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bureb  coneiha  ober  ©cifttic&e  Verfammlungenunbbcrfcl* 
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3$n  fcen 


npattbcpijtbm  »feiv 


»e  II?  eine  fror*  unb  ffmMfcOe  9frt  ber  berbertfen  SRenftfen/ 
ta§  ficftd)  alebalb  über  atleeJ,ui  ungerechten  9? (d>rr rn  fclbfl 
fcQcn/tratf  Ifcnen  In  bie  8ugeh  ooer  anbere  Auf  crltdjteinnr  n 
fället/ ungcadjtct  fle  MnbcrCSacbemirenblgcrläefrhitFcn. 
fccir/S(bf!djtintinbiintcrn  nbrblgen  fingen  niaV  grünblid) 
tinrerrtefetet  ir orben.  Söann  nun  biefe*  notbroenbig  m  ei- 
nem reebt  gefaxten  Unfall  erforbert  wirb:  (So  wolle  ber- 
fclbc/wcldjerftojaubcr  McfceSSu*  auurtfatlen  nient  ent- 
halten fan/3tn?or  notbwenbtgcn  Verlebt  efnnefanenf  e&c  er  gu  befien  2>ureb- 
lefung  febreitet  /  bamit  firf>  niemanb  mit  unbilligen  (öertAte  über  feinen  tftäefc« 
feen  (djwerlicb  bcrfötiMgc.  3rcar  alle  betwftebcnDe  ©crupel  unb  vorge* 
faficte  OKeunungen  abgulebnen  /  Ol/  wegen  ber  mannigfaltigen  SWcnnunam 
unb  Slbfitbten  ber  tote  /  faß  unmöglich  9?ur  blefrtf  ift  juforbciff  über» 
baut?/  ;u  erinnern/  man  wolle  biefe  na<tgcfc$te23orffcttun*  nur  al*  eine  un» 
part^cuüAe  rclation  unb  (Sefcfycbte  von  ber  alten  (gemeine  3<£SU 
(ö£3  üiifctKii  /  nfcbt  aber  auftr  unb  über  ben  gebührenben  Sicca*  bamit 
freuen.    $ö  Ift  jwar  eine  wolgcgrünbete  Erinnerung  /  welche  ein  ©clebr» 

ta-2Kann  fe^et:  <öiefcg  ift  ein  wette  ff  lieber  Unfein  ber  Ätrct)cn^(# 
ftorie  unfererjett/  ba  bet>  fo  groffen  jNiefpalt  ber  Kird)en/  fo 
mol  btc(öricd)cn  in  Orient/  alöbieiDrfparoflVn^ar^epcninCed* 
bent/  Rapiden/  fttformlrfe  unöpre>tefrtrenbe  ol)t\ftmth)  bic  erfre 
tfirebeoor  bie  mafreSirct)eff0iK3e^3  falten/  unb  fiel)  immer 
üuff  if>rc 2cr>re/  #efcor)nr)eif unb^Keaicrunq  beruften.  2Bobenb<tnn 
fein  gemiffer  Littel  Horben  c!enben3-.i(lanbbeö^rißent()um^fei)ti 
f  an  /  als  mann  man  genau  meif}  /  was  benn  nun  tte  erfre  $ircr)e/ 
n>ela)e  iiiö  gemein  oon  allen  gelobet  ttirb/  ^clcf>rct babe/  unbtoiefie 
fen  regieret  roorben  /  bamit  nact)  berfclben  2lrt  alle  r)euftcje  einatriß- 
xtti  unbenbltcbaaeepalrung/  ^)aßunb©treitau|faer)(>benr»er* 
ben  /  fyrnjeacii  (tc  aöe  in  ber  läutern  Srfönfntt  ©£>£Se®  un& 

a  n>ar> 


ft  g»0E3tete  

(a)1Pa!)rcr@Dttf«li9fdtcinöfc9n/u.  f.  f.  unb~ctnct  onbcrn;  9)iit 
fcenen@emobnbeiten  bcrerficn  ßtrebc/t(!  e$  eben  fo  bcfcftaffcn  /  tote 
mit  benen  alten  5>o!teer>©efeeen/  toelcfcc  man  niebt  einem  £iftorteo 
allein  überlädt/  fonbern  roenn  er  fie  erriet  t)at  /  jmn  gemeinen 
9lu$en  an;uroenben  mciß :  ©o  ftnö  aud)  jene  fein  in  bie  Übung  $u 
bringen  /  barmt  man  nid>tbep  Der  blofien  #iflenfd)en  SBifilnfeb'afft 
immer  flehen  bletbe/benn  btefed  toäre  nur  eme  £uft/  niebt  aber  eine 

(*0  £luo[>eit.    SBcldxm  nad)  Nmeinbm'ibuiter3!J(ann  Krgcflalt  benfummet: 

Die  meiflen  2l)aten  Der  2(poftel  ftnb  niebt  blofie  Krempel  /  fonbern 
iKütdt  florfebvifften  /  bie  au*  $D23:<£©  SKatb  jur  tfacbfolge 
fcorgdeget  (inb/  unb  (jalten  ©öttücbe  SKicbtcfcnuren  mfid)  /  nad) 
ttelefren  alle  SMfe&idge  unb  Serrit$tungen  ber  ^aefcf ommen  einju* 
(Öftesten  flnb, 

IL  ^ 

S*tcfcann  cfn  jeter  <lbt\fUwt\$i  ber  bem  Snrbilbt  bei*  ^dlfamen  üeb> 
re  *en  -Oerzen  geborfam  trtrt  /  ba£  feine*  ££rren  unb  0Jteiffer*  3<£& U 
€brifftiino  feiner  Äpollel  i'enrcunb  Ceben  genau  on  einanber  bange»/  Da* 
bero  e*  ibn  niebt  wenig  ftarefcn  tan  /  wann  <r  fielet  /  ba$  blc  3üng  r 
3<£fu  (Samt  tbren  D?aebfolgern  ntcf>c  nur  olfo  geredet  unb  gefdjrieben  /  wt 
er*  in  ber  .OeU.  ©(trifft  fincet/ fonbern  öa§  fle  an*  ülfo  gelebet  baben.  £viß 
olfo  aud>  bier  ber  33ef<fclui?  cpautt  gilt/  Grbr.  XII,  i.  2.  SBeil  trir  fo(d)C« 

#auffen  Jeugen  um  um*  (>aben  /  fo  laflet  im«  ablesen  bie^ünbe ,  fo 
iinä  immer  auflebet  /  unb  trage  medy/  unb  laffct  und  lauffen  Mit cf> 
©ebulb/  in  ben  ßampfT  /  ber  uns  oerorbnet  ifl  #ten?cn  aber  tan 
man  aus  berglelfau  Qrrjeblungcn  fattfamen  triebt  baben/bobepman  Mireb 
bie  vönabe  ©ötte*  unb  feine*  guten  (öeifleö  legtet ung  in  feiner  ?ur*t  unb 
flntlicben  ©eborfam  beilfamita)  prüfen  mag/  u>a*  baö  befte  feo.  SWeinabltf 
ober  wirb  ein  5? inb  ©CXI(?C  fieb  ber  ©ünbt  tbeilbafftig  matfen  /  ba£  etf 
$e»  fole&en  Seugntilen  ron  ber  erffen  Cbriffen  lautern  2öanbel  lieb  bennoeb 
uüi  ber  jeeugen  SBclt  5trt  unb  ©ewobnbeit  cnflcbulbige  unb  fage :  <£*  iff  fo 
otr  1£elt  üauff  /  uht  will  aüe*  fo  genau  nebmen/  wie  tton  fctncn  3^"  Bca- 
tus  Rhenanus  flogt  I  3talmcbr  lPil'btbm  ba*  Urtbal  beß  befanbten  Erasmi 

{d)g<faflen  :  ©iealreu  beili^en^dnnner/meillieber^polleljettennd* 
Germaren/  unb  nod?  icn  reinen  unb  mit  feinen  ^elt  Gütern  teflkcf* 
ten  Öl>riftum  bitten  /  (^ben  Diel  gefeferieben  /  baß  iu>n  ber2i:thefir 
Reiten  meit  abgebet,  ©iefeö  aber  muß  man  ntebt  gleict)  Dwtäftcrn  / 
fonDern  bielmebr  ^ur  ^efferung  bc6  £ebene?  anrr>enbcn  /  un  b  beflo  ci  er 
feine  <öeröor)nf>eit  w  wxba<i)t\Q  bolten/roelcbe  uon  ber  fjeili^n 
Banner  Erinnerungen  fo  entfernet  pnb/  bie  Doct>  ben  ^cfrblengbrü 
fti  unb  ber  äpofid  gefol.aet  r)aben,  Sie  melcbe  DonS^nftt  ©eiß.aef 
trieb<n/baöienigeaur76e^id^net^aben/rmt  melcben  iebniebt  iDeifV 
ob  unfere  £el)re  übereinfomme/  ^um  meniajten  ftiuimt  baef  geben 
niebt  ein.  ®rum  muß  man  eine  friede  £eben^9lrt  anfangen/  babet) 
man  nid)t  notf)ig  (>abe  /  ff f>rifli  tttyt  t\ad>  unfern  2c6cn  unb  Sften* 
feben^a^ung  $u  Derbreben  /  fonbern  baß  man  aüe  fein  Ztyvm  md) 
bem  einigen  unb  magren  Krempel  ffbrijli  einnebte^  unb  eine«  an- 

fe)  bern/ber  aifo  fAreU'et :  3Jian  mußaüerbinad  ber  alten  SBeifeunb  bem 
erfien  ©lauben  <£\)tt  geben /man  muß  aud)  bie  ntebt  boren/  melcbe 
eine  gan$e  neue  Tönung  ber  Äircben  auffbrmgen  moHen.  ®enn 
man  aber  bejinbet/ baß  ber  alteSIaube  t>on  bemerken  abtveiede/unb 

m 


 SDfc<9iefe  a  

mir  |id)  aur?  Da$  dltcrcfyum  ron  ctlid)  ioo.3af>wi  grunzte  /  jut 
erfreu  3cit aber  /  oa  Der  glaube  orfenba^ret  morDen/  unbef  anbt  geme- 
iert /  auef)  in  Der  £in(Iimmuna  Der  &bretf)mnicbtwrmanDtfcdre: 
£§o  map  man  Dem  f  Igen/  ma$bte  Gilten  fagen :  Sie  3i3a()rbctt  er* 
fordert  Hefte  Der  nicmanD  praicribiren  fan/  feine  gett  /  ferne  per* 
fon  /  fein  Ort.  $*tt  txnn  auA  ber  £crr  Cave  felbff  tieft*  erne  feffe  unb  (0 
unbcttKgtiftftcaci  De*  Tertuiüani  nennet  •  ©asift  tt>avl>afftigcr /  maä 
t&erijl/  Das  tft  e&er /  maö  n>al>r(>afftigi(t.  'Denn/  feget  er binju:  je 
mil;erDiealiaeiminc$ird)ejum 

tcrer  unb  retner  itf fie.  tft  aud)  fein augenfd)emlic&ereS  ?eicf)en  Deä 
abmbmenDen  ©laubenö  unD  Der  üerfaüenen  5tird>c  /  alä  Der  Slbfaü 
tttntemttBegf  ber  alten  unb  mal;ren$ird)e:  s&etAer  grlcbrrc  QFngel-  (g> 
langer  autf  foiAcflrr  rebet  in  ^r23o^9lett  über  ba*  erfreCXbrttfembum.  p.?. 
20  nnman  riod)iraen^moSu^ft^pftcnDermaf>renffr;ri(l!ichen©ct^ 
tföfureW  unD  Einfalt  antreten  molltc  /  fo  muß  man  fie  bcr>  folgen 
Selten  unD  in  Tolcbcn  uU)renfud)en/  Da  (Wie  Der  ^.Hieronymus  rc* 
fefflöaaSMutffbrtftt  inDcrffbndenibrer^rnft  uoc&marm/  unD  Der 
©iaube  unD  Der  gkitf  Der  Religion  ein  gut  f)if?ia,er  imbewrtaet 
War.  Unb  cnbliA  bc*  £crrn  Witfii  Uber  eben  btefe*  £uA  P  28.  3*  naftet 
es  ewen  leiten  Der  9lpofle!  unD  Derer  jenigen  mar/  fi>3£@UW  in 
^cm  Slcifcic  K(t>fl  ^efc!;cn  unb  ö^^ret  Ratten  /  Kreincr  mar  au*  aüeö 
bei)  ihnai.  £ö  maren  meniaer  Ccrcmonien/  hingegen  befb  mebt 
@Oft^äircf)t/  meiit.;erau|T;riict)e6/  hingegen  De(toniebrmnerli(t?cö/ 
mema.tr  eingebilDete  2Beiör)eit/  fcingegen  aber  ein  größerer  tätiget 
©laubt !ö  Die  Seele  nodj  mit  Denen  £yem peln  Der  erften  91 podel  ent* 
braut  roar/unb  DieOfrren  noefo  t>on  il)rer©iin(ifebenSrömm!afeitfluns 
am,  aud)>a$annoe$ brenenDcgeür DeöPfing^Sejlei/feiiiegiummert 
belt  unD  breit  oen  fid)  marff  /  Da  mar  furroatjr  Da*  (Sbmlentyum  ein 
ganf?  anDer  Sing  /  ah$  e$  mol  (jernaetjma&ltf  mit  Der  Seit  morben  ifh 

III* 

£»o  mm  wob!  Mefe*  niAt  ancine  tinc*  Hiftorici  gemeine  $W  A  t  if!/  fonfrertt 
mi*  vorncbmliA  reffen/  ber  bic  ölten  ScIrAcn-tScfAtAtc  unrerftidber  /  baß  er 
fcn^rlteb  bic  icnigcn  öaAcn  baran*  verteile  /  tteldjt  ber  gegemrarrigengrit 
;ur  OlaAfolgc  bienen  tonen ;  fo  crffrccfcc  neb  boA  nt*t  bte  9b|t  At  Mcfcr  (SAicib* 
Slrtfo  wcit>  viel  weniger  ba*$crmbgcn/ba§  er  jemanbenwiber  Hillen  etwa* 
baron  aufbringen tonte.  <Sic  ubcrlaiTctMlmcbr  aüesunb  jcbeö  berallribeil 
unb  ber  tfcii'/uireinc«  erlcuAteten^erBCn«/melAeöt?oaer^briliAenSurAt 
nnb  SAcu  \\1 1  feiner  ron  GJOtt  t ommenben  Sßabrbeif  ,511  mibei  iprecten  /  unb 
rliMca.cn  cffmffcbct/  bei  reiben  obntÄuenabme  in  Einfalt  ju  folgen:  6o(Acn 
©emutbern  wirb  obne  ^>ar  r  bcoüAtcit  atteö  t»  orgcleget  /  wa*  in  benen  Ubrf  un« 
ben  ber  ertfen  ^brtftcn  fiA  ftnbct  1  eö  fAeinc  auA  ber  «Bermmfft  uno  bem  t>cr* 
berbten  €igcnllnnc  bce  n.m'iriiAcn  SWcnfAen  noAfo  ungereimt  /  fAmabli* 
DDcr  naAtbetlt*»  X)cnu  bc»  gebor famen  Kinbern©otre0  ifl  bic  Hoffnung  ba/ 
ba§  \1<  niAtß  bbfcö  berau«  nehmen  /  no*  wie  bic  ©Pinnen  au*  fo  fAonen  SMu> 
men  ^iflFt  fangen  werben.  Scclmcbr  uwtfct  ber  JF>(?rr  auA  bicrbtirA  feine* 
91abmcn0<£brc/  unMf>r  eigen ^et)K  $lc(Awic  bic^ottlofen  MirAQ3traA. 
tuna  unb  a^nrcrffiina,  ber  Gerrit Afeit  ifjrcö  6 Abpffer*  /  bic  er  tu  feinen  £rlt» 
linaen  fo  vortrcffli A  ftervor  leu Aren  laffert /  nur  ibr  tSerlAre  wrmebren.  0» 
*ör  bann  aucl)bicrbcn  eine  jebe  Seele  treuliA  gewarnet  wirb/  baffle  janlAtbe» 
urtbeileoberrcrwerffc/  wa*|ic  mitibrcr33crnunfftniAtbegreufet/  ober  un* 
ter  benen  beiulgcn  ffbrifl.n  niAt  übliA  bejinbet.  3n  söetraAtung  e*  leta^t 
gefAcben tonte/  ballte  baejcni^wraAfcicunMicrbammctc/  Mtyt ber^» 


©ciff  fcibft  in  feinen  ©eref jeugen  gewürefet :  2Borüber  ber  gcreebte  (9DXX 
cm  ftf  weretfUrtlKrt  in  feinem  ©orte  aittfaefproeben  hat.  hingegen  if*  biet;* 
M  Lorten  ander  unb  gutigfter  ®  rllc  /  ba§  Mc  $Ticnf<fcen  m  *or  feiner 
Söettj  beit  unb-Oeiligfeit  crniebrigen  (äffen  Mir*  fein  attmäcbrfge*  SBort/  aujf 
baff  fie  in  X)cmuth  annehmen  tonnen/  roaö  imicrc  Vorgänger  in^riffentbum 
glütfiedig  gemäßer/  unMiunibnen  lauter .jpepiunbfieben bringet. 

IV. 

liefern  na*  ff!  gewn}  unb  unlaugbar  /  bog  feiner  faoig  fro  /  weber  b# 
Jrafft  be*©6tf  lieben  SBortc*/  noebbie  28ircfung  betjübento  ben  crflcnObri- 
tfen  311  erfahren/  wo  er  niebt  feine  (Seele  bnrdj  ba*©lut£bnffi  In  wahrer  und 
gäntfiäcr  23era nberung feine*  $cr gen*  /  mit  £ülff c  bcö  4>eil. ©eif  Jee  reinigen 
unbbeiligenlaffet.  X)enneinfbld>er  unb  Kulanterer  fan  wrnebmen/  woobe* 
iBciffcö  ©Dttee  iff.  ©onft  mag  er  au*  notb  fo  gelehrt  /  unb  in  ben  alten 
©ebrifftenbelcfenfenn/  fo  wirb  ibm  bennoeb  bie  berrlie&ffe  2Betöbeit  ©Dtte* 
In  feinen  fflnbcrn  olö  Oft  groffefie  ^Xborf>clt  fort ommen.  JDaber  er  ffd>  bemü* 
ben  wirb/  fie/moerfteafljuflar  auffgejeiebnet  frnbet/  gtt  tterbreben/  tbte<?in» 
fait  unMVmterfcit  mit  aflcrcanb  wcitgefwbten  Stillegungen  $u  wrruucfeln/ 
unb  feinem  clenben^ii-vanbe  nodMmmer  einen  £)etf*iVeantil  ui  meben/  bamlt 
er  in  feinem  Xtmn  unb  Caffen  ben  <J  bren  bleibe,  2)a  gcfcbiebct  beim  /  watf  cm 
gefebrter  iJJcann  über Sdlvianumfcfcreibt:  Ttr  (Beiftieje  fall  VOnDcr  grtl)* 
gebta,fcitcunba!jbau<6 bereiten)  gar  nid)t  urteilen/  nod)einUn# 
mäßiger  »onbermal)rentf?äfugfeit.  Unb  roer  ein  Reifte  i|l/ ober 
ein  ^ottloAr vübci *^Iaubifc^er  Ä?enfcft  /  ber  fan  t>on  Dem  SBeicfc  ber 
<h)  ©ottfeeltgfeif  »nnio^itd)  mol  raifonniren.  2>enn  wie  Chryfofifomus 
erinnert:  Unfinnigcn  unb  ®irbd?(icbtigenÄ6pften  fdjeinet  aücö  mit 
|)erum$uger;en/  unöDene«/biecinegduImötmbyiun^5^cn/fcmt 
atteö  /  maö  fie  brem  nehmen  /  faulunbböfetwr.  3(lfo  mag  man  ben* 
^elliiftigen/£f)Mn^^ 

feit  fagen/  eö  mirb  i&nen  bod)  aflee  verbäcbtig  unb  twanfiänbtg  feniu 

0)  hingegen  trifft  be*Auguftini#umcrcfung  ben  £öiebergebobrnen.$er$enein: 
3c  mehr  ftc  in  ber  (Sottfecliafeit  roaebfen  /  je  genauer  erfennen  fic 
bie  Hibben im  IWcf.   ©enn  mer  nid)t  junimmt  /  ber  fieiVauct) 

fr)  feinen  SBcrbcrfc  3(1  er  fein  roa&rer  $  fcrifl  /  fo  f  erntet  er  bie  £)eud;Ier 
n\d)U 

Söfe  feclig  aber  ff  efter  ein  geborfame*  £er$  *or  feinem  ©Ott  /  baf  feinen  ef  • 
$encn  unb  beranbernStbfofl  ttonbergbtrlicben  iöarbeit  unb  l^auterteit  in  tieff* 
tefrer^rniebrigung  bcö©ettfeö  ertanntbat/  unbfübnitbt  lange  entfetjulHget/ 
irann  ihn  oer<£p-egel  In  bem  Ücoen  £brl|lt  /  unb  feiner  waftren  3"»gf  r 
aebaiten  wirb»  X)ie  beff e gruefct  uielmebr  If!  biefc /  fo e« ouofoieber  iJorttemmg 
bat/  ba§  et»  nun  bureb  Die  J?r  äff  r  ftineß  ©Otte^  ^ueben  bem  ilRaafc  beef  ©laubentf 
unb  ber  Ciebe  ju  gelangen  fuebet  /  barinnen  bie  £rff finge  ^brifn3<5fii  gf  ftanben 
baben.  Unb  fclcbe  alleine f onnen  baö  erfle ^rf^teutbum  retbt  nufclnb  anfeilen^ 
iabtefe  febtn  wcl/  ba£  folebe  grctTc  ^jerrligfeitCbrim/  an  feinen  erffen©cmet* 
nenfe  frbr  verbunefeit  uno  unbefannt  blieben/  weil  letb  biefeä  ben  L'efungber 
ölten  ^cribenten  gleirf  fam  i  priori  in  bem  Siebte  beuJb  ©eifleö  will  judicirer 
fet;n/  bannt  bie  ©prenfon  Welpen /©olbuom(5eblacren/ unb  bas&arbnffte 
»cn  bem  Salfdjcn  unterfdjteben  werben  fonne.  2)iefeö  ifr  fonberlicb  betJwegen 
notbig/  weil  /  ob  glei*  bie  erttcu  (!"brif?en  in  einen  groffen©rab  beö©laubentf 
ge ftanben/  bennoebniebtatletf/fbnberliebbeo  neu^efebrten/  fo  gar  ebne  bei 
Ift/  bap  man  <€  jur  (Waebroige  alöbalb  e rgr  eiffen  muffe»  CF$  ernennet  hingegen 
ein  eiicuibfetcr  ö"hn»t  nacb  einer  wahren  i;cftii*en\yrfantnw  offt  ein  bener*. 
SBJann  jum  Krempel  fäcn  in  Der  «n?en  .^inbbeitbeö  £&r.f?c«ftmmb$  unter» 
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fd)ieNfAc<5*tthi<fcbM<n  mir  unter  licffctf:  ©actma  tfc  armen  .fctfpben  vonbe. 
ucn3üben  vor  Uiircm  ^cattict  mürben/ Att.Xl,  13.1111b  tiefe  tld)  ctniöcmifTcfl 
inaebten  über  auflcrliebe  Sa&ungcn  m  iWofairebcn  ©cfe$e«  Aa.  XV.btmnocb 
geboret  umricberfprecblicb  em  reebt  ijciftiKbcr&crftanbttnbUntcrrcbrf&  gii  tut» 
tcrfadwng  unb  Prüfung  biefer  <5cbrtffren.  3»  ^cmftfben  tan  batf  Mai)' 
r*5Mlt>  cteB  rednen  C^rißcn  mtfgebnrcfct  twrfcen  auö  fcwicn  eiaj» 
iicn(3ffotfn£l)rjfii  nlfo  ba#  er  btc  erfte  Äru fft  Der  ff  f>rt(f  I reben  ©otf^ 
feelicjfett  aenau  timc^abe  /  unb  and)  fytxmth  jum  9hi$en  fcctf 
.^riflcntyiimöanw  nxnbcnnriffc/  roaeictman  t>cn  Denen  fceiüöaici) 
Acuten  gcfcl;(ct  tuorOcn.  2Bkabermal  Erafmusrcbet. 

VI 

3Öcnn  affo  etn  gotrfeetlgcr  Cct>rcr  über  biefe  ffrjebtung  fiä)  maäVn  MB 
fo  mit  b  er  mcl  thun  /  ba#  er  fo  lange  von  acacnmÄrtigcn  2>imjen  fttnCßenriirf) 
fn  yunMccr  *nad>ct/  nnb  mit  feinem  ßemutbc  glcidtfam  bureb  eine  genauere» 
tracfttuiii}  fn  c»ic  e  n?c  Ktr<tcatiff  eine  angenebme  Slrt  fpafclrcn  gebet  /  fieban  ber- 
felben  einfälnqen  /  ungetomtneften  unb  läutern  SÖvfcn  Inuigfl  ergebet  /  tinbafr- 
kö  ^jenau  in  flnqcnfebcin  nimmt/  wo*  Ibm  ba  ton  Itiunbci  n  bcrSWacbt  nnb 
Sciftitl  töDtte*  vorfommcnmlrb.  Unbbamir ftfefet  SDornebmcn  nicht  un» 
fruchtbar  noch  bie  3cit  vergeben«  angemanbt  fen  /  fo  bat  er  vor  allen  2Mngcn 
bo^tfnorbiq/  ben  23ater  ber  ^irmbcrgigfcit  um  bie  Regierung  feine«  J>cr# 
$<n«  unb  £rlcudnuug  bc^erftanbe*  ber$Hcb  anuiruffen.   Vorauf  ber  heb« 
reiche  (SOtt  feine  93crbtifiungen  aueban  ibn  erfüllen  /  unb  feiner  (Seelen  aueö 
tytbcp  viclöccgcn  barretebeu  wirb/  bavor  erttjn  in  ber  £rolgfeit  preifen  m6* 
flc.  Sttiemanb  motte  ff*  abfebreef en  loflen  meber  buttb  bie  febeinenbe  Vielheit 
tfber©frenqMfe»tberStü(fe/  fo  mirbenbemerffen^briffenrbum^nben.  (J* 
iff^Ott  Hob!  btc  ^errelffung  Vielau  mcitläutfrlgunb  gu  ttcblicb/  bie  twrtbcr. 
J&cplanb  von  feinem  Adligen  £Wffc  bintcrlofFen  bat  t  ba£  er  un«  afle?  Icbrcn 
unb  leicht  macten  werbe  /  tra«  eTentmcbcr  fclbtt  /  ober  in  feinen  SScref  zeugen  • 
#hgt  bat.  ^tffm  ££rrn  laflet  ut«  gang  unb  allein  vertrauen  ( benn  c«  ift 
gm  unb  feclig) :  97id>r  aber  unferer  vcrfübrflaVn'Ikrnunfft  ober  ungeborfa* 
men  (Sinn  /  bem  von  ifsbx titeben  fingen  gor  nicht«  anhebet,  üdit  merben  fonff 
auch  bienm ich  eine  boroelre  SOcrantroorrung  vor  töbttlifben  (Berichte  nacb  un* 
fern^obe/  rcrun«bo*^Hennid)t  ferne  if?/ auf  une licgenb  finben.  vFinmabl 
tn§  mir  fo  viel  flare  ©orte  ttnfcrtf  ^'Jrrn  niebt  vor  eine  etvige  !2Babrbcit 
unb  einigen  ^runb  unfer?  J^colögebalten  büben/  unb  gumanbern/  ba$/  tvo 
mir  )j  ben  ^Borten  niebt  Kuren  glauben  trollen  /  mir  unö  ntebt  cinmabl  bie 
augenf*cinlifbcn(?remrel  b<r  etilen  junger  3^6U  betvegen  faffen  /  melcbe 
vlVLui  maß  üjr  iWeifler  gefaget  /  vor  böfb^  feclig/  anncbtnlicfc /  n6tbig  unb 
mögltcb  gebalren  /  aueb  iblcheö  in  ber  Xbat  bemtefen  böben.  2)rum  itf  nacb 
ber  fdiuibigeu  gemeinen  Cicbe  hcr$licb^i  münfeben/  ba^  »eber  anberc  norb  bie» 
fe^cugniiTc  bon  ber  fraiftigen  iMebe  3^011  Ö'brtfil  gegen  btc  iWenfcben  /  bU 
üd>inibrcn  tflcrefycugcnfo  berrlicbgcauiTert/  einiger  (Seelen/  bic  (Tcbörc  tobet 
llefcr/  umfonffinoge  vorgtbaltcnmerben.  SJeldje«  benn  bic  unenblia>e^3arm» 
$eretBt«(  wnfci  ö  toDiut  bureb  fei  »en  (5  ebn  an  allen  erfüllen  trolle  I 

VIL 

38a*  bicmceM  mfonberbeit  bic  ©elcgenbeft  unb  anbere  Ihnff 4 nbe  Mefe^ 
^3orl>iJben6  betrifft  /  fo  ge  ffebe  ttb  gerne  1  ba§  tcb  biergn  bureb  ba«  ouff  ben  litet 
benannte  &ucbbe«£rn.  William  Cavegum  triTen  vor  furger  Seit  vcranlaflet/ 
unb  fcurtb  gottfeciigcunb  gelebrte  ßeute  bemogen  morben/  naebbem  e«  fn  unt- 
rer övraebe  heraue!  rommen  if!.  (Eeerfrcutc  mi*  von  öcr^en  1  ba«  bergiei« 
eben  nbtblge  ©(brilft  einmabltnunfcrerepraebcane^icbtfommen  mar  /  bai> 
nam  btöbero  viele  93ct langen  getragen.  Unb  vergnügte  m!<b  ba«  2ßerc(  bcflo 
mebr  /  tc  beliebter  unb  bcrtibmter  ber  £r.  Auror  voriangf?  bep  ber  gekörten 
3$*u7abfonbcrli$tn  berg'eia)enitudiogcmcfcniff.  2ßie  oenn  aueb  f<ine  gute 

a  3  Intefti 


4  g?Pt*9iüto.  

(Bciff  fclbff  in  feinen  ©erzeugen  gciourcftt :  2Bei  über  Der  gerechte  (&01Z 
cm  fernere*  Urtbetl  in  feinem  ©orte  auägcfprodcn  bat.  hingegen  iff  biet;* 
M  •Öftren  crntler  unb  gütigftcr  Söiüc  /  ba§  Ml  19?cnf<fccn  tfd>  fror  feiner 
SScNjbcic  unb  JDciliijfcit  crnicbrigen  laffcn  Mir*  fein  aUmädmges  SBort/  ouff 
batf  üc  in  Xftmuti)  annehmen  tonnen  /  roa$  untere  Vorgänger  m(£briffentbum 
fliutff.'clig  gemattet/  unbnunibnen  lawcr£col  unb  fieben  bringet. 

IV. 

SDicfcm  na*  Iffgetrtf?  unb  unlaugbar  /  bafj  fetner  fab/g  fr»  /  weher  tyc 
£rafft  bc$©6ttlicbcn28ortc$/  noebbie  Söfrcfung  bellten  in  Den  crflcnObri- 
ffenjit  erfahren/  wo  ermAt  feine  ©cele  burdj  baö  !&liit£briffi  tntpabrei  imo 
ganBliaVrScranbcnmg  feine*  bergen*/  mit#ulffcbcs4>cit.(öciffc$  reinigen 
unb  heiligen  (äffet»  Denn  ein  fol&cr  unt>  fein  anberer  tan  »ernennten  /  was  bc$ 
(Beiße*  ©Dttcö  ifl.  (Senf?  mag  er  aua)  noch  fo  gelehrt  /  unb  in  ben  alten 
©Arifftenbelcfcnfctm/  fo  wirb  Ibm  bennod)  bie  t)errlia)ffe  Sßctöbeit  ©Dttc* 
tn  feinen  fftnbcrn  alß  bit  grbffcflc  iborbeit  t»orf ommen.  JDabcr  er  fiA  bemü* 
ben  wirb/  flc/tuo  er  ftc  lü^uriar  auffgcjciAnct  frnbet/  gu  wrbrcljcn/  fbre<£ht» 
falt  unbl'attterfcit  mit  aflerbanb  rocitgcfuAtcn  Stillegungen  $u  ml  uucfeln/ 
unb  fernem  clenbcnStrfanbe  noA  immer  ejncn2)ccfVäKantel  gufttAenr  bamit 
er  tu  feinem  Itjnn  unb  Caflcn  ben  <£brcn  bleibe.  £>a  gemietet  beim  /  mad  ein 
-gefchi '«r  iVcann  über  Salvianum  fArcibt :  ©C?  ©f  tfticjc  f an  POn  Der  gret> 
c^ebtejf  cit  cunt>  a!fo  aufbereiten)  cjarntft  urteilen/  nofetnUn* 
inaßiejer  »on  ber  magren  tffrißigfeit  Unb  nxr  ein  Reifte  ifl/  ober 
ein  30tfoferJJber.tf4ub.fc8 er tf?enfc&  /  ber  fan  &on  Dem  3Bacfc  ber 
<h)  ©ottfecltgfeit  ttnino^ltct)  mol  raifonniren.  ©enn  wie  Chryfoffomus 
erinnert:  Unfimitcjin  unb  ^rbefepfttgen  Ä'öpffen ffeinet alles mit 
I>a  um5Uöct>en/  unb  Denen/  btc  cincSöulniöim^unbe5ab<n/  fomt 
alleö  /  roas  fte  brem  nehmen/  fau(unbb6febor.  Sllfo  maej  man  bem 
SMÜHHgen/Cfrfr  »nb  ©elb=©et&tcjcn/lancje  bon  ber  aIten©ottfeeltg« 
feit  pÄ§e«/  es  mirb  tjjncn  bod)  aüeö  wrbäcbttcj  unb  unanflänbta,  feniu 

0)  -Oingcgcn  trifft  be*Auguftini#nmercfung  bei)  2ßiebergebobrnen^)<r$cnein: 

3e  mehr  fte  in  ber  ©ottfedtafett  roaebfen  /  je  genauer  erfennen  fte 
bte  @ünben  im  Cöolcf«   J)cnn  toer  nicf)t  junimmt  /  ber  fief;tAaud> 
<K>  feinen  33erbcr&»  3(1  er  fein  mafcrer  (J &rifl  /  fo  f  erntet  er  bie  5peud;ler 

SSSfcfcctig  aber  fteher  ein  geborfameö  £cr$*er  feinem  ©Ott  /  ba£  feinen  et» 
genen  unb  beranbernStbfaÖ  twibcrgottliAcn  Jfiarbcit  unb  Dautcrfcit  in  tteff* 
rcf?er(3rrniebrigung  bcötöctftcä  erfanntbat/  unb  fiA  nicht  tauge  cntfAulbigct/ 
iraun  ihm  bcrCSr1  cgcl  tn  bem  £cbcn  £brt|7i  /  unb  feiner  toabren  3u,,3fl"  t»or 
gcbaltenwirN  iT>tc beff c Sruds t  t»iefmchr tff  Ncfc / fb eöauefolcfjcr ^JcrrtcCfiuzj 
bat/  bat?  c*  nun  bura)  bie  )?ra^t ftütcö ©Ottc$auebcn  bem  »Waas  bcet  (öiaubenö 
unb  ber  bebe  ju  gelangen  fudict  /  barinne  n  bie  <frff  finge  ^brifü  3<?m  grflanbcn 
baben.  Unb feldK aUeincf onnen  baö crf!e £briftcntbum  redit  ntit?litb  anfebenj 
iobtefe  feben  wol/  ba^folefte  groiTc  ^crrligFeit^briffi/  an  feinen  erften  (6cmet> 
nenfo  f<br  vcibuncfelt  unb  unbekannt  blieben/  t»etl  boeb  biefeö  ben  L'vfungber 
clten  ^cribenfen  gleitt  fam  a  priori  in  bcmüirtste  beöÄ  ©cifleöwill  judiciret 
fenn/  bamit bic6prc« \>on  beißen/ @olbuom<5djIacrcn/ unb  baeÄarbaffte 
Don  bem  Salden  untet  febteben  merben  f"6nne»  !4>ttfeö  iff  fonberlicb  belegen 
»Otfjtg/  treif  /  ob  gleiAbic  ertten  (Jbrrflcn  in  einen  groffen©rab  be*(ÖIaubcn$ 
geffanben/  bcnnodjniAtatltö/fbnbcrlicöbcn  neuv3ctebrten/  fogoro&ncSobef 
tft/  bar:  man c*  jur IHatbrcigc  al^balb ergretffen  muffe»  QFö erf ennet hingegen 
ein  et  feuchterer  ^brif?  naeb  einer  tpabren  gotilicbensFrfäntnid  offt  etn  beffertf* 
5Dann  jum  Krempel  f^cn  in  ber  cr/Tcn  flmbbcit&cö  ^t)nf?mtbiim^  unter* 
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fd)ifMi4c©*n?rtd)bnKn  mit  untcvlicffco:  Oacrtra  bie  armen  ^pben  vonbe»^" 
ucn3nbenvor  Unrcm  geartet  würben/ A&.X1,  23.  unb  bicfetlcb  emiöeiriffeft 
nu*ten  über  autTerlidn-  ©agungen  bc*  itRofüffben  <öcfe$e*  A£.  XV.btmna<b 
geboret  imwicbci»prc*!i*  cm  recht  gciftlf4&tt93iTtt\mbunbUntcrfcbrtb  ^ti  un* 
tcrfudmng  nnb  Prüfung  biefer  (Scbrnftcn.  3"  twfelben  tan  oatf  ftai)' 
n  ®ilb  einei?  rednen  Triften  mifaebrwfct  werten  ai\6  bam  tia,t* 
ncit@f  boten £l>nfti  alfobaß er bü erfte ÄrufftDcrff()riftlid)cn©Dt^ 
feelißfctt  a,cnau  tmte  $abe  /  unb  anc&  £ernac&  Niel  jum  9?u$m  l>etf 

ri(lcnti)iiiTi6an^i  menbentDiffe/  maefetman  üon  Denen  beiüöew(i) 
£cutcn  flcfcl;lct  toorfce«.  SBieabcrmai Erafmösrctet. 

VL 

SSJcnn  affo  ein  gotrfceflger  Cctjrcr  über  tiefe  Srje&üina,  n"A  macben  MS 
fo  wirb  er  wel  t^iin  f  ba§  er  fo  lange von  gegenwärtigen  2>ingcn  fcm<8enuith 
frei)  unMecr  machet/  unb  mit  fernem  (ßcmütbcglcithfam  Mir*  eine  genauere» 
traebtung  in  bie  ertfe  Kirche  auff  eine  angenehme  Slrc  fpagiren  geber  /  ftdsan  ber- 
felbcn  cinfäinqen  /  ungefonfhuf  ten  unb  lautern  Söffen  uuua.rl  cr^c^ct  /  unb  al- 
le* .jcnaii  in  ?lnqcnfcbcfn  nimmt/  wo*  tim  ba  von  Muntern  bcrSWacht  unb 
©ctfhcit  ©Dtte*  vorf  ommen  wirb.  Unb  barnir  biete*  93cnifbmen  nicht  un« 
fruchtbar  noch  Die  3eit  »ergebend  angewanbt  fc»  /  fo  bar  er  vor  allen  £>lngcn 
fcoettf  norhig  /  ben  93ater  ber  sBarmbcrgigNit  um  Die  Regierung  feine*  öet> 
$cn*  unb  £  rleudmiiig  bc*  $Jcrf?anbc*  berj&Hcb  an.mriiffen.  herauf  ber  lieb« 
reiche  ©Ott  feine  QScrbcuTungcn  and)  an  ihn  erfüllen  /  unb  feiner  (Stelen  auch 
bitbeo  viclöccgcn  barretcheu  wirb/  bavor  er  Ilm  in  ber  $rolgf dt  preefen  mo* 
flc.  &iiein  anh  wolle  tleb  a^febreef en  lafTcn  weher  bureb  bie  febeinenbe  Vielheit 
«ocre5trcnglgfcic  btvStücti/  fo  wirbcnbemerffonebrtffentbum  finben.  (2r$ 
nltöDtt  ßobj  Die  *Q3tr^tfr«ng  t»ici  (ju  wcttläurTrtg  unb  gu  ttcblid»/  bie  un*  ber 
Jfccplanb  von  fvlnem^rtlrgcn^illc  bmtcrloffen  bat/  ba£ er  un*  alle*  lebreri 
unb  leicht  machen  werbe/  wa*  erentweber  felbff/  ober  in  feinen $$cr<f  jeugen 
^cfagtbaT.  ®refetT^rrnlaf}etun0gan<j  unb  allein  vertrauen  (flenne*  iff 
$ut  unb  fecitg;  :  97i*t  aber  unfercr  vcrfübrrtcbcnv}3crnunfft  ober  ungeborfa* 
men (Sinn/  bem von ©ottneben Oingen gar nicht* anflehet.  iBir werben  fonff 
üucb&tcrinucn  eine  Doppelte  SÖcrantmortung  vor  Göttlichen  (Berichte  naebun* 
fern  Xobc /  rer  uiitf  boet)  allen  triebt  ferne  ift / auff  und licgcnb  finben.  (Finmabl 
ba^  mir  fo  viel  Hort  üöorte  unfeitf  4D«£rrn  niebt  vor  eine  emtge  SBabrbcit 
unb  einigen  ©runb  unfer*  ^)co!ö  gebalten  böben/  unb  gumanbern  /  ba^  /  mo 
mir  )a  ben  SBorten  ni*t  bauen  glauben  moflen  /  mir  und  nickt  einmabl  btc 
oiigenf*cinlicben(?rcmvel  ber  erffen Ringer  3<?SU  betvegen  (äffen  /  welcbc 
oQc6/  maö  ihr  #<ciflcr  gefaejet  /  vet  r>6d)fi  feellg/  annebmltcb/  n6tbig  unb 
m6g!icb  gcbalren  /  au*  tbicheö  in  ber  Xbat  bemiefen  baten.  2)rum  iff  natb 
ber  fcbulbigeu  gemeinen  Hube  hcr&licfo  münfeben  /  ba§  mcber  anbere  noeb  bie« 
fc  SeugnJfjS  bou  ber  h  arftigen  IMebe  3^@U  ^brtfll  gegen  bie  iJÄenfAen  /  Ott 
fi(bmibrcn  H^crcfgcugcnfo  fcerrlicb  gcauiTert/  einiger  (Seelen  /  biefie  höret  ober 
liefet/  itmfonftinögc  vcrgchalrenmerben.  SJcIcbe« bennblcuncnblicbeiöarm» 
$ergi*{<u  unfern  *D;te«  bur<b  feinen  Sehn  an  allen  erfüllen  moae 

VIL 

©a<  blerneAf!  mfbnberheif  bie  (Belcgenb^t  unb  anbere  Umf?imbe  bfefe* 
^Börbaben«  betritt  /  fo  ge flehe  idj  gerne  t  ba^  ich  hieran  burdj  ba*  auff  ben  Ittel 
fcenannre  iöueb  be*  £rn.  Willia  m  Ca  ve  gum  t  r(?en  vor  f  ur^er  3elt  veranlaget/ 
unb  burch  gortfeeiigcunb  gclebrtc  Sücute  bemogen  morben  /  naebbe m  e*  muufi. 
rer  eSvracbc  hcrauö  rommen  ift.  9 «erfreute  mi*  von  Berßen  i  baö  berglei* 
eben  nbtljige  ©cbrlflft  eimnabl  In  unfercr  (Sprache  anei'icbtfommfn  mar  /  bar* 
nach  bräberoviclc  Verlangen  getragen.  Unb  vergnügte  mich  ba*  2öercf  ^e|?o 
mebr  /  je  beHcbrer  unb  benibmter  ber  ^r.  Aaror  voriangrt  her;  ber  gelehrten 
'Äc/f/abfonberlic^in  bcrg!eia)cnitudiogerocfeniff.  jffiic  wn  au0  feine  gute 
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lntenrion  au*  ^cr  SUor  iKebe  fattfam  erfüllet/  wovor  tbm  von  jebermon  bil» 
liq  berfebulbfgcZtancf  /  näcbft<8D3S  /  bcmUbriprimg  alle*  ©wen/  bleibet» 
Wirfst  weniger  bleibet  ibm  aueb  Der  SHuhm  einer  gan$  ungemeinen  (Belehr- 
famfett  unb  Sieffftnnigfeit  in  btefem  Äkrtf  /  ob  gleich  l>fcr  unb  bar  anbere 
von  feinen  SWccnungcn  abgeben  möchten.  Jjnbtm  Dergleichen  benen  vortreff- 
U<bm  Kbpffcn  jeberjeit  begegnet  /  nnb  bennotb  weber  fle  i'cibti  /  noeb  ihre  Cicb- 
baber  unb  Adhsrenten  offendircr,  ©e&wcgcn  mir  hoffentlich  fein  SBerftan- 
bfger  ungleid)  beuten  wirb  f  batf  td>  bter  eiltwc  feiner  <£a$e  erwa$  erläuterte 
unb  na*  ber  SBarbeit  /  wcl<her  boeb  alle*  weichen  mu|?  /  unterfuebet  habt, 
Sicfes  iff  au« feiner  Vermctfenbelt  ober  eitlen  £<nbtlbung  gefebeben/  fonbern 
allein  cmö  auffria^tiger Intention,  cenen/  fo  anbere  Sprachen  riebt  verffeben/ 
bie  fonff  febr  verminte  unb  verborgene  (öefebtebte  ber  ertfen  (Bemeinen  nur  in 
einigen  ©tmf  en  burdj  ©Otte«  (ßnape  t» or  klugen  ju  legen-  Unb  ba  t<f>  in  folgern 
23orfa$  naebft*  anbern  aueb  biete*  Eucb  bcö  £errn  Cave  fleißig  gelefen/  habe 
icbfonberliih  in  benfelben  untericbieoucbc*  gefunben/  fo  einer  genauem  £rf  14» 
rung  atlerbing*  nbtbig  bat. 

Qnögemeln  rennet  er  Viel  bem  er  ffen  £hrif?cntbum  ober  ber  crffcnSfpö' 
ffolifeben  frmterfeltau/  wcl<be$  bort  febon  eine  ftruebt  bc*  heimlich  cinfeblcitfcn- 
ben23erfall0  gemefenrOa^uibn  ohne^wetffcifolgcnbc  unb  anbere  pnjudicia 
ober  vorgefaßte  Nennungen  mbgengebracbtbaben.  (O'öaöer  mberbeuttgen 
Äireben«  Verfaffung/  fonbcrlU)ber£iiijltfd>cn/  eine  Hei  Abeit  mit  ber  erffett 
Slpoffolifcben  gefurtet/  unbbafyr  Djö  verlangte  gefunbeu  flu  haben  vermctjnct/ 
Wenn  er  in  bcnen<?mbentenetwa0  gefunden/  ba*  mit  bem  heutigen^! eben» 
©taat  einige  ftebnlirbf cit  m  baben  febemet.  2)iefe0  otdjte  icb  bem  guten  dKan* 
nc  niebt an/  fonbern  bemeife  c$  auä  feiner  Hütona  literaria  Scriptorum  Ecd„ 
attwo  er  In  ber  3iifcbrlfft  an  bic  <?nglifebc  ffirebe  biefe  aß  eine  SWciffertn  ber  mab* 
ren$3ottfcligfcif  preifer/baö  fcfcbnfte  #ilb  ber  erfien  Antiqvitat,  welche  eben  ren 
©lauben  babe/  ber  von  benen  ^eiligen  vor  Reiten  fcp  übergeben  worben/  wel» 
ebc  ber  Später  Cebren  unb  ber  Conaliorum  (Bdjlütfc  auf  irjrer  (Seite  t)abe.  Uu- 
geaebt  er  halb  barauff  He  wünfebenb  einfübret  /  Daf?  bic  alte  tfireben  ■  Sucht  wie» 
ber  cingcfc(jet  werbe.  @f eicb wol  aber  war  bie  Occonomia  Ecdefia?  ober  Stnffalt 
unb  $inriebtung  ber  Ircbc  jur  Seit  ber  Öipoflel  gan$  anber*  /  al*  fle  balb  nach 
Ihrem  äbfebtebe  eingeriebtet  würbe.  3ntnjff<n  flu*  bie  fonff  fromme  unb  ge# 
treue  Wboffc  /  irensus,  Cyprianus  unb  anbere  au*  guter  äRennung  viel  mb- 
gen  cingefübret  haben/  welche*  berna*  gu  einem  groflen  Q3eifaö  von  bem  in» 
nerlltbcn  auffd  mifferltcbe  gebienet  bat.  2>a  jumabl  es  bei)  vielen  nciffe :  Duo 
cum  fociunt  idem  non  eft  idem,  91id)t  weniger  (2)  fielet  ber  £err  Ca ve  bie  gel» 
ten  beö  fonfer*  Conftantini  Magni  mit  anbern  äugen  an/  a\& ce  biüid)  Um  feil- 
te, ^r  mennet/  bietfirebefenbamabl*  md)  ben  Verfolgungen  in  qrefte*  Stoff- 
nehmen  fommen.  Daberocr  baömeiffeauöbem  vterbtcn^br.^unbertbcr» 
fubrer/  unb  benauffgefommenen  dufferlicbenfpraebt  unb  Staat/  in  prächti- 
gen Äird).@ebmtben/  grofTen  Titeln  ber  Wfcöffc/  vielen  Ceremonien  unb 
berglcicben  febr  admitiret  unb  rühmet.  Unb  finbet  man  ber  97abmcn  febr  viel/ 
welche  nimmermehr  jumerffenSln-iftentbum  fbnnen  gcjeblet  werben/  alöba 
ftnb:  fpralat/2)ccbant/<pabft/  fprieffer/  <Patriar<ten/  einweihen  /  gci(llitl)er 
Xbron/  Orben  unb  bergleicbcn:  Cweldje^war  meiftenö  au*  von  benen  Herren 
Uberfe^ern  fonberlld)  bem  ^eutfdjcn  herrühren  /  befTen  Verlion  von  bem  £>oJ- 
länbifrben  genaueren  in  vielen  abgehet : )  ba  bod)  vielmehr  in  ben  erfien  getreu 
baö(fbrirtentbuin  eben  babureb  von  bem  j üben. unb  Jbcnbcntbum  umcrfd>ie» 
ben  würbe  /  ba§  eö  weniger  äufferlicben  T)h\\l  ^Orteö  /  aber  bcflo  mebr  inner- 
licher lebrete  unb  einführet c.  60  urthellet  ber^err  Witlius  felber  in  ber  Vorge- 
be über  biö«udj  p.29.  ^ad)  btefem/  fagt  er/  i|t  bießuft  difputiren 
Darein cjcfommm/  Cb!efe$  qtf<bal)i<b<n  bauptfäihlia  unter Conftantino 
unb  weiter;  unb  !)at  Me^er^c n  /  tw ld)C  i»or  Dem  fo  inniglich  in  ber  $Uh  c 
Dcrr titlet  maren/  fo  uncjlücf lief)  von  ci- anCw  ejeri|Tctt.  ©cit  Dem  f>nt 
man  Daöjeni^e/  n?aöiii  Dem  3uDcn'unb£e»Dcntl)um  ^racjjtigirar/ 
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ines  (Jl)rificnt()um  aufgenommen  /toomit  aber  baffclbcnid>t  fo  mol 
au6$e$terctalö*er|Metunö  crflicf  cc  n>orDcn  ift.(Scit  bera  tft  l)ie  ^Btlt 
mit  il;rcr  Ztfoüitft/  Rcicbtbum  unD^roc^t  cin^cbrod>«i/  unb  ebetr 
Dctfiiwn/meilmannact  Dem  ronDcr^.^cbnffrab^fgaii^en  tft/foifl 
ba$  S(Jrlftcnti>um  auct>  mcmafytöm  fc&6ncm'©cflalt  $u  fefoen  seroc- 
|c»  /  alsebcn  in  feiner  alleverftenSctt» 

IX. 

Wbcrbiefcöfen  unten  onf(hiemDrtaur©cnuge  mvieftn  werben.  Gton* 
fTcnfdjcinct  au*  unta  fcbüMiebcö/njaö  tcr  £crrCave  unter  .bem  Sitelbe*  er* 
fkn  Sftrifhntöum*  erjcblet/ einer  Erinnerung  nöttji^  ju  baben/twil  ble  Un- 
gelehrten  vor  ircietc  bicfea&ucb  uornebmlicbübctfeBetrooreen/fenffen  alle* 
unter feldjcm  <itclvoi  genehm  unbgutbalcn. 2)a  teeb  viele*  mit  unterlaufft/ 
rciunn^bci^Kiubiu/todJCinbcili^inintiV^^lMaudjcn  oftenbabriieb gehöret/ 
atema*  p.  109.  von  Km  2BatTiTfAtotfen  unb  teilen  Reibung  erjeblet  unrb/ 
wovor  üirtcrenfctfyge  unb  nü&lidjc  Stadien  au*  bau  wabren  erfrn  Triften* 
tbttm  hätten  tonnen  angcfübretwerbcn.<So  wirb  aud>  von  tym  gar  wenig  im* 
bcr.fc.©d>riffi  ^cuenXillamcntö^umiBeirei^üngefubref/cljnc  wenneaettie 
©treif#^vagevoniimfi'rli*cn©a|unacn  betrifft  /  wie  wirfonberlicb  von  bemix 
Äirrfecn  feften  werben.  Unb  eennod)  mu§na*bem  (öctfänbnlö  aller  griffen 
0  bem  effcnbabrren  O^ortc  (öOtte*  unb  ber  erffcn  Slpoffelifcben  <£rari  Ut 
tflrunbjur  wahren  J&r<bcn*|jiftorlc  geleget  fenn.  QFr  bat  aueb  unterfAleMf- 
che  iicrbiDenNgc  6tucf  bc*  erffen  ebriuentbmn*  entweber  gar  ausgeladen/ 
ober  bo$  alfo  berühret/  baß  er  lieb  nur  auff  ei  liebe  ©ebrifften  feiner  Canb* 
feilte  beneb«/  Me  man  aber  beounö  fcfcwerlicb  baben  hm.  Deswegen  ber  ße* 
fer  effte  unvergnüget  bauen  geben  /  unb  wo  c*ibm  ein  Ernff  iß  /  alle*  genau  *u 
frrfd)cn  /  einen  nabern  söcridit  obne^weiffei  verlangen  mu&.  SugefatwU 
aen/bafcbeobenen  metf?er.(Siüefenbaö  innerliche  trabreQBefen  ber  (öotrftelig- 
fctt fjme  ben  ltdjren  Srfidjren  bce  auffeiltebcn  <0otte*Ncnfla  verfdiwiegen  wtrbv 
unb  man  nur  bic  äJce Inningen  unb  Hebron d>c  feiner  Kirche  bcfrafftlgcn  wollen^ 
berat  hl  cnaud>  guver  Beveregius  unb  anberc  verfuAt  haben/ bfe  allein  auff 
Mc  SRbmtföe  Äir*e  unb  ihren  «reuet  gefiben  /  unb  fldifelbfr  haben  vergeben. 
SKciiwegcn  nueb  beö  £n.W"i"  Erinnerung  an  boi  Cefer  wdju  merefentfe- 
,  lKt/p.37.0a^ernifbtinancnmitbiefem  Autore  ein*  Myweiler  mltberHie- 
„  rarchic  unb  Liturgie  ber  <?ngll|cbcii  £irc$c  eingenommen  /  unb  alfo  afljeit 
„  c!frcuctfcp/fooff(crmbcrAntiqui;arefUJ»a6  fiuee/  wck&e*  cenfdben  g(ei<& 
femine. 

Si^^atteöfagctcb/nfajtbfmvcrtreffacbtn  aflann  (ein  getörige*  £ob gu 
bcn  lMtten/fonbernaacinattößicbemr  3arheif/quac  magis  amica  efle  deber. 

<Yt  u  ifl  mrt  f  an  mtcb  auch  niebt  bavor  au*gebcn/ba&  icb  e*  nun  in  allen  getroffen 
f&tt«  SQielcevonblcfirPJcaterteltr  mirfclbff noduinbcfant/vieleönurüi etwa* 
nib  ©tücf -weife :  ©ortel  icb  aber  fiuben  rbnnen/  babc  ich  nadj  OBermbgen  rnltge* 
tfctiict/  unb  lueig  mtcb  bat)ero  frei)  von  bem  wei  gcgrfinbeten  UrtfKü  icnetf 

iniuö  :  Ser  eine  j\ir4>en'9<fiortc  mit  crDidjteten  ©ingen  un& 
35ctru<5  fc&wibcr  /  fan  fetnreMicbcr  unO  aurTiid)tt()er  Wann  fep/ 
md  r  !newn&<€r$eblun<j  ift  auff  ©cwimi  oDer  3rrtl)um  angeje* 
ben  '  baru^ter  jenes  fd)dnblicf)/biereöf(l>dblid)  ifl.  2>emnacb  ffebt  <dj(m> 
lititti  nierfabrcn/  maö  bwfaß«  ber  -OtfiXiK  ,m  tbun  ober gu  laflen  befeblof- 
f  n  hat/ batcb  von  feinem  ^.2Bmenr){ebccg(n?ipvcrn*ert  bin.  ©egen  ungCf 
üVünbe  rc  lablcr  aber  brauefie  icb  mieb  billicb  biT  ^orfe  Salviam  am  bem  vlrrb* 
«n  5»a*  ton  bor  «Regierung  «Ott« :  5ßenn  ba^  nt*  t  in  feinem  ®(to\ffm 
teat  /  rüae^  i  d)  faae/fo  <3el)t$  ibn  hiebt  an/unb  tl)ut  i&m  fein2eib.®rnrt 
u  aber  meiß/baß  cß  in  ibm  ift/fo  ^cncfcrr/c0tt?crt>c  i(>m  nic^C  ponmir/ 
(onbern  von  feinem ©ercifFen  üorgc&attcn. 


XI. 

3nü&rigma^^tang«bteed)rfffren  bereiten /*ar  au*Ncfe^orfieli' 
lung  mulicbbcrooiommcn  ift/  wirb  t«r53or*35crtd!)f  boffcntlicb  einige  ©nüge 
tfcun.  ©oüu4n^cncn  allegatis  unb  Ocrtn  Säumern  nidjc  alle*  fo  genau  ein» 
treffen/  fo  erinnere fidj  ber  geneigte  Jkfer/  baf?  beu fo einer  großen  aHengc/  fo 
wel  tut  2tbfd?rttöen  C  wcloV*  fcicr  ctlfc&emabl  gefdjeben  müflen)  a!6  aud)  im 
brmf  cn  ben  meiner  Stbwcfcnbcir  wol  etwa*  wrMcn  werben  rennen.  3m 
wcnigftenbabetd) in ber  allegarionfcibfrtreutteb  »erfahren/  unb  offtmitglcuj 
tiel  3«iönifTcvjon  einer  (Sacbc  reffet/  bannt  bie  3!rfamincn*<5ttmimmg  ber 
Stiren  unbDicuen  befrebeutiuber  würbe/  weswegen  leb  iiiici)  aueb immer  ger- 
ne ber fiflren  auöfprücbe  unb  eigenen Sßorte  ber  Aurorum  bebienet/  barnu  c* 
trirgenb*  fcbclne/  bie  Ut>rfunbcn  unb  3eugniffe  waren  *»crbrct>tober  vertfüm« 
melt /  erter aueb  anberö erf  law werben.  2>abero*<fcffe aueb  rrculi* na* iftrcii 

WflbrenSinn  Überfcgct/  unb  WO  nufct  erudiram  bod)  fideiem  fimpiieiratem 

na*  ber  Storfdjrifft  wrfianbigcr  9Kanner  obfervirt.  3n  ben  öprüdjen  ber 
fettigen  Sdttlfft  ober  babc  I*  bisweilen  ber  *Oct  fwn  ber  alten  /  unb  bem 
©runb^ert  folgen  muffrn.  2W<b  ober  über  bic<Sd)riften  au*  ben  erikn 
3oo.3at)ren/  oucbfoticl  anbercou*  ben  folgerten  Seiten  mit  angezogen/  iff 
*ef  wegen  gefacben :  ©eil  flditiel  in  folgen  <*cribemcn,ftnbet  /  baö  no<b  au  bem 
üflererffen  (fr)rif1cntbum  gehört/  unbentweber  pertradirionem  otiff  ftc tom« 
tuen  /  ober  fbnft  €r  jctyuug*  ©eife  von  ibnen  geeaebt  .wirr.  60  ifi  au*  fo  gor 
mit  oU(6  (Sure  ouff  emmabl  mit  ben  erffen  Reiten  »erlefdjcn  /  fonbern  tick* 
fcarfnnc  ju  ftnben  /  Da*  entroeber  /  al*  apofrollfö  unb  gut  gcbiOigct  unb  gclch« 
ret  ( ob  glcid)  niefct  autelt  praatdrf)  ober  aua>  aWuntüAtig  au*Unwiffcnbut 
verworfen  worben.  3 »8« febweigen  /  baf  nod)  ticle  fragmenta  ber  erffen 
Triften  bep  ben  folgenben  (Scribentcn  übrig  gewefen.  2Bo$u  olfo  gebocbiec 
Maaftm  ein  erleuchtete*  erforbert  wirb  /  ofle*  ju  prüfen  unb  gu  unter» 
Reiben. 

XIL 

2>o§  1$  cnblitfr  olle*  teutfö unb  einfältig  vorgetrogen/  wirbmfcf)  ber  alte 
Hieronymus  entfdmibigcn  /  ber  olfo  febreibet:  SorDere  ja  feine  SBercDfam« 
feit  von  Ätnbern.  Ob  fcfcnt>ie^irct)en^e()re  einen  anmutigen 3Iu** 
Drucf  t)at/  fo  per fteef  r  fie  (1*  Dod)/  Damit  ftc  nicf)t  nur  in  Denen  müßigen 
(Schulen  Der  ^dr^cifrn  trenio  ^tuDtrcnOcn  ju  oute  /  fonDern  aüen 
9flcnfd)en  $ur  33cflmincj  reDe.  93i*&cro  ift  genug  ßotcinifcfc  bic»on  gc» 
((trieben  worben  /  unb  wenigen  onberngu  gute  rannten:  <£*  mufj  ober  aneb 
ben  Uumünbigen  unb  5? inbern  bie  £crrli<trelt  ©Otte*  an  feinen  erffen  Ge- 
meinen rimb  werben,  ©er  im  legten  Söud)  gemachte  ©egen6ae/i(TaiiA  -jur 
Erläuterung  ber  tongcn  ^rjcbluna,  bbo>f?  nöt()ig  /  n>o»on  ber  *!cfcr  im  Anfang 
fecffelben  bie  Urfacben  unb  anoere  (Jrlnnerrungcn  ftnben  wirb. 

ginbetln  übrigen  ein  (Boit-begleriger  Cefcr  In  blefer arbeit  tttoattoutt*/ 
fcftrdbe  er*  aUeine  ber©nabe  ©Ottc*  unb  feiner  Sreatur  ju.  3ft  ober  bie 
unb  ba  gefe()let  /  fo  müffe  e*  bem  2Hcnfcben  gugereebnet  /  mit  matten  aber  bie  <? fv 
rebe*atterl)Ocbftenbaburd>gcfroncf  et  werben;  2)<m  gebühret  aUeine  aücr 
«Pnitj  /  Oanct  unb  £crrli<tf  cit  in  $wigf  eit  • 

{*)Cc*r*diu  Htrrujtu  Hift.  Eccl.  Lib. I,  C.  h  (b)  G.T.  Meierus  pr«t.  ad  M*ß>i»*i 
Obfervar.  (c;  Zieglerm  de  Db.c.  c.  IV»  (d)  Ad  Tantum  de  Mir«  Germ.  p.  106. 
(e; Not. z&Hitro*ymi  Epift.a.  tf)DAnnbAutr$u  Fror heor.Chrifteid. p.n.&AÖ.I. 
Th.I.Phcen.8.p.267.  Cg)  Proleg. ad  Hiftor. Lirer.  Seä.  VII.  Ritters Aufa  td 
^4/>i4Ä.p-529.Ci)Homi).3.inTir.  (k)  In  Pfaira.CXlX,  (J;  In  Vi»  Hieron ymi 
(nj;  Ait/cAmr  C*ms  Lib.  XI,  Loc,  Theol,  p, 
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S$ot()wcntiöCC  unb  furtHtfuf  trt 

or=lieruJit 

on  bcnm  alten  Üircfxii'^cribcnfcn. 

\$U  $emutf)e  einefSÜ  enfdjen/ber  bon  ben  tH>ralten3leifen  bef  Sbri|TcnrImmf 
SRacfaic&t  |u  haben  verlanget/  grfinbet  ftcf>  auffbie  €r;ehlung  Dcffen/ 
welcher  Daoon  Jfambfa>ifjrrjaben  f an.  SNefe  aber  mufi  fld>  not  Hr  enbtg 
auff  gewiffe  Autoresbetuffen  /  tvtQftc  anDerf  beoQSetftanbigcn  ©laubcn 
finben.  S(lfo  mu§  Die  ©laubwürbigPeit  bar  alten  ^dmjften  wr  aCcrt 
Tingen  fefte  flehen  (fo  weit  ttet)mltd>  Üt>%cnfd>en  gebühret)  wofan  f;c 
etwaf  beweifenfoüen.  diefef  #  inbetÄ'ir^en^ijlcriebeitonGihiacr/ 
je  mebr  tljcitf  an  bemfelbcniöiunb  oberllngrunb  gelegen ifr/  ti- <r=h> Dii^ 
2lltcrr(>um  fcerfclbcn  oerbuncfclt  unD  öcrwirret  fcrjeinet.  '•DIan  fielet  in  ihnen  toiel  $KeDcn  unD 
@>ad)en  /  barem  fid)  .nief>t  jeberman alf  balb  finben  fan .  (<oo  fmb  aueb  infonberljeit  unja!>lige 
Hagen  eorbanben  /  wiefebr  üiel  alte  Ubrftmben  burefc  Dic£ange  Derzeit  üerlobren/  jerriffen 
unb  wrfh'immelt  /  ücrf&fd;ct  unb  unbrauchbar  gemaebet  werben.  $ö  ift  auef;  nad)  Den  « erbot* 
$enen  Start)  g!>ttlief;cr  <2$ci&f)eit  gefcbcl>cn  /  ba§  auf  ben  erjten  Seiten  Die  meifteu  <Sd>rifften 
frommer  £cute  untergangen  fmb.  "Dii :!u  weniger  finb  bei  nach  oon  ben  ,v  embeu  ber  alten  $li>o* 
ficMifcben  CauterPeit  unterbruefet  werDeu/  bamit  fie  ihnen  bei)  ibrer  #cucf/elei)  unb  Granne» 
buieb  il>ce  ^cu^ntffe  feine  (gdjamrorbe  auftreiben  mochten,  dahingegen  viele  ©d>rifftett 
auf  Der  wrfaUcnenÄircbe  beoberjalten  finb  /  jum Slnbencfen  Dcrf menfrtjlic&en 33o&bciten.  2(n/ 
bere  f>at  man  gar  /  feine  (Salbungen  unb  $tijjbräuc&c  ju  bcfd>oncn/  erbietet  /  unb  tl)ncn  ben 
Sabinen  etwa  cinef  berühmten  unb  anfcbnlic&en  Echrerf  oorgefefcet. 

^iergiltcgnuugcrwfjlicD^orfid^tigreit/  womanerwaf  gewiffcf  oomQlufang  bef  CElm* 
ftenthumf  jjaben  unb  braueben  will.  Unb  fmb  rool  Die  wahren  £enn  Rieben  Oer  reebten  um» 
»erfaßten  (Schifften  Defto  genauer  maebtm  nehmen  unb  anjuwenben/  jefdjwcrercs  fallet/ 
fein  @emutl)c  beofointricaten  difputirenberCriticorum  temSweifel  m  befreien.  £f  i|i  abet 
bereit*  in  DerQSorrcbe  erroiefen  wotben  /  wie  alletbingf  ui  einer  wabicnunD  erbauten  ^iü* 
jung  Dcf  ctftcn  Cbtiftentbumf  ein  erleuchtet  unb  gcboifamef  #er&e  erforbert  werbe,  die* 
fef  gilt  aud)  fo  ferne  in  Prüfung  Derer  Autorum,  Da§  man  auf  Den  jvcnmSeic&en  Def  (Scifrcf 
<Ebri|ti  aucr)  Darinnen  ba?  Q3ofe  »on  Dem  $uten/  Daf  0\ed)te  Don  Dem  Unarten  unb  £i:iqe# 
fdwbenen  untetft&eipcn  lerne.  Äenuct  man  einmal  bie  8rt  Def  ©eitfef  m  Der  ettfen  2lj>c  jto* 
lifcben  gemeine  /  unb  wei§  Die  Slbnabme  unbQJeranberimg/  bie  nad>  unb  naej>  barinnen  ge# 
fct>el)en  ;  man  Dit&tfyreib'ftrt  unböcn©eifleinrt  jeben  alten  ©cnbenten  wol  inne:  fft 
Siebt  cf  ein  gre|fe*£id)t  in  Diefem Vorhaben/  roie feiere« nad;gel>«ibf  au*  ben&rempeln  Fiat 
weiDcn  foll.  &  wratycn  fieb  aud>  balD  Die  cmgefel)obencn  unD  \>afiUfer;ten  Q3ücf>et  Der 
ten  /  tvenn  ein  aefcfteiDer  tefer  cntroeDer  offenbarte  ©ottlofigfeit  /  Fixierungen  unD3rrthu^ 
mer  /  ober  nur  allerbanb  SDli§braud)e  /  Aberglauben  /  Sßieufcoem^a^ungen  /  ^errccrfliing  un« 
fcbulbiaiv  Uuteunb  Dergleicljen  ©ottliebem ißort  juwiber  lauffenDe dinge  Darinnen  anmerefen 
fan.  QlSornuff  billieb  ihr 3eugniß\>erbW)tig  uub  nun'id>tig  geaebtet  wirb. 

^U>aö  aber  fonjlen  andere  menfcbltcb cÄenn»3«id)en  wabrer  unb  falfd)^  @ef;riften  be^ 
trifft/  fo  will  icb  berfelben  etliche  »on  ben  n'otbig)ien unb  wieOttgften  auf  Rivea  Omca  S.  bep# 
fiigcn/  welcber  fie  auf  Hypcrio  unbVillavincennowieberbolet/  Damit  aud)  Die  gelehrten  unD 
Theologi  fonfl  inf  gemein  m  frieden  finb  (Vid.DAWHAUERusChrift.  p.t5 1.)  Qt  fmD  abet 
folgenbe  auf  Cap.14.de  pjt rum Auclonrarc  Fürljlid)  ju|*ammen gejogen : 

1.  S'ic  fleißige Sufanunenbalmng  bewahrter  ^rerrrplaricn  /  welcbcf  Denn  nun  in  Die  200. 


norljigctOSerfic&ttgfeit  gebraud)et  worben. 

b  a.unö 
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10  3>ot<33eria)f.  

2.  unb  3.  flDic  Selten  /  barinne  biefer  »bet  jener  (2  cribente  gclebet.  «üBoburd)  fleh  benn 
bie  jenigen  (Scbriffren  v>crr«tl)en  /  btejwar  einem  Autori  uigefctnieten  werben  /  unb  bennoeb 
foleher  gcute/  inerter  /  SBueher  /  Gahmen  /  ©ebrauehe  ober  Gegebenheiten  gebencfen/  bienacf) 
ihnen  gelebet  haben .     (Sonbcrlicr) : 

4.  SEßenn  in  einem  alten  93ucf)efold)e  Autores  angejogen  werben  /  bie  bodj  nach  btm  vor* 
gefegten  (Scnbcntengelcbct  haben :  fo  ijt  eSnotbwenbig  bem  Aurori  falfcblid)  jugcfdjrieben. 

f.  9ngleiet)en  /  wenn  ftd)  neue  Lebensarten  /  SBorter/  ober  (Sachen  /  ©ebräudje  /  (Sa* 
jungen  x.  jünben  /  bie  jur  Seit  Des  vorgegebenen  Autoris  nod>  niebt  befannt  gewefen. 

6.  £s  pflegen  auch  gemeiniglich  bie  Autores  immer  von  benen  (Strcirigfeiten  Urtbeile  ju 
feinen/  unb  bie  Gegebenheiten  ihrer  %t\ttn  lufehreiben  /  alSCyprianus  von  ber  5lnncbmung 
Der  (gefallenen/  Athanafius,  Hilarius  unb  anberevonben  Erinnern  /  anbm  von  anDern  (Streu 
tigfeiten.  QBenn  nun  ein  Gucr)  von  Denen  £cfeern  ober  fingen  banbclt/  bie  nach  feinem  Au- 
tore  erfr  befannt  worben  /  fo  fan  cS  unmöglich  bemfelbcn  jugeh&ren . 

7.  £*er  ftylus  unb  gani&e  (RcbenS<5(rt  mit  ihren  eigenen  Charaftercn  unb  $ttmt%tid)tnt 
gnfammenhengimg  unbßdylicffung/  Figuren  unb  Methode,  jeigetgar  bcuilidjau/  ob  ein 
$5ucb  mit  ben  anbern  (Schafften  eben  Des  Autoris  wol  unb  genau  eintreffe/  tnbem  eSleiehflicb 
feiner  fo  genau  treffen  wirb  /  wenn  er  ihm  nachäffen  wollte.  5llfo  ftnbet  man  t>iel  (Schrift* 
ten  unter  Denen  Patribus,  bie  au?  bem  unb  jenen  berühmten  Äire&etwSBatcr  jufammen  geflirtet 
ftnb  /  unb  ihren  Gahmen  vor  ber  (Stirne  tragen  /  bennoef)  aber  alsbalb  burcr)  bie  lahme  Conne- 
xionunbQ3evfnupffung  ficb  blo§  geben.    (Siehe  AuguftinumEpift.xLHX. 

8 .  9?orh  vielmehr  gilt  biefes  /  wenn  gat  bofe  unb  gottlofe  SJievnungen  barinne  flehen  /  von 
welchen  man  weijj/  ba$  ber  vorgegebene  Autor  ihnen  feinDgcwefen. 

9.  (So  geben  auch  eine  groffe  Nachricht  Die  jenigen  alten  (Snribentcn/  bie  von  benen £ir* 
cf)en<(Schrifften  ausführlich  geschrieben  /  unb  ihre  Gahmen  /  3nnbalt  unb  $lbfiehten  erjehiet 
haben  /  wie  fte  ju  ihren  3eiten  in  ber  Äirehe  befannt  gewefen.  dergleichen  wir  nod)  haben  an 
Eulebio ,  Hicronymo ,  Sophronio,  Gennadio,  Ildefonfo,  Honorio  Auguftoduncnii ,  Sige- 
berco ,  Phorio ,  Trithemio  unb  anbei  11 . 

10.  JJngleidjen  /  wenn  ein  ©cribente  fclbft  feine  Gud)er  auffgefehrieben  /  er  jehfet  /  unb  in 
anbern  angezogen  /  ober  gar  corrigiret  hat.  SttJte  enioan  Auguftinus  in  feinen  Rctracjtationcn 
jJber'lßieberruff^Gnchern  nebenfr  anbern  gethan  hat. 

11.  Cnt/lict)  iff  ber  jenige  amrächfigflen  von  Dergleichen  ju  urtheilcn  /  ber  aücrbanb  33ü* 
eher  butcb  gegangen  /  unb  wie  es  nid)t  anberi  fepn  fan  /  viele  Documenta ,  Gewcijjthutrtcr  /  Judi- 
cia  unb  anber  Uhrfunben  bepfammen  hat  /  babureb  er  folche  (Schttfften  auff  bie  ^robe  fcfcen 
fan.  Unb  weil  biefe*  mit 93erluft  vieler  ^eit/  TOhe  unb  Soften  gefebeben  muffe  /  fo  fehlet  es 
auch  bififaüs  an  guten  unb  erfahrnen  beuten  nicht/  welche  uns biefer  5lrbeit  in  etwa*  überbe* 
ben  /  ob  es  gleich  ein  QScrftdubiger  nicht  auff  frembben  93erid>t  unb  Credit  anfommen  (a§t. 
®enen  gelehrten  finb  herinnen  befannt  (naenfr  bem  gebauten  Andrea  Riveto  unb  benen  Hi- 
floricis  Ecclefiafticis)  bes  Roberti  Coci  Cenfura  Scriptorum  S. ,  welche  in  bie  6.  mahl  auffgele* 
aet  warben.  DAixAtusde  ufu  veroParrum.  HvPERiusde  ftudio  Theologiar.  Hottingeri  Iii- 
troduft.  ad  Le&ionem  Patrutn  öc  Catallog.  Script.  Ecclef  fuppofir.  it :  ßibliotheca  Theolog. 
Frid.  Grovovii  Obfcrv.  in  feript.  EccleC  Sculteti  Medulla  Patrum.  Cavei  Hift.  Liter.  Script. 
EcdefAuG.  Varexii  Rationar.  Theol.  de  Scripr.  Eccl.  I.&  II.  See.  Chemkitu  Oratio  deLc- 
dione  Patrum  ejusdem  Locis  prxfixa.BoTSACCi  Patrologia.  Gerhard!  Patrologia.  J.G.  Ou- 
arii  AbacusPatrolog,  Meieri  ßibliotheca  Theolog.  Vocleri  Introduft.  univerf  in  Nat. 
Script.Bosii  NotitiaSaipt.Ecd.SLÜTERiPropyl*um.  Sacittari  1  neueffelntroduclioru 
Ungleichen au$ben*pdblTifd)cn(Scribcntcn  Sixtus  Senensis  inBiblioth.S.PossEvixusinAp- 
paratu  S  Villavincestius  de  ftud.  Theol.  Halloixius  in  Vitisfcripfls  dt  DocumentisCript. 
Orienr.  B e lla r m  1  n  u s  de  feripr.  Eccl.  cum  Appcnd.  Philol.  Ph.  L  a  b b ei  &  Pupplementis 
düSaussay&Oudini  Labbei  BibliothecaBibliothecarumcumAugm.TEtsERi  1  Mihai 
Biblioth.  Ecclcf.  unb  anbere  bergleichen. 

diefe  unb  bergleichen  fbnnen  enblich  jur  ©enöge  jetgen  /  was  aus  fo  vielen  alten  (Schrift 
ten  aniuncbmen  fcp  ober  nitr)t.  SIBicwol  auch  unter  benfelben  ein  tlnterfcheib  ju  halten  /  baf 
man nd>mlid)  benen  ^>api|tifchen  Criticis  nicht  ohne  f laren  33emei§  traue  /  wegen  ber  beraubten 
Untreue  unb  ^arthepifchen  UrtheilS.  ©ahero  vor  anbern  hieiinnen  unter  ben  (belehrten  Cocus, 
Rivctus  unb  ohnlangft  ber  ^)r.  Cav-e  beliebet  worben. 

^achbemnun  auch  in  biefer  93or|tcüung  /  Die  bem  £efet  anjefco  vor  5lugen  geleget  wirb/ 
WeftrageaUcine  von  gefd)el)enen fingen  anfichfelbft  i|l/  nicht  aber  eigentlich  unb  bauptfelch' 
lieh  /  warum  /  unb  aus  was  Urfachen  big  unb  bas  gefchehen ;  unb  aber  hiebep  fold)e  Documen- 
ta unb  Uhrfunben  uns  nothwenbig  entfeheiben  muffen/  bie  richtig  unb  bewährt  befimben  wer# 
ben.  5HS  ftnbe  mich  gemüfiiget  /  juf orbevf t  Demjenigen  Scfer  /  weld^er  aus  Langel  ber  Eateu 
nifchen  unb  anbern  (Sprachen  von  folgen  QSudjcrn/  bie  er  hieangejogen  finbet  /  feine  9^ad)^ 
rid)t  unb  $cwijjh«t  haben  fan  /  einen  furtjen  aber  Deutlichen  unb  unparthepifchen  Bericht  su 
erffatten.  95orbi</  fo  ihnen  felbfVm  helffen  wiffen/ 1)\  hier  nichts  gefebrieben  /  inbem  fie  e^ 
fchon  aus  anbern  93ud;crn  nacr;fuchen  fennen/  bc§wegen  id)  ti  ml)  fo  beutlicf)  macr)cn  wiB/ 
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 ^          33ofr£>md)fc  » 

Ate  cd  m&glid)  fallt.  ;V1>  mu|;  aber  uwor  nedj  einige  n&tbige  »J)unctcn  DiftfaU»  wtfluf  fc^en-/ 
Damit  man  fu  niebt  immer  w  wirb etbolen  nothia  habe.  i 
i.  Qöcrbe  icb  mir  ber  jenigen  (debrrfften  (yiaubwürDigtot  \n  ermeifen  fueben :  welche  ent« 
»cDerfi  Ibii  von  cittd>cn  tor  untüchtig  gehalten/  ober  in  iweiffclbafftcn  unb  flfcüiscn  ^üneten 
hier  angeführet  werben. 

QBa*  in  wichen  Materien  angezogen  wirb  /  Die  ton  jebermann  tor  genehm  unb  put  ge# 
halten  werben/  bao  braucht  feine*  fo  genauen  Söemeifc«.  3Bte  benn  Det  Eefct  untetfcbitb* 
liebe  (rebrifftert  allegiret  finben  wirb/  bie  entwebet  Dem  Aurori  niebl  jufemmen/  »elften  fie 
liMcftbrieben  werben  /  obet  in  fofgenben  Reiten  gefchrieben  werben.  6t  wirb  aber  auch  alle* 
h\i  Datei)  anmerefen  tonnen/ wie  ti  in  indifferenten /  unfrrtitigen  oberniebt  gar  ui  aUtnVbt* 
gebe nbeiten  gefebe ben  /  ober  auch  /  roorinnen  einige  verwetfluebe  £>mgt  »orfornmen.  Sllfo  ba§ 
fie  oift  nur  ;u  mehrerer  ^tflÄmng  unb  ^eitatigungDei  «Harmonie  brp  ben  dtteu  ober  auch  K^r" 
tu>S:fanrG*  w  allen  Reiten  ang<  jogcu  worben. 

3.  3Ba5  emroeber  gar  nicht  obet  in  geringen  llmltanben  angefubret  wirb  /  ba*  bcbaiff 
niebt  lauqc  uad)  feinem  ^ücrtt)  ober  Unwertb  unterfuebt  jti  wereeu  /  nubicie  SBeitläuffugfeit 
jumeiben.  ,  ^ 

4.  51n  bie  eff;nbabr»falfdx  unb  eingefrorene  Q}i'd>er/  gegenben/  Citurglcn/  £vangclfrti 
unb  anbere/  will  id)  nld)t  einmabl  gebenden/  naebbem  tcftnicl)t8i;um^öemfiti  gebrauchen mill/ 
elf  toft  nach  Gin|hmmong  ber  erfahrnen  unb  geubrte|ten  Criticorum  bureb  gmMffK%ünbe 
vorunoerwcrftltd)  angenommen  werben  mu(j.  <25ielweniger  aber  roerbe  icb  etwa*  nach  mei' 
nem  ©inn  erbtebten  ober  bem  Üeferobtrudiren. 

5.  5l>olie  lemaubenbie  931enge  ber  angejo§enen  ßerter  befrembben  :  ©et  erinnere  ftch  / 
iv;e  er  mir  gleiebwoi  objie  faitfamen  Q3eroti§  nicht*  jn  glauben  willen*  fco /unb bafc  tiefet müf» 
fe  au*  ben  3eugniffen  vieler  Autorum bcrfliejfcn  /  unb  Der  @aef)c  ben  Slufjfdjlag  geben. 

6.  Gublid)  arbte  id)  vor  netbig/  von  btnen  (geribenten  bt§weilen  etntec  Umftmtbe  au*  ih* 
reu  geben*  *  r^efebreibungen  bepjufögen/  fo  ferne  fic  uir  (Erläuterung  ihren  <^  ei>rifftcn  unb 
beren  ^Maubw&rbtgrVit  bienen/  unb  ihre  Slbftcbten/  A&iones  unb  tchren  bcutlicb  machen. 
©ie3cit/  wenn  fie  gclebeu  wiOief»an*Dem  Jfrn.  Caveunbanbern/  nach  bem  Sfpbabet  /  ju  bc 
quartier  unb  gefd>minbcr  Unterjurbuna  hierher  fefcen/  bamitin  Denen  unterfd>ictcnen  ©leijthin* 
gen  ber  Chronolog  irum  man  Der  SBarhett naher jufommen  nicht geblnbcrt  werbe.  £m< Edi- 
tionen/ fe  icb  jelraucbet/  f<nb  unnotpig  nigebencfen/  ibeil  w  weil  jWboeb  niemanb  wol  alle 
eben  fo  beofammen  haben  obet  finben  /  unb  nachfd)lagen  wirb/  ib«ifo  weil  icb  etliche  bon  fei» 
eben  bisweilen  fehr  raren  töuehem  bereite  oor  langer  Seit  excerpiret/  beren  ediriones  ich  nicht 
annoriret/  aud)  herna6  nid)t  wieberum  überfommen Tonnen,  ^nbeffen  i|t  Doch  ollefi  nach  be* 
neu  Q5uchern/  ffapiteln/  Turnern  unb  anbern  gemeinen  Cintbcilungcn  richtig  onqcwtefrn 
worDen/  Die  in  ailen  edirionen  ju  finben  finb/  unb  werben  alfo  nur  bie  jenigen  @d)nfi'tcn  nad) 
ben  Paginis  allegiret  /  bie  fon|t  feine  anbere  5lbiheilung  haben* 

ÄÄfjgYllnm ;bro iwllin umt in  moglicblter  Äur^e  bie  (Bchrifftcn  ber  bornehmjten  unb  hi«  an» 
«  i'  IT?  v  führte«  Autorum  anfehen/  unb  oon  einen  jeben  jeigen/ ob  unb  wie  ferne  man  fid>auff 
V&w^biefeibc  ju  ocrlaffen  habe.  5}ie  Orbnung  foU  noch  ihren  ftlter  in  acht  genommen  wer» 
H£  Den. 

I.  Clemens  Romanus. 

^Plrb  feiner ^erfonnachvon Paulo felbjtgetuhmet Philip. IV,  3.  wie  et  bie  flften  ein# 
(timiniö  von  ihm  oerliehen/  Eusebius  im  III.  &ud)  ber  Kirchen  JQift.  Cap.ii.unbHuRosy- 
>tus  im  SRcgilter  Der  Äirchen  Scribenien/TERTULiANus  nennet  ihn  l'etri  Sunqtr  im  35uch  deprx- 
rtnptioncwi^rtieÄe^rCDenCap.  jz.  unb  Irenäus  bezeuget  im  III.  ißucDCap.  3.  bCL§  (V  NC 

Vlpoftcl  felbcr  ijcfcljcn  /  unD  fid)  inte  U)ncn  linmci*  bcfprod)cn  Ijabe/  ba  er  ned)  Die  c 
Der  Öpoficl  t»cr  leinen  Silixen  gehabt. 

*  9>on  tiefen  theuren  Beugen  Gbriftt  haben  wir  einen  fehr  hcrriid)fn  ^3ti< 

r.ocr>  übrig/  über  Dcffeu  @ewi§heit  numehr  bie  (öelehrten  mcijtcmbeil«  einig  fn.b.  H  ie  be* 
freu  65tünbe/  baf;  et  /  von  ihm  gefehrieben  fei)  /  fmb  folgenbe.  (r.)  jteben  thn;vicltlbralte 
beir»al>rre  Scribent  en  an  /  mit  benen  <2Bortcn  unb  3til>ciU  /  wie  wir  fie  nod)  baiinnen  finben.  Irl- 

KiEusncnnetibnc  nc|ebrtnatbifijc(Sd)ritff  /  bööur*  er  Die  firefcMcn  ^enntber  im 
Öl.ihtiHnber^rmeinction  fKomtnicbcrumguirtSncben  vcrfamm'et  bat  /  unb  ü> 
rcn^3iii»ben  erneuert/ otidM&nenblc  worden  Denen ^ipcnelntiiipfoncjcncecbrc 

VCt  t(ltlti%<tt    Hieronymus  jtehet  biefc  <üBo«e  an  über  tat  LI!.  Jefaix  :   £cr  fSecprer 

®DtU&'  unfer  JDffrr  3£fi.ö  ^brlfiuJfömmtniAt  n^rüfhtbcr^cffartbDaer 
toi)  üUcövermatj/fonbcrnln^imutb;  UnDitberEphef.1V.  irerfonbaeSSanb 
Der  i?ivi*e  (öDticö  beicbreibcn ?  Origixes  üb.  ihm/t  unb  PnoTiusBibiipth.Cod. 
rö  acDetufvii  0118  ihm  Der  Sölten  jenfctttS  be6<J)ieertf.  ®er  Autor  Der  fragen  an  bie  fteebtgkui' 
t-i  iVn  /  wil  l  c  bem  Märtyrer  Julbno  jugefd  neten  wetben/  beweiftt Daraus/  D^ba^Oericbte 

1  K    •  MMf 
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übet  Die  2Q3elt  burcb*  gcticr  gcfeheben  rocrbe/  QJßcltbc*  üIIcö  unb  jebeo"  in  riefet  £pi|tel  rote 
roir  fie  haben  *u  finDcn  i|h  €in  geringer  ©crupcl  fönte  entliehen  au$  Den  <3Borten  l>tc  Bafilius 
M.  an»  il)m  anführet  im  ^.Cap.üonOem^bell.Öeilt/Diebocrj  nicht  mehr  Drinnen  flehen. 
Ifraber  ju  Riffen/  ba§  eben  oon  Diefen  Q3rieff  einiae  Gatter unterganaen  fitiD/  auffroela>nt 
fotiDer  uvetfjtl  Diefe  2Bort  ge|tanben/  wie  man  einmütbiglicb  baoor  hält  /  unb  nicht  anPcr« 
fcblicffen  fan.  (t.)  €tf  fmD  auch  unbetrüglicpe  Senn»3<id)en  Der  alten  5lpo)tolifcben  ?auterf  eit 
unD  Einhalt  in  Diefem  Briefe  /  unö  roenn  ein  gottfceligcr  £efer  Darüber  fommt/  tritt)  er  Darin* 
nen  feine  geringe  ffrafft  unD  SfiacbDrucf  finDen.  ©ie  Gebens  »  2lrtcn  ftnb  auch  feblecbt  unD 
6od)  nacbbrucflicb  unb  Deutlich/  niemahl^aberhocfetrabenb/^gefünfleltoDfraffcirirct/  welche* 
aütt  ein  unpartbei)ifcb  gemuht  oon  Der  «©arbeit  beffclben  überzeugen  fan.  <£efiebepATRiT. 
UNiuMinprarfar.  GROTiuMunDCovRiNGiuMinjudicio.  (3.)  3"  Der  alten  Äirrl  e  ivurDe 
i'feCScbrifftfehrhod) gehalten /alfo gar /ba§|le öffentlich mben  gemeinen gelefen  rourDe/  wie 
Eusebius.Hiehoxvm us  unb  Photius  an  geDacptcn  Orten  gebenef en/roelcbe  fie  aud)  einen  ajof* 
fcnttmnDer bahren  unb  nüßlidjen  SÖrieff  nennen,  ©ergiricben  Eob  ihr  Die  neuen  Scri- 

benren  häuffig  beplegen.   Unfer  £err  Cave  nennet  ihn  unyfrgleicjjfrd)  /  Darinnen  McfiT 

9(pof?olif<fcc  unb  wrtrcftliriK  »Wann  ben  fauffttnütfNijcn  unb  fjcrruajcn  «cid  bc* 

Ct»Qng<lUmttUr)cnN^nSatb(n  flbmaljlf  p.  j  7*.  Deo  etilen  ei)ri|tentbutn<<.  SlnDcre  er> 
fahrne  unD  gelehrte  Banner  reDen  glricfcfnla'  mit  großer  Chj'rbtctung  bar>on/  unb  halten  ihre 
ßeugnifle  feht  hoch«  ©iebe  Die  Edition  Jus  1 1  (Oxfurr.  1635.) unb  Mader  i  (Hclmftad.  1654. 
in.  4C0)  unD  Die  Dnfclbir  in  grolfer  U)iengc  angeführte  Sinflimmung  altrr  unD  neuer  Autorum. 
Vendeun t  Divinatio  de  tempore  Clemenris.CoLOMEsiinotxtonben  1687-  in  fcvo  unD  Jom- 
Feix.  Oxfurt  1677. Joh.Cotelerii  Parif  1671.  UuDPhiup.Labbe  im  er|lenTomo  Der  Conri- 
liorum  Parin  1672.  (£>oufl  oertbeiDigcn  fle  aud)  roiDer  aüt  gimvürffe  G.  J.  Vossius  im  Ml. 
Q3nd)  ton  Der  Slbgotterep  c.ip.  99.  unD  fein  (3ohn  Isaacus  in  Den  ftnmenf  nngen  über  Bar- 
KABit^ptftelp.  3io.GrotiusuUDConrinc.1.c.  Schelstraten  im  II.  Sijeil  Der  Srlcuitetien 
Annquität  im  j.Dif'cursCdp.  2.  Danshauer  in  ferner  Chrifteid.p.a77. 180.  HornejusutiII. 
Q3ucb  Der  Streben  «£>t|r.  Cap.  1.  n.  8.  u.f.uiiDnocbjule&tFRiD.SpANHEMiusSec.l.n.io.p.io. 
Ri\«iTusaberim  i.^ucn  feiner  Criticc.  8. unD  Voetius im  i.^h«ilDerfonb:rbahren  Difputa- 
rionen  p.  ioj.  aeirauen  fiel)  jum  rociiigilen  nicht  ju  miDcrfprccben. 

SSBa*  Sand  1  us  baroiber  einroenben  wollen/  nemlicb  ba§  Clemens  nrrgenb*  Chwflum 
auabrficfiief)  <8*>$$  geneunet  hat;  5)att  roiDetleget  Gardinerus  im 2lnt)atid Ceitiflbco Kir# 
(teil  #i|l-  p.108. 

demnach  flehet  ble  ©ütigfeit  btefe*  SÖtieffefj  frfte.  3nbefien  ift  nfdjt  ;u  leugnen  /  Dag 
»ol  einiae  fachen  oon  anbern  mögen  barein  gebracht  fepn/  welche  fieb  bann  bep  genauer  Un' 
terfuchungfelblUiemlich  Perrathen/  rote  man  in  Der  Materie  ton  Den  erjten  ^ifijoffcn  Flar  fe» 
hen  fan.  SMefeö  aber  benimmt  bod)  bem  übrigen  richtigen  ^ert  nicht«/  faetfmacbetthuDurci 
ben  f$egen*©aeDeflofo!lbabrer.  35ctrcffenDaber  Die  anbere  $pi|tel  /  ijl  Daöon  nur  ein  fleln 
Otücf  übrig  /  unb  roirb  fie  oon  ben  meifhn  Gilten  nicht  oor  Diefeö  Clementis  2lrbtit  gehalten/ 
boch  fcfccinet  ffe  nact;  Grotii  Unheil  um  baö  er|le  3ahr  hunöertgefchriebenjtiffpnEprft.^.ad 
Gallos.  55efiehe  meine  t?utffpe  edition  ju  Lüneburg  1695.  umo  gebrueft.  ^Don  anbern 
©ctjrifftcn  Die  Diefem  Clement«  bepgelegetroerDen/  habe  ich  rieb«  angejogen  /  ohne  nut  Die  Re- 
cognitiones .  ober  (f  ri^l  lingcn  rJon  brt  5lpcf?(l«  Petri  SRf  ßftn  unb  Xöaf  cn  /  unD  jmar  in 
foleben  @ad)cn  /  Die  niemanb  leid)tlid)  in  3n>< tffel  jiehen  fan.  CDa§  ein  folrf)  55ud)  beo  ben 
Sllten  Porhanbengetoefen/i|lgeroi§/  »eile«  Geknadius  im  Cataloco  Der  Kirchen  Scribenten 
Cap.  17.  Rufinus  in  ber©d)ii^'9lebe/ORiGENJs unb  PHOTiusBibhorh.  Cod.  1 12.113.  geben* 
cf  en.  ©er  #crr  Cave  in  Hiftor.  Liter.  See.  I.  p.  1 9.  meref  et  an  /  baß  Origines  fd)on  in  feiner 
Philocalia  Cap.  1?.  fie  unter  ben -$itul  Der  Sleofen  Petri  mit  ben  SBortcn  anführe  /  Die  man  nod) 
im  1  o.  iöueb  gantj  finDef.  3mglelcben  i|t  ein  groffee  ©tuet  au$  Dem  Bardefanc  bepm  Eusebio 
im  VI.  gjntt  Der  Langel.  Vorbereitung  \u  fehen  /  Da*  im  9-  35ud>e  aucr>  noch  liebet,  bleich* 
fafll  befennen  anDere/  ba§  Diefe  würbet  feht  alt  fepn  müjTen/  roorunteraud>BARTHiusijtIib. 
XLV.  Adverf  Cap.  5.  ber  fie  jroar  roiO  aiö  einen  Apulcjum  ober anDerfabelhaffteo^ucbgcle* 
fen  roiffen/  ungead)!  et  glelcbfam  olsibalD  fid)  comgirt,  unD  fie  allet  guten ©tnge Poll pteifet/ 
eben  roie  Vendelixus  ftrf>  nicht  gcinllid)  vor  erPicbtet  oDrr  Comobienbflfltia  erfennen  fan. 
(Divin.deClem.)  baß  oiel^rembbc?  hinein geflief et  morben/  iflivohl  nicht lujmciffelu/  unb  Da* 
bei  mag6  fommen  /  Daß  fte  Athanasius  unter  Die  apoerypha  gefegt.  ^Bic  Denn  Ewphanius 
ermehnet/DaßfieoonbenEbionitencorrumpiretworDen.  ©em  fcp  aber  rrte  ihm  rrollc/  fo  Fan 
Doch  ein  Vcrirdubiger/  ber  fie  liefet/  febr  oiel  Oute^DaraiiP  nehmen/  ob  m  an  fdvon  feine  beut» 
lid)e  unD  unbetrieoliebe  ©rünDe  oon  Dem  aOeretflen  Chrtitenthnm  Darau«!  I;  oleu  fan.  ®e# 
nug/Da§  fie  oorfchr  alt /oon  alten  unb  neuen  Autoribus  erfant  roerben.  €ben  Diefen  Clemen- 
ri  fchreibet  man  auet)  Die  Conftitutiones  Apoftolicas  oDer  StpoUoliffbc  'ü  crorbnungcnju/ 
reeld)ea  aber  ber  ^)r.  Cave  prxf.  bee  Shtiltenthuui«  p.  20.  rine  udrrifcbe  unD  ungereimte  <Kep# 
nung  halt/  babep  icb  ti  aud)  biOig  bemenben  Inffe.  Unb  gleite  ^efebatfenheit  hat  es  aueft 
mit  Denen  apefrriifdjcn  Canombus  Ober  9icijC(n  Die  biefer  Clemens  K'lMufQmmcngftra» 
gen  l>abeu  /  rrclcteo  Die  gelehrten  einmütig  rpiDerlegen.  Qrjiir  |K'|i*et  tt  ftd>  nod;  an  Die'Seit  / 

roenn 
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1Pfnn  n>  aufffornmen  unb  befant  worben.  Bevereoius  fe$et  fie  (iat  in  baä  enbe  bee  aru» 
bern  ^abr».fc)unbert  p.4.  ad  Synodiunim,nuttiomit<rbie^ob(itl»<t55if(iütfcunDanCtrfnciu 
«re  ®t brause  Icgitimircn  tonne.  S)en  ab«  obnlängjr  Larroq^akvs  tvieDr rlege  t  bat  in  Ob* 
ferv.  ad.  Vmdic.  Ignat.  £.  Cave  will  fie  weöer  oot  garju  altnorbiuneu&alten/fonbern  futfrct 
juerweilenau*  anOftnCanonibus,m«l(befid)auffbi«feberujffnfoflen/bijS(te  oor  bem  ÜiiccnU 
febenConciho  befant  gewefrn.  SUJeinbie  S&orte  fo  er  p.  17.  unb  19.  anführet/  fbunen  füglt' 
djerfo  wol  oonbenCanoni|lten<8ücbern  J>il.(3cbrifft/  al«  ber  hergebrachten  ©ewobnbeit  in 
bcr  Äircbc  oerftanben  werben.  £)enn  r  $  l>ctffVic  in  allen  breoe  n  Orten  Im  ©rircfcifcben  atz<u»< 
weil ,  aVo^-oAmoc  *j)  fxxAnri«r>xe<  in  ilngulari.  9ian  nennet  ibnBafilrusnicr)tttpojiolifcb/ 
fo  er  bod)  femer  Stteonung  an  SInfrben  ju  machen  würbe  getban  haben/  »Denn  man  fie  jufeiret 
geit  gthabt  unb  auf«  weuicjlte  oor  Tradirioncs  Der  S!po|lel  Quälten  hatte.  2Dcr  anber  Ott 
fubetobne3n?ei|Telauffbe^2lpo|tf^9ve9fITir.lII,  io.  welche  üonbiefer  (Sache  Deutlich  genug 
1(1  /  unb  oon  Bafilio  eber  unb  liebjtr  ©15  b;efe  ungewiffe  Canon«  wirb  cirire t  worben  jVpn.  3m 
britfen  £merebetConftantinusM.  vielmehr  nad)  ber  2ltt  feiner  gelten  /  ba  man  bem  SBorte 
®Otte*  immer  bie  tradirioncs  an  bie  <2>eite  jU  fe$en  onficnei/  welche*  an  feinem  ,prt  bciPtefVii 
werben  wirb.  Sie  Oiicbtigfeit  ber  anbern  vSrünbe  / oon  ^icenifeben  Concilio  genommen/  bat 
DALLAusflargetrlaet/obfiegleicb  ber£r.Cave  abfolut  unb  obne  haben  gefegte  Urfacben  fba* 
t>r  fie  au<b  ned)  fr|te  bleiben )  t>e- wtrfft.  (girbe  fem  III.  $3ucb  de  Pfeudc  pigrrApoftol.  vom  1 . 
Hl  auflr"*  *  »•  Cap.  Xe in  feu  aber wie  ihm  'rolle  /  fogtlt  bod)  ihr geugni§  von  benen  älteren  unb 
reinem  Reiten  gar  niebt/  al*  welchen  birfr  Scribenten  bie  bernaef)  au|fgefotn«Hne  ^rnd)t  Sitel 
unb  Cercmonien  eben  barau*  oergeblicb  anDitbten  ©iefee  aber  1(1  baber  nÄriberfrreri  !d>/ 
weil  tebetman  unter  ben  ©clebrten  geftebet/  ba§  fie  niebt  ade  jugleicb/  fonbem  &t  meiern? 
In  folgenben  Reifen  bertor  gefomnfen.  ©abero  ihre  autorirät  wegen  ber  Ungewijjbrit  ihre* 
Urfprungö/  lumahleninfolcben fünften  auff  einmal  Cabm  fället.  3Br»b(uman  jid»  benn  auff 
eine  qroije  «Wenge  elnfrimmiger  Aurorum  beruffen  f&nie  /  wenn  <t  noibig  märe.  £nNirb  ba# 
bc  id)  auch  aus  benen  Clcmenti  fälfd)lid>  lugeetgneten  Epiftoüs  Decretalibus  uid)t3  jum^ße* 
wci|j  angeführt/  weil fte einem  gleich  im  erjlen 2tnb(lcf ungefitycftunO  oerDäd;tig  fallen  müljen. 

IL  Barnabas. 

<£Bar  einer  bon  ben  70.  fünftem  unb  mit  Paulo  juqftid)  mi(  nnferbfe  ^jeoben  gefanbf/ 
♦pfldKtaucbfeingtbencfet/i.Cor.lX.ö.Gall.H.T.  i$»  ®rmt  t^eff  lebte  wirb  babtr  mnflen* 
mit  Pauli  ;Mefcbidjten\ugleid)eri<blet/  inber5lpo|t.®e1?t.Cap.XI,ii;t5,Jo.XII,2?.Xin,i. 
u  (.f3ap.XiV.ii.XV,  i.ii.f.uubiroarCap.lV,j6.'a>itbergeiü!)met/  mieer  feinen Slrfer m- 

liufftunö&^®fIl)Dtt^<nit,ucÖfroi<t)in<f*    .     '/iL'  jl 
;.  QJon  biefem  tbeuren  «Kann  boben  bie  alten  emeVörieft  angezogen/  ber  Ao.  1645.  oon 

Hucone  Menakdo,  bernadb  An.  1Ö71.  oon  IsaacoYIssio  ,  unb  weiter  DonJott.CoTEURio 

Stkphano  le  Movne  unb  anbern  8ncd)iffb  unoCa^tinifrb  bftau*geaeben  worben.  ®ie©e# 

lehrten  beweifen  meiilen«  wol  /  bat}  e*  aöerbing«  ttrjemge  fco/  weitbeu  wir  annoct)  hoben  / 

fonbe rli*  weil  bie  tenigen  Ocrter  fl(b  briunen  fiiibe*f  bie  0011  benen  Sllten  t rwebwt  finb. 

lieben  ihn  aber  an  Origincs  Lib.  I.  C.  Cclf.  p.  49-F-^w  Lib.IH.  c.  1  ^  unb  fonbetlim  Clement 

Alexandrinus  an  vielen  ßrten.  TatytO  nttlTWnb  gClbCfttt/bir^n  niArbctil  Barnabas 

jHigccianct  habe/  wetl  nl*t6  Darinnen  Ifl/  baß  mit  feiner 3<«fni(tifibcrclf?famc/ 
wie ]oH.PEA*soNinAct.Lc£t.  •  i.^.  10.  unbmitibmanCeregeileben.  ÖbgUitbSpanbemiu» 
bat)«  bcnAutoreminba*».Seculumfefctl.c.  0lebe*SwjDiUMdcfcr.Eccl.p.T.  CAVEHift. 
Liter,  p.  i  i.ls.  Vossum  in  A.p.jio.  Eli  am  du  Pun  To.  I.  Sa.  Etcl.p.  15.  Bvu.uk  Defenf. 
Fid.Nic.p.i4."nbD.BKBELiuMAntiquit.Eccl.fec.art.i.p.i. 

I  <8tttcff<nb  aber  ben  gweiffel/  ber  au*  Eufebio  I.  c.  gemacbetwirb/  weil  er  ben  Q5rieff/ 
unter 7«  ober  unäebte  ©djnfften  febet:  fo  i|t  hingegen  läng|>  erwiefen/  wie  biefea  >c3et 
nirbt  eben  oleid)  etwa*  falfd)e«  ober  unäebte«  bebeut«.  «Ocnn  fo  muile  man  aud)  von  ben 
^pilteln  Jacobi,  Judx.  ber  z.  Petri  unb  ben  t.  unb  |. Johannis alfo fcblieffen /well|ieEufcbiu» 
1  c  eben  auch  unter  fold)t  jehlet.  ©onbem  e«  beiffet  nur  eine  folebe  betrifft  /  bie  bamahl* 
noch  iweiffelhafftig  war  wegen  ihrer  autoritär,  unb  nlcbt  gleicb  In  ben  CanonCm  ber  #eü\ 
^ebrifft  auffaenommen  würbe/  baber  Hieronymus  ibninterapoeryphafebet/  Cat.Scf.c6» 
5>aß  ber  Stylus  etwa«  febwer  unb  uneeutlid)  i|t/  unb  nid)t  mit  allen  to genau übertinfemmt/ 
iil  von  einem  gehobenen  3«ben  faft  niebt  anber«  ;u  ttermutbtti.  CDa§  er  aud>  etlicbe  ©Inge 
nii«»  anbern  Apocrynhis  unb  oerlobrnen  3ubifd>en  e*rifften  anführet  /  mad?et  ihn  fo  wenig 
berrerffli*  /  al«  bte  Spijtel  Judz  unb  anbere/  bie  begleichen  tbun  aus  5nod;?  SBeitfaaungj 
au*  lanms  unb  lambris  «ÖHloric  u.  f.  f.  in  übrigen  febeinet  ber  Autor  ber  Setlhming^erufdem 

aebenef en  /  Die  er  aueb  gar  wobl  hat  überleben  fonuen.  2)aher«  auch  hieraus  fein  <£cru# 
vcüm  leehcn  Fan  /  aWnäcc  ftec  9r»ff  fdngft  nac»  Banubx^<itcn  MfdMcicbcm 

4  <Sonlt  nennet  ihn  Origincs  l  c.  autfbrücfHd)  einen  ^arhOüfetcn  ober  att^cmcfttfil 
cwri.'ff    Unter  bentn  neueren  Scribenten  faget  Bebeliws  1.  c. «  fd;i«ne  genuin  ober  rieb* 


H  Q>cr  ?1&tti0.  

tig  &tt  fcon.  Rivetus  ob  et  fcbon  gr jweiftclt  an  Dem  autore ,  gc itebet  Doch  /  e<  fci>  nicbt*  irrt* 
getfbrinnen/  unt)welmc^tfei)etvoUet^).,35etmabnun9eiilib.i.Crir.c.6.  ©et  J&r.  Schurte- 
FLEiscHinjPrxlea.Hift.Ecd.  nennet  il>n  eine  gar  feine  unb  tefen*  »wurDige  ©ebrifft/  anbetet 
3cu9ui||ejuflcfcbweigen.  ©ietje  meine  ieutf4>c  S)ßlmetfd)ung  tüneb.  169t.  izmo. 

III.  Dionyfius  Areopagita. 

SBitbetwcbnttBp.  ©efefc.  XVH ,  J4.  unb  fcnjl  oon  ben  *Uten  fef)t  getfibmer.  CBon 
öenen  (JScbruTten  abet/  bie  unter  fernen  Oiabtnen  Ijerum  gebe«/  null  trb  ^ier md)t^ geöenefen : 
tbcih*  tvetf  idj  fte  aar  feiten  uub  nut  in  un|lreitigen  fingen  gebraucht  /  tbcils  weil  fein  ©clebt* 
tet  unb  QSctftcinbiget  untet  ben  Proteftircnbeu  au?  guten  Printen  fte  cor  biefeö  Wanne* 
Strbeit  erfennen  tan  /  wie  ffbon  King}!  beFant  itf.  5)ie^ud}et  abet  bie  man  necb  unter  feinen 
SRabmenbat/  fiobbiefe:  S3cnbtr^iminli|"d&cn^tcrardju  /  ton  ben  ©etiiietoen  Sab- 
inen/ von  oer  Äirchen  ».Hierarchie/  von  Der  geheimen  ooer  Myftif<tcn  Theolog  je, 
unbetlifbcJöriCffcflllTitum,  Johannembcni£vangeli(i(n/  Polycarpum  unb  anbere. 
5Kan  fc&uefifet  aber  au*  oiclen  Umttanben/  ba£  ber  Auror  um  Daö  fünftte  Seculum  getebet  ba# 
ben  mag/  wiewol  Dalläus  ibn  in  ben  Anfang  De*  fechten  fe&et/  Derfon|leingau&c*23ud)Da' 
oon  gefebrieben  bat  /  fo  ju  ©enff  1 666.  gebruef  t  t|t. 

z.  9Ncbt*  befto  weniger  abet  i|t  au*  biefem  confens  Der  iKrftantigften  Criticorumoon  ber  v 
Seit  biefe*  ©cribenten  jufeben  /  ba§  et  Doch  fehr  alt  /  unb  alfo  in  Dem/  wo*  feine  %t\ttt\  be* 
trifft/  wol  }u  braueben  fec.  QBie  benn  ihn  nitbt  aOein  bie  2llten  uacb  tet  3'it  in  Dielen  ©tu* 
cfenloben/  bie Joh.Pearsov anführet /  Vindic.Ign.P.I.c.  10.  fonbernütidjBiBELu/sl.c.p.4. 
alfo  oin  tbm  uttbeüet :  2Mefe  ©(trifft en  fino nidjt  aUttttotf  w  vcnwfftti.  &enn  eä 
ififcÖrMl  alte*  Drinnen  nach  Dannhaueri&Ufcfpi'UÄMyfter.p^i.  tinorMnoB- 
Ii ±ce  ald von Dtm 9?afaiK» #Drc# begwetjenihn ChemnitiuslobetLoc.de Deo. 
p.  28.  iu  wii  and)  im  £5  er  1 4c  i»e  n  Dem  alten  5i  i  r  et  ci  ( -9Jc  tjniic n l .  1 d,  de  Le&Patr. 

IV.  Ignatius. 

£at  7»  95rlcffC  gcfdjticben  nacb  Eusebm  unb  Hieronym  i  <5erid>t  ( lib.IH.  H.  E.c.  3  6. 8c 
Cat.Scr.in  eo;  nebmlid)  an  Die  ©emeln«!  JII  Ephefo ,  MagneGa ,  Trallis ,  Rom  »  Phila- 
delphia, Smyrna  unb  an  Polycarpum.  © ic fe  baben  wir  necb  ©did)ifeb  /  nie  fte  Jac.  Us- 
serius  mit  einet  f<bt  alten  fcateinifcben  Ubcrfcfcung  unb  Is.  Vossius  au*  einem  Cfvemr-Iar  ber 
Bibliothcca  ut  glotenfe  edirt  baben.  3)awiDet  iwotSaumai  jus,  Blondeixus  Dallaus 
unb  Larroquanus  oiel  einwenben  »ollen/  fo  abet  oon  Hanmcndo  in  diflerrationibusadv. 
Blond.  Joh.  Pearsok  in  Vindiciis  Ignatinnis  unb  anbern  rool  reiberlcget  treiben,    glum  M* 


>SS!US, 


biet  /  n>ie  in  anbetn  ba«  rrabte  oon  Den  falfc&en  untetfd>eiben  fonnen  /  unb  baberf  in  ubri* 


gen  aueb  bie  (gelehrten  febon  eine  gnugfame^lnfubtung  Ijinpigetbon/  al*  Üsserius,  Vol_ 
Pearsox  H.  cc.  Rivetus  Lab.  ll.cz.  nnb.anberebergletdjen21nmercj?un(tenaucbbietm  n&(bti 
gen  @tucf  cn  unb  an  geborigen  Ott  oorf  ommen  werten.  5>af  belle  £enn  *  3<i*en  giebt  wol  bet 
SIpo|toltfd)e  geijlteicbe  ^inn  biefet  SSrteffe  mit  Dem  lauteten  utiD  gravitätiföcn  SrylÖ ,  Dation  ba* 
eingefebobene  augen|d)eiulicb  abweiset. 


z.  €*  bat  abet  oon  biefen  SStieften  fdjon  Polycarpus  gefe^rieben/  bfl§  ber  (?cfrr  böniil* 
einen  ^reffen  OTugcn  haben  tonne/ »eil  fit  Wanten/ ©ebulö  unD  alles  anberc  in 
f j*  Multen  /  wat  Den  SJtcntf  unferö  £$trn  an^&et :  epift.  ad  sm ym.  ©ergieieben  eob 
«hnen  oon  anbetn  alten  unb  neuen  bemabrien  (getibenten  beogeleget  witb.  Chemn-itm/s 
geftebet/  Da^  viele  gute  Behren  Darinnen  Heften  /  obetfiefd)onnodinicbtoor  icnanibau 
teneonte/roeilfieoielleicbtnocb  mebt  im  @runb.^ert  befant  waten.  Or.  de  Lea.  PatV.  Davx- 
HAUEHusChnfteid.  p. ig*. aber  jiebetoic! gute  bebten  barauö:  (gtebcaud;  Bebeuum 


an/  unb  foitnen  f»  wol  Oiefe  64)rifften  ai*  ihren  Aucoreminicbt  gnugfnm  tubmen/  wie  er* 
«ucywertbijL 

j.  er i|l aber 5öifcfoff ooer STufffehf r jti Amiochiagewcfen/unb umbeö  ^nbmen«  cvs^ll 
Alflen  oon  Den  wilöen^bwwnjerriflenworbcn/  na*  weleber  harter  er  ein  fo  {ertfiefrel ^Sti 
langen  imj^ncff  an  Die  üiomerbejeiget/  welche  qBorteaiicb  Euseb  ius  bat  lib.  IH.cap.  ?6  Olm 

ö?rrJufiu  l,rDwc  ?U,9C  mf?fn  Dje^m  ^"d>e  bmunbwiebctoorfommen.  (Biebebie 
teutfelje  Uber  e&unj  feinet ^rpiflcl  tüncb.KJ^. in  umo.  vsiepeoie 


4-  $>ie  übrigen  $ piff  ein  /  fo  biefem  £eil.  SDcortprer  unD  apofiolifepcn  Marine  jugefehrif « 
benreerben  /  emoerffen  bie  verflanbigften  Aurorcs  insgemein/  alä  bieanMariamCaflaboIf- 

tam ,  an  Mc  ©rttiriw  311  Ibarfen  /  anrfoebia  unb  Philippen  /  an  Heronem  /  an  bfe 
SiWUfraa  Mariamunb  Johannem  oen  apofW/  Darunter  Die  3.  Seiten  aar  nicht  örie« 
epifd)  ju  finben  fmb  /  fie  werben  oud)  Don  feinen  $Uten  oor  bem  oooften  3ot>r  Sbrifti  gebaebt 
ober  angezogen  /  ba  e*  erfi  ton  Anaftafio  Presbyrero,  Anriocho  Monacho  unb  Dama- 
feeno  gefd>eben.  Vid.  Uflerius ,  Pearfon ,  Cave  II.  cc.  Unb  terrorben  fte  fid)  ber>  einem  er« 
!eud)tetcn£eferaWbalbfclb|tburcr)\)ieIcaberglaubirer)e  t>crFebrte  unbaffeftirte  Sieben  unb  <3or« 
trage/  alfebaf;  c*  bonbgrciftUebifr/  wieficauo"  ben  roal>ren trieften  Jgnarii,  unb  onbern  ju« 
fammen  gefieppelt  worben.  ätotwifepen  fmb  fic  bennod)  mit  ben  onbern  Immer  jugleier;  auffgcle« 
Set  /  barau*  man  ben  Unterfepeib  bejto  leidster  bemertf  en  Fan. 

V.  Polycarpus. 

S$fr  öon  ben  Slpefrcln  felbjt  nod)  unterrichtet  unb  mit  vielen  umgegangen  /  bie  bcu££r« 
ten  fclbfi  gefeben  hatten  /  wie  Irenaus  bejeuget  Hb.  III.  c.  j .  ©ein  heiliger  unb  9lpeftolifd>cr 
SiSanbel  unb  ttanbbajfter  harter  «£ob  pat  ein  ^rrrlrtt)  Scugnijj  ben  ben  cr|tcn  Cbrifien :  unb 
ferne  £cprc  war  lauter  unb  recht  Cbrifrlidj.  <3>on  femer  £pi|Tcl  an  bie  Abnippet  fdwibet  aber« 
inabllRESAEusbepmEusEBiolib.IV.c.  ^©iefeptwrrefflicr)/  unbFonnebarauäcin  jeher  ba$ 
gurbiib  ber  Ecprc  unb  bie^cebigtber  ^aprpeit  erfennen  /  wem  feine  (SccligFcit  ein  ,£vnfr 
fcn.  Unb  i' ho  r  r  us  jeuget/  ba§  fte  oon  vielen  Grmabnungcn  angefilUet  /  unb  febr  ein« 
faltig  aber  beutlicp  fep  /  nad>  Vit  1  eine?  Kirchen-- l  einer?  Codicc  1 26.  Hieronymus  halt  fic  t?or 

febr  nu$licb  c.  iT.catai.suiDAsoor  ttmnberbar.  v.Poiyc. 

1.  3iun  i)t  jwar  noef)  eine  unter  biefem  Sftabmen  übrig  /  unb  bi§f>er  \>on  bieten  ©riecf)ifcr) 
unb  ^ateuufd)  beraub  gegeben  »erben:  etfjroeijfelnaber  ntd)t  wenige  /  ob  etf  eben  bie  fep  /  .bie 
»on  ben  Slltenfo  febr  commendirenrirb.  RivE-ruswunfcbet  /  bafc  bie  alten  ©ried)ifcbe  exera- 
plaria  mod)ten  an*  Siecht  Fommcn:  5Diefc$  ijtwerftgcfebcben  douPetro  Halloix  in  Vita 
Po!yc  Ao.  1 6n*  hernach  t>on  Usserio  Anno  1 647  mit  einigem  S3ufafe.  3m«  wenigfien  gefte« 
benbteCritici,  ba£  nichts  ocrfänglidK*  ober  irrige*  brinnen  fep/  unb  gebe  ihr  aud)  biefe*  ein 
grofc  Bcugnifj  ipre$  2lltcrtl)um5  /  ba§  fic  bie  Slcltcjtcn  Pon  ben  93ifcboffen  nicht  untcrfd)eibet  / 
welche*  bod)  inlgnarii£pi)lelnau*  bcaQJcrfalfepert  ©epulb  nidugefdjcpe.  £)ah*re-  aud)  bie 
Presbyterianer  in  Cr ngcflanb  jene  oor  bce"  Polycarpi  redjte  ©dntfft  halten  /  roeltpe^  fte  Pom 
Ignatio  ntebt  jugebcnmeUen.  ^Begenbernuplicpenunb  guten  &acben/  bie  man  nod)  barin« 
nen  ftnbc t  /  erfennen  fic  aud)  vor  richtig Maderus  prxf. ad  edit.  fuam  Helmft.  1 655. Conringius 
epift.adhuncdeCIcm.Rom.  CALOviusConfen.Mart.Seel.tV.  th.  14.  Pearson  Vind.  Ignat. 
P.I. c  5.  Halloix  I. c.  not.  ad  c  1 7.  Natalis  Alexander  See I.  Hift.  Ecd.  Ce\.  P.  I.  p.  ijo. 
Sandius  dcfcr.Ecd.p.io.  F.Spanhemius  Introd.H.E.  See  I.  p.6i.  SNe  onbern  holten  fie 
ennveberoor  eine^anbern  Arbeit/  roeil  fie  ben ©riecpifcpen ^ert  nicht  conferiren  Fennen/  ober 
fic  fagen  /  e*  fep  ttwat  hinein  gcfcfcct  roorben.  Uni  roirb  eö  hiebep  an  unferm  Vorhaben 
nichts  hmbern  /  tnbem  biefe  Cpifiel  Faum  etliche  mabt  unb  jroat  in  bcFanbten  ^uneten  ange* 
führet  wirb. 

VI.  Juftinus  Martyr. 

1  ©tcfW  borte  lange  3ett  bep  bcnPhilofophis  bicaBahrheitunbbo«hechft<©utgefuchet/ 
aber  nicht*  gefirabtn:  ^c|;ivegen  et  enblichfict)  ju  ben  Cprifien  begab  /  bam  er  eornebmlid) 
ttonbcrUnfd>ulbunb  ©tanbhafftigreit  bcr-felbcn  bewogen  würbe/  bie  ihm  bep  fo  \>ielen  gafte« 
rungen  ber  ficinbe  in  bie  5tugen  fiel.  OBerauff  er  halb  bie  ed)mad)  Chnfti  mit  trogen  mu|te/ 
inbem  ihn  fonbcrlid)  ein  gottlofa  l'hilofophus  Crcfccns  fchr  anfembetc  /  unb  weil  er  ihm  bie 
OBaUrbcit  foFrafftig  vorhielt  /  würbe  er  gor  bepm  Äopfer  t>erFlagt/  unb  umChrifti  wiüen  hin« 

gerichtet^  ^  ^  «gcFchrung/  hot  er  jwep  henliche  A  pologien  ober  <£t&ti$-SKf  b(n  00c 
bie  fchtiiten  on  bie  J£)ci)bntfcben  .Öbrigfeiten  gefchtieben :  O^ebfr  welchen  auch  nod)fclgenbe 
©Arifftcn  gewiß  »hm  Rommen  noch  ber  ©clehrtenConfcns (1)  ^ae  ^^n  brr^JJo* 

Phon,  (i)  2)ic  Ecrmabnung  an  bic  gerben.  (4)  ©ic  iKcbc  ober  Erinnerung 

On  blC  ©rh'djen/  welche  aud)  Eusebius  IV.  1 7.  Hieronymus  de  fcr.Eccl.  unb  Photius  Cod.  1  xf . 

^a^SiefeeArirTtenrecommendircn  biegten  fchon/  unb Tertuli j anus  fe^et  ihn  unter 
^^««©^Ki  /  welche  al*  oomcffUd)c  unb  heilige  «lifenet  bie  Materien  wibei ,  bie  Äe« 
ber  ihrer  Seiten  wol  aufführet,  c.  5.  adv.  Valenc  Pnorms  febreibet  aljo  !.  c.  ©hfer  OJeann 

»teSttfflciibdt  fo  wol  beriinfrläen  aW  ber  £c«bnif  eben  auffö  boebfte  gefiiegen/ 
uno  bat  eine  groffc  ®i|hnfdjafft  In  aUcrDanb  «ßelc^rfamfeit.  «r  Oat  aber  Wt 


i6  35öt*23ettt&t. 


Äeifbclt  mit  feiner  SKctner^anftcbcnfAmütfcnivcacn.  Softer  atutfttncdtt 
bcnö*S(rt  f  ra  jftig  unb  burcbbriinjenb  ift/unb  fuAet  niemanD  mit  gefebmierten  ^öor* 
tenanjulertvn.  EpiPHANiushxr.  46.  raget:  Cr  fei;  im  (ölaubenfcfn* geübet/  unt) 
Dabe  mit  fielen  Übungen  in  feinem  Ccben  grefTc  groben  baton  get&an.  Scaliger 

Animad  v.  ad  Eufeb.  I V.  c  1 6 .  unb  Bella  rminus de  fcr.  Ecdef  n.  1 5 o.  nennen  if)n  Den  erften  unt) 
älteftcn (Jcribcntcn  nacb  Der2lpo|tel Seiten.  S)ic  Hiftoria  EccIeC  Goch.  Lib.II.  c.  3.  fett,  u 
clnfonbcrbareä  fiieht  feiner  Seit:  w«(cbe*aud;>  HoRNEjusLib.il.  h.  e  c.  4.  n.  tu  unbbie 
Cexturiatores  Magdeb.  befrafftigen  /  ob  fic  wol  gegeben/  Daf;  fieb  einige*  finbe  /  fo  ben  (5cb«üt 
«ine*  fehler*  ober  3mbum*  haben  fönte  II-  c.  10.  p.  164.  Conf.  Dannhau.  Chrift.  p.  924.  Sc 
Christi  ani  NiFAViiJusTiNUs  adv.  Sandium  aliorumqvc  inculpationes  injuftas  defenfus 
Francof.  1688.  edirus. 

3.  £>ie  übrigen 93ücber /  fo  man ibm  falfcbticb  jugefdjriebcn bat/  finbbiefe:  COSröfJ(nj 
unb  Slntroort  an  bie  ©riceben.  (2)  gragen  unb  tfnitport  anöieiKecW^latibigcn. 
0)  ©rktbi  febe  fragen  ton  ©Ott /ponber  Buffer  flebungu.  f.  f.  (4)  CFiflarungDeS 
(Blaubenä  *on  ber  35rci><?iuta.feit.  (5)  SBiberlegung  ber  ßc&ren  bea  Ariftoteiis  &  c. 
3n  bem  (t)  werben  bie  '•Dtonicbcer  genennet  /  DieDocb  er)t  nacb  Juftino  aufffommen  fmD  ;  in 
Dem  (2)  ungleichen/  wie  aud) Irenxus,  Origenes  unt»  .anbcreDa  genennet  werben/  avxft.  82» 
66, 1 1  5.  Die  Dotib  nacb  ihm  geiebet.  Snbeffen  gejlcbcn  Rfvetus  unö  C ave  ,  e*  feg  Diel  i>errlicbe$ 
unb  gute*  brinnen/  unb  Der  Autor  müfie  pon  einem  f($aiffenQ3cr|tanDe  unb  gtoffer  erudirion 
gewefen fepn.  Lib.II.  Cric. c.5. öcHift.  Lit. p.  38.  welche*  fiel)  im i'efen fatlfam  jeiget.  SM*  (3) 
perwirfftaueb  Possevwus  inApparatu  h.  t.  Sylburoius  unDanDere  mit  Dcmertren/  Deffcn2tn# 
bang  Diefc*  i|t.  5>ie  Expofitio  Fidei  wirb oen  feinem  Slllen  gcDacbt  /  bie  becb  Juftini  (gebrujtcn: 
erjeblcn/  unD  biefc*93ud)  in  Dcm(p5treit  Pen  ber©rcp£inigfeit  febr  bitten  braud>en  tonnen/ 
wo  c*  Damabi*  befannt  gewefen  wäre.  3lnDere  gewifte  Äenn»3eid>en  will  id)  nid;t  berubren/ 
weit  icbobne  Dem  hierum  Der  Criticorum  unD  aueb  DerThcoIogomm  Confens  por  mir  habe» 
DAVKHAU.Chri (leid. p. 904. Gerhard.  Exeg.L. de  Deop.  148.  SÜ)a*  lefcte  babe  tct> nicmabltf 
eil*  ein  3*ugni*  angefübret.  S>e§wegcn  icb  mieb  aueb  niebt  Drum  befnmmere.  ® ie  53rleffc 
an  Diognecum ,  Zenam  unb  Sereuum ,  Dorinnen  oiel  febone  Erinnerungen  entbalten  fmD/ 
pertbeiDigct  Cave  wiDerßEixARMiKUM.  Der  ebne  Dem  feine  Urfacbe  wei§/  warum  er  Juftinum 
por  ihren  Autorem  nid)t  erfennen  will.  H.L.p.  37.  Sßieücicbt  bat  ihm  unD  feine*  gleidjcn  Die 
9£abrbcit  niebt  ange|tanDen  /  welche  Diefcr  tbeure  3<uge  3$fu  tyxifti  in  DUfen  unD  anbeten 
^d)rift'tcn  febr  bcnlicb  Portragcr. 

VIL  Athenagoras. 

1.  Eebe«  mit  Juftino  fojl  ju  einer  Seit/  mit  Deffcn  (Scbrifften  er  aueb  offte  ediret  i(l/  unb 
julefct  ju£cip^ig  1686.  fol.  nebenjtTheophilo  unD  Tariano.  *  &  Dnrflf  aber  niemanD  mitSAN-- 
dio  ftcbwunDern/  oDerfeinebepben(£d)ufften  in  ?\ve\ffcl  Rieben/  weil  weber Eufebius  noeb 
Hieronymus  feiner  geDencfen.  ©enn  Djefer  riebtet  fi<b  P<W  narf)  jenen  in  Den  älteren  <Scii# 
beuten  /  unD  jener  tan  tr>n  leiebt  unter  fo  Pielen  uberfeben  baben.  3»beffen  jiebet  it>n  Doeb  pon 
Den  Gilten  Methodius  an  bepm  Epiphakio  harr.  64. 

1.  ©eine ©ebrifften  aber  ftnD  CO  ctnc(gfj)ue«©(f)rifft  vor  Wf  griffen/  unb  (2) 
(IniöUfb  PonOcr  Äufferftebung  bei*  booten  /  welcbe*abfonDerliebmitDe*^rn.Dtecben«' 
berg* ^tnmerefungen  Ao.  S4.  berau*  f am.  Q^on  Diefen  bepDcn  upenjelt niemanD  /  Dn§ fie  feine 
fmD.  *2EDicDenn Methodius!,  c. unD  bepm  PHOTioCod.2j4.  eben  Die^ortc  au*  ifym  ciriret/ 
Die  noeb  in  feiner  apologia  \u  finben.  (Er  wirb  aueb  oor  einen  trefflichen  unb  in  Der43epDnifcben 
fo  wol  al*  ©)ti|llirf)en  Theologia  erfabrncij  (Scribcnten  gcbalten  /  unD  pertbeiDiget  it>n  Dakr* 
hauerus  wiDer  etlid)e^3efd}tilDigungen  grunDlicb  /  unD  jiebet PielQKabrbeiten au*  ihm.  p.  j 
ob  er  glcicb  feine  gebier  aneb  niebt  perfebweiget/  l.c.p.  9jz.  SlnDere  ibm  beigelegte  (Scbriflien 
finbbier  niebt  allegiret. 

IIX.  Theophilus. 

<Son biefen SSifdjoff  ju  Antioch'u  haben  wir  Die  ^(tcber  anARTOLycuM  necb/ 
pon  ber  Thrillen  «Slaube  wiDer  DeflfenQ3erUkmDer/  wcld)e  aueb  Eusebius  unb  Hieronymus 
rühmen  (IV.H.E.c.24.&Catal.)  C^r  felbfl  war  ein  erfahrner  *3)Jann  in  Den  4?cpDnifcben  geh* 
ren/  Denen  er  lange ^eit  angehangen  harte/  unD  hat  Daher  Dcfto gninDlicber  ihre ©reucl auflf^ 
geDecfet/  biuaegen  aber  Den  ©runD  Dfe*  Cbri|lenthum*  gegen  Die  $cinDc  bc|läftgct/  wie  ihn 
aueb  Die  Centuriatores Magdeb.  rühmen  H. c.  7.p.  131.169.  Dan k hauerus  nennet  ihn 
einen  guten  9febner  unb  treuen  ßebrer/wie  aud)  einen  tdjarff en  33erfecbtcr/  U.p.jii. 

unD  Rebelius  mepne t  /  feine  ,veb( er  waren  noch  wol  ju  cntfcbulDigen.  Ant.  S.  p.  1 9 1 .  Q^on  Diefen 
a.Q5üd)crn  wirD  im  übrigen  fein  @crupel  unter  Denen  Criticis  gemacht/  Die  anDem  ihm  juge^ 
febriebenen  ©acben  geben  un*  bi«  uiebttf  an. 

IX.Tati- 


IX.  Tätianus. 

t.  5Bot  Juftini  £ept'@d)ület/  unbmulle&cff<ninbfr<2J<tfelgun<)üonCrerccnreau^mit 
entgelten.  9iac&  beffcn  ^obe  würbe  er  ton  tielen  anbern  CXpritfen  tot  irrig  gepalten  / 
tiefleicbt  an  feinem  Ort  erwebuet  werben  fou\  £iertjr  nur  iu  gebenden  ton  feiner  9lCbC  Ober 
SÖud)  IDitxr  bie  ^)fl)Dcn/  Darinnen  er  ben  Öriecben  fegr  gränblicb  jeiget/  wie  SNefe«  unb 
t>ic  «J>topt>etcn  iiier  gercefen/  al«  aüe  ibre  2Belt#  SEBeifen/  t»ie  Da*  ibtige  ton  jenen  gebortet 

bitten.  ''  M       .  . 

2.  ©iefe  (Scbrifft  wirb  ton  allen  tot  £efen*'WürDiq  /  gelehrt  unb  treffltcl)  gehalten/ 
Eusebius  nennet  etf  Cln  IcbrfAbnunb  m'lgltd)  tBerct/  IV.  c.  29.  Hieronymus  Cat.  c. 
29.  tat  bcrrlldjffc  «äf rdP  unter fclnrn (Sdbrlfttcn /ihn  frlbfr rur>mct «r  i  ba§  er  bind)  fei* 
rie  <Serebtfamreit  febr  beraubt  gertefen.  €r  bat  aber  biefe«  /  wa*  wir  noeb  ton  ibm  übrig 
baben/  tor  feinet  Siutfofjung  gefeptteben/  wie  e$  Denn  ton  allen  tot  feine  unb  jwarteeptglau> 
bige  ©etjnff  1  erf  annt  wirb. 

X.  Irenaus. 

r.  93ejeoget  ton  fieb  felbft/  ba§  et  Polvcarpum  nod)  geboret  /  unb  frin  geben  imb  ?ebrett 
genau  in  a(bt  genommen  babe/  bepm  Eusebio  V.  c.  10.  Jpernacb  i|t  erber^emeinejutpon 
tforgefefcet  rtorben/  unb  bat  tiel  In  Der  ffireben  gearbeitet/  unb  Dabep  ton  ßrcunD  unb  $einp 
tJlelau*getfanDen/  wie  er  aud)  enblid)  eui  betöret  rtorben/  wenn  man  etilen  glaubc.11  Darr?/ 
in  einer  ©adbe  jwar/  baten  Die  Gilten  niebl*  gebenefen/  ob  ibn itol Hieronymus alfo nennet 
inEfai.c.  64.  3um  wenigen  jeigen  feine Sßerrtefctungen/  bafj er  nacb  Dem QSetlangen einriebet 

^T.'^on  feinen  ©ebrifften  baben  wir  nur  noeb  ^uefierubrig/  bie  er  wieber  bie  ©reucl  unb 
gbttlofe«  fceben  unb  Sßefen  Der  Damabligen  £efcer  febriebe  /  aber  (£cböbei|r*/brt&  Der  kriech* 
febe  $ert  terloljren  gangen  /  unb  nur  eine  üble  ungefd;itfte  Sateimfcfce  llberfe&ung  totbanben 
Iii  /  Die  im  SMgangbetftierDtenSccuü  oemaebt  fcbeinet/  wie  Dodwellus  hu  beweifen  geben» 
rfet  na(bCAvii<Öerid)t/l.c.p.4i.  <£od) ftepen Daraua  nocbganfce  glätter  ©necbifd)bcpm 
Epi  phanio  unb  Damascevo  ,  Di«  aud?  ediret  fmD  t  on  Feuardekt  i  o  ,  Hallo  1x10  unD  anDercn. 

j  .  ©eine  SKeDeng » 8rt  bat  noeb  tiel  ton  Der  ertfen  Einfalt  /  welcber  er  ficb  nacb  feiner  ci> 
{jenen  25eFantni6  gerne  befliflen/  prxf.  Lib.  I.  unb  e«  Weber  anbew  gelernetnedjaucbnnneb' 
men  wollen.  £)ie  hart  lebeinenben  SBorte  unD  anbete  gebier  fönnen  nacb  ber  £icbe  <mfd)ul> 
Diget  werben  /  wo  fie  niebt  ju  tertbefoigen  finD  /  nö*  £>n.  Cave  ©utaebten.  3nbeffen  rebrn 
tie2!lten  ton  ibm  mit  grolfenftTpeft,  unb  nennen  ibn  (Inen  Sflacbfolger  Nr  StyOficf/  un& 
alten  ©ottc0«®elebrtrn/  ttie  EwpHAviushxr.t^unbji.  einen  SHann  Der  81pcf?eli- 
feien  Seiten  /  nie  HiERONY>nisep.29.adTHKODORETüMCincnflcigfflfn€rferr"(6cr 
dfler  L'ebren  /  wie  Tertulli  anus  cj.  cont.  Valentin,  einen  Snfferer  vor  baö  leffa* 

tnent  Ö'brifti/  mie  bie  ©emeine  ju  £pon  bepm  Eusebio  V.  c.  4.  Siu*  Den  neuen  beiflet  er  bep 
Ekasmo  in  feiner  edition  ein  groffer  ^ertbepDiger  Der  Treben  /unb  nacb  feinem  9?abmen  («>»'»» 

triebe)  «in  SSieberbringcr  dc*  5?ird)en.Srlcben0:  bep  Sixto  Senensi  ein  fSHann 
wnarctTcr^ottfeeli8feuunD©<lebifJmfeU/Lib.iV.  Biblioth.P.5?8. 

4    ^nfonberbeit  ton  Diefen  feinen  ^üd)ern  febreibet  Chümsitius  Or.  de  left.  Patr. 

ele  finc  bbcbrtmürblg  ju  lefen  /  weit  er  t»on  Den  ©r  ünben  ber  Sbr  ifi  l  Cr  fcre  flrt'mN 
Itcbrecet.  ej«  flnbaucb Diele  gute  CebrenbrlnnentmbaKen/  unb  febreibet  er  t»cm 
©louben  an  Sbriffam  unb  ber  «Ke^iftrtigung  gottfeelig  unb  idoI  i  weicbe«  judicium 

aud)REBELiusannimmtl.c.p.i96-  5)ieHift.Ecc1.f3oth.fe^et/fCine Auronra:tfe!)^uaUer 

Qettaroö  aewefen/  weil  er  nur  im  britten  ©rab  naeb  benenöroffcln  gelebet  bat/ 

Hb  11  c  \  Te£r.  i.   Unb  Erasmus  urtbeilet  baton  nad) feiner  gtofTen  Crrfabrnng  in  bergleicben 

ßebtifften/  ba§ Dicfc 33üef)cr na* Dtr ölten ffrüfftbe«<?toangelii  f<*meefen/  unb  bk 
«eben0-8(r tenein  .f)ci ?  bewtefen / ha§ jjtir  harter mu§  bereit gcircfc n  fenn.  2>enrt 
bie  OKortrirer  boben  ib«n  etgenen/ernflbafftenv  fopfTeren  unb  monlicbcn^u^brucf  • 
item'  ©ie  er  weifen  eln<£Dana,elifebeö£eri}  unb  einen  Candidaten  beraHartcr.Srone. 

RivETUsnennetö  gleicb^nfeinaelebrtunbfebrberubnit^Bercf.  Crir.II.ce;.  Davnhauerus 
liebet  tiel  5Babrb<itau0ibm.Chrift.p.?i4. 

i  ^a§  Diefe  Sluöfptiicbe  wabt  frpn/  wirb  Det  |emge£bnff  erführen  /  Der  mit  gehöriger 
cffieifibeTt  unD  »ebotfam  Der  QBabrbeit  biefe  ecbrifftf n  liefet.  &  leu^tet  in  biefen  unb  bero 
ÄUicben  eine  grofie  S)tmutb  unb  Verlangen/  ibren^eplanb  reebt  ju  folgen  unb  aueb  ju  genief» 
fenma*tial)crtor/  unbbie  ^ruebte  jeigen  gar  balb/  ton  welkem  @eitf  Diefe  .^erfeen  regieret 
trörten  ^a|olcbeecbriffteufinbnocbbmlicbe©rncf/^able  ton  Der  eeeligfrit  bet^bri- 
nenuHterDeii Verfolgungen/  aU Die tt>nen Die naturlicDe ^>offort /  <3Belt^iebe/  unbanDet^o. 
f«  mebt  unD  mebt  benabm  /  unb  fie  De|to  tücbtiget  macbete  aueb  anbete  ju  lebten.    £abr to 


£8  gSw^eridjt.  

triefe  (gcribenten  oon  bem  etfren  Cbtiflentbum  tiÄrJtige ^eugniffe  geben  /  ob  fie  gl«»*  uutei  Dem 
23ejircf  menfd.)licr;et  (Schwach  Reiten  geroefen. 

XL  Tertullianus. 

a.  ©n  feht  geirrter  unb  t>et|lanblger  febarffftnniger  «Wann  /  nach  HiERowvr  unb  ff  inet 
(iejrnen  ©ebrifften  Seugni*  /  bet  aueb  fonbetlicr)  in  Den  SXednen  uuD  anbetn  ßcbtifften  D« 
.fcepDen  übetau*  wol  belefen  r»ar.  6c  rourDe  jum  £bri|lrntbum  t>om  .£)epbnifd>en  fcebei»  b«' 
febret/  unbbalD  Darauf  ein 91  eltefler  in  Der©emeine:  ©aer  Denn  DieSbtulen  unb  bep  ihnen 
Die^udM  unDtebre  Derßiicbenin  einem iiemenben  fcpft'er  vertreten/  unb  auch  reibet  bie  |o  ge# 
nannten  Montaniften  gefdmeben  /  bie  er  bod)  tjcrnnd?  vor  gut  erfmint  bat. 

x.  SSon  Oiefet feinet SBeranberung  /  Da  et  in*  gemein  unbfonbcrlicb  oon  Den  Papillen  lt» 
fcbulbigctmitD/  Da&et  oon  Der  £itd)en  abgefallen  unb  ein  stehet  rootbenv  öergonne  mir  ber 
SBarbeit-liebenbe  £efer/  meine  ©ebanefen  au*  3»fiin,m<,,Mtung  bet@eiibewenunD  feinet 
eigenen  ©cbfifften  ju  entbeefen:  SGBeicne*  benn  von  einer  gcfdiebenenVsacbe  bejto  ftecer  fevn 
reirb/  rocil  ich  feh"  ba£  fafl  eben  Dergleichen  frbon  Der  gelehrte  £r.  Ca  ve  biwon  «offhet.fec.il. 
H.L.  p. 5 7.  ohne  roa*  auch  Dawhaueru«  reibet  bie  Papillen  Difjfall*  erinnert  Chnll.  p.  \ 
9}eb«i»lid>  relrD  unten  im  HX.  3}ucb  flat  gejetget  roetben  /  ine  rd)on  Damal*  oielSßcrteib 
unb  ^Dttfbrauel)  bep  benen  fcebtetn  ficb  bie  unb  ba  mit  einge fdjlichen.  £)ir fett  fab<  nun  Tenuk 
lianus,  unb  fltaffte  e*  febarff  alti  ein  ©otubegieriger  (welche*  feine  <Bd)viff'teu  noch  alle  roeU 
fen  tonnen )  unb  f luget ^ann  ncb|l  oielen  anbetn.  €t  mutfe  auch  ben  ofteubabten  Oieib  unb 
^Serldumbungen  bet  Ebtilten  ;u  9tom  an  feinet  ^erfon  erfabren.  £)aiu  fuw  i  Dnfj  man  il^n 
einen  Montaniften  obet  ihren  ^erfeefrer  unb  ©fcnner  nennte/  che  er  c*  mar  /  ja  ibn  gat  abfott* 
Dette  unb  oerfliefj.  9tun  fat>e  er  aud>  auff  bet  aRbern  (Seiten  bep  ben  Monatillen  Diel  /  Dü|? 
ihm  in  bie  äugen  fiel  /  recil  ee  bie  Übungen  bet  ©oitfeltgTut  mit  großem  £pffer  triebe  unb 
forbette/  al*  fallen  /  beten/  machen  unb  betrieben,  ©aber  tuftt  fdMrfffuwige  unb  fluge 
«Kann  ben  Monranum  al*  einen  Propheten  erranbte/  bet  muS[Bunber<£iabcu  be*£.©ei|le* 
autfaeruitet  miüre/  bie  Mtbetbten  ^brijleu  roieb«  ;u  beffetn/  unb  bie^pangelifcbe  £ebte  beuu 
liebe*: ju  »eigen/  role  •£>*•  Cave  urteilet.  3nbefl>n  i(l  nimmetmebr  ju  tetmutben /  iiocf)  au* 
feinen \3d>rifften  <u  erfennen/  ba§et  anbete  ^)rif;brau<^<  unb  3rruiigen  gehabt/  bie  man  ben 
Idontaniften  @d)ulb  giebr.  €ben  alfo  fcblitffd  Baronius  ,  et  fro  bureb  ben  ©ct>ein  brt  beilü 
gen  geben*  bettogen  motben  /  Ann.  CCI.  n.  1 1.  ob  et  gleicb  fonll  tiefen  $aü  fer>c  bebauret  /  uno 
ibn  eine  gtoffe  $bocbeit  unb  ^linbbeit  nennet,  (^leicbmie  bie  Papillen  in*  gemein  fet)t  auff  ibn 
erbittert  fmb/  ba§  erbte  oermeontetRümiffbeÄitcbe  angegriffen  unb  oon  ibt  abgefallen/  »ot* 
innen  ibmabet/  voieinanbern^efdjulbigunqen/  oielllnrecttmit  gefd)ieb«t  /  meil  Hieronymus 
cu*btucflicb  fd)teibet  /  Dag  er  turdj  ben  ^eib  unb  ^afletungen  Der  fK&mifc&en  Clerifep  baju 
jQfbracbt  morben  fep:  inCatal.  h.v.  Dabeto  )ene  mit  Spokdano  unb  Natam  Alexandro  e* 
falfcblid)  allein  auf  feinen  harten  ßopff  ober  gatauff$bt»®ei&unD  Verlangen  nacb  bemGat' 
tbaginenfn"d>en^i§tbumfd)ieben/ba  jener  noeb  ge|lebet/  erfeooonProclobaju  berebet  motben/ 
einem  Montaniden/  Der  etroo*  glimpfflic^er  geroefen.  (Annal.  A.  CCI.  n.  4.  &  di/T.  IX.  hift.Ecd. 
Cap.fec.  t.  p.463 

3.  2tu*  biefen  unb  anbetn  erbeüet  fattfam  /  roie  bie  jenigen  33u<b«  Terrulliani  niebt  gan* 
ju  oermerifen  mdten/  bie«  «ad>  befreit  gefehrleben  /  unb  bamit  et  feinen  Leibern  unbJille* 
rem  ihr  Unrecht  oorge|leQet  bar.  3n  weichet  ^ettaebtung  ihm  and)  memanb  oerbenefen  mirby 
Daß  er  Dergleichen  nach  ihrer  bofen  9i0tut  IcbenDe  £eute  rfychiccs  ober  <Sccllf(fc<  unb 
tuiiidjc  genennet/  »0  et  e*  gethan/  ihnen  ihren 3u|lanb auch  baburtbju  jeigen/  roooonote(# 
leicbt  ein  mehtet*  unten  im  legten  ^uche.  C*  finb  abet  bie  buchet  /  fo  et  nach  feinen  Abtritt 
oon  Der!K&mifc&en£lerifep  gefebtieben/  folgenbe:  CO  23on  Der  Rtüfäfyit/  (2)bon  Der 
gluttt  in  Verfolgung/  CO  Vom  gafttn  tDtber  DU  Pfychicos,  (p6n  melcbein  «uebe 
c«  em  vi  uns  fid;  freuet/  al*übet  einegroffelPolthatÖOtu*  /  bat  e*notbfep/  meile*  bet^Ko* 
tnifchen  Äitcben  in  biefem  ^unet  »ibetfpticbr.  P.  IV.  Exam.  C  T.  p.  2 1 9.  f 4)  Don  Der  Mo- 

nogamia,  ober  bat  man  nur  einmal  (^cpratlxn  foß/  (5;  bicScrmahnwig  gur 
J^cufAbtlt. 

4.  ©le  übrigen  /  bie  et  00t  bie  gan^e  Sit  che  gtfehtieben/  jinb  CO  ©«  ÖtrrliAcÖ^UIJ* 
edbnfftrcibtrblt^tnbcn.  C2;2)flti93ud)t?om3cu9nitibcre5cdcn.  r5)2.»ud)(r 
ünbfeÄtpbtn.  C4)  ^inc« t>on  Dein gjfantd ober  JJIciD Der  Philofophorum.  Cs)28ü 
^crbic3u^n.  C6.)5.i8ü*erttjibcrMarc!onem.  (7)^3om(Öcbef)r.C8)9lnbici)Jfär# 
turcr.  C9)5lnS(.apuUmDcnl'anDö'^>auptmann.  ao>  ^Oonbcr©ebulb.  fi2)23on 
Dtr praeferiprione  obtr v2)orrccbt Der  #ir*cn  roiber  Die  5? cecr.  C10  23on  ber  iaufft . 
Oj/^PonDcngxljau^picIen.  (14)  95on  bcnwlbli^cn  tflcibung.  Ci5)2ßib<rHer- 

mogenem  i.SSütfccr.  C16)  SBibCt*  DU  Valenrinianer.Ci7)23on  Der  ©«Itn-  (18)  lJ3on 

bem  gi<  ifd)  Stjrtfll,  Cip>33on  Der  »ufftrff  ct>ung  Dc^  ^Icif^.  (ao;33on  btm  Äran» 

»er 


ecr©ci&arcn.(2i)2)cn  Der  ^crbccfung  Dbcr  SöcrbüIUrng  ber  3»ngfrauen.  (ai) 

WtCt  Praxcam.(2i)Scorpiacumw^cr  UUGnofticos»(24)li>on  btr  33uflc* 

r  SMefe  ^Öudut  alle  fmD  gerotjj  TcrtuHianK  nad)  Dem©efidnDnl«  aller  QBertrdnDigen/unr) 
brm  Stuften  £<nn'3cuten  feinet  fonDerltßen  $Rebcnö*51nen  vn&  Sluö&tucf « /  ö«  jroat  Der» 
lüiifttcHDen  L  actaSt  t  o  triebt  »III  anheben/ ob«.roobl  eine  SDuncfribett  mit  9vec&t  Botinnen  tu 
temut  /  Lib.  V.  c.  t.  föennoeb  fo  l>at  et  eine  fonbetbabte  *Dtojefrat  unb  mit  @al&  gewürzte  «Hebe/ 
Die  iujuVicb  Da*  ©emütb  fceranüget  unD  rxciciret*  feie  $>t.  Cate  wol  uttbtHet  /  tmb  tin  jo> 
Der  geübter  felbjt  eifern  fön.  ©abeto  1t*  DieanDernigüt&erglefd)  felbjt  oertatben /Neman 
ibmetita  »ueigen  n>oU«n von  ÖCT  j)rcp£iniafCK  /  uirt>  Der  SBrieff  t>Cfl  Den  3ÜM« 
fc&cn  <5pc(fcn/t>ie  man  Novatiano  beffer  al*  Cyprfano  mfdjrtlbet.  <§iebe  Pa*elium  in  feinet 
tdkion  p.  -  3  ?.unD  764.  ic.  Natalen  Alejcavokum  Sec.II.P.l.p'5t>9-  ©ie@«Dicbteyfountft 
ftineniScbnftenjuftnCen/fuiD  utebtfetne/ ntfe  e«  ö3e/  aufgenommen  Pa  melius,  geikK-n/ 
Oer  Dotb  reinen  ®rutiCi  feine« ^Diepnung bat. 

6.  $>ie  mctcfrourOiailen  Urtbeile  öcr  Sllten  finD  biefe/fofetn  fte  unpartbepif*/  in  5ftt# 
febung  feiner  <5d>rilften  nod)  oetbanben  ftub.  Cyprianus  lafc  irm  jtttt  1  unD  nennete  ibn  feinen 
teurer.  H  ieroii.  Cat.  EubtB  1  us  in  Chron.  Ann.  CCUX.  bejeuget  o#n  feinen  Reiten/  baf  er  be* 
anen@eme.nen  berühmt  geroefen.  H 1  erok ymus  fraget  epift.149.ad  Orat.  3Ba$  ifl  gclcbr* 

tcra^Tcrtuiliatrus?<lßa«tflTd)(irf!nnni^r  ?  ®cince4)u?<@d>rifftunbS&ü*er 
unber  Die  .fcenben  galten  bie  gamjc  {öclcfcrfamf  <it  aus  Den  .Oetzen  In  fteb.  Vi  *cen- 
tius Liuinensis  c  :4.GoTnmon:r.  (fr  if?  bep  ber  ftw cinifdKn  ßirebe  unter  bcn  Un» 
ftigtnbcr$3örnebmfrc.  0(nnwaölf?gc(cbrt<riJlööi<tcr9J?ann?  ©a^  Ifttn^ött. 

Jl*cnunbmcnfd)ll*cn©ad!Kn  geübter?  UnD  nac&bem  et  feine  greffi:  SOBilTenfetaflr  unb 
«ttacbbtutf  imecbreiben  fterübmet/fctyeu&ter:  ©0  Diel  SBortC  er  f>at/föV.el  Sprüht 
ftllbba:  fOVtclfevrÜdKabcr/fO  VlCl<5iCgC.  2tlln>o  et  jnjteicMemeii  äbfall  beFläget/ 
un^Hilani^epmmgannimmt/DcrCan^.inMarth.tonibmfe^et:  (Fr  babcburcbbcnfol» 

genben  ;VrtDnm  feinen  fwiff  betrauten  jBü*ernba0Änfe^en<ntjO3en/nemR(t  Ut> 

ttnen/bieletnegengniffeTrtdbt  leiben  tonten.  V  ' 

7.  Denen  neuen  qefrrbri  Chcmnrthjfc,  feine  Sd)Uty<2)djriflt  fco  2cfcn*ttwrbig/ 
»eil  fie  Den  3a1tnnD/  Die  ©tbrtSucb«  unb  guebt  bet  ffitd>en  bci'cbreibet.  de  le£i.Paer.  item« 

Cr  i6nne  mit  ^uijcn  geiefen  werbai/  <tö  ber  oltefle  fruclnifcfrc  ^irrien-^attr/ 
G.  Gauxtus  mevni  t/  manf  bnne  ibm  bie  Orthodoxie  nIAtabfprcdKn  /fbnbcrn  nur 
uubgenaucn  §!ciö  auf  (5d)«U?irt  unb  mtnöebacbt  etwas  zutragen/ 

\teld)e«  au*  mit  ftcd>t  i>on  ihm  niebt  qefotben  \v erben  fontt/metl  et  nad)btt  ®cf)rfjft  ju  re# 
btu  amficberttcnbiclte-  L.Osiasder  fagt/et  babeeö  ioi!)l  in  «Hieben  btffet  geme?net  al<  wt» 
gtbtucfft/ Hiil.fi ccl.  III. Ub. I.e.  5. Montacbtius unb Dallaus nennen  ihn  ein  S2ßunbCr- 
5®errf ber^ßelelnfamfilt/P.II.Annal.n.        c.4.<Jcjejun.öc  qvadrag.ßARONJus  ftbfl 

mu§  brf ^nen  /  Cr  habe  eine  vortreffliche  Crfantnifi  in  qottlidjen  fingen  /  unb  feine 
SMidjer  wiber  Me  i>ewben/3uben  unb  ©otr  lofen/f  &nne  bk  ^tjriflliaje  töottfeeligfelt 
bieljer  ntdjt genug  beUutnSern.  Ann.cxLvil.n.  m-  b.Rhesaxus  in  bet ^oerebe feinet 

edirion  ar|l  bei  /  CT  brcnnc\}an$  VOn  ber  Üiebc  (it)r\fii>  unb  Trithemius  de  feript.  EccL 

erfen  ftbarfffinny unb  ingötHtaXn  unb  mcnf<N«fecn  fingen  ^>a;geie|)rt.  anbetet 

iu  sefaynxigetk 

XII.  Clemens  Alexandrinus. 

t.  3ft}uroUnterf$cibClcmentisoon9iQmaIfo  genannt/  weil  et  ju  Alexandria  be»  bet 
(Semeinbeetnäeltejjer  geroefen /urtbnaeb  feiuem  exilio  in  ber  Verfolgung  bi«  an  'fein  gnbeaO* 
t>a  gelebtet  bat.  I^ouut  er  )idb  Dann  umb  bie  £irebt  feJ)t  w c  hl  »etDient  gema*t  /  ba  untet  an« 
fcetn  aueb  Origencs  Araobius  unb  Alexander  Hierolymitanus  von  ib.  m  (leidig  unterrichtet 

l\  %i$  feinen  ote'tn  (S*tifften  finbn»*  übrig  fn  ®tic*lfd)et  Uptö*e  fein  Pardagogufc 
Ober  Umcrrirbt  von  einem  guten  SDanbcJ  / 1  ic  SK cbe  unb Q3ermal)nung  an  bie |)cp- 
bcn  /  tmbblc  8.  i8iia)cr  Stromatum  ober  atterljanb  Sichren  /roie  et  fte  fr  Ibit  nennet  t  roeil 
ctbie^DBarbeit  mitben^evnungen  betPhilofopheti  jufa»men  gehalten  bat»  Slnbtte  5Wtbet 
»etben  ibm  \\x>av^U  önb  Da  oon  alten unD  neuen  ©ctibementen  beogeleget/  bie  abet biet  nicht  ao 
btaudKtw&rbeii/iwihiocbaUeitbavonimeiffelbdtftigili  /  unD  jene  tbrev  aücin  bev  allen  unftteu 

^  ^  3»  SMeibmbmwDreiebetbebgem«^ 

Mi  IntroiL  H.E»  ftc<  II.  p.  04.  baben  tu-  Otiten  niebt  abbatten  tuuuen  /  bafi  fte  ibm  unb  feine« 
©*tifftfnnicbteingtisfi*eötobbei>geleÄ«t.  Hierdk*mus  Cat.  c}8.  nennet  btcfcvortrcfflittt 

«Büc^r/voacr^tlcftrfamfcit  unbSÖercbtfamteit/fo  tupl  von  bcrJE>.6c&r(tft  oW 
von  bcn  tvcttnoVn  5Di|Tenfo)afftcn.  Unb  im  «Srieff  an  Uagnüm  fpri*t  et :  9?acJ>  mclfncc 
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Coming  f  ff  er  Der  aHergelebrtefre.  2ßa  *  iff  aud;  in  feinen  »üebern  tingelest  ?  3« 
wa*  ife  nity mltttti  aua  oer  <pb»lofopf)ic  bergenommen  ?  Eusebius  V(  c.ij.  (fr  tra* 
ge  eine  bfelfalfige  $rf  antnß  na*  Der  toafym  2*  cf  §&eit  wr.  Rufinus  APoi.Pro  oriß. 
töbtn«  ate  einen  ?lc!tcf?en  unD  großen  fiebrer  Der  Jttreben /einen  attann Der inal* 
len  Satpoitfd)  unD  febr  gelebrt  gcirtfcn»  Tkeodobetus  nennet  ibn  einen  beiliiicn 
unb  öoe&gele&rtcn  a??ann.  üb,  t  Hxr.  c.  6. 

4«  Josephus  Scaliger  t>at  ibn  bor  Den  aflergele&r f Cffen  JClrcb  *  93 Jter  gebrdttn  / 
prxf.adChron.EufunbCAsAUBONus  tot  einen  QJlann  ben  unerfebopfflieber  2Bujen' 
f(taffr.  Exerc  ad  Baron.  Appar.p.i.  rot«  au*  Barovius  felber  Ann.  CXCVJ.  n.  u.  faget :  Six  • 
tusSekeksjs  unb  Possevikus  Appar.  h.rir.  borgen  Hicronymo  fein  Judicium  ob  /  lib.1V.  Bibl.  h. 
tk .  roieiuol  tytu  Die  Papillen obne  gebenden oiel ^rrtbümer  bepmeffe  n  / nxidjcs  »roar oon  onöern 
cuet)  gegjiebet/  nac&Dem  et  nebmlicb  oon  Diefet  ober  jener  ^epnungabweicbetoDernicbt/  unb 
Der  &  ©(trifft  rt»a  babep  »ergi  ffet.  D.  Dankhauer  aber  bat  gar  fein  gerciefen/  roiemanDie» 
fen  ©cnbenten  oetfalfcben  UnD  oerbreben  »ollen.  Chrift.  p.  449.  u.  f.  aneb  Di*  toabren  Prbrcrt 
öUtfu)mfleiei9et.p.ni'U.f. 

XIII.  Minutiiis  Felix. 

1.  SBat  ein  Stboocat  ju  «Rom/  unt>  6efebrte  ftd>  bernadj  jum  Ebrffrentbum/  lebte  obnge» 
febr  nm  bie  3«it  Tertulliani ,  unb  jum  roenigfren  oor  Cypriane» ,  in  De jten  Q5ueb  oon  ber  gitelf  eit 
Der  ©often  oiel  mit  eben  ben  SBorten  Hebet  t  wie  im  Minutio.  Q3en  ibm  t|t  »iocb  ein  ©cipratf» 
botbanDen/  Oftavius  genannt/  barinnen  et  riefen  mit  einem  lä|lerenDen  £eoDen  rebenb  ein» 
fubret  1  Hnb  er  fe!b|t  gleicbfam  Dabei)  Den  Swsfcblag  giebet. 

*.  ©iefes  55ud)  roirb  oon  niemanb  in  3«w«ffd  gelegen/  unb  ciriret  ibn  balb  bernncbLa- 

ßantius unb  fpric&t :  SNan  fc^e  Darauf  / wie  gefdjicf  t  er  Wtte  Die  Äarfcfe  bertreten 
f  bnnen/  »enn  er  flcb  gan$  auff  biefe*  ftudium  gelcget  batte/iib.  v.  inft.  c.  1.  Hieronymus 
entgleisen (Er  bobe  in  biefen  unb  onbern  SBucbern  tr-iber  Die  Mathematkos  cfo  »er# 
lobren  gangen/)  niebt*  ton  Den  JDeDbnifrten  ©ebnfften  unbertibrt  gelatfcn  /  Epift.  ad 

Magnum  Orat.  <3Bie  er  Denn  oHerDinga  feine  ?uidirid)t  oon  Der  (Ebrilten  UnfebulD  unb  QßanDef 
«lebt  /  unD  oon  Den  giebbabern  De t  Antiquität  biuffig  angefubret  /  aud;  Da«  ©efptiia)  oor  Des  Au- 
toris  Arbeit  oon  211  ten  unb  Lienen  angenommen  roirD. 

XIV.  Origenes. 

u  hurtig  bort  Alexandria  unb  oon  €brifh"id)en  Aitern  gebobren  /  nueb  oon  ibnen  rcobf  er» 
aogen/utibinDer^eil.^ffctiiftunterrpiefcn/  Eusebius  vi. c.  i.  ©eine  3ugenbbaternnterDer 
c8etfot9ung  fummerlid)  jugebtoebt/  Da  fein  Q)ater  oon  Den  ^epDen  Ding(rid.>;ctn^rDe»/  unb 
tz  feine  «Kutter  mit  6.  f leinen  ÄinDetn  allein  mit  <3d;ulr'  galten  ernebren  mu(Ten/  lorit  ibnen 
alle  ^fitet  genommen  roaten.  ©atauff  tourDe  er  jum  otfentltdnn  Statecbifmu«  *  i'fbret  befrei 
let/  unD  ftiffttt«  febt  biel  @uteo\  SEBeil*rabetficöim5lei§/  ©clcbrfamrcit/  unbfoaDerlii 
im  epfftiS«"  Cbtlftentbum  trefflicb  betoor  tbat  /  unb  m\  gte§  unb  El<m  imtb  aebalteu  ircr^ 
tti  trieb  Der  »Reib  feinen  «Mc&cftDemetnum  unD  anbete  bernad)/  ba§  fir  ibnfebrt^rfolgeten. 
Ungea^tet  et  Den  cjottlofen  Äc^evn  ntd)M  naebfabe/  unb  an  oielen  aufioartigcn  Orten  (§rrei# 

'^'gn  feinen  5ßiffenfd)afften  gebenlbm  Die  %lun  ein  gan^  ungemeines"  tob/  melcbe  aueb 
tit  iwDen  an  ibm  bocbbtelten/  unD  oon  Ibm  mit  Denfelben  aueb  Die  £l)riftlicbeüebremei|ten* 
luqleid)  einfogen.  ©eine  argjten  ^einbe  fönten  ibm  biefen  fHubm  niebt  uebmen  /  unb  mu* 
nenibHimmeral6eingtofle«fSBercf*3eug  ©Otte«/  in  Ausbreitung  Des  Cbtifrentbums/  er» 
fennen.  gBirwoOennutViKCEKTiuM Lirinessem ,  Derfonjtfcbreofferte/oonibmboren.c.zj. 

Commonit.  In Origcne Ifi fo viel  (>errIl(te0/fonDerbabre6  unb iminber mftrbigeö  ae» 
»efen/Da§clnjeber  anfange  mconenfoDtM«aniiu'if?e  feinen  ©a$en  glauben.  2>efi 
wenn  baö  Ceben  Credit  madbt  /  fo  tfi  fei  n  $lt\§  i  feine  ©ebulb  /  Äeuftfcbcit  unb  Cenben 
ftbr ore&.  Xbut  eö  baö  ©(f*l(d?t  unb  btt ©clebrfa mf eit/  toatf  ifr ebler af*  er/  ber  üi 
einem  ton  Der  Starter  berühmten  £aufe  gebobren/ fim ^riffiipiacn  feine^^a* 
terö  unb  feiner  »ftter  berauber/  unb  felbtf  offc e  gcpeinlget  if?.  Kelter  u?ar  in  ibm  fo 
ein  febarffer  /  fo  ein  Keffer  /genauer  Mibf<t&ner  ^erff  anb  /  batf  er  fad  afle  tpelt  über«* 
traff :  einefotreffitcbe\)oflfommene»eie()rfamfcit/ba»5erane0  ln©6«iteber  unb 
menfebltd) et  ©el§b<it faf?  begrieffe.  «eine  «Hebe  war  fo  (leblicb  unb  flieffenb/  ba§  fee 
«(ei ebfam  alt  lau ter^onig  au«  feinem  9J?unbe  gleng.  ® at  &at  er  niebf  f  lar  gemacbf/ 
lai  f*wer  gewefen  iffi  «aö  ^at  er  niebt  auegerlebtet/ba^auberunmbgii* feie- 
rn? aber  Di(fl<i#t  (at  er  nur  bur0 Vernunft t»S  jjlüfle  feine  SWepnungen  betaue 
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ptef  ?  3a  Wrlmefjr  f>ar  ntem  anb  unter  ben  £er)rern  menr  (ftrempd  aue*  bem  (öefcöe 
©otte*  genommen.  2t  n*  bat  Hin  ORenftb  je  mafti*  me&r  gefdjrteben  /  bag  <a)  ba^or 
palte  /man  tonne  feine  Qeprifff  en  ni*r  emmaftl  alle  ftnben  /  geftfcweigc  oureblefen. 
Unb  Damit  mn  niepw  mangelte/  jur  snotbburfft  Der  ©elcbrfamteit  Datteer  aueb  ein 
gnugfame«  »Wer  erlebet, 

3-  uiel  oon  feinte  $erftn  unö  @ebtrib«3it  iirt  gemein/  oaoo»  fönftnodb  NeSHten  fehc 
Diel  haben.    ®it  SÖettfanDtatftn  unter  Sitten  unb  (Reuen  etfenntn  Docb  mit  Cbemoicio  uiu> 

l.  ofi  mdro,  tag  feine  ©atben  mit  2)erfiaub  »obl  geiefui  »er  Den  tonnen/  tt>e(J  tiele* 
rartnnen  gur  unb gott leelig fen/  o.  de  Lea.  p,  Ccm.  m.  h.  e.  i.b.  i.  c.  <.  GHtufait  aud* 

feron Diimntjt Theophilus  Alexandrinus nrtb.<ilete beem Socrate Vi. c.  17.  Da  et n)n  einet SBitr 
ftn  fcergieicbet/  Deroon  man  Die  turnen  fatalen/  DieQDomen  wegwerfen  mufle-  UnDCaflio- 

dorus  Cap.  1.  Divin.  ua.  ?Bo  Origenes  trol  febrelbet/  Da  fareibet  niemanb  be ffer/  mt> 
er  aber  ubel  fd)relbet/ba  f  Arelbct  nlemanb  übelcr.  Unb  bar  um  mu*  er  mit  söebatfit 
unoSßctjfteftgelcfcn  Werben/  u.  f.  f.  ©ergleiepen  Erinnerungen  bieoen  fatt  unichiia  finö/ 
«nb^er^rjrtir^njeg.nubeTflanötnrücrben.  '    * ' 

4'  SMt  $3efaulbigungen /  fo  man  il>m  beilegt/  baten  guten  tbeilfi  febon  bamabl*  biete 
abgelehnt  /  als  Didymus,  Eufcbius,  Pamphilus,  Rufinus,  wit  aueb  ein  ungenannter  Autor  tcoin 
Photio,  Cod.  117.  oet  neuen  ntebt  »u  gebeuefen/  barumer  fonberlieb  Der  berühmte  Huetius  in 
feinen  Ongcnianis  febr  weitlaufftig  ifT-  £)ic  oornetmilhn  ©runbe  will  ich  futylieb  au*  Dem  X)n. 
Cave  bifbec  ftyen  p.  77.  Hift.  Lir.(ü  Origencs  bat  viel  in  feiner  3ugenDbepben  Piaronich»  ae* 
höret/  Dafj  er  nicbf  fo  leidjt  bat  ablegen  tonnen/  an  trieleti  aueb  fmD  feine  Seiten  fcbuIO/  baman 
febr  «  alfcgorifiien  anfieng.  @o  mar  er  aueb  un  (^reiben  allui  eilfertig /  unb  würbe  Durch 
un<el)licbe  Verrichtungen  gel>inDert  utib  ittflrtutt/  Daju  Denn  Der  Koffer  moebte  fommen/  Den 
£e$ern  ;u  wtbcifprechen/  Per  ihm  feinen  lautem  aufrVrucbofttejulie^  (i;^ielr)ater\>orqe# 
tragen  nicbtalfC.br^aijc/  fonbemnur  als  autfgewerffcnc  fragen  unb  Problemara,  bie  man 
iue Übung fcorbtinat.  £)a*meitfe/  was  oeritng  gehalten  witb/  fe^t  er  mit  einigen  3n»rflFe(/ 
un^giebtßroeberüor eine gcrriffe^BabrlK« au«/  nodJforbertvonöemfcfei^laiiben.  (j)  £ne 
Jouebee/  Darinnen  bie  Jrrthiimer  feilen  enthalten  frun/  hat  er  nlcbttor  tu  Kirche  /  fonDernnur 
fi-meng-jfeu  ftreunben  jum  Privar-^ebtaucb  gefcWeütn  /wcl  weniger |le  filb|t  befanbt  gemadjt/ 
I a  öa  fie  upn  anbem  ausgebraebt  motbf n  /  bot  ere  febr  btflaget  unb  bebauret.  (4)  ÖSicle  i'ebren  / 
biemanauir^t>ermirftt/mohrinbenbamabliflenJebrenunb©ebrducben  m  ber  Stireb«  niehtju* 
triber/  flMibi'rn  waren ent<vrba 'tieffenub^bilofopbifcbe  fragen;  obee  unbtutlicbf  ungemohnli* 
*e2G[»rtei  uubfHfD<n««2liieu.  (1)  (feiner ißuebee  fmb  Diel  oon  Den  tfefcern  tcrfÄlfrhn  cber 
9atuuterge|'v1>Pben  werben /Darüber  et  febon  bey  feinem  Cebeu  aef läget.  5>abee  fo  oie!  Öertee 
fmb/  Die  einanbn  gerabt  re-iberfpeeeben.  .T  ick  unb  anbete  QrunDt  rönnen  aun  unuhiicten 
Seugniffen  Der  2lltcu  enriefen  werben  1  unb  ;eigcn/  Da§  ihm  lange  uacb  feinem  Da  man 
itjn  ojfentlirh  »erbammt  unD  oerbaimet  (Mt  /  boebft  Unreebt  gefebtben  ftp. 

^)a^  meiiie  oon  feinen  grifft en  bat  man  mein  mehr /  Daher 0  aueb  tx'el  (Streitend ba> 
vonjugteiebmit  ibneuauffgeboben  t|l.  llntci  Dem  /  voad  noeb  übrig  i(t/  fiub  bie  8.  ißüfber 
tOtDer  Cclfuni  fa)on  unb  nüplicb/Me  ton  Der  eritenCbriftcnVaiiterfeit  unb  SBauDrt  ein  grof» 
fe^  3eugni§  ablegen.  Uber  Die  4-  mürber  vt&  **yü,  ober  Von  Den  Principien  hat  Nu 
meiflen  Streit  gegeben.  ©i<  übrigen  finD  Me  ©<n>radje  «»Iber  tit  Marcioniten  unöt>ie( 
(?rflaningcnunDUbcrfc$unöen  Oer  yan$en  J^.  ©(trifft,  darunter  eUiebe  in  3wei# 
fei  gelogen  werben  /  melcbe  Robertvs  Cocus  Ccnfura  Scr.  p.i|i.  Rivrrus  üb.  II.cij.  unb  anDeee 

umetfueben.  £ie  Homilien  ober  ^rcMgten  über  ba*  93udjMofis  unb  Der  Siebter 

jetget wo! einen l'ateinifehen  Autorem  an:  l^ie  anbem  Über  etlitbe  Oerter  M  (ftMn«.eltf 
gebenef  en  qar  ber  Manichiier  unD  Arianer  /  unb  nennen  Hieronymum  unb  Gregorrum.  5Die  4. 
Über  Dag  ^öbelleD  |inD aueb öon  feinen  ®riecben/  aber  Docb *on einem  wobl  erfabmen  «Kann 

riemaebet  /  nacb  erasmi  judido.  Z>M  ©(fpritft  tonbem  reebten©laubenan©Ott 

macbetDaDurd)Oon  feinem  autoreSweiffel/  weil  Darinnen  jlebet/  bat  aflejfbnfgeunb^itr* 

f?en/  otcgcttfcelig  glaubeten/  mit  ber  5tfr4ct»erfamlet  würben/  weiche«  jwarju  ori- 
gcms3»itennicbtgewefen/  trfanaberDoa)»on  fünffugen  Reiten  ober  55eDingung««<3Belfe  gt# 
reDetbabcn. 

6.  ^)t<r  in  biefer  Materien  pabe  leb/  auffer  Den  unjlreitigen  53uebenittiDer01fum,  fepc 
fctaig  angeffibret/  unD  jwar  nur  in  befanöten  oifenbabren  ^rj'blungen.  ÖDabero  alle?  biet 
Heiter  ;u  unterfueben  unnotbjg  i|l/  weil  obne  Dem  Die  Äür&e  inDlefem  QJor.^encbtbeobacbtee 
werben  muj;. 

XV,  Gregorius  Neo-Caelareenfis, 

t .  fDif K'rt  nennete  man  aueb  wegen  feiner  SBunDer  »©aben  Thavmarurgum  obfr Den 
©unbcr'XWtcr/  unb  maebte  ibJi  wieDer  feinen  Hillen  jum5|ufi]febet  ber  Ißemeinesu9}cu< 

c  I  Cxfari- 
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Otfarien,  Da  er  Den  grollen  ©«gen  von  ©£>it  «langte  /  unD  Die  £eute  /  Die  4)ewDen  waren  /  \*m 
©laubenbrac&te.  6t  erlitte  au$  ©leisen  Den  Q3erfolarrnunDeinbre*enDen  Barbaren/ Dabev  et 
Immer red)t  rounDerlicfo  betjutet  routDc.  ©cn|:  roirD  er &on  Bafilio  M,  febr  aerübmet  wegen  fei« 
«fr  griffen  ©ottfeeligfeit  /  c.  19.  de  Spir.  S.  unD  in  Dem  ö j. SJrieff. 

a.  ©ein» ©cfcnffiKn  fmb  Diefe:  31«  «\>on  Origene,D«n  ergäbe  lang  geboret  t)atte/ 

bintregjog/t^ater  «ine  üob'tmb  2>ancfr9lebeantbn/  Die  mannet  bat.  (2)<Jmefur$e 

UbcrfC^Ung  unb  (Erftöntng  DCÖ  <Prebtger$  Salomonis ,  roeieb*  Hieronymus  tiefen  ju* 
eignet/ unD  Den  Nazianzeno  Qbfpciet)t/tTi  Öeff^n  535üct>«?rn  fi«  fon|t  )lc  t)«.  (3)<?in  frn;0C<ölau» 
bctlÖJfiöcfantntö  /  Da*beoD<n2lttenboc&gebalten  reurD</neben|r  (4)  t<r  £anenifd)M 
<5pif!eIoDerKirttcn*9lcgiin/&lterrötDer  etllcbe  Unordnungen  unbWifcbraucbe  gefebrieben/ 
unD  t>on  Dem  fedjfrenSynodojur  «Regel  angenommen  i|r.  3Ba«  man  ihm  fon|r  ;ufcbrr ibet  /  flc* 
bbret  Wer  niefct/  inöem  eö  nict>t  gebrandet  «erben  /  unö  einhellig  yettootffen  roitD. 

XVI.  Cyprianus. 

t.  Sin  «Bland  ttortttornebmen  ©efeblecbt/t-ortrefflicber  ©elebrfamfeit/  grollen  f^e(cbtr>um 
unb^raefct  toor  feinet  SÖefebrung/  unD  nad)  Derfelben  ein  frommer  unD  2lelte|ter  Ätfcbotf  to 
feinem  <3*aterlanDCarthago,  enölkb  aueb  ein  Zarterer  3Sfu  £bn|ti.  3n  Der  QJeffolgunj 
»fr  et  oertrieben/  unD  bernact)  roiebergebolet  unD  enthauptet  wovDen.  Q3or  Du  ©imctnen  hat  er 
Giel  gearbeitet  unD  au«ge)ranDen  /  unD  ob  er  rool  au«  £pffmn  einigen  ©nuten  gefrtjwt/  (£auou  an 
feinem  Orte)  fo  bat  er  ficb  Docb  um  Diefeloe  bot&üerDient  genwbt. 

z.  ©eine  ©ebnfften  Dtc  wir  noeb  haben  tmD  t>on  allen  oor  richtig  errannt  »erben/  pnD  Diefe  : 
r  O  $in  iöürälcin  arrDonatum  einen  fTecu-»ef  ebnen.  CO  kito»  ber  ©o$en  <£i  tclfcif . 
(9 ;  S3on  ber  3ud)t  ttnb  £abit  ber  3ungfrauen.  (4)  ?•  &ucber  uuber  MeSuocn« 
rs)82.  üövieffc  an  UnrcrfttieDcnct?on  n?rd)riqcn  @ad)cngcf*ncbcn.C<5)^»n^r 
dKn£üii{jf-ctf.  (7)2)icSermones  r^omSinmorenA^om^ofcrtinb^icnb/iicn  um 
Sftuijen  ber  ©eouuv&onber  ©terblirbfeft/ttonben  ©efaflcnenunb  ibrerauffnch* 
mun3/vcm(Bebtbt  be$££rrn/iöerma&nun0  gtir  SD?artcr* 

3.  Unter  Diefe  (in*  etlic&e  anDere  aemenget/tie  entweDer  in  ^weiffel  gebogen  ober  anberfl 
autoribus  bestieget  merDen.  (02)a$23ll<fc  pon  ben  «ef>att'<5pfefen.(oiton  ber  3uü)t 
unb  Vlü&n  ber  8(Ufät)ät  bat  einen  gan$  anDcrn  ftylum  öl«  Cyprianus,  Den  einer  (eicht  Pin» 
nenfan/roieaueb  (3)  ©asf  L>ob  bes  OJiiirterf&umö  an  Mofen  unb  Maximum.  uyOrt 
fconben  wrnebmf!en2Öercfen  grillt  \\\  offenbabriicb  Amoidi  t*«  äbt«  in  Bona  vaiie 

Sltbeit/roleJoH.FELLus  in  feiner  edition,  unö  DALUtus  c.  39.  delgn.  Scr.  beforifen.  (D^Xten 

bcn®pleUrn  ge-betaueb  oonCyprianiftyio  gan*  ab.  (6)  SSon  ben  bergen  <5ma  unb 

©lOn  geboret  imar  einem  febr  alten  ©cribenten/niebt  aber  Diefem  itu  /  tbeil*  au«  Der  toorioen 
llrfaebe/tb<i(«meil  ti  au^Dem  gbraifc&en  Dieerflaning  nünt/  baö  Cyprianus  niemals  ihm 
(7)  Q3on  ber  (Ülerlftn  fingularifat  idfdjon  griinDlicb  von  Erafmo  üermorffen  morDen  /  Hue- 
tius  etfennet  e<  üor  feine  ©chriflt  bie|h  unD^lgenDen  leiten  /  .lik  ll.Origen.  p.  277.  Job. 
FELLUsfe^tee;  gar  unter  Bedx  Reiten  in  feiner  edition.  (S)Z>lt  (Jrflarung  betf  2(^Of(o!t- 
fftjcn  Sy  mboli  i|r  na*  aller  Uberein|rimmung  Rufifti.5>  ftbrigen  toerratben  jirf)^ offene  aar  in 
(Mfenbar/  al«  Da*35ud>  t»en  beut  Unglauben  HY  Silben  [ff  nur  .eine  CßorreDe  eine«  /  Celfu» 
genannt/aufeineDirputationJafonisunDP^pirci:$)aö2ÖUct>\i0n  berDtfcnb»lb^ma^C^ 
^mtpr^JohannisgeJcncfftDe«  Könige«  Pipini,Da«anDcreDOnjtpet;farben^arfcr/hum 
gar  Der  * ftccftr nr.  t).e  ©Äten  finDen  alle«  genau  unfetfaebei  in  Den  ! * b"Ä  t  "rübS 
R 1  galt 1 1  unoFELLi.irie  aueb  bep Bellatmino, R 1  vito  l.c.c.  14.  Cocop,  130.  Sanoo  de  Scr 
EccI.p.40.RAYNASD0  trorem.  p.z35.  unö  anDftn.  ^.^uoueacr. 

4-  3|)"  felbfr  rubmen  Nl  »ten'qar  febr  aueb  in  eigenen  e<briflffenunb?ob,«Keben/a(* 
GRtGOR.NAi.Orat.r9.pRüDK>jTi  us  hym.5. Augustinus, Fulgentius  unD  Chrysologus  in 
Sermonen  von  tbm /Lmnod ► .  us  T .  c.nevs.s  in  einem  eieDe/AooBA Rbus  in  Dem  ©eDicbtc  oon  fei, 
nemfceicbnam.  3nfonDabeit  befennet  Auguft,nu«,er  balte  jroar  Cypriani  gBorte  n irhtbri 
ed)nfftg!ficb/b_o*fcnncerfe(neobntd)tcrrcirJ)en/er  babe  fernen  f*6nenQ3  lücmb 
Itetvwrgnügetirijanbcfrcn  Siiiöbrucf/^critjanocrc  ff*  u£>cr  fc^ncek&c/un^  »V«h! 

refcincaJlarfer/lib.ir.conrXrcfccnt.c.?l,tlnDl.b.Vl.conr.Donat.deBapr  c  '  enocte?/ 

Mc  Strebe  rcdjne  ibrt  unter  bie  fdeutnen  unb  wenigen  aflanner/bü:  cirt  qrotliö  Wm* 

ber  «naben empfangen  baffen/ Hieronymus  in  Catal.  faget/feine  ©ebrifften  ir-cuen 

flärero?er befanferjlctcbfamaltf  bie 6onne/unDuberEf.  *o.  nennet  er  ihn  einen  nei" 
hqcn  unb  betebfen  i?)?artorer. vicentius  Lirin.  imgieicben ein  Ci*f  unter  offen  bciliacn 

^lfd)Öffcnunb^artnrernCap.9.Cornmonic.CAsiioDORUsc.  19.  Divin.  Lcft  fc&reibrl/ 

eefepnitftt  3  ti  fadcn/wtc  t>icl  unter  benanbcrn<Scribenten  biefer  nuöe/tueiierinaf' 
{<ranmutbiäfcitba(jinfllei*fam|!reitt?e/emc3efdbi(fte3unact)abe  aWein  trefflicter 

SKebe- 


 QSor  ffecicfrt  j| 

9fcDfmrunD»unDü'balK<r  Ccüicr/  welche«  aud)  Lactaktium  .an  tt>n  ocrgnuget/  V. 
Inft.  o  i. 

;  St,  Slitf  ben  TheoJogis  fcbretbet  bon  Ihm  L.  O&i  ander  Cent.  III.  H.  E.  lic  IL  c.  14. 

er  fcerntabne  In  feinen  *gd)rifften  fcl>r  flfiüg  jur  (Beufecligf  eit  unb  lugenb/  unN  jur 
33ermeibung  beri'afrer  UmdChemnitius:  feine  ^rkffc  ^ci^cn  ein  J£>cr$  /  toi*  von 
iöoftfeeligr'cit  brenne  /  alfo  ba6  ffc  aud»  benßefer  cnraünben  fönnen/  er  f)abe  aueb 
f*nf?  tff(c£ifiortfd?f  Ga<!>en  von  bem  Siräen^egiment.  3»  feinen  gelten  habe 
mannet  fb  rt»ol©elegen&etf gehabt  au  difpurutn/  au*  bie  befangenen  unb  23er- 
fctqunm  tr&tfcn  unb  311  ermahnen.  Dannhauerus  oertbetoiget/  erfMrct'unbrübme* 
i^n in t?tc(eii ^Suncten  p.?S6.un&996.Chrift.n)ieaif*RATHMAKv«s  in  Analyfi.  fluch  bot  tf)n 
ein  tyttüqtx  Anno  1  n  3  Melchior  Ambach  mertlj  gebalte ti.  /  Po?  er  ihn  int  §*utfebe  (iberfe* 
(rt/tveufe*  wn  mehren  folcben  ^ ebritften ui n>unfd>fni»i$r« /.tkUbitivir^fUtffOeo  DetKUdutf*  > 
länbern  in  Die  fem  auten  fcbfeben  e  :>cr  all  in  anbem  C 1 1  e  UV  1 1  rn  1 ,  a  1 1 01  gi  t  c  n . 

XVIL  Arnobius. 

i.  3l?  erftlicb  ein  Sxebner  nach  Der  tauabliaenSIrt  unb  groffer^einb  terChriiten  getrefen/ 
fo  aar/  man  ihm  nicht  eb't  feint^cfebruiiq  glauben  »ollen/  bifca-  mit  grtöeui£rt),it*ii 
c  er  de  Jpcri'en  geschrieben.  £>enn ber ££rr Iracee  ihn  bureb  einen  ^raum  Innigen  unb u«* 
änbert/bapon  fienid)«  boren  »oQftB»  Hieronymus  Chron.  An.excxxvn. 

25ie  7.  ^5ü(t»««>rtJer  Die  £eo&n  f»nb  oon  fel6i(verBeir  bitf  ic*o  bftßbmt  /  tinb  t?on  ibm  . 
in  »Mang  feine«  £hria.eritl>um«  gefe&ticben  »orberJ  /  b*i  er  eine  unb  anbere  anilcgiac  Sxeben 
an*  Unroijfenbeit  führet  /  »eiche  ben«  ihm  ju  (tut  |u  halfen  |:nb/  nfltt>£tn.  Cave  Sfteunuug. 
Hieronymus  lobet  j»ar feine ^elebrjamreit 1  ab<t  nie^t  feinen  iJ.yfum  unO  Orbuung  /  mclcbe* 
Q»4)  bepbe«  uod)  irolju  leiben  liebet.  1 

j.  ©iehir$e€rtl«ungberT>falmenfyU  ein  anbei  Arnobius.  Junior  aenautit/  gefebrieben/ 
nnb  gehöret  inba^funffteSeculum,  »eld>e«  berftykis  unb  afleUniltanDe  rteifen/  rrie  er  Denn 
Leoncm  M.  hm  unD  triebet  lebet  /  unb  im  1 1 9.  'pf. Photinum  »ibcrlcaet.  Jjut  bat  man  fiefr 
nur  jener  7.  iöutbetbebitnet. 

XIIX.  La&antius« 

1.  Arnobii  Difcipel  imb  bem  (*>tubieten  febr  ergeben  /  batberj  aber  fefjt  arm )  \At%K  eju  Prx- 
ctptorCrifpibe«S?avf<v3Conftanrini@obnfJ.  (Seine  yEcirifftenflnb  7. 93iiel?cr  Initituno- 

nura,obor(8öttlfd&er  Unterweifltng :  darunter  banbelt  ba*  Ci)t,onbemfaif(tem 
©ottetfbtcnff.  Cx)^DomUrfprungbe*3rrtl)umÄ.  Cj;  Tenberfalfdjcn/  C^t^ort 
ber  tt»abren  ^et?t)eit.  (5;  *)on  ber  (ßeretuttgeit.  (6)  ^on  betn  wabreH  ©of  teibienfl. 
(7)  ©onberöottlidjcniöelobnung.  llberbifc  ein  fur^cr  9«  ti^  t»Ufcr  ^uefcer  /  cirt 
&ud) 00m  3crn  #Drre*  /  unb  ein  anberß  t>on  ben  QBercf  en  VöOtrc«.  rDte  öebicbt« 
bem^e>ni)r/  oon Ollern /^epben  onbäufferilebung  Cbn|ti/  tretben  \>on  niemanb  mitiKecbt 
tot  feine  arbeit  erfannt.  ^ber  ba«  Q3uA  Von  bem  ^e)be  ber  Verfolger  /  Deffen !  licmny. 
mus  aebenefet/  bat  mv  einiget  Seit  Baluzius  \\x  et|t  berautl  gegeben  /  rctlcbetf  biebet  t>or  ri;tng 
auffgenommen  /  unb  etlitbe  mabl  roieber  auffgeleget  »orben. 

z.  «JJJan  rubmet  ihn  fonberlid)  roegrn feine« fetonen  (tyli  a\$  einen  Cbriit li.f  en  Ciceronefn; 
Hieros-.  ep.  ad  Paulinam.  Vives  ad  Aug.XIlX.  de  Civ.Dei  c.i ) .  &  rottcf  en  aber  anbete  an/mie 
er  oieueid)t  barinnen  etwa*  ju  febr  aflfettitt  baben  mag.  Unb  wunfdjet  Hier,  jugleicb  /  ba§  er 
bte  ^brilllidje  9?eligton  fc  rool  bAtte  bcfcfligen  aU  ba*  Unrecbt  nieberreiffen  f  innen. 
Snbeffen  bat  et  b©d>  oiele«  aefd>rieben/ baf  ben^iatbfommenbienenfan/  bie  ibm  bepgelegten 
Sirtbümer  tvitb  nad)  CavcitSutacbten  entfrbulbigen  bie  UmtuiTtnbeü  ferner  bei)  benen  /  Ci« 
ein  red)t  ©erlebt  ;u  ri duen  mifferu  Tu  ? ehren  waren  bamabll  bentelnf^nejern  etroa«  tu  boeb/ 
unb  von  ben  Theologis  notbnicbtgnugfamerfliiret/  oielmeniger  inConciliisdecidiret/  bähet 
feine  unbtieier  anbern  Vortrage  ben  folgenben  fetten  frembbe  Dorf  amen.  Cir  hatte  audj  immet 
mit  benßevbnifehen  ^al^erern  unb  QJücbernju  thun  /  unb  fönte  rcenig  geil  auff  Me  rrrbr  gn'mMiebe 
Ctf  intnil  bet  (Hottlid>en  ©ebeimniffe  rrenben.  SBterrol  ibm^Ott  bennorb  ein  anuafame«  SDtaafl 
qab  feiner  Knaben  /  ba§  benn  offt  oon^enfcbeu  mit  öerlngacbtung  ober  (^d)rcad;beiten  oer- 
binbert  oberoerDuncfeltroitD. 

XIX.  Eufebius. 

«•  Q5ifd)olf  luCz&reen/  einflei§iget/  gelehrtet  unb  erfahrner  ^cribent  ber  Äird>en.^i(lo# 
litn/  bie  er  au< fielen 2>enef mahlen  beroorigen  Seiten  4ufammen  gefuebet  bat.  anberellm* 
Oanbe  \)on  ibm  beruhte  lcfc  niebt/  roeil  (ic  w  unfern  3wccf  nidt>i  geboren.  £)ie  mei|ien  Gilten 

unb 


H  Q?ot>£eri(f)fc  

unb  9?euen  halten  ibnt»or  einen  Slrianer/  abfonberlid)  Hieronymus  an  Bielen  Orten  /  wiewol 
ihn  andere  vertreten.  @iebeHANKiuMdcfcript.Byzanr.P.I.c.  i.p.42.(eqq.  CxvEHift-Lit. 
See.  III.  p.  119.  21m  nad)|t<nfbnimtmann)oI  Dcr9(Bat)tbeitfctner©ff(W(f)re  /wenn  man  ihn  unö 
feine  £ebre  anflehet  nad)  ben  unterfebiebenen  Reiten  /  wie  Die  (Streitigreiten  bamala  in  bet 
£irebe  ab  .-ober  tunabmen/  unO  bie  ®cnbenten  ihre  (SebrirTten  Darnacb  einrichten  mu|ten. 
(Siebe  u  11  ten  im  I IX.  ^ueb  tat  ?.  Sap. 

2.  Unaeacbt  aber  biefem  allen  /  fo  gefWjen  boeb  bie  meiften  in  feinen  #i|rorien  eine  arojfe 
5lrbeit/^lei§unb^rcue/n>ie BARONiustbutAnn.CCCXL.n. 41.  5Die  jenige  2lomercfung  i(l 
aber  wol  bie  hefte  /  bie  unter  anbern  Sculrctus  gar  grünblieb  je  iget  in  Medulla  Partum  :  &}(f)ttt* 

U<b  I  fo  lange  er  au*  Juftino ,  Irenaeo,  Origi  ne,  demente  unb  anNrn  ettua«  ergeble/ 
fo  fcp  ibm  tpol  ju  trauen :  ober  fo  balb  er  flcb  aiifTbbren*fauen  bertiffe  /  unb  rool  gar 
gabeln  mit  eintnifdje/  fattfein  Credit  ben^ct  flanbigcnt^onfclbfl  ftlntoeg.  SBoju 
mannoebfe&enf&nte/  jumaM  oon  Dem  teben  Conftamini.  e*  jetge  fid)  balbe/  rcenn  er  etwa* 
au^affeaion unb  ^n«r)evWeit  roiber batJ?lmteineö guten  Hiftorici  beliebtet/  Dabon  im  le(p 
ten  Sßucbe  ein  mehre*. 

?.  ©ie(3rbrifftenfinb(i)io.  QSuebcr  ber  tfirayn'^ffrcrle  ton  ^4»  Jahren.  CO 

2>a*Chronicon  ttOnHieronymouberfeflttUWttOn  Jof.  Scaligero erläutert,  (5)  15. 
JÖÜdjei  ber  (Jttangelifcbcn  Vorbereitung  /  To  ein  fdbbti  SBercf  ift  /  »eil  es  fonberliebwcl  al# 
te  @rbrifften@iucfMteifeinfitbb»Sit.  U)    9?«Aer  t*on  bem  (Seangcllfeben  23eroel^ 

tbltin.  (5)  ^Ott  bem  ßcben  Conftantifti  M.  4.  i$.  n>el<rYc  ^mar  vielmehr  eine  £ob  *  <Kebe  eilet 
unpartbeotfebe  £i|torle autfmad)en.  (6)  33otl  Otn  £crVÄ((djen  Derter n  unb  anbere  Heu 
nere  unb  unbefanbtere  ©cforifften  /  ber  oetlobrnen  niebt  ju  gebenef  en. 

4.  @on(r  bienet  Der  ®r?ed)if<be  ^eyt  biefer  ^lieber  amWijten  /  benn  bie  gateinifebe  Vcrfi- 
on  Rufini  gehet  febr  baöohabv  unb  bie  anbern  /  audgenomrriVti  w  Valefiana ,  finb  aurb  niebt  alle* 
mahl  nebt  ig .  (Sin  mehret)  will  irb  hie  niebt  bepbrigen  /  gleitt)  wie  ieb  aueb  in  ben  übrigen  mter)  ber 
tfur&e  befleißigen  will/  naefjbem  »ornebmlttb  aüff  Die  ei  ftfn  1  ob.  3at)re  ju  fef>eti  iff. 

XX,  Athanafius. 

u  €in  betäubter  ^ifeb, off ju  Alexandria ,  Pen  bem  febweren  (Streit  mit  benen  2lrianern  /  rtel« 
rfjerau*  feinen  (Sebrifften  aueb  erfeben  wirb/  bie  meinen«  belegen  oerfaffet  ftnD/  unb  baberi> 
t)on  ben  ^BiDerfarbern  ccrfalfebet  ober  gar  unterDmcf  et  worben.  C?r  roar  bep  Denen  Orrhodoxis 
in  groffen  dnfeben  /  ob  er  wol  oon  feinen  ^einben  t>art  befebulDiget  warb. 

1.  £)ie  (Sebrifften  bte  gewif  feint  finb  /  evjeblet£r.Cavoamgenaueftenfolejenber  maffen : 
(OÜHeSXebe  wiber  bte  Jfccnben/  (2;  eine  von  ber  üftenfebfoerbung  oeg  $?ort*/ 
welebe  bepbe  Hieronymus Q^ucber nennet  c.  87.  Caral.  C; )  5.  S3Ü(ber  ttlber  bie  Strianer  / 
bie  Phorius  febr  lobet /Cod.  140.  C4)€tli*e  SBricfft/  9lcbcn  unbfur^e  ^rHarunuen 
einiger  ©pruaV.  (5)  v?ine  Äu^ung  bcö  glauben.  rö;X)erberübmte95rieflFan 
We  retbt'gidubigen  «röber.  (7)  ©ic  (Sctue  ^bcn  an  Conftanrinura,it :  zberalel« 
d>cn  *on  feiner  Sluej^r.  C8)  !Der  Sör  ieff  an  bie  inftcbcler  /  unb  ein  anberer  an  bie  Sy. 
nodos  guAnmino  unb  Seleucia.(9)^ic9lebenwlberaaeÄeeerenen/auff  bie  ^im- 
melfabrt^e)ri|it/riena^el(l)ifebed)/nbcrba0eer;benunbCreu$ ^tifii/  wie cuet) 

etlicbe  fragmenra ,  bie  hier  niebt  angejogen  roorDen. 

3.  2>a$ Ccben beö  ^n.  Antonii  baben  jmar  etlicbe  in  Bmetffet  itehen  troOen /  allein  bie 
Sitten  gebenefen  öeffen  offte/  Grecorius  Naz.  Or.  2 1.  Hieronymus  de  Scr.c.87SocRATEs  c.F.ir. 
(Sie  haben  aud)  viel  barauS  angeiogen/  bop  noeb  brinnen  flet>et  /  fonDerlieb  Socrares,  Palladi- 
us  unb  Damalccnus.  ©ergleieben  aueb  bjel  neue  unb  erfahrne  ©cribenten  thun  /  roeldje  Ditfe 
.fttftorie  an  fieb  felb|t  oor  riduig  erfennen/  qefetjt  aueb  /ba^etroae hinein gefefeetfeo.  ^lieföe* 
febiebten  Diefeö  €infieDler3  t>olten  aud)  Die  Thcologi  meijren*  oormabr.  OsianderH.  E.  IV. 
lib.II.  c  1. 

4 .  pit  eingefd)obene  55äeber  finb  lelebt  ju  erfennen.  (t)  QU \\6.  Jragen  atl0  bem  S( ff ♦ 
Unbf^euenleff.cirircnAthanafiumfelber/  nennen  Die  Stbenbldnbifeben  Q}olcfer  ade  $ran* 
efen:  f'onnen  alfo  niebt  tion  ibm  fepn.  (2)  QmDere  xo.  gragen  unb  Antworten  geben  auff 
bie  (Spaltung  jtuifeben  ber  (Mricd>ifcben  unb  ?ateimfeben  Äirebe/  bie  lange  hernaeb  worgeaan* 
gen.  (?)£er f ur$e  Segriff  aili  ber  (Srfjrlfft  wirb  fa|t  t>on aOen  Criticis ,  jroar  »or  ei. 
ne«  febr  alten  (gcribenten  /  aber  niebt  üor  Arhanafii  Arbeit  erFant.  (4)  J)er  Traclat  Hön 
benen  Definirionibus  citiret  Nyfenum,  (5;  2>tt  Difpurarion  »Iber  Arium  fon 
S^tcenifAcn  Synodo  iii  lange  betnacb  toon  einem  «Woneb  erbiebtet/  wie  e«  ber  5lugenfebein 
giebt.  (6)  Die  7.  ©cfprarbC  »Iber  bie  Arianer  /  Apollinarisen  unb  Macedonianer 
qebenefen  ber  Eurychianifcben  Äe^ereu/  bat>on  Aehanafius  nod)  niebt  wufle.  (7)  !©ie  ixi. 
fragen  von  (JvangelileDen  ©prüften  unD  «leid)ni(]en  geboren  augenfebeinlieb  in  Die 
folgenbe  gelten.  (8)  etlicbe  Üateimfe&e  @ebnffien  werben  mit  gutem  (tfrunbe  Dem  Vigilio 

Tapti- 
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jfamo  juj<f(tri«ben/&triinfunfftenfccüJo j<l«bftl)ot.  (p)Die  ÜülölCgtmg  Der  ^fal* 
Bf*Tbeophybai<io;£tt(frM™^ 

MiDere  neu  perau«  gef  ommene  (£d)ri|i  t  en  fioD  biet  nictK  enr  ebnet  tDorlxn. 

y.  Da*  Symbolurn  ober  ©Iauben0*©eföltfui$/fo  man  in*  gemein  AthanaGojn» 
net/rvirD &en  Den  verfranDipfren Criticis nicht vor feine  ^Dritfit angenommen.  Diellrfad)rn 
fubrrn  anGJoh,Vosfiu«difi".dcSymb.p.44.fcqq  Cxvt  in  viraAthanafii  fltr.ö.n  io.uiiD  Hift. 
Lit.p.  1 46.Henr.NTicoUi  Exerc.de  S.  Achanalio,Pii.ARCus.JoH.  Cam irarius  unD  Diel  anbete : 
(O^Beil "  nad)  Dem  ;fticem|a)en  Synodonidjt  gerne  ein  neue*  löcfdntni«  gemacht  tjubc :  (*) 
ohne  Smcifinfi  in  feiner  (Hriecbifftrn  ©pradje  gefc&ricben  rjätte.  CO  Daffclbe  au<fc  in  Den 
alten  Codicibus  niebeju  finDc n  itf .  (4)  QBeDer  er  felbet,  nod)  anDere  ju  felbiger  3ctt  /  DeflVn  er» 
«Kt>nen  / aud)  fein  einziger  »et  Theodulpho  unD  alfo  vor  Dem  neunDten  Seculo ,  ja  e«  ifr  vor  Dem 
iebenDen  nid>t  in  Der  Svirct)e  angenommen  rcocten/($)  von  Der'iJttorgenldnDifcben  aber  gar  ntd)rV 
C6)  Die  £eben«>$5efd)reibun9en  Athanafii  geDentfen  nidjttf  Davon.  (7)  <£epe«  alfo  eimveDer 
eine«  Achanaiii,  oDerEufcbii Vcrcellcnlis.oDer aud; Vigilii Arbeit. 

XXI.  Julius  Maternus  Firmicus. 

«•  ©c&rieb  an  Die£<Sofer  Corjftantinum  unD  Conftantem  ein  Q5uc&  VOtl  Den3rrtl)umerrl 
ber  anteiligen  SHeligionen/oavon  mir  n»ct>  Da«  mei|te  übrig  haben.  £«  bliefet aber  Daran«  eine 
feine  igeleorfamfelt  unD  Jleif/fonDeriidj.aber  ein€ofF«»iDer  Die  Abgötterei)  hervor. 

2.  Die8-&ud;ervonDerMathefifennen  von  iljmnod)  im.£)fpDentbumg:fd)riebenrvorDeri 
f«i)n/ Denn  De r  £>eyDni|cf)e  Unglaube erb'ellel  Deutlid)  an*  Üb.  I.  c.4.  unD przf.  üb. V.unD  gleid;ivof 
vt>ei|j  man  fonfroorj  feinem  anDern  ober  jüngeren  Julio.  «2Bie  Dem  allen  aber/fo  ifr  |ur  £rfdnmi« 
Des  alten  ihrifiemljuina  aus  jenem  tvenigju  nehmen. 

XXII.  Juvencus. 

gm  ©panier  von  ©ebubrtunD21elteffer  vom  @tanDe/fon|t  geleb«  unb  in  Der$oefie  feht 
fertia/Dieeiaulf^rntltdjf  (Sad)cngemanD  bat/  Die  aud)  Hieronymus  etliche  mahl  lobet  cpi(h 
ad  Magnum  &  in  Chronico.  UnD  tft  an  ihm  &u  röl>men  /  Da&  er  mit  auflfrid; tigen  «tierijeu  unt> 
rinf^figergr«tfee4iger5lrtDie^)eil.®efd)id)teiiau«geDru(fet.  Dat)ero  Petrus  Crinitusrvol  von 
ihm  fpridjt :  er  habe  grütfern  ftleiij  getfjan/  Die  ©act f n  ju  besaiten/  altf  feinen  guten  Äopff  feben  u 
la (Jen/  Lib.  V.  de  Poec.  Lar.  c.  «9. 

XXIII.  Lucifer  Calaritanus. 

93ifd)ojF  in  ©arDinien/  unD  ton  Dem  ©trelt  mit  ben  Slrianern  febr  berühmt/ aud)  De§# 
treten  vom  & uoü  r  Conftantio  in«  €lenD  vertrieben.  Darinnen  bat  er  z.^üdjec  tviDer  ihn  ge* 
febriebeu  /  und  jivar  auft"  ad  ju  harte  <2Beife.  CSon  feinen  Schirraare  unD  anDern  ©efdjtiten 
rvirD etiva  nod)  im  8.  JÖufb  ju  banDeln  fepn.  Di«  anDern  ©cr)rlfftefl  flnD :  95on  Den  übfafll» 

gen  äönigen :  von  Den  Umgang  m(to(nK($(tn  i  Don  beröerfefeonung  Derer  /  Me 
ttaDcr^OttftinDigen:  t*on  Dem  ^oDe  unD -D cd  (Soöneö  ©Dt res  ^iücn:unD  ein 
S&rleff  an  Florentium,  rvelc(je  von  niemand  tnSroeiffel  gebogen  roerDciu 

XXIV.  Hilarius. 

1.  Pi&avienfis  von  Dem  Ort  feiner  ^ebubrt  unD  feine«  <Öifd)off#?(mi«  genannt/ pöt  föt 
Met  mit  Den  5lrianerni;ufcr)aft>n  gehabt/ Darüber  et(aucr)Da8^anD  eine  Külang  rdunun  mu|]'eij, 
®eo  foleber  Gelegenheit  bat  er  viel  gefefcrieben  /  alö  tit  12.  SSÜdjer  Don  Der  ireüQrinnjfei tf 

fcrri)  tr-lber  btn  ä&pfer  Conftantium,  clncö  »Iber  ble  Silaner  unb  Auxentium» 
ein  anDcrö  MDer  flc  t>on  benen  Synodis  unb  bie  ffrf larung  über  Matrhseum  unb  Die 
qpfalmen. 

1.  Di<f<h^lwönut«^auPl9<wtftoorf<rae©cr^i^  hingegen  merDen  bee  23r(efc 
fln  Auguftinum  aud) von  Bellarmino  unD  Labbeo  Dem  Arelarenfdyn  Hilario  jugefd)rieben/ 

Dem  aud) Die  23crf<  überbau  1.  jßtiftj  3Hof.  )u  f ommen.  Der  ® rief  an  feine  mrmenntc 

^Otfcter  Abram  unD  Da«  angebengte  Carmen  nennet  Erafmus  mit  9ted)t  ein  pur  lautere«  ^a# 
beU^erte-.DaÄ^ucbvonbertfmtgfeUb^^aCcrö  unb  ©Ol)n0i(t  au«  DemSgufievon 
Oer  Drepijinigfe«  bufammen  gcftoppelt. 

I.  ©eine  9eDen««21rten  fMiDnad)Der8anbf«»5lrt  errva«!)Od)rrabenD  unD  affofrirt/  wie 
fetjon Hieronymus  melDet  epift«adPaulin.unD  Lib.II.  in  Galar.Prxf.aud)berna*€rafmus  in 
der  SBor^eDe  über  feine  Opera.  QJon  Den  ©ad)eu  felbfr  /  Die  er  vortragt  /  unD  au«  Origene  tbei« 

nimmt/  urtbrüet  l.  ofiander,  er  ßabe  in  ben  mehlen  ©riirf en  Der  ffbrif?ltcben  febre 
re#r gtfetrieben/ etwa* abernldjt /alfo  ba^er  man^ina&i  fclbff  mit  rtd;  ni*t  tm* 
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fe».  Cenr.IV.IibIII.H.E.c.  1 8*  jumrocnig^en  *eben  fein« ^Ööc^ert>on  Denfelben  Seiten  tu  Der 
Worte  «in  grofft«  Sicfct  /  uuD  erreeifen  feinen  Svlff<t  »or  Die  SStrcfee/  wie fte  Öama^W  flcttanOen 

XXV.  Optatus. 

1.  93iföoff  in Num»dien,unDüon Denen  ö.SÖucfcern/cleerrelber  Die  Donatifteü 
■flefftrieben/befannt/Da«  7be  reoüen  DteCritici  tt>m  uid>t  jugefteben/  roeil  er  fclb|t  int  Anfang 
De«  er|ten^uct«  nur  tferreebnet/ unD  Hieronymus  imgleirben  c.  no.Catal.roie  Denn  aud)  De« 
ftylus Den  anDetn nid)t  bepttmmf.  (Siebe Cocum p.i42.RiVET. Iib.III.ci6* Bellarm. de Scr.p. 
<58.Cave  H.L.p.u  7.  unD  Die  neuere  ^rififebe  edition  1679.  fei. 

2.  @c|ne  ^biet/Die  fid)jinDen/ftil)rttCafaubonus  au«  Der  Unreiffenbeit  Derebratfc&eii 
<5ptad)c ber.  Excrc.prolt?g.p.i98. 2lnDere  leoen  ibm  «iebt  ol>n  Utfad)  einige ®uncfclt>en  bcu/im> 
fliehten  eine  all  jugroffe  grbebung  d«  93ifd)offe  fonDerlicb  De«  SRomifcben  /Deswegen  Ofiander 
ra*tbet/Dajj  er  mit  Umerfe&etD  nnd)  Der9UgelDer£.(5dirifft  jn  lefen  feü.U.c^.BAKTH  1  us  b/ilt 
ibji  üor  einen  trefflieben 'DJieijter  in  in  argumentircn.lib.xxix.  Adveri.c. 1 6.  JXU87. 

XXVI.  Cyrillus  Hierofolymitanus, 

t.  SBarju  Serufalem  Diaconus,  bernad)  2(fltefrer  unD  £ated)ifmus^ebret/  unD  enDlieft 
33ifd)off,  €r erlitte öielBon Den bofen<8ifcf>offen/Dtc  ibn  ebne  e*utD  abfegten  unD  vertrieben/ 
rearD  aber  nad)  langet  Unruhe  unter  Theodoflo  reieDer  efngr f>i? t.  ?>f  an  reelte  tl)n  jrear  gerne  «or . 
etilen  Slrianer  ausgeben/  reo  feine  ®d)rifften  nid)t  Da«  (^gemheilberoiefen. 

t.  ©iefe/foalel  ibrergerei&  i&m  jugebortn/flnD :  (0®te  18-  £fltc*ifmu$>33u*er 
ad  Competentes  ober  an  Die/ ft  Die  ^auffe  verlangten:  (2)  f.anDercön  DrctmilidjtftcMUff» 
ICH  /  Myftagogicx  genannt.  £«  gebend* en  aud)  Derfe  fben  frbon  Theodorctus  Dia!.  1.  Hiero- 
nymus c.ni.Catal.DAMAscENusOr.3.deImag.unDanBere.Riveti  (Scrupellib.IH.c.io.NnDeru 
biet  ntebt«/  Da§  fie  nemlid)  au«  Del  ©Arlfft  tjleunDDa  fhfkmmen  gefe&t/unDgarjureeitlauffi 
tig  rearen.  ©enn  reet  reeifr  rea«  jue  £atecbifmu«ifcbw'eigemlie6  geb&ret  /  reitO  Dem  auten 
Cyrillo  Diefe«  alle«  nic&tbetargen  /fonDern  Dielmebr  bep  Deffen  £)urd)lcfung  fid)  oerreunDern/ 
reie  fein  er  fid)na*feiner  3uboret  gityigFeitgertc&tct/  unD  auff  Da«  einfaUiofre  mitibaeitfge». 
reDet.  (Sonft  reeif  reeDet Rivetus  nod)  Cocus  p.  1 3 8.  etrea«  febeinbate«  DairiDcr  auföubiiti'. 

flm*  3.  hingegen  reitDaud)fein^tieffanConftantiumöonSozomenoerreaf>'tet/lV,c.5.üOn 
anDetn  aber  wrreorffen.  SlfcctDeian  AuguftinumvonDen  SßlinDcC'^crctcnHicronymi 
unD  Die  SReDe  von  Der  <Snta,CgenjÜcf,tmg  filim  £<£rtll  I  jinD  reol  untergcfdwben  /  wie 
Erafmu»  in  Den  OperibusHicronymi,  Cocus  unD  anDetebereeifeu.  ©iefeSfan  im  übrigen  nie* 
manD  Idugne  n/Da&  ©ott  Siefen  ^Jlann  fonDerlid)  mit  öide  n  ^aben  au«geruftet  babe/in  Der  öemel' 
rie  ju  (ebf  en/reie  aud;  Ofiander  neb|t  anDetn  gejrebet.  I.  c.  c.  32. 

XXVII.  Ambrofius. 

1.  CDerbetubmte<Md)off  juStteolanD/rear  erjrein  Politicusunb  Regent  DafefbfT/bernad) 
aber  mad)t  ihn  Da«  QSolcf  |nac&  gtoffen  SOBiletftanD  ftum  Shifffeber  über  DteGumetne.  3£or* 
auff  er  Da«  ©einige  üerrauffte  unD  ausweitete  /  UnD  fid)  allein  auff  Die  Theologie  legte.  €r 
fdaffte  groffentRu^en  an  feinem  Ort  unD  fangen/  litte  oucf>  oief  Ungemacb  0J>nDen  ^euoenunD 
2lrianern/DabeuerabetmutbigunDflugrear/auci>^bltlicbeu^cv|tanD  augenfcbctnltcb  in  ^ 
len  geno§/reie  an  feinem  jOrt  foQgeDad)treerDen. 

2.  Wanfitbet au« feinen ^fid)ern/Da§ er Origenem.Didymum  nnbanDerc flegig  griffen 
babenmuS/jeDod)mitjudiciounDreIeöu.  Einigen  reill  nid)t  gefallen/  Daß  et  fojebt  bisweilen 
allcgonfitet/utiD oon Dem reabren@innDct^).(gd)tifft abgebet.  ^iiDejfen  batet  uiöielcnreol 
unD  fein  gefcbtiebcn/ aud)  naa>  Ofiandri  tlrtbeil/ton  Den  nullten  ©tuefen  De«  Cbri|ttntbum« 
ricbttg/U.c.  46.  ©einen  ftylum  Tan  man  leiebtlid)  fennen/reeil  et  argut  unD  concis  fd)teibet/ 
unDDemSenecae  jtemlid)  nabe  fcmmt/Dabec  e«  aud)  feinen  <5fbtiffteti;eingute«l^enn/3eid)en 
giebt.  • 

j.  ©ieunnteitigenDa\)onftnDfoIgenDenad)CaveiOtDnuna:  (1)  *8on  t>m  2öcrcfm 

btr^Iagcö.SBüfixr.  (2;0)onDcrSSiirDe  Dc*menfei>liaVn<5ranbc$.  f?)5)om 
q>arablcö.  (4)93om^ainunD8lbd  2.5»u<fcer.  (5;23onD7oa  un&  feinem  haften* 
(6)  5)on  "ölbra&am  s.gSfidjcr.  (7;  23cn  3ftwc  nno  Der  Beelen.  (8)23on  Dernau- 
$en  DeU  £ob<*.  (9)23on3acobunDetnemfccligcneebcn2.95üdjcr.  (io)*8on^fau 
ober  Der  «ermeiDung  Der  Äclr.  (nVDon3cfephDem  <parriuraVn.  d2>23cn  Dem 
eegen  Der  ■patrfart&en.  (15)  «on  txrbcrcnen  ^atim.  (14)  Slnmercfuriqen  über 
einige  Kapitel  Deö  2/5'4/tmD  «ud)  mf.  (iy)3»co  '»ertfteiDhntngen  2)at»fDÄ. 
(iö)0)onClia  unD  bem Saften»  07)23cn 07ot>or ^cm  3fraciircn.  (i8)2.©crmo' 

ncn 
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ncnuber!V.Regum<5.  (i9)sUon  tobtaobcr  roibcroie  ®ud)cr*r.(2o)23on£iok 
Oj)  hon  ©a*t>*  33orbür<  ?.  unb äuölcgung  be*  1. n.  35. 48. 50. 61.67.  <p>|aW 
(:z) Sermonen »on  104. 109  U7,u^.<pf.(i3;  Won  ©alomonobcr  ubcriBrruttv» 
50.  r24)$3on  einem  iua,cnb(amcn  SBeibc  ober  über©nr.3i.(25)^ermabnuna  an 
W  SirdxnüDtencr  ober  über  <£>reb.  4.  (26)  Uber  (Siraci)  ?.  ^7;  Umerfd>f«bcnc 
Sermonen  uirt&ualctMiigcn  übcr3cfal  t.  unb  50.  3crem.  16.  Daniel,  ij  3ona 
unb  4. 9J?Td^j>ogai  i.unb  s.i)j?aliicbj,C4)übcrLucamio.^ud)er.(2^<Bonrm 
Siebten  5. 35.(jo)  Uber  taSBrctfollfaV  Symbolum.  (91)  flDom  Glauben  5.5»ü* 
t&cr »in  Käufer Owtianum.CjO^om  9.  ©eilt  3.  bic  er  au*  Dydimogenoifun/ 
über  ni*t  wol  nterfee«.Hieron,pr*f.in  h.l  Cetebe  mSHcotn  von  ben  JtänfcrnVa- 
lentiniano  unb  Theodofio,toieaiid)  Satyro  feuicm&rufcr.CH^om^toubcnbcr 
$iifful?cbimg.(?5)2ton  Dem  <Bft)cimnib  bcrattcnfcntvcrbung.  W^cm  Neheim* 
ntö  Oer  Offom.($7)  Won  ber  Urfaebc  beö  Off  tt<$cfhi.(  28^011  tKr^pt  teffcrlrcfccn 
2Öüibe.(39)'Bon  bcrSSiuJetvIbcr  bic  Novatiancra.SS.  f4o)s)3en  ben  3una.fraucii 
3.$.  an  Marcel linam,  (41;  tyom  Untcrrirbt  einer  Suna.fraucn.  Gp^on  ber 
^crmabnunflaur^wnarraufebaffl.  (4J^lX.^>üdjcr  feimr  »ricrT^.  (44)^uöle- 
flun^beö  JS)o^cn!4eb0/&Meber{)o(ung  unbs  ©ermonen von  b<r<öcbul)rtD«ö.fo£r* 
rcn/roclcbe  wiest  ediref  IPOrocnVonChr.Daurmo  unbJac.Hommio. 

4-  llncec  Dil  U  uicbten  «erben  Diefe  geteebnet  au*  angezeigten  unD  aubetn  gereiften  ©rönbe  n. 
Ci"  92-  SJJetcij/iw&mlldj  bie3clt.<J>r<Dia,ren/  von  ben  .fccitojcn  unb  anbei  cf-msne  / 

reooon  Die  mcijtcn  bet>0em  MaximoTaurincnfi  aueb  flehen /unD  man  Dabero  urear  einer  felyf 
alten  unb  frommen /Docbabet  feinen  gereiften  .autorem  Datais  etfennen  fan.  Sie  9.  j  7.  uuD 
7ifte(3frmoii  flehet  aue&im  A^uftino.^onDen^o.unt^*-  iroeiffclt  <jucl)Bc)!»rminus  nicht 

Uriacbe  p.7j.dcTcr.  (o'JJon  bcr©ottbctt  oe*  c3obnö  »Iber  bic  filrtancr  1.  £5» 

unkbe?  mit Vigihi  Tapfuani ^(brifftcn ubercinf&imnr. C  0  ^ClU  £8cruff  (  Cr  gWfcll  "<£5. 
fmb  ProTperi  U)öiuölegnng  bertjpiff ein  ^\juli  ifl  H  ilarii  DKjQemJ>DoTUntft  ber  Commcn- 
tanus  über  Die  lo.Cap.  an  Die  elfter  bon  einem  nnbern  au*  Hieronymo  Rio  Chrv  lortoim»  ta» 
juaftbdnift.  (5;Uüonbcn@acramcntenö.S5üet>en"inD  nicht  Die/fo  wnAmbrofio  jereif 
ge|. Uneben  aktberlobteufinD.  ©fnurca*  AuguftmusunO  atwcTeDarauffatiuchcii'flrbct  nicht 
bunneu»  ©et  llvlus  ifl  anbers  /Die  vcrfioii  Dcr^ibel/roelcbe  fruit  Ambrofius  out$ac$enb0 
btauent/  ifl  unDetiS  /  nuD  oict  Singe  femmen  mit  feinen  Reiten  Ferne?  rergeä  fibftetn.  (6) 
ÜDic^rflanmtiberOif<nbat5rung3ol>annid  bat  oitl  ou PGrcgürioM.  (3)  ^öon  ber 

%U|Te  acbwetVidonTunnuenfi  o^cr  Cartcnnenfiui.  (8)sÜem  Ötrclt  ber  ili^eilbeil 

unb  i!a»)cr/  von  ber  Sufjininenftinimunfl  MatthaH  «nb  Luc«  unD  anDete  f leint 
<£ü)tijtKH  eflpenbal^en  Urb  \'c  ib$>  unD  fmb  b»ct  mebt  aebtau  Axt  n>c*Df  n. 

XXIIX,  Bafilius  Magnus. 

i .  <Ein  ©rictfnfcber  €<l>rer  /  melcbet itrat  Pfaden  balb  üiaconus  unD^crnad^  51elte |}et 
Ywirte/  aber  auf»  ^caiecDe/  Äött  unoerWnbett  )u  Dienen/  ficbfnMedinfamFeit  beqo.b/  nnb 
tennod)<nDlicb^ifcI)c|ffDafelb)lir>etD<nmu|le.  €tbnt  con  §«unD  tinb  ^einD  \?iel  au?j;e|tan# 
i)enAunDfia>^abevfebriianbl)altti9MnDlr<newiefen/fonDfrlicl)  geaen^ütannen/  Die  ihm  Im*» 
n>  eilen  bart  lufe^ten.  ^Belebe  unb  anbete  feine  ^ugtnben  GregoriusNaiianzcnus.ijyiTcnire» 
Socrates, Sozomcnus, Thcodorerus, Philotheus unD  anbere  nwtlau||tig  befd^reiben. 

»•  ^ßa* erwniöuebttn  untfteitia  fetb|1  ouffoeft^rt  bat/  i|t  Dieft«:  (0  2)tc  5.  SÄuriier 
irlber  Eunomium  ivetDen  oon  Hikrokvmo  c.  u6.  Cntal.qclobet/  aber  bic  legten  bepben  ge# 
I>enbon  feine« gctröbnlitbrn  ftylo  aanij  ab.  <0 Öie  9.  ^1  ( biaten  Von  6. Tnac*3Bcrcfcn / 
n>ela>c  Grkgomus  in  Heita^m  unb  Cassiodoku«  1  .Div.Lcdt  .tibtnen.(  j)  XVI I.  .f)0mitictt 
flbcr  bü  'Pftllmen.  C4>XXXI.  anoertwn  unterfd)iebenen  <Woterien.  (5)  «i.§8licbfr 

vonber!aii|fe/6)(5intfvonbcrU)ar)nn3una,fraufeoa|fc.(7)^ti8le^und  bererüen 
i6,^ap  (J'|ai.(B)SÖom5«©ei|tan  Amphilochium,Dabon  Diesten  boUifl  übercinflttn# 
men.(9)  ©crmoncn  von  Der  Sibfaanna,  aller  2)inge  unb  Übung  Der  (Jrlnfiimf  e it.(io) 
VOon  wahren  unb  gotrfccIlqen(ölauben.(ii^inqana  guriSirten-^ebr  unb  bje  80. 
^ap.fclb(lba\'on.  <«)  ^onUmertvetfungbcr(?infanien2.©crmomn,  fij)93or« 
9lebe  über  bic  Afcerica  ober  Übung  ber  ©ottfeeligfeit.  (14;  Regeln/ Die  loeitlauffrt» 
gererfliret  ftber«.  Sragen.d5)?i3.5?ur$erc9legtln»a6)Orbnung  ber©nfamen: 

^Belebe  lotete  cBcbnjften  Hieronymus  unD  Sojsomcnos  ubetl)aup  afcctica  nennen. (c.nö* 
Catal.öcUI.c.  14.J  ^iul) ciu'hlct  fic  Photiusfatl  ebenfo/tvte  witfte  nocbbaben.Cod.191.unb 
Gregor.Naiianz.  melDetDa§  et  il)m  an  ben  Regeln  felb|tbabe  atbtlteu  btlffrn/tn  Dent9.Ö3neff 
anBaf.^e§.t)egenficmlt  nifbienEuftathioSebaltenowfommen.  (17)  (£anonifd)C  ^Srlcffc 

an  Amphilochiumunbcincn  an  eine  gefallene  3ungfrau/  nebii  i.apbctc  anemfame 

b  a  tyxi 


28  Q?or-2?fttd)f.  

(Ebrilten.  ( 1 8)  4  it- SÖfiCtfC/  baruntet  Libaniusu»b  GregoriusNazianzenustNel  gefdjrieben 
(19)  24.<£ugenb'SXeben/bie  pon  Simeone  Logothera  jufammen  «tragen/ unb  abfonDcrhc^  • 

\>a  weilen  cditet  worben.  (2  o  *  SKcucn  vom  saften  unb  über  Sprüht».  6,  mit  au  cb  2* 
anberevomXobeunb  jünajfen  ©eriebt. 

?.  S)ie  Lirur^ia  ijtnocbmdltoon  allen  Srodffcl  befreoet/  unbgeftebeujumwenigften  bie/ 
1 0  fie  oor  riebtig  etflaren  /  ba§  ße  fc^c von  anbern  oerfdlfcbt  unb  oermetjret  ftp.  5Dte  übrigen  einge* 
fdjobenen  @d)rifften  fmbuon  fein« SBidnigftü/  unb  etlicbe  finb  nur  Eateinifeb  Porbanben/  alt 

biefcinneruna,  an  feinen  geiftlitfcen  (£ei)n/  ber  £roft  in  3rubfa!en/baö£ob  Der 
<Jiniamfnt.u.f.f. 

4-  3Bi«  abec Diefe «DZanrwö ©aben  niett  ju|leugnen  (reb*n/aIfo  finb  feine  ©cforifften  febt 
bott)  gehalten  morben/wiewol  Nazianzenu«  brtweileu  all  ui  milbe  oon  il)m  rebet.©eine  @cbreib# 
2lrtmu|;  einem t>erftt$nbigen£efer  wol  gefallen/ Denn  fie  ift  beutlicb/  nad)brücfltd)/modcft  unb 
nicbtaffeflirtoDecbo^ttabenb/roiefufonberlicbl'hotius  feljr  recommendiret/  ber  auff  fc-ld)e 
externa  meiffen*  jufeben pfleget. Cod.  141.  £)ie©acben  felbtf  eifennen  aud)  Die  Thcologim 
ben aOermcijlen  ^Mincteu  oor  gut.  v.  Chemmt.  Osiand.  aliosqve. 

XXIX.  GregoriusNazianzenus. 

i.  ©n  vertrauter  Jreunb  unb  '•ftiit^c&nler  beeBafilü.  mit  bem  er  jld)  in  bieten  3Bij]en< 
fd)afften  geubet  /  unb  fonberlicb  in  ©riecbifcfcen  Herfen  fertig  gemefen.  ©ie  girngen  aurb  mit 
einanberiugleid)  in  bie^infamfeit/  unb  würben  bepbe  rriber  ibren  <2BilIcn  in  bie  £ird?en#2tcm» 
(er  gefegt /inbembiefer  ertt^if^off  juSafimis,unbbernarh  juNazianzo  feines  Sßatero  Vica- 
rius  roaeb.  2IW  ibn  ber  Äaofer  Theodofius  ferner  jum  ^tfcboflr  »n  £on|tantinopel  maebte  /  blieb 
er*  niebt  lange  wegen  be#  neibifeben  ©ejunef*  ber  £lerifep/  unb  lebte  folgenb*  oor  |ti  in  ber 
(Stille/  wetdje  unb  ahbere  metcfituirbigc  ^egebenbeiten  unten  oorfommen  werben. 

.  2.  Sttan  fiebet  au«  feinen  <5d>riiften /ba&  er  in  fctjiinen  prächtigen  SBortrnunb  bet  9ieb# 
ner»£unfrjut  tlngebübr  forgfaltig  gemefen/  fo  gar/  bat}  er  bie  £epbnifcben  ©cribenten  offt 
all  }u  febc  exprimirt  /  unb  in  wichtigen  Materien  hyperbolifcb  unb  ju  bort)  fd)reibet.  SDabero 
mag  e*  fommen/  ba§er  in  einigen  fingen  nirbt  nad)  SSefebaffenpeit  ber  (Sadjen  rebet/  unb 
u  Aberglauben  bernacb  ©elegenbeit  gegeben  /  ob  er  wol  fonft  aueb  bie  fct>ce  wol  oortragr. 

•ChzMNIT.  OsiAND.Il.  CC. 

?.  53rp  feinen  ©ebrifften  gaben  bie  Criticibiefen  SBortpeil/Dafj  tpeila  nientö  ober  fepr  we- 
nig baoon  oerlobren/tbeilS/bajj  ibm  wenig  frembeä  jugeeignet  wirb,  ©ie  Mürber  /fo  gewiß 
Ibm  angeboren/ baben  folgenbe  21utTfcbritJten :  (1)  2)te  (5tbu^©(briftt  fron  feiner  Älucbt. 

(i)(?tntflnbere  von  fetner  Söabiiusafimis.  r*;£>ren  SKeben  von  ben  grieben.  U) 
3.  ©Iber  Julianum.  (5)  4-  Üefc&cn.9?cben  von  bem  Sobe  Casftrü  feinet  trüber*/ 
Gorgoni«  feiner  ©cbwefter/  Gregorii  feint*  StoreräunbBafilii  M.  C6)S(nbere  9?e* 
ben  bep  oOerbonb  @eleijcnbciten/al0tiacb  feiner  3urütff trofft *on  ber  5lucbt/einc 
on  Nyflenum,bep  antritt  be^aimögtlNazianzo,  t»0it  feinen  Nebenan  Julianum, 
über  bie  <piao,c  ber  (5d)lcf]en  /  von  ber  l'iebe  »u  ben  Sirmen  /  an  bie  Bürger  Nazi- 
anzo,  an  bie  Strianer/  auff  bie  2inf  irotTt  ber  ^gnpticr/rjon  ber  UJtöv i^ing  im  difpu- 
tiren/anjbie  lenlgen/  fo  ibn  ber  ^5eglerbe  nach  ben  QSißtbnmgn  donf?.  befdjuibiaet: 
natb  feiner  Biberfiinfft  in  bie  Stabt  l  von  ber  S5ifcb6tTe  Ceftre  unb  ©ufemtna: 
ben  ber  22abl  Euralü,  anble  i5o.5Sifd)6ffe/ von  ber  £elI.Xmiffe/anNetfarium.(7> 
tob  kleben vonCypriano,  Arhanafio , Herode,  ben  9J?ärti;rern  unb SWaccabeern. 
(8;  Stuff  bie  Je  ff  e  1  alt  bie  (öebuijrt  ö"briffi/ber  tauife  Gfrm  ober  bie  ^eil.  Siebter/ 
ouff  Df!ern/<Pflngf!en/  trob  ben  neuro  Xaq  be*  ^>Crrn,  (9)  5-  Sieben  von  ber  Sbeo» 
logie.  1 10)  98on  bem  (ölattben/  bie  man  nur  nod)  ?ate inifrf»  au»  Rufini  vorfion  bat/  wie  aud> 

vom9?iecnif4en©iauben.  (n)2.(5d>rifften  an  cicdonium.  0  2)  ©ein  XefTamenr. 

(i3j242.25ricffe.Ci4^4.(55ried)i|d3eCarmina  in  genere  heroico,unb  7g.  in  anbere 

2irten.(i5)(?roe  Jflageeon  benSöifAoffenuub  ber  £Ö?cnfcf>cn  UnbaudP.(i6)(?ine(Jr* 
innerutKj  anbie  3unijfrimen.  (17)  ^ine  Sragbbfe  ber  ßeibcnbe  3(Ffu6. 

4-  ©ie45fleOrationinberOrbuunq  an  Evagrium,  wie  aud>47jte  wirb  pon  benmeiffen 
inSwiiff'lg'iogen.^ie  5}|leuber  ben^rebiger  Salomonis,  i|r  be»Neo.C«faricnfis,  wie  oben 
geieiget  worben. 

XXX.  GregoriusNyflenus. 

1.  Bafilii  M.  Q3ruber  /  oon  bem  Ort  feiner  ©ebubrt  unb  33iftbum  Nyflfenus  jugenabmf. 
<3Begen  feiner  Q3efa*ntm*  b«§  ibn  ber  ^Apfer  baöi'anb  rdnmen  /babeo  er  oiei  aufllrunbe/  bit  et 
wieberum  unter  TheodoGo  M.  eingefe&t  würbe,  ©onflbat  erjtcb  jeberjeitbemubet/bieQBabr' 
l)eit/  wie  er  fie  evfannt  /  »u  oertbepbigen. 

2.  3m  werben  folgenbe  (Schifften  mit  gutem  ©runbe  bepgeleget ;  iö<Dit6.Taqf 

90er- 


SEcref  c.  (2)  <i)on  Der  (Sebopffung  Deö  OKenfdjen.  Ca)  33on  5cm  t»ofl  fommenenHeben 
oDcr  Ne  Hebend  «öefebreibung  Mofis.  (4)  2.  Traäaten  *on  ben  llberfcfcrifften  ber 
$fa(men.  (r)  Sfuff  Da*  Scff  bei  söefcbnelbung  über  ben  6.cpf.(6)llX.<prcbigteri 
ut-cr  b«nqörfbfflcr  (Saloiit  «*)  2)ergleic&en  über  ba$  £obclieD.  (8)  V.  33om  23a. 
fer  Unfer.  (9)  HX.  93on  einem  fertigen  Heben.  (10)  MJber  bie  Söorte  1.  Cor. XV* 
'iflenn  er  ober  aüe*  nntertnan    (n)3)onbcm  CFbenbHb  nnbXBleiebfaitim  SWen« 
T4en.Ci3)^onberPylhonifläober3^uberln. (15)  ^)on  feiner  Ordination.  (14)  <©i- 
ber  Anollinarem.(i5)^^erbo6farum  ober  ben  unbebfnaren  9latfcftJ>Iu|j  (SCttctf. 
(16)  93cn  Den  gemeinen  «Kabinen  wiDerDte^rieeben.  (17) 'Ben  Der  (Seele.  08) 
ber  bie  Stocberer.  (19)  Sit  Sanenffcte  Spfftef.  (rojSßiDerDic  aufFfatebungDer 
^auffc.(2i)  '#on  Der  pureren.  (21)  2Jon  Der  Hiebe    Den  armen  2. 9?eben.(2?)2tuf 
ba§  «Pfmijft^eff .  (24>3D^er  Eunomium  15.  SMither.  (15)  lX>on  9  ®6ttern  au  Abla- 
bium.  (26)  Won  ber  p>-  £>rcrj(£migfcit  an  Euitathium.  (27)^onDemlInferf<f>ei& 
unter  ben  ^6rurnWenunb©elbf?änbigfeir.(i8)^cm©ljuben.(29)^cmö"a- 
teebifme.  (50)  «Bon  ber  wafcren  3ungfratifcbafFf.  (w  SBlber  Die  OJcanicfceer.  (J2) 
^n  ber  (Seelen  unb  ?nifferi1ebung.(?j)^lber  ApoiJinarem.(24;<8onDem9?ab- 
men  unb  Pflicht  Der  <2"brifren.  (3s)  'Eon  ber  «oflfeinenbclr  eine*  v£f)rirfei?.  (?<s>  <öDn 
bem  Storfae  gegen  ©Oft.  Cr?)  ®iD<r  Die  /  fo  feine  3ueftt  leiben  sollen.  (38)Q9cn 
frübjeitiijen  XoDe  ber  £inDcr.  (39'  SKeDen  auff  Ne  ©ebu&rf  / lauffe /  «uffef  tfer  un« 
unb  £immelfabrt  Sbrifu.  (40)  auff  Stephanum.  (41)  »uff  Die  $ntgegeni.firfuna 
gumJb(Jrrn.(42)^onDer©Ott|)eitDe^ (Sobncöunb  De* .£>.  (Seifte.  (4?)  9f(Den 
*>on  Bafilio  unb  Den  40  9Kartnrern.  (44)^011  bem  Sobe Pulcheria  unb  Piacilla?. 
(45)  Z>a*  Heben  Gregorii  Tavmaturgi.  (46)  \8om  bem  Heben  Theodon.Magni 
Mcletü,Ephrjcm  Syri.(47)£)a§  miinD(e^bril?euni(f)tbetMurenfcü.(48)^onber 
SXcifeinarJ)  3erufakm.  (49)^rieffeanFIacianum ,  KuftarhiumunD  Perrum.  (50) 
2)a£(  Heben  s.  Macrinar.  (5»;  Uber  bog  tfobelieD.  f?2)3wt  1;  «Kebcn  fon^rföaffung 

betf  SWenftten/  Die  nkid)CavciQ3cricbtQnBafi!iiHexacmcroniJnrccf.tgcff^tfinD. 

?.  ©leroenigemituntcrgefcbobene  find :  (1) 'Bon  ber  (Sünderin  unb  95ufTe.  (2)  QCuff 
ben  Wang  Der  gaden/ wcie&e  bepDe  Pnotius  Afterioiufctreibre. Cod.  z7i.  <^ 3ettg* 

ntffe  UOnDer^rei;^ ini.jfcitfinDnurCatfinifrf)/  unDcicircnf<1)0nChryroftornum.  (4)  1IX, 

S5ü4ert»on  ber  mcnfdEjIlajen  Statur  O^tnNcmdioiu/unDfinD  ä  part  ju  fliumerpen  tmö 
ßrfurtb.  g:Drucfet. 

XXXI.  Epiphanius. 

f.  £at  fic&  in  fein«  3ugenb  'eine  gut«  Seit  um«  Den  3)luntf  en  aufgehalten  /  unD  fe Ibft  ein 
Älojrer  gelliiftft  unD  regieret/  biß  er  ju  Salamiiu  in  Der  flnful  £t)pernlÖifcl)o|fttPrDen.  <2$on 
f<inen ©treit mit ChryfoftomounD  Johanne  Hicrofolymirjno,  mit  auch  oen  QiiDern  $efcbid> 
ten  unD  ©ad;  en  rr irD  unten  an  gehörigen  Ort  Reibung  geihaii- 

1.  SBBir baben  aber  noch  »on ifeni  ( 1 ) fem  Panarium  ober  äBucfc  Wiber  8 o.  £e$ereuen  / 
baruntet  er  aurb  Die  3uDtfeb<n  Soften  unD  mibe«  mit  re ebnet.  (»)  (?iue  $Xebe  f  om  (EMail* 
ben.  (2;<Jrn  2(utfjuaDc0Panarii.(4)s13onipcaa§unD  ©etpiebt.  (5)  2.  iöriiffe  tlatei» 
nifcD  unter  Hicronymi3B(rcf<n.  ©te  anb<rn  tonnen  feinen  ©crupclmaieii/rocilildeiitlicfv 
erfannt  unD  bier  nicht  gebrauchet  trrrten. 

3.  i|l  abetnicbt  \u  laugnen  /  Da§  Sc  fonDerlirb  in  Der  ^ijeMuna  unb  3Bfttrfegung  bee 
Äe^ereyen  niete  allen  farisfaäion  (but/  roie  c^  auebin  einem  fomeit  um  ficbgreiffenDcnOibcrcfe 
niebt  rool  möglich  i|r.  Allein  Diefetf  roäre  leicht  ju  tntfcbulDigcn/  roatf  Dbngtfebc  t>on  ihm  ber* 
ftben  roorben  /  tvo  man  mrbt  miebtigere  a  ( hl  er  Darum  t  u  ftiuDe.  S)er  *2lugcni'cbeiu  giebtft  t  roie 
Casaubonus  unD  vor  ihm  H 1  erokymus  Apol.  I .  unD  II-  in  Ruf!  hemmte  t  /  Da$  er  Dem  gerina* 

ffen  (ßetpafebc  obne  bc Daebt  babe  gecjlaubct  /  e*  t tune  f)er  wo  ea  woße.  Emc.  x v.  ad 
Baron,  n.  1  j .  S>ergleicbcn  Denn  Pitav  i  us in  Den  tlnmerctungen  fer>t  biel  g e jeiae t  böt/  unb  er  fr I  b|l 
ton  Heb  befennrt  /  D0§  Cr  Viel  Ml  4^ören«fagen  etjvÖlC.  Lib.  I.To.  L  n.  2,  unb  hxr.  i6.  n.  1 8. 

4.  (So  pfleget  er  aud)  nacf>  Photii  mehl  gegrtinDeten  Gutachten  afl  gu  febivacb  ju  feun/ 

wenn ertücfcn  ober  ienen  ^rrtburn  wiDerlegen  will/  unD  icijfetbeneeferofftjroifcberi 

beijben  Tönungen  imeifelbafftig  oon  Heb  Cod.  nx.melcbemjudicioauebDieTheologi,  Chem- 
n  it  «us  de  Le&.Pat.OsiANDER  unb  anbete  /unter  ben  Critiris&ielebepfaUen.  vid.  iCave  H.  L. 

p.i8y.PtTAviusbefiagetftfbuberfrinen  wunDerlittjen  ftylum  unb  ucrwtrrte  5lrt/  eine 

(Saie  l»orjturagen/  10  ba^  man  offt  nicht roiffe/n>aö er  babenmoQe.  Offt  Wnge  nicht«  an 
einanber/  unD  fcon  aueb  bie  exemplaria  febr  beiberbt  unb  öerfdlfcbt:  3nDerQ5orreDe&berfei< 
ne  edition.  ^nbero  bie  Theologi  febr  mobl  erinnern  /  man  muffe  aueb  ibm  nicht  tu  t>t<l  trauen  / 
nod;  aüee  flicieb  00t  oraeul  galten/  fonDernmitUnttrfcbetDuiiD'Sorfichtigfculefen:  ^Deiche* 

ö  *  aber 


3°  93ot*SBettf(jt 


ober  gleicbmobl  Dem  «Kanne  feine  <©d>anDe  i|t/  fo  uwig  aloanDenw  Deren  rclation  man  nuTäelnv 
ngen  Mitteln  genau  unterfuebet. 

XXXII.  Theophilus  Alexandrinus. 

QJonöefrenfebrroenigene^rijftenbabcict)  l)ier  nur  Die  10.  Canones  angefubret/  mt 
fic  in  Synodico  Bevcregu  To.  IU  P.  I.  p.  172.  jufmben/  oon  welker  wahren  autorc  niemand 
jroeilfelt. 

XXXIII.  Johannes  Chtyfoftomus. 

1.  SCßurDe  alfo  beogenabmt  oon  feiner  Qfcrebfamfe it :  ?egte  einen  quten  ©runb  in  Det 
^ottfeeligfett  /  unD  lebte  eine  3eitlang  in  Der  ginfamfett/  mithalten/  ÖSeten/  unDanDern 
Übungen  /  nacb  Dem  er  aurb  natb  Damaliger  Strt  rrol  ftudirt  gehabt,  tttacb  feiner  Surucf» 
funflftin  Slntiocbien  mae&te  manUbn  gteier)  jnm  Diacono,  Da  er  Denn  föon  annrog^ueberja 
treiben.  5>arauff  roarD  er  ehi  2ielte|Tet  /  unD  nac&  u.  3abr*n  35tffboffju  Coiijlaminopel/ 
unDjwarrpiDer  leinen  ^BiUen  /  unD  mit  8i|t  baju  gebraßt.  SGßeil  tr  aber  fabe/  Dal;  e?  #£)t» 
ttt  QBifle  alfo  war/  fo  fieng  er  an  Den  oerDerbten  (Btanb  Der  Clerifeo  febarff  anwgroiffen/ 
febonte  an*  Der  ffapferin  nic^t  /  noeb  anDere  ©roflen  in  Der  (gtaDt.  (baDtrtd)  er  )Vb  Denn  je» 
Derman  jnm  geinDe  maebte  /  unD  oom  £off  unD  Der  £lerifei>  «erfolget  /  angcFlaget  aueb  wr* 
Dämmt  unD  abgefegt  rourDe.  ©a«  gemeine  QJölcf  aber  /  Da£  it)n  bocbbielte  /  trieb  e*  fo  lange 
mit  Ungeitümy  big  man  tyn  roieDerum  einfette.  Seine  $cmDe  bingege  11  rubelen  tiicfrt  /  big  er 
roieDerum  oerurtbcilet  unD  bureb  ©olDaten  in  Armenien  nacb  einen  rcüflen  unD  ungefunDeu 
Ott  in*  CfienD  gefubret  roarD.  2ilm>o  er  in  groffen  Ungematf)unD  oielcn  £rancf  bciten* ^nbt 
denDiglieb  jugebraebt/  unD  auffDer  SHeife  nad)  einen  anCern  OrtoeTfebteDeniil/  nad>Demer* 
au*  einem  $raum  juoor  gefaqt  gehabt.  <5eine@ebemefinDet|t  jo.  ^aljr  bernad)  in  Sontfaii» 
tinorelbet>«efel$etroorDen/  Die  man  euDiic&cber  leiten  foule/  al?  ihn  fttofl  /  Da  er  beo  feinem  tt* 
bi  n  Die  SBatbbeitfagte. 

x.  «Seine  Ciebe  tu  ©Ott  uriD  Koffer  100c  feine  C?bre  fe&einet  feTjrgro&geroefensufeon/  imD 
Die  ©ab«  Der  9?atut  unD  @nabe  leuc&ten  noeb  auö  feinen  @d;rifTten  ganij  beultet)  t>eroor. 
SBon  feinen  fd)onen  IHeDen  ift  Da?  betfe  /  roas  Sozomcnusoon  ihm  jeuget  /  IIX  c  •  -  (£r  ff»  hl 
fcenben  ©tücftn  ttortrefflicb  gewefen  /  in  QßanDel  unt>  Cebenö .  ?lrr  ernff  b  jfftia  unb 
nacbbrücrlfcb/  In  feiner  9tebcDeutli*unDfii)bn.  S)iefe erbeben audi PnoriusCod.  i7i. 
IsiDORusPELUsioTALib.  z.ep.  xx.  unD  anDere  fetjr  boeb-;  unDatletDfoga  wenn  erlbat /roas  et 
fo  niimtnbig  Ifbrete/  fo  war  etf  ©Ott  gefällig.  Töennedifimdrtjulfiugtifn/  DaßerunDauDcre 
Der  iXfDner'Äunit  aO  ju  febrnaebgebangen  /  alfo  Daß  er  felbft  ge|lel)et/  er  reDe  t>fk  auff  oratori- 
febe  9lrt  wie  Chcmniriusoon  ihm  anmeref  et  de  Le£t.Tar. 

?.  5)ie  örtnung  unD  Cenlur  feinet  ©ebritften  feftet  Cavc  üaöMorelli  unD  Savilii  edition 
f fir&ltei?  alftyr  3m  etilen  Tomo Die  21.  ^omtllen  an  Doö  anttod)cnifd>e  «clef  (Du  folgni» 
Den  59.^'^  falfcb/roie  Ductus auaenfcbemlicb beireifet.)  (2)ScflDcrbafVc£omilicn  fem 

3crn  /  0i<uinonDcn/ Der  lanffc  €fcri|H /vom  «8r r fuefter  Dem  Xc im  u)  5.^omt«. 
en  toon  Der  tinfreäretftMcn  ^arur  (öOtreö.  (4)v^on  S.PhiiQgonio  ,vontcii9DWt. 
f<lbflänDtgen/fon  Der  öftre  D<r^lnDfr3ebeDci.(5)  Vi.  g3U(j,(r  nictcr  ^c  c\Ubttk 

(6)^3cn  Dem ^.JuventinomiD  Maximo,Pelagia,lgnario, Romano.  (7)  5. 

Der  ©f bltbrt  Der  äKaceabeer.  (8)  93on  Mi!etio,Luciano, JuIiano,Berenice  nnb 
Profdoce  Eufhthio.  (9)  Vi.  ^omillen  t»cn  Der SBufle. (10)  ^3om  0. Babyla  (1  n^in 
wiber  Dtc  4J)cnbcn.  02)^in  (?oteo)ifmuö.(i?)  Vi.9feben\jon  fato  nnb  Der23or^ 
febun^.  cm)  U.  Rommen  *cm  (Sebent.  (15)  \8on  Perro  unb  Elia.  (16)  «Bon  Denen 
aKartnrerntn<£gnpten/it :  ton  Phoca,  Thecla,  BarJaam  unD  oflen  SOJärtnrcrn  in 
Der  tßelt .  (17)  <Son  Mrnöam.  (18)  ^om  23ann.  ^ar«;rcrn  m 

4.  3m ll.Tomo (i) 67>£omiIten  üxv b<m. S5. 9Wor. (2) iX.ftebcnuber otter- 
bernb  Oerter  Daraus.C?)  V.^cn  4^anna©amuel03D?atter.  (4)  !H.^on2)otnD  tmb 
(Saiil.  (5)  «nDere  von  ber  5au{r>eit  /  wn  3üf«pr)  unb  Der  ÄeufcDbeit  /  \>cn  feiner  3n. 
rütff  unfft  au*  »ftn/tu>n  Dem  exilio 

(0  (Jrflarimg  über  59.  filmen  T>aM*.  (2)  j^om.iiber Den ^«Pf.^^uöleauna 
Eli«.  (4)  uber  einige  Oerter  De«  44/  48/  «pfalmö.  (5) V.  -Oominen  Ubfr  (5&f  6* 
£ap.(6)  «on  Den  @crapf)lm.  (7)  Uber(?fal:  3*bcrJf)QFrrfcbaffeDaöet*f.'(8; 
U^r  3crm:  Oe*  iWenfcbcn  ©eg  f?er)et  uiebt.  (9)  II.  ^omH.ticnDerS)uncfeIbeit 
beöStlten  ^cf!.(to)JOömiI.überbfn  17/50/  ?i/95/ 100.  «pfalm. 

<r.  3miV\Tomo:(i)Vi.!öö(*craiom^rt<(fertbtim.C2)^onbe^erßfnijQer# 
fmrfd)iinij  an  Demetnum  unb  an  Srelechium.c5)in.  g?-t»on©otte0wrfebuna 

C4) a»6n*e/  foanberc  Oelber  ben  fitb  hatten.  (5)  Q3on  Der 
3ungfrauf*afft.C6)  Zßiccr  ble  «era*t(r  bcö  (infamen  Ccbcn^iii.S5f«ter.  (7)$er- 

filei' 


ßletdmng  eine*  tfbmge*  unb  (Finfamen.  (%)  11.  «iiAer  an  eine  jun^c  2öttnpc-  C9) 
anEurropmm.  Cioj-Oü^  iiicmatiD bdcfbi^ct tt?cr^/ ald t»on fr d> fclbf?.  fn)£)ieLi- 
rurgia,  fo In  fielen  berna*  vermehret  unb noefrth  bertßnecMfefccn  Äitcbe  gcbräuoV 
tafctff.  (»J^cnbcrSiifTcc^anDciigefaUcnfn Theodorum.  04) »öricffc nn  Iii-? 
nocennum.^j)ancr  an  bic  gefangenen  «ifWc.CtfJXVll.Oergkicbcn  an  orym\ 
p!adcm.(i7)CeXXV.^ricfrTi8;llI.Sermon(nwrifctncnPresbyrerio  unbexflift 
<$.  3«  V.Tomo  :(o  «cn  bem 6d>ulb4iKr  ber  10000  <pfunbe.(*;>  VilSermo^crt 
toijUzaro.(^23on Dcn;8. Irrigen !ftrancfcmC4)2)on^hrifij  £Mttc*  93ater  Ute 
mugliefc.  (5;  11.  Polinnen  tibcrNc  Söortc:  »cf>cr  cm  bureb  bie  enge  <Pfoi  t*  (6 )  <Eon 
bem  Site!  ber^p. <55cfd>. C7;^en tmgung cer söcffratfung. (s)  V* >cmll.  über 
Detter  an  biedern.  (9)  IV. über i. an biegorinil).  (io)0)om«!mefenübcri.£cr. 
XVl.v.i  (u,  ill.£em, über 2.^oMV.Ci2;Ubcr2.(Tcr.Xl.(i?; Uber q>bilip.l.(u) 
Maximi  Eob  urrt  von  $be.2Belbern.  (15)  über  i.1  heff.1V;  unb  i.Tim.  V.(i6j  Rubere 
Jgom.t»onJudx^errarI;crci)/venCfftrcf?i^cbubrr/tH)n  bem  Manien  bcö  t^oite*  ^ 
cferä/voitber  2Mfrj?eruingber  *obteuunb  (Enriflt /  von  ber  JDimnKlfatnt / vos 
^ngften/venber#ut7emib<^ 

(Sanffttnutb.  09)Über  Acrur.lX.  uirtXVll.  1.  £or-  1»  (20)  2)on  frfung  ber  4>, 

unb  mit  Den  3üben.  dv  'Horn  tfliaunbber&Mttmen.  (24)93onber8reubcbi$ 
fünffttgen  Eebencf.  C25)  ÄDer bic 33er$UKifflunfl.  (16)  ber  itfrirter (Sünbe  *,u 
verfebirdyen  fen.  U7)  man  n(*t  naeb  (Buuft  pretigen  muffe.  1 28. 39on  ben  £etl. 
aWattnrern.  (29;  2)aü  bic  Xeuffel  ntcfct  bicSBeU  regieren.  OojUeerGaiar.H.oO 
»emeip  ber  $orr  beit  grifft.  C52;  2m  bie  fo  fieb  geärgert  haben.  (5?)  93on  bem 
(öicbtlnüebtigen.  (34;  33*n  ber  ?ipo|t\  ^cf*.anrt^fing(?en.0^^on2«nbfrung 
ber  Sabinen  in  ber  £e4l.  ©ebrifft.  c^;^on  ben  SHäriprern.  (37,  S3on  ben^iär- 
rurern  Baflb  unb  Prcetide.  r?8;  Vöom  flrbab. 

7.  3m  Vi.  Tom. co  93onelnem  (Öefee/Scber  be* 2(. unb Stteuen  Xeff.  (0 Uber 

Gen.I.tuib  XXI  V.io.(3;l  V.Sermonen  t>on3cb.r4)Uber^f.?8.unb8j.C5;^3cn^/ja, 
(6)93en3efep^eufanna/ben  3.£naben. (7;  v#om  Glauben  unb  ^efeij  ber  ift.mir. 
(8)  Hon  ber  Z)rcry£  inlgf  eit/  £.  (öcift/^tingffen.  (9)  Uber  3o&.  1. 3m  Anfang  uu* 
k.  (10)  \8on  Simeon.  (n;#uff  etc  £1  fiemung  be*  £#rrn.  (li)^onber  £ort)jat 
3ch.U.  (13;  93on£r>rlffo  bcm£irten/3ob.X  (14;  11. £omilicn t>on  3obannies nt- 
Kmptunj.  '15) Horn Breill} unb  Öbame^all.  i6>\*)om  tf»*.inneifd)eH2öeibt.(i-> 
Q)om  Horläutfcr  Johanne/^)  *om  Perro  unb  Paulo.  (19)  \Son  ben  12.  apofieln. 

(2o;^on^t)oma.C20sX>on(5tepbano.(22)Uber2.^or.Xll.r25;^onbeisIJcrfunDI- 
gung  Marix.  (:4)^on  ber  (Ft febefnung  unb  Johanne.  f25)33om  wrlofjrnen  ©obn. 
06,ub<r  3Kattö.Xlll.  (27/^on  io.3ungfrauen.  OKattb.XX  v.  C:8  Uber  Luc.  vn. 
(29)  vDom  ^har  grentag.  C jo)  Xon  ber  ©amariterin  Jon.  IV.  (31)  «Com  QMmbge- 
fcof)rnen3or>iX.(32)93on  (E5rifliaufferfK'bung.(33)lV.Sermoneu  »onber^nn« 
melrflbrt .(34i  ^on  ber  löüt/gfeit  eineö  3£mgerö  ^rifii.  (35)  33on falfefcen  «propbc 
tcn.  (36)  Stom  iXenn^Iae.  (37)^)on  ^hriftiOebtibrr.  c?8>  Uber  emige  0:rterauö 
Cue  i. unö  Il.Mat(h.VI.XX.xxi.Luc.Xl.  XVI.  XllX.  C39)9)on  ©djere^C' 
ben  ber  Stinten» 2)fener.  (40)  ^onJohanneoemTheologo.(ji)^on  ber  Anbe- 
tung be?6"reu$e0.  (42)^011  befTin^efänfniö.  (43)  Ston  Perri^erläugnung.  (44) 
^3om  Raffen  unb  ^Hmofen.  us)  Q3on  Ottern. 

8.  3m  VII.Toino.  ftnbpi.  -Oomilien  Über  Matthacum.  I1X.  87.  »t>«  Johanncm_». 
tarutiter  Die  62/6].  unD  <  ^rc  unb  fit  j.  Untere  aueb  in  BafiliiSe!eucienns(3cbrifft<ntlrhfn. 
2)aö  Opus Imperfeftum über 9Kattb. uon  54. ^om. bat mnn nur gatfinifd)/  rcie Saadim 
gegen  Poirevinumunb  Riveramgfih'ijet/  ob  man  tt  fonflrn  glctcb  biüia  ruhmef.  tMajjfrn  etf 
qu cb C*Jf lehrten  in«(aemein (oben  /  als«  ein fet)r  alte«  ocle br;c p  uno  tre iTiulu'p  %neb.  Iu- 
re Canonico  unD  anöern  ^>api|h|7ften  (gebrifften  totrD  e<  un;et>Iid»  mal»!  angeben  /unb  cr;etr# 
let  Sandius  überaus  viel  Manufcripta  taoon  in  ben OomrbmfYenBibliorheceuEuropx, Darauf 
«  Üfclie|jt  /  rote  t>od>  man  e*  vor  oiefem  gehalten,  üb.  III.  Hift.  EccI.  p.»77-  Q>fUj)t  e^  baljeio  in' 
biUiqen  (gaeben  n?cl  gebrauebt nn  roerben. 

9.  3m  ix.Tomo|lnb55-^om.uberbie?lpDff.®ereb.unb32.  über  bie  an  ble 
9lbm.  3m  x.  44. 4J)om.  über  i.  6"or.unbjo.t'iberblell.i5pnf.(Fine(FrfIäningan 
bie ©alat. unb 24. ^om  über CEp^cf.  3m xi.  15  ^orntL über «pftillp.  12. über Golof . 
16.  über  1.  unb  lUX&cff.  28.  übet  l.  unb  ll.ad  Z imotb.  6.  über  $ ir.  3.  übe r  <p  i'em.34. 
über  J£)Cbr.  ©ie  übrigen  @d)tiftten  /  fo  noef»  in  grofler^enge  in  feinen  Opcribus  ju  finben  finD/ 
•$(ci($}u  ersten  unnotbig/rceil  fiet)ierntcbt  angefübut  »oiben. 
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22  Qjct  *  33eti(f)t.  

Cxfanen,DaerDengrolTen©«genoon  $£><t «langt«/  unDDieEeute/bie.t>epDen  waren /jutn 
©laubenbrac&te.  €r  erlitte  atf$t>ieloon  Den  Verfolgern  unD  einbrecbenDenSÖarbaren/babey  et 
Immer  tedjt  wunDerlicb  bet>utct  würbe.  <gon|t  wirD  et  oon  Bafilio  M,  fefcr  aerübmet  wegen  fet« 
ncr griffen ©ottfeeligfelt  /  c.  19.  de  Spir.  S. unD  in  Dem  6  j.  Sßtieff. 

».  (Seine  ©c&rifftenfmD  Dief«:  Qlbrer  oon  Origene,D«net5.3ar)t  lang  geboret  batte/ 
binwegjog/tbater  eine  i*ob«nnl>  2>ancfr9teDeanlbn/  Diemanneeb  t>ar.  (2)<Jmefurge 
Uberfe^iing  tinb (Erflarting  DCÖ  (preDtger*  Salomonis ,  roelcbe  Hieronymus  tiefen  ju* 
eignet/ unD  Den  Nazianwno  abfpridjt/nibeff«n93ucbern  flefon|rfteb«.  0)$in  furectÖlau- 
ben$*v£cr\intni$  /  Da*beoDen2tUen  boc&gtbalten  wurDe/nebenft  (4)  Der  eanenifcbeii 
(JpifttUDer^irdjen'iKfgÜn/bie  erwiber  eriic&r llnorDmmgen  unD^brauc&e  gefcbrleben/ 
unD  oon  Dem  fed)|renSynodojur  «Regel  angenommen  i|r.  <2l<aa  man  ihm  fonir  uifebreibet/  fif* 
t)&cct  t)k^«  Rif4)fy  inöero  cd  nict«  9«l>rautt*t  n>otl>rn  /  unö  «iri^eflifl  uetuoorfferr  mir&. 

XVI.  Cyprianus. 

1.  €ta  «JMann  \>on  vornehmen  ©efc&iecbt/oortrefflicb«  ©elebrfamfeit/groffenttelcbtbutn 
unD«j>rad)t  oor  feinet  SÖefebrung/  unD  nac&  Derfflben  ein  frommer  unD  2lelte|ter  SMfcboff  in 
feinem  Valeriana  Carthago,  enDliß  aueb  «in  «JJfarturer.  3£fu  £bn|ti.  3n  Der  Q5cifclatinfi 
iftet  oertrieben/unbbernac&wieDergebolftunD  entbauptetwovDen.  Ö3ot  Du  (Ötmemen  hat  er 
iiel  gearbetret  unD  auügefranDen  /  unD  ob  crwol  au*  €pff«tin  einigen  ©tfutni  gefe  1)1«/  (Dauou  an 
feinem  Orte)  fo  bat  er  fi<t>  bod)  um  Diefelbe  l)oc&t)erDient  gemad)t. 

x.  ©ein«  <3c&nfft«n  Die  mir  noej)  baben  unD  üon  allen  oor  ridnig  «rfannt  werben/  finD  Dief«  i 
( 0  (Fin  i8  üdrtein  an-Donamm  einen  ffteu-S&ef  ebnen.  (2)  O3on  Der  ©e$en  (SrirclMt. 
( j ;  S3on  Der  3uebr  unD  ^>ablt  Der  3ungfrauem  /4)  ?.  SBüeber  iDiDer  Die  Suben* 
f5)82.i8ncff<  an  UnrcrftfieDem 

<ben(5imgfeif.  (7)2>icSermones  r^oinSiamofenA?om(?t)fcninD9iet)D/rjcn  Dem 
*ttu$en  Der eeMtit^onber  Sferbli(bfeft/\?onDen  ©efattenenunb  ibrcrSluffneb* 
mung/Mm  (Bebest  De*  £>errn/  iöermabnung  aar  harter* 

3.  Unter  Diefe  finD  etliebe  anDere  aemenget/tie  entweDer  in  Sroeiffel  gebogen  ober  anberfl 

autoribus  bestieget  werben.  (o:öa$93ü<&  pon  Den  Sciyau*<5piclen.(2.)qBon  Der  Stiebt 

UnD  9?U&en  Dertfeufcbbc  it  bat  einen  gan$  anDcrn  ßylum  al*  Cyprianus,  Den  einer  lei^t  Fcn» 
nen  fan  /  wieautf)  (j)  £)aö  i?ob  Den  aflanert&unW  an  Mofen  unD  Maximum.  (4)0.1$ 
DonDen  *>örnebmtfen2Bu  cfcn^briflt  \\\  offenbabtiicb  Amoidi  De*  m*  in  Bona  valle 
Sltbeit/wieJoH.FELLus  in  feiner  edition,unDDALL*us  c.  39- dclgn.Scr.be  weifen.  (5)  «Ort 
ben  (Spielern  gebet  aueb  uonCypriani  ftyio  gan^  ab.  (6)  23on  Den  bergen  (Sina  nnb 
fSion  gebor«  jroai  «inem  frrjr  alten  <£erib«nten/nicbt  ab«  Dfefem  m  /  tbeil«  au«  Der  motteten 
llrfadje/tbeil*  weilt«  au?  Dem  €brmfc&en  Diegrflarung  nüiit/  Daö  Cyprianus  niemm>lä  tbut 
(7) 23on  Der  vEleriflü  finguiarirat  itf fdjon grfinDlid) oon Erafmo oermorffen  »oorDen  /  Hue* 
tius  «tfennet  e«  oor  feine  ©ebrifft  Diejet  unD^lgenDen  Sfiten  /  üb.  ll.Origen.  p.  277.  jon. 
Fellus f«^«t c6 gar untet  Bedx ^(iten in  feiner  edition.  ($)X>tt  dEvtlai'Unq  Ded  Vlmlolt* 
ftben  Sy  mboli  ift  naeb  afl«  Ubereinjlimmung  Ruß  rii.SM  e  fibrigen  öerra  Iben  jif  &  wttcnb*  aar  m 
tMfenbar/atei  Da^ud)  von  Dein  Unglauben  Der  3flDcn  ifrnnt;ein«Q5prr«De  eine«  /  Cclfu» 
genannt/ auf«ineDifi>utationJafonisunDPapirci:!©aö®Ufb ton  Der  Dffenbilbrmia  De* 

gar  Der  ^urefer nc.   Die  ©debtter iftnörn  aBrt  genau  untetfacbet  in  Den  , "beflen  ed.tionibu" 

,HlOALTIlUnDF£LLI,n>l«aUCbbepBELLATW.NO,RlVETO  l.CC.I4.C0COP.I,0.SA\O0de«;Lr 

Eccl.p.40.RAYNASD0  Erorem.  p.l}5.  unD  anDern.  3?.^ooaeicr. 
4-  3b"  felbft  rubmen  Ne  »Iten'gar  febc  auc&  in  eigenen  (S<brtfftenunD£oB^eDen/a(« 

GREGOR.NAZ.Ora^^PRUDKS-r.Ushym^.AuCUST.VUS.FULGENT.USUnDCHHV^LOGüS  n 

Sermonen  von  t»xoo  •  us  T  icis ensis  öi  einem  EieDe/AcoBAR&us  in  Dem  @ebid)te  oon  feii 
nem  *««c&nam.  3nfonD«b(ii  befennet  Auguftinu$ ,  er  baite  jroar  Cyprian",  ^ßort  nirfYt  De  1 
ed)nfftfl!ficb/bodjfcnneerfeineobnia)tcrreidjen/er  böbe  fernen  f46ntntt;rffan? 
lieb/vcrfln&ge  m  an  Detfen  SiuöDruef/perwunDerc  ftd>  über  feine  l'iebe /  unD  vtrtZ 

re  feine  g»arrcr/lib.!l.conr.&cfccnt.  c.  ?  i  UnD  I.b.VI. conr.  Donar,  de  Bant  c  '  euact « / 

Die  ^ircbercdjncibnunferDiefefßümenunD  wenigen  OÄdnner/Diceinqro^^aafi 

Der  «naDen empfangen  baftew  Hieronymus  in  Catai.  faget/feine  eVifften  ir.uen 

flareroDerbefanfer^feiebfamali-Dieeonne/uDDüberEC  ^o.  nenn« er,bn  einen  bei" 
iia.en  unD  bcreDten  aJfartorer.vicentius  Linn,  imgieicberr ein  ßiebf  unter  alten  beifiaen 

.^ifdjöffetl  UtlD  Sölarrorcrn  Cap.9.  Commonic. Casbiodorus c.  >9.  Divin.  Lea  febreibef/ 

e6fepni<btgufagen/wtet)ic(  unter  Den  anDern  Scribenten  Diefer  nuße/meiierin  aU 
ierSJnmutbigf  <u  Dabin  gieiebfam  f?reiet?e/eine gefebief  teSunge  {jabe  alt  ein  trefflieber 

^cbe- 


 ^'SttfWfe  J£ 

9tebenerunD»unöerbaf)r*r  Ccorcr/  weich«*  auc&  Laxantium  .oü  ii>n  bergnüget/  v. 

Init.  c  i . 

5.  9lu*  Den  TheoJogis  fdjreibrt  bon  ihm  L.  Osiakder  Cenr.  III.  H.  E.  lic  IL  c.  14* 
er  wrmannem  feinen  v^riffcenfc^ 

SJrrmtibnng  bcrlfaflcr.  iimdChemnitius:  feine  JörKfejettjen  ein  JScrg/  ba*t>on 
<0ottfeeIigfeir  brenne  /  alfo  bap  ffc  and»  ben£efer  cnraünbcn  fönnen/  er  f>abe  atief> 
ftnf!  Wefc£ifforifd?e  @aJ>en  von  bem  Kir*en»9\egiment.  ^u  feinen  gelten  lubc 
manni&t fbtt»oI©elegenr)eira.ebabt  an  difpiirircw/  a(*  bfc  (befangenen  unb  Ver- 
folgten   tvbUm unbgti ermahnen,  Dannhauerus  oertbribiget /  erftfret  unb  rühme* 

i&n  In  birleii  Runden  p.?8<5.unÖ996.Chrift.iri<flutbRATHMA\vusin  Analyfi.  äud)  bat  ihn 
ein  *J)reDl£ieT  Anno        Melchior  Ambach  werth  galten.  /  &cf?er  ihn  in*^eutfd^itberfe# 
$et/me(<be0  bew  mcbrcnfol(b<n@cbnfft<n»uii)unfd)fnroi5r</  D4Äinvir£euifeben  Denen ftu?>  » 
lanbet»  In  tiefem  guten  Slbfebeneber  all  in  antern  Cifetteitm  uarbfoigtttn. 

XVIL  Arnobius. 

7.  3l?  erftliefcemftebnfr  narf>  Der  rximuhiiucn  5|re  un^9ro(T<r  5<int>  DetSferiften  gewefen/ 
fo  fldr/  man  ibmmrfn  eb<f  feintQetVbruug  glauben wollen/  bifcer  mitgroRcinvvrnftjrri* 
Der  cte  Jpeoern  gefebweben.  &«nB  Der  ££rr  batte  ibn  Durd)  einen  $"ratirn  bewogen  unb  ixt* 
änDert/Oapou  fi«  nid)« boren  woQttß*'  Hieronymus Chron.  An. (XCXXVII. 

«*  25i>  7.  ^üeber  mrbrr  bie  typfrn  finb  *on  frl6t^rr3ctf  bi*  kbo  betöbmt  /  unb  bon  ibm  , 
in  2fnfang  lerne«  £hri|ierift>um*  gef<4>n'ct>rn  worDeü  /     er  eine  unb  anberc  an|K*§ige  SKeben 
au*  Unreine nbeit  führet  /  »reiche  cem>  ibm  tu  gut  ;u  ballen  |7nD/  naaj£tn.  Cave  ifteonung. 
Hieronymus  lobee  jn>ar  ff  in«  s^rlrbrjpnireit  /  aber  nidjt  fciticji  rt.ylum  utibOrbtiung/  welche* 
C»a)ber^e«uod)  woljuleiDen  flehet.  » 

?.  ©iemr&e€rflä^ungDer7>falmenfyn  rtn  anbet  Arnobius,  Juniorgenannt/  gefd)rieben/ 
unb  geboret  in  to«  fünffteScailum,  meld>e«  brrftylus  unt>  atle  Umita'nDe  weifen  /  wie  er  Cenn 
Lconcm  M.  hm  un&  wieoer  lebet  /  unb  im  u  9.  $f.  Phoänum  roiberlcflet.  J^ia  bat  man  ficfr 
nur  jener  7-  2rt<fcer  beöienet. 

XIIX.  La&antius, 

1.  Amobii  Difcipcl  uitb  bem  kubieren  febr  ergeben  /  barteo  aber  fc!>r  arm  /  »ule&t  ejn  Prx- 
ctptorCrifpibe5S?avferiConftanrini@obnt!.  ©eine  £d)rtfftenjinD  7.93il<fcvrInrtituno- 

num,oDor(öi)tflia)er  Unterwetfung :  darunter  ftanbclt  Da*  (OrcnDcmfallrbem 
(BoftftDienft.  (x)9Domllrfprung  bcö3rrtt)um*.  (?)  Sfonber falfdjcn/  C4)rcrt 
ber  wabren  »ci^elt.  (5;  kJBon  ber  <öere<fit  igelt.  (6)  ^Don  bem  itabren  ©orie^btenfh 
(7)  a3cnbcr®bnUd)en^eiobnunfl.  llberbig  ein  fiirecr«ti^ugMefer  ^lieber /ein 
&u<fc  üom  3crn  ®Dt  r  e*  /  unb  ein  anberc  von  ben  QBcrcfen  »Oircö .  SDie  ©ebicbte 

bom^M>Lv;iiv  von  Ollem  /  v tuten  unD^lufferttebung  £bx\\U/  merben  von  niemant)  mitiKeebt 
»or  feine  Arbeit  erParmt  «ber  ba«<8ud>  t>on  bcm^Obt  ber  Verfolger  /  DeflfenHicrony- 
rous  gebenefet  /  bat  oor  einiger  Seit  Baluzius  ;u  er)t  berau?  gegeben  /  fteldjetf  bieber  \>or  n.-l-tig 
aufgenommen  /  unb  etliebe  mahl  mieber  aufgeleget  worben. 

z.  ^Dtan  rühmet  ihn  fonberlid)  wegen  feine«  febonen  ftyli  al«  einen  Cbriillicben  Ciceroncm/ 
HiExoK.  cp.  ad  Faulinam.  Vives  ad  Aug.XlIX.  de  Civ.Dei  ct  ? .  m  cret  e  n  aber  anbete  an/rDte 
er  DieQeieht  barinnen  etmad  \u  febr  a tTcv- » itt  haben  mag.  Unb  tvunfebet  Hier,  jugleid) /  ba§  er 
bie  dbnfllidje  Religion  fc  ivd  batte  befcfligen  a(tf  baef  Unreebr  nieberreiffen  (bnnen. 
SnbefiTen  hat  er  becb  ^ieted  aefd>rieben/  baf  ben9iad>Fommenbienenfan/  Die  ihm  beigelegten 
^mbümerroiibnacb  CavciOutaebten  entfrbutbigen  biellnrritTenbett  feiner  geil  berjbenen/  M( 
ein  reebt  beruft  v.i  rirluen  miffen.  Qiegebrrn  waren  bamah((<  ben^lnfctngern  ettva«  ju  hodv 
unbtoon  ben  Theologis  noebnirbtgnugfamerflaret/  toiel  weniger  in  Conciliisdectdiret/  bähet 
feine  unb  bieler  anbern  Vortrage  ben  folgenben  Seiten  frembbe  oorf  amen.  £v  hatte  auch  immet 
mit  DenßevDnifrben  tafterern  unb  ^fiebern  ju  thun  /  unb  fönte  Wenigkeit  auffMe  reebt  grünMifbe 
fitfintni«  berl^6«lid>en©eheimni(fe  wenben.'JBiewolibm^Ott  beunoeb  ein  gnugf\ime«  ^)laa§ 
gab  feiner  Knaben  /  ba§  benn  offt  »on<J)tenfcben  mit  ©eringaebtung  ober  ^cbwad;beiten  tser* 
binbert  ober  oerbunef  elt  wirb. 

XIX.  Eufebius. 

1.  55ifd)o|f  luCxfareen/  ein  fleißiger/  gelehrter  unb  erfahrner  f^cribentbfrÄircben.^iilo» 
tien/.bie  er  au« vielen $)encf mahlen  ber borigen  Reiten  uu lammen  gefuebet  hat.  5lt^ere Ilm* 
iKinbe  bon  it;m  beruhet  icfc  niebl/  weil  fie  ju  unfern  3<becf  nicht  geboren-  5?i<  mci|ten  Eliten 

unb 


22  ,  QSoc * S3etid)t.  

Czfaricn,  Da  et  Den  srofpen  ©#gf n  pon  0,0«  «langte  /  unD  Die  £eute  /  Die  .fcepben  waten  /  jum 
©laubenbrae&te.  £r  erlitte  auißoieloin  DcnQ3etfolaftnunDeinbtecr)enDenSBatbarcn/Dabev  et 
immer  c«d)troiuit>erlid)  behütet  rourbe.  <5on|rroirDetPon  BafilioM.  febtaerubmet  wegen  fei* 
nei griffen  ©otifeeliafelt  /  c.  u>. de  Spir.  S. unb  in  Dem  63. Sftieff* 

i.  ©ein»  Gwrtflta  finb  Diefc :  31(5  et  von  Origene,D<nft5.3aljt  lang  geboret  r>atte/ 
fynroegiog/ tratet  eine  iiob.unb  2>ancfr9tebeanU)n/  Diemannoer)  bat.  (2)<£mefuri}c 
Uberfeijung  unb  $rflärung  DCÖ  <Prebla<r*  Salomonis ,  roelc&e  Hieronymus  tiefen  iu# 
eignet/  unD  Den  Naiianzeno  abfprifbt/tn  beffen  $äc&em  fle  fonjt  Met.  (?)  in  f  urße  ^UlU« 
benö  *  iöcfantntö  /  Das  bepbenSWen  boeb  gebalten  wurDc/  nebenjr  (4)  ber  £anontfc&en 
<£piffeloDer£ir$en*9*egftn/bie  errotber  etiic&e  Unordnungen  unb^igbrauefie  gefebriebenf 
unD  oon  Dem  fed)jrenSynodo  jur  Siegel  angenommen  i|t.  <2Ba*  man  ihm  fon|r  mfcbicib«/  fle 
boret  bieget  Riefet/  inOem  ctf  ni<&t  getrautet  morbrn  /  unD  e  iribeDia  Ptroorffentpitb. 

XVI.  Cyprianus. 

Cfin%inrtpotfocrnebmen  ©efd)lecbt/oortrefFlieber  ©eleprfamfeit/  grojfen  fRefcbtbutn 


iliccucnriepen/unooeriiqa)roiecergeooiftunD  entDauptehvovoen.  SiJot  Du  ©tmelnen  bat  et 
&iel  gearbeitet  unD  autfgefranDen  /  uriD  ob  er  rool  au*  €ptfet  in  einigen  eStütfen  gefeblet/  (&auou  an 
feinem  Orte)  fo  bat  er  fi<t>  Dorf;  um  Dieftlbe  l>oc&oerDient  gemalt. 

2.  ©eine  ör&nfften  Die  rrit  nod)  baben  unD  oon  aßen  oor  riefitig  ernannt  roerben/  finb  Diefe  : 
( 0  <£fn  iöucblein  anDonarum  (inen  ITicu-Söerebi  ten.  (2)  vUött  ber  ©bfcen  £  1  tclf  eit. 
(3 ;  93cw  ber  3ud>c  unb  £ablt  ber  Jungfrauen,  (4)  ?•  Söücber  rciber  bte Saften» 
(5)82.!©riefFcanUntcrf<*iebem*^^^ 

eben  $inigf  eit.  (7)2>icSermones  ^otnStümofen/iiom(Pt)fferunb9iei)b/fcn  bem 
«ttußen  ber(öebuit7t>ouber  ©t<rb!icf)£eft/wwben  ©efanenentinbifjrcrsaiffucb* 
mung/wm  (gebebt  be*££rrn/Q3erma&nung  3»raWürtcr» 

3.  Unter  Diefe  fürt  etliche  anbere  aemenget/fcie  entrceDer  in  ^noeijfel  gebogen  obre  anbetfl 

autoribus  bestieget  merDen.  (o2)a$93u<&  t»on  b*n  S^'au^©ptel<n.co^on  Der  3ud)t 

Unb  97ll$en  ber ^CUf^ÜJeir  bat  einen  gant)  anbern  ftylum  alt  Cyprianus,  Den  einer  lc  ict)f  t\n. 
nen  f an  /  roieaticb  (9)  ?)aS  £ob  be«  Oflar  tert&um*  an  Mofen  unb  Maximum.  (4;0j$ 
ton  ben  fcörnebmften^ertf  en^britrl  Ift  offenbabriicb  Amoidi  t>e*  ?ibw  in  Bona  valle 
51tbeit/roleJoH.F£LLus  in  feiner  editionjinDDALLAUs  c.  39.  delgn.  Scr.  bfroeifen.  (D>23on 

ben  Spielern  gebet  aueb  üou  Cyprian!  ftvio  gan&  ab.  (6;  33on  ben  bergen  <5ina  unb 
C3ion  geboret  jroat  einem  fehr  arten  (gcribenten/ntcbt  aber  blefem  ju  /  tpeil*  au«  Der  poriaen 
Urfarbc/tl)ei(ßr»eile<  aiubem  £braifcben  Die€rflatung  nüiit/  batf  Cyprianus  niemdty*  tbut 
(7) 35on  ber  $(cri  feo  fingularität i(t fd;on  Ariinblicb  von  Erafmo  oermorffen  roon>en  1  Hue- 
tius  etfennet  etf  oor  feitw  ©ebrint  tiefet  unD  folgenben  Seiten  /  lib.  II.  Origen.  p.  2  77.  j0n. 
FELLUsfe^etrtgat unter  Bedx Reiten  in  feinet  edition.  (S)Z>tt  ^rflarung  betf  VlmhU* 
fdjen  Sy  mboli  ifr  nad>  aüer  UbereinHimmung  Rufini.Xiie  fangen  berratben  |id)^ß(fcnb0'  aar  in 
offenbar/ al*  bas(^ud)fon bfin  Unglauben  ^er Suben  ifr  nur.cine Qjprrcbe  eine« /  Cclfu» 
genannt/ auf eine  r>il>utation  Jafonis  unb  P^pifci :  4>aö  93Urtj\?OH  btt  Dfcnb.lbnmu  t^etf 
^mtpl«  Johannis  gejenef  et  De«  Äoriißejj  P-pinUasanDore^onjtrerjfafben^artcnhum 
gar  Der  $ uref  er, .  »e.  Die  ©.-lebtten JinDen  alle«  genau  unfetfuedet  in  Den  1.  be^  editS2 
Ri  galt  11  unb  Fell  i.rcieaufbbepBEij  ^.m^o.R.veto  I.e.  c.  14.  Cocop,  1=0,  Sanoo  de  Scr 
Ecd.p.4o.RAYNAKD0  Erotem.  p.iJ5.  unD  anDftn.  * 

4-  3[>»  felbft  eöDmen  bie  »ten -gar  febc  aud>  in  eigenen  ©ebritjten  unb  £oB««Xeben  /  aU 

GRiooR.NAZ.Ora^?.PRUDK>*Tiushyrn.5.AucusT.NUs,FuLGENTIuSunD  Chrysologus  in 
Sermonen Ponibm  ENvoD .  usTic^ensis in  einem  giebe/AooBAHDusin  Dem  @eDid)te  oon 

nemteiebnam.  Snfonöeibeii  befennet  Auguftinü$>er  balte  |roar  Cyprian«  <2DBorte  ni*  bei 

eci)nff»ßif i*/  boeb  f onnc  er  fetnliob  nid)t  erreteten/ er  fjabe  feinen  febönen^rfianb 
licivvtrgnüge  |td)  an  beffen  Sfutf  brueJVttrnmnbcrc  Itcb  über  feine  Clcbe  / unb  vttthi 

re  feine  ÜJlart er/lib.U.conr.Crefccnt.  et  j  i  UnD  lib.Vl. cont.  Donar,  de  B,pt  c  z  •euac t « •  / 

Mc  ^treljc  rc*ncit)it  unter  Cfefd$ömctninön>enf3en  a)?dnncr/Nt' ein  qrotTcö  V?aaff 
ber  «naben empfangen  battcw  Hieronymus  in  Catal.  faget/feine  @cbr  Aen  »&m 
flarerocerbefanterg(eicbfamalÄbie©onne/unDüberEf.  60.  nennet« ibn  einen  bei" 
ligen  unb  berebten  äKarturer. vicenrius  Lirin.  imgieicben ein  Cittf  unter  allen  fjeillacn 

^ifdjÖff<ntinbs3)li\rtl)rernCap.9.Commonk.CASnoDORUsc.  19. Divin.  Lcft  fireibef/ 

c^fenniebt  au  fagen/totet)iel  unter  benanbern(gcrlbenten  biefer  nu$e/meiierlnöl. 
Jer2lnmut&igf  tu  mm  glei^fam  ffrelcl?e/eme  gefetycf  te3unge  tabe  alt  ein  t  rcfflitfcer 

iHcDe- 




SK^rncr unD  tounDcrbat)rcr  Ccorcr /  weiche«  auch  lactantium  ,ou  tt>n  oergnüget/  v. 

Inft.  c.  i. 

5.  Slu*  Pen  Thcologis  fcpreibet  oon  ihm  L.  Osiakder  Cenr.  III.  H.  E.  lic  IL  c.  14. 

er&ermabnefn  feinen  ^5dniff(enfcbr  flcitna,  ^ur  (Scnrccli^fnc  unb  Xu^cnb/  un^>  ^tir 
Wttmubimq  Perüafter.  UmdChemnitius:  feine  Jöricffc a«a,en ein  £cr$/  tatfwn 
<0oftfeelfgfeif  brenne  /  nlrc  Nil?  ffc  an*  ^nCcfcr  enrgünPen  fönnen/  er  f>abc  mii 
j>nf?  ttiefc£if?orcf*e6a4>cn  i*en  Pem  Sirdjen^ecjimenf.  3"  feinen  fetten  halt 
inanntd5tfrrrol©clegenfreit  geba6t  ju  difpürirtn/  al*  pie  $5cfana,enen  unb  23er- 
festen 4U  tröffen  unPjn ermahnen.  Dannhauerus  oertpdPigrt/  crfiäVtunPrübmev 

ipninpicleu^uncten  p.  j$6.unP996.  Chnft.wic  auch  Rath vannus  in  Analyli.  5lucb  Kit  ibn 
ein  ^rePifler  Anno        Melchior  AmbachiwÜ)  gehalten.  /  Pop  fr  ihn  M^eutftbefiberfe* 
$et/ welche«  PMi  mehren  folcpen  g  chrifften  *u  wunfebenwo*«  /  Paminvit  Hemleben  Dfllftl ^tutf#  i 
lanPeril  in  Piefein  ejuten ^lb|"ct>«n  (her als  in  anPcrn  €1  teile  tten  na !  | ou.ctc n . 

XVIL  Arnobius. 

t  .  3(T  erftlicb  ein  ferner  nach  Per  PomahiiaenSIrt  unPgtofier^einP  PerCirlfren  gewefen/ 
fo  aar/ man  ibmmmt  eb'f  feüufcefibtung  .glauben wollen /  bifcer  mit  großem  £rn|ijn>w 
Per  Pit^ieoPen  getrieben,  ^emi  Per  hatte  ihn  Purcb  einen  $raum  bewogen  unö  p*cV 
anPeri/fcWOU  fte  nicht«  boren  moOitf*'  Hieronymus C&ron.  An. CXCXXV1I. 

*.  2)ie  7.  Durber  »rOer  Pie  £ept*n  ft'np  oon  frl6igic3cir  bi«  jepo  bftilbmt  /  unP  ton  ihm  , 
in  »Mang  feine«  Sbriitentpum«  g'efÄc^Pen  worPen  /  P,i  er  eine  unP  anPere  angine  fReben 
au«  Unwi||enbeit  für>ret  /  welche  Per/i  ihm  ju  gut  ju  holten  |:nP/  iu6,$cn.  Cave  SDWpnung. 
Hieronymus  lobet  jwar  fr mr^rlebrjarnreit  /  ober  nicht  feinen  rtyhim  unP  Orbuung  /  welche« 
C»cb  bepPe*  noch  wol  ju  IciPen  liebet.  < 

3.  ©iefurfce€rÄfoungPer^falmenVu  ein  onbet  Arnobius,  Junior  genannt  /  gefebrieben/ 
unP  geboret  inPatffmiffteSeculum,  welche«  Prrftykis  unP  aBeUni|ta"nPe  weifen  /  wie  er  Penn 
Lconem  M.  bw  unP  triebet  lobet  /  UnP  im  1 1 9.  <Pf.  Phorinura  roiPerlcaef.  Jpwr  bot  man  ficb 
nur  jener  7  •  $u$etbePfenet. 


XIIX.  La&antius, 


f. 
M 


1.  Arnobii  Difcrpcl  unP  Pem  tuPieren  febr ergeben  /  Parbep  ober  fcr>r  arm  /  valept  ein  Prar- 
ceptor Crifpiped5?ovf<r3Conftanrini@o!)n«.  @elne  ^cbrifftenjinP  7. 9?tietvr  Inftiturio- 

num,oPor  (ööttltcher  Unterroelftma, :  ZJarunter  frmbrir  Pa*  0)  rcnPem  falfcfcem 
(ÖotftöPknff.  Ci)^omUrfprungpe^3rrtbum«.  Chiton  Per  fatfeften/  eifert 
ber  wahren  «Bettelt.  (5;  -Don Per  (öeretfcticjcit. (6)  9Qen  Pem  wobren (DorteiPtenfl. 
(7)  23cnP(r©öttU4enißelo^unfl.  llberPi^  ein  fiireer?tii^;ugPUfer  Butter /ein 
Jj*>ud)tjom3^n^0rte</ tinbcinanPer0t>onPenQ8ercfen(öOttc«.  SneöePtcpte 

Pom  ^bbnn:/  oon Ottern / Beppen  onP^ufferltebung  £bri|ti/  trerPen  von  niemonp  mit  fKecbt 
oor  fein« Arbeit  erfonnt.  s2lber  Pn^urt  Mtl  bem^CP«  Per  Verfolger  /  DejfrnHierorff- 
mus  gePencfet/  bot  oor  einiger 3eitBaluzius  ;u  et|r  beraub  gegeben  /  melcped  bieper  vor  ricptig 
ouffajenommen  /  unP  etlicbe  mahl  n>iePer  onlifaelcget  rooibe  11. 

a.  ^Dian  rübmet  ibn  fonPerlicp  wegen  feine«  febonen  ftyli  a\9  einen  (Ebriillicben  Ciceronem, 
Hierov.  ep.  ad  Paulinam.  Vivssad  Aug.XIIX.de Civ.Dei er ). &  m treten  ober onPere  an/ wie 
er  oieöeicht  Parinnen  etwa«  ;u  febr  aflfettirt  haben  mag.  UnP  wunfd>et  Hier,  uioleuf  /  ba§  er 

Ne  ^brifllidje  Religion  fc  tr  ol  bhttt  befcfltgen  a(ö  Pa«  UnreAr  niePerreiffen  rennen. 

§nbeffen  bat  er  Pocb  oiele«  aefebrieben/  Po§  Pcn^amfommenPienenfau/  Pie  ihm  bepgele gten 
rrtbümer  tvuP  norb  CavciOutacbten  entfebulPigeo  Pie  Unwille nbeu  feineren  bepPenen/  Pte 
ein  red)t  (^erlebt  ;u  rirjpten  wi|Ten.  ^ieCebren  waren  Pamabl«  Pen  Slnf&njern  etwa«  tu  bodv 
unP  von  Pen  Theologis  uoeb  nieptgnugfam  erfiaret/  Plel  weniger  in  Conciliis  decidiret/  Paher 
feine  unPbieter  anpern  Vortrage  Pen  folgenPenSettenfrembPeporf  amen.  Urbane  aueb  immer 
mit  PenJj&epPnifrben  öfterem  unP  Q3u<tern  ju  tbun  /  unP  fönte  wenig  £eit  ouff  Pie  retbt  grunPliebe 
Crr^ntni«  Per  ^ottlifpen  ®ebeimniffe  wenPen.  'SBiewol  ipm^Ott  Pennorb  ein  gnugfame«  ^Olaap 
gab  feiner  ®naPen  /  Po§  Penn  ojft  pon^jlenfcben  mit  ©eringoebtung  oPer  ^cbwatj; betten  oer* 
bmPert  oPerberPuncfeltwirP. 

XIX.  Eufebius. 

1.  QSifcpoif  luCxlareen/  ein  fleißiger  /  gelehrter  unP  erfahrner  <3cribent  Per  Äirdjen.^iilo» 
lien  /  Pie  er  au« pielenSDencf  mahlen  Per  porigen  3<ü<n  ^ufammen  gefuebet  bat.  SlnPere  Um^ 
jtanPe  von  ibm  beruhte  ich  nicht/  weil  fie  ju  unfern  3n?ecf  nicht  geboren.  2>ie  mcijleu  Siltni 

unP 


H  33ot'33eridjt.  

UnD 'fteuen  palten  ibn  vereinen  flnaner/  abfonDerlicb  Hieronymus  an  Plelen  jOrten  /  rciercol 
ihn  anDereoertreten.  t@ieb<HAN-KiuMdcrcript.Byzant.P.I.c.  1-jp.42.feqq.  CAVEHift.Lit. 
See.  I II.  p,  119.  21m  näcb|tenfommtmanrool  Der  IBaprpeit  fetner  @efebid)te/  wenn  man  ibnunD 
feine  £er>re  anfielet  nad)  Den  unterfd)ieDenen  ßtittn  1  wie  Die  ©treitigfeiten  Damal*  in  Der 
ßirdjc  ab: ober  ininabmen/  unD  Die  ©ertbenten  tbre  <Sd)rifften  Darnacb  einrichten  muften. 
(Siehe  unten  im  IIX.  <£u$  Da$  j.  £ap. 

2.  Ungeacbt  aber  Diefem  allen  /  fo  gefielen  Dorb  Die  meiften  in  feinen  £iflorien  eine  grofle 
Arbeit /^lei§unD^reue/n>ieBARoxiustbut  Ann.  CCCXL.  n.41.  ©ie  jenige  2lomercfung  i(l 
aber  rool  Die  befte  /  Die  unter  anDern  Scultetus  gar  grünDlicD  jeiget  in  Medulla  Patrurn  :  Sftefjm* 
11*  /  fO  lange  er  a  tiö  Juftino ,  Iren*o,  Origi  ne,  Clem  enre  unD  anNrn  tttüM  erjeble/ 
fo  fen  tbm  wo!  j.u  trauen :  aber  fo  balD  er  flcb  anff (>6rcn-fadcti  berufe  /  unD  rool  gar 
Säbeln  mit  etnmifebe/  fafl fein  Credit  bcn'SerfiAnbfgcntoonfelbfl  Mntoeg.  OBoiu 

man  noebfeijen  fönte/  jumaMoonDem  tcben  Conftantini,  r$  jetge  fjeb  balDe/  roenn  er  em>aö 
nnöafTedHon  unD  ^artoevlidpfeitrDiDerDa^Jlmteineö guten  Hiftorici  betiebtet/  Dabon  im  \ttp 
tenSßucbe  ein  mebre«. 

j.  S)ie@cbrijTtennnD(i)io.  25öcberber  #ird)en'£iftortefcon  324.  Jafjrcn.  (t) 

2)j$Chronicon  *en  Hieronymo  ubClfefct  Ullbfon  Jof.  Scaligero erläutert. (3)15. 

Jöudjer  Der  ^angelifttcn  Vorbereitung  /  fo  ein  fdjou  <3BercE  \\\  /  n>eit  es  fonDeriicb \>ici  ai< 
te@rbrtfFten@tßcf/njeifeinfi6biif.  14)  *o.  23utf>et      Dem  <£t>angclifcben  55eti>ei&- 

tbum.(5)<33on  Demßcbcn  Conftantini  M.  4.  $5.  ireltfc  vrarslelmebr  eine£ob  *  fteDe  aW 
unpartt)cpj|'cbe  £i|torle  a.u$mad)en.  (6)  33ön  Dtn  .ftcfyalfeljen  Oettern  unD  anDere  Hei- 
nere unD  unbefanDtere  ©dwfften  /  Der  pctlobtnen  niebt  ju  gefoenef  en. 

4.  @on|r  Dienet  Der  ©ricd;if<be  $evt  Diefer  ^lieber  amWiften  /  Drnn  Die  P.ateinifcbe  Vcrfi- 
on  Rufini  gebet  febr  Davon 'ab'/  unD  Die  ahDern  /  auagenönrrfttri  W  Valefiana ,  flnD  aud)  nlcbt  aüt* 
mahl  richtig.  vfunnehretJrpill  ieb  bic  niebt  bepbrigen/ gleich  n?iefrf>  aud?  In  Den  übrigen  mid)  Der 
£ur&e  befleißigen  roiü/  naeböem  fcornebmlicb  aüff  Die  errten  1  ob.  3apre  |u  fepeii  i|i. 

XX.  Athanafius. 

t*  €in  befanDter  ^ifeboff  ju  Alexandria ,  bon  Dem  feb^eren  (Streit  mit  Denen  9lrianern  /  reel* 
cberau« feinen  (Scbrijften auch erfeben  rctrD/Die  mei|ten$  Deswegen  »erfaffet  ftnD/  uhD  Dnbero 
ttonDen^iDerfacDernüerfnlfcbetoDergarunterDrucfet  worDen.  £rroarbep  Denen  Orthodoxis 
in  grojfen  Slnffpen  /  ob  er  rool  oon  feinen  $einben  hart  befcbulbiget  rrarD. 

2.  S)ie  (Schafften  Die  geroig  feine finD  /  erlebtet  £r.  Cavoam  genaueren  folgenDer  mafien : 
CO 2>te 9CcK  wtDcr  Die  J^enben/  (2;  eine  »on  Der  3)?cnfcttocrDung  m  Wort*/ 
roelcbebepDe  Hieronymus ^ücber  nennet  c.  87-Cataf.  C?)  5. 93ÜfJber  WlDcr  Die  Sf rianer  / 

Die  photius  febr  lobet /Cod.  140.  (4)<gtUä)t  SBrtcffe/  9leDen  unbfuree  (frflarungen 
einiger  ©prftebe.  C5)  ^ine  «Utting  Deö  glauben.  rö;X)crbfrübmtcS3rieffan 
Me recbt-gidubigen «rüDcr.  (7)  t)ic (Seftu^SHebcn »in Conftantinum,it:  iberalel- 
dKn  von  feiner  §lu<$r.  (8)  Z)tt  Sör  ieff  an  Die  <£ inltcDeler  /  unb  ein  anberer  an  Die  Sy- 
nodosjuAriminounbScIeucia.(9)^ieiHebentolDeraacÄe6erenen/auffDlei)im* 

mcifabrt(Ibrl|h/t)ona«clcbifeDecb /ubcrDa0Cer;DenunDereue ^htifti/  wie aueb 
etlicbe  fragmenta ,  Die  biet  nid^t  angeiogen  roorben. 

3.  2)aö ^eben  De*  £n.  Antonii  b. aben ^mat  etlicbe  in  Bmeiffel  jieben  troOen /  allein  Die 
alten  geDencf  en  Oeffen  ojfte  /  Gregorius  N az.  Or.  2 1 .  Hieronymus  de  Scr.c.87  Socr ates  c.I.it. 
(Siebaben  aueb  bul  Darau«  ange^gen/  Do§  nod)  Drinnen  |rel>et/  fonDeriicb  Socrates,  Palladi- 
us  unD  Damafccnus.  rgleicben  aueb  btel  neue  unD  erfabrne  (Scribenten  tbun  /  »elcbe  Dn^ 
^>tltoric  an  |icb  felbft  t>or  rtduig  erfennen/  gefegt  aueb  /DaSetroae  hinein  gefegt  feo.  ©ie©e# 
febiebteu  Diefeö  einficDUrd  baltcn  aud)  Die  Theologi  mei|ten#oorrttabr.  OsianderH.  E.  IV, 
lib.  II.c.  1. 

4 .  © ie  eingefebobene  «Bficber  jinD  (eiebt  ju  erfennen.  (ij  Qit  i%6.  Jragen  am  bem  %\U 
un091euen'£eff.citircnAthanafiurnfelber/  nennen  öie  5lbenDldnDi|cben  QJolcfer  olle  $ran* 
efen:  fbnnen  alfo  nicht  bon  ibm  fepn.  (2)  3fnDere  10.  gragen  UnD  Antworten  geben  nuff 
Die©paltiing  ÄWifcOen  Der  #ried>ifdien  unD  ente»mfd>en  Äircbe/  Die  lange  bernacb  üorgegani 
gen.  ( j)Oer f ur$e  Sßcgnff  au*  Der  ©rbrlflt  n^icD  fa|t  oon  aBcn  Criricis ,  ;roar  oor  tu 
nes  febr  alten  (genbenten  /  aber  niebt  öor  Atnanafii  2lrbeit  erfant.  (4)  Xtt  Traftat  von 
Denen  Definirionibus  ciriret  Nyfenum.  (5;  1>k  Difpurarion  rolDer  Arium  t>on 
ffticenifeben  Synodo  m  lange  bernacb  bon  einem  «JJioneb  etDid)tet/  trie  eö  Der  5tugenfcbein 
giebt.  (6;  Die  7.  ©tfpräcfcc  totber  MC  Arianen  ApollinariffcnunDMacedonianer 
geDencf  en  Der  Eutychianifcben  &<&ereü/  Daöon  Arhanafius  nod)  niebt  roufre.   (7)  7&U  1« 

fjragen  von  (ftangejitoen  ©prüften  unD  «Ieicbnif|en  geb&ren  augenfcbeiniicb  in  Die 
folgenDe  3eiten.  (8)  Etlicbe  Cateinifcbe  ©rbrifften  roerben  mit  gutem  ®runDe  Dem  Vigilio 
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Tapfitano  jujffctrifbtn/^ninfunfftcnfccülo  jdtbcthtU-  CpJJtUe  #U$ICgting  Der  <Pfal» 

men  in  Thcophyiaöi<io;2)k  <£  rf  iarung  be*  ?.S54Wcfte.£>te  i'arcfnitäc  7.£omiiicn 

wD  anbete  neu  betau*  gefomraene  §d;ti|iten  jiaD  b««  nicbtenrebnettPorDeu. 

5.  £a*  Symbolura  ober  ©laufxne*©efönnni/fo  man  int  gemein  Athanafioin» 
fignct/R^rO frcnD<n  \>«rtraiiDip^rnCriticisnid!)C»orf«inc  <g^I)ti^tangcnemmcm  £)iellrfad)en 
fuhren  an  GJoh.Vosfiuidi(r.dcSyfnb.p.44.fcqq  Cave  in  viraAthanafiifcdho.n  io.uiiD  Hill. 
Lir.p.  1 46.Henr. Nicolai  Exerc.de  S.Achanaüo,PixARGus.JoH.  Camiü  aki  us  unD  Diel  andere : 
(0  QBetl  et  nad>  De«  92icem|d}rn  Synodo  nid}(  gerne  ein  neue*  23cfantiu$  gemacht  babe ;  f  1} 
obne  Steiftet  m  fetuet  @ltied)if;Den  (Spradje  0efd)rieben  batte.  (\)  $)uflelbe  uud;  in  Den 
«Iren  Codicibus  nidnju  finben  ift.  (4)  $ß>  eDet  et felbet  nod>  unfreie  ju  felbiuet  3ci(  / Deffen  er» 
»ebnen  /  uud)  fein  einziger  pot  Theodulpho  unD  ulfp  00t  Dem  neunDlen  Seculo ,  \a  ti  ifr  cor  Dem 
lebenDcnniettin  DetÄitcDeuugenctmntn  rcorlen/(5)  von  Det'SDiorgentäuDifcben  übet sur  oid)t» 
(6)  £)ie  gebentf'&etdjreibungen  Achanaiii  geDeiitfeunid)tß  Davon.  (7)  £>epeö  a(fo  eitfiPtDeC 
eine*  Atharurßi^DetEufebii VercellcniH,eDetuuc|)Vigilii Arbeit. 

XXL  Julius  Maternus  Firmicus. 

»•  cSdjtieb  on  Die^uofet  Conftantinum  unD  Conftantem  ein  $ucb  ttOn  Den3tTf  bfl  m  CM 
ber  linbcllitjcn  SHdigionen/ouPon  mir  u»cb  Du«  mettre  übrig  haben.  5«  bhefet  aber  Durau«  eine 
feine  ide(er>rtamrelt  unD  Jlei^fonDerlict.uber  ein  hoffet  rpiDer  Die  2lbaottcn  y  r>en>er. 

2-  &ie8>$u$ett>onDerMathefifonnent>on  ibnmod)  im^epDentbum  g:fd)riebenroorDeri 
feon/Denn Der  ^ei;Dmfd)e  Unglaube erbellft Deutlid)  ans lib.  I. c.4.  unDprxf.  lib.V.unD  qleid;K>of 
roeig man  tbniiooQ  feinem  anDernoDct  jüngeren  Julio.  ^Bie  DemuUeo  ubet/fo  i)l  jur  fcrfantni* 
Des  ultco  Sl>tl^eiitl;umtf  auö  jenem  wenig  juiicbmen. 

XXII.  Juvencus. 

€m  Spanier  Pon®ebubrt  unD  21e(tetTrr  Pom  (Stanfre/fonfr  jfleb«  unb  in  Der$oefie  febt 
fmig/Die«!uu|fi£btUrlid)f  ($ad)<ngen>anD  but/Dieuud)  Hieronymus  eilige  mal>l  lobet  cpilh 
ad  Magnum  8c  in  Chronico.  UnD  tft  un  ibm  *u  rühmen  /  Duf  et  mit  uuffncptiaeii  £er$eu  uut> 
einfaltiger  anfertiget  ?ltt  Die  £etl.  ©efctidjteii  uuageDrucfet.  ©abero  Petrus  Crinitusrool  ton 
ibm  fptid)t :  er  l>ube  grofiern  $lei|j  aetb,  an/  Die  <5adj  en  ju  behalten/  ul*  feinen  ßuten  Äopff  fernen  ux 
lajfen/  Lib.  V.  de  Poet.  Lat.  c.  ¥9. 

XXIIL  Lucifer  Calaritanus. 

S&ifdjoJF  in  SutDinien/  unD  poo  Dem  (Streit  mit  Den  ftriunetn  febt  berubmt/aud)  De§# 
fpegen  t»om  Äapfet  Conftantiotn<€lenD  pertrieben.  Durinnen  bat  et  x.^ücfcet  mibet  ibn  ge# 
fc&ncbeu  /  unD  jrout  auflf  all  ju  harte  <3Beife.  030t!  feinen  Schifmate  unb  unDetn  ©efctjidhten 
wirbetrounoebim  8.  #ucb  iu  bunDeta  fepn.  ©ie  anbern  ©cbriffteri  ftnD:  ^Don  Den  übfaflr» 

gen  Königen :  von  Den  Umgang  mfroenJtegern  \  von  ber$)erf<|onung  Derer  /  Die 
«Uber  ©Ort  funbigen:  t»on  Dem  3oDe  nnD-Dcö  ©o&ne*  <0Otfe*  Hillen; und  ein 

Sötieff  an  Florentium,  roelcpe  uon  nicmunD  taStPeiffel  gebogen  rcetOeu. 

XXIV.  Hilarius. 

1.  PitÜavienfis  uonDemOrt  feiner  ^ebubrt  unD  feineÄ<33ifd)o(f*?lmt«  3<nunnt/bflt  ft^t 
btti  mit  Den  Erinnern  &ufc&uffengtbabt/ Out  über  etiuud)Du8^unD  eine  ieiiUmg  räumen  muffen, 
Q5eo  fold)er  ©elegenbeit  bat  er  t*ir!  gefebrieben  /  ülö  fctc  12.  Sßfidjer  *cn  Der  4)reo(?inigr;ei t/ 

ürti)  ttlbcr  ben  ääpfer  Conrtantium ,  elnc6  wiDer  Die  artaner  nnD  Auxentium» 
etn  antcr*  iriDcr  fte  t>on  Denen  Synodis  unb  Die  (?rf  (arung  über  Matthxum  unb  bie 
dMäntcn« 

a.  S)iefebult  man  ubetbuuptgemtf  por  ferne  ßchrifften:  ^inaegen  rretDenNe  SBrlefffe 
011  Auguftinum  uud)üonBellarminounD  LabbeoDem  AreIarenfd)enHiiariojugefd)riebeu/ 

De 01  aud>  bte  23er fe  über  ba$  1,  iSutb  3Kof.  ju  f ömmen.  2)er  ißrieff  an  feine  t>cr metjnte 

'^Otfef  er  Abram  unD  Du«  ungebengte  Carmen  nennet  Erafmus  mit  SRec&t  ein  pur  lautere^  Ja# 
beW^Bf  rrf  1  ©a<  pon  Der  (Jtnigf  cü  be^  23atcr*  unb  6oI)ntf  i(l  au«  Dem  S8ud)e  pon 
berX)rev$in<9^ltbufammengcfroppelt. 

©eine  ÄeDen<#2Jrten  fmDnacBDir8unDe«#9lrl  etnju^bodjfrabenD  unD  affe£tirt/  »le 
febon Hieronymus  melDet  epift. adPaulin. unD  Lib.H.  in  Galat.  Prarf- uud) bcrnufbf.rafmus  in 
ber  Q3or'!KeDe  übet  feine  Opera.  <2on  Den  @ad)en  felbfl  /  Die  er  porttugt /  unD  mi*  Origene  tbeUt 

nimmt/  urtbf Het  l.  ofiander,  er  &abe  in  ben  metfJen  Srücf en  ber  ffbriff li*cn  £ebr« 
redpr  dcfetr  icben/  etwa«  aber  mtfjt /alfo  t>a§  er  mand)ina^l  felbf!  mit  Ita)  nid)t  eintf 
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fe».  Cent.IV.IibllI.H.E.c  is-iumroenigfren^ebenfeine^ucberoon  Dcnfetben  gelten  in  Drr 
•£iftoric  «in  grofic*  l\ü)t  /  unD  «weifen  feinen  «Syffcr  t?or  Die  Svirc&e/  wk  fie  Damabl»9<|tanDen 

yOf. 

XXV.  Optatus. 

1.  ^in58ifc5off  in  Numldicn,uriD  von  Denen  ö.&ud&ernVoieerwiDer  DieDonatiften 
gefd)riebeu/befannt/Daö  7be  wollen  Me Critici  itym  niebt  jugefteben/  weil  er  felbuj  im  Stnfang 
i>tt etilen 33iid)$nortferroebnet/unD Hieronymus  imgleirfjen  c.  no.Catal.roie  Denn  aud)  Dee 
ttylus Den  anDern  nid)t  bepfommf.  <2>i*  be Cocum P.142.R1VET.  Ub.lII.oi6.  Btu.ARM.dc  Scr.p. 
ö8.CAvEH.L.p.ig7.unD  Die  neuefle  ^>«rififc()c  edition  1 679.  f»l, 

2.  «Scjtie  gcDlet/Die  |id)ftnDen/ft'ibrctCafaubonus  au*  Der  Unreifen  Vit  DerGbratfcben 
<3prad)e ber. Excrc.prolcg  p.198. 2lnDere  leaen  jl)m nid)t ot)n llrlacfo einige  SDimtfclbeu  bnyim» 
Slel(teneinefllljiigrofrc$rt)ebungDet53ifd)üffe  fonberlicb  Deö  SRömifcben /belegen  Ofiandcr 
rtobef/Daf?ermitUnt«fd)eiD  nad)  Der9legelDer£.(5d)rifft  jn  lefen  fep.I.c.c^.BAHTin  us  balt 
ibn  cor  einen  rrejfticfyen  3J?ei|l«  in  in  argumentiren.lib.XXIX.  Adveri,c.i6.  p.1387. 

XXVI.  Cyrillüs  Hierofolymitanus, 

«.  SBarju  3erufalem  Diaconus.bernad)  Sfelfcffet  unD  £atert)ifmu*»£cbrer/  unD  cnMid) 
93ifd)off.  €r  erlitte  oiel  0011  Den  b&fen<Eifd)e#en/Die  ibnebne  ©cbulD  abfegten  tmD  oertrieben/ 
warb  nber  nad)  langer  Unruhe  unter  Theodoflo  roieDer  efngefe^f.  9)?an  weite  ibn  jwar  gerne  oer 
enien2lrianerau§geben/ wo  feine  ®d)rifften  nia)t  Do«  ©egentbeilbemiefen. 

2.  ©iefe/foolel  ibrergewi§  iftm  jugelwfen/finD:  »8-  $areifrfmuö'33u*er 
adCompctentesoDeranDie/fiDie^ouffeüerlangten:  (2)  oanDerc  an  Dtcueiilidj<ßcwut> 
f  etl /  Myftagogicx  genannt.  (£ö gebenden  aud)  berfefben  fefton  Theodorerus  Dia!,  t  Hiero- 
nymus 011 2.  Catal.DAMAScivusOr.g.  de  Imag.unDanÖere.Rivcti  (Scrupellib.lII.oio.binberu 
biet  nid)t»7  Da§  fienemltd)  au*  Der  © .trifft  r)le  im D  Da  nifimmen  gefegt/ unD  gar  juwcitlaufa 
tia  waren.  S)«nn  wer  wei§/  wa*  jur  Cated)ifmutf.tebre-eigentlie()  geboret  /  wirD  Dem  auten 
Cyrillo  Dtefed  alle?  nid)toeraraen  /fonDern  oielmebr  beo  De  neu  £)urd)lcfung  fid>  oerwunDern/ 
wie  fein  er  fid)  na* feiner  guborer  $äbigfeitgerid)tet/  unD  aoff  Da©  <$infautß|te  mitibneafge*. 
teDet.  (5on|rweif?weDerRivetus  nod)Cocus  p.  22  8.  etwa*  fdjeinbare*  DainDcy  aujfjubuiv. 
gen. 

3 .  hingegen  wirb  aud)  fein  trieft" an  Conftantium  oon  Sozomcno  erwi'i!>«ef/iv,  o  5-oon 
erobern  aber  oerworffen.  StbcrDeran  A.uguftinumoonDen  2BlinDcc»28crd,cn  Hieronymi 
unD  Die  (Rene  oon  Der  (Jntqcgcngücfung  <mm  J£)£rrn  /  ftnD  wol  untergefc&oben  /  »i« 
Erafmus  in  Den  Operibus  Hieronymi, CocusunDanDereberDeifeu.  ©iefeöfau  im  ubngeo  nie* 
manD  laugnen/ba§  @ott  biefen  «Ölann  fonDerlid?  mit  oiden  tyabtn  auäger&tf  et  babe/in  Der  £)emel> 
ne  ju  lebten/wie  aud;  Ofiander  nebfr  anDern  gejrebet.  I.  c.  c.  32. 

XXVII.  Ambrofius. 

1«  &erberübmte93ifd)ofF  juSföeolanb/ mar  erltein  Politicus  unb  Regent  Dafelbfr/bernad) 
«ber  madjt  ihn  Da*  QJolceinad)  groffen  SOBilerfranb  jum  <?(ujffeber  über  Die  gemeine.  W# 
•ouff  er  Da«  ©einige  oerfauffte  unD  auätbeilete  /  unb  fid>  Qücm  auff  Die  Theologie  legte  €r 
febaffte  grofien?ftu$en  an  feinem  Ort  unD  fönten/  litte  aud)  oiel  llngemaa)  oon  Den  .öeuDenunD 

ariaiiern/DabeoerabermuebigunDflugwar/au^^bttlic&en^cvitanD  augenfcbciulicb  in  oie# 
lengenog/  wie  an  feinem  Ort  foOgeDad)i  werten.  »»vi»»« 

2.  ^anfubetau«reinen$u^ 
babenmuß/  leDotbmitjudKiounbfeleau.  Einigen  wiU  nid)t  gcfaHen/Daß  crfo|cbebi*roei!en 
allegonfiret/unDoon  Dem  roaljren  «3inn  Der  ^cbrifft  abgebet.  3nöe)Jen  bat  er  111  oielcu  ml 
unD  femgefcbrieben/aucb  naa>  Ofiandn  Urtbeil/oon  Den  meiften (Striefen  Dcö  Gbriirrntbum* 
ncbtig/l.c.c. 46.  ©einen  ftylumf an  man  leiebtlicb  fennen/meil  er  argut  unb  concis  fd)reibet/ 
unDDemSenecx  jiemlid)  nabe  fommt/Dab«  eß  aud)  feinen  ©fbrifften  ein gute^enn^eieben 
giebt.  *  ^ 

?.  SDieunftreitigenDaoonfinbfoIgenDenacbCaveiOrDnuna:  (1)  Q3on  ben  Uöcrcftn 
Nrfcd)6lögeö.®ü(t)(r.  0;^onD(r2öurDc  D^menWidjeneranDcii.  Ci^om 

LC0sU(4;?Om^i.niinDabl2^ü(fcer-  (5>aton9?0fl  unD  feinem  jbdfm 

^fu  Dcö  XoDcd.  (9)Söon3acobunDeinemfcdt8cnecbcn2.q5ürjjcr.  (10)  «011  (Efoti 
^crDcr^crmciDtingDerÄclt.  (n)(«orf3»fepftbemcparriör^en.  (i2><öon  Dem 
eegeu  Der  «Patriar^en.  (1?)  Ston  Krborenen  ^aum.  (14)  anmeref uriqcn  über 
eml^pltel  Deö  W4fMb  f.  SuA  OTof.  (iy)gtwo  ^crrfjciD^uiicjcn  2)wtD*. 
(löj^oneiiaunDbemSaften»  (i7)23on mabor  Dem3fraelifen.  (i8):.©ermo^ 
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TicnuberiV.Regumö.  (19)  VenXobfaobcr  wiberbit  2£uefccrer.(2o)23on,ft!eb. 
(ji)  Vonöattos  Vorbütc  3.^unb«ue!egungbeö  i.  21. 35.48. 50. 61.47.  <£|alm$. 
(:2)Sermonm»onio4.ic9 117.  u&<pf.(a3;  Von  ©alomon  ober  übcr<5prutn% 
30. r=4)Von  einem  tuuci^famcn  SBcito  ober  über  ©1^.31.(25)  Vermarktung  an 
Die  Sirdwi  Liener  e^er  über  <£rcb.  4.  C20)  Uber  (Siratfc  3.  (27)  UnterfaMebcnc 
bermonen unb&uölegungen  nbcr3cfol  t  unb  50.  3crem.  16.  £>amc{.  13  3cw  ?. 
unb  4.£Ö?rd^4^jgai  t.unb  2.ilWaIa^,(28)übtrLucamio.^ud)cr.(29)<öonc,en 
9>rtirbten  3.S8.(?o)  Uber  oa*9(rofro!tfdx  Symbolum.  (31)  Vom  Glauben  5.58Ü* 
<&er an  ÄaulerGrarianum. (2,2)  Vom  ®ti|f  3. $8.  b(e  er  muJ  Dydimo  genorinn/ 
<jber  ni*nool  öbcrfeeei.Hicron.pr*f.m  h.l  33  £etfbcn*iRcbefl  von  ben  JtänfernVa- 
Icntmiano  unb  Theodofio,mic  and)  Satyro  feuum&ruttr.(H^omi£!auben  ber 
ÖiulfiTlfebiHig.cjOVonbem^ebcimnlö  DeraJfonfcbwcrbung  Vom  Neheim* 
nitf  ber  Odern.  (37)  Von  ber  Urfacfoc  beö  Of?cr^e(Ie.(?8)  Von  ber  <pt  icfferltrtcn 
2öürbe.(39)  Von  bcräSiuJewiber  bieNovanancra.?^.  f4o)Von  ben  Jungfrauen 
3.  au  Matvellinam,  (41;  Vom  Umerrirbt  einer  3ungfrauen.  (42)  Von  ber 
Venn.it)nung3ur3tingr*rauf*afft.  {4;  HX.  Sedier  feiner  SSrierfe.  (44;2tti0le. 
Ö»n^^ö4^ot»cf7:«b0/Ä5ic^rl)olung  unbz  ©ermonenvon  bcrvöcbufjru^^r» 
ren/mclcbc  ^itleijt  edirci  IPOrbcn  \>on  Chr.Daumio  unb  jac.Hommio. 

4.  Unter tii  Uuad)ten  roerben  Diefe  ger*d>net  au«  angezeigten  unD  onbe ru  gewi  Ifen  ©rönbe  in 
er  pi  SHeben<  ue'  inlid)  bte3clt-<Prebigten/  wnben  .fceriigen  unb  anbete  fütecre  / 
tvooon  Die  meifien  bev  bem  MaximoTaurinenfi  aud)  fteben/unbman  bcibero  war  einer  fl*f>r 
alten  unbfrommen/boeb-aber  feinen  geroiiRnautoremfcnrai^rFcnnen  Fan.  fyt  9.  j7.  t,uD 
7*fle  Sermon  tieftet  auebim  Aueuftino.  Vonbeni90.unt>  9*.  jmeinclt  aud)Be)!anrrinus  niebt 

©i)n<Urracbe  p-7j.de  Ter.  (1)  Von  ber  ©ottbeft     <Sobnö  »Iber  bic  äria^er  1.  £5. 

tt»ekbee  nmVigiliiTapfitani^fbTiffienuberfinWmTnt.C  O'Boin^iTuff  l  er  £KPbc»  ;.$5. 
ftnD  Profpcri  (4)ÖtU6legUng  ber^piff Cln  ^UUlf  i|l  HiUrii  Diaconi,r>öni:itr r  der Common* 
tarius  über  die  1  o. Ca;»,  an  Die  ebra*er  t>wi  einem  andern  au?  Hieronymo  unD  Chryloftoim»  t a* 
jtuetbanift.  (5;  Von  ben  ^acrauwnten  6.  Sfitieber  find  mrbt  dk/|d  oonAmbrofio  ^rrri§ 
getrieben  aber  Derlobcrnfmb.  ^fnufpai«  AuguftinusunD  anbere  Darauf;  ünvckii'freNct  m-tt 
tanneo»  ©et  ftvlus  ift  ander?  /tue  verfiou  der^ibel/roelite  fni|t  Ambtoiius  burebgebeno* 
brauet/  ilt  anbei*  /  unb  tuet  Singe  Fc-mmen  inu  f<ineu  3<it<n  Feine?  »vrgeg  uktitn.  (o) 

!Die(?rtlarungberOtfcnbahrun«j3obann4ö  bat  viel  out» Gregor k>M.  (3)  Vor»  ber 

95u|Te  cKbMet  VicioriTunruienfi  Oder  Carunne.ifim.  (8)Vom  Ötreit  ber  XllgVIlOCIl 

unbi'atfer/ fron  ber  S^innKnftinuming  MatthaH  unb  Luc«  unb  auberc  fleint 
erlitten  «Ifenbalyten  firh  t*eib|T '  unD  fmo  l>Kr  ntcht  gebrauebet  moibf  n. 

XXIIX,  Balilius  Magnus. 

1 .  <£m  ©rieebifebec  ^ebrer  /  wlcbet  jroar  £Alarir n  bald  Diaconus  unb  fternöd^  Sfeltefrft 
Ymirt)«/  Oberau^  IßeaierOe/  <SCtt  unmbinbert  ju  Oienen/  ficbfnN'tCfinfamFeit  beqob/  nnb 
tennod)enbli(b,!Öifcbpffba(eU''}rrpn:benmu|te.  €t  bot  \?ou  Jreunö  unD  Jetub  vtH  au?f,e|ran# 
Cen/ unb  |ld)Mbevfebrllanbl)altti<}  unb  Iren  ewiefen/fonberhd)  gegen  £i>rannen/  Die  ihm  bi<» 
weilen  l>art  lufetjten.  ^Belebe  unb  anbete  feine  '^ugenben  GregorniisNaiianzcnus.Nyffenus» 
5ocratcs,So2omcnus,Theodorerus,Philotheu«unb  anbete  roeulauftttg  betreiben. 

».  ^a^eTwn^üaVntun^heittjfelbllauif^eifftetbat/Mtbiere«;  (1)  25«  5.  hinter 
irtber  Eunornium  »erben  von  Hibrokymo  c.  116.  Cntal.qelobet/  aber  Di«  legten  beuben  ge» 
l)enbon  feine«  gemobnlirben  flylo  gfln(>ab.  <0  ÖIC  9.  ^:  1  bieten  t»on  6.  iaae^ßerefen  / 
njelcbeGwGORiusin  Hexafe'munbCASsioDOR«»  c»».Div.Lc£t.tfibwen.(0  XVH..f)Omi((Ctt 
Über  bie  'Pfalmen.  C4)XXXI.  onDfrc^en  unterfd)lebcn*n  <Katetien.  (5)  1  i.Sßuier 
vonberIaitffe.r6)(?intf^onbcrwobr«n3unfl^urfbafft.(7)Slu«(egung  ber«r?en 
i6.€ap.^fal.(8)25om  J5.@el|ton  Aniphilochium,^aöon  üU5«ten  Äg  ubctcinjrim* 
men.(9)  (Strmonen  t^on  ber  Sfbfaanna,  aller  S)inge  unb  Übung  ber  Qrinf.intfett.(io) 
Von  roabren  unb  gortfeellq«n  ®laubtn.(ii^  Eingang  gur@iften*5<br  unb  b4e  8o, 
€"ap. fclbff  bavon.  <  12)  Von  Untcrroetfung  ber  <?infamen  2. Öcrmonen.  nj)  Vor« 
9lebf  übt r  bic  Afcerica  ober  Übung  ber  ©ottfetligf  elf.  (14;  Regeln ;  bie  tücittöuffrt« 
gercrfiaret  öbcrs5.  $ragen.G5)  313.  Kuriere  Regeln»  Ct6)Orbnung  ber  ^infamen: 

SXFjeldK  T-  leitete  ©cbnjften  Hieronymus  unb  Sozomenas  ubetljaup  afccttca  nennen.  (c.u6. 
CataLätTII.c.  14J  3ud)  ettfblet  fie  Photiusfafl  ebenfo/roie  toitfie  nocbbaben.Cod.191.unb 
Gregor.Nazianz.melbetba§«iljm  an  ben  Regeln  felbirbabc  atbelttn  belffen  /  in  bemp.^neflf 
onBaf.©e§'t)egenfiemltniiienKuftathioSebaßenow!orrr^    (17)  ^anonifebt  SSrlcfft 

an  Amphilochium  unb  einen  an  eine  gefallene  3ungfrau/  nebO  i-oobere  anemfame 

b  »  €^ri 
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&l)titf<n.  ( 1 8)  4 1 8 . 33t iCtt'C  /  barunter  Libanius uhD  Gregorius Nazianzenus viel  acfct?rictcu 
09)  *4.3ugcnb*9fcbcn/t)i<  uon Simeone Logothcta  itifammen getragen/unb  abfonberu* 

bisweilen  edittt  rooiö« n.  (1  o  4.  SHeben  vom  Saften  unb  über  ©pruefttt.  6.  wie  au*  2* 
an&erevom  Xobeunb  jünajfen  ©erietjt. 

3.  £)ie  Lirur|ia  i|tnocbm*toon  allen  S^eifiM  befreoet/  unb  gegeben  jumwenig(len  tie/ 
f  0  He  oor  richtig  erElaien  /  t>a§  fie  fet>r  üon  anfcern  oe rfa"  If* t  unb  ücrmebret  ftp.  £ie  übrigen  ringe; 
faobenen (gebrifften  (inboon  Feiner  ^i*tigfeit/ unb  etli*e  finb nur  Eateinif*  öorbanben/  al* 

biefcinneruna,  an  innen  tfeiftlidben  <£o&n/  cer  Srof?  in  ^rübfalcn/  baö  t'eb  Oer 
<Emfamfeit.u.f.f. 

4.  &ie  aber  biefee  Cannes  ©aben  ni*t  jujleugnen  freien/ alfo  finb  feine  (£d?rifften  febr 
fco*  gefeilten  worben/wiewol  Nazianzenu«  btf  weilen  aO  \\\  mtlbc  t>on  ir)m  rtbet.(5eine  @*reib* 
ärtmuj}  einem  oerftänbigen  Cefer  wol  gefallen/ Denn  fte  i|t  beutli(b/  na*brücflt*/ modelt  unb 
nid>taffe£ti«  ober  bocbtrabenD/ wie  fie  fonbertidjl'hotius  febr  re<rommendirct/  ber  auff  folefte 
externa  meijteng  jufeben  pfleget.  Cod.  141.  ©ie  ©neben  felbft  erfennen  antf)  bic  Thcologiin 
Jen  aflermci|ten  ^uneten  wr  gut.  v.  Chemnit.  Osiand.  ahosqve. 

XXIX.  GregoriusNazianzenus. 

1.  fin  vertrauter  Jrcunb  unt»  ^it^*ulerbe*Bafilii,mit  Dem  er  fid)  in  tiefen  SCBifien* 
fd)afften  geaibet  /  unb  fonbtrlicb  in  ®ne*ifd)cn  Herfen  fertig  gemefen.  <§ie  gir ngen  auch  mit 
cinanberju0leid)  in  bieginfamfeit/  unD  mürben  begbe  mibenbren^Billcninbie  5uttben*5tenw 
ter  gefefcet/iubembiefer  er|rQ5ifcboffiuSafimis,unbbernarb  juNazianzo  feines  Katers  Vica- 
rim  matt.  TM  ibn  bet  Stopfet  Theodofius  ferner  |um  93if*off  in  Conjtantinepel  maebte  /  blieb 
ets  ni*t  lange  wegen  De*  ncibif*en  ®e*uncfs  ber  fclenfcp/  unb  lebte  folgenbs  oor  fi*  in  ber 
(Stille/  weld>e  unb  ahbere  metcf  murbige  ^egebenb'iten  unten  t>orfommen  werben. 

.  x.  SÖtan  flebet  au*  U inen  <Ö*titften  /  tag  er  in  fronen  prächtigen  SBorten  unb  ber  Dieb* 
ner»Sttnfrjur  Ungebubr  forgfäütg  gewefen/  fo  gar/  bar}  er  bie  £eobmf*en  ©ertbenten  offt 
all  ju  febr  exprimirt  /  unb  in  wid)tigen  «Materien  hyperbolifcr)  unb  ju  bo*  f*reibet.  S)at)e ro 
mag  es  Pommen/  bafjer  in  einigen  fingen  nirrjt  na*33cf*affenl)eit  ber  (25a*en  rebet/  unö 
u  Aberglauben  berna*  ©elegenbeit  gegeben  /  ob  er  wol  fonft  au*  bie  Ecrjrc  wol  vorträgt. 
»Chemnmt.  Osiakd.H.  cc. 

?.  «5fü  feinen  ^ebrifftenbaben  bie  Criticibiefen  SBortbcil/bafj  tr>etltf  ni*ts  ober  febr  we- 
nig baoon  oerlobren/tbeilS/ba&  il>m  wenig  frembeS  jugeeignet  wirb,  ©ie  Mürber  /  fo  gewig 
Ibm  angeboren/  baben  folgenbe  21ufff*rifften :  (0  2)te  <5d)Uß*(5*riftt  Von  feiner  gluefct. 

(i)(Jineanbere  von  feiner  ®at)l  au  SaGmis.  r?;X)rct)  9feben  von  Den  grleoen.  (4) 
a.©iber  Julianum.  (5)  4-  Jietc&cn.^feoen  von  bem  ^oOc  Casfimi  feine« SSrubere/ 
Gorgoni«  feiner  Odjweftcr/  Gregorii  feincö  23arer«  unb  Bafilü  M.  c<s)9(nberc  iHc* 
ben  bco  oOerbanb  ®cle<jenbeiten/ a!ö  na*  feiner  3urficf f unfft von  ber  giticbt / eine 
an  Nyflenum,bcpS(niriftbc«21tmö3llNazianzo,  von  fcinen9?Cbcn  an  Julianuni, 
über  bie  <piaqc  ber  (Scbloflen/ von  Der  £fcbcjiibcn9lrmfn/an  bie  söörgcr^uNazi- 
anzo,  an  Die  Slriancr/  auff  bie  SJnftmrTt  ber  (Fa,pptter/von  ber  aKa^una,  im  difpu- 
tiren/an  bie  jentgen/  fo  tyn  ber  »egierbe  na*  ben  Söififbum  ga  donfl  bef*u!bigct : 
na*  feiner  Äiberfunfft  in  bie  Statt  l  von  ber  &if*oflt  Ccfjr«  unb  Stufeeuna: 
ben  ber  2Babl  Euralii,  an  bie  i?ro.  S5if*6ff e  /  von  ber  ^etl.Xauffe/ an Neaarium.c7> 
^obiKeben  vonCypriano,  Athanatlo ,  Hcrode,  ben  9)?artprern  unb  SWaccabeern. 
(8; Stuff  bie  Seff e  /  al«  bie  ©ebn^rt  £brif? i/ber  Xauife ^orifti  ober  bie  £ell. Siebter/ 
auff  Dfttrn/fpUngffen/itnb  ben  neuen  Xaa.  be«  ^)Crrn.  (9)  5-  kleben  von  6er  Jbeo« 
lOOje.  1 10)  ^3on  bem  (Slaubcn/  Die  man  nur  no*  BatftaifcO  au«  Rufini  verfion  bat/  wie  au* 
vom^tcenifAeneiauben.  (n)  r.  (gd)iifften  an  ciedonium.  ooöein  Xef?amenf. 

(i3;242.35rieffe»Ci4)64.(S)rie*i|4eCarmina  ingenere  heroico,unb  78.  in  anbere 
2irten.(i5)^tnc5tlagevön  benSÖif*6ffenuub  ber  aJcenfcfccn  UnbandF.(i6)(?inc(?r# 
cnneruua  an  bie  3unj.fr iiiicn.  (17)  <?ine  ^ragöbie  ber  ßeibenbc  3$fu0. 

4-  ®ie4ytleOrationinberOtbnung  an  Evagrium,  wie  aud>47fre  wirb  oon  benmeiflen 
ingweiffelgfiogen.SDie  5  j  fie  über  ben^Jrebiger  Salomonis,  i|l  be^Neo.Cxfarienfis,wie  oben 
gejeiaet  werben. 

XXX.  GregoriusNyflenus. 

1.  Bafilü  M.  ^ruber  /  oon  bemCrt  feiner  ©ebubrt  unt)  ^iftbum  Nyflenus  jugenabmf. 
^Begen  feiner  ^ffantnieibi^  ihn  ber  .^ofer  ba»{|anb  räumen  /babeo  er  oiel  au^lrunbe/  bif  er 
wieberum  unter  Theodofio  M.  eingefe&t  würbe,  ©onjrbat  ern*)eberjeitbemubet/bieaBal)r^ 
beit/  wie  er  fie  etfannt  /  jiu  oertbeobigen. 

z.  3m  werben  folgenbe  ©ebrifften  mit  gutem  ©runbe  beogelegei ;  («jOieö.Xage» 

9öer- 
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©crcfe.  (2)  «Don  ber  (Sdjbpffttng  beö  OKenfcben.  (;)^)en  bem  ttonfornmenenSJebeit 
über  tot  i'ebeiitf'Söefebrelbung  Mofis.  (4)  2.  Traäafcn  t»on  ben  Uberfd&riffren  ber 
9>faftmn.  (<)  Stoff  ba$  fteff  ber  Söcfdjnclbung  über  ben  6.<pf.(6)HX.<prcbigten 
facrbcn9>rfN(jcr<5.i!om.  (6)  2)ergleio)en  über  ba$  £obelieb-  (8)  V.  3)om  <Ba* 
fer  Unfer.  (9)  HX.  93on  einem  fertigen  Eebcn.  (10)  ttber  bic  J&ottt  u  Cor. XV. 
Uflenn  er  ober  olle*  nnterrban  ?c.  (u)3tonftcm  #benbilb  unb'©!eid)beitlm  20?eö- 
f4fn,(n)^on  ber  Pylhoniflä  ober  3auberfn-  (13)  $)on  feiner  Ordination.  (14) 
ber  Apollinarem.(f5)^rNrbo?farum  ober  ben  unbebengfen  9tatt)Wu$  ©Ortetf. 
06)  SJon  ben  gemeinen  Sabinen  iciberbieörieeber;.  (17)^011  ber  (Seele.  08)  J£t* 
ber  bre  Sßudicrer.  (19)  &ie  Sanenffcfce  epiftel.  (2o)2ßibcrNc  ätifffctiebuiigber 
3auffe.(2i)  $3on  ber  pureren.  (21)  Ston  ber  Cfcfa  $11  ben  örmen  2. SHeben.{20  atiff 
bat?  <Pfmvjflr$eft.  (24>2öiber  Eunomium  i^üebcr.  (15)93011 3  i&btutnan  Abla- 
bium.  (26)  93on  ber  iDret^inigfeif  an  Euitathium.  (27)£bnbemllmcrfd>ei& 
unter  ben  QBörtern^efenimbC5e!bf?anbiöfeir.(:8)^om©ljiiben.(29)^om6'a* 
teebifmo.  (30)  $Jon  ber  mabren  3ungfratifcbafFf.  (w  SBibcr  bie  SUJanicfec^r.  (32) 
5)onber©celenunbStutferf!ebung.C??)QBiber  ApoiJinarem.(34;q3onbem9?ab- 
men  unb  ^Pflitbr  ber  £brifhn.  (35)  33on  ber  QBoüf  oinenbefr  eine*  v£brif?eu.  (30^  <Bbn 
bem  93orfo$  gegen  »Oft.  (37)  Sßiber  bie/  fo  feine  3uajt  leiben  u>oflen.  (38)2)01? 
firübjf  itigen  Xoce  ber  flinber.  (39)  hieben  auff  bie  (öcbubrf  / t  auffc  /  81  uffertfcMina; 
unb  £nnmelfabrt  @bri(li.  (40)  «uff  Stephanum.  (41)  auff  bie  $nfgegena.fK?twa 
3um4D£nii.(4i)^onber©Dubeitbe*<5obneöunb  be*  .£>.  (öeifreci.  (43)  iKcbeti 
ton  Bafilio  unb  ben  40  SKärtprern.  (44)3*011  bem  3obt  Pulcheria  unb  Piacilla?. 

(45)  2>ü$  Ceben  Gregorii  Tavmattirgi.  (46)  \Bom  bem  Ceben  Theodon.Magni 
Mcietii,Ephracm  Syri.  (47)2>a§  man  bie  griffen  nidbt  cefMurenfoü\(48)9Donber: 
9?Cife :l?ad)  3erufakm.  (49) 95rfeffe an  Flacianum ,  Euftarhium  unb  Petrum. (50) 
2>ati  Ccben  S.  Macrinar.  (51;  Uber  boa  tfobefieb.  r*:)  ,3u><  n  9tebcn  r» onQrrfaaffung 

betJ  ^enftben /  Cie  nacb Cavci  SÖeridw  an  Rafilii Hexacincron  unreefit  geff  fcf  t  finN 

?.  ©ie  wenige  miiuniergeffbobenefmö:  (ijWon  ber  ©ünberin  unb  Stoffe.  (2)  Wuff 
ben  9fnfang  ber  g^flen/  n>fjcfce  btpbe  pHOTiusAfterio1ufcbrfibft.Cod.171.  (y^uq* 

niffe  O0nberlCrei)^rn(.jhitMnDnu!£ütfmif*/  un^itirfnfd)onChryfoftomum.  (4)  1IX. 

SSüdjertonber  mcnfebliajen^acurn^'nNemciioiu/unDftnb  ä  part  ju  2hun>erpen  unö 
Örfurti)  gcDnicfct. 

XXXI.  Epiphanius. 

i-  *()at  ficb  in  feiner  3u9enb  "eine  gute  3<>t  unter  ben  ^Juncfien  aufgehalten/  unb  fahr  f  in 
Jvlofter  geRifftet  unb  regieret/  bt§  ft  tu  Sahmina  in  ber  3i»fui£wern&rfd)offmMben.  Q3on 
fernen  (£ireit  mit  Chryfoftomo  unb  Johanne  Hierofolymirjno,  roie  oueb  t>cn  ttiibffn  Öffcti^ 
len  unb  (SacbenrpitbuntfnangfborigfnOrl^flbuiiggfihaii. 

1.  SIBitbabfnober  notf>voiiibm(i)ffm  Panarium  ober  JÖtieb  tt»ib<r  80. 5vfRCrci)CU / 
baruntftfraurbbicSüDifdxn  Sefttn  unD  cnbere  mit  rechnet.  (1)  (£iue  SXebC  Dom  @lau« 
ben.(3;(?m  sJlu^ugbc0Panarii.(4)^i3nilKaa&iinb  ©eioidjt.  (5)  2.  iöriif  e  eotfi* 
nifcb  untf r  Hieronymi  QQßf ref f u.  !Dtf  tinöftn  fonntn  feinen  ©crupt  1  mnetyf  11  /  roc il  fi<  UtebttiA 
er fann t  unb  hur  nid)t  gebrauchet  rr>e rbe n. 

3.  Cf^ift  abfintebt  |u  Uiuantn  /  ba§  @c  fonbfdirb  in  ber  ^tifMunn  unb  SBfttrffgung,  bet 
5?f^ftfüfn  nirf.t  allen  farisraltion  tf>ut  /  roie  tt  auebin  einem  |omett  um  ficbirfirTenbeu^rcfe 
nicfct  rrcl  moglicb  nr-  Allein  biefei  roäre  leid)t  ju  cntfdwföiaen/  nai  obndffebr  von  ibm 
frbennetben/  m  man  nidu  reiebtiaete  Jebler  barinnen  funbe.  S)er  ^iugent'cbein  giebt*  /  rt>ie 
CASAUBosusunb  vor  ihm  H  t  ekonymus  a  pol.  i.  unb  Ii.  in  Ruf.  bf  meret  c  t  /  r>af?  er  bem  gering« 
flf  n  ©etoafdx  obne  bebaebt  babe  gcglaubet  /  e<  thmt  ber  wo e* moße.  Exerc.  x v.  ad 
Baron,  n.  i  j.®  er  alt  ieben  benn  Petav  i  usin  tenänmertf  ungen  febr  öielgt  jeiget  bat/  unb  er  fc  lb|i 
t>on  fi*  btUnmt  1  ba£  er  viel  von  ^ören^fagen  ctje Wc.  Lib.  u  To.  L  n.  t,  unb  hxr.  26.  n.  1 8. 

4.  ©0  pfleget  er  aud)  nad)  Photii  »o'bl  gegrunbeten  ^utaajten  afl  gu  fibtQCHb  ju  fepn/ 
»enn  er  tiefen  ober  jenen  ^rrtbum  wlberlegcn  will  /  unb  i^lTetbenjeferojftirpifcben 

bei>D(n  ^eonungen  i»veiff  dbnfftig  oon  fict>  Cod.  1  a  2.  ref  ld)f  mjudicio  auO)  bie  Theologi ,  Chem- 
NiTiuidel-eit.Pat.OsiAVDERunbanbere/unterbenCrmciswelebevfallen.  Vid.  Cave  H.  L. 

p.i  8  y.PETAviusbcfiageniro  über  ff  inen  munberli(ben  ftylum  unb  verwtrrre  8(rt/  eine 

(gSadbe  t»orgtltragen/  10  ba^ man orTtniebtrüiflf/road fr babfnwoQf.  OfftWngenicb« an 
«inanber/  unb  fcvn  autb  bie  exemplaria  febr  wiberbt  unb  öerfnlfcbt:  3nbctQJorrebe&berfeW 
ne  edition.  X'nhero  bie  Theologi  ff  brwobi  erinnern/  man  muffe  oueb  ibm  nicbtjuv>lel  trauen; 
noefy  alle«  gj«icb  m  oraeul  galten/  fonbernmitUnteifcbetbunb^DorfitbtijfciUefen:  ÖBelebeÄ 
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aber  aleicf>tt»t>(>i  Dem  Wannt  fein«  <5d>anbe  t|t/  fo  roejitg  aleanbewv  Deren  relation  man  mit  JijSt 
rtgen  Mitteln  genau  untetfud)et. 

XXXIL  Theophilus  Alexandrinus. 

<vßon  DclTen  fet)t  rot nigen  ©^l)rifftcn  l>abc  tet)  bjer  nutfcie  lo.Onones  angefuljtrt/  wie 
ftc  in  Synodico  Beveregii  To.  II.  P.  I.  p.  172.  jufinben/  oonwld)er  wahren  autorememan& 
iweiffeit. 

XXXIII.  Johannes  Chrvfoftomus. 

1.  SßßurDe  alfo  beogenabmt  oon  feinet  SSerebfamf  eit :  £egte  einen  guten  (Srunb  in  Der 
Ctottfeeligfeit  /  unt>  lebte  eine  Zeitlang  in  ber  ^infamreit/  mtt$a(len/  treten/  unDanDern 
Übungen  /  nacb  Dem  et  aud)  nach  Damabliget  Art  wol  ftudirc  gelobt,  tftaeb  feinet  Sutficf* 
funkln  SSmiocbien  maebte  man.ibn  gleich  uim  Diacono,  Da  et  Denn  Rhön  anfimg^ud)et|;a 
febteiben.  ©arauff  watb  et  ein  SWlteftft/  unD  nach  12.  3abten  QMfcbojf  ju  Conftaatinopel/ 
ont> jwat  reibet  feinen  SDBiüen  /  unD  mit  1 1 1 1  Da$u  gebtaebt.  SQTjeil  er  aber  fabe  /  Dat;  ©Ot» 
ter;  3Bill*  alfo  roat/  fo  füeng  et  an  Den  ocrDetbten  (gtanb  Det  Clerifeo  fd)atff  anjugreiffen/ 
fronte  aac&  Det  Ädpferin  nicht  /  noch  anbete  ©rojfen  in  Det  (StaDt.  ©atratcb  et  fiel)  Desin  je» 
berman  jnm  ftemDe  machte  /  unD  00m  Qoft unD  Det  £lerif<9  oerfolget  /  angcFlao«  auch  V& 
Dämmt  unD  abgefe|et  wutDe.  ©a$  gemeine  QSölcf  aber  /  Dap  it)n  bod>  hui  t :  /  trieb  e«  fo  lange 
mit  Ungeflumy  bip  man  il>n  wUDerum  einfette,  (Seine  Jcinbe  hingegen  tuteten  utdrt  /  bifc  et 
»ieDetum  beturtbeilet  unD  but<fc  ©biDaten  in  $lrmenten  nach,  emen  wii|len  unD  ungcfunDcn 
Ott  in*  €lenD  «führet  roarD.  2lUwo  et  in  gtoffen  UngemachunD  oielcn  Ätancfbeiten?.  ^al)t 
clenDiglid)  jugebtaebt/  unD  auff  Det  SHeife  nad)  einen  ancern  Ortt>erfcbteDeni|Tr  nach  Dem  et* 
au«  einem  ?Taum  juoot  gefagt  gebabt.  (Seine  @Kbemcfinbct|r  jo.  ^abr  bcrnad>  m  Sontfau» 
tinopelbcugefeljetmotDen/  Die  man  enDticD  eher  leiDenfoutc/  al*  it>n  frtbjt /  $a er bco feinem 
bcnDie3Batbbeit,Tagte. 

a.  (Seine  tiebe  su  ©Ott  unD  e?pffer  T>ot  feine  C?fjte  febrinef  ffbt  gro&gewcfen  ju  feon  /  mtb 
Die  ©aben  Der  Sftatut  unD  ©nahe  leuchten  noeb  auö  feinen  (^ehrifften  gan&  b<nlicD  betoor» 
Qjon  feinen  fernen  «KeDen  ift  Da*  befte  /  was Soromcnusoon  ihm  jeuget  /  IIX.  c.  %.  (Fr  fet)  M 
benben  ©tücf  cn  t>ortrcfni*  getvefen  /  in  Söanbel  anb  £ebcna .  2lrr  ernff  nafftiaunb 
naAbrilcfricb  /  In  feiner  SXebebeutlld)  unD  faon.  ©iefr  ergeben  aud)  Piro-nus Cod.  172. 
Is  1  dorus  Pelvs  1  ota  Li b.  2.  cp.  4.2.  unD  anDere  febr  hed) ;  unD  afletDinga  wenn  et«bat  /  was  et 
jb  anmutig  lebrete/  fo  wat  ri  ©Ott gefallig.  Töenneehfr nicht tutäugnen/  ^a^ef  unDauDcte 
Det  SKeDntt'Äunft  aD  ju  feljr nachgehangen  y  alfo  Da§  et  felbf t  ge|tel)et  /  et  r<D<  vfft  auff  orarori- 
febe  ?ltt  mie  Chemnitiusoon  ihm  anmetefet  de  Left.Tat. 

3.  SDie  OtDttong  unD  CenRir  feinet  ©chritften  fe^et  Cavc  QööMorelli  unD  Savilii  editioi» 
fntijlichalfo:  3merftenTomoDiC2i.  fjemilrcn  an  Daß  S^n (lochen ifdtf  vUclct(bte  folgen» 
Den  5  9.  fuiD  falfch  /  wie  Ductus auqenfcbetnlirh  beweifet.)  (2)  ©OllbCrba^rc  ^Ottltlicn  Will 

Sern  /S7ctunonbcn/DcrXanffc€|n|H /vom  ^erfudjer  Dem  Scuffel.  (3)5.^omill- 
cn  toen  ber  tinbcgrciffltcfccn  9?atur  (öOtrcö.  (4)  33en  S.  Philogonio  ,v>onDcnS!Wt- 
fclbftänDtgcn  /von  Der  $Mttc  D<r  5f  InDcr  3eheDct.  (5)  VI.  93ü*er  nlebcr  Die  3uocn» 

(6)^Don  Dem|).jLiventinounD  Maximo,Pelagia,lgnario, Romano.  (7)  3.  £Keoen 
Von  Der  ©f  Pllbrt  Der  ?J?aceabeer.  (8)  ^on  MH«io,Luciano,Juliano,Berentce  nnb 
Profdoce  Euftathio.  (9)  Vi.  £omilten  von  Der  93ufTe.  (to)  9Boni  J!>.  Babyla.  dn(Fin 
©11* roioer  ble  4^cnbcn.  0:)(Fin  (Jote*ifmuö.(i3)  Vi.9?eben\>on  lato  unD  Der2)or^ 
fehting.  (14)  U,  Rommen  vom  (öebebt.  n$)  Wen  Pcrro  unb  Elia,  qö)  <J}on  Denen 
3Jiartpremin(?unpten/it  \  vonPhoca,  Theda,  BaHaam  unD  ollen  SWärwrern  In 
ber  t2elf.  (i-)s>3on^brof)am.(i8)^3om23ann. 

4.  3m ii.Tomo (i) 67.^om«ten  uft r baöi.  S5.  SWof. (2) iX.SKebc nuber otter- 
hanb  Oerter  baraus.C?)  V.QDcn  4)anna@amuelöSDiutrer.  C4)  ni.^Öon2)ovtD  imb 
(Saut.  (5)  Rubere  von  Der  ftaulfrcit  /  von  3efcpf>  unb  ber  Äeufcbfieif  /  von  ferner  3u« 
rücffunffrautf  ?lftf  n/von  DemexilioSaturnini,an  bie^euejeraufften.^miaTomo 
(0  (Frflanmg  über  59.  ^falmen  fcavlbß.  (2)  jP)om.iiber Den  ;.<pf.  (3)  flugleftuna 
Elise.  (4)  über  einige  Oerter  bt$  44/  48/  m>  <pfalm$ .  (5)  V.  £ominen  über  ^fai.  6. 
(Eap.  (6)  Wen  ben  <5crapt)tm.  (7)  Uber£fol:  3*Der^(?rrfd)afpeDa0ei*t.(8; 
Ut^er  3crm:  Oetf  äKenfdicn  ©eg  ffefjet  uiefir.  (9)  H.  ^)omll.vonDer2)un(felr)eic 
beöStlten  ^cff.  (10) £ömil.  über  ben  n/sot  ^1/  95/ 100.  <pfalm. 

5.  3^  I V.Tomo:  (i)Vi.k-e3ücherJBom(Pri«ftertfnim.(2)?Bon  be0^er§en03er# 
fnirfefeung  an  Demetrium  unb  an  Stelechium.  (3)111.  g?.von  ©otteß^orfetjung. 
(4)  It  ©(biifften  tvlber  Die  2R&n4c/  foanbere555clberbeoffd)batten.(5)^)onber 
3unafrauf*afft.(6)  ißlber  bie  sJ)era(i)t<r  beö  (infamen  Cebenöin^ü^tr.  (7)Q3er- 

gtei' 
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ojeidmng  ctneö  ff  bnige*  anD  (Finfamcn.  08)  £  «iiAcr  an  eine  junge  SBitnoc  (9) 
anEurropium.  (io)&a$  nicmanD bclcfbi^ct trcröc/olö ron ffd> fclbfl.  nn>©icLi- 
rurgia,  |o In  liefen  fjcrna*fermcbrcnu^no*th  tartöncrttfd&cn  Äitcbt  gcbräuaV 
Ifd>  if?.  (12)  «on  ber  23ltffc.  (13)  Bit  De« gefallenen  Theodorum.  (14)  törlcffc  ein  Irr-1 
nocennu  m.  fr  y)  einer  an  bie  gefangene  n  «ifeböffc.  (np  XVll.OcrgietcbcnanOlVm.* 
piadcrn.(i7)CCXX  V.iörietfe.T i8;ill.Sermoncn  Wn  feinen Presbyrerio  unb  extfib^' 

6.  3m  V.Tomo  :(o «en  bem edmlbwer ber  10000 <pfnnb«.(*) VilSermoncfi 
üou Lazaro. 0;  «on  ben  38.  langen  ff ranef en.  (4) SDenif  brifi:  £>it t  c  •  «euer'  Ute 
inugli*.  (5;  11.  Polinnen  über  ble  2öertc:  »cf>cr  ein  burdb  ble  enge  <bfei  te.  cö  )  Won 
bem  -tiref  ber^r.®cf4r7;^ön*rtragunejber»etlraming.(s)  V.£omil.übec 
Dcrtcr an  biedern.  (9)  IV.  üben,  an  bie  £oriml).  cio) «om#lmcfcinibcri.£cr. 
XVi.vM..ii)iii.£em.iibcra^ 

Maximi  Cob  un>  von  <?fcc-2Bclbern.  (15)  über  heff.1V;  mib  i.Tim.  V.(i6 ;  fcnbcre 
Judx  Verrat (jer  eo/vcnCJ'bnilHöebubrt/tH)!!  bem  tarnen  bes  $oit  c*.*i- 
cfcrö/t>onber  2fuffcrficmimjc-er  lobten unb  CShrifli  /  von  ber  £imimlfabtr  / 
«pfmgfien  /  »en  ber  üöufic  unb  fcbcnbmabl.  (17)  VII.  Sccben  *on  Paulo.  (18,  «er.  ber 
©anfftmutb.  09)Ubcr  Aftor.lX.  unOXVll.  1.  £or.  l.  (20)  «en  l'efung  ber  4>, 
(grifft.  (ai,«emtdcbcfaGl)rifti  In2ßunbcr<20crcf  en.  (2a;  «cm  Saften  in  Oflcrn 
unb  mir  ben  3übcn.  (iv  «om  Sita  unb  ber  &Mntt>cn.  (24;  Won  ber  ftreubc  fc* 
t unfftigen  Ecben*.  C25)  ^Iber  Die  «ersuNijfiung.  (%6)  T>a$ ber  trüber  ©unbegu 
wrfdw igen  fei;.  C27)^a§mannfef)rnael)(öuiilUu  et  igenmufte.i28  «onben  f)en\ 
avanurern.  (29;  2>ap  bie  leuffel  niefct  bie  2ttclc  regieren.  (30)  UccrGaiat.il.  (31) 
S?emei§  ber  £orf&cit  @&rifii.  (32)  ?ln  bie  fo  fieb  geärgert  baben.  (33;  Won  bem 
öiArbrücbtigen.  (34J  flkn  ber  ?fpoft.  «efefe.  auft *Nfingftcn.(35)«0M2ienbfruna 
bei  Sabinen  in  ber  £«1.  <5ebrifft.(36;«on  ben  aXärtprern.  (37, «on  benSDtäf 
tprern  Baflb  unb  Pr^iide.  r?8)  «cm  Vld>ab. 

7.  3m  VI. Tom. (o «onclncm <öefeß/®cbcr bc* ». unb Sttcuen  ?efl.  (2) Uber 

Gen.l. unb  XXI  V.io.(a;l  V.Sermonen  t>on3cb.r4>Uber^f.38.unb8j.Cyj«cntflta. 
(6)9Dcn3efcpiv©ufanna/ecn  3-ffnabcn.  (7; «cm  Glauben  unb (ßefeß  ber  dhmir. 
(8)«en  ter  2>rcn  £mlgf  cit/  £.  <öeift>"Pmigfren.  (9)  Uber  3e&.  1. 3m  Anfang  war 
k.  (^«cnBunecn.Cio^uffcie^tficmungbee»  .Jr)(£rrn.  (i2)«onber.fcod)4dC 
3cft.U.  (13,  «on £brlff  e  bem£irtcn/3ot\X  (14;  11.  £omilicn  *cn  3obanni6  tfnt- 
K]üprung.a5)«om€reußunb8lbam0*^ü.  iö)«omtfßnjncifei)en  20eibi.fi-) 
«cm  «erläuffer  Johanne.(i8)«om  Perro  unb  Paulo.  ri9;«cn  ben  12.  ar-ofieln. 

(2o;«on^boma.C20«on(5tepbanc.C20llber2.^cr.XII.^2;«cnbei«errijntl. 
gung  Maria:.  (24)«on  ber  ^rfdjeinung  unb  Johanne.  f25)«om  tie^cbrnen  6cbn. 

r26;Uber  :Wattb.XlIl.(27;«on  io.3ungfraucn.  0Jeartb.XXV.(:8;Uber  Luc.VlI. 
C29;  «om  (fl)ar'Sreptag.  C  jo)  «on  ber  igamarlfcrfn  Joh.  1 V.  (31)  «cm  QMinbge* 
loI)rnen3cl).lX.(32)«cn  (Ebri|}l2lufferf?c()ung.(3?)i  V.Sermonen  t»cn  ret\r>im« 
mel'abrt.(24^  «on  ber  töutigfeit  eineö  3üngcrß  <ä"(jr«h.  (55)  «cn falfeben  Prophe- 
ten. C3<S)«om  iKcnn^IaB.  (37)  «on  £ftrittl©ebubrr.  (38)  Ubcrc!nigeO:rteraiiö 
Cuc.1. MJö  II.Matth.VI.XX.XXl.Luc.XI.  XVI.  XI1X.  (39)  «en  ©ebcr^iHc. 
ben  ber  ffir4)cn*  Diener.  (40)  «on  Johanne  oem Theologo. (ji)«on  Oer  Anbe- 
tung betf6"reuöe0.(42)«on  beffen  55efänfHi0.  (43)  «on  Petri  «erläugnung.  (44) 
«om  ftaffen  unb  Mmofen.  (4* )  «on  Offern. 

8.  3m  VII. Tocio.  fürt 91.  J^omilien  Uber  Marthacum.  ^mllX.  87.11b«  Johanncm... 
taruntfr  Die  6z/6j.  unb  unb  bü  5.  ledere  aueb  in  Bafilii  Seleucienfis  <gd)rififtf n  liehen. 
2)aö Opus Imperfe&um über SWattb. ton  54. £om. bat mnn nur ^atfinifd)/  reif Sandius 
gegen  PoiTevinum  unb  Rivctumgejh^et/  ob  man  ti  fonften  gleicli  biflia  rühmet.  Waffen  U 
oueb  bie  belehrten  inf qemein  loben  /  alt  ein  fehr  alte?  ocK  hnrr-  unb  trefflicM  Sßucb.  3m  Ju. 
re  Canonico  unb  anbern  ^>apifriffhen  (Scbrifften  wirb  etf  unehlich  mahl  angenoqen  /unb  er;eh* 
let  Sandius  überaus  viel  Manufcripta  baoon  in  b(noornthm{i<nBibIiorhecenEuropz,bornutf 
rr  fcblie^t /  roie  hod)  man  es  vor  biefem gehalten. üb. III.  Hift. Eccl. p. »77.  s]>fle >jt  c?  bahero  in' 
billigen  ©neben  tool  gebraucht  $11  merben. 

9.  3m  ix.  Tomoflnb55^om.  über  bie  2tpoff.©efef».  unb  32.  ftber  ble  £p.  an  bie 
$>lbm.  3m  x.  44. 4*)om.  über  1.  ffor.  unb  jo.  über  ble  II.  ^pUr.(?ine(FrfIaruna  an 
bie  ©alat.  unb  24.  JDom  über  (f  p!>cf.  3m xi.  15  ^omlL  über  «Pbillp.  12.  über Colcf . 
16.  übcrl. unb  U.Xbeff.  28.  über I. unb  iUd  Ximotb.6.  über ^ir.3.über <p  i'em. 34. 
Über  J^ebr.  ©ie  übrigen  @d)t»ftt<n ,  ^0  nocj>  m  gtoffer  Wenge  in  feinen  Opcribus  ju  finben  fmb/ 
acbtcicbju  erjuMcn  unnott)!^/ n>ctl  fic  t>i<e  ntc^t  angefübret  toorben. 

XXXI V. 
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XXXIV.  Hieronymus. 

■.  ^atible  twrtrefflidMten  Eeute  ju  feincr3«itg<t>oref  /  unO  uon  einem 3wDen  •gjäbro'if*  ge» 
lernet  /  aud;  fonjt  wobl  thwieret  /  unD  Darauff  ein  einfamea  lieben  ermeblet.  Sftacbbem  et  abec 
ton  Paulinoju  einem  2!<lte|tengema4et/  juSKom  aber  eon  einigen  übel  tra&iret  werben  /  blieb 
«r  in  Palxftina  be»  93etblebem  in  einem  Älojler/  tmb  untetwtefe  eiel  junge  £eute/  warb  aud) 
fonft  Dura)  grofle  Correfpondenz  wegen  feiner 'Jertigfett  unD  ©elebrfamfelt  in  Der  ganzen  Chci* 
flenbeit  befannt. 

2.  ©eine  a£tioncs  unb  (gd)rifften  jeigen  einen  bifciqen  £opff  an  /  per  offte  feinen  afieften  ju 
febr  nod)gebö"ö<n  /  fenberliep in  Dem/  WO* er  roiDer  Rurlnurn,  Johannem,  Jovinianum,  Vigüan- 
tium  unD  anDere  gefrtrieben.  3»»De(fen  brauche  ibn  ©ßtt  Damabltf  /  Die  SMifwrdurbe  unD 
©ünDen  Der  £ebrer  unD  Suborer  ^troffen/  wie  Die  ©dehnen  erfennen.  ©einftylus  i\\  fd)cirff 
ourd)DringenD  unD  no«b  jiemu4  aumutbig  ju  lefen:  welche«  ein  accurat  tfenn  •  geicben  giebt/ 
feine  (Scfcrifften  ju  unterfdjeiDen.  Überhaupt  i|t  fein  €pffer  über  Die  £ir4en»3u4t  unD  ein 
gottfrliget  geben  nicht  ju  lÄugnen/  unD  ftnD  Dauere  feine  33üd)cr  in  eielen  ©türten  uotbiguuD 
DÖfcJid). 

3.  5>iefe/fo fern  fienufferOtrett  ihm  jugehüren/flnö:  (i)XLII.g5rieffeODer23erma&* 
tiungö  treiben  an  untc^iebene^erfebnen.  (*;2)erCaralogus  ber  bornebmffen 
©cribenten.O)!£ie<5trett*©*riffeenW^^ 

Wontanum,bkLuciferiancr'Ariancr/Pelagian(r/Origeniancr/Joh.Hierofolyrni- 
tanum,  Rufinum.  (4)  DieSJor-SKeben  über  Die  &ibitfd)en  S5ü4er  unb  (Frflärun* 
gen  aller  banDgraoen  Darau*.  (5)  $lc  Auflegung  aller  «Propafen.  CÄ)  2><*  <prc* 
biger« <5alomoni* /  De« (E*ang.  Matrhaei ,  Der  fcpifrel an  Die  &alater/  <?  p&efer/  Sit. 
qMlem.  (7)  X)a<^ud)Didymipcm4).(0eif{^atelnifa)  überißt.  (8;  ©ieUberfe- 
$ung  Der  <pfalmenau*  Dem  (£bräif4en/9)93on  Den  (Jbraif4en  OerternauöEufe« 
bio.  (io)Jbj«ChroniconEufcbiiCatfinM(^iinDrom3al)rj27.bteai!ff38o.cont^ 

nuircr» 

4»  9tfd)f?  tiefen  flnb  a  tt  4  et  H4e  /  ba^on  man  Den  aurorem  nf  4t  fo  genau  wfffm 

f  an/  Ob  C0  Hierony  m  us  fet).  $1* CO  2.35rieffe  an  Auguftinum ,  einer  an  Apronium, 

imDs.  anTheophilum.  (2) 2)le*Bor^eben  über ißaruAunbiÖ. Der ^Jcaccab.  c?) 
Tradirioncs  über  Die  SJ.bertf  bnige  unb$bron.  (4)2>ie  Oerter  au*  Der  $lpc(t.©ef4. 
(p  !$te  ©laubene'iöefantnifie  an  Dahlum  unb-Cyrillum.  (6;;Öte9.jbomülen 
ouö  Origene  überfat  /  unb  anbere  /  bic  man  if)m  aue  Origene  unreßt  bepleget.  (7) 
4. 2)cr*5iHcDen  über  Me  <pfalmen  unD  <gprü4n>. 

(5)  DffenbabrfaK4e  ißücber  feilen  nad>Der  meijten  SRepnung  fepn:  (0  TtV  SJ3rlCff 
ÖnCelanriam,  (a;Oic23or^eDe  Über  Marcum,Lucam,Johannem,  unD  #tob.O) 

lli.Sßü*crüberDUÄIaalicber.(4)9luilegunflfiberJ5)rcbunb  6prü4».  ©al.  (5) 
fragen  über  Sabacur.  (tf)Uber  Marcum.  (7)Sln  Demctriadem  »on  Der3unafrau- 
fd>offr.  (8)  an  Die  Xb4ter  Gerontia:.C9)«5onben7.(Stuffenber5?ir4enanRufti- 

<ura.Cio;23omL1obDcr3unljfrauf4afft.Ci033onbemma«©Otfm^f^64i^ 
U>ei)gciegetniirb.(i2)a,lcnDerOfter.Äer9e.  Oj^cnDerwabrenSöcfdineiDunaunb 
eufol3enDci5.©*rifTten.04)^DnienVigilien.Ci5)(?in^rteffünPamac^ 
-Oceanum  unD  Die  ?.folgenDe.(i6)  2lu«ieijuntjüber  Die  QFpiffel  Pauli  an  Heliodorum. 
*(i7)  €tli*e  anberc  35rieffe.  (18)  X)le  a^ünd^^legeln.  (19J  Z)fc  Vir»?  Patrum  ober  Ce* 

ben  Der     95viter/  welebe  ou^Hicronymo  unbQnberniifQmmengefu4»tnnD.  <JDennDa§ 
•  tkte  gabeln  hinein  gefemmen  feon  /  unD  alle*  mehr  ^oetifd)  ai*  ^)i|torifd)  troctiret  werben  / 
Siebt  Der  2lugenfcbein  /  wie  oudb  Barth  i  us  nebjr  anbern  Daeen  urtheilet.  Vid.  Lib.  XLIII.  Ad- 
verf.  c.  *}.  unD  XVI.  c.  x  6.  Hyper  1  us  de  ftud.  Theol.  p.  5  69. 

XXXV.  Rufinus. 

1.  Anfang«  ein  guter  ftreunb  eon  Hieronymo  ,  aber  herooeb  fein  greffer  ^Derfadjet  /  war 
fonfl  ein  2telte fter  Der  gemeine  \\\  Aquileja ,  unD  regierte  in  Pahrftina  ein  Softer.  €r  wurDe  mit 
in  Dem  ©freit  eon  Ori^cnis  @d)nfft»n  ©erwicfelt/  Die  er  ^lfd;licb  uberfe^et  hatte/  unDDaeon 
überführet  warb.  Se^tregen  man  ihn  aud)  anföchte  /  unD  gar  jum  ife^er  machte/  ja  man  janef  te 
(ich  ju  ?Hom  fo  lange  herum  /  biä  Alaricus  Farn  /  unb  Italien  t>erwu(lete. 

r.  Ungeacbtet  aber  Der  grimmigen  Urtheile  /  Die  feine  <$einDe  oon  ihm  auögefpro4en  /  fo 

tiibmet  ihn  D04  PauünusNoianus  ofö  einen  marboff tigen4Dein^cn  unb©ettcö<gelei)rfen 
SWann  /  ber  in  64u! » <3a Aen  unb  Der  beiffamen  Eebre  troi  erfabren  gemefen  /  ep.  9, 
»d  sever.  Catnanus  gleichfalls  alf  einen  nf4f  geringen  Xtyil  Der  Kird>en.J}ef)rer  /  einen 

ö"brtffli4enPlnlofophum.  Lib.  Vll.delncarn.c.27.  Palladius  lobet  feine groffe  @nnfff# 
muth  /  c  118.  Hiftor.  Laufiac.  w<lo)e5  er  in  Dem  ©treit  mit  Hieronymo  wel  etwas  erwie fei  /  Der 

ihn 


•Sor&ctidjr.  1 ? 


«bn  aueb  t>ot  feinem  (Streit  ftbr  recommendiret  /  ep.  f.  ad  Florcntinum.  3n  Der  £ircben«#  ;I»D' 
tie  unD  in  Den  örbrirften  6er  Sllten  bat  et  ejtofff  SStbeit  aetban/  aber  wenig  Eob  bannt  \xrWe» 
Jet/  wegen  feiner  $repbeit/  Die  er  fid> genommen/  bief&ndwiiUDer&iDetn/iUDefmcbmuunD 
falfd)  »r  überfr^en/  wiewol  itjtn  aud)  in  t>ü-L*n  unrecht  gefebeben  mag  DonBaromo  unD  anbern 
$api|lifeben  vSenbenten  /  bep  Denen  et  jum  wenigen  vor  feinen  #etligc n  pafliret. 

?.  eeine(S*rrfftenftnö folgende:  (i)s»onbcn©(0(UfciT3tt)&lri  «PatrJordjCna.SÖ- 
cfccr.  (2)  airtlfjjunjj  über  $ofmn  3.  &ü*er/  ir.  über  3wlunb2ltriC*.(3)?Juöfc* 
gung  beö  Sy  mboli.  C4)  £)cr  flirefccn'JDtf  orrc  2.  39.  unb  Eufebii  Ubci  fesung  9-  33 
Örrflarung  über  7f-  <PlJliltfn7  Die  Doeb  febt  Dertflfehet  febeinen.  C6)  (Jtlicbc  33eranN 
WCrtlingCH  wegen OrigenisunbrpieberHieroriym»m,uiuerbc(fenOperibusfte  flehen :  l£,or.ft 
batet  tMeiSdwffen  anbetet autoium  ü'  crf.&etal?  [1]  Jofcphum.Die  Dod>  ben  iSelebrttn  aar 
nicbtcjefflflenwiü.  [i]ClcmenrisDon  (Korn  X.  53.  Recognitionum, ie.  feinen  ^rieflf  an  Jaco- 
bum.  [j)2lti  AnatoburnDOnOftet'fteit.  [4]  Of igenis  $ud)er  Don  ben  Principicn.  17-  «£>om. 
übet  Da»  I.  33urb  SM-  «*•  »ber  ,0-  fo«  ba*  III.  j8.  fibet  D»*?  IV.  26.  übet  Jofuam, 

9.  übet  Die  fKtd)t«r/  i.übetDti«  l.ißudi  Der  Wenige/ 9.  übet  bie  i>falm<n/4.ubctbatf  £cbeheb/ 
unD  anDte  übet  £p.  an  Die  SX&m.  DaDon  oben  in  Origcne[j]vrtli(be^CbnfftenBafiliiM.unO 
Gregorii  Naz.  (6]  Sie  Vicasl'arrum , wie  man  mutt)ma||el. 

XXXVI.  Prudentius. 

1.  £in  (Spornet  Don  ©ebubtt/  unD  in  feinet  jugeub  ein  Advocat  unb  (Eelbat/  bewarb 
ein  frommer  unb  £brt|tüa>r  tyoet/  treidle  natürliche  Jeibiafeit  Derart  an  ibmbeiliate/  imb 
)M  feinem  ^reiÜ  brauchte.   Unter  ben  Theologis  giebt  ibtn  David  Chytrxus  Oitfe«  geiifnil)/ 

Reg.  Smct  p.  184.  fc&etncr  In  feinen  ^ebirbteu  eine  brünf?lgc(8cttf(tii^eic  unb 
^hriff U*c  gra vitar ,  tt»tc  and)  eine  mäcMf Dur^ringcnbc töcrctfumfcir  cihcp  von 
(ÖD«  gelehrten  «norcijtct  ren  -Oerzens/  DaMirebMeteeinütber^i  fletticell^n^e" 
we^ungen ermuntert  ipercen.  Unb  unter  anbern  buchnerus;  fftfcinanb  fru  rrol  MC 
fpoerlcbeiTiran^etoanDf /unb gr^lIiTe^ottleeligfcitcarlnnfn  cru*fefen.  Orat.  5. v0i. 

ll.unbep.97.P.Il.Conr.BARTHtusVI.Adv.c.i.IlX.c.n.XXI.4.&c.unD  anberc/wie  aud>  Die 
neue  nnb  ICbfcne  edirion Stephan  i  Chamillard  Parif.  1 68  7«  Um  feinen  ftylum  la§t  man  fi<f>  biet  * 
unbefummett/  *umabl  au»  be»  Cannes  Slbficbt  erbeQef  /  bafc  er  mebt  auftbieigacbenaUi  auff 
Die  2ßotte  gefeben  babe  /welche«  Don  aQen  \u  wunfd)en  wate. 

1.  £)ie  Poenutta  finb  nacbfolgenbe :  Pfychomachja  C^er  ber  ©(reit  gtvifefrii  Sit' 
gtnbcn  unb  Maliern.  (i,Carhemerina  et  er  ©efdnge  oujf  äffe  Skrridbtungcn  bcSSa« 
geö  gerietet.  (3)  Aporheofis  ober  r-en  ber  ©0(tbcit  C4)Hamarfiecni3öbcrt»cm 
Urfpnuii} ber  ^iünben.  (5) SßlbcrSymmachum  1. &ü<f>er. (6)Z>i( hymni  de Co- 
ronisoDcr^drlorcr'®efefclejjff.C7)^in^anD«»u4b;0«ltiMninb 
QJon  biefen \\\  nun  unter  ben  Öelebrten  au^gemaebt  /  ba§ \it  Prudenrio  aewig  juaeborni. 

XXXVII.  Auguftinus. 

1 .  •üKit  btefe<  ^anneö  ^Öefebtung  unb  anDeren  gufdllen  bat  firf)  oiel  «ad)Deneflirf)e*  brge* 
ben/  weld>e*  aber  bier  ju  weitlaufftig  faüt/  unb  an  feinem  Ott  niept ubergangen wnb.  Äutb 
ba^nothiaiUnuaeDencfen/  fobatetinDet3uaenbfiei§igfTuDUrct/  nad)  Der  flu/  wie  etgefmy 
tet  würbe  /  weicbe  er  bemad)  febt  bef laaef.  W aebbem  et  aber  uniet  Die  ^aniebeer aeratben  / 
unb  ein  b'ofe«  £eben  aefubret;  iebicfu*©ö£$  /  ba§ et Ambrofium betete/  unDenblid)na(b 
oteleu  iHnigeii  unb  (^ebel)t  feiner  fluttet/  por  ibnbefebretwarb/  nad)bemereme©timmege# 
beret  /  wie  befanöt  t|t .  CDarauflf  n>urte  er  ju  J^ippon  in  Jlfrira  »um  $lelte|ten  erweblet  /  unge# 
acht  et  fid)  mit  üielen  protettirt  n  unb  weinen  weigerte.  5)a  tidxete  et  nun  feine  CebenS » 2rt 
fo  ein  /  baß  er  mit  Dicton  anDern  in  ®emeinfd}atFt  j;ufammen  wobnete/  nnD  por  Den  55rf*off 
Valcrio  ba8  3$olcf  letzte,  ^ad)  Deffen  ^ob  marb  et  SMfdwff  /  unb  maebte  pcb  um  Die  Cbrnteiv 
hm  in  Dielen  (3tuc?en-febt  ©erbient  /  ob  er  gleid)  aueb  In  Dielen  feMete  /  wie  an  einem  unter  fo  Die* 
len  25ettiebtungcn  ^crrtreiiten  unD  Dur*  untebltcbe  (StreitigPeiton  fimae trtebenen  ©emutbe  /  nidit 
ju  Derwunbern  Hebet.  €nblieb  nahm  \\)\\  ÖOtt  not  bem  Einfall  tet  JeuiDe  binweg  t  Da  Die  etaöt 

fd)on  belagert  war.  ä  ••  Mf.  ' 

2     (Seine  Arbeit  unb  8lei§  nebrt  anbern  ^ugeuben  Pan  mon  au^  feinen  «Budjern  erfen^ 
unb  f^ottlicbe  ©nabe  m  oielon  (Jtütfen  an  ibn  pfeifen.   Unb  wie  Die  riebe  aüetnum^*- 


ftenfebret/  foiiberficbetfie  aud)b«ftba6 jenige/  wa^fon|tDer^a§ bod>  empflnben fan.  »0» 
hero  et  aueb  Don  Den  Theologis  in  Den  meillcn  ibm  beDgemeffcnen  ^eWctn  enifd)ulbiget  Wirt. 
Siebe  Antonh  Reiser  i  Auguftinum  Vindicarum.  Det  bic  DornebmjfenSeugnijTe  alter  unD  ueuet 
CP^cribentenDoiibmanfubtet.  Unter  anbern  gertebet  Cmemkitius  auffriduig:  (?r  trciiie  Die 
wahre  üebre  ber  Äircben  blel  beutliAer  unb  etjjcntüefcer  mf  nie  Me  übrigen  5f irdj< 
^äteror. de l. p.erasmus feijet 9«:  €r öffetn^be  äffe ^aben ttmn^fiu&cvu 

c  ben« 


34  ffifflfljffi  

bditcn/  benn  er  fcp  fletftg  in  kfcren/  na$o.  ücfud)  in  üb'tracu^ii/trüiiftiatoJm 
mahnen  /TieWi^  m  triften  /  ftfccraff  gorrfeettcj  /  unb  mit  Sftr  illti*cr  i&tfot  iDcnbcu 
unb©jnfftim!tl)bcgabef.Lib.XlX.epift.55.  '  v 

?.  ©et  Untfrfcfcfit)  jn?ift&fii  f<nun regten  üßiicbm»  uiiOl<nfa!ftni/  ittautffctnrnefqtnfn 
Rerraftationfnocxt  SBiDcrrufff  *Witym  unD  Dem  ülegukr  Poffidii  !fid)t  zu  mad><n  /  t>a;u 
flud)  fem  eiaenec  ftylus  cm  nwttf  liebes  bertfragt.  9y v  Pen  accurarejitn  Criticü  unD  ednoribus 
fiiDttmanjlffllfo:  2.S5.  Rerra&ionum ,  15.  Confeflionum  ober  Jftef  jntni*  von  lei« 
mm  vorigen  fetal  / 1.  von  Der  Grammatik,  oer  (ÖrunD  ber  Diakclii  *,  m<  10  pr*. 
d!camenra,Deranf,3nflPerRheroric.6.q5.t'Oll  DcrMulic^jviocrttfc  Acadcmicos 
2.  von  ber  D.bnung/ 1.  vom  feeugen  l'ebrn/  x.  I6cft>rft« «Ktfleb  fclbff  / 1. von  Pein 
SUietfer  unb  öftrer/ 1.  von  ber  Seelen  Unfferbiirtor  /  l  von  ber  Joelen  ^rbilc  / 
3-  vom  frepen  ÄlHen/ 1.  von  ber  wafrren  beugten/ 2.  von  bin©Kten  ber  <?lrdi  / 

OdCCLd«  '9^»94/»96/ 198.  falf^fmb.  >  Den  iuti<r<n  edirionen  lir.D  in  Die  66. 

4.  Serner  4  sö.von  ber e&nffl.ftbre/?.  von  ben#eben*^rfcn  Der Jb  (Sevrlmv 
1.  von  bemiSIaiiben unb  $eräutn.*.  $a*£jn*.3f  uftan  Laurentium  1 £  »  von 
rerOreoSinigM:  vonbemi.5»»jl«o!.nartoem»ud?ff.ibfn/nnbijnbfrf 12  >i  oa* 
>en  1  von  bem  ebrlfH  ffampff/  vonbemSÖercfecei ^infamen/  vom$fm*  imb 
ftiieftfacen :  von  ber  bof^ißtl^rSßetffagunarmi^piiijc!  0110  Dem  «Jr.  SC 
en  Xeff  von  ben  L'ugcn 12. » 1.  von  »laute»  imd  guten  Ar A&vSb  n3ff£ 
Wetter  gjß/aM  «nb  ber  »iftrer,  2.  Ä  Cwngelliier  «SSS^ 
gel.  Arage  über  lyeatti). 4  ^.vouSufammentfimmungbe,  CvanudißeiM. »  von 
^.Srcigen/2.a5.vonunrerf(ticbcn<n  fragen  nn  Srmplicianum,  1.  von  ».feroaen 
Du  c.tn,von  berSporforgevorbleXoDre^:  von  ber  ^eaWinu^ebre,  vonTer 
£»rbaltung/vonber<öebuib/  vonbem<ttmjenber  ^(rnvenfAam  /  2  »  von  ber 
y «Mar  4?«rrn  auff  Dem  S8cr0:  frflftuM  öcr^anÄief/JSSS 
fr  re  einiger  ©a^e  Daran* :  tfuölegung ber  tfpifrei an  Di*  ü>al.  «nmeref  unaen  über 
S&\8o»&er6raM0OrKe».  »"imiarungcnuocr 


5-  51« GSm«.        Hob:  l^onben^fWnanQuod vultDeum .finf 
von  5.  freuen:  einean*ie  ^atc^ifiniw « eebälcr  »teer  Juben/  4>  n "en iunb 


»on  Nr  m»m  De«  «Uten/  s.  »icrr  Nn  üBiDerfaeber  tc«  «cies i«  ^SrmXw 

SS  «I«?,1""«-  ""f  J°VI;,nura        «6<fffliiw  OTuecn.  i.  8*  (SS 
frauWafft /2.S8.WinNliumei»teinENn.  «in Pölni»rtcrMi.»jrfh-iHinn=ri 
3  «8.  te.Dcr  Nn  SBncff Parmeniani ,  unD ,.  „,6er  SS 7 j f  *  ffiSS 

«ntr  cin(tacn  ?jtifft  teuer  Peiil.anum ,  ■  »ker  üjn  een  ber  fftaM •  Nr  / 

N  eon  »cm/ ' m< ;mk Ememo »argaoaen/  .r.em »wt  eaven .  »IN  VuÄum 

ce  bnum,  l  von  9latnr  unb  Vmh  ieiNrffc/ä.vonNr©noN^kifl Hüntel 
«MM  W«rfle  / .  von  N«.  (Jfteßanb  unb  Wfen  «uff  /  4.  .eTeer l»r  X  t"r  *ta 
cuntr/  i.  wen-  juHmam ,  4.  von  Der  Seelen  uuD  Iftrem  \Mtwm .  mb 
gbtiiw  Nt '  Dtiuycn  unD  Dem  5)uecn  Nr  «.UÄnDiafelt « ..  von  Nr  ewDeXfnne» 
^Ben/von  Der  SSeffraffunti  uno  tfnoDc  von  DervoDfoinnientn  « ere* S  " 


35-  von  Den  »orten  M  aeoitdü.  Oa«  «uee  von Vo  io *Z  taS 
6er3.lt/  Da™,««  D,»fc  in*!  fein,  fmt  ■       ™„. "  5,Vi  K * 

nen  von  Den  -Drt!lrtr»  /  Mram«  aDenm«  Nt .. .  8  u! ,<^„  ,  '  ,f V'- ierrao* 
Nen  iusefetmeben »erben.  Sbieteium nnbert  i7. Ullbnoctl  4J.VWI  aner"onb  WiaWHK 

ein 


ein  Traftar  bom  2>.atcr  Unfer/  it.  einige  (Siücfcvon  27.  Sermonen  aud  Eugippio 

linb  Beda  2,11  |a  mmen  gef uetit :  ohne  roatf  ne  db  in  neueteneditionen  baju  f emmeti  i|l  /alö Me  40. 
Sermonen  t>onSirmondojuct|tedirt/bte  iijJnbettöwifcbenedition.unDDic  1  i.toDer^>atifir 
fci.cn  /  au*  tvctc&en  unb  Dergleichen  biet  ntct  tr-  roicitige*  genommen  werten.  £UcidjttMe  aud) 
au5bcnungemiffeii<8ücbern/  al*Den Meditationen/ £cr$cnö«  Wprdtfct/ J0anN^U aV 
1tin  /  unb  anbeten  /  uirl  weniger  au*  Den  offenbar  fallen/  alö  ben  fragen  aud  Dem  2llf* 
IM  $)?ctien  $ef?.  Den  ^üefcern  t»on  ben  tfircbeu'i'ebren  /  t»om  ®(atibcn  on  Perrum , 
von  ben  5Dun^r'2>tngen«r^.©d)rifff/von'S5cif!Hnb©eelcn?ontcr  ä>J?enfct)Wcr- 
Min  j  /  von  eer  Srciin&lcfcafft  unbanoeren  vielen  berajeteben.  2>ie  Sermonen  an  bfe 
$8ri löCT  in  Der  SBufien  finb jwat  niebt  feine  /  aber  mel  Der  5 2.  unD  5  ?. Sermon ,  trdetc mit  um 
tcr  Die  triefte  gebwen  /  unfcoon  Erafmo  unb  anDctn  vor  ric&tis  etfannt  werben  /  aud)  hier  ge> 
fcMuclMfini.  QiHir*fo:;frvpn?a\]l:idHnuun  /  unfi  Dabeo  Augullinus genennet wirb/ bleibet 
taDejj |«nem  trabten  Autori  unjrreitig. 

XXXIIX.  Paulinus. 

t.  NoTanus  genant  /  wmtlntorfcbeib  anbercr/  oon  Der  ©tabtNob,bacr5M#ofFgcwefeu  t 
ein  Sftann  oon  uornebmen  <£fanbeunb^etd)tbum/bftnad)  abetuongroffer^ottfecugfeitunD 
fonfccrlicber  ZitU  gegen  Vie  Slrmcii  /  bauen  ibm  auebnebrt  anDctn  £uaenben  Die  Gilten  «in  b*tr» 
liebe?  peugnuj  geben/  wie  au  geborigeu  Orte  fall  gejaget  werben-  L.  Osi ander  unD  anbete 
tiben  aueb/  Oap  er  in  Den  nuiitai.Ölaubcug'iNuuctcnnjolgelebretbabe.  C.V.L.11I.  c.22. 
Hift-Ecd. 

2.  etmareinjiebbaberber^oejle/  unt)  bat  folgende  ©eDictyte  bintertaffen :  <£in£orf> 
gcit«^unffbßnJulianum,ütcrccnXo^ 

tfe  vor  fcem  n.  15. 14.  unb  15.  >r.  von  ber  -JütMcerfunift  Nicctx.  EKtfenebffbetije. 
58rtefren  fhi  riaVig.  Slber  bre  6,  SS.  vom  Ceben  Martini  bat  Paulinus  Pcrrocorius  gefebtie» 
ben/  wie  numebt  am  $agc  ift:  wie  Demi  aud)  Da«  Carmen  t>on  feinem  Scbeunicfct  feine  Arbeit 
i)r.  3m  übrigen  finDct  ftieb  in  feinen  S&rieffcn  gar  fe|>e  mel gute*  /  welcbc*  ein  crkucj>t<tce  Siugc 
Don  Dem  an&ew  rool  $u  unter|cbeiöcn  wen}. 

XXXIX.  Severus  Sulpitius. 

w.  3Bar  riu vertrautet gteunD Paulini , Martini unb Hieronymi , unD  ein $!elte|r«  in ftraneJ* 
trttb/ jiwot  aber  ein  Politicus,aud)ls»n  feiner  ÖKlebrfamfeitunD  Floqucnz  frhr  berühmt,  £)ie 
©etfI>rrenwunDernftcl)nod)ubet  feinen  feinen  ftylum,  Dcrgtetcbcu  man  in  feinrr  Jen  nirln  fin» 
fcet.Vid.  Barth  iusXII.  Adverf  c.  18. 8c  XLrX.c.4-Voss  tusdc  Hill.  LauScAL  i  geh  de  Emend 
Temp.  prol.  &c.  (gern  t>ctlide6 1111D  unfttdffli -ttes £ebcn  bat  aud)  Darinnen  etafttflefgcMHtef 
iue&  Voffiijudiao.»eilermDcm3l5mtf*en^;ärtDret#^uct)mitftf^t  'V.  Kai  Febr.  5>etn 
«nge«d)t/  »ctjfen  ib»  Dieft}aptjten  Did)  oiel  ^ntbumet  cor  /  DarurrUr/aud)  Belljrminuso.u* 
groffer  %ilinW)eit  tiefen  t>or  «inen  angiebt  /  Do§  er  gefebrieben :  2)lc  Äircfcc  merDe  btird?  ÖJol» 
nicht  ^ebanet  /  fonoern  eingeriffen  /  it.  bap  &cr  (?t)tli  anb  erlaubet  fco  /  Mc  3ungfrati* 
fd)aftt)errlid)/Mc  J(>urereüflrajfbar.u.f.f.p.  1  u.deScr.Ecd. 

2.  hingegen  tobet  ibnAugullinusaldeinengelcbrten  unb  weifen  Timm/  ep.  205. 
Idacius  in  Chron. Ott  einen  VOrtrefflitÖCn  ( virum  fummum)  welker  9tul)m  ibm  t>on  au* 
tern  <2<b»od)b«ütn  nidjt  benommen  wirb/  Da§  et  iumat)l  wl  (S^wacDbtitinDereTjeblung 
Don  Martmo  unb  anbern  ieiget.  5)enn  er  b<u  gefd)rieben  (i)etn  35u4>  Von  beffen  teb«t. 
ri)  II*  «.vonber^ir4cn'J^iftoriebi*auff*3aqt5bri|ti4oo.  C?)IH.93ricifeanEurc- 
bium  Aureüum  unb  Bairuiam.c^in.^öcfpratbevonbenQßunbernber^infamenunb 

Martini,  töajuilnbnocbbernadj  aefunben werben 7.  SBricffe/  Die  tbcii*  »on  Dacherio  ia 
Specilegio,  tl)eil*  öon  Baluoo  in  Mifcellaneis  ediret  wotben  finb. 

XL.  Maximus  Taurinenfis. 

€in  95ifd)off  bafelbft  /  befTen  Sermones  fdjon  untet  Ambrolto  nnD  AugufHno  etwe^net 
fin^  /  tnit  Deren  (girimen  fie  faitinaaenedirionengeDrucfetworDen/  wie  aud;  mit  Leonis  M- 
unD  Chryrologi :  feine  übrigen  (Sacfan  jtnD  biet  nic&t  gebtauebet  worDen. 

XLL  Synefius, 

»  3(1  etjtli(!b  <"»n  #et)De  gtwefen/  unb  m  ©efanDfebafften  unb  einbetn  tRegimenW'We» 
fdidiften  aebrauebtt  worben-  S)a*  S8olcf  aber  ju  Ptolemais  bat  ibn  unoerfeben«  \u  feinem  Qu* 
fAon  begebret /  bawibet er fid> gar  ecniuid) gefe^et /  werter notb  ein  ^)eobe  /  unb  t»n  Der  «uff' 

«aeWnfi,fcww^<l^*n^/unflCW^WÄt•  vid-cjusePift'3°5-fll(i^labermacbtetbn 

e  *  Der 
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l)«r6r^^3ifc()offjii5ilfvanDriaDaju/n9«U<tiui>oü  du  unfhäfflidjel  £eben  führte /un£  mau  tot 

8<n?ifj  glaubte/  er  würbe  bc»  einem  foic&enßeben  micDcmüid)tc^ont<rSIU|7crfi<* 

fyintj  fdionerleudjter  werben/  wiecöPHo-nus  erjeblft  Cod.iö.Biblioth. 

t.  &:batgefd)riebeni05.53rieffe/Dicicb  allein  gerinne  gebraust  babe.  ©onft  bat  man 
•aucrj  feine  Orarion  an  Arcadium^asfidjcr  \?on  tcr Q3crfcf)ung/i.95 ^?on  benlrou* 
tncn/etiicbc  (Sermonen  lt. f. f.  S)«  @ct>reib*2lrtifljitmlid)^oetifc(>unöl)0(l)trabenD/&oc^ 
ntcOt  eben  unangenehm/  oDer  aO^u  t>art.  S)ie  (Sachen  aber  geben  feibigen  Seiten  einige«  tiebu 

XLIL  Philoftorgius. 

».  ©erSefrcnac&ein  Arianer  oberpielmetyr  ein  Eunomianer/unDDaber  ein  untreuer  Hi- 
ftoricus.wieibm  Die  mei|len  ©cbulDflcbcn.gr  bat  DicKird>en'>3i)torie  oonArioJlMjauft  ÄäV 
fer  Vdlentiniani  Jun.  Seit  betrieben /Die  t»on  Jag  Gothofkedo  unD  Henr.Vaeesio  fct)C 
fcbon  ilfußriret  iß.  3m  übrigen  finD  jeine  Unwarhciten  jeitig  entDecf  et  unD  Die  2efer  Dtwot  gewac» 
ntenwDen/wiewolcr  üiDcficu  bor  einen  Seifigen  unD  gelehrten  ©cribenteu  paffiret. 

XLIII.  Paulus  Orofius. 

i.  2leltffter  JU  Tarraco.  bat  auff  Auguftini  Treben  tine  ^iflorfC  Itl  7.  SSuAem 
ttiber  Die  Beppen  t>erfa§ct/  Darinnen  er  i!)re  Halterung  ablehnet/  Da§  Die  £brijtlid)e$)teligioii 
»on  fieb  felb|r  nid)t  ©cbulD  feg  an  Den  gemeineu  ÜanD^Magen.  Smglciebcn  bat  man  wn  tf>m- 
CIDC  S*t!$«^CDe  UllDcr  Die  Pelagiancr  Will  frcijcn  Mfon.  ©iebe  Vossium  lib.  H.  de 
Hift. Lat.c.  14.U11D lib. I,  Hift. Pclag.c.  17.  ©te  .£)ifiork  pflegt  ft>n|t Scaliger neb|t  anDcro 
eftt  »u  corrigiren/  Animadvr.  Eufeb.  unö  fonDcrücb  wirb  an  ihm  defideriret  /  Da|j  er  Die$rie* 
chifcben  Hißoricos  niebt  gebrauchet  /  ohne  Streiffei/  weil  er  fte  niebt  ücr|tanDen/Da  er  Dod)Deii 
•|}ei)Den  eine  deducllion  alier  wicbiigeuSBerdnDcrungen  iu  D«2Belt  un&groflen  ganD^lagcn 
fcorlegen  wollen. 

XLIV.  Cyrillus  Alexandrinus. 

1.  <5rftlid>  ein  5telte|ler  bernoeb  ein^ifcbolTiu  2lleranDria/  lebte  febr  übet  unD  arger«*/ 
wie  wir  unten  febenwerDen/unD  über  bi§  /  ju  einer  3<it/Da  e«  unjeblicbf  ©initigMten  in  Det 
Äircbe  gab  /  weil  fonDerlicb  Neftorius  Damabi«  bef annt  würbe.  QBobcy  Denn  Diefer  meimtc  / 
<r  mütf  e  nieftt  Der  letjte  fepn  /  feinen  §r>fter  ju  erweifen.  UnD  Daher  bemiiljete  er  fieb  mit  ©(Griff» 
ten/Conciliis,  QMteDigten/  Reifen  unD  anbern  Mitteln  /fie  juunterDrucfen  /  welebe«  Doeb  wenig. 
fcucbtete/fenDem  aüerfeit»  mebr  Erbitterung  erwetfte/  Da&on  untern  mit  mebrern. 

2.  gflanbatiiocb&onibm  DU  Siit^lctjung  über  t)ie  f.SB.9föofl*/<£fatä  /  unb  bic  u* 
Keinen  93rcp()eten/  50.  Off  er»<Pr  ebigten  /  unb  14.  anfere  /  öi.  SBrleffc :  17.  95ü<t>er 
vonSJnbetunij  im  ©eifl  unD  in  ber  i£af)rf)eit«Thefaurus  ober  <5ffca&  *on  Der£>rcr> 
(Jin(dfelt/7.<ßcfprä*ct)onberfclbcn/  2.  @cfrräd?e  von  DeräKenfftwerbung  unö 
von  einem  £&ri|ro/Scholia  Darüber :  venreebten  (Slatuxn  an  Theodofium,^. 
!tiberNeftorium,io.S3»  tfliber  Julianum,  Mbtr  Die Anfropomorphircn  ©djug. 

kleben  an  Theodofiunvt.  eine  von  Den  7.£apiteluj>ber(Sä(?en  trrter  Ne  SHowen. 
lanbtfa)«  Söifa)offe/  unbetne  anDerebawn  tciberTheodoritum&c, 

XLV.  Ifidorus  Pelufiota. 

gßar  ChryPoftomi  Difcipcl ,  unD  lebte  iu  einem  ftlojter  in  5lfrica/  beo  iletiger  Ubuiig/9tt* 
beit  unD  Sajteoung  feine«  Seben«.  €r  rcarD  mit  einem  groffen  £icbt  in  ©ottlicben  fingen  be# 
gäbet/  unD  üon  fielen  weit  unD  breit  in  wichtigen  fallen  üm  «Ratb  gefraget.  SlBorau«  feine 
SöriCfT«  berfommen/oon  Denen  wir  noeb  zoij.fibtig  l^aben/tns.Sucber  cingetbeilct.  einD 
alfomDie8ooo  vjcrlot)««  gangen  /  wie  |ie  Nicephorus  jebld/lib.  XIV.H.E.c.  s3.DA>fAscus 
beimi  SviDAinv.  a'AA«A«*  nennet  \\>xiw&iyhmbf  tm\\  etDic<2BaMeit  mit  einer gotifeliaeri 
^infaUgelubctpabe.  '  9 

XLVI.  Sedulius. 

©n  feiner  $o<t  unb  unD  SÖifcboff  in  Spanien  /  Der  Die  ÖottfeeligPeit  naa)  feiner  tWaaß  tri 
feinen  ©ebrifften  treibet,  ©iefe  aber  finD  y.SSltcfter  »Ott  Den  2B Unber»SBercf  en  £6riff i  • 

«eralei^tm^  beö  SJIten  unb  97euen  ^efiamenw/ein  Carmen  naeb  bem  Alphabet 
t)on(Jbrif?o  unb  m profa 5-35üetcr  Operis Pafchalis,  Qttlhvüna  ber^piffcl 
Pauli  in  aus  Gngonoki.unDanDeinauöfle|^mb(n/fflnalfonic5t  Diefee Sedulii arbeit  feon/ 
wen  jener  nacr;  ou|cm  gelebet  W> 

xlvu; 


XLVII.  Joh.  Casfianus. 

».  3ft  bon  ßinbbelt  an  In  Der  ßinfamfeit  gewefen  /  unö  pon  Chryr0ftomo  ff i>r  ö,ij,fc,f 
werben/  bep Dem etDiaconus  uiiDDernacb  wegen  DeflenSSerjagung  ju  fltom  fcm  JKenJnS? 
C.iblicb  bouete  erju  Sflaiftlien  ein  Softer  /  unö  brachte  fein  ?epen  in  beroleid'en  Ufim^T ;„ 
SNan  befolgte  ihn  aber  in  Der  gebre  /  Da§  er  ein  Semi-1'al..gianer  StmbflffiÄ 
Palagianern  erftheh  wiDerfpracb-  Profper  bat  gar  ein  <Bncb  wiDec  ir)n  gefebrieben  /  unö  S?tSu 
wegen  bartangelafleu.  -  «wivuicp» 

2.  Nid)t«  be|roweniger  werben  feine  7.  23Ü4er  t»^n  Der  aflenf* WrDlllM  miher 
Neftorium  fel>r  gerübmet  /  wie  and)  Die  12.  Kurier  Mn  Den  DrDmwaen  ttmir  Ter, 
etnfaincniinbDcn8.£aupt'ftjjrcrn,    S3enn Dtcfe naincr Photius  ftfcirWifftfcn  m 

r<r  aflen  »or  DU  pnlgcn/  weldjc  firt  tn  Dem  gdftlicfccn  ftatirnff  fttoi toXn  /  i» 


foromen. 

XLIIX.  Sidonius  Apollinaris. 


Die/fo  in  Den  «tieffen  mit  liehen.  See  ftylus  i|t  etwa«  raub/  Do*  mit  bielen  täSSSÜÜ 
^cDen^bcraU  angefüllt :  Sie  ©neben  aber  Dienen  fo  wo!  jur  profan 

XLIX.  Vincentius. 


tofe^nncrungWlDCr  untÄ 

nwertuicr»  Auguftino  Neuerungen  bepmiflet  in  Den  <£rmtmrffen  mifccr  ic/ne  fi*  a 
ton  Der  23irrcbungitnb freuen  »iflen/  Die  bepmProfperoin  bn^Lnl^  "!m 
UnterbefiVn  Dienet  Dorf)  feine  Arbeit  ju  bieler  Nacbricbt  oon  felbigen  SeitTn  Inb  -  ^  V  ,  u 
Gcnnadius  nennt* CtRC  niaftfMcDifpuration  tpIDcr  DicffCßer/  unD  lob«  ?Z!„ 
unDDeutli^en  ßylnm  v.c.<54.unD8o.deScripr.  U"°  ***  l<Wtn 

L.  Leo  Magnus. 

1 .  6in  S23ifcr>off;u  SRom  bep  einer  febr  Perwirrteu  unD  betrübten  Seit/  Da  tt  in  her  Ch» 
anen  Orten  Sßioerfpru* unD  ©treit  gab/ unD  im  Ceben  nod>  0*rger  BS&  SSSShS 
Denn  fe?>r  hart  unD  bodimuptig  emoiefen/  unD  Du.  9uiti.£brifhfcbe  ?lrt  mertflKh  btfrfta ,1 u<£7 
£>a  er  P>nMil«$»W«  unfcbuIbiQ  oöer  Dort  unwifienD  oerfelqet  unD  nngeftmDet  /  w  foohlrl 
lidj  \>onAnatolioberanti|r/m!tDemmannid)t|tfbft/Dagern^w!eDer  b.rfobnet  battt  z  ,\llt 
mad)te  Der  (f  infan  Der  <$cirbarifcben  Vandalcn  einen <Xi§  Dur*  Diefe  (£ireituirVitc Z  unö  D?  nVh! 
ngte  Die  H*er<"  £<ud>ler  ju  «Horn  unD  anDert  wo  /  Darauff  Diefer  aueb  bald  Harb.  w"nu9* 

2 .  emen  wunberlicDen  eob*©prud)  leget  ipm  Trithemius  bep  de  Scr.  Ecc'l  p  2  »awenn  #* 
fon  nennet  Ciceronem  fn  Den  artflltAen  ifteben/Homerum  In  Der  Theologie  *Ariftn 
telem  in  D«n6<WuflcnbC*  ©(aubcn*/U.f.fc3Be(*eöwol  fjnfn  abfrtreefen  tnUte/mr 
feine  <Ecl>rifftenuigebencfen/wofernemcbt  hie  unD  Da  nod)  oiel  Nacbricbt  oon  Dicfen  Letten  m 
finDen  rruirc  SocberinnertRiverusreebt/manmufleDabeobiegebren  oon  Demuntcrfdmtvn  j 
na*  erinau§erlicbenunDpeittifcben®a(ben  gefebrieben.  Iib.1V.  Crit.c.  u.  »twwww# 

3.  er  bat  aber  gefebrieben  141.  SSrrcffc  /  na*  Den  neueilen  edieionen/  Darinnen  Piel 
frembDc  mit  find,  ^mgleiebcn  allerbanD  SKrtttl  l  a(6  ö.  t)On  Colleften  unD  ^Lttm^Ce nf 

9^omgntTenbe^cbenDenn)?onat^/io.<»on^tjrl(lf  CBf buhrr / 8. SDen  öcr  br» 
feJjcmung  Deö t  ^rrn/i2.Q9on  Ht  Raffen ,3<it  /  i9.^omeeiDcnehrif!|/  2 
fetni  r  8uff <rff<öuna/  a.  »on  Der  $(mmcifa()rf  /  ?.  23on  ^ftn^cn/  4.  $on  gaff  m 

c    ^  in 
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in  «Pttntjf^cn/  i.von  SWoccabeern/  i.  von  Laurentio,  9.  vom  fiaftm  bcöneunb» 
ten  äftonatha/  1«  »Iber  Eurychen,  1.  von  ber  23crflärunn  Cöriffi  / 1.  von  ben 
etuffcngur©fclt3fcU/  i.otiffbcnßruW  «Pctri/  i.<£fnroe»()un3eine*2Sifi)off*/ 

unD  1.  bei;  Ordination  (ince Stcltcftcn.  £)UanfcrnOnDnad)lliUerfucbuna,  DetCriticorum 
falfcfc/  n>ic  jicttuct)Qi?eraellusnoct)iuk^unterfcl)ict)cn^at.PariC  1675. 

LI.  Petrus  Chryfologus. 

^ifc&off  wllavenna,xinJ>erübmter:KeDnej/  welebcnStubm  et  |bod>  nid)t  febeinet  äffe- 
öirt  iu  baben /inDem  feine  t£d)tiföen  meto  eben  l>ocf>tral>tnD  /  fonDern  nacbDrücflidi  unD  mit 
jiemlidjer  £tartt  beqabet  finD/  Damit  aud>  fein  £eben  feto  überein|ttmtmte.  2Bit  l>obcn  nod) 
»oniljtn  i7<5.Ä<bcnoD<tS>Köiflten/l)ft«r<tlid>e  mit  anDetcr@cribenten  il>rcn  ediwt  motten/ 
wieroirbeoAugultinounbanoerngefebeu.  (Seintßrieff  au  fiutichen  ijtaucban  Die  Opera 
Greg.  TarMAxuRCi  mit  aebenctcU 

LH.  Nilus. 

*JBat  erfllid)  ein  tri*«  «Kann  tino  Frxfcdtuf  ju  £onftnntinope</  bemacb  entfeblug  et 
fid)  DerSBelt/  unD  lebte  in  Det  ginfamfeit/  auS^öegittbe  @3Ü^  ungehinDert  m  Dienen/Die 
it)tn  bureb  Chryfoftomum  nod)  war  eingepflanzt  roorDen.  Sllfe  Dal;  er  ein  gut^eugntßnon 
Den Suten  hat /unD feine ^d)tifften/ Die  envobl  guten  tljeil*  au*  lebenDiaer  erfabrunaael'dme/ 
ben /niebt  allein  oon  feiner  Q3ereDtta»reit/  fonDern  <iud)  ücn  einem  atcjfen®caD  feiner  (Mott* 
feeliaTcitieugen/miePhotiusTeDetCod.2«i.Bibl.  Z)U22jXapita Paranetica  oberer* 
11U  iMUM  vjen  /  baben  aud;  Mich.  Neandro  fo  wol  gefallen  /  Daß  er  fie  mit  einem  Commcntario 
«diret  bot.  SCBeiter  bat  er  gefebneben  s.&udjcrVOn  S.bofen  Vf'fcbancf'en/icj.^apitel  Vom 
<öebei)t / 1.  von  ben  gcitll.  Übungen/ ; $5-  (Fpifteln  tmb  anberc  Sttercf  e/ Die  ich  hiev  au« 
<9Iangelt>er  neueren editionenniebt brause"  Annen:  al#ba$  2Ml<f)  von  Ufr  fr(t?tt>tUrgcn 
Sirmittb/t;cif]!.<Sr(nneriingen/\)cnttnterfd)iebencnbog!)afften  (^cbanefen/  93.  <fa» 
pitel  nad>  Kraben/  geifiliebe  ©prüfte  nach  Dem  2ilpbabettv  eine  Untertveifung 
von  gejftltcbcn Übungen  anbic(£infamcn/©pTiid)c  einen  (^infamen  von  Denver* 
ghwUtim  öinijen  ab3Ujici;en/einiötid?  von  Xugcnb  unü&ijlcrn  an  Agathiimu 

L1IL  Socrates. 

i.  #atte  in  tot  3ngenb  fein  fluttetet/ unD  fieb  in 
5Jtt  felbiger  Reiten  SchoUfticu»  genennet  rouD.  C£r  bateine  $frtcfccn<)if?oriC  gefcbriebeit 
in  7.  SÖuebern  /  Darinnen  er  von  Denen  fetten  anfangt  /  rooEufebius  aufgeboret  bnn<  /  unD  be* 
jtyUuftinDetBeitTheodofii  De*  Ringern  im  SabtAjp. 

t.  S)ie  nutzen  Critici  wollen  n)n  ju  einem  Novatianermacben/ivcil  et  ihrer  lue  unD  Da  im 
beften  geDencfet/  unD  Der  Orthodoxorum  gaffet  «emlicb  ewDecfet  /  Dabero  aud>  Die  ^npifteo 
triebt  mit  ihm  ju  feieben  fiub.  Vid.BELLAR.vrNUMdeScr.p.  1 18.6cConf.V0ss.  lib.il.de  Hiil.Gr. 
c.io.  «SBie  Denn  aud)  Photius  fcbreibet/  er  fei)  inDet^bre  ntd)taccurat.Cod.z8.  SUIeme  Va- 
lesius  nimt  ftcb  feinet  mit  guten  ©runbeantn  feiner  edirion  Mogunt.  1 677.  unD  getfehctjwar/ 
Dafcet  DcnNovatianern  nid)t  abgün|tig  geroefen  fep :  [ircld)e«aucb  Der  §Uigcnfcbein  einem  je» 
Den  tefer  weifet  /]  Dod)  feo  nicbtbataud  )u  enmmgen  /  Da§  er  eben  Der  Se&e  felb|t  )ugetban  ge# 
gemefen.  3a  er  fe^tefelb)t  Die  Novatiancr  etlicbe  mabl  unter  Die Äefcer/Iib.Vl. c.19.2  o.u.i  j.n?oju 
man  nocb.Diefei  tf)un  fonte/Dofe  .er  ficb  an  Demubeln  bezeigen  Der  meinen  fo  genannten  Ortho- 
doxen fe'.biger 3«t mag feljr  g;|toffen/  unD  bingegen  übet  Dieaußerlicbe3ud)t  unD  ciute?  veben 
Der  anDetn  oermunDett  baben.  l)abeto  UkU  DtrgUicben  Slrguoobn  bep  Dem  ttftt  cntjlcben 
fan/Dcrgleirtyvolobnci&runDunD  Da)umabren  <Ebti|len  verboten 

3*  CDiefeämu§einunpartbeoif<$er£efcr  an  ibm  loben /  Da§etnachValefii  Unheil  mit  grof* 
fem  judiciogefd)tieben/n>eldy$  Die  feinen  ^nmercfungeu  bin  unD  »ieDet  weifen /unD  mit  nicj)t 
geringem  $(ei§/Der ficb  in  Dct  ziemtidb  genauen QJemercfung  DerBeit  bttoot  thr.t.  £t  bataueb 
Die  beften  documenta  unD  atte«  Det  Concilien  /  SBrieffe  uuD55ucbcr  feinet  Seifen  mit  groffet 
(Sorgfalt  gefammtet.  UnD  weil  et  erjilic&Aufino  nacbgefolget  war /betnacb aberautf  anDetn 
©ettbentea  beffetunterriebtetwutDe/fo  verbefferte  er  Die  gebler/ unbfieng  Die  ertten  t,  SSud>et 
gani»  von  forne  an  \u  fcbreibeu.  3n  übrigen  befennet  et  aueb  teDlieb  WiDet  Die  ?lrt  unD  Den 
(Sinn  feinet  %tittn  /  Dafi  er  fieb  niebt  umb  botbtrabenDe  3Borte  bef  ümmere.  Lib.  I.  c,  1 .  9Bie  Denn 
Photius  urtt>e itet  /  fein  ftylus  feo  niebt  aO  ;u  fd)on :  welcbed  ihm  feinet  t>ot  eine  ©cbanDc  halten 
fan / Det auffoie ©acbe  felebtt  unD  Den^etn  fiebet/  Die@d>alenabet  nicht  achtet.  @enugDa§ 
et  naeb  Valefii  wol  gegrunDetcn  Stu^fpruef)  aOel  ernjibafft  unD  mit  SftacbDrucf  oortt<Jgt/  \?on 
aUen  febr  wol  raifonirt/  unD  nieb^  übetrlü^igeö  /  »je  Die  anDern  /  hmfefjef.Confentit  Osiander 
H,  E.  Cent.  V. lib.  I.  c.iö. 
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UV.  Jioaoaienus. 

tiimi^sX  ftftri8^ ia  9-<icticn  ?onct  pt  °,<tf  n  ftf  '  &  män 

«    U»H    Vr  Vnr  L  '  <"  ""W™  fU*"        ' •*«  »™  *»  ***** 

Cod  ,o > *to*$*fl*H«M*i*t*VN$ta  fhotiusfemcnftylum  üorSocat  s'fciwm  lober 
Cod. ,  o .  umf töeiTr „  a:ibt  er  au*  feine  ftaftnaji  von  benfe Ibigen  ^iteu. 

JßJfflf «  «ti*1  Ä!  T,u'odon,s  Mopsvcftenus  aar  <u  fco«.  910c  btuOe  i'un*  au,  yaS 
«o  WWii«  mirtj<.  5)aw:!jindiiP»,1>M<|i«fiibfr/^gctniu|re  mft3?orfi4rMfcif  arletearw» 

LV.  Theodoritus. 

«.aTVjS  k  fÄn"£ .®«*«««  »•*  Chryfoftomum  4cb&rrf  /  unb  rt-arb  «eitia  fobet 
Äirhc Leöor.  bernad)  D.aco.uis, e.iblid)  ju  Cyro in  69rien  «faoff.  fr  ttrpel ob«  bt  m b  ! 
ej^iigft.ut!  mit  anbrnw       tjart«  cr,rlicfr  Cyrillum  getdfnm  Reifer ^(Svte  «fiftrt 

Jlff  D"""*fn  lum  Äopicr/  unb  »erliefe  |«d)  auff  feine  fertigteir  im  Neben  '  m.nUl 

«OJ«.  2)arau|T  Theodomus  eigene  5.  «nebet  rcibet  basallge meine Conc.l.um f Ariebe.dudi 
wi nrnmer  einen  (BroQ  rc.ber  Cyrillum  behielte  /  ob  gle.m  ber  .1  ofer  ,s  r»  beV,S  S 

Sv«tSÄ!rS ?  Ä  «fwttrti*  au*  Cyrillum  na«  feinem  $obe  unmrifliid)  traiti- 
SSE  cS^I  orTfmhcb  berget  hatte.  «Ruft  biefem  marbergm-t-enbema be^4  , 

*«  f*  nod,  iU, 

Sgie ernenn tcbroiel  aefebrieben bat /  bawNi  mir  ned>  6a«  mei|re übria haben/  Ol*  fit 


f -ni*»  NrÄio-jlKtct  / ©.inu:ie/iint>  f>cr  12.  «einen «prcp^icn/ iric andj bei  14. 
Paul..  Älr  Acn^.f?,Hic.r7^clf!ll*cVcf(t,ArcX  K 

IV ».(lo^^alvliiin  V.58  'lOX.^c^n^nöcr^iMfcbung.  fiiy«öonDcr 
WBfc(i3;xii.«  jcn.t>ii!ui^b<i  ^iai«^CJt<nanbcn^rU'f»CH  mtba  Julianum. 

14;  J*iXV  NC  12. tfapitil  Cyrill. ,  „nb n>aU Gamcrius  in  AgQuario ba«u  cjetbun  bat.  Paiif. 
■Dill  de  vir? **0,,,em<m *u*n,,^fö»<Ä^«öu|fti£bH9  uitbeilet/04  febc  li|ttfl  oefebet  fco. 

j.  2tu?ffii^i  >Svitt-n unb v^eftrif teu  fielet  ein  jeber  einen  eiaen^niaen  harten  Äopff/  bet 
linenciiigenen  M. onunaen immer  nact)viebangen /  unb  fa|t  unDeijohulicb  ae^efen  ISabto 
er  |id>  bmn  aur jl-üie fernq«  Siumr  unb  -IBhTtnfcbdtrt  fehr  maa  oerIa|Kn  bjten  :  Sn  qeftbmti* 
i^n/  Das  fluae  £eute  eme  yroiTe  Ütubim,itt)!afc!t  au  ihm  merefen.  «Kau  rühmet  »mar  fem* 
,\  •oaebtsrVitltfbr  /  mu|f  aber  ^aK•»  acOehen/  barj  er  eine  trnßlaubiirhe  (ftumma  ©elbe«  aurT 
mtmt  Äud*CM  uu?  anbew  ^.t  dube  gemenbet  habe  €>oii|t  haben  rtir  ihn  in  berÄircbcn* 
^Utoric  biele*  ;u  banefen/  unb  rccoinmendirrt  M.  Antonius  de  Dominis  feinen  nuten  tforrf 
unb  greife  aBi<leu|*a|it.lib.XilJ.de  Rep.  Eccl.c.  6.1)od)  fbmterEufebio  in  ber  lc£tionber> 
weitet  md)t  «lach.  (Semen  ftylum  halt  Fhotius  billid»  \>w  beutlieb  unb  fein.  Cod.  31.  46.  ttnb 
233.unbanbcr?mo/  bariuney«  <*ChiyfoftomohatmoUrnaUicb  tbunegjonanberu^aben/ 
Tie  er  ton  bafelbij  beokat/  fonneu  bf 0  viurmoerriaubigen  eeferbie  e*rifffcn  felbf»  ben  2lul« 
W)iaj  g«beu.  ^iefe?  ut  unter  anbern  barinuen  gut  /  bag  er  alletf  fem  furrj  unb  Id^lcdit  oor» 
iibcn °^nf wm<l ,y,l,l*8Wfff/ W'dli'ictruanbere/iumaoivSkienVifcbe  ©cnbemciv fbn|l an  fid> 

4-  ©eine  «r,-ben»£nrorie  hfonberbeit  be.nfrfTt  bie  ^efmi^te  t>on  io5.3abren/t)ori  An* 
no  5i*.bt« auff  4x7.  Baronius  fu(betihn  in  feinen  Annalibus  ofite  )u  corrigiren/  balertbcili 
tie^acf)enfeib|t  /tl)cil?bie  Seiten  unrecht  oorgetraaenbabe.  Unb  i|t  nirbt  ;ulduauen/bu$ei# 
rüge  oifenbahre  Jabeln  barinuen/  unb  in  femert  Philotheo  oorfommeq/  pb  fte  aber  ^on  ibm 
i)cifcmmim/oberBoneinemanberuhmeingebrarbifeim/jweiifeltRivetus  üb.IV.  c.n.  2)od> 
mtiUt  1  iicä fajt  Me  $Jchnlid'feit be?  ftyli ,  ber üüeraü"  einerlep  ;u  feon  frbeinet.  UnterbejTen  i)t  fei» 
ne^riiinerungaut/bif  btp  t>ie fen unD allen anC«n ^ilc/  >v.it  uTheff.  V>  ti.^rüffil  «ücf/unb. 
baß  ^ute  bebaltct. 

Lvi 


4£  qgc^Bctidjt.  

LVI.  Proiper. 

1.  3u  ertf  Leonit  Notarias  ui  9tom/  berimcb/tfie  man  in*  gemein  öutf  Honorio  Augufto- 
dunenfi  baoor  bdlt/^öifiboff  ju  Regio  in  ftranef  reifb'wic  w ol  e6  anbere  in  Steifte!  Rieben.  Vid. 
LABBiEus  To.  II.  de  Sir.  p.147.  Ca  vi  Hift.Lit.Sec.  V.p.  j  t8<2t  itf  Auguftini  (gcrwler  gewefen/ 
unb  l>at  ibn  wnbeobiget/  al«  Diele  Spaltungen  wegen  ferner  (Scbrifften  unb  fon|« 
Porgiengcn.  *5onflbater  aud)DiePelagiancr/Mafialianer  unbanöcre  fet)t  beitritt eu/ unb  einen 
Stotjen  vf  «>|fet  bewiefen/  nad>  Öer  SSrt  Diefer  ilnb  folgmDtr Reiten. 

2.  €ri|t  befantoon feinem Chronico,roclct)etf  *u  le&t  Labbeus  correä  unbgan^  betau« 
gegeben /Da<  man  foiijt  nur  bi*  auff  ba*  3abr 44W  baue/  nun  aberbi»  out?  45f-  au*gefubtet 
l|t.  darinnen  bat  er  fonberlid)  Eusebii  Chrom  on  continairet  /  unb  olel  febone  9iad)rid)t  ae* 
geben/mteeeiaud)  aus  Den  ?llt<:n  Genna  dius  c.8+-de  Scr.  uuö  Cassiodorus  Div.  Leci.  c.  17. 
loben.  (Siebe  Vomium  Lib.  II.de  Hilt.Lat.  c.  17. 

j .  £ne  anbern  Opera  finö :  ( 1 )  Da0  »tieft  Witt r  ben  fO  genannten  Col  latorem  ober 
Cafliani  Collationem,  ober  Von  ber©nabe  unb  ft'COCn  lOlßen  tJOC  Au^ulUno.  (1) 

e?prncbe  auö  Auguitino  an  Der 3&bl  388.(5 jSJuSleguno.  ber  legten  5».  <pfalmcn.(4) 
<?in»rieff  ton  ter  (önabe  unb  frepen  ÄMUcn  an  Ruffinum.  r5)\*Maubtne*3Befänt' 
ni*.  (6)  Sinfroorten  auff  Die  (Jlnrourffe  ber  graneöjlfeben  Vfcnrer  tttoer  Die  «Der« 
launrtungcnAuguftini.(7)  HnDtre  auff  Die  lö.^upif.ber^innjLrffc  Vincenrii.(8) 
S&tebcruttib  anbere  auff Die  9-Dubia  au$  Augultino.  (9;  Jmglci  d)>  n  Wtl  Carmina, 
altf  o8.Epigrammara,iin>  2.wiberNeXab(erAuguftini,2.CarminaHeroica  ven  Den 
UnDancfbarenunDDcr©ötrl.23orfcbun8.©rabinaM  ber  g^if?orianitd)cn  tinD<Pe 
[,^ramfd>en^eQcrepen:  <$in  Carmen  an  fein  <?hc  2£eib.  9tad  o&ndri  und  anteret 
(*iutad>tei!fff)Mbet  ert>onbenaUetmei|lt;n©lauben^unctente(bt.Cent.V.lib.ll.c.  19.  Add. 
H.E.Goth.  lib.  Il.c  3.  fett.  4.  n.  ij. 

4.  Slnöen  anbern  (Birifften  iweiffeln  etlid>e/  ob  fie  f  ine  fmb/  unaeadjt  fie  überall  unD 
mi  t  hier  unter  feinen 9ealmi<t>  ernennet  werben.  £>a*  »itd)  ton  ber  33erkei|]UU0  unb 
SjPcifTatJungen  (flotte*  bat  feinen  ftylum,  wie  Profper  foulten  fd)reibet  /  mib  gebenefet  bet 
autor  folefter  ^Me  Me  Profpero  niemablö  begegnet/  mieUssERiu*  unb  Qveskellui  mit  Caveo 
bemeifcn-l.  c.  2DiC  J.S5.f  OH  bcfd>auli(ften  i'tben  /  fd)reibet  Ifiodorus  Hilpalcnlis  Juli  jno  Po- 
menow/deScr.c.  12,  £)ie  anbere  2«  &01U  »cTUff  ber  Jßenbenbaben  febon  idngit  Joh.La- 
tius.Rivetus.Vossius unb  anbete  ^t»citfelba|ftgrmad)t/iJer^terefcbreibit  fie  einem  ^i|"a)off 
UOn  Orleans  ju/  bet aud)  Profper  gctjeiifen  bat  lib.I.Hift.PeUg.  c.io.Conf. c.5?. 

LVII.  Bafilius  Seleucienfis. 

3um  Unterfd)eib  alfo  genannt  oon  fernem  Q5«§tbum/  Ijat  4?-  SKcben  (Iber  ba«  Sllle 
unb  O^eue  Filament  gefdjtieben/ unb  einen  SSetrc^atberbie  3wDf»  tonber3ufunffC 
^brifli-  ©einen  ttylum  lobet  war  Photius ,  aber  er  erinnert  aurtv  boS  er  mit  all  ju  v>iel  »er» 
blubmten  Lebensarten  anijefu!lct|rp.  Cod.  i<58-  löte  2. 35.  ton  bem  Üeben  ber  Theclae 
werben  ik>n  Pont>erftanbiaenCr!riciimitiKed>tabgefprod)eu.  3nfibrigenwunbernfid>  trtelube* 
feine  UnbeftÄnbiafeit  /  ba  er  etft  in  bemSynodo  tu  Son|tantinopel  00t  orthodox  g^nlten 
worben/bernad)inbemSynodoju$pbefo  jene*  wiebetruffen  /  enblid)  aber  in  bem  Mi  Chalce- 
don  abgefefct/uHDnact)  bem^Utberntff  reftituirt  worben/  wiewoler  pon  anbern  entfcbulbtget 
wirb. 

LUX.  Salvianus. 

1.  S)n§  biefer  nur  ein  fleltefter  /  nitbt  aber  93ifd>off  ju  Marfeille  in  Jrancf reitf  gewefen/be* 
weifet  gegen  Rittershufium  unb  anbere  Raluzius  in  feiner  edition  Parif  1669.  C?r  bot  ein  t)txv 
lict>  ^obbeo  alten  unb  neuen  (Scribenten/ wekbea  u>m  aud)wabtbafftig  »tfommt/ ba  er  <u  einet 
fo  grunNbofen  geit  /  wie  er  fie  ff  Ibft  befdjreibe'  /  bennod)  ©Ott  getreu  geblieben  /  unb  befieu  QBil» 
len  Cen  £euten  uad)brucflid)t)etfunbiget.  £>abero  ibn  Piele  nidjt  ol>ne  Utfiidj  einen  Jcrerniarn 
fdbiger  geit  nennen. 

x.  sa?ir  i>aben  no*  Don  ihm  8. 35fidjer  t»on  ber  23orfet)ung  unb  ftegterimg  ©ctrctf/ 
unb  ton  feinem  ijercebten  unb  naben  (derfc&te :  3mgieid)cn  9.  »riefte  unb  4. 93üd)er 
«♦Iber  ben  (Seit»  /  fonberlid)  ber  ^rlefier  unbÄir*en-X)iener/  Die  er  unter  Dem 
men  Timothei  beraub  gegeben  bat  /  obne  Sweiffel  aut  $urd)t  Pot  bem@rtmm/ber  Darinnen 
getroffenen  ^reDIger.  5>ie  3. fy. Ättumui*», ,  fo  in  ctltcben  editionen  ihm  juger ignet  w<rben  / 
fmb  md)t  feine /folgern  Juliani  oon  ToIeto,wic  bie  ©elebrten  willen. 

j.  Ilmerben  Gilten  lobet  ihn  Gcnnadios  aWeinen  «Kann /ber  in  ©Öttlidjeninb  menfffr 
»eher  fi^c^heir  erfahren  /  unb  gleicbfam  Oer  »lfdjoffc  «Welller  gewefen:  er  babe  aud) 
beutli*  gef1)rteben.ceJ7. de  fcr.Ecd.  ©araul  e<  Altissiodoreksis  bat  Chronof.  Ann. 47c/. 
UHb  Ado  Vienxensis  in  ßrev.  Chron.  Unter  Denen  i^euen  fd;reibct  BraiTicanus  in  Der  Dedtca- 

tion 


rion  öefTcibcn  oifo:  2ö«r  bat  tKiligcr  unb  lauterer  von  J<ncnZ)in^cngcf(tru'bcn  /oft 
biflif}  feiten  abgrtban  u»erbcn/al$  er  ?  2Öc r bat Die  CT  nriflcn/Mc  ihnen  felbf?  verf ebr- 
tcr "Seife tdbmclrfHin/  alfo vermahnet /ba&fte  ihren  ittabmen besaiten?  28er bat 
grünHicber  gejagt/ wie  ollcö  Unglütf  Düren  uufere  <5cbult>  i oinme  I  unb  batf  nie* 
ntanb »cincö  J^CPrrn  (ßcbcthcfogcrtn^rHJltc  alö  Mc  (Thrillen  ifrree  SD?eif?crö?  <2*er 
r)at  aticb  gtu?i)Ta*  bctvfcfen  /  oa|?  wir  tjojtlofcr  femi  /  alt  Die  Barbaren  ?  u.  c,  n>.  aifo 

ne  nnet  ir>n  ou(b  RrTTERSHüsius  cpilt.ad  Golbastum  intcr  hujiis  epift.  j  f  6.p  42  4.  CitKn  ttl>  cn 

«nb  audijbcD  vielen  adebrtcn/vcrMffen  au  rarem.  £J.ietdw>obiab«rfe»njfb  Der  jf>. 
<5cbrifft  rVincrverbimben/  Der  boe  vvrberbtci'eben  ber  Ueutc  nacfebrücHrrtKr  frraffc 
unb  ajuef  lieber  verbefTcrn  fomiC'  ate  er.  u»o  N«  Centuriatorh  Mac.de*.  lib.v.  c.  iQ.  rofe 
«ufbH.sTORiAGoTH.l.c.n.  15.  tr  bcfebrcibcbic  Caffcr  ber  ^brfjfenju  feiner  3cir /fem. 

bcrild)  ber  Kird)en'2)tC[Kr.3irBcIl.irminusfc!^nii!it;  ge|td>en/ er  t!)ueDatf |b fffnu-ff /baö 
^oiiebben©*cln fönte baben/alö  ob c?^u viel geidjebiv  lrenfehtfcincX-bendii^ 
einem  «ottlicbcn  $i)ftcr/  vor  btc(?br<(ÖOftc6tinbbcr(5ec:.cn  £ct>l/&crfbmmc 
p.  uz.  de  Scr.  Ecd.  ©aß  ee  a»er  Diefem  Biotin  ronbrbafTttg  um  <$Om  C?br<  m  tbun  jev  /  wrö 
<inteferbnlbfpürenfowienyivelcWi*i<^ 

LIX.  Viftor. 

Swn  UnterfebeiDbet  anbetn  VircnfU  Ol«  Uticenfis  ein  $iftfelF  Dafeffiftiu  einer  elenben 
3eit/bftoou  «rein«  #itforie  gefebrieben  /  nemtitb  von  Der  Vandalifeftcn  SJerfoltUinH  in  ?. 
SÖÜcbern  /  «Hebe  BeUarminus  oor  r/od)|r  wurDig  fcbnfcet  /  Dafc  man  fic  lc|e  /  »t>cgon  ber  «D?3rtDtei 
J^eftaii^sfcÜ/biebaniinenbefcbfiebfnioifft.  Conf.  VossiusJI.Hift.  Lat.c  «fi.&Cmjrurius 
DuT.  <fe  eo  cum  V  4  g  i  l  1  o  »664.  editä. 

LX.  Libcratus, 


6in  Sleltefter  *u  Marfcille  In  $ratTtfreieb  /  ttnb  in  #ricd>ifcbrr  >im>  laieinifdier  (^pracbe 
»ol  erfahren.  Cassiodorus  recommendiret  tbnfobrc.i?.  Divm.  Le£i  Öellakmivus  aber  rrill 
ftm  niebt  in  allen  getrauet  rciffen  / 1.  c.  p.  124.  ©nroiDer  Vossius  it>n  defendirf  t/ 1.  Hift.  Per,  c  io» 
Conf.idcmLib.H.dcHift.Lai.c.18.  p*3f-  <5<»n  Caralogus  Ober  9Utflffcr  OcrÜbinter 
«Scribcntcn  iftnacb  aUfr &cfaiimifi  febrnutltcb  1  unf  coutin  uirrt  Hieronymitfrjebluna  ^atf 
*Öud)  ab«  00m  ©lauben  oDer  oon  Den  tct>Kii  O^r Sviictm ift  tiid;e iu  glerdjen  »ftim »  unDjkhct 
unter  Auguftini  <21>enfeu  mit  /  Dem  man  c*  ol?ne  ÖruuOjuocfi.aiift bat  /«nc  Denn aud»  Der  J>c 
Cave  H.  L.p.376.flarbemei|et/D<^Die|o.€ap.\)0nDem  M|tm  bi?  auflf Daä  jijle  einen  ancern 

lxii.  Gildas. 

Riefen  nennte  manSapicntcmbenSffieifen/  baeetjn  feiner  Seit  far  an  re(btn>eifenunb 
frommen  Ücuten  mangelte  /  unD  er  babeto  fojiDerlicb  baoor  jebalten  routDe.  $r  lelfc  untef 
Juft  ini  ano  In  CfngellanD/  unD  febrieb  efnen  ^rif  ff  obr  r.Tra&at  Von  bc(?en  llnffruanu  /  unD  tu 

nen  anöetn  wlber  btn  verber bten  3uffanb  ber  Uebrcr  unb  5?ird)en.2>fcner.  sie  dubia 

ober/  rrelebe  Priseus  bep  Dem  ^)n.  Cavc  Daoonmacbet/  o!5 ob tfmebt  W fr? ^ann?t< Arbeit 
fev/  finDfo aar oon feiner  UMtigfelt/  Da§  er  enDlicb  Dooon  felb|l  nl*t  genM^  \\V  Da  bnwaen 
fo  »iete  ?eugni(fe  alter  unD  neuer  Ocribenten  es  ibm  iueiqnen.  <J8teDeicbt  aber  bat  bie  bittere 
SlBabrbfit  etlichen  oiebt  ^efaflen/  rt>elcbe$  Pnfcus  aueb  mit jumWrunD  ferset/  Daßerberautor 
ni*  t  fen  /  iveii  er  gleiebfam  qan?c  frtber  voller  eeftmabungen  aufiic  Snalifebe  Natu 

onotiäf*fittc/unb(eine^einbi(bafftbainltentbccfe/DcfennHift.Britann.c.üif.  ^qae» 
jen  ober  mol  BelUrmmi  ^Borte  w  merefen  ftub/  Die  er  eben  »on  Diefem  Gilda  fnbret/p  ny 

Um  ber  (Sünbc  SBitten  beö  ^3oicf^/  unb  vorncbml  rfium^r  (Sünbc  28(flcn  ber 
GitviUV/  febicf etber  erzürnte  (BDrt  berqlcfeben  «peiffeben  imb  ©tiidm  cfr  re^et 
«ber  eben  »on  biefet  febatffen  (2traff*©cbrlfft  miDer  Die  tfngufcbe  ^  lertfep,  • 

f  LX1IL 


4*  g?ro*§BetK(fc  

LXIIL  Cselarius. 

SBurbe  au*  bera  fllofler  $um  25i§tbum  in  Arles  gejogen/  nntfcbcm  er  lange bafelbft  (in 
gottfeeliged  geben  gefupret  l>atte.  ©eine  Unfcbulb/  bie  feljr  gerränefet  rearb/erfanmen  nud) 
-  feine  Jeinbe  iulegt/  unbverfiebern  bie<Stribcnten/ba§et  fonbetlieb  auff  Dem  Synodoju  Valen- 
tia  Mc feö  fchr  ftafftig erroiefen  habe/ ba§ Der  HJlenfcb obne  Die  juporf ommenbe &nabe  rriebt  feelig 
werben  ffcnne.  Gennadius  c.  85.  Catal.  gtfenefet  aueb  eine*  ^ticbs  buruen/  rce leb c $ 
ober  nic!)t  mebc  Perbanben  ifl  Unter  Den 46.  J&omiltcn  e^et  ^prCDigten  fitiö  etltd>e  nicfyt 
ponilmi/alöbie  i9-i|^u$Macariogcnomnun/uber  bet  zi-ttepet  Auguftini  Sabine/ über  Der. 
29.be! EphracmSyii,inbet42.njkbGTcgoriusM.f(i)oncitirct.  habere  Rivetus  Crie.s.c. 
*8.  gar  fehrbrbauret/ba&  man  eine*  fo  trefflichen  ^annr$(5cbrifften  habe  umfonunen  laflen/ 
Unb  bingesen  it>rae  anbete  ©ebrifften  untergeschoben.  Stnbcre  feine  (3d)rifften  fmb  nebjt  Denen 
cinpcfa;ib<nen^eimlicnl)iet  niebtgebrauciet  rporben/  al*  feine  95irma(5ming  3ur  S3c- 
wo&nm^  berC«b«;ctnTraaat»on  io.3unflfr*men/fetn  Xeffanicm/  bflS Bakonus 

Ann.WIXpAI  U-f.f. 

•LX1V.  Fulgentius. 

£atfeine  Sugenbfn  Ätofter  uigebraebt/  uno  i|t  barauflf  »ibet  feiuen  Milien  $um  ?8i# 
fdjoff  erroeblet  »örben.^etnad)roiirbe  ermitanbern  6o.5Bifd)5ffin  t>ou  Der  Vandal-nÄonicie 
©erwiefen  /  bie  bepfammen  roobnten  /  unb  Dirfen  fonbirlitb  wegen  feiner  Swminiflfcit  l>o"et> 
Welten.  2Bie  trjn  Denn  Ifidorus  Hifpalenfis  einen  3)canzi  nennet  /  bef  bcrubmt  gerpefen  tDCgcn 

ber  Söcfancntej  femeö  WaubrnMii  ber  Stbriffi  tuol  erfahren/  im  SXcecn  anmmpia./ 

nnMm  Uelsen  tieft  Ullb  accurar ,  c.  1 4.dc  Scriptonbus,roi<  ibn  au(b  Osiander  alfo  rübmet/ 
H.  E.  c.Vl. I. c.  3.  ©eine  JÖUdjCT  fmb  CO  UI.  an  Monimumvon  Der  ^DortcburjÖ / VCin 

Opffern/  t»oii&cröcntiinfl  dcö  £.  <öelf?c£/ttom  l33orgua,<pauii  untWibcr  Dit^or* 
rc;Da*3Dert  Wflrpeu©Ott.(i)i/!8.wiberbk8(rtancr.C3)  Man  Tranfimun. 
dum.C4)X.^cb(n.Cj)i.  555-an  Donarum  rom  Glauben.  C6)XH.  ^ne|fe,(7)  1.58. 
*on  ber  ^reo^inigfetn/unb  cm  erobert 

Kit  ber  ^orfe&una,  unb  ©nabc  (ßottc*.(9)  n.$>.t>on  Vergebung  cer  vsSunbcn.  (10) 
KOon  ber  2Kcnrcbn;crbuna,  unb  tönabc  i.}£f»  £fcnf?l.(njba*  iöud)  »cm  Glauben  an 

Perrum.  hingegen  »erben  üon&eu  Crkkisnkbt  por  feine  Arbeit  eifannr/  Da$  SÄticb  ttOtn 
^attJOlifftCli  ©latlben  tDiber  Pintam,  Die  Serraoncs  Don  ber  9fCiliii)Ung  Maria?,uni> 

^cfcbncibungbcö.£$rrnfam^  rayxaudo  edirt/  bereu 

eüia)c  bti;m  Äuguftino  auch  Heben. 

XLV.  Alcimus  Avitus. 

fÄ»fd)offinVienne  In  ftranef reieb  /  liefc  fid)  fcl)r  angelegen  feon/bieflrianerju  befebren  / 
Dapwi  er aueb  unter  anbern  jtuep  Äonige  uir  £rfatuni*  gebraut  babeu  foU,  @ein  Canb5«S0tann 
Ado  VicnnenGs  nennet  it>n  einen  f<t>r  (xrebten  unb  befolgen  SOiann/  Dcrolei .Inn  nueb  f'irt 
©rabraablau$n>eifet  bevmßARTHio-Lib.Xl.  Adv.  c.  ij.unDRARostoAniuDXVl.  Überfein 
«e  reine  unb  unjeiwungene  35erfr  mu§  man  jlet)  billid)  oeripunberu  /  »renn  man  bie  3« it  bebe nef  u 
batf gelebt  6at.  @l<  finb  aber  cnrbalte n  in  5.23uctcrn/  tcnbcm  Uifpntltä  ber©clr/ 
oer  <£  rb'6iinbe/bcm  Urr^cii  ©öfterer  Sünbflutl)  ithb  ©mcbijan^  burebö  retbe 
3Kcer/  wie  aueb  in  bem  sBütblcfn  ^ciu  Vob  ber  Sunafratir^aj^r.  Uber  bfefe  ijat 
man  aueb  von  ttm  87-^neffCUnbnod)  4-iinCcrC  bfömßALuziainMifccIIanciMPicaueb 
etliche  (Stücfe t>on  feineu  4poii.iIt  n. 

LXVL  Cafliodorus. 

r.  Clin  SKanntten Dieler  Erfahrung  in  poliiifd»en  CBacbeu/ ber  groffe  Ülemter  bebienet/unb 
bie  »icbtigilen  Eilige  an  5vCpiglicben^)of>n  expediret  batte.  Cinblid)  abernm^  er  Der  Unruhe 
fo  fatt/  ba§  er  n  rb  in  bie  € infamPeit  begab/unb  adba  fiineSeit  fslgenb!  in  llbung  ber  ©ottfeligfeit/ 
unb  babepinQ)etradt)tunganerbanb  mechanifeber  unbanberer  &ün)te/}ubracbte. 

x.  Die Sßucter fo mangen?i§  weif;/ ba§ er fie gefd)riebeu/fiiib nacbgefe(}te : (1) XH.^ucbcr 
Variorum ober aUcrt>anD  Sörleffc.  (2;® le  Hiftoria  Eccleiiaftica Tripartita, fo  tr au« 
SocrarcSozomeno unb  Theodorito  genommen/ioi'e  fie  oon  Epiphanio  Scholaftico £atcinifd) 
verrirt  mirben/ber  bocboiele^  nur  erratben  mäOen/au!  umviffenbeit  bepber  Sprachen.  @c 
fctbtl  aber  bat  Darinnen  bie  autores  fo  pet}Kimme(t  atiaefubrct  /  unb  torb  iufammen  pangert 
rooüen/bo§Tuan  bwroeilen  ibren©innnicbr erreichen  tan/ mieAcBER-rusPioRius  felber  finget/ 
Ith.  n.HiLT.icl.c.  s-C?^  DaeCilironicon  von  eifcbatftnui  Der 9!Belt bfd ouf  An. 5 1 9.tvelcr)ei 
}i*arCuspiANusunBFoRSERiusemendiretbaben/aber  bieerfol>ren|ten  Ecute  bierinnen  niebt 
Porrid)ttg erfenntn/OMPURius, Jos. Scaliger bet) tu  Vossio  IV.  Hift.Lat.  1. 1 9.  p.  x 3 9. noeit  t$ 
nur  ein  ?3ilfcbmafeb  iftpon  nHerbnnb  ©atben.(4)  2)er  Compurus  Pafchalis  ober  Die  Seit 

^e^nungt»onCfi(rn.(5;li.S5.Unierrici>t  von  ßefung  3ei|!li(ter©>»Sen.(ö;x^, 
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*onberOrthog™phia.(7;l.&.t>on  Kn7Difciplincn/eta*t>onber©celem  (8)  QFr. 

f  lÄruilfl  Übet'  Utepfalmc»  mei|t  enl  au*  bem  Auguftino  ^nominell.  (9)  XLI.S8.bon  (ÖCtfci» 
ft^Cll  ®  cfdjidJf  f  n  /  Daoou  mir  nur  nod)  Jomandis  flufoug  übrig  haben. 

3.  2)te<frilarungaben'iberbaii£o!^ 

finb  niebt  feine :  in  jener  rclrö  fboii  Gregorius  M.  angelogen  /  biefe *  ober  ni  Perri  Blelenfis ,  unter 
beffen  Opera  es  aueb  lanafl  gefegt  ifr/miemolid>eSbi«meiftens  unter  Caffiodon  Sabinen  an» 
gejogen  /  meil  e*  Den  alttn  <3d)rifften  an  9?acbbrucf  ntd>t#  naebniebr.  SBielroemaer  aber  ifi  bie 
iL'Cbcn^&ifdbrelbuna,  ber  J&cHitjen  feine  /  Die  im  l.  tß.  Lippomanni  p  fmben  fwo. 

LXVII.  Arator. 

3ft  ein €l)tiR liebet «JSoet  r «nt  ^at un«  ^ ine  pCf tlftfcc  U&crfaiina,  ber  ?JvofloIlfd)<a 
<Befd)ifJ)te  binterlafTen/  !>aranOLALsBoRKicHiust)ie(5joitepfur;tM»ilimirctu!jt'  einen  fertigen 
2l»fDrutf.  Diif.  11.  de  Poet.  Latin,  p.  8«.  ivie  Denn  aud;  ferne  53erefc|amfcitbvymCAssioi>oiio 
gerubnut  roirD.  lib.H.var.cp.  12. 

LXIIX.  Fortunatus. 

<2Bar aud)  ein  <JM>et  unb  93ifd)off m  Poidicrs  in  granefreidv  Voss  1  es  bä(t  if>n  unter  Den 
Cgfcribenten  fettiger  ^eit  oor  einen  berühmten  $oeten/L  c.  c.  2 t.  unb  Barth  i  us  recommendirt  fei» 
nen  fdjarffen  SDerjtanb/  baburd)  «raUejuffiner^rit  übertreffen  /alfoDajhbmDiefolgenberi  im# 
merimitiretbaben/tib.XLVI.Adverf.c?.  ^irbabentonibrnp-^ÜCtKi  ftÜlerPoemarum, 

4. 35.  ton  bem  Ccbcn  Martini ,  eine  SKcifc -  ißcttbrctbung  an  Juftinum  ben  Käufer 

unö  anbere/  Die  man  fonft  oor  Cypriani  unb  TcrruIIiani  Arbeit  /  wie  mol  fa*lfd)lidi/  gepalten, 
6on|tf#reibetihmaud)Laur.  surius  oiel  iebcu0*  JÖcfcbrCibtinäCn  ber  J^iiUgW  jU/alS 
Hjlarii .  Aibini ,  Germani ,  Marcelli  &c. 

LXIX.  Evagrius. 

€in  ^ed>t«'©ft«brter/  ober/  wie  man  ftebama^biefle/SchoIaRicus.iinbinallerfanb 
©erlebte proceflenvermicfeit.  4jat6.  SÖudjer  Don  ber  Jttrdjen»  J&tfforle  gefrtrieben  / 
ton  ber  geil  an/  ba  Socrates  aufibbret/  bi§  aaff  Das  §ahv  Cb-  *.  9T  Photius  tobet  nirfit  allein 
feinen  oi'umitbiacu  ftylum ,  fonDern  aud)  feine  duffrtebtigfeit  in  ber  Eltone  t  wie  nel  er  mehr 
fllfQtment**  als  Streben  <(£acben  erjeblet/  Cod.  «9.  p.v^-älleineJ&r.CAVE^in^ltnlcbtun* 
biüid)  1  See.  6.  p. 43  j.  H. L.  ob  er  aflt  wt  nad)  bem  reebten  #runb  geforfebe  t  babe  /  menn  «r  Hsmet» 
len  einige  Morien  oon^unDer«1ÜJercfen/ReIiquienber^»eiligenun£>bergIeid)enmirui.terge« 
metiget  /  roeldjeS  aud>  Der  flugenfdjein  giebet.  ßnDrffcn  baten  ibm  boeb  in  nxebtujeu  *}>uncten 
3el<t)rten  getrauet. 

LXX.  Gregorius  Turonenfis. 

1.  CBon  bem  On  alfo  benabmt/  ba  er  tr|t  Diaconus  unb  b<rnad> $rb'$MfeboflFmar/  wie 
man  au«  feinen  ©fbrifften  erteunen  fan.  gs  bat  tl)m  uroar  niebt  eben  au  einiger  #elebrfamfeit  freu 
feiner  -£i|lorie  gemangelt/ wolaberamjudicio.  €rbatoielauSSidoni  AponinariauSqefetrie» 
ben/  aber  öamit  glriebmel  einen  3Daneioerbtrnt/Da&  er  etIid)erragmenraoonanbern(£eriben# 
len  noct) erbaltenbat.  (gonjt  min  war  Cafaubonus  feinen  <J  njfer  Unb  ©Oltfeeilgfeit  in 
gortpfianijuna,  W  SXcIitjtCn  refpeairen/  aber  feine  ad  grOf^C  i?Cid)f  ^iaubigrelt  Pan  et 
unb  mit  ihm  alle  sseritanbiae  niebt  billtgeu  /  Everc.  ad  Baron,  prolcg.  UnDBaronius  felbll  ge|te# 
bet  ©on  ibm  Cinc(Jinf.)lt/  baburd)rroielrt  foleiebt  angenommen  babe/unbrniberbiegPabP 
Üeit  gef dmeben /  Ann.  C1X.  n.  49. mie  irm aud)  Hilduinus  ftfcon  um  b a?  aebte teculum  belegen 
tntfdjulbiget  in  ber  £pt|tf  I  au  Äaofer  Ludovicum. 

2.  <SclncSrait<jötV*c4Dtilorüno^rio.f^abr*iBi!cfcerreicf>enbig  auffs  9abr  Cbr. 
591  .J£fe  VIl.SBdct)crvonbcn  Äunber-SBerrfen/alölil,  t»on  Martino,  11.  t»on  ber 
^err liebfeit  ber  afiartnrer  /  unb  I.  r>on  ben  fiftcf ennern  /  fmb  autf  ju  Coün  i^s?.  gebrueft 

unb  in  berBibüorhcca  Patrum  ju  finben.^Beiter  bat  man  0011  ibm  1. 35ud)  t»Cll  btin  Ccbcn  l  er 

33ater  /  unb  1.  voin^eben  unb  Sott  ber  ©leben'öajiäffcr/  unb  enbiicb  einen  rurf  cu 
3nl;a!t  ber  granijfrfurben  «cfdjidjte. 

LXXL  Gregorius  Magnus. 

1.  S£>et  erfte  ^ifeboff  W  SXom  biefe*  9ial)men*/  mar erfl  ein  SHatbMberr  beb  beigabt/ 
begab  fiel)  Darauff  in  bie  CinfnmPeit/  bottnnen  et  biel  «Sud>erfcbrieb/  unb  fonft  fetner  unb  an* 
bem  (Seelen  jumbeften/  nad)  feiner  gRcommg/  oiel  gut«  ititfteie.  3n  feinem  ^ilebojfe .  $lmt 
li?§  er  Doch  flrojfe  <ireue  unb  gi)tf<r  oor  bie$bre©Öttrt  fel>en /  foveMt feine grfa'ntnti baoon 
tiid)te.  ßr  lebrte  nid)t  allein  ba5  2Boltf  felber  fleißig  aueb  bureb  catechifiren  /  mienoeb  feine 
«nrebigten  unb  anbere  Stbrtfften  auSmeifen/  fonbem  fud)ie  aueb  ben  bcrfallenen?ebr'(gtanb 
tu  beffern/  bie  S?rrd)cn#3ud)t  miebet  In  ©d)a>aiig lu  bringen/  unbble(£treitigfeltenunbUn« 
ruljen  in  der  $ird)e  bepmlegen.  Clucb  berroie§  er  ben  $ifcboft  >u  Sonltanttnopel  febr  barte  / 
U$  er  fic&  ftlltftllUtn  nennen  rnollte/ unb b«lten»r einen  Anti-Cruiftifcfeen/  |a^eut)lifd)en 
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$itel.  $)urch  feinen  QSorfcbub  roarb  aud)  Denen  €ngellanbern  Die  CbriiUicbe  £erre  freNnnfV 
me|lejroarDamablf!fn)on  unlauter  genug  getrieben  würbe,  ©aiinneu  ob«  oei|tie|}  er  greuliaV 
Da§  er  Dem  ^rannen  unb '•ftfcrDer  Phocznocb  *um  Äcfofertbum  gra  rührte  unb  fonflrn.fd)«iKi» 
(fcelte/woert  nid>t  an^  UnwilTcubeit  unD  ungleichen  93eric&t  getbanbat. 

x.  3n  feinen  Opcribus  fmb  folgenDe  oon  ihm  gefebrieben :  f OVl.Sß.  Über  ba*  1.25.  © 
mucIi^UbcrJob.obcrXXXV.^.Moralium.(9  Utxr bic  ^u^fairnen  (4) 
U^rbaö^oöeßit^.C5;ll.a5.^oniillcn  übcr(Jaec&icL(ö*)XL.  .fcomriien  über  \?cr> 
fdücbene^cne  be*  Evangelü.  C7)^in  S5ud>  »onber  Birten  ©crgi  ouer  ainr/  weiche* 
üueboon  Anaftafio@rieebifcb  t|l  iiberfei-et  werben.^  )  Xll.  95ÜQ)f  r  SÖncffc  /barurtcr  etliche 
nicbt  oon  ihm  jlno/  öle  im  li.  $)Ufb  Der  42-  unö  77.  (9)  Sulammenfiimmung  etlicher  *?cug» 
nif7<auöber^cii»6*riffr/unbctticf)f  onbe«.  2)ic  iV.S8.(Bcfprä(be  t»onu'ebcnunO 
2Bunber*28crcfen  NrStalianirtbcn^ätcrunbvonDcr^iri.^cjf  Der  ©eelenton» 
neu  triebt  *on  ibm  gefebrieben  feon :  lt>ctltf  weil  fo  gar  hiel  fabeln  brinne n  finD/  Die er  unmogtieb  fem 
fcorbeFannt  angenommen  haben/ tbeil*  weil  oiele?  Darinnen  liebet /fo  feiner  Ücfyre  foift  wmibtt 
laufft:tbetl*auä  weil  Der  llylus  oon  feinerfonft  getrSbnlirbm<lJJi!itD#2lrt  ganij  aba.'bet.  ©a« 
f>ero etliche  ^dbr)lid)e  £  ctibenten  fe(b|r  Daran iweiffcln/al*  Melchior  Casus  bepm  Riveto Itb. 
IV. c.  i9.Cric.S.roel<bcrmitCHEMv:Tio  unDanbern  Theologis  Du  Urfacben  weiter  aufführet/, 
Add.CocusCen£Par.p.)96«  ^nDere meinen /fierrdrcnjitvaroon  ibm  erfr  berfommen/  ober 
Dut\i> anbere  febr öerf&fcbct  worben  / welches öt;cb am wabrfa;cinli  1>|lfH  i|r/unD  )um  weniglte« 
Den  £efet  &ur  93or  jidtfiaFeir  obligiret. 

3.  3n  feinen  regten  ®d>rifftrn  erfetmet  auefc  Rivetus  e/ne(BottfcligrYittmb  ungemei- 
ne &efcbciDenbcit.  i.e.  ofiander  geliehen  imqir iebcu/  f ö  fey  fc^r  t?ici  yurc6  brinnen  /  facb 
möflt  man  fte  mit  QSeDacbt  lefen/  H.E.C.VI.  Lib  .IV.  c.  1 7.  aümt  er  aueb  einiger  /  we  ig  md)t  /  wa* 
t)or€oiferergebcn(fet/bie  feine  ÖrbtJifrcn  habe«  Derbrc»iiifint>()lieu/it«o  a  ni*i  ein  Diaconui 
»etbinbert t)ditc  ©te  Hift.  EccI.Goth.  rühmet  ihn  auch  MDiaV  ba§  e*  ibin f illicr  W« * er  an 
4>cilujfcif  bctfßcb<n«/no<fcam5:ci§mftfincnq3;m(fcrffn^cn'nodi  an  «clcbrfaiti' 
f  citgu  Der  %nt  gleicb  aaüanhaoe.  hb.  Ii  c.  3.  fc£t.  5.  .1. , h  Unö  maa  «MDta§*  wobi  wabc 
feun  /  Dag  tr  Der  le^tefXomticbc'Jöilfnoff  aemefen/ber  nehmlicb  einegroffc  ^cfcoctbcnbe«  unD 
grommigfeiterwiefen/bergleicben  b«nacb  niebt  leicht  ju  finben  flehet. 

LXXIL  Ifidorus  Hilpalenfis. 

Q3on  feinem  fll<°  benahmt :  mag  (ich  naa)  Dem  $?aa{?  feiner  ?rfdntni§ jiemlicf) 

bemühet  haben  in  Dem  wttbten  Concilio  \\\  Tokto,  o<m  anberniu  Hifpali.unb  fonfr  Dem  <23er. 
faUberÄircbcn  roteberaiiffjuhftlten/  jum  roemgiten  hat  er  boct)  intSpaeiien  oiel  getban  /  unb 
i(l  unter  Die  ^eiligen  gfjtl^Kt /auch  oon  Dem  achten  Sroletamfcben  Concilio  f'ehr  gerübtnet  rror* 
Den.  €rhatgefcbrieben(OeineChroniconfonberlifb  Der^trrben  ki*  aufl^3abrgbr|h  616 
(i;(5in9\eyiffcr  fen  ?j.  )vir4en'<Scrlbmfen/  Darinnen  Hieronymus  unb  Gcnnadius 

continuiret  rootoen.  r3)XX.S5fidjerOriginum  Ober  tonUrfpriinjj  ber^örrcr/tr  elfte 
jroar  in  oielen  fehlen  /  bod>  aber  aueb  oiel  ^aebnebt  tn  Äiid)en  *  unb  anbern  Farben  4ur  anriq  vi- 

cdt  geben.  ( } )  «om  U«bcn  unb  lob  Der  ^eiftgen  im  alten  Seff . C5  ;il.Sö.  t>on  ben  £ir* 

djen-öemtern.  (ö )  Hi.  35.  t»0in  4^Öct)|?cn  ©Ut/Cf»nb  meiften^  Sprucbe  aui  Grcgorii  Mo- 

raübus  aenomen j(7)  Q3om  Streif  ber ^ttgenben  unb  ftifiern /  roeidjeg  febon  sigeberms 

Gemblaceniis  ihm  jufebreibet/c.  55.de  Scr.  ob  e^  gleich  fonft  unter  Ambrofii  unDAugoftiniOieer* 

efen  ftehet.  (8)  Stu^Iegung  beö  ^obenßieD^.  (9)^rflarung  über bic Jöift orifebcn &w 
eber  bc*  aif.Xeff.Cio^Uon  ©eraebtung  berSBelt.(n)  lili&.®tfpvüty  mit  f  1$  feibf?/ 
unb  etliche  anbete/ Deren  man  ficb  hier  nicht  bebienet. 

LXXIII.  Beda. 

1 .  £in  ^iigeüdnber  /  hat  fein  Cebcn  meifren«  im  K  lo  feer  {ugebtaebt  /  unb  meil  er  ber  (3pra* 
cb<n  jiemlicb  miebtig  geroefen/  i|i  er  bureb  feine  eSebrififten  febr  berühmt  roorDen.  Uber  feine 
PhilofophifcbeunDanberc^öiJcb«  n«Dfolgenbenocboorbanben  :  £)a*  ?8u6  t»om  Waffen 

€7oa/»on  Den  ©pradjen  ber  3tökf  er/  V.Sß.bc  r  (5ng!lftbcn  ff  irden*  Oifrorlc/ba*  Ce» 
ben  etlicber  ^eiligen  ein  Martyrologium  ober  a^artorer^ud)/  i.^.tjon  ben 
2age*  »eref  en  /  «rtMrung  ber  V.!ö.9Wof1ö  unb  Der  £&nigr/l  V.  ^.über  (Samuel : 
anbere  über  Grfranv  Z obiam/^iob/  ®  prüa>t»brter  unb  Das  «Ctobe  Cieb/item  über 
Die4.(fvangclif?en  unbStpoflcl^cfdjidjfe/überbie  ö*anonifd)en^pif!eIunDOffen* 
bat)i  ung/n.  Sö.  Don  ber  ^£itte  OToftö/  gragen  unb  «erbefferung  fibtr  bie  SipoM* 
©tfdj.Sluölegung  über  bte  Cpifteln  Pauli  au*  Augnftino.  118. 3eif»cprebigttn  unfc 
anetre  an  Daß  ^olcf     ?öu$  m  einem  lu genbfamen  28cibe/cin  anber*  ton  Der? 

T»flicfe 
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^fft(fctcn/t?tMi  IcmpfI©iilcmcnW/5raii(Hübcr  öl«  rrr1cni2.!M<&rr  brr  O&üriftt 
Qrrffarun^  fcrr  vpfalmtn :  93on  ttn  7.  ©orten  Gtyritf  I.  »Hbarttm  ubr  r  Nc  <Pog  iorr. 
ton  Den  SRituUi  rolbcr  Die  ®  unöf  0  /  unD  oiel  anDere  fleme  ©cbrirTicu  /  welche  jui  Grarmc- 
□ca,  Marhcii,  Philologie  unD  Philofophie  geboren.  3n  übrigen  rübmeu  ihn  fonDerficb  feine 
tanDs^cute  /  auch  unter  Dm  Stilen  Wilhelmus  Malmcsburienfe  unD  anDere.  Cadubontas  erbir 
ß|fl  überhaupt  von  ihm/  man  muffe  in  Der  inftonc  jwar  feinen  Koffer  uiiD©cmfecligfettboci> 
achten/  aber  auch  feiner  i'cichtglaubtgfeit  nicljf  trauen  /weil  er  ofel  angenommen /Das  man  in  tor 
rigen  Reiten  nicht  geglaubct  gehabt.  Excrc.  ad  Baron,  proleg.  gleichwie  etinfenDcrbctt  fetö&R) 
»oü  Den  >p.Oerternbtfc^reib<t/Oape6t)oUer  fabeln  fe^.ib.p.  150. 

LXXIV.  Johannes  Damafcenus. 

1.  3"  Damafco  gebebren  /aUwo  er  bep  Dem  Regenten  gcbeimDer  SKath  war.  QJen  DarreV 
fctcernacb^erufalem/  unDreurDe  ein  ^riejter  unDSKonch/  flengauchan/  DieQ^DerunD  tbreit 
(^ebrourbiuderendireu/  Dagldd)Dert£trcilDaDenamb<ffiti9|tenroar.  €r  i|t  beredte  gerne* 
fen/  Der  Die  Theologie  in  gewiffe  OtDnung  bringen  mofleu  /  unD  ein  (VUema  gegeben  bat/ 
Deswegen  ifm  Bellarminus  de  Scr.  p.  146.  rühmet/ unD foget/  Da§e*ibm  DaraufrLombardus 
unD  Die  Dolores  Scholaftici  nacpgetba»  haben/  weil  er  auch  mitPhilofophifctericerminisca# 
meifle  /  wenig  aber  autf  Der  vrebnfft  vortragt  unDberoeifet/  Dabero  Der  QJerfalloon  Der^abr» 
beit  ott/enbabr  ift  /  rote  Hott  i  sgerus  öon  ihm  anmeref  et  /  uitf  noch  neulich.  Spankemius  Introd. 
U.E.  See.  1 1 X. p.  145. X(I. p. }f7. 

2.  es  finD  aber  Diefe«  (1)  blClV.SÖcfcfr  Mm  r<tt>ftn@(flU&cn/nadj  roelchen  er  ae* 
f*nebent)at.(2)  Olc  ParaJIela  e^frallt^crIcfcncOercn*au*Det^)cil.  (ScttifftunCDen^ßii» 
lern /Die  er  in  qcwiiTc^ttelgrfe^o/IlI.  9fabffl  W>nben£'&iibcrn.  (4)QDonD(n  JnC^C* 

renrn  bi$  auft  fefne  3(ir.  (5)  (Jim £RcDctuMn&i(M  (50r.tr*. (6)  SlnDrrriKchfnttori 
^a'©crflär!lllöÖ'^)r^f^^  ^cin^.<Sabbiit!)/tPOtn^a^e M^<rrc^r«/unDanbere  2>a* 
löuctwoii  Dcikii  Dir tm ©Kmbcnrntfcblüitrn/itt auch  bep Den $apiften im 3wciffei zweien 

Der  aü;uungefcbicf ten  fabeln  /  v.  Bellarm  i  k.  I.  c.  Svaresils Lensaus ap. CoenmCenH p.  427. 
rote  Mb  t>tf  -Oitfork  UOH  Barlaam  unD^Of^P^t/  'b-P-  4»&-  HuE-nusdeFab  Romanen!! 
Or  ig.  p.  60.  gin  anDerer  Damafcenus  aber  i|t  ee  /  Der  Die  w*&i»£*  gefebrieben  bat  bei;  m  Phot  i  e> 
Cod.  1 10.  unD  242.  v.  Vosstus  II.  Hirt  .Gr.  c.  unD  von  unfern  c.  24. . 

?.  <in  ihm  taDelt  VofTius  1.  c.  biUtch  Den  großen  Slbergiaubea/ unD  CafaubonusbiOipetBa« 
ronii  SiuCMPrucb  Mi  Ann.  XXXI.  n.  7f.  2)a&  fclIK  VölaUbWuTbrgr'Clt  III  MIM  fiUlCM 

<5djrirTrcnaufff*tüiid?cn3"^ tfcbc/unb  er  mittelen  tfigrnangcfanct  fco.  Fxcrc. 

proleg  p.  27 1 .  fic  Ex.  XIII.  n.  \  fr.  aflwo  er  e  5 1:11t  mit  oielen  Krempel  beweifet.  3n  übrigen  abee 
muß  man  ihm  Da*  £ob  eine?  fleißigen  Planne*  luffeu  /  DiCgietrben  Die  ®rierbifebe  jrjrehe  DamoMt 
tinD  hi-rnacb  febr  roenig  gehabt  bat.  5}ie  fabeln  0011  Der  ibm  abgehauen»  n  unD  DnreJ)  ein  'SBüd*  i 
ORctä  angeheilten  £a*D  /  bat  noch  Spanhcm  i  us  gvt'uUicb  cntDecf  et.  Hiftor,  Imag.  st  ct.  lUrhr. 
Mjunburgium. 

LXXV.  Photius. 

■ 

1 .  Patriarch  Ctonf!autinopc( /  hatte groffen  £ t um:  iregen Diefe«  feine» %tät$ /unb rourDe 
gar  Daoon  ge|to|Ten/ unD  ir..-  (flenD  oeriaget /nach  Dem  feine  geinDe  ignarii  De<  oorigeo  abflcfc^* 
ten  ^atriareben  Anhang/  Da?  Urtbeil  roiDer  ihm  im  Synodo  mu  Dem  ^b'etn  im  SlbenDmabl  unter» 
fd> rieben  hatten  /  ju  mebrer  ^cfrarftigung/  roie  fie  meoneten.  X)ocb  tourDe  etbälDroieDerum 
einaefe^et  /  oaeb  Dem  man  gefeben  /  wie  ihm  rool  allju  Unrecht  mochte  gefcheben  fepn. 

x.  $ian  bat  noch  oon  ihm  (nebfl  Dem  Nemo-cahose  ober  Der  23erg(rld)UUfl  brr  ^ft'if  e  rt 

unD  .SdwerliäVn  ©cfcßt t?on  bre  ^irrtcn-S11^)1 XI v»  2 üein;  feine  t&rUfft  an  Der 
gabt  M  h  unD  mehr.  Uber  Di§  fein  Mc/t<o£<j3Apr  oDer  Builiotrec au*  280.  (§ebrifften  Detail« 
fen / DieergelefcncxcerpirtunDcenfirethat.  cjtn^ercf /Darinnen man noebfooiel alte <5*chTtff> 
ten  finDet/  Die  febon  Umctitoerlohren  waren  /  womit  er  fid)  um  Die  poiteritiit  febr  DerDient  gema* 
d;et  bat.  ^JBie  man  |lcb  Denn  auch/  über  feine  aroffe  cfrfahntng  in  Dergleichen  (Schrifften  unl) 
an  Dem  QBiffenfd)afften  oevwunDern  mu§.  3li|b  /  baß  letcbtlnb  fein  belehrter  ihn  gelefen  bat  en 
totrD  /  D:m  er  nicht  in  Den  meiflen  (Striefen  gefallen  hatte  /  Daoon  faftun)ehlicr)cSob'@prücht 
toerb anDen  fmD.  S?ie  meinen  bat  Mart  •  kusHakk i  us  P.  I.  Scr.  Byzant.  c.  1 8«  p.  }9  h  leqq.  m \* 
famtnen  getragen/  Der  auch  fein  geben  meitldurTtig  brfebreibet/  p- 169.  ad  j^i.wiber  Baronii 
■nD  anDerer  partbepifd>e  Urtbeile  bat  ibn  root  Montacutius  am  gefcbicftettenoertbeiDigetin 
feinen  2lnmercfungen  über  Die  $pifrcln  Lond.  165 1.  ^on  Der  Verlion  aber  Akdrbjk  Scbotti  er# 
innert  Sy.  Cave febr  wol /  Hift.  Lit.  See.  IX. p.  55 1 .  Da§  fie  febr  falfeh  fep  / Deswegen  Der  vSriecbw 
fö>c  ^eytflci^a  mit  ju  nehmen  t|h  Conf.Acrr.ERUD.Ltps.  Aun.XXCII.M.  Jnl.  htm, 
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LXXVI.  Ado. 

^r^55lf(tofFiuViennetn§toncftei{^l)Qt<in  SWärtyrtT-SStld}  gefebrieben/  Wie  auch 
Clmn  Hirzen  t&tQC\fi  eine*  Chronici  pon  Anfang  Der  20Beltbi§auff  Da«  3abr  £br.  874-  3«' 
M0  febre  ibet  Aloyfius  Lipomammrs  Dem  Adoni  Trevirenfi  ju  To.  IV.  Vid.  Sanft,  Dem  Bcllarmi- 
nu$  folg«  de  Scr.  p.  1 64.  unD  Baronii  Ungen?i§beit  t>abep  bemereft.  ®ie  haben  aber  beppe  balD 
nach  einanber  sclcoet/  unD  »irD  üifo  Cic  Unsetvi§l>(it  l>e«  Auroris  nicht  eben  PiclhiebeptynDern 
tonnen. 

LXXVII.  Suidas. 

Jac.  Gothofredus  uno  Gvil.  Cavc  fefe/n  Diefen  mit  gutem  ©Tunte  in  Die  Seiten  Defßap' 
fer«  Joh.  Zimilcz  um  Da*  3abr  tb-  9i°-  (proleg.  ad  Pbiloft.  &  H.  L.  p.  5  88.)  3bm  haben  wir  Da« 
befannte  Lbxicok  }u  Dancf en  t  Dapon  jwar  etliche  mepnen  /  e«  fep  nict>t  alle«  feine  Slrbeit  /  fonDern 
Da«  aüermeiiie  follen  anDere  l>ernad)  Daju  gefegt  haben.  Thomas  di  Pinedo  Comm.  ad  Ste- 
phanum de  Urb.  p.  774.  Bosrusin  Periocham  Jofcphi  c.  2.  p.  44.  gum  rt-entgfien  ift  nidjt  ju  laug' 
nen/Da§etnijjeX)mQewnfcembDec4>anDDajufommenf(pn.  Übet  Die  Excerpta  Grammati- 
ca,  Rhetorica ,  unD  anDete  finDet  mangarfebrwelUbrfunDenunD^atbricbtungenbeoibm/  fo 
pr  Theologie  unfc  Kirchen  •  ^)iJrorie  Dienen,  SÖifcroeilen  aber  reite  \\\  roünfcben  /  Da§  et  Die 
Aurores  fein  Daju  aefat  hatte/  roopon  Vosstusmcpnct/  erbabee«mit5lei§P0t  feine  ©achen 
ausgeben rpoDen/ II. Hift. Gr. c.  16.  3nbciTeni|te«etnfebrnü$licb  töuaV  jumaplwo  man  Die 
paraphrafin  unD  nottn  #mil«i  Porti  babcp  confuliren  fan. 

LXXHX.  Simeon  Methaphraftes. 

«ßetiente  Die  bod>tf<n  kerntet  am  £ofe  ju  Sonftontinopel/  unD  fdjtieb  auflr3efel)l  De§ 
Stopfer«  Conftantini  In«  Eeben  Der  ^eiligen  /  tbeil«  au«  alten  ©chrtfften/  tbeil«  au«  ei.qer.ee 
grfunDigung.  €«  gefchiebet  abet  Diefem  (Bcribenten  gro§  Unrecht  /  nxnn  man  ihm  fo  Piel  Un» 
Wahrheiten  nnö  SÖetmg  cbulD  giebt  /  Die  et  foll  Dabep  begangen  haben,  ©abeto  fo  Plel  febarf* 
fe  UrtbeiU n>iDet ihn  ergangen  fmD/  auch t>on Den  ^apiftenfelbjh  vüBarokius  Ann.XXCÜX. 
Bellarm.  Scr.  p.  ijf  .Mir*us  Auft.  de  Scr.  Eccl.  c.  jox.  unD  nochmebt  bep  Martin.  H  ankio  de 
Scr.By7.P.I.ci4.p.45f.  2iBemee«ift  nu  n  mehre  am  $"age/  Da&frporficb  fo  Piel  fabeln  unD 
©cDiit.  nicht  hinein  gefegt /fonDern  Daß  ee:l)etnad)  pon  anDetn  gcfd)el)en  fep.  Leo  Allati  us 
crieblet  Die  Viras  Jehtaccuracmelche  ponthmherfommen/in  dilT.deicriptisSimeonump.  124. 
Deret  an  Der  gahl  finD.  £)ie  anDem  ^9*  finD  nicht  feine/  unbperratben  ficbfclbjirnird) 
ihre  abgefchmaefte  gabeln/  ju  gefchmeigen /  Da§ PlelePonfolchengeutenhanDeln/  Die  erft  nach 
Simeone  gelebet  haben.  €«  tonnen  auch  rool  einige  Don  ihm  gefebrieben  fepn/nuc  Da«  ein  anDc 
tcr  fte  pt)nejudiciointerpolirt  unD  vermehret  hat. 

LXXIX.  Zonaras. 

$atnacb  feinem  ^>«f«Eeben  in  Der£mfamfcit  Akkales  gefebrieben  oDet  einen  9(11^110 
%tt  J£>tftortcn  in  III.  Tomis  bi«  auflf«  3ahr  dbr.ms.  ©eine  auffrichtigfeit  fauanet  Vossa  s  nicht 
Die  auch  Alexander  Braflßcanus  erfennet  pr.rf.  in  Salvian.  ob  et  gleich  einen  groflern^ku;  in  Den 
©aefeen  feinet  Seiten  an  »hmdefideritet/  tveil  Damahl« foPielrt»ichtige«potgangen/  Dafcerfich 
ju  fchtelben  gefrbeuethat.il.  Hift.Gr.c.  17-  QJon  anDetn  ungleichen  SDicpnunqcn  bat  ihn  ohn# 
l(ing(l  Durrefniu$defenditft  in  Der  fdjonen  edinon  PariC  1686.  (^onjt  fmD  auch  feine  Scholia  oDet 
Commentarii  Über  DtC  (öriC(fclfd>Cn  Canones  betul)mt/melcbe  im  Synodico  Beverrgii  bep# 
fammen  fmD  /  unD  in  Dielen  ihren  Slu&en  haben.  €>etne anDere  Pleine  @thrifft<n  fmD  htet  nicht 

LXXX>  ßaIfamon> 

j£>at  nechfl  Zonara  unD  Arifteno  Die  @riecbifcb«n  Canones  erflatet/ unD  ijljugleicbbevm 
Bcvzreg  1  o  tu  finDen/  Der  in  Prxf.  p.  9.  Pon  ibm  noeitet  9?ad)nd)t  giebt.  Baronius  unD  Bellarmi- 
nusftnD mit ibm nicht  jufru Den/  roeiletnidjtaücieit  nach  ihrem  5?opff  gefebrieben  hat.  ©ich« 
Diefen  p.  19  s  •  Scr.  hingegen  bat  et  bep  Sßcr)  tanDigen  Da«  Zob  biüid)  perDient  /  Da§  et  Da«  ©ei(]l. 
unD  ^BeltL  Slecbt  Der  Oricntalifcben  £ irebeo  grunDlicb  oerflanDen.  ^afTenctDennaucbilbet 
De«PHOTiiNomocanonemcommentirtbat/  unDDieParatitiaobCrÄird>tll'(5fl|ungCri/ 
nie  aueb  aOerhanDRefponraauffunterfcbieDenegdllebinterlaflcn/  DirmaninJureGrzco-Ro- 
mano  Leundavii  bat.  Wan  fan  aber  au«  Diefen  unD  anDetn  (gebrifften  DenelenDenguiIanD 
Der  <Sriecf)ifct>e«  Äirc^en  erfeben  /  unDroicfiefenDetlicbin3)?enfcr;en#©a^ungen  unD  unlieben 
Aberglauben  gan^  überichroemmet  roorDen. 

LXXXI.  Bernhardus. 

1 .  S)a§  Diefet  tbeure  Beuge  pieler  QfBabrbeiten  biet  mit  anDetn  ertpehnet  unD  bi«rceilen  an* 
gefubret  roirD  /  fan  niemanD  befrembDen/  Dem  Die  Judicia  Der  Theologorum  pou  ibm  bef  nnnt  finD. 
Luchems  jeblet  ibn  untetbie heiligen  ^dnnet/unDfaget/rDieerfofcinpreDige/Da§e«eine£u|r 
f<p  /  roenn  er  ftep  Dabin  au«  feinem  vSetft  febreibe.    f  ircben»5>ofl.  P.  III.  am  25.  Trin.  unD  To.  II. 

Aitenb.  P.  810.  (a)  faget  et :  s.  »cen^ar^  ein  2Wann  rjon  grollen  0f  tff  g<wefc  n/Da^  (ü> 

m 
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lfm  f*icr  Muffte  über  nfle  l'cbrcrfcecn/  Mtbcrufnntfinö/  bwbcfllttunbSJHiir' 

cürco  et  und  nn  tfnbe rn  £>rten  eine  unb  anbete  gebier  nn  ihm  bemet  cf  et  /  fonflc n  aber  it>n  t>tn  unÄ 

nubtt  nnfuijrf t unD  lob«.  Sjodiö  Chyrrcus  lubmt t  feinen  tminbe  rbabren  ftfeiß  In  <6ot* 
reeDicni?  /  uift  ffrtabrttng  in  ber  £eil.  <5<fcnfff  /  barau*  tbm  Ne  2Bortc*enfeibff 
nmn.  aiidj  fen  er  nleht  unfrafWg  bau  £e  rß  ju  bewege  n/bod>  juglef  *  anmuthia  unf> 
llebliaV  o!?o  bafr  er  billig  ein  ^onlg-ffiffTcnbcrtJcOrcrgc^ii/^ifcknnbcrnaurcl» 
mrun&fo!.|;nbi-n  Sctrcn  nur  lehren  weiten/ ober  Ddbcvtafrrllilq  imögiclcbfaiii  rcDt 

In  froren  hieben  Waren.  Orar.  de  Melanchtqnc.  UtiD aus  Den  RcfbrmirtTM  noch  neulich  Spam* 

Ht.Mius  inrrod.H.E.  See.  xu. P.? 6 i.<£rnw*clheSacfcl/  roelcbc  unter  Der  itopfttfam 
ginttcrnifl  rem  anfiel  ange^unDttgeircren/f!a§ij(n^fird(t){unaberfea>ritfr/uc|f 
in  feinen  «nbacbten/Iierr Ii*  In  ber  J'ebrc  von  ber  (*nabe/nmnberlu(jr  in  ber  Ui  im* 
be*  £hrit?ent  bmn*/  retfcr  <6bf  tlieb  in  feinen  ©prudjen/  betftig  iribcr  adetf  356if.u  f.r. 
©ergleicbeo  ßeugntfTc  ibm  bie  anbern  flarftduffis9fbeii/niid)n)o|i<autriiclui9baricclun>ülltii/ 
nid)t  anbers  judiciren  rennen.  Denn  et  mepnte  es  teNicr}  mir  (*U>tt  unb  lernet  iibre  t  litte  uuct> 
pul  earubet/  fonberlid)  wenn  et  Den  $öbrt  unb  feine  Cle rifc»  febarffaiigrir?.  ^Oitlegieaucft 
immer  m(bt  traben  mibm/onOetquIct'feibnuntetaDen^ampjfttiOffbieÖijfltuiiDOen  teuftet 
intt  feinet  fufle  n  ?iebe : •  S>aoon  et  aicb  fo  berfclicb  ju  febreiben  roeif; / unb  tvas er  b>  rennet ,  m 
(ebenDi jet  Stfabruna  tbut.  ßo  fiblce  es  ibm  aud) au  anbrrn  SBiflaifd'afftco  niebt  /  unb  tuar  et 

iMd?KKASMijutiiuü^bnl1Iicb/ gelehrt/ (jeiIig/bcrcct/unc>naib(r(öoitf'celwfeifan# 
niutrjig. 

2.-  er  tvnr  über  einer  oonflDel/ au*  $rancfreld)  burtiej/unb  begab  fid)  leitig  in  ein  Sloileir 
darinnen  et  rjeniacb  fo  beraubt  roarb  butd)  feine  WOttesfuicbt  unb  SBerfhuiö/  Da&  et  anben» 
toorgefefct  marb.  3a  e*  erhallten  feine  ©oben  fo  roeit/  ba§  man  iljn  in  benroicHiglten  3ugcle< 
flenbeiteu  ju  Olatb*  &og/  und  et  rceit  unb  bteit  beliebet  rwrb/  ungea*t  et  feine  SBalurnü  ccr#' 
icbirioge/  Die  et  eifnunte/  rote  et  benn  abfonbetliej)  oetSlenfe»  ihren Kreuel unetfebtectin  aun> 
beefte/^unb  auf?  (in  ungebeugte*  rc*tfd>iffeiie*QBe|en/  naeb  bem  «Waat  feinet  £tfänfni§/ 
naebbtuef lieb  brunge  /  au«  babeo  aUc  ^einDf^affi  bei  3Bdt  iibermanb.  3n  Lumina  /  et  bat 
bep  feinet  |b  oetfin|terten  Seit  fo  oiel  erfamit  unb  getban  /  als  nie  Peine?. 

?.  Untet  feinen  Öperibus fuib  bie raercfmötbigtfen  ble  367.  SBrleffe/  ble  128»  Sermones 

k?onöaertwnb^tatercen/anbereauffaaeecnn'UnöSc^Xdgc/i7.bcra!ctdKnubfi: 
beno-.  pfalm/Sö.uberba^^cbceteb/j.^ürbcrr-caber  iöetratbtunu /  unö  ron 
bemiiebcnunbPflidjteincö  5öiftteffÄ/i.  von  Dcrfcfcniätung  ber  'Äclt  an  M^&cffilf* 
<fceu  / 1  •  von  ber  lil<  ee  tu  ®Dtf/  von  ber  (önabc  unbfrenen  O^iUcn/  wn  ben  6t uif  c« 
ber  S>ciiuir^itiib  .t?offarr/t>ctn<Bcbentnb  bcfTen^rliiffiini)/  t»cn  ber  ^cfc(inniutiii 
btt  9>ricffcr/  t^om  l'eben  M  ^«il.üRalacfetä  ron  Abalardi3rrtbümern.  S)ic  fibtfae« 

werben  oon  ben  Criricis  mit  gutem  ©runbe  ntd)t  cot  feine  Arbeit  et f annt  /  unb  tbeiis  Huconi  de  S 
Vi£lore ,  tbeilS  Gilberto unb Guilelmo  Abbaci.roieauchanbernneueten^cnbenteiiiUiJild  nej 
ben /tviejtefonbetlid>Mabillonjule^tffbt genau  uaterfdjieben  t)at.  v 

LXXXII.  Niccphorus  Calilhis. 

Steffi  bat  etne  Äitcben*& Wori«  ^16. 33öcbetn  befd^tieben  /  bit  et  aus  ben  anbetn  Hi fto* 
ricis  \roat  genommen  /ejbet  tnit  oielen  £anb»gtetrTfid)tn  tliimabrbeiten  unb  fabeln  oet öiifd)et  Oat» 
Unb  mag  eS  ibm  rool  9m  Mlfc«  Q3et|lanbe /  aUcs  ui  untetfebeiben / gemanjult  baben  /  rocil  er  ta> 
mablsnuretlicbebter^g^abraltroar.  Vid.VossiusII.Hift.Gr.  c.  29. 3uDem  fo  fd^teibet  et 
siel  obne55ebad)t  auo  Philoftorgio  aus  /  ja  ganfee  Capitel  /rrie  Jac.  Gotmofredus  jeigr  tproltg^ 
ad  Phil.  p.  54.  S>«  qMbfhftben  Öaibenten  geben  ibm  atieb  fonrt  tjiel  Smbumet  ^«ülb/nlf  Ba- 
ronius  bin  unb  »iebet/BELLAR>cScr.D.ii4.MiiLeus  Aua.Scr.p.259.  SKud)  pfleget  jieCafau» 
bonus biflig  gar  nidjts ju  aebten  /  mit  ^Öei;flimmuiJfl  aller 23eflrdnbigen :  roeld;es  Urtbeil hos  ooh 
ölefem@ctibcntenflnugtl)ut. 

^n()ang  jum  tnevfcten  Seculo, 

LXXXI1L  Macarius. 

3um  Untcrfcbeib  J^yptius  ober  Senior  genannt  /  m  eil  ihrer  mebr  biefeS  Gahmens  gen)l» 
fe*.  tiefer  aber  roat  Antomi  Difcipel.unb  lebte  um  baS^nbr  Cbr«  34°»  mbet  etnfemfeltAiutt 
toat  feines  gottfeeligen  unb  heiligen  Gebens  reeaen  fef>t  betühmt.  ©onbetlicb  «bet  maebtert 
i^n  tjf  OBunber'lBercfe  beFannt  /  rpclebe  ^O^^  Durcb  ibn  bettiebtete/  tote glaubrourbige 
(Scribenten  mit  oielen  UrnfteWen  beftÄfftigen.  Athanafius  gebenefet  feinet  jum  ojfteni  In 
5Bu4deSynodisAjimini&S€lcuci*,unbr(bet  ibn  fUK&  on  in  einem  anbetn  »on  bet  ^{ei.fd)* 
w  (eil 


48  Q?CC^ttt(&t  

foit  c^ttjii  /  Da  er  $a  f inen  wahren  ßicböobcr  ££rlff  i  nennet.  sv  i  das  in  m*»*^ 

jeuget  oon  il)m/  Da§  ernebtiDenanDern  bepöer.Macariisberübmtgemefenwtgeri  feiner £oer?tli» 
lieben  Ubungen  unD  £eben«/  wie  qucO  wegen  fuRerdufferli^en^cjeugungunD^BifTenl^afff. 
SBir  baben  nod)  oon  il)m  jo.  ©cffflidjc  £cmillcnoDcr  9?Cben/  weld)e  mit  einem  großen 
9iad)Drucf  Das  mnerlirbe  nnD  wabre  Cl)ri|tentt)um  treiben/  unD  au$  einem  lauteren  ®t\)h  ge# 
ftprieben  ftnD.  UnD  mirb  man  darinnen  mohv  oute?  fintxn  /  alt!  muteten  anbern  »vcitlaufltiat« 
(Sefmfften.  5)ahero  billig  Der  feflige  SlrnD  Diefe  nebjr  wenig  anbern  einem  Theologo  ju  lefen 
fleijjig  recomraendiret  -bat/  in-etnem  fonDerbabren  Q3rieff»cuiiudio  Thoologix. 

§fJ3efe«  wären  Die  DornebrnftenunD  meßten  ©cribenten/  welcbe  bepbiefer  Arbeit  gebrauchet 
^■^roorDen.  2Ba$fon|roon  anbern  particular-(Scbrifiiten  erroebnet  i|r/  welcbe  au«  Der  anri- 
quität  noeb  bie  unD  Da  bep  neueren  autoribus  Rieben;  DaoonTanmanDenMerauffricbtig&crfi» 
cfcern/  Da§  fie  treulich  unD  rtcbtigaog<fübretn:orDcn/jeDed)mitDemm&gli*ttciiUnterrcI)eiDDec 
fabelbofften  ober  \>erf  ehrten  Ocrter  oon  Den  wahren  unD  rechten.  S>raleid)cn  Denn  aud*  in  De# 
nen  A&is  Martyrum,  Chronicis  ,  Colledtionibus  Canonnm,  Actis  Conciliorum ,  unfcDcr» 
Sleicben  gefebeben/  unD  jmnr  nid)t  nacb  eigenen  /  fonDern  ^üeonacb  Der  mrijtcu  unD  hefte«  Cri- 
ticorum  wol)l  gegrönDeten  5lu^fpruct>- 

SlnDere  gar  geringe  wie  aurb  jo  oiel  neue  autorcs ,  (  Darunter  "Die  Protcftirerfrcn  Sir» 
tljen'Hiftoricos  mit  ftleij;  offter  gebraucht;  habe  id)  bier  ju  recenfircnangejtanDen  /  mehrere 
^ffitittdufftigfeit  in  Diefem  9ieben»3Bcrcfe  ju  ocrmeiDen.  <^ie  finD  aber,  nu.r  bep  indifferenten 
Materien  unD  meinen*  xd]'  wie  man  "reDet  /  gebraurbet  worDen/  gleichwie  Dicfei 

auch  mltDenen  ©djrifften  in  aä>t  genommen  worDen  /  t>on  Deren  autore  man  nod)  niebt  fo  genaue 
^aebriebt  haben  fan.  3n  übrigen  wäre  eä  ietebt  gemefen/  bep  jeDem  ^cribenten  einen  Cata. 
IogumDet|ogenanirteniia%'orumoDer  5el)lerjuma(r)en/TiafbDem  icb  hingegen  aueb  bisweilen 
gc^iget  bäbe/  roorinnen  Diefer  oDer  jener  Den  öeleljrtengefaüeimD  an|tcV.    Willeme  wem  be« 
rannt  ijt/  wie  oielfdltig  toon  mandjen  Die  loca  unD  "Sporte  erfldret  nnD  angenommen  /  offtt>e> 
fcrebet  unD  au<  Dem  Content  beraub  gernjen  /  ja  gar  in  wiDrtgen  <2>inn  angesogeu  werDen  /  Der 
Wirb  offt  jweiffelnmüflcn  /  ob  Diefem  oDer  jenem  gutenSttann  tRecbt  oDer  Unrecht  aefd)id)t.  3u# 
ßefetweigen/  Da§  Die  Cenlbres  biertnnen  fo  wenig  ubereinjhmmen  /  unb  bi§ber\>on  gewiegten 
£euten  jebr  biel  Dargelegt  worDen  tfl  /  Da§  Denen  Otiten  ;ur  Ungebübr  bepgetneffen  wu^.  "\n 
ibrtgen  wdte  oucbDiefetf  meinem.  Sw^ni^flUerDingggema^gewefen/  DaicboonDem  Ccbea 
unD  praxi  Der  eeften  Cbtiften  nnD  alfo  aud)  Der  Äircben  •  ©cribentenbanDein  will  /  Dabero 
nur  ftre  ^ugenDen  oDer  £o|ter  /  nid)t  aber  eben  il>re  2 epre  nad)  QJernu^t^i 
leisen  /  roelcbe*  Denn  an  geborigen  O u  in  a .;  i  genom« 
men  roor&u. 


Do. 

[Alcimus  Avitus 
Ambruiius, 
Arator. 
Arnobius. 
Achanalius. 
Athenagoras. 
Auguftinus» 
BaUamon, 
Barnabas. 
Baiilius  M. 
Bafilius  ^eleucienfis, 
Beda. 

Bernhardus, 

Cafliodorus. 

Caflianust 

Cxlarius, 

Chryfologus. 

Chryloftomus, 

Clemens  Romanus, 

Clemens  Alex. 

Cvprianus. 

Cyrillus  Hierofolyrn, 

Cyrillus  Alexandra 

Damafcenus, 

Dionyfius  Areopagiu. 

1  piphanius» 

Evagrius. 

Eufebius, 

Firmicus, 

Fortunatus» 

Fulgentius* 

Gennadius, 

Gildas» 

Gregorius  NL 

_    -  Nazianz, 

.   -  Nyfl. 

.   -  Neo-Caefar. 

-   «-  Turorü 
Hieronymus, 
Hilarius, 
Ignatius. 


num.76 

^5 
27 

67 

'7 

20 

7 

•  37 
2 

28 

57 

73 
81 
66 

% 

51 

33 
1 

12 

16 

26 

44 
74 

3 

69 
19 
21 
68 

61 
62 

7» 

29 

30 

70 

34 
24 
4 


Irenaus, 
Ifidorus  Hifpa!, 
-   -  PeluC 
Julius  Firmicus, 
juliinüs 
Juvencus. 
Laclaniius. 
Leo  M. 
Liberatus, 
Lucifer. 
Macarius» 
Maximus, 
Minutius  Felix»1 
Nicephorus.- 
Nilus, 
Origencs, 
Optatus. 
Orofius, 
Paulinus,  ' 
Philoftorgiüs; 
Photius. 
Polycarpus. 
Proiper. 
Prudentius, 
Rufinus. 
Salvianus. 
Sedulius 
Sidonius. 
Simeon  Metaphr. 
Socratcs. 
Sozomenus. 
Sulpicius  Severus, 
Svidas. 
Syncfius; 
Tatianus. 
Tcrtullianus» 
Theodoritus, 
Thcophilus  Antiocti 
•  -  -  Alexandra 
Vincentius. 
Viftor. 
Zonaras, 


tium.  10 

72» 

21 

6 

22 

18 

50 
60 

23 

83 
40 

>3 
82 
5? 
l4 

?S 

43 
38 
42 

75 

i 

35 

46 

48 
78 

53 

54 

39 

77 

4« 

9 
it 

55 
8 
32 

49 
59 
79 

II*  Seife 


II.  scitf S8 egiffcr  t>et  wrnc&m 

Skribenten. 

Dionyfius  Arcopagira  um  bö$ 
Dionyfius  ju  Alexandria 

Dionyfmsju  Forint!) 

Durandus 


©ercr  (Spiflclnnocb  dbrigftnb/ 

PAulus  bi*  ouffö  3a()r  grifft  '  67 
Petrus     -  -  67 

Jacobus        -  51 

Judas  oönacfc&r  ctlld&c  50 

Johannes        -  -  104 


©ie  anfcctn  Autores 

tjabcn  Riebet: 


Abdias  Babylonius  o|ynf«t)r 

AdoViennenfis 

Adamus  Bremenfis 

/EneasSylvius 

Aimonius 

Alcimus  Avitus 

Alcuinus 

Ambrofius 

AnaftafiuS  Bibliothecarius 
.Anshelmus  •  - 

Ariftenus 
Arnobius 

Arnoldus  Bonaevallis 

Afterius 

Arhanafius 

Afhenagoras 

AUguftinus 

•Balfamo 
Barnabas 
Bafilius  M. 
Beda 

Bernhardus  • 
Biaftares  • 

CajfariuS 

CafTianus 

Cafliodorus 

Chryfoftomus 

Chryfologus 

Clemens  Jll9fcm 
Clemens  £ti  Alexandria 
Conradus  Urfpergenfis 
Contrarius 

Cornelius  juSKom 
Cranzius 

0 

Cyprianus 

Cyrillus^  Alexandria 

Cyrillus  ju3cruj*alcm 

Damafcenus 
Damafus 


um  tat 

1)0 
870 

1050 

1450 

870 

520 

800 

•  570 

850 
1080 

n5<5 

297 
1170 
400 

170 
410 

tipi 
60 
370 
700 
Ii  20 

H$$ 

500 

440 

520 

400 

440 

70 
204 

1200 

IP40 

250 
I490 
'  a$o 

430 

73i 
360 


Egefippus 
Ephrem 
Epiphanius 
Eucherius 

Eufcbius         .  -  |- 
Evagrius 

FauftusRegienfis 
Firmicus 
Fulgentius 

Geimadius 
Gerfon 
Gildas 
Grarianus 

Gregorius  Nco  -  Cajfareenfis 

Thavmafurgus 
Gregorius  Nyflenus 
Gregorius  NaZianzenus- 
Grregorius  Magnus  - 
Gregorius  Turonenfis 
Gregoruß  Presbyter  • 

HaymoHalberftad*  - 
Harmenopolus 
Hegefippus      •  * 
Hermannus  Contraöus 
Hieronymus      -  • 
Hilarius  Pi&avienfis 
Hincmärus  .     -  • 
Hugo  de  S»  ViÖore  *' 

Ignatius         •  * 
Irinocentius  I.  '  • 
Irenseus       -  * 
Ifiodorus  Pelufiota  - 

IüdorusHifpalenGs 
Julius  Firmicus  • 
Juftinus  Martyr  • 
Jüvencus 

La&antius       -  • 
Liberatus 
Lucifer 

Macarius  Senior 
Maxirnus  Tauriaenfis 
Melito 

Minurius  Felix 
Nicephorus  CaliftuS 
Nilus 


3*f 

260 
172 

1270' 

180 
355 

440 

329 

590 

580 
350 
500 

490 
1400 
490 
1150 

ober 
2^0 
380 
3-0 
600 
596 
940 

853 
1115 
180 
1040 
400 

fcöo 
1140 

101 

416 

184 
430 

610 

3*o 
•55 
530 

$00 
560 
340 


340 
42^ 

13(0 
44«> 

Oecume* 


Oecumenius  mnö^ül  rOl;ll|ll  I070 

Opratus         -            -  365 

Orig;  nes          *           »•  290 

Orolius      ,  -             *  425 

Otho  Fnüngenfis       -  1140 


Palladius  + 
Paulinus  Presbyter 
Paulinus  Nolanus 
Paulus  Diaconus 
Petrys  Chryfologus 
Petrus  Cluniaccnlls 
Philaftrius 
Philoftorgius 
Fhotius 

Polycrates  » 

Polycarpus 

PoHidius 

Ponrius  Diaconus 

Profper 

Prudcntius 


590 
420 
4:  ) 
760 
440 
1130 
58o 
4*5 
850 
197 

IJO 

450 

440 
40$ 


Sigebertus  um  fra*  3a()r§l)rW 

Simeon  Metaphraftes 
Socrates 

Sophronius         -  * 
Sozomenus 
SrrabusFuldenfis 
Sulpitius  Severus    •  * 
Svidas 

Sinefius  »  * 

Tatianus 

Theophilus  Anrioch» 

-    -    Alexandr.       .  - 
Theophylatfus 
TheodorusLeftor  * 
Theodoritus 
Theophanes 

Tertullianus  - 
Thomas  Aqvinas 


Remigius  Antifiodorenfis  890 

Salvianus        *  *       '  460 

Sedulius        -  -  430 

Sidonius       * »  -  485 

in.  ;0ei)ttiil'd)c 

ARianusnmba*3rtfrr£t)niii  »5° 

Amianus  Marcellinus  370 

Antoninus  Ott  Käufer  161 
Celfus       -          -  .110 

Don  Caflius         *          »  224 

Eunapius       *            -  370 

Eurropius         *          ■  J  364 

GiJenus             -       %  l<o 

Hcrmogenianus  JCtus  290 

Julianus  bcr5apf<r        ■  3Ö1 

Lucianus      »           *  nö 

Lampridius        4           *  29° 

Libanius      *            -  376 

IV.  Concilui  otW  $k 


Viftor  Üticenfis 
Vincentius  Bellovacenfis 
Vincentius  Lerinenfis 
Ufuardus 
Urfpergenfis 
Zonaras 


1100 
1030 
440 
630 
440 

840 
420 

880 

920 : 

iS  ) 
180 

360 
I070 
520 
440 

5^0 

19g 
i:6o 

490 
1250 
440 

850 
1200 

tilg 


AFricanaumbJ$3'£-  25o.*90>26J 
Ancyranum  *  31? 

Antiochenum  167.34t 

Arelatenfe-I,         *         -  326 

Ariminenfe  "359 

Agarhenfe         »         *  505 

Aur^lianenfe  •  $0% 

Arauikanum         •  44t 

Braccarenfe  •         572, 580 

Conftantinopolitanum  generale  II.  381 

III»  6-0 

Carthaginenfe  I«  .  390 

Carthagin.    H.  -  397 

Curthagin.  III.  -  398 
Carrhagin.    IV.  .  400 

Cabilonenfe  •  588 


Macrobius  um  bat  3&f)t  GWfff  '  4'i 

Paulus  JCrus           -  220 

PliniusSecundus  -  ico 
Plurarchus          -             •»  110 

l'omnonius  JCtus         *  120 

Porphyrius  *  •  a8d 
SimpliciuS      -                «  530 

Svetonius       -            -  nd 

Symmachus           .  •  3^0 

Tacirus         -             -  110 

VulcatiusGaliicanus       »  •  2.90 

Ulpianus       •             «  230 

Zofimus               —  410 

iftlidK  ^crfamlunactt- 

Chalcedoqenfe  gen.  IV.  um  MS  3^ 

Sbriffl          -  451 

Eliberinum            .     •  305 

Ephefinum  generale  III«  431 

francofurtenfe           «  794 

Gangrenfe              .  340 

Gerundenfe       -         »  517 

Hierofolymitanum  248 

Hifpaienfia           •  $90,69 

llcrdenfe        *            *  525 

Illiberinum       •            .  30^ 

Laodicenum          .  -  365 

Lugdunenfia            -  571,588 

Matisconeniia        .  505.(99 

Kicxnum  gen.  I.         *  32$ 

Nicaenum  II.  7^6 

Q  2  Neo- 


Sardicenfe 

Seleucienfe 

Sirmienfe 


V. 


Neo-Caefareenfe  um  3a&r  €b!J3«4 
Romana         -        255,559, 368  &c. 

347 
351 

JUlius  Caefar  fcor  (grifft  ©Cbll&tt. 
Auguftus. 
Tibenus  na<&£t)rifli©cbu()rt, 

Caligula 
Claudius 
Nero  '  - 

Galba 
Otto 
Virellius 

Flavius  Vefpafianus 
Titus  Vefpafianus 
Domitianus 
Coccejus  Nerva 
Trajanus 
Adnanus 
Antonius  Pius. 
Antonius  Phüöfophus 
Com  modus 
Pertinax 

Didius  Julianus   '        -  . 
Severus 
Claracalla 
Macrinus 
Heliogabalus 
Alexander  Severus 
Maximius         -  • 
PupienusSc  Balbinus 
Gordianus 
Philippus  Arabs 
Decius 

Gallus  &  Velufianus 
Valerianus 
Gallienus 
Claudius 
Aurelianus 
Claudius  Tacitus 
Probus 
Carus 

Diocletianus  Z 
Conftantius  Chlorus ,  Galerius  Maxi- 
minus,&Licinius     .  304 


14 

37 
5* 
54 

6*7 
6g 
68 
69 

79 
81 

96 
98 
118 
138 
161 
180 

"93 

m 
m 

zu 
217 
n8 
222 

239 
244 
251 

252 

255 

260 

267 
269 

277 

*77 
28J 
184 


Toletana  um  Da*  3.£.53i,589>63i.feqq. 
Tyrium  -  -  326 
Turonenfe  -  -  568 
Valentinum        -  -  599 

Vafenfia      -      -       442, 444,010« 

naef)  l§cbttun& 

Conftantinus  Magnus  um  Dö£ 

mm 

Conftantius  -      1  - 

Julianus 


Jovianus  - 

Valentinianus 

Valens 

Gratianus&  Valentianus 
Theodofius  M. 
Arcadius 
Honorius 

Theodofius  Jun.  in  Oriente 
Valentinianus  III. 
Martianus  • 
Maximus 
Avitus 

Leo  Thrax  f,  I. 

Leo  II.  - 

Auguftulus  Imp.ult,  inoccid, 

Anaftafius 

Juftinus 

Juftinianus. 

Juftinus  Jun# 

Tiberius  II, 

Mauritius 

Phocas 

HeracÜus 

Conftantinus 

Heracleonas 

Gonftans 

Conftantinus  Pogonatus 
Juftinianus  II. 
Philippicus 
Anaftafius  II. 
Theodofius  III, 
Leo  Ifaurus 

Conftantinus  Copronymus 
Leo  IV. 

Conftantinus  VII.  Sc  Irene" 
Carolus  M,  in  Occid. 


3^r 

306 

337 
•461 

363 

363 

364 

375 
379 
38? 
395 

408 
425 

450 

455 

455 
455 

474 

474 
491 

518 

527 

5«5 
578 
586 
602 
610 
642 
642, 
642 
669 

685 
7« 
713 
715 
7i5 

74i 

77$ 
780 
800 
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äE<tt>  I.  ggdpitrl. 

So»  berlßenfcbm  »obren  fUefe&rung,  ju 

x 

:  9lcbDem  unfer  bem  S&orte  <S5Dft£ö  Aar  am  Sage  fiegtV 

;3£fu$  ebriflu*  feiber/  ©ic  febeueten  ftc|>  webt/  allen  tmD  jcDen  im* 

junbnacb  ij>m  feine  Ji'm«  ttr  Singen  ju  treten/  unD  tfmen  anju^cn  / 

'  ger/  Die  wafcre  Söefeb«  Dafc  de  wn  Sttatur  blinb  unD  obne  ©Ott* 

)rung  \u  einem  reebten  lieben  Üidjtö  wären  a)/  ja  Da£  Die  gmi$c 

'®runD  De*  wabren  tbd<  3öelt  im  Xmncfeln  unb  im  Argen  liege/ 

Obigen ebrijtaubum* ge*  unb  glricbfam  bartnnen vergraben  bliebe/ 

Icflct  /  unD  Diefen  3£eg  wofernc  £briftu*  ibnen  niebt  ben  Söca; 

gtciefc  Stafcng«  Denen  2)<cnfcben  rcrfiinNgcn  geigte /  unb  mit  feinem  Siebte  febiene  b)/ 

laßen :  fe  mnebet  man  aueb  billicb  be*  Diefer  Söc*  wclebe*  einft  ein  ilNdrtprei  im  tSJc riebt e  au£- 

trad&rung  Den  Anfang  von  Dcrfe Iben»   £  $  ge-  fogte  wt  Dem  Briefe,   2)a*  Verlangen  Der 

fcobtDcr  JS£rr  alSbalD  feinen  >'ngetn/  M#  f ic  Seugen^gfu  war  fogrofc/  Die  armen  £er&cn 

wallen  fingen  i8ti§c  unb  Vergebung  ber  fcown  in  Der  XvafH  C&JDctctf  j«  uberjeugen/ 

(Sunbcn  Dem  Artete  predigen  fcKen  /  *ue.  Daf  fie  mit  jenem  frommen  SKann  aufriefen : 

XXI V.47. welebeöDiefc  aueb  freulieb  aufrieb*  O  wenn  tiefe  ©enbc  boct)  Das  innerliebc 

teten /  unDDaDurdj  Ten  ertfen  Stein  gleiebfam  ewige  l'ittt  (oben/  barüber  icb  jammere / 

ju  Dkrcm  berriicben  f&mDer  Gbri|tenbcit  leg.  weil  leb  e$  gcfdjmccf  et  babe/  unb  ibneit 

ten, 9tpofrc!(S3ercb.li.38.in.i9.V,3r.UX.M,  fcoebniebt  #lgcn tan/ trenn fte  ein £er$c 

XVil.3o:XX»zi.XXVJ,2o,  fü?ttrt>dc^er  Darbringen/  &af?t>en©Dtt entfernet un& 

^BerfunDigung Dann Denen 2Kenfcbena!$balD  gerftreuet  ifr  c ) !  2)enn fie  wuften  toobl / 

gejeiget  tourDe  /  wie  fie  t>cn  SRatur  fo  gar  t>er#  Da§  bic  wrblenDeten  (Sinnen  ber  natttr* 

Derber  /  tmD  sunt  öienfl  unD  0?ei<t)  <S50«c5  lieben  $?cnfcbcn  btefe*  ©ebctmniS  fo  roe- 

nntiicntia  waren/  Do$  fie  aueb  Die  91otb»en-  nig  als  bie  übrigen  *or  ftdb  feiber  falTeu 

Digfcit  unD  2trt  ibrer  wabren  SÖefebrung  $u  tönten/  wie  etman  bie  *ftad)t  ben  Za<j 

©Oft  triebt  wüfkn/  fiel  weniger  ciefelbc  wc  nidjt  begreiffen  mag.  Siclmcbrurtcfcit 

fieb  rerricfjtcn  ftnten.  fit  feiber  batf  Üiebt  immer  ab  /  unb  metm« 

2>  Öemnacb  bt^eugten  nnn  t»or  allen  ten/eöfenibnen  unertraglieb  d).  ©u« 

JÖingen  Die  3ünger  GbrifH  3^fu  Denen  ieu»  b«o  jeigten  fie  ibnen/  un*  bl§  (feen  ibr 

ten  in  feinem  dornen /wie  fie  mibrerfb  tief-  fcoebfte*  23erbrceben  fei)/  bag  He  ten 

fen  Q}erDcrt»n^  tie  wabre  grünMicbc  ^»u^e  Hiebt  reejjt  erfenmn  Icrneten/  V)on  bem 

gar  nidbe  verltünDen/  weil  ^e  Dtxb  f!eif(blicb  fte  au^  ber  0Jatur  bod^  notbwenbig  et* 

aefinnet  uuO  trn  ©Ott  abgewanDt/  unD  aU  waö  wüften.   Waffen  t*  fo  Dann  gefebabe/ 

fo  Seine*  <550ttcö  n>4ren/  wie  DapcJbc  in  ba$  \k  fia)  um  ba$  l)b#e  ©ut  niebt  be« 

%  tum* 


2      ©iften  2Mifl)c$ 

flimmerten  /  nccb  tt>n  fluteten  /  ob  er glcicb 
bie  (Scbulben  abflratfte/  fonbtrn  immer 
arger  würben,  e)  äßdebe  unD  anDcre  D*r* 
gleichen  Seugniffe  fte  Denn  auff  Da$  2£crt  £»cö 
J^Cfrrn  gründeten/  unD  Dabep  Die  Wahrung- 
|U  J^üJffe  nahmen. 

a)  TertuüUntu  lib.  de  Poenit.c,  i.  b)  Eucherius 
in  Epiftola  apud  Barotiium  Annal.  ad  A.  ccxcvn. 
n.  i  4.  c)  Autußinm  Üb.  1  x.  Confcfl*.  c.  4.  d)  Ro- 
manus martyr  apud  fruientium  hym.  10.  de  Co- 
lon, e)  7Vr/*tf.  Apol.  c.  1 7.  &  40. 

3.  Jn  $Sttvad)t\m&  beflen  befefcrieben  fie 
ibre  unD  anDerc»  fyv$tn  ^DcranDerung  unD 
SÖefebrung  Dem  SRabmcn  /  Da&  c$  ein  2lb« 
tocnDungtJon  fict>  feifrft  unD  Der  QBctt/  unD 
eine  Umfebrung  ju®0tt  fep.  5BUt Du irif- 
fei!  /  faVettr  einer  /  was  f)ei&e  bef  ebrt  fenn  / 
foborc  erfllicb/  was  abijewanöf  fe».  2fü*e 
bie  inbeffen  mit  anöern  fingen  einge* 
nemmen  Werben/  wenn  ba$  Söort  be$ 
£<£rrn  vorgetragen  wirb/  bie  finb  ab* 
gewanbt*  2ttle  bie  mit  (Sorgen  Der  97at)- 
rung  gefvffelt  tinb/  unb  nacbSHcicbtbtim 
trauten/  biebie(£breber  SBeltunb  ÖBol- 
intlc  lieben/  bie  fmb  abgefebrt.  28a$ 
beifjt  benn  nun  befebrtwerbtn?  SBenn 
wir  tiefen  allen  ben  ^liefen  gufebren/ 
unb  mit  allem  3fe#/2öercfen/<Sinn  unb 
•Borgen  ba$  28ort  ©Orte*  annehmen  / 
alle*  fahren  laffcn/  unb  ©Ott  geladen 
fiebert  /  unb  une*  in  feinen^eugniffen  ft* 
ben  /  ba$  beiftsum  .£><£rrnbefcbrct  fenn 
f).  Qf'in  anDercr  au*  ibnen  erf laret  e$  mit  ei' 
nem  feinen  (SMeiebnu* :  ®te  (Seele/ fpriebt  er/ 
i|l  Durtb  bie  cSünDe  in  Dre  9J?acbt  beöüBiocr* 
facberö  geraden/  Do  toirD'fie  ftbrecflicb  &e# 
plaget/  unD  in  eine  grofje  ^rwüfrung  gc« 
fiiir&t/  fft  elenD  uttD  »erlogen  in  ibren  ©iin* 
Den  /  abgcroanDt  »ott  il;rem  bimmlifcben  SÖräu* 
tigam/unDcin  ©poff  aller  feihDfeligen  tfraff» 
ten.&enn  fic  baten  ftc  unfinnig  gemaebt/  unD 
pon  Dev  bimmlifcben  5ßcij?beit  abgetrieben/ 
Daf?  fte  niebr  feben  tonttl  nja$  ftc  mit  i&r  t>or» 
nabmen  /  fonDern  mepne  /  e«  feo  immer  alfo  mit 
ibr  getoefen.  <5o  balD  aber  /  al$  fie  ft;r  eigen 
£lcnD  erinnert/  fo  befpeiwfie  eSp&rDem  fln* 
geficbtDed  freuntlicben  ®Otfeä/  unDftnDct 
Da  icben  nnD  J^fbl.  2£arum?  ;Öarum/ti)eil 
fie  wieDerum  gefebret  i(l  }u  ibrem  Urfpruttg. 
£)enne*  ift  feine  ßülffe  unD  3uflfucbt  por  Die 
«Seele  alö  bep  <S5Dtt  g). 

()  Origtnts homil.  1 2. in Exod.  XXXIT.  g )  A/./fJ- 
fi»  Agyptitu  homil.  45. 

4.  Jjjferju  erforDerfen  fie  alfo  por*  erde 
eine  gnugfame  (Erleuchtung  De^  (&ci|te3 
au*  feinem  5Öortc/  i»on  Dem  Söiflen  ®ot(cö 
unD  Del  ilRenfcbcn  (f  lenD.  2)enn  wenn  bie 
©unber  93i$e  tbun  /  unb  eine  aroffe  Um* 
Körung  von  iftren  vorigen  Söanbel  (et* 
benmuflen/  fo  würbe  ibreilnwiffcnfwt/ 


(Sxfttt  SapiteL 

altf  bie  Butter  aller  ^rancft)citen  unö 
igünben/  von  ibnen  burtb  bie  ©naix 
binweggenommen.  ^)agegcn^ab  ilwnbei? 

Mt  CFrfantni§  feiner  unb  ibrer 
felbfl/  burd)  welcbcer  bie  ffranefen  beile^ 
te/  unb  bie  (Snnbcr  von  ben  jßbfcn  nu* 
inebro  juruef  hielte  h).  cSintcmal/  naa> 
bem  ber  ÖRenfa)  einmal  von  (BDXX  ab* 
gewichen  /  unb  tbm  ben  SKiufen  ^u* 
febret/  ©Ott  ni*t  eber  wieber  ftnben 
noa)  faffen  f  an  /  er  fer)  benn  burtb  Die  95uf* 
fe  umgefebret/  unb  fomme  alfo  wieber 
au  Ihm.  -2Bel*e*  benn  gefebiebet  /  inbetn 
er  an  ©Ott  bcn33ater  glaubet/  unbibn 
benennet  /  afö  wcltber  im  ©efe^unb  «pro* 
pbeten  vcrh'mbiget/  unb  von  ^brtfto 
felbfl  bezeuget  ifl  i ) .  @ie  pergldtbcn  Die 
©unDc  febr  offt  einer  ftbn>ercn  Krancfbeit/ 
Die  einem  ©inn  unD  4Dcr|1anDbenlmmt  2Bcn 
nun  einer/  fagtenfie/  wieberum  au$  fet- 
ner 9%afcrcn  nütbtern  wirb  /  fo  werben 
ibm  bie  klugen  feineö  inneren  ©ewiffenö 
auffgetban/  unbfommt  bie^euc  feiner 
SBerrfe  brauff /  fo  ba§  er  fi*  ftbcrai  fei* 
ner  Xborbettcrf  fajamt/  ta  ^ivor  feine 
arme  (Seele  af*  mit  hageln  an  bic  i'uflc 
angebefftet  war  k).  Öarju  mufie  ba*®e* 
fe$e  Dienen/  au^  rocltbcm  Die  (JrrNintnte  Der 
eünDen  entdunD/  ftom. VII.7JIU20.  Cie^ 
ftö  fönte  Dem  SWenfdjen  fein  Den  ©ifft  ber 
SünDen  »eifen/  unD  fie/  Da  fie  Die  ftrcpbefC 
fo  mi^brauebt  Uttm  1  unD  ini  33crDerbcn 
rennefen/  juniefe  balten  Durcb  feinen  3A\im/ 
Damit  fie  ©Ott  Dienen  lernefen  in  Dem  neu« 
en  <&ei|te  l).  ^bubeätten  ©tbeinunD^nt* 
fcbulDigung  aüff  bep  Der  einmabl  genibi  ten 
©eelen  /  Damit  fte  niebf  Tagen  f inte :  icb  babe 
Die  ©ünDc  nitbt  gefant/  unD  ilber  Diff  maebfe 
tß  alle  Dcm^rrn  untertban  Dura)  Die^r* 
fantnüi  ibret  SJUMattn  m). 

h)  Irenttu  lib.  III.  adv.  Hzr.  c.  y.  i)  Td«m  lib. 
I  t.  c.it .  k)  Atnbrofitu  lib.  i  v.  in  Lucam  c.  47.  I)  Hie- 
nwT7«rK/4v*ft.g.ad  Algaf.  m)*l«»^/lib.ix.epift.7t. 

5.  ^lufffelcbe  2lrf  befebreibet  Cyprianus 
feine  Söcfcbrung  offenber^ig:  Äiö  i}tcbt 
fenefte  ftcb  in  mein  verlohntes  tmb  gerei* 
nigteil  J^er^e  ein  von  obenberob/  alfo/ 
ba§  idj  balb  ©ewigbeit  erlangte/  worin» 
icb  311  vor  Sweiffel  bi»tte.  Söatl  mir  ver* 
ftblbffen  war/  Hai  würbe  mir  ba  erotf«' 
net/  was  ftnfler  war/  würbe  fiic&t/  n  > 

Unö  jener  SScfenner  Maximus  genannt: 
^i§bero  bin  icb  blinbgewefen/  nun  icb 
aber  erlentbtet  werbe/  fo  felK  i*.  Stoff 
SSefragen/  bureb  was  vor  ein  Cicbt  er 
bcnnßbe?  Olnttuoreee  er:  falbem  ©lau« 
ben  unferö  ^GFrrn  SOFfu  ^brifli  o ) 
Tng!eicben  ein  anberer:  £^cf)  gieng  in  mein 
5nnerfle$binein/  babu/  ^(Srr/mltb 
fu6r<tefl.  2>a  fafx  ia)  mK  bem  &uge 

meinet 


(Stilen  23tigjc$ 

meinem  J&crfcenS  eben  über  tiefem  mei« 
netn  (Seelen  #  Auge  Da*  unvcränbcrlicbc 
Sicht  bcg££rrn/  wclcbcä  t>6(>cr  iflatdal* 
lc$:  2öcr  Die  SSarbcit  tennet  /  ber  fen* 
net  biefcs  Sicht  auo)/  unD  wer  e$  tennet/ 
Der  tennet  bie  tfwigfeit.  5Dce  Siebe  t cn* 
net  baftelbe  Sicht  p).  ©ic  auch  noch  ein be» 
rwbmter  fcbrer :  £)a$  ©efe?  baljfwir/ 
baß  ich  anfieng  ju  bef  ennen  /  was  leb  t>cr- 
läugnet  hatte/  icb  erf  ante  meine  <5ün# 
be  /  unb  bcctte  meine  Ungcrccbtigtcit 
ni*t  ju.  3*  Mte  gefunbiget  /  wie  ton- 
te leb  benn  noch  eine  $ ntfcbülbigtmg  vor* 
febügen.  £*r  OTcunb  war  mir  geftopfft/ 
wie  allen  anbern  vor  bem  £(£rrn  q  % 
JmJgcmein  jeugtf  einer  von  Der  Erfüllung  Der 
vöerbeiffungen  in  Den  folgenDen  Seiten  De* 
Sfteucn  £e|tamenWalfo  an  Die  J[)cvDen:  S)ic 
Äugen  ber  blinben  (Seelen  werben  immer 
geriet/  unbbic  Obren/  biejuvorge* 
gen  bie  ©ebote  von  ber  ©ottfccltgf  ei  t  taub 
waren/  bie  werben  nun  gan$  gelehrig  baä 
SBort  be$  £>(Frrn  ju  hören/  unbble 
«öerbeiftung  eineä  ftetswänrenben  Sehens 
3U  erhalten  r\  UnD  abcrma&l :  2)cr  $<Srr 
erleuchtet  Die  tilgen  unferer  Berßen  /  $aß 
fic  von  bem  Aberglauben  ber  Abgötterei) 
Söiiäc  tbun  /  unD  311  bem  wahren  Sicht 
ebrifhbetebret  werben  s). 

n)  CjfridMMt  epift.  z.  o)  Apud  tartnimm  An. 
«CLix.n.  ij.  p)  äugußinMt.vn.  CoafcflT.c.  ro.q) 
^£r*/TlibwdcJac.atTitabeat.«.ti.  r)  Origemulib. 
U.adr.Cclfp.88.  OId.lib.YH.p.354, 

6»      »uroe  aber  Vitfa  vor  Die  ndcbjU 
ftrucfjt  folfber  erjlen  €rlcu(bfung  gehalten/ 
&aß  t*er  2)ienfcb  rieiUecnge  unD  ©r&ftc  fei« 
ner©ünben  famtibren  ©troffen  inniglieb  er» 
fante  /  unD  alfo  roefter  iur  wahren  S5ui;e 
Durch  &Otta  ©üte  geleitet  marD*  ©0  fab* 
ret  Auguftinus  fort/  von  flc^  felbfl  unD  fei« 
ncr  2&februng  \\\  erschien  :  O  bU  ewige 
Torheit/  bu  wahre  Siebe /  bu  batfbie 
(Schwachheit  meines  ©efiebt*  lurfaf  ^c* 
haften  /  unb  in  mich  a,cfrrablet  f  raff* 
riglfd)  /  bamit  ich  vor  (Scbrccf energittter- 
re/  "weil  icb  mich  weit  von  bir  entfernet 
fahe/  ba  erfuhr  icb/  baß  bu  Den  2Ken» 
feben  feine  HKiffetbat  anzeigen"/  unb  feine 
<5cdc  vcrfcbmacbtcn  läftcft  0.  SBieeerum 
reDet  ein  frommer  HJcann  au$  Den  Alten  in* 
gemein  vonDicfcmSEBcrcteDe*  Jjeplö:  2öenn 
fich  ber  ©eift  ©OttcS  in  bc$  SIKenfcbcn 
23crffanb  begtebt/  fo  tft  er  fo  wol  einem 
gewaltigen  Söinbe  aß  einer  gclinben 
Sufft  «Jleicb.  <5an(ft  iff  er/  weil  er  bie 
(Jrfantni^  ©Ottetf  nach  unferm  begriff 
tinvid)tctl  foriel Wirfaffen  fönnen.  Aber 
ßaref  ifJ  er  aueb/  well  er  In  feiner  An* 
funfft  Me  ißlinbbcit  unferö  lliwermö- 
genö  unrubia  imb  rege  maa)t  /  unb  mv 


fer  (5lenb  fchr  wol  entbeef et  u).  Söcnn 

nun  Diefcö  in  Der  <Seekn  wrgieng/  fo  tonte 
ber  SKcnfcb  inbiefein  Siebte  feben/  wie  hef* 
licb/abfcbeulicb/voäerglecfen  unb  2Bun* 
benerwar.  (Sabecreönun/  foerfdjriKT 
er  ba»or/  unbwuftentrgenböbingufl'o 
hen.  J\a  wenn  er  aueb  feine  Augen  von 
fubftM  wcgwenbenwoltc/  fo  hielte  ihm 
boeb  ©Ott  au*  bcin@efc$c  alle*  wr/  unb 
fe§tefKbber©eclentntgegcn/  ba§  er  fei» 
nc<5ünben  abermahl  fanb  unb  fte  haften 
mut? e  x).  UnD  Dijj  »or  biebep  eben  Der  D7u$ 
De«  ®efe$e«  /  ba§  e^  baö  jj)erg  von  feinem 
Qrlcnbübcrwiefen  /  unb  <jffo  trieb  bie  ©na* 
be  in^hrtfto  anzuflehen  >•)/  öenn  wenn 
ber©ciftcinmahl  von  feinem  Urheber  er* 
f annt  Ift  /  febreibt  jemonD  «uä  ibncn  natb  Der 
(frfabrung/  fo  fangt  er  fitö  an  31t  äußern 
bureb  bie  CFrfanmiö  ber  Söarhcit/  unb 
wirb  gu  bcn©eboten  ©Ottc^  hint?ugclaf# 
fen/  barau§  er  gleich 31t  erftertennt/  wie 
alle^  vor  ©tmbc  itt  reebnen  fe»/  tva^  ihn 
itnb  feinen  ©OXX  von  einanber  fajeibe/ 
Va  febe  Denn  ein  foleber/  wie  aneb  bie  Süfte 
unb  bie  (Sunben  ^cö  SBillanJ  bura)  bie 
S3utfe  muffen  gerciniget  werben  /  unb 
nicht  nur  bie  äußerlichen  58crcte.  2)ie. 
»eil  »or  ÖDttc«!  Angefleht  nichts  verbergen 
feo.  UnD  wer  biefeö  wufk  /  ber  unterließ 
muh  feine (Sunbc inftcf)  fclbft/ vor  ©ertth» 
te  311  bringen  unb  ©Ott  Wffmttn  7-0  ©0 
gar  gab  Der  Jp^rr  Denen/  Die  Dem  ftMilDVer 
iebre  nur  geporfom  rot rDen  »ölten  /  einen  tot!« 
1igcn  (S3ei|t/  Dnf?fte  fjO^r-or  ibm  ernieDrtgcn  I 
unD  in  ibrem  Kreuel  /  Den  |ie  von  91atur  nim» 
uicrmebr  erfannf  unD  gebaffet  baften  /  nitbt 
mebr  verDerben  hjotten. 

0  Lib.  X.  ConfcfT.  c.  10.  x)  Gregor.  */.  Iib.  V.  ia 
Job.  c.  Vf.  x)  Anguß.  L  c  lib.  nx.  c.7.  y)  Id.  £pi£. 
»00.  ad  Afcü  z  )  TeriiiU.  de  i'oenit.  c.  j. 

%  ©0  alfo  eine  gtiinblicbc  ^rfannu'0  Det 
SünDen  gemiretet  ivar  /  Do  fteng  Die  ©ecle 
an  Den  '>rn  bei  gerechten  <§5Dtte*  \u  f:ib* 
Ich  unD  fufe  vor  feinen  <§5erkt)een  beraub  ui 
entfern.  Öiefed  y\  uhlug  tat  \wm  boch« 
mütbige  J^erpe  Durch  Die  Erinnerung  fo  tit* 
lerunDgroffcr^5o0b«t/  DerunjebTigen 
(baten  feine«  ©c&opffer*  /  unD  her  fcbr6cf Ii« 
then  Orobungen  fciner<S}cretbtigf cit»  Öenn 
wenn  ber  ©ünber  baö  noch  vor  tetne 
(Bünben  gehalten  hatte  /  fo  würbe  er 
auch  heften  nicht  loß  worben  fenn/  unb 
wo  er  nicht  geglaubct  hätte  /  haß  ben 
<5ünbern  bie  Öerbamniö  gan$  nahe  / 
bem  Stimmen  aber  bie  (Sceligfctt  be# 
reit  fen  /  fo  würbe  er  nicht  veränbert 
worben  fenn  a).  Angefebcn  Der  An* 
fang  jur  ^eeligf eit  biefle/  baß  ben  (gfm* 
ber  feineö  3nthum*  ^ei  euetc  b).  öie. 
fei  aper  gefchabe/  wenn  ihn  ©Ott  mit  ben 
A  2  Inner 


4     (Stflfii  SMtflN 

Inncrficben  (Stapeln  feines  ©eweffenö 
glcitfcfhm  trieb/  ba§  crceJ  rc*t  ftif>Icrc/ 
wa«  (Sünbc  fco.  S3iö  ba£  ftcb  fein 
&ocbmutb  legte/  unb  fein  verwinter 
23crffanb  unb  verjinfkrtea  (öcmutbe 
famt  bem  eigenen  ^Bitten  bmrdj  bie  bcil- 
fabmen  <5cbmcn&en  gcwi&igct/  unD von 
fcer  verborgenen  £anb  betf  ££rrn  gebei- 
let  Warb  c).  Unb  Dicfc  liebreiche  JbanD  b&« 
rcec  au*  niefct  auff  burebeinc  cntftfjajfr« 
23armbcr#gfcit/  bi$  ba$  £cr$c  grünb- 
lieb  t>cU war/  er  geißelte  c«  glcicbfam  mit 
gurebt  nnb  @cbam/  tcimit  c*  niebt  et* 
»an  atiffbörtc  rccbtgcfunb  3«  werben/ 
ober  etwas  gefabrlicbctf  jwiücf'c  bliebe  d)» 
£enn/  wo  feine  $urcbt  vor  ©Ott  noeb 
bawar/  ba  fönte  aueb  feine  9$cffcrung 
fenn.  2Bo  biefe  niebt  war/  ba  war  bie 
23ui?c  g«wi§  vergeben*/  weil  f?e  feine 
gurd)t  ben  ftcb  battc ;  belegen  fte 
t>>OIX  georbnet  hat  /  ncinlicb  su  bc* 
SÄcnfcbcn  ewigen  Jjpenl  e).  öarum  hiel- 
ten fie  e«  vor  ein  fcftlicb  SÖSercf /  wenn  ber 
Wicnfä  öureb  ba$  2öort  in  eine  3crf  nir* 
fdntug  feiner  (Seelen  gefegt  warb/  unb 
barauif  fieb  bie  (önabe  in  etwa«  suruef 
gog/  alfo  ba§  er  nun  bat  Stampff  antre* 
ten  uno  breiten  muffe/  gu  feinem  he- 
ften/ »Iber  ben  ©aran/  bamitcralfo 
na*  vielem  Cauf  unb  tfamptf  ben  (Sieg 
erhielte/  unb  erfi  ein  <Jbriftc  würbe  0. 
£>cnn  niemanb  fan  allein  bureb  ba$  £0* 
ren/  obne  Arbeit/  gum  SKcid)  unb  Ucbcn 
gelangen.  2to  ber  2ßcg  fo  fdwal  unb 
XrübfahlfJ  voll  ift.  (Sonberlicb  /  Da  ber 
J£>(£rt  3<£f«3  felbtf  nur  Denen  «InDtragenben 
ben  *ro|>»erfprocben  bat  /  -bie  ibre  alten  <Sün« 
ren  bemeinen  unD  in  i'brem  (SJcwiffcn  u)re«  Un= 
flat&*  wegen  winfeln  g). 

a)  Clemens  Alcx.wdnntu  lib.II.  Strom. y.yjt.  b) 
Sthianu  lib.  II.  de  Avant,  init.  c)  Anguß,  vli.  Con- 
f cfl.  c.  8-  d  )  Ibid.  nx.  c  (I.  e)  7Vr/*tf.  de Pcrnit.  c.  z, 
f  j  Muiuntit  hon).  17.  g)  Hiltriui  c.4.  in  Match. 

8.  6>o  war  c«Denn  bepfolcben  UrnftanDen 
nid)C  megücb/  baß  Der  ®ei(1  <&£>cfc«  niebt 
einen  erntfen  f)Q$  »wer  bie  begangene  unb 
alle  anbere  öünDen  in  ibnen  batte  wirefen 
follen.  2)iß  war  ihnen  ein  nfabige«  StM 
.  ber  25ußc,  O  mit  was  vor  ^urebt  /  mit 
wie  viel  Xbrancn  muffe  hie  (Seele  ftcb  von 
ben  (Sünben  feftefben  (äffen/  bie  bamit 
fcclaben  war !  SRit  was  vor  einer  £offc 
nung  unb  (öemütb??  Neigung  muifefie 
gu  ©Ott  naben !  2tor  allen  fingen  mu* 
Oe  fie  ba$  -oerbammte  vorige  Ccben  baf- 
fen /  unb  aueb  beffen  dnbentfen  verflu* 
d>en  unb  fdjeuen»  J£>crnacb  muffe  lie  bie 
®robungen  beö  ewigen  ©cridjtö  nad) 
ber  Uebre  von  ber  Surcbt  (öOttcö  teebl 
faifen  /  unb  gewig  Wiffen/  ba§  bie  S3u§^ 
3cit  eine  3vit  bee^lagenö  unb  2öcincu* 


Qtfttt  SLtyiiiU 

fen  h).  «ftiebt  genug  war  eö  /  ba§  ftcb  je> 
manb  einen  armen  <sttnbcr  nennte  /  unb 
boeb  im  Berßen  üufl  hatte  noeb  gu  fltnbi* 
gen.  ®aö  wäre  feine  Söeffcrung/  fonbern 
ein  (öcwafcb  gewefen.  2>ie  f8u§c  inadjtc 
nid)t^  gewi§/  (in  ibren  ^ennjeitben,  alö  ber 
£a£  wiba*  bie  (Sunbe  unb  bie  Ciebe  2» 
(öOtt.  Örum  t  ebeten  ftc  benen  /  Die  Darin» 
neu  begriffen  waren  /  alfoju:  SBennbu  bei* 
nc  ©ünben  alfo  bercuelt/  ba§  bir  ba^  in 
beinern  £cti?cn  bitter  fd^meefr/  wa^bir 
jwvor  in  beinern  Ceben  (Ii§<  war/  unb 
waä  bir  suvor  am  Slcifdje  angenehm  ge- 
wefen /  nun  bieb  in  beiner  Seelen  fraii* 
efet/  fo  feuffjeft  Du  ertf  reebt  ,?u  t^Oit  «.> 
UnD  frei;Iicb  muRe  ber  (Öcgen<©<u>Daä.$cr$ 
»on  feiner  2lirff rtcb(igf eit  t>erf«c(jern  /  bamit  e^ 
niefobie  ©nabe(&Ötceö  au|fä)?ut()iüiUcn 
ge/  wenn  ei  ibm  fein  ©-nfl  icdrc  mit  Dem 
Jvampff miDer bie ©unbe.  CF^ muffe  baö CiV 
eben  in  Xraurcn/  baö  fingen  in  beulen/ 
bie  Srcube  in  Söctriibntf  ver  wanbelt  fenn/ 
ce  muffe  baö  ^anelicb  mißfallen  /  waö  git* 
vor  bem  glcifcbe  wol  angeffanben  batte* 
Unb  wa*  man  fenberlicb  verlanget  hatte  / 
muffe  einem  numebrein&reuclfenn  ko 

Ii)  BAftl.M.  Reg.  contrad.  qv.  10.  i)  Anguß. 
rerm.7.deT«np.  k)  Bernb*rd.fam.  ^.ia  Vigil.Nat. 
Dom.  e  Jacob.  iV.  jj.  p. 

9  Unb  fplcbeö  muffe  Denn  v wnebmlkb  tiber 
Denen  (Siinbcn  gefebeben  /  barinn  Die  ©et le 
ommeiflen  geflecFct  batt*.  Sllfofoemi jemanb 
aus  Den  JpeyDen  Dem  *eibc  J&u  €bri(li  frlte 
einverleibte  werben/  fo  brafbten  ibm  bie 
(fbriffen  vor  allen  fingen  einen  grotfen 
bei)  wiber  bie  ©ünbeu/  unb  einen 
2ßibcrwillcn  gogen  alle  (öb(jcn.  (Sie  er*» 
munterten  feine  (Sinnen  /  ba^  ftc  niebt 
inebranffattöOtte^bie^Treaturen  anbe- 
teten 10  erfreuetc  ftcb  aud)  innigli/ 
wenn  Dieftv  ober  je««'  M  feiner  35efebruug 
gleicb  ba«  SBiDcrfvicl  Davon  auhibete  unb  er« 
vakftl  wa«  er  juvor  gefünbiget  hatte,  ^um 
Tempel:  wenn  ein  uwer  J^effarttger  nun 
bemütbig  war/  ein  (^ei^ger  freigebig  unb 
f.  f.  Oicbe  unten  ru  2i}ie  lieblitb  mag  c«  wol 
em;ufcben  gewefen  fepn/  wenn  große  unb  $u« 
vor  bocbmüü;ige  Philofophi  nun  bep  ihrer 
S5tfcbrungba«tba(en/  was -von  Viflorino 
einem  febr  gelebrf en  äftaune  gemelbet  wirD : 

CFbcn  mit  bem  SDUmbe  /  bamit  er  guvor 
fo  viel  ©tclfeitct»  nnb  Xljorbcitcn  au§» 
gefproeben  bat:e /  lobetc er mmtenmi)* 
rcn©OttburJ)dbriffum/  unbfebame- 
te  ftd)  nitjt/  ein  flein  Äinblcin  ju  wer- 
ben/ ftcb  unter  ba$  3od)  S"bti|fi  ju  be- 
mutbigen/  unbgugetvebnen/  baperWe 
(Scbmacb  beö  ^reueeö  trug  mj  suicr- 
bingd  braebte  ba«  ba«  955cfen  Der  S5ui?c  mit 
In5  J(3er$  /  Daß  ftcb  Der  ©ünDer  fctiamete/  wemt 
er  auffl'61  ete  ju  ftinbigen/  unb  fie  Deswegen 

verließ/ 


»erlief/  mcii er ifrncn feinDmar.  (Solange 
aber  einer  nidyt  ;u  ©cbanDcn  mfrb  über  Der 
©ilnDc/  ic  lange  fiinDigt  erno$aud  t&emon» 
freit  unD  eigenem  SBiflcn  n). 

I)  Orientes  lib.  II  f.  adv,  CelC  p.  120.  m)^l*g*- 
fin.  ConVc Ii',  lib. VI I.  c.  2 .  n)  HiUriiu  in  IM".  1 1 8 

10.  2iue&  fönte  fieb  Der  ©cjjmero  unD 
Jammer  im  -Oerzen  nt<t>t  fo  gar  »erborgen/ 
Daß  er  nicr)t  oft  in  äußerlichen  Seieben  auf*, 
gebrochen  märe.  ;Oort  bt\)  Den  Corintbern/ 
aläfte  febon  nadj  "ihrer  SScfebrung  ftcb  mieDer 
»erjihtDiget  Raffen  /  mireffe  Die  ©ottlicbe 
3?>etrübm$  jur  cSceligfeic  a,ro§en  3(et§/ 
<23erantwortumj/  3orn/  gurebt/  23er* 
langen/  ©jtr/  üKac&e/  unD  berajeteben 
wibrige  ^Bewegungen/  2. Cor.  VU,io,ii* 
welken  3vatb  aueb  3 'aeobud  anDern  gab  /  c. 
IV,  8»  9. 10.  morauff  man  Denn  auch  mplinDe? 
©emeine  ju  feben  pflegte  / unD  glaubte/  Der* 
jenige  bemeine  feinen  geblieben  ^oD  nidit  / 
Der  noch  frolidj  in  Der&uf?ceinr)ergieng:  fon« 
Dem  man  muffe  auch  Die  ^raurigfeit  feine« 
jammcrnDen  £er$en$  bemeifen  o).  UnD  Dabero 
fiengen  (te  ti  ctffo  an  mit  Denen/  Die  nun  ui 
Cbrifm  JCffu  befeiref  mürben/  fK  fatfeten 
unb  beteten  mit  ibnen/  unb  lehrten  fte/ 
wie  fte  von  ©Ott  SOcrgcbumj  ihrer  <3un« 
Den  erlangen  feilten/  »wie  mir  unten  bev  be* 
^auffe  im  folgenoen  €ap.  f*bcn  »erben  p)* 
Rotten  fie  nun  viel  innere  unb  äußere  3*"$' 
niffc  ibreö  GrlenDeS  um  rieb  /  fo  mangelte  e* 
auch  it>el  an  3br<men  unD  anbern  SBircf  un» 
gen  Der  ^uaurigfeit  nicht  /  meltt)e  von  Der 
^cucbel»?8u^e  mit  entfernet  maren.  ©0 
erjeblet  einer  feiner  feine  ?£u£e  mit  Diefen 
Umjifaben:  irf>  mie&biucb  eine  tlcffe 
Betrachtung  In  ben  ©runb  meinet*  .fcer» 
senö  gefamlet  hatte  /  unb  mir  aller  mein 
Jammer  auff  einein  £w.rjfen  vor  fingen 
lag :  ba  entfhmbdn  arofler  <pia$*sKeaen 
von  Xbranen/  ben  im  mit  clna'flaglicbcit 
(Stimme  in  ber  C?infamfeit  at$uigicgen 
fud>te/  id)  fiel  nlcbcr/  unb  lie§  meinen 
Sahren  ben  Cauff/  ja  irb  wciitfel&cr  nid>t/ 
unc  f  laajicf)  ia)  31t  ©Ott  rieff  in  ber  3er* 
fnirfdmng  meine*  £ereenöq). 

0}  Cjprur.M  de  Lapfis  p.  134.  p)  JußitiutMjtr- 
/jr  Apol.  2.  p.  pj.  f )  Auguflinut  VII.  CoofctTc.  i  2. 

11.  £>fft  foarD  Denen  Ausfertigen  ibre 
OünDe  eine  folcöe  {aft  in  ibrem  .£er$en/  bat} 
fie  nicht  nur  Dem  ££rrn  befanten  (mclebe* 
afljeitnotbigmar/)  fonbern  auch  vor  SWen* 
feben  niebt  vcrfc&miegen.  Jene  Sfcfäntni* 
bienge  unmittelbabr  an  ibrer  mabren  OCeue/ 
wenn  fte  ©Ott  311  fueben  anfangen  /  unb 
er  bod>  febon  in  tftrem  J^erijcn  war  /  ba§ 
fie  ibm  aern  aUe^  befamen/  ftcb  aurT^« 
toiuffen /  mib  in  feinem  (5d)Oö§  ijleidifam 
weinten/  menn  er  ihnen  ibre  X()ranen 
abtotfe^te/ ^mtr  fie  immer  mehr  wein* 
ml  unbnacb  bem  deinen  mit  Sreuben 


uberfdnittet  würben  0/  iwe  eö  abermaH 
einer  betreibet  t  OXm  verglitbe  Denen 
/>eucfrlern  jur  Tarnung  Die  unbefanDtcn 
oünben  einer  uuveiDauiicben  @pcife/  Die 
nur  Den  ieib  qvaie/  menn  fie  niebt  Kmv.uO. 
gefebaffet  merDc.  (5o/  fagfen  |Tc  /  werDen  bie 
inncrlid) getrieben/  unb  faft  erßicftvcn 
tl?ren  (öunben/  bie  fie  bei)  fitb  behalten 
unb  verbergen.  25er  aber  fein  fc(btf2ui* 
flauer  wirb/  unb  befennt/  ber  thutgu- 
glelcb  bie  (Sünbe  von|?a)/  unb  alle  tlrfa* 
4e  ber  Ärancf heit  s).  c3o  giitig  erfantcit 
fte  <&Dtt  febon  /  Da»?  an  fiart  Der  gereebten 
IXacbe  er  eine  feeiige  Acfantniö  annabmc 
De$  reuigen  <&tnitfcn$  t ).  QScil  Docb  bie 
^öefantniö!  ber  (Sünben  Darinn  bcrtunD/ 
natb  ib'  er  grfldrung/  baf  eine  (Seele  Daö 
nun  erfante/  wa*  fie  ,^utoor  niebt  wufte/ 
ba  |ie  uivor  biefeö  ihr  wr  mielia?  geßaf 
ten  hatte :  rauben  /  merben  /  ffehien/  fiof$ 
fenn/  fauffen ;  $wet  ba  ber  SÄenfd)  mm 
bi§  attet?  vor  vwrbammlia)  anfiebet  /  fo 
bet  ennet  er  aueh  feinen  3rrtbiun  uj.^cnn 
nieniiUibtbutetwa*/  baju  er  niebt  buvdj 
eine  (Finbilbung  be*  57uikh*  ober  ber 
ilehr/  ober  einer  guten  SWenmm^  gerei* 
i?et  wirb  (  unb  e*  vor  red;t  Wt  ober  ffrj 
bariiber  freuet  x). 

0  "^w/'-  fe*-  V.  c.  2 .  Ow^frtrf j*hom.  7.  in  Pf!  57. 
0  lltlinut  in  PC  1  •  u)  Id.  in  PI.  135.  x ;  Id.  in  PC  137. 

w.  ®efe^tnun/  Daf?  ibre  S5cfantnit!au($ 
SD?cnfcbcn  funD  roarD/  fo  febamfen  fie  fieftbef* 
fen  niibt/  fonbern  liefen  ftd>  vielmehr  DaDiud) 
recht  Demütigen»  ®Iekb  mie  jener  in  feiner 
&cfcbrung  ge|luuDe:  (F*  mögen  mid)  bie 
£od>müibigen  immer  hinaut'Iamcn  unb 
bie/  fo  noeb  md)t  von  bir/  mein  ©0(t/ 
emiebriactfinb/id)  benenne  bir  bod)  mei* 
nc  n)?it]etbat  ju  beinern  fpreiß»  ßa^ 
mieft  bie  vergangenen  3rr*2öege  heben* 
efen/unbbir  be^wegen  ein  £ob*Otfffer 
bringen  y  .  (Bie  muffen  garmoi/  Da§  bie 
S3efantniö  bei*  (Sünben  baö  ^er^  er- 
muntere/ bamit  e*  nid)t  in  Q3er,;wciffe* 
Um.]  Dahin  findtt/  unbmet)nc/  e*fonne 
bod)  nidjt  weiter  fouunen.  ©onbern  ba- 
mit e$  in  ber  Üicbe  wr  SSarmber^Mfcit 
beö  .^5rrn  auffwaebe/  unb  in  ber  45üf* 
ftgf eit  feiner  ©nahen  erewief et  werbe  / 
bureb  weld)e  ein  <5d;wa4)er  madjtiq  ifl/ 
ber  ibm  feiner  <^cf)irücöt>ctt  bewuf?  iftz). 
%\$  gemein  maren  fte  auch  au3  De$  J^^rrn 
&ort  get#/  ba§  bie  93erantnfä  beö3rt» 
thumö  gug(eid)  eine  £rflaruna,  Ware 
von  (Sünben  aufzuboren.  t?aK*ro  muf- 
fe man  and)  barinnc  aufhören  /  tawn 
man  bie  Sßef  antnitf  getban  b^be.  5Ber 
aber  bie  OimDe  benenne  /  unb  boeh  f?c 
nid)t  la§e/  ber  habe  feine  93ei^ebttnat£ 

0:nn  ti  fep  miDer  Die  oben  betriebene  Oia- 
?ö  tuv 
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turbcr  wahren  SMantni*.  9lueb  muffe  man* 
von  ganzem  J&erfccn  u)un/  nic^K  ©tikkwcife/ 
•Der  Daß  einige  Sßircfung  Der  öiinDen  im 
•Derfcen  übrig  bliebe.  2>arum  Denn  Der  £j£rr 
|u  erfuc^en  fep  /  Damit  er  Den  fcbtoacbeii  WÜtn 
in  3dbmung  unD  2u$rottung  Der  SünDen 
(tiefen  »olle  b). 

y)  Augufl,  Confcjf.  üb.  IV.  c  i »  r)  Id.  L*.  X.  c.  3 . 
^/ÖÄw.inPf.jj.  b)  Id.  in  Pf.  37. 

13.  Slfleine  c$  bliebe  beo  Denen  biebep  Iticbf/ 
roelü)cn  fyreCSecligf  eit  einmal  ein  Svittf  toor» 
Den  mar.  ©onperft  /  tfe  hungerten  unD  Dur* 
tiefen  vornehmlich  na*  Der  ©erecbtigtdt 
«Orte«  In  ebritto  3<£fu/  unD  fangen 
nn  fub  im  ©lauben  ju  frewn  über  ihre 
(Sättigung/  naebbem  ftc  nun  ihre  <5ün* 
Den  in  ibetrübnid  unD  ibranen  ertrogen 
harten  c).  ©intemabi  ber  ©laubc  Der 
©runb  ijf  von  Der  &uf?e/  ohne  welchen 
gar  nicht**  gut  ift.  UnD  wenn  Die  23u£e 
ebne  ©lauben  i|t/  unb  an*  Dem  (öiau- 
ben  nia>t  gebt/  (frfanidjtfnüßc.  ®runt 
muffen  Die  (sünber  vor  allen  fingen 
glauben/  ba§  ihnen  ein  Littel  jurätoige 
von  Dein  ßewtonb  gegeben  wared).  23on 
Neffen  3ßefen/  Grigenfcbaffren  unD  flüchten 
»erDen  n>ir  unten  imGtip.  Diefe*  95ucf>3  be- 
rietet fucrDen.  £icr  fc^en  wir  nur  Diefe» 
»flbren  2Seg  Dc$  £cpl$  an  Denen  ^epDen/ 
Die  von  Den  äpcfleln  befebref  ftmrben.  JÖa 
Diefe  Den  Glauben  ftets  forDenu  2u?o|t.$5e« 
f(bi(bMIX.3%  XV.  7.  XVI.  31.  XIX.  4. 
UnD  hernach  febreibet  Juftinus  Deutlich  genug 
von  DenJ3cyDen/  Denen  anDcrnuir  Nachfolge: 
£>afa  nie  etwas  von  £brifa  geboret  bat* 
teu  /  fo  wurDen  fi  e  mit  ©lauben  unD  Sreit* 
De  gane  angefüllt/  unb  verleugneten  ibre 
©b$cn.  hingegen  cyfferten  fte ftdj  fclblt 
DemlebcnDiijentmD  unerfebaffenen  ©Ott 
burd)£britimnganijlicb  attff  e).  &em< 
nacbn>ar  eöaucb  unfcblba&r  unDgemif?/Da§/ 
wer  ©Ott  Darum  bäte/  unb  nad)33crant* 
nl$  feiner  (SünDen  Dem  einigen  unb  wa&* 
rcn©Ott  im  ©lauben  anrieff/  ihm  auch 
Vergebung  wteDcrfuhr/  unD  Die  beinah» 
mc  (£rlaffung  von  gbttlidKr  ©üte  gege* 
ben  wnrD/  weil  er  glaubte  0-  £ta  foicbcr  / 
ber  nun  gum  ©lauben  warbajftfg  fom- 
men  war/  Durfte  fub  niebt  mebr  fitref)*» 
renal*  ein  Übertreter  bc$  ©cfc0e$.  ^at* 
tc  er  in  Sbritfo  geglaubet  /  fobatte  er  Das 
©cfe$  erfüllt/  unDjnebr/  al*  wa$  eg  be* 
fohlen  hatte/  Denn  er  hatte  eintgrotfere 
©eredjtigtcit  empfangen  g).  9ib<r  obne 
biefen  ©lauben  in  £brifto  3$fu  f  mite 
ntemanb  mit  ©Ott  verlohnet  werben/ 
weil  ja  nur  ein  Urtier  ©Dttcö  unb  Der 
SHenfcbcn  war  h). 

c}  Cbronurtui  de  IIX.  Beatit.  ap.  Ctntur.  Mägdck. 
IV.  c  4.  d)  Augufl.  de  Vera  fle  Falfa  Poenit.  C.  a.  e) 
Apol.  IL  p.  66.  f)  cyprunw  ad  Demetrian.  n. :  i,  g) 
Ckry/iß,  hom.  *o.  in  Rom.  h)  Augufl.  in  Pf.  104. 
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14.  ©icfev  ©iaube  funbe  alfo  Sbrilhmtto 
Dem  3Bcrtt  Durcb  Daö  iiebt  De^  l^eifled/ 
unD  in  (tyrifto  funDe  er  Den  93ater  mit  aller 
feiner  Söarmbcrf  igfeir.  UnD  wer  fid)  nur 
befleißigte  ihn  gu  fennen/  Der  warbauefc 
Durt^  feine  fitaftt  getrieben/  an  ibn  gu 
glauben  i\  3"  f"oIcl>cr  (SJcttlidbcn  OrDnmig 
iwDerfubr  irrten  Die  *Bcrfobnung  mit  ®0t< 
in  Der  (§5ered)(lgf eit  ^^*fu  fyntti/  Der  fbnen 
numeb'.c  dufcI)  Den  (glauben  ton  Dem  erbar* 
mcnDcn  'tSafer  geftbenefet  war.  Sara«Hte 
Denn  niebt  allein  inibten  (Seelen  von  Dcv  etDt* 
gen  iicbeDcffelben  in  feinem  öebne  vcrucr)ert 
«jerDen  von  Dem  f).  ö)ei|T/  fonDern  aud)  Den 
töürctlieben  ®cnufi  foicbcr  SDerfobnung  em* 
pftengen/  unD  Daber  nun  Durcb  (Ibrifhanim. 
Glauben  eine  J}in$ufülTung  Rattert  ui  fol- 
cber  ®naDe/  Darinnc  fic  flunDen/  Dicm.  V. 
12,  Denn  fo  fafcen  fr  Die  OrDnung  ibrer  vDcr- 
anDerungcn  au«  0?em.  XII.  30.  t)a§  Der 
§<£xx  ffe  erftlicb  ruffe  burc^  Die  <prcbigt 
Der  25u§e/  fo  bann  gerecht  maebte  in  fei* 
ner$5armi)crelgr"eit/  Damit  f?c  niebt  fein 
©criebte  mebr ftircbten  Dürften/  biS  ftc 
enDlicb  vaberrlitbet  unb  in  fein  fHeicfr 
anffgenommen  würben  k).  öaberoga* 
ben  lie  ©Ott  Die  £brc  allein  in  ibrer  SSefeb« 
rung  /  gleicb  n>ie  feine  }ut>DrfcmmenDe  ©na« 
De  fie  ui  ftcb  geigen  hafte.  Sie  faben  m  Dem 
5ßorte/  baf  c$  unmbglicb  fenobne  ©lau* 
ben  feelig  31t  werben/  fonDern  fo  viel  Der 
SNenfd)  ©lauben  vor  ©Ott  bringe  /  fo 
viel  ©mibe  febopffe  er  aud)  von  ihm  1). 
Miller  Sftenfcben  -S>et>t  fei)  aüein  au^  Dem 
©lauben  /  unb  ba$  %  eben  aus  Den  ©ebo 
ten  beö  $>(5rrn  m).  ^Beraber  Den  ©lau- 
ben babe  /  ber  habe  ba$  ewige  Ccben/ 
unb  wer  Dicfcöbabe/  ber  tonne  von  ber 
SDerfohnung  nicht  au§gcfd)lotfen  feort 
n).  '(£o  gro§  fen  bie  Söarmhcreigteit 
©Ottcö/  Da§  ber  (SünDer  fbnnc  feine 
(SünDen  betennen/  Vergebung  erlan* 
gen  /  ein  rubig£en*bctommeii/  unD  ge* 
rcdjt  werben.  S)öd  Creu^  habe  Den 
glud)  binweggenommen/  Der©laubeha* 
be  bie  ©ereebtigfeit  hervor  bracht/  unb 
Mefe  ©ereebtigteitgiebebie  geifllicbeöna* 
be  in  ftd)  o).  gefebebe  Da  eine  gebei* 
nie  ©emeinfdiafft  unD  Eingebung  ber 
geiillidjcn  ©nabe/babura)  ber/  fo  bem 
£@rrn  anbangt/  ein©eift mit  ihm  wer- 
be. (5o  werben  Denn  bie  ©laubigen  in 
£bnfto  gerecht  p).  Öcrgleicbcn  5luf?fpni- 
u)e  beoDen  Sllten  bauffig  ftnD  /  Deren  feb  feine 
mein*  fegen  n>ifl/  ivenn  ich  nur  noeb  einen  auö 
Clement.  Romano  gcDacbt  babe  /  Der  bieten 
i;  In- lauter  febreibet.  (Steftnballe  verbeiß 
liebet worDcn/  nicht  bureb ftef>  felbft  /  ober 
ibre^öerefe/  fonbern  burch  feinen  2ö'f- 
len.  §llfo  aud)  btc  wir  in  ^britlo 
berufen  finb/  werben  nit^t  Durch  un$ 

(elber 


Giften  23t#* 

fetber  gerecht/  nod)  burd)  unfcrcSBcif* 
j)dr  /  Vcrftonb/  ©ütigfett  ober  Söcnfc/ 
btewirin  tcr  SKeini^fctc  De«  J£*crßcnö  imb 
in  ber  $ciligf cit  getban  haben :  fonbern 
burd)  beii  ©lauben  /  burd)  welken  ber  all* 
madjrigc  ©Ort  alle  ton  Anfang  ^crccf>t 
gcmad)t  f)<tt  q). 

i)  7?r/*Ä.  Apol.c.i8.  k)^»g*/?.ep.  log.ad  Pau- 
lin. I)  Cyprm.  cp.  i  g.  ro)  HiLr.atL  7. inMauh.  n) 
Ambro  f.  Iib.  i.dc  Pncnit.  c.  |o.  o)  Cbfyfofi.  hom.  2.  in 
Gen.  p)  Anguß. Iib.  i.dcfecc.  Mcr.  Rena.  c.  10.  <j) 
hpift.  ad  Corinth.  Lp.  41. 

15.  ©olt&er  ©c|Wt  teuften  ftebic  Sßarm- 
frer$igfcit<55D«c*  ju  preffen  in  ibrcn®cfdff<ttf 
uns  f&ricbcn  ipr  alle*  JJevI  lautctlic^  ju.  Sie 
nibmeten  ficb  bcrfclben  vor  ben  Ungläubigen 
mit  fcnfctbarcr  SBeigbcit  unt>  £rafft/  unb 
jcigtcn/!oieftcauc(j  Dcrfelbcn  genieffen  fönten : 
JDicfc  ©ütigf  cit  unb  Jrcunblidtf  cit  ©Ot* 
tce7  unb  bcrfclben  uiurmc^Iidjcr  £Kcidy* 
thum/  Welte  bm  vor  geredet  unb  or)ne 
(Sünbc/  bcrfidjbcrcbrtcunbvon  (Sun- 
ben  ablief  r>  $ie  ©crcd)rigr\'it 
Sfjrifn  tomme  burd)  ben  glauben  über 
alle  /bic  Mgläubtcn/  fie  maefiefie  rein  von 
ihren  vorigen  (Sitebcn/  gerecht  unb  fabig 
Oer  £enlicfcfeit  ©OtW  unb  *war  ni*t 
öu$  ihrem  Vcrbicnft  ober  nad)  it)rcn2Ber* 
cf cn  /  fonbem  aus  ©naben  gebe  er  ffwen 
bie  gxnfidtf cit  s;.  3n  biefer  ©nabc  unb 
nid)tinmcnfd)tid)er^raift  unb2Bci§bcit 
bcflffjc  ihr  J£>Ct>l  t).  3Bcr  noefc  an  ibrer  <&c* 
n>#cit  Riffeln  weite/  Oembidten  fie  Die  er>eu* 
ren  icrbeifiungcn  vor/  nnb  ben  £ibfd>tmir 
OctfJpSrrn/  mW*  Mc&  jebermann  ^uc95u§e 
reifcn  laflen  feite.  2öa$  bcbcncfff  bu  bid) 
lange/  ftÄtenfie/  obtfgutfc»/  £iräcjm 
thun?  ©Ort  t)ar$  befohlen.  (Fr befiehlt 
aber  niebr  allein/  fonbern  vermahnt  aud). 
(Fr  lofet  oichburch  SSelohmmg.  (Fr  febwe- 
retaud)  baut:  (So  wahr  id>  lebe  /  icbwill 
nia)tbcntobtbc$<Sünbcr$/£$ea).xxxiii. 

2>a  will  er  ja  haben/  bajnnan  ihm  glau* 
ben  folle.  O  wiefinbwir  fcclig/ba§©Ott 
unfert  wegen  fdmxrt !  Unb  wie  unteclig 
finb  wir  /  wenn  wir  aud)  ©Ott  nid)t  glau- 
ben/ ba  er«  befeuert!  Unb  wie  folte  hier 
<Sorgc  ober  3irciffcl  fiatt  finben?  2öcr 
ivolrc  traurig  unb  gag&afft  fenn/  <* 
müftc  ihm  bcnn©laube  unb  Hoffnung 
«mangelt haben  o)?  ©enn  fie  glaubten  fe« 
fiigücd/  ba§  ber  fid>  nur  vor  bem  Xobt 
furchten  mülTe/  bereit  (Fhriftonid)t  gehen 
woltc.  2>a  boch  gcfcbricbcn  m'mbe  /  ber 
©crcchtc  wirb  aus  feinem  ©lauben  leben. 
SSttfbu  nun  geregt/  fpreeften  ft'e  /  tinblc- 
bell  am*  bem  ©lauben/  warumfoltcft  bu 
md)t  mir  Cbritfo  leben  fbnnen/  unb  über 
ber  Bcr&ciffuns  &t*         i*n*  f,(*cr 


fenn/  ba&buegamieöineif/  wenn  bu  gu 
^"hrifro  geruffen  wirft  x.)  Vielmehr  muite 
bepibnen  eintreffen/  ba§  ir)re  klugen  mt» 
mehro  burd)  bie  2Bei$beit  erbffjia  wur* 
ben/bie  harten  ^er^engur^u  he  gcbrad)t/ 
nid)tö  vom  Vergangenen  ihnen  jitr  ^Sun» 
be  mehr  geredjnet  warb.  Slllee  rmt#c  ben 
ihnen  neu  werben/  neue  $rf»bcü/  neu« 
^inbfefjafft  unb  ewige  Sreube  y\ 

r)  Jußi»H<  Mirryr  Dial.  cum  Tryph.  p.  207.  s) 
Ortgen.  Ijb. III.  in  Rom.  c.  3.  t)  B*ftl.  M.  in  Pf  \ 5.  u) 
Tertull.  de  i'oenit.  c.  4.  Xj  Cyprian,  de  Mona! it.  v) 
///l«r.  in  PH  fl. 

16.  äÄonfudjte  olfp  tiefe  Ö5efüi^bcit  aflei^ 
ne  beu  Ö50tt.  Söoher  würben  wir  fon* 
den  Thrillen  fenn/  ale  burd)  ben  ©lauben/ 
unb  wie  mürben  wir  anberö  erhalten  wer- 
ben/ al$  burd)  bic  ©nabc  ber  Söicbcrgc* 
burth  7.;?  Sic  erlangten  fie  burdj  Den  $»<&eifi/ 
fraft  femeö  lcbinDigen  unb  unbetriiglicben 
SSort^/  tyclibc?  benen  ein  göttlich  3cugnt6 
gab/  bie  ihre  Hoffnung  auffbcngccrcusig« 
ten  3^funt(irhnbctcn  a)  aUauf  einen  un« 
beroeglic^en  Reifen,  ^emanb  hnfe  <&Ott 
eber  nnben/  bie?  fie  blcfcn  n)li«lcr3W<fd)en 
©Ott  unb  ?DJenfa)cn  umfafieten  /  ber  fie 
mffeteunbragte:  3^  bin  ber^öeg/  bic 
SBarheit  unb  baö  t'cbcn.  Q5on  biefem  er» 
Inncrrc  fie  ber  .^<Fit  burd)  feinen  23incF 
inihrfö^cr(5ene?©runb/  barüber  fiefidj 
im  ©lauben  herelid)  freueten  unb  fernen 
Gahmen  lobeten  b).  £>ctm  fie  trmkn  »dl/ 
bn§  bic  23cfebnmg  nid)t  von  mcnfibüd)* 
fonbern  von  göttlicher  (Stimme  bernror« 
te/  tmb  ba§  fic  be§wcgcn  feiner tiebe  cit» 
lef!  allein  ;n  banef en hätten  0.  r genof* 
fen  fic  benn  ihrer  $rci)hcir/  urfb  waren 
©lieber  ber  J£>.  ©emeinen  /  bie  jirvor  ©e* 
fangene/  unb  (m  ^ntbum  unfiätc  wa- 
ren» (Sie  wanbelten  in  ber  ©crcdmgfcit/ 
ba  fic  ^uvorin  SBcrwrrrung  ber  (Sünt>cn 
gelegen  hatten.  (Sic  würben  trieft  allein 
jrep  /  fonbern  aud)  gerecht  /  nidjt  nur  ge » 
recht/  fonbern  heilig  /  Ätnber  unb  (Frbcn/ 
unb  23rübcr  (^hriftt  /  ja  feine  SWiMFrben 
unb  ©lieber  /  Xemvcl  unb  Wohnung  bcö 
J^cil  ©etfieö.  ©ic  lobeten  barüber  ©Ort/ 
ber  allein  2Buubcr  thut  d):  unb  minn  Die 
Jp>er$en  \\x  enge  n>arcn  /  fdc^c  m  faffen/  fo  mun- 
terten fie  etnanoer  ber$li*  auff:  (Sdjcuc  bicö 
nicht/  ba^  bu  c$  nicht  erlangen  mbchtett 
X)cin  Jürfprcdxr  fagt  bir  Vergebung 
3tt/  Dein  8bV0C0t  fdyencfr  bir  bic  ©nabc/ 
>cr  gcwitTe  ©eifi  verheizt  bir  bic  Vafoh* 
mmgbcrva"tcrlidKn  l'icbe.  ©laube  ihm 
bodj/  benn  er  ifi  bie  SBarhcit/  beruhe  auff 
ihm/benn  er  tfi  bic  Ärafit.  Z>er  (Sohn  hat 
Urfadjc  genug/  ba§  er  vor  bich  btrtc/  weil 
er  nia5t  vergebend  will  vor  bia)  gefiorbfrt 
© »  fenn. 


8      CErftcn  33K$c$ 

fct>n.  2)cr  23atcr  bat  Urfa#c  /  Dir  ui  bei* 
äcibcn  /  Denn  woö  ber  <5obn  will/  bas  will 
aud)  bcrSBatcr  e).  Ja  eben  bierauff  berufe:» 
teber  gan6c(&runDibreg©lauben<i/  Do£  Der 
<&5rt(l  ifcrem  ®ei|t  3«ugniS  geben  muRe/  (ie 
waren  nun  £JOtte$  £inöer.  ©elcbc«  3eug* 
«te  ein  gottfecligcr  &brer  in  Drcpcn  ©cücten 
fc$et;  &af?  Der  äflenfcb  glaube:  [ijerfcnnc 
niebt  Vergebung  ber  ©ünDen  bnben/  ebne  nur 
burcbDK<&naDefn(*pri|to:  [2]  Daflcraueb 
fein  gut  5£ercf  f&nnet&un/  wenneSifmt  Dicfe 
niebt  »erlepbe:  [3]  Dajj  feiner Da*  ewige  {eben 
tttre^  t»ie  Ößcrctc  »cröicnen  f^nne  /  wo  cS  ifcm 
nicht  umfonfl  gefebenefet  iuerDc  f). 

1)  /?.////.  3/.  hb.  de  Spir.  S.  .  a)  Jußmiu  1.  c.  p. 
175.  b)  -rt/g*/?.  VII.  ConfclH  c.  1%.  &  IX.  c.  4.  c) 
Ber1tb4rd.dc  Convcif.  ad  Cler.  c«.  d)  Cbryfoß.  hom. 
zj.adNcophytos.  c)  Ambrofhh.  VII.  in  Luc.  c.  15. 

f )  ßerubjrd,  (erm.  J .  de  Annunc.  Mar. 

17.  2)a  nun  Dif?  aUeS  in  ber  Beelen  uor* 
gieng/  fofebaffte  Der  <55ei(r  Des  Jfj£rrn  Darin« 
nen  eine  merctlic^c  £?cr&iberung/  wcJcbe  ei* 
jic  UmfcbrungbcS  Linnes  ou»*«)  war. 
2)a  lieflcman  eänicfytauffiuißerlicftcnGtfyein 
ober  SlenDerung  DcS  SBBanDcfä  »on  auffen  an« 
fommen/  fonDcrn  man  forDcrtc  einen  ganö  an» 
Dem  wiD  Dem  vorigen  entgegen  gefefcten  öinn. 
öiefer  <iber  Durfte  niebt  etw«  nur  m  SJcen» 
föjcn  gejeiget  werben/  fonDcrn  »er  Den  aflfe* 
benDen  unb  ^eiligen  2lugcn@OtteS.  Trümer» 
flänen  fic  biefc«  SBort/  cinc23cranbcrung 
eber  Q3crwanblung  Des  ©cmütbs/  wcl* 
cbcöman  bei?  unb  »or  ©Ott/nacb  £5cfd)af' 
fenbeit  untcrfebicbcncr  (Batben  erweifen 
müftc  g).  2>cr  nftcnfcb  werbe  alfo  wieber 
öebobren/  unb  jum  neuen  Ccbcn  gleicbfam 
bcfcclet/  unb  lege  Das  innige  SBcfcu  ab/ 
cb  gleich  ber  iictb  noch  bleibe/  unb  werbe 
an  ©Inn  unb  ©cmütb  gan$  anbers  h), 
(Fr  werbe  von  ©Ort  feclig  gemacht/  in* 
ferner  ihm  aüc^  venieben/  unb  feine  <5ce* 
lcburd)bcn©lan&cn  unb  fein  ©cbcfmniS 
fccrwanbclt  habe  i)/  wie  baoon  berübmte 
iebrer  ber  alten  ßirdjen  aus  ibren  eigenen 
Krempel  reben.  ®olte  bic  33ernunfft  enfwc* 
ber  bey  (Schwachen  cber  SSepbafftigen  biefe 
ärofje  ßrafft  <&Ottc$  m  ben  Ausfertigen  in 
gweiffd  jiepen/  ftebe/  fo  antworteten  ffe 
mit  Origene:  Unfer  Storfafc  reichet  niebt 
fo  weit  /  ba§  wir  vor  unö  ein  rein  4fcr| 
i)flbcn/  fonbcni  wirbebfirtfen  ba  511  (90t» 
tc^  /  ber  eben  baß  in  und  fdjaffen  inu^  k), 
Sßplteficb  alfcein^inb  (550tte^  allein  (550t- 
te$  riibmcn»  ^)cnn/  fagten  fic :  2)a$  ift  crfl 
öcr  uottfommcnc  iHnbm  im  ^(ftrrn/ 
wenn  man  tief»  niebt  Aber  feiner  eigenen^e* 
reebti^eit  erbebet.  X^in^egen  f  eint  am* 
fccrCFr^funäjJ^fuGFlH'iiii  allein  bic 
frenung^omxobtc/  bic23erfobmmgmit 
(BOtt/  bic^vatft©OttaugcfaUeu/  bic 


©abc  ber  ©acebtigfert  /  bic  ©erneut» 
fcbajft  ber  heiligen  im  ewigen  Üebcn  un^ 
taufen b  anbere  ©Itter  1).  ©riebe  m  (&Ott 
numebro  gerechte  ©eelen  v^erwanbeiten  it> 
rcr<crige  <3unben  tnUnfdnilb/  bie  diffcc 
in  Xugenbcn/  bie  Unwiffcnbcit  in  ^rf  am- 
niö/  ben  Sobtinbietlnfterblicbfeit.  Unb 
bi %  alles  aus  ber  ©nabc  ©OtteS  /  ber  cut 
^nbc  in  ifmen  madite  t?cn  bem/  was  fic 
gereuen  fonre/  unb  ben  Anfang  neuer 
©Utcr  fa)cncf tc  m).  SBor-on  Iviib  beo  Der 
Wiedergeburt  folgen  fett. 

g)  TertttUi*».  hb.  1  f.  cont.Marcc.  24.  h)  Cypridtu 
Epift.  1.  iyAuguß.  X.  Conf.  c.  ^.  Origenet  üb. 
VII.cont.C«lf.p.  J  54. 1)  &#///. 3/.  J«b.  de  Humilit- 
&  Orat.  de  Bapc  -m)  HiUrim  in  PC  1 2  5 . 

18.  s5Öie  gerne  übergaben  fttb  fobanu  folebe 
gebemütbigte  J^er^en  bieferreg:crenDcn  (&na« 
be/weil  fleeinmabl  ju  n)rem  großen  ^flnimcp 
erfahren  fcatten  /  »ic  denb  (»e  ofcne  t^iefelbe  id^ 
ren.  ©rum  baneften  lieber ^reuei^re«  *Sa» 
eerö  /  bafkr  bic  S3u&c  ju  Reinigung  ibrer 
(Binnen  »ererbnet  battc  /  bamit  aucs  gc» 
febrt  unb  binaus  gefebaffet würbe/  was 
ber  alte  3ntbumbcfubc(t  battc.  (?>ic  lief» 
fen  bem  ^)ei(.  ©eilt  gar  gerne  in  fiel)  eine 
reine Söobnung  bereiten/  bamit  er  aua> 
mit  feinen  bimmlifeben  ©ütern  hinein  $ic* 

ben  mccbtC  n  i  91ueb  war  ibnen  Diefcö  jugleieö 
mit  Dem  etf  en  SSucbftaben  Der  (Jbril^licben  1$» 
re  übergeben  worden  /  ba0  fic  ibrem  ^eruflf 
würDiglicb  wanbeln  folten  unb  fernen  /  SKatfl), 
IU.8.  *uc  VII.47.  9lp.®ef*.  XXVI,  zo.; 
^)abcrobefebriebcn|?eaucbbie  S&upc  bierpon/ 
nebmüeb/  baf  manbie<Sünbcn/  über  bic 
man  l'eib  trage/  nimmermehr  wieber 
fbue.  S)enn  biifet)  bas  ^cid^cn  ber  ^rlaf 
fung/  wenn  aua)  biciMcbcgu  bcmfclben; 
mebr  unb  mebr  aus  ben  .$cr$cn  vertrie# 
ben  werbe  o).  3n  ^:tracbtung/ba§  bajeni» 
genocbnieniabisrcrbt  23u§c  gu  tbun  t»er» 
mege/ober  Cuft  t>abc  /  ber  feine  ©ünberi 
fe  bewcütt/  ba§  er  fic  böcb  Wieberum  bc» 
gebe  p).  (Järübrfenfie  biet  Die  Waren  95?orte 
De«  £(£rrn/  fmt  pavdi  Wfpvutb  Oiom.IIX. 
1.  Den  f?c  mebt  DevDrebetcn  noeb  i>er|lümmeie 
brauebten/  fontern  wol  anmeretfen  /  ba§  nur 
bie  allein  feine  93*rbammung  ^u  befitrd> 
ten  batten/  bie  fein  flcifcblieb  wen  mebr 
führte  n.  25cnn  bie  gciftlia;  leben  weiten/ 
bk  würben  niebt  ffinbigen/  weil  fic  in 
ß'brifto  3@fu  waren  bin;d)bcn©lauben/ 
unb  ihnen  ein  geiftlicbes  lieben  enueblct 
hätten  q }»  91uebfl  Dem  begegnete  man  Dem 
Einwurf  De«  alten  3lDamJ  frafftiglieb/  De* 
fieb  immer  mit  feiner  ©cbwaebbcitentfcbulbi* 
gen  weite/  unD  fabe  auff  bie  ©nabc/  WClcbc 
ihnen  niebt  a\Uin  Vergebung  ber  (Sün» 
benfebenette/  fonbern  aueb  helffen  fontei 
to$  einer  niebt  mebr  funbigte.  ©ic  reich* 

teu)ncrr 


te  Ibnen  nidjr  eine  bloge  £rfantnte  bor 
betfen  /  waö  fic  tbun  folren  /  fonbern  gab 
tbnen  aueb  bie  Webe  in*  Jf)cr$  /  bamit  fit 
aueb  erfüllen  fönten/  wasfieerferaitenr;). 

©o  wenig  nun  als  ein  Unbefebrter  beilig  leben 
fönte  /  fo  tvenig  Durfte  ein  (55crecbter  unbeilig 
leben  /  oDcrein  au*  Dcn£oDten£rwecftcrwei* 
ter  ttw  bleiben.  2>enn  baut  reebtfertigte 
fic  eben  bteCdnabc  /  ba§  fic  fönten  bernaa) 
gerecht  leben  s;.  ®£>ttkilc  fic  DaDurdj  niety 
allein/  baj? er ibrc(E>unben  tilge/  fonbern 
otid)/  ba£  er  ibnen  vcrlenbc/  bamit  fic 
niebt  mebr  funbigten  0,  £)aö  war  gewip 
eine groffc <55üte /  DafjDic/fofa ü)ren ©unDcn 
geu'icbcigct  waren  /  unD  bemad)  erneuert  (Dor- 
fen /  in  tiefer  3ud)t  bleiben  fönten  /  unD  Diean* 
Dere3ucbt«3Cutbe  au*  Den  folgenDen  ©ihtDen 
febeueten.  $Öcr  nun  Durtfc  Die  3u<bt  Dt*  ££mt 
beraub gen'tTen war/  Der  muiteftcbwurDig  be- 
jagen  Deffen/  wa*  er  erlanget  batte/  niebt  Dcflcn/ 
uv,5  er  uwor  gelitten  batte  u). 

n)  TertuUA.C.C.1.  o)  Ctßijvim  Coltar.  XX.  C.  5. 
allegatus  cnara  iCentur.M^dcb.V.c.4.^.  192.  p) 
GregorM.  hom.34.  in  Evang.  q)  Tbeodmlm  in  Rom. 
8.  r)  Synodus&nhaginoifuadverfusPcUg.  ein., 
»;  Autfifi.  lib.  1.  ad  Simplicianum  quarrt.  2,  x)  Id.  de 
Nar.  Sc  Grat.  cont.  Pclag.  c.  2 6.  0)  Gregor.  Nazun. 
zrmm  Omr  t.  in  Julian. 

19»  -ftierinnen  waren  nun  bie  frommen 
wolgegnlnDct  unD  einftimmig/  fogar/  Daß/ 
wie  wir  febon  gefeben  /  fte  feine  andere  S3ef eb* 
rung  ror  riebtig  arteten.  SBcim  Dieb*  gc* 
reuet/  fyteebenfie     .fyucblcrn/  warum 
tlniff  bu  e$  bann  wieber  ?  X buft  bu  rt  aber 
nicht/  fobifrbugcwif?licb  nieftt  buf fertig. 
Oft  (äffen  fta>  bie  ^(enfdjcmpcl  taufen/ 
aber  baö  ifr  no<b  lang  feine  tlrfacbc  ber 
2?u$c.  59er  ben(?nb  wieber bureb  bbfeö 
£ebcn  briebt/  ber  warte  niefjt  erff /  bi*  er 
ben  feinem  Xob  mahnet  werbe  x).  <28cr 
aber  tmrf)  feiner  iKcdjtfrrtigutig  wieber* 
um  funbiiiet/  ber  bat  l>Imi  3wiflFel  bie 
©nabc  berfelbcn  verfebmäbet '  2>cnn  bef?» 
Wegen  befeint  feiner  Vergebung/  t>mit 
er  bieberum  ßrenbeit  hibc  411  fTtnbigcn 
y).  SBicfebrjurnct  md)t  ber  J^)Q?rr/  wenn 
man  nacb  feinen  großen  2BeItr>iitcn  unb 
ber  Qrrlaffung  feiner  (Sttnben  wieber  |td) 
aur  93o£beit  f  ehren  will,  holten  wol  bie/ 
fo  nun  hinter  ©Orteö  Würben/  wieber 
alö  (Silavcnunb©otteg*23cräcbtcr  ben 
SBitten bcöXcuffcte vollbringen  z;.  2)a$ 
beigt  iilfowabre2Mi{?c/  niebt  nur  von  bau 
alten  23bfcn  ablieben/  fenbern  aueb  nu> 
mebro  b(  fferc  ^mebten  in  aebt  nebmen. 
^ennciibei§t:  Söeicbc  roinbbfen/  unb 
tbue  gut^.  ?Uitb  ift  jur  ©enefuna  nidjt 
genug  /  baimanben^pfeilauö  ber  3Bun* 
begebt  /  fonbern  man  mu§  aueb  ?lr$net) 
babe»  anwenben  a).  £>a$  i#f  ber  befte 
<Prci§  ©Dttes/  burtt)  ein  frommem  Ceben/ 


wenn  man  niebt  wieber  in  bie  fctftaen 
©ünben  fallt/  fonbern  ben  tcu ff elifeben 
betrug  gerne  gute  9?acbt  lagt.  S)enn  eö 
genüget  il)in  nacb  feiner  groifcn  ^öarmber- 
t^igfeit/  baf  wir  von  Sünben  ablieben. 
4)enn  wenn  wir  nur  ba$  begebren/  fo 
werben  wirbalb  jur  ©ottfecligfeit  getrie- 
ben werben  b).  2Ba  alfo  von  ©nnben 
auff bort  /  ber  febamet  ftd>  ibrer  /  unb  wer 
fk  verlädt/  bermu§eönotbwenbig  autf 
^a§  berfelben  tbun/  unb  bernaeb  ftd)  in 
ben  söefeblen  (ÖOtte^  üben  /  \>mö)  ein  ge=- 
red)teöi!eben/burebb^'  ^öefantniö  unb 
grofje  (öebult  c). 

x)  Anguß.  Lib.  L.  Homil.  ho.  4 1 .  Origenes  lib, 
3.  in  Rom.  c.  6.  2)  Auguft.  ferm.  j.  in  Appcnd.  Tomi 
io.  opp.  a)  Cbryfoß.  ho.go.  ad  Populum.  b)  Id.hora. 
5.  in  ücn.  c)  ////*/•.  in  Pf.  1 1 8 . 

20.  2llfo  pflegten  Die  lieben  Gilten  bieeon  \w 
rcDen/  unDalfobrflebtenjieallcöin  Die  Übung/ 
tvat  fic  Daoon  reDcten.  £)enn  fic  Derflunöen 
unter  Den  wabren  ^rücbfenDer^u^e  aua)  »or* 
nebmlicb  foltbe  'Pfliitbtcn  /  Die  Den  vorigen  ia* 
(lern  geraDe  entgegen  ßunDen  d ).  -Damit  Die 
Unjücbtigcn  bernad)  f eufcb  tooiDcn  /  Die  /  fo 
jut>or  (jbrijhim  gclaiierf  batten  /  an  ibn 
gUkihcn  /  Die  ^runtfenbolDe  mtiift  unD  Die 
^Dicbc  geretbt  unD  freigebig  e),  ^«'no^n  ja 
^briftuö eben  baju  feine  trofft  ben  (Ölio* 
betn  mittbcilte  /  ba§  fte  ber gurebrfamfeit 
einen  groffen  SWutb/bcm'Sorn  bie(5an|ft* 
mutb/  unb  aller  iöo§bcit  aUetugcnben 
entgegen  Hellen  mbd)tm  f).  3a  bie  bc* 
f  ebrten  3J?enf£bcn  würben  eben  in  ben  fei* 
ben  ©liefern  lebenbiggemaebt  /  unb  tba* 
ten  Damit  /  waöbe$©citfctf  (ßOttee*  war/ 
in  ivelcbem  ftejuverbemSleifcbe  bienteiu 
2>arauö  manbennfabe/  ba§DaöS(cifd> 
belobtes  unb  l'ebenö  fabig  ^vare.  Unb 
biefe*  benbeö  mufte  emanber  weisen/ 
weil  fte  niebt  benfammen  bleiben  fönten* 
^ßurbe  nunber^obt  au^  ber  (Seelen  ge< 
trieben/  fo  wobnte  ba$  (Beben  in  bem 
SKenfeben/  unb  bettle  ibn/  unb  bringe 
ibn  alfo  lebeubig  wieber  m  ©Ot X  g). 
&  \\\  unD  bleibet  wol  eine?  uv.ln  cn  o^-.  nun 
(Sigenfcbafff  /  baö  jenige  ,;tt  lieben  /  wa$  er 
guvor  gebalfet  baetc  /  unbgu  baffen  / waö 
er  acliebet  batte/  wenn  ba$  ^er^fo  febr 
geanbertwirb.  (Sleid>wicbtr£#rr  3(F* 
fuö^uvorvon  <paulo  febr  gebalfet  warb/ 
unb  bavnad)  befto  mehr  geliebet  h%  ©o 
nuijTen  olle  Seelen  vet<5nDert  unD  verneuert 
werDen/  von  bem  inbifeben  ^uftanb  in  ei* 
neu  anbern  unb  sur  gbttl.  97arur.  (Sie 
mülfcn auö alten  ISRenfäen  neue  werben/ 
au^  graufamen  unb  untreuen  ©finge/ 
au^  bbfen  Sronune/  unb  alfo  jumiKeicb 
(ÖOtteö  gefebieft  i).  2>a  wirb  er  benn  bureb 
ba^©el)cimni^btr  neuen  ©eburt  in  3$' 
a:  fum 


io    (grftm  öuftf 

fum  (Ihriftum  aufgenommen  unb  ein* 
gcptfan&et/  ber  ^uporgortlofe  SDiunD  leb* 
ret  nun  Den  wahren  ©otreSbienfr  /  Der 
mit  Unjutfo  befleefte  *!eib  ift  nun  bureb 
Ml  Qrntbaltung  rein/  ber  fünft  blinDe  23er* 
fiaub  Ift  ein  erleuchtetes  3frac!  worben. 
2>er  0?eib  peranbert  ftd)  in  alles  gutes/ 
bie  Volleren  friert  Euff  gum  Satten  /  ber 
wirb  in  i'iebePcrwnnDclr/  bie  l'afrcr 
alle  wcrbentnXugenbcnperfd)luugcn  kj. 
Oaoon  tiMi-  cnMid)  «ua)  einen  alten  frommen 
9>oeten  boren  f6nnen /  Der  rilfo  gefunden  bat/ 
nach  Der  3cur  fepen  ;)JfttnD*2lrt  I)  ' 
2£cnn  (&Dft  un$  feinen  ®lan$  ffeff  in  Das 

J^eite  fcpiefetV 
©er  {ic&(  unD  rafft  unb  Gtfei|r  Dom  J^iiuel 

in  u: :  *  legt : 
(So  tuirD  ein  neuer  (Sinn  Der  ©eelencinge- 
Druckt/ 

UnD  nui)  Der  frage  Uib  jur  9lrbcit  angeregt, 
-D.i macht  (&J0t(  uns  rcrl;a|?t/  toaä  uns*  JU- 
por  geftel/ 

UnD  fiatt  Der  s3Sclt4u|l  wirb  erber  Regier* 
Den^ieU 

d)  Bißt.  Af.  Reg.  Contr.  qv.  10.  O  Anguß.  Trad. 
4f.tn  Jon.  f)  Ath.i>  de  l\ul.  flcCr.  Dom. p. 65t. 
g)  Irentut  lib.  f.p.  ^6*.  h  )  SentptonXxb,  adv.  Mani» 
chxojap.  H.&m/ium  Antiqv.  Lcä.Tom.  V.  p.  g.  1) 
lii.ii.tr.  ho.  ^4.  kj////./r.  m  PH  134.  1)  PaiiliniuNO' 
l.vius cp  i.ad A. Ton. 

21.  SRiemanD  aber  bilDe  ibm  ein  /  e$  fei)  nur 
DiefcaafleöbfpDenerltenGWcn  nur  in  58or« 
ten  beftanDen.  3ftrc  gan^ltc^e  \8cranDerung 
ho  irrer  95efcbrung  wirD  uns?  Durd)  un^Mi- 
dv  Tempel  bef r^tfetget /  : reiche  ich  bieder 
nicht  fefccn  tan.  Ubertiaupt  jeuget  »on  ihnen 
Ambrofius,Dapfte  al$£epDenjuC£l>ri(lo  font* 
men/  aber  oI?Denn  Gbritfcn  roorben/  unb 
eben  ba  Tie  effte  hatten  Den  anbern  baSifv 
rige  nehmen  wollen/  fo  waren  fte  Durch 
etne  plb&licbe  Umfcbrung  $tit*(prben 
6\>rim*  werben.  2)orauff  benn  beo  be> 
nen  (SdntB  per  bie  frommen  gewefen  wa* 
re/  bieder  Ihre  Sein be  gebeitfen  harten 
rrT  (£a  curff te  auch  tuet  bfepon  ein  3cuge  £pri» 
fti  vor  Den  fteinDcn  rühmen:  2Bir  ftnb  nun 
ollein  f  eufcb  /  bie  wir  super  an  ber  Un* 
gucbtiiuft  hatten/  wiropffern  uns  mm 
Dem  g '  1  ren  unb  cwKjcn  ©Ott  auff/  bie  mir 
fonfr  Ruberer  waren/  unb  nun  geben 
wtrauchbaSjum  gemeinen  brauch  bin/ 
was  wir  haben/  od  wir  febon  Dorber©elb 
unb  (öuth  über  alles  liebten*  2Öir  waren 
jiupor  unfrieblitb/  mi§trauifd)  unb^antf« 
fiicbrii]  /  je$o  leben  wir  wol  bepfammen  / 
unb  beten  mit  cinanber  por  bie  Seinbe  n). 
Qin  onberer  fönte  ficb  autb  mit  flrrffcr  ftreu* 
btgfeit  auff  Die  ^rfabrung  beruffen/  unb  auff 
Den  Slugenfcbem  trofcen:  2Bir  ftnbcrt  biefeö 
porneb^li*  &sn  berflrc&en  Spenge  ber 


Gtftri  ffapitcL- 

^laubigen/  ba§  f?  e  atrö  ^em  (S^lamm  ber 
^>unben  utto^aficr  /  ftarmn  (te  ^upor  *  a  • 
tfen/  berauögcji^en  unb  crI6fet  ftnb  oj; 
Un9n>iebtnimfd)rcibetcr:  Sraget  nuriiat^ 
einitjet  SKenfdjen  teben  bei)  uns  /  unb 
hattet    gegen  ibren  porigen  SSanbel: 
gewif  ihr  werbet  erfahren  /  t>c$  fie  por 
ihrer  ^efehrung _  jtt  bem^"hrif?en-(ölau* 
ben  auffö  ttefftre  in^t'inbcn  un  iöo^heit 
gefteerVt  ftnb.  f)mgegwt  nathbem  |ie  ein« 
mal  bieten  (Glauben  angenommen/  ftnb 
fte  mm  freunblfd)  unb  potter  CiÄf/  be* 
fdjeiben/  erbarunbbeftanbig*  ^f^fmb 
alfo  pon  Webe  unb  dteottctf  eir  entbrannbt/ 
ba§  fte  aud)  bapon  abftehen/  was  fte  wol 
rechtmäßig  unb  mit  gutem  vdewiffen 
braudjen  f6nten:  D  wie  febrfmb  bie  Ge- 
meinen töOtteö/  welche  ffferifhi*  ange- 
richtet unb  gegrunbet  bat  /  in  Der  Qßclt 
ausgebreitet  worben !  ©ie  ftnb  mit  fol* 
eben  l' euren  gann  angeftiUt/  bie  pon  un* 
geblieben  gettlefen  ÖBefen  ab- unb  gum 
guten  gefubrer  worben  p):  5«*«^"  betoei- 
fet  e^  aud)  bernach  einer/  unD  leigct  Den  Ur* 
fprung  Diefcr  großen  Ätoflft :  2Ber  böt  bett 
9Kcnfchen  ihre  gewöhnliche  Jöegicrbcn 
aus  ihren  Kerpen  heraus  genommen/ba§ 
DieJ&urer  nun  feufch  lebten  /  bie  Vorher 
ftcb  nidbt  mehr  mit  Dem  (Schwerer  trugen/ 
Die  Schafften  folche  (Brarcte  erlangten ; 
5öer  hat  benen  Barbaren  gefagt  /  ba£ 
fie  ihre  (Braufamfett  abiegeten  /  unbauif 
rieben  baebten  /  ebne  ber(öiaube  6"hri* 
i  3$f«/  unb  bas  Reichen  beS  £reuöc$ 
q)?  $&ic  auch  noch  ein  älterer  {ein  er  Heven 

febtcil'ec :  2)er  97ahme  unb  bie  C ehre  3^ 
fu  bringet  allen  eine  wunberbare  (5anfft* 
rnutb  unb anftitnDige (Bitten/  einegro^c 
greunblichfeit/  (Öütigfeit  unb  ©clinbig* 
teit  mit  /  benen  nchmlich/  welche  nicht  aus 
SHetbober um  9?u$enS  willen/  fonbertt 
pon  Jbw&n  bie  «prebigt  pon  ©Ott/  ^hri*» 
fiounbbem(Öerid)tc  annehmen  r). 

tn)  Lib.  V.cp.  i'y  adMartcüm.  n)]ußinui Mdr- 
r;r  :.p  ,}  1  p.  6  I.  o)  Ongtnts  hb.  i.ndv.CcIf.  p.  9. 
&  2 1.  p)  lb.  p.  ^.  <])  Alban aßtu  de  Incarn.  Vcrbi  p. 
Z04.  r)  Origenes\.  c.p.  iz. 

22.  ^)er  fonDerbaven  Tempel  ftnb  fpol  fo 
piel  ^etpcfen/  <U3J^epDen  fPrtrboffrig  ju  Öbti* 
fto  ftnb  befebret  tüorDcn/  tnbem  (iü)Die  ^Dctv 
tpeibiger  Der  (ihritlen  auff  alte  ungefcheut  be- 
ruffen. ©ebv  mcrctfüürDig  fffo  /  »aöfonDer- 
lieh  pon  Den  geifern  gefchrieben  fpirD  :  S(IS 
fte  bie  ©ebote  ber  S'fcher  [?lpoflel]  gebe* 
ret  hatten/ perwurffen  fte  glcid)  bie  ©efe^c 
Zarad«  [ihres ©efe$*©ebers]  als  eine 
gro§e  llnaerechtigfett  /  unb  nahmen  ei« 
(JpangcliubcS  madiges  Sehen  an-  ®a  fte 
nun  an  £hrifhtm  w  glauben  angefan* 
ötn/  harten  einen  ©reuel  au  ihren  pori* 

gen 
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(grflm  fliege*  (Svfni  ffapifit  n 

gen  unmenfdjlidknSBefem  (Sic  fragen  ScinDc  \vm\i\,'  weil  fic  Die  (»atfc  nidtf 

ouc{)  nod) niebt*  nach  Den  iSefe^en  ihrer  fanden/  ben£a&  uiglcieb fahrer.  (offen/ 

£erren/  Die  ihnen  Das  gute  verbieten/  fobalofteou*  folcbetiouuobeitfonir.ien. 

unb  erfänden  vor  feiner  (ßroufamfeit  $u*  folgen  Ceuten  werben  Qfyttfen/ 

Der  Reiniger.  2>enn  fie  freuen  menr  ba*  wenn  Die  löacbe  einmal  von  fbneti  erf  anbt 

(öcnd>ic  vi  nniri  /  unb  hoffen  mehr  autf  nr  /  fo fangen  fie  an  ihren  teerigen  3  ftanb 

ba*  Unftcbtbare /  weil fte Da*  löegen  war-  au  baffen /  unb  Dagegen  ba*  jeni  e  offene* 

tige  numebro  verlachen/  unb  fem*  nur  lieb  311  befennen/  was  fie  juvot  ai.gcfein* 

flirrten,  £iefe  neue  vScbotc  nun  rjabca  bet  hatten  u).  Une-  tweDcrum  ente-ecuer  rte 

j?e  von  Den  <8alUa\rn  empfangen  /  unb  '^boi&eitbcröcettofcnalfc:  (Sie  wollen  Die 

Die fenigen/  wcidn ftcb verDerStoht Der  taDeln/  Die ficguvorim.&e»oentbiitn  als 

deiner  nid)t  gefürchtet  haben/  weiften  licDcrlicbe/  elenDe  unD  bogbaffiiMc  fccutc 

ftcb  freiwillig  unter  Da*  Regiment  De*  gefennt  haben/  aber  eben  Damit  loben  fte 

töecreiißigtcn      UnDlicvon  wirb  nun  Der  Diefeiben.  (So^ai-  ift  ibrUrtbeilauS  u> 

gan$e  folgenDe  (fntnwrff  De«  alten  Gbriftcn«  ren  bünDen  4?a&  narrifd).  Ößas  ift  DOS 

tbumö  nad)  jeben  (Striefen  ubcrfliißig  jeugen.  vor  ein  2Bcib?  fagen  fic :  wie  war  fic  guvor 

■Nur  eines  noch  >u  melDen  oon  Dergleichen  95ar»  fo  leichtfertig  unD  unwichtig  ?  2  • Sa*  ift  Das 

fcariföen^olcfe/  fo  betreibet  DieSMcbrung  vor  ein  junger  Sftcnfd)  ?  Sßie  war  er  fo 

DcKelbcnDcr  obcngcfraebcc  pocte  alfc:  woüüflig?  UnD  Dicfe  ftnb  Dennod)  £  bri* 

&a$  roiiDe^olrt  /  Da«  fein(£3cfc$e  fennf/  ften  werben?  (gebet  /  alfo  imig  neeb  Der 

^eugtnuuDenJ^fll^uQ'hiih^fu^üiTen:  D7af>tnc  von  euch  auff*  orgftc  gebeutet 

U  d  to?  neb  ftwifl  Die  freoen  ©cythen  nennt/  werDen  /  nad)  weisen  fte  ftd)  Dod)  gean* 

SBifl  nun  c-au  J0*  beö  fünften  iamme*  Den  unD  gebelfert  habeil  x..  ©abep  Denn 

fiifTen.  De  ©unDer^acbt  ©Dtteä  D»  lle  größer  tear/ 

^or  facht' cSimnur^rbgefoicft  Da*  CMolD:  weil  es  fei»  bloßer  fD?cnfcb  vermochte/ fo 

3c$t  fuebt  cö  (&Dtt  /  unD  wirb  Dem  Gimmel  viel  ÜKcnfcbcti  üit  (ftOtt  ,$u  bekehren  t)enn 

b  id.  fte  benunben  mciftcnS  aus  lauter  rohem 

Oer fo  nftmXmb umwerten fucbt'<55en>inn/  SÖoicfc /  DaS  niebt einmablnacb  Der  5Öer# 

©irb  mit  ein  0<r öff  unD  iwfl  fnb  niebt  mel;r  nunfft  mehr  lebte  /  unb  Detio  feb Werer  ein 

»ebven:  nficbterncS lieben  lernte,  ^ber  weil  ÖThri- 

©irfft  ©äffen  meg/  unD  freuebt  jum  Öreu*  ftttS  Die  Strafft  (öOtt eö  ift  /  unb  Die  5ßei§* 

hin/  f>cir  feines  23aterS/  fo  hat  er  folebeö  ge* 

öa^  fcfl  ifcn  nun  Die  ©anfftmutb  3^©U  than  yu   UnD  eben  Diefeö  iuar  Die  (^noDe  / 

lehren  /  Die  Denen  9Kcnfcben  gegeben  (pari  $u  ibrccSöc* 

5luS  (Jain  tüivb  ein  ftbel  fo  gemaebt  /  t ebrung  /  ba§  fte  beilig  unD  unfMff  lieb  f üt  \\  m 

^luS  (Saulo  tnirD  ein  <paul  junict  gebracbf  f).  f«pn  feilten  ju  iobefeiner  J^nlicbf cit. 

gu  Diefem  miU  ifb  nur  noeb  ein  allgemeine*  Th^pcO.  f  de  Cur.  Gr«,  AfFcft. 

Srugntf  feuen  /   lüdcbe«  an  He  tff infe  Der  llb  ,  G<  &  Bardcfancs  af .  ayWAw,  ilb.  vi.  i'nciwr. 

Arbeit  gefebrieben  »orben  W\ :  (JS  ift  cm  Evjng.  c>  8 #  t)  pMaiIHIU  ^  Carm.  ad  N»c«am. 

großer  S5ewct§  eurer  llnn?ifTcnheit  /  Da§  U)  Temaumm  Aooi c.  i.  x)  ibid.  c,  j.  y)  o^«* 

olleoie/  fo  juvor  Des  C?br^cntl)itmS  lib.i.adv.  cdfhne. 

®a$  1F.  jiapltrt. 

on  Dec  befebrten  ®briflen  l^uffne^nuing 
in  Die  gemeine. 

i. 

'  91ter  Den  mabren  fruchten  ibrer  ^obmen  De?^(?rrn  ju  verf imDigcn  anftengen. 

■  ^Öef ebrung  mar  Dicfc  nicht  Die  ge«  $lp.<^efcb.  X.20. 22. 28.  ^iner  vrn  foJcben  g^ 

i ringle/  Da^ fie  al^Demt Da^  Dieidb  anDerten  SDlcnffben  ^netfemcSJenjegungc gar 

<550tte6 auöjubreiten  fucbtcn/unD  fein  wv  1  unD  febreibt  unter-anDmi  alfo : 

ficb freuten/  wenn  ibrer  imer  mebr  WtnDc  ich  Damals  entnmDet/Mc^orteDeS 

bmJug«^bann)ürDenJu^er$5cmeine^breS8e»  ^(Jr5ninDergan$en^eltmv>c:ffmDigen 

gier  De  auch  anDett     JF)^rrn  ^u^ufiibrcn  ivar  WiDer  Den  J£)ocbmutb  Der  ÖKenfeben/  wenn 

fo  gvcfy  Da#  fie  gern  Die  gan$e  2ßclt  autf  einmal  16)  nur  gefönt  hatte !  2Öf  e  febr  Verbro§ 

<5briflo  untci  tbanig  gemaebt  bauen  /  wenn  tt  inicbS  öitff  Die  ^ott (ofen/unD  wie  jammert 

m&glicb gemefen n>are.  &aber f am ti  1  dap  f«b  mieb Doeb  aud)  ibrer/Daf fte  folebe  Neheim* 

Die  SÖcfebrten  alöbalb  auffma^een/  unb  Den  niffeunDiefc?lr$ncnennia)twuften/unDa- 

^  2  WiDer 
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wibcr  nocb  wüteten.  3*  woltc  t>o§ficba 
waren  gewefen/  unbmtcbangcfcbcn  unb 
gehöret  hätten/  ba  id)  bic^pfalmcn  laf?. 
23icUcicbt  waren  ftc  ba*on  betrübt  wor* 
ben/  bie  nunniety  aber  ftcf>  fclbft  gürnen  / 
fonbernibnenben3ornbe^^b(5rrn/  aß 
einen  <5d>a$  auff  ii)rc(5cclc  famlcn.  3* 
entbrannte  unbwuftc  nic&t/  was  icb  bie* 
fen  tauben  beuten  tbun  foütc  /  unter  bc* 
nen  id)  aud)  alt*  eine  <pctf  gewefen  mar  ttnb 
ein  l'ättcrcr  wibcr  bic  bonitHugcn  2öor* 
te  von  beinern mtf  oOOtt.  3d>*cr* 
fcbmacbtctc  ganfc  über  bie  geinbc  Deine* 
28ort*  /  wenn  id)  mtd)  ibreö  ©enbetfer* 
innerte  a).  <£ben  fo  reDet  ein  anDercr  von 
Cypriano ,  Dafc  ibn  Der  %$tt  crtoeMcc  babe  / 
Den  ^abmen  3<£fu  ju  predigen.  ©efroegen 
er  ibn  bef  el;ret  unD  bernad)  eine  grcfje  P5cfliert»c 
unb  Kraffc  fclbigcö  aitfjuricbten  gegeben 
£)amit  caS  robe  fSoIcf  Durct>  baö  ©ort  Der 
s}ßarbeit  $u  ®0tt  geigen  /  unb  m  Der  fturebt 
(&OiM  unD  benen  ©efreimnif  en  <5f>ri|li  un» 
terriebfet  roui'De  b). 

a)  Augußmut  lib.  IX.  Confcfl*.  c.  4.  b)  Prudentf 
«rhymn.  1  3.  de  Coronii. 

2.  £>ie  2Sei£btit  £5Dtfeg  fnüpffte  gleich 
fam  immer  eines  iSJJenfebcn  35cfcbrung  an  Die 
anDcrc/  unD  brauebte  er:icn  \wv  Überzeugung 
welcr.  £>abco  aber  »ölten  unD  fönten  Die 
armen  Kreaturen  ftcb  fclbft  niebt*  jufebreiben/ 
fonDcrn  muffen  Die  &armber&igfeit  allein  an 
ibren  ®cfufcen  preifen.  6ieunterfh4nDcnfta> 
niebt/  bie  SSofen  felber  ju  befebren/  fonDern 
<&Dtt  Hctf  burdb  fre  jenen  feinen  Gilten  funö 
tbun/  unb  ntyrefe  bie  £er$en  nacb  feinem 
SBelgcfaflciu  3*n)iU  jc$o  niebt  erjeblen  fo 
unliebe  unb  lounDcrbare  t&elegenbeiten  unb 
Sßege  /  DaDurcb  aueb  Damafcl*  Die  Xcutc  $u 
®Dit  gebogen  rouröen.  <pauli  (&>cfcbicbte  ift 
befant  2lp*(&efd>.lX.  nebenff  »ielen  anDern/ 
Die  nacb  unb  natt)  in  biefer  <£r$eblung  »orfom* 
men  tocrDen*  Sin  berühmter  iJJJartprcr  bc* 
fennce  »on  ficb  /  ba§  er  bura>  ber  ebritfen 
göttlichen  35tanbcl  gerübret/  unb  burd) 
ber  JhartcnEafrcruiia.  bewogen  fco  /  nacb 
Sbrifto  xii  forfeben.  3nglcid)en  ba§  er 
bernad)  in  einem  ©cfpracfK  mit  einem 
(f  Driften  nod)  mehr  überzeuget  werben 
c).  Sin  anbem  er gebiet/  wie  au$  Sicugie« 
rigfeit  Dcnberübmlen  &brcr  Ambrofium  ju 
froren  in  feine  (gemeine  gangen/  unb  um>er< 
merett  ctoa*  in*  £er&  bef ommen  babe. 
wol  Diefc*  nicht  t>6llig  bep  ibm  Durchringen 
fonnen/  fonDerncS  babe  ibn  nacb  langen  s2£i* 
DerftanDunD  ßampff  enDlicb  eine  ©timme  ge* 
rübrt/  Dicibmuigeruffen:  ©cblage  auff  unD 
lic§ !  2ßclc&ea  er  alö  einen  göttl.  535cfebl  «nge* 
nommen/unD  DieSp.pauli  aufgefcblagen/Da  er 
Diefe2ßorte^uer(lerblicect:  OTiefjt  ingrcffcit 
unb  (Saufen/  niefy  in  Kammern  unb  Un* 
guc^t :  2)0/  ^reibet  er :  würbe  mir  ein  cict)t 


ba@ewi^eitinmeiiK&ere  gegeben  /  ba§ 
alter  3»ciflFel  bin  weg  nel  ü).  ©er  gelehrte 
Viftorinus  (teug  an  Die  J^.©cbriffc  unD  anDere 
©lieber  Der  Ö^ri|kn  ju  lefcn/unD  fube/cr  tvurDe 
balD  Darauff  ein  loabrcreiprijlc  e),Alipius  toörö 
un»crfeben5  Durcb  eincö  anDern  Difcurs  wn 
Der  Sitelfeit  fo  abgezogen/  bairer  r.m?  gerne 
verleugnete/  ungeacbfDer/foeö  gereDt  |>attc / 
auff  ihn  niebt  gcDacbt  baue.  2)anut  bem 
$&rvn  alfo  allein  feine  söefTerung 
febrieben  würbe  /  bie  er  burd)  einen  Unwif» 
fenbengewüretettjatte  0» 

c)  Ex  Jujltnt  Apol.  i.  &  Dial.  cum  Tryph.  Eufe- 
l>n«\\h.  IV.  Hut.  KJ.  l-.s'  d)Lib  V.  ConfclHc. i j. 
&hb.IIX.c.i2.  c)  Ibid.  lib. VII.  c.  2.  fjhb.VI.cj. 

9.  23ir  fooQen  b>e  nur  furulicb  unD  über' 
{>aubt  anfeben/  n>ie  man  eö  nun  in  Der  ertfen 
K  i  r  eben  nacb  Den  v  er  nc&mft  en  au|?crliibcn  Um » 
ftvinDen  mit  Denen  ^efebrten  mag  gehalten  f>a« 
ben,  Sie  ^poflel  p^egten  alfo  ju  »erfal  rcn  / 
ba^  fic  Diejenigen  auff  Den  Sftabmcn  Dcö  JfKSr* 
ren  taufften/  Die  Daö  iSort  Der  5BavI;eif  ge« 
boret  unD  angenommen  Mten:  (Siebe  2lpe|t. 
(S5efcb,  IL  58. 41. 11X.  i2»  19. 56.  tf.  IX.  19.  X. 
47.XV1.i*.3o.b.X1IX.8.  Jbre^acbfoN 
ger  giengenbicrinue  gleicbfaiö  befcutfam  /  Da* 
mit  Die  $Öarbeit  auff  feine  SBcifc  geldwert  wür* 
De,  jd)  fDi'll  bie  nur  etliche  allgemeine  (£r  jeb* 
Jungen  berfc&en  /  Darauf  Der  iefer  Da3  mci|te 
felb(i  nebmen  fan.  2öer  bie  Triften 
ren  will  /  febreibt  Origenes,  beffen  ^er§ 
erforfeben  fie  aenau.  Unb  ^warunterfu* 
o^en  fic  fic  ei  lt  31t  ^)aufe/  ehe  man  ftc  in 
bie  Gemeine  auffnimmr.  Qöcnn  fic  nun 
fo  weit  f ommen/  oa§  tie  nad)  einem  fronv 
men  Ücbcn  begierig  fmb/  al^bennfubren 
fic  fic  ertt  bincin  Dura)  muerfttieblidjc 
Vörabc  unb  Orbnungen.  ^Darunter  Die 
erfle  iil  Derer/  biccritlitt  ^ugelafTen  wor* 
ben/  unb  boebbaö  ^eieben  ber  ^einiguiti) 
nod>  nid)t  erlanget  (jaben.  .Die  anbere  iff 
bercr/  bic  bic  £britfü'c$c  Religion  fcfjon 
befennen.  3»  tiefer  anbern  OrDnung 
fmb  etliche/  bicba$£cbcnunbbic(5ittcn 
Derer  unterfttdjen/  foficbsum  ^Tbriftcn* 
tfmm begeben/  bamit  fic  bic  Sfafömlingc 
t>on  ihren  gulammcnfünfften  abhalten/ 
bic  un^ulapige  S)ingc  begeben  /  bic  an* 
bern  aber  /  bic  nicfjt  bcrglcidjen  tl)un/ 
nebmen  fic  gerne  auff  /  unb  betTcrn  ftc 
burd)  ihren  taglidjcn  3ufpnicb  g).  JuHi- 
nus  jtellot  eö  Dem  tapfer  felbft  alfo  vor: 
SBcldjc  überzeugt  fmb  unb  glauben  /  ba§ 
ti  mfyftt)/\va$  t>on  uns  gefagt  unb  gc* 
lehrt  wirb  /  baben  Dcrf^recbcn  /  ba§  fie 
alfo  leben  fbnnen:  bie  unterweifet  man/ 
wie  fic  beten/  faffen  unb  *on  ©Ott  Q3cr» 
gebung  ibrer  (feunben  fueben  follen/  ba* 
ben  wir  übrigen  mit  ihnen  guglcid)  faffen 
unb  beten.  Darauff  fiibren  wir  ftc  ba* 
f)in/  woctwanSöatTerijt/  uubfiewer* 


boren  |mb  2x,m  tic  werten  imOöjiFrt-  2>tnninbcmgcfaycrtt-irö/ Q>ii Ilm« £ 
ahJcieafd,cn.n|cn.  9Mn.cn  «DttctS  M  be  Um  Ms  BSTJ 

£wX*2  r3$^,eJ>r,,h  unt>  6c<!  •£>•  K«o«ri«»9  olle*  u-iit  wntWtti  ha« 
Ät,.?.5f<  ^"^«n  »freonben  ben/ was  jn  feinem  Sieben  unb  «fetlifbm 
teile  ncmptangeii.  Zknnmifmirunfc  SBaHM  Nene/  ber  an  ben  Sto n 

S&!2  «**  e«W '  ffl&  txräKenfrbau*  auätimik  n 

joge.  rortcn/io  ifl  (6  wtl>ia/ta§  iriv  au»  ©tauten  mi*  ufi  t>erm6ci,(e  fr  <öä£ 

erwcWte  Sinter  ber  20eigbeit  inerten/  uns  feinem  Smiff  ttHirtigiidnu  »anbei kT 

nnturtc.naßafferb.cScracb.inawriaer     .)  de 

©untenerlanaen/ bamit mir niebt Sin-  Auao,Ä,t.^/.i,b. vi?"  ^  J 

2>inge  angeruffen/  »rcld,crm,n  fo«  oZ  SÄS Ä": 

bcrgcborcnwcrtcn/  unoMmtMeSerin.  S 1  rfrK  tnis wor  «  ™Ä 

berung feine« .f>crt>cn<s ud, »an feinen E*  & aM Uta es Än^S?i»B?w 

«anaenen  Übertretungen  befe&ret  h).  «Hut  »  S  wi  SS iL"  &  £** 

tiefen  bepben  «eriebten  fepeu  reit  uteri™«/  ,t /  SÄ*  Nc  ?8'n1'c,r  ^ 

ba»m« wer«  -uuffe  fcbr  betutfam  Ä  So8Ä?rta&ÄÄ&Ä2! 

Wiwbfifcanf.nm.enbmjufii'bc.-iiibrfisVe-  SbtÄÄÄ^ffiÄ11'' 

eigen  icten«„,cgen  unter**«/  unb  naepbee  I^foÄTÄf  ^ 

bepwbnenbcnWnabeoepcufee/bern.ub^,«  SSSffiBfffiÄ^Sft^ 

notfügci.  en-ttm  tcrietreunfcrnmTenbabe.  &^S^^*2?SL?22  WJ2 

SKiemal*  aber  pat  man  tabip  eines  rbätiaca  Ii?,  m,,,sw  -         2Cn  «cfn,,'*KniAt 

©lauten* ueranTe»/  f.nUVÄ^  ÄffiRÄ 

unb  3afa3e  belegen  auübrücelkft  «ef^rbert  ^tZnUbST^S^tlM. 

une  angenemmen:  M»nn  mit  ibnen  gefallet/  SSSbMb2S^ffi/»Ä 

gebetet  /  unb  f,e  alfo  gleieb  am  mit  ber  $*>  ;ur  S^^ffiS22SSffi'2S 

SSußc  d  leitet/  cnMub  abeni •  P nl -nr  ~m  «•  CTr 2,,»,fw'ntlln,8Mftt,,lJftn'W  ncwi. 

Sn  1           «berfiarHiur  -lauffe  flenlobtjumew/gent'eben^efiibretfwbe. 

"ö&uix.c.„«c«iCinmc<i.h;Apoi.n.P.,t.fa1.  rnfÄÄ&^^f«Wfcft 

4.9Mbieferemfal(iaenaber  n©6tt  Aer  KK£2*Ä  £?W* 

©7ißbei,  eingeritten  ^bnung,Bruibpier  EtSÄÄ81*0 

baimerCtrembi.#eW!?b\Bberüb«umaina(b  £ÄÄ£^^^/ffm* 

ber  2tpeMif*en  Sbt  mit  benen  <Srn,a*ftnen  bin  *C7/m 

tep  frrer  Mbefrm™  unt  *a„IJe  fr,,o,,e.  ÄS*Ä^C% 

nemmeniuorben.  Swutrigefoll unten  ml .  namwr|ni 

SStU)  fblaen.  Oie  Prüfung  fel*er  Seelen  (0^  SÄtttS 

teamtVmicbitcnbepibronUnterriebtgefcbebe/  Äe/feZ?ÄÄ,  2*S 

ba  man  »neu  nubt  etwa  nur  ctlicbe  leereiffiorte  S„  ÄfÄfSf^*« 

«utaanMg  m  lernen  unb  berieten  vorgab;  SÄ^Ä^Ä^^J?" 

fonPerninajemcifungbttKSeiMuüber^afft  ^/cÄ^ÄfeÄTÄ 

ben  «obren  >ü5eg  ibre«  J^epls  ,m«  ®Dtte«  »^''^ 

9Bort  «eigte/unbue  juftrbnuuenibrert>c.rigcn  C<            IT-,1    Tm  °"gene 

»oubeit  unb nc*  utibrenben  elenben  3urtan"  (XiftL^Z  "^l  Mn 

uberfiilnte/  febann  ipnen  bie  (Snmbft  bren  «SlSÄSÄ  «wj/ N»  He  !br 

be«  ^riHenibuml/  fame  benen  barau«  ffief.  ÄÄÄSSÄ 

fenben  pfötm  unb  «crrt-eilen  uortrug ,  ,,ie  oüm »  „ SS ,n     1  Ll^- "Ä'",' 

»ir  unten bep  bem »eriebt wn ibeen  Ca'echi-  2"« sÄiT!T»{W,hpfi 

(irenfebentocaen.  Stürbe  bem  Zimmerer  ScÄmI?  ?  mflnD,, 

erftlienbo^i-angeliumwnJiSfugeprebiget/  ^^SÄ£Ä*?? 

«nbermnlh juwrhftwen/  baf  er\rn  gan.  f*** 

fem  j^erum glaubete/  fo  me*tee««obIftpn/  ISn^CÄ^SL'  "ü'8" 
^Äa^uffetreurbe/  %®e«.  I«. 

(JMüar  nidjr  goiüii /  ^a§mflnnur^ag^e:  S  i  c  c  i  ek»,  c««  ^ 


6.  itf  unnotbig  von  tiefen  Caf echume- 
niswcl  bicbcrni  fe$en/  jumal  tuie  fic  bernad) 
eingeteilt  unD  fon|l  tra&irt  »orten  finD.  ©er 
fxw  Cave  bat  Da$  mciflc  in  feinem  £rficn 
tfl,ni|tcntl;umim  8.  Gap.  befcfyricben/  unD  Da* 
übrige  wirD  naeft  crforDcrnDcr  SftorbDurfft  in 
folgenDer  2nu?fübrung  t>erf ommen.  9lur  i|l 
tiefet  bier  $u  erinnern/  Dafj Sie  ftlcen  bev  De« 
nen  Täuflingen  mit  großem  (£rn|t  ouff  Die 
wafore  iöinjc  geDrungen  baben.  (gfcbfcU 
tenbiefe*  vor  bie  redete  Orbnung/  ba§f?e 
^uver  an  £t)rifhnn  glaubten  unD  iöii6c 
traten  von  Den  tobten  2Bci  ct'en  o).  3Bie 
eö  Die  ftpoflcl  mit  4c br  unD  Krempel  gejeiget 
batten.  (So  jeuget  einer  auj?DrücClicb/  Daß 
Dreucrlep  Birten  Der  Söußc  m  Der  Ktrc{>e  gc« 
biaucbliO)  getoefen/  nemlicb  ncebfl  Der  taqli» 
eben  5öu|?e  Die  9Mf?c  über  grobe  ftäUe  unD 
(Si'mDen.  UnD  rorncbmlicb  Die  erfle/  n>ek()e 
bieber  geboret.  £)urcb  Dicfe  lefcfe  werbe  Der 
SKcnfcb  in  Der  Xauffc  auf?  neue  gcbor> 
ren/  bi*  it>m  Die  Vergebung  aller  feiner 
vorigen  ©ünben  wicberfat)rc/  Damit  al- 
fo ihn  als  einem  neugebobrnen  Äinblcin 
bic  ©cburt**(Sd)mcrt5cn  vergeben  /  unb 
Die  Xratirigfcit  in  Sreubc  verwanbclc 
Werbe*  2>cnn  Wer  gu  Den  ©cf)ci  mnifTcn 
Der  ©laubigen  naher  /  unD  Dorf)  niefc  vor 
fein  vorige*  Cebcn  8u£c  tftur/  ber  fan 
fein  neue*  fieben  anfangen  p>  £)emnac& 
bunDen  fic  ibncn  genau  ein/  unD  befugten  in 
Der  Arbeit  /  ba§  Die  Xauffe  ofonc  bie 
93u§cfcin  nu&c  wäre /unb  bc§wcgenba* 
bc  bie  ^irdK  Catechumenos  verordnet/ 
bamit  Diefe  fein  lerneten  /  wovon  fie  war* 
hafftig  bcfcrjrct  werben  muffen/  Inbem 
ftc  noeb  auff  bie  Taufte  warteten  qO  UnD 
Da£  Diefe*  roabrbafftig  alfo  beo  ibnen  gefü>c<- 
ben/  bezeugen  nic&tafleinjuftinus  anenoebn« 
icnDrte/  fcnDcrnaucbTheophylus  Anrio- 
chenus,  ir>clcber  Diefe  OrDnung  gleicbfamof. 
fentlicb  au&ruffcfc  r) :  v**  fen  allen  VJlmföm 
funb/ ba§  ftc&ttßcrbununb  Vergebung 
ber  (Sunben  erlangen  feilen  Duretj  ba* 
93ab  ber  QBicDcrgcburc/  wenn  fie  gut* 
QBarbcit  kommen  /  wiebergeboren  wer* 
ben  /  unb  alfo  ben  (Seegen  von  ©Ott  er» 
ftaltcn.  2)u  muff  baran  fenn/  fagt  Tertul- 
lianus,  ba§  bu  jur  Vergebung  beiner 
<5ünben  gelanget  2)enn  trat  wolte  biefr 
fontt  nur  einmal  mit  SÖafTcr  befrren* 
gen/  wenn  bu  ein  Sfllenfd)  von  fo  falcaV 
tcr  unbfalfcber  jöinjcbiu"?  ©Ott  nimmt 
fernen  (Scbaßwol  in  aebt/  unb  giebt  ihn 
feinem  Unwürbigett.  UnD  abcrmablfcbrei« 
beter:  2>ifj  SBalTer*25ab  iff  ein  ©icgcl 
bc*  ©tauben*/  wclcbcr  ©laube  von  ber 
95u§c  anfangt.  2Bir  werben  nitfjt  befc 
wegen  abgewafd;en/  tofjwiv  erfi  auff» 


Süifcew*  ffapiftL 

boren  wollten  $u  frnbigen/  fonbern  wir 
baben  febon  be^wegen  auffgebört  /  weil 
wir  bereit*  am  Jpen*en(  in  Der  £Mi&e;ab* 
aewafeben  ftnb  s).  SlUroo  DieferiUinnneine* 
&broafct)cn$  in  Der  SSu^e  vor  Der  Taufte  gc» 
Dencf et  /  iwKbetJ  aueb  anDcre  bie  Xauffe  ber 
9$mje  unb  ber  Xhranen  nenneten/  toetl  fie 
in  Tbränen  gefebobe  beo  einem  recht  jerf nirfa)» 
ten(§5ci|le/  foie  Athanafius  t)  unD  Grego- 
rius  Nazianzenus  unb  anDcre  aueDvticUict) 
alforeDenu), 

o )  Anguß tn.  I.  c.  c.  zo.  p)  Id.  de  Mcdicina  Poen, 
c.i.  q)ld.de  Vcr.&Falf.Panir.c.8.  r)L\b.U.  ad 
Avtolyc.p.95.  $)Lib.dcl,ccnit.c.  6.  t)Qv*ft.7i. 
ad  Antioch.  u)  Orat.  19.  Add.  Jo.  Dsm.ifctnm  lib. 
IV.  Orthodox.  Fid.  c.  1  o.  ubi  varia  infuper  baptifma- 
tum  gencra  rcccnfct. 

7.  2Ba«  nun  im  i.^ap.  n.  von  Der  bußferti- 
gen auf?erlieben  SÖejeugungcn  gcmelDctjoor- 
Den/  Dad  gefebflbe  vornebmlicb  vor  Der  Sauf» 
ft;  öa  alles  mit  vielen  <&ebct/  Raiten  /  255a» 
eben  /  J?nien  unD  ^Beinen  gtffbaU  i  unD  ftc  ab» 
fonDerlicb  ibre  vorige  ©ünDcn  befenneten  x). 
c3ie  erinnerten  ficb  be*  Tempel*  Der  oon  Jo- 
hanne getauften  3"Dcn/  unb  erwiefen  ba* 
mit/  wie  feinbfic  nun  vongantjem  J^er* 
$en  waren  ber  «Sünbcn/  inbem  fie  ftc  al* 
aller  (Sdjmacb  wurbig  burebgogen  /  unb 
gleia^fam  allen  beuten  ^um  (Spott  barleg» 
ten/  aud)  alfo  baruber  rriumpt)irten  y> 
Wl<m  bielte  aueb  anDere  Übungen  jur  ^tilfa» 
men  ^Borbcreifung  Dienlicb :  3um  fempe!/ 
DafMnanmif  ibnen  faflete/  roie  juftinus  oben 
beriebtet  bat  /unD  Socrates  mit  etlicben  (£rtm* 
pdn  betätiget  z).  ©elcbca  Denn  aud)  infoU 
genDcn  Seiten  niebt  unterlagen  tourbe  a )/  fo 
lool  Damit  fte  jum  ©cbet  unD  2lnDacbf  tüebft* 
gerfeonmoebten/  al^aucb/  Damit  Die  verfpro< 
ebene  Verleugnung  ibrer  felbflunD  Der  n>cltli* 
eben  (üilenaueb  bierinnegf  prüfet  njürDe.Ubcr« 
Di0  bliebe  Die  gan&e  ©emeinc  Die^eit  r- orbero 
im  Jajlcn  unD^cten/  fonDerlirt)  al*  man  in 
Den  folgenbcn  Reiten  anfteng  Die  Seit  Der  Sauf- 
fc  auft  Daö  £>(ler=5c|t  ju  legen  b).  9M  Diefen 
fallen  frurDe  angeDeutet/  ba^  fic  mit  belli 
Icibcnbcn^fu  flerbenmüften/  unb  htctv 
inn  an  fteb  fclbft  eine  <probc  ttjun/unbgum 
funffrigen  (Stanb  ftcfr  reinigen  lic§cn  c). 
SBcr  alfo  nicht  nur  ettvan  au|?erlicb  Diefe  Sei* 
eben  Der  &uf?e  mit  Den  anDcm  mitmaebte  /  fbn* 
Dem  in  Der  ©arbeit  ftcb  bef  ebrte/  Der  »utrDe  fei« 
ncr  SBerlobnung  aueb  in  Der  ®emeine  verfif« 
cberf/  unD  DurcbM'c^auffc  in  Diefclbe  auflfgc= 
nommen  /  näcbrt  Dem  /  Daf?  fie  aud)  in  Ü>cn  (Öc» 
miffen  eine  große  SufrfeDcnfreif  erlangten  d). 

x)  TeriwÜ.  de  Bapt.  c  ulf.  y)  Gregor.  Nat.  Or.  40. 
r)Socrutts  lib.  VII.  Hitt.  Ecd.  c.  4.  äc  30.  a)  Concilt- 
um  Gtrtbagintnfc  V.can.gj.  &  PfiudoCümens  epift.  \. 
b)  HiUritu  «ao.15.in  Macth.  c)  Gregor. Nat.l.Q.  d)  Cy- 

riOm 


Uli*  HierofoL  C Jtech.  Illumin.  II.  p.  z..  Sc  Auguflm* 
cpift.  io#.  ad  Sclcuc. 

8.  $$<v  Der  Sauffc  felbfi  loarD  Diefcc  beilfa» 
me  Herfap  unterbauen unD  bcfcfiigct/  toenn 
fic  Dem  Teufel  unD  allen  feinen  £$efen  unb 
Säercren  abfegten,  UnD  ob  gleich  von  Denen/ 
Die  Der  £i<£rr  einmal  ergriffen  unD  ;u  |teb  ge» 
jogen batte/  Dicfe  Slbfagung  aiabajD  im  8n 
fang  ihrer  grunDlicbcn  E8u0e  ge fdv. & t  /  fo  ftien* 
te  c?  Dennoch  511  irrer  eigenen  unD  Der  $mn>c* 
fenDen Erinnerung/  Da#  eä  aueb  vor  Der  (55c» 
mein  gefrbabc.  ©ie  alten  Bcribcnten  gcDcn* 
efen  Dicfcr  ©eife  fcfcr  offte/  unD  fagen/ 
ftc  baben  Dem  boebmutbigen  vScbcin*2öc* 
fcii  unb  <pomp  Dc$  Xcufeto  unD  feinen 
CPü^cIii  alfo  abgcfdjmorcn/  wie  aurf)  Der 
2ßeit  unD  ibren  (Pirclf citen  e  ...  StnDcre 
■  acnes  bem 28cfen  unD  l'üftcn  Der  Söcft 
ablagen/  unD  burd)  einen  beffern  Uber* 
a  mg  ju  ©O  ZZ  fommen  0  /  bem  Xcuf* 
fei/  feinen Ingeln/  feinen  SBcrtfcn  unb 
(heberen  cntfagcit  g\  (JinanbererreDetal' 
fo  Davon:  SBa$  ift  gnabcnrcicbcr/  alä  DU 
SBortc/  Damit  mir  bem  tBatan  entfa* 
get  baben/  unb  baburd)  mir  unter  Die 
3aM  Der  «Streiter  Wfu  efcriffl  verfemet 
fmb?     iffclnc2Vfantni$/  bic  vor  bem 
SBaffer » 25ab  gcfdjicbt  hX  8b«r  man 
loar  mit  Diefen  Hoffen  ©orte  niebl  m  fiieDcn/ 
fonDem  Die  3ufage  mir t e  in  Der  £fv.t  Dur«) 
ein  heilig  leben  gebaltcn  mcrDen.   O. njbet 
freuetc  fid)  Cyprianus  in  feinem  Jjcrfcen/baj? 
er  unb  femrt  gleiten  nitbt  nur  in  bec 
Xauffe  mit  2Borten  ber  Ööclt  abgefaget 
bAtten/fonbcrn  audj  nun  in  ber  Söarbeit  / 
Da  fic  von  (£Dtt  v^crnidjct  unb  geprufet 
morben  /  baben  alles  ba*  wrfoften 
unb  bem  &£rrn  nadjgcfolgct  waren  0- 
J^ütgegeu  freuet  er  fidj  nicht/  Denen/  Diefub 
nocf>  an  Der  Söelt  Sitclfcitcn  tjergmigeten/" 
crntfliefc  m  befugen/  Daf  fwQfbrifto  cnN 
fagten  /  Weil  fic  einmal  Dem  (Satan  abgc* 
fdjtrercn  unb  aHc$  in  Der  Xauffe  ver* 
laugnet  Ratten  k ).  öo  lebret  aueb  Chry- 
foftom  us  Die  Seinen  /  bafl  aUJbcnn  erfl  biefe 
SBcrt  ihnen  gewig  waren/  wenn  fic  ctf  mit 
Der  Xhatcrwicfcit /weile*  bodj  etne  23er* 
bintaing mit  (öOtt  fct>  1  \  UnD  Tertullia- 
nus  fc&rdncfcf  eben  Dicfc  (f rfldrung  fo  genau 
ein/  t>a§  bic  grillen  beö  jenfgen  f?cf>  wc* 
ber  mit  SBortcnnocf)  Söercfen  noebaud) 
mit  s?infd)aucn  .fiefe  tbeiihafftig  mamen 
mitften/  bem  jic  in  ber  Xauffe  abgefaget 
Ratten  m), 

e")  TertnÜ.  de Sp€&ac»  c.  4.  Sc  i*.  de  Idol.  c.  6.  Sc 
de  Hab.  Mul.  c.  1.  f)  CfprunHt  de  Difc.  3t  Hab. 
Virg.  n.  ^-  g) Ambrof% hb. I.  Hex.  inc.4.  h)Ci»7- 
/ö/?.  hom-  1 . ad  Eph.  Sc  prolog.  in Evaog.  Joh.  i  )E- 
pid.  1 5.  k )  Lib.  de  Spciftjc.  I)  Horn.  2 1 .  ad  An- 
Doch,  mj  de  Spcäacc.  14.  Coof.  0/«/*#  Milevi- 
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«w»*/  lib.  V.  p.  1  52.  Hieronym.  Reg.  Mon.  c.  30. 
£*/p/./».  v  i .  de  Prov.  D.  p.  20g.  Jßtdormt  HtJpäL  hb. 
x  1  ix.  Orig.  c.  (9. 

9.  00  fuc^te  man  nun  bep  Den  ev|}en(§5e» 
memen  Die  Stufommlinge  auff  ibre  innerliche 
^tiiebt  m  »eifen/  inDem  $nen  am?  petri 
3cugni$  gcjüicfcn  toarD/  mic  nflcd  Diefe*/  tead 
man  mit  ibnen  wrnabm  /  nitfct  Da^  Jibtbun 
De*  Unflatbö  im  ^leifa)  aufmiatbtc/  fonDctn 
tt  fcpiiornebmlicb  eine  ^JerbinDung  Der  (See* 
Icn  mit  <55Dtt/  n>clc&e  aneb  auf?criia)  Duri 
^ragcunD2lntiw>ttgcfcba()e/  u  »Petr.  Hl.  »i, 
^epfuegen  erinnerten  fte  einanDcr  von  ber 
Äraffr  ber  lauffe  jüm  anDern  unD  neuen 
Ccben/  unD  toie  fTc  Diefeibc  olö  einen  23er* 
trag  311  einem  reinem  SßanDcl  anfeben 
müiTcn  nj.  ^)cnnDabatfcnftc  aie  mit  einer 
^anbfebrifft  »erfproeften  unb  befannt/ 
ba§  |7e  ber^öelt  unb  ber  ©unDe  numebr 
abgefrorben  /  unb  ^ur  «5ere*rigf cer  Ic* 
benbig  gemaa^et  morben  o;.  ©obin  öueb 
ein  alter  Auror  jiclct  /  wenn  er  Die  (ijebiäuche/ 
fo  Dabep  nacbunD  nacb  aufffommen/  cr»ebnt 
UnD  unter  anDern  jeigt  /Da^  Dem  Carechume- 
np  Die  M  eine«  Wttlifiben  lebend  erf/dree 
lueröe/  unD  er  Dabep  gefraget  /  t>b  er  aueb  alfo 
leben  trolle  darauf  ibm  naeb  feiner  3ufagt 
bie^ftttD  auffgefegee  n>erDe  p)/  rvttä)<6  Denn 
outb  noeb  dpi"  Der  ^auffe  gcfcba&c/  rcietrir 
febon  gebort  bflbenq). 

n)  Gregor,  föfc  Exhort.  ad  Bapt.  o)  Ärf/7/  3/.  lib. 
de  Bapt.  p)  Vftudo  Dtonyfiiu  HieraTch.  Eccl.  c.  2.  q) 
Au fitn.  (IcCitcc!).  RinJ.  c  .  i., 

10.  9]iebt  tueniger  ronrDc  forgfaltfg  ge^ei» 
get/  m$  Dtcfeö  ©afTer^auffen  beoeute. 
iißic  nebmlitb  Der  alte  iDJenftb  feimt  feinen  hu 
(ien  unD  ^cgierDen  erfdufft  tücrDen  unD  frer- 
ben/  ein  neuer  aber  ju  einem  gerechten  ieben 
berpor  fommen  muffe.  Otom.  VI.  3.  u.  f.  2Bir 
finDen  bieten  w'el  foIaYe  ^febteibungen  Der 
r^auffe :  2)a  man  ftc  balD  nennere  eine  SKcbn* 
lidjreitbe^^reuijeö/  ToDeö/  »egrabni^ 
imbSCufferftcbeim  3@fu  r).  ^.hd  t»crgii. 
ebe  man  (iebent  rorben  SWeer/  barinnen 
baö  gan^e  £»ccr  ber  (SünDen  gleicbmm 
erfautfet  merbe/  unb  niebt  allein  bieSBir» 
cfungen  unb  t'iu^brudje  ber  i'affcr/  fon* 
bern  aua>  bic  Jöcnxaungcn  unb  Q3cr* 
mirrungen  Deö  (öemutbtf/  fo  v>icl  mog* 
lieb  ift.  X>e^megcn  aud)  Die  getaufiten 
(Jbriilcn  bic  datier  nicht  in  baö  folgenbe 
ßeben  bringen  folten/  fonbern  von  neuen 
ju  leben  anfangen  s)  SlnDerc  erfldrten  Den 
(Sinn  Des  Slpotfefe  gleitbfalö  niebt  anDerä  / 
tüie  nebmfid)  Die  tauffc  fo  fcfi  unb  vettf  cm* 
mcHfcnn  mütTe/  Daf  man  nidst  mutiv 
midig  ffinDigcn  fonnc  ®c»n  meii  Die 
(önabc(90tteö  burdj(Jbriftum  bani  t  om« 
me/  unb  in  Der  (Seelen  bureb  Den  ©lauben 
bi&gcifma)cJÖab  nerrfd)e/fo  fange  Ire  an 

Ö  *  ©Ott 


i6      ©iffflt  Stolpe* 

©Ott  gtt  leben  /  unb  fen  ber  (Sunbe  Xobt 
t).  £foriftud  fe»  cd/  mit  dem  nidjt  nur  Die 
SJlarrnrer  /  fonbern  aud)  ber  ©laube  aßer 
Söicbcrgcbobrnen  jugleicb  leibc.  ©enn/in* 
bem  man  ©Ott  glaube/  unb  aud  beut  al- 
ten in  bad  neue  Ccbcn  übertrete/  tobem 
manbadSöilbbedirrbifdjen  ablege/  unb 
&ic  ©eftalt  bcd£immlifd)cn  annehme  /  fo 
gefdjebe  etwad/  baß  bem  Xobt  unbftuffcr* 
ft  ebung  £l>rifti  äf>nftd)  fco,  Silfo  ba§  /  wer 
ebriftumgefaffer/  unbvonifmi  ergriffen 
fei;  /  ber  fe»  ntebt  eben  ber  /  ber  er  $11  vor  (je* 
wefen  /  fonbern  ber  i'eib  bed  SBicbcr^cbor* 
neu  werbe  ein  iöilbbed  gca*cu&rgten.£>c»* 
Unbeö  u ).  (So  /  fasten  fie/  firib  wir  ber 
5Belt  abgeftorben/  unb  follen  ibr  nicfjt 
inebr  Neuen»  28ir  ffnb  mit  £rn;ifto  a> 
trerben  /  warum  füllten  wir  n  od)  bfe£an* 
bei  biefer  SBelr  verlangen  ?  £)cnn  wir  tra- 
gen ben  Xobt  (grifft  neeft  an  unfenn  6t> 
bc  l)crum/  Damit  aueb  bad  Sieben  £bri* 
ftf  an  und  offenbar  werbe.  (So  leben  wir 
beim  nun/  nidit  unfer  £eben/  fonbern 
bad  Ccbcn  (fbrifti/  bad  Ceben  berlln* 
fdmlb/  Äeufebbeit/  Einfalt  unbafler  Xu* 
genben.  2$irftnbmit  £brifto auffei  ftan- 
ben/  brumlafet  und  mit  ihm  leben/  in 
ibmaufffabren/  bamit  bie  (Solange  im* 
fere  8<rföK  nieftt  mebr  auff  (£rbcn  jinben 
fbnne/ biefievcrwunbc  x). 

r)  /?-*/?/.  M.  Exhort.  ad  Bapt.  s)  Gregor.  Nyjfcnm 
Or.dc  Vita  Mofis  8c  Ambro  f.  Iib.  I.  dcSacr.c.  3.  t) 
Stdulttu  ad  Rom.  0.  ap.  Centttr.  Magdct.V.  c. .; . p. 
199.  u)LeoM.  f«rrrM.f.dcPa(r.Dom.c.  5.  x)  Am* 
broft  dv  Fuga  fcc.  c.  7. 

11.  ©ergeflalc  normten  fte  cinanber/  baf? 
janicmanD  ben  J$£rm  auff^  nrue  creufcfqen 
möcbtc/  rocil  fie  cinmahl  mit  ibm  begraben 
waren,  öenn  wie  er/fagt  nfie  am£reu- 
fte  geftorben  ift/  alfo  aud)  wir  in  ber  Xauf- 
fc  nid)t  nad)  bem  fileifd)/  fonber  i  ber 
(Sunbe*  2>ie  Xauffe  ift  nidjtd  anberd/ 
aß  ein  Untergang  beffen/  ber  getauffet 
wirb/  unb  feine  ^ufferftebung  y).  UnD 
Di#  waren  Die  58cDingungen/  Darunter  Die 
SJlenftben  [»tu  Der  Xauffe  in  Die  ©emeinfeftafft 
ber  ^eiligen  audj  äufferlicb  aufgenommen 
würben,  (£d  wurDe  i&nen  aber  aueb  außer 
bem  Die  ^rtiebt  vcrgeltcllf  mit  beutlidjen 
geugniffen/  fonDerlicb  t»on  Der  jenigen  ßrafft 
De*  &lauben$  /  meldjc  Der  £(£rr  ibr  £rbar» 
merinD«  SSieDergcburt  ibnen  beilegen  weil* 
(e/ wenn  (ieOe  nur  aniüenDen  möc&fcn.  SBcr 
bawurbiglidjnacf)  allen  (Sturfcn  bcr©e< 
reebtigfeit  gebilbet  unb  vollcnbct  wirb/ 
unb  in  £briffo  getauffet  ift/  ber  neiget 
aldbalb  aud  bem  SBaffer  t>craitff/  wie 
^brilhid  im  <9el)efmnitf  nacb  feiner 
Xauffe  getl>an()at.  £a* ift /er  wirb  im* 


mer  völliger  jur  (öortfeeligfeit  unb  jur 
Imnmliicben  2Bürb<  crbalnn  2)enn  bi< 
f^leifcblicben  Stinber^bamtf  unb  (Si'inber/ 
bie  in  bajf  Söaffer  gediegen  waren  /  muf* 
fen  alöbalb  bem  SSaffcf  tiutfftcigen/ 
naeböem  fte  getdüdic  Ä'inoer  (öDtteß  wor* 
ben  ttnb  z).  X)ie  Xiinffe  it?  wie  eine  tounb* 
tluth/  baburd)  an  und  gefd)icbt/  ba§  bie 
(Seele  t»on  (Sunben  abqcwafcben  unb 
gereiniget  ben  alten  SRcnfcbcn  von  fia) 
ablegt/  unb  bernad)  eine  gefebiefte^o^ 
nuijg  (öOtted  im  (öci^  \wrba).  (Sie 
ilf  ein  großer  Q3orfae  /  eine  v-8cfreo* 
ungauö  bem  (Befangnid/  ein  Xobt  ber 
(Sunben  /  eine  neue  (Seburt  ber  ©ee* 
Im/  ein  bcöglaneenbed  Älcib/  ein  bei« 
Mg  (Siegel  unD  f.  \v.  mit  DergleiOjen  lob« 
fepnlaOe  Muffig  ju  finDenpinb  bj. 

y)  Cbrjfojl.bom.  9. adEbr. 6.  z)Id.hom.  4.  ia 
Matth.  3.  a,  A/.  ad  Pf.  19.  p.  igo.  b)  Qr/tfw 
Hitrofoljm  prarf.  in  Catcch.  p.  1  g. 

u.  51nDere  traten  gleiebe  Erinnerungen  / 
Dnt»on  mir  nur  noeb  etliche  ^6rcn  »Pollen : 
2)er  9Kenfcb  mu§  numebro  anfangen 
aud  ©Ott  ;m  leben/  wenn  er  fein  voriges 
Ccbenmit  aUcn  Gaffern  abgelegt  unb  eine 
gbttiid)e  ftrafft  unb  3Bacßdrbum  in  fid) 
friegt  /  bamit  er  ein  vollf  omener  STRenfcb 
Werbe  c ),  GMhtf  »erfept  ihn  aud 
ber  £ncdtffcbafff  bcrfeünbcn  in  biedren* 
beit/  ba§  fte  nid)t  mehr  in  i:>m  henfeben 
f  an  d ).  £>ie  Xauffe  gilt  nid)t  allein  bar* 
inn/baj?  bie  vorigen  Sunben  getilget  wer* 
ben  /  fonbern  aud)  fie  vcru?abret  bie  (See* 
K7  f?*vor  bem  funfftigen  %\\  bitten  e> 
^d  gcljt  ba  eine  gbnlid>e  frct>c  Sßieber* 
geburt  vor  ben  ben  ©laubigen  /  bie  fie  von 
ihren  unorbentlid)en  Söcweaungcn  er»» 
lofjt/  allen  Unflarb  ber  alten  ©eburt  ab* 
febaffr  /  unbftcfelbffr  ,511  einem  boberenee" 
ben  fuhrt  f ).  3^  *bcr  auff  ©Ortwahr* 
baffrig  getaufft  werben  /  ber  ift  in  ©Ott 
eingegangen/  unoljatSPTadit  befonunen/ 
auffben  ^Scorpionen  unb  (Sd)langen  ber 
böfcn ©eifter 311  treten/  bad  ift/ überfei- 
ne üufte  unb  bbfe  ©ewont)eiten  311  gebie* 
teng). 

c)  UHäfHitu  hh.  VII  lull.  c.  5.  d  '/?.;/•/.  .V  Exb. 
ad  Bapt.        Cbryfoß.  ho.  iL  in  Rom.  6.  f)  Orr 
^pr .  Abz.  de  S.  Lav.  g)  Thtotbtut  Epic  Or.  Dod r. 
ap.  Neandrum  (cnt.  Gr.  ioiti6. 

13.  €ä  ftWt  aud)  niebt  an  anbern  bniDcr* 
lieben  ©arnungen/  ba§  feine  geringe  ©e* 
fahr  unb  feine  fleine  S"f*t  vori)anben 
fen  /  wenn  eine  (Seele  wieber  ihren  vort* 
gen  (Sünben  fiele.  2>enn  jegrbfTerjuvor 
bieöitabegewefen/  jefajwererfobann  bic 
(Straffe  ferni  würbe.  ®rum  muffe  fta)  ein 
ieber  wol  ^egreiffen/  föf  er  nij;t  ald  ein 


$>nnb  wieber  freffc/  wag  er  gcfpnen  NN 
tc/  unbfidM*  eine  <&au  wiebernacb  ber 
<5cbwcmme  im  £otb  welkte  h).  §t(fo 
muffe  man  numebr  triebt  allein  von  allen 
<öün&en  weisen/  fonbernautb  wibcruV 
rc  liffige  Übereilung  unb  fdjaDlnüe  D^ci* 
ßung  iimrfdjrotftn  befielen  /  unb  nie* 
mabß  bie  Üiebe  gur  S&arbeit  perlaffcn  i). 
$$oi  beoenefenb/  ba§  bie  Vergebung  ber 
<5ünbe  niebtbarjugcfdKneret  fen/  bamit 
man  treuer  funbigen  burfftc  /  fonbern 
nur  bamit  bie  fernen  <5unbcn  niebt 
febabetrn  k).  Partim  fen  e$  bamit  nie^c 
genug  /  baj?  einer  pon  pergangenen  <5ün* 
ben  Bereiniget  fei)/  wenn  er  nidjt  aua) 
nad)  Da  Xauffe  fieboer  Wottfeeligfeitmit 
aünn  <£rml  befleißige  1).  Oliemanb  bürffc 
fid>  einbilden/  er  ftp  numebr  ein  vfhntre  / 
uv  u  er  getautfet  fen/  unb  baben  gleidbwol 
fidjallernanb  Vimcn  ergebe/  unb  feine 
(secle  nid)t  wiber  bef  geinbeö  Xrug  be* 
wahre  /  fonbern  fid)  toburä)  latfe  fidjcr 
ma^en/  »peil  er  feine  £>eele  btird)  bie 
Xauffe  perwabret  gu  baben  Permenne 
in).  (Solcbem  2)fi£t»raucf>  begegneten  epffe« 
rige  ^t>ri|lcn  febc  fegarff/  unb  erfanbten  hier- 
innen Den  Rillen  ibreä  J)£rrn  unb  dKciflerf  / 
fo  irpi  iii  ?  in  anbern  ötücf  en/  nn'e  unten  foflge» 
jeigee  irxrDen. 

h)  Gregor.  Njz.  Or.  40.  i)  ^»/rWo  Dionyfiiu  c.  t. 
Hicrarch.  Ecdcf.  k)  A*%ußi*.  de  Fid.  &  Oper.  c.  1  o. 
IJ/tofcCorrmi.inMarc.  IX.  ro)  ^cry/.  ierm.  dc_, 
C.i:..'  I)  lino.  . 

14,  33ep  biefer  ©atbe  perHelten  fid>  aber 
Mc  ubriften  niebt  alfo/  Darrte  jroar  folebe  unb 
bcrgleicfccn  SÖcnabmungen  einonber  gegeben/ 
unD  por  gut  gepriefen/  aber  fie  nirfit  in  Der 
SSarbett  erfüllet  batten.  v23ielmcbrjeigenun$ 
febon  bie  (Krempel  aiul  ber  ^tpcflel  *  (S5efd)id)te  / 
toie  fie  glcicb  naeb  ber  Xauffe  fbr  faum  ange* 
junDetctJ  iiebr  Durd)  eine  tbäcigeflebe  unb  ®e« 
bultlembten  Keifen.  t3iebec.II.42.  IIX.39. 
IX.20.  X.48.  XVI.1y.j4.  XlX.e».  6ie 
tourben  auä  c»er  Söerbeiffung  bcö  03af  er*  ftoret 
im  (Glauben/  unb  foulten  auffoaUergcwiffefk/ 
ba&  ber  in  ibnen  Da*  gute  SPercf  angefangen 
fcatte  /  e*  aueb  poflfübren  rourDt.  fol*cr 
^rcuHqreie  toaren  fie  aW  bie  jefct  gebobrnen 
JftnDktn  begierig  nad)  ber  läutern  iUtilcb  be$ 
(£pangelii  /  traten  (u  ibrem  nun  perfobnten 
^Bater  /  unD  fuebten  bco  ibm  bie  <§5abe  bei 
®ei|te$/  erlangten  fie  aueb  nad)  feiner  £reue 
unD  5Barbeit.   UnD  aueb  biepon  erfcbaHeten 
piel  ber^litbe  Aufmunterungen  unter  ibnen. 
Dibr(Sefegnctcbe*£<S9t9\«tt/  rieffen 
fie  einanbe r  $u  /  bie  «nabe  (öDrtetf  wartet 
euer»  Sßenn  ibr  nun  baäerfremabl  eure 
^»anbc  mit  ben  SSrübern  auffnebet/  fo 
bittet  von  eurem  23ater  im  Gimmel  ©ü« 
ter  unb  vöaben/  weil  er  felb(l  fagt:  Söit* 


tet /  fo  tpirb  eudjgegeben  werben  l  9Xwb 
VII  n;,  ©i^tb^ten  aueb  Die  Äinber  (53Dfte* 
in*  gemein/  i»enn  einer  gefauff et  fear*  (Sic 
JWtn  «^nin  bie(öcmeinegum  gemeinen 
(öebet/  baö  fie  por  tief)  unb  por  ben  (ge- 
taurften  in  großer  Slnbaebttinb  ifcegfcrbc 
ihrer  ©eelen  verrichteten.  Uno  baö  in* 
fonbcrhdt  barum/  bamit  fie  aUeuuirbia 
unb  qi(dbi(ft  tpurben  /  nad)  ertaubter 
2Sarbeitmit  ben  Skrcfen  felbfr  etfunbeit 
^inperben/alögute  unb  treue  £au§bal- 
ter  unb  ^ewabrer  ber  Pertrauten  (öebote/ 
auffba^ftc  alle  alfo  etüigfeelig  würben  o), 

n)  TtrtuQis*.  hb.  de  ii.« pulmo  c  xo.  e)Jitftimu 
Märtyr  Apol.  [|.  p.  9^. 

15.  ©er  tuoöfe  aber  intifftln  i  baf?  ber  gu* 
tigile^ater  im  ^immel  fobann  feinen  gebor* 
famen  Jflnbem  niebt  alleö  gegeben  babc  /  loa* 
jum  ieben  unb  gictlid)en  ißanbel  bienef*  Oic 
jeuigen/  fo  feine  ®ütebarinn  gefebmeef  et  bat* 
ten/  neinuen  be^ioegcn  Die  ^auife  eine  (?r* 
leud)tung  (^^0  weil  bie  Berßen  be* 
rer  babep  erleucbtet  wurm  /  bie"  folebe 
Ücbre  faffeten/  fofefieeöbcftbrieben  p).  eie 
faben  bau  /  ipaä  Ö50r t  Da  mit  ber  (Seelen  por* 
bane/  ol^  einen  beüen  5rlangberfeibcn  an/ 
eine  23erbefferung  beö  iicbenö  /  eine 
.^ülffe  in  ber  (Scbwaäbeit  /  eine  Slble* 
gtmg  oed  fTinblidun  Sleifcbctf/  eine  ^ 
langung  betf  Weiftet  /  eine  ^ittbeilung 
beö  Söortö  unb  beö  Didjtö/  eine  Unter* 
brüffung  ber  Sinfrerni* /  eine  £anblei* 
tum]  ui  ©Ott/  eine  <pilgramf<tatft  mit 
(fbrifto/  u.f»w.  q).  äßiebennaucb  Cle- 
mens von  fcleranbria  alfo  ponbiefen  unb  an* 
beren  ©irefungen  treibet  1  ©0  balb  al^ 
wir  getauffet  finb/  baben  wir  bie  33olU 
f ommenbeit  erlangt/  um  welker  willen 
wir  fo  baju  eilten.  ®ir  ftnb  erlcucbtec 
worben/  unb  batf  heifft  iöOtt  errenn  en» 
<£inb  wir  geraufft  /  fo  werben  wir  erlaub- 
tet/ finb  wir  erleucbtet/  fo  werben  wir  31t 
ftinbern  angenommen/  unb  fo  weiter  pol- 
lenbet/  aueb  enblicb  untlerblid)  ama<i)t  r). 
Un&  auf  folebe  unb  berglcitben  s2lre  betraebteten 
unb  genotTen  fie  bie  ^Deranbemng  ibrer  .f)cr» 
$cn  untcreinanber/  baf?  immer  eine  $$olibaC 
©Otte^  öabep  auö  ber  anbern  flfoffe.  5öe§- 
wegen  fie  autb  ibre  Qöiebergeburt  alfo  anfa*' 
fren/  loie  fieinber?33efebrunggcfcbicbt.  5ßel* 
cbe  fie  benn  befebrieben/  ba§ber  fWenfd)  in 
bem  beilfiimeniöabeau  einem  neuen  &* 
ben  gleicbfambcfcelet  würbc/unb  bagaltc 
QBefen  ablegte/  hingegen  an  (Sinn  unb 
(öeinütb  Peranbert  werbe  s  ).Unb  biefc«  tool- 
len  ft>ir  unten  im  4.  Cap.  abfonberlid)  erroagen» 

P)  J*fli»"*  Mdrtyr  Apol.  II. p. 74.  q) Greg.Ndz. 
Or.  40.  r)  Pxdagog.  c  f .  &  Dienyf.  L  c.  s)  TertuU, 
de  Bapt.  c.  3.  6c  41.  Qnutnt  Alex.  Protrept.  p.  56. 
O/r/j/wepilh  z.&aliiplura. 

«  2)aö 


is     (Scftm  23ucljtf        ©ritte*  Sapirrl. 

Sgrtt?  III.  ^apitrl. 

jonber  erffcrt  übriflen  Urlcucbnmg. 


i. 

Dfuiebci'®ei|r©D«c*fein©erce  £crB atifff^Iieffcft /  unb ba*  £cn?müiTc 

;  in  Denen  <£rftlingeu  feiner  Grcaru*  aud>  ba*  Sßort  annehmen  gv  •  Uni)  fo  rub« 

ircnmd^tigUO)anfteng/  erfüllte  tr  mete  borten  Ignatius  fich  Des  J^^rnt  /  »enn 

auch  an  ibnen  ferner  afle0  v2£olge»  er  t»on  fleh  fcf>rieb  /  er  VC rffcfjc  gwar  r M  Ober 

faaen  feines  ^iUcn*  unD  Daueret  habe  gro£c  2Bci§btit  /  aber  in  ©Ott  h> 

De«  ©laubens  in  Der  ßraffi.  3öat  nun  Der  SRcbmlicb  feiere  J()er$en  würben  von  einer 

Slnfang  ifret  crtieucbtung  beo  «her  35efeb»  2Bc#befr  unterrichtet/  nidjrbicfcr  QBclt/ 

nmg  Kr:iicf)/  fo  anub*  biete  noch  mebr  im  fonbern  ©Orte*.  UnD  ob  fi'c  glci  tb  auff 

frortgang  ibrer  .£ciiigung  /  Da  ibnen  Der  93a*  biefer  Söclt  wanbcltcn/  fo  gerieten  ftc 

t  er  Da-  £cn ifrf>f eft  Den  (£5ci(t  Der  SBetöbeit  unD  boa)  immer  in  mehrere  GFinfidp  /  i  n  gröf* 

Der  Dffcnbabvung  immer  reichlicher  fc&cncf fe/  fere  £enligfcit  unb  ©cbcimnitTc  i> 

iuic  ftc  ibn  Darum  crfuc&fcn.  lue.  XI^.  (£pb*  felbev  war  u)reö>onne/  Der  Denen  £)ingen/  Die 

V.8.   ©ic  nennten  aber  Diefc  Erleuchtung  t>er|knDen  fönen  roerDen  unD  Dem  $3erftonb 

einen  2luSn"up  (göttlicher  #cbe/  unb  eine  fol-  felber  Jfrafft  gab/  baj?  ftc  f unten  begriffen 

cbe  überfcbmcnglidjc  ®naDc  /  baburef)  fie  ba*  »erben  k 

heilige  unb  feclige  Siebt  anfebauen  /  ober     *)  ciemensAUx.       c.  5.  t>)       uh.  vu. 

ba*  /  wa*  göttlich  ift  /  betrauten  fönten  ConfyE  c- 1  °- ' 0 Id- v- fc  6- d>         de  r«.  c. 

a).  öic«rtbefcbrcibeteincrr.on1tcbfelb(t/  Da  «2  c> **TSt  V/'if"  * ^  °1?g?  Tu\%  * 

a  fafU:       er  infein  bin***  Mir*  l^^^u»^^ 

tiefe  Betrachtung  gegangen  /  «nb  ba  mit  fun.  in AtKanaf. 
ben  Singen  feiner  (Beeten  über  feinem  (de*  -  , 

milche  ba*  unWanbclbare  Siebt  bc*      *  £iet  erinnerten  fie  (ich  biflieb  fc*  &bre 

rm  gcfcbcn  /  fveld>e^  er  aber  niebt  n>ef«  »breS  .rjgrrn  3  (£  (S  U  /   öa§  nitttMitb 

ter  auSDriicten  fonnc  b.).  ©clc&er  Denn  amb  ben  Dater  reime/  berlfl  mt  t>utd) 

anDcrSroo  vonficbmclDet/  ba§  ihn  fein  ©Ott  Ct)ri|  tum/  ^areb.  XI.  »7.  Diefem 

gclcbrct  habe  auff  wunberbarc  unb  vn>  »abibafftigen  Öefcte  fuebtenfte  alles  /  uttf  tun* 

borgcneSöcifc/  unb  bahero  glaube  er  fc*  Den  audjaae^f  rafft  feiner  ^)erbei|Tung/  3ob. 

füglich  /  ba§  ihn  ber  £(?rr  felber  geleb*  UX,a  Xii.4ö.aud)füarenfte  r-on  Den  2lpo. 
ret  habe /  WC«  e*  QBavbeit  fei;/  unb  auf*       auf  fernen  anDcrn  ge^iefen  /  Spbef.  V. 

fer  ihm  fein  Cehrer  ber  SBarhcit  fei^n  »4»  3<>b*  1.  9.  «"b  Die  ^ipeibiifcben  SD'cteer 

fonnc-  /  er  möge  bef anbt  Wo  ober  woher  holten  ue-n  feinem  anDern  iwitTcn.  ©ie  bcfanD* 

er  wolle.  Q5on  biefem  höbe  er  mir  gc  ten'bn  autb  t>or  Denen  (SJettiofenaWbcn  t»or^ 

lernet  c).  9m»:ldjcn  Beelen  alfo  Dauert  rreiflichfrcii  Ceh'er  ber  ©nabenunb  her 

ykfu  crfiinct  würbe/  fo  er  aus  Der  sÄrbeif*  3«cr>t  /  einen  (Frleucbtcr  unb  gubrer  beö 

fung  DcS  ^atcrö  ihnen  bintcrlnfTen  batte/  Q?fa,  mcnfcbHd)«!  ©efd)lcd)t^  /  burd)  ben  ißOtt 

LlV.  13.  @te  folltat  alle  v>on  <&<Dtt  «uff  feine  ©iencr  eine  völligere  (önabe  Ic* 

fldebret  Teyu«  ©internal  ftc  eben  aus  fei*  gen  moltc/  alöauffbtc ©laubigen  im  S(U 

nem  sBortc  gelernet  batfen/  baf?  biefe  ©a*  ten  Xcflament  l).  SDueb  biefen  fönten  bie 

b:  nat^lr  anbern  fo  fehr  grc£  wäre/  ba§  grommen  bie  £obe  beö  ^immelö  ober 

fie  c$  gu  fallen  allein  bureb  bic^Biircfung  ©Ott  felber  anffbaucn/  unb  fein  unbe* 

ber  ©nabc  cinc^  göttlichen  Xriebö  crlan*  fleefte^  Angefleht  alö  in  einem  (Spiegel  be* 

gen  mdflen  d)  /  benn  ©Ott  fonnc  ja  nie*  trachten.  &ure&  Wtn  wutbm  bie  &u* 

manb  fennen  /  al*  wenn  eö  if)n  ©Ott  gen  ihreö  .r3erftenö  geöffnet /unb  ihr  fonfr 

lehrte/         ©Ott  werbe  ohne  ©Ott  finfterer  23crffanb  betraebte  alfo  genau 

nimmermehr  erfanbt  e).  ©efMucgen  au*  fein  wunberbahreö  Siebt.  55urcb  ihn 

nicmanD  ficb  feiner  UH  noeb  eines  anDern  rüb*  treüe  fi'c  ©Ott  feine  unterbliebe  (Jrfant*' 

menmiiftc/  fonDern  Des  J^OOC?)!  /  Wenn  ni$  fcbmccfen  laffert  /  wcld)e$  fen  ein 

©Ott  in  ihm  etwa*  guteö  wirtfe/  über  ©trahi  unb  ©lane  »on  feiner  SKajeftat/ 

tnwenbig  in  ihm  rebe.  Söcil  boeb ©Ott  v»iel  grö§cr  alä  bie  Ungel  u.  f. n>.  m).  5Bcr 

alfo  gu  befehlen  pflege/  bag  er  bureb  fei'  bicfc$2Bort3#fuebiifIi befae/  berfbn* 

nc  ©nabc  inwenblg  in  ber  eSeefcn  ihm  ncaua)  warhafftig  feine  (Stimme hören/ 

eingebe  /  wa$  gut  itt  Q.  Söo  er  alfo  felber  ba{?  er  v^ollf  ommen  fen  n;.  liefern  J&cn* 

nicht  aufj^bltetTe  /  ba  fei)  baö  (?t>angclium  lanbe  nachfolgen  fen  eben  fo  r-icl  als  feine* 

nichts  nü$e  /  bahero  miifTe  benbeö  gefebe*  ^enlö  genleffcn  /  unb  bem  Siebte  naa> 

ben  in  ben  SWenfcben.  ©Ott  muffe  ba*  geben  beifTe  bc*  Siebt*  tt)«ilbafftig  wer^ 

ben 


Giften  25u$tf 

ben  o).  ©ic  aber  nun  im  Richte  tinb  /  fag« 
tenfte/  bicerleuchrcn  fi*fclbtl  nicht/  fon* 
bern  werben  »enibm  erleuchtet  unb  be* 
fhrablt.  (Siettmn  ihnen  ni<bt$fclber/fon* 
bern  Tic  empfanden  bic(0nabe/  unb  wer* 
ben  *  on  bem  i'icbte  erleuchtet.  $a  wie  In 
Der  gan&en  SÖelt  nur  eine  (Bünne  1(1/  al* 
fo  feheint  auch  Das  tiebt  In  ber  <prcbigt  ber 
SBarbeit  übcratl/unb  erlcucbret  atUWlm- 
feben  /  bie  jur  <£rfantni$  ber  Söarbcir 
fommen  wellen  p;.  ©a»cn  auch  Der  aftar* 
(»rer  l  aur  i  in  i  u  ?  aJfofoH  ju  Den  JjjepDen  gefpro« 
eben  haben  q): 

©ie  liebc*<©lutb  au*  jener  £f»igfcity 
©teGbriItu*«!/  fan  mit  Dem  {lebe  erfüllen 
2)ie  .^eiligen/  fo  \u  Dem  ©lanfc bereif/ 

llnD  nieDrig  ftnD  noeb  feine*  93ater*  ©tflen. 
UnD  einanDertrim  Sfcafcmen  aHcr  r>: 
SBir  fachen  nur  Den  £er$og  unfer*  leben*/ 
UnD  rnrten  au* Den  ©eg in  feinem  liebt. 
JÖcr  *ag  febeintun*/  mir  warten  nicht  »er« 
gebend/ 

?8i*  Daj?  In  un*  Die  (§5naD  Ihr  SGBerrf  »er« 

.  riebt: 

©e-  gefm  wir  Dann  in.ftpffnung  immer  »eifer/ 
Oer  Glaube  maebt  Da?  ^indre  licht  unD 
beüer. 

!)  TerfuÜ  Jit.  Apol.  c  1 1 .  m)  Cr*ff »/  flow.  Epifh 
p  47.  n)  Ignjuiut*&  Eph.  o)  Irentut  lib.^.  c.  lg. 
p)  lib.  I.  c.  \.  q)  Apud  Pruitnttum  hym.  x.  de  Cor. 
r )  Id.  iib.  II.  ad  Symmach. 

3»  ©a*  Ignatius  rben  von  §briflo  gc* 
fügt/  bo* Ut raff tiqct ein  anDerrr/  unDfagct: 
Söelcbe  ben  grieben  (Thrill!  in  ihren  |>a> 
$cn  haben /  unb  »en ihm  crleucbret  tinb/ 
Diewiffen/  wobenebeSfoinmes'.  Ohne 
biofen  .ftCFrrn  $<£fu  unb  ber  SBircfung 
ber  göttlichen  ftraffc  fan  nicmanD  bieße* 
heimnitfe  ober  2Bci§beir  vöDtte*  erfen* 
nen/  über  reich  über  ein  Abritte  feon.  r). 
(Solche  (Seelen  fbnncn  nur  ihren  wahren 
greuno  unMicblicbtien  Bräutigam  fehen 
unb  verliehen;  weil  Ihre  öligen  gciftlicb 
Durch  baS  göttliche  Hiebt  helle  werben  tinb 
u\  ^e  beber  nun  Die  (Seele  £hritlo  ficb  na* 
hert/  unb  bem  ©lan*  feinet  HichtS/  je 
henliehcr  unb  flarer  wirbfic  von  ihm  bc< 
ftraWct  x>  SBornach  auch  jener  fo  freilich 
rounfebte  y): 
(&Ow  Den  25runei»efl  alle*  ® uten/  fan  man 

obncDicb  nicht  febauen/ 
Grifte/  *>bu  liecbtDer  Söarheic/  meines 

leben*  ftcbreSSabn: 
Jfrafft  unD  £erfc  /  unb  6anD  De*  Hafers  /  Die 

Die  SSelt  in*  liebe  f  ont  bauen/ 
©ernte  Del  gerechten  Sinne*  /  35runn  De« 
lichte*/  tfrabl  mich  an! 
<öie  ein  anDerertvof)!  mit  nicht  geringen  Ver- 
langen tfyucz.  : 


flugeDrrSHinDen/  Du  feurige  ©eule 
Meente*  <&emtkbe*/  aeb!  fVu)remicb  bin! 

mir  Dein  fteucr  Die  iitbt  nrictbeile  / 
©Cheine  Doch  belle  Dem  ftrff*crc|i  ©Inn  a) ! 
£)ie  iffiirching  bieron  »erfchfüiegen  (ic  auch 
nicht.  2>er  ^enlanb  thitr  täglich  flre&e 
2)ingc  /  erziehet  Den  S!J?enfd)en  ^ur  ißetr- 
fecligf cir  /  er  treibt  ihn  bagti/  lehr«  ihn 
von  untferbfichen  fingen  /  erweett  ihn 
gum  Verlangen  nachhimmlifdjen  (öaben/ 
effenbaret  ihm  Die  ®rf  äntnis  t>em  23ater/ 
unb  jcijjet  ti*  felber  einan  jcDcn.  UnD 
abermai:  Unfcr  (Prlbfer  iftfreunNid)/  er 
Ichret  awar/  aber  er  wringt  nfeinanb/ 
bnf  er  ihmnachfeMc/  fenbern  er  ruffet 
ihn  unb  frricht:  Xhue  miraiiff/  meine 
<5chwcfrcr !  Unb  wenn  ihm  auffijethan 
wirb/  fo  gehet  er  hinein.  (Fr  femiut  nicht 
mit  gewaffneter  4>^nb  /  fonbern  er  »er* 
funbigt  un^  bie  Söarheit  mir  Uber^eu* 
gung  unb  gutem  ^ath  bj.  t5cin  eigenes 
Stau  ift  /  ba§  er  Den  SHmfötn  bie  (Sttäm* 
nifiKSDrtc*  gubiinge/  unb  ihnen 
Q3crftänDni^  feince  97ahmenö  un^  feiner 
n)?achtfd)cncfec%  2Ui$fDclcbcm  (55runDefie 
ibren  ^vlfumauchnaa) feinen  SBortcn  aiö 
rtn  einigcnSKelfter  »riefen/  2ftucb.  XXIII. 
8.  Derticfflberlebrtc/  ah*  bk  UttMnKtff» 

che  SBarheit/  bereinige  inwenbige 
ffer/  ber  aud) belegen  ein  an§r»enbiger 
Würben  ift  /  baf?  er  tie  »en  bem  tollem  ?um 
Innern  gichc  e\  Oa?on  jener  Cebrer  fchiei= 
bet:  £brtfrn$  rather  unb  lehret  inwenbfg/ 
ber  in  Dem  innern  5Wenfchen  wohn:/  Die 
ewige  tmb  unvcranbcrlidje  2Bci§heit 
(ßDtretf.  3Bel:f)e  jnjar  eine  jebe  »cmuntf* 
tigc^eelcum  Äath  fragt/  aber  Die  Dedj 
einem  jeben  fe  »icl  offenbarerer  /  alß  fie  we* 
gen  ihrcö  bbfen  üDcrgurenQöillenö  fatfm 
fan  f).  ©er  aber  betrlegc  tich/  ber  ben 
ben  ÜReifta-n  blcfcr  2Bclt  ÖöciSbeir  ju  fr  t* 
ben  ineone/  welche  blc  3imgcr£brifii  nur 
burch  vöOttcs  (dnabe  erlangen.  2>cnn 
biefe  lehret  nicht  bag  Üefen  /  fonbern  bie 
(Salbung/  nicht  Der  ißucbftobe/  fonbern 
ber  (öeifi/nidjr  bielluterwcffung/  ^nbcvn 
bie  Übung  In  bc$  ^rrn  (öeboteng). 

t)Mdcdri$uhom.t^,  c) Id. ho.  17.  u)fd.hom.?8. 
x)  Ortgenes  ho.  1.  in  Gen.  y ;  Pdulimucp.  1.  ad  Aufbn. 
z)  Cregor.Njz.  Carm.  1 1 .  a)  JkbtHMf.  Epift.  ad  S  o- 
liuVicAg.  b)  Id.  Lib.  de  Incarn.  Dom.  c)  HiUr. 
«n.  z^.in  Matrh.  c)  Anguß.  lib.cont.Fpilt.M.mit. ^1 
«.36.  f )  Id.  lib.  de  Mugiltro  c  II.  g)  Btrttbärd. 
cp.  108- 

4.  ^Bon  Der  SBircFung  De*  ^cil.(55ei|le* 
bep  Der  Erleuchtung  nxttcn  wir  balD  in  Dem 
€a».»cn  feiner  ?(u*gienung  }ur  Qmügebfretu 
J&ier  finDen  i»ir  ^ufoDerfl/  fuie  gerne  fid)  Mc 
Q  t  alten 


2o     (grflm  SBugrö 

alten  Cyrillen  ber  gbttlifym  ©oltbaten  unD 
Sr^crcPi.ugc  .qe&raua>t Labenz  utw  auebfraä 
effe  fufcrfc  Sffiort  bo<b  une  ivcrtb  gebaltcn. 

allen  Gingen  «rannten  fit  gar  wol  /  wie 
Die  (Frlcudjtung  nidjtau*  ihren  ^rafften 
f  ämc/  wenn  fi*  etwa*  wrtfünDcn/  fonoern 
von  ©cm/  Der  Da*  Verborgene  beutlirt) 
maeficr.  £>at)ero  hofften  fic  von  lr)m  al* 
lein  Q3crfranb  /  welcher  ben  Slnf (opffen* 
Den  ouffr^ur/  unb  Den  ©udjcnDcn  alle* 
geiget/  uuD  Den 3$irtenDen  niebt*  wrfagt 

n;.  (Sie  verwarfen  oa$/  waä  £bri|tu*  nidbt 
.qelebret  baffe/  weil  fcoer)  Gbriflu*  De»  ®Iau* 
bigen  Der  einige  SÖcg  feon  muffe  i\  Uno  Da* 
bey  glaubten  fic/  fcer  JScil.  (5iei(l  muffe  if>tr 
Führer  feun  in  aße  SBarhcit/  ein  &u*le* 
Oer  cinc*2Bort*/  ein  (klarer  De*  geifi* 
lidjen  ©efeec* /ein  Eicbr  Der  $Mngclifd)cit 
Cchrc  k),  l£r  war  fey  i^nen  in  Der  3b<tf7 

unD  i?ic#e  ein  Cetoet  Der  2öeigbcit/  ei» 
(£ii?acbcr  ober  Urbeber  bc*  ©tauben*/ 
cfni&runn  ber  Hübe/  unb  Urfacbc  alte* 
©Uten  l>  Sic  erfuhren  auch  wol/  wie  fie 
Diefen  iebrer  mit  feinem  Söorte  noch  immer 
ncibig  harten  /  wenn  raö  5Bort  bep  ibnen 
ftruebt  ftbaffen  forte.  $)u  muft /  biefje  e*  / 
nun  nicht  mehr  Die  (Tbriffiicbc  Cehreobcn 
hin  lernen/  wenn  Du  Die  äufccrlidjc  @tim* 
nie  Do*  fltafihcn  borefi/  fo  Wirft  bu  vom 
£cH.(8ciff  fnwwcnbig  gclcbret  m):  £)enn 
ein  anoerä  war  bep  ibncn  /  wenn  jemanb  von 
Ter  SBavbcitreDete/  ein  anberä  war  Der  (Jnt> 
wurff  berfclbcn/  ein  anberg  fic  fclbff/  ein 
nncer^  ihr  S3i(b/  ein  ant»crg  Da*/  wa*  fie 
felber  iff-  SÖicbcium  unferfd[>ieDen  fie  baä/ 
wa*  man  Durch  Übung  unb  &nrc  er«» 
langt/  von  ber  ©abc  unb  Sfrafft  De*  ©tau* 
ben*.  25cnn  Die  Ucbrc  Der  ©ottfccligfclt/ 
fntjteniie/  iff  eine  ©abc/  Die  ©naDc  aber 
fclbfiiff  bcr©faubc  n\  2)a$2Bort<SDt' 
tcö  iff  ©DIt  /  unb  ber  Söelr  Söort  iff 
23clt  o).  x> ie  SSBorte  /  bamit  Der  i^CFr r 
/$u  un*rcbct/  finb©ciff  unD  Strafft/ unD 
DurcbbringcnDa*£cr$/  Daf?  DaDurch  Die 
S  rafft  Darinnen  wadjtf:  £5cnn  wo  Dicfc 
Srafft  Deport*  in  ein  £crö  fiep  ergcuuV 
Dablcibctnefelie/  allein  Xl)üi/ baönidjt 
Jan  genommen  werben  p). 

h)  HiUr.  in  Ff.  115.  i)  Ambro  f.  lib.  III.  de  Virgin, 
k)  Eftfbdmm  m  Ancorato  p.  567.  1)  Lto.M.  fernu 
I.  dcPcntcc  c.  5.  m)C>/7flW  Hicrofotpnuänm  in.. 
Procjtcch.  n)  dement  Alex.  lib.  I.  Strom,  p.  277, 
o)  Mdcär.  ho.  46.  p)  Ib.  ho.  i  j. 

£  ©emnad)  mufle  an  Den  <351am%n  Die 
93crbeiffuna,  DeöJ^^frm  erfiiflet  werben  /  H§ 
er  ibnen  fein  (S5efe$  in  ibr  JP>er$  febreiben  wcUe  / 
Jaeob.  1. 18.  m.  2»  Sor.  III.  br.  I1X.  10. 
ouö  XXXI.  30.  fymti  Denn  Die 
Otiten  febt  mufcbentflicb  ju  febreiben  wiffen. 
^)enn  ber  £ei(,  ©eifl  treibet  Die  2ßorte 


©rittf*  Sapifcl- 

Deö  ewigen  Ifeben^  in  Die  fernen  Der  3u- 
borerDurcbDic  Sungc  Dcö  ©eredjtcn/  Die 
niebt  mit  X>tnre/  fonbern  mit  Dem  ^eift 
Deö  icbenbigen  ©Dtteö  beneget  ift  q). 
©ie  Gaffeln  2Kofa  waren  jubrodien/  Da* 
mit  Die  liicbe3(Pfu  in  Die  4>creen  Dcr©lau- 
bigengcfrf)rieben  wiirDe/  jttDcr  Hoffnung 
Detfelbigen  ©tauben*  r>/  weide*  nun 
ÄmberDc*Wd)t*rmD/  Die  bobennidu* 
wn  gwenfeben gelernt/  Denn  fic  tmD  ton 
©Ott  gefebrt.  JDicOnab«  felbft  febreibt 
Die  ©ebore  Dcö  X^cil.  ©eitlee  In  ihre  £er* 
^en.  2)arum  muflen  fic  fteb  niebt  nur  auff 
Die  £cbr  ifften  mit  ©inten  gefdjricben  Kr* 
lafkn  /  fonbern  Die©naDc©Dtt(6  febrei* 
betDa£f©efe(j  Dcö  ©cifle*  inbielafclti 
De*  £cr<$cn*  s).  ^cr  aber  baä  ©efe$ 
©Otteö  in  fieb  bat  alfo  gefebrieben/  unD 
erleuchtete  Stugen  De*  2?enianDnif1Tc*  / 
Der  f an  Die  SfcrgcrnitTc  De*  33bfewid)t* 

ÜberwinDcn  t\  rubmet  Clemens  Den 
(fprintbern  nad)/  Da§  fic  auf  Daö  35ort 
©Ottc*  aebt  gehabt/  unb«*  in  ihrem  3n* 
ncrflcnaufjfljehobcn/  unD  Die  ©ebote  De* 
^(Frrn  iuDieXaffeln  ihre*  £cr$cn*  tieff 
eingraben  latTenu).  irenaBusrebctvpn&cn 
/)cpDen  eben  fo/  Da§  /  nacbDcm  fie  an 
(fhrifium  glaubig  trorben/  fet)  ihnen  ihr 
£c»l  Durch  Den  ©eitJ  in  ibr£crßgcfd)ric* 
ben  gewefen  /  ohne  SMichfiabcn  ober  <QU\* 
te.  ©aber  fic  auch  Die  anvertraute  ®a<» 
jungen  fleifhg  bewahrt  hätten  xj.  @itt 
anberer  faget von  fub :  SBa*  ifi  Da*  /  fo  mir 
3U  fdjeinen  beginnet  /  unb  mir  mein  £crp 
ohne  ^>d)aDcn  trifft?  3*  erfiaune  unc* 
werbe  Daruber  cntu'tnbct/  fo  weit  id)  ihm 
ähnlicb  bin  ober  nidjt.  ©icSöci^hcic 
fangt  mir  an  hcr^or^ublicfcn  /  unb  nimt 
mir  meinen  9?ebel  weg.  2Bcr  Dich  inn* 
wenDig  frm  reDcn  hören/  Der  brauche  e*  ja. 
3d)  WIM  audj  getrofi  au*  feinem  Söortc 
fd^reoen:  SöicgrotifmD Deine 3Borte/  9 
$$rr/  in  Deiner  QBei§hcity)!  2Uö  ein** 
mnblö  ein  SÖcf enncr  3^fu  Öbrifti  von  Der  Ob» 
rigfiit  gefraget  warb  /ober  Die  £8ibel  internem 
JSaiMVbätte/  antwortete  er  eben  alfo:  5\<*  u^ 
habe  fie  /  aber  in  meinem  J&erßen*  ha  Der 
©ciibente  oajufe&t:  O  ein  9)?artprer/  Der 
ein  flci§igcr  unD  tuehtiger Verwahrer  De* 
ifr  ©efeee*  ifi/.Der  Die  heilige  (5d)rifftm 
fein  ^erij  verborgen  /  weil  er  fie  ben  gcit> 
Den  nicht  hingeben  wollen  z).  €in  anberer 
antiüot  reteaud)  Dem  Siebter:  3th  habe  jwar 

Dcö£(£rrn2Bort  bet)  mir/  aber  in  mei* 
nein  .f>cri?en  gefebrieben 

q )  Bafil.  AI.  in  VC  4s.  r)  Bamslfit  Eprft.  p-  X 1 5« 
s)  ^/rff^r.  ho.  k.  t)  ld.  ho.  z  5.  inir.  u)  Epift. p.  j.  oc 
4.  *)Lib.3.c.4.  y)Aug*ß.  hb. XI.  Confcfl".  c.  0. 
z)  Adl«  Martyrum  ap.  Barontim  Anno  CCCIII.  n. 
jo.  a;  Ib.  n,  5:. 

<5  Unb 
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6.  Und  Dil"!  befugten  fie  einem  jeben/  ber 
fnf)  &äw  $Bort  ju  boren  unb  ifcm  >u  geborgen 
pornabm/  Daß  er  nebmlicb  feine  Jfrafff  unb 
«lelvn  in  f  ine  Seele  empfangen  mufte.  2)a* 
ber  verma&itfenfie  f0  treulich :  SSÖcnn  ibr  ben 
SSunb  be*  Hebend  unb  ba*  SSanb  be* 
©lauben*  ftwiftf)en  ©  Ott  unb  cndi  bc 
greiffeu  wollt/  fo  laffet  eure  J^er^cn  berci* 
ten/  unb  niebt  ba*  <papier/  ben  (Sinn 
frbärffen  unb  niebt  bfegeber/  unb  treibt 
bae/wa*  ibr  boret /nidjt  mit  $inte/  fcn> 
bern  burd)  be*  ©eifte*  £anbteicbung 
auff.  ©ennba*  ewige  unb  bmunlifcbc©e' 
beimnio  ran  niebt  perganglicben  unb  nid)* 
tigen  2Bercf  zeugen  anvertrauet  werben  / 
fonbern  ihr  muffet  e*  in  eure  (Selc  unb 
Innern  ©eift  hinein  legen/  bannt  fein 
Un beiliger  etwa* ftnben/ba§  er  eueb  per* 
berben  ober  gerreiffen  möge  b;.  %t)t 
inütTct  biefeSöortc  immer  alfo  wieberbo* 
len  unb  nid)t  aufffebreiben/  fonbern  uun 
<Sebäd)tni*  im  J&er^en  behalten/  t>m\t 
ihr  alfo  in  eurer  £.  Sorgfalt  immer  bc* 
wabret  werbet  c).  ©en  £ nb^ioecf  jeigten 
ficaucbau^pf.cxix.ii.ba*©ebärttni*ber 
©ebote  be*  JiXSrrn  mu§  in  bem  Verbor- 
genen be*.  Greene  unau*lofcblid)  bleiben/ 
bamit  berfWcnfcb  fte  immer  por  ftdjbabe/ 
unb  wiber  ©Ott  niebt  fünbige  d;.  öie 
5irt  ober  :V?fttel  feben  mir  au$  folgenbf n  gu« 
ten  Unterricht:  2Ran  mufte  unauffborlirt) 
ben  inwenbigen  J£>erecn**28eg  geben/ 
unb  mit  bem  Obr  be*  .ftereen*  gang  ae* 
mm  faffen  /  wa*  ber  innwenbig  lebreunb 
rebe  /  berniemanben  febmeidKlc/  nemlicb 
ber  £.©cift.  SUfo  muffe  man  feine  (Seele 
Immer  in  feinen  £toen  tragen  /  unb  im 
übrigen  ttd)  allein  un  ruAmcn 
e).  2)a  mürbe  benn  aueb  ^e^ungebeä&b« 
rer*  ein  (Staffel  eine*  quten  ©cbrefberS/  ber 
bie  (55cbote  ber  fcimmltfcbcn  ©grifft  in  ba$  im 
tierfte  beS-fterOen*  eingrabe  f):  »ieauebbie 
(Scftrifft  alfo  rebet  ©prüa)».  HL  3. 3erem. 
XVII.  ».€or.UL> 

bj  Prmu  Chryfobgu*  fenn.  Cj.  p.  5  i.c)  C/r/'ÄW 
Hierofolymit.  Catcch.  V.deFid.  Dogra.  d)  Cyrill* 
Alex,  in  Catcna  inPnMStaap./\7*«;wadCletn. 
Ep.  I.  c.  Btrttbardtu  ferm.  in  Pf.  84.  &  de  Verb. 
Jtf  f)  Ambrof.  lib.V.  in  Luc.  c.  19. 

7.  £ic*e&rer  gaben  frebcp  bem  J5(£3EX9ft 
afle  <£bre  /  unb  erf annten  fteb  vor  ©ercfjcugc 
ber  C536ttlid)en  ®nabe/  moflten  aueb  i&ren 
Rr&fftm  nidjts  jugefebrieben  /  noeb  bie  (£r- 
lewfttung  an  fte  gebunben  miffen.  So  befannf  e 
Ignatius  auffntfttig  /  er  Uid)c  jwar  feine 
»Sru&er  flu  ftarefen  in  ibren  Xrubfalen/ 
borf)  nicht  er  fclber/  fonbern  ber  Jp<£ 
3£fu$£>  ^benmie  <Pfiulu*  alfo  mapiajia) 


Don fttb  bielce  i.  gor.IIl. 5.  -Dem  benn  anbere 
rccbtfd)flffene  iebrer  naebfolgcten/  unb  nitbe 
anber*  rebeten.  QBir  arbeiten  unb  bauet? 
alle/  c^/  bie  wir  ber  (gemeine  ba* 
28ort  perf  unbigen.  Sfber  wo  ber  £@rr 
nidjt  ba*  4^au^  bauet/  fo  arbeiten  bie 
Bauleute  timfonfl.  3öir  reben  au&wm* 
big /er  bauet  mnwenbig.  2Öir  feben  wol/ 
ba|  ibr  un*  ^ubort/  aber  wa*  ihr  bcn> 
efet  /  ba*  weig  ber  ^ereenrtinbiger  aüeiu. 
(?r  fclbft  bauet  unb  erinnert/  er  erfebrertt 
unb  öffnet  ben  Q3crftanb/  er  lenefet  euren 
(Sinn  tum  (6iauben/  unb  bennoeb  arbeU 
ten  wiraueb  al*  ©icner  hX  £Mc  nj?en* 
Wcft  in  bem  9teicbc  ö^brifJi  werben  alle 
pon  ©Ott  gelebret  fepn  unb  nid)t  pon  Wtn* 
fdjen  b6ren»3^.Vi44^.  ^nnerliebfcbeint 
e*  it)mn/  innerlidfj  wirb  e*  ibmn  offen* 
babrt:  wann  fte  e*  aud)  pon  S^enfdjcn 
boren  /  fo  giebt  er*  ibnen  boa)  innwenbtg/ 
wae  fte  boren.  3öa*  tl)\m  wir  nun  /  wenn 
wir uteueb reben?  3öir  macben  ein  (9e* 
raufebe  ber  QBorter  por  euren  Obren. 
SStom  ber  e*  eueb  nid)t  offenbahret  /  ber 
in  eud)  ift/  wa*rebeicb  lange?  3<f)bm  ein 
<pHcgcr  be*  2$aum*  äufjtrliä);  ber  iniv 
wenbige  ift  beffen  (Scbbpffer  i ).  Wermnl 
nacb  Pauli  SCorfct)viflFc  1. gor.  III.  7.  $fuit1 
boret  mit  euren  Ohren  /  pernebinet  mit 
eurc!Kt>erMen/  ba  ipir  upar  reben  /  aber 
ba  ber /fo  eueb  felbeticbrt/  nidjtpon  un* 
weiebt  k).  Söffet*  alfo  je  mein*  unb 
mebr.  hoffet  e*  unb  bittot*  ja  nidjt  pou 
bemCebrer/  ber  por  euren  Oln\n  frf>al* 
(et/  ba*  ift  äuficrltcb  mit  atbcitm  pflfan« 
^et  unb  begieffet/  fonbern  pon  bem/  ber 
ben  2öaeb*tl)imt  aiebt  1 ).  S)eim  wenn 
man*  rcebt  bebeneft/  fo  lernt  man  gar 
niebt*  Pon  ben  SWenfeben.  2)ie  ^ebrer 
pftani3en  nur  äufferlieb  mit  Erinnern/ 
bie  SBarbeit  aber  /  bie  in  ber  (Seeleu 
wobnt/gibt  burd)  ibr  fnnwenbige*l!ebren 
ba*  ©ebenen.  S(bcr  ein  Xb&ricbter  per* 
ftebet  ba*  nid^t  m ).  (gebet  biet*  ein  grof« 
fe*  ©ebeimni*?  X>tv  (Sebali  unferer 
Sßorte  trifft  eure  Obren/  ber  9Heifter 
aber  ift  innwenbig.  feuert  nicbt/ba§ ein 
einziger  ^enfcb  etwa*  Pon  bem  anbern 
lerne.  2Bir  ^nnen  wol  permabnen  mit 
unferer  (Stimme:  aber  wenn  ber  Cebrer 
niebt  innwenbigift/fo  iftunfer©eräufcbc 
pergeben*.  2öobic Salbung  nid)t  inner> 
licb  lebret/  unb  wo  ber  £.  ©eift  nid)t 
fiibrct/  ba  fommt  man  ungelcbrt^urucf. 
®ie  aufferlicbc  Cebre  ift  eine  JÖenbülffc 
unb  Erinnerung,  ©er  aber  /  fo  bt e  ^>er« 
genlebrt/  bat  feinen  datbeber  ober  iw* 
©tttblim.f)immcl/  ieb  rebe  aber  pon  bem 
JpiJrrn.  tiefer  mugnuu  innwenbig  gu 
S  cuaj 
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tudb  rcbcn/wcnn  fein  SMenfcb  Da  ift.  $)cnn 
tocniiauct)  ciHcr  ben  cuebinV  foiftcr  boeb 
nicht  in  eurem  Jbcr$cn.  2)rum  mu§  £bri* 
fhi«  Drinnen  fenn/  bi§  ift  ber  innere  ßcly 
i  er  /  bercucbuntcnt>cifcnmu§.  ifbrithi« 
lehret  cttd>/  ferm  Eingeben  lehret  euch. 
28o  (dn  Eingeben  unb  feine  (Salbung 
nicht  ift /  ba fejatten  bie  2Borte  von  auffen 
vergebend,  i. 3'ob. U.27.  n;.  üXifo miujbcr 
jenige  euch  lehren/  ber  euch  erfebajf en  /  crlö* 
fet  unb  beruffen  r>c\r /  uno  burd)  ben  ©lau* 
ben  unb  £•  ©eilt  in  euch  wohnet-  2Mcfc« 
erhellet  Daher /weil  glcicbwol  alle  lebren/ 
unb  bennoeb  nicht  alle  glauben/  fonbern  bie 
allein/  311  benen  ©Ott  inwenbig  rebet. 
3u  bcncnaberrcbctcr/  bic  ibm  iiiwcn* 
big  »piae  (a§eu/  unb  mehr  bem  (Sarau/ 
ber  aud)  inwenbig  bie  $?cnfa)en  iebren 
willo%  2)crowcgcn  febreibe  niemanb 
biefeö  einem  aHcnfcbcn  gu  /  waäer  au«  bc« 
Mehrere  HJlunb  vernimmt.  ®cnn  wenn 
ber  4>  ©eilt  bcmJfrerfccn  bc*  Ruberer« 
niebt  bentfebt/  fo  if*  feine  9?ebe  nidfjtö 
nu^e  p). 

g)Ep.ad  Philjd.  b)  Augtiflm.  in  Pf.  126.  i)Icl 
Traft.  2  8.in]oh.  k)Ib.Tr.ift.7i.  Ij  Traft.  97.  na) 
Ub.  de  Cognir  Vera?  Vitx  c.  \6.  n) Traft.  3.  inEp. 
]oh.  o)  lb.Traft.4.  p)  Gregor.  M.  ho.  3  .in  Eving. 

g.  93on  foleben  erleuchteten  unb  geübten 
©innen  maren  fie  au*Denn  geroifj  /  Daf?  Die  <pre* 
Digt  Ded  (Sruangelii/  Die  in  ihnen  frafftig  n>or* 
Dcnroaiv  fie  aud)  ferner  führen  unD  »oflenDen 
rou'rDc :  ©ie  hatten  Davon  Da«  f  larc  5öort 
»or  fid)/  5. 35.^er.  XXX.  i4.^om.X.8. 
'Qa$  Da«  SSorf  De«  £i£rrn  ihnen  in  tr>ren  £cr» 
fcen  wohne/  1l.xo.z7.unD  Die  Salbung 
fte  alleö  lebre  /  \a  Daf?  fic  r>on  ®Ottgelri;ret  rü4« 
ren/ 1.  Sbeflal.  IV.  9.  <£«  iff  niebt  fd)wcr/ 
I  e<?ct  einer  Dawn  /  gur  Söarbcf  t  311  f  ommen/ 
unb  nid)t  unmitglicbftcjubcgrciffcn/fon* 
bern  fie  itr  und  am  naebffen  in  unfern 
£aufern  /  trtc  ber  weife  SRofc«  an^tf 
ncbmlid)  in  unfern  Jpanbm/  Wlunb  uno 
Jbertjen.  2>i§  ift  ba«  fteberfte  £cnn-3ci* 
eben  ber  2Barbcit/  welche  aud)  in  brenen 
(Stücfcn  erfüllet  iff/  in  ©ebanefen/ 
SBortcn  unb  SBcrtfcn  q).  tiefer 2öci&* 
foett  mu§  man  naebfueben/  bie  niebt  in 
flattern  unb  Sölutben  ber  SBortc  hefte* 
Ml  fonbern  intern  unb  in  grüebten  bc« 
2fcrftanb«/  bie  aueb  niebt  ben  ben  Obren 
ttorbco  gebt/  fonbern  bat  ^)er$  eraüi(ft. 
2)iefc  }u  lernen  bürffen  w ir  nicfjr  erji  über 
bic  (See  fahren  ober  grc§c  Äoflen  auff* 
nxnbcn  /  fonbern  bad  ÖBortift  und  nabe/ 
nebmlicb  in  unferm  SHunb  unb  J£>er$en 
r)  Vi nber e  mögen  nun  £cbrcr  in  ihren 
ÖBiiTenfcbafften  fueben:  wir  bürffenbe§> 
wegen  gar  niebt  reifen  ober  fa>iffcn.  öad 


»cititf  ffirtpitcl. 

^immclrcicb  i|l  an  allen  @nben*  5>ahero 
aud)  ber  £$9t!!)tfelbtf  fagr/  baß  iKci* 
©Drted  w  inmoenDig  in  eueb/  Damit  er 
nur  unfere  #mtn  forbert.  iue .  XVII.M. 

s).  Stuff  Mefen  ÖJrunD/  freierer  teaxtytv 
(lu?  unD  fein  Oitid)  in  Der  ©eclen/  fcurDen 
foleb«  $cv$m  geflirrt.  UnD  Dabin  giengen 
ibit  ^öernwbnungen/  ft»cnn  fie  einanDcr  auf! 
Dad  innere  3eugm*£i  miefen/  toit  ftir  balD  fc« 
ben  toerDen.  ®enn  |ie  nun  Triebe  erlcu'btete 
©eelenwr  fid)  baften/  fo  f unten  fic  niü)t 
obne  ^ruO)t  alfo  erinnern/  unD  bitten/  Da£ 
fteDocbibncn  felb(?gutc<9efe^<Seber  feyn 
wollten/  unD  treue  9tatl)gcber  blieben, 
©ie  folltcn  boeb  ©tbuler  ©Otted  fenn/ 
unbfbrftben/  wad  ©Ott  »on  ihnen  for* 
bete  t).  ©ie  waren  ja  tfinber  bed  fiid)fd 
unb  bc$  9?.  Xeffamentd  bureb  ben  £eil. 
(öeift  /  folebe  aber  hatten  niebt»  »on  2Rc n* 
fcbcngclernct/  fonbern  wären*on  (öOtt 
gelehrct.  ®enn  bie  ©nabc  felbß  treibt 
in  ihre  £crecn  bie  ©efe^e  bed  ©eifted  u ). 
(&ie  beburften  nicht  eined  irrbifeben 
üchrerö/  fonbern  beten/  ba§  fte  t>on  bem 
gelehret  würben/  DerDafagt:  bittet/ fo 
wirb  eueb  gegeben  x).  tiefer  gebe  fein 
©efee  in  ihre  fersen/  bamit  fie  bie  CFr> 
fantnW  ©Otted  hiebt  burd)  bic  tchrc 
^cnfd)ltrber  Verrichtung  /  fonbern  burd) 
ben  höcbtlen  Mrcr  enirticngcn  fic  alle 
fconf leinen  bid  jum  großen/  fenneten  ja 
ben  ^)(?rrn/  weil  ficce  t>omQ3ater  geho* 
retunbgclernct  bätten/  ba§  fieju^rifto 
famen  y). 

q)  Clemens  Alt x.  Pardag.  c  6.  r)  Hieronym.  lib  xv. 
in  Jcfai.  055.  »)  Jtbatuf.  Vita  Anton,  p.  12  2.  t> 
B*rtiäbai  Epift.  p.  209.  u)  Af*Mr.  ho.  15.  x)  ////ar.  in 
Pr.lig,y)^ir^<>/lib.I.dcVoc.Gent.c.j.cxJerein.i». 

9/  s^3on  Antonio,  Den  man  vor  einen  er* 
leuchteten  unD  gottfecligen  ÜRm  bielte/  unD 
noch  Davor  halt/  roirD  erjcblt/ Da^  er  etliche 
©eifen  tiefet*  Sßelt/  Die  ihn  Deswegen  »errootf* 
fen/meii  er  (Id)  ferner  ©cbrifftenbeDicnete  /  alfo 
•ibcrfiibret  babc.  ©aget  mir/  welche«  iff 
eher/  ber  Verf?anD  unb  (Sinn/  ober  bie 
SBudjfrabcn  unb  (Sd)rifften?  llnb  wcU 
cheö  fommtwn  bem  anbttnf  ber  SDcr* 
fianb  au«  Den  SÖucbflabcn/ober  bitfem* 
bcmOScrtfanb?  9iB(tenungc(iunDcn/  Daf; 
Die^u(b|7aben  von  Dem  9Ber|ianD  berfdmen/ 
fo  fchlo^  er  ferner:  2)arutn »wr einen  gc* 
funDen  2Jerftanb  hat/  bebarf  »lebt  eben 
DcrSöucbtfabcn  z).  UnDron  Dtefem Spanne 
gcilcbct  Auguftinus ,  Da^  er  ohne  2Biffen* 
ftbafftanDerer^ufhcr  DieJ^.  Scbrifft  gcfoufl 
unDfoci^id)  yerftnnDcn  babe  a)/  betoeifetaud) 
auö  Denen  krempeln  Der  ©nfieDlcr/  unD  De- 
rer/ Die  ibre  du(5erlid)en  (Sinnen  nicht  brau* 
cbenfonnen/  unD  Die  ©orte  nicmablS  feben 
ober  b^ren/  Daf)  gleia)füol  memanD  von  Der 


©litcDc*  fy&pn  IccrgelaßcnwcrDe  b).  <5>e* 
$ct  mtb  v-.-ji  ttncn  (Seelen  binut/  Die  in  t&lau* 
ben  /  iiebt  uno  Hoffnung  gcgninDet  finD/ 
ia$  fie  feiner  (5djritftcn  brausen/  ebne 
nur  jam  Unterricht  Der  andern«  2)enn 
alfo/  fageter/  lebeten  noebju  feiner  3cit 
vielem  Der  (£infanifeit  ohne  Rüther/  unD 
bitten  nur  Diefe  Drei)  oiinfc  ben  fid)/ 
(ncbmlicb  (551aube/  *icbc  unD  Öffnung  cj, ) 
^Beker  gcDcncfet  er  von  einem  ebrnUn i-,cn 
Unechte  au*  Der  SSarbarep  /  Daß  er  Durch  ein 
Drcp«raa,igc*  ®ebet  von  (530t(  erlanget  bßbc/ 
Daß  et  ferrig  babe  lefen  f 6nnen.  -0-  euer  auch 
lugiebt  /  oa§  Die  jentgen  (ich  über  einen 
wahren  unD  nicht  geringen  (gut  er« 
freuen  hatten  /  Die  ohne  Stntubrung  einet* 
SWenfdwi  Die  ©grifft  verfhinoen.  $S3ie* 

iMMcriiiDciTeiiDicnübc  vcniM'rlft/  fo  es?  Durch 
lange  Übung  gefaffet  d).  $3ie  er  Denn  auch 
ferner  febreibet/  naß  Diejenigen  triebt  ibre  ei« 
genc  £brc  /  fonDern  <45Dtte*  (£bre  fuebten  / 
welche  Die  Scbwerig  feiten  in  Der  ©ebriflft 
Durch  eine  göttliche  Ö5abe  vaihinDen/  unD 
Deviocgen  nibmten/  Daß  e*  m  h  au*  ihm 
^rafften/  fonDern  au*  Der  (&naDe  ®Dtte* 
berrübree).  cfin  anDer  Krempel  jjeigen  Die 
2lJf en an  Didy m o  ju  211  r antrnv welcher Minö 
geboren  mar  /  gleicbrodabcr  weil  ihn  ©Ott 
geiehrct  hatte f  4x1  einer  foleben  28iffen* 
fdv.tft  göttlicher  unD  Sftenfcblicber  $>in* 
gc  tarn/  Dal?  er  öffentlich  lehren  fönte  0/ 
unD  ein  85ud)  *>om  fy. (&.itf  nebit  anPcrn 
febriebe  gX  ©0  war  Denn  Diefe*  ibre  äfteonung: 
T>it  SßciSbrtt  feo  nicht  blo§  in  söutbfta* 
ben  gelegt/  fonDern  (#Dtt  gebe  Die  voll* 
f  omimne  Söeipbeit  einem  jeDen  wie  er 
w»oÜc.  2>cnn  wenn  Die  QBiifenfebatff  guter 
(Sachen  nur  In  ^ucbltaben  befh'inbe/  fo 
nwDen  bfc  ja  Die  wahre  Steifheit  niebt 
baben/  Die  niebt  Den  23ud)ftoben  braueben 
fönneit.  SCber  weil  viele  alfo  unn  23er  - 
ftanD  fommen  /  unD  Den  reefjren  t*Mau* 
ben  empfangen  /  Der  ihnen  vom  Gimmel 
eingegeben  wirb/  fbfen  f ein  SweiflFel/  Da& 
©Ott  Den  reinen  unD  gehorfamen  ©er* 
gen  Da*  gebe/waö  ihnen  nü(3ücb  ift.  Denn 
e$  (lebe  gcfdjricben:  2>er  $?enfd>  ijf  ge* 
lehrt  /  Den  Du  £QFrr  gelehrt  baff/  <pfalm 
9?.  h ).  3<b  fan  aueb  niebt  umbin  /  Den  jwar 
etwa*  weitläufigen  Doch  beDeucfiicbcn  Ort 
Chryfoftomi  ber  ju  fefcen  au*  Der  1.  ho- 
„  milia  über  Matth.  $2ir  foflten  jroar  feiner 
,,JSüIffe  Der  SÖncbltaben  bcDurlfcn/  fonDern 
„fo  ein  reine*  {eben  fuhren/  Daß  w"rr  an  flatf 
„Der  SSüäer  Die  ®naDe  De*  JPkH.  ®ei|tc* 
„brauchten/ unD  wie  jene  mit  hinten  /  alfo 
„Diefe  von  Dem  f),  Ö5ei(t  beftbrieben  loiirDen. 
„©eil  wir  aber  tiefe  (&naDc  verlobt  en baben/ 
^fo  l<u)t  un*  nun  Den  anDern  5Beg  antreten. 
„3roar  D(rt}  jeneä  erfle  viel  berrlicbergewefen 
„fcp  /  jeiget       mithörten  unD  ^ßerefen. 
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„  ©enn  er  bat  ui  9"u>a  unD  ^Ibrabam  unD  fei« 
„nen  91acbfoineu/  wie  aueb  juJ^iob  unD  iö?o* 
„fe/  niebt  Durch  ^ud)|laben/ fonDern  Duteb 
,,fiO)felb|l  gereDt/  n>eil  er  «bre  ^)er$enrein  be« 
„  funDen  beute.  9]ad)Dem  aber  afleä  3  - ' 1  ^ 
„Q3oIcf  in  Die  auflcrltc  (SiiuDen  verfallen 
„mar/  fo  murDenibm  notbmenDig  ^ucb(ta« 
,,  ben  gegeben/  unD  Gaffeln  unD  Die  DaDun^ 
„gefebebene  33ermabnung.  UnD  Dtefed  feben 
^  mir  \\\  niebt  allein  Den  J^eiligen  im  21.  -5c |}. 
,. fonDern  aueb  im  SR.  tüieDerfalnciu  Öenn 
e  hrniur  Imc  aueb  ui  Ju  Den  ?lpo|leln  etmaä 
,,geftbricbeneöbinterlaßen/  fonDern  »erfpro» 
„  eben  /  ibnen  an  (latt  Der  SSudMraben  Den  £. 
„<55cijj  jufenDen.  Qtv l  fpraeb er  /  n?irD  eud) 
„afleö  erinnern.  UnD  Damit  Dufcbc|i/  Daß 
„Diefeä  viel  beffer  alö  jeneä  fep/  fo  bore  Den 
„J^rrn  Durch  Den  propbeten  reDen;  Jcb 
„miß  ibnen  einen  neuen  SÖunD  fc$en:c.  pau* 
„tu*  geiget  aueb  Diefe  vDortrcfflicbfcic/  luenn 
„er  »Vi lau:  er  bflbe  ein  (&t(t$  empfangen/ 
„niebt  in  fiemernen  Raffeln/  fonDern  in  flä* 
„  ftbn-nen  De*  J^erecn^.  ^ßcil  aber  bernacb et« 
„liebe  m>ar  locgen  Der  iefan/  etliche  im  it* 
„ben  fcbiüerlicb  anfHeßcn/  fo  bat  manroieder^ 
„um Der  vUermabnung  Durcb  S5ucb(taben  be« 
„Durfft.  9fan  beDcnäe  aber  toic  tborid)f  cä 
,ifep/i©etui  tü\r  Diefe  große  2BurDe  perlobren 
„baben/  unD  DaWn  verfaflen  finD/  Daß  101'r 
„Scbrifften  brauchen  /  unD  <k  Docbniebl  Juni 
„  anDcrn  Littel  Diefe*  ^cur*  amoenDen.  <Sa 
„Docbiwr  eine  folebe  vUoflfommcnbeit  De*  k* 
„ben*  haben  foflten/Daßfoir  feiner  ^uebflabeu 
„im  gcrmgiten  beDiirfften  /  fonDern  Dem  fy. 
„  G5ei|r  unfere  J^>eroeu  al*  Blatter  tu  befibrei« 
„  ben  Darlegten.  So  i»ett  Chryfoftomu  <. 

2)  Vif  j  ejus  p.  I  5  s  •  Soirates  hb.  IV. C  i  ] .  F.v.i^ritu 
inOptcibus  n.  91.  ^.CotelcrmmtoAU.  Munum. 
Gr.  EccI.p.  99.  j)  Lib.  Je  Dodr.  Chrid.  in  prologo. 
b)L«b. de cognit.Vcr.  Vit*  c.  36.  c)!bid.  c.  39.  d) 
ld.de DocV. Chr. I.e.  e) Ibid.  F) Rnfmu* hb. II.  H. 
E.  c.  7.  g  )  Vid.  Hkrvnymut  ('.' .1  r.i I  Scr.  Ecd.  in  eo , 
qvi  cV  Latinc  converrir :  ac  Tbc*doritnt  hb.  III.  H.  E. 
c.  27.  h)C^ffio/ürtu  Divin.  Lec"r.  c.  28. 

10.  ftueb  waren  Die  f  ebrer  meii  r  en  *  fo  nie« 
Drig  gefinnt/  Daß  fit  Die  &naDe  an  t'bren 
l\M-em  forDerten  /  priefen  unD  boeb  bieicen  / 
toemt  fte  etwa*  vor  fDer  obneibren  Unterricht 
in  göttlichen  Cingen  erf  annt  hatten.  911fr  gab 
einer  feinen  3uborern  inDcr^Serfammlung  tu 
nengewiffen  ^unetDcricbreauff/unD  wünfeb» 
„te :  ©aß  ibn  ©Ort  einigen  unter  ibnen  of* 
„  fenbat^ren  wolle  /  ehe  fte  itm  Davon  b&reten  i  )► 
jnDem  fie  wol  Wullen  /  Daß  Die  iebre  t>on  ($5Dtt 
„tief  unD  innerlich  mit  einer  unaußfpracbü' 
„  eben  s2lnmutbtigf  eit  eingegolTen  wcrDe  /  nicht 
„nur  Durch  Die/  fo  äußerlich  pfangen  unD  be« 
„  gieffen/  fonDern  auebron  Dem  felb(ren/  Der 
„Den  S5ad)*u)um  verborgen  Da  ju  gibt/  alfo 
„Daß er  nicht  nur  Die  ^arbeit  jeiae/  fcnDern 
„auch  Die  &ebe  mittbeile  k\  SBiirDcn  fte 
„nun  Den  J^Srrn  Den  (55eberaUc*  ©uten 
5  2  bitten/ 
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«bitten/  fo  WiirDentfe  alles /was  (^vfantniö 
„wurDigi|r/  oDer  jum  wenigen  Das  mcific/ 
„lernen  Durch  fein  Eingeben  vielmehr/  als 
„  Dura)  Erinnerung  eines  aKenfd)en.  ©ie* 
„lorlnwn  eben  Damit  erweife  /  Daß  man  DaS 
„innere  iid)t  $um  Hilter  babe/  wenn  man 
„  äuflerlid)  Die  gute  Vermabnung  billige  /  uno 
„  Der  Verflanb  nicht  irre  I ).  SBo  aber  (&Dtt 
„DaS.£er$  nid)t  Durd)  feine  innere  ®naDcre* 
«giere  /  unD  treibe/  fo mit<c  D  mSRcnfcbcn  Die 
,,'PrcDigt  Der  s3Barbeit  nidjtS  m).  21ud)  be* 
„mereften  |ic  fon|ten  r»ou  Denen  Lehrern  /Daß 
«fieofftv  wenn  fie  ron  göttlichen  ©tagen  re* 
«Den  trollten  /  Durch  Den£.®ei|t  plo$lid)  ge* 
„lebretwiirDen/  unD  auch  Dar  jenige  »ch-  wol 
„ tmfjfpi  ahcii  fönten/  was  fie  in  feiner  s.}<.t- 
«bercitung  juror  gelcrnet  gehabt  n).  ©ie 
2lrf  befaVcibct  Daron  etlicher  maßen  ein  al» 
u  tcr  ©eribente  o):  2öie  Der  SÖi«)  Die  3£ol. 
„ efeti  jerrcW/  unDDer  <551an$  nicht  tc  »vcM 
«Das  Buge  erleuchtet/  als  fchwad)e< .-  alfo 
„  wirft  Du  bißrocilcn  ron  einer  Söewegung  ge* 
«  rübrt/  unD  empfinbeft  aud)/  Dafe  Du  gerü> 
„  ret  wirft  /  glcicbwol  aber  fiebeft  Du  nid^c  Den  / 
«D;r  Did)  beweget.  Es  wcrDen  Dir  etliche  ge» 
«bcime3$crtegefagt  innmrnDig/  Die  Du  nicht 
«  außfuredm:  faml/  Damit  Du  nid)f  $weiffcln 
«  Diirffelt  /  er  fei;  bep  Dir  /  ja  in  Dir  /  Der  Did)  jie« 
«bet/  unD  fid)  Doch  nicht  Toben  täft/  wie  er  tjT, 
«  Ä  entbeut  (ich  (&D  *  *  Der  Seelen  /  unb 
«geu(t  Dir  etwas  pon  feinem  iiebte  ein/  Da« 
«  mit  er  Did)  locf et  /  unD  auffweef  et.  £)enn  wo 
»  Du  ibn  gar  triebt  fuble|r/fo  wäre  f  eine/Hoffnung 
«Da  /Daß  Du  ibn  »erlangen  oDerfud)enwurbefi» 

i)  Au^ußm.ltifX  4.  tu  joh.  k )  Id.  Lib.  I.  contr. 
Pclag.  de Gr.ir.  Chnfli  elf.  I)  14.  de  Grat.  N.  T. c. 
17.  oOLjb.XV.  de  Civ.  Üci  c.6\  n)  Gregor.  Af. 
Comm.  in  r.  Rcg.X.  o)  Cyprimm  C.  Aultor  lib.  de 
Cardinal,  oper.  Chrifti  prologo. 

11.  ferner  (lebet  auch  nicht  ;u  Iaugnen  oDer 
ju  übergeben/  Daß  Die  Gilten  fein  SÖeDemfen 
gef  agen/  Die  <5rlcud)tung  ®OtteS  balD  eine 
Offtafa&rtsitg/faft  ein  Eingeben/  Suff* 
fliegen/  CFrfdjctncn/  feigen/  söefehl/ 
unD  f.  f.  tu  nennen.  28e!d)cS  Denn  aud)  Die  b  e  ■ 
rübmfcfreniebrer  fbciten/  ron  Denen  man  per» 
ftd)crt  fcpnfan/  Daß  fie  in  gutem  unD  failfa 
men  ^erftonD  alfo  werten  gereDet  baben/ 
weil  fie  Dem  iüftßbraud)  fenfien  wiDerfprad)en/ 
unD  Dennoch  Deswegen  Den  gute?  ^raud)  k\ 
£hcr^eDenS«3lrten  nid)t  gar  ruegwerffenfoofl* 
ten/  weil  (te  Der  JP>eil.  öebrifft  gema*^  waren, 
©ieerjle  brauchet  Augiiftinus  febrofffe/  als 
»erat  er  fcfcrefbt :  S}ai  biv  ber  rr  tiefet 
effenbahret/  fc  wacftrcidj&cinc  3»3cnb 
nicfjt  p).  Jum  im  Anfang  eines  ?Suc6S : 
£>j§  1  h  biefcö  5öcrcf  augfifibrcn  werbe/ 
fceffeid)  auff  ben/  bcrmirinDicfcr  v5ad)c 
fd)onvicl  ben  Dem  97acf)Dcncf cn  gc^ciget 
Ijat/unbiwciffclc  nidfr/a:  werbe  mir  aud) 


©rifrf*  ffiiipiffl, 

baö  übrige  geben  q).  ^ieDerum  befebrei* 
beicrgetftiid;e  Männer  /  Die  ben  (ßlauben 
md)t  flUein  angenommen/  fonbern  aud) 
burd)  bie  Dtfenba(?ning  ©Otteö  f  erftan» 
ben  haben r).  UnD  abermal:  ^Aflcpjfe 
be»  ©Crr  mit  beriöegierbe  meinet  ^cr*» 
^enöan/  baf?  er  und  biefiß  v&cbeiinntö 
offenbaren  wolle/  eljeior  mid) boret  s% 
(ÖcbeiSOtr/  ba§  eö  eud)  offenbaret  wer* 
be  /  ebeibr  mid)  b)6ret  r).  Vieler  anDern 
©teften  ju  gefd)U>eigeH/  i»on  welchen  aud) 
Poflldius  febreibet/  er  ftabe  gelcbrcr/  wa0 
Mm  ©Ott  i  m  ©ebet  unb  «naebbenef  en  ge- 
offenbarer habe  u;.  Sozymenus  reDet  alfo 
»on  einem  Jfrpfer  /  ber  was  fonDerlic&eS  in  Der 
Xird)e  getban/  bag  eö  it)m  ©Ott  offenba* 
rett)abcx).  Hieronymus  befennet  /  man 

beburffe  in  alten  Stillegungen  ber  9>ro* 
Phetenbie  anfunft  bcö  ^.  ©eijfe*/  ba^ 
fieburajbeffenDffcnbahriingaiirfgcfcbloP 
fen  werben  /  burd)  beffen  (fingeben  fie  ge= 
fdbvicbm  ffnb  y ).  SlnDere  Drücf cn  es  anDer* 
aus.  3um Krempel:  ®er gütige  £(?rrl>ar 
feinen  gintxtn  atteö  ge3eigr/  Damit  fic 
UMffen/  wem  fie  e$  $\i  Dancfen  haben  z> 
$0  gefallet  bem  ©eift/  was  bie  23er* 
fammlungen  ber  heiligen  febliefjen/  ober 
er  lehrt  f?ceöa).©Ott  bort  niebtö  t»on  mir/ 
alö  wad  er  mir  ^iworfelberacfagt  oberge* 
geiget  hat  b).  ©er  ©eift  hat  ben  e:hri* 
ften  biefeö  atiffgefcbloffen  c).  ^Bad  hatte 
»on  (fhriften  befferö  fonnen  gefprochen 
wcrbe/alö  wa*  ber ©eiti  in  euch  gerebet 
hat  d)?  unD  was  Dergleichen  2luf?Druef  mebr  i|T. 

p)  Epiil.  75.  q)  Lib. d-  Dottr. Chr.  c.  1 .  r)  Id.  de 
Fidc&Symb.c.  i.  s)  Traft.  4.  in  Joh.  t)In  l'f.jz. 
u)  In  Vita  Auguft.  c.  4.  x)  Lib.  VII.  c.  8.  y)  Proem. 
in  Hofe,  z)  H.miabat  epift.  p.  223.  3)  Grctpr.  Neo- 
Ctftrccnftt  Epjft.  Canon,  c.  f.  St  lchol:a  Balfamoni» 
ac  Zon.tr*  ib.  b)  Aimßilil^  X.  Confcll".  c.  2 .  c) 
^/.epift.  l'.adConHjniinop.  d)  Ambrof.  E pift. } i. 

12.  ©er  einfdTffgc  <&cborfam  erwiefe  üd> 
auch  Darinn/  wenn  fi:  DaS  als  einen  gottlichen 
35efebl  annabmen  unD  ausrichteten  /  was  t'b» 
nen  Der^(Jrr  bep  Dicfen  oDer  jenen  fonberba* 
ren^att  p?er  UmflanDen  \\\  fbun  oDer  Ia§en/ 
nad)Dcr^cgel  feines  SffiortSfn  tbrcniSer$en 
jeigte.  eiebeJob-Xi  V.21.  )>bil.  DL  ij.fepbJ. 
i7.<Sc  fehriebe  Cyprianus  etliche  maben  fich: 
©OXX  habe  ihm  afc  feinem  geringffen 
Unecht/  nach  feiner  ©uteetwaö^u  befeh* 
len  gewurbiget/  ba§  erö  anbern  fagen 
follte  /  er  fei)  au*  *on  anUtn  q>flid)teit 
burd)  göttliche  ©ute  erinnert  worben  e)„ 

Dionylius  Alexandrinus  crjcblet  r-cn  fid)/ 
wie  er  in  Dei  Verfolgung  auf  ©6ttlithen25e^ 
fehl  entwichen  fen  f).  Sin  anDercr  fagt/  er 
f  bnnc  nicht  befchreiben  aöe  Jöermahnim* 
gen/alle  SBarnungen  unXrotf  /alle  <Kcacc« 
rungen  unb  SBege/  baburd)  ihn  ber  ^tjtr 

gebrun* 


gebrungcn  habe/  bcmEolcfc  fein  2Bort 
au  pet  ranblgcn  g).  Uno  Damit  roir  au*  Den 
foigenben  Reiten  nuv  ein  Krempel  beibringen/ 
Da  Die  (*j)abe  Der  siöunDer  füll  auffgeboret  ha- 
ben /  fo  übreibet  Eufebius  von  Conltantino 
Dem  <&>ret?en/  Da§  er  nach  ©cbet  unb  ,sa« 
flcnbaS  jenige  getban  /  was  ihm  ©Ott  in 
ben  ©inn  gegeben  h).  SBWitt  aua)  &«• 
mal«  von  ibm  in  einem  ^riumpb'&C'gett  geruh* 
mee  tourDt  /  Der  |  ich  alfo  anfteng :  £t  b*be  auS 
(Fingeben  ©OrteS  getban  i). 

Qvod.  Lsstinctv.  Divinum u.  Mihto. 

Ma«jSIT?Ü|NF.  -      -  • 

•    -   -   -  Rxmp.  Vltvj.  Est. 

;  E  nft.  1 1.  &  <7«  atq;  alibi.  f ;  Apad  Emftb.  üb. 
V» l.  H.c. c  40. con£  üb.  VII.  c  7 .  %)  Anguß.  Üb.  Xf . 
Com.  c  %.  h)  Vita  Conft.  M.  ltb.  II.  cap.  1  x.  i) 
Apud  Bdrjnium  Ann.  eeexn.  n.  60.  &  alios. 

13.  Sticht  weniger  pflegte  manDiefe  ©acbe 
bep  anDem  <S5cicgcnbeiten  ein  (Fingeben  ober 
(Finbtafcn  »»«n«««  f.  ju  nennen. 
Söic  Denn  Die  ben^b^etlen  iebrer  alfo  «be- 
ten. 3um  Tempel :  (So  Piel  meine  QBc* 
rügten;  vermag/  unb  bureb  bie  £ulffe  bes 
äöm.  (Ftngcbens  baber  auötjcrüflec  ift/ 
DjPc  ich  febreiben  wollen  k).  (FinigcS  gu* 
rc  IR  foüi>crgro§  /  ba§  es  allein  We  ©nabe 
eines  abttl.(FingebenS  wirefet/  bat?clbe 
311  faflen  unD  311  tfmn !).  2>ic  «Ott  lie- 
ben unb  im  ©cbet  beharren/  bie  werben 
bcimlid)  Dasjenige  tjclchrct/  waSttc  nicht 
Wullen.  £>cnn  bte^arbcitfclbfr  ?cigct 
fiA  ihnen  nach  ihrem  bedangen  unb  leb- 
ret  |le  m).  2>cS  Jp<Frrn  £brim  (Finge- 
beii  lehret  uns.  5öo  fein  (Fingeben  nicht 
itr  /  baftnb  bic  nu§?rlicbcn  Söorte  perge* 
bemln  .  25ie befiehlt  ber  £<Frr  anbcrS/ 
als  bureb  Angeben  bcS  bitten  innwe»big 
in  Der  Seelen  o).  28cnn  bubcn£(Frrn 
ben  ©eher  alles  (Ruten  in  ber  ftcinigf eit 
bittcuV  fo  wirft bu alles!  benefwürbige  o* 
ber  mm  Hknlgfltii  i^aS  nu'ifte  Mir*  fein 
Eingeben  vielmehr  als  bureb  bcr3Kcnfcbcn 
(fr/n  erung  lernen  r)  ©er  ©taube  felbft 
w-rb  Mird)  ein  heimliches  (Fingeben  ©Ot* 
trS  burd)bic©abcbcr  ^nabc  geiebenert/ 
nicht  Durch  3Kenfa?en^ercTq  /  bere* 
mir  eingegeben  hat/  bag  id)  euch  bicfcS 
verfpr oeben/  ber  wirb  mir  aud)  geben  /  bat? 
id*  erfülle  r).  3eb  glaube  pon  ber  SÖatm* 
berßigfeit  «Ottc^/  bag  er  euch  alfo 
eingeben  wirb  s).  ©eiche  XeDenö  •  ^rf  fte 
Denn  auch  fonDerlicb  t»on  benlbmten  iebrern/ 
aan$er^cvramlungen  Derfelben  unD  ibren  bc« 
werten  eebrifften  bMig  festen.  ©ie  be- 
nen  befanDr  genug  Die  Die  ©cf>rifTfcn  rer?ß- 
lenaclefenbaben.  91ur  etliche  ju  fe^en:  ©ie 

haben  eebur*  ba<  (Fingeben  betf  6# 
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fers  aller  2)inge  unb  wm  £cil.  ©ei|J  an> 
geblafcn  gcldjriebcn  t\  s2ton  Äthan afio, 
balilio,Ny^^enounDan^cnlf*tnD  erbauliche 
unb  tton  ©Ott  eingegebene  Söüchcr  gc- 
fdjrieben  foorDcn  u) /  u.  f.  f ».  ?lu ch  Drucf tcn 
fieebenDicfeä  ouff  anDere  ?lrt  auf :  Augulli- 
nus  frtgt :  ©er göttliche  28in(f  ober  28il* 
le  würbe  mir  in  DerXicffe  meines  £en$cn$ 
funbgethanx;.  Ignatius:  ^chruflFe  Den 
gum  £nwnan/  in  welchem  ithgebunben 
bin/ba§  ichö  nicht  von  menfd)lidKin^(ci§ 
erfahren  habe/  fonbern  ber  ©eift  prebi* 

get  mir/  llllb  faget  alfo  y). Clemens Ale- 
xandrinus:  2>ae  aumuthigeunb  liebrei* 
<&e2Bcfcn/ba0  inbem  ÜJlcnfchenift/  unb 
bas  Einhauchen  0*06*1**)  ©DtteS  ge* 
nennet  Wirb  zX  2Bicaucht»on  ganzen  ^3er* 
föihlungen  (lebet  :  (Sie  haben  biefeg  auö 
(Fingeben  beS^il.  ©eiftee?  auSgcfprccbcn 
a):  es  fenburch9?egieiungunb(Finfpre* 
eben  bc*  Jf)eil.©eifleS  gefchehen  (iwW« 

iqm  tniz»v**}<*  t*  mmpalof)  b).  ©Ott  fött' 

ne  auch  einem  leben  ein  gerechtes  Unheil 
einblafen  [ifimi^)  als  benen  verfamm« 
leren  Lehrern  nicht  perfagen  c):  Unb  in 
folgenben  Reiten/  was  bie heiligen  ©Ot* 
teSauS  feinem  Eingeben  thun/baShci§t/ 
er  habe  es  felber  getban  d>  X)ie  gottliche 
©üte  wurbige  bid)  /  bir  biefcs  einzugeben/ 
u.foti\  e). 

k)  Cffru/uu  Elhort.  »d  Mjrty  r.  I )  TertmU.  dt 
Patient. c.  1.  tn)  AfMJritu  ho.  lt.  n)  Angnß.  1 1 i£\ . 
j.inEp.  Joh.  o)  Id.  Scrm.  101.  de  Tcmp.  p)  !d  de 
Grat.  N.  T.C.J7.  q)  Primjßut  aH  Rom  Ill.ap.  Ccn- 
tmr.  Magd.  V.  c.  4.  p.  178-  0  Anguß,  in  !f.  13.  conc.J. 
•)  Id.  Senn.  iji.  deTemp.  t)  Potftiuu  Vua  Aug. 
protrm.  u)  Jabdtinn  Antiothenm  Ürat.  ap.  Cotelt- 
MM  To  I.Monum,  Gr.  p.  166.  AdJ.  Synupfit  Con» 
eil.  Oa um.  Gr.  de  C  > rx.  I.  ap.  C,  Rttursbufum  £x- 
pof.Novell.p.  }i.BUfljres  Syntagro.lit.R.  c.  Ii.  p, 
7  5 .  Sjnodta  Lf  &U  cp.  66.  Cdfftedw.  Div.  Lecl.  r* 
17.&C  x)LH>.  IX.  Coniefi".  c.4  y)  Epift.'id  Phi- 
lad.  r)Lib.I.Pae<I*g.c.  j.  a)  ContilOcrtbjipn,  Gr. 
c  69.  b)  Sjnopfij\.Q.  c)  Sfntdm  AfrtctH*  epi(l.  ad 
Cceleftioum  in  Synodico  Btvtrigit  To.  I.  p.  676.  d^ 
Bc/U  hb.  IV.  in  Sam.  c.  9.  e;  L*nfrän<w  de  Evohar. 
adv.  BertngurUmiiamö  9c  tili. 

14.  Ob  nun  rwi  fclche  unD  Dergleichen  ^or- 
te nicht  eben  afl;eit  nach  Def  Garbek  m6gen 
fepn  gebraucht  loorDen  /  fo  »urDen  fic  Dctb 
ne  3ßiDtrfprud)  in  Der  Äirche  Damals  geboret. 
2)ic  frommen  fenten  Dabep  ohne  2ta(tojf  unD 
cSchaDen  bleiben/  loeil  jic  Die  ©orte  ibxti  fyy* 
lanDcd vor fich hatten/  ba§  bie  SBelt  ben £» 
©eiftnid«  empfangen  fbnne/  fonbern  nur 
Die/  fo  Um  liebeten  unD  fein  SBort  hielten. 
Job.  XIV.  17. 35.  Dir  ©eh>b.  1 4.  ©*  l»c  alfo 
feine  fruchte  ^e«<S5ei(tetfbet?  einem  iWenfchcn 
funben/  Da  toar  auch  aller  0?ubm  t»on  feine« 
©irtfung  tor  erleuchteten  Slugen  »ergeben*. 

öabep 
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£)abcp  fte  tiefe  ©arbeie  jcDermann  verhelfen/ 
Damit  nicmanD  Durd)  ©i'mDcn  Die  vf  ileutOtung 
<&Üttti  binDcrn  feilte.  60  f<tricb  Theophi- 
lus  auch  an  Die  £epDen :  £)cncn/  Die  Dcit 
(Sunbcn  ergeben  fmb/  erfebrint  ©DXX 
fcurdKW*  nicht/ wo  fic  nicht  erfl  ton  aller 
33cflc(f ung  gerciniget  werten.  2>cnn  bic* 
fc  uberfdjuttet  eben  bie  Stugen  mit  gintrer* 
niöO»  GtenmiccinanDcrcr  fibreibet:  2>a$ 
Weht ber  ©trcd)tigfcit/  bad  alle $tcnfdjcn 
erleuchtet/  giebt  nicht  einem  jeben  feinen 
(Schein/  fenbern nur benen /  bietteb r<cf)t 
gegen  ©Ort  Niedren,  2)aä  Ödjt  gebt 
Dcm©crcd)ten  auff/  ntd>t  bem  (Sütibcr. 
2>enn  umc  btc  (Sonne  auffgebet  nicht  Den 
glebcrmainjcn  /  ober  anbern  9?  adtf'Xbie* 
ren :  alfc  ift  jwar  baä  L'icbt  belle/  aber  nicht 
alle  genictTcn  et*  g).  2öcr  ftc^  nicht  burd) 
©ottfecligf-eit  mit  ©Ott  bitanU  unb  gc* 
mein  madjt  /  ber  fan  feine  2öcrcfc  nicht 
mit  reinen  Singen  feben  h).  Sur  wahren 
SÖcßbcit  unb  auch  gur  (ftforfebung  ber 
(Schrift  ift  notbwcnDig  ein  frommes 
ben  unb  bie  SXcinigfeitbcr  Beelen  unb  eU 
nc  eoriftlicbc  ©ottfccltgfcit  /  Damit  ba$ 
©emutbc  bi c ©abc  /  bie  cd  verfanget /  aud) 
erlangen  fonnc/  fo  »lej  nebmiii  Der 
mcnfcnlidicn  9?atur  juf  emt&on  gbttlidxu 
fingen  311  begreiffen  1).  fllfo  beugten  fie 
ollen/  Daß  fte  Dad  ($ebcimnid  Ded  <651aubtnö 
in  reinem  ^cjpiffen  haben  mtflten/ 1.  *im,  III. 
9.  fTUan  müffo  lieb  ttorfeben  /  bamit  ber 
inwobnenbe  £eil.  ©eiff  um  ber  (Snnbcn 
willen  bie  SB'üijnung  bcö  £er$cn$  nid)t 
»erließe/  unb  man  werbe  wie  ein  verfto- 
reter  ©arten/  ba  feine  Xugenb  fruchte 
uwebfen  kj.  2)<nnbaö  ©emutbc  fbnnc  au 
feiner  söctraebtung  fven  fetm/  baä  noch 
lautere  inbifdjc  unb  pcrganglicbc  Eilige 
bicfcrSBclt  begehre*  2>aö2luge  ber  (See* 
len  fönnenidtf  in  Dic&obc  feben/wennber 
(Staub  ber  inbifthen  i'ütfe  e$  glcicbfam 
»erfeblietfeunb  bebcefe  1).  Söopcn  aua)Der 
äJvart  yrerRomanus  ju  Den  £cpDc  «bete  m, : 

SBevroerfftDie^inftemiSDer  flumen  CStt&cn/ 
UnD  febaut  DaS  #d)t  Der  reincnJ^offnung  an : 

JDad  tetne  Seelen  nur  pflegt  w  ergeben/ 
3Bcil  fonft  Der  {eib  fo  toetenic^t  ftben  fan. 

£ic  (Sittliche  9]atur  fafft  <55Dtlcd  £raffc 
allein  / 

UnD  fan  ber  SRajefKu  im  { tc^tc  fähig  fepn, 
UnDeinanDercrn): 

&  fan  Die  ©cn#eie  nicf>t  Den  b&fen  ©iun 
bewohnen/ 

£en  feiner  iu|tc2Kacbt  Itctd  binunDwicDer 
reiffC 

Söc-Die  ©erechtigfeitmit  Straffe  noch  min) 
lehnen/ 
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iOa  gefct  Der  J£>vS*tf  niebt  ein  /  e$  weicht  feitt 
fanjftcr 

0  Lib.  II.  ad  Autolyc.  p.  p;.  g)  Etfd.  Af.  in  Pf.j}. 
h)  W.  in  FC  45.  i)  jtikdMj.dc  Incarn.Vcrbip,  262« 
k)  Hteremjmm  ia  Thrto.  c.  j.  1)  Bernburd.  fern».  4  ^  - 
de  enod.  bene  viv.  m)  Apvd  Prudentium  hyra.  9.  de. 
Cor.  n)  Id.  üb.  U.  adv.  Symmarh. 

if.  ©ic  macbtni  biebeo  einen  Untcvfcbeib 
unter  Der  bucbtfablicbcn  äußerlichen  (Jrfänt* 
ni$/unD  unter  Der  toabren  lebenDigen  unD  fee* 
ligmadjenDen/Da^uDer  neue  iUJenftb  erneuert 
irirD.  ^oloff.  III.  iü.  öat?on  einer  febr  fein  re* 
„Dct:  ©ie  2öi)Tcnfcbaffe/  Die  »on  ä^enfeöcnt 
»  berrübret /\>ermebrct  Die  Übung  unD  Der  (Sie« 
„braud) :   Sie  jenige  aber/  foelebe  aud  Der; 
„<55naDe®Dtte$  berfommt/  fuirD  Durc(>  ®e- 
„ reebtigf eit /  cSanff tmutfc  unD  SSarmber^ig« 
„  feit  perbefferc.  Jtm  f onnen  aueb  Die  faifen/ 
»,fo  noeb  ibren  (liflcn  untcrtwrff en  fin&.  Öiefeir 
>i  aber  finD  nur  bie  fabig/  ioelrtjc  Doyen  frep  finD/ 
»unD  Die  aua)  im  Ö5ebet  Daö  -liefet  ibrel  vücv» 
i,ftanbö  betrad)(en/  Damit  fte  erleuchtet  wer- 
„Deno;.  SuDicfererfwDertcn  (wnunnoebber 
©grifft  ern|lüc()  eine  reine  ©eele/  loeii  ein 
Unreiner  ©Ott  als  Die  l;6#e  Dteinigfcit  Hiebt 
obue  ®  efabr  berubren  icurDe  p)»3a  &cr  £€tp 
„fey  niebt  fo  unronubtig  /  Dap  er  in  ein  unrein 
„  ® efajje  Die  (Salbe  Deö  öcegenö  legen  foolle  / 
„!uo  cd  nk(u  von  allem  Untlatb  Der  iafitrfrep 
„fey/  unD  Die  ^iffenf(tiaf(  Ded  J5cÜ.®ei|lc$ 
»  aud  Der  Scbrifft  niebt  unbeflecf  t  bewabre ;  fo> 
wenig  ald  ein  fluger  tlRenfcb  foftlicbe  i^peee* 
repen  in  cm  ocrDorbcn  ®ef^e  legen  lue  De  q)fc 
^d  fep  un|treifig/  Daf^Dic^urcbt  Ded  ^rrn 
cr(l  Der  rechte  Anfang  Der  ©ei^beit  foerDe/  unD 
„ n>er in  .\ui\br unD VBerlangen  u.vb      1  £ 
„  5  um  SBorte  ^Dtted  gebe/Der  icerDe  mit  afler 
Dticbtigf cit  gelebret  unD  erleuchtet  /  ja  pen  Da' 
„  SH3ari>cit  felbft  in  Dem  <&c«cdDien|l  untenich* 
„  tet.   Senn  er  f  ommc  }u  Dem  Brunnen  Der 
„  ©arbeit  felbcr  r).  J^ingcgenwerponlaftem 
„  über  fehurtet  /  unD  Durch  Die  <lii|te  Ded  $ki{d)t$ 
„  an  feiner  ©eclen  uiucrDnief  et  fep ;  Der  ftp  pon: 
„Dem  9leiß  eined  oerilanDigen  O^achfcrichcnÄ 
„in  Der  ©chrifft ferne  s).  fllfo  merDc  erfllicft 
,,crfoiDert/Da|)  man  DenSÖeg  Der  üßarbeit  ,<e*» 
be  /  Durch  ein  be|UnDiged  ieben  /  in  SSctfeifci* 
„  gung  Der  llnfchulD  /  unD  fo  Dann  Die  3eugnif- 
„  fe  <&Dtted  erforfchc  /  unb  mit  gereinigten  unb 
„geheiligten J^cj  oen fic unferfuebe  t).  Senn, 
„  loenn  ein  fdcher  iefer  oDer  3uWrcr  Da  fep/  De» 
,>auffDic  (irfiintnid  <&ötted  erbiet  ifl/  un6 
„Dem  Die  ®abc  Der  geifrlichen  <55naDe  DieCfr« 
„  f  anrnid  fllled  ju  un  tcrfcheiDen  unD  m  per  flehen 
„  mittbeile ;  Der  brauche  fich  Diefed  alled  nach  ih* 
„ren  eigenen  ^rafften  unD  ©irefungen  u% 
„  Ja  cd  fe»  unmoglid;  /  Da£  Dad  ®cmüfbe  mr 
„^rfantnidfemme  /  wo  cd  nicht  erfl  Die  <55e» 
„mütbd*^et(pirrungen  ven  [ich  abgetrieben 
»,b«be  x;, 


©er  rec&t  in  Otube  {Ufct/f  an  nur  Dt$  J^rrcn 
©iücn 

2tu$  feinem  ©r-rt  erfebn:  tvenn  von  Dem 

Sturm  &€r^55elt 
&a*  fyxt}  fi<&  reiffet  lo0  /  unD  U$t  in  ($5Dtt 
mir  (Wien/         [©im? gefaßt, 
öaDurcb  et  tvcprt  /  loa*  fonjl  Dem  cia.cn 
2)c*     rren  Tempel  ivirD  nur  in  Der  ©tili 
gebauet: 

Wt  man  Den  <55runD  allem  infh'flcn  ©af- 
fer  febauety). 
©ilt  Du  mit  Dem  rollen  Xid^C 
©eines  ®ei|tc*  fcpn  umgeben: 

QJlüfl  tu  leben 
Stetö  vor  feinem  Angclta)*/" 
SSIofc  von  eigner  Cf^r  unD  iitb/ 
&Dfg  von  Der  ©clt  (Getümmel/ 

Sfiacb  Dem  Gimmel 
SNufc  Dieb  führen  ®  Ottei  Stieb. 
JDcnn  fo  fror*  Der  ^ürjlofr  ©e'e 
SRicb«  an  Dtr  ru  forDcrn  paben ; 

©cim  Die  ©oben 
SRur  ein  reinci  J^erp  beb<Ht. 
Öovt  bep  Gbriiti  '.55cgentvare 
3ieb|t  ö  u  fernem  &latu>  entgegen : 

©emetmegen 
©üjcinlt  Du  aueb  nacb  C&igelö^rf  z). 

o}  Bdß*s  M-  apud  Sotrdtem  iib.  iV.Hift.  Eccl.  c. 
a3.  p)  Gregor.  Ate.  lib.I.  de  Thcd. p.gi  •  q)  C«- 
ColJ4t.XIV.c4.  OCfo7Mho.inMatth.21. 
jp.  Ctofcr.  Tom.  III.  p.  1 «.  »)  Äfr*  in  Pf-  5  0 
Id.  in  Pf.  11 8-  0)  Id.  in  PC  13  4.  x)nJjsßMiCcMxir. 
Il.Scnt.  50.  j)  Preßer  Jquit.Efiff.i6'  *)  i'***- 
nuKf  GM  *d  Cythcnum 

16.  Oi^»arDer©egDern>abrtn(Jbril1m 
in  ipmvfrleuc&tung  fie  niebt  allein  ipr  ßer» 
$e  t,u  Derfclben  cureb  Den  £eiL<53eijt  reinigen 
liefen/  fonDern  auch  DaDur  (6  noa)  weiter  gcbeili« 
flef  mürben/  unD  Die  »apren  ftruetoe  ibicr£r« 
frtntrtt*inDem©actefbum  ber  Jyiligung  fc*» 
ten  ©abidTert bep ibnen : 2)ic<5albung De* 
Aett  ©eitlem  erleuchtet  ba*£ert<  bmfllait- 
biaen/  unbverfewte*incinc  beftanbtge 
<5ritteunbftubc.Unbbiefe<5albungfeii' 
nen  wir  ganßgcitMffbabcn/nxnn  wir  nicht 
bem  £.©ciftroiberfrcnftig  imb  untomaV 
bar  werben  unb  tl>m  tr iDcrfrrebcn  a>  x>cr 
fccnianD  etTenbabret  im*  $rt*ar  bie£rf  äm> 
iri*  «eine*  23ater*  /  aber  er  treibet  aueb  vor 
allen  fingen  babet)  }ur©ortfccligfcit/unb 
übcrrci>ct  im*  ;ur  Xugenb  unb  ju:n23er* 
langen  na*  himmlifaVcn  fingen  b;.  0e* 
ebe*  war  Da*  £enu.3«i«b<n  einer  öcelen/ Die 
nirM  mepr  blinD  mar/  Dat}  Da«  IcbenDig:  ©aller 
niebt  aflciit  in  ibr  m  qvettenanfieng/ fonDcrn 
aueb  ©tr^me  wn  neb  fließen  ließe.  30p.  VII. 
2«  ®«  ^r  rt>curc  SJWtf  prer  Ignatius  pon 
ficb  feftreibet :  2>a*  Icbcnbige  SBafftr  /  ba* 
in  mir  qpiUet/  fpri*t  innwnoigjuwfr • 
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£om  beraum Q3atci\  34> (>abc nid^t i'iitt 
gurpcrai'inalicben  ©peife/  nod>  «ir2Bol* 
lull  Dicfcr  5ödt.  SDtcinc  l'iebc  iff  gccftu» 
ijiget/  unb  ifl  feine  iörunfl  in  mir/  Die 
ba  etwa*  lieb  batte  c).  2>cnn  wenn  ©Ott 
feine  ©nabc  tieff  unb  inmpenbtj  in  bie 
Berßen  aoffe/fo  gefebabe  cömiteinenuv 
au*frr(4licf)en©u§igfeit/  a!foba§cr  ib» 
nen  Die  Söarbcit  nidjt  allein  zeigte/  fon* 
bernaueb  bieüicbc  uigleia)  fajenffte.  ?iifo 
leitete  ©Ott  bie  jenigen/  bie  er  nad>  bei« 
Surffl(j  berufen  r>arte/  unb  fcbcncttc  ibnen» 
auglcicb  bic(önabe/  bog  ff  ctcifTcn  fernen/ 
wa*  ftetbun feilten/  unb  bag  |ie  tbun 
fernen/  wo*  fie  teuften.  Libero  aueb  an- 
gcmcrccct  n>urDe/  roie  <pauluö  von  fdnen 
SbdTalonicbern  fcOreibe:  (Sie  barten  ven 
©Oft  gelernt.  i.S&eff-  IV.  9»  UnDDamie 
anzeige/  big  fen ba*  getpiffcltc  SttmväfU 
cfjen  /  bagntan  von  ©OXX  gclebret  fei)  / 
wenn  man  ba*  auet)  tbue/  umö  man  ge* 
lernet  babe-  2öcr  aber  ivitfc  ipa*  ec 
ttjunfoUe/  unb  tbue  e*nicbt/  ttt  h^t 
noeb  niajt*  von  ©Ott  gdernet  nacb  ber 
©nabe/  fonbern  triffe  e*  nur  nacb  beut 
©efc$  unb  üöucbtlaben  /  niebt  aber  nacb 
bem  ©eift  d;.  Älefe  <§Jnaö<  nun  emjfefe 
ficb  in  l^ntn  fi  ifftig  /  Daf  fte  pon  ibr  bef annten : 
fie  befehle  ber  (Seelen  innroenbigburebba* 
Eingeben  bee  guten  ©eifie*/  unb  merer» 
wa*  gute*  tt)uc  /  311  bem  babe  ©Ott  gcre* 
bet/  bamit  niemanbfia)  fein  fdbfi/ fon* 
bern  (QOtt^  rfibmete  e).  jn Summa/ 
Deö  Jbeil.^3ci|lc?  ^Oerricbtung  toar  bep  i[  neu 
Diefe:  er  eröffnete  ifmen  bie  grifft /  er^ 
neuerte  ihren  23ei|knb/  berbeifcrte  ihn 
311m  ©uten/  unb  brach; e  fie  unter  Di; 
rechte  3u<ht  unD©cberfam  0. 

a)  Oytnpiodorm  io  Ecclcf.  9.  ap.  Centur.  Magdcb. 
Vl.c  4  i«.'  b)Jtb*iuf.  I.e.  cjEpift.adRom.  d> 
Augußim.  lib.  I. dtGrar.  Ci>r.  contr.Pclag.  c.ij.  c)  Id, 
k nn .  101.  de Terap.  t )  Termüi**. de  Ver.  Virgin,  c». 

17.  ©enn  ficb  nun  Die  naturlicbe  ^eugierig- 
f  eit  autb  in  gotä.  (&5epcünnüffe  rhu  ^emube 
unDC^cborfam  einlaßen  ivolte/  ivu|len  fie  Dit 
ivabren  (^briRen  fein  auff  Die  3bar  ju  iwcifen/ 
n>ie  wir  aua)  unten  von  Den  iebrern  fepen  toer» 
Den^Iö  jener  mngc6cbiUer  De^I;ri(lentpum* 
ficb  piel  um  aflerbanD  gefebuebene  Xebreu  be- 
flimmerte/  unDein  alter  {eprer  fein  fruebtfofe* 
J^er>e  fape/  fpracO  Diefer  juibm:  ©che hin/ 
unb  thue  böö  erft/  n?a*  geftjirieben  ifi/  bai> 
naa)  tritt  ieb  btr  mebrfdjreibeng).  3cna* 
froine  SJ?ann/  Hambo  genauDt/  b6rte  Die  ©or* 
t  c  au*bem  m  .  <Pf. :  .'Sv  re  auf  Den  ^»i^rm  unb 
balte  feinen  ©cg :  Darauf  rvolte  er  Die  fölgenDen 
©orte  niebt  toeiter  boren/  gieng  Davon  unD  fag« 
te:  (5r  fjabe  gnug/wann  er  auvor  bicfeSBor* 
tein  ber  Xbat  fbnne  au*(ernen  h).  ^)eun 

^  *  tvie 
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wie  einer  bieilrfae&e  binutfefct:  2ÖCT  immer 
toiellerneu  will/  ber  erlange  bie  Söarbeit 
ntd)tr«ön  bcr^Barbeit/  Denn  Dick  treibet 
ibn  Mn  fid)/algunwürbigfold)cr©nabe/ 
weil  er  e$  wrfebrt  angreife  ^ßclc|>c* 
«ueb  ein  erfahrner  Gbritfe  wol  erf  ante  /  Der/  als 
er  Pen  einigen  um  eineOiebe  angegeben  warb/ 
*id)t  Antworten  wollte/  fonbern  fa.qtc :  ^e* 
e unb  tu*  eö  nidjt  mebr  5Kcbcn^3eir. 
bie  sörüber  nedwon  ben  kelterten  tw-febe* 
ten  unb  au*  thateu/  wad  ihnen  gefaget 
warb/  bagab  ihnen  ©Dttwei  ©nabe  31t 
rebem  Sflunmebr  aber  /  weil  ftejwar  for* 
fdjen/ aber  niebt  tbun/  was  fieberen/  bat 
ihnen  ©Ott  bie  ©nabe  su  reben  benom* 
men/  weil  niemunb  ifl/  ber  etf  tbuc  k ). 
Unb  ein  onbercr  warnet  ebenfalls  feine  äflit« 
gbriflen :  9?eid)  ©Dtteä  beliebet  nid)t 
allein  im  2$orte  unb  £oren/  alt  wenn 
ein  iKebner  ba  bei)  ben  anbeut  fdjwa&et. 

SDenn  bi6  wiebcrfubr  ben^inbern  3fröf  1/ 
ba  ftc  immer  bie  (Schrifft  fbrfcbeten/  a\$ 
wenn  ftc  an  bern  J>(£rrn  fiet$  baebten/ 
gkidjwol  aber  bie  Söarbeit  fclbft  niebt  an* 
nahmen/  fo  muffen  tie  ibr  CFrbe  anbern 
laffen.  Slifo/  wer  geiftlitbe  SKeben  aufr 
fpritbt/  unb  bodf>  niebt  ba£  2öort  mit  famt 
ber  ftratft  betwet  /  ber  gibt  einem  anbent 
batf  CPrbe  l).  SfBtfcar  bie  QFrf anritte  nußet 
ebne  bie  Ciebc  gegen  ©Ott  etwas  /  nod) 
ber  93egriflF  aller  ©ebcimniuTe/  ned)  ber 
©laube/  nodjbie  ""BeifTagung/  fonban 
ctf  ifiallcä  leer  unb  wrgeblidj  ohne  ftc  m). 
SSdebes  Denn  ?cr  ubcrfibwenglicb  beffere  2öeg 
Mar/  benignen »l>aulu$ge$eigetbatte/  i.Gor. 
XII.  unb  xul.  3a  e*  fen  beffer/  ba§  einer 
nicbtS  witfc/  imbnur  ©Ott  glaube/ unb 
In  ber  Webe  bleibe/  bie  alle  Sfienföen  lc* 
bsnbig  matbe/  aueb  niebtö  anbete  ^u  er* 
f ernten  verlange/  als?  3$fum  ("""briffum 
ben  <5obn  ©Örre*  /  ber  t» or  utte  gerteti* 
eiget  t(t /  als  baß  er  bureb  fubtile  fragen 
unb  Wel  ©efdjwagc  in  i8c&bcit  verfalle  n;. 
2>ie  v£erradmmg  beö  ©efe&e$  ©Dttetf  bc* 
♦rebe  fa  nimmci  mehr  in  Herten  bet" 
fer*/  fonbern  inbem  wirfflieben  ©orteö* 
btcnff :  aueb  nid)t  barfrai  /  ba£  man  nur  bie 
SMtdKrunb  (rd^ritften  burdjgcbc/  fon> 
bern  bat?  man  baö/  wad  brinnen  ffebc/mit 
ber  Xbat  erwäge/  unb  lag  unb  fftaebt 
barinnen  arbeite  o). 

g)  Intcr  Apophch.  ap.  Goteleriitm  To.I.Mon.  Gr. 
p.jyö.  h)  Üb.  IV.  c.  i\.  i)Cbryfift.  I.e.  k) 

Felix  Abb  js  in  Vitts  l'P.  lib.  V.  c.  ] .  n.ig  I)  Macjnm 
ho.igüae.  m) lib.  IV.cte.  n;  Idcm  hb.  II. 
c.  45.  o)  tiiltrim  in  Pf  1 . 

18.  eben  biefem  (55runbe  trieb  amh  ein 
anderer  bie  ©ebwäper  ein  /  wenn  er  ftc  fragte/ 
„wie  be$  bie  €rfdntni0  (SDtte*  beutlieber 
„  t  rwiefen  wüibe/burtt)  ba$  iefen  unb  Äfpre* 


Svittct?  Sattel. 

„eben ber 2Berre/  ober  bureb  bicsiöercfe  De$ 
„(§)lauben^/  bie  juglcio)  bal  J^er^ bewegen/ 
„un?  ihrtem?  ^Bcid>ed  ledere  fte  ibm  benn 
D»n?er2ßorbeitüberjcugt  gegeben  muffen  p). 
„Öcnn  wer  einmol  pieiöar^ch  fclbft  jur  35id)t* 
„  febnur  M/un  Doö3eugni^  öonÖ5Ött/bod  ijint 
„  porgeleger  ifl :  ber  »er|Wmmelt  ttc  rfantnW 
„^Dttc^niiin  bureb  alterbanb  fragen/  (00* 
„bern  er  riebfet  afle*  auff  Dtefeö  Äeim<»3eicbcn 
„ein/  baßerinbeg  ^rm  lieh  {unebnien 
„möge/  welcbfr  um  feinet  willen  fo  viel  getbon 
»ibatq).  5Sic  nun  etwan  eine  2lr$encp  alß- 
benn  cr|i  feine  Krafft  dupere  /  wenn  fic  niebt  nur 
f  ünfllicb  jugeriebt/fonbern  aueb  wol  angewon?t 
„wirb:  fo  wirb  aueb  ber  vRutj  ber  geblieben 
»(Jrinnei-ungen  niebt  el;cr  funbt/  tii  fie  ibre 
>,)?rafftDurcb  bie&ugniflc  ?er  ^5e)Terung  er* 
wwiefenb«bcnr)»  3mn  Krempel:  5Sep?er 
*,(^rfantniö  (SJOtteö  muß  ber  Seelen  nub* 
„wrborgen  bleiben/  wem  ftc  ftcb  fclbfl  gan$ 
m  fcbul ?  1  g  fep/  ? u mir  ftc  mebt  am  betrug  eciva^ 
>,  anbertf  an  fcinei  ftatt  oerebre  Öi()t|]  bie  b&cb- 
»>  ff c  ^rfamni^  unb  wfler  Ubmt  unbXvafft/ 
»  bie  ben  äKenfcben  ju altem  ai  ir  ber ©ottfee* 
n  ligf eit  ent; ünbet  s).  :in  öarff  \mt  niemanb 
in  (^rfontnüJ  feiner  ^pfficbf  nacbla^ig  few/aber 
„er  mu^  Die  23orte  <S50ttcsf  ja  niebt  afleine  bb* 
„ren/  fonbern  aueb  »erflcbcn  unb  feinen  5ßib« 
„lentbun  r;.  il^ieairoai(cJ^ciiigenbadsHort 
„in  ibren  J^crucn  fccwabret  baben/  nittV  mit 
„Üöorten  unb^rfuntntf  aflein/  fonbern  mie 
„3ÖoncnunD$Öcrcten  jugleieb/  bafteinbent 
„®ebet?cöJ^eil.©ei|tc5 bliebet!/  unb  bo£ir> 
„DifcbcKifcbmaben  lemeten  u>  öenn  bar^u 
„wir?  ben  ^yrommen  bie  <?rafft  ju  uttbetlen 
„unb  iuunterfd)eiben  iwifeben^ofenunb^u* 
ii  ten  gegeben  /  bat  fte  nun  o bn  ?lnil .  :>  uitb  2u> 
„weicbcnwanbeln  fonnen/  unb  ?iefe?  ci:-  cht 
„3lugc  braueben  /  feinen  35unb  ober  ^inflim« 
„mung  mit  ben  böfen  (^ebauefen  macben  /  fon« 
„bern  aIfomit(5i6ttliebcn®aben  geu'cret»or 
»bem  J£>(£rm  würbig  crfunbtn  werben  x).  Sil* 
ufi  iLMi-fieH^arbeit  allentbalben  cinciViuncv 
„ber  ^eüig feit  /  nirgenbd  f rief?  fic  an /  nirgenotf 
„feblete  fte  bep  ibren  ^inbem/  fte  bereitete  ba£ 
»J^cr^recbt/  benn  ber  J^Crr  ifl  nabe  benen/ 
»>?ie  ouffriebfige*  J^er$en*  ftnby).  Sine  je?c 
»leh't  wirb  bureb  ®otffceligfcit  erft  »oßig. 
»©cuu  wa$  büiffe  eö  fonjl/  wenn  man  ?cn 
»><55Iaubcn  wollte  bewahren  /  unb  ?otb  in  ÜBct» 
»et en gottlob  fepn  ?  2)arum  f  an  aueb  bie  3öar* 
beit  bureb  basteben  aller?ing0  r-erle^et  werben/ 
wenn  man/  wie  ber  beil.  3Äann  fagt/  ®Dtt 
mit  Korten  befennt/  aber  mit  ben  ^Beteten 
verliiugnet  z), 

Ärmer  2J?enfeb/ was  fan  birö  belffcn  /  baß  ?u 
<550tt  mit  ©orten  liebefr? 

Äd) !  ?urd)fuebc  botb  bein  {eben/ob  bu  bieb  im 
iiebenübefl. 

£at 


©lfm  23uäjtf 

Au  Dein  -ö  c  ree  nic&fd  Down/  wo*  Die  3unge 

(Öutetffpru&t: 
(SMauberorDem  bellen  2lug  Deinem  ©cfcopf. 

fenl  taugt  cd  nicht. 
3ftDie3titbtflbnur  Deiner  4ieb  Dir  befanDf/ 

Docb  obneftruebt/ 
So  Ku  Satan  Deinen  3ott  juwDcfpeln 

nur  gefuebt  a). 

p)  Aib/ouf.Sxu  Anton. p.  i  J 9.  q)  Irttum Hb.IT. 
c.  47.  r)  B*ßl.  M.  Orai.  de  Ira.  1)  Hierompmut  vel  a  ■ 
liusauAorEptit.de  Viro  perfetSo,  x)Bsßl.M.  Reg. 
Mor.  IX.c  1.  v)MdCMriw  ho.  jj.  x)  Id.  ho.  4.  y) 
Cbryfoß.  ho.  1 9.  in  PC  us.  z)  Id. ho.  7.  in  i.Titn.  z. 
*)Profrtr.  Epigr.  6. 

19  ©o  genau  unD  rt»cf^lic^  wuften  fie  ble 
luniiiulx  unD  bud)|Ublia)e  (Jrfa'ntnÜ  »Ott 
Derwafcren  niunterfdbefDen.  3W<  erfanbten 
fu  jwar  au(t)  wr  eine  SScptnilff  e  nun  <&uten  / 
aber  nimmermehr  vor  julanglicb  norb  beilfam 
jur  ©celigf eit  b).  ©ie  faben  /  wie  niebt  alle/ 
Diclefcn  unD  fhtDieren/  einegcitfliebe^rfänt* 
tüi  erlangen  /  unD  gleicbwol  funDen  auebbie 
Ungläubigen  und  (Öotttofen  einige  ©iflen» 
febatft  taMirö/  abeteafeo  niebt  bie /foauö 
(ÖOtX  iü7  öiebureb  Den  vöeiff  gegeben 
Wirt)  /  fonbern  nur  eine  folebe  /  bie  an* 
ber  rleifcbltcben  Stomir  burä)  bie  Übung 
beäSleifcbeä  ui  Wege  gebracht  wirb/  wel* 
ebe  flud)  bic  Jacoben  baben.  2öer  aber  mit 
©ebet  niebt  anhält/  noeb  mit  ber  ©Ott« 
feeligreit/  fonbern  nurburtb  ben  filctöim 
tefen  erwaö  gelernet  bat  /  ber  weit?  felbtf 
niebt  /  was  er  anbern  prebigt.  ^>in« 
gegen  bie  geitflicbe  <£rf  antnü*  wirb  nidjt 
allein  atiöirenbig  gelernt/  fonbern  aud) 
Innweubig  gefühlt:  niebt  nur  In  ber 
cScbrifft  »jelefen/  fonbern  aueb  auö  beut 
J£>cr^cn  vorgetragen  c).  Unterbetten  biel« 
eemanDocboie  erfantnü  unb  Die  Übung  ber» 
felben  vor  notbig  unD  feelig/  wo  fte  imle* 
benDijen  (glauben  gefebebe.  £auibenneine 
oemitbige  unb  genaue  SSetracbtung  Dc$  gott» 
Ncbm^ortferfc-rDertwarD/  welcbeällc  aueb 
Deswegen  mit  tflacbDruct  nenneten  tat  5öcrt 
(JJOtteö  efnfeben  (introfpicere)  unD  tief 
Oineinfebauen  d ).    ©abep  fonDcrlicb  ibr  ge- 
treuer Oiatb  mar/  ba§  fieb  bie  (Seele  burdj 
bcn£.  ©eift  *orbero  abfonbern  lie§c  von 
ber  SBefr&kbc/  unb  fid)  allein  bem 
SXfrvn  ubergebe/unb  feinen  2ötllcu  fora/ 
faltig  forfd)CtC  e ).  (Sie  miifte  feun  wie  ein 
tfauffmann  /  Der  au$  irrDifeben  fingen  grp|?en 
<&ewin|}  erlangte:  fo  mutfette  ibre  ©cban* 
efen/  bie  etwa  In  ber  2öclt  ^erftreuet  ac* 
wefen/  burd)  bie  £utff*  be$  £.  ©eiftetf 
unb  alle  Straffte  fammlen/  unb  ihren  3er- 
tfanb  in  bie  ewige  2Bclt  überfuhren  laffen 
0-  ©ie  muffe  lernen  in  ihren  3nnerften 
ftdjauffbaltcn/  bie^ueffchweiffungen  ify 
reö  ©emutbö  im  Saum  halten  /  unb  allcö 
aufferc  vergeffen.  2öer  3ur  Betrachtung 


biminliftber  Eilige  Cuft  habe/  tmb  aott« 
lid?e  ^ingeerfennen  wolle/  ber  muff-  al* 
lein  innere  (öfttber  lieben,  llnb  wenn  er 
nun  flei§tg  adjtung  geben  babe/  unb  lan^ 
ge  gefud)t/  aud)  cnblieb  aefunben  /  wer  er 
fei)  /  fomutTe  er  Mirct?  gottlicbe  OffenbaN 
rungetfennen/werer  (et;n  muffe/  wa*  er 
(BDtt  wr  eine  Wohnung  bereite/unb  mit 
wae  wr©eborfam  er  ihm  gefallen  fofleg). 
2)enn  fenft  werbe  ba$  j£>cr^  nimmennebr 
angcfftbrt^urBetracbtung  beö  3nnwen» 
bigen/  ipenn  eö  niebt  t»on  bau  äußern 
f?ei§ig  abgezogen  werbe  /  unb  tton  bem 
Xumult  ber  irrbifcbenS5egterbenrube  h;» 
Öiefeö  pra&icirte  jene  gottfeelige  ^ßeibeö- 
•per »r n  irr l  /  toelcbe aRe t'bre  dufTeriiebe  @tnne 
gleicbfam  gufc^(o#  /  Damit  fie  mit  ibrem  See« 
Ien*3$räut{gam  vertrauiieber umgeben  tonte/ 
unD  fagte  au*  ber  ©ebrifft:  3cb  bin  be» 
meinem  (öeliebten/  unb  eriffben  miri). 
belebe  iDiittel  Denn  bie  £bri|tcn  berrlicb  unD 
beioabrtbefunben/  mit  wir  fpriter  feben  iver« 
Den. 

b) Eufeüw  lib.  VI.  Pnenar.  Evang.  c. 6.  Mguß* 
c.  2  7.  de  Sp»r.  Sc  Lii.  &  Origmes  in  Rom.  II.  c)  CLry. 
foß.  Oper,  unperf.  m  Martli. c. 7.  d)  tidsrtms can.ji. 
inMatth.  &  alu.  e)  Mm  ak.  ho.9.  f) Id ho.  24. ini- 
tio.  ßrrt/fjjreiiu  de  Intcrior.  Dom.  c.  16.  h)  Gre- 
gor. M.  hb.  V.  MoraK  c.  3.  1 )  fynclecica  «n  Vita  n.  9. 
ap.  Cfieler.  To.  I. 

20.  £icr  Durfte  fiebniemonb  mit  Demeter« 
wanb  Der  Einfalt  bebelffen/  beo  feiner  ^rdg» 
beit  unD  UnwitTcnbeit  in  g&ttlidjer  (frfantni*. 
©agte  nun  jemanD/  Die  Einfalt  fep  il;m  >je« 
nug/  fc  Wielen  fie  ibm/  wie  ein  £hörid)ter 
unb  Unwiffenber  niebt  einfältig  fonnebeif» 
fen/  fctiDern  er  fcp  gottlob  unb  arglitlig. 
£)enn  fonfl  bitterer  ^(50?  3t  nid)t  befohlen/ 
flug  ■  u  feon  wie  bie  ©anlangen,  r  anu>  \\ . 
febiebingegm/  bai  manjur  3?tranrwor» 
tung  jebermann  bereit foin  feile/  2.<petr. 
lll.unb  pau!uö:  Z>a$  SBort  £brifh'  foUe 
reicblicb  unter  ben  (griffen  wohnen» 
Co!  III.  ^fep  ja  gan$  ungereimt/  Dap  ein 
£anDwerrf$»S)?annba*  feine  verfiele/  ober 
ein  übrifte  feine  CKedunfcbafft  feinet  (&laur 
benö  geben  f  onne  /  Dcifen  UnwijTcnbeit  ibm  Docb 
einen  ewigen  ^erlujt  juu'cbc.  3'a  bie  J^eoDen 
felbfl  wenDeten  afled  Daran  /  Dat  fie  tbre 
gen  befrdffttgenmoebten/  unb  bie  Liener  Der 
^arbeit  getraueten  fieb  niebt/  ibre  iebre  gu 
DertbeiDigen  k).  llnterbeffcn  geflunDen  ucr« 
O^nDige  grillen  gerne/  bat  e?  in  ber  vff» 
leutbtung  umerfebieDlicbe  Q3rabe  gäbe  /  unD 
muiTcDocbium  wenigflen  ein  jeDer  Dcn®runD 
feineä  fyilö  im  Glauben  gewif;  baren.  3ft" 
DemjaDicfcr  niebt  bureb  SWutbmaSen  ober 
nwnnen  im  ^er^en  gebetet  ttwbe/  fon- 
bern in  gewiffer  55iffenf<bafft  /  ba  baö 
©ewiffen  Wenfall  giebt  0.  2Ber  alfo  will 
jur  Betrachtung  (öOtteö  gelangen/  ber 
£ ,  ums 
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nui§  fein  ©emitt  f)  fron  aller  ftnnlidjcn  unb 
unvernuufftigen  Bewegung  reinigen. 
Unb  wenn  er  nun  alle  Nennung  /  Die  aus 
Den  (Sinen  entfielet/  au«  Dem  J^cr^cn  ver- 
flogen Dar/fo  tan  er  erfl  sunt  Säge  bes 
£<FrrnnaI)cn/  nebmlid)  3tir  ©ottce<©e* 
lebrbeit  rrO.  (Jr  mml  immer  gebeulten/ 
wenn  er  etwas  begriffen  bat/  tag  er  uotf) 
um  anberS  bitten  muf?/fo  er  nod)  begreiffett 
feile.  (Fr  mi$  Dasjenige  meiffens  lieben/ 
was  in  i&m  bleibt-  2)  urrn  gutesl'eben  mu§ 
er  auff  fteigen/burdj  Die  Reinigung  erlangt 
er  Das  reine  ©utt).  2ötU  er  einmal  ein 
©otts>©eleljrter  »od  Der  gbttlidjen  *tta« 
turwürDig  werben  /  fommjer  bic©tbotc 
bewabren/unb  in  benfelbcn  wanbeln.$m 
bicUbimgber©ettfceligMtifieme<5tufr 
fr$u  weiterer  (JrfäntniSn). 

k)  Cb'ryfoß.  ho.  1 6.  in  Joh.fine  I)  ^xMgufliM 
Bt  mh.tr dm  cp.  1 9^  ad  Innoc.  Gregor.  Nyf.  Or. 
dcVitaMof.  d)  Gregor.NäZ.Or.  29. 

21.  ©cmnacfc  lebrete  HC  bei-  Greift  in  feinem 
4  ^ortenäebltDec£rfabrung/  Die  Stufen  unb 
Den  Untcrfibrib  ber  @3n*De  erf  ennem  Unb  ob 
er  wol  ben  ei  uem  leben  woljnete/ber  fem  fa 
big  war/  unb  fo  genugfamc  ©nabe  eingoß/ 
als  wenn  er  alleine  L>c»  einem  nur  wäre :  fo 
äufferte  fid)  bod)  feine  Strafft  ben  einem 
inebr  als  Dem  anbern.  2>af)cr  f  am  es/Dag 
ctlicbc  fimfftige  2>inge  juvor  wutfen  /  ©e* 
IjeimnütTe  verftunben/verborgene  (Sadjen 
begreiffen  tonten/  ©abennatten/  einen 
l)imlifd)en28anbelfiiluten/ u.r.w.o)  Ja 

bi  jweilen  war  aueb  Die  (&uaDe  mäefctiger  als  ju 
anbem  Seiten/  fie  entumDete  ben  URcnfc&en 
bcfftigeivtfe  maebteipn  getiefter  als  fon|t/  wefi 
fit  ibm  entjogen  unb  wri  ingeruvarD  /nac&Dcm 
er  Daju  bereit  war  ober  mit/  unb  fo  wdft)m 
muglicb  fron  motbte  p)  &  gefe&abe  offt  bepge* 
lohnen  Seelen/  ba§©Dtt/  Der  fonfrinei* 
mm  un3ugauglid)en  tiajt  wofwt/  in  iure 
jbertjen  etwas  von  feinem  L'idjt  aus  ©na> 
Denfdjicfte/  Weiler  bod)  DieWcbcfclbfi  iüV 
unb  lieb  alfo  tuvd)  Den  ©eilt  nad)  Dem 
gflaag  unferer (5cbwaa)!Hit  in  ihn  ffbenef* 
te  q).  2>enn  nadjDem  fie  einmal  Die  QFrfilf  n< 
öc  beS  ©eiftcS  empfangen  batten /  Die  fie 
aucbwurcflidjmMeten;  fienefo  famüber 
fie  Die  EerfianbniS  Der  ©cbeimnüfTe/  bie 
SKiffenfebafft  DcrSöciffagung/  DaSSBort 
Der2Bci§l)eit/bIe^efligeeitber^offnung/ 
Dic©abcn  gefunb  m  mat&en/unD  bte£en> 
fd>aff t  über  bie  böfe  (Beider,  SSelcbe*  am  fie 
nacb  iprer  eigenen  $efäntnf*  ah?  ein  ^revff* 
IXegcn  DurdjDrunge/unD  wen  e$  einmal  in  inib» 
nen  angieng/mit  oielen  ftriiebten  fieb  mebrte  r). 
©cnnforübmtenfieficböuet  in  i&ren  CS5eDia> 
tcnunDiieberns): 

vfin  üebt  treibt  un$  mm  anbern  #cbt  no# 
mebr: 

5ßer  Dif?  j)ae  /a<(>^  'mmer  weiter : 


JOritttf  ffiapitfl. 

öer  Oveiebe  bleibt  oon  aOer  (SJnabeleer : 
35cy  Firmen foivDS  noeb  t^glicb  Veiter ; 
Sßenn  QöOZX  ber  SSrunn  beö  ^ia)ts  unS 
fibeinet/ 

Unb  mitibmfelfrtf  im  iitt)tt>creincf, 

o)  Bfifd.  M.  üb.  de  Spir.  S.  c.  1 6.  p)  Mucat.  ho. g. 

q)  Cdßiodor.  de  Amic.  r)  ///X<r.  in  PI.  64.  CJ«2#r, 
A'./..  Carm.  15.  Senr.  Elcg.  5. 

22,  Ob  nun  tucl  Der  allein  weife  ^rr  ei- 
nigen Seelen  ein  faM  2^aa^  Der  <£rleue&- 
tung  julcgte:  fo  überbubenfteftcb  Dotb  befwt« 
genniebt  «per anbete/  wie  toir  bep  ibrer  ©e« 
mutb  febm  trollen.  ^eneS  riibmten  fie  .in  De» 
nen  /  bi*ibren£eplanb  tuarbafftig  auffgenom* 
men  batten :  O enn  Die  (Seele/  fagten  ftc/ wir D 
DeS©eiflcS  in  feinem  Vidjt  tbeilljafftig/ 
unD  wirDerieit(btett)onDem  (ölane  feiner 
unausfprea)lidjen  ^Krrlidjfeit*  3a  fie 
wirb  gang  ein  l'idjr/  gaim  ein  $lnti^/ 
gan^  t»cU  Slugen/  »eil  Die  unausfprecb* 
Ud^e  <5d)6n(Kit  Des  CitbtS  ^(jrifli  in  fie 
*5mmt/  unb  in  if)r  wofjnct  t}«  3att,ic 
leiblidje  Slugen  ftärlid)  alles  feben:  alfo 
ifl  Den  £erfcen  Der  heiligen  alles  offenbar 
fconDengöttlidjen SicrDen.  ^inerglau* 
bigen  (Seelen  wirD  geoffenbabret  /  was 
(ciblidjen  klugen  verborgen  iflu).  Jnum 
fie  bisweilen  von  Der  ©nabe  bureb  einen 
gebeimen  ^erjlanb  unb  SBeiKxtt  tmD 
unerforfmlicber  (JrfantniS  Des  ©eifics 
untei  wiefln  wirb/barine/ was  mit  ÜKunD 
unb  3tmge  nitbt  f an  ausgetreten  wet> 
Den  x  .  Qem  ungeaebt  nun/,  mufre  Doet  un^ 
ter  ihnen  niemand  au|fp6ren  mfvfl0)fen  in  bei; 
i£rf  äatiuö  J^Tu  0"(n  im/iocii  ftc  Do^  noeb  nie^e 
ben  böeblienförabbarinnerreiebetpatten.  Jt 
mebr  fteft  einer  in  Die ö  !•  c  f(bmunge  /  je  nabur 
eigleiebfam  jur  Senne  fam  y).  Öe^fuegen 
fte  DcnSöacftstbum  bes  2JerfJanbnieburd? 
bie  ©nabe  ber  Otfenbaruug  nicmalsaug* 
feblugen/  unb  wuffen/  Da^auo^fttDic 
3?crl)ci)fung  angtenge/  Der  .^rr  we*De 
Urnen  in  allen  QSerftanb  geben  z).  So  gici- 
gen  fie  immer  weiter  über  ai(c  natürliche  4lei* 
nunfft/  unb  wurDen  mebr  von  (SJDtt  gelebrt/ 
uU>  ftc  loci  gemeinet  bitten.  £)cnn  fte  lerne» 
ten  (S5jDtt  ibten  -p.cbopffcr  von  <&DT*  felbft  / 
unD  Da§  Daö  ©ort  ® Ott  fc^  /  u.  f.  iv.  a  \ 
bevo  fie  abermal  mit  OCct&t  von  Diefer  ÖJnaDe 
funqen  b): 

3^  möglich  /  ba§  bem  waö  verborgen  mag 
febeinen/ 

öerfel&ftba*  aHfebenDc  '2(uge  retbt  fennt2 
^inÖbn'(i  iftmit  J^fu  verbunDen  meinem/ 
iöa  niemanb  Die  lieb  unb  85ef  anbfa;afft  jer» 
trennt. 
5br  Sollen  unb  ©iffen 
einig  befliffen/ 
öafl  nic{)«vor  ber  ©ei^beit  fia)  unbefannt 
nennt» 

3nbep 


^nDcffen  Mi  eben  f'ic  Dod>  gcDac&tcr  maf?en  Do- 
beo  in  Der  -ö c mu i b  /  unD  perlangten  niü)t  mehr 
|u  verfielen  /  al$  toa*  Dem  Ä^rrn  gefiel. 
Ji'cfTc  bev  ihnen  eine  bbcrwigi gc  unb  funb* 
liebe  9icugierigfcit/  wenn  man  Daä  er* 
fbr  fd)en  wollte  /  was  ©Ott  wollte  wrbor* 
gen  gehalten  wiffen;  hingegen  aber  and) 
war  cd  ein  fcbanblichcr  UnbancfV  wenn 
einer  ba*  läugnetc/  waö  ©Ott  offenbar 
ret hatte  c),  2)cnn  wie  feilte  ba*  unrecht 
ge \vi i c n  fenn  wann fte etwa*  jwar  erf  a 1 1 » 
ten  /  ba*  nbrige  aber  ©Ott  anheint  fxcU- 
ten/  Damit  alfo  ©Ott  allzeit  ihr  llebrcr 
bliebe/  fte  aber  ftet*  ©djt'iler  waren  d)l 
^Dielme^r  aber  geriete  e$  Der  J^errlia>fti( 
(&0tte$  jum  pvctf'  /  foetm  fte  einige  Kvere 
Erf äntn i?  erlangten*  darüber  (U&  nici>t  al» 
lein  Die  ftpofiel  nibmettn  in  (J^Dtt/  fonDern 
nu(b  andere  neben  un c  nach  ibnen.  ©clobet 
fei)  ©Ott/  febriebe  &arnabaa/  baß  er  Die 
2$i'i§l)eit  unb  ben  Sinn  feinet  ©cbeint* 
niife  in  uns  aclcgct  hat  • Unb  Ignatius 
geflebct/  baj?  er  Im  mm  lifd)C  Singe  lehren 
f  onnc /  beim  er  wiffe fte /  imb fen  n irht  in 
allen  gtiitfcn  gebunben/  fen  bau  er  fen« 
nebte  <?nglifcbcn  Orbnungen/  unb  bic 
p&ftytfun  benbeä  fTcbtbarcn  unb  un* 
ftcbtbarcn/  ob  er  tt  gleich  Den  JiinDero  alä 
Schwachen  nicht  ofFenbabrcntuofltef). 

t )  M4i.tr im  mm.  i.  u  J  Id.  Iio.  3 4.  z)  Id.  hom.lt* 
y)Quy/i/i.  l  ern.  12.  ad  fcbr.  z)  HtUritu  hb.  XI.  de 
Tnnit.  a  Id.  üb,  I.  initio.  b)  Hymnus  Amgufli- 
m  de  Gloria  coeli.  c)  Ambro  f.  Iif>.  I.  de  Voc.  Gcnc^. 
6*  d) /tau* Lb. II. c. 47.  cj  EpitLp.  111.  f)E- 
pitt.ad  TriU. 

23.  ©o  fie  nun  muffen/  Dafh'bre  35niDer 
febon  m  fieb  hatten '  baö  fte  hören  f  on# 
ten  /  Da  ermahnten  fit  einanber  /Da§  ibnen  Die 
Übung  im  itöorte  noch  mebr  Dienen  foflee/ 
«nO  aig  ein  Ocl  M  Jener  fewi  /  DaDunh  e* 
gr^er  wiirDe.  Otnn  wo  etwas  ba  Ware  / 
bag  ernchret  fönte  werben/  bat  würbe 
fo  annehmen  unb  bleiben?).  ©cwl§/ 
fagten  fic/  c$  würbe  ein  groffer  ©rcuel 
fenn  /  wenn  bes  J&ffiKiHftt  2öerct  inber 
eBcele  gar  aitffbortc  /  ober  niefit  mehr  ju# 
nafcmc/  ba  gfcicbwol  ber  (Satan  immer 
wirefet/  unb  in  ben  ©ettlofen  bie  s8o$* 
r>citt>crmebret.  2>cr  £<8H>7c:  hat  ja  ee§* 
wegen  feinen  Xrefler  gefanb/  Daß  weil  bic 
mcnfdjliebe  (Sdnoachhcit  nicht  alle*  auff 
einmal  fatfenf  an/  fte  alfo  naeb  unb  nach 
regieret  /  in  Orbmma  gebracht/  unb  gmn 
Söacbötbum  ber  3»At  geleitet  würbe  h). 
©rtcbergcltaltmultcnacbll  Dem  3<U(jni$  unD 
Söerfiegelung  De*  .r).©ciffc$  aflcS  ibnen  Dam 
bclfFen  ^Oafabenfie  '  ba» man  bureb  ben 
©ei(t3(JfumCFhrtmtm  erfennen  muffe/ 
ba§  er  ber  fe»  unb  jwar  anff  feine 
önbere  Söcifc  /  alö  wie  einer  etwa  M  $o* 


«ig fotfet /unb Darauf  crfemuV  baßeö 
ffilfe  ift/ nehmiio)  aut^  feiner  eignen  j^c^ 
ta>atfcnr>ctt  Silfc  pflege  ana)  tov&Svi 
fleh  felbfl  gu  offenbabren  /  ebrifhis  fia> 
felbf?  $u  feerf ünDigcn /  ber  ^  tBeifi  benets 
fiaj  felbfr  gn  geigen/  bie  e*  Werth  fern* 
4fhrimtö  rebe  in  ben  ^eiligen/  unb  ber 
A\  OV'ifr  aurf)  k).  %ti  weieben  nDtbmenbig 
eine  ($5cttlicbc  (&JcitM»be it  cnifrcben  mufte  / 
Da^  Daä  Evangelium  ni((K  nur  im  ffici  t  e  fon* 
Dem  in  Der  J?rafft  unb  in  DemJ^eil.öJeifi  unb 
in»ieler,^reuDigfeit  unD(55eiw^ek  freo  ibnen 
war/ 1.  ^bdToI.  U.  SBelajeö  oueb  Den  Gclof. 
fern  angeiwünfcbet  toarD/  clU.  Öer^eicben 
fMbrnten Die ieher bein»vb  t>on  Denen  ,s:.::  .  = 
nen.  Qcraens»on  Den  Corinujem  fa;reibet/ 
ba§  lebermann  ihre  veltfemene  unb  unbc* 
truglietje^rfantniö  feelig  gerriefen  habe/ 
unb  ihren  ftarefen  unb  feilen  (ölaubeh  t>or 
tüebtig  ernannt  1  .  Ignatius  wn  Den  Epbc- 
fem/  bap  ftcftcbnicmanb  bttritgen  liefen/ 
weil  fie  gam?  (ßOtteö  waren/  unb  na* 
©Ott  lebten/  inbem  feine  üuft  in  ihnen 
Wäre  rn).  Unb  »Dn  fi*  felb(l:  (5ö  haben 
mia)  wel  etliche  Dcrfitbrcit  woUen  nach 
beinSleifa)/  aber  mein  ©cid  läßt  fidi  nicht 
t>erfur)rcn/  ben  ich  auö  ©Ott  empfangen 
habe  /  beim  ich  weiß  /  ^on  wannen  er  f  mit/ 
unb  wohin  er  fahrt/  unb  ftrafft  baö  m* 
bqrgene  n).  öolcbc  §kto\$cit  ( outen  (St- 
auch in  geringeren  Oingen  fcabcn/OuMn.XIV, 
5. 14, 25.  Qmn  jener  fchon  reDet :  ÖÖtr  m  tif» 
fen  fo  feelig  unb  in  fo  völligen  ©fatibcu 
wanbein/  ba^  wir  unfern  ©cwifTenjJ  Wen- 
gen ruhig  imb  fictxr  fenn  fonnen/  unb 
wunfdjen/  ba^  bi§  in  um5  alfo  betoeig 
bleiben  möge.  ÄOeine  wrmctTeu  imtffen 
wir  nicht  fenn/benn  ein  2)ermct]"ener  faVu» 
et  unb  hütet  fich  nicht  /  unb  ift  beflogt  biTcr 
©cfabr.  2)er  J£>(grr aber  ferger fTir  tviite 
Unechte  nad)  feiner  ^armber^igf eit  /  caö* 
♦teftth  auf  feine  ©tue  *crf  offen  fonnen  o> 

g)  AMgttfl.  Traft.  I.  in  Ep.  Job.  h)  TertH&x».  de_, 
Vct.  Virgio.  C.  I.  i)  Cy  tUm  AUx4t»drinut  lib.  X 1 1 1. 
Thctaun c.  j .  k )  fypbdmm  lib. III.  1)  Epift. 
p.z.  m^Ep.adEph.  4i)adPbtlad  o)  Tcrtulüjti. 
pr*t .  lib,  de  Cultu  Fumin. 

24.  ^cA  aber  bierau^  vor  eine  unauß» 
fprecblicbeÖüpigfeit  unb  Vergnügung  folge/ 
Da$  Drucftcn  fie  in  allen  ibren  4ob»  @pnid)en 
DetJ  g6ttiic&en  Sßorö  Der  dbi#lichen  iebre/ 
unD  Der  »abren  <£rf antni6  auA.  s25ar!itb  / 
„  fagten  fie  au«  Erfabi  ung :  9öer  rie  C?rf ant» 
„niöeinmabl  berühret  /  unb  Die  SScUufr  ge« 
„noffen  b«t/  bi<  t>onibrfomm(/  Dtr»irDDem 
„(Satan  In  feiner  eiteln  £brfud)t  mehr  nach« 
„folgen/  wenn  er  ihm  gleich  weltliche  iü\lt 
„  anbietet,  ö  o  lange  man  aber  jene  nicht  ge* 
„  fehmaefet  fw(/  fo  »irtfet  Da«  tfr&ige  UUm 
•0  2  UJtD 


32     <£rft«i  35u$<$       ©citre*  ffiapifeL 

„tart  muß  fernen  SOorfiif immtr  ®Dt«mff«     p>£«r"'»        cap  t«.«P.  c,«/!t.  To.iii. 

„fontniö  ju gelangen  p;  Da  fangt  Denn  Mc    *  ^, /cumT   K  p>llof    QXW  L.b. 

»©onne  im  Reißen  lieblich  an  ju  feinen  /  ,-;cont  Jülbn    ,rti  {.  Attgu?  dc  Spir.  &  Lif .  c. , 

„unD  ipre  Straelen  DurcbDrmgen  glekbfam  y^|j.dc Lib.Arb.hb.n.z; id.hb de utiiir.Crcd.cn. 
„alle  feine  ©lieDer/  Damit  Der  ticffjte  ^vieDe      2$t  (gntiidb  legte  ipnen  Der  £.  ®ci(l  öuc& 

„Darinnen  regiere  q).   UnD  fo  ba!D  Der  (fnctt»aln*c  5th!f)hcit  iuö  J^erp/ nxlc^c  tt>ar 

„SKcnfcb  fein  3nncr|re$ / nemtfeb/ 6innunD  ejnc  gCtt,j(jrc  (Hamnlö&cflren/  roa$  man 

„®eDantfcn&£>ttioieDmct/  feiner  anDern  (j)im  0&(r  jn^cn  fotlrc»  SBer  nun  Diefer 

„©aebc  cDer  unmioen  tekDancfen  Oiaum  ^|j.c(e  ,  Der  fonje  n{e  wn  fcfocr  «pftiett  ab* 

„gibt/  fomacbetfte  Dcr££rr  (tiner  ©ebeim*  m\$tn/ niemals  fluc&in  DieSJcrfiibrungDer 

„nifle  tbeilbafftia  in  größerer  £eiligfcit  unD  ^tv  gm$m  a  1  2)ie  anDere  b&fe  %:t  Der 

,,:K(inigfcif.   (ir  g  bt  ft<&  ipr  felbi*  ju  einer  ßjugbeit  veru  arff  ü;r  taever  uns  gebeiiig' 

„bimmlifebcn  ©peife/  uhd  *u  einem  geifilt*  (cr  @jnn ,  cjn  fpj^nDiger  §ürfiM$ 

„eben  tränet  r ).  SllSDenn  fmDct  fieb  in  t&m  ^ ,  m mv  ^  $  Da$  gefcbwinDe  *u  cvDen- 

«eine  gottlicbe  2öe#bc.t/  oDer  eine  (£rfunt-  tfm/  mft$  jum  £,gennu$  Dienet  /  Dfe<£tnfäl* 

„tri*  ^6ttlict>cr  nnö  menfeblicber  £)inge  /  unD  t»gen  mj(  S5C(rUq  Ju  pintergeben-  ©onDcrn 

„DcS  jenigen/  wobei*  afleö  feinen  Urtyrung  ^e  meinten  MC  lautere  reine  QDorfTcttig* 

„bflt  s  ):  &  werDcn  ibm  Da  Die  «Pforten  Deö  (cit  j  etfanten/  Wflä  $u  tbim 

,,flt&tes  meprunDmepr  geöffnet/  weil  er  fie«  ^rc/  cfecr  ni^r/tin5b«)WCld)crtic  nidjt 

vpet  unD  erfennet/  was  ibn  $>Dtt  unD  fem  f0nt<n  jng  söcrberbcri  geraenen  b).  ©r> 

„<&efalbter  ju  t>crfte^rti  gibt  t ).  £r  fiebet  JU  jhncn  um  flpermabl  Der  £  (?  9i  SR  ollcl* 

„Daö  f>ocf)fte  iöefen  mit  Den  verborgenen  n(bjc  ^m  unl)  ^U3fn  ^rcr  ^creett 

,  9lugen  dcö  ^er^cnö/  fpelc^c^  Die  boben  ^tbun  muffe  /  Da^  |tc  fein  Söcrt  l)6rm 

„©inge  fubtilcr  SBeifein  ficf>  jiebet/  unD  Die  unD feinen ^iUcnDarauöthim  fönten c]* 
„tStrablcn  Der  göttlichen  ^Sefc^auunvj  DurcO       Djcfc  jf^rafft  töfCn    ott^tbven  lieben  bim* 

wfolt&e  «iiDungen  /  Die  über  n«c  ©innen  ftei*  jj|^en  c^flCcr  jjcW/  ^  fitgtmu  obmeffen  f c«* 

,>gen/  an  fitt)  locfef  u).  2)if)  nwr  Der  alten  (Cn/n)a^gutoDerb6fen>ar/uftunterfc5eiDenlfr- 

„£bri|?en  n?abre  3Öci'9beit  /  DaDurcb  fle  Den  nt(tn/m^  vm  (^£>tf  e>Der  ?Ratür  in  unD  auffer 

,»vDater  Der  Siebter  in  Der  ©eKfeeligf  eiteer*  ^nm  ^vfime  d],  ©ic  fuurDctt  gan$  ein  3Ju< 

wbrten  mit  Dem  Opfer  ibreö  *obeö  unD  San«  gt/  ^  mtm  t>on  Den  eiberubim  \Wt/  Damit 

„efe*  x>  JnDem  ja  Die  3Bei£beit  md)tö  ^aufifaßen  ©riten fi$ umfebcnfcnten/n>eft 

*'Ol<  ©arbeit  beo  ibnen  »ar  /  Darinn  ftc  Da*  fK  jmmer  mi((en  unt<r  Dcn  ©(,  ,ef  en  nwmDel* 

i>b6cf)(Te®utbfat>en  unD  befa^cn/  unD  Dabeo  <en  e)#  ^  ^  fontc  fÄ  dflr  m\  von  einem 

wfcelia.  waren  y ) :  Öabero  nennten  (?c  niefct  gj,r,|jcf,  ^M  /  ^fl§  cr  piug  nie  Die  ©cf)lan* 

»fptttfnDfge  unD  freebe  ^ute  weife/  fonDcrn  gen/unDDoeb  Dabevobne  falftOaWDie  Xmbeti 

»»folc^c /  Die  eine  geioiffe  ^r fantniS  ®Dtted  mv  { xi.  \6. 
»unD  ibrer  felbfl  (jatt  n  f  unD  Deibep  Derfelbert     a^  ß^      pror.  p.  4<j0.  ftq.  b)  id.  hom.  »r. 

»gem^  lebeten,    iöie  llbngcn  alle  /  ftC  moefo»  de  Fclicir.  c)  Prccatio  Eßhrtm.  Syri  ap.  Gcrbdrium 

fen  gelebrt  oDrr  ungclcbrt  fepn/  gelten  fte  vor  grud-Theol.Meth.p.i»c  y  d)  Mdt*r  hom.  4.  ini- 
Üoren  unD  Marren  2  )♦  e>  Nv»ü  v»u  »p.  cvtiermm  t©b>.ii.  Mo« 

nura.Gr.p.  144. 

j&uUY.&itfl. 

Son  if;rcr  ^ieDcrcjcbtivtb  unD  ^inDfcbafff 

amit  aber  niemanD  auff  Die  außer.  Der  (5JereAtigfcif :  fo  fönte  ti  öueb  fepn/  Da# 

bliebe  ^eniebtung  aOeine  faßen/  einer  au*  Langel  ^war  nott  niefct  gefauffet/ 

funD  Der  innerlicben  ©irefung  Dennocb  aber  warbafftig  tricDcrgeboren  war, 

)®Dtte^  bep  Der^auffe  »crgeiTen  hingegen  fonfe  einer  getauffitt/  unD  Dennoch 

moebte/  fo  nabm  man  Die  3e«  toegen  feines  Unglaubens  mein  roarbafftig 

DenS'9lrt  'Pauli  rool  in  aibr  /  wenn  loieDerge boi  en  fepn :  ®lcicbfi>hj  ein  ^uDenvar 

er  btc  Xauffe  niebt  Die  SöfcDergebnttf)  auiTevlieb  befebnitten  fepn  fönte  /  unD  gleich 

felbfi/fonbcrncinj5aDDer5öieDcrgebiirtb  n>ol  Diefe  feine  ?BefebnciDung  ftbon  rvieDer 

nennet  /  iit.  Ul  5.  Senn  rote  etwan  Stbrabam  ein  Vorbaut  tOUCte  /  wenn  er  nitbt  flueb  im 

febon  »or  feinet  ^cfcbneiDung  »ieDergebop-  ©eiff  befebnitfen  toar/  Otonu II  1.25.2*5,  <£$ 

ren  n>ar  /  unD  Diefe  nuv  empfteng  jum  öiegel  bef ennet  Auguftinus  Deutlicb  a;  /  man  babe 

inber 


In  Der  ff  briftlicbentfirt&en  einen  frommen 
ffareoWintiö*  <5dmler  boberaebauen/aß 
(inen  böfen  ffbritfen/  ob  er  fton  gcrauf* 
fetwor&en.  Denn  aueb  Der  ungerauifrc 
^aupniiaun  Cornelius  fco  ptcl  frommer 
tuiD  lediger/  aß  Der  getauflfte  (Simon, 
3cucr  fcnnodjworbcr  Xauffe  mitbcm£. 
töeiti  ertuflenoorDen/  Dicfcr  fe»  aueftnadj 
Der  Xauffe  vom  unfaubern  ©eifr  gtrrfo» 
Ben.  Uno  uuenun  Dem  frommen  ffarcdjt* 
fmu*<3tbuicr  DicXautJcnocb  mangle  *ur 
tfrbaltuno.  De*  9*eieb*  <0Otte* :  alfo  man- 
gelt Dem  bofen  ffbriffcn  /  oergetauffet  i(f  / 
Die  warbafftige  Äcfcnrung.  Denn  Der  ge* 
fagt  babc ;  fo  jemanD  nid>r  aue1  SBaffcr  unb 
(ötltl  gebonren  wirb/  Der  wirb  tmi  r  imf 
^immelrcicb  fommen:  Zkr  ftabe  aueb 
gejagt :  <J$  f<o  Denn  eure  Wered^tigreit  iu* 
bei  miügcr  /  al$  Der  (ödnitjt  gelcbrtcn  unD 
<pnari(aer  /  fo  roeroet  tor  nicht  in?  £im- 
inclreid)  toinincn.  2>enn/  auflfDafjDer 
£atcaWmu$*<5ebuler  nid)t  ju  (ehr  atirf 
feine  öcrccbrigfeitpocbre/  unDDic  Xauffc 
»eraebtetc  /  fo  wirb  gefagt/roo  niebr  icmanD 
au*  SBatJcr  unb  (öeifi  tpieoergebobren 
trit 1 1  fan  er  nid)t  Ind.fcimmclrcicb  fom* 
men:  hingegen  /  Darbte  (öetaufften  »adj 
Der  Xautfe  nidu  faul  unb  lieber  in (Sunbcn 
liegen  blieben  l  fo ftefot  gcfdjrieben :  2ßenn 
eure  (Berechtigt: eit  niebt  üo«rflti§iacr  i|l/ 
u.  f.  f.  s2lber  r)iepon  foU  unten  im  Ii  Soueb  ein 
mebrerti  feigen  b). 

a)  Lib.  IV.  adr.  Don Jt.  c.  2 1 .  b)  Add.  c.  g.  de  Fi- 
dc  Sc  Oper.  ExpcH  ad  Rom.  p.  314.  To.  IV.  Cord'. 
</fr/Mrrf.Conkif  Carhol.  Lib.  U  Ait.j. c.  i .  p. 71t. 

z.  $Benn  al«c  cor  $ttauftu  SRenftb  ein 
/>eucbler  roar/  fo  fam  Per  C>3ci#®Dttc$  niebt 
2 11  ibm/  ur.DPer  .Vifenfd)  blieb  in  feinem  rori* 
gen  t»evbammli(ben  3u|tanP.  £)enn  /  fagt  M'e« 
„fer  {ebrerabcrmal  c;:  £ö  fan  einer  wcl  mit 
„Der  Sauffc  GbrifH  gemufft  feon/  unPPoeb 
M tonnen  ftine  ©tinPcnniaV  getflget  feon/ 
„wenn  fein  £er$  in  Der  Reffte«  unb  {allem 
»  b cbaiT et .  2U&enn  aber  nueef  fte  jur  ».Her* 
,,gebnngDer@unDcn/  wenn  er  ficb  befebret/ 
„  unb  i>on  Den  {allem  abliebet.  S©efh»egen  Dem 
„2J?enfd)cn  feine  SiinPcn  bebaken  würben/ 
„unD  niebt  funten  vergeben  »erben  :  Wo 
rcDet  einer  febv  nacbPencflicb  r>on  feinem  93a* 
ter  d)/  nachdem  er  juwr  gewarnet  bat/  Daß 
mau  Diefe  ©acbe  mit  gebciligten  Obren  fallen 
„unb  glauben mtffle:  ^rfamjuber  5ßtebec* 
„gebubrt/  Pflrinnc  fuir  tureb  SöaiTer  unb 
>*<SW(l  wn  neuen  gebobren  locrPcn/Purcbroel» 
*,cbc  iwr  eine  ©ebopffung  unD  Heiligung  Drt 
»(Jbrtftlicncn  ^abmenö/  unb  eine  ^BeranPe» 
»rungunö  Ubergang  Deö  3«PiW»en  in  ba$ 
»»i^immlifebe  befennen.  Oiefem  SDcanne 
»ttar  nun  afle  fein  Mrbergebenöeä  iebeneine 
„Vorbereitung  \w  gcrtlicben^rlcuebtung/ 
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„unb  eine  Reinigung  /  Die  ver  jener  Reinigung 
„bergieng/  unb  Per  bimmlifeben  (^abe  Si* 
„eberteit  vctliebe  /  Damit  Die  Xauffc  Der  Otct* 
„nigfeit  De$  ^eben?  fuber  fente  niitgetbetlef 
>,  toerPcn/  unb  biefeö  (Öute  niebt  Gefahr  Uttt  in 
m  Der  SScftbaflFenbeit  Der  Sccle/n>elebe  tuiper  Die 
h  ©nabc  fubn  unb  ungeborfam  ju  feon  pfleget. 

c)  Anguß.  I.  de  B. cont.  Donac  c.  i  2.  d)  Gregor. 
Ndz.  Or.  in  Fun.  Patrii. 

\.  Jn^demeiw  war  if>rc£rftofnä  unb  Ö5e« 
nui:  Der  $$ieDergebubrt  fej>r  benlieb/  fic  moebte 
nun  in  ihnen  vorgeben/  loenn  unbiviefie  idoII« 
•i  tc.  3Äan  bielte  Diefcä  i>or  Die  er|lc  ötuffe  jur. 
«©eeligfeit/  ju  einem  neuen  i>j(Wcben  wie« 
»>Dergcbobren  werben  /  nacb  Der  Vergebung 
»»Der  ©ünDen  e).  (Jäfepgar  eine  anDere  uno 
»oortreffliebcreb&bere  ®ebubrt/  Die  niebtö  mit 
*>iriDifcben  Oingen  gemein  babe  f%  Slemlid)/ 
»eö  feon  jweperlep  ©ebubrten '  Die  eine  von 
»»Der(jrDen/  Dieanberetwm  J&immcl/  Die  eine 
>»»om  ^Icifcb  /  Die  anDere  oon  Der  ^n>igf  eit  uno 
w»on  ®Öttfelb|l£).  t5o  geben  fie  aueb  beo 
»unterfebiebenen  fingen  r-cr ;  jene  bep  Dem  al« 
» ^en  ^iDam  /  Diefe  bey  Dem  neuen  9J?enfebcn  h;. 
«»Oe^megen  nennten  fic  nun  riefe  lebte  eine  an* 
»Derc  (^ebubrti)/  eine  Reformation  unD 
»»^BeranDerung  De<  SRenfeben  k)/  eint  $5e« 
»bubrt/  Die  von  neuen  gefebiebf  1;:  u.  f.f.  Sic 
"bemereften/  Dat^  tiefe*  eigentlieb  beiffc  aui 
"Dem  Greift  gejeugetwerDen/njennDerjyicnfd) 
»' Da?  jenige tuirD  nart)  Der  ibm  gcgebcnni  Bftaf» 
*'fc/  wa*Deri|l/  au*  oemer  gebebrenwirp/ 
»'ncbmlicb  em  ®ei|V/  wie  gefibrieben  (!ebff : 
*  ©<UJ  Dom  (55ei|l  gebebren  mirP/  Päd  if!  ®  eil)/ 
"Job.  III.  e>.  \8on oben  berab gebobren  njeroen 
"bei^t  Pen  alten  iDfenfeben  aufu'eben  mit  fei# 
"neu  Söercf  cn  unb  SSegicrPtn  /  unD  Den  neuen 
»anu'cben/  Der  Pa  erneuert  trirD  ^ur  i^rfvint» 
„xtö  naeb  Dem  ^ilDbe^  ©cb^pffer^  m ^Jie« 
tool  Die  lieben  ftlten  aueb  Die  Arbeit  Diefed 
©creföunp  ibre«  vÄrftaoo<<  ^loDigf  eit  luol 
erfanDten/  unbPabero  bievon  DemiiebigunD 
eprerhicth'greDeten.  ©aberobefeftet  Hilarius 
wn  ftcb  fclbfl  n):  3dt)  babe  ^mar  DenGMauben 
meiner  QBieDergebuhrt  /  unD  glctrfwol 
Uim  ttb  ff  e  niebt  retbt/unb  habe  Dod)  febon/ 
toa&  itb  nitbr  ipeif?.  ©enn  i*  werbe  oönc 
mein  empfinben  wiebergebobren  /  unD 
Doeb  mit  rer  5rraflft  Der  SDtebcrgebuhrt  be- 
gäbet. ÖbriiUichcr  alter  Wie  beübreibet 
Piefe*  jwar  <J>oe t'(tl>  /  poeb  grünPlieb  o) : 
SSieoffenbabr  fmp  Doeb  De*  (glaubend  bcl  e 
.^raffte! 

©iewabre  ©onnc  nab'tfieb  und  mitibrem 
Hütt 

©enn  <55Dfte«  <&cift  in  un«  bie  bofe  SM 
jerbtiebt/ 

UnP  fangt  t»on  wwen  an  Die  geifllieben  <55e« 
febüfftc.  [66bne: 
.0.«  femmen  wir  Terror  a\i  je$(  gebobrne 

3  m 
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ÖaS  b  We  Hilter  gebt  in  jarte  jftnDbeit  ein, 
2)ermuf)ein  5BunDer*ä)fenfa>  von  jtvcp 

©ebubrfen  fcpn/ 
2$er  ©Ott  rec^t  preifen  roiu"  mit  vfngjifc^cm 

<§5ct{>onc. 

e)HiUriu*  prologo  in  Pf.  Expofit.  f)  Cbryfoßomux 
hom.  14-inJoh.  Auguß  Txi&  u.in  Job.  h)ldcm 
jn  epift.  f 7.  ad D ardamim &  Trj<fl.  5.  in  Ep.  Joh.  i) 
Tertulliäniuc.^\.At  Bapr.  k)  Ibid.  c.3.  \)CL'mfnt 
^ar.Prorrepr.p.  56.  ra)'B4ßüiu  M.  c.11.  Summ. 
Mor.  n^Lib.  11.de  Trinir.  hne.  o)  Anw  iL  b.  II. 
Hill.  Apoftol.  p.  606. 

4.  J()ier&ep  erinnerten  fteauefc/  roicgleicfj* 
tvol  Da*  Sfficfen  De$  SKenfi&en  an  ftcb  fclbft 
niebt  veranDcrt  ober  gar  ot^efc^äffet  »erbe/ 
tocnn  er  nun  ans  (550^3.  gebobren  rotirDe» 
CEr  lege  *war  ab/  wa$  an  ifom  alt  unb  vcr* 
berbet  Ki'/  aber  ber  Ccib  bleibe  bod)/ 
wenn  baS  $emütl)  unb  ©inn  veranbert 
werbe  p).  2öcn«  ber  SKenfd)  wieberum 
;ur  luatncn  töortfceligfeit  fornme/  [ba* 
von  gefdnieben  lieft/  Dcv©cift^cf>ct  unb 
feiftr  nidjtwieber/  benn  wenn  il)n©Crt 
nieft  umfebrre  /  fo  famc  er  nieft  wieber  ] 
fo  wirb  er  nid>c  ein  neu  ©emaefte  /  e$ 
wirb  fein  anbcrSöefcn  in  iftmgcfaWcn/ 
fonbern  ba$  »erberbte  wirb  wieber  er* 
neuert.  Qrä  wirb  aurf)  nid)tä  von  iftn 
ftnweggenommen/  alö  baö  256fc/  föbft 
ittatur  niebt  geljabt  bat  Senn  InSlbam 
warbie9taturot)nc  23erberbniä/  we!d)cr 
aber  burd)  feinen  ungeljorfamen  2Biücn 
|Td)  Diel  &6feö  jugejogen  bat/  ttnb  auff 
bie  gioatfommenforrgepfianget  unb  ver* 
mehret.  Dtcfcö  nun  /  bamit  über* 
wunben  /  unb ju  niefts  werbe/  verrieftec 
allein  Di;  (Snabc  unfcr$(£rlofer$/  ber  fein 
Söercf  Dura?  fein  2öercf  wieber  au  reefte 
bringe  t  ©ie  alfo  Ambroiius  fytvcn  reDetq). 
3nDeO~cn  toulten  fie  tvol/  Daf?  eS  ein  veßiged 
wiD  überf(f)n>engiic5  >  grofje*  2ßercf  DcS  £eil. 
$3eiM  fcp/  ba§/  wie  Sftttfuö  bie  3üUe 
ber  (öctrhett  in  ftd»  wobnenb  babe/  alfo 
Ii:  audj  in  (fjttl  erfüllet  wäre/  [  <Pbü.  in. 
20.  Selon".  Ii.  9.  J  2ßeil  alle  bic /  fo  burd)  bie 
Hoffnung  beo"  (ölaubenö  $mn  ewigen  Hc* 
benwiebergebobren  finb/  nuntnbemto 
be£fti(ii  bleiben  r). 

p)  Cyprian**  c  p.  z.  q)  Ambro  f.  de  Voc.  Gcnt.I.  c.j* 

y.  So  faflefen  fte  aueb  bie  ©orte  t'bre* 
£eplanDe$  in  völligen  (glauben/  ber  Ibncn 
von  ber  unumbganglicben  91otbtvenDigfctt 
Der  SWebcrgebubrf fo  treuer  befuget  baue: 
SBarlid)/  warüd)/  idjfage  bir  /  esfen 
benn/  bag  jemanb  von  neuen  gebobren 
werbe  /  f  an  er  ba$  9?eid)  ©Otted  niebt  fe* 
ben.  3ot>.Ill.  3.5.  ©er  nunDie trofft  bitfeS 
göttlichen ©erefö  in  fetner  eeelencmpfunben 
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bntfe/ Der  evfonntc  nud)  reffen  SRot^foetibi^ 
feit  /  unDf«blo|Te  au^eö^rrn  SUvunDc/  H$ 
bieanbere  (§5ebupvt  fo  n6tbig  fep  /  al*  immer 
einem  Die  kiHict>cfcpn  f  önne/  Der  in  tiefe  ©eie 
geben  fofltes).  tfcltt  eöaleid)  bic  SDcr* 
nunfft  vor  unmbglid)/  fofeneöbcdjeinen 
Abritten  fo  nbtbig/  baß  feiner  anberö 
fönne  fcelig  wtrbcn.  Unb  waö  benn  boefcft- 
nbtbig  t|r  /  beu*  rtiarbet  <6Dtt  aud)  leittte. 
£)ie  inbifebe  unb  flcifcblicbc  (ßcbufjrt  itr 
auöber^rben/  brumftnb  ibrbinnnlifcbe 
JDinge  verborgen.  Denn  wag  l)at  ^im« 
melunbQFrbenmit  cmanbcrjutöun?  S(* 
ber  bie  a,cifrlid)C  ©ebubrt  öffnet  un^  bic 
J^immelö  ^Pforten  gar  (eiebt  t;.  ©obere* 
trotten  fte  red)t  auff  biefen  iÜBrg  gegen  afle  Un* 
„tDicDevgebobrne:  Oliemant  betrüge  unä/oie 
„©c^iifftiftgar  ju  tlavf  ft)re  ©laubtDÜrfig- 
1»  fett  ^at  einen  fefien  (SMunb  /  btefer <5)laube  t|l 
„allgemein.  ^lUellnroiebergcbobrnc  ftne»  t>er* 
„bammt/  niemattD  i(t  bavon  Ufvtvtt  «1$  ein 
„SEBieDergebobmer  u;.  bliebt  Mc  (SJebubrfV 
,>  fonbern  bie  Söietxrgebubrt  maebt  einen  Sbri* 
» flen  /  foeil  ntemanb  Durcb  feine  alte  i> ' c bubrt / 
»fonbern  alle  Durrt)  Die  neueren  feinen  ©ün» 
^  ben  fönte  gereiniget  tüerDcn  x).  SSennfrie 
i>  Seele  niebt  mit  grriTcr  ^rcue  unc  ^Itbcn 
»t>ter  in  biefer  5Belt  Die  Heiligung  De$  (Reifte* 
»uberfommt  unD  tbeilbajftig  tuirDDer  gotrlf* 
v  eben  SRatur/  mit  ber  (S3nabe  vermenget  tvirb/ 
wbureb  Deren  tfrafft  unDJ^ülffe  ftealle  (Gebote 
»»reinunD  obne  ^iabcl  tbun  fan/  feifi  fte  niebt 
»gefebieft  jum  J^immelreicb*  £)enn  n?aö  einer 
»» ^ter  ®utc$  Davon  erlanget  t>oben  tiM'rD  /  Da$ 
»tvirb  anjenem  ^flg  fein  leben  fcpn  >0» 

ij  Hitronymtu  hb.  xi i.  in  Ezech.  t)  Cbryfißcma» 
hom.  4.  in  Matth,  n)  Ai<»nß:>»ti  form.  14.  c  Verb, 
/.polt,  de  Bapt.cönt.  Felag.  x)ldcm.  tib.lll.  de  Pete. 
Mer.  6c  Rcmifi.  c.  9»  y  ~j  Macsnut  homil.  44.  tin. 

6.  <t$  rourbe  aber  btefe  übernatürliche 
J^rafft  Dem  ^eiligen  ©ei jl  jugefebrieben : 
„  ©ureb  roelcben  fte  nacbbcn&MlD  unD®  eieb* 
»betti^Ottedfepn  fönten/  unD  Derg6ttlicben 
w^aturtbeilbafftig  ioetDen:  £)abero  emt^  in 
pDerfelben  niebt  eine  fleifcblitbc  9"tacbfoIge  ber 
»♦^vbfebafft  /  fonbern  eine  <55emct'nfebafft  ber 
»<§5nabe  in  ber  Jftnbfcbafft  geglaubet  fvarb 
>>z>  ©iefer  ®ei|l  machte  bie/  f»  frembDe 
»tvaren  /  ut  tfwDerR  bura>  Die  2BiefergcbubrC 
»  von  fcben.  ©ie  empfiengen  ibn  /  fvenn  er 
>-«u*  beiligte  unD  cntu'mDetc/  unD  überfamen 
»jugleicb  Die  (^emetnfebafft  Der  ©oftbeit/ 
„Datl  ßinDeti'Äetnf/  Daö'PfanD  Deöetv/gen 
J}  ^r beö  /  unD  Die  Srftlinge  Der  jufunfftlgen 
Hilter  a  >.  tiefer  ®ci|t  erfviefe  ftcb  bep  t'b* 
"nenroirctlicb/  al^  eine  (frneurung  Deögott* 
»Micben  SßilDeä  /  eine  Q)oflcnDung  De$  ©e- 
Mmuthe< /  eine  93erbetTerung Der  ©celeu.  (£1 
^febuff  in  ibncn  Den  ©louben/  Dö^  fie  von 

t&JDit  angenommen  truvDen/unDIebrtefie/ 

tote 


»fvic  fein  (£5oitlofer  folgen  64^  bähen  fort* 
»te  b ).  -De i- ivegen  fc^rteben  ße  raub  aller  Der 
»i  (&5naDe  ß  ^Otte«  lautcrlicb  ju ,  unD  ermahne« 
»ich  cm  an  c  er  treulich  I  DajMie  Den  J£>£rrn  an« 
m  ruffen  m b ein en,  e r  Ivette  ihnen  Den alten  .Du •  n  ■ 
ufeben  auäjicben/  tveil  <r  alleine  Die  Siinc* 
n fvegnehmen  f inte.  -Denn  Die /  fo  Den  .Vi e n - 
n  übe  n  gefangen  balten  /  unD  in  ihren  Seich  »er* 
»wahren/  fmDftarcferauJ  er:  ©er  J£(£rr  «• 

er  Kit  v erbeuten  /  D<n}  er  im*  von  Diefer 
n  #  nechf  fetafft  erlofen  ivotte  c).  ©iefe  tf>  >na= 
»De  Q)Dtte4  erjeiget  iub  voi  nehm  heb  in  allen 
»  ©ertfen  /  wenn  (Je  Durch  $rmabnungen 
»auffmunterf  /  Durch  Krempel  erinnert  /  Durch 
»»Drehungen  üb  reiht  Durch  SBunDertoercfe 
»antreibet/  trenn ue  SJerflanD  unD  ©eiffteit 
"gibt/  guten CXart  einbtdpt7Da4.0er&erIeucb- 
«(et/  mit  (Ölauben* . SSegicrDe  erfüJUt/  Den 
i>  Alflen  heiliget  u.  f.  n>.  d).  So  finget  auch  je* 
»ner  gott'eclige  SUte  Davon  e): 
©er  neue  ®naDen*Schein  von  ebriin*  i  ieo« 

3eud)t  unfern  Simi  /  beficgtpie  J^ärtigf  eit 
3n  ©Dtte*  Jfraffi t/Die  im  verborgnen  triebe 

vöon  innen  au*  JSer$/  äftutb  unD  Sinn 
»erneut  ; 

UnD  röcht  aflein  Durch  DC .:  ben  unD  Durch  Beh- 
ren 

QmMtnfötn  f  an  im  ftugenblicf  umfefrren. 
UnD  Paulinus  hly. ei  ht  fe ine m  D  ai er  Diefe*  jum 
greift  nach  0: 

3th  fcab  nicht  »en  mir  fclbtf  mein  <S3Dtt  »er* 

haflte*  ieben 
93ert»erffen  unD  »erDammt.  £)ie  (StoaDe 

fam  |ti»or/ 
3&r  neuer  Sinn  hub  mich  ju  ©Dfte* 

empor/ 

91ich(  meine  rafft,  jeb  muf)  itrni  nur  Die 

(jbre  geben. 
£at  er  $u»er  an  mir  n>o(  ettva*  gut*  erfefcn  ? 
Sich  nein!  £er  ©jnef  feil  ibm/  nicht  aber 
mir  geühehi ! 

5£cld)c  liberfchtvengiiche  <&naDe  Denn  Der 
Glaube  annahm'  unD  ui  ferner Stdrcfung 
brauchte  /  Darum  auch  Polycarpus  ihn  nennet 
bicSWutter  aller  ffinber©Otte»\  £)arau£ 
fjcgleichfam  genüget  tvorben  g)/  unD  ein  an* 
Derer  faget;  Die  wahren  ffinber  ©Dttee* 
finb/  fo nidjt l>a0 ©efee gebabre /  fonbern 
bor  iBfaubc/  Der  in  Sbrifto  3^f«  W  h)- 
(Ein  Abritt  wirb  nitht  nath  feinem  SSefcn 
gebobren/  fonbern  burd)  ben  ©tauben/ 
fcerfttonbar$u  fommen  (ff.  2>ic  Unwif* 
fenheit  emflcbct  im  Sicifcb  /  aber  Der  (öiau- 
fce  wirb  Mir*  biegeifttietc  ©chopfatng  ein*» 
gcpflannct  i).  ©n  feiger  lebenDigcr  ®Iaube 
ftält  ©Ort  md)t  na*  ben  <5inn  beö  ge» 
meinen  23crftanbe$/  fenbern  ber/  fütmö 
guber  ©6tttid)feir  feiner  Natur  bringet/ 
ba(t  un$  ni*t  atiff  in  Iciblit^cn  ©ebeten  / 
fonbernveiniijct  ben  ©eifl  wn  aßen 


fietn  burtb  Mc  2)eranberung  be^  £cr# 
$enö/  buri  beiTen  lobttrirm  ber  Xoiiffc 
begraben  trei  ben/  bamir  mir  311m  i'ebcn 
bcrCFmigteir  mjeberfemmen/  mbem  Die 
SBieDcrgcbttrtl)  gm  i^cben  ein  Xobr  i(f 
aue  bem  i'eben  /  unb  trir  ben  vBitnben  ab* 
fterben/  gttr  llnOerblitWcir  aber  mteberge* 
bc (n  eu  werben  k  :  Ja  er  Heven  (veiter  unten. 

i)  *4rnltrt>fiia\ib.\.i\c  Sp;r.  S.C  6.  a)  Bafiltw  M. 
Horn,  de Fide.  b ) Chryfoß,  hom. in  Pentcc.  M.U4- 
nu>  Ii  um.  z.  mir.  d  1  Aiy.br  of. 'hb.  ll.de  Voc.  Gent.  c. 
9.  t~)JPro/fcr Affit.  Iib.  de  Ingratts  p.  671 .  f ) 
//«m«  epift.  2.  ad  Aufon.  g)  Epdt  ad  Phiüpp,  h , 
iVrtf/lib.  f.  de  Sa  er  am.  mh.  ij  4*t*ß.  Qv.  V.  fle  N.  T. 
86.  k )  M *r mt  I.  de  Trinir .  inir. 

7.  it)a  fieng  nun  ein  neugetebrner  ^f»ri(le 
mt  tiber  alle  natiiriie^e      nvhen  erhaben  ut 
roerDcn  /  unb  geWrte  niedre  mebr  nad)  Dem  (Sto- 
ße unter  We  ei t ein  vergänglichen  Kreaturen. 
„(£i  rflgat  efn>a«  J&üM  unbUnterftftieDcne* 
»  urnNc  neue  Kreatur/  fagt  einer  von t^nen/ 
»•Mc  in  von  allen  feilten  Diefer  ^Beit  umet  »ebic« 
uDenDurcb  Die  Qfrneuerung  De*  Sinne*  /  3Cu* 
»»bc  Der  t55eDancf  en/ 1  iebc  bei  ££rrn  unD  ^iin« 
9>nfcf>en ^rieben  /  Denn  DefHwgen  ifl  Der J^5tr 
»eben  fornmen/  Da§  er  dk/  fo  »abrbafftig  an 
»»Unglauben/  Diefer  &iker»iirDiqte.  Sin» 
«»(tmabl  ber  *$briften  J^enlit^f  eit  unD  (&lan$  / 
»unD  (HmmHfcber  lXeid>rbum  un .u»  üMiculicr» 
I ).   <£ in  folcber  (Mldubiger  l  at-*  nun  (letg 
>'Don(550^/  Daft  er  in  feinen  Sinn  immer 
«mebr  wriJnDert  irilrbe  Durcb  Die  UmPebrung 
Heine*  J^er^eiu?  /  Damit  <eine  ?3$ittcrf  eit  in  lau» 
»»fer  fütTc*  QÖefen  üciivanDelt  idiu  De  m  %  Oenn 
»»»eralfojuÖOttnabef/unD  reobr  balfti^  mit 
*»(Jbri|]o  regieren  will  /  Der  muH  mit  Dem  V5inn 
"hinzutreten  /  Damit  er  gednDevt  unDgan^  uiit» 
"gef ehret  fverDe  v:n  feinem  vorigen  ^ullnnb 
>*unD  Paneel,  er  nun":  alfo  Den  neuen  unb 
»»beiligen  3Rcnf(fcen  emeifen/  Der  md>t*  von 
matten  mebr  fcobe/  »enn  er  in  (50riflo onDcr* 
"eine  neue  <ireatnr  i".  ©enn Deswegen  ifl  un* 
»feri^^rr  3£fu*  e'brijiu«  fommen/  Daß  er 
*>Die9]aeurbefcbre/  verdiiDere  unD  vevncue« 
»nre/  unD  Dfefe  Sede  refbrmitt/  Die  tvegen 
»i^rer  SünDen  in  Die  <55emiitba«^5civegungen 
»vcnvicteit  in  Damit  'k  alfo  mit  feinem  gött* 
»»litten  C^5eifie  vireiniget  unD  vermenget  n>cr* 
•»De.  ^llfo  ifl  er  fommen  /  Daf  er  un*  mache 
»ein neu  £er$/  neue  Seelen/  neue  klugen/ 
»neue  Obren  /  eine  neue  geifHiax  ^unje '  um> 
»Den?  ieb*  aulf  einmal  fage/  neue  gläubige 
i»3Kenfct)en/  ober  neue  SdÄcnc/  Die  er  mir 
»•Dem  Siebte  l  iner  9ttt itttniS  anfülle  /  unD  Den 
»»neuen  5öcin  Den  ^eiligen  ®tn1  Mnein  gteffe 
n ).   So  gar  mddjtig  erzeigte  fnt  Die  ©naDc 
m  ihren  ®efd^en/  unD  mufte  in  aflen  geprie= 
fen  tverDen ;  üßenn  fie  ben  23erftonb  ereftne 
t« /  bat  £ere  crlenehtete /  mit  ben ftruaY 
tenbe*©lauben*e*  airöriitkte/  imbvilleö 
tn  allen  bep  ihnen  mürbe  o . 

3  2  I)  U«*- 


36     ©rftcn  öugjf* 

I)  Mdtärim  bo.  5.  m)  Idem  hom.  51 .  init.  n)  Id. 
hu.  4.:.  ir  u.  o)^fm/W/TU.  dcVooGent.  c.  9. 

8.  Sie  a  1 1 1 mach  1 1 c  unD  offcubabrfle  v  ucbl 
£•  i i  iiÖicDcrgeburt  mar  Kr  ihnen  ein  beiiigc«4e* 
K 11  in  Erinnerung/  EpfKf.  Ii  10. 1 V« vu  Viel. 
Ul.io.  I.3M.H.9-  V.  18.  £)aßtfeDcßwcgcn 
„  wicDergebobren  würDen  /  Damit  Die  ÖünDe  in 
„  ihnen  gebrochen  werDe  /  mit  welcberfiegebob* 
„ren  waren.    Senn  eben  Deß wegen  i|t  Die 
,»$ßfeDergeburt  oon($50ttPcr©rDnet/  weil  Die 
»  erfre  Geburt  fünMicb  i|t  p\   ©rum  bat  Die 
»ineue  Kreatur  Dicfe  Eigenfcfcafft  Durch  Die 
:>(§JnaDe/  o  aß  Die  /  fo^50fte«  <&efcbopffe  fmD/ 
»Die  in  eiu  ntr  Mira)  Die  brmmlif'cbe Geburt  et* 
» » t'cbrttfrii  werDcn  /  niety  r-on ,  viuii  r-ei  t  (rage  unD 
»müßig  fcpn/  ♦ouDn'ninDer.Rratftjunebmen/ 
<>unD  wauDeln  »ij  '  Dem  iffiege  guter  ißertfe. 
>  Ocnn  Da?  In  ißl  ev  kha^n  wer  Den  /  au«  Der  al« 
»ten  tfreatur  eine  neue  werben  /  t»a«  beißt  au« 
"DcmS&ilCc  De;  u  iciftben  ilftenftfrefl  jum  SÖil» 
»De  De«  l;i  mini  neben  perauDert  werDen/  wel« 
'  >  che*  Der  j  euige  entiueDcr  Durch  Die  £DJit»2lrbei* 
»(er  Der  (&naDe  effemüd)  oDcr  heimlich  Dura) 
»»Die J^anDrcic&ungDc«  <&eific«  anfangt/  per» 
»mehret  unD  pollenDet  /  Deftitn  Stoterwerct/. 
»><&Jetou  unD  l&emäcbce  wirfinD q)»  Oiehn* 
»•lief) /  er  fr  rmiret  unD  machet  fte  /  nicht Da|>  fte 
»» »Vieufcbcii/  IbnDer  n  Daß  fic  fromme  AKcnfthcn 
fepn  tollen,   il$ie  -öaoiD  fag( :  tSebaffe  in 
mir  ©Ott ein  rein  £crn  r>  UnD  wer  au« 
„Dem  Mmmlifdien  \Uater  gebobren  fepn  will/ 
,.Der  maß  etwa«  oortreff liiert  tbun  /  al«  Die 
„anDern  äNenftben/  tu  I  im  Ii  er  in  ftleiß  unD  .  i  r 
,ibei(/in  (£pffer/  iiebc/  gutem  ©anDel/  in 
„(glauben  unD  ftura>(;  -Damit  Die/  welche 
„fe  begliche  (Hilter  »erlangen  /  Den  J&£rrn 
,» erblich  bellen  tonnen  s>.   £j  i|1  ja  nicht  in 
,  ■  :V?e:t'"d)en  »iraifrcn  /  Daß  man  von  fo  Dielen 
*  Übel  befrepet  wirD  /  fouDein  m  £»Dtte«  £ülf« 
,ift  /  Deswegen  muß  man  ja  Dancfbar  fepn  /  unD 
»wer  etomalfrep  willig  unD  von  J^cr$en  gebor* 
,»fam  worDcniit/  uicbtgeutvungen/  Der  muß 
>.nicbtMruete  weichen  \u  Dem/  nxw  arger  t|t7 
,-un<>  Daren  er  man  uiigcrue  ftet)  abgefonDert 
,»  bat  e).  Sffiann  alfo  Der  Schöpfer  unfere  ixt* 
v  be  pon  Der  $$elt  abgeioanDt  bat/  Da1  innen  wir 
»(tarben  Durch  unfer  b&feö  £eben  /  unD  Die  See« 
>»le  anfangt  m  leben  in  Der  (&ot(feeligf>u7  auch 
*» erfüllet  wirb  Da«  ©ort  Pauli :  Stellet  euch 
'»nicht  Dicfcr  ifficlt  gleich :  fo  folget  balD Da«  an. 
»Dre  Drauff :  fonDem  werDct  rerdnDert  Durcb 
»»Die  ^Neuerung  eure«  Sinne«  /  nicht  nach  Dec 
»Brt/  al«  wollten  iDtr  einen  anDero  nachfol* 
»gen/  oDer  nach  eine«  £>J?enfd)en9lnfcben  le# 
>»ben.  Ocnn  er  bot ni4V gefegt:  ,Oet?j?enfch 
»1  werDe  nach  feinem  (Mcrchlccht/  fonDcin  nai 
>»  unfern  &ilDe  unD  $3leichni«  /  Damit  mir  pnt* 
>'  fen/  weiebe«  fein  ü$«  1 1  c  fep  u )% 

p)  Leo  M.  cp.  86.  ad  Nicctam.  q)  Ambrofim  lib. 

I.  de  VocGcnt.c.  g  x)Augitß.  Enchir.  ad  Laur.  c. 

I I .  y)  MMjrnu  hora.  14.  c)  TbfopbyUtitu  ad  Rom, 
VI  »7.  yx)A*g»fl. Üb. XIII.  Confcir.  c. x». 


QJirtff«  Siipitit 

9. 93o  n  foleben  ber  ilichcn  3£ircf  ungen  aber 
werDen  Die  folgenDen  oopitel  überfliißig  ^eugen* 
3e$unD  bemerete  ich  nur  nod.>  /  Daß  fte  Die  J£>er« 
wieDerbringungDe«  Dcrlobrnen  95ilDe«  C^Of»» 
tc«  /  al«  Den  J^upf<3wtt  ihrer  neuen  ©eburt 
angefeben  baben.  ^)tnn  eben  ltie  et  Die 
ÖKcnfcben  erft  ct  fctoffcngcfabt/  alfo 
bringt  er  Die  QrfdHifff not  truterum  gu 
rectre/  crernenert  fre  Dnra^  eine  üörriidie 
(5d)ct>ffi'ng/  tt»eldK  buö  erfJc  ©eftt^pffe 
in  vielen (BrücfeintfcrrriflFt  x)4  UnD  irre 
.&cr8nad)  Der  ^ußc/  DaDurd)  er  Die 
vorigen  wrDerbten  (öewohnbeiten  abu> 
rbanhat/  tticDcrtimgcbeflert  unD  veran* 
De«  wirb:  alfo  irirD  aueh  Der  i'eib  nad^ 
Demlcce  in  Der  ^utfer^ebung  verbeffert 
werben  y).  derjenige/  Der  fo  viel  2ßun»» 
Dergerl)an  hat/  trirD  jaaua)  eine  ju  ibm 
bef ehrte  (Seele/  Die  feine  JÖannhcrHigfeit 
antleher/  regieren  unD  fuhren  m  einer  treu* 
bigen  !8efrcnuhu*on  Denen  ^tfecten  xwb 
gu  einem  ^tanD  aller  tugenDen  unb  (Pr»« 
neuerung  Des  (Öemütb*  /  wenn  er  fte  hei- 
let unD  abführet  von  ihrer  S5linDheit/ 
Xaubbeir  unD  vom  loDe  beellnglai'bcn^/ 
UnwifTenheitunD2)erwegenheit  m  einem 
ruhigen  3ullanD  unD^ur  9?einia.feit  beö 
Jbcr$enö  z>.  ^enneö  mug  aü.Tcing«  Dit 
(Seele  gereiniget  unD  in  ihre  SJMui  wie- 
Derum  vcrfe$et  werben/  nehmlich  in  Die 
reine  unD  unt aDcliche  Kreatur  SilöDenn 
gehet  Der  SRcnfcb  Durch  Die  Ärafft  Dee  <&tu 
tte^unD  bieijeifr(ichc2BieDeri]cburf  m  Der 
.jpenligrur  Des  erften  SiDamö  fort/  unb 
wirb  Deflo  herÄr  /  weil  Dcrfclbe  9)?enfa) 
gar  vergöttert  wirD  bj. 

S«  foll  fein  2)?cr»Anal  m  Dir  hkibm/ 
Qeriav*a  Die  Der  Satan  frage; 
£a«35il&/  Da«  Cybri|lu«  Dir  einprägt/ 
Ran  Damit  nicht  ©emeinfäwfft  treiben* 
©tum  freue  Dich  /  Daß  Dir  in  Gbriiti  {eben 
Bein  $5ilD  unD  ^bcil  nun  ganfc  i|l  wieDerge- 
ben  c). 

.tii*r  fmb  neue  Sinne  be$  Wtebergebohr^ 
nen  2)cr|?anbeS  vonnbtben  /  bamit  einem 
jefren  fem  Äertjnach  Def(0abe  Deö  tjimm* 
lifajen  UrfprungS  erleuchte.  2)abcr  mu^ 
einer  erff  burtb  Den  ©lauben  in  Dem  SBe«» 
fen  Wttcö  fielen/  unD  wfffen/  Daf  er 
göttlicher  f)?atur  tbeilhaffti^  werben  fct> 
d).  tiefer  bat  alöbenn  Ceben  unb  (Scelig^ 
feit  gcfmiDen  /  we«  er  WieDerum  ^tt  fei* 
nem  (öefctleebtc  eingefehret  ift.  Unb  if! 
aiöbcnn  feine  fogrofe  ©emeinfehafft  afö 
gwifehen^Dttimb  Der  (Seelen.  4bier  ge- 
täütö  (öDtt  alleinc  ficb  gu  off enbabren  unD 
gunibene), 

^in  ÄinD  fan  feinen  93afer  fennen/ 
3n  feiner  *icK  Hebte«  ftd); 

2Kan 


ätafane*©Dtfrt  ©piegel  nennen/ 
öein  üeebt/  fein  ©lan$/  fein  anDer  Jrt). 

Jn  Q*bri|io  i|t  er  fliuJge  jogen 
^om  ftleifcbe  Wefer  etcrbli(&feit: 

Jn  ^Woifl er  aufgeflogen/ 
UnD  lad^t  Der  fcbnöDen  £ifeIMf. 

Xurp:  alle«  iilan ihm  nun  neu/ 

<3ag/ob  erÖDttnicbtäbnlicbfe»  0. 

x)  Grtgoriut  Ndt.  Orat.  40.  de  Bapt.  y)  Anguß. 
Lib.  I.  de  Dodtr.  Chrift.  c  1  p.  z)  M*t*riw  hom.  4. 
a)  Id.  ho.  17.  b)  Id.  ho.  76.  c)  Pro/per  Epigr.  ioj. 
d)  HiUrtm  \ .  de  Trin.  c)  kftedr.  ho.4  5 .  *  ) 
Epigr.  69. 

10.  5öie  bort)  muflennun  Dicfc  £cr$cn  er« 
Riefet  »erben  /  toenn  fte  n  ach  Der  2tngfl  und 
<Scbmcr$en  Diefer  <8cburt  ibrer  tftaDicbaffe 
von  Dem  bnnltfcben  9Bater  perftebett  tPurDen. 
£  i  bteffe  Den  folgen  fparbafftig :  -Ou  bifi  nun 
>,  au*  einem  Wfen  Jtoetbte  ein  fromme*  XinD 

>  rcerten  /  Di  um  treibe  et  nicht  Deiner  j\rnff r / 

*  fonDcrn  Der  <&nabe  Gbriiti  uu  J^tbe  Deine 
1  klugen  auff  jn  Deinem  Sßattv/  nenne  ibn  Dei* 

>  nen  Mtoter  /  al$  fein  ÄinD  g .).  ;ömn  Dtt  SReu« 
»tpkDergebohtnc  unD  feinem  '^Otr  Durch  Die 

>  <4maDe  ipicDergebracbtc  iDeewrt)  Taget  vr r .« 

>  crfhju  (ÖDtt:  Söater:  iJÖaafolttc  aber  Der 
> -ösTr:  fe  neu  JtinDerit  nun  mehr  geben/  Der 

>  ihnen  fcft?n  Die  ÄinDfebafft  gegeben  bat  h# 
» Sie  JfrnDer  aber  Diefer  Sßelt  tperDen  niebt 
*£inDer  (ftOttcd  obne  Die  $ßicDcrgeburt; 
» SlbernarhDem  ipir  <&0(te3  KinDer  fisiD/  fo 
» »rrDDerisnereHHenfcbPon  Xag  ju  Sag  er» 

>  n tuert  unD  Durcfc  Da?  QSaD  Der  SßieDerge» 
»  burt  gebeiltget  i).  sü3ir  tperDen  (fcJDttea 

>  ftrtunDe  uud  J^au^genoffen/  unD  Da*  flare 
»  unD  bimmlifebe  Ücbf  frhdnet  al« baJD  Der  ©ee» 

>  len/  Die  ;u  (&Dtf  foihf  k  .  Oer  Glaube  unD 

>  Die  <5maDe  De*  Jbcü.  v>  v  i»?c*/  Der  allen  Unter« 

>  fcftetDDer3Renfcf)en  tufammen  fajH  i  batun* 
,  in  eine  ftorm  gebracht/  unD  miteinem  fonig* 
,  liebem GbaracteroDer Reichen bt^abtt:  $Sa? 
,  i|t  aber  Diefer  $5naDeju  Dergleichen  1)?  ©er 
,  ÜKenfcb  tpirDalfo  rein  Durcb  ieXrafftföDt* 
,  fe*/er  rpirDPortreffltcber  /  au*  er  wipor  war/ 
» unD  ©Dfte*  <S>obn/  nacbDem  er  in  feiner 
,  (Seelen  Da?  bimKfcbe  3eiöVn  empfangen  bat. 
,  2>enn  Die  ftu&rrocbltcn  <£5Dttc?  roerD/n 
■  Duvd)  Da?Del  Der^eiligung  gefalbet/unD  toer* 

>  Den  maebrige  Potentaten  unD  X6nige  m). 
»  ©olcfte  v?bri(lengebörcn  in  eine  anDerr$£elt/ 

>  fte  finD  ßfnDer  De«  bimmlifeben  s2lDamö/  ein 

>  neu  (Meroacf)fe/J?inDer  De«^eil.(Mei|ltö/ben*  • 

>  liebe  ?SruDer  ÖbrifH  /  Die  ihrem  Söater  abnlicb 

*  ftnD/  unD  fernen  (Miau t  an  ftcb  haben  /  unD  \u 

>  jener  ©faDt  2lrt  unD  Kroffc  geboren  n Jm* 
9  maOen  Diele?  De?  J^evIanDed  einige  ?lbn  hf 
» unD  Arbeit  gewefen  ifl  /  Da^  tr  au?  ficb  felbf!  / 
»  au?  feiner  ^Rafur  ÄnDer  jeugte  Durcb  Den 
» (55ci(]  t>on  eben  berab/  inDem  ibm  febr  ange« 
»  nehm  irar/  toenn  fieau?  feiner  ©ettbeit  ge« 
» bohren  würben,     tvifl/  Daf  afle  iDicnfcben 


,  Dicfc Geburt  erlangen:  Oenncriil  rornfle 
,  gcllcrbcn/  unD  bat  aße  jum  (eben  beruffen. 
,  ®at  ieben  aber  itfDic(&eburf «u*$Drt  wn 
,  eben/  ebne  weiebe  Die  ©eelcnicbt  leben  faru 
,  ©er  nun  Dem£€fw  glaubef/unD  bin juti iti 
,  unD  Diefe(5kburt  erlangt/  Der  maebt  feinen 
,  Altern  gleitbfam  im  J^imme!  grc^e^reuDe 
,  o).  &  wurDe  aberbier  gar  feine  Whlicbe 
,  SRacbfolge/  fonDeru  Die  grbfc&aflt  Deö(^lau» 
,  ben^gemepnet.  Oiefe£obeitbeJUrfptung$ 
1  befhmDe  in  Den  krempeln  Ded  gebend/  unD 
,  Die  £bre  iti  Ö3ef(bl«bt?  tüurDe  Durcb  Die 
,  (S5leicbbeit  Del  (Glauben*  erhalten.  O i k- 
9  nxgen  mu(le  ein  jeDer  Mu  ch  fem  ieben  :  ie 
9  ^BertpanDfcbafftbetpabrenp). 

g)  JmSrcfiV.  de  Sief.  c.  4.  h)  Cyprumu  de  Orat. 
Domra,  mit.  i)  Auguli.  I. de Nupr.  &  Concup.  c  18 > 
k)  Btftbttt  Exhort.  ad  Bapt.  I)  Cbryfoft  hom.  9  in 
Joh.I.  m;JM4£arütfho.  1 J.  n)  Id.  I10.  1  6.  ojldh. 
30.  p)  HiUriut  cj  11 .  z.  in  Matth. 

11.  UnD  alfo  bienge  bep  ihnen  Die  J^enlidjfeit 
Der  JvinDHhafft  genau  mit  ihren  Wichten  \u- 
fammen/  Daf/  trenn  mi^  Der  J&ciU  (fleftf 
über  fi e  fpfnmen  unD  fte  mit  ber  «Salbung 
bar  bimmUfebcn  .^crjllcbfeit  ifherftbutrer 
bot re  /  fiefluA  )U  Ätnbern  iöOrte^  Durcb 
De*  StoftrS  (Stimme  gemachet  worDcn 
iraren  q):  dXorn, nx.  15,16 17. ix.8. <fc'ai. 
lIf.i6.1V>5.i.cYob*Ul.i.2.)  fie  alSDenn  wobl 
atbthatten/  bfl^fieifVetfrogrofTcnCöinfrtf 
ntehtunnifirDIgrcnnmöcbrcn  r).  ^amatt 
btclte  feine  Annahmt  na  wr  f  raflfngcr /ato 
trenn  Mc(2Scbri»ft  fic  0Dtt<tiJtfnbcr  nerw 
te.  25cim  mev  wcüre  ft *  niebr  TcbÄmen  / 
etwa*  Dicfem  23atcr  UnanffanDigc^  ut  bc* 
geben/  ba^  et  elnÄnctbt  Der  ©unDcn 
irurDc/  Der  bocbein@obn(BOtte!Jr)etjTcn 
lnoUe?  X)arutn  wurD«  ibnen  Immer  Die 
grotTe  (Pbr<  ber  bimmlifeben  C©»irbcit  ein* 
gepräget  /  unb  btefe  CFbrc  machte  fte  be* 
fdnimr  über  allen  ©unben  s).  Txtm  Der 
allein  fönte  ftcb  aW  ein  ÄinD  (SDrfe$cr# 
weifen/  »dcber  Dnrtb  Wc  (?unDen  niebt 
beflecket  wirb  /  fonDcrn  t»on  gottlicben  Z n* 
aenDcn  vjiäimcrc  r).  S^cr  ficb  nun  afg  ein 
ÄlnD  (öOtrc6  am'abc/  in  Dem  (Bclft  Der 
&inDfcbatff  /  unD  Den  2ferer  an^treDcn 
gemutete  /  Der  mufic  ron  feinem  bbfen  (öe* 
witfen  lo§  feun  unb  nacb  feinem  SKtf iebe 
fcuffßcn  /  Den  ^Billcn  (ftOttoä  Durcb  ffr 
nen  s^cijfiiinD  rhun/  unD  Denen  CFngeln 
auff  CPrDen  gleicb  werben  u  .  :^iefe  Uicbc 
unb  Diefe  (önaDc  forberre  in  Innen  etwas 
gleicbcS  /  nemltcb  Die  (febt/taDurÄ  fteib* 
rem  33ater  unD  ihrem  i^ruDer  (fnrtito 
tftotfam  aß  Durcbeine  ÖcrwanDtfcbiiift 
vafnupffer  würben  x).$tbfonberff  <n  miijie 
tjcnfolcben  StinDern  ber5Btllclbrc023a« 
terö  in  feinem  teflament  pcllbracbt  wer* 
Den/Damit  fic  auaj  Dcr2)cmutb  unD&iDen 

3  3  m* 
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(£brifli  tbcilbafftig  würben  /  wenn  fic  GFr* 
ben  ©Dttcö  unb  SWit^^rbcn  <Xr>rifti  fci>n 
wollten  y).  2)i  j?  gelten  fic  vor  Den  einigen 
«nb  wahren  ^cl  /  ba§  |ie  ©Dttcö  SBilicn 
tfoircn.  2)ic  allcinc  waren  viel  näher  ben 
©Dtt/blc  feinen  Söillen  voUbratfycnz). 

q)  MiLn-iiu  1.  c.  fin.  r)  Augußwut  hb.  II.  de  ferm. 
Dom.  in  Monte.  sj  Hieron.  Dcmctriad.  de  Virgi- 
ttit.  t)Cbryfohgu(crta.6j.  o)  LcoM.  ferm.  II.  in_. 
Nat.Chrift.c.f.  *)Auguft.ManuaLcio.  y)LeoM. 
fcnn,  is.  in  Nau  C3.  x)Chryfoft.  hom.  4  5  •  inMatth. 

12.  ©olcjjc  &5cmeinfcbafft  abermit  ®0<t 
gelten  |te  fo  bort)  unb  MfJHg  /  Pap  fic  aud)  fein 
35ePcntfen  trugen  Pie  SBicPergebubrt  eine 
Vergötterung  in  gefunpen  SDerjtanP  au$  2. 
<Petr.  1. 4.  ju  nennen.  tHcbmlid)/  nithtDafc 
Per  ?Jlm(d)  paPurcb  ju  einem  (&Dtt  roerPe  in 
feinet*  SKatm/  tuenner  ju:n  &ilPe  <5JDtte$ 
micDerum  erneuert  MrC.  ©iefee  oben  n.  4  unD 
im  19.  Gay.  n.  10.  ©enn  Dasjenige  ifl  nicht 
QUiMtnm  "Jßcfen  beä  anbern/ ba$  ihm 

fllcicf)  ift  a).  UnterPeffcnfcbrcibtDocbGrego- 
rius  Nazianzenns,  Mc  (Sbriflcn  werben 
bureb  bie  laufe  wettert  b).  Ein  ande- 
rer; fic  werben  bitrd)  bieSBicbergcbubrt 
von  bem  ©ettf  vergöttert/  inbemfie  von 
ibmgu  ÄinPcrn  angenommen  /  unb  alfo 
burcbbicfc&nnebmung  unb  ©nabc  ©öt* 
ter  werben  <o.  Sßiepcrum  f,M.er  au«  <pfaK 
LXXXu.6.  ©DXX  Witt  nicht  ber 
(Sterblichen  unb  Vergänglichen  ©Ott 
fc»n/  fonbern  berer/  bie  mbieb«nmli« 
febe  Jpenlidjfcit  fo((eit  vcrwanbclt  wer* 
ben/  unb  bc«  alten  SKcnfcbcnauägcgogcn 
baben/  hingegen  ben  neuen  angqogcn/ 
welche  Pernze  bcr&enlicbicit  ©Dttcs 
glctd)formig  fenn  foUen.  Unb  ob  biefc 
gleich  burd)  ben  ©lauben  ©öfter  werben/ 
fo  itf  bod*  feine  ewige  S$armberfeigfcit 
fonberlid)  bie  Urfacbc  d;.  Söcnn  ber 
9Hcnfcb  rein  wirb  /  fo  wirb  er  bernaeb  Der* 
göttert  1  unb  wirb  ©Dtteö  <5obn/  unb  be- 
kommt in  feine  (Seele  ba*  btmmlifcbc 
Jrcnngeicbcn  e).  ®er  bem  £(?rrn  an* 
banget/ ber  ift einseift  miti&m:  £>i§gc« 
fdjicbct/ wenn  ber  9Hcnfd)  Verfehlungen 
wirb  von  ber  ©nabcO/  wenn  bie  (Bcclc 
nun  aereiniget  unb  mit  bem  fytil  ©eift 
verfnurffet  ift/  unb  mit  bcm©cifi  ver* 
menget  auch  gum  ©eifte  wirb  /  ba  wirb 
ftc  gangutm£id)t/  gane  utm?luge,/gan& 
iurSreiibc  unb  Vergnügung/  gan&  utr 
Siebe  unb  Qrbarmung/  gang  gur  ©utc 
unb  ©nabc  g).  2)a  f  ommt  fic  bur*  bic 
£rafft  bc$©ciftc$/unb  bicgciftlidjc  2Bic* 
bcrgcbulut  gur  j£>criltd>fci'r  bc«  ertfen  St* 
bam*/  unb  wirb  befto  r*a:lid>cr/  weil  ein 
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feiger  anaifa)  gar  vergöttert  wirb  h% 
Unb  cnMtcfi  in  jener  S&eit  fwerben  Pit 
(Santftmütbigen  ©Dtte*  ^inber  unb 
©ötter  werben  /  wenn  ftc  in  bie  flöttlic&c 
Statur  werben  verwanbelt  fct;n  1),  Öieft 
unD  öcrglcicbcn  OieDen  brausten  Nc  alten/ 
trenn  fte  oabureb  nic^t  eine  Verwanblung 
tn  ba$  aöttUd)e  ^öefen/  frn^rn  göttliche 
tfinlcudmmg  ober  (Jinfirablung  t>crfhtn- 
Pen  /  bie  ber  Swctf  ber  görtlicbcu  ©ebeim* 
niffe  war/  babitrd)  ber  gjlenfcb  gu  ©Ott 
nabeimb  alfo  vergöttert  werbe  k;. 

*)  Athsnaßm de  Sent.  fto»;/ p.  571.  b)Or«.6- 
de  Sph.  c)  Qr  et  er.  fn  opud  Gobtrgwm  Chrift» 
Pbron.  F.  0.  c.  7.  d)  NtUniu  in  ff.  13?.  e)  Mac*rii* 
ho.  15.  Old'no-xö-  g)ld.ho.i8  h)ho.  16.  i) 
ho.  3  4.  k)  Jo.  Dämafcenut  lib.  ll.Orthod.  Fid.  c  1 

13.  Uberbaupt  aber  »aren  fte  »iebergebo* 
ren  gu<uter  lebenbigen  Hoffnung/  i/Pef» 
1 3.  ©amit  fte  burd)  biefc  ©eburt  ba*  £e# 
ben  ererbten/  gleichwie  fte  Durch  bic  erfie 
©eburt  ben  Xobt  geerbet  batten  I),  2Ba* 
ren  fteguvorgurüSübe  geboren  /  fo  wur* 
ten  ^e  nun  wiebergebobren  gur  9Jube  unb 
gur  ewigen  ©lücrTccügfeit.  £><r  alte 
9J?enfcb  /  tsattoie  ftc  geboren  waren  /  bief* 
fc  8(bam/  ber  neue  i!Kcnfcbabcr£brifh»*/ 
burd)  ben  f?e  »erneuert  würben.  £>urcb 
ben  waren  fic  nun  neu  unb  gu  einem  an* 
bcrn&btngcgcugct  m).  tiefer  gabibnen 
biefe^rafft/  alöcr  ben  Xobt  burd)  fein 
erctiHübcrwanbt/  ben  ©laubigen  burd> 
fein  ©tot  erlöfetc/bcn  gKenjcbcn  mit©Ott 
bem  Stotcr  wieberttm  vcrfbbnetc/  unb 
ben  (Sterblichen  wieber  lebenbtg  machte 
bttreh  bic  bimmlifdK  ^öiebergeburt  n). 
UnD  Pefm>cgcn  nennte  man  auch  Piefe$  eine 
^ötebergeburt  gur  Unfchulb  o) :  inpem  ftc 
get»i^  glaubetcn/  Pa^  Per  aflein  utr  £er:licbfcft 
erhaben  wcrPen  feite  /  Per  Pen  S&unP  mit  feinem 
SBater  treulid)  (wltc  in  Per  tfrafft  Piefe^  muti- 
gen J^rm  p).  5Bcnn  nchmltd)  cö  alfb  ju,qe> 
bet/  tt)ic  e^  einer  febr  fchön  befchreibet  q) : 
„murpen  nun  meine  ^cgierPenron  PerSßelt» 
„  i  iebe  jurütT  gebalfcn  /  unP  Pie  (Seele  fteng  an 
„in  einen  frcmmenSEanPei  jutrefen.Öanjur* 
«Pc  an  mir  Pa?  ®  ort  erfüllet :  ©teilet  euch 
„nkhtPiefer  $£eltglei(&/  unPPer  fygvrbtU* 
ntigfcautb  Paö-foigenPe  über  mir:  SonPcrn 
ottcrDet  verdnPtrt  in  Per  Erneuerung  eure« 
»  ©inneS.  ©enn  P« ju  n>irP  Per  (Sinn  eben  rer« 
,»dnPert/  Pap  er  Pie  erfanPrc 3$ar&cif  fielet/ 
i»unPbcParff  fcineöiÜcenfcben/  Perfteitm^t* 
,1  ge/  fonPem  wenn  Per  rr  fte  ibm  toeifef  /  fo 
,»gef3fltfteihm/unPervnifct/  twi  fein  ©ille 
fto.  ©er2)edrfnrer|uftinusPru<fet  e^  mitef« 
nemsißcrfeau^/Pap  nentliebba*  iifben  feige, 
auf  Pie  sB}iePcrgeburt/u»teauf  eine  leibliche  Öe*. 

babre 
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buto  fiel)  De«  gebognen  Jtmbetf  {eben  auf* 
ferc  r;. 

I,»  /rrBx/^Iib.V.p.zyJ.  m)  Anguß,  fcrttii «  60.  de 
Temp.  n J  Cypridm*  lib.  I.  adv.  Demetr.  o)  HiUrita 
in  Pf  6 ,.  p)  I/0  Af.  fett».  1  j.  de  Pafl*.  qj  4g»)?-  XI Ii. 
QÖtifcflk  c.  2 2.  r)  Apol.  II.  p  97. 

14.  Stuß  Diefem  ©runDe  riibrfe  ibre  AI  anf« 
ni$  von  Dem  inneren  SHenfdKtt  ber/  wel« 
eben  (ic  naeb  Anleitung  Der  Eiligen  ©c^rifff  / 
z.tfer.lV.iö.  <£pb.lv.  24.  Col.UK  io.  au* 
<£rfabrnng  wol  befebrieben  /  unD  von  Dem  auf* 
fern  2Kcnfd)cn  im(erf*icDem  3ener/  lebr» 
ten  fie/  ift  verftanbig  /  hurtig  /  gcfdntnnb/ 
geiiriidj,  iiibni  unb  ewig :  er  a&met  beut 
iwbfren  Siefen  nacb/  fo  Diel  an  tbm  itr; 
2>cr  üiDci  einer  feldjen  isecte  tbut  cd  Da 
SftartiriöOrrcö  narb/  fK  t>at  niebt*  leib* 
UtnevV  inbifaceV  febwere*  ober  vergang* 
liebe*  in  tid).  Diefen  muffen  wir  anhe- 
ben/ nelwilid)  Die  <£rfäncni$  töOtteö/ 
Den  iölauben  Der  Qwigfeit  /  bic  lautere 
llnfcbulb  unb  ante  ©irten»  iDicfcö  jic- 
nen  wf ran  $nr  Ürrt  anrni*  be*  neuen  $i*en> 
fdjen/  Damir  irir  (Kt>  alten  2>ientt  unfe* 
r<r  (Seelen  nad)  Dem  sfetlö  unfertf  ^xbopf* 
fer*  fitm  unb  voüf ommen  in  ber  Üicbe/ 

Öftre  unb  £ciligtöt 2uT°  ^<Itcn  fr c* 
vornorf-ig/  Da&fie  aUer  bepDcr  »Jultanö  unD 
Hilter  befrachteten/  fowelDtf  SÜCcnlcbcn/  Den 
man  ficbet/  aitf  De«  veiborgcnen  unD  inneren 
1.  lVMli.4.  t)/  wcltbe*  AtharMfiusalfoer« 
fluret  flu*  >Pf  51.12.  ^auluti  Deutet  nid>t  nuff 
„  jweo  ilfanfcbcn/  Die  im  .f)<2rrrn  rocfentlicb 
,  foflengefibajfcn  werben/  er  will  aueb  niebt/ 
,  Da£  wir  warbafftig  einen  anDern  Httcnfcbe n 
,  anheben  foflen/  fonDecnirDcutetDurebDcn 
»  Sftenftben/  Der  naeb  ©Ott  gefebaffcnifl/an 
,  Daneben/  Daß  nad>  feiner  tfrafft  foO  gefu> 
,  ref  werten  u  .  UnDcinanDerer:  Öiefcjwep 
,  £)inge/ gebobren  unD  wicDergebobrcn  »et« 
,  Den/gebfo;cn$uDen$weven$Cenfeben:  Da* 
,  eine  }u Dem  er|icn  ?lDam/  Da*anDcrcjuDem 
,  onDcrn  ebrifw.  ;ÖcfHDegcnmutTenwiraucfi 
,  gcbrbrcnunDwicDergebobren  werDcn&enn 
,  wir  geben  Durd)  Die  neue  ©ebubrt  au*  Der 
,  <5imbcnau*$ur<&crccbttgfcit.  Su'emanb 
,  über  wirD  vom  neuen  gebobren/  ebne  Die  wir« 
,  tfcnbe®naDeDe*®cifle«/  ivclcbe  Durcb  Den 
,  fluDci-n^lDam  Öbriliiim  gegeben  iftx>  eSo 
1  bi<tT<  nun  bev  ibnen  Die  (Seele  Der  innere 
,  SRcntcb/  DaDurc&Dcr  leimeme  Jtlumpcnbe* 
,  lebet  /  regieret  unD  erbaken  wirb  y).  SluflF 
Dicfc*  innere  $£cfen  muffe  man  fonDcrlitb  fe» 
ben/  unMiicbtwa^  Den  ÜWenftbcn  nur  iuifer« 
lieb  umgiebt  z).  £ettn  bad  9?cid)  öOtteö 
fen  innwcnbfg  in  ibm  a)/  unb  wer  Die  auf' 
fcrli'bcn  vDerfucbungen  liberfoinDenwofle/ber 
mu«TeDrtbin  llrebcn/  bii§  fein  innerer  SWcnfd) 

nacb  ©Ott  aüetf  umtfc  b). 
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s) MUarim in  Pfal.  t  z  j>  r ,  Bdßhm  in  Pro v  I.  init. 
q)  Orat.  3 .  advcrll  Arrian.  x)  Augitjhnut  EptlK  97.  ad 
Tardanuro.  y)Id.  defpir.  &  An.  c.  34.  2)  CyrtQm 
Akx.  ad  Job.  VI.  .y~  a)  LucX  VII.  21.  de  quo  Onge- 
nrt  ad  Matth.  XI  II.  52.  duyfoft.hora.  23.  &  14.  m 
]oh.&  IfidorusPclui:  Üb.  III.  Epift.  20Ä.  de  lib.  V. 
epift.345.  b) Inter  Apophthegmata Patrum  ap.  Co» 
icleriumTom.  I. Monutn. Eccl.  Gr. p.155. 

15.  :  :b r  roeniger  ober  faben fie  fo  Dann  ben 
UnterfdE)eiD  f  Un  lieb  jwif<t>en  einen  naturlieben 
SWenfcbenunb  einen  SöieDergebobmen.  eSic 
wu(len/  Da^  Die  beil.  ©tbrifft  Dreo  unterfebie« 
Dene  ©mge  in  Diefcn  benennet  /  nebmlitb  iitib/ 
(5eelunb(öciff:  WÄL^fTal.  V.  33.  euer 
(öeift  ganß  famt  <3eel  unb^eibmüifeun* 
ftratfii*  behalten  werben.  €br.  IV»  12. 
JDaii  Qöort  (öOtteö  burdjbringet  /  biö 
ba§f*eiber  @eel  unböeitf/  aud)  9Karcf 
unb  5öcin.  lue.  1, 46. 47.  u.  a.  m.  UnD  nefl 
fie  Diefe  tfrafft  Der  iS3ieDcrgebubrt  von  Dem 
<$5eitf<&£>(te$  in  ibre  Seelen  geleget  funDen/ 
welcbe  über  aße  tftatur  unD  ^Demunfftitiege: 
c5o  funten  fie  au<  (Jrfabrung  Davon  jeugen» 
2Öir  erf ennen  ^rciKr(ei)  Slrten  ber  (Öei* 
ttCT/  fagtenfieauetiu  DenJ^epDen/  Deren ti* 
„  ner  Die  ©ecle  beiftet/  Die  anbere  unD  »or* 
,  treff liebere  i|r  Daß  55ilD  oDer  Die  ©leiebbeif 
»  ®Dtte« :  ?8eODeß  war  Denen  erften  2J?en» 
,  teben  gegeben  /  fcafjtfetbeißan*  Der  3)tate* 
,  rie  bcflilnDen  /  tbeil*  üba-Diefelbige  fliegen  c)» 
,  hingegen  ei-fannten  Die  J?e$cr  niebt/  fcaß 
#  Dreu©inge  wiren/  Darauf  ein  rrtlfemme« 
,  ner  9J?enfeb  beflebct/  nelnnlicb  3leifrt>  / 
,  ©eel  unD  ©efll/  Da  Daß  eine  $war  feelig  maebt 
,  unDfortnirt/  welebe^Dcr  ©eijliit/  Da«  an» 
,  Dere  aber  /  Da«  mit  tbm  vereinigt  unD  formirt 
,  wirD/  welebe«  Da3  ftleifcb  i|l.  öaö  jenige 
,  aber  /  Daß  jroiftbcn  oiefen  pepDen  it  ift  Die 
i  cSeele:  belebe  bisweilen  folget  unD  von  u> 
,  nemerbobemvorDen/ bisweilen  aber/  wenn 
9  fit  mit  Dem  ^leifeb  überein|mnmt  /  in  inDnebe 

>  W(ie  verfaflt.  ©elcbe  nun  Da*  nirbt  l  aben  / 
9  waä  iic  feeüg  machen  unD gum  Xeben  erfebaf' 

>  fen  fan  /  DiebciiTcn^IeifebunD  ?Slut  /  weil  fie 
1  Den  <&eijt  (&0tte*  niebt  in  ftcb  baben  d). 

>  ©enn  ein  anDerti  ifl  Dai  J&auebcn  Deö  naturli« 
,  eben  bebend  /  welcbe*  aueb  einen  feelifchen 

>  (4**1*«  0  ton  naturlitten  ü)?enfcben  ma« 
,  cbet/  unb  ein  anDcr«  ift  ber  fcbenbiqmacbcnDe 
,  ®ei|t/beribngeifllicbmacbef.  £)aberauf.& 
,  Der  Jj^rr  bevm  £fata  (  c.  X  L  Hofaget/Da* 
,  J^aueben  fco  aflen^DoIct  auffärben  gegeben/ 
,  Der  ®  ci(l  aber  eigene  lieb  Denen/  welcbe  Die  in« 
,  Dirtbe  lüftt  verfetmdben.  ©0  i|l  nun  Dail 
,  9lnbaud>cn  ^eitlicb  /  Der  (S5ci|l  aber  ewig/  Der 
,  Den  Sttenfcben  afl^eif  von  innen  unD  auffen 
,  umgibt  /  allzeit  Dauret  unb  ibn  nie  verladt  c  \ 
,  So  fubi-etDicfe^ein  anDercr  ^ebrer  au«  Dem 
,  ?.  95.  SUloC  XI.  44.  XIX.  x.  ber :  ©er 
,  ££XX  babe  Die  i^eiligfcit  niebt  von  Dem 
,  <55cijt  De«  SLRcnfcben  geforDert/  wetl  Diefer 

vor 
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i  rorfi*f*on  beilig  «fcnnet  merDe/  unDolfo 
,  feine  (£rmal;mmg  jur  J^riligfeit  erlernte/ 
,  als  ft>elcf>e  feine  eigene  SRotur  fep.  ©ol 
,  $leif*  aber  rcerbe  jur  J&ciliauna  ai;gefu> 
,  rc(  f).  GregoriusNyfTenus  erfennet  {>icr 
nuar  au*  i.  Sbeffal.  V.  unD  2)?attp.  XXII.  97. 
einen  Unterf*eiD  Der  Ärdfften  in  Dem  äReit» 
f(l)en/fleaeUberDie^in^eilung  na*  Der  im* 
gegrunDeten  pbifofoPPte  eftua*  anDerö  an/  unD 
jicl;e(  Die  ©orte  Gbrifti  efiuaS  ju  n>ei(  g)  mit 
Ambrofio ,  Der  jie  von  Dem  ^ScrftanD/  bitten 
unD  (&eDdl*tni$  Des  a7ienf*cn  »ergebet  h). 
£ögeDencfet  aber au* Hieronymus,  Dop jtt 
feiner  Seit  au«  Dem  Orte  <)>auli  entiueDcr  Der 
(^eiflr-orDcn^ei-ftanD/  Die  Seele  »erDaS  ix* 
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Uni  unD  Der  leib  »or  Da*  ft*tbab» erteil ge* 
nommennjorDen:  2tnDcreahrfcaben  Din(55rtfl 
ge  nennet  Die  trofft  /  DaDur*  Da«  <55cmutb/Der 
SinnmiDte5cDancfenr>er|lnnDen  nxrDen.  £r 
fellft  aber nimt Den (5)ci|tt>orDie  ^raffte  unb 
©aben  bc$  ^eiligen  (Beißet/  Die  bmd) 
ben  3Kenf*cn  enrweber  erwetfet  ober  ge# 
Dampftet  »erben  1.  3&cff,  V.  29.  i).  Siebe 
folgenDcä  Capitel. 

c)  T.ut.itim  Or.  ad  Gi  x c.  p.  1 50.  d)  lrtmuu  Üb.  V, 
c.  1  2.  e)  Ibid.  p.  5  64.  f)  TertßHi/tnia  de  Monogam. 
c.2.  g)  Lib.dehoro. Opific.c.  8.  h)  Lib. de D'gnit. 
hum.  condit.  i)  Quacft.  1 1.  ad  Hcdibiam.  Add.  Oh- 
genes  hb.  I.  ad  Rom.  &alu  Vctcrcs,  uc  recemioro 
caceanu. 


011  Der  rcicf;m  ^u^icpungl)c^ci(.  Üeificg 

im  Spruen  fleffamcnt* 


1. 

j&  aber  Die  crimen  Gfciiflen  fol*er 
[troffen  Seeligfeif  tbeilbafftig  Witt*. 
Joen/  faben  fie  in  (erlauben  unD  2)c 
<nw& immer  auff  Den  Urfprung/  unD 
preifeten  Die  rci*c(53naDc  De&f)<£rm 
im  neuen  35unDe/  unD  Daö  iibcrf*füengli*e 
.V\v.  i  i-  Deö  ©et(t<  .  ta$  t'bnen  nun  gegeben 
»arD.  UnD  Da  erft'.i*  c(ltcf>e  Junger  au* 
ni*t  einmablmufum/  Daß  ein  ^eiliger  ®ei(l 
wäre:  2tp.<£5ef*.  XIX.  2.  fo  wud)ö  frerna* 
Die  £rf<intnfö  unD  Der  ©enuf?  Diefer  greifen 
J':.i\ ili*f cii  Dctfo  mepr/  Da£ fie Dur* Den  ®ei|t 
auö  ®Dtt  wiffen  fönten/ wa$  ibnen  von  (55£>tt 
gcf*encf  er  war.  1.  $orintb  iL  12. Dtom.  UX.ic;. 
2ton  Defien  2lnfunfft  unD  Jnnwobnung  enn* 
ncrumaumterDeill  Da^  tVClf (T  Verborgen 

imbimaueTpre*li*  fep/  muffen  ihn  au* 
nur  bie  jenigen  geitfli*  ernennen/ wel*c  Die 
gocrli*e  ©emeinf*aflt  betf  Jg>ciK  iöciffcö 
in  ihrer  (Seelen  gu  empfhben  gcwftrbigct 
trorben  a).  Unc  Diefer  rüf;mete  nisfci  aiiiin 
%\vj!u^  r>onDen  tiprintbern  ferne,  geit/  fon« 
Dernau*  bernaih  Clemens  geflebet/  ba^ 
über  fte  eine  völlige  Stu^ieffundbc^  Jbci* 
li^en  (öcificö  qefdjehe»  wäre  /  unb  fie  ba* 
I)ero  mU  gutes  2öiü\'n$  gewefen  b).  öer- 
gleichen  Krempel  Dann  fall  un^li*  (mD/  unD 
nun  ferner  vorfommen  merDen.  2Bie  fte 
Denn  Dem  QrinrourjT  immer  begegneten  /  Den 
^leifcfcunD  Wut  machen looflte/  Da£  Derlei* 
lige  &t\fi  nur  Den  2ipcfte!n  gegeben  fep/  Die 
anDcrn  ßbritlcn  aber  »raren  feiner  <5tobcn  fa« 
1m\j.  ^)enn(ie$eugten/  wie  Paulus  felbil  ge- 
ben-1  !\iue  c«r  Die  ^fpbefer  mochten  an  Dem 
innnjenDigenäJCcnfc&en  gcilarctct  ior  rDcn :  UnD 
ba$Der  ni*t(Zbriftifen/  Der  Den  ®ei|l  ^ki\Vi 
ni*t  babe.  0(om.  11X«  8.  <Öaberp  ein  jeDer 
bei eli* bitten  mi'nTc/  ba§  er  bic  tönabc  bcö 


.&cil.  ©eiffcö  überf  omme/  bamit  er  baMn 
UMCbertim  gelange/  trovon  er  vertrieben 
n»orben/nel)inli*3Ubem^ilb©Oueöc% 

a)  Audor  Hicmrc hit  Ecclef.c.i .  b}  Clemens  Rom. 
epift. p.  3 .  c)  Mji.tr iu!  hom. 37. 

2.  -Oif?  foar  nun  unter  ibnen  eine  gottütbe 
SBarhrit  /  ba§  Die  (Seele  ebne  ben  ©eift 
nid)tö  rf)un  fenne/  woö  ©Ott  angebet/ 
fonbernbaf?  fie  tobt  fen  obne  biefe  Mnunlio 
fd)e  (Seele  ober  ben  ©eifr  ©Otrei?/  eben 
wieber&ifcobnebie  @eele  tobrifr/  unb 
nimtöt()un  fan  d).  d$  t onne  5tt?ar  irol 
gef*eben  /  ba§  bie  (Seele  in  Dem  gcifllidben 
-Dien fr  /  er  in  bem  inner n  SKenfmen  vcr>- 
vorgner  SOeife  geleiftet  tvirb/  atiä  ihren 
eigenen  ßräffren  ober  ©eift  bem  $>$ttn 
Nene :  S(ber  benuo*  fei)  es  gang  m  mög- 
lich/ ba§  jemanb  ©Ott  bieneunbange*» 
nehm  fcnohnebiefc©nabe  m  allen  feinen 

SBotgcfalkn  e:.  Oenn,  l>iufn\;  Wellie  -?lt- 
mee  ebne  ibren  ftubrer/oDer  ein  €bor  Der  ©an* 
ger  ebne  Direäore  bleiben  f&nne/  fon>enigfeü 
t&  möglich  bep  Der  Seelen  IXcgierung/  Daf  ipr 
^eben  ebne  Den  (&5cifl  begeben  fonnc  f),  UnD 
,  menn  Da^  mcnfd)liche(§5cmütbe  ni*t  Dur* 
,  Den  (Glauben  Die  föabe  Deö  (SJeifled  erlan^ 
,  ge  /  fo.  habe  eä  $fuar  einige  n<ttürli*e  Cr 
,  fantnid  @3£>tteä/  aber  Dag  ^i*t  Der  (»ab* 
,  ren  ^rfantntf  babe  e*  nf*t  g).  SSer  Da. 
,  bero  feine  ^öerDcrbniö  ni*t  erf  ettne  /  Die  Den 
,  innern  SDfeuf*en  mit  unorDentlicben  ä5eme* 
,  gungeu  breitet  /.  unD  erfennc  ni*t  in  fi* 
,  Dic^uljfc  i?fö  J^eil.  ©eilleö/  loclther  feine 
,  ©*iua*beif  \\a\  ihti  unD  feine  Seele  er« 
,  neue«  in  Der  ftreuDc  Dc$  ^er$enö  /  Der  wan< 
,  Dclc  ebne  Srf»mtni^/  unD  milTe  ni*tö  ron 
,  Der  mannigfaltigen  tet^eilung  Der  C^uaDe 

unD 


(Stftm  S3tiäje$ 

,  unDDe*gottlicbcn$ricDen*  h).  Serjcm'ge/ 
,  Der  Die  ättenfcbcn  erraffen  /  ttlbftt  unD  be* 
y  ruffen  bat  /  muß  in  tönen  Durcb  Den  ®lauben 
,  unD  .rjeil.  ®eift  wobnen /  unD  ;u  f  fcnen  reDen/ 
,  follcn  anDer*  Die  SKenfcbcn  niefct  uergeblict) 
,  arbeiten  i). 

d)  Mdcgritu  hom.  jo.  «)  Id.  ho.  i  {.  f)  BäßliusM. 
deSpir.  S.c.  16.  g)  HiUruu  lib.II.de  Trin.  fine.  h) 
Af4CAriuiho.uk.  \)Au£nßm.  Traft.  4.  in  Lp.] oh. 

3.  So  muften  fie  nun  an  Dem  ibnen  gegebe» 
nen  <#ei|t  erf ennen  /  Daß  ©Ott  in  u)nen  bliebe/ 
x.  7ob.  Hl.  unD  erfobren/  Daß  fie  nun  KinDer 
führen/  »eil  er  Den  ©eift  feine*  Sobne*  in  it)re 
£er&en  gegeben  paffe.  ®  al.  IV.  6.  So  efft  fte 
nun  etwa*  gute*  Dencf  en  unD  t hm  fönten  /  bat* 
fenfie  ein  3eugni?  bepfteb/  Daß  Der  J^eil.  $)ei|t 
mibrienwobnefc:  ©urDen  fie  aber  etwa*  b6fe* 
getban  baben/ fo  wärt  es  ein  Seieben  gewefen/ 
Daßerpon  ibnen  gewieben  wäre  k),  JOrumfin» 
get  einer  ponifrnen  gar  retbt  I): 
®D  *3  muß  Der  Urfprung  fepn  unD  ftübrer 

untrer  i baten/ 
SScnn  au?  De*  JJ>eroen*SSrunnDa*  (Düte 

fließet  rein: 
Soll  unfer  Gftri|tcntbum  mt  />£rren  wol  ge* 
ratben/ 

©o  muß  ein  äußres  $Bercf  De*  innern  3cu* 
ge  fepn. 

;Ocr©cift  erweift  ftcb  balD/ Der  in  Der  (See* 

Ien  webnt : 
©er  Seine  reinigt  uns/  Da*  ii$t  mit  iic&t 

belobnt: 

9tor  fromm  maebt  wieDer  froin.  ©ieSßarm 
f  ommt  von  Den  flammen ; 

35a*  eine  ©uv *cl  bat  /  Da*  fuiDt  (ieb  balD  ;u 
fammen. 

Spaßen  Denn  ein  anDrer  opne  3nxiff<l  «»*  le» 
bcnDigttCJrfabrung  bef  eraut/  &0§(ßOXX 
erfre  Den  ©einigen  ettraä  t»on  feinem 
l*id)t  auä  ©naDen  mittbeile/  ob  er  ajeieb 
in  einem  unjuganglitbcn  Siebte  wobnt ; 
unb  weil  er  Die  Siebe  felbft  ift/  fofommc 
er  boeb  311  ihnen  Dura)  feinen  £ctl.  ©eift 
nadfc  Dem  9Kaa§  ibrer  (5cbtt*acbl?cit  mj. 
SBclcbe  Beelen  aber  nur  wn  bcrßlicbcr 
uno  uneriattlicber  Siebe  gu  ©Ott  bren- 
nen/ Die  erlöfe  er  immer  *on  ihren  unor* 
bentlicben  Weiterungen/  Dürfte  eine  *bU 
lige  <£rleud)turfg/  unD  Denjenigen  unD 
verborgenen  ©eiff  erlangen  /  famr  Der 
geheimen  ©emeinfebafft  In  Der  gülle  Der 
©naDe.  ©a  hingegen  trage  unD  läfhge 
(Seelen  in  ibrem  ftleifcbc  leben/  weil  tic 
folc&eS  niebt  fueben/  unbDic  Heiligung 
ibreö  &erBenö  Durdj  ©eDult  unD  Sang* 
mutbnitbüu  erwarten  beflfen.  2>tcfe  ba* 
ben  feine  ©emeinfebafft  mit  Dem  ©eifr  in 
Der  glitte  31t  aller  ©cwräbett/  viel  weni- 
ger aber  erlangen  fie  DurcfjDcn  ©eifr  iöc- 
frenung  toen  ifcren  bfcfen  söegicrDen  n). 
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®ie  nun  Die  fyefitl  unD  Junger  De*  fygrrn 
Die  ®  abe  De*  £eil.(&cifJe*  al*  eine^erbeiffung 
De*  23ater*  erwarteten  im  (§)ebct  unD  Verlan- 
gen ibre*  ^er$en*  /  unD  alsDenn  erft  mit  Dem* 
felben  erfüllet  rcurDen :  2Jifo  tbaten  aueb  Dicfc« 
(>emacb  aüt  »obre  JttnDer  ®Dtfe*  o), 
fparD  Durtb  3<£(um  ^briflum  ibren  J3eplan& 
reieblicb  über  (ic  au*gego(Ten/  unD  Dureb  ibn 
amrDen  fie  erneuert/  Damit  fie  Dureb  Dcffcibeti 
(55naDegerecbf  unD  (Jrben  »urDen  Der  enjiaen 
J5er:licbfetf.^it.lII.6.% 

k)  Cbryfoft.  hom.3.  de  B^pt.  Chr.  I)  Prower.  Epi- 
gr.xj.  m)  CjffiodonuS.  ponus  Petrut  BUfenfis  Itb, 
dcAinicitia.  n) M4täh$u hom,  io.  nj  ttff&  tn 
ad  Voluli  in. 

4.  ^BieDenn  Diefe* unter  ibnen  gefoiß  unt> 
au^gemaebt  war  /  Daß  nacb  ibre*  ^eplanDe* 
2lu*fprucb  Die  ^elt  unD  ade  ibre  iiebbaber 
Den  ^eiligen  ©eifr  niebt  empfangen  tbnnt. 
7ob.  XI V.  17.  ©onDern  Daß  er  fliebe  ron  Den 
Vlbg6f  f  iftben  unD  lucicbe  von  Den  ^ucblofen. 
Der  WtiQUit  l  c,  dagegen  toerDe  er  afleine 
gegeben  Denen/  Die  ibm  geborgen:  2ipc|f. 
(63efeb.  V.  23.  Örum  bemeref  ete  Irenxusrrol/ 
„  Daß(55Ött  jn?ar  aUen  2Kenf(ben  eine  t»cr» 
,  minfffige  Seele  verlieben  babc/  aUetne  Den 
,  Ö^eifleigentlicb nur  Denen/  roelcbe  Die  inDi* 
,  feben  iüfre  mit  ftiifTcn  treten  p),  UnDCy- 
,  prianus Taget:  ©er  ^eilige  ©ei^  marbet 

>  ibm  nurinfeufiben  (55emütbern  eine  ©ob* 
,  nung/  er  macbet  Die  Seelen  Der  J^eiligcn  mit 

>  aUcrbanD  ^ugenDcn  t'ruebtbar/  unD  bef6r* 
»  DertibreftieDfcrtige?35cgierDenfo  febr/  Dafr 
»  ibr  SSanDelfebonim  Gimmel  ift/  »eil  Die 
»  l iebc  in  ibnen  au*gegoften  ift  Durct)  Den  J}eili* 
»  gen  ©ei|1  q).  Bafiliusinglcieben:  9BieDic 
f  aSilDer  Der  ©eftebfer  niebt  in  einer  jeDen 
»  äftatcrie  entworfen  fonnen  werDen  /  fon- 
»  Dern  in  glatten  unD  DurcbfcbeinenDcn  ©in» 

>  gen :  W»  f an  Die  ©iref  ung  De*©ei|tc*  niebt 
1  in  allen  Seelen/  fonDcm  nur  in  Denen  fepn/ 
»  toelcbe  niebt*  Unglciebe*  noeb  verfebrte*  in 

>  i'ubbaben.  €in  unorDentlicbe*  {eben  ift  un- 

>  fabig  g6tt liebe  ©irefung  \u  genieffen  r;# 

*  jn  Denen  aber  /  welebe  ficb  in  Derbepifamen 
»  Zebre  üben  /  erroeifet  fid>  ein  göttlicher  9lu*. 

>  rluß  (d*appot&)  Der  über  fte  au*gegofTen  roirD 
»  »):  JnDem  Der  J^rr  baben  wiU/  tafiUm 
»  ©eilibeprubigen/gelinDcn  unD  frieDfamcn 
»  Seelen  fey  unD  crbalten  werbe/  niebt  aber 
'  Dureb255üten/35itte:feit/3orn  oDet  Stbme> 

•  $en  »erunrubiget  werDe/  al*  welcber  nacb  Der 
»  (55üte  feiner  SRafur  jart/  gelinDe  unD  fanffe  ju 

>  fepn pfleget  t).  UnDfoIebefeynunDbeiffenaf. 
,  leine  Söobnungen  De* f).  ®eifte*/ Die Denfel- 
,  ben  bep  ficb  baben/  (*vdC^To^^<«)  u).  ©enn 

©er  (§5ei|t  jiebt  nur  in  folcbe  Seelen  ein/ 
öie  beilig  unD  in  Einfalt  lauter  fepn  x). 

JnfeufcbeJ^erecn  gießt  Der  ^rr  nur  feine 
®aben/  [baben  y). 

Sie  f  onnen  nur  DcnQt>efl  »omJ^imel  ftiefTenb 
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p)Lib.V.  c.  11.  q)  Lib.de  Spir.  S.  afiud  Centur. 
AWCent.lV.ctj.  t)  Enarr.  in  Efau  VI.  s)  Üe- 
mmAkxAimxt9u  t)  rm«ß4*«deSp»^iac.c.ic. 
uJl'routVctcrcsdixerc  Santtus.  ut  7 Hrotbttu  apud 
Gummi  Hill.  Liter.  See.  IV.  p.  1 1 5.  x)  ^wf«r  Hift. 
Apoll.  Lib.  I.  p.  S8  5  •  Y)  ^<?**"«  Grat.  Art.  pro  dt- 
fcnf.  ap.  ftbrutum  Poet.  Chrift.  p.  7 \  1 . 

5*  Sfltcfttaflcme  aber  lieb«  Oer  ©ei(t  ©Dt* 
te$  bep  Denen  C»^riRcn  eine  reine  unD  beiüge 
SSobnung/  fonDern  er  remfgtc  fie  auch  noch 
imftr/  unD  machte  Da*  3Bor  t  'Pauli  an  allen  fei« 
neu  3Bercfjeua.cn  tuabr.  2öo  Der  ©cid  itf  / 
Da  i(Jgrcnl)cir/2.Öor.Ul.i7.  ®«r  nun  m 
Dcmfclcugen  roanDeitc/Dcr  vollbrachte  Die  luuc 
Dc^lcif*«*  nicht,  ©al.  V.  16.  fonDern  jeigfe 
DieSrüd)tCbcövöei|tc^t»erf.22.  (©iebe  Da* 
MrbevgebcnDeiiap.n.6.unDDic  folgcnDen  ron 
Der  Erleuchtung  unD  Erneuerung.)  2)cnn/n>ie 
Tertullianus  fcblieffct/  Da  Der  (Satan  afljeiC 
„  wireft  unD  feine  «efcbeit  täglich  »ermebret/ 
,  foHte  Denn  wolP(rf©erct<ÖOrtrt(liOe«e. 
,  acnpDeraufffjörcnjuiDacbfcn?  £a  Doch  De? 
,  6£rcDauiDcn-6cil.©ci|tgefanDtbae/  Pafv 
,  »eil  Der  2J?enfcft  nicht  aUcö  auf  einmal  faf« 
,  fen  fan/er  allmählich  regieret  unD  in  Die  DrD* 
,  mwg  gebracht  wirDc/  ja  enDlich  jur  UM« 
,  femmnbeit  geleitet  i»on  Dem  Rubrer  Dem 
,  ®ci(t.  JilalfcDiefeöDaÄ^mtDeöWfrer^/ 
,  Daf?  er  Dur*  feine  Sucht  um*  regiere  /  Die 

>  ©chrifft  eröffne  /  Den  3)crtf  anD  btflere  /  unD 
,  afleö  nun  ©uten  rollenDe  z>3öic  alfo  Die  je« 
»  nigen fidig  roci Den Durch  Diefc©emeinfcftnjft 

>  De«  ©eilte*/  welche  immer  im  ©Uten  junefv 

>  menunDftnicbte  De*  ©einbringen:  ©o 
»  i|i  Dcrrorflcifchlicft  jubalten/  Der  in  De*  ftlci- 

>  fefte*  ©efch äffte  liegen  bleibet  /  unD  fan  nicht 

*  in*  Himmelreich  f  ommen/  iueil  er  Den  ©ei|  t 
»  ©Dtte*  nicht  annimmt  a).  öenn  tiefer  opf» 

>  fert  unD  beiliget  Dem  H£rrn  nicht  allein  Die 
»  21po|M  /  fonDern  auch  alle  ©laubigen  b). 
1  tfrertunet  Die  ©emeinc  ©Dtte*  gan*;  £r 

*  »irfft  Die  flammen  feiner  liebe  au*  fich  felbtf 
■  in  Die  JScrfccn  Der  flitfcrroebltcn  /  Damit  er 
»  fie  wie  ein  5»!i*  Dur*  cScftrccf en  treffe ;  ©f 
»  entjünDct  aber  auch  Die  trägen  £cr*en  J« 
'  feiner  liebe  /  unD  Die  er  an  uinDctv  Dfcerleuch* 
»  tet  er  auch  /  Damit  fie  nach  Der  r-origen  Kälte 

>  nun  brennen  /  unD  Dur*  Dal  ftcuer  Der  liebe 
»  eine  flamme  Dureft  ibr  £rempelt>on  ficft  gc* 

*  benc).  Unö  Dicfe*  biefTcn  fie  Die  28cjdc« 
»  gung  DeS  ^eiligen  ©ei|Te*/rocnn  er  Dureft  Die 
»  verborgene  Eingebung  feiner  ©naDc  Den 
9  9J?enfcben  reibet  unD  trtibtt  Dag  tc-abre 
9  ©utb  *u  lieben  /  unD  ibm  ein  Verlangen  ein» 

*  gibt  frin  leben  mtciTernd).  £cnnDa&alle 
»  gute  ©orte  unD  beilige  SSercfe  uom  ^cili« 
'  gen  ©ei|t  eingegeben  ir-crDen/  obne  Dem 
1  nicft«reefttgctbantt)irD:  Ö<uJ  batfe  fie  Der 
»  Slpoftclgelebret  i.  (?or.  XU.  5.  97icmanD 
,  fan  ben  Jb^rrn  JKFfnm  nennen/  ebne 
,  in  bem  ^eiligen  (öeifr.  ^finbuntx^ 
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,  fifticbcnc  ©aben/  aber  cd  i(i  eben  ber 
,  löctfl  e).  ^)rum  bicltcn  fie  Diefcä  einige 

>  vor  b&cftjmotbig/  Da^  ein  Wc  Den  ©cfca& 
*  unD  Dad  leben  in  feiner  (Seelen  £abc/  toel» 
,  coe*i|tDcr  JP)EK2i/  er  m6ge  nun  ettua* 
»  tbun  oDer  beten /oDerlefeniüollen/  Damit  er 

>  Diefe*  unbeweglicfte  ©utb  behalte/  ne^mli* 

>  DenJ^efligenSki^f;.  Sßcmunnicftt  »ol^ 

>  te  naeft  feiner  SSieDergebubft «jieDerum  »er* 
»  faßen  /  Der  mufle  nicht  faul  fepn  bep  Der  2ln* 
»  regungDeö^)e'Iigcn©ei(lel/  fonrern  feine 
,  ©ceie  Dureft  i^nbetoabreng); 

z;Lib.dcVeLVirgin.c.i.  z)Iren*u*\x.  \>)Em* 
fÄmWCornm.in  Reg.  ap.  Cem.Magd.V.*:.*.  c) 
Gregor.  M.  lib.  V.  in  Ezech.  horn.  j.  d)  Csfpod.  I.  c. 
tj  Amirtf.  II.  de  Voc.  Gent.  c.  9.  f )  Mtcarm  horn. 
3-  g)5yncleticaapud  Atba»afmmWn.  p.  137. Mo- 
num.  Grzc.  Cotelcrii. 

♦5.  öieanDern  ©oltbatenuhD  tfraffceDeS 
^cil.  ©eifteö  befeftrieben  fie  in*  gemein  febr 
ftbon  /  ob  fi<  fk  fuol  alle  an  fiel)  felb|l  vor  unauö* 
fprecftlicft  aeftteten.  PJvan  liebet  aber  Doch/ 
iwe  fie  in  völliger  ©emeinfeftafft  unD  ©enuß 
Deiffelben  gcftanDen  ^aben  /  Da  fie  feine  SBir- 
cfungen  fo  fertig  ju  er$cblenn)i|Tcn»  ^ttJMU 
„  ©cifl  /  feftreibet  Cyprianus ,  tilget  Die  (Slin* 
,  Den  /  maeftet  Die  ©ottlofen  gcrccl)t/  Die ^cD# 
,  tenlebenDig:  öiefer  be|ricDigci  Diegancf* 
,  fücfttigen  /  unD  r-crbinDet  fie  Durch  Daö  SßanD 
,  Der  liebe,  öiefer  bringet  unöitnven  fym* 
,  mel/  reiit t unö  ab  r-on  Den  ^itclfciten  Diefcr 
,  3Selt  /  machet  unö  ui  ^rben  Dcö  oberen  Otei- 
,  che?  /  Darinn  Die  bWe  ©lücf  fcellgf  eit  ifi  h). 
1  öiefer  ifltf  /  Der  Die  <prcpftetctt  in  Der  ©er 
,  meine  fe&t/  Die  leftrer  untcrn>eiH/  Die  <5pra« 
,  d)en  regiert/  Är  äffte  unD  ©cfunDmacftung 

*  ivircfct/  ©unDet  toct  efe  tbut/  Die  Unter* 
»  fchciDung  Der  ©eifier  regiert  /  Die  Diegicrung 

>  mittbeilt/  OCatbl'cbläge  eingiebet/  unD  an» 

•  Dere  ©naDen  <  ©abet^  autttyikt  i  ja  DaDurcft 

>  Die  ©emeine  De5  .^vf  wn  ilberaft  unD  in  allen 
»  vpafommcnimD  benlich  macht t  i).  ^)urcft 
»  Den  ^eiligen  ©eifl  toicDerfab»  t  Den  ©Uubi« 

>  gen  Die  SieDeretnfe^ungin  Dal'paraDiepy 
»  Die ^uffavtl; in Da3  Himmelreich/  Die$Bie» 
»  Dcrfunfft  jur  KinDfcftafft/  Dag  Vertrauen 

>  ©6tt  feinen  ^ater  ju  nennen  /  Cbri|n* 

>  tbeilbafftig  ju  merDcn/  ein  J^inD  Dei  licfttf 

>  jufepn/  beöetrigen  lebend  2Kit*(£rbeut 
,  loerDen/  unD  fur$  m  aKer  ^üfle  Dei  ©cc» 
,  gen«  ju  leben/  foiuol  in  Diefer/  alg  in  jener 
,  feelt/  ii^en©iitern/  Dieunöin^öerbeif' 
\  fungen  beygeleget  fmD  /  reren  ©irefung  toir 
,  Durch  Den  ©lauben  faffen/  all  feften  gegen» 
,  (mutig/  inDemiiMr Die ©nntcaW meinem 
,  Spiegel  betrachten.  £)enn  trenn  Das 
,  «pfanD  fo  ftenlith  ifl/  loie  gro^  folrD  Da4 
,  UJollfommene  fecn?  UnD  fo  Die  (£r|tlinge 
,  alfo  befchaffen  fmD/  »ie  mirD  Die  ^DollcnDung 
,  Diefer  lebre  fepnk)  ?  öenn  Diefcr  ©eifl  fff 
,  bep  einem  jeDen  fo  frafftig/  al$  ob  er  bev 

Iftni 


*  ihm  «Keine  tvor/unD  gieflet  kinc  öoflige 
i  ©naDe  über  u)n  au*/  Die  ilMii^muj  ifi.  «Die 

*  (Seelen/  fo  Dom  £eil.  ©eift  gleictfom  ange« 
»  blafcntvorDen/  unDPonipm  erleuchtet  finD/ 
'  Die  werten  aueb  gei 1 1 i  i d v  u n D  I aiTen  Die <c t53n  a< 
«  De ivieDerumaulfanDere fliegen/  raier  feriw 

*  lxrmii()/  Da£  fie  fiinff  tige  2)tnge  nivor  roif« 
'  fen  /  ©ebeimniffe  »erliefen  /  verborgene  leb* 
9  rtn  begreiffen/  ©oben  baben/  pimmlifcben 

*  '©anDel  rühren  /  mit  Den  Ingeln  gleicbfam 
»  febon  jaucb&cn/  Die  frreuDe  obne  £nDe  genief- 

*  fen  /  in  ©Ottbetfä'nDig  bleiben/  ihn  .4 'Heb 
1  tverDen/ 1«  gar  ©Q  3^  »erDen/  Darüber 

>  niebt*  bobenJ  fepnfan  0.  £)a  Diefe  ©naDe 
»  eine  11 1;  fotviretetfte  Dod)  Durt&Den  ©iflen 
1  ©Dtrc?  unD  imtfabmen  Gfbrifriviel  Äraff« 

>  te.  <Oenn  fie  vereiniget  (ic()  mit  Der  jungen 

>  jur  ©ciKheit/cineä  anDern  ©emütb  erleucd» 
»  te t  |i  e  in  Der  ©eiiTagung  /  einem  anDem  gibt 

>  f!e £Ü?acr>t <§[5d|leir  auftreiben/  einem  an« 
»  Dern  Die  ©abe  Die  (ScbritTc  auijulegen/  bep 

>  anDeren  ßäref t  (te  Die  iRdfjigf eit  /  an  D  er c  u  n« 
»  tenveifetfte  jum  ftflmofen/  anDere  lehrt  fte 
»  faften/  unD  iur©ettfeeu'gfeit  ftcb  üben/ unD 
»  leiblicbe ©ingeju  veralten/  einen  anDern 
t  bereitet  fit  jur  Starter/  unDaJfo  »tretet  fie 
1  in  anDern immer  etaug auDei ?  m..  (Sich«; 
1  i.<Jor.XU.4.unDfolg. 

h)Lib.  cit.  i)  Tmtdluu$ut  Lib.  de  Tr  in  it.  c.3,  k) 
Rdßltut  AI,  Lib.  de  Spir.S.  CI5.  l)Idcm  ibid.  n) 
Cyrill*  Htcro'oljmitdHut  Catcch.  XVI.  p.  1 80« 

7,  jjerner  reDen  (te  aueb  tnfonberbeif  von 
feinen  ©aben :  ^umCfremvel:  £)a$Diefe©a* 
ff  be/  Die  fte  in  Gbrifto  Rotten  /  eivig  bep  «bnen 

>  bleiben  n>iircc/aU  ein  £  reit  ihrer  J^offhung/ 
9  enrpfhnDibrc*  funfftfgen  vf rbes  in  Den©h> 
9  etungen  Der  ©aben/  ein  liebt  Der  Seelen;  ein 

>  ®lam?  Der ©enuitber  n  .  ©urtb  Diefe  ©a« 
,  benrouvDcnftegcrefnfget/  unD  autf  Diefem 

*  fSrunn  toürDe  Der  (Strom  De*  lebenDigen 
1  "©affetä  auff  fk  auägegofTen  o  .  ©Ott  rt* 
9  giere  fte  Durcb  Den  ©ctfl  feine*  ©olgefaflen* 

*  unD  feinet  h ehe  /  unD betvege  Die  91atur  ui;n 
9  ®uten ;  unD  Da  ©Ott  Durcb  feine  ^armber» 

0  $ig*eit  Die  3ftenfcben  habe  befehlen  wollen 
9  Von  Dem  betrug  De  ?  Satani :  fo  Im  he  er  Diefe 
9  neue  ©cbörffung  angefangen  Durcb  Den  fy 

1  ©eiftp).  Öiefer  maaStigey  beflige  unD  fih}c 

*  © ei|i  ftäref  e  nun  Daä  Scbnxube  /  macbe  Da* 
9  UnglcitOe  eben/reinige  Die JSc:^en/Drt£fi'(r)!ocr 
1  ttnD  enge  in  Diefe r  bofen  ©elt  ftbeint  /  matte 
i  er  Ieirf)t  /  Die  ©tbmacb  t>em>anDele  er  m 
»  »JreuDe/  Die  ^XJeroc^r ung  in  (fbre  a).  öabero 

>  niemanD  fieb  mehr  entfcbulDigen  f 6nne  /  Da;'? 
»  Da^i^leifdb  fct)fi>acb  feo^enn  ^er(55efft  fet>TPII* 
9  (ig/  Dar  er  Dad  ?  vi  ei  üb  überroinDe  /  Damit  Da* 

>  febfuaebere  Dem  (tätet ern  iweitbcn  muffe  r\ 

>  ^BennnunDie©ecIemitDem^eil.©ci|lv«« 
»  dnigetfeo/  fomaetew Den ©eitf Deinen« 

*  ftten  lebcnDig/untermeife  ibn/  t»ic  er  ©Ott 

>  lieben  /  fucf)cn/  finoen/  N^nunb  genietfen 
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,  ftane.  ^felb|l  fevinibr  bernatb  Die6org« 
9  fall/  DaDurtb©0^«l in öemutb verlanget 
Ii  »crDe/  Die  ©ottfeeligfeit  /  Die  ü>n  im  ©ei(t 
,  anbete/  DieüSei^bcit/Dieibn  fuiDe/Die  {iebe/ 
,  Die  ibn  babe/  unD  Die  ftreuDe/  Die  ibngenicilb 
,  s).  UnD  alfo  toerDe  Dad  , V :  e ;  •  ch  vom  ©et()  be* 
,  feffen/  nehme  Die  v?lrt  Deö  ©eißeä  an/unD  tver« 

#  De  Dem  ©orte  ©Orte*  gleitbformig  /  Da#  e* 
,  in  einem  neuen  leben  roanDeie  unD  ©Ottge- 
,  farfam  fep.  ©eil  mir  nun  obne  Den  ©ei|t 
,  ©Ottc*  nitbt  feelig  it>erDcn  formen/  fo  »er* 
,  mabnetDerSipotfelfcbon/  Dapman  im  ©lau* 
!  ben  unD  feufeben  ©anDci  natb  Dem  ©eijl 
,  wanDele/  Damit  mannit$tDa£  CKeicb  ©Ot# 
t  teöveriiebre/  iuennmanDenJ5eU.©ei|lnicbt 
»empfangen babe t).  Oer^enftb fan aflein 
I  Duiib  Die  bimmliftbe  unD  gottliebe  SRatur/ 

#  Mi  ift  /  Durtb  Die  ©abe  De^  ^cil.  ©ei|lrt  fuie« 
,  DergefunDfücrDcn/unD  $um  leben  fommen/ 
t  nxtm  fein  J£er*  Dur^  Den  Jpeil.  ©eil!  gereini* 

#  get  i|t  u).  f an  auo)  Die  Seele  niebt  übte 
,  M  gefahr  ücbciLReer  Der@ünDc  unD  über  Den 
,  greulitbenabgJunD  Derb6ftn©e^erunD^e* 
,  gierDen  geben/  tuenn  |Sc  niebt  Den  bimmJifttjen 
,  unD  fubtilen  ©ei<l  Gbri|li  empfanget!  bat/  Der 
,  überatte  Sßo^eit  btnüber  gebet/  unD  Durcb 
,  Den  |te  geraDe  jur  »abren  OCube  fommt  x\ 
©eltbe  ©naDe  jener  ^ttttcdfo  preiset  y): 

Oer  gute  ©ein  legt  unö  Die  ©aben  bep/ 
©ie  nitbt  von  3)?aa^/ noa)  3abl/  not$ 
(ScbtuacbbeitrviiTcn: 
JDie  Hoffnung  fep  /  rvie  grop  fie  immer  fep/ 
(Jr  i|l  und  Doeb  ju  geben  mebr  beffiiTen  : 
©ie  ©naD  bat  ©ünftben  unö  Verlangen 
©eit  Durcb  Die  ©aben  ubergangen. 
UnD  ein  anDerer  in  einem  ubraiten  ©cfaitge 
mifetibnalfoanz): 

©tb^n^er  ^r6|ler  /  Iiebiler  ©ajl/ 
UnfrertBeeleneinigtl  leben/ 
©anffte  )5üblung/  Im  Ofajl/ 
©ie  um*  Sroft  in  t)1otb  f  an  geben: 
tSccligaliccbf/ erfüll  Die  öinnen 
Oe r er  Die  Dein  lob  beginnen. 
Obne  Deine  äftajeftät 
3it  im  üÄenfcbcn  nitb«  all  (SrinDen  j 
©afcb  mitb  /  trenn  kb  }U  Dir  tret  / 
3?e$e/  ma^DuDürt  nnr|l  ftnDen. 
J^eiie  Die  vertvunDten  ©lic  Der  / 
©arme  Da*  (^flante  nn'eDer. 
©ergleitbenlobSprud>c  unD  ^cfantnifle  wn 
De*  J^eil.  ©cijlc*  ©irefungen  bep  Den  lieben 
titelt  ftcb  fa|t  un^eblitbe  fmDen. 

n)  HtUrim  Lib.  IL  de  Trinir.  o)  Idem  in  Pf.  64. 
p)  GmKjJttu  StbcLtrim  Confcft  Chrift.  p.  57.  <j) 
BernhjrJus  ferm.  74 .  r)  TtrtuUun .  d<  Monog.  c.  14. 
i)Cj(fi»tbr.\.c.  i)/rn$dMJ  lib.  V.  c.  1  z.  u)  Mdn 
nuilw.  20.  fine.  x)  I J.  ho.  44.  j)  Amttr  HiÄ.  A- 
poft.  lib.I.  p.Tpz.  z)  Amkrofim  hym.  in  Afcenl^  Dom. 
ap .  F*khe.  Poet.  Chr.  p.  gio. 

8.  93on  Diefer  beben  ©naDe  nennten  ftcb  Die 
etilen  ^rifta  ebne  PSeDentfen  unD  jtvar  mit 
a  *  guten 
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auten  (MrunDc  nacb  «Pauli  Anfügung  ©cifr  »ic  in  fem  Gilten  Seftam.  Die  Salbung  etwa« 

üAc  /  unD  »urten  von  Dem  Untcvfäri»  uno  f  Wid)c*  unD  fonDerfrare*  mar  an  Denen  pfo> 

Äbraud)  nichts/ welker  bentacb  unter  Dem  (lern  unD  propbeten/ fo/  fßgtenftc/  Werben 

iSam  oufffam/  da  fte*  alleinDic  Gleri.  aud)  Die  ebrilicn  Durd)  Dlcfc©naDc(6cifi* 

ifn  iflciftiicfic  nennten/  Davon  vtto  unten  im  liebe/  Die  Dur*  Die  !)imm!ifd)C  (Salbung 

Ii  «  7  €ai>  feben  »erteil.  Sllfo  reDct  Der  acfaibct  fmD/  alfoDa£nc£6mgcfcQnunD 

»Voßcl  von  aflen  €b«i(tei  in«  4<mcin/  Rom.  «Propheten  Der  Mmmlijfccn  <£cbcimni|Tc 

1IX  1  01  Ger  11  i5.Hl.  i.  XIV.    ©alat.  i).  {Owenunten  folgen  feil.]  Öapew  aud) 

VI  i  unD  nach  ibm  Ignatius  Mit  Den  £pbe«  Die iebrer fi*  borfluff  bei  uffen  /  ba§  Die  €l)rt* 

fern  äv  fcfcflctfdjli*  aeftnrttt  fci)ti/  fön*  ften/  weil  ftc  (5eitll(d>c  waren  /  aUcö  im- 

L  „iAf  aeiff  li*c'28a-cfc  ttom/  nod)  Die  terfueben  foUtcn/ unD  wenn  tteetwa*  tief* 

"a  acmiicl)  av^uincr  fcr>n  /  ticifd>ttci>c.  S&a*  fer*  crforfdjtcn/  al«  Die  Cchrtr/  fein  bct> 

ihr  ab  raud)  nact  *cm  Slcifdjc  t&ut/  Da*  ftd)  bettelten :  [  nübf  Den  Sdwacften  ober 

StadfHttt  /  Denn  ihr  tbucaücö  in£brif?o,  UnwiuDigcn  funD  machen.]  SBic  Origencs 

OnBcnes  rcDet  AnibroGum  feinen  tfreunD  fcaben  »ill  k).  2öcil  Do* ein  (öcitflicbcr  al* 

alfoan  bv  Oberbu»arbafftigein  iDlenfcb  lein  alle  fcinge  rid)ten  fan/ waaju  ritt* 

'  ®Ot(e«bi|t/einäWenf(*tneWo/  DerDu  tcnifiO:  UnD  Derjenige  nur  Dam  diebtig 

!  Dieb  au*  allen  Rafften  bemiibei?  geifmeb  J«  ber  ein  reine*  Sluge  bar/  Da*  ffi/  einen 

fenn    tfinanbcrcrbefennetDeutii*:  Söif  «ci(tlid)cn<5inn/ Der  tfct*auff bimmlifdjc 

'  ItnD  alle  <&ci|Uic$e/  wenn  Der  <&eitf  Cbt#»  2>ingc  ftebet  m).   &cp  Diefer  Benennung 

in  un*  itt  c  ♦   $BieDerum  s  ©er  s2lpo|tel  'aber  bemerket  Irenaeus  fepr  »ol  /  Dal?  ein  »ab* 

I  nennetDicicnigenmit'0?e*t©ei(Hicfte/  Die  rcrebt#ecin(Öeifriid)erbiclTe/ nidjt  Da§  er 

,  &i**ptanDDen<$3ei|tbaben/  unDnicbtDcn  Daö'5letfa)gleid)log  werbe/  fonDern  weil 

,  Rillen Dc*ftleifc&c* Dienen/  fctiDcrn flct) fclb|l  er  in  Die  t&mcinftaflFt  De*  (Beiße*  trete/ 

>  Dem  <£3ei|V  unterwerfen/  unD  in  allen  »er*  unD  Diefer  ®ci(tnid)i  nur  nacb  leinen  Knifften/ 

,  iVurtiq  tvanDeln  dj.  UnD  akrmal :  &»  r-iel  fonDcrn  aud)  nacb  feinem  SSefen  in  ibm  »ebne 

,  ibrer®OA  <:fHvcbtcn/ unD  glauben  an  Die  h).  Jnbeffen  »ar  ibrer  aUer  bcr^iiebeö  <8er* 

,  3uf  unfft  feine*  ©obne*/  unD  Den  J>eil.<§5cift  langen  /  ba§  HC  wn  biefem  föeiff  mtoren 

,  Durcb  Den  (glauben  in  ibr.6er&  fe*en/  Die  getrieben  werben /a(*  Dem  ^eifJDe-  grc!> 

,  n)erDenmitO?etbtgenatntO(eine/ Wlicbe  l>cit/  Durd)  DcnDicftmDcr#e.re^rca> 

,  unD ®Dtte lebcnDeleutc/ Denn fiebaben Den  rctWcrDtn/  Damit  fr  if)rcm  ßcifr  Jcug' 

(Meiil  res^atcr*/  Der  Den  2^cnfO)cn  reini«  wi$ geben fönne/  Da§aud)  ftc  unter  feinen 

,  aet  unD  mm  ieben  ®0ttti  erbobet.  5ßie  ^inDern  waren;  inDcm  tie  ein  ©efeß  mit 

nunDa?Wibfi>wad)i|l/  olfobatbermil*  "ß'bnfJo  batten/  unD  wie  er  öudjfte 

*  liac(55et(»'etn3eugni«»omJ&-5rrnuberfom«  in  Der  2öett  Waren  o;:  <5o(d)C  (Beelen 
'  men.  ©iefer  i(lmacl)tiiiDa*mvoll&ringcn'/  würben  mit  Dein  JfriU  ©eifr  glcimfam 
"  toower miflidW  e)    ^in  anDerer '»ermab*  vermenget/  unD  0  brifto  dhnlid) /  ftc  bat* 

*  netalfof  •  teenntf  jarubmcnögilt/  foi|l  ten  in  ftd)  Die  Gräfte  Der  2ttad)t  Deö  (Sei* 
1  e«ratbfamcr/Da$fDir/Dietüirgei|UiO)e©in.  ftcö  Ohne  einige  23cranDerung/  WlirDcil 
'  aefueben/  unö  Dcr^cnlicbfeit  De*  ®ei|le4  innetlid)  unD  au^crltd)  rein  /  unbefletft 
'  nibmen/  al*De9^leifcbc*.  öie®emeine  unD  ohne  XaDel.  ^enn  Weil  ftc  Durd)  Den 
1  iftDe*<Sktfc*  Durcb  Den  gcifUtcben  i)Jvem  ©ciftr-oUcnDetWurDen/ fof  unten  lief  eine 
'  feben/ nkbtiiUteeme^liiiablDcrSÖifcböffe  ffmDliebe  Rnicbt  berr-orbringen.  <Son* 
'  ©ie(S5crcd)t'igfeieDe*cyefe6e«tBirter«  DcrnDie5rud)t  Deö(öcif?eöfd)tenc  auö  ily 
9  niUctin  Denen/  Die  niebt  nacb  Dem  ftleifcbe  neu  immerDör  auff  Dilö  bcnlid)j?c  auö: 
'  leben  /  Da*  ift  /  nacb  Dem  OKch'cben/  Der  »on  S2ie  e*  einer  wn  ibnen  alfo  befebreibet  p), 

'  Der <S)erecbti*ifete®Otte* niebt* weit/  unD      i)        ho.  1 7. iah.  \) Lib.  VIi.adRom.II3T» 

'  feine  eigene  auffriebtenwifl:  fonDern  in  De*  16.  \)Augitft.Y.\\\.  Confcff.i\tz.  mT)Chfyfiß.ho. 

'  nen  /  Die  natt)  Dem  (Öeill  toanDem  /  »er  »an*  1 5 . »n  Mauh.  n)       v.c.  1  l  o;  Btmburdut  Epiu. 

'  DcltabernacbDem®ei|l/obneDert>om®cill  »•  f)  Af*4r.ho.i|.tiiK. 
)  ®Dtte*getricben»irDh)?  Ia  UnrcranDern^abmenaber/wrDurcb 

O  Ep»ft-  J  • ad  £Phcf-  h)  ^ «f« to8,m- in     e^        ^rflfft  *t9  -Oe*1*  ®ei(te*  an*  Der  beiifgen 

MUriMiUX. de  Trm.  d;  Zw«**  L  c  e*)  ibid.  f)  tS^itjft  prnt'bnen  au*geDruefet  »urDe/  »ar 
r^»i!t4».iib.»i.deCuiiuF«m.c.jAg)id.deFudic.      wiercttDurDi^ften  eine/  Da^  c*ftebic<5al' 

«.nb;  ^.bb.m.cont. i.EP.ft.  Pcug.cz.  ^  ncimleii.  «OXXi^/ fcbrcibet'Pau* 

o  SJRit  Diefer  J^cnlicbfeit Der »abren  Kin»  lu*/  Der  unö  gefalbet  unD  Krficgelt/  unD 

Der  trotte*  »ulten  ftcb  nun  Die  er|len  griffen  in  unfere  Werften  Da*  <pfanDDcn  (öeiftge* 

febr  t>iel/  unD  befafcen  Diefc  (^naDe  ju  ibrer  geben  bat.  2.  Qorintb.l.  21.  unD  Jobannc*: 

feeligRenSrbaltunäunD^ictung.  öenn  3()r  DabtDic  ©albung  t»on  Dem/  Der  bei* 

Vi 


(Scflcn  2?u$c* 

lig  ift/  unb  wiffct  alle*,  i.  >b.  IL  20.  unb 
j>;rf.27.  $t;c  Salbung/  Diei(>r  von  tf)m 
tmpianm  babc/  Meto«  bcy  cucb/u.f.f. 

;Ö;ci*e*  ^rieben  fie  uunfcem  (&Jcifl  ®£>ttc*  ju/ 
betfen  Salbung  Dtc  J^crecn  b<r  ©laubigen 
crlcud)«/  unD  in  eine  fefte  fKtibc  feec« 
2ßeldK  Salbung  benn  aueb  alle  (Abritten 
baben  fbnrcn  /  trenn  ftc  ni*t  6cm  J£>cil. 
©eift  alöllnbancfbarc  imb  Storrigc  tri« 
bcrffrcbcrcn  q).  ©arum  muffe  £brifhi0 
in  ibreu  £cr(jtn  fenn/ ferne  Saltmng  muf- 
fe benibnen  bleiben  /  wennbaä  $cti$  niebt 
In  einer  Söuftcn  /  unb  Dürftig  bleiben  wol- 
le r).  JnmaKen  allein  bie  £lu&crwcblrcn 
von  Dem  bciligmacbcnbcn  Del  ctngcfalbcc 
werben /un&  werben  Könige  s).  Siebeun« 
teu  von  rem  gcifUicben  pricrtertbumll.&ucl) 
7. Gap.  Wc glaubten fie  ijcivip /  oatj  alle/  Die 
mit  ber  Salbe  beä  4^cil  ©elfte  gcfalbet 
unb  gewtnoet  mären  /  warbaffiig  fönten 
tfbnfti  genennet  werben  /  weil  bod^bri« 
flu*  ber  üctt>  feiner  ©lieber  fen  t).  (Siebe 
unten  »on  Dem  Gbri|len*9?abmen.  SDean  er» 
fanntc  aueb  bernaebnoeb/  ba£  bfc^ifcbcffc 
unb  Seltenen  nitit  aUeinc  <Pricftcr  unb 
©efaibre  genrnnet  würben  /  fonbern  alle 
(griffen  wären  ffbrifri  oDcii  ©«falbtc/wc* 
gen  ber  ©ebthnnig  sollen  Salbung  /  unb 
ba£  ffcalfo  alle  <prf  efter  waren/  al^  ©lie- 
ber be$  einigen  43o&cm;ricftcr$  u).  SUbnv 
lieb  nad)  Kurtage  jene*  öciibentenx}  : 

©cnnGbrilii  Salbung  wirD  vra  obenberge» 
febiete  1 

rOi:  feine  <&5lieDer  Dann  von  innen  frafftig 
febmuefc. 

Qkk  Salbung  aber  iuutp«  Pi#tDcilett  aueb 
burefc  ein  äu&erli>1>c*  3eicJ>en  angedeutet/  wenn 
mannebmlicbNe^Aufflingem  falben  plcgte/ 
anzeigen/  ba^bic  ©laubigen  nun  £nri< 
ftc  tfteilbatfria  worben  waren/  unbbaftc* 
ro  billiai(öc(albrebiei7en/  wenn  ftc  nebm* 
lieft  bae&ilbbctf  £cil.  ©eifte*  empfangen 
Birten  y).  ©ooon  aber  bier  nitt>t  weiter  juge» 
Dcncf  en  ift  i\ 

t^")  Olymptodoria  in  Ecdcf  «p.  CtnturJMägfUy. 
VI.  c.  4.  r)vf«g*/?.TraÄar.  3.  in  epift.  Joh.  i)Msc* 
riwhnm.  15.  t)  ^vga/?.  hb.  XVU.  de  Civiratc  Dst 
c.  4.  u)  Btdj  hb.  I.  in  Apoc.  c.  10.  x)  Amier  init. 
Hiftor.  Apoftol.  y)  Cyrillus  Hiero/o/ymir*  ap.  Mb*- 
fpintum  lib.  T.  Obftrv.  10.  l)  Vid.  poft  Ttrtuü.  Cf- 
pridnum  j  1  inv] ,  .imjl.tr uu  c.  z |. offic  Ecclefiaft.  Dm- 
manu  de  riN  EccUC  DdUta  de  Contfrnnt.  c.  2.  9c 
lib.  I.  de  Cult.  Latin,  c  1 1 .  u.  L*rreqvdntu  III.  Adv. 
S.c.7.  &C 

11.  2lu*  biefem  allen  erfolgte  bep  folcben 
gefallen  Gbriihn  eine  g&ttlicbc  ©etDipbeit 
unD  eine  vMlige  Uber<eugungron  ibrem  ^cpl 
unö  &emn  notbigen  <pflic^tcn:  ©ie  waren 
„  einmabIDcmÖan^elunP  berSSo^beie  ber 
,  tneifa)cn  4u|leapgc(iorben/  Drum  t)6rten  |Ic 


,  niebt  mebr  in  (ia)  bie  (Stimme  Der  Mircf  elen 
,  ©treitigf eiten  /  tat  Q>k lebte?  Ded eitlen  (&5t* 

*  ianef ^  unD  Oen  Tumult  t»cr  (ÖeiOer  Der  ^in« 

>  jlernie'.Öcnnfie  waren  perfekt  in  eine<3taDt 
,  roll  iJrieDewJ/  (SJcwi^eit  unc*  göttlichen 
}  4i(l)t^.   öafelbjl  lebten fte/  bawanDeitcn/ 

>  b^rtm/  rebefen  unD  nnircften  fie  geifllicbe 

>  S^ercfe/  bie(53D^^4n|lant>igiüawna). 
1  Senil  fönte  jaobne  Die  3$irtfung  Der  g6tt< 

>  lieben  trofft  niemanD  Die  <&ebeimnifle  oDer 
9  ^CeirKit  vN'Ottc:'  erfennen/oDerreicbunD 

>  ein  Öbrifle  fevn,  QetmbicnacbDemmncrn 

>  UWenfcben gefübret we:Den »on  Der gottlicben 

>  ÜXa4)t/  DieftnD  r, Heine  treue  unD  taplfere 

>  tBtreiterb).  €in  anDeröijl  ja  /auö  einiger 

>  ©iffen  »ebajftttwa^  nur  erfldbren/  ein  an« 

>  Der*  i(l  im  'i^efen  in  Der  Sbat  (Öewivbcit/ 
i  unD nad) Dem  innen t  ilKenfcbcn  Den  o  -  ;).: t>/ 

>  Die  (55naDe/  Den  ©cbmacl  unD  Die  trofft  De* 

>  J^eiu'gen  ^eifle*  baben.  SBcicfc  aber  Mof* 
'  ft  3$orte  wbr ingen  /  Die  laffen  ficb  von  Q?ni» 
'  biiDungen  fitbren/ unD  werDen  in  ihren  Sinn 
"  auffgeblafen  c).  ÜBcbe  aber  einer  folcben 

*  Seelen/  Die  nur  in  ibrer  eigenen  Olatur  fle« 
1  ben  bleibt  /  unb  De*  J^<  iligen  <&ci|ieä  Riebt  i(l 
»  tbeilbafftigworDen.  &enne*finD  ferne  blof' 
f  fe  ©orte/  fonDern  ©erde  Ve*  geijUicben 
J  ^eben*/  3ßercfeDer  ©arbeit/  Die  in  einer 
'  würDigen  unD  gläubigen  Seele  voübvaty 
*,  werDen.  ©er  nun  <&0r tc*  ^bron  worDcn 

>  i|t/  unDDenDerJ^eiligc  ®ei(l  regiert/  unD 

*  Dcflcnganfce  Seele  ein  geiflficbf*  äuge  wor» 
'  Ven  /  mir  gan$  liebt :  ©er  auch  mit  cci'gti|T» 
'  lieben  Speife  erncbretifl/  unD  i»on  Dem  ©af. 
'  fer  De*  itbtnt  wiref  lieb  gefrunef  cn  bat  Dm  $ 
»  Die<5rfabrung/  unD  DicJ^leiDer  De*  perbor» 
'  geneniiebt* angezogen/  alfo  Dapfnn  innc* 
1  rer  .IWnfil)  in  Der  C  i  Uiln  ium  Di^  alle*  bat: 
'  -Der  lebet  wabrbafft  g  febon  in  Dem  ewigen 

>  {eben  /  unD  feine  Seele  rubet  febon  <m*  mit 
t  bem^rrnd;. 

a)  Mscdrim  bom.  1.  b)  Idcm.  bom.  17.  c)lbid. 
hom.  1».  djhom.  1 1. 

12.  ÖrumerforDerfenflebevDieff mallen  ei- 
ne lebenbige Erfahrung/  Damit Mefe  junc 
wabren  (Prfantniöin  allen  StüefenDc*eJbri* 
flentbum*binjufommen  miebte.  Wtiv.  U  9. 
©eil  Doeb  alle/  Die  Den  J&ril.<55ri(l  liberfommen 
batten/  cnMub  mit  jenen  bcfctmcnmufien  /  Daß 
^e  nun  fclbir  gcb6retunDerfanntbätten/DapDie* 
fer  3<5fu*  warli6  Gbri|m*  ( ein  um  ibrenf  wff» 
Im  v^efalbfer)  fev/  Deffen  ©licDcr  fic  im  (S5faa- 
benburdj  Den  ^eil.  Ö5eifl  loorDen.  Job.  IV.  42, 
3umablDaaucbDicfc*inber  dlatnv  (ratt  fuiDe/ 
iaß  nacb  Dem  ^Infeben  unD^rfabren  er|ilicb  Da* 
Xiebm  unD  Vertrauen  eine*  ©inge*  folge  c). 
£)enn  wer  nun  Da*  jenige  reebt  erf  annt  bat/  Der 
muß  e*  aueb  nacb  erlangter  £rfdntni*  glau- 
ben ,*  unb  biefe*  i|t  aurb  eine  ®abe  Der  ©natiett 
f),  Ob  aber  wol  bisweilen  Der  Jf>£rr  i{»nen  Die 
X  3  Srfafy 
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(£rfobruna.  unb  Ormpfmbung  bcrbimmlifcben 
£>inge  cnt|O0e/  unb  bie  Srftlinge  fcltlft  öitf; 
figfeir  nidjtfcicganecgultcbafclbcnmi* 
nid>t  gur  (Sättigung/  fenoern  jum2J0f* 
f$m*f  nur  barretdjtc :  <Se  fönten  tte  bod) 
and)  burd)  Die  geringft  e  Srfa&ntng  probte- 
ren/  trtc  (Ti§c  crftcbtbnen  fiinffna.  wert« 
barbieten/  wenn  feine  £eritt*Wt  wirb 
ctfcHbahr  werben  /  unb  ber  jemge  mit 
auffgebceften  angeft.tr  tTdjfelHmwtrblaf* 
fen  /  ben  fie  in  ber  ;3eit  bier  angebetet  ge* 
babt  g).   <£in  onber*  ober  war  es  mit  benen 
(Seelen/  bic bureb Die arunblicte  Jöemurb  vor 
bem  ££3KXiH  nacb  ftren  greifen  SBac&ttbum 
bennod)  ntc^t  wuitcn/  was  fie  ft&onver  £en. 
liebfeit  Her  empfangen  fcatten  unb  gcnofTen, 
JDenn  biefe  waren  febon  im  ®  Jouben  «nb  bellen 
^vfabrung  glefcbwol  fetf  gegrtinbet  /  unb  ba  fie 
febon  junabmenim®uten/  lefnrCcfte  bc<b  bie 
(Önabe/  ftcb  fclbtf  ponDlatur  vor  clcnbunb 
lecir  w  palten  /  unb  arm  an  fieb  ju  feon  /  ob  fie 
gleicb  be.»  (SJDtt  rcict)  waren  h).  öenn  auff 
ein  leeres  ©ebwa$en  obne  «Ärafft  unb  <£rfa$* 
rung  liefTe  man  c$  unter  reebtfetaffenen  £in» 
lern  ®DtteS  niebt  anfrmmen.  "®er  ober 
ebne  ©etmaef  gei|ilirf>e  SBorte  brausen 
wollte/  bembejeugfen  fie  ernftlia)/  ba§e$ 
nid)t  genug  fc»/  *on  ber  gel  Witten  23ofr 
fommettbeit  /  Swicfung  ober  S5e< 
frenuna,  von  Willen  gu  reben/  wenn  man 
feine  Ärafft  unb  töewi&beit  bawn  babe, 
(F$  fen  eben  alö  wenn  einerbet)  groffer  $U 
ftceinbürreögelbburdjwanbere/  unb  in 
feinem  großen  Jönrft  ibm  fclbft  einen 
S&runn  t>ott  iebent  Ujcö  ^öaflerd  abinablc/ 
unb  ftcb  babe«  trinetenb  vorficlle  /  ba  feine 
(Seele  matt  unb  leer)  13 cnb  bleibet :  Doer/al* 
wenn  einer  von  ber  (Büffttf  etc  oe$  Jbonigö 
rebtt/  ber  bod)  bic  Äraffr  ber  SugigNit 
nie gefoftet  bat.  (6ewi§/fagtenfte/werenb^ 
lieb  vöturTenwcifc  jum  wabren  Söefen  in 
ebritfo  fotnmen  ift/  unb  etnüW  hl  ber 
Xbat  erfüllet/  ber  wirbertt  felbtr  bernact 
ben  UnterfAcib  fe&cn  unb  ber  ernten :  3* 
bab  esniett  fo  befttnben/  wie  iebmir  einge* 
btlbetbabc/  benni4)rebeteanber$  /  uub 
ber  (Belli  wirefetc  gan$  anberä/  baäiKcid) 
©OtteS  beliebet  nidu  in  Korten/ fonbern 
in  ber  ftrafft.  i  €er.  1 V.  i).  ©ofrero  als  jener 
junge  £b*ifte  r»iel  »on  ibm  tmerfabrnen  fingen 
jrebete/  antwortete  ibm  ein  2üfer:  3>u  bafi 
noct  fein  öebiff  /  taff  autt  bein  (öeratbe 
noeb  niebt  barauff  gelaben/  unb  bilr  ben* 
tiod>  febon  an  ben  bctititit  en  Ort  C  nebmliefi 
in  (öcbanff  en ;  gelanget»  SBennbuerfi 
baö  SBcrcr*  oerrid)tet  bafi  /  fo  famic  bie  £Kc< 
ben  an/  bie  bu  jegunb  bavou  füljrcli  k). 
llnO  jener  finget  rea)t  Jjtcven  1> ; 


Sfinfffei  Sapitel. 

öie  3unge  rerfiummet/  unb  fon  ed  nid}i 

fogen/ 

©o  fon  e«  outt  niemanö  in  Sa>rifftcn  ror* 
tragen: 

grfabrung  bic  Ief;rct  vom^Iaubcn  getrieben/ 
Qßa«  Diefeö  bebeutc  /  bitb  J^rfu  ju  lieben, 

c)  V.k  t?  cpcLv  T9  v  eftatum  PLtonit  c  quo  de 
habent  Cfowf/w  ^t.v.  UL  Patdag.  c.  5.  Jfid.  Peluf.  VX. 
Epift.  254.  Tbctdoruiu  (crm.  uir,  adv.  Gr.  i~)  HiU* 
rtiu  in  l'fal.  11g.  g)  CiJJiodor,  Lch)  Mac  Ar.  horo. 
17.  i)  Id.  hom.  1 7.  k»  lntcr  Apophihcgmata. P.  P. 
apud  Cottlcrium  Tom.  I.  p,  4  5 j.  l)  Au&ur.  hy moL 
Ji1/«  <iWif*<  memorid-». 

13.  SRfmmermebr  Iieffen  fie  ouo) bemalten 
5lbam  unb  fetner  ^ra'gbeit  ju  /  baß  er  bie  über* 
f(bwenglia)e  ©nobe  Deö  Oleuen^cflamentö  ge# 
ring  /  ober  bem  alten  35unbe  gleitb  aa)tcn  bürff«» 
te.  ©ie  fonnten  bie  groffen  'ikrbeiiTungen 
&Otte^  wol/  bie  er  auff  bie  neue  3ett  gelegeC 
batte/-bo6gr6ffere(icbtbc^  Jjcil.  Öeifleö/  Die 
mebrern  J?rafftc  bei*  Heiligung/  ba«  frafftige 
Krempel  be«  gebend  ^brifli  fr  Irtf  /  ben  gan$  neti 
auffgerid)tefen  ^5unbber(SJnoDen/  bic  ndbere 
Ö3emeinfAafft  unb  ^erroanbfebafft  mit  Ö50tt 
u.f.w.  ©arflupftbloffenftcfciligU^:  £iec 
muf  nun  eine  grofferc  Ärafft  unb  Xugenbf 
erwiefen  werben/  weil  nun  eine  oteifäl- 
tige  9Wacbtbeö  (Scifiee*  auögegotTen  ifi/ 
unb  bie  Wabe  ber<2?rfdjeinung  3(Ffu  ö'brU 
ffi  fo  groß  worben  m),  öeun/  wenn  bic 
beiltge  ©(trifft  im  2l!ten  "^eflament  Cenen  Ju* 
ben  ibre  ©troffen  brobef/  fo  fe$e(ftea(I;eitba* 
ju/  bag  in  ben  legten  Reiten  (dOXZ  il>m 
auö  allen  liefern  würbe  Diel  getreuere 
2)iener  erwetlen/  betten  er  feino<Snabe 
tpttrbe  geben/  bie  auet  Diel  Döfliger  fet)tt 
würbe  weqen  ber  Jbenitcbfrit  ibreö  tefy 
rer^  beö  fHe^ia :  barauff  benn  attet  ber 
jetiige  fotnnten  fen  /  welker  gur  23crbef* 
feriuig  unb  CFrfcutttung  erfdietnet?  foflt  e  / 
ttcbmli£b^bri|luöOOtteö(Sobn  n).  ®& 
wurbe  bie  (önabe  entbeeft/  fo  im  Siitcn  Xe» 
liament  Derbecf tiag/  ber  Sftrtang  warb 
btnweg  getbatt/  unb  fie  ernannten/  wa^ 
bebcef t  unb  unbcfanbtwar  o).  £>u*  ofle5 
gefchabe  bureb  c<uJ  reichere  ^Tcaa9be*®ei|le5 
beo  ben  erften  (griffen/  »elcbe  im  glauben 
olfo  febioffen  p):  5öcnn  ber  J&eil.  (öeift  fo 
reiebiiet  auff  ben  <&battm  au^gegoifen 
f ff  /  trie  Diel  reidtlidjer  wirb  eögefdjebcn 
über  baö  9?euc  Xcfi.  über  baef  greufcunb 
bie  ^ufunfft  ^brißi  /  ba  einegroffc2iu§* 
gietfung  unbrecbtelrutKfenmactttng  ba* 
von  gefebeben  fofl  ?  SDclcbe  mm  /  ftblof* 
fen  fie  weiter/  jftnber  ^c^  ^id)tö  ttnb  be$ 
?(mt^beö  Letten  Xeftam.ftnb  bureb  ben 
^).Öeifi/bieiernennic^töt?onSWenfcben/ 

weil 
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wrilfic  nach  C&rifH  ^omntoM  ©Ott  gange  vorige  alte  Söcfcn  abgcfdmffct. 

gclcbrct  linD.  IM.  Vi.  <5o  fdjrelbet  mm  Darinnen  Denn  Der  ©cid  ©Orte*  itnb 

Bfefe  College  ©nabe  fclbd  Die  ©cfc$c  bc<  ba*  Sflort  ©Ortes  /  unD  Der  Sinn  ©Ot* 

.vviiigcn©cidctf mitfeierten  q).  Da id  tcö  Sbridu*  3$fu*  bedatriget  i|l r). 

aHe$  au*  flcifcblicbcn  in  Das  ©eidliche  ver*  m)  cbr,foji9mM  dc  v.rgimt.  n>  7r**ÄW 

neuert  /  weil  Die  neue  ©nabe  ©Ottcö  Da$  APoi.  c.  z  l  o)  *guß.  in  w  u*  P)  M*ur.  hora. 

Evangelium  eingefubret  tyat  /  unb  Da*  uit.  q)id€mhom.ij.  o  ftrÄc.i.  dcor^. 

SS<tf  VI.  SdpftrL 

üon  Der  erffen  griffen  Menfcigen  unD  t$ä< 

riacn  gjltuiim 

i. 

9mif  ieb  nun  infcnber&eft  «uff  Di«  $cn  ebtitfentbum  alfp :  2öir  haben  uberall 

kbcniic&en   ©trefungen  tiefer  ben  ©lauben  vonnbtbcn/  alä  einer  SRur* 

v&naDefemme/fo  n>ar  juforDer|t  tcr  Des  guten  /  einer  ^Irijenc»  unferä 

i  Die  $u«gictfung  De«  J^eil.  ® ei|U«  f>cnltf  /  ebne  bie  niemanb  Die  Öt jrc  wtd> 

über  Die  ertfen  Briden  gefegnequ  tiger  <5ad)cn  faflcii  fan/  fonbern  Denen 

einem  lebenden  glauben/  utto  Deffenbenii»  gleich  rd/  welche  ohne  ©ebiffbic  (5cc  u* 

d)en  $i  ücbecn. £>enn  Darum  netmetc  u)n  pau«  herfahren  wollen/  unb wenn  fic  nid^r  weit 

lu«  einen  ©cid  bt*  ©laubeng.  2,  Gor.  IV.  13.  fortf  ommen  /  unb  an  Rauben  unb  güf* 

3«  mit  ij>m  benannten  Daberalkttabre&brer/  fen  vom  c3d)Wimmcn  mübednb/vonben 

DafcnicmanD  D.-nfclben  au«  eignen  Vermögen  ^Bellen  ubcrbccfct  werben.  Sftidjt anber* 

nach  Der  \Katur/  fonDern  allein  Durefc  Diefe  leiben  Me am  ©lauben  (Exbtfloitid)  /  wcl» 

uberfcbiocngiiibe  (55naöc  haben  f6nne :  Der  ehe  fleh  auff  ihre  Q3crnunfft  vcrlaffcn  d). 

$&T  muffe  ihnen  ben  ©lauben  geben/  CF*  dnb  jwar  gro&e  (Sachen/  bie  ©Ott 

wenn  fre  ihn  anruffen  füllten/  er  mude  un*  hat  geben  trotten  /  aber  bie  Seele 

ibn  eingeben  burd)  bie  ©nabe  feine*  ©ob*  faffet  bie  ©rc&c  feiner  9%<atbf<6K^c  nidjr. 

ikö/  burd)  Den  Diend  feine*  fiebrer*/  i»ic  Darum  idbcrölaubcbagunörbig.  Denn 

einer  von  frfa  felbtf  befennet  a,:  Die  23ar>  biefer  id  bie  heilfamdc  unb  vornebmde 

fccit  mude  ihnen  In  ja  &üljfc  fommen/  Slrftcncn  ber  (Seelen-  Der  ©laubc  ma 

bamit  ihnen  im  ©lauben  burd)  ben  ©cid  ebet  ta  un*  /  baü  wir  ©Ottc*  Sßolthatcn 

fcc6  33arcr*  effenbahret  würbe/  wo*  in  mü  Dancf  annehmen  unb  uuu  bciTcrn. 

bcm^crpcii  bed  Q3arcr^  verborgen  liege/  (JrläiTccuiräniebr  ^u  von  emigcr(55aebe  m 

unb  fein  ©cid  mude  burd)  fein  3<ugni*  de  ^cciffcln  ober  ju  ftvcitm  /  fouoeni  fdu*.ffct 

ftber^eugen/  baft  de  ©Otreö^inbcrwa*  un^^uhc  von  Dem  allen  e>   Unb  Dabec 

rcn.  S28cldbcö  er  tann  tt>at  burd)  feinen  fommtf  /  Dap  Die  er|7cn  dbriflen  fieb  untercin« 

Söcrtiff  unb  SXeebtfcrrtgung  umfoud  im  anDet  felbfl  ermabnten  unD inarnetcn  /  ba§  ein 

©lauben  b).  Wt  nun  aber  ibr  lieber  33a*  jeber  dd)  dci(iig  priife  unb  untcrfiufcc/  ober 

etr  im  Gimmel  nicht«  ebat  Dur4  feinen  ©eitf/  priiftn  lie^e  von  anbem  /  wie  er  dd)  feinem 

Da?  fbntn  nicht  notbia.  u^re  |u  einer  roiif cm»  ©Ott  gett>iebmet  unb  aeglauber  habe /  ob 

menen  ©eeligf rit :  6e  erfubren    Diefe<  ju»  (0  geivi§  nach  feiner  SBarbeit  gedtehen  / 

fSrDc«  i\  m  Dem  55ercf  De«  <&laubettf/  Der  Ca«  miö  feinem  Sßort  ober  auö  (Jinbilbung 

einige  CD?»«cl  i'brer  Beeligfcie  war.  SUfo  er*  fetner  eigenen  ©crcc&Ngf eit»  3Dcr  nun 

f  lartf  fid)  einer  gegen  Die  ^epben :  Söcnn  bu  glaube/  ba§  er  tiwbtig  unb  «»urbig  fen  nun 

v^on  bcr2öc$bcit  unb  vomSBortc  ©Ct*  iKcidje  ©Ottcä/  unb  von  oben  herab  ein 

tc$  wird  unrerriehtet  fet)n  /  unb  mit  ihr  £inb  ©Ortcä  gebohren  unb  ein  aÄit*(Pr* 

eine*  (Binnen  werben  /  auch  heilig  unb  be  GTbritfi  fei)/  unb  ba§er  mit  ihm  in  alle 

feufd)  leben/  fo  wird  bu  gcwlfwd)  ©Ott  ^wigfeit  hcnfdjcn  werbe ;  Der  nu'ijfc 

fdbauen  fbnncn.  SBorncbinlid)  wirb  ber  aud)  in  ben  gcringden  Dingen  ©lauocw 

©laub  erforbert  /  unb  bie  gurebt  bcö  an  ©Ott  ^beu  Q. 

j£<Prrn/  welche  ^wen  (Briitte  in  beinern  d>  afr7foßommhom.^in]oh.  <)  id.  kom.  1, 

Berßen  vorder  geben  muffen  0.  im. Tim.  i.  0  tf^mho.^. 

5 .  in  Dcd-c.  o  2**m*»*w  Arü«*.  i>b.  I.  ad  Avt^  ?•       *«f»ncr-en  «ber  Den  glauben  f  (0 

lyc  p.  74..  ferne  er  fitb  m  Der  Äecvtfertigung  unD  J^tflu 

5.  £eSgleic&en  befeßreibet  ein  anDerer  Die  gung  eme«  aKenfthm  Durcb  ^«ne  ganöe 

snocbwenDigfeit  De«  Glauben«  in  Dem  gan«  beii«'3eitfrafftigerft;eifee/pfftfe^rnatt)Dencf* 
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lieb.  2lu$paulowu|tenfie/  t>a#  fcv  ein  fe* 
tfer  ©runb  ber  £>inge/  bic  man  beffej/unb 
eine  Überweisung  berer/  bic  man  nid)t  ftc- 
l)Ct  /  welche*  |ie  oft  ju  ifcrcr  etfrctuny  wie 
bei  holten.  gbr.Xi.i.  Sofieifjtber  glaube 
fcep  ifrncn  cinevöUigeUbcmbung/  mIDj ci* 
nefetfc  (Jrgreiffung  ber  bimmlifdjen  <5a* 
eben/  eine  frenwiUigc  Serfaffiing/  eine 
Söenftimmung  ber  Ecrcbnmg  ©Dttes/ 
ein  Qöefcn  ber  gebeffren  ©inge/  ein«c< 
weifc  ber  unfianbaren:  eine  veremigenbe 
«öenftimmttng  ber  gegeigten  <5ad)c/  eine 
«rafft  unb  tugenb  gmn  ewigen  £ebcn  g). 
„  SBicbcrum  nennten  ihn  einige:  einen  un* 
,  fcbulbigcn  unb  reinen  SÖcpfall  /  baburtb  bie 
,  Cyrillen  ju  (&0tt  treten  /  baburcl)  wir  in  fei« 
,  nen  (geboten  wanbeln/  babureb  wir  ben 
,  fygrvn  mit  einem  t-crfobittcn  £erecn  ehren/ 
welcher  bcnnjwciffclbaffcc  &inge  auslief* 
1  fct/gewifFe  hingegen  ber>ale/  bic  OBerfrcifliut' 
9  aen  oerftcaclf  d;.   Sinbere  erfannten  ben 


'  bcmfclben  eine  göttliche  Kraffe  ber  *ebre 

*  glctcbfam  gefangen  genomen/  unb  ber  ffia*. 
'  bruef beö 2£ort$ überwältiget  babe  k).  ©ic 
'  waren  burd)  bie  äKacfct  ber  SBar&cit  fclbft  & 
'  fcerwunben  worben/  unb  (;ätten  ficb  al  0  im 

(glauben  ®D«  übergeben  1).3&»  ®eban* 
'  efen  wären  buvcb  ^en  (glauben  an  ®Dtt  bc- 
'  fef  iget  werben/ fie  Ratten  nun  ba$  gefuebet/ 
!  wa$  ® Ott  angenebm  unb  gefällig  gewefen  / 

*  fie  hatten  bem  SEBcg  \m  ©arbeit gefolgct/ 
unbgetban/  wo*  ju  feinem  SMcn  gebäret 

,  m).  Unb  tmi  begleichen  SMcbreibungen 
entweber  »on  bem  ganzen  ®  lauben  ober  bef* 
,  fen  ettiefen  unb  kennten  beu  ben^ 
9  (cn  mehr  waren. 

a)CUmens  Alexd*drinus  farpe  ita  Lib.  U.  Strom,  p. 
3  61.  jöf.  J7».  J8  4-  ««•  h)  hom.  de  FidcSpe 

&  Charit.  \)Jb&ß-  ad».  Crcfcon.  I.7.  k)  Apol.  H. 
p.  3  t .  I) /frwto  Lib.  L  adv.  Gent.  p.  4  z.  m)  Cfc- 
mensRomsnui  Epitlp.  45. 

4.  ©n  foleber  rec&tfcbaffcner  ®Iaube  gab 
©Ott  allein  bie  £bre/  baf?  er  an  ihm  unb  an 
feiner  Kreatur  Bienge.  Unb  fd>euete  ficb  jener 
alaubige  SSefenncr  /  in  ber  ®cwi§bcit  nid)t 
mbetbeuren:  <£r  wollte  nicht  einmal  bem 
£crrn  fclbft  glauben/  wenn  er  einen  an= 
bern  ©Ott  Mrtfmbigct  hatte/  an  bem  er 
glauben  follt/  autTcr  ben  ©cbepffer  ber 
§Bclt.  5Bie  biefeö  ein  anberer  an  ibm  lobet/ 
iinbbcn^acbfommcn  jum  3eugn«  binterlaf. 
fen  bat  n).  2lud)  Ratten  fie  im  <&5ebraud>  /  fei- 
nen anbern  in  ibie  ÖJemcinfcbafft  auffjuneb* 
men  /  al*  ber  ihn  aUein  annehme/  unb  bem 
(öuren/ To  in  ihm  lieget  /  nad)folge/  nehin* 
lich/fiinervöerecfttiqfeit/  Ärcunbliebfeit  / 
SHaf  igfeit/  unb  aUemroa<0Dtte^  eigen 


»/  ber  mit  feinem  gefeötcn  97a^men  fan 
benennet  werben  /  »ieeben  biefer  alte^cl;reF 
Jultinus  befennet  o).  ©a  rourbe  nun  ber 
3roectbeöJF)6cbflen  erfüllt/  ba^®Dt(  trieber* 
umnaebbem^aain  ben^enfa>en  !>enfc&ete/ 
unb  alleine  geebret/  ja  alleö  in  allen  tvarb. 
%ft>elcbcn?lbfebenman  biefeö  nur  t>or  einen 
toltigen  unb  tollf  ommenen  ©tauben  l)iel# 
tc/  wenn  bie  ©ecle  gewi§  fen/  bog  alles 
aus  ©Ott  j)erfommc/  unb  auaj  ihr  ©lau* 
be  felber  p).  2)ennesmuflebci)  ihnen  alle 
Öffnung  auff  ber  Xreu  feiner  2)erheif' 
fungen  unb  auff  ber  SKacbt  feiner  ^raffte 
gefegt  werben  /  ba£  man  aöcS  von  ifrm 
erbate/Don  bemman  felbjt  ben  Slnfang  M 
Gebens  l  atte  qj.  Unb  wie  jener  ficb  bamif 
auffgeriebtet  ^atr): 

Sßaö  ber  tfaref e  3ebaof^  bir  »c^ei^t  /  ba* 

Wirb  erfüllet: 
^r  brauc&t  feine  frembbe  5?rafft/  wenn  er  bein 

Verlangen  Rillet: 
J^ier  fan  ©laube  lieber  fepn/  unbin^offj» 

nung  triump|)iren  i 
Senn  ber  Urfprung  i|l  gewi^  /  beffen  ©ort 
fan  nic&t  »erführen ! 

n)  btntut  hb.  IV.  c.  14.  ex  Jufltm  Mtrtyrk  lib. 
com.  Marcionem,  6ccx  \WoEujtbitu  lib.  IV.  c.  1 1. 
o)  ApoÜl.p.j8-  p)^«/?/*.horo.  18  '^erL.Ho- 
mU.  q) can.5.  in  Matth,  r)  Pro/per ^Epigr.45. 

^.  3lbfonberlicbi|l  benen  lieben  Sllten 
fuö  Ö"hrimi0bcr©obn  beSlebenbigcn  ^Ot*. 
te«;  ber  Anfänger  unb  23ollenber  ihres 
©laubenS  /  in  ber  f^at  unb  ^arbeit  gewe* 
fen/  baoon  nitbt  «Hein  bic  2lpo|tolifd)en/  fenbern 
aueb  bie  folgende  ©ebtiff ten  Muffig  icugen.^ch 
will  nur  etücfceSeugnijTe  ba»on  gebenef  etu^um 
Krempel :  Ignacius  befebreibet  bie  (gemeine 
<£5£>ttc$  jupbilabelpb»aalfo/  baüfit  ficb  ron 
„  JP>er$en  freue  beö  icibenö  unferä  rrn 
,  JSfuCWi/  unbgewil?t)erfitbertfepnad) 
,  aller  ?8armbcr$igfcit  feiner  ?lufferftehung 
,  s).  ^on  ficb  felb|t  befennet  er  biefeö:3cbl^ 
,  bc  Gbrifhim  uun  ubralfejlen  ®runb  /  fein 
,  Creu$  unb^obt/wie  aueb  feine?luffer|lcbung 
,  unb  Jcr  ® laube  bureb  ibn/  finb  mir  unbewe* 
,  gücbe  ®  runbfcflen/in  welchen  ich  begeh  e  ge- 
,  recht  ju  werben  r).  Unbbiciu©mirna»er» 
,  mabnet  er  :  a5cfi$et  euch  felb|t  burtb  ben 
,  (SJlaubcn/  welche*  i|t  ba«  ^leifch  be^  ££rrn/ 
,  unb  burth  bie  Xiebc/  welche*  ifl  tai  Sblutyg* 
,  fu ktyifti  u>  Clemens  ingleicben bic  ju  (lo* 
,  rintb.  ia^et  unö  ba* 58lut  <I&ri|u' mitunter. 
»  wanbten  klugen  anfehaucn/  unb  bebenefen/ 
,  wie  folglich  fein  951ut  r-or  ©Ott  fco  /  ba^  um 
»  unfer  ©celigf eit  willen  pergoflen/ber gan$eit 
»  SBelt  bie  ®nabe  ber  35cf cjjrung  anbeut  x  i 

>  2Ule*  mut  in  un*  ber®laubc/  berbaiiliit 

>  Cbrifto/  bcWfftigen.  Irenscus :  £t  i|l  beffer 
,  an  $'Dlt  gläubig  feon/  unb  in  fetner  Htbt  be- 
,  Marren/  bie  ben  äftenfeben  lebenbig  macht/ 

au$ 
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,  ouc6  nichts  wiflen  wollen  al*  3£fum£l>rM 
,  |tom  Den  ©obn  ©Dtttf/  Der  »er  un*  ge» 
,  ercu^tget  i|t/  alä  aflc$  wi|Tcn  wollen  z).  Gre- 
,  gorius  Nyflenus  a ) :  ©ir  finDen  (Jbri- 

|tum  Durch  Den  (glauben/  Daß  er  in  unfer 
)  .r)er&  al$  in  feine  ©pbnung  femme/  unD 
)  wenn  wir  ifm  finDcn  /  fo  galten  wir  i(m  Durcfc 
,  Den  ® lauten  bepun*/  Daß  er  Darinnen  biet* 

be.  Ambrofms:  ^bri|lu3  t»irt  ntct>(  DurcO 
'  Q5anDe  unD  Stricte  Der  Ungerecftigf  eit  er» 
'  galten  /  fonDern  Durch  Die  95anDe  De«  ^er» 
'  ttni/  Durch  Die  >8crfnüpffung  Der  äebe/ 
'  Durch  Die  ^Bewegung  De*  J£er$ctutb).  Dbne 
'  Dicfcn®  lauben  an  Die#<enfcbw*TDung/3:oDt 
\  unDäuff ertfebung  (Jbrifli  fraben  <nu$  Die  alten 
\  ©ercebten  m'dE>(  f  onnen  gereiniget  werDen/ 
,  toß|te®erccf)fewürDcn/  unDDie  Gbritflicfa 
,  ©arbeit  jwetffelt  nicht/  Daß  flc  burcp  Die 
,  <5maDe  <&D31e*  geregt  werDen:  »r 
,  ® laubig  n  £cr$en  wurDen  eben  Durc&Die* 
,  fen  (Glauben  De*  2JCiftler*  gereiniget  /  u«D 
,  Die  tfebe  wurDt  in  ibnen  aufgegoflen  Durch 
,  Den  bciligen  <&eift  /  Der  Da  bldfet  /  Wo  er  wfu7 
,  unD  nicht  Den  SkrDienft  folget  /  fonDern  fd)af« 
,  feterfHicbDa5®utc<0. 

s)fcpifM.  tjlbid.  u)Ep.  7.  x>Epifh.ad  Cor. 
p»  1  o.  y) Ib.  p-  ? » •  *)  Lib. II.  c  4$.  a>  Orar. 6. itu 
Cam.Canac  b)  Lib.  Ill.de  Virgin,  p.t  jo.Tom.I. 
c)J*g*ß.  Lib.  II  com.  Pelag.  de  PeccOrig.  c.  14. 

6.  Bo  wol  ober  ali®0tt/  anDenficglau« 
beten /  unftebtbar  war /  fo  wol  »muten  flc auefc / 
da»?  alle  ©obltbatcn/  Damit  ihr  (Glaube  ju 
tbun  battt  1  ibnen  nicht  in  Die  flugen  fiele  /  weil 
erjle  von  folgen  Öingen  über^eugete/  Die  fte 
nicht  faben.  £br.  XU  t.  Bie  mu(tcn  mit  Abra- 
ham offte  boffen/  Da  nicht*  ju  hoffen  war. 
tXom.  IV,  18.  unD  Deßwcgcn  .betrieben  fte  fub 
auef)  vor  Den  -fteoDen  alö  eine  foldjc  ©efcll 
fdjaffc/  Die  unter  einerlei)  3ucft  unb  in  ei* 
nein  0laubcn*'jJ$unb  Der  ewigen  £off» 
numj  lebete  d>  Öarinncn  fOja&te  man  Den 
erlauben  m  ba*f}od)ftc(9utf)/  wenn  er 
aus  einem  brcmieii&en  £er&en  unD  bejf* 
tiqcn  Webe  farfam.  2>enn  biefer  jeiatc 
ihre  SBcräbcit  an/  entbeefte  MemenfaV 
lieft  fttieft  igf cit  /  lief?  bie  33ermm  jftfchluf* 
fc  fabren  unD  rebetc  von  bimmlifcbeti 
2>ingcn/  unb  wa*  bie  menfcfticft^Beif*' 
bcü  nlft  erftnben  fönte  /  ba«  regierte  Der 
(ölaubc  unb  lebrete  tie  eö  e).  (^in  jeber 
erlangte  fo  viel  von  gottlttfcer  ©nabc 
nacb  be*  Jg)(JiKiK^  Q3erl)eifTunaen/  fo 
fraref  fein  (ölaubc  war/  unb  fo  viel  er 
qlaubte/  ba§  er  empfangen  würbe»  (F^ 
war  aua)  nichts  fo  gro§  /  ba§  Der  Ättmacft* 
tige  ihnen  trieft  geben  fönte/  wo  nurift 
©laube  niebr  wandte  Q.  [febn/: 

5öa«  ewig  i|l/  fan  ni(bt  ein  flerblitft  Jluge 
Bein  <&lan&  verDuncfclt  balD  Dtc  JbloDigfeit. 
Der  ©innen: 

USaSauff  Der  (?rben  freuet  /  fan  fiejtbar 
t?orun^cl;n/ 
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©03  3  Den  verborgnen  ©ei|]  fan  nur  Der 

(frMaub  gewinnen/ 
£)a*  i|l  fein  (Glaube  nicht/  wa*  nid)t  tut* 

^ebtbar  tan : 
©ic  Hoffnung  futDet  nur  in  Dem  Entfern» 

tenOCaflg). 

d)  Ttrtnüiaruu  ApoJ. c.  ^9.  t~)Oaryfoft.  hom.  öi. 
ia]oh.  f)  Cjprid*.  Exhort.ad  Man.  c.  10.  g>  Pttt» 
Iu.:k\<jIa>  :ii  Panegyr.  z.de obimCelfi. 

7,  Oamit  frt)lo|Ten  fte  nun  von  Der(Emft!lf» 
tigfeit  Ded  ©laubend  tu  du  auein  Die  ^ujTerii« 
eben  Binnen  /  fonDern  aua)  Die  33ermtnfFt/ 
famt  ibren  Einwürfen  unD  ScftlüiTe«  aui  m 
Der  KiatTt  w  J)s£X)Oi.  Oi»HMCiTcmanal= 
n  leine ®ottfceligfeit  /  naht  {weiffeln/  unDDa^ 
,  war  ibnen(§5ereeftigf eif/  ^0^^  glauben/ 
,  nieft  auff  ungewilje  ^)inge  fallen  /  nrcfc  tu 
,  tböritbtc  IXeDen  ausbrechen  /  nod)  Durc5 
,  ^Demunfft  Die  J?rafft(5JD^^  erwägen/ 
,  oDer  feine  iU(aCbteinfa)rcncfen/Diellrfa(ben 
,  Der  unaudfvredblicben  iSichcinutiue  trfor* 
,  ftben  wollen :  BonDern  Dar  inn  bc(hmD  ibre 
,  Becligfeü/  Joi'üuu  £briftum  bef  ernten  unb 
,  von  Jorgen  glauben/  Daf  er  von  Den  3ob* 
i  ten  aufferßanDen  feo  h).  Oi  um  fagte  ein 
i  ©laubiger  mit  ^arbtit  von  fu$:  jibftv^c 
,  u:  Im  wal  Die  ©  eltweifen  fagen;  £)er 
i  ©laube  überwiegt  ade  Urfacften  unD  Bt^ltif« 
i  fe.  jene  werDen  immer oon  ihren  -?l n f\i u .4 mt 
,  mebr  verlajfen/  weil  fte  fo  Muffig  difputiren : 
,  Qicfe  ncbmcittaql kl)  ?u/  weil  fte  nur  einfViU 

tig  glauben.    ^)en  ^iJeltwcifen  wirb  nieft 

mebr  gcglaubet/  aber  Den  armen  ftifdjern 
,  wol/  DettLogicis  nieft/  aber  tocl  fen  vi(- 
,  nern  i).  ©er  nun  ©fauben  fuefte/  Der 
,  fragte  nit^t  u.vb  Der  ^Semun^t/  unD  wer 
,  gittlicben  ©iauben  forberte/  Der  fegte 
,  nkiiKluul)  ?lu''.l\-n  ^uniefe  k ):  Bie  t: in 
,  nerten  einanDer  bergiiO)/  Daß  janiemanb 

Urfad)en  willen  wolle  Davon/  waä(&D33 
,  tKitc/  ob(tefc^on\>iel2SercfeDefTelbenbe' 

flürgt  machen  m6d)tcn.  ^)ennDem^nn 
,  fomme  e£  ia  aQcitt  ut/  jubefeblen/  Die 
,  .Knecbte  nuifreu  nur  gebortben.  Uber  Du? 
,  fep  Deä  (glaubend  (figenftbafftDiefe/  Daß  er 

•  Da*  ©ort  feiner  Ö&eiftyeit  annebme  /  ob 
1  glcicl)  Die  2lrt  feiner  OrDnung  unbefant  blie« 
1  be  1\  3«biefen  ^3orfa$erfKtrte|icbeinaI« 
,  (er  lebrer  »ehr  fein  vor  Dem  9lngefi4)te  is '  0 1  • 
,  M  unD  Der  (Gemeine  m):  ^eiliger  ^Bater/ 
,  allmächtiger  ©Ott /fo  viel  itb  Durd)  Deinen 
,  mir  gefcbendten(5^ci|}  wcrDe  Jtrafft  baben/ 
,  fo  will  ich  Dieb  aß  einen  eivigen  ©Ott  unD 
,  3)a(er  befennen.  Dliemablä  will  ich  auf 
,  fclcbc  -^berbeit  unD ©ottlofigfeit  faden/ 
,  Da|  ich  Deiner  Allmacht  unD  Deiner  ©ebeim» 
.  niifc  Oiicfter  feon/  unD  Dicfen  meinen  fibwa- 
1  eben  begriff  über  Den  gottfecligen  ©lauben 

•  Deine*  unenDltcben  Siefen*  unD  Deiner  Q> 
,  wigfeit  erbeben  wollte.  £)ettnDerfcf)wac&e 
,  SuÄDruct  unferer  unvoftf  emmenen  SRatur 

t  JinDere 


50     (5i(lcn  35uäjtf 

,  binbert  ja  meint  (Jrf  antniS  niebt  /  t»i<  icb  ron 
,  Dir  babe/  Daß  DaS  Un&ermi  g"c  Diel)  ju  befebrei» 
,  ben  Den  (glauben  lürUteft^mcigcnD  mad>cn. 

h)  MUriut  lib.  X.  de  Trink,  i)  Ambrofm  hb.  I.dc 
Fide  ad  Gratian.  c.  <.  k)  Petrtu  Cbryfblogm  fcrm.j  d . 
1)  Cbrj/hfl.ho.  i  in  Rom.  m)  ////«r.  de  Trinit.fine. 

8.  i>ierau$mocbteaber  Das  Stergerniö  unb 
t&efpotte  Der  ©ottlofen  unD  Ungläubigen 
enttfanDen  fenn  /  DaS  fie  r-cn  Der  Einfalt  Der 
(^laubigen  inibren  rerfebrten  ©inn  f  ffefen. 
Jcb  mtfl  j  $o  niebt  geDencfen  t>on  Der  £rjcb* 
fung  DeS  befanwen  JuDifcben  <£5efcbicbt* 
(SÄreibeiiJofephi,  DerwmSbrifto  erjeblet/ 
Dii§  er  ein  weifet  SRann  unb  SBunber* 
tbatcr  gewefen/  unb  ein  Jiebrcr  berer/ 
treibe  bic  SBarbcit  gerne  aufgenommen 
baben.  SBicI  unter  Den  <&clcbrten  trauen 
biefem  Zeugnis  niebt/  unD  mepnen  einige/  er  ba» 
be  e$  nic(>c  r-cn  ^>er$en  gemeldet  n  ).  £)ic 
©orte  DcS  (£r$*$t&ei(kn uuD  ©potterä  Celli 
finDflar/  mie  fie  Origenes  erjeblet  o).  (£$ 
giebt  Abritten  /  Die  Weber  eine  Urfacbc 
von  ihrem  (Blauben  geben  ntxfc  nebmen 
Worten,  ©fenbreoen nur  immer:  Un* 
terfuebe  niebt  unD  frage  nitbt  erflnaay 
fonDcrn  glaube  nur/  fo  wirb  bieb  beut 
Glaube  fccligmaeben.  2)iefer2Beitftlug« 
beiMff  bö§/  bie  Xborbcit  aber  ift  gut  unD 
bcilfam  l  Qtm  ober  Origencs  febr  grünNicb 
antwortet/  unD  fonberlicb  jeiget/  baß  Die 
(&lauben$*)>uncte  von  ben  C Wen  gar  niebt 
fo  bin  angenommen  /  fonbern  gwau  unterfuebet 
morben.  9lbcr  Denen  Unmiffcnben  /  melcbe 
pom  jjepDentbum  nun  <Jbri|tenrt)um/  wn 
einem  bofen  unD  veroerbten  iebenjur  Utu 
fcbuID  unD  J^ciligfeit  bluffen  merDen/  Denen 
jage  man/  Daß  fte  Den  b'üfamen  (geboten 
<ibri|fi  glauben/  unD  beiüg  leben  (bitten/  unb 
inbeffen  in  Der  mabren  {ebrefub  meiter  untere 
t  iebten  liefen.  UberDiß  /  fo  beifle  man  Die  nur 
obne  Urfacben  glauben/  Da*  i|r/  ob  fie  gleirt) 
niebr  atte  UbrefTugö  »erfteben  fönten  /  unbtie 
©arbeit  »ertbciDigen  /  Die  megen  ibrtf  blö» 
Den  *BcrftonDe$  afle  (ftrünDe  De*  Glaubens 
niebt  fo  rool  faffen  tonttn.  llnD  Darinne  fep  ja 
nicbtS  unreebteä  ober  tboricbteS.  ©ad  Die 
9totb  felber  niebt  anDcrö  julaße.  $5enug/  Daß 
«in  jeDcr  Gbrifte  gemißroä're/  Daß  fein  (Staube 
in  g&ttl  ©ort  feft  gcgninDet  fco-  Örum  macb> 
teaueb  Julianus  Der  JjepDniftbetfcpfer  Diefen 
(finrcurff  »ergeben*  p):  2)ie  £britflicbe 
Religion  fco  mit  einem  bloßen  unb  feblceb* 
ton  ©laubcn  aufrieben,  Jener  fromme  Cf in- 
ficDlcr  reDete  bie  J^cpDcn  Deswegen  alfo  an : 
,  ©h*  überreoen  eueb/  mie  unfer  fcbrer  ge- 
,  fagt  bat  /  niebt  mit  febeinraren  ©orten 
,  menfcblieber  ©cißbeüv  fcnDern  in  einem  of« 
,  fenbabren  glauben/  Derr-prDerJöefralftU 
,  gung  Der  ©orte  betgebet.  Ö)laubetnur/fo 
,  »erbet  u)tfeben/baMn®laube/ ber  ©0« 


j  fieb  übergiebt  /  nid)t  aber  ein  citeler  ^oeb* 
,  mutb  Der  SSereDtfamfeit  folebe  ^ie^en  erlan- 
,  ge.  ^liebet  nun  ju  Dem  (SJebot  De*  ©eercu- 
,  $igten/ unD  folget  unö  feinen  ©ienern  nacb/ 
9  unD  fepb  mit  Dicfer  ^rfdntniö  ju  frieben/ 
9  fo  n>erDet  ibr  binfübro  feine  ^eiuei^bumer 
9  Der  menfeblicben  ^borbeit  mebr  fuebenq). 
f  ®DtteS  ©erere  laffen  fiel)  niebt  obne  <S5Iou- 
\  ben  begr.  irTen  /  <&£>ft  lat?t  (id)  fclb|l  niebt  ob* 
,  ne  (SJIauben  finDcn :  ©er  nun  Dem  (&M<mbcn 
,  noeb  n>iDer|kbc/  Der  bejeuge  ti  Damit/  Daß 
,  er  Die  Gemufft  mit  Dem  (glauben  r-ermen* 
,  genwoHe.  öiefeö/fagtenjie/ijlbeöböfen 
,  ©ei|US  Stimme/  Der  aße*  gerne  anfallt  unb 
,  perDerbt/n?a$gottlicbi|tr).  >©umma/ 
,  afler  Unglaube  i(l  SM^uV  weil  erfiebDer 
,  Jtlugbeit feine*  unfoflfommcncn  v8er|lanD$ 
,  gebraueben  mid/  inDcm  er  aUeS  Duvcb  bie 
,  SRconung  feiner  ©ebtoaebbeit  regiert  /  unb 
,  baö  vor  unmoglieb  baK/  u>a$  er  niebt  bc- 
,  greiffen  fan  s).  £)efm>cgen  fein  »abrer 
,  (Jbritfe  fieb  von  ben  ©inben  »ergeblitber 
,  Di(j)titationen  umtreiben  lapen  fotl  /  ober 
,  butcb  betriigliebe  fragen  unD  ©pi$ftnbig- 
,  feit  »etbinDcrn  unD  febfoa'eben.  ©onDcrn 
,  Der  unoerrücf te  ®laube  muß  in  Den  £afen 
,  Der  @5otte*futebt  einfebren/  unb  afleS  nacb 
,  Der  ©ebrifff  glauben  unD  befennen/  unD  eine 
,  gottfcclige  örJettMßbcif  n>i  er  afle  idjierung 
,  Dornebmen  unD  beft(j;n  t). 

n)  Lib.  XllX.  Antiqvir.  Jud.  r,  4.  allegarui  ab 
Emfrbio ,  Hirrottymo ,  Ißdtro  Pehif.  Sozoment ,  Pboti* 
aüijqve.  Vid.  de  eo  diflert.  (insulares  Fr.  Sptnhemii, 
Jo  Andrt  Bofit  &  Cbrißopbori  Arnoldi  in  Tcflimo- 
nioFlaviano.  o)  Lib.  I.  adv.  Cc!f.  p  i.  Sc  lib.  Vf. 
p.  2g z.  p)Lib.dcCacijribuiC&uyra  ineoiinßne. 
q)  Athdtuf.  Vit.  Antonü.  r)  Cbrjfoß.  Horn,  in  Matth. 
XXi.  2}.  ap.  Coteteriam To.  III.  Monum.  Gr.  p.  1  \i» 
&  1 40.  v  fh/.r  i:-f  lib.  II  deTrinit.  t)  Id.  lib.X. 

9.  Je  großer  aber  offt  Der  ©iDerfprucb  Der 
93crnunfft  ober  Der  ©elf  unD  Dcö  ©atanS 
mar/  je  feficrmurDeDer  tJbri(ten Glaube /mie 
efma  ein  SÖaum  bureb  Die  Ö5emegung  Der  ©in« 
De  feflcr  einiumur$eln  beginnet.  Örum  i  üb» 
men  Die  5lpo|leI  niebt  aflein  fo  »icl  ron  Dem 
ftoref  en  glauben  Der  <5bri|ten  ju  ibren  Reiten  / 
fonDcrn  aticb  nacb  ibnen  anDere  lebrer.  2lu5 
menn  Clemens  t»on  Den  Öorintbern  febreibet: 
<$$  biibe  niemanb  ben  ibnen  aclebet/  ber 
niebt  ibren  ftartf  en  unb  aüentbalben  f  ?ätf» 
tigen  (Blauben  geprüfet  unb  *or  tütitiQ 
aebalten/  unb  babei)  fidj  über  ibre  ©oft- 
feeligfeit  in  Sbritfo  mdjt  i^erwunbert 
attc  u)*  Ignatius  jeuge t  t»on  anDern  /  er  1)0* 
e ernannt/  ba§  fte  t»oüfommen  unb  ge* 
febiett  waren  im  unbewegten  (ölau* 
ben  /  a^blemitö'briflog^fnanti  <£mi$ 
gefcblagcn  worben  benbe  am  gleifth  unb 
am  (öeifte/  unb  ba§  fie  gegriinDct  waren 
in  ber  iiiebe  burtb  M  iölut  3(?fu  £bti* 
fli/  autbeine  tcUige  Sveubigfeit  battert 

jubem 
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gu  bem  £(£rrn  3£ft*  £brifto/  farüber 
erau(6  ©Öttpreifet/  Der  üc  foroeife  gemäße* 
babcx).  ;Öiefc6  n>ar  ifcr  (Ietige«  S&cmuben 
unü  Suäen  /  ba§  fie  gu  bem  warbaff tigen 
£cnlanbn\M§ig  traten/  unb  bicOSerbeif* 
Hing  unb  ben  neuen  iöunb  erlangten  / 
Den  ber  Jp^rrburdi)  fdn(frcu^  unb  Xobt 
erneuert/  unb  bie  Pforten  ber  Jg>öUcn 
unb  ber  (Sünben  gerbrodfjen  /  unb  bie 
gläubigen  (Beelen  ba  hemus?  gefubret  / 
baten  er  ben  Xröfter  geftweneft  unb  tic  in 
fein  SXcieb  wieber  eingcfTi&ret  battc  y). 
X)cnn  wer  hatte  unter  Denen  ©laubigen 
ftd)  weigern  wollen  ©OXX  m  glauben/ 
von  bem  |te  fo  viel  <pfänbe  ibrtf  ©lau* 
benö  erlanget  b^tun  z)?  eben  cv.hr  (rief 
fen  fie-ja ©laubige/  ba&ftebem/  wa«  ifj 
neu  von  ©Ott  verfünbiget  warb/  ohne 
einigen  .Swciffcl  glaubten/  unb  nicht 
ftrauayiten  ober  anfrietfen.  SÖarc  tt  et* 
wa«mcnfcblid)e$  gewefen  /  wa«jie  gelelv 
ret  waren/  fo  batte  e$  billig  erti  muffen 
unterfud)ct  werben.  28eil  etf  aber  ©ött* 
liebe  2>inge  waren/  fo  wuftenfie/  ba§ 
man  tic  nur  bemiubigwreljrcnunbglau* 
ben  muffe,  ©laubte  aber  jemanb  nicht/ 
Da  nmfc  wiffen/  ba§er  aucbniebt©Ott 
angehörte  a). 

So  balD  Der  ©Ianb  D  ai  •  J^eol  nmfoffet  N  • 
<So  bat  fein  Söonetf  I miitb  im  Kerpen  i tat t : 
2Ber  aber  nicht  ergreifft  Die  SSunbe? *©a* 
ben/ 

^)er  ma  ]  ben  $obt  unb  K  *  ©curifien  Kv 
ben  b). 

n)Epi(kp.x,  x)Ep.  i.  ad  Smyrn.  y}  Mjrtr.  ho. 
38.  t)  TbeephiimtA  Awolyc.  lib.  I.  p,  74.  a)  G&rj« 
/e/7. ho.  1  .in  L  Tim.  b)Jup<ntm  Hift.  Ev.ing.lib. 
U.p.  474. 

10.  Unb  ron  bieferlebenDigmJfralunenn» 
een  fie  (ich  nun  unter  einanber  ©laubige  / 
pt*r  ein&ofcf  /  ba*  vom  ©lauben  Den 
$nal)inen  fuljrete  c).  «paulu*  gebenete 
befctoegen  vornebmlfd)  t»on  ben  Gcloffern/ 
tag  er  geboret  bähe  von  tbren  ©lauben. 
€oI.  1. 4.  £)abev  Chry  foftomus  rool  bemer» 
efet/  bat)  Die  ©laubigen  m'4>t  nur  DcfTwegen 
alfe  heilten  /  weil  fte ^iaubtm  I  fonDrrn  aueb 
besorgen  /  weil  ihnen  bie  SOerbenJungen 
unb  (öebcimnijfe  ©OXXe$  anvertrauet 
waren  /  bie  aud)  nicht  einmal  bie  (Fngel  vor 
Urne«  erfannt  bitten  d).  3BoHnc»aucb 
angefefrenroar/  toenn  man  einen  UnferftbieD 
macfctc  unter  benen  erleud)teten  unb  getaulf» 
*en  ^r>ri|ien  /  unb  unter  benen  /  bie  noch  n\<bt 
»6Uig  unterfoiefen  unD  getauflft  waren/  ba 
man  nur  jene  pflegte  ©laubige  $u  nennen/ 
biefe  ab*rCatcchumenos,meId)e$  fonberlfcb 
nach  ben  ersten  fetten  in  (gebrauch  fam  c). 
öSiemol  man  jwor  fonft  hui  gemein  ojft  et* 
fuhr,  bare*  mit  Dem  Oui!  nun  Der  ©laubigen 
ni#t  autyerifyettvar:  unbbajero  fa>nmit 


Origenegeffepcn  mufic:  ©em?  ein  ^»teebi- 
,  fmu^Öcbiiler/  ber  noch  nia)r  gerouffet  n?d» 
,  vpm  ©eb«  <Jbrifn  hielte/  Die  berechtig. 
,  feiten  unb  SÖefcble  in  oebt  nähme/  fb  ncrur« 
,  <Mte  er  in  ^erglcnjhng  De«/  ber  bPtb 
,  dn®lanbigcrbiei?e/  unD  Die  ©ebe-teniajt 
1  frfelteO.  Jae^gcfebabe  bi^njeilen/jumal 
in  folgenben  geiten  b«i  OJtrfalte  im  Cht  itfeih 
9  tbum/ba^manfabe/  n»ie  ein  Carechume- 
,  nus  fia)  wn  aÄer  ©cOufr  entbieite/  ber 
•  SBelt  gute  D?na)t  gab  /  allen  abi^tt/  im* 
,  erbatte/  ben  Slrmenattftbcilete/  unD  ^«5 
,  mnreinÖmeebiTmu^e^er^ene/jaba^ 
,  erofffe  in  ber  beilfhmen  iebre  befTer  unter» 
,  richtet  war/  allein  fo  genannter  ©laubiger 
g  >  ©emnaeb  Mfen  ^e  »rl  Urfadje  einan. 
ber  $u  ermaiSnen/  frafft  b/efeö  3$ortö/  n>eil 
fte  belegen  ©laubige  bieffen/  weil  |?e  ©Ott 
glattbeten  /  unb  bie  Jbnen  anvertraute 
©ereefrigf <it  heften  /  baburdi  er  betm 
ibnen  ^ugleia)  bie  ^>eiligfeit/  9{e1nigfeit 
ber©eelen/Äinbftta|ft  unb  bM&mmfr 
reid)  anvertrauet  babe.  (Sie  biugegeti 
batten  bem  ^(Jrrn  btiwieberum  ange« 
lobet  ^rengebigfeit/  ©eba/  ©emutb/ 
unbafle  anbere  Xugenben  h> 

c)  />r »/////  in  Vka  Cyprianic.6.  d)  Hoinil.  t.  ad 
Collüfl.  «)  Occarrrit  &pius  apud  Avpißimtm  Tmä. 
44.  in  Job.  Lib.  de  Paftor.  c.  i }.  Horn.  49.  inter  L. 
Epift.  2  ?.  adBoniTac.  Ambrefmm  lib.  I.dc  Sacram. 

c.  L  Cbrjfifl.hom.  »4.  in  Job.  Grtfvrmm  Njz.  or.+o. 
deBapt.abosqvc.  f)  InEp1ft.R0m.II.16.  g)^?*/?. 
TrÄd.4.inJoh.  U)C6fy/0ßho.  u.*i  Pcp.Ant.och. 

n.  SÖeo  aUen  feigen  S5etrad)tungen  De« 
©lauben«  febniften  bie  'erften  CMHen  bem 
ftlcifa)  alle  ©elegcnbek  ab  /  juitcr  bem  ©ebei« 
bcr^eucbelep  einen  ©lauben  mit  bemäfiun« 
bcDorjugeben.  ©a  balffbeo ibnen  feinest. 
fd)u^igung/  bafj  ed  etwa  bem  JhQFrrn  ^e« 
nug  wäre/  nur  mit  bem  £er£en  an  fbn 
IU  glauben/  ob  man  eö  gleicb  mit  ber 
Xbat  ntfhtbewufe/  unb  alfobcö©fau* 
benö  unb  ber  ©ortetffurebt  unbefdwbet 
fullbtot  -öenn  antworteten  |ie  foWjen  verirre- 
ten  Seelen :  2m  irirfJ  a ; ich  alfo  ba*  33er» 
aebung  imbentabet  in  tle  .f>6ae  versof- 
fen werben  i\  &tm  pflegten  ^e  niemal« 
ben  ©lauben  vrn  guten  5ffiercfen  abjufoih 
bern/  ob  er  glriO)  niete  burdb  Dicfelbegcred)e 
matbte*  ©lauben  ifi  ben  3ötllen©0ttc^ 
tbun  k)'  öarumfoer glaubet  /  Der  tbut^cn 
2BiUen©0tte«/  ba«  i/l/  er  f  an  von  ber  Xiebe 
©Otte«  nicht  abgefonbert  toeröen  I ).  2ßag 
tu*  ber  ©laube?  fraget  ein  eoferiger  alter 
Thrille/  unb  anttoortet:  2>a£  ber  3Xmfä 
^brifto glaube/  b.i. ©Ott  treu  fei)/  baö 
ift  /  ©Ottc*  ©ebote  treulltb  halte.  .TJenn/ 
feeeterhinju/  wlcbieSfnee^te  ober  ^>au§* 
baltcr  reieber^rren  obne  Sweiffel  nicht 
treu  fönnen  Riffen/  wenn  (?e  bie  ihnen 
C  *  anver 
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anvertraute  (gatben  wrfdmxnben :  alfo 
finb  au*  bie  jenigen  ff  briftcn  untreu  anö 
linalaubig  /  weltbe  bie  y>oii  ©Ott  ihnen  31t* 
gewellte  öftrer  txrberben.  grögfl  bu/ 
n>a$  b$  vor  ©ütcr  fron  ?  ff*  fino  bie/bureb 
bic  wir  glauben  unbffbriften  ftnbmj.UnD 
nbermalft&reibetern]:  ÖBell  baSbertölau* 
bt  eine*  ff briften  ift/  bic  (Sebore  ffbrifti 
trcult*  fcalwi  /  foiftSjagM^/  bajwr 
feinen  (Stauben  f>at/  bei  untreu  ift  /  unb 
ba|  ber  niebt  einmal  glaubet/  ba£  ff&N1 
fru$  fen/  ber  fffcrifti  ©ebütc  wradjtct. 
Unb  bahero  t ommt  alto  babinauä  /  ba§/ 
werbieSlöercr'c  eines  ff  briften  nidjt  tlntt/ 
ber  fen  aua)  f  einff  brifte.  Tertullianus  fegt 
cSrunD  betaut :  Ift  nidn*  warbafftigeS 
In  benen/bie  ©Ott  ben  23orfteber  unb  ben 
3Reittcr ber SSarbett nid)t rennen,  3Mc  je* 
nige  mögen  sufeben/  iriccö  if>ncn  geben 
wirb  /  bie  ba$  gute  niebt  gan$  beftnen  /  unb 
aud)  baä  /  watf  fte  ned)  bflben  /  fo  feiert  mit 
bem  Sööfcn  wrmifdjcn  <>]♦ 

i)  Ter/uläd»/.  d<  Pacnit,  c.  k)  IrenttU  Üb.  IV.  c. 
1 4.  I)  Rtbrlnu  ad  Ircnsei  1.  c  Antiq.  Ecci.  See.  II. 
artic.  3 . p.  2 8 9*  m^Sjfo/'flwl'b.IlI.dcGübcrn.'Dei 
p. 70.  ubi  v id.  Rittershuf  nut.  p.  86.  n)  Id.  1.  c.  lib. 
IV.  mit.  o)üb.deCultuFoem.c.  i> 

12.  Jn  Dergleichen  rcNiO)en  £crfcen  mt 
nun  Der  (glaube  gefebafftig  feine  ftrricbre  $u 
bringen  /  unD  reebtf  batig  ju  werben.  (Sie  be« 
tonnten  mit  ®runD  Der  SBarbeit  unDmü  vol* 
ligen  Scugniä  ibrea  ©etvifien*  aueb  vor  ib* 
„  ren  fteinDen :  33ir  »erlangen  ein  immertväb« 
,  rent>e5ttn&  reinem  leben  ju  Dem  Umgang 
,  mit  /  Dem  \8ater  unD  2)?ei|ter  al* 

,  ler  £)inge ;  Sir  eilen  ju  rcr  ßbriftltcben  35e» 
,  fänmut/  unD  gruben  fefttglitft'/  baß  bie  je* 
,  ntgen  c*  erlangen  rennen  /  ivelcbe  mit  Det 
,  Sbatfelbtfvor  (§5Dtl  ertveifen/  Daftfieibm 
,  nachgeben/  unD  Den  Umgang  feincä  leben* 
,  Iiebbabeu/  Darinn  feine  ivtDrige  SSoßbeif 
,  uimertfenitfp].  Polycarpus  fitreibet  nitbt 
,  weniger  an  Die  Damaligen  ärnDer  (S50t« 
,  teti  S)er®!aube/ Der  cutb  gegeben ift/  i\\ 
,  Die  £0?utter  unfer  aller/  Da  Die  J^Dffnung 
,  folge*  uhD  Die  liebe  vorgebet  /  roclcbe  ifi  m 
,  ®D*£/  in  £bri|to  unD  in  Dem  91acb(lem 
,  £)enn  wer  Davon  inmvenDig  erfüllet  unD  Der 
,  (&rccbtigfcit  ergeben  ift  unD  liebe  bat  /  Der 
,  i|l  ferne  von  aller  <SunDeq].  ffmanDCTer 
,  reDct  Die  fieberen  J^euebler  alfo  an:  5ßa$ 
,  bilfft  'biefä/  tvemiDuDurtbDent&laubenal* 
,  leingerecbttvirtf?  (ffbentvieJacobusc.il. 
1  v.  14. )  SSir  i DÜnfcben  /  Daß  Du  auch  von  Deü 
*  nen  ©obltbaten  eine  ^reuDigf  ett  Hbt\\/  Daß 
,  Du  frei*  Daran  geDencteft/  fr  Ol  ©Orte*  ift/ 
p  gottlic&e  £)inge  im  Sinn  babeiK  Srrfor« 
,  Dem  meife  (55eDancten  unD  ein  amlonDigetf 
,  leben  niebt  nur  auffeinen  3ag/nocb  auf  }n>cv 
,  ober  brey  /  fonbern  Dura)  Dein  ganoci  le<* 


,  ben  r).   €0  i\t  ja  fon(r  Daö  lebren  niebtö 

>  nü$ciur  Seeligfeit/  roenn  Daölcben  von 
»  Unflatb  Der  lailcr  gleicb'nm  libcrt^euft  unD 
,  verunreiniget  roii  D.  ©arum  mu9  ei  Alf» 
j  eingerichtet  unD  untcrioicfcn  »oetDcn/  Daß 

>  etJ<&Dif  .gtfaße/  unDaflet3cbanDe/S5cß* 
»  bei!/  <&cu)  unD  Dergleicben  binivrg  falle s). 

>  Sßenn  man  aber  glcidb  mit  un^eblirbcnSffor* 

>  fen  Söerracbtungen  anfl:flt/  unD  rcDet  von 

>  Der  <§5eDuIt  unD  Glauben/  unD  Doeb  mebt 
,  enveili/ tvenn Die 3eit Da i(};  ©otverDenDie 
,  ©orte  niebt  allein  niebtf  nu$cn  /  fenDern 
i  aucl)  fcI;aDcn.  3ßcnn  toir  aber  vor  unD  nacb 
,  Den5ßorten  eine  probe  UiifercrSercfe  ab* 
,  legen  /  fo  (tnDtvhr  aueb  tiid)t\g  anDerc  juer« 
,  mabnen  Darinn  /  tva^  rvir  mit  Der  ^bat  et  fül« 
,  letbabent).  ©obalD  Du  nun/fagfenfie/ wirft 
»  glauben  /  fo  balD  fvir|l  du  aua)  mit  SBcrcf en 

>  gejieretfevn.  9}id>t  Daß  ibm  5ßercte  man* 
»  gelnfollten:  ©onDern  »eil Der  (glaube  vor 

>  jtcbfeJbli  voller  guter  5Öerctc  ift.  ©ie©er* 
»  cte  ftnD  jmar  auö  Den  2Jfenfcl)cn  unD  gegen 

>  Die  sJJtenfcben:  ©er  (Glaube  i|l  aus  Den 
*  ;y?enfcben  gegen  <§5Df f,  ©er  Glaube  erf \&* 
y  ret  Den  t&et ebrten  vor  einen  J^iiuel^-JSiirger. 

>  2)er<&5Iaubemaebf  Den  trrDifcbcn^Jeenfcbcn 
,  ju  ® ottcä  ^reunD  uft  £8cf an&f cn.  Öcnn  auf* 
i  er  u»D&bne&em  Glauben  i|t  ja  nitbtä  gut  u), 

y)Jufttn$u  Martyr  Apol.  f,  p.  57.  q  )  fcp;l*.  ad 
Philipp,  p.  3,  r  ycbrjfofl. hon.  2. morai.  in  2.  Cor. 
1.  b)  Idemhom.  3.  in  Jo.  t)  Id.hom.  g.  in  Geo. 
u  )  Id  S:  rrn.  de  Fidc  Lege  Nat.  &  Spir.  S 

13»  Öemnacb  Itrafftcn  fte  Die  jenigen  febarff 
Durcb  f rafftige  (^rmabnungen  /  rvclrbe  ibuen 
einen  nnDern  ©eg  jum  leben  macben  /  unD  v* 
nen  toDten  Glauben  einbiiDen  fvodten.  Q^ie 
ranberfagen/  tiefte  e^/  ba§  er  an  ffbri* 
ftum  glaube/  ber  niebt  tlntt  /  mt  ffbri- 
ftuö  gu  tbun  befolgen  liat  1  Ober  trie  ujiK 
er  gu  Der  »Sclobnung  M  tölaubcnfj  ge- 
langen/ ber  fcle  Treue  gegen  ba^  (öebet 
nidjt  wiü  halten  ?  <£r  müf  notbujenbig 
u»ancfcn  unb  Irre  geben/  unb  von  bem 
<9eift  bc$  3rrtbumö  mtiffm/  ja  alü 
(Staub  t?om  'Söinbc  ^erftreuet  njaben. 
CFrttnrb  nittt  In  feinem  SBanbcl  ^trtgee* 
ligfeitgunebmen/tt?eil  er  bic2öarbeitbe$ 
beilfainen  Sßeget«  niebt  balt  x].  £icfc* 
ivar  alfoein  unfcblbabrcö  ^enn^cieben  eine* 
reebten  ©laubeng/  nebmlicb  Da6  tecbtfcbafFc- 
neungebcucbclfe  ©efen  in  Cbriflo/  nebmlid) 
ivenn  fte  forDerten :  3efge  mir  beinen  ©lau* 
ben  mit  beinen  ÖÖercfen!  3acob,H.i8. 
fniimnermcbr  tbut  ber  ©laube/  trag 
bc$Unglaubena/necbberUnglau&e/wa$ 
beö  (ölaubenöift  y )?  2öic  nun  etma  ber 
<5$ein  ber  ©onnen  bie  (Sonne  felbft 
,^eigt/  unbvonibr  ausgebt:  Sllfo erwef* 
fen  bie  SÖertfe  ben  ©tauben  /  unb  alfo 
Wirb^  wabr  /  ujaö  3acobu^  faget :  Slbra* 

bam 
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heim  warb  aus  benSöertfcngercdjt/  a($ 
nu*  3cid)cn  bc*  Glauben*  z).  Denn  gu* 
rc  SBcrcrc  fmb  Jcugcn  bc$  ©laubcno: 
28cnn  aber  ein  OThritrc  niebt  gute  28er* 
cf  c  tt>uc  /  fo  Fan  er  feinen  (ölauben  niebt  bc* 
währen/  unb  eben baMtreb/  weil  er  tt>n 
niebt  beipcifen  fan/  ifi  er  eben  fo  giitftu 
achten/  al*  warccrnfciHV  wie salvianus 
roeitldufftig  bezeuget:  Söelcber  fonDerlieb  Die» 
fe  notbige  unb  treuberfcige  Tarnung  Daju 
tbut:  Sftcbmlicb/  e*bttrfFceja  feiner  über  Den 
göttlichen  3eugroffen  jornig  werben/  fonDern 
barinnen  berufen  unb  junebmen/  nicht  aber 
roieDerfprceben  /  roenn  ber  9!pc(lel  einen  folcben 
J^cuct>cl--  Wlaubcn  bem  3.eufflifeben  gleiebacb« 
tet.  -Demi  niemanb  f  onue  tbm  etwa*  Durcfc 
bie  £inbilDung  eine?  foleben  <&Ieuben*  ebne 
gute  2öercf c  lufebreiben.  2)e#roegen  «ber  fa» 
ge  er/  baß  bie  Seuffel  glauben:  5ötc  oiefe 
jwar  glauben/  Da§  ein  #Dtt  fco/  unb 
bennoeft  in  verfebrten  28efen  Dabin  Ic* 
ben :  <5e  (»ritten  au$  erlitte  flWcnfebcn  ei« 
nen  tcuflFiifcbcn  glauben  /  meiere  /  bo  ftc 
vorgeben/  Da{?  ftc  ©Ort  gfaubren/  Den* 
nod)  von(5ünocnnfc$tablictTcn  a).  Uber 
rodete  bofe  ?lrt  bie  n  euen  Zepter  fcbmevelieb 
flagetcn:  Da§  etltaV  fo  4 erriet?  waren/ 
ba§  ftc  ficn  (teilten  al£  hatten  ftc  ben  <BIau» 
ben/  unbboffeten/  er  foUtcipnennelffen 
ohne  SBcrcfc  Der  töercebrigfeit  bto  (ÖDtr* 
Unb  Dureb  biefen  3rrtbum  würben  ffc 
betrogen  unb  begiengen  fcbrctflicbc  <&iiru 
Den/  tnbcmftcglaubctcn/  (BOXT  fenc 
nietjt  beranbern  <5unben/  fonbernoe* 
Unglauben*  siebter  b). 

X  )C\pri.tn:tt  JeSimp!;<-  '.  Frclar.  j) Ignjttm  E- 
piO.  ad  Ephef.  z)  ^/»fc*/  lib.  II.  de  Cain  4c  Abel  c  f. 
a)Lib.lV.deGub.Dejp.  io;>  lecjq.  V)Auguß.  do 
VicaChrilhc.it. 

14.  fcMeieb  rote  bemnad)  ber  ©laute  nfe  ob* 
ne  gute  üßerefe  bep  ibnen  roar/  alfo  roaren 
aucf> feint  gute  öfterere  ebne  bem  Glauben/ 
unb  roa*  niebt  au*  Dem  Glauben  f am  /rourDc 
aurb  von  ibnen  vor  ©ünbe  gerechnet.  Otom. 
XIV.  23.  ©afiir  aber  rourben  fte  bureb  bie 
gottlitte  SSeifcpeit  beroabret  /  baß  fit  fein 
2ßevcf  bem  (glauben  verfemten/  ober  Tagten/ 
man  fonne  vor  bem  Glauben  etma*  <§5ute< 
tbun.  -öenn  fte  rouflen  /  Da§  eben  btc  SÖcr* 
crc/Wcmantbue  vor  bem  ©latibcn  /  boeb 
vergeblid)  waren  /  ob  t?c  febon  lbbiicb 
fdnenen-  £)rum  mufle  niemanb  feine  iöer« 
cftvcrDem  (glauben  gut  beiiTen:  2Bar  fein 
©taube  ba  /  fo  war  aueb  fein  gut  Qöcrct 
Da.  Denn  bie  Inrenrion  unb  ?lbftd>t 
madjtc  erftlicb  ein  SBcrdV  oae*  Wcftbtn 
aber  unb  bic  gute  Nennung  wiref  tc  ber 
©lailbe  c).  Öiefer  i|l  bie  ienige  $5*ci§bcit 
unb  Kluqbcit  ber  ® ereebf cn  /  bie  ber  iörunn 
aller  <pflitfrtcn  ifr  Sctm  watJ  ifl  fenft  fo 
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voller  Snjcbung  unb  Dient?/  atö  nxr,n 
man  beut  Urheber  feinen  Slctp  unb  (?to> 
erbictung  tvtebmet?  Unb  bitter  S3nmn 
wirb  bvnn  in  bie  übrigen  lugenben  alte 
gefubrer.  Denn  feine  (öcted)tigfeit  fan 
ebne  bicfegettlube  Klugheit  (bc^  ©lau* 
benö )  fenn  d).  Slücö  tvad  feilt}  bic  3)?en» 
feben  tbun  /in  tfcufcbbcic/  m  (Jnt!\airung/ 
in  xöetäubung  M  teibed  /inÖuetbeiUing 
ihrer  (Öütcr  /  baö  t(>u  n  fte  alled  vergeben^/ 
wcnufic  cö  niebt  im  Glauben  tbun:  ^ic 
tbun  c$  ohne  ©runb/  wenn  ctf  niebt  ge* 
fdjtcbt  in  (£rfantniö  beö  einigen  (öOttcö 
unb  23atcr$/unb  in  &tfamti  feincö 
tingebobmen  (^otwcö  e  >. 
^&iU  gleicb  ein  fonft  naturHtb  frommer  ©ift 
(Sieb  bier  unb  bar  mit  gutenSttten  ftbmücf  en  : 

©0  fallt  fein  3rug  boeb  enblid)  aaer  bin/ 
£r  f  an  fte  niebt  aus  .roabren  (Glauben  fd)ictcn. 

Äie  $rücbte  ftnb  nur  falfcber  ^tugenb- 
©ebem. 

^öarum?  ^muf  u)mlöufer©i!nbefepn/ 
®aö£>ieSRaturin  ibrer  Äoffartbieigct: 
©er  ilnglaub  ift  j  u  bofer  §ruebt  genetget  f ). 
2)ereroeg«n  lernten  fte  nun  timi  an  bem  an» 
bem  f  ennen  /  Nn  glauben  an  5ßercf  en  /  uno 
e  $Sercf  eom  Glauben.  <£in  M  \  a  u  h' c  r  rom*' 
bc  bev  ibnen  niebt  nur  an  ber  ©emcinfebarTt 
,  bei-  {ebre  trfatmf  /  fonbtrn  aueb  an  einem 
,  neuen  leben:  niebtnur  an  bcm/roaSetwn 
,  (S^Ott  empfangen  baffe/  fonbern  aueb  ron 
,  bem  /  roa$ er 3!  roteberum  aurTopffcr« 
,  te.  öavonmu|tc  erglänzen/  unb  alten  be» 
,  fanntunbeffenbabrroerben/  auebinftinem 
,  Slngeftcbt/OCeben/  ©timme/ (&anq/  RUi* 
,  bung  unb  anberen  g).  &er  Glaubt  balt 
,  alfo  bie  ©ebot/  erfüllet  Ne  Snfagen/  er  ma» 
,  cbet^reunbe(6>0^^e^unb(fbiif>L  t)iie« 
,  manbfan  bie  ^Derbetffungen  tot  <&iauben* 
,  erlangen/  er  erbalte  benn  fein  EMfeCpü 
,  mit  ben  SÖercfen:  deiner  roirb  ber  f^clob* 
p  nungen  fbeilbafftig/  roann  er  ben  verfpro- 
,  ebenen  öJlauben  niebt  bebalten  roifl.  dlfo 
,  roirb  Dem  äUJenfcben  bie  SSdobnung  <r- 
,  fufiten  ©Iauben*  vergolten  /  oDer  M> 
,  ©treffe  roegen  beiTen  ''Denwiprlofung  juge» 
,  mefTen  h).  SEfiafcn  Da*  nur  ein  roabrer 
,  <55Iaube  ift  1  ber  Darinn/roaÄ  et  mit  N2dorfea 
,  fagt/  mit  Söertfen  niebt  roiDerrpriebf  i). 
,  DÖer  nun  ben  (glauben  obne  Ußerefc  jn  U* 
,  bitten  geDencft/  unDDabureb  am  legten  ©c» 
,  riebfe  feelig  \  u  toerben.  Öer  roirb  in  feiner 
,  ^orThung  betrogen  rotiDen  /  n>eil  er  Arn 
,  burajfeinbofeö  {eben  rcrlobrenbat/  Den  er 
,  boeb  Durcb  fein  au^etlieb  ^efantn«  erba!« 
,  ten  rooflfe  k).  JfCuvp:  au*  Den  iu^erliebcn 
,  SBercfcn  mu§  aueb  Der  innroenDige  ©Iaube 
,  befannt roerben  I):  Unb  fcbmeiebrln  ibnen 
,  allen  bie  jenigen  vergeben*  wnibrem  (SJIau. 
,  ben/  Die  tyn  niebt  mit  ©oftfeeltgfeit 
^  9  Jicven 
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,  jicren  m ).  Öeim  er  ift  ja  DerUrfprung  Der 

,  ©ereebtigfeit/  Der  Wang  fcer  £eiligfci(/ 

,  tat  ertfc  in  Der  BnDacbt/  Der  ©runD  Dca 

,  ©otfctfDienfhJ  n).    ;Öefjwcgcn  waren  üe 

,  nun/  Denen  e$  ei»  Srnfi  war  /  niebt  faul 

*  ©Ott  ju  Dienen/  »erließen  ficb  aueb  ntebt 
i  alfo  Derfebrter  SBeife  auf  Die  ©naDe/  aß 
,  wenn  c$  ü)ncn©D*3.  tVcn  ge|Wlet  battr/ 

*  unD  feine  Snicbte  fürOerie/  idcu$  er  Durcb 

*  &cn  ^SoDt  feines  ©obne$  erworben  bat.  3fa 
i  Dcjro  mein-  wieben  fie w>rn  SSofeti  unD  traten 
i  Mtu£<  /  fte  watbeten/ fuebeten/  flepffc  ten  <ui 
i  unb  beteten/  unD  bemubeten  |ta>  m  über* 

>  winDen  Die  üßelt  unD  afUö/ ©Ott  aber  al* 

>  lein  gefällig  ju  feyn  o). 

c)  ^«/T.  in  PC  3 1 .  Prscf.  d  j  Ambro  f.  hb.  f.  do 
Office.  25.6c  &  7.  c,)  0«*r»«hb.  I.  in  Job.  fjPro- 
ß.r.  Atjvil.tn.  adv.  Pclag.  p.  672.  Chryfoß.  ho.  4. 
in  Matth.  L ,  I  km  fem;.  dcfideAbr.  &  (mmo> 
Jat.  I(äac.  i)  (Jrc^ar.  Af.  ho.  2  9.  in  Evang.  k)Id.  hb. 
IV. Moral. c.  14.  \)  Id. ho. 30.  inCanttc.  m)Ißdo- 
rtu  UtJpJ.  hb.  Ii.  de  Summo  Dono  ca.  n )  Chryfoß. 
ho.  de  F;dc ,  Spc  &  Charit,  o)  Auguß.  lib.  III.  cont. 
Pclag.  alleg.  &  ap.  Magäeb.  Cenr.  V.  c.4.  p.  1  g  l . 

15.  JnfonDerbeitabcr  nur  et  lieber  ^viic^fc 
ju  gebauten/  fo  bieße  &  «u?  Dem  2!po|tel  in 
Sföcrteu  unD  5Bercfcn:  ®cr  ©laube  fet? 
Mir*  Diei'icbetbatig/©al.  V,6.i.>b.lV. 
7.  V.i.  2ii  v  Ratten  fie  Darinne  abermal  ein 
$>er:litbct<  Jvenn^wbcn  emeö  r-ölligcn©tau< 
bcngunD©cborfair.ö/  nebmlicb  Die  Webe 
anm  ©eborfam/  unb  ba§  ftc  alXcö/  was  ftc 
rbaren/  au$  Bewegung  Der  ütcbcauä* 
riebteten/  alfo  Da§  Da*  2i3i(lc  bc$  Ctcb^a- 
bcr$  Der  inotbwcnbigfcitbcS  SBcnfägu* 
vor  tarn  p).  2>a$  war  bei)  Ihnen  erff 
©laube /  Der  Durd)  Die  i'iebe wiref  te /  niebt 
biircft&ie  fiuvätt/ niebt  auö  iöenforgeber 
©traffc  /  fenbern  auö  üiebe  jur  (bind}* 
tigteit.  SBcldjc  &cbc  beim  eben  aud)  ba* 
ber  jufttbren  war/  wo  ber ©laube  fclbft 
hcrriibrte  /  nebmlicb t-on  ©Ott»  a> 
kannten  wo!/  Da§  niebrs  in  ibnen  wäre  von 
tiebc/  ftc  würbe  Denn  in  ibnen  au&jcgof. 
fcnburcbDm.S).©eifr/  ber  ibnen  gegeben 
war  /  baDurcb  er  ftc  511  feinen  tiebbabern 
modjtc/  glcicbwic  ferne  ©crcdjtigfcft  ftc 
fcunb  feine  Wabe  gercebt  /  ber  ©laube  3<3> 
fU  CTbrifti  ftc  gläubig  ma*tc  q).  ^anbe^ 
mereftefteif?^/  wie  Die  (Sc&rifft  ölljeit  Die  iic* 

fegar  nabe  pm  (glauben  fe$e/  fveil  Diefer 
ebne  iene  eitel  fco.  .  D  v  1 :  ^iebe  «V  0  «5  ein  ©lau« 
,  bc  eine?  ^fn:Men  7  ebne  Hebe  feo  ed  ein 
,  ©laube  eineö  r^cnffeid.  Ja  roclcbc  niebe 
,  glaubeeen/  Die  waren  ärger al$  Die  iXcuffef/ 
,  weil  ftc  Gbrillum  bauten  /  unD  niebt  vov 
,  ibm  erbitterten  r).  ©obeo  fie  ficb  auff  Die 
,  <£rfaf>rung  bergen  /  Dafc  fie  aßeine  wüflen/ 
,  wa$  an  ©D-^i  glauben  bie9c/  Die  ibn  lieb* 
,  ten  /  Die  nicht  nur  Dem  tarnen  nacb  0  hr  mn 
,  waren/  fonDern  in  Den  5Eercfen  unD  im  lt* 
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9  6en.  -O.niu  rh:e  Die  ikbt  feo  Der  ©iaube 
,  Dorf)  eitel  s  ).  (£0  muftc  ge wip  ein  IebcnDi- 
9  ger  ©Iaube  fepn/DaDurcbgleicbwol  Dic^bri» 
,  |lcn  leben  follten.  si3ic  aber  Daö  {eben 
,  Dcöieibedauö  Der  Bewegung  gefpürt  wirD/ 
»  alfo  Der  ©Iaube  aus  Den  SÖercfen.  ©cnnDcr 
»  ©laube  lebet  allein/  Der  c  uro)  Die  iitfo  wir- 
,  efet:  tfl  Diefc  fak/  fo  ifl  Der  ©Iaube  aua) 
1  mnngelfcafft  t> 

p)Hil*ritu inP 'f.  Ii 8.  cfiAßgnj/l.  de  Spir.  &Lit. 
c.jo.  rj  Tracl.  2.  in  Ep.  Joh.  $;  Id.  ferm.  18t.  dc_. 
Temp.  tJCißod.  de  Amic. 

iö.  ^  Drange  ibnen  aueb  tieff  inö  £er$  / 
wenni^nen  noO)  Jöcobuä  in  leinen  SSrieff  be- 
jeugete  /  ne  feilten  wilTcn/  Daf?  wenn  ibr 
tölaubc  rctbtftbaifen  wäre/  fowiircftccr 
(ÖCbiUU  Jacob.  1.9.   ^Ücö  wa$  Die  cr|ltn 
Märtyrer  unD  ^Sefenncr  J^fu  litten  «berfei* 
nem  Olabmen/  Daöfcbrieben  fieDcr^t  afft  De^ 
©laubenö  )u  /  gleicb  wie  fte  aße  auDere  ^ugen- 
Den  avß  Diefem  SÖrunnen  (jerfiibrcten.  ©enn 
ba  warb  bep  ber  (FttangclifAcn  «prcDigt 
ber  ©laube  berer/  bie  in  ^brifto  glaub* 
ten/  fogcftartft  bureb  ben  SBadiörbum/ 
ba§  ftc  jid)  nidjt  entzogen/  über  Der  ^c* 
fäntniöbcö  gottlidjcn  0^amcn^  Ibr  23lut 
tergieffen  #1  laffen.    gum  wcntgftcii 
aeuetgten  fte  Mc  (ölicbcr  Ibrcö  Ccibcö  au^ 
Üiebe  ^u^briftobureb  eine  ernftc  3üdni* 
gung  in  ben  ftcifdjlidicn  tuften  u ).  ©0 
gieng  ctf  beo  Den  er|len  unD  wabren  Cbriflen : 
3br(91aube  (^im  anfangö  Hein  /  gering 
unb  fdjwao)  311  fcmi  /  unb  erwiefe  feine 
9tfad)t.nid)t/  ftolBicrrc  and)md)t:  Slbcr 
wenn  er  nun  Durri)  mantbcrlci)  s?(nfcaV 
ttuigcn  geübet  würbe/  ba  erwiefe  er  bal& 
feine  5hM|fr/  ba  gab  er  eine  ^öarmcbcö 
göttlidjcn  Ö3crr raucnö  i^on  ftd)  /  unb  nur 
in  ibm  eine  folebeJhj^cbcögöttlicbcnScu^ 
ert  /  ba§  er  nidjt  nur  felbft  brannte  /  fon* 
bern  aueb  anbere  /  bie  Daran  Xbcil  bat*» 
ten  /  sum  brennen  braebte  x ).  ®a  miule 
Da^  unfeblbabrc^enn- Seieben  De*  ©lauben* 
eintreffen/  nebmlicb  bre  UberwinDung  Der 
SBelr.  i.3'cb.V.4.c.  2)ic  SBclt  hafletc 
mat  Den  (ölaubcn  in  ibnen/  weil  ftc  im 
Virgen  liegt/  ftc  warb  aber  aud)  Durd)  Den 
Glauben  übet  wunben.  Sic  ^eiligen  bc* 
ÜWimaen  bureb  ben  ©lauben  Sfbulgrei* 
cbc.  4br»Xl»33.  Unb  warum  foütebcr 
©Iaube  niebt  <5icg  gebabt  baben  /  ber 
bod)  £cbcn  batte  y)  2  ©0  wufte  jener  50?^^ 
fprer  Fla  vianus ,  alö  er  wr  Den  OCHbtcr  gefiib* 
rc(  wavD  /  in  feiner  Seelen  gewifj  /  ba§  fein  ei* 
gener  unb  feiner  Vorgänger  ©laube  bem 
Siebter  bie  retbte  gWcommg  würbe  ab* 
zwingen/  aud)  wiber  feinen  SöillcnzX 
^mmafTcn  weber  cinSKcnfcb/  nodjein 
ieuffcl/  nod)  fonft  jemanb  wiDcr  einen 
©laubigen  unb  l'icb&abcr  M  Söortö 

i?cflc* 


fr  fr  che  11  f  an  a  >,  ©aber  f  am  tä  «  uaV  Daß  im 
Anfang  be<  £vangelii  tveber  ©imoni$  De* 
Ruberer*/  nod)  anDerer  ^cinöf  2SiDer|lanb 
belieben  f  unte*  2)enn  ber  ©laube/bcr©lan? 
ber  28ar(xK/  unb  bat!  gottlitfc  2öort 
itberwanb  in  ben  Toffeln  aUe$/n>ieEu- 
febius  Davon  jeuget  b).  Jn  tvclcben  ÖMau« 
ben  borten  ein  frommer  iebrer  ben  ©ntvurff 
etlicher  @a)tvacbglaubigcr  roegrtHimic  /  bat 
fie  unter  Der  Verfolgung  nid>(  f  inten  3uuim« 
menf  linffte  balten :  Qöcmit  /  fpracfc  er  /  tritt 
bu  e$  fünf?  anfanaen/  al*  mtt  ©lauben/ 
woburd)  auch,  bie  gefiel  allu-it  ftdKrwa« 
ren.  £an  ber  ©laube  iöerge  verfe&en  / 
fo  wirb  er  ja  aud)  einen  (Bolbaten  ober 
emban  getnb  abbalten  fönnen.  £ruin 
bau"  bu  nur  ©lauben  unb  Söcigbeit  no* 
tbig;  Söirfrbubfefe brauchen/ fobaftbu 
feince^efcficncfen*  vonnotben  /  brauebtf 
bue$ntc$r/fo  wirft  bu  aud)  bein  ©eftben* 
cfcverlieren.  [ba*  Dugibit  Die  JetaDe  ui  bc- 
gutigen  c>] 

u)  EmcbtTtm  lib,  IU.  in  Gen.  ap.  Cent.  Mtgdeb.  V. 
C  4.  p.  1 80.  x)  Ambro fuu  (crm.  I.  de  Grano  Smapi. 
y)  Bernhärim  Senn,  1.  in  OÄa*.  Pafch,  1)  Ada  Mar- 
tyrum  ap.  Btromam  A.  CCLX.  n.ij.  a)  Cbryfofl. 
hom.  1  j.  in  Rom.  b)  üb.  II.  Hilter. Ec- 

dcH  c.  1 4.  e)  TtrtuütMtm  ck  Fuga  in  Perfecut.  c.  1  j. 

17.  Uberbauvt  ftebrt  em  jebc<  erlew&tctc« 
.fScn*  n>o!  /  tote  r-oef)  mc  ben  (glauben  unb 
beffentfr  äfft  erboben/  fo  ivol  in  ber  Ofccbtfer» 
r  igung  De«    enfefren  /  [  bavon  im  erRen  <£ap.  ] 
alt  aud)  in  Der  Heiligung  unb  in  Der  vDerben> 
liebung  beffelben.  ttRan  bore  nur/  »ad  vor 
^eritiitf  cit  Der  SKärtprer  ignarius  im<5flou> 
ben  fuebet  unb  ftnDet/  unD  Dabero  anhern  fei. 
nen  95rüDcrn  geiget  d  ).   <$$  ift  eud)  nidjtö 
verborgen  /  foibr  ben  ©lauben  an  <TbrU 
(htm  ^(Pfum  unb  bie  l'iebc  voüf  ommen 
babtMvelcbca  ber  Anfang  unb  bae*  Qrnbc 
beä  lieben*  ift.  2>cnn  be*  Eebcnä  Anfang 
ifl  ber  ©laube/  bas  (?nbe  aber  bie  Webe. 
SBcldje  benbe  fo  fie  red)t  bei)fainmcn 
fmb/bereiten  fie  einen  $?enfd;cn©0fte$/ 
l\aö  anbere  alle*  geboret  ju  guten  55er* 
cf  en.  <&  fTmbiget  niemanb/  ber  ttdjbe* 
©laubenö  rühmet /unb  baffet  feiner/ ber 
bie  ttebe  bat.  2>enn  an  Den  ßrüdnen  er* 
fennet  manben5?aum  SülfowcrNnMc/ 
fo  ITA  Abritten  ut  fet;n  nibmen/  biirt^ 
ibre  QBcretc  erf  annt    5)cnn  ba^  ift  nid)t 
ein  SBci-tf  bloßer  ^erbciiTumj/  fonbern 
beftebet  in  ber  ^rafft  be*  ©laubenö/ 
barinnc  man  mu§  blö  antf  (5nbe  erfun* 
ben  werben.    UnD  ein  anberer  mit  fu&Cii 
©orten:  2)er  ©laube  Ifl  niemals  obne 
gottltme^rafftunMugenb/  unb  feine 
SBircf  «mg  ber  Straffte  giebt  ein  gewifle* 
^eol  obne  bem  ©lauben  e):  ©e^ircgen 


au*  Der  f&vv,  aftejeit /  toam't r  )?ranef e bei* 
Ienu>oflte/  erfllicö  nacb  i'brem  (Glauben  frf-g» 
tc /  bamit  mc  Durch  ihrer.  i£Hauben  unD  feine 
(55iiteerbalfeniwirDen/  nxna  DiefcbepDei>fr- 
einiget  traren/  »ievonDen  Gilten  bemeref et 
fpurDe  f). 

d)Epi(t.  I.e.  e)  Origenet  in  Matth,  i  j.  f)  jitU- 
rutfiui  de  Paflione  Dom.  ferm. 

18.  Jcb  n?ifl  je(o  niAe^  »on  Der  nvunber« 
tbo'tigen  Kraft  be*  (SJIaubeni  bep  Den  trften 
(SJcmcinen  ertoebnen/  Davon  unten  cnraU  fol# 
gen  fett :  fonbern  fan  nur  Dfefeö  von  ibnen 
vtTfiAem  /  baß  ibr  Glaube  in  bem    ö3eiil  ^» 
nen  eine  uncnDJicfcc  Hoffnung  ibrer  J^er  Iicfc 
feit  bepgeleget  babe.   (So  baJD  aua>  ftbon  im 
Anfang  De*  £vangelii  Die  fyt pDcn  von  (Jb'ri-. 
(Jo  borten  Dur*  Die?u;oiW/"wtirben  fte  mit 
Srcuben  unb  glauben  afulkt/  vcrlcug» 
neten  ibre©6jen/  unb  begaben  tiefe  fui  fr 
bem  unet  fdjaffenen  ©Du  burd)  (Tbriff  um 
g;.   ©amaW  unb  in  foigenDcn  Reiten  bicltc 
man  Den  ©Jaubcn  vor  ben  großen  iXeia> 
tluun/  (5cba«  unb  (Fbre/  inbem  et  ben 
©ünber  fcelig  inadxt  /  bie  (Stbwadjcn  ix  U 
let/  bic(fated)ifmu^od5Uiertaurfct/  Die 
©laubigen  gered)f  matftr  /  bie  3^u^eni# 
gen  »ieber  311  red)t  bringt  /  bie  ©ereefireu 
vermebret  /  bie  9Karti;rer  honet  /  bic 
f^unafrauen/  Qöittivcn  unb  CFhctcutci» 
^eufdjbeit  erbalt/ bici'ebrerorbuef/unu 
4Dimmeheid)  bereitet/  im  ewigen  l'ebc» 
mit  ben       Ingeln  gemein  inae^a  U). 
gin  jcDcr  mujle  mifTen/  baß  er  vor  allen 
fingen  ©lauben  baben  foüte/  Der  i<nt 
©DXtmütleangenebinmarfNii.  Qßenn 
er  bieten  bätte/  fo  muffe  er  Dabin  (eben/ 
wie  feim  QBercf  c  aud)  voüfommen  wm> 
ben  i).  öa<  aber  faben  fte  i»ol  vor  unmorfü^ 
an  /  baf?  einer  fönte  tugenbbafft  fevnofcne 
9?ed)tfertigtmg/  unttoü  er  foüte  geredet 
fa>n  obne  ©lauben  k)4   Oi-um  würben 
fte  in  biefem  üeben  nit^t  mube  atö ^ur  ^eit 
ber  (Saat  bis  anö  (Pnbe/  unb  verbarreten/ 
bitf  tie  cnblid)  ernbten  f unten/  iva^fte 
gefaet  batten  1  >    2llfo  bejeugete  Conü.<  n  - 
rinus  Der  CÖroiTe  in  einem  iffcntlitben  ^e. 
febl/  ei  babe  ficb  (^OtteiJ  sDtofo  fonbcrlia> 
Dat innen  ermiefen:  r 'neu  Die  Ne  jfHilige 
©eprifftbod)  bielten/  unb/feintd  von  ben 
©eboten  aiiffiulbfen  begebrten  /  babe  er 
viel  auter  unb  einer  groffen  *5rArcfe  In  ib* 
ren25orbaben  nebenft  einer  guten  jsoff* 
nunggebolffeh:  2>en  ©ottlofen  fco  aber 
baä  CSiberfpicl  wibet  fabren  /  unb  was 
ihrem  Vitien  gan$  ^u  wiber  gewefen  mi 
UnD  eben  biefe  IcbenDige  ^rfabrung  von  Den 
ber«  litten  ©irefungen  brt  ®Iaub -jtf  befe» 
lügte  fie  in  ber  Hoffnung  ber  J^crrlifbfeff  /  Die 
$30^^  geben  feilte  /  fvovcn  weiter  unten 
foll  gefaget  »erDen.  •  ' : 

2>J* 


56    etjten  S&ufljt*       'CirtftiW  ffapiW. 

WIM  VII.  Kapitel* 

Ion  feemÄ  Wen^No»  unb  Neffen 


t 

fftter  ftofle  »onftcb  W  aus  ei* 
)nem  lebendigen  (Glauben/  bap 
{ftc  auefj  il;rem  SScrujf  /  ja  Dem 
jgb"ffcn«9W;mcn  fclbfr  iteb  ge« 
m»$£  besetzten  in  itytm  SSanDel. 
iDicferSifel  marinen  r-iel  ju  treuer  unb  wotb/ 
«Wbajjfieibn  baften  mit  wrfc&litben  ©unten 
befleefen/  unb  DiefteinDe  banfter  Utile  rnbma< 
cf>cn  foUcn.  ff$  itf  befannt  /  wie  der  9?alv 
me  ber  Triften  erflieb  ju  »ctbia  aufc 
fommenfep.  2w)ojl  ©eftb.  XI.  x6.  önfie 
juvor  ®ali!ccr  unb  9to$örener  unter  Den  tfein* 
Den  bieflen  a).  ©iefer  Sabine  nun  Iwte 
feinen  Ur  fprung  wn  ber  (Salbung  /  Die  wir 
ftbon  oben  betraget  baben/  rrn  wekber 
ffbrifto*  aenennet  warb/  Neffen  ©albung 
nacb  feinem  floniglieben  /  <pric(tcrlicben  unb 
«Propbetifcben  9lemtern  Denen  wabven 
ften  ju  gut  famc  b  ).  ff  in  ff  foriffe  bat  fei* 
nen  Ürfprung  r-on  ber  (Salbung  /  faget 

Terrullianus  ju  Den  Jacoben  :  $lucb  mnn 

Ibr  untf  fcerfcbrter  28tifc  bic  fförfftoi 
nennet/  (ywvo  leget  if)r  tinö  einen  Xi* 
rel  wn  ber  StonebmlioWt  ober  töütebe»/ 
ber  *en  ber  Clnncbmlicbfeit  ober  ©utig» 
feit  entliehet.  (So  batfet  man  an  tu> 
fcbulbtgen  2Kenfcbcn  einen  unfdmlbtgen 
97abmen.  (Saget  gleicb  einer  /  man  haf* 
fe  biefe  fieute  um  bes  9?abmenö  i  breö  Ur« 
fceber$  willen  /  fo  tft  e*  boeb  niebtö  neue*/ 
ba&  eine  Cebre  tbrc0fa<bfelgcr  »onibrem 
Cebrer  benenne  c).  Arhanafius  fc&et  neeb 
Diefen  Ürfprung  Daui  /  man  babe  muffen 
einen  Unterfcbcib  macben  fcon  fo  vielen 
anbern  Sftacbfelgern  neuer  Cebrer/  nxl* 
cbe  bie  3brijKn  autb  3finger  nenneten  / 
mit  eben  ben  9?abmcn/  ber  fenft  ber 
©laubigen  eigener  Xitel  mar  d  )♦  Öem« 
noeb  geflunben  fie  $w«r  /  ba§  biefer  9?afc 
me  ber  ffbriffen  neu  fen/abemimmermebr 
ba$  ibre  £eben$<2lrt  unbSBanbel  neu* 
lieber  Ibnen  erbiebtet  wäre  e;. 

z)Sv$Jdt  h.v.  TbcodorttmWX.z.y.  Johatines An- 
üoebemu  in  Chron.  ap.  Scldcnum.  b)  Tbtopbtlut 
Aatmbtnut  lib.  I.  ad  Autolyc.  p.  77.  c)  Apol.  c.  3. 
de  Nomine  Cbreftta  de  Cbreftuniu  teftantur  infuper 
Svetomm  in  Claod.  c.  2  5.  LdÜMtita  IV.  c.  7.  Jußi- 
»«/Apol. II.  p.  54.  Hieronymut  inGal.  V.  ix.  £>//?£. 
I.H.E.c.4.  d)  Apol.cont.  Arium.  s)Eitfebitu\.c. 

2,  öie  tfrafft  biefe*  Stomen*  brueften  fie 
aus  in  ^Borten  unb  Sßercf  en  /  wenn  fic  bef  ann* 
eenunberwiefen/  aueb  Denen  £epben  anjeig* 
m  ten/  &af  Stiften  ntc^e^  anbert  wären  /  alö 


,  Anbeter  Dt*  bWen^onig*/  nöcb  Der  ^eb» 
,  reGbriftt  fjt  (Sie  »dren  eine  foltbc  (55efca* 
,  ftbnfft/  bieficb  ju  einerlei)  Äicnjl  ^Dttc* 
,  befenne  /  unter  cinerlcp  3«*^  unb  &unb  beJ 
,  ©laubenti  unb  ber  ewigen  Hoffnung  lebeten 
,  g).  Sie  »erffünben  aißlc  ba*  einige  roabre 
,  Isnitb/ waren  in  einerlep  Dfabcbepfammcn/ 

>  fenneten  cinanbev  anbern  Rieben  bet  Un* 
»  fcbuIDunbSÖeftbciDenbeif/  liebten  fitt)  unter 
»  fub  /  wären  <5?laubenö»(&5cneffcn  /  ÄinDer ei> 
7  ncö  ^ater*  /  unb  Mt-d vben  ber  ^effnung 
*  h).  ff  in  Öbriilefepcinfolebera^eufcb/bCF 

>  burebbie  ffrfantni*  ßbri|li  unb  iebre  gejie« 
,  tet  fep  /  mit  SWigf eic/  ©ereebtigf eit  /  ®e» 
,  bult  ufi  mutbiger  Sapfferf eit/  aueb  gof t feiiger 
,  SMantniSbe*  einigen  unb  b^cbflcn  ©Orte« 
i)  ODcrwiceö  jener  ^Öefenner  vor  ber  «ßepb* 
nifcbenObrigfeit  befebrieb:  e«  waren  Die  CTl>ri- 
,  |lcn  foiebe  gottfeclige  leute/welcbc  ^3Dtt  Die« 

• ,  neten/anDcnOlamcnbe*  eingebc-bincnSol'- 
,  neß  ^ffSU  Cbvilli  glaubten/  allen  gute* 
,  tW^n  unb  »cn  ibm  bie  Sßelobnung  boffe* 
,  ten  k).  Unb  ein  anberer :  ffin  <£fci\lt  iR  / 
,  ber  von  ©Oft  Dem  SDater  Da*  Siefen  bev 
,  '^auffe  empfangen  bat/  nebmlicbbetl^cil. 
,  (53cifle*  /  unD  Dobcrc  ber  ewigen  Hoffnung  I). 
93on  Der  ©noDe  Dicfer  ®abe  biegen  fie 
biKieb  Gbriflen/  jurcr  aber  wurDe  eigentlicb 
nicmanD  Diefeti  Olamcmi  wertb  gebalten  m). 
Kurl}:  ©a*  ffbriOentbttm  war  bepDenW* 
ten  eine  0)aebfolge  ber  gottlfaVn  9?atur 
n ) :  öawm  wir  nun  weiter  infonberbeit  feben 
wollen. 

f )  Arnobitu  lib.  I.  p.  1 8-  g)  Ttrtull.  Apol.  c.  19. 
K)Minutitu  Felix  Oäav.  p.  3Ö7.  i)  huftb.  I.e.  k) 
Afla  Pachomii  ap.IUronium  A.  CCCXV I.  n.  »7.  qvi 
3c  de  hoc  nomine  vid.  A.  XLIII.  n.  10.  I)  Teriull. lib. 
de  Pudic.  c.g.  m)  Cyrill*  Hierof.  Catech.  3.  n) 
Grtgorwt  Kyjfcntu  de  ProfeflT.  Chrifli. 

3.  öenn  fr  gaben  niebt  allein  Dicfe^  nur 
mit  Sorten  t>or/  fonbem  ibre«  JJer^enö^uf! 
unb  Verlangen  gieng  babm/  ein  Cbvifle  niebt 
nur  jubciiTen  /  fonbern  autb  ui  fepn.  ff  in  fei- 
eberff  rnf!  war  bep  lgnatio,aW  er  feinen  ©Inu» 
ben  in  ber  Verfolgung  beweifen  foltte.  %\{ut 
„  nur  /  ftbrieber/  ba^  icbRarcf  werbe  /  au^er- 
,  Heb  unb  innerlicb/  ainT  ba§  e«  niebt  allein 
,  ©orte  mit  mir  fepn  /  fonbern  aueb  Der  SSille 
,  Dabep  fep.  Qamit  icb  alfo  niebt  allein  ein 
,  Sbrifte  beiffe/  fonDern  aueb  erfimDcn  werbe, 
,  Sßennitb  Der  jeniae  befimDen  werbe;  fe» 
,  fan  icb  «ueb  fo  beiffen  /  unb  ein  glaubiger 
,  SDfenfcb  fepn  /  ob  mieb  bic  ©clt  niebt  ba* 
,  por  Hit  o).  Überhaupt  jeuget  ron  aHen 

Origenes 


»  Origencs  p):  $*  muffe  jeDerman  befen» 

>  nen  /  Do?  dk  lebre  eprifli  reept  beplfom  unD 

>  gut  fep/  roenn  er  nur  «uff  Do*  (eben  Derfclben 
»  ftp«  /  Die  Ipr  onbiengeu  /  unD  Dabep  ibren  je  et* 

>  gen  ©onDel  mit  Dem  perigen  perglitüe.  ©ir 
»  Gbf  itfen/fagte  jener  mit  freuDigen  ®eroiffen/ 

•  paben  Do*  tikfoimnit  unfer*  leben*  nitpt  in 

>  Der  ©etfbeit  tiefer  ©elt  gefeptt/  fonDern 
i  in  Der  <#lfluben*.*rofft  /  Die  un*  pon  ®Dft 
»  Dura)£biMiummitgetbeiletif?.  Oiefe*be« 

•  weifet  tiMlidj  He  DrDnung  Der Oinge/Die  mit 
»  HR*  pergeben/  unD  eud)  unfere  lebre  onge» 

•  nebmmacpcnfonnenq).  ©eld)e  ®naDe  fie 
»  in  Oantt  barfeic  ibrem  J^cpIanD  gnnp  ju« 
»  fd)rieben.  Oer ££rr  3£m<  /  fegten  fk/  Der 
»  einige uoD  roabre  (ftefalbte  De*  J&€rrn/pat 

>  Die  ganpe  3ierDe  De«  ebrroiirDigen  unD  belli* 
,  gen  9iabmenl  auff  un*  geleget  /  er  botung 
,  nieptetroa  93orbilDer  »Der  ©a)atten«©ercfe 
,  übergebeu/fonDern  Die  $U4.enDen/  unD  Kniff» 
,  te biep7famt  Dem  bimmlifcücn  leben  Dura)  Die 
i  lebten  Der  Sorbett/  Do  rofr  mit  ihn  pereinU 
i  getnxrDenr).  ©er  du;  an  itnen  miftöiN 
lia)te/  oDer  leerte/  Den  bieifen  ße mrpt  ein* 
mableor  einen  dftenfepen.  UnDgieicprool  ftpien 
e*  Den  -OepDcn  unD  (S5ot  1 1  c  1c  n  eine  unglücffeeli- 
geOJeligionju  fepn/  Den  berftfen  ®D;t/  Den 
9  £€<rn  über  aOe*  onjubeten/  in  oUett  9!n- 
i  gelegenbeiten  mit  cemütbigen  ©eborfom 

•  onruffen/  mit  ollen  Ärzten  unD  ©innen 
i  umfaffen/ lieben  unD  auffnebmensj. 

o)Ep.adRom.  p)Lib.I.adr.Gel£p.ki.  ^An- 
tonius apud  jlrbMdfum  in  Viu.  r ;  Emftk.  lib.  1. c.  \. 
U.E.  \)Arnobnu\.  C.  p  i-, 

4>  SWcr  fie  felrftroaren  poHi'o  dberjeugt/ 
Do0  Die  Xrofft  Diefc*  Gbri|ren.<Hobmen*  ü> 
»  nen  eine  greffe  £iilflfe  gebe  ju  einem  tugenD» 

>  pafften  leben  /  roenn  fie  ouep  Die  jenia,en  in 
»  einer  tobern  leben*  2lrt  ju  fepn  embfig  roa* 
r  ren/  ipie  (le  genennet  rourDen  t).  ©ennei» 

>  nernun  Den  Gbriflen  Sfinbmenanuabm  Pen 
»  Gbritfo  /  Der  Ärofft  unD  ©eifteit  iff  /  fe 
,  tporD  aud)  Die  Ärofft jugldd) genennet/  roenn 
,  ernurroiDer  tu  ©ünDe  (opffer  unD  mann« 
,  ha)  dritte,  ftua)  erroiefe  er  /  Da£er  Die  ©eifc* 
i  Nit  bep  (id>  botte  /  roenn  er  Do*  95efie  im« 
,  merDorertpeblete.  7nipcla)er  Bereinigung 
t  Der  Äeiebeit  unD  3 ugenD  ein  peßfomme* 
,  ne*  leben  beflunDe/  mDcm  Dura)  jene  er» 
»  font  roarD/  reo*  redpf  unD  gntroar/  Dura) 
,  Diefc  Da*  erfonte  Perritptet  unD  btfrafftiget 
i  mude  fepn  u;.  Ott;  unD  fein  anDer*  mar 
i  bep  ibnen  Do*  Cbriilembum  i  Do^  Die  Gbri- 

•  flcn  om($5ei|1orm/  fonfffmüfbig/  bormber* 

>  eiq/ frieDfertig  roiren»  ©er  ouff  Diefen 
»  ®eg  nid)t  iPonDelfe  /  Der  irrere  Dura)  Unroe* 
»  ge  unD  botte  einen  bofenÄrunD  x).  2ßer 

>  ober  /  (festen  fte  binju)  nid)C  nur  Durt^fein 
y  95t.'fantni*  /  €bre  fudje  /  fenDem  Dura) 
»  ©erefe  felbfi  befant  roerDe  /  Dem  ftp® Ott 
i  afleine  nofc  5ßo  nun  ©Ott  fep/ Da  fctine 
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>  niemonD  nod)f1e Öen  oDer  fa)öDe n  y).  Oar* 
1  ouffe*oua)angefebenroar/  roenn  |le  $rem« 
,  De  in  ibre  ©emeinen  ouffnobmtn:  Oajenc 
i  per  oßen  Otogen  glauben  unD  peripreo;«n 

>  muflen  /  oo§  fte  olfe  leben  fönten  /  roie  fte  ge« 
,  lebtet  rooren  1).  ftRon  roiefe  ibnen  ernfil ia) 
unD  BocpDriicflid)/  Dofet  fein  ^bripe  fep/ 
iucv  nitpt  Die  ©erete  eine*  Gbtiflen  (bue.  Oenn 
Der  9?apmefe0garnid){*  ebne  ©irefung  unD 
Sd)uiDigfeit.  ©ag  fep  fenfl  Do*  Jöeil.  ©erC 
ebne  Den  Oienß  onDer*/  aJg  eine  3'crotb  im 
Ketb.  ©e  fep  oua)  an  Den  Öbriflen  Der  9tob- 
megleitpromem  gülDen  XlemeD:  ©er  Deffen 
mipbroutpe/  Der  fep  roie  eine  ©au  mit  einem 
gül:cnen£flI*banD:  Jattbatttn  aüt  perber« 
gebenDe  VHökfer  ibre  gute  Sfabmen  perlebren/ 
roenn  ibr  ®eber fom  auffgeberet  tättt  a). 

t)  Grrgorim NyJJ "de  Prof.  Chrift. p.  168.  u,'Idcm 
de  Ferfc^l.  Chrift.  p.  2  8 1.  x)  Mdctrtw  hom.  27.  fine. 
y)Job.Mof(bm  Prat.Spir.c.III.  i)J*ßuiw  Apoi.I. 
p.  9  3 .  a)  SjUvtdntu  Lib.  IV.  de  Gub.  Dct  p.  100. 

5.  3Ran  botte  bierinnen  freplid)  immer  mit 
Der  J^euttelep  )u  fireiten/  Do(?  ja  Der  Gbtiftcn 
91obme  in  Der  ©arbeit  uiid  lauter  feit  erboiten 
unD  ge ■  übret  rour De .  Oobm  giengen  fo  piel  ^r- 
innet  ungen  bi« Pen !  *i *  i|)  biflid)/bief!e  e*/nitbt 
n  üllem  ein  vibriue  ju  benT<n/  fenDern  oua)  \u 
,  fepnb).  loff,  tun*ol*$brifli  jünger  lernen 

>  nod)  Dem  Öbrilretubum  |u  roanDeln,  Oenn 
»  fo  fi*  jemanD  mit  einem  onDern^abmen  nen* 
1  nen  laßt  /  ol*  mit  Diefem/  Der  i()  ®D(fe*  nirpt* 
t  £i  Hebet  febr  übel /  Den  91obmen  J€fn  auff 
»  Der  3ungen  fubren/  unD  Do*  JüDentbum  (e* 
i  Der  ÖepDentbum)  im  Kerpen  boben  c;.  ©et 
,  non)  feinen  befen  Regierten  lebet/  Drrroan« 
,  Delt  nia)t  in  Den  ©apungen  feiner  QJebote/ 
,  unD  fiibre t  fein  leben  /  Do*  Cbriflo  onflänDig 
t  i|ld).  Oer  jenige  befennt  Den  9]obmtn  per« 
,  geben* /  Der  öbriile  nirfjtnocbtrlgef.  ©ÜC 
,  Du  ein  6pri|le  ftpn  fc  t  l  ue  /  lea*  öbtifti  ifl  / 
,  unD  nimm  al*Denn  Den  Öbnflen»9^obmen 
J  mitCXca)tan.  J^eiffct  nun  einer  ein  <5l>ri(le,fo 
,  erf ennet  er  Gbnftum  Per  feinen  J^Srrn.  UnD 
,  er  Hl*  roarbafftig/roenn  er  ibm  in  aflen  geber» 
,  (bet  unD  Dienet.  ©onittt/foiHerein©p^t« 
,  ter  Gbf »I«  /  Ddf  er  fid)  feinen  Knttbt  nennet / 
,  Dem  er  Detpnitbt  Dienen  roid  e).  SllfoiRDer 
,  jenige  erfl ein  roabrer  öbnile /  Der  c* nia)(  nur 
,  Dem  £Rabmen  naa)  /  (onDtm  im  ©erefe  i|l  / 
i  Der  in  oflen  Gbrilie  narpobmet  unD  folget/  Der 
,  petlig/unfa)ulDig/unbeftert( iil/in  Deffen  ^ t r- 
,  pen  f te  ÜSoäbcit  feinen  plnp ftnDet/  binge gen 
,  Die  (§5ette*nird)t  unD  Do*  $tate  allein  bep  ibm 
9  bleibet ;  Der  niemonD  beleiDigen  fon  /  fenDern 
,  jcDermonbciffenroiU.  Otrifleitfein^bn* 
,  Oe  /  Der  notft  Öbriflt  Krempel  Die  ^tntbe 
,  nia)t  ballet  /  fonDern  feinen  ©iDerfaeftern 
,  C^ute*  tbun  f an  /  unD  per  Verfolger  unD 
,  9tinDt  f tfen.  Oenn  roer  einen  ju  btleiDi« 
,  gen  eDer  ibm^u  fcpoDen  bertitifl/  Derleugt/ 
,  Da^  erein^bfiftt f'»  0.  SflitmanD  teiflet 

rca){ 
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,  recbt  ein  grille/  ol«Der  im  {eben  fyvifo 
,  äbnliü)  »irD  g).  (^l  icigtcr  fieb  nid[>tin  Der 
,  Vaccinen  Stillen/  fo  m6gcnil;nglcicba|. 
,  Ie  fo  nennen/  i|l  ibm  Drcb  Der  *itel  niebt« 
,  mipe  /  DoDicSocbc  fclbft  ftcb  bep  ibm  niebf 
,  ftnDet  h).  ©er  ober  nun  fein  fyv\\\  itf/ 
,  Der iit ein ©iDe:*<5brt t.  ©er  ober  i|Hem 
,  Gprift/  Der  im  {eben  unD  ©itfen  Gbrijb 
,  entgegen  i|l  i).  8er  J&CXX  felbil  bot  Da« 
,  3eicben  De«  $bri|tentbum*  webt  nn  Den 
*  SftatonengcbunDcn/fonDern  on  Die  Gefönt* 
\  nid.  ©eil  niebt  Der  Hoffe  Stta&me  SbtifH 
|  einen  (grillen  maebt/  fonDcrn  Die  ©Arbeit 
,  eprilh'  k).  UnD  was  Dergleichen  3«ugniffe 
,  mcl;r  bev  Den  Sllten  Heben» 

b)  t%nuitu  cp.  ad  Magnet,  c)  Ibid  p.  50.  d; 
Clemtnt  Rem.  cp.p.5.  t)  Anguß  de  ViuChrilt.t.l» 
f  >lb.  c*.  g)  W.  de  11.  Abuf.  Grad,  gr.  7.  h)  1<L 
Tnft.t.toEp  Job.  i)id.Sp«c.pecc.c.8.  k)Cky- 
fi/l.  Op.  imperf.  in  Matth,  hu.  1 9. 

6.  ©ir  boben  oben  n.  6.  ou«  Cypriane»  »on 
Dem  »obren  ^bri^en4eben  geboret/  unD»ol* 
len  c«  im  folgenDcn  gopitel  ferner  befroebten. 
jFjier  fott  unß  Dicfe«  Dienen/  Dof?  mon  in  Der 
ertfenÄirc&e  Die  »obre  <&otrfeeligfeit  por  cm 
ge»iffcö  ur,D  n&tbige«  Kenn  «3de&en  gcocbtcC 
eine«  »obren  Gbrilten/  toortnnen  ofle  93er. 
(KwDige  einig  ftnD/  Dof?  Die  tfrofft  De«  Gbri- 
(ten<D?amen«tm  Sbun  befanDen  feu/  unD  in 
Der  Einfalt  Deä»iaigen  glauben«:  2>ie  £ci- 
ligfett  »or  ein  Kenn«  Seieben  Der  GbrW'cfcen 
3ucb(/  unD  gleicb'om  Der  ilKittel»  <Punct/  DO* 
fein  olle  Linien  Der  iibii|)licben*ebre  3«enfl™. 
©er  einen  Gbrijten  nennt  /  Der  Druckte  gleid> 
fom  cin&ilD  in  Da«  ®cmiitb  von  *er  tfcufcb* 
freit  unD  UnfrbnlDunD  einem  .r)cr$en/Da«von 
liificn  frep  »ar  I).  £a«  »or  e«  /  wo«  fie  ein- 
„  onDer  fo  feft  einbunDcn:  2ln  Den  $i  liebten 
,  erf  ennet  mon  Den  S&aum  s  unD  »er  neb  ei* 
,  nen  €&rifl;n  rübmet/  Der  »irD  on  Der  Sfjat 
,  erf  aftt/ Dicfe  bejlcbet  in  Der  ®lourcn«  trofft. 
,  ©efTerift«  fit) »eigen/  unD  ein  ^Drifte  fcpn/ 
,  ol«  fogcn/unD  niebt  fcpn  m).  <&leicb»ic  \<\xt> 
,  SöilDnüTe  Der  3J?ün$e  ftnD/  eine«  <&D:tc«/ 
,  Do«  onDerc  ober  Diefer  ©elt:  fobotouet) 
,  ein  jeglicber  (Gepräge/  DiellngloubigenDo« 
,  tfenn<3icbcn  Diefer  ©elf  /  Die  ©laubigen 
,  ober  in  Der  litbt  Do«  Jvcnn«3eüben  Q&Q 
,  oe«  «Bofer«/  Durcb  3<£lum  Gbriftum  n ). 
,  3ioiTtben  einem  GbrWen  unD  £cpDen  muß 
,  niebt  oflein  Der ®loubc / fortDern  oueb  Do«  ie* 
,  ben  einen  UnterfcbeiD  moeben  /  unD  Die  un» 
,  cerfcbieDene  Religion  Dureb  untcrfcbieDene 
,  ©erefejeigeno).  UnD  folebe  tfemt  Seieben 
leuchteten  nun  bco  Den  erflen  ütbritfen  t>or< 
trefflicb  berpor/  olfoDo#  fie  t>or  Den  klugen  ib1 
rer  ^rinDe  unD  ioilerer  fieb  Dorouff  berufen 
,  Durften:  Keiner  »irD  bep  un«t>or  einen 
,  ebritf en  oDer  por  reebt  /  reieb  /  rer(lanD«g  unD 
,  grotfmiubig  geoebtet/  erreDeunD  lebe  Denn/ 
,  »iee«recbtunDNH0 
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,  unfer3u|tonD/Diei»ir  (53)0^  nocbfolgen: 
,  ©ie  untere  S5egterDei|l/  fofmDoutbimfere 
,  ©orte:  ©ie Diefe fin 7  fo  ftnD  oueb  unfere 
,  ©enfe.  ©ie  unfere  ©erete  ftnD  /  fo  ftnD 
i  oueb  un! V r  {eben  unD  ©onDel  /  unD  fo  i|t  Do« 
,  gan$c  leben  Der  ^bn'llcn  DurcbgebenD«  gut 
p).  Öenn  finget  einer  biepon  ou«  ^rfo|> 
rungq): 

©ie  fan  De«  J^(Jrren  ^urebt  von  CbriRen 
bleiben  ? 

?lcb  nein/ibraKercfmobl  ift  ju  flor: 
^Don^enerld^tficb  nur  einGbrifte  treiben: 
€in  S56fer  »irD  Durcb  SSoffteit  felt>cv  tf* 
fenbobr, 

\")V\4.S/4tibemut  Or.  de  Chriftian.  degen. 
Jgnat%  cp.  ad  Magn.  n)  Ibid.  o)  Huronymw epilt. 
1 4.  ad  Gel jnt.  p)C/<w»/ ///r^.  Protrcpt. p. 76.  q) 
Paulinus  NoUniu  ep.  3p.  ad  Aufon. 

7.  hingegen  reDeten  fie  febr  ernfWitbunD 
feborff  »iDerDieJ^eucblerun  öffentliche  C5ün* 
Der/  »clebe  Diefem  tb^uren  dornen  einen 
©cbonDffecf  onbiengen.  2)ic  jenigen/bieftd) 
ebritfen  hetzen  /  pcrllcren  Die  Äraift  etneö 
foleben  0iamcn0 Durd)  Die  ©ttn&t.  JDcnn 
Der  beiüge  OTame  nüijct ciUcrDingö  ntcbtö 
ohne  Dae  Cco«n :  2ß«l  Da^  *!cbe n  /  fo  pen 
ber  JÖcfrtotni*  abwettet/  btc  i^(>rc  Dcö 
febonen  Xitclö  perDcrbt  Dnr(bDicpcrW)t* 
lieben  und  mcDrigcn2Scrcf  e.  ^  ftc  ft'nb 
DeHomcbr  Durcb  biefen  belügen  97abmen 
fdnilouj/  wenn  fic  von  Dcinfelbcn  aDivei« 
eben  /  weil  ftc  befto  bo^bafftiger  (öOtt  im* 
tcr  Dem  Xitd  Der  Religion  fporten/  In* 
Dem  fie  in  Der  Religion  (leben/  unD  Den* 
noeb  funDigen  r>  ^afiecrfliktcnfitb  otfent- 
lieb  olfo  vor  Den  J^epDen:  UU'Idjc  nicbtalfoin 
ibrem^cben  befunben  werben  /  wie  Gbx\* 
flu«  aclcbret  bat  /  von  Denen  ift  eö  ein 
gemif  ^enn^cidjen/  Daf  fie  niebt  CTbri* 
llen  fepn/  ob  fic  gleid)  Die  &&rc  (Jbrifli 
tntt^er  Sunge  behnnen.  t)enn  niebt  Die 
ibnurbcfennen/fonDern  Die  ibre23cfant* 
ntö  mit  Der  Xbat  bekräftigen/  fogeter/ 
follen  feeltg  werben  s).  ©ie  olfo  infonDcr* 
beit  Dorfen  von  einem  foleben  J^eucbler  gefo* 
get  fotirDc  unter  Den  P5rüDern :  Torqvatus 

hat  lange  gelogen  /  oa£  er  cinÖ"briftefci> 
?lbcr  Die  xrafft  De^  beiiigen  07abmcnö 
fclbftcmpfinbcr  c^glelcbfam  ubel/  Dagibr 
«Dabmc  toon  Denen  folt  gebrauebt  werben/ 
Die  if)tt  niebt  lieben.  I&cnn  Diefer  6"bri* 
Öcnr  Sabine  bat  warljafftig  gbttlicbc 
^rafft  /  ncbmlicb  ben  ben  97ad)foIgerti 
ebrlfli  /  Me  Die  wabre  2Bci§beit  gC(a> 
net/  unDDicbbfcn  Cöfrc  tapffer  befiritten 
unD  gcDampffet  r),  ©oben  fie  je- 
monD  Dovon  ob»eicben  /  oDer  nur  von  Dem 
reebtfebaffenen  ©efen  in  Gbrijlc  in  et»o« 
n>oncten/  fo  riefen  (ie  ibm  forgfalfig  ju: 

Sütjre  nia)t  ^l)riffum  im  SKunDe/  uno 
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acfjtc  etwa  Mc  'Söelt  böber  u).  Caget  un* 
micfold)cn<pfliJ)tcn  löOtt  begannt  wer* 
ben  unb  von  ganzen  &crgtn  feinen 
tymmliffxn  töcberen  geborgen  /  unb 
toielmebr  feinen  2Btllen  rinin  /  alt  ba§ 
wir  feilten  und  nur  rühmen  wag  ertbun 
fenne.  Z>enn  er  mwirfft  M«/  weltbe 
burdj  tfcrc  ©ünben  Pen  feiner  (Frfant* 
ni$  abgehalten  werben  x).  £abt  ihr 
<Ehriilum  niebc  im  £er$en/  fo  fönntfbr 
ja nidjt^briften beiden.  0Jiemanbtrbt* 
bett  hälfe  /  ba§  er  welle  necb  alfe  genennt 
werben/  naebben  Rahmen  aber  mit  fcU 
nen  2Bercf cn  fia>  nie  einen  .seine  crtla* 
re.  2>cnnwadiffbae'wr  ein  Grifte  /  ber 
gerabt  wiber  bfc  töebere  bt«  £<5  iH  91 91 
3<£fu  gu  rbun  gebentfet  y). 

2)ie  auffgeblefrfe  ©iiTenfebafff  / 
So  nur  ben  leeren  SRabmen  fü&ref  / 
fyx  Sfyiin  unb  ^rug  genug/  bett)  fehlt 
flrafft/ 

Sic  »eip  noeb  grtinblicbnicbf/  »ad  »afrrt 

Gbrifienjieret 
JOrummufl  babep 
£)ic  ü  bc  feen  ebn  alle  .f3eucbelep. 
53er  ifrm  ben  *itcl  »ill  Pom  G&riflenu)um 

Helenen/ 

ßerfepboeb  obne  frruebt  bep  ©Ott  niebt  fo 

reripegcn  z . 
SSringt  bfcbic  &ptc  nieb:  ein  fromme*  Xc* 
ben  beo/ 

Soroiffe/baj?  bein  Sinn  nun  boppclt  (Iraff- 
fcarfep  *)! 

O  9Mmm  hb.  ltl.fi  ie.  0  J^flwf  Apol.  I. 
t)  Ada  Martyrura  ap.  ßannium  A  ccxicti.  o.  i 
tiJßn/.ep.idRom.  x)  MUr.  can.  6.  in  Matth,  y) 
Jtugnß.  Terra,  i  j.  deTcrap.  in  Nat.  Dom.  i)/lkmm 
^»//»lib.adSororem  p.  4IJ.  a) Id.  I.e. 

8.  7«  ed  »ar  fbt  <£pfer  »fbet  otle  £eutbe« 
Ieo  fo  cmjllicb/  bofl  fte  aueb  iffenfieb  bie 
J^epöen  erfuebten  unb  ibnen  frepftellcten  / 
|tc  möchten  b:c  icni^cn  gecrefr  Ifraffcn  /  Mc 
.nur  £hriftcn  biegen  /  aber  fein  l'eben 
nach  ben  (öeboten  (Jhrifti  fithrten  b).  Jn« 
bemue»ufrcn/  bafjftc/  bie  edreebtfebaffen  mit 
<550tt  une  feiner  £premepnten/pen  ben  $ein« 
eeu  niebr*  fönten  bcfcbulbigef  »erben.  $Sie 
«blieb  gieng  jener  95cf  enner  beremd  im  Sftab* 
men  aller:  SBir  verlieren  b*cn  £brfftcn« 
Rahmen  /febrieb  er  /  wenn  wir  bae*  tbun  / 
wa$£nritfon  niebt  auflebt /nebmlicb/baf 
wir  baö  £hriftenthum  wrlcugnen  c). 
»  Jngleicbcn :  £ d  ifi  fein  tyrifr  unter  und  / 
,  ber  fokbc  JÄe§0eit  begebe.   Ed  fco  benn/ 

•  ba§  er  nur  befcbulbigef  »erte  nmbf*$tab' 

*  mmd^riftiwiflen:  Söoer  auebanberd  be« 
,  ftboffenill/  fo  itf  er  »eiferfein  Gbritfe  d). 
,  UnbaberraabI:  Sohbe  Oinge  m  Jt>un  bat 
,  nie  ein  einiger  (Sbrifte  ibm  Iaffen  in  ben  Sinn 
,  fommen.  6>pvia)t  einer/  eötuarengleia)* 


,  tool  einige  unter  und  au  h  »ol  rni  ber  CVc- 
i  gel  eineöfo  reinen  itbtni  abgcn>i(ben.  60 

>  geitcnfteaucbbepundnkbtmetrvor^bri' 

>  (ien  e).  C3inb  ja  einige  /  bie  biefer  Mtc 
,  unter  und  nicbtnacblebcn/  fo  mögen  fie  ju* 
,  feben/  »iraebten  fienkbt  verbieUnfrigen. 

•  6rnftiitniemAnb/  ber  (vb  über  und  ^efla» 

•  a^bariiber/  baf;  mir  ^briflcn  fepn. 
1  Vorüber  leibet  ein        fon(l  /  ald  über 
,  feiner  ^ebre?  ©ie  boa>  feiner  nun  fb  lange 
,  3eit  t^t  befcbulbigen  fonnen  /  ba$  fie  mit 
,  Unfeufa)beit  ober  (&raufamfcit  beflecfet 
,  fep  f).  tfeinefcrifle  f an  gottlob  fepn/»o- 
,  fetn  et  ein  »aprer  €brifie      utib  hin 
,  £euebler  g).  IDiefe  ärt  aber  mufle  nnä) 
ihrer  grünblieben  Erinnerung  »ol  unterfd)ie« 
ben  »erben  pon  ber  reebten  i£S3arbeit  /  »ie  ber 
91abme  pon  bem  iD{i§braueb  unb  Siinben/ 
unb  ein  rcDIicbed  ^tnikn  ■  JScrp  ton  ber  fal- 
fd)en  Einbilbung.  rOie  »abren(!bri|1enmd« 
beten  ja  ben  Umgang  ber  J>eucbler  unb  $&b* 
fen/  irolUcn  mit ibren  Sebein* (SJlauben  unb 
6ünbenniebtd  m  febaffen  baben/  unb  bebiei« 
ten  alfo/  fo  piel  anu)nen  »are/  bengbrifieu' 
Gahmen  im  rechten  /  beiligen  unb  reinen  <§5e* 
braueb  h).  Unter  ficb  felbjt  aber  »ar  biefed 
ibr  ftciOiged  (Srmabnen :  Raffet  im*  mehr 
mitSöerttenalö  mit  Gahmen  enveifen/ 
Wae*  wir  imeb  unferer  &efanmti  finb  / 
bannt  ber  X itel  mit  bem  2Öerct  efnfhm* 
111c/  unb  bad  2Bertt  fi<t  auff  ben  S)?aly 
men  febitf e /  aueb  ber  Dtahmc  niebt  leer/ 
unb  unfere  iScbulb  befto  greöcr  fen  0.  ^cn 
ee*  l(t  niebt  nur  in  falftbe«  Herten  /  fen^ 
bern  aueb  in  perftcUten  SBcrcfenUnwar* 
heit.  QFe*  finb  ja  l'ügcn/wenn  man  ficb  ei* 
nen  Abritten  nennt/  unb  beeb  (?hrifili* 
me  5Bet  tfe  nidbt  tbut  k).  Söiil  nun  bie 
(Sbriilen  iur  OJcmeinfebafft  bed  attet graten/ 
goftlicbften  unb  wrnebmltm  lahmend  fonv 
men  finb  bureb  bie  (^Uitebed  pgXCRVl/alfo 
taft  fie  mit  bem  Stobmen        beebret  finb: 
fo  mitt  ed  ja  n6tb>g  fepn  /  ba#  man  alle  35c 
beutung  »V Kbc?  ^Bortd  unb  Sftapmemi  aueb 
an  ibnen  feben  tonne  /  tmit  ed  niebt  eine  fal* 
ftbe  Benennung  fep/  fonbern  (ieaudibrem  fe- 
ben ein  3eugnidbaponbaben:  SBelebedGre- 
gorius  Ny  uenus  mit  ftbr  feinen  GtteiebnitTen 
erfüret ;  iSie  man  nebmlid)  feinen  Stein  ober 
SÖaum einen 2Kenfcben  nenne/  ober  em  35ilb 
bad  ®cfen  felbjl:  alfo  milffen  aueb  bie  <5bi> 
fren  wfärterlt  »erben  /  »ad  fie  genennet  »er- 
ben«. 1). 

b)  JitfimutVc.  t)TrrruBiätm  Apol.c.  2.  d)  Id. 
C44.  e)tb.c.4^.  f )  Ad  Scapulumc.4.  %)Atbe. 
tr. i^r.t-,  Legat,  pro  Chr.  p.  4.  h)Ter/»JIum\ih.V.ad 
Nation. c  j.  fyJmbef.  c.  J.de  Dignit.  Saceid.  k) 
Id.  ferm.  de  Abrah.  1)  Or.  de  Perfea.  Chnft. 

9. 2)abm  gieng  nun  ibr  Verlangen  tbcild  por 
ftcb/  tbeild  por  ibre  iWtbrüber  in  ber  t©elt/ba# 
fieaUcfamt  erbarlia)  wanbefttn  geg  nbic/ 
%  fobrauf« 


6o    <£r|im  23u$tf 

fobrauffen  waren/  i,5MfaUV.i2, 
mit  nicht  baS  2ßort©OXXeS  tocridftcrc 
würbe/  fonbernbic  Cehre  vielmehr  üial* 
Im  <5tücf <n  ac^ieret  /  unb  Der  Söibcr* 
wärtige  bekämet  würbe  /  unb  nidjtö 
hätte  /  ba§  er  wn  ihnen  modjte  S56feö 
gen.  ^it.  11. 5.8.10.  ;Oiefc$waribr3wccf  ben 
allen  ihren  äußerlichen  35c$eugungcn  unD  Um* 
gang/  weil  cd  ihnen  Doch  nun  allein  um  tyrcS 
£eplanD$  £&re  unb  3?c ich  ju  tbun  mar.  CK 
war  ihnen  100I  befannt/  wie  ibr£(sEO  unD 
Sfteifler  nun  einen  bobern  (53raD  unD  2Ba$£* 
tburrt  Des  ($51auben$  forDerte/  Daß  fit  fo  wcl 
trtn  ebenen  iajf  ern  frep  fcpn  foflten  /  au*  auch 
ren  Den  tiufferlicben  unb  jufdlligen  /  DaDurcb 
fte  ober  anDere  geärgert  fönten  werDcn  m ). 
£en  OlutJcn  fiefet-  Sßarnung  weif?  einer  febr 
fein  rcrjuflellcn  n):  SBcnn  baS  (Ehriffcn* 
tbum  etne  £J?ad)fo(gc  ©OttcS  fenn  foü/ 
fo  wirb  ber  ungetauffte  SRcnfdb  unfein 
©Ott  nach  bem  «rtimiren  /  was  m  ein 
lieben  er  von  uns  fehen  wirb.  2)enn  er 
hat  gebort /ba§cs  inbcrifladnolge  ©Ot* 
tcö  folle  gefubret  beiffen,  (Sieget  er  nun 
allerlei  ante  Krempel/  fo  wirb  er  ben 
©Ott  auch  w  gut  halten  /  ben  wirwrclv 
ren:  Söirb  er  aber  einen  wn  uns  mit  tö* 
fen  Eütfcn  bclaben  unb  bem  Siehe  gleich 
leben  fehen  /  ober  fonff  in  anberc  Affinen 
babtngcrlffcn  werben/  unb  gieidjwol  bö* 
ren/  ba£  berfclbe  fich  benuoeb  vor  einen 
(£britfen  au&gcbe:  fo  wirb  jener  buraj 

Sin  b&feS  Sehen  machen  /  bafi  ©Oft  /  ben 
ir  anbeten  /  gcläflcrt  werbe  unter  ben 
Ungläubigen.  So  bemiftt  auch  ein  anDc» 
rerweitiäuirrig/  wie  bie  &efitorni$  De«  (*bri. 
(lern  Gahmens  vornehmlich  mir  Der  3bat  ge* 
f4>er)en  muffe  o).  £)enn  /  Tagt  wicDerum  einer 
„  au*  ihnen :  ©eres  leugnet/  Dajjcr  fei;/  wo* 
,  wr  er  fich  gieidjwol  autfgiebt/  Der  leugnet  c$ 
,  entwcDcr  barum  /  weil  ihm  fein  ©ewiffen 
,  fagt/  er  habe  ein  unanttunDigctf  unD  DetfeU 
,  ben  *er)re  nicf>e  gemäße*  ieben  geführt/ 
,  ober  er  halt  bie  Öatbe  felbfl  niebt  vor  gut. 
,  tfeineä  t»cn  bepben  reimet  fieb  ju  einem  war)* 
,  ren  Cbn'lUn  ph 

m)  HtUhiu  can.  4.  in  Matth,  n)  Gregor.  Kyffl  de 
Profeil.  Chrifl.  p.  27z.  o)  Climen t  Alex andr.  Üb.  IV. 
Strom,  p.  50 1 .  feqq.  p)  Eufcbtiu  Iib.  IV.  H.  E.  c.  ti. 
ex  Jußini  Apol  l. 

10. 3ubem  war  auch  Der  bef  ehrten  unD  ge* 
eaufffen  (Jbriften  erfte*  (ftebet  in  ber  ®emei« 
ne  Dabin  eingerichtet  uor  fie  unD  alle  35riiDcr 
in  ber  ©elf/  baffic  afle  gefchief  tunb  wftr* 
big  fenn  mochten/  bamit  Ire  nach  erf  annter 
2öarheitaucbburch  bie  SBercfe  fclbff  gu* 
te  unb  treue  £au§baltcr  erfunben  wer* 
ben  mochten/  unbblc  ihnen  gegebenen 
©ebote  bewahreten  q).  2Borauff  (ic  Denn 
lebenslang  ernannten  /  unb  btbaditm/  wie 
N  teiligfie  inbemganfjen  Siefen  M  ©lau* 


benö wanbeln muffen/ bamit f?e  in  ihrem 
©ewiifen  überzeugt  unb  ßther  waren: 
<5ie  wunfthten  auch  barinnc  311  verharren 
hingegen  fönten  fte  ben  £cpDen  unD 
C5)cftlofen  gefrofl  r-crbaltcn/wie  fie  »on  ibren 
®6ftern  nicht  jur  wabren  (S5otffeeIigfcit  ge- 
fiil;ret  roiirDen/  gleicbfoic  Der  wabre  (S5D££ 
feine  Gkvifim  führte  s).  SSann  Dann  Die 
MinDciUeute  fich  befchfoerfen/  Da§  gleichwol 
Die  ftcli.qion  nuö  Der  2Belt  »erfrieben  mürDe/ 
unD  Der  (Rottet  «©ienfl  gebinDert  fep:  fo  anr* 
werteten  fte  auöfolchen^runD:  3ft  ber  WOt 
ein  Scrrilgcr Der  Religion  unb  Stnfanger 
ber  ©ottlofigfeit^u  nennen/  ber  ben  wah- 
ren ©ottc0btcnfr  in  bie  2Bclt  eingefiihrct 
hat?  2)er  ben  blinben  fficnföm  unb  in 
ber  ©ottloftgfcit  warhafftig  erfoffenen 
bie  Xhnre  ^ur  ©ottfecligfeit  gebflFnet/ 
unb  ge^eiget  h>Jt  /  unter  wen  fte  ftcb  be* 
mttthigen  foflten?  3ft  wo!  eine  einzige 
Religion  wavhafftcr/  mächtiger/  gerech* 
ter/alö  ben  hbchflcn  ©Ort  t ennen  /  ihn  an* 
beten/  ber  alles  ©wen  Quell  unb  Ur* 
fprung  iff  0?  ®eu>ifj/  fie  würDen  fich  niche 
mit  fo  greper  ^reuDigfcif  auff  Die  berrlichen 
fruchte  ihrer  Dieligion  beu  ihren  argflen  Q3cr* 
leumDern  unD  ^einDen  belogen  haben  /  foenn 
fie  ihr  ®ewrfi  n  nicht  »on  aller  Übeltat  lo^* 
gefproeben  [wte. 

^Jußirnu  I.e.  p-  97.  r)  Ter  lullt  ah.  c.  i.  deCul- 
tu  Fcem.  s)  Id.  jiugußinu*  pluriirii  comprobat  lib* 
II.dc  Civ.  D.  c.4.6. 19.  22.6c  26.  Vid.ib.  Coqviui 
in  Not.  tj  AmobtutW.  adv.  Gent.  p.  54. 

n«  Oaju  famDiefer  Derrliche  97u&cn/  Da§ 
Der  heilige  unD  unflrafflidje  ^bri|lcn*2öanDcl 
Denen  ©ottlofcn  fo  gar  gewaltig  unter  Die 
21ugen  leuchtete  /  unD  fie  DaDurd)  ron  Der 
si2arbeit  unD  OlotbwcnDigfcif  Dc3  wahren 
Gbn'lientbumö  überfübret  werDen  fönten» 
2)a  mu|le  nicht  allein  Der  Scuffc!  felDfl  in  fei= 
nem  Dracfel  befennen  /  Da^  er  fich  um  ber 
geredeten  9)tenfchen  willen  nun  im  ©un* 
et  ein  müfle  boren  Ia)Ten  /  Die  je$c  auff  rDen  le« 
beten  u):  SonDernfie/  Die  fibrifien/ traten 
gleithfam  mit  ibren  J^eplanD  auff/  un&  fer* 
Dertcn  DonDen^einDen/  wer  fie  einer  ©ünDe 
Reiben  fönte.  2)ic  ©emeinen  ©Ottctf  / 
fagtenfte/  finb  bie  dichter  ber SJBelt/ wenn 
man  fie^egen  ben  gemeinen  £auffcn  ber 
teilte  halt  x).  2)ic  chrwürbige/  auff* 
richtige/  fret)e/  bemiirbige  unb  rcintUn* 
tent>eifung  ber  gbrtlichen  £cbeng*?(rt 
unb  ffbriftlichcn  ©ortfecligfeit  ifl  burch 
alle  ©cfchlechter  ber  ©riechen  unb  35ar* 
baren  mit  einen  hellen  ©lan$  unb  ,3icr* 
be  ausgebrochen.  Unb  bic  fthanblidjc 
Rlccfen  ber  ©cmcine/  welche  unfereriKe* 
listen  ton  ben  SHi&gönfhgen  war  ange* 
hanget  worben/  (Ü  zugleich  mit  ber  Seit 
v>erlefchet  unb  au  nichts  worbeny).  3«ter 

befannte 


befanntegern/  Da0etDefrt>eaenr.onDer  J^eoc*  machen  ivotlten/  ficb  Vor  allem  Slergerni«bep 
nifa>en  nur  €NlHi(f>en  Religion  aeereten  Dem  Gbriflen.  ahmen  jurüfen. 


»a>e/  weil  er  bei)  jener  nichts  heiliges 
ober  gottgefälliges  /  hier  aber  alles  gefun* 
Den  Wttc  z). 

vi)  Bifcbiui  1  tb.  n.  Vit  Conti,  c  jo.  5 1 .  x)  Orif?- 
nrt\\\>  III.  com.  Cclf  p.  140.  y)Eufeb.W.  H.E.c.7. 
7 ^  Jmßmm  Orat.  ad  Grcc  p.  ;  7 . 

n.  Qafcro  vermahnten  fte  einander  ($  treu« 
liaV  Dag  Doch  ia  ein  icDcr  Dem  (£vangelio  totir* 
Diglicb  toanDeln  .möchte  unter  Den  J^epDen/ 
1.  )>ctr.  II.  12.  In  Betrachtung  fein  grofferer 
(freuet  vor  <550tt  fep/al«  ein  Jcben/Da«  feiner 
J^eil.  {ehre  jutoiDer  laufe.  Sal  vianus  ,Ccr  bicr- 
innen  febr  feböne  (&)eDancfen  bot/  n>ei£Diefe« 
fein-  nacbDcncflicb  ju  befebreiben  a):  2Bo  ift 

allgemeine  (defeg  /  bas  fic  glauben . 
£So  ftnb  Die  vöcborc  ber  Äeufcbbeit  unb 
Gottesfurcht  /  ble  fte  lernen?  <5fe  (efen 
Das  (Evangelium  /  unb  fmD  boeb  unf  eufcb: 
(Sie  boren  Die  tfivfrel  uno  fauffen  ficb 
voll:  (Sic  wellen  ^brifto  nachfolgen/ 
unb  Dennoch  rauben  unb  freblen  fte: 
(Sic  (eben  übel  unb fpreeben /  fie  haben  ein 
gut  (öefcij.  5t  an  man  Da?  Kol  von .r c r 
Den  fagen?  (ttcin:2ln£)cn(fbrfften  wirb 
CFbrijhiSgcfcbmabct/  unb  fein  ^Bortge« 
läficrc ;  2>cnn  fo  würben  Die  J&cnbcn  fa* 
gen  von  foleben  SBöjen :  (Siehe  /  was  Das 
vor ebritfenfinb/ es ift  alles falfcb /  was 
fie  fagen/  Da§  fie guts  lernen/  Da§  ficficb 
rübmen  /  baf  fte  Die  (Schote  bcS  4».  ©efe* 
geo  halten,  renn  fo  fte  guts  (ernten  /  fo 
rbaren  fie  aueb  gut*,  £>f  e  (Sectc  ift  fo  gut/ 
als  ihre  Anhänger :  was  ftcgclcbrct  wer 
Den  /  barnacb  leben  fie  obne  Swciffcl.  Sil 


»)  Lib.  iV.dcGubcrn.  D«  p.  I  50. 

ij.  hingegen  fcballce  ihnen  immer  im  fyt» 
een  unDDbrenDc«£<£Xtött&efcbl:  Ua&ct 
euer  Webt  leuchten  für  Den  SDlcufcben  / 
Da6  fie  eure  gute  23ercfe  fcl)en/unb  euren 
Leiter  im  Gimmel  preifen.  tlftattb.  V.16. 
„  2)ic/  fo  noch  Draußen  »aren/  feilten  Durcb 
,  Der  ©laubigen  Krempel  gewonnen  n>crr-cn  / 

>  Damit  Die  £ucbt  unb  $rommig(citDerlXeli# 
1  gion  Die  Religion  fclbO  angenehm  maebte.  Um 
1  riefe«  alle«  mitten  unter  Dem  unfcblacbtigen 
,  unD verf ebrten (SJcfcblccbte /  auff  Pap  Die  un* 

>  glaubigen  Jorgen  Der  ^rrenDen  au«  Dem 
»  iiebte  guter  SÖcrcf  e  Die  ftinfterni«  ibrer  Un# 
f  toiffenbeit  erfennen  mochten.  Goloff.IV.5. 
•  duun.XlLx7.ttbiUI.if.  «ScclignjarenDenn 
,  Die/  fo  ihr  ieben  alfo  beilig  unD  bcDäcbtig 
,  eingerichtet  bitten/  Da#  man  von  ihnen 
,  nicht«  bofe«  auch  erDencfcn  mochte/  inDem 
,  ihre  grofe  ftrommigfeit  felbfl  nriDcr  ade 
,  $3crleumDung(dmpffte/  unDniemanD  et« 
,  n>a«  fuebte  tu  Dichten/  toai  er  tvol  trafic/ 
,  Dap  man  nicht  glauben  nmrDe.  3um  we* 
,  nigften  Da§  bofe  ©emütber  (eine  <55e!egen- 
,  beit  hatten  )u  affterreDen  b).  tSie  fMtn 
Dabero  ihr  gtitige«  gelinDe«  ^Öefen  jcDcrmamt 
(unD  fev"  Iafen.  'PbiL  IV.  5.  Öamit  Die  5So§* 
,  beit  (einen  Hinang  mehr  bep  ihnen  Kutc  / 
,  unD  fte  Den  &öfen  )um  Cfremptl  unD  nun 
t  Seugni«  Dienen  f  önten.  3$arum  hatte  fte 
,  fonfl  Der  J^Srr  einem  ^icht  unD  einer &taW 
,  Die  auff  Dem  $8erge  liegt/  verglichen  /  toenn 
,  fie  nicht  im  ftnftem  auch  leuchten  fönten  ? 
,  £m  gute!  unD  v6Uige«  (&utb  liebet  ttu 

ne  ^inflemi^  /  fonDem  teiflgefeben  fepn  c). 


fo  mü^en  fie  )a  ibre  qprepbeten  Unreif  aifo  rerroabrten  fie  auff  allen  ©eiten  in  Der 

ntafett  lebren/  <b«  Süpoftcl  mhftn  gort«  £rafft  De«  J&^rrn  ihre  #<flung  /  Damit  fie 

lo^r  gefinnt  feon  /  unb  Die  (Pvangclia  müf>  nicht  herauf  unD  Dem  öfterer  m«  Urtbcilfie* 

fen  ihnen  Das  preDigen/  was  ftetbum  Jen  /  nachDcm  Der  ©cbaDe  unau^fprecbliib 

5fttr$ :  Z>lt  cfbritlen  würben  beilig  leben/  groj*  ju  beforgen  war /  nebmlicb  ihre«  eigenen 

wenn  fie  £brifhtS  heilig  gelebret  harte*  erlauben«  cBcbiffbruch  unD  Die  ttflerung  De« 

5>enn  wo  folltc  Doch  ein  frommer  £ ebrer  gittlichen  Rahmen«  /  Dem  jum  «prei^  fie  ja  al- 

fetm/  Der  fo  gar  bofe  (gebüler  haben  feilte,  leine  in  Der  SBctt  lebeten/  unD  von  Dem  fie 

©ofehreeflich/  aber  gninDlicb  (Mieten  fie  ficb  Cbrijlen  /  flinDer  ©Dtte«/  unD  Srbcn  Der 

Die  l aflcrung  Der  ifeinDe  vor  /  Die  an«  Dem  H*  J^err lichf eit  biegen, 

fen  i eben  Der  (ibriften  entfleben  (onte :  5Öo»  b)  Hier-jm"  ep.  1 4.  aP  aland.  c)  TemUiM% 

Durcb  fie  Denn  reDliche  £er&en  Defio  bebutfamet  &  Cuim Fam.  c.  1  j. 

S5o^  IIX.  ffiapitel. 

orf/fonbcilicf) 


5r 


m 


na®  SlH'ifti  Sc  fr  unb  Tempel. 


■Srlanqen  »1r  fonDerltch  /  unD  nach  ruffen  /  unD  alfo  Diefe  ju  fl>rer  OCichf f(hnur  im 

loen  n&tbiafkn  Stucfen  ^u  boren/  (Miauben  unD  {eben  angenommen  haben. 

Botinnen  fie  a»  mabre  reebtfebaffe.  Wehnli*  fie 

ne  cibriflen  erfunDen  »orDen:  So  unD  2m«ubung  Der  Cbri|Hi*en  (ebre/ Damit 

haben  n>.r  bereit«  gefeben/  tok  fte  ficb  niemanD  mit  einem  untruthtbaren  ^  au- 

fiebimmer  auff  Die  ©orte  ibre«  £rl&fer«  bt*  benagen  kmMt.  »er  mar  w^JJJ 


62     ©r|fen  3Mi$f* 

ascgrijf  weife/  ber  gwar  wenig  5Bertcttoit 
ber  ©ottfccliflf  ctt  macbtc/aber  in  ocr  Xbac 
bcllo  mcfjr  crwicfc/unb  burcb  ein  untfrajP 
licbctfL'cbc  fctnc2Bo!t*  glaubwurbig  maa> 
rca).  2Sonunbcrrlare2öillc  be*  J)$rrn 
ihnen  vor  fingen  lag  aus  feinem  2Bor* 
tc  /ba  erinnerten  fie  ftd)  balb  ibrer  fpfli^t. 
(Sie  hielten  cä  atöbenn  »er  eine  23er  wegen* 
l)cit/ tocrbcm&cfebl^öttcö  diipuri- 
rcn'ob  er  ned)  lange  gut  fcn.  S)cnn  fic  er* 
intimen  fab  wol/  ba£  Sc  «t4>t  belegen 
folgen  fcUtcn/ioeil  fic  ihn  wr  gutanfa&cn/ 
fonDern  weil  c$  ©Ott  befehlen,  gtmi  @c* 
borfam  fc»  vor  allen  ©ingen  genug  bic 
£obcit  Der  gettltcbcnOewalt/unb  baö&n* 
feben  bc$  (öebietcra  /  nicht  aber  ber  Sftugcn 
&Mf  ftncdjttf  b).  38icivol  Der  .f)<£rr  aud)  Die* 
fen  ihnen  vorlegte/  n>ie  ivir  hernach  e neben 
luerDen.  «Die  wahren  Binder  hielten  rir  vor 
fcen  grollen  (3tolß/  unbbenfd)anb!id)ftcn 
UnbanctV  wenn  eine  ©cclcbcffcnSöiücn 
2,uwiDcr  leben  wollte/  von  bem  fic  bodj 
ba«tebcnfclbft empfangen  hatte  /  baboi 
bcr4S£rr  baut  etwas  anzulegen  pflege/ 
bamit  er  etw  a$  gu  vergelten  habe  c> 

•  a)  Gregor.  Naz.  Or.iö.  in  l'lag.Grand.  b)  7Ir/w/- 
.  de  Parnu.  c.  4.  c)  Hieronymus  cp.  1 4.  ad  Ctlanc 

2  93on  folgen  beglichen  (Öcborfam  nach 
bem  iöcrte@Otte^rcDet  einer  »on  ibnen  febr 
fa)6n  an  Die  Ungläubigen  \u  ihrer  Uberjeu* 
„  gung  d , :  Un«  ifl  Da«  göttliche  Sßort  obn 
,  Unterlaß  vorlügen  gelegt  /  unb  bie&cfeb» 
,  le  unfer«  ßowgc«  bev  ben  göttlichen  S3cr« 
,  Hebtungen:  Senn  trenn  Die  Xrafff  res? 
;  $Bort«  Die  Seele  Durcl)Dringt/  ift  c«  glcitt> 
%  fam  eine  frieDfame  pofaune  /  in  bem  ber 

Seelen  ■  jtricjj  erreget  worDcn  /  unx  ein  In- 
9  ftrumenr,  Detfurth  bie  bofen  .lüfte  r-ertrie« 
9  benwcrDeu.  Q^ifteinJ&nft'StücfVfoDa« 
\  natürliche  fteuer  m  ber  Seelen  vcrlofcbct: 
,  öi  Ted  machet  und  niebt  etwa  $u  Poeten  unb 

OfcDmrn/  fonDern  lehret  und/  unD  machet 
,  au«  Strichen  Unterbliebe/  au«  Sterbt» 
»  eben  (Ritter :  3)oh  Der  (SrDen  vcufc$cl  e« 
,  und  an  Die  Oerter/Dcren  (drängen  über  Dem 
,  JSimmcl  fmb.  Sa«  bat  mich  an  ücb  gejo« 
■  gen/nebmlicb  bie  AKacht Der  ich  c '  Die  voll 
»  <5JDttc«  ttl  /  unb  bic  Äralft  De«  ©ort«: 

>  Sctm  rote  ein  erfahrner  SBefdjwerer  eine 
9  febreef  liebe  Schlange  verjagt:  211fr  v  erfrei  - 
t  bet  biefc«  2Sort  au«  Dem  innen  1  en  1  )er$  n 

>  Die  erfeftreef  lieben  SScwegungen  Der  Sinnen 
»  au«.  UnD^war  erftliift  Dic95egierDc/  Dar? 

>  au«  aller  Kreuel  entliehet/  ^einbfebafft/ 
,  3<wcf/  ifteto/  3orn/je.  ©ennnunDie 
,  ^egicrDen  verjaget  fetm  /  fo  einriebet  eine 
,  grrffe  Dtuhe  unD  Ib'llea  ©etter  in  Der  See» 
,  lon.  Oii?  fvar  bie  Orbnung/  fvie  fie  ben 
ihren  JtinDlicbcn  ÖJehorfam  Die  Ärafft  De« 
$3orttfobertlid)  in  ihren  Seelen  empfunben. 
Sabin  auc^  Die  freoe  ^cfaRtni«  eine«  anDcrn 


g®re^  Ädpitel. 

„  gehet  c):  Sa  ich  nun  Durch  einen  fogroffen 

,  Lehrer  auff  Die  2&ege  Der  i&$arheit  hin  ge» 

,  führet  foorben/  fofuci§u$Dadatte4/fva£c6 

,  fei.v  itb  fan  von  jcDem  retbf  urtbeilen/  ia) 

,  thue  Dem  göttlichen  Gahmen  feine  Scbmacb 

,  mehr  an  /  unD  gebe  einem  jeDen  ohne  93ermi* 

•  febung  Die  ^hre/ Die  ihm  gebührt.  ÜxtoftU 
,  gcnDe  naebbrücf liebe  ^ermabnungf):  Sit 
,  mufl.  bem  Q3eDacbtni«  geifllicbcr  <Bcife 
f  üben/  nicht  fo  fvol  Die  ©ebote  im  SSutbtta« 
t  ben  ju  behalten/  al«  Den  Ö3ei0  unD  ^rafft 
,  Davon/  bu  DarffilDicb  nicht  fo  ucl  Der  S5e« 
i  fehle Ö5Dtfc«  erinnern/  al«  Oet«an  ftc  ben» 
t  (fen.   (5«  fco  Dir  auch  nicht  genug  /  fie  au«* 

lücnDig  ju  f onnen  /  unD  mit  Den  lereren 

•  vergetfen/  fonDern  lerne  fte  belegen/Damit 
,  Dutbujl/  wa«rumtbungelernctba|i.  3as 
f  cob.II.23.  Srum  laffeDcin  SÖibeMefen/ 
,  unD  Deine  SlnDacbt  nicht  auff  Dem  DurcbMat* 
,  fern  beruhen/  fvie  Die  ^harifeer/  fonDern  auff 
,  Dem  3bun  nach  Dem  Befehl  De«  ^Ipoflel« :  u 
,  (f  or.  X.  31.  unD  De«  Propheten.  W  CXiX. 
,  104.  Senn  auch  Die  heniiebire  ichre  iciit  hei 
,  'föämtj  bie  .von  Den  (^etonjen  felhfl  getaDelt 
,  tvirD g'. Serglcirbeu Seugni« Dort Deuenö'o* 
,  rinthern  hevgeleget  tvirb:  ba^  fie  auff  De« 
,  .fS 0; .\  .\  0 1  ^ort  genau  acht  gegeben/  unb  e« 
,  in  ihrem  Jnnerfteu  verborgen  unDvertwah' 
,  ret  haben  h). 

d)jM/liaui  Or.  ad  Gr.  p.40.  t)ArnoHiu  üb.  Lp.ig. 
f ) Hicronynm  I.e.  g)  Id. ep.  1 6.  ad.  Prmcipiam.  h) 
Giemen/  Rom.  ad  Cor.  p.  3. 

9.  Meine  von  Diefem  (SJehorfam  fvfrD  fort* 
tcr  unten  folgen.  33orje$o  muffen  fvir  au« 
Denen  Gilten  anmeref  en  /  ivie  fie  ihrem  ,\K  ei i : e  r 
unD  J^^rrn  fo  treulieb  unD  genau  gcfolget/ 
D»r  fie  awb  feine  ^Boi  te/  Die  er  auff  i  Den  gere« 
Det/uuau«gefc^t  gebraucht/ unD  ficb  DaDurcb  im 
©Iaubcn  unD  ©ehorfam  gedarrt  et  hßhen.  9llfi)/ 
Dafiefooftcihn  von  feinen  geboten  horeteu  fc 
gen/bepm^obanne  C.XUK34.XI  \\  15.21.XV» 
10,12  i.^oh.I1.2,  7.8.JC*  jfonten  fie  leicht  glau* 
hen/  DapDie  felrjJiSnDige  ©eiOheit  Dicfe«  nicht 
ohne  grolle  Urfache  fo  offt  tvieDerhoIef  haben 
ivürDe.  Aichtal«  ob  fie  Da«  211  tc  5c|iam<nt  ver* 
ivorfftn/  ober  fein  allgemeine«  ®  ebot  al'  .yA'üw 
hatten/  unD  ein  neue?  angenommen  /  fonDern 
Dar>c«  Durch  Die  völlig  üebe  im  neuen  35unDe 
erneuert  unD  erf  lart  tvorDen  fvdre.  ©opon  ei- 
ner o ifo  au«führlia)  ftbi  eihet :  ^«  ifl  auch  Da« 
„  2lltc  ^eft.  fein  <55cfe$/iveft  e«  geilUicber  SSei» 
,  fc  vetfanben  töivb.  Sencn  füirD  nur  Da«  ®  c» 
,  fc*  ein  alter  $5unD/  bic  c«  fleifcbHcb  verliehen/ 
,  meile«  Da  feine  Jfrafff  nicht  haben  fan.  Im« 
,  aber/  Die  wir  e«  gcifHiä)/  unD  in  (Jvangeh* 
,  feben  s23cr|lanD  annehmen  /  unD  erf  laren  /  ifl 
,  <«  afljcif  neu/nirbt  nach  Dem  Hilter  /  fonDern 
,  nach  Dem  neuen  93erfranDc.  löaiiattbm 
,  Johanne«  gemevnef  i.3c^.1l.8.  £mneu 
,  Cöehoffcbreibcifbeucb/  Da§  ihr  cuclj  unter 
t  ctnanDcr  liebet.  SaerDocbiPoItoufic/Da^ 

Da« 


,  Da*  (SJebot  Der  {lebe  vorldngit  gcgebtn  war 

,  im®efe$.  flbertveil  Me  iiebe  niemabWab» 

,  nimmt/  noch  Dal  ©ebotDcr  flebe  altivirD: 

,  €»o  fagt  er/  Da*  fep  afljeit  neu/  tva*  nicht 

,  veraltet.   öenn  Da*  (SJebet  Der  {iebe  ma- 

p  cbet  Die  afljeit  im  (&ci|t  neu  /  Die  e*  beivabre  n 

,  unD  baltcn.   ©nem  ©ünDer  aber/  unD  Der 

,  Den  SöunD.ber  liebe  nict>t  hil t /  mtrD  auch  Da* 

,  Evangelium  alt.   &  tan  ibm  aud)  fein 

,  neuer  SÖunc  feon/  tvcnn  er  nicht  Den  alten 

,  äWtnfcben  ablegt  /  unD  Den  neuen  /  Der  nod> 

,  ©Ott  gefa)affcnift/  anlegt  i).  [6ie&eun» 

,  ten  n. 

Ortgtnti  ho.  9.  in  Num. 

4.  Oernnad)  beriefen  f!e  ftcb  vor  ftreunb 
unD  freinD  auf  Die  <55ebete  ibw*  J&eolanoe*/ 
Darunter  fie  «fle  feine  bevlfame  iebrevonDcm 
aubren  Seg  fum  (eben  verfhmDett/  unDfon» 
Dcrlirn  au$  feine  ®ortc  von  $)etleugnung 
aUfrOCadbjler/  (Eigenliebe/  £&r»0ucbt/ 
3Self.(uftimD  Dergleichen/  wie  roir  unten  bep 
ihrer  Öanff tmntb  erfeben  ivetben.  2Btr  let« 
Den  alle*  gebulrig/  foratbenfley  unD  wün> 
feben  benen/  Me  uns  verfolgen/  bat?  ff« 
Jöarmbenjigftft  erfanden  /  unb  treUcn 
nid>r  im  geringen  unv*  an  ihnen  raa>en/ 
wie  nn*  Der  neue  tSefeiulBeber  befohlen 
bar  k )  {JT;bmrt  eure  3  iflutbt  ju  Dem 
töefeije  bee"  &ecreu&igrcn  /  unb  folger  un$ 
fdnm  Wienern  nad>  U  2>i§  ift  ba«  (9ebot 
meinet  -g^fiK^lOT  /  fagfc  jener  SlKartvrer/ 
ba$  mir  gegeben  Ift  /  al<  er  von  benen  Kuno« 
fdjafem  angetroffen  warb  in  bem  £vangdio 
k<"n  aiD  DieanbemtJbrilien  unterrichten  m). 
Söir  verDammenatlcv'  anbere  /  wav*  nid?t 
tfftrifto*  gelebret  fat.  Sbrlfru*  ift  ber 
ber  tölaubigen.  SScnn  nun  £brl« 
ftuantent  eben  Da*  gelebret  bat/  wa*  wir 
lehren /fo  halten  wir  eo*  vorverbamlicb  n). 
SB  ir  baben  bereit*  eben  gcfeben/fSap.  7.  n-  6.] 
fvie  fteba*  \\x  einem  gewinn  Kennzeichen 
eine«  mabren  Junger*  3<£fu  angenommen/ 
rvenn  er  feinem  ©trte  treulich  nacbfolgete. 
£em  ich  nur  noch  etliche  3?ugnnTe  beifügen 
n>iu\  2öaö  hilft*  un»7  fpraajen  fit/  bag 
wir  (Fbrifhtm  unfern  £$rrn  nennen/ 
wenn  wir  in  ber  Xbar  unb  in  SBcrtfcn 
überjeugr  werben  /  baf  ber  (Satan  in  un* 
berrfebet?  Ober  ifte*  niebt  ofenbar/  un- 
ter watf  vor  einem  £(£rm  (jn  Untüch- 
tiger/ SMutfcbanber  /  Ungcretbter  lebe. 
San  ein  folcber  wol  fagen/  bafj  er  unter 
SbrifTOfet)/  wenn  er  baörbut.  ^nwern 
ebriff 11$  berrfebet  /  ba  wirb  feine  Unrci- 
nigfeit  notb  Unretbt  begangen  o).  T>ai 
fbÜ  tu|cr  ©cfc$  fenn/  babureb  wir  von 
ben  £enben  erf  ant  unb  unterfebteben  wer# 
ben*  2)icfcö  mu§  benen  fcorgelcuct  wer^ 
ben /bic^iun  Glauben  treten  /  rag  fie  ftd> 
bebenefen/  wenn  fie  ju  unö  fommen/  ob 
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f?e  (tfwoUen  beffanbig  bewabren/  unb 
ficbfclbü  verleugnen  lernen  p;.  Söernun 
nid)t  alfo  lebet  /  wie  $briftu$  gelebret  bat/ 
ber  glebt  ein  gewig  3cicben  von  fttb/  Da§ 
tr  Wn^brifte  fen  q\  2ötr  aber/ bie  wir 
bic  (öebote  beö  bocbgelobten  CPrlöfert  bal# 
ten  /  unb  benbetf  ju  thun  unb  ju  reDen  gc* 
lernet  haben/  nadjfetner  l'ebre/ fegnen/ 
bfcfounö  fluebenr). 

k)  Jnflmtu  DUI.  cum  Tryph .  p.  i )  j.  0  Abstuf 
Vit.  Anton,  m)  Ac*U  Euplu  M.irtyris  jp.  Btromutrr 
A.cccin.n.146.  &  Cotcltrium  Tom.  I.Mon.  Gr.  p* 
196.  n;  stmfrofi  Lib.  Ilf.dc  Virgin.  <>  ;  Orientes 
hotn.  lt.  in  Num.  p)  Tcrtuli.  de  IdoIoL  c.  14.  a) 
Juflmw  Apol.l.  p.  63.  r)  Ortgents  Lib.  V.  inCcJL 
p.  171. 

«f.  SD^an belöge  f ich  Di&fad*  auf  Die  ^i\\\v. 
gungenDe«  ?llt.  £  iiam.  rvie  ä)Ott  verbeiffen 
Kute/  gegen  bie  leeren  Seiten  ihmautfal* 
lerhanb  Söltfern  viel  actreuere  Liener 
3u  erweblf n  /  alö  Die  3ubcn  gewefen  wa- 
ren/ benen  er  feine  (önabe  wollte  verieiy 
ben  in  grötferer  Sioflffc  wegen  ber  2)or^ 
trefflicbfcit  Ibretf  l*ebrcrtf  $>  Unb  fo  er« 
gieng  c?  auch  bemacb/  rvie  fie  otci&naDrDef  • 
rvegen  ein  jetxrui  feiner  3eit  rubmeten.  V  i 
Gebote  £brlfH  würben  nun  Denen  2561- 
(fern  In  ber  gangen  SBelt  gefefen/  unb 
mit  greffer  (Pbrerbierung  gerne  «boret 
07iemaub  wunberrc  ft*  fafl  mebr  über 
fo  v«el  uttfenb  jun.ic  Ücirte ;  wenn  fie 
es  borten  lefen  /nblugen  fie  an  ihrc93rufj 
unb  beinübten  ftcb/  tleju  erfüllen  /  eine 
fo  unjahitebe  Stetige  trat  bicfen2Bcgber 
23alci Innung  an  r>  wanbeltcn  fo 
viele  in  eben  bein  @eifr  mit  ben  Sipo* 
fteln  unb  Propheten/  folgeten  bcrj^eili* 
äen^u§flapffcn  naebin  ihrem  gangen  Se- 
hen/ unberwiefen  einen  (Foaugclifcbcn 
Qöanbcl  in  grofer  ^reubigfeit  <br  lebe- 
lang /  tvie  Bafilius  von  G  regorio  Tha  vma- 
rurgo  befrdftiget  u):  ^Benn  fie  Von  Dem 
S3tfcf>l if>rc0 SCUcrflcrö  geboret  harten/  fo 
würben  aus  fclaVn  5öortcn  Söercfc/ 
unb  folgeten  fie  bemdreune  blo^  natb/ 
fliegen  hurtig  bie  Seiter  3tKob*  gum 
Gimmel  auff  x>  <£l  fönte  auch  nicht  an* 
Der 0  fepn  /  (venu fie  in  bem  UH)t  De*  J^eil.  ® cN 
fle*  ertvogen/  u>ie  boeb  fte  gleichrvol  ibr  J^er> 
„  lanD  )u  erfl  gejiebet  batte.  öcfTcn  (Stirn- 
i  me  ni&  adetn  /  fonDcrn  auch  fein  T>Iuf  fbr* 
,  Dertc  von  ibnen  ^reue  unD  ©anefbarfeit* 
i  <f  r  war  belegen  vor  ffe  gefiorben/  Daf  fit 
i  nicht  mehr  ihnen  fcllft  leben  möchren  /  fbn< 
,  Dern  ibm  /  (Tbrifto  aftr  Üben/  bief?e  beo  ib» 
,  nen  /  feine  ®ebole  falten  y).  ©erflcbnun 
,  einmal  einer  böfrrn  9trt  Dcö  Gbrililicben 
,  ^eben*  ergeben  battc  /  Der  muile  immer  auf 
,  Die  Stimmen  Gbritfi  im  (£vange!to  acht  ba- 
•  ben  /  unb  Den  2£anDeJ  naa)  DemCEvangeliv 

{U  einev 
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>  ju  einer  geraPcn  unp  unPerdnDetlie&en  Hegel 
,  feine«  leben!  brauchen  /  unD  alfo  alle«  nad) 
,  Derfelben©iaeni«©Dttf^enz).Öenm 

,  Ungcberfamen  aber  /  Ungläubigen  uno  £i* 
,  genflnnigen antwortete  man:  ©aöpafl  Du 
»  bfp®Ö^^unD€Wojufud)cn/ioenn^u 
»  na*  Deinen  <5We*en  leben  wiltf  a)?  Oer  ei  n|l« 

>  lid)e Unterriebt Der  Slpoftolitocn ©(trifft. n/ 
j  Dievcnfeiltene  icbre  pcr£vangclifd)cn  SÖü* 
,  #er  fanunD  muß  niebt  flcfcbmablert  oPer 
,  narfNclaffenwerDcn.  ©oflDicgpreunPPer 

©d)cu  vor  ©Du  (e  bep  &  ge  watbfen  feyn/ 
[  Dnß  du  Da«  aud)  anfi1)teit  /  wafrPu  in  (55eb»r- 

>  fam  nüntefcun  teilt?  OoerwiltDu  pa«nirt)t 
'  einmaH  leipcn  unt>  boren  /  maß  Punidjt  tbun 
l  wilt  ?  Soll  Dein&laubc  fo  weit  ve:|a(!cn  fcpn/ 

Paß  Du  Dasjenige  vor. über  fttfßig  Wltll/  wa« 
l  Der  .r)£rr  Dil  fo  beolfamlicb  verorPnctpat  ? 
^  SRepmlicbrorpen  anOern  Jorgen  nid)tfor» 

>  gen/  mit  entern  CXorfw  frieDen  fcpn  /  feine 
,  $einDe  lieben/  feinen  ©iDerwortigen  gut« 
,  tbun /  vor feine  <23<rfolger  beten  b)! 

i)  TertulL  Apol.  c  1 1 .  0  ^w/?.  de  Vera  Relig. 
«13.  uJLib.deSpir.S.c.19.  x)//iVrow/».ep.iHd 
Paulin.  y)  ld.ep.  14.  ad  Celaot.  2)  Grrgar.  A>^ 
Or.de  iis <pi  HieroC  peregrin.  a)  Ttr/ull.  de  Idol, 
«.j.  b)Ä/fM».lib.  Ill.dc  G.D.p.  71. 

6.  Oergcftalt  trugen  fie  einen  febr  tieften  re- 
fpeä  vor  aflen  ©orten  ibre«  3^fu/  unp  famle» 
tcnimtSJcberfam  De!  erlauben«  gfeidVamafle 
feine  ©orte  Pcmütbuauff/  Paß  feine«  auff  Die 
V£i  Den   le/fonDern  aOe  unD  j;Pe  in  unp  Purd>  ffe 
erfüllet  Witt  Den  nnt  Der  tfcafftv  Die  Daimbnen 
wintere.  (55eff(>tau^/  Daß    bißweilen  m^t 
Den  wabren  UntcrfcbeiD  De«#efc  pefi  unD  £r.m- 
geiii  fo  voflfomlicb  in  aflen  ©  liefen  getroffen 
Ritten  c;-.  ©owarDocbibre  grfäntni«  von  Per 
©naDe  9?cuc«  Seil.  unD  fonDerlirb  (welrt)e«  am 
meiden  boeb  \u  fitzen  war)  ibr  ®cborfom/Den 
fieibrem  35fu  fo  gerne  erwiefen/  Dem  ©orte 
trotte«  gemäß,  ©o  treibet  nun  Tempel  Ire- 
naus wicer  Dic^rrigc ;  Oarau«  Der  er  leud)f  ete 
lefer  feiril  alle«  nad)  Dem  ©orte  prüfen  f  an  d) 
iibcin)vittb.V.2o,u.f.  ilfleö  Da«  ifl  DcmSllrc  nid)t 
„  juwiDeroDcr  bebet  c«  gar  auff:  fonDern  r*  er» 
,  fuflt  unD  erweitert  e«/  wie  er  fagt  v.ao :  ©a« 
,  waraberDaübrrfWßiger:  i.3warnid)tnur 
,  an  Dem  ^ater/  fonDern  aud)  an  Dem  numebr 
,  offenbarten  ©obn  glauben.  2.nirt)(nucfa* 
5  qen/fonDern  autt  tbun ;  unD  ntt&t  nur  ron  b*> 
y  fen  ©ereten  firt)  entbalten  /  fonDern  mm)  ron 
ibren  lüften.    Oiefe«  aber  lebrtc  er  niett 
all  Dem$Jefee  jumiDer/  fonDern  er  erfüllte 
Da«  <55efe*e.  uno  pflanze  un«  Deinen  <55crcrf>- 
3  tigfatenein/  :c.  UnD  anDer«too  c):  $8eü 
'  Nm  JD^rrn  »irD  ni<tf  aÄein  Der  yfbebre- 
9  efccr  rerRoßen  /  fonDern  auch  /  Der  ebebreeljcn 
5  twH/  nid)t  allein  »irD  ein  SoDtfcblager  De« 
5  2KorD«  ^ulDigfenn  /  fonDern  auct>  D^r  obne 
5  Urfarl)  über  feinen  SpruDerjü^net.  Renner 
'  batbcWUn/  nio)iaaeinDie2^enft^nnict>t 


;  juMcn/  fonDern  aun)  tk  fteinDe  ju  lieben  t 
,  nni>t  nur  nittt  falf*  ju  fätuttn/  fwPern 
,  nurf)  gar  nicf)C  ju  fd>rceren:  nid>t  nur  ni$t 

>  übel  wn  Dem  0iäft)ßen  \w  reDen/  fonDern 
1  aucO  {u  einem  OCacta  oDer  Du  Sforr  ju  fagen. 
9  liefet  nur  nt«Dt  |u  f^Iagen/  fonDern  aun> 
,  Pen  anDern  hatten  Dnrju  reifen  /  nie^t  nur 
,  allein  fremDeOinge  \u  verleugnen  /  fonDern 
,  aud)  über  Der  Beraubung  De«  ©einigen  nid)C 
,  ju|1reiten:  öen  ^ddifleji  mc^t  ju  belciDi- 
t  gen  unD  ibm  nirfjti  übel«  ju  tbun  /  aber 
»  aud)  gegen  Die/  fo  e«  un«  tbun  /  langmütbig 
unD  gütig  uj  feon.  5J5ie&erum  ein  anoererf): 
,  ©ir  nebmen  Diele«  nan)  Mm  neuen  ®cbot 
,  inarf;t/  Da  Da«  alte  abgetban  i(]/  »eldje« 

>  ftd>  mit  Dem  ©tt)tuerDrtirt)ete/  unD  gleite* 
,  mit  glei(t>cm  vergelte:  aber  Da«  neue  ®e- 
1  bot  (itffccc  ®uti&Uit/  unD  pertoanPcU  Die 
»  vorige  ©rau'amfeit  in  OCube  /  Pen  alten 
1  3iuc$foiOcrPie  ^einDe  De«  ($>efe$e«  in  frieP* 
»  fertige  iSerrifOfungen.  3ngleid)en  noit>  tu 
y  ner  au«ibneng):  S^iemanD  Parff  jepo  vor 
»  Pem  flieben :  Oaö  alte  i|l  vergan- 

>  gen/ (lebe/ e«iflaflc«  neu tvorpen.  Oamal« 

>  tvar  noa)  mebr  ^rep^eit/  man  Purffte  effen 
»  oDer  faden:  j  90  itf  Do«  ganpe leben gleinV 

>  fam  ein  lletigeafritfen.  öamal«  Durffte  fiö> 
f  ein  35cleipi«,rfr  ivebren  /  icpo  muß  er  <Sk« 
,  Pult  baben:  Oort  Drauetc  Dtn  3ornigenPaö 
,  ©efep  /  bier  i|}«  ibnen  jurviDer :  ©ort  reid)te 
,  e«  Dem  Kläger  Da«  ©cbiverPt/  bicr  Die  liebe/ 

>  Dort  ließe  e«  aud>  n>ol  etroaö  Dem  ^leifdje 
t  tu/  bier  laßt  e«  nid)t  einmabl )u  etrpa« 

■  f « feben;  ©ort  ließe«  viel  ©eiber  ju  /  bicr 
,  iviß  eö  awt)  eine  rool  eingefeftninett  fpfffeu, 
,  2.6or.VII.a9.  fraget  aber  jemanD/  tvar«- 
3  um®  D^^  jeto  mebr  von  Den  Gbripin  for# 
,  Dere  Durn)  Da«  Evangelium  /  al«  Durd)«  (&e* 
,  fen  von  Den  JüDen:  fo  i|t  Die  Urfatfte  flar. 
,  ©ir  müffen  ^D'^^  Peßtvegcn  mebr  geben/ 
,  tveiltvirmebrfd>ulDigfun\  öicJüDenbat« 
,  fer  nur  einen  ©rf>attcn  Der  öinge/  tvirpie 
,  ©arbeit  felbfi.  ^ene  waren  Änecftte/  wir 
,  (inD  Kinper:  ^enc  hatten  Pa«  Jod)  /  wir  Pie 
,  ^repbeit:  Jene  Den  ftlim)/  wir  Die  ®naDe/ 
,  jene  Pen  t6PtenDenSÖud)(iflben/  wir  Denle* 
,  benDiamad)enPen  ®ei|>.  Oen^üoen  warft 
,  Per  Äneejt  jum  lebrer  gefnnpt/  un«  Per 
©obn  felber.  u.  f.  w.  ©orauff  er  cnDIid)  alfo 
,  frf)leußt:  ©a«fannunDerH^cnfn)vor  fei* 
,  ne€rlöfangnur/  gc dt  wt ige  vor  Die  anDere 
,  ©obltbaten  ©Ott  geben/  Da  er  ® Ott  felber 
,  faulDiaiP?  UnPPa«i|lPie  UrforDe/  war* 
,  um  mt  Der  ^€rr  ibm  anieeo  naber  wiO  per« 
,  b'-nDen  wiffen. 

c)  Prout  de  Ircnro  judicat  CbemnitiutQt*  do 
Lec^.  F 'at.  eum  mmui  diltgtnttr  loqvi  de  Diferiminc 
L.  Sc  Evang.  etfi  de  fide  6c  juftificatione  pic  de  cora- 
niodi  Ioqvatur.  d)  Lib.IV.cj7.  e)  Lib.II.  c.  57. 
f  )  Ttrtuü.  hb. adv.  Jud.p.  161.  g)  Sdlvtdnm  |ib.  II. 
conr.  Avarit.  p.  5g.  fei)«}. 


<8t|tm  S5ttffie* 

7.  JDtcje&tertöebnte  Urfucbefefrcnamb  an- 
bete bin  ju/  unbrcrfnüpffcn  ftcmifbemgrojTc- 
tcniViaot  be6  ©cifhaunD  Oer  JF>eiligungm 
bcmfclbcn.  2öcil  ncbmlieb  numebro  im 
07  cum  X  cft.  eine  arotfere  ©nabc  betf  £cil. 
«öetttcä  autfgegotfen  fen/  unb  eine  groffc 
<0abc  Der  (Srfcbcinung  3£fu  £bntfi :  ©o 
mittlen  Die  £brifrcn  aueb  eine  gröflere 
Strafft  »nb  Xugcnb  baburtb  bewcilcnh;. 

muffe  aflerbing*  bie  Jjeiligfcit  im  SReucn 
Sejlbtmicbcc  fepn/  naebbember  3Öcg  ju  ibr 
erft  efftnbabretworben.  £br.lX.  8.  3bf§fct) 
b  M  voUf  ommene  (9cfc$ :  23crleugnc  beinc 
©itter/ffebe  mannlicb/roagc  bein  lieben  an 
btc^rrbigtber^öaiteir/ücraaitcba^n' 
bifdjc  /  habe  niebtö  mit  biefem  lleben  mehr 

{u  tbun/  wenn  bir  jemanb  ©croalt  ober 
Inrccbt  tbut/  fo  fegne  ihn/  wenn  erbir 
flucht/  foebrelbn/  begebet  über  alle*: 
(solche  unb  bcrglctcbcn  Behren  fcUte  man 
vernehmen  i):  ©obepaber  bie  lebrer  in  Den 
fprgenbcn  Seiten  befftig  f  lagen/wie  biefer  laute 
re  Crtcborfam  gegen  bie  (Gebote  <£bri|ti  flefaflen 
iinboerfcbrounben  fep  /  bcrgleicben  Mir  au$  Sal- 
viano,  Chry  foitomo ,  Auguftino  unb  anbc* 
ren  unten  im  NX.  $5ucb  feben  werben.  &o 
febreibet  einer  von  Paulino,  bafl  er  faftberci. 
nige  \u  feiner  3«t  geroefen  /  ber  nacb  ben  SBer« 
ten  GbrifK  aflefJ  wrleugnct  babe  k).Sonberlid) 
tft  meretourbig/roa*  ftcb  mit  Dem  bef  anten  UV- 
rer  Origene  ^getragen  hat  /  t&eil*  ber  alten 
Orificii  einfaltigen ©eborfam/  tbeiW  aueb  bie 
ungleiche  Urtbcilc  ber  Süienfcrjen  bantber  ;u 
trt ennen.  ©iefer  febr  gettfeclige  /  eoffrige  unb 
gelebrf  e  £ftann  mochte  ein  aufer|k*33cTlangcn 
reu  ftd>  baben  fetnemJ^colanb  in  allen  )u  folgen. 
Unter  anbern  trug  er  fein  S&cbcncf  cn  /  Da*  jeni« 
gc  leiblich  an  (leb  fclbfl  juDcflbringen/  nxrtber 
.f)£n  etwa  in  anberer  üftepnung  aitfgefpro* 
eben  batte.  SUcactb-  XIX-  iz.  Vorüber  benn 
von  pielen  ebne  91otb  febr  barte  Uripeile  fielen/ 
ja  fo/  baf  fte  nidbt  härter  bitten  fepn  fennen/  a  W 
wenn  er  afle  {cbre3£m  ebrifri  auf  einmabl 
umgef ebret  b4tte  1).  Unter beflen  fiebet  man 
betb  au*  vielen  3cugnijTen/bafj  ti  oem  guten 
äKatm  ber  bWe  £rnfi  geroefen  fepn  muß/ 
feinem  £cplanb  $u  gebereben.  €r  f läget  bar* 
über  an  einem  Orte  m; :  2>er  geinb  frrd* 
tet  rüiber  un$  bcflPtig  /  bureb  feine  neue 
ecbrirTrcn  /  bie  tvarbafftig  gen^c  bc* 
(Fvangclii  finb/  u.f.tv.  attioo  er  permurh« 
lieb  über  bie  3pratmtp  (tcb  beflagt/  welche 
man  bamablS  wiber  feinfcrupulos  ©ewiflen 
befuget:  Slnberlw©  erfldret  er  tun  alfo: 
3cb  erörtere/  wenn  tcb  bebenefc/wagber 
£<Jrr  uns  befohlen  bar.  3*  mitt  aueb 
ber  erfre  S(nHager  meiner  fclbft  fenn/  leb 
rebc  tum  meiner  eigenen  S5efebulbigung. 
^brifttrt  fagt/  ber  fen  fein  jünger  nidjt/ 
ben  er  ewaö  noch  befmen  febe  /  unb  ber 
niebt  warbaiftig  allem  abfage :  2Baö  tbun 


tt)ir  aber?  3*  tritt  niebt  an  berpcltec 
<5ünbe  ©cbulb  baben.  3<bbcNnneetf  of* 
fentlicb  tor  ber  (öemeine/  e^  fco  alfo  gc* 
febrieben/  aber  tcb  babe  c^  noeb  niebr  gc* 
tban.  S^cil  wir  aber  belegen  erinnert 
»erben/  fola§et  unö  eilen  von  ben  vprfe* 
ftern  «Pbaraoniö  /  rcclebe  aUbier  ibr  Xtyil 
baben/  3U  ben  <pricftern  brö  £(Frrn 
aeben  /  benen  ibr  Xbeil  ber $G$15X  ift n) ! 
5ßelcben  Sm|]ibmauebanbere  reblicbe  6cri» 
benten  naebfflgen  /  baß  er  unter  andern  Ubun* 
gen  tti  (5kbprfam5  unb  ber  Verleugnung 
fonberlicb  bie  SBorre  beti  J^(Jrrn  in  ben 
Evangelüs  genau  in  aebt  genommen  babe 
o),  &ai  benn  ein  gott^furebtigei  J^er$e  /  fo  ba 
roet't?/  roa^ein  anfleßigeä  febmaebed  (55ctt>ffTert 
tbue/ ibm  überladen/  aber  nhnmermebr  per« 
14|rem  oberperfpptten  icirb. 

h)  Cbryfifl.  de  Virgin-  0  ^  '4- in  A<^-  A"CP- 
&  3  Cent.  MtgA.  V.  c.  4 .  p.  1  Ü  ; .  k)  Sulfit  im  Severin 
de  Vita  Marr.  p.  241.  I)  Vid.  Baroniw  A  ccxxxir. 
n.  5.  m)Coram.in  Joh.init.  n)  Horn.  1 6.  in  Gen, 
o)£»/?£.VI.H.E.c  3. 

8.  i551eicbroie  nun  aber  benen  laRcrbafffen 
COienfd)en  bie  (Gebote  ber  <$3cred)tigfeit  bitttv 
unb  befebroeilicb  futbpj:  alfo  aufTerteficb  bie« 
feä  noeb  oiclmebr  unter  3uben/  J^cpben  unb 
&Raul'£britlcn.  Jtntv  feebanetcu  pfenbab« 
ret  jener  yibt  I  n>enn  er  \u  einem  Cbrillen  aU  • 
fo  rebeter'CFure  ©ebote/  bie  in  eurem  fo 
genannten  (ppangelio  fteben  /  ttnb  fogro^ 
unb  unmberfam  /  ba§  wir  ttntf  cinbilben/ 
fte  rönnen  von  niemanb  gehalten  totxbtn 
q).  Unter  benen  Ötjviftcn  funbi  n  fieb  je^uioeio 
len  einige  /  roclcbctoiccrbc$/)£30tfft  SJtßcrte 
biefc^  einrourffeu  s  Qöer  bat  wol  biefc^  aUeö 
jemals  erfüllen  fönnen?  öenenaber  ein 
berühmter  JLebrer  iopI  antfoovtet:  SBaö  bep 
„Den  aftenfeben  unmegli(bi^/  baö  i|>  bep 
,  ©Ott  moglicbr;.  (Bo  f läget  aueb  einer  bit-  ' 
iciiicb  über  bad  perberbte  tibrillentbum  in 
,  biefem  <punet :  9Piet>ielf?nbibrcr  irol/  bie 
,  nur  biefeu  iffiorten  [  a^attb.  V.  59.]  befebei* 
1  bentlicb  {uboren/  ober  fo  fte  e*ju  tbunfebie« 
,  nen/inibrenJ^er$enbabepberubeten?  l£$ 
t  feblt  foroeit/  ba£  einer  einem  ben  Marien 
,  barrecte/  ber  ibn  fcblagf/  ba0  er  pielmebr 
,  barinnen  feinen  ©ieg  fuebet/  toenn  er  mit 
»  Scblflgcn  J^errroirbs).  Erfraget  aueb  ju« 

>  por :  S55er  folget  rool  in  ben  aflei  ttenigfft ' s '  e » 

>  boten ©Dtt :  fage  nicht  pon  benen  /  ba* 
f  porpielefo  Hieben  /  ba§  fie  fie.fa(lt>crnucbcn. 
•  S355er  roill  pon  btm  Verbot  ber  Sorgen  i-o 

>  ren/  roer nimmt  ben ^cfcbl Penaderm 
i  aufT  fieb?  ©er  tbut  feinen  ^cinben  guts<  / 
1  ich  teil  fagen  nicht  mit  SBercf  en/  fenbern  nur 
,  mit  ©prten?  SJlnn  geborebef  nid)taütin 
,  niajt  auen  ©prten  ®Ottei/  fenbern  faft gar 
,  feinem  mehr?  Unb beunoeb  fefetmanbieM 
,  noeb  ju  feinen  6ünben  tinju/  baf  manjicb 
,  no<b  »pr  fromm  unb  heilig  bM  r)» 

*H  p)Lt- 


66     (Srfteti  SSuffie* 

p)  LsBdtit  'm  lib.  I.  Inll  c.  5.  q)  Tiyphonapud 
7«^/»*»»Dial.p.>27.  x)Tertuü. c12.de Idol. 
z;^».Iib.JII.G.D.p.8o.  t)Ib.p.7t. 

9.  Sifleine  Die  foulen  ottc  Schein  *  ©rünDe 
Kol  btnmeg  )u  räumen  /  welchen  eö  ein  rechter 
Ernftroar/  ipremJ^eoIanD  im  ©lauten  treu 
unD  tarnt  bar  wwerDen.©ie  antworteten  nicht 
nur  Denen  £epDen  grünDlicb  Deswegen  mit 
La&anriounD  anDern/  fonDern  auch  Denen 
J&eucblcrn  in  Der  tfirc&e:  2Barum  werben 
wir  inö  gemein  *or  Starren/  efretc  unb 
tborlcbte  l'eute  gehalten/  bie  wir  einem 
SReificr  folgen  /  Der  naa)  eurer  eignen 
©orter  S3cf  antnlö  f  lug  ift  u,  ?  ©egen  Die/ 
foficbbep  ihrem  Utigeporfam  unD  Ecfel  gegen 
Deö  J^rrn  $Bort  Dennoch  »or  Cyrillen  auf?» 
gaben  /  galten  folgenDe  Erinnerungen  x): 
©tauben  wir  Ebriffo  ntefjt/  fo  ftnb  wir 
feine  (griffen;  2Bir  glauben  ihm  aber 
nicht/  wenn  wir  feine  Bröhlingen  nicht 
vcrmelbeiu  SRun  tan  man  ja  ben  feinen 
(Fbrifftn  beigen/  ber  nicht  einmal  @"bvi* 
fhun  Werth  aaltet/  ihm  gu  glauben. 
(Sinb  wir  aber  warbafftig  gew(§  /  ba§ 
wir  von  ibm  burd)  fein&lut  crlbfctfmb/ 
lieben  wir  ibn  in  ber  S3Bart>cit/  fo  follen 
wir  ja  nicht*  mebr  verlangen/  aus  wag  wir 
erfennen/  Dag  er  haben  wolle  y).  2>arum 
ifltf  in  einem  jeben  Q3erfa$  eben  fo  grofre 
(Sunbe/  ba$  Verbotene  tbun/  ober  ba$ 
S5efor>lcnc  unterlaffen.  2öir  burffen  ba 
ntebt  na*  unfern  gefallen  au§lcfcn  /  wel* 
che  Gebote  bcö  ^(Prrn  wir  verwerten/ 
welche  wir  au*  geringe  unb  f  leine  augfe* 
$en  wollen :  CFö  ift  ju  befürchten  /  ein  fol* 
eher  werbe  nach  bem  Urtbcil  ©Dtteä  auch 
ben  Pachtung  unb  ^ufflbfung  ber  flcin» 
ften  ©ebote  verfallen.  Unb  wer  ffch  vor 
.  ben  Heineren  mmt/  ber  fommt  nicht 
lelcbt  gum  grbffcrcn.    3*  weif?  aber 
a  tirb  nicht  ob  man  f  bnne  eine  einzige  (Sun« 
be  vor  gering  aalten/  baburtb©D23: 
Verachtet  wirb.  2)cr  fft  wol  ber  £lug* 
ffe/  ber  niebt  fo  wol  ftebet/  wa$ihmge* 
böten  fen/  alö  wer  e$  befoblen  habe  z). 
©endlich  Der  ifr  ein  gcinbEbrifh/  ja  ein 
2ölDcr*ebritl/  bem  bie  ©ebote  (Thrifll 
nicht  gefallen.  28ir  haben  noch  lange 
niebt  gethan/  Wae  bie  Slpofrei  gethan  ha- 
ben/ baf?  wir  unä  baran  ärgern  wollten 
a ).  2)ic  Q3cra*tunq  eineö  jeben  ©cbot$ 
gereift  Dem  97  gur  (Schmach. 

2>enn  fein  ©ebot  ©DX£s$  follung  ver* 
ä  fttlicb  vorfommen  /  wenn  wir  ohne 
SölberwiHn  unb  ,3wciffcl  auf  feinen 
Uhrheber  acht  haben  b).  3a  wer  halt 
eben  Die  £cil.  (Scbrifft  fonfr  vor  wahr/ 
atfber/  foihrbie bfccbfte  AuronrätläfTct/ 
ba§  er  Da$  jenige  nicht  Deswegen  anfetn* 
bet/  Wijö  feinen  (Sünben  entgegen  jlefjet/ 


fonbem  e*  vielmehr  lieb  t>abe  gu  fdner 
SScffcrung/  unb  ftef»  freue/  ba&  feinem 
(gehaben  nicht  weiter  naebaefchen  wirb  c). 
®er  allcrgrbfte  (Schaben?/  bog  einfoU 
eher  Immer  weiter  von  ber  Söarbeit  wel# 
dKt/  unb  bie  (Straffen  auff  ftcb  bringet 
berer  /  fo  etwas  von  ober  gu  ben  Korten 
beö^rrntbund;. 

©cm  ungelernten  ®inn  fmD  eprifh*  theurt 
Xebren 

Ein  ad  ju  hart  $5efe$  unb  unerträglich 

©oa)  f  an  Den  treuen  J5alöDi^3^8ör 
verfehren: 

Er  i(!  gebueft  unD  toeich/  unD  fuchtei» 
mejjrerdnochc). 

u)  Lib.  IV.  Inft.  c.  i  J.  x)  Salvun  lib.  II.  de  Arar. 
p.  7Ö.  y)  Hurcnym.  cp.  1 4.  ad  Cclant.  z)  Id.  1.  c.  a) 
Id.cp.  z }.  ad  Marccllaro.  b)  Id.  ep.i.  ad  Dcmctriad.  c) 
At/ou/i.  lib.  I.  de  Serm.  Dom.  in  raontc  c.  1 1.  d)  Ire • 
muu  lib.  V.  c.  ulr.  c)  Prower.  Epigr.  1 09. 

10.  deinen  h^rte  man  über  Die  ©trenge  Der 
(Jbn'illichcn  icln  e  f lagen  /  o\t  roer  auch  nicht 
in  Dem  gcringfren  treu  ju  fepn  iu(t  hafte.  Öie 
wahren  KinDer  in?gemein  erfanten  Darinnen 
lauter  Jf)ct)l  unD  ©lifiiqf eit :  ®ag  neue  (öe* 
bot  unfer*  J&C?^iK0t  3(?fu  ö  hrifit  hat 
fein  3oebbcr  9?otbwenDigfeit/  fchreibtei* 
ner  auö  Der  ^üßc  feine*  JP)er$cn6  f ).  UnD 
ein  anDercr :  3hr  fenb  In  allen  @tucf  en  ge» 
fehmftift  mitben(öeboten  3^fu  £t)rilil/ 
über  welche  id)  mich  freue/  Daß  ich  Durch 
euch  reben  mag  g  )•  SBieDerum  nit)met  ei* 
ner  Diefe*  gegen  Die  J^epDen  h):  S5co  Denen 
„  Cbriften  foirD  Die  tSünDe  auflgetilgct/  Die 
,  ©erechtt'gf eit  geübet/  e0  berrfebef  Daö(S)e* 
,  fe$e  (&Qtt<tf  Derroabre<5)otte$Dientfft>irD 
,  gcbanDhabef/  Die  5öarbeit  regieret  fie/  Die 
,  (^naDe  erhalt |ie/  Der  ^rieDe  Dccftfle/  Da* 
,  gottliche  ©ort  fuhrt  fte/  Die  ©eißbeit  lehrt 
,  fte/  cibriM  baö  wahre  Ceben  treibt  fte/ 
i  unb  ©Ott  allein  herrfcht  über  fie.  öa< 
,  fcp  ferne  /  Da^  wir  au  folche  Xafler  Dencten/ 
gefchroeige  fie  tbun  feilten iffiieDerum  fagte 
jener  aus  Erfahrung :  öer  J^eplanD  locf  t  un5 
,  an  Durch  Die  Dietlingen  feinet  füf?en  unb 
fanfften  3c<bt$/  Damit  er  Den  ©laubigen 
■§  Die  Erfdntnul  De^  |>6c^f1en  ®utö  beobrin- 
y  ge.  UnD  na$  ifl  Doch  angenehmer*  a\$  fein 
,  fVoef)  >  ©em  ^öater  angenehm  roerDcn  /  ron 
t  <SünDenab(tchen/  Da«gute93erlangcn/Da$ 
t  Sßofeterftjerffen/aUe  lieb  haben/  feinen haf- 
,  fen/  ewige  ©achen erlangen/  von($5egen* 
,  »artigen  nicht  eingenommen  merDen/  Dem 
9  anDern  nicht  tbun  /  iua*  man  fclb|l  nicht 
,  gerne  litte  i).  £a$®ebotfcbonfunfereUn- 
,  glauben*  /  unD  befebroert  un*  n  cht  mit 
,  faweren  3luffiagen,   ©er  geneigte  $ßifle 
,  aberfommtau^Dem^achötbumDföfölau« 
•  ben* :  2öenn  wir  in  Dem  /  tpa*  im  ^ebot  un* 

nicht 


<£c(?m  23uge* 

nicf)(  $uH  auferlegt  ift  /  au*  einem  frepcn 
(&ebcrfam  unl  Dicfed  unD  icneä  embaltcn  k). 
2)aße$  aber  aua)  leicht  fcp/  jeitfen  anbete 
alfo  an  aitf  i.Job.  V.j.  ©enn(&Dttunfe« 
re  ÖünDc  wegnimmt  /  D.iß  mir  Dk  fcOtoer« 
XaftDea  c im cn willens  bmweg  toerffen /  unD 
,  unter  Dem  leisten  Jotb  Der  if  ebe  wieder  Ä« 
,  tbem  fct)6pffcn/  To  werten  wir  nitbt  mebr 
,  Dura)  Die  j?ned)tif$e j v  iu  <  1 i  ( im^aum  gebal« 
»  Ten/  noebDurcbeincpergeblicbeXuft  perfub« 
i  ret  /  fo nDern  wir  werten  von  Dem  <5Jci|lDer 

•  ftrepbeit  getrieben/  al<  tfinDer/  n>ir  haben 
,  ein  <&efe$  mit  librifto :  ©ie  er  ifl/  fo  fmD  n>ir 
i  in  Der  ©elt.  £)cnn  Die/  rodele  Da$  tbun/wa$ 

>  Der  2tp orte  1  fagC :  ÖepD niemanD mclue  fcf>ul« 

>  (ig  /  Denn  Daß  ibr  eueb  unter  einanDer  liebet/ 

•  Die  ftnD i D : e  § )  O  ^  £  unD  ftnD  nicht  i  ob n - 

•  jtoetfcte/ fonDern  tfinDer.  5Ufo  ftnD  auefo  Dk 
i  JftiiDer  nict)t  ebne  (SJefefc  ©n  anDer«  aber  ift 

•  Daö  ©efe$/fo  p  on  Dem  §5eift  Der  j?ne(t)tfifcafft 
,  in  Der  ^urebt  gegeben  ift  /  ein  anDerf  /  Pom 
,  ©eift  Der  ftrepbeit  in  Der  { ieblicbf  eit  I).  ©er 
,  nun  mit  Den  ^ugenDen  recht  perbunDenift/ 
,  Der  Dencft  m'cbt  mebr  an  Da*  ©efe$  oDer 
,  Ötraffe/fonoern  et  reDetunDfbut/tpai  feine 
,  ftertigfeft  im  (Muten  mit  ücb  bringt  m). 
,  -Denn  toa*  fan  €briM  onDerS  alt  lauter 
,  @ut*  befebien/wo  er  im  Herten  ift  n)?  £)ar» 
um  riefen  fte  einanDer  ,u  o) : 

©a3  flagftDuüber  ©efemeriqfett  bepJCf« 
fttfüfenlieb£®efeeen? 

jfcnnft  Du  De*  glauben*  tfräffte  nicht  /  Die 
Deine  35erge  fan  perfefcen  ? 
,  £er  groffc  Jt^nig  fam  Deßiuegen  berunter/ 
y  Denen  Wenfdxn  Die  <55efe&e  cmrf  bimmli* 
\  ftfcen  ©anDtW  unD  einer  bimmlifcbm  ©Je* 
,  feflfäwfftju  geben'  Die  er  alt  einen  tfampff 
,  porfteflte.  ©er  frier  pertpunDet  wirb  /  unD 
,  e«  geDuItig  leiDef  /  Der  bat  <£bre  unD  l)>reiß 
5  Da»on.  UnD  wer  aud)  Den  anDem  Warfen 
,  Darreef  et  nun  SeMgcn/  Der  tpirD  unter  Den 
,  J&eil.  Ingeln  gelobet.  ©eil  Der  Sieg  Da 
,  nicht  nach  Sacbe/  fonDem  na*  fluger  unD 
,  grof mütbiger  GMeDult  abgemeffen  wirD.£)a* 
,  ^Da«neue©ebpt,u^rbalrun^De?0?ubmö/ 
,  unD  Der  neue  ©eg  ju  f  ämpffen  p). 

f)  tisnubM  Epift.  n.  t.  g )  tgnM.  Epift.ad  EpheC 
h)  Thtofbtltu  Antioc b.  Ib.  III.  ad  Avtul.  p.117.  1)  ///- 
Urimcin.  II.  in  Matth,  Id.  in  Pf  11 8-  I)  Bentbdr- 
*fc#Epift.II.  ad  Cartuf.  m)  Evsfrtm  Stiienfu  Cap. 
42.3p.  e><^rw»Men.Gr.To.  Kl.p.gi.  n)^>vg«- 
fiima  lib.  L.  Homü.  hom.  1 6.  o)  frqßrr.  Epigr.  HO. 
p)  Iftiorm  Pein/tot.  Üb.  III.  ep.  1 27. 

it.  Sttiemanb  aber  biiDe  ft)m  tyevbcp  foltbe 
^eiligen ein/  wie  fieettpanbernad)  im  \Nnb|l* 
tbum  unter  Dem  SDonpanD  Der  ©ebete  ^bri* 
fri  Iii  auff^e fiibret  baben.  SRitfet  Da§  fie  mit 
edef en  /  bamen  ÄlciDern  /  ®eifeln  unD  peit* 
fcr)cn/  unglaublidben  fallen  unD  ©atben  Da* 
bin  }u  rcitjjen  gemepnt :  fonDern  man  mulf?  b»er 
Dk  cr(le  Kraft  Det  Gbrptben  (Mpttfceüifeit 


genau  fennen  aut  Den  ©orten  CbnlN  felb|l/ 
unD  foDann  ibm  ein  &ilD  unD  5lbn't>  Darm 
fold&en  SRaibfolgern  Qbriili  macben  q ). 
Darf  auch  niemanD  befrembDen  /  n>enn  erfrier 
oDer  anDertoo  lefen  wirD/  Daf  Dk  SUten  vid 
gefebrieben  unD  getban  baben  /  fpelc&e*  mit 
Der  beutigen  ltbtn$*%rt  gar  nitbt  einflimmt. 
D]ebmlia5  Diefe  *eute  jparen  Denen  2lpo(!eln 
naber/  unD  geigten  not»  ein  reine*  unD  mit  fei« 
nen  ©elt  .feiitern  bifitttet  Cfrrißentbum, 
JnDcffcn  mut?  man  niebt  alle?  gleicb  vetia« 
ftern/  fonDem  pielmefrr  feinXeben  Darauf  an« 
Dem  /  unD  fringegen  fein  Xeben  por  perDacbtig 
halten  ra§e0fofebrponDer<£rmabnung  unD 
e  v  nuv  1  fo  großer  ieute  abmeid>t  /  Die  Doc^ 
OTrifü  unD  Der  ?lvc |iel  ©orten  naebgeiebet/ 
unD  pom  Jr3.05ei|)  getrieben  i'olcbe  ^)inge  bin« 
terlafen  baben/  mit  Denen  Daä  je^ige  Ubm 
mtbt  überein  fommt.  Qafrcro  biHitb  eine  fol« 
che  bebend'  :11t  an)u(ieflen  tothe/  Daß  man 
niebt  er(l  s)lofb  batte/  GbrifH  {efrre  auf  nnfe* 
re  iebce unDieben  mit  paaren  ju  jieben/  fon» 
Dem  Daß  foir  unfere  6atben  arte  natb  Dem 
mtbren Original  €bri|io  einriebtetm  r).  ©ir 
werDen  weiter  unten  b^ren/  nriefte  aikibvt 
©inge  naebO  Dem  (glauben  m  Der  fpabren  üe« 
fre  gefegt !  J^ier  wifl  id)  nur  mit  ipmigen  jef« 
gen/  Daß  fie  gewiß  geglaubet  bab:n/  e.- 
afle  Gebote  unD  iebren  in  Die  iiebe  pctfafef/ 
nacb  CKcm.  XIII.  8.  ö^al.  V.  14. 1.  ^im.  f. 
ö»  febreibet  Clemens  febr  ftbon  s ) :  35er 
i'icbc  in  Thrille  bat  /tcr  MteaudjCThrtfH 
Gebote:  SScr  fari aber Daö iöanD Der l'ie* 
bc  (SOrtetf  au§utt'cchcn  ?  UnD  naeb  ihm  ein 
anDeier  t):  fjm  8ttt*Xcft.ttMt  Datf  ©efe^ 
autTalitb  vorgelegt  /  bitr«»irDcö  irmwen^ 
Mo,  ine  £erR  aeffbrieben.  !5>ic  i'icbc  ift  Daö 
©cfcB^OXXcö.  ^öenn  aber  Die  l'icbc 
©Cttcö  in  Die  £er$en  au^gegciTcn  trirb 
burdi  Den  £.<öcift  /  fo  ift  eöein(öcfceDc^ 
Glaubend  /  unD  ein  lebcnDigmatbenocr 
©eil!  Den  oem  Uiebbnbcr.  SBcnn  wir  aber 
nun  ttsjrbaflftia  ffbrifhim  Heb  baben/  fo 
werDen  wir  nimt  weiter  wollen  /  att  waö 
wir  witfen  f  Dae  il)in  gefalle  » ).  2>rum 
ifteinanDcrö  Daö  geiftti*e<Sefeße/  DciTcn 
SÖcfcnner  au*  mitten  unter  Den  £»ran* 
neu  unD  (BtbwerDtern  nttbtö  fiirtbtcr. 
23on  Dtcfer  Surtbr  matbet  il>n  MC  Öcb« 
fren  auö  reinem  J^cr^en.  Partim  tfr  ftc 
aud)^cö^öefl1Jcö(?nbe/  baöDemt6ered)» 
ten  nid)t  gegeben  ift.  T>k  ^iebc  ift  Da*  <£ n* 
De/  lwfl  fie  eine  23oflcnDtmg  aller  2Jer- 
efe  ift  /  unb  Da*  33ofc  rcrrilget  x).  Or^ 
nun  wol  Die  Anfänger  im  ffbrtftenriMtm 
noi  au6  3wang  etwa^  gute«  tbun  /  fo 
tlmn  eö  Dotb  bic  anDern  am?  Üiebe/  unb 
ni*t  allein  Dciwegen  /  weil  eö  ihnen  bc« 
fohlen  wirb  /  fonDern  ftc  lieben  aueb  im 
Xbun  m/  waöftefcbulDigfmby). 

t)l  2  Öie 


68     (Stffert  S3it$e$        a$tf*  ffapiftl. 

Sie  liebe  €W|H  Wtt  «Hcte  nwrJalWg  fcfn  ;  muffen  »ir  au*  feine  £eiligfeit  ererben/»ie 

®ebot:  ,  »fr  fernen  Sttabmen  über  fommenbaben.  <ci 

UmfaIR  Die  QTcenfcbcn  in«  gemein/  be|tegc  ,  flnD  aber  Drep  ©tücfe/  Dieun* e^riR«^  jur 

©efe&  un&  "SeDt  z).  ,  Übung  ge»iefen  bat  [i].  93erfcbmdbung  Der 

©er  rechte  liebe  fühlt  /  »eip  nicht  ton  SM  ,  weltlichen  @ielf  eiten :  Qa  er  auebniebt  wofr 

jufagen/  i  len  tfonig  »erben :  0].  Übung  Der  25u£e/ 

©eil  ihn  Der  liebe  "Sbau  beo  afler  £i&e  ,  Da  er  auch  aU  ein  lamm  erwürget  »orben  ; 

fitylt:  ,  [9].  eine  j»epfacbe  »ab«  liebe  /  Da  er  au* 

25er  woftYnocb  über  latf  unD  30*  unb  ,  vor  feine  ^eince  gebeteng). 

jtaec&tfthafft  Hägen?  b) Hiera».  I. c.  O  Horn. 7.  inEzcch.  d)Epift.p. 

Öer»irD  nicht  müD  noch  ma«/  werrechte  4?-  c)  rhesus  ^T^uaMidCo\o^i\u 

iphv  mm  «»  ^     ^  f)  &™W.Serm.ad  mil.  tcmp.cn.  g)  Id.  Scnt.  c. 

WC  ropic  a  -  UnD  ^  ^       flbcrmfl^,  rfn  w# 

$)EPift.p.6j.  t)^AdcSpir.&Lk.c.i7.  u)  (reflFltched  £enn*  Seieben/  Daran  jie  rechte 

fffra?*.  cp.  14.  ad  Gebot  x)  Ctßiodor  de  Atnic.    g^.^  Unmn  fmm  f  mm  |je  öflg 

flGrtg».  m.  ^LinExcAhfl^  ip.  sginj  De$  nieDrigen  unD  ade*  terleugnenDcn 

*  3£manfi*ratteiu  pief?ecöDAmabl*: 
12.  ©eil  fte  auch  Der  ££XX  nicht  nur  auff  ^cr  I)atl)CIl  ncl,Cn$^cnf£tcn  angezogen/ 
feine  ©orte  /  fonDern  auch ■auff  fein  £ Tempel   m  fan  mi[  &cm  s^pof}cl  fadcn :  3*  lebe 

Gorifhi*  lebet  in  mir : 
Söanbcl  nachfolgen  fan 
£ugenbcn  in  fich  ausDru* 
^erfanffnmithiflfcö  wie  er/ 
fplgettuarcn.   Swartunbenfich überall &uu>   „„&  Denuttbig  *cn  bergen  /  unb  gebe 
renkten  Crempcl/  Die  fte  Durch  Den Jcbmaj   £|n  fifb{n  wr  ^  ^rcunt,c/  n,iC  cr  cg 
len  Wegführen/  unD  Den  rechten  ©eg  De*  Mr  fCj,K  ©d,aaffc  gclagcn  bflt.  $a§er 
'  Langeln  jeigen  fönten:  gjfhinb  ihnen  Der  m  ,        ^  ed)l^f  nld)t  antwem/ 
■  flpoltel  35eofpielPcr  Sagen.  1.  Cor.  IV.  16.  tm  fll(ff  ed)  (t^cvtc  wichet  frtdte/ 
;  5lber  Da*  Krempel  gieng  unD  leuchtete  über  fonbf  rn  Mc  ^art  Durd)  ^amitb  über* 
aOe.  58cpmaiuhenf*iene^Ii*jufepn/  ,p|nbch).  «rolche^rt  heuerten  ficbaö 
ihnen  in  allen  m  folgen,  aber  »erDiefcr  qc((lKll     gftriffcnrtnim*  nicht  an  ben 
©arbeit  felbtf  folgte/Der  fönte  nimmermehr  gcgm  ^ahmcn/  foubcrn  an  bic  wahre 
irren,  ©er  aber  frb  noch  mit  Den  (&em.  g^a,« ;  ©cuii  nicht  ber  bloGc  «Kahme 
peln  fo  ticler  bebelffen  unD  entfcbuIDigcn  £(  (frj  mjdnc  t,ct)jf)ncn  Cjncn  Triften/ 

fonbern  bie  SBarhcit  ober  baö  rechtfehaf* 

zi.  [  ti  üÄji- 

mu§  uns 


(Salbung  wir 

,  »enn»ir  folgen  »oHen/foi(!unööbri,)uö     ftffcJJ  cmpfdnäcn  haben/  -bamit  wir 

,  i,ergeftcnt7eö|inDungD»c|po|}c^erchich*  öud)  cincn  heiligen  Qöanbcl  flibren/  Die 

,  tc  bcfchi  ieben  / »«r  lefen  wir  eine  fr  (Salbung  haben.  2Bcr  nun 
,  leben  «n  Der  ^nfft.  JOiefe«erfchnffti|l  mrf)t  nad)fr|g«/  ber  tragt  ben 

,  richtig/ DicferSBo^oeiffbcflan^;  wertem  ^[Mmn  ^cr4cbcnö,  ggift  Mi  nun  gerne 

,  folgc^ergebe^fichcr einher.  ItabClemens  f  (Jbrj(ic  f  n/  fo  t&uc/  roaö  ffbr|fto 

,  »onDJom:  ©ir  fcbcn /»ic  anc  Gerechten  .uac^mW.   ^altfl  biiWOl  ben  t^or  Ck 

,  mit  guten  ©erefen  fmD  gejieret  gc»cfen/  amfmm n  1  bcr  in  f(inm  ©nute  Den 

ÄU*^*^rffcr^fl*D^f/^  grommen  nad)folgct?  XXti  fco  ferne/ 

euDcn.  4)a»irnun/fagten  ofi  Näh  ,ltt  /ru^        rtx-r<,i,i  ^inN 


tennngen/ unpDa*©crcf  Der  (berechtig.  in  agcn  nad>felgcr  !>•   diejenigen  nun/ Die 

,  feitfuirefend,!  l#tun«  Derh.mmilrAcn  ^aueiu       ^4fol  [D|^ffmi(lroa, 

,  leben^rt  nachahmen  /  Damit  un^er  ^er^  ^  J  jkem  (cbcn ,  f pnten  mit  Jf nem  frpmmm 

•  ^oetenauchtorDenU^ 

'  hen^Oteqel  fcon  /  »ie  fepn  ^oDt  unö  vom  ©«nn  unfre  ©terblichfeit  Die  ®naD  cp 

*  ^oDeerlofet.  ^ene«  mu§  unfer  leben  un*  J.q?fctt/  •  ^a«^«*«,,^«. 
frrweifen/  DicfVr  unfern  ^oDtju nichtema.  gl u^ie^atur  Dem  remen© eftn»«««; 

.  chen.  6:in leben »armühfeelig/ feinst  ^^SSÄ^^^oKÄ' 

,  mm/  Mt-ter*tt  iflmrfn^  0.  ©ir  SB<«  ©0«e<  g*  «n^  jenen  SeDt  ent- 

,  tauen  jawn  GW*  ben  Gahmen/  brum  ^Ä 


JO«  folgen  lofr  Dem  ftuf*  De«  ££XXtfl  mit 
febnellen  (Stritt; 

Crgebtunf  por;  er  jiebt  un*  nad)/  foir  ge« 
ben  mit. 

h)HieroH.  lib.  II.  EphcCf.  i)  Chryfoß.  Op.  Im- 
perf.  in  Matth,  hom.  19.  k)  Anguß,  de  Vit.  Chrift. 
c.  1.  I)  Ibid.  c.  14.  in)  QdmäiMttm  Msmtrttu  cont. 
Pofc 

14.  Jmmaj ü  üc  n>ol  bep  11(5 fel^fi und  bep 
anDern  anmereften/  Wie  bie  (Seele  in  bic 
£*be  gefubret  würbe/  unb  in  ben  Tin 
gen  enge  eingefebloffcn  liege  /  baberoa,er* 
nc  herauf?  wolle /unb  Dabin  perlange/ wo 
£brifhu$  ibr  23orlautfcr  ifr  n).  ©abero 
eilte  fte  nun  (SÖrr  glcieb  ut  werben/  weil 
ba*  Otbritfentbuin  bal)in  gienge/  bamir 
fte  £brifrum  anheben  unb  ihm  äbnlieb 
werben  möebte  o).  £incä  bienge  Da  an 
Demanbern:  2Ber  leben  wollte/  muffe  an 
GFbrilrum  glauben;  wer  au  Um  glaubte/ 
bennuüeaudjwauOeln/  gleieb  wie  erge* 
wanbelt  bar  p;:  SöoUte  \ia)  jemanb 
bctTen  weigern/  ber  muffe  willen/  Dag  er 
ba*  febwerc  ^o<b  ber  weltlieben  l'üfte  noeb 
niebt  abgeworfen  habe/  ober  ba  er*  ein* 
mahl  abgeworfen/  nun  wieber  auf  fteb 
genommen  q).  (Fin  foleber/  ber  ben 
gußtofen  (fhrifri  niebt  uaAfolgrc/ fon* 
te  feine  Äeufebbcir  geigen/  weil  er  feine 
lurtc/  feinen  ©lauben/  ben  er  niebt  bei) 
fld)  trtuibc/  fcinel'ehre/  weil  er  ihr  niebt 
folgte  /  aufgenommen  bie  Xeuffufebc 
Klugheit  ber  SBelf.  (Fr  hafte  Die  iW2 
tigf eit  /  bie  (Fntbaltung  läfferte  er  /  bic 
2>emutbunterbrücffc  erfolgenbö./  Da* 
nüd)terne  Heben  peraebtetc  er  /  bie  Huf* 
riebtigfeit  harte  er  niebt/  ©ebambaftig« 
feit  hatte  er  weggeworfen  ic.r).  dagegen 
tpar  Denen  geborfamen  .»?c fi>cn  biefe  glaubige 


3g)fe$  ffitptitt  69 

Sflaebfclgeein  getpiffe*  3eugni$/  bag  fte  beut 
Xobt  entfliehen  würben/  wenn  fic  wan* 
belten  niebt  naeb  ben  HHenfebcn/  fonbern 
wie  3$fu$£britiu$  gewanbelt  bat  s), 
aflafen  er  eben  baut  ben  bewährteren 
unb  bimmlifeben  2öeg  an  fiebfelbfr  ge«U 
get  bat/  bafjniemanb  pon  bemftcinbfon* 
te  Untergängen  werben/  wenn  er  au$ 
feinem  ©ieg  über  ben  Xeufclgewitfetln* 
terpfanbc  feiner  (Sieherbeir  hätte:  Unb 
Darum  bat  er  niebt  atttin  gelebret  /  fori* 
bem  aueb  getban/  bamit  wir  ihn  fo  wol 
reben  boreten/ alä  aueb  jugleieb  rote  ein 
2MID  unb  gKufrer  anfähen  unb  Pon  ihm 
eine  Eorfebrif t  unfern  Xbun*  nehmen  / 
inbem  wirf  pon  ibm  boren:  kernet  pon 
mir/  benn  ieb  bin  fanftmütbig  unb  pon 
fiCTften  bemütbig  t )!  Ott  Reiten  fte  alfo 
poreine  fonberbahre^öohltbat/  ba(?  fic  fe* 
ben  tonten/  wie  tbr  SKeifrer  fte  nidbt  al- 
lein mit  ^Borten/  fonbern  mit  ber  Xbat 
alle*  (gute*  unb  £cn(fame0  gelebret  ba» 
be  /  worinnen  er  felbft  reebt  unb  beilig  ge* 
wanbelt bar  u;.  Ocmnac^ toar biefe^iir^i i^ 
ifcre  SKepnunginägefamt  x). 

$olg  ebrifto  naeb  /  tbu  ree&t  unb  fleueb  Ik 
©unben : 
95eu*eb  ben  J^immel  auf  per  (?rb. 
©er  Rbniß  loirb  fd)on  feinen  Oiener  fuibenjf 

2)a£  Dir  fein  Oteieb  $um  (frbtbeflfuerD. 
Söo  er  i|V  feil  aueb  fein  91acbtreter  fepn  : 
iffier  bier  bep  ibm  nitt)t  ift/  femmt  Dcrt 
niebt  ein/ 

SWangebt  ba  nur  auff  a^riflt  25eg  binein. 

n)  Thalamus  Centur.  L  Prxccpt.  ap.  AWr#«j 
Senc.Gr.  o)  BjfiliuiM.  hom.  10.  in  Hcxacm.  p) 
Huromymut  ep.  10.  ad  Furiam.  q  J  Gtffiod.  \  c.  r) 
Ambro  f.  ^  Virg.  devot,  c.  1 .  1)  Ig/utiu  ep.  ad  TralL 
t)  AtbdHäfiut  ep.  ad.  Marcell.  u)Id.  de  Paß  &  Cruc. 
x)  Pju/ihiu  carm.  ad  Cy  ther. 


on  t>er  erffett 


IX.  Sgitpitri. 

griffen allgemeinen  ^eOorfam 


1. 

|2lmit  aber  irr  ^leifcb  unb  ?35luf  fieb  91un  forberte  ja  ber  ^(Jrr  nur  ef nen  <8e* 

^auff  feine  22eifc  Dem  (Sxborfam  borfam  M  <&\mbtn4 /  ber  Unfebulb  unb 

|ittjieben  meebte/  fubrete  (ie  ber  beö  wahren  (öotteäbienfrä  pon  ibnen  / 

}(£5ei|t  3<5fu€bri(ri  mebr  unb  mebr  nebmlicb  nur  /  ba§  f?e  ibn  lieben  foßten  a). 

ui  einer  allgemeinen  Untermerf«  lOeproegen  fabenfiencliu/  ba§ fie  alle?  mit 

fang  unter  allen  SBiflen  t£5Dtfe*/  too/roic/  unb  ©orgfaltnaa^  ben  Geboten  ©Otte^  tr)a^ 

»emi  er  ibnen  aueb  eröffnet  moebte  merDen.  ten/  bamit e0^ur(5tär(fungibre0(6lau* 

Sßelebca  oenn  abermabl  in  Der  Äraffc  tti  ibnen  benö  unb  gu  befen  ^bre  gereiebte /  beffen 

gefO)encf  ten  ® lautem?  gefebeben  mufte/  Da§  fie  2Ber(f  e0  War  b).  Sie  liefen  eö  aber  Darinn 

ibre  ©eelen  im  ©e&orfam  Der  ©arbeit  reinig'  auff  Die  SEBirefung  Deö  J^Jrrn  anf  omm.  n/N  m 

ten/i.^etr.I.22  25eil(ictt>oIfouflen/baf?Dienur  „fiefitbgan$  übergaben.   Sie  bielten  fieb 

mö  ^tihelreitt)  f ommen  loürDen/Die  Den©iflen  ,  niebt  Dani/  Pom  ® efe$  befrepet  $u fepn  /  Da§ 

Ui  "X>Mct$  getban  bättttu  d.  ,  ftenurpon®OttabtPci(benfpHten/fonDem 

91  ?  ba^ 
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,  ba&  ftc  tyn  Defto  mebr  liebten  /  je  mcfcr  ffe 

,  <&5naDc  rort  fbm  empfangen  ba tfen.  3>  niebr 

l  fte  t|?n  aber  lieben  wurDen/  je  mebr  wurDen 

5  fte  .feerrlicbfett  erlangen  /  Denn  fte  waren 

,  in  DcS  93ater$  Sutgen  c).   Qenn  weil  Der 

,  ©atan  Den  frommen  am  meiden  wiDertfcbt/ 

,  Da0  i{>r  J&crfc  nicht  in  allen  ®Dtt  folgen  feile  : 

5  fo  muffen  fte  bejto  eoffriger  bitten  unD  fte« 

,  ben  /  Daf  (S50tte8  2öifle  in  ibnen  gcfaVbcn 

,  motbte»  UnD  Damit  Diefergcfcbcbe/ fo  bat* 

,  ten    £5Dtte$  guten  SSillcn  »on  nfoben/ 

,  Da<ift/ femer JP)ülffeunD©(^u(j.  SßcilDoü) 

,  niemanD  aus  feinen  tfräffteu  ftaref  ift/  fon* 

,  Dem  aflein  fturO)  Die  temaDe  unD  SSarmbcr» 

,  $igfeit$50tte$  ftcherfemtfand).  ©iefe* 

,  war  ibr  Verlangen  /  Das"  fte  fo  offtc  auSDruef* 

,  ten  i  Daß  Dta)  Der  fygXk  ibnen  Da*  ©efen 

,  unD  Die  Jfrnflt  feines  SFillenS  Darreichen 

,  mocfcte/  unD  ftc  DaDurd)  fcelig  wären  am? 

,  (frDen  unD  im  Gimmel/  nacbDem  Das  Der 

,  furfce  Jnnbnlt  feine*  Hillens  i(*/Dic  ©eelig* 

,  feit  Derer  /  Die  er  ;u  J^inDem  angenommen. 

.  (£y  Der       J£fuS  battc  ftcb  crfla'rt/nidjt 

,  feinen/  fcnDirn  DeS  Untere  $£iflen  \\i  tbun : 

,  unD  DaS  war  obne  Sweiffel  a0cd  Dar  /  wnS 

,  er  tyate/ftrf  totere  iSMfle,  ©aber  werften 

,  wir  nun  als  ut  einer  s23orfd)tifft  gerufen/ 

,  Daf?win'bn  aud)  pcrftinDfoen/  wircfenunD 

,  leiDen  bis  in  Den  3oDt.  Sluff  Dafj  wirnber 

,  Diefee"  erftiflen  f onnen/  bnben  wir  Den  Sßiflen 

»  ©Dfte*  notbige).  $Ufb  war  Denn  DkfcS 
Die  ©ciftyeit  Der  ^eiligen  /  Der  <55erect) ten  cige* 
ne  jttugbcit/oenSBillen  ®  Ottee*  reebt  m  erf en« 
ncn.  £)aDureb  fönte  ein  DJf  cnfd)  alles  i:bcrwin= 
Den  im  (Örborfam  Der  ©arbeit/  wei»  er  nun 
<550tteS  CfbenbilD  wieDer  wurDe  0. 

a )  Hildrim  in  Pf.  2.  b)  Id.  in  l'H  11g.  r)  Irettäju 
Iii  .  1 V.«..  17.  6)C)fri,tmu  dcOrat.  Domin.  c)  Ter- 
tvUidH.  Lib.  de  Orar.c.  c  u  voftre  ut  Magiftro  fuo  Cy  - 
prianus  dclumdr.  f)  I  Morus  Abbas  ap.  O/r/mw« 
To.  I.  Mf>n.  Gr.  p.  4^7« 

2.  SBic  nun  Diefe  Kraft  DtS  <$*eborfam$ 
von  ©Ott  auSgieng/  a!fo  gieng  fte  auch  wie« 
Derum  ju  (&Dtt/  DaS  Ift/  fte  waro  aflein  Dem 
rrn  angewnnDt  ,u  allem  ©efaften.  Oef« 
fen  3Billcn  prüffren  fte  foDnnn  nnd>  Crneue* 
rung  ibre*  ©innö  /  tt»c!d)Cö  Der  gute  /  t&olgc* 
fällige  unD  wUfcmmcncfcn.  DJom»  Xu.  % 
2)arum  rungen  (tc  nun  vor  Dem  ££rrn/  wie 
(Jpapbra«  t>or  Die  Goloffer/  Da^  fte  aflefammt 
crftittct  waren  nad)  Dem  3BiHcn  ©Dtteö/ 
<Joü  V.  12.  Jbre  Erinnerungen  giengen  gleicb« 
,  faüi  ernfflid)  Dabin:  laßet  und  mit  aflen 
,  unfern  jtrdjften  ju  feinem  ©iflen  nnben/ 
*  unD  Dnd  ©eref  Der  <&crecf)ftgfeit  wiref cn 
>  ß)-  Unfer  Ofubm  unD  ^reuDigf eif  beflebe 
,  Dnrinnen/  Dnß  wir  und  feinem  ©iflen  un  - 
,  terwerffen  /  unD  Die  gnnfce  Spenge  feiner  ^n* 
,  gel  betrachten/  wie  fte  vor  tbm  fte^en  unD 
,  feinen  ©iflen  tbun  h ).  <£$  mu§  atleö  naO) 
1  ©Dttee  ©iflenget^nnfepn/  Daf  wir  tat 


;  ^u^ffen  unfere  J&(£0t^97unD  feinen 
,  gottlic()cn  iebren  nachfolgen;  öcr  Da  erin« 
,  -nert  bat  unD  gefagt/  icb  binnidjt  vrm  J^im* 
,  mel  fernen  /  Daf?  icf>  memcn^illcn  tl;ue /  fon- 
,  DernDc^/DermicbgefanD^at:3ob.VI.38.  \\ 
»  derjenige  tbut  nur  feiner  <pflitl)t  ein  ®mu 
,  gen/Der  fkte  feineö  ©0)6pff ere  gcDencf t  /  unD 
»  woran  er  iufi  bnt/  afljeit  tbut/  Da^  er  auff  Den 
,  2Biflen®Dtteefebc  k).  ©eil  wir  Denn  fe* 
,  \m  Dnf?  reDlicf)e  unD  fleißige  Jvneüjte  nao)  ib* 
»  reg  J^Srrn  ©inn  leben/wie  Diel  mebr/fagten 
>  fte  /  muffen  wirunein  (SJOtted  5DiOen  fcf>i- 
»  (fen  ?  2)enn  einem  nad)  feinem  53iflen  leben 
p  ifT Doeft  Dieftrt  feine  ^iebe  m gewinnen/  unD 
»  ftd)  geborfamlio)  unterwerffen  /  ift  Der  bejle 

*  SBcg  einem reebf  ju  ©iflen  ju  leben/wir  ftnD 
»  Jtnecbte  Dee  lebenDtgen® otfee/Der  une  Dura) 
0  feinUrtbcil  nicfjt  etwa  nur  tn.JSanDunD  ei^ 
,  fen  wirft  /  oDer  frep  la^en  /  fonDern  Der  uns  m 
,  Ewigfeit  wol  oDer  web  jufprirt)t.  ©effen 
,  Strenge  ju  entgeben  oDer  aueb  feine  <& üte  \u 
,  genic^cn/foeingro9cr($5cborfamnötbigi|Vfo 
,  grop  feine  örobungen  oDer  ^Jerbeiffungen 
,  nud  feiner  (^ereebtigfeit  oDer  (55i'rte  finD  \\ 
,  &ir$:  öemJ^rmaUeine  (lebet an  jube- 

*  feblen/Den  tfneebten  nur  ut  gebortben  m)# 

g)C/emfntRom.Ep.y.  43.  h)  Ic.p.44.  i) Cyprian. 
de  Difc.  Virg.  n.  ö.  k)  Origtms  lib.  IIX.  cont.  Cel.p. 
4 1  ^.  1)  r<rrr»^,  de  Pat.  c  6.  m)  Ckrjfoji.  hom.  2; 
ad  Rom. 

5. 2)ie  Bereinigung  mit  ©Ott  Deretnigfe  Die 
(^laubigen  aucl)  mit  feinem  ©iflen/  utic  wer 
Durcb  Die  Verleugnung  feiner  felb|l  in  (^0^  -^ 
eingieng/  Dem  gieng  ee/  wie  einem  ^ropffen 
Sßaffcr/  Der  in  ein  ®efnp  t»ofl  ©ein  fallt  /  unft 
DaDurcbuon  ftd)  fclbfl  abf omt ;  SUfo/faat  einer/ 
wenn  DerSöiHc  Dcö  ^enf(f)cn  m($Ött  ein« 
f ehret  /  fo  wirb  nUe  mcnfdjlitbc  Äcgicrbc 
ouff  eine  nniutsfprctWidjc  ^itt  gleid)flun 
\)crfo)lni?genunDr>crwnnDcIt  n),  5)enncin 
.rjiiüijcr  ircnDct  in  alfen  feinen  ^bunfei' 
ncn  ^Icifjan/  baß  er  fein  SBcrtf  na*  Dem 
2Biücn  (ßOttc^/Dcr  ihm  autf "erlegt  hat/ 
ttollcnDc  /  Damit  audj  feine  SBcrdrc  Den 
^Billen  Dcflcn/Dcr  ctf  ihm  befiehlt/ vonbrin^ 
gen  unD  ehren  t önnen»  Slfö Denn  tuirD  aud) 
an  ihm  erfiilltDaö  58crt:  3hreffctoDcr 
trineft  öfter  lrae^hrthut/  ftuhutaUcö^u 
^Oltcö  <Fhrc  o).  ©ngegen  »er  3»ar 
Den  SöiUcn  ©Otleö  thun  Witt/  aber 
nidjtnad)ften  SßiUen  (SOttcö/  nod)  auö 
5Jicbc^«=^cgierDe  au  ihm/  ftem  ioiiftß 
ni*t  gelingen  p).  Sßeg wegen  ftc  au*  in 
jweiffclbafften  fallen  Den  Satb  gaben/  Da^ 
man  bep  $wepcn  S5efeblen  (WOtfeö  Den  er* 
weblen  follte/  Dnju  Der  J5C£X:X  mebr  geneigt 
w^re  nnd)  feinen  offenbnbrfen  SBiflen  q;. 
JnSgemeinwar  eSbeo  geborfamen  ^inDern 
u  feRe  gefe$t/Da^fie  niebtö  nadb  ibren  ®efaU 
,  Ieneinftibren  Durften/  oDer  nueb  erweblen/ 
,  was  ein  nnDerer  eigenm^lig  einge^ibre 

Wtt. 


©rffen  S3ucge$ 

>  fMk.  £enn  olfo  Ratten  au*  t»(e  gefiel 
,  nid)«  i>or  fl#  felbft  gc^an  /  fonDern  Die 
9  DrDnung/  Die  fte  von  Cbrifto  empfangen 

•  Ratten/  Denen  \B6lcferu  freulieb  cmpfoblen 
,  r).  $öclcbe  allgemeine  {ebrer  Denn  aucft 
,  ibnen  befuget  baften/  »ie  fte  nun  Gbrifli 
,  ©gembum  rcorDen  fvdren  Durcb  feine  (Jrlo- 
,  fung.  £)e#ft>egen  fte  Dem  J$£XX9t  olfo 
»  folgen  mü|len/  Da§  fte  bfofort  im  geringen 
»  ntc&t  mebr  ibnen  felbfl  lebten/  fonbernDem/ 

>  öerfic  ft)m  fo  treuer  erfoorben  b&te*  Sie 
»  toä'rennunnfcbt  mebr  ibrer  felbtf  modrig  / 
»  feiern  Der  feo  ibr  j&£3Üt/  Der  fte  erfauffc 

*  fcabe/  fte  aber  feine  tfneefte.   SUfo  follte 

>  Denn  fein  Sffiifle  ihnen  jum  ©efefc  Dei  ic< 
i  btni  wrgelegetfeons). 

n)  Bfrnbdrdm  Scrm.dc  Nat.  Joh.  o^BdßütuM. 
Inft.Mon.c.j.  p) Idera in  Afcct.  <\)TcnuU.  Exhorr. 
•dCaftit.  cj.  r)  Idem  de  Przfcc.  ad  Her.  c6.  s) 
Gregor.  Nyf  de  Perfcä.  Chrift.  p.  »8«. 

4.  Ja  e*  mar  Denen  »a&ren  JWnDem  <55Df* 
ttS  fo  viel  an  Den  ^Bitten  &Ötttt  gelegen/ 
Dafj  fte  aud)  frlcfje  £rf lärungen  Davon  i (mich/ 
nxlebe  Der  vUernunff(  febr  entgegen/  ihid 
gleicbtuol  fajon  im  Alten  *eft.  offt«  »ofljogen 
toorDen  waren.  97ur  eine  )u  erttxbnen  /  fo 
febreibet  ein  getoiffer  SRann  au«  Der  erflen 
Jvircbe  alfo :  2Ba*  nad)  WOtte*  SWlen ge* 
fdjkbt  /  ob  e*  glelcb  bofe  *u  femi  fdfjcint/ 
feiff  e*Decb©OttallcrDing*  lieb  unD  an* 
aenebm.  hingegen  wa*  au§er  ©Otte* 
SMllen  qefd)ief)t  unb  anberö  /  a(*  er*  ba* 
ben  will;  cb  e*  feben  febeint  ©Ott  ja  ge- 
fallen/fe  ift  e*  DedjDie  allerböfiefre  unD  un> 
gereebrefte  ©acte.  Ob  gleieb  einer  einen 
srrtenfeben  umbringt/  wenn e* ©Ort aU 
fobabenwill/  feifte*bocbein  toDtfcblag/ 
Der  beffer  ffl/al*  alle  Sreunblidrf  eit.  S^Btc* 
berum/  wenn  einer  febonet/  unD  aegen 
einen freunDlicb  ifl  /  auffer  @Otre*  #Ket)< 
nung/  fo  iff  er  bofftarTrigeral*  auc  g^or* 
Der/  Denn  niefct  Die  9)aturber  2)inge/ Die 
gefe&e&en/  fonDern  Der  SBiflennDcBÄiug 
töOtte*  madjr*/  Dafi  erwa*  bofe  ober  gut 
Iii  r).  2lu*  Die  fem  Q5runDe  uuü  einer  Die 
Jungfrauen  nia>t  »erurfbeüen  /  irclcbc  Der 
ScftanDe  \u  entgeben  /  fieb  felbj)  t-ir uu-ilcn 
timd  i eben  braefcr  babem  ^Oenn  /  febreibt  er/ 
wie  wenn  fte  baggerban  harten  niebt  au* 
menfd)lie^em  3rrtbum  unD  betrug/ 
fcnDern  au*  gettlicbem  33efet)I/  noebau* 
Unwiffenbeit/  fenDern  au*  ©eborfam, 
2Benn  aber  (60tt  etwa*  bcfteblt  /  unD  ot> 
ne  Umfcbweiffc  anDeutet  /  Da§  er*  befet> 
Uf  wer  wollte  foDann  Den  ©eborfam  bc* 
febulDtgen  ?  2öcr  wellte  Die  Jolge  noeb 
auflagen  u)  ?  Sllfo  grieffen  fte  Dem  fygrvn 
feine unumfaSrencf te  .l\V. u iräc  nieb t  an /  neco 
eaDelten  feinen  35efebf/  er  fa)iene  gleid)  noeb 
fo  unmöglich/  bod^unD  rounDerlia);  ($5nug 
baf  Dicfer  allgemeine  etoige  ;Dionara)e  fti  ge> 
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tDÜrDIget  baffe/  feine  SS^ege  fte  foiffen  ju  laf. 
fen.  Raffen  fte  ron  Dem  einen  SSefebl  auff ;u« 
foeifen/fomo<(>(egleicb  J^immel  unD  (frDe  »er- 
geben/ oDer  ibr  armer  Uib  felbfl  unter  allen  Ke- 
ratinen leiDen  muffen :  fo  reiche  ft)r  (SJebM-fam 
aud)  bi«  an  ibr  SSlut  unD  Ubm/  roiean  Den 
härterem  befanne  ift. 

0  Cbrjfrß-  Orat.  t  com.  Jud.  u)  AuguftX.  d«Cir. 
D.  c.  16. 

5.  So  »ol  aber  al*  fte  ibren  eigenen  Wtttn 
verleugnen  lernten/  fo  too!  befunDen  fte  fia> 
aueb  fcbulDig  über  anDerer  3}?cnfa>en  Hillen 
Den  götflicbcn  ju  fe^cn/  unD  aua)  obne  unD 
lüiDer  ®Dfte*  ©iHen  feiner  Kreatur  ju  ge* 
faaen.  5lutbfogarinjuIa^igen©ingen/  n>el- 
ebe  nod)  »on  ^^nimen  gelobet  rourDen/  er- 
forfcbtcnfie  Dcnnoa?  genau  Den  2Bi0en®Df- 
te*/  unDfaben  nid)t  auff  Der  SKenföen  Ur- 
f  beil  unD  (^ufaebfen  /  fonDern  auff  Den  SBincC 
ibre*  sDater*.  2U*  Der  fr  äRann  Ignatius 
enDlirb  Den  harter.  3oD  rool  Wtt  enrgeben 
f6nnen/unDcrDennotb  ©Otfe*  2öolgcfaaen 
anDerö  erf  annfe  /  antmorref  e  er  auff  aKc  bitten 
Der  Oiomer  Diefeö :  3*  will  niajt  mehr 
nacb  Der  ^enfdjen  Wittm  leben!  ^a) 
bin  mrtGbriftogerreu$iget  x)!  (Jin  an- 
Derer  iebrn-  feect  eine  fcb6ne  Urfacbe  binju: 
SBenn  man  nur  gerne  Den  2Jlcnfcben  ge# 
fallen  win/  fo  begebet  frd)Da*nicbt  auff 
Da*  2Belgefatten  ©Otte*.  [  <£ben  irie  <pau. 
Iu*  fagf  <55al.  Lio,  unD  «petruö  i.^ijl.lV^.v.a» 
2Beil  e*  nur  Der  Ceute  weaen  angefan- 
gen wirD/  Denen  einer  gefallen  will.  (F* 
ift  aber  fein  greffer  JÖanD  Den  fWenfdjcn 
311  gefallen/  al*  ba§  niemanD  etwa*  um 
fein  felbtr  wiüen  begehre.  i>cnn  wa* 
man  gu  feinem  eigenen  0?ußen  t but  /  m u§ 
bisweilen  Dem  anDern  311  wiDer  feim :  S2Bcr 
aber  nicht*  um  fein  felbft  willen  wr* 
langt/  fonbem  aüe*  einem  fremDen  wil- 
len gum  beffen  tbut/  Der  fan  wol  mit  $K<d)t 
Dem  anDern  ^t'aüm.  aber  nur  in  alle« 
fingen  gWenfdjen  gefallen  wellen  ebne 
mud)t  auff  «Ott  /  berät  ©Ott  infpfaKtu. 
WM  man  mufl  nicht  ©Otnur  (Scbrna  A 
Denen  Wimfätn  gefallen  /  fonDern  nad) 
feinein  SSiUen  y).  SBeflen  wir  Denn  nun 
neeb/  fraget  jener/  töOIXju  gebereben 
S3eDencf  en  tragen  /  Dem  wir  Decb  alleinc 
umerworffen  f inD  ?  3öie  ungereebt/  ja  um 
Dancf  bar  iff  e*  Decb  /  wenn  man  Da*  fettige 
Dem  niebt  wibergeben  will  /  ton  Dem  man 
c*  bat  /  nchinlicb  wa*  man  Den  einer  (rem* 
ben  (öutigWt  erlanget  bat  z). 

x)Ep.  ad  Rom.  y)  HiUritu  inPüL  52.  z)  Trr- 
/^.dePjt.cö. 

6.  ©emnoeb  fear  ti  nun  au^gemacbf  beo 
allen  recbtföaffencn  J&er$en/  Da^®Offron 
tbnen  unumgangliO)  <&eborfam  forDerte  /  unD 
fie  ficb  Da^u  auff  alle  Sßeife  ojjne  Äußnabmc 
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kqvamenmufien.  ©annDie^prannenetma* 
unre*teS  i|>ncn  jumutben  wollten  /  war  DiefeS 
i|>rc  meifle  3uflu*t  unD  glei*fam  Die  fi*ertle 
ÖrepflaDt/  Darinn  ®  Ott  ficbepibrem®  ct>cv- 
f<tmerbaltcnmu|U.  (BiftflM/ fpra*enfie/ 
liafj  ©Ott  über  un$  alle  £)$rr  ift/Dcm  wir 
au*  alle  angehören/  wir  wollen  ober  wel* 
lcnni*ta).  äHanmu&Da  ©Ottmcbrge* 
iSor*cn/bcnnDcn3Kcnf*cn !  %\®ef*.i  v . 
19.  V.  29.  Z)iefeS  Dructct  jener  mit  einem  avtt* 
aen  (33Icicf>niö  aus/  genommen  von  Den'Prie* 
fem  im  211t.  5e|h  5. 35.  äRof.  X .  7.  9W)*em 
,  wir  ju  ebrifto  f  ommen  finD  /  unD  DaS  Del  fei» 
,  ner  (Salbung  empfangen  baben  /  ibn  au*  in 
,  um*  tragen/  foDurffen  wirni*fwieDerauS 
,  Dem  Tempel  ausgeben  /  Daö  ifl/  von  Dem 
,  ebritfli*en^orfa&ni*twei*en/  Daf*wir 
,  uns  mit  Dem  Unglauben  Der  £epDen  rer» 
,  mif*ten  /  fonDcrn  wir  muffen  unö  all  jeit  inn* 
,  wenDig  auff!»alten/Da3  ifl/Dem  Rillen  <55Dt* 
,  tcS  Dienen  b).  ©ofltc  au*  Der  />v£n  gleich 

•  tttoai  wiDer  Den  gemeinen  Xouff  befehlen  /  fo 
,  mufc  eS  Do*  gef*eben/ob  eS  glei*  no*  nie  Da 
,  gef*ebenwäre.  ©enn  wenn  einem  Königin 
i  feinem  CXetcf)  frep  (lebet  /  etwas  neues  \u  rer* 
,  orDnen:  ©ierielme&rmu£Die€reaturüV 
,  rcm<Sdt}cpffcr  obncSSeDcncf  en  unD  3weiffel 
,  Dienen  in  Dem  /was  er  gebeut  c)> 

a)  Tertuü.  Apol.  c.  2 4.  b)  Hitron.  ep.  1 5.  ad  Pall- 
ium, c)  MI.  Confefl".  c.  8- 

7.  öie  Einfalt  DeS®IaubenS  braute  DicfeS 
frep  Den  ffinDcrn  mit  fi*  /t>af  fie  f*le*tbin  «uff 
DaS  ©ort  ibteS  93afetS  fbun  unD  leiDen  weil* 
ten /waSerüberftebef*lofTenbatte.  33om itU 
Den  wcrDenwir  bep  Der  9J?aferie  pon  Der  (§5e* 
Dult  b6ren:  £ier  f*aflet  uns  Die  Stimme  Der 
,  Gilten  in  Die  Obren :  SlKan  mufc  Den  ©orten 
,  ®*tteSgcborc&en/  unDni*f  ang|Ni*na** 
^  forf*en/  ob  man  glei*  DefTen  Urfa*e  ni*f 
,  n>ci#  d).  5öic  aueft  Dicfer  Slu^fpmct» :  3*lo* 
,  be  einen  fol*en(§31aubcn/Dc:  eber  glaubct/Daf? 
,  etwaö  ina*t  junebmen  fep/  cbeerSno*gc« 
,  lernet  bäte)!  2)enn  Da  pflegten  fteerft  Dem 
,  ©iflen  ® Otteö  tief  na* juDencf en/wenn  fie 
,  erf  ennen  wollt en  /  was  etwa  au*  fein  verbot 
,  gener  ©ifle  fep:  2)cnn  feinen  offenbabren 
,  ©Wen  Wullen  fie  ade.   bisweilen  He£  Der 

•  J&Srr  etwas  ju/  Da  eSDrum  ni*tfcingän$» 
,  li*crunDPoflfommeiter©iflewar  f).  3n 
frem  anDcm  aber  muflen  fie  ibrem  eigenen 
Söiflen  ni*tS  julaffen  /  fonDern  Dem  SScfcbl 
©DttcS  übergeben  /  Damit  ni*t  Der  menfd>li* 
*e©iü"e  mej>r  $repbeit  b&te  als  Der  teMtlt- 
et)e.  Orum  fpra*en  fie  freuDig:  3*  weif? 
,  wol  /  Daf?  i*  t»on  Der  ©elf  frep  bin/  aber 
,  ni*tPon®Dft:  Stlfo  (lebet  mir  ju  /  Dem 

•  Jpgrvn  frepwiöig  meine  ^füa^tju leiten/ 
,  u)m  gebort  $u/mir$u  befehlen.  Jcfemu^ibm 
,  aber  niefcf  allein  folgen/  fonDern  au*  lieb- 
,  fofen:  Jenes  tbu  i*  na*  feinem  SÖcfcbl/ 
,  DiefeS  na*  meinem  frepen  SSißeng).  ^ier 
galt  fein  meinem/  (ein  perbeffern/  fein  ein-. 


f*rentf  cn  no*  auSDe{>nen  Der  ^Bernunfft  unD 
Des  perDerbten  ©WcnS/  Der  no*  ni*t 
mit  (S5Dtt  einOimmte.  £in  jeDer  mul^e  wif* 
,  fen/  DaperDcm  Söefetl  ®DtteS  wiDcrflreb- 
,  te/  oberglei*auSguten®cmütl;ccötbate: 
,  öennertrenntefi*DaDur*ron®Ottab/ 
,  weil  er  batte  mit  Der  b*#en  ^^rertictung 
,  annebmenfotlen/  waS  pon  Dem  ^errnge* 
,  faget  worDcn  h). 

d)  Cbryfoflomi  verba  laudata  »  Kronuycro  Cenr.  V. 
Hift.Eccl.p.199.  e)  TertMÜ.c.i.  de  Cor.  Md.  f) 
Id.Exh.adCaftit.c.j.  g)ld,dcjcjun.c.  i}.  h)B*fil. 

JW.Reg.u.p.  293-  ".Jl 

8.  ©er wolte  aber  jweiff ein  /  Da^  ein  foI*cr 
©eborfam  Denen  wabren  Gbritfen  ni*t  »on 
^er$en  gangen  fep.  Sit  Durfften  fi*  Da  ni*t 
an  anDer  i cute  Ur tbeil  f ebren  /  fonDern  <&Dtt 
mu|le  in  ihren  ©eroiffen  Der  bcfle  £euge  fm  ,^ 
„  rel®cborfamS.  SÖiSweilcngef*abeeS/Daß 
,  einige  '^baten  von  ®£rt  gebilliget  wurDen/ 
,  Die  Do*  Die  DJienf*en  verwarffen :  SlnDere 
lobten  Die  itwta  unD^Ott  PcrDammtefie, 
Öenn  cS  f  an  offt  eine  ©a*e  anDerS  f*einen 
'  ju  fcpn  /  als  Des  äKcnf*en  £et&  bcf*affeit 
'  i(li).  3uforDer(t war to3weijfcl/ Dasein 
'  gufei  ^illc  aUcr  ^ugcnDen  erftc  6timme 
1  fep  tiefer ficurc  fiel)  auff feinen Urfprung/ 
'  unD  berube  in  Dem  ewigen  un*  unverimDcr* 
1  li*cn  Hillen  ©DtteS/  Dap  et  warbafftig 
!  gei(i!i*werDe.  ©ennwer  Dem££rman« 
bangt/  incin(S5ei(l  mitibm/  inDcmPur* 
'  Die.  ®emeinf*afft  Des  (^rlcu*tcnDcn/ unD 
Des /Der  erlcu*tetwirD/  DcS  O^egicrenDcn/ 
unD  Des  Untergebenen  alles  ^bun  auff  eine* 
'  gerietet  wjt  D/  unD  waS  Denn  eins  wivD/  aU 
\  len  bcpDen  juf ommt  k).  SBefkbe  Demna* 
,  Die  5lrt  DeS  ®eborfamS  auff  Der  ®lci*bcit 
,  Der  ©emütbcrl):  UnD  Diefe  entfiele  autf 
,  wahrer  lieb:  /  wel*c  Denn  wieDerum  ibre 
,  «proben  ablege  /  wenn  Der  SKcnf*  Die  ®  ebo* 
,  te  ®ÖtteS  balte/  unD  ibm  in  2lnDa*r  unD 
,  ©erefen  Diene  /  Dem  obne  Dem  Dienen  nur 
,  eine  J^etrf*afft  fep.  OrumfepDcrC&cbor« 
,  famni*(Snü$e/  wenn  er  ni*tauS  liebe  enf* 
,  (tebe  m)/  Dieweil  Diefe  fi*  bemübe/  fen  ©inn 
,  unD  Die  Obfi*t  DeS  ®ebofS  geborfamli*  ju 
,  «rotten  n),  ©arinn  fu*tenfte  Den^runö 
,  eines  wabren  ©eborfamS  /  Da^  nebmli*  aU 
,  ler  ©eboifam  unD  öanef barfeit  tn  (55eDan* 
,  cfenbeflcbe.  ©enn  Der^Kenf*  ni*t  trage 
1  fep  jum  ®  uten/no*  feinen  bofen  ©eDancf  en 
»  unD  UnorDnungen  Unterbaltung  gebe/  fo 

>  jie^e  erfrepwillig  DaS  £ere  in  Die  J56be/ 
»  unD  treibe  glei*fam  feine  (§5eDancfen  ^um 
»  J5€rm:  UnD  Da  werDe  Der  fi^n  frepwil* 

>  \n\ \\xi\)m fommen/ unDibnjufi*fammlen. 
1  Öcmna* rnüfTe  man  immer  i^m  ju  gefallen 

>  fu*cn/  unD  feiner  innwenDig  geborfamli* 
'  warten:  man  muffe  if;n  in  fi*fu*cn/  un& 
#  Die  ©eDancf  en  mit  Gewalt  ju  i^m  fynm 

>  treiben  /  feinen  ©iflen  unD  Neigung  ju  i^m 
,  feiern  0). 

i )  jMgf.  IIL  Conf,  c.  9,  k)  Anbroftiu  L  do 

Voc. 


Voc. Gem. ct.  1) Ttrtmi. de Pcenic. c. 4.  m) C*f+ 
dornt  de  Amic  n)  Id.  ib.  o)  Mvdrita  Horn.  3  1 . 

9.  ©iengnunber^borfamron^ereen/ 
fo  lie£  er  e*  gen>#  nicbt  bep  Dem  Horten 
2KunD«©crrt  bleiben  /  Da0  crnicbtin«28ercf 
•ungebrochen  roare.  28a*  roiirDe  Darinnen 
por  eine  £eiligfeit  Der<pfticbt  beftanDen  fepn/ 
tuemt  man  (i*  nur  mit  Dem  SRafcmen  fcdtte  tu 
nen  Jtoecbt  ®0tte$  genennt?  $a  Doch  nur 
ber  (Behorfam  nad)  Dem  2öillen©Dttc« 
ben  2Beg  jum  Gimmel  finDct/  nicht  aber 
ber  Mahnte  p).  Sfolmefrr  gejiemete  c$  De. 
nen/  Die  Der  tÖnaDe  nun  geroiirDiget  roaren/ 
ba§  fte  pon  Ihren  Sßillcn  groffen  glei§/ 
bemühen  unb  Picl  5rüd>t<  ber  Webe  au* 
geben  üeffen/ ba«ift/ftcb  gan&  unb  gar  in 
Die  Webe  ODtte«  übergeben  unb  auff< 
opfferten  /  feinen  2öiUcn  aflelne  tbaten  / 
unb  t»on  allen  tfcifcblicbcn  Wtften  gänijlicb 
Wieben  q).  «liefen  fie  Dicie«  in  ftcb  »irrten 
Dur<bDen®eift®Dtte*/  fo  foollttn  fiebep  ifr* 
ren  2Bacb*tbum  m  Der  ®naDe  wn  (einen 
aKaofc  mebriüifTen.  ©ic  licffcn  ficb  bei)  if>* 
ren  (öeborfam  in  feine  fo  enge  <&<hxatu 
efen  einfperren»  3br  übcrfltcffcnbcr 
QBille  breitete  ficb  in  Die  pöllige  IMebc 
au«/ unb  jwar  ju  allen  anbefoblnen  ganfi 
frep  unb  freublg.  2lu«  £urttgfelt  unb 
munteren  Kerpen  betrachtete  er  fein  Siel 
mehr/  er  erfrrcefte  tieb  in  eine  unenblicbe 
grepbeit  bfnau«.  r).  £a$  funte  »eDer  Die 
fturt&t  noch  Die  ©gen«*iebe  tbun/  Denn  Die* 
fe  finD  nur  bep  flneebten  unD  {obn<©ienern: 
Slber  Die  flebe  maebt  freptüiflige  J*r$en  s). 
UnD  Dal  ift  Hl  warum  Der  J&£rr  fiebep  nidjt 
auff  Dal  auflerlicbe  ©errt  fo  »ol  /  als  auff  Da« 
£er*$ufebenpcrfproa)en  bat.  3&er$u  einer 
©acbe  willig  w7  ber  hat  fte  boebmm  we> 
nigflen  bureb  feine  Scrtigfclt  auff  tld)  ge* 
nommen/  ob  er  fte  gleich  nicht  perriebtet 
hätte.  2>enn  man  urtbcilt  auch  unter 
ÖRenföcn  bie  2>inac  ponbem  outen  38iU 
len/  nicht  pon  ber  ^infung.  Sbertoann 
wirb  nicht  pon  ban  (Jnbe  unb  (¥u«gang/ 
fonbern  von  ber  SWepnung  unb  2Bilicn  ge« 
Wunben  t).  2ßie  »ielmebr  mup  Diefe*  por 
Dem  J&er$cnfünDiger  Rate  finDen  ? 

p)Hibriiu  an.  6.  in  Matt.  <\)M*c4r.  hom.19. 
r;  tcrnbvdm  üb.  de  Fnrccpto  de  DifpcnC  •)  Id.  ep. 
ü.  t)lfiJ*rm  Pe/mpib.  III.  ep.  399. 

10.  S5etrad)tetenfieenDli(6/  »ie  Der  J^(5rr 
inatten  nid)t  feinen  /  fouDem  i^en  Sdu^en  fu* 
ebe/  fo  »urDen  fie  De|b  f  räfftiger  jumO^berfam 
pertunben.  2>cr  SSillc  ©Ortetf  ift  unfere 
Heiligung.  (Fr  will/  ba&  wir  fein  iöilb 
»ieberum  werben  /  bannt  wir  beilig  fern/ 
Wie  er  fiiclltg  ift  u).  Wt  feelig  n>ar  Denn  Die 
Seele/  fo  Del  33aterf  ©illen  in  unD  an  fia) 


tpttbringen  lief  in  ©elaflenfceit  unD^emurb. 
jn  folgern  Verlangen  beteten  Die  glaubigen 
tfinDerfoberplid):  Sld)J£>(Frr/|eua>unöj« 
blr  burd)  bte^rafftbeincraamaett!  Caf 
Menld)tnadj  ibrem  eignen  Hillen  bcrnm 
fd)welfftn/ble  Du  mit  Deinem  tbcurenS3lue 
erlofetbaft.»  l'a&belnißilbniebt  perbun» 
(f  dt  werben  /  weld>e$  aDjeit  ^cnfid)  ift  / 
wennetf  burd)  Deine  ©eaenwart  befd)ü$ct 
wirb  I  ilag  niebt  311  /  ba|  Der  (55atan  ober 
wir  felber  Deine  (Öaben  pernidjten  •  Zxnn 
alleö  ifl  jagcbreailid)/  wa^  bir  will  entge« 
gen  lieben  x).  $&lcbe*  SÖegebren  Denn  Der 
<&naDige  unD  PSarmber $ige  an  feinen  cn 
rcO;tfcbaffcn  erfuPte/  alfo  Daß  ficibnaucbDar* 
über  t»or  Den  £epDenpreifen  fönten.  Öennfu 
^rieben  alfo  an :  fjnr  Ntet  bapor/  unb 
aweiffelt  niebt  /  Da|  foldjc  i'eute  aud)  nid>c 
mit  (Öebancten  bie  gerlngtfe  üöo§bcit  bege- 
ben f  onnen/beren  gan$rtüeben  nad>iöOtc 
eingerichtet  i|?/  ak*  naeb  ber  SKegel  unb 
SKicbrfebmtr  /  Dam it  ein  jeber  lieb  1  hm  un* 
tlrafflieb  unb  of>ne  £abel  banjeUey;* 

u)  Tert*Q.  Exh.  ad  CA.  c.  i .  x)  Cifflodtmu  lib. 
Divin.  LcA.  C*)|.  y )  AtbtntgorM  Legat,  p.  35. 

11.  Jener  fromme  {ebrer  fagte  wo^I  rec&t: 
SStc  feelig  waren  wir  alle/  wenn  wir  un- 
fern (BDttfo willig  borten/  al*  fertig  er 
tfrundgu  erhören  r>  ©abrifr«:  Ägeneud 
nid)tö  pon  Den  Mttifan  I  unD  i(!  fo  begierig  ib* 
nen  etwa*  ;u geben  /  alö  eine  PJeurtcr  fepn  ma«i 
Dem  KinDe  ibre  wöc  ?35ru(r  ju  ref eben.  UnD  fte« 
be/Die  H^enfeben  frflen  atttt  t»on  ibremScbopf* 
fer  baben;  QHriebrooI  aber  ftnD  fie  fo  trage  m 
nebmen/  menn  fie  e^  aueb  nurefn  wenig  <55e* 
borfam  fefleti  fottte.  t>cv  vöeborfam  gegen 
©£>£Z  gilt  ja  ihm  nicht«  /  er  bebarff  aueb 
feiner  nicht:  (Fr  aber  ebeilt  Denen/  Die  ihm 
Dienen  unD  folgen  /Eeben  unb  uiwergang* 
liebe«  2öefcn  famt  ewiger  £er  Mi  cbf  eit.  (?r 
thut  noch  baju  (öutö  feinen  Wienern  ba- 
por  /  ba§  fte  ihm  Dienen/  unb  feinen  9?ady 
folgern/  barumDaf  Iteibm  nachfolgen/un* 
geadjt  er  feine  2Öolt hat  pon  ihnen geneufh 
2>enncri(?  jareid)  unbpollfommen/  unb 
ohne  SD?angel.  Uber  be^ipegcn  forbert  er 
©ehorfam  pon  ihnen  /  Damit/  weil  er 
fromm  unb  barmherzig  Ifr/  er  benen  wohl 
thue/bie  in  feinem  2)icnfl  beharren.  2)emt 
fo  fehr  ber  2Kenfcb  (ßOtte«  bebarff  /  fo 
wenig  bebarff  (SOrt  eine«  einigen.  j)ero^ 
wegen  ift  bi«  bie  grMe  £enlicbfeit  bc^ 
SHenfaVn/  bag  er  im  ©ehorfam  (öOttetf 
bleibe  a).  (Seelig  ftnb  bemnacb  bie/  fo 
Da  wiffen  /  ba|  bu  über  fie  gchcnfc&ee 
hafJ/  D|)(?rr/  Denn  fte  werben  alle«  au* 
beinen  Wienern/  ent weber au thun/  wa« 
D  noc$ 
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nocb  nötbig  ift /  ober  ouffö  fitnffti^  aufa 
ben ;  DCuffct  einet  nic^c  unbillig  auä  b). 

z)  Ä</pM»/wlik.II.c3cGub.  D.  |>.  49.  a)  /rffliirf 
Üb.  IV.  c.  28.  b)  Auguß.  Confcfl".  lib.  11 L  c.  9. 

12.  CrnMiä)  war  audjbiSbep  Den  Gilten  Der 
.#auv(«3wecf  Pc«  GpriftaitbumS/Daf?  ©Ot< 
tti  W\U  an  ipnen  nun  völlig  vollbracht  wur* 
De.  £>iä  lft  ber  3roc(f  ber  9Kcnf<bcn/  ber 
3itr  35ottf  emmenfteir  fitbrt  /  bat?  ttc  tbun/ 
waö  (öDtt  baben  tritt.  £>cgnicgcn  ift 
mieb  ba$  QBort  felbft  SKenfeb  worbeu  / 
unb  (Hit  fo  t^cef  gelitten  c.)  52er  e$  erfab* 
renbatte/  Der  funte  Davon  jeugen/  DaftDa« 
Durch  crftPcr3Jlcnfcb  wicDcrum  in  feine  Övufce 
eingeben  müfle.  Jöenn  fein  wahrer  griebe 
begebet  barinnc/  wenn  er  von  bem  SBH* 
ten0Dtte$  niebt  getrennet  wirb/  unbnn 
bem  allein  Ciitf  bat/  tvad  ©Ott  liebet  d). 
£in  fokber/  Der  nun  in  ©Ott  eingedrungen 
i|l  mit  feinem  ©lauben/  unD  mit  ibm  eimtim» 
mig  worDcn/ weif?  von  feinem  anDcrn  giften 
mebr  /  a!3  von  Dicfem  gndDigcrt/ guten  uns  voll- 
f ommenen  <55jD«cö  SEiflen.  &  gebet  ibm 
>,  wie  einem  /  Der  in  einer  ©taDt  nun  getfor« 

ben  i  1 1 .  ©erfdbe  bat  nuniebt  mebr  Die  ©tim* 
■  menDer<£inwopncr/  Pa$©craufcb  unp  Den 
'  4a>m  Der  ieutecmvfmDe(  er  niebt:  (PonPern 


>  unb  ©efebrep  mebrfftiD/  wie  in  Der  ©(aDt 
,  waren.  2tlfo/  wenn  Die  ©eele  Dem  {eben 
,  abgeworben  ifl  /  unD  entwichen  auö  Der 
,  ©taDt  Der  bofen  &1|te/  Darinn  fie  juvor  le- 
,  bete/  b&ref  fte  niebt  mebr  bep  (leb  Die  (Stimme 
,  Der  Duncf den  ©treitigf  etten  /  Dag  ©efebrep 
,  De*  eifern  ©ejäneft/  Den  Tumult  Der  bofen 
,  ©ci|lcr  in  Der  ftinjlcrniS.  ©onDern  fte  i(t 
,  hinüber  gebratbt  in  Die  ©faDf  /  Die  voflec 
,  ^rommigfeit  unD  ftrieDe  i|t/  in  Die  ©faDt 

>  Deutlichen  li<bt$.  £WeIb(t  lebt  fie  unD 
,  boret/  Pa  wanDelt  unD  banDfbiert  fie/  unD 
,  wiref  et  geiff  liebe  5$ertf  e  /  Die  ©Ott  gefällig 
,  ft'nD.  JÖarum  laffet  unöautt)  bitttn/  Dajlf 
,  wir  Durch  ©OftcS  trofft  flerben  an  unfern 
,  eigenen  ©iften/  unD  au*  Der  SBelt  Diefer 
,  $in|tcrni$  entweichen  /  unD  Der  ©eip  Der 
,  ©unPen  von  uns  genommen  werDe  /  wir 
,  hingegen  empfangen  unD  anuepen  Da*  {eben 
,  Pc$pimml/fcben©cifte$/  unPauäPerSÖofj- 
,  beit  ?um  fleht  Q{ni\ti  gebratbt  wcrDen  /  unD 
,  bep  ibm  ruhen  in  Der  ^wigfefte;.  SJiitfoU 
eben  unD  PerglricbcnS^etracbtungen  unferbfcl* 
fen  fic  ibre  IcbenDigc  Hoffnung  /  unD  munterten 
fieb  jur  ftrcuPigfcifauflf/  Dem J^rrn  mit  u> 
ren  JbcplanDbiö  in  Den  *pP(  gc hn fam  unD  treu 
ju  verbleiben. 

O  Jh.bjHußWb.  de  Satkfaft.  Frg«  cV  inHift.Trip. 
lib.  Vl.c.  ii'i  J_>  Leu  Af.  Serm.  9.  ia  Nat  Dom.  c) 
Mjcjr.hnm.l. 


er  t|t  gan$  abgeworben /unD  an  einen  anPern 
Ott  gefebaffet  /  Da  feine  folebe  Stimmen 

X.  Kapitel. 

^on  Haltung  Der  geböte  bei)  Den  erff  en 


1. 

(eitbfoie  Die  erfl  en  (^brifren  ibr  iebr 
unD  {eben  in*  gemein  nato  Dem 
SSorteö'Ofte«  eimiebteten/  alfo 
(baten  fte  es  aueb  Darinn  /  Da^  fte  Die 
©ebofe  ©OtteS  nacb  Den  flaren 
©orten  ibreSJ^eplanDeS  gerne  Helfen  /  foic  er 
fic  ibnenfotreulicbanbefobienbatte.  Job.  HX. 
51. 52.  XIV.  15.  zi.  %i%  24.  XV.  10.  UnD  foU 
cbcS  muffe  nun  reDlitbjugcben  mit  einem  aflgc« 
„  meinen  ©eborfam/nicbtDaf?  man  fieb  Darin* 
,  nenuruntenDiirffe/  wenn  etwa*  Den  naftir» 
,  lieben  *ii|len  anheben  moebte/  DaS  anDere 
,  aber  verachtete  /  toa$  ftleifcb  unD?S!ut  ^u 
,  febwer  wäre/  unD  jur  ^repbeitin  Öbriflo 
,  ■3ufTucbfnebmen  wollte  2),  ÖennDaSware 
,  ein  Kt  f  ebrfer  J^anDel  /  wenn  man  Die  ©ebo* 
te®OtfeS  nacb  femer  ©tbwaebbeit  ermef- 
fen  unD  fäfttn  wollte/  unD  niebt  nacb  Den 
^rafften  Der  ^eiligen.  ©0  miiflen  (tc  einem 
wclunmoglicbt'orfommen/  Daf  man  meyn» 
te  /  ti  fep  genug  /  wenn  man  nur  Die  fteinDc 
niebt  baiTte  /  Daö  aber  fep  $u  piel  /  wenn  man 
fte  aueb  lieben  foOfe/  Dif*  fonne  Die  menfcbli* 
cbe  SRatur  niebt  ertragen.  51ber  foltbe  mu* 
|len  wiffen/  Da^bri(hu?  feine  unmoglitbe 


,  öinge  auff lege  /  fonDem  potlf ommene  /  wie 
,  JÖcwiD  febon  an  ©aul  /  anDere  an  anDern 
,  getpan  baben  b\  ©urffte  füb  Dabero  nie* 
,  manD  mit  Der  ©ebwaebbeit  DeS  ^lcifcbeö 
,  febmcicbeln/  Denn  Die  ^ebter  gaben  Dem 
ftleifebe  Damablö  nid)t  Diaum  /  fonDem  jeig* 
(en  /  »ie  ber  ©clfr  btngegen  ffaref  fetv 
ßlcifcb  fc«  frenlicb  eine  gartiiebe  ßaefte  / 
ober  Der  (Beift  fen  etwa^  ^hnmltfdicö. 
2Barum  fottten  benn/  fagten  ft>  /  (Tri- 
ften ^ur  (Fntfcbulbigung  fo  fertig  fenn  / 
ba§  fie  ba*  mir  entgegen  fe$cn  /  tt»a$ 
fcf)tt>ad)  ift/  ober  ba*  ftärtfere  niebt  Kr« 
tbeibigen?  SBammfoUten  inbifebc^in* 
ge  ben  bimmlifcbm  niebt  rteieben  muffen? 
3tt  ber  ©eift  ftaref  er  alö  baö  Sleifcb/it>cil 
er  öticb  gregmüfbfger  ift/  fo  folgen  bic 
j£>eiicbler  obne  Urftitb  bem  Sdjmacbern 
nneb  c).  3ft  t>a$  gleifcb  fcfmniaV  fo»irb 
eö  bet \jj(?rr  regieren/  benn  feine  5trafft 
wirb  in  ber  <3*ttnicblKit  roübröcbt.  <$in 
(BebUMtber  verlangt  boeb  allein  nacb  bem 
9lr$t  d).  t)rum  mu§  Doch  ba$  ßcbmcV 
ebere  immer  bein  ©täreferen  lvcicbem 
Jg>ar  nun  gleieb  ber  ££9fcK  öcföflt/  batf 

5W« 


S(eif*fenfcf*waaV  foboterboctjautfctHMi 
bet^Miofeitbe*  ©elfte  gerebet/  biefer 
mui  m  Sleifd?  uberwtnben  e). 

a)  B.tfihm  Gtfsrtenfts  epift.  ad  Diodorum  | p.  Mc- 
ve reg  Sjrnod. To.  Ii.  ?.L j».  )  to.  b)  Hkmymm  hb. 
I.  in  Marth,  c.  6.  cj  Ten  hü.  Üb.  I.  ad  Lk.  04.  d)  ld.de 
Rcturr.  c.  9.  c)  Id. de  Monog.  c  1 4. 

Ii  ftu$  erinnerten  fte  no^rticflic^  /  fofe 
Die  jenigen  /  f»  Die  ©ebofe  ©DtteS  vor  febroer 
oDerobnmoglicb  Reifen  /  (icb  felbfl  verrietben/ 
tmD  jeigten  /  fvie  ftenou)  feine  rafft  Der  ©ie« 
Dergeburt  empfangen  /  viel  tveniger  gebraute 
miiften  baben.  Öavon  Die  2öorte  Cypriani 
„  feprfcbonfuiDf):  ©ein©efe|/oj5£rrbe- 
,  fieblt  nict) ts  urana  gliebs  /  nia)ts  fcbtvereS. 
,  ((lieben  locten  uns  Deine  'Der  bei  tunken  an/ 
9  in  etlichen  pichen  unD  »'chreiten  Die  geDrope* 
%  (en  Straffen  Die  J^erfcen  von  Der  ?8egierDe 
1  ju  funDigen  ab.  SBenn  Deine  <55ebote  im 
»  meglicbioaren/  ober  mit  fo  viel  Scbtverfg* 

>  feiten  belegt  /  oDer  Dem  Wüt  mar  fo  verbor* 
t  gen  /  Dafler  nicht  fönte  verflanDen  roetDen/ 
»  ivaS Deine iUiajef?<it  von unS  forDerf :  (ob 
»  gleid)  niemanD  tvfDer  Gilten  fünDiget)  fo 

>  fönte  Doefe  Die  SünDc  m  vielen  entfcbulDigct 

>  tverDen/  roofem  un«  niebt  Die  aKüfrgung 
»  Demes  3*efeplS/unD  Die  (frfdntniS  Per  2öar. 
»  beit  unD  Der  Unterfcbeio  Der  ©ebote/Durcö 

>  ibre  offenbabre  Autorität  einen  guten  OCafb 

>  gegeben  hätten/'  unD  jugleitb Dabep  tvaren  Die 

•  SWoglicbf eit  unD  Die  iciebtigfeit/  Die  £r* 
»  MntniS  unDDiePJiocbt.  £)u  befteplftmir/ 

•  mein  ©Ott /Da§  icb  Dieb  lieben  feile.  t>it* 

■  feSfanicbunDmuMuct):  ©ubeftepIlr/Dafl 
f  iib  Dir  innerlich  unD  duflerlid)  unterroorffen 

■  fcp/  unD  von  Dem  9]jcb|ren  gebeutelt  Du/ 
9  DafHcbihn  nacb  meiner  iXRaaftt  meiTe.  3$ 
1  Dancf e  Dir  /  gütigflcr  ©Oft  /  Dap  Du  mir yx* 
9  vor  gefebenefet  patf/  tvaS  Du  von  mir  for# 

•  berft :  fcber  /  mint  Du  fagen/  »ie  feflf en  Die 
»  ©ebote  ©DtteS  niebt  fc&tverfepn:  £rf<u> 

•  renfoirniebtattefaflDaS  ©egentbeil.  ÖaS 
'  fageiebnvar/  mit  fielet  unD  großer  35cp« 
"  tfimmung/  eSgefcbebcDiircbunferecScbulD 

■  unD  tviDrige  ©eivonheit/  Daß  Dal  uns 

>  febfoer  mirD/  tvaS  von  feiner  SRatur  leiebt/ 

•  angencpmunDlieblicbiir.  £in  anDerer  faf* 
1  fet  DiefeSfutpcr  alfo  g):  £enen  XatferbafF* 

>  ten  unD  UbcMebenDen  finD  Die  (Gebote  Der 
,  ©etec&tigf eit  bitttf,  hingegen  iftymaS  gut 
unDrecbt  1(1/  Denen  Dremmen  angenebmer/ 
a)S  Den£56fcn  DaSS56fe  unDUnantfänDige  h). 
,  Ja  Die  95ct}beit  unD  ein  laflerbnffteS  {eben  ifl 
,  fcbrvererunDvertnifHicber  als  Die  3u.qenD/ 
,  DaS  Jocb  aber  Der^ugenD  ifl  fanffte  i).  iöenn 
,  toaS^ifl  tool  febfoer  unter  Denbeilfamen®e* 
,  boten?  03ielteiebt  feinen  jum  $einD  ju  ba* 
i  ben  /  feinen  ju  baffen/  feinen  ju  febelten.  öaS 
,  ©egentbeil  Diefer  Oinge  ijl  jum  »enigllcn 
i  vcr^rüfltc^er  k;. 


f )  Sem.  de  Bapt .  Chr.  g)  L*a Arnim  üb  I.  c.4,  h  ) 
Id.  c.  X).  1)  Ckryfofi.  ho.  j6. 10  Matth,  k)  Ib.  horn.pt* 

%.  SSIieb  es  alfo  Darbep :  (So  lange  ctit 
9Hcnfd) in »SiinDcn verharret/  fobältct 
bicöottfcd^Wt  tor  unanacnc(>m/fd)it»cL' 
unb  raub/  ^ngeaen  Die  fiiffrr  rcr  ffi^c 
unbannet)mlit^:  Söcnnfic  aber  einer  nur 
aujf  ein  furßrt  vcrlaft/  fo  wirb  tbm  Die 
(Sunbe  erfdiretfiitt)  unb  ftbdnbüeb/  bic 
(9ottetffurd)t  aber  anmutig  unb  leitete 
rott ommen  I).  Oennocb  ifl  Diefes  Denen  fall 
niebt  m6glieb  bep  ibrer  <55en>onbeft/  Die  Der 
Söabplonifcben^ienflbarfett  ergeben  finb/ 
unb  bie  angetpi? bnren  Malier  nidjt  mler^ 
neu  )v clUn  irifTen  and)  nicht  /  ba§  biefetf 
lbr(?IcnDnid)tt»cnbem  fanfften  3otb  be^ 
.^^rrn  /  fonbern  wn  i^ren  eigenen  Übel 
berriibre  m).  hingegen  wenn  bie  9?arut 
ift  unterö  3»?fb  gebratbt/  wirb  von  Dem 
©etftibrauetf  leiitgeinadjt  n)/  inbem  ja 
bie97atur  ba  nid)t0  wtber  ben  Jt)^iTn  unb 
SKcitlerber  9lmiv vermag o):  iffierDenn 
noeb  unoerfepamter  3Öeife  Dem  J^^rm  feine 
Krafft  unD  Der  geheiligten  Seelen  Den  fthulDi« 
gen  ©eborfam  abfpreeben  toollte  /  Der  mufle  ein 
folcbeS  Urtbeil  b6ren:  25ie  ^o^beit  ift  IUV 
verfeftamt/  f?e  untaüebet  Tttb  etwaö  bf-» 
fenrlitb/unb  tbutö  autb  bffcntlitb.X^ae  tinb 
bie/  wehte  ©Ott  verleugnen  unb  fagen/  e^ 
fen  unter  benen?0tenfd)en  t  ein^öaebetbum 
mebrübriaim  Ootte^bienft/  fonbern  baö 
fenibnenafteinc  gut  /  bafifte  ihrem  ^3aua) 
unb  Der  (5ebwt Igerei)  leben/  unb  nehmen 
alfo  ©Ott  feine  23orforge/  Eitlen  imb 
Wlatit.  X)iefed  finb  bie  böfen  fWauler  p). 
UnD  mieberum :  ©pridjft  Du  /  bie  $?ad't 
betf  Söiberfadjer-?  fei)  llarcfer/  unb  bic 
<5ünbe  l)erifcbe  gan$  über  Dcn^enftncn/fb 
maM  bu  ©Ott  ungeredjt  /  al^  Der  btö 
SWcnfef>cn  Sflatur  fo  verbammet  l)abe/ba§ 
fte  Dem  (Satan  gebortben  miiffe/  weldjer  aU 
fo  fte  bebenfebe/  unb  ibr  lie  burd)  eine  not  ()* 
wenbige  HRad-t  unterwerffe  q). 

I)  Oiryfoß.  ho.  1 6.  in  Matth,  m)  Gißubr.  d«  A- 
roic.  n;  ürtgor. Nmz.  ürm,  16.  in  Sent.  6)Htern. 
cprfl.  ad  Vitalem  p)  HiUr.  in  Pf.  119.  q)  Msc*r.  h.  }. 

4.  öie  ©laubigen  erf annten  locbl/  ft>ie  viel 
Dem9]obmen  DeS^XX£R  unD  feiner  Cbrc 
Drangelegen  tvare/  Daß  ibm  Diefe  S)?a(bt  bev 
feinen  flinDern  gelaffen  tvürDc  /  inDem  ibm  ol* 
leS/  Dem  SDfcnfcben  al>er  niebts  von  folcbcr 
jfrafft  muffe  jugefebrieben  merDen.  5Öef  we- 
gen fieautb  von  ^creen  epfferten  iviDer  afle/ 
fo  Den  menfebüeben  Ärafften  bi«bep  etiuaS  ju« 
eignen/  niebt  abtraüd  lauterlicb  ©Ott  fe:b|t 
tvieDer  auffopffem  n>o0ten.  SRacb  ibrer  &b* 
re  unD  Praxi  funte  fein  JuDe/  fein  ^epDe/f ein 
Unbefeprfer  roaprbafftig  nacb  Den  ©eDotcn 
©OtteS  leben/  tveiler  Die  gebMge  ©naDe 
niebt  twtte.  ©aber  fie  Die  jenigen  »iDerleg- 
0  2  *«»/ 
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tcn/n>«l(temc9n(cn/Die®na&cfieIffc  nur ton 
SKenfUjen  /  Daf?  fie  nic&t  fünDigtcn/fuciI  tbnen 
DaDurcf)  offenbaret  werDe  Die  grfdntw« 
Der  ©ebote  /  Da£  fte  »iffen  /  wa«  fte  tbun  oDer 
lafTenfoflen/  nic^t  aber  /  ba#  tbnen  DaDurcf) 
gcleifiet  werDe  /  Dafc  fie  Da«  £rf  annf  e  wollen 
unDfonnen  tbmu  ©enn  /  faaten  fie  /  e«  i|t 
bepDe«©Otte«  ©abe/  fo  wel  wiflen/  wa« 
mantbunfoHe/  alSau*  gerne  tbun/  Damit 
Da«  SBiflen  nfe^t  auffblcben  fonnc  /  wenn  Die 
,  liebe  beffert  r).  UnD  freplief)  war  Die  ©naDe 
t>er  ©runD  aller  i^rcr  Heiligung,  fyt  Die  Der 
SKenfeb  empfangen/  fo  wacbftDie  tägiiebe 
IXeu  unD  SÖufle/  unD  trenn  e«  ibm  Die  ©naDe 
au«  Dem  liefet  Der  Sßeiftbeit  jeiget/  fowirD 
Der  2KenfO)  rein/  er  (freitet  wiDer  Die  lüfte  De* 
^Icifcftcö  /  er  fampffet  wiDer  Die  Übertretung 
$Dam«»  UnD  Damit  Der  äftcnfcf)  ftcfc  niebt 
bep  feiner  ftr&mmigfeit  überbebc/  unD  Den 
Sieg  feinen  ^rafften  Abreibe/  fo  faget  ibm 
Der  Slpotfel :  $Ba«  W  &"/  M  niefct  em* 
pfangenbaft  s)?  5ßeld>e Seele  aber  fieb  Dün* 
eten  läpt/  fie  arbeite  unD  wiref  e  rorftcbDurcfc 
i&reJWffte/  Darauff  fic  ftO)  verladt/  unD 
mepnt  ftefonnevoafommencSSercfe  tbun 
obnei>KitfüircfungDcö^eil.(55ei!leö/  Die  ir* 
ret  weit :  £enn  fte  i(l  niefct  getieft  jumOCctO) 
©0*  te«  /  trenn  fte  ron  fief)  unD  ror  ftc&  afleitt 
obne  Den  £eil.  ©eift  roflfommen  rein  will 
fepn.  2>enn  tro  Der  äRenfcb  niebt  ju  ©Ott 
gebet/  unD  Die  SBelt  rerfebmapet/  unD  im 
©ebult  unD  Hoffnung  glaubet/  Daß  fte  etwa« 
©ute«  empfangen  trerDe  /  Daß  ron  ibrer  Dia* 
cur  ganfc  unterfcbicDcn/  unD  Die  tf'rafft  De« 
/>eil.®eifleöitf/  «Ifo/  DaßDer  ££XX  ron 
oben  berab  Der  Seelen  Da«  gottl,  leben  ein« 
Drucfe:  Sine  folc&e  tritD  feinet  wege«  Da« 
»obre  leben  empfangen.  SBenn  alfo  Der 
äKcnfcp  niebt  Dura)  Den  (glauben  Die  ©naDe 
erlangt/  foifi  er  untüchtig  $um  Scicf)  ©Of« 
te«.  hingegen  wer  Die®  naDe  De«®etftcö  em« 
pfangen  bat/Der  trcnDe  ftep  niebt  ron  ibr  Dmd) 
tnacbläfrgf  eit  oDerllbertrctung  unD  fc&mdbe 
fte  alfo/  fonDern  f  dmpffe  naefe  unD  nadj/Damit 
er  Da«  ewige  leben  ergreifen  möge  t). 

a)  Com  iL  Mdevttjnum  II.  c.  4.  ap.  Severe^.  Car» 
thagin.  c.  iij.  $)  Chryfeßomushom.  I.  de  Ad.  &  Era 
t)  AUcjr.hom.  14. 

JOiefe  ©naDe  war  bep  u)nen  Der  Wang/ 
Littel  unD^nDctnDer  Haltung  Der  (Gebote: 
„  Sie  ermabnt  Die©lMbigcn/eriftert/fcbrecf  t/ 
,  treibet  an/  gibt  SicrfianD/tbcilt  Slnfcblage  mit/ 
>  erleuc&tet  Da«  £er$/  unD  riijlet  e«  mit  SSegier- 
,  Den  De«®  lauben«  au« :  3br  mu^  DerSBiUe  un» 
,tern)orffennjerDen/  unDreretnigt/  trenn  er 
,  Dunfc  Die  ertrebnten  Littel  ermetf  et  ift/  Damit 
,  ße  gotdidj  in  ibm  triref  e/  unD  anfange  ju  üben/ 
,  tra«  er  au*  DembiinlifcöenSaamen  $um  $ki$ 
»empfangen  bat.  SBenn  er abtretefeet/  fo  f oi'ntf 
,ron  feiner  UnbejtanDigfeit  ber/  wenn  er  ju* 
,nimmt/i|WponDer^ulffcD«®naDe.  2Bel#c 


,  ^ülffe  auf  unje|>lige  Birten  6ffentltc^  und 
,  rerborgen  angetranDt  trirD/  unD  trenn  fte 
,  ronriclen  rerjloffenirirD/  i|te$if)rer&o$* 
,  beit  ©tbulD  u>  2We*  ifl  aUein  eine  ® abe 
,  Der  göttlichen  ®tite/Da9  Der  UnrerftanD  De« 
,  SWenfcbenju  einem  gcb6rigenunD  jeDem  ju< 
,  fommenDen  ©eborfam  unterliefen  »erDe 
x\  Söorauö  Denn  Die  groffe  trofft  leiebt  ju 
fcblictfen  iR/  Die  Denen  ©teDergebobrnen  bep* 
gelegt  trirD/  Daren  jener  recOt  faget:  ®£>tti|l 
,  ja  nicfeWgleicbnocj)  überlegen.  5Baöi(lDenn 
,  nun  (Ureter  unD  feeliger  al«  Der  /  Der  ©Ott 
,  jum  J^elffer  bat  y).  ©o  aber  ® Ott  ij^/  »er 
,  triU  DanacbRcflcn  oDer  fcfcaDen  z)  ?  ©ar* 
,  umtrie  niemanD  Sßercte  Der  ®erett)tigfeit 
,  tbun  f an/er  nefjme  Denn  afleä  auö  Dem^run- 

>  nen/  ra  ein  roflfommeneeJ  leben  i(l:  2Ufoi(t 
i  atiri)  niemanD  mächtiger  alle«  ju  tbun  /  alä  ein 

>  foÖ>er  a).  2)enn  trenn  ©Ott  Der  Creatur 
,  feine®  üte  un .  ®  naDe  mittbeilet/  fo  gebet  ibm 
,  felbernicb«  ab/  fonDern  er  trirD  immer  grof» 
,  fer/  treil  Die  2Waje|lat  ©Otteö  au«  Der 
i  Krafft  Der  Kreaturen  offenbar  trirD.  UnD  je 
»  ^enlic^KtMe  Greatur  frirD  Dura)  eine  gr6f» 

>  fere  &Kittbcilung  feiner  <S5mc/  Deflo  mebr 
,  trirD  Die  ®üte  ®Otte«/unD  feine  liebe  ge« 
,  gen  Die  SRcnfc&cn  /  trie  aud)  feine  3D?ac&t  be* 
,  roiefen»  5ßcla)c3  Dennfotrol  in  fiebtbabren/ 
ati  in  unftentbabren  fingen  trabr  bleibet  b). 
Sluff  fold)e  2lrt  »urDe  Dem  ^Srrn  autb  biet'in» 
ne  feine  fcfntlDige  Sbre  gelaffen  /  Da§  nebmlicfe 
Der  fytiHt  in  flcf>  Denfclben  triref en  lieffe  naU) 
feinen  ©oblgefallcn/  unD  alfo  ibm  felbft  auc^ 
niebt«  Daron  meignetc  /  fonDern  tra«  gefMe/ 
©OtttrieDerum  uberlieffe. 

u)  Ambro  f.  de  Voc.Gent.lib.  II.  c.  p.  x  )  HiUriiu  in 
P£i»8-  y)Job.Mo/ii»u?TAt.Sp\r\t.s:.  110.  z)  Idcm 
cm.  a)  Augußtnut  de  Spir.  &  Lit.  c.  7.  b)  Gcnrtd- 
diiu  StbolartM*  ConfcfT.     1  o. 

6.  2luff Seifen  De«  ^enfetjen  war  nun  n6» 
tbig/Da§  Dte(SJnaDe  niebt  gebinDcrt  würDe/frenn 
fte  Den®eborfam  tnref  en/unD  im®lauben  unD 
liebe  au«brea)en  foflte.  SBeil  Dort)  Diefe«  allein 

>  De«©lauben«  ©crcfifl/  Da^  er  nun  niebt 
,  mebr  fünDige/  wie  juror  Der  menfcblie^ejr:» 
1  tbum  maebte/  Daj?  man  fünDigte  /  trenn  einer 

>  Den  5Öeg  Der  llnfcbulD  unD  ®et  ccfctigfeit  bt* 
»  wabret/o^neSBancfenaufDer  angetretenen 
1  ©pur  fortgebet/  an  ©Ott  mit  allen  ^rafften 

>  unD  ganzen  J^er$en  banget/  fo  trirD  ibmfo 
♦  riel  jur^epbeitgefc&entft/  foriel  Die  ©naDe 
1  in  ibm  rer  mebvet  trirD»  &  er  v er  I  k  hm  © eift 
»  befommt  feine  ftreuDe.  Öenn  in  De n  &imm« 
»  lifd)en©abeni(l  fein  s.U?aaf  nod)3icl;  Öcv 
,  ©ei(l  trirD  Da  in  feine®  ren^c  eingefebranef  tl 
,  er  flieget  unD  überfließet  ftetig.  SÖJenn  nur  un- 
,  fer  J^cr$  begierig  ifl :  fo  rte/  fDir®iouben  bn'n» 
,  gen/ Deribnfafle/  fo  riel  fefoopffen  wir  über- 
1  flügge  ©naDe.  3Ba«  i(lal«Dann  in  einer  fol* 
,  eften  Seelen  ror  eine  9Jla<f)t/  wa«  ror  eine 
1  ßrafft  c)?  ^öcilanget  Demnaa)  ©Ott  bier  nur 

©lau« 


©lauben/  all  Demalle  -Dinge  muglich  finDc!\. 
Wiefel  hat  C^Dtt  Darum  alfo  georDnet/  Dan 
&ari2Kcnfcf)»nT</  eltoerDefein  jupor  gefangc« 
,  ner  ©iüe  nid)t  alfo  befrepef  /  Dafl  er  nach 
,  feinet  Erneuerung  fetner  /)ülffe  mehr  be» 
,  burffe  /  fonDern  Daft  er  f?6rc/  ohne  Gpritfo  f bru 
,  ne  er  nicht  •:•  ttmn.  J o  !\  XV.  2.  unb  mit  £)a* 
>  piDfage:  -Ou  bi|r  meine  -öülffc  /  perlafJmieh 
nickte)!  £mgegen mufteauchauff Der anDern 
,  Seite  nicht  vor  unm6glieb  gepalten  »erben 
,  Die  t55o<  t « cd  im  f  ci  t  /  no<  b  Die  95ett*eif?igung  De  r 
,  felben  por  unbefannt  cDer  entfernt.  JÖenn 
1  el  liegt  an  unl  hernach /fagfe einer  /  w nn  öic 
,  ©nabe  <§5Dtte$  unluipoe  fommenilr/  ob 
,  tDirmoflen  oDer  nicht  f).  UnD  gerinne  foarö 
Die  ©naDe  Del  ifteuen  £e|tam.  pon  Dem  3»ang 
Del  ©efe$cl  augenfebeinlich  unterfcbieDen  : 
O a§  Dal  &efeO  nur  .öercr  mache  /  Die  ©na« 
De  aber  S  bater.  Oamit  fönte  allem  inwurff 
Der  b&fen  Arbeiter  begegnet  roerDen/  nxim,fie 
portpenDctcn  g) :  2)a$  iöefeß  bar  ffbriften 
iff  gro§/ ni  hoch  unD  $11  unaulfpreaV 
lief)  /  wer  will*  erfüllen  ?  3*/  f«#«»  h*i 
wirD  erftült  In  bem  Sflahmen  unfcrl(Frlc> 
fer$.  2öer  noeh  Daran  jroei  rTelt/ber  fom* 
ine  v.imi  ©lauben /  unb  fage  nicht  lange : 
2Öcr  will*  erfüllen?  SBenn  lemanb  wn 
(<inm  Strafften  etf  erwarrer/  ber  irirDtf 
nimmermehr  erfüllen.  <£r  muff  aber 
glauben  /  unb  ftch,  5er  (Snabe  ©Orrel  an* 
nehmen  unD  temmen/  Datier  ihm  will 
helfen  latTcn.  ftlle  gläubige  leben  in  Dem 
Gahmen  £hrifti  /  ein  |eDer  erfüllt  nach 
feinem  (örab  Die  Gebote  £hrifri  /  el  mfc* 
gen  min  Eheleute  ober  leDige  l'eure  oDer 
Jungfrauen  fenn.  Tnim  fage  niebr 
mehr:  QBerfanba*  erfüllen?  2>er)enige 
erfülle  es  in  mir  /  Der  reiß  fommen  ifi 
mir&rmen/  roll  311  mir  teeren  h). 

c )  Cyprunui  Üb.  ad  Donar.  J )  Cbnfofi.  Horn .  1  r . 
in  Matth,  e)  ^"/f-  de  Corr.  6c  Gr.  ci.  fj  Jtkauf. 
Vit.  Anton,  ap.  CV»/.  j*/^.  IV.  p.  76».  g)  Primsfim 
inGaL  1. ibid. Cent.  V.  p.  16s.   \\~)Auguß.  in  IM".  40. 

7.  UnD  nacpDem®laube  unD  liebe  un|er» 
f rennlich,  in  einem  JSerucn  bep  einanDer  roob* 
nen/  fo  beruften  fie  fich  auf  Die  flrafft  aller 
bcpDen/  unD  tpiefen/  Dag  Diefen  bepDen  gottli* 
epen  ©irefungen  nicbtl  unmöglich  fep.  £)al 
,  See&t  Der  I iebe  fielet  nicht  erfr  /  nxui  e^  fotte/ 
,  too&  edDermoge/  toal  Drau§  merDcn  n>erDe. 
,  Qit  liebe  fennet  fein  Urtbdi/  fie  Ku  fei' 
,  ne  93eruunfft  /  fie  loeif?  »on  Der  3BeIt  nüfct*. 
,  Oic  Hebt  nimmt  niefct  einen  Sroflerjt  wn 
,  Der  Unmöglich eit/  fu6tnie^t  Littel  in  Der 
,  eScbroerigfeit.  öie  iicbemacljt/  Da§  Dal 
,  Verlangen  brennet  vor  S&gicrDe/  unD  Diefe 
,  SSegierDe  ge^et  ;u  ungebahnten  SBegen  i). 
,  2Benn  alfo  Die  liebe  ®  Ott  unD  Den  2Xen< 
,  febenoon  reinem  Jbcr$cn/  oon  guten  We 
,  toiiTcn  unD  unerDicfcteten  ©lauben  erwiefen 
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1  tiM'rD  /  fo  »iDerjfrebtf  man  Der  BünDe  gar 
,  IeirntliaV  unD  bat  in  allen  dSniten  einen  U- 
,  berflu^/  »ern>irfft  Die  lu\U  Der  2Öelt/  unD  t>er» 
,  riebtef  alle!  mit  *u|t7  mal  Der  menfd)liO)en 
,  e3d)ii>acb&eit  ferner  unD  angenehm  fcfjeinee 
»  k  .  öemnacb  liebet  Der  nur  in  Der  SEßarfeeitV 
,  Der  ebne  Aurel) t  unD  ^raurigf eit  »Ott  frepen 
1  ©triefen/  unD  nicht  au?  -Wing  Die  (^ebo* 
te  bdlt  I).  6ieheC>ai\  XtU  n  8-  vTinc  fcla>e 
liebe  bringet  Den  Hillen  mit  fut/  gut*  ju  tjmn/ 
,  »eitler  Denn  Deflo  fruchtbarer  femi  n>irD/  \t 
,  befftiger  er  i|i  /  wenn  er  Dal  £  h in  Del  .V U  n 
,  feben  regieret.  SIliDenn  nxifr  er  feine  füfaaf* 
,  fe/  er  beDencf et  niajt  feine  Äräffte/  fonDern 
t  fiilt  blinD  auff  Dal  beliebte  /  unDbetraebtet 
i  nur  Dal/  n>al  er  vor  ficfc  bat.  ®al  aber 
,  fd)n>er/ po(Q  unD  unmöglich/  unDDiefemge« 
,  genroürrigen  leben  fcfraDlid)  fepn  mochte/  Dal 
,  nur  et  et  er  nicht  vor  Der  grofTen  Vergnügung 
,  <emel  j^er^enl  in  .  oolebel  tput  bep  Den 
(^laubigen  Die  liebe  oDer  Die  per$(icbe  Neigung 
Der  Seelen  \u  o>Ort  ■  Die  aul  ^rfantnil  üi- 
ner^okMen  enrutbet/  DaDurefi  fie  ipm  nun 
gerne  im  (Glauben  folgen  toiU.  Einern  fol« 
d)en  (Gläubigen  ifl  aieDann  nidn^  immcg* 
litt)  /  einem  Liebhaber  wirb  niedre  fchmer  / 
einem  @anfftmuthigen  ifl  nid)tlr>erDrii§' 
lief)/  *or  X)etnüthige  wirDniehrö  ^u  hecö 
gefunben/  Denen  bie  (Bnabe  hilffr/  unb 
ba^  Verlangen  gu  geherdjen  aKe^  (eichte 
macht  n).  in  fold>er  tbaiiger  ©laube  i|l  mie 
QBmtctt  ber  (örunb  beö  (öcrteöbienffö/ 
bal  i33anb  ber  l'iebe/  eineJbulflfe  bedök^ 
hLufam^.  tiefer hefeftiget  Die 4?ciligf eit/ 
unb  fraref erbte  iKeini^feit  bet5  ^er$enö. 
(?r  halt  bieOebote/  erfüllt  baö  0efe(?/t?clU 
hringt  bieQ3erheiflungen.(?r  machet  i&Ot* 
ut  fircunbe  unb  Sreunbc  (fhrifti.  9)ie* 
ntanb  wirb  bie  Q3erheifTungen  bed  ©lau* 
bend  erlangen  /  irc  er  nicht  fein  23efäntni$ 
in  ber  Xhat  r>dlc  unb  erweift  o). 

i)  Prrrtu  Cbryjohgmi  Scrm.  1 47.  k)  Btmb.tr Aut 
Scrm.14.  deC<rna  Dom.  1)  Ambrtßtu in  PfCXIIX. 
Serm.i m)CsJfioderm de  Amic.  n)  Bernhard.  Scr in. 
de  ConverC  ad  Cler.  c.  30«  o)  Cbryfoßom.  Seren.  3 
de  hde  Abr.  &  Immol.  Ifaar. 

8. 3«  einer  folchen  ^flicht  gegen  ©Dftfon» 
te  nun  jeberman  von  Dem  ^eiligen  <&eift  nich- 
tig gemae&ct  ivaDen/  ido  er  nur  nicht  nnDer» 
flrebte.  7ew r  S5cf  enner  fehriebe  an  Die  Jjep* 
Den  opn  S&eDencfen  /  ba£  bie  Triften  bie 
Üctirc  nicht  erfr  etwa  aus  bem  Angefleht 
ober  anbern  Stenn*,3cichen  judicirten/  bfe 
cinefclehe  Cehenl'ärr  anrreren  wollren 
gottfeclig Rieben:  2)ennf)e  wuffen/  ba§ 
ein  jeber bie Äraffre erlangen tönre/  ober 
gleich  am  fieibc  ober  fonffen  fchwach  wd* 
re  p).  $Kur  forDcrte  man  ein  gläubig  unb 
geherfam  J&er$  Daju/  Dal  Pom  £eil.  ®ei|l  ge> 
D  3  reini» 
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reiniget  /  nricDergebofwn  unD  erneuert  foorben? 

<£d  mufic  Der  ££rr  fein  ®efe*  Darein  febrei* 
'  ben/Saf  fie  Die£rfantnid(£5Dtted  ntct)t  Durch 
"  Die  *ef>rc  menfcbücbcd  ftleitfed/  folgern  Dm cb 

Den  Unterriefet  Deß  hocbffeii  ichrmeitferd  em< 
[  pfiengen.  6ie  muffen  cd  pom93atcr  gebort 
'  unD  empfangen  haben  /  unD  aud  Dem  3fa 
!  tbumauffttnSSegDcd  gebend  gebracht  fepn/ 

fo  tmc*  ihnen  Dad.f>ero  »eränDtrt/  <55utcd 
'  juoerfteben/  unD  ®utedju  wollen/  unD  Die 
9  $^urdt>t  eingepflanzt  /  DaDurd)  fit  in  Den  ®e« 

*  boten  ©£tted  unterrichtet  wurDcn  q).6tol» 
'  a)e  erleuchtete  (Triften  (ynnud)  f unten  fia) 
'  ron  ©ünDen  enthalten  in  ^Borten  /  <Sin* 
'  neu/  ©eDancfen  unD  3Bercc en  r).  ©er 
'  aber  Die  Gebote  ®£>tted  noch  vor  febwer 
'  hielte/  ber  mufte  willen/  Da0  er  noch  feine 
'  Jfräffte  befommen  hatte  /  DaDurcb  il;m  Die 
9  (Gebote  fo  leicht  werDcn fönten/  wiefteuud 
\  angepriefen  wcrDen/  nchmlicb  angenehm  unD 
\  füfle.  iOefjwegen  einfacher  herzlich  feuff* 
^  $cn  muffe /Da&  er  Die  ®abc  empfange/  Da* 
y  Durch  fie  #m  leicht  wcrDen  motten.  iftic* 

*  manDDürffcft^cinbilDcn/  Da£  er  (SiOtteö 
,  ®cbot  vollbringe/  wcnncrftefotbut/Dafl 

fie  ibmfcbwci- werben.  Senn  nur  einen  fro« 
,  lieben  ®eber  habe  ®Dit  lieb.  JeDocbmiitTe 
,  er  auch  nicht  in  vJöcr jwetfflung  finefen/  wenn 
,  f?e  ibm  noch  fc^mer  porf ommen/  fonDern  piel* 
,  mehr  anjuflopffen  unD  ju  fudjen  getrieben 
,  werben  s).  Sumabl  Da  er  reifte/  Daft  beu 
,  <550tt  leiste  fep  /  wad  be»  3ft nftben  ferner 
,  UnD  DaffDafcero  niemand  fta)  cntfcbulDi* 
,  gen  unD  fagen  Diirffe:  5öer  wirb  Da*  allcd 
erfüllen  f6nncn  0?  @o  gelte  aud>  Die  <£ntfcbul* 
bigung  nicht  /  ald  ob  ed einem  möglicher  fep  /  ald 
bemauDcrn/  unD  einer  ror  Dem  anDem  mebr 
ftreph«t  babe/  nicht  nach  ®Dfted  ®ebot  ju 
leben  /  ra  Doch  nicht  allein  insgemein  allen/  fon* 
bern  auch  jcDen  ötanD  unD  Hilter  mfonDerfait 
feine  CKegel  in  beil.  6cbrifft  gegeben  foirD  u)» 

p)  TMuntu  Or.  ad  Grate,  p.  167.  q)  Ambrofuu de 
Voc.  Gent.  hb.  I.  c.  3 .  r)  Clemens  Alex.  lib.  IL  Strom, 
p.  jg  1 .  s)  yf«£*/?.  de  l'crfeä.  Inft.  cont.  Coeleft.  c.  10. 
t)  TerlttU.  de  Idol.  c.  1 2.  u)  Mdxtmtu  Tastrinenßs. 
Serm.  7.  intcr  Ambrofiaoos. 

9.  ©emnaebwie  Dft  göttliche  ßrafft/  Die 
m  Dem  neug  bobrneniDienfcben  Iag/pon  ®Dtt 
felbtfhcrfam/  Deffen9?aturer  war  tbcilbafftig 
morDen/  alfo  feftriebenfierjafle  Derfelben  SBir» 
cfungen/  21uöfluiTe  unD  Ktaffte  ron  ®Dtt 
t>cr.  Öa{>er  fam  eine  (55emeinfO)afft  Der 
,  göttlichen  J^eiligfeit/  unD  Der  gei|Ukbcn 
,  jR'-afft/  eine  ^crfmlpffung  Der  (Öemütbö* 
,  SRcigung  ju  Dem  J^^rrn  Duref)  eine  oerbor* 
,  gene  flebe.  5Benn  nun  Der  $D?cnfa)  immer 
,  im  (55cbet  bliebe/  fo  loarD  er  pon  Der  g6tt> 
,  liehen  iitbt  entjunDet  ju  einem  brennenDen 
,  Verlangen  nach  ®Ott/  unD  empfangt  Die 
,  ©naDc  Der  ^oKfommenjieit  in  cem  l)eilig^ 
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wtachenoen  ® ei|te  x).  ©o  Dann  fcheuetett 
fie  fich  nicht  gegen  jeDerman  \u  befennen  jum 
,  i>rci£  <&Otttt :  vii5ir  halten  Die  ©ebote  De< 
(  pochgelobten  £cp  lanDcg/unD  haben  gelernet/ 
,  nach  feiner  Xebre/bepDeöjutbun  unD  ju  leb« 
,  rtn  y).  3tcm :  ^ cmeg  Thrillen  (&Mau- 
,  be/  Da^  er  Die  Gebote  6(;rirli treulich balt: 
!  2$erQbrifu<&ebote  perachtet/hat  auch  fyvi* 
,  (tum  nicht  z).  €bri(Uu*  hat  nicht  allein  Da? 
,  <&efe&  por  und  erfüllt  /  fonDern  er  hat  auch 
,  und  gefchenett/  Dap  toir eä  dum  f onnen Durch 
,  Den  glauben  /  <^r  tbut  ed  auch  Durch  und  a). 

.  öi^  i(]  Die  Sucht  <&Otted  /  Die  ald  ein  <55efce 
■  in  Die  n>eifen  (Seelen  eingetrieben  wtrD/Da^ 
,  fie  Dcllo  belTer  unD  bober  leben/  je  pottf  pmme» 
,  ner  fie  ed  betrachten  unD  Perlechen/  unD  je 
,  fleißiger  (ie  ed  bewahren  b).  UnDfoadDer» 
gleichen  S8ef antniffe  Der  Gilten  mehr  finD* 

x)  Mdtar.  horo.  40.  y)  Ortgenes  hb.  V.  ad  CclC  p. 
273.  z)  Saliun.  lib.  III.  de  Gub.  D.  p.  100.  d)Cbry. 
foflAmm.  1 6.  in  Matth.  bJ^ig«/?.lib.II.  de  Ordinc. 

10.  So  ferne  aber  toar  pon  Den  rechffchaffe* 
nen  £inDem  aller  5BiDenoillen  unD  ^crDru^ 
über  Den  Hillen  (^Dtfed/  Da^  oie/mehr  Die*» 
fed  ihre  l;6cl)lle  ftrcuDe  mv /  nflfh  Dem  fie  nicht 
Den®ci|t  Der  furcht  empfangen  hatten/  fen* 
Dein  Der  ßrafft  unD  Der  iitbt/  unD  Der  Sucht, 
©avon  fie  Denn  aud  Dem  Kerpen  fehr  fein  ju 
reDen  touflcn»  Unfer  ©Ott /  fagfen  ft i  \\l 
ein  £an§  ^  Q3atcr/  Der  über  baö  qant$t 
^)aut?  benfehet/  Dcn^ncd)tcn  unb  tln* 
geahmten  gihtcrcin(öefc$/  baö  ihnen 
mttommt  l  Den  Jreoen  unh  burd)  Den 
©lauhen  gerechtfertigten  gibt  er  and)  ge> 
hörige  ©ebote/  ben  ^inDern  eröffneter 
bie  (Jrbfdjafft  c)/X)ie  Anfänger  rhun  nur 
gwä  wegen  beö  ©ebotö  /  aber  Da$  ©utc 
Der  Q3oÜfommencn  iff  auö  i^'ebe/  bie  eö 
nicht  allein  thun/  weil  eti  gebeten  wirb/ 
fonDern  e$  auch  lieb  ba&en/  waö  befohlen 
Wirb  d).  ©0  ifl  Denn  nun  Der  in  Der  frrem* 
migfeit  weiter  fommen/  ber  nicht  einmahl 
mehr  wiHSÖefeSthun  bor  bem/  ber  nur 
nicht  barff/  bem  c$  nicht  allein  befohlen 
wirb  ohne  <5unbe  fepn/  fonbern  ber 
auch  feine  groffr  greube  baran  bat  e)« 
ilnb  wad  feilte  auch  wo(  einem  Abritten 
angenehmer  fenn  /  al$  bie  Q3er|ehnunci 
mit  ©Ott  bem  23arer/  bieDfFcnbabruna, 
ber  ^Barheit/  bie  Qvtäntnit  feiner  ^n* 
tbumer/  bie  Vergebung  fo  bielcr  (Sun* 
ben  ?  3^  wol  eine  greffere  Vergnügung  / 
aß  ber  (Sehl  bor  ber  Söelluff  fVlbff  /  bie 
Verachtung  beraaneen^Belt/  biewab* 
re  S^Of)cit/einfreubige£i©ewilTcn/  ein 
gutc$£eben/  batffinbberö'hfiftcn  ragli« 
the  Cufl* (Spiele 0.  Dfeelig  ift  bie  (See* 
lc/  bie  burch  gewiffe  Reichen  ber  ©nahe 
©Dtte$/  unbbeö  tJingebenö  ber  hünm- 
lifthen  ©nahe  ©Otteö  ©egenwart  er* 

fahrt. 


fabrt  (SieentjünbetbieCfebe/macbetbaS 
fyrn  geborfam  unb  bemtit  big  /  unb  erful« 
!cr  allen  ft§en  Hillen  bce*  23ater*  g). 

c j  trtHMtt  hb.  IV.  c.  1 1 .  6)  Gregor.  M.  ho.  io .  in 
Ezcch.  e)  TertuO. de Pccnit.  c.6.  f )  Idem  de  Spc&ac. 
c.29.  ^Caffiador.  de  Amic. 

11.  %fo  marin  getonTer  ST?aa^e  ein  goftfee« 
ürtes  {eben  Muht  unDmu'bfam/  ncbmluh  De» 
nen  Ungeübten/  aber  auch  lieblicb  unD  Icubt 
Denen/ he  febon  geübte  ©innen  baWen  nun 
UnterfcbciD  De*  Wen  unD  ®ulen  h).  Oa* 
bero  befannte  jener  von  feiner  35efebrung 
Diefe*  i) :  3$ie  gern«  begab  ft<f>  mein 
&erß  unter  Dein  leicbteS  O  £brifte 
3<£fu/  mein  J^elffer  uno  mein  CFrlbfer ! 
28ie  fli§e  warb  mir  aistwlb  /  Me  mir 
fenft  armenebmen  Xborbeiten  fabren  ;u 
laifen?  2öos  icb  juvor  ju  wliebren  fo 
febr  aefitrrbtet  batte/  bas  war  mir  nun 
eine  greube/  fabren  ju  laffen.  &enn  tu 
nabiutr  e$  von  mir/  unb  giengft  an  beren 
(statt  ju  mir  ein  /  ber  bu  über  alle  SBol» 
lull  fitffer  bitl  /  aber  ntcbtbem$lelfd>unb 

JÖlut-  UnD  ein  anderer  rette  Davon  au  U 
aui  Qhtfabrung  na<&  Dem  QBortDe*  .f3£rrn : 
5>te  öeele/  bie  ben  JfrChKftSft  aiS  einen 
wahren  ©*aa  empfanden  bat  /  bie  brin» 
get  Hei  ftntdjtc  Des  (öeifteS  leiebf  lieb /  unb 
rollbringet  alle  ©creebrigfeit  unb  ©ebo 
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te  ©DtteS/  bie  ber  ©elf}  bcfoblen  bat/  in 
ftcbunbvor  ftcb/  rein  /  lauter  unb  obnta* 
belieb  k).  2>cr  £$rr  wobnet  in  ir>r/  er 
vollenbet  unb  ftaref et  fte  in  allen  feinen 
(Seboten :  2BaS  (te  guvor  aus  3wang  unb 
mit  unwilligen  fernen  getban  bat/  baS 
tbut  fte  nun  gerne/  inbem  fie  lieb  allzeit 
angewebnnum©uten/  ben.vj»(Frrn  all* 
gcit  im  ©ebaebtnis  bebält/  unb  feiner  in 
groffer  IMebc  erwartet  l).  2>a  werben  Ibr 
bie  Siebten  ber  Xugcnben  glctcbfam  na* 
ritrlid).  £)enn  weil  ber  Jfr(ftr  mit  ibrver* 
traulieb  umgebet  /  unb  fte  mit  ibm/  fo 
vollbringt  er  in  ibr  gar  leiebtlicb  feine  ©e> 
böte  /  unb  erfüllet  fte  mit  geiftlicbcn  gritefy 
ten  m).  2luff foUbe  ?h(  mujlcn  u)nen  tvol  Die 
(lebete  (S50t(eS  lieb  unD  fü#c  iverDen/  unD  gar 
nid)t  febreeflieb  noeb  fa)ioer.  2Öcil  fte  alS 
tfinber  ntrht  aus  gurefet  ber  (Straffe 
f necbtifcber^Bcifc  unter  bem©cfefi  waren/ 
fonbern  aus  frener  Webe  mit  bem  ©efre 
ga  fenn  ifuft  i)attm.  2>enn  wer  baS  ©ebot 
gerne  tbut  /  ber  tbut  es  in  ber  Srenbeit : 
Unb  was  er  alfo  lernt  /  baS  lernt  erbeßwc* 
gen  /  bamit  ciTuiud)  tbue  n% 

h »  EuthymuVu*  jp.  OtcUrium Tom. II.  init.  i) 
^«)7/MvIX.Conf  c.  t  k)  hidtsrim  hom.  l8-  1) 
Idem  hom.  i  o  m)  Idem  I.  c.  ri)/iugußtnm  ltbJ.  conc. 
Pebg.de Gr«.  Chr.  c.  13. 


on 
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ermeibung  aller  vorfeflteben 


i'inbcn 


1. 


2lnn  einem  2J?enfcben  in  nm&ei- 
l.^enBacbcn  auch  Die  ^embe  ein 
'lutcf^eugni*  geben  muffen/  fo 
jffi  filbigeö  allerbing«  frafftiger/ 
aW  von  feinen  <liebbabern  unb 
Q'reunbett.  Oieerilen  Abritten  lebten  in  fol» 
$er  Unfcbulfr/  Da^  fiebaueb  ibre  35iDerfacber 
unD  argilen  93erleumöer  offt  fd>amen  unD  fte 
rübmen  mu(len.  ©er  bepDnifcbe  <pra|iDcnt 
Plinius  fönte  unferTrajanobunb  aße  SDÖf> 
tel  feine  anDere  ^efantni*  von  ibnen  crjrotn- 
grn/  alSba§  ftcft*benibwn  Sufammeiv 
fünffren  uiirrr  einanber  verbunben  bat* 
ten  niebr  ut  einer  bbfon  Xbat/ (foftbreibt 
er  au«Dnicf lieb  an  Den  tfaofer )  fonbern  baf 
fte  feinen  J^iebttabl  ober  <5rra§en*iHaub 
ober  (?bebrueb  begeben  wollten/  ba§  fte 
niemanb  betragen/  bas  anvertraute 
©utb  niebt  laugneten.  5Bcnn  fte  fid) 
bewwegen  unter  einanber  verbunben  bat» 
ten/  giengenfte  wieberr-on  einanber  a). 


C?in  anberer  fcbn'eb  eben  an  ben  iWofer  Adria- 
num,  eSfet)  böchft  unreebt/  ba§  man  bie 
Abritten  utm  Xobe  verbammte/  Hamern 
bod)  fein  i'aller  mit  Söeftanb  ber  2öar* 
beit  tbnen  fcbulb  geben  fönne  b).  >\n 

eber  >y\\u\i  üb v icb  Anroninus  in  Alflen  an 
Da?  sV« riet  unD  tvar  untvidig /  baß  fte  ben 
^briften  fclcbe  i'after  beninaßen/  wetebe 
man  feines  SBegc*  bep  ibnen  finben  tbi> 
te.  3a  fte  waren  r-iel  frejibiger  unb  ge> 
troftcrau©Ott/  alSfte  [Die£eoDen]  c). 
2l5>ic  wir  Denn  auc&  oben  bereit  gefeben/  mit 
gcttoll  fie  ficb  auff  Die  3mmfit  ibrer  ^efnDe 
beruflfen/  ibre  UnfcbulD  vor  aller  ©elf  be  f  annt/ 
unD  Die  }u ftraffen gebeten  lv.ben  .■  tvelebe  nia)( 
natb  Der  Utyt  Chi  nn  unter  ibnen  lebeten. 

a)  Pliirim  Secuntbu  lib.  X  ep.?7-  b)  lib.IV. 
H.E.c.g.9.  c)  Epiftolaapud  Jttßumm  Märtyrern., 
Apol.  II.  p.  loo.de  Emfeh.  IV.cij.  quam  tarnen  Do4- 
vvrdWdi(T.dcPaucit.Mart.ad  meniem  Chniluno- 
rum  B&im  >  ahi  interpoUtam  ccnTcoi. 

2. 07ur 
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4.  tRurc(li*t©^ttcnonjufuJ>»efl/fof(6rel* 
Int  Juftinus  an  DenJtapfcr  Antoninum :  58ir 
,  bitten  /  ^ct»  rec|)t  inay  irirt  »crDe  /  wad 
,  man  Den  grillen  t>cm>iift/  unD  wenn  edbe- 
,  w«efenwirD/Daßedft*alfowbaltc/  Daß  cd 
,  gebübrenD  be|wafft  werDe/  oDerau*f*ärffer 
»  ald  fontf  gefhrafft  werDe.  SBcnn  aber  rricmanD 
,  etwas  weiß/  wad  er  bcfcbulDigen  f&nnc:  fo 
,  fagtd  eu*  ja  Die  Söernunfft  /  Daß  man  um  et* 
,  nerbofenSRacb -Diebe  willen  unfcbulDigen 
k  beuten  Umreit  t^ue  /  ja  piclmebr  cueb  felbfl  / 
,  wmnt1n'ni*tna*UrtbeilunD$ecbt  /  fon» 
,  Dem  na*  Effecten  itraffen  wollet  d%  UnD 
weiter  unten  treibet  er:  $Bir  bitten/  Daßal* 
,  1er  Derer  ^baten  gerietet  werben/  Derer 
,  Sftabmen  finD  angegeben  worDcn/Damit/wenn 
,  einer  offenbabr  feiner  Übeltat  überfübret  ifl  / 
,  ald  em  Ungerechter  /  nic&t  aber  ald  ein  Seilte 
,  ge|lraffet  werbe.  ©irDaber  einer  unfajulDig 
,  erfunben/  Daß  er  auefc  Ioßgefprocben  werDe 
,  ald  ein  €briffc  /  ald  Der  niebtd  unrecb rd 
bat  e)/  Daß  fte  alfo immer  proteftirten/  mau 
motbte  Die  SÖcfen  niebt  t>or  ®)x\fon  anfeben 
unD  ftraffen/  necbDcmtbeurcn  Sftabmcn  einen 
t3cbanDu"ecf  anbogen  /  fcnDcrn  fie  in  ibrer  rer* 
Derbten  SSpßbcit  an  fuf)  felber  befrachten.  2bv 
Derdwo  fagt  er  feiner  SBiDcrparr  get'.olr  unter 
Slugen:  2Bir  wollen  gerne  iu  ber  gurebt 
mit  ben  Ceuten  rebcu  unb  banbeln  na* 
ber  33orfctriffc  Dcd  gbttlicben  SBortd/  unb 
niebt  audiöcgtcrbeunbi2icbci,um  (ßclbc/ 
Üur(?bwunb3BoUuft(ii.  ©cimberenfci* 
neetfanune*  jemand  reiben  f ;.  £in  anöerer 
febreibet  gleicbfafld :  <5tc  fielen  un$  naACcib 
unb  Ccben  /  unb  werffen  ein  J&auffen  s^u* 
benfwef  e  autf  unt /  bie  unö  nicht  einmal 
in  Den  (ginn  fommen  finD*  SBcnn  aber 
einer  ttnö  einer  Keinen  ober  grogen  Übel* 
tbat  wirb  über  weifen  t önnen  /  fo  entheben 
mir  um?  nif&tbcr  lieibed  (Strafft/  fonoern 
finD  bereit  /  au*  bf  c  allergraufamfrc  gu  let- 
bcn.  2Berbenwir  aber  nur  be$9?afmicm* 
wegen  angef  lagt  /  fo  f  omitu*  eu*  ju/  un$ 
bureb  ©efeec  von  biefem  Unrecbt  gubclfc 
fem  2>cnn  biö  atiff  Dicfen  Xag  ift  bad/  mag 
man  von  un*  audfprengt  /  nur  ein  @e< 
biebte  eintet  ungewiffen  unb  bermifebten 
©efebrroetf/  wie  benn  au*  fein  Grifte 
no*  ber  geringften  Ubeltbat  ift  ftberje  u* 
get  morben  £)♦  TcrtuIIianus  macbet  aud) 
ein  langet  Otegijler  t>on©unDen/  bie  er  alle 
t>on  Den  <5|>tiften  auff  Die  £cpDen  offentlicb 
,  febiebet:  ©ir  wollen  und/  fpricbf  eiv  auff 
,  euw®eri*W*95H*er  beruften,  2)aftnD 
,  fo  »iel  Ubeltbater  umer  atterbanb  Titeln 
,  angefebrieben:  2Ö>ertt)elcber2)?eucbel«3}?ör» 
•  Der  /  Öieb/ Äir*en'0{duber/ Jungfrauen* 
,  ScbanDer/  SWDer*öieb/  i(l  Da  angefebrie« 
,  ben/  Der  aueb  ein  Gbrijle  befimDen  wate? 
,  ©enn  man  eueb  aua)  Die  Cbnilen  x>or  ©e« 
»  richte  (lettet /  wer  iji  unter  i{?ncncin  ftlc^cv  l 
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i  2)ie  (Surigen  fmb  tt  I  (oomit  Die  ©efangniffe 
,  angefüflet  f inD.  £)a  i|t  fein  ö'bnfrc  unter  / 
,  ei  fep  Denn/  Daß  er  nur  um  Des  Qbriften» 
i  9^abmen5  willen  angeflaget  fep.  3ß  fr 
,  auef)  anDer$  befebaffen/  fo  i|T  er  weiter  fein 
Gbripe  h;.  UnDjtwor  febreibf  er  eben  fo  frei  * 

>  Dig:  ^ennibr»onunferer©ebulDfogewifr 
i  fepD/  warum wirDed und  Denn  ni*t  fo  gut/ 
i  aläanDernlibeicbätern/  Die  felbfl  ober  DureJ 
,  SDorfprecber  ibre  UnfcbuID  auöfübren  Dürf- 
,  fen?  ^flcinemanbatundniefolcber©nare 
,  genießen  laffcn/fonDernverDammt  obne  i»er* 
i  I^i  jjc^angenclnciuifition  i).  UnD  in  folgen» 

>  Den  Reiten  Lac^antius:  2$aä  fan  wol  un« 

>  ferem^Jolcfe  »orgeworffen  werDen/  Deffcn 
i  ganzer  ®otte^Dien|l  unD  OCeUgion  Darinn  bt» 

>  liebet/  Daß  wir  ebne  Ubeltbat  unD  cScbanD* 
i  fteefen leben?  SBenn  nun  Die  ^ctnbe  feben/ 

>  Daß  fie  H$  SÖ'oft  tbun/D ie  unfrigen  aber  nicb(5 

>  Dcrgleicben  begeben  /  toci  niebt  gut  unb  rett)t 
i  ift:  fo  fönten  fte  ja  Darauf  fcblieffen/  Daß  Die 
,  fromm  fepn  müilen/  Die  Da*  (&ute  ttun/  ftc 
,  aber  böfc/ Die  fcbanDlicbe©ingctbun.  )Oenn 
,  ift  ja  ni*t  moglicb  /  Daß  wenn  wir  in  allen 
,  unfern  ^bun  nicljt  irren/in  DerJ^aupt^Sum» 
,  ma  irren  feilten  k).  ^nMicb/DaßicbDiean« 
Dcrn  Vergebe /befennet  Arnobiusporibnen: 
,  5ßir  bitten  $3Dtf  /  Daß  wir  einen  93orf<u)  jur 
,  UnfcbuID  befommen  mögen  /  unD  und  »on  al» 
,  len  S56fen  Durtb  (Jnfbaltung  afler  ©ünDen 
,  reinigen  I).  9Bir  leben  unfaDelicb/ unD  un* 
,  fttüfflicb/  fromm/  gereebt  unD  gut/  wirftnD 

>  feinet  {alterö  fcftulDig ;  und  überwältiget  fri» 
$  ne  bofe  feine  Unjucbt  maebtund  m 
,  ©cbanDen/  wirbebaltenbieOvicbtigfeit  aller 
*  ^ugenDen  m), 

d)  A pol.  U  p.  54.  e)  Ibid.  p.  56.  f)  Dial.  cunu 
Tryph.  p.  308.  %)/ttbendgonu  Legat,  p.  z.  h)  Ter- 
tutiumtu  Apol.  c.  44.  i)  Ib. c.  z.  k)  Lib.  V.  Intl.  c.f . 
l)Lib.  I.adv.  Gentes  p.  1  9.  m)  Lib.  II.  p.  67. 

9.  ©oihmDed  um  fie  mit  Denen  6ffentli*en 
(SunDen/Die  Denen  anDern  Reuten  in  Die  klugen/ 
unD  Der  Obrigf  cit  in  Die  ©traffc  faflen.  2lber 
fte  berufften  ftO)  aud;  weiter  »or  Dem  allfebenDcn 
<S50tt  auff  u)r  ©ewiffen/  Daß  fieficbfonft  fei- 
ner rorfe$lia>en  ©unben  bewufl  waren :  ©ic 
bef  annf  en  frep  /  raß  Did  ibre  bocbfle  Serge  w& 
xa  ftcb  unfitafflicb  unb  unrabcli*  (6Ctt 
^ueraeigert/  unbau*ni*t  mit©cbantf  cn 
etmaö jfeofeö zubegeben  n).  regiere (tc 
Cljrtttobaö  mabre  Ceben/^te  2öcißbci( 
Icbrefte/baögottlicbeSBortfubre  fte/  bic 
©nabe erhalte  fte/  brum  bädjten  fie  niebe 
einmabl  an  etwas  23öfc$/bfel  weniger  tbä* 
ten  fie  baffelbe  o).  Oiefcr  Äubm/  Den  ftc  auf 
©Ott  fubrten/  unD  feine  Cfbr  e  DaDureb  fueb  ten/ 
fam  nun  Denen  blinDen  beuten  ungereimt  vor/ 
weil  fie  weDer  aud  Dem5öor(c©Dtted/nocb  au* 
Der  Srfabrung  ein  anDerd  wu|len/  ald  Daß  Der 
SD^en  f*  muffe  fünDigen.  t5ic  wuften  t>on  fei» 
ner  (Vnabe  unb  5rafft  © Otted/  unb  wie  weie 

Diefe 
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biefe  tt  in  bem  2Jtenfcr)en  bringen  rinne.  £a» 
gegen  batten  Die  erleuchteten  tJhnflcn  einen 
UnferfcheiD  lernen  machen  unter  cSiinbe  ha* 
ben/  unb  (Sünbe  thun  /  au?  i.  Je^.  1. 8.  in. 
8. 9  £)icfe  Winten  unb  erwiefen  mit  ibrem  le« 
ben/ ba£  einer  ebne  95oftbeit<Sünbe  leben  fön« 
ne  /  ob  er  gleich  noch  Siinbe  hatte.  $um  £r« 
empel :  Ob  gleich  mit  bem  SÖruber  jur- 
nen  (eine  25o&hcit  *  ©unbeift/  bie  bic 
$b1lt  verblenc/  fo  macht  fte  ihn  bod)  M 
Berichte*  fdnilbig.  ißrinjjt  fte  nun  (Sibulb 
mit  fiaVfoiff  ctf  eine  <5unbe:  Sftunabcr 
gehet  alle  (Sünbc  wiber  (öDtteö  #cbot/ 
barum  ma§  auch  bie  Scr)tt»ad>f)cit*©ünbc 
b«$  Vöcbct  übertreten/  aid  unnuge  iKc* 
bcn/Xharen/  (Sebancfcn.  iDicfe  werben 
oQjdt  «über  löDfte*  (Sehet  begangen» 
(So  f? üb  es?  nun  (Schwachheit  nicht  söofi* 
heit  *  (Sünbcn/  aufgenommen  /  wenn  ftc 
au$  Verachtung  gur  töewonbttt  wor> 
ben  p).  \8en  ber  (Jrb  *  Sünbe  un>  ihrer 
ÜUureel  f unten  unb  weflten  fie  (ich  nicht  freo 
erfennen/  fo  lange  »ie  noch  im  frleifd)e  wafle- 
ten,  ö : «Ten  5a>wa  b b eil  üb  nett) immer  Auf« 
ferte/  aber  auch  nach  unb  nach  abnehmen  rnü* 
fte.  /Oemt  bie  Stuften  befihrieben  flc  alfo : 
£rtfiicf>/ba6  bcrSRcnfcb  fleh  von  bofcn3Ser> 
tfen  cnthaltc/htrnad)  an*  ber  bbfen  2öor* 
Ul  unb  cnbltch  auch  ber  ßebanef  en  von  bo* 
fen  fingen/  bie  er  nicht  t  c  t  ifeben  tiefte  q). 

a)  AibfiugerM  I.  c.  p. }  5 .  o)  Tbeopbilm  An: iah. 
Üb.  III. ad*  Autolyc.  p.  117.  p)  Cbrmmirim  VAU, 
Loc.Th.  de  pccc.ct  Auguft.  5c  Bernhard,  de  Pr«c. 
de  Difp.  e.  1 4.  <()  LmRmuuu  Üb.  VI.  c.  |  ? . 

4.  9Ufo  leh-eten  unb  lebeten  ftc  nun  mm 
Seugnif?  wiber  ade  Jnige  unb  S5of r>affdge  / 

•  bap  Der  äftenfa)  burcb<&Dtte?  ®nnbe  f  &nne 
1  ohne  Sünbe  fevn  /  aber  nicht  vor  fieb ;  Oenn 
i  vor  |teb  unb  au?  feinen  eigenen  9Biflen  fön» 
,  ne  er  nicht  ebne  Sünbe  fconr).  ©ennnun 
,  alfo  ein  getaufter  Gbritfe  fein  leben  $war 
,  nicht  ohne  Schwachheit/  boc&  ebneSSof« 
9  beii»Sünbe  führe/  unb  bie  täglichen  Sün» 
9  ben  ihm  vergeben  werben,  ©arum  er  im 
p  at er  Unfer  bete  /  auch  anbern  thu /  wo*  er 
1  »on(&Dtt  verlangt/  ber  würbe  von  einen 
,  leben  {tun  anbern  übergehen  /  wenn  er  rtür > 
1  be  s):  Unb  barinne  unterfchieben  |ie  einen 
mutbwifligen  SünDer  von  einem  fcfyua« 
,  eben.  Webt  afle  bie  fmb  ©ottlofe  /  welche 
,  ©ünberfinb.  9tber  ein  <85ortIofer  i|t  nefh» 
,  wenMg  auch  ein  ©dnber  t).  3nbem<55ott* 
iDfenber.fcbete  bie  ©ünbe/  in  bem  ftrommen 
nicht/  ob  fte  gleich  noch  in  ihm  wohnete  u  . 
,  Oiefer  embielte  ftc6  von  aflen  ©egen  ber 
,  SSo^heit/  ob  ihm  gleich  überall  Reizungen 
,  vom  bevor  (wnben/  fo  jogerfith?oth  burtt) 

•  ©Otted  trofft  jurürf  x).  ©ie  nun  fleifct)« 

•  lieh  gemmet  waren/  fönten  nicht  geitflicbe 
,  ©eretc  tbun/  noch  bie  Weifllichen  fleifchli* 
1  che.  £)er  glaube  t bat  nia)t  /  nai  be?  Un» 
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,  glaubend  war  /  noch  ber  Unglaube  /  wo*  be* 
,  (Sttaubenäwary).  &  war  ihm  auch  niche 
,  genug  /  baf  er  ftch  von  wnTentlichen  Sünbett 
»  äußerlich  enthielte/  fonc>emer  muftc  in  feüi 
1  ©emüth  gehen  /  unb  bie  Schlange  in  ben  in« 
,  nerjlen  unb  fieffilen  ©ebaneten  ftinti  fyv» 
1  beniJ  töMcn  lernen,  öenn  niche  aüeine 
,  ^bri|ht0  unb  bie  2lpo(lel/  fon^ern  auchfo 
,  gar  bie  s2öelt*5öeifen  bemüreten  (ich  um 
,  bie  Oleinigf eit  brt  £er&eiut  z).  !Oa  muftc 
ei  bie  Sünfre  in  ihren  lüften  nicht  henfehen  [a(* 
fen  /  ihr  \u  feigen  mit  feinem  ^epfad.  Otnn 
auch  Diefeö  wäre  eine  verfetfiche  Sünoegewe* 
fen  /  ob  gleich  tat  auf  erliche  SEÖercf  nicht  erfor» 
,  ge.  Äenn  ©Ott  richte  bie  3Berctebe«J^er« 
,  (emt  /  baä  i(l/  bie  @ebancfen  mit  ihrem  3)or* 
,  fa$:  Unb  wenn  gleich  Die  ^anb  feine  Unge- 
,  reehtigfeit  getban  habe/  fo  fonne  Doch  Dal 
,  JSei  \>  yycsihm/  weil  Ü4>^cv  äülcnfch  auf» 
,  ferlichDer©iiuDenfd)amca;, 

0  Auguflin.  hb.III.  conr.  Veltg.  ip.  Urbtmum  Rbt- 
ginm  Loc  Th.  p.  j.  t)  Ambro  f. Exhort.  ad  Prenii.  t> 
Hilsritu  in  Pfal i.  u)  Aftcriu$  hom.  L in  PL  5.3p  CV- 
telcrt um! om.  II.  p.u.  x)  Hilsrhu  in  PH  1  ig.  y) 
IgHJtiiucf.ad  Rom.  a)  Ni*c*r. bom. J  7.  %)HiUtriu» 
in  Pf.  57. 

£  $£ev  bie  greife  unb  gütliche  flrafft  er* 
faraite/  bie  ber  J^rr  in  ber  SBiebergebuhrt 
feinen  äinDern  beugeleget  hatte ;  ber  f ente  bem 
leicht  glauben  /  wa5  fte  Dfefafl*  oen  Der  (SJnaDe 
rübmeten.  Sie  übcrlieffen  auch  gerne  ade  £ h* 
re  Dem  Schöpfer  m  guten  ©erefen/  unDje 
grcfTer  Die  <55naDe  war/ je  mehr  faben  fie  im  ®c 
genfa$  ihr  £lenb/unb  fchrieben  ihnen  fclbergar 
nicht  etwad  von  (eichen  ^rdfften  \w  wie  wir  un* 
(en  von  Der  Oemuth  h*ren  werben,  hingegen 
vergaben  ftc  auch  ber  flacht  QoOtttß  unb  ihren 
<Preiß  nicht?/  wenn  fte  fte  gleichwel  in  ihren 
.r)cr$cn  emvfunDcn/  fonDern  befannten/  was 
fie  in  ihnen  burch  Uberwinbung  ber  SünDen 
getban  hafte.  <£$  waren  beo  ihnen  feine  bleiTe 
9ßerte/  fonDern  25  eref  e  De?  geifllicbcn  leben«  / 
2ßercfe  ber55arheif/Diein  gläubigen  Seelen 
„  venbracht  würben.  SBenn  ber  J^frr  würef« 

•  lieh  bie  Seele  befat  unb  führt  /  fo  üherwinbet 
»  erfieaflejeit/  unb  führet  in  aflen  bie  Seele 
>  jur  hintmlifchen  unb  gütlichen  255i i^beic. 
,  Qcnn  er  flreitct  nicht  lange  wiber  bie^cß« 
,  heit/  fonbern  er  iit  Durch  feine  AurorifÜt 
,  unb  ü^acht  ihr  allezeit  überlegen/  unb  hat 
,  aflejeit  Sieg  b).  ©er  ^eilige  (&ci|r  iit  unfer 
,  ^>fanb/  fo  lange  ber  m  vm9  i|l/  fo  fünbigen 
,  wir  nicht  c).  Unb  wenn  wir  nur  un?  t>or- 
,  nehmen  gci|Uid)  )U  leben/  fo  werben  wir 
,  nicht  fünbigen.  35cp  folchen  ijl  feine  ^Öer« 
,  Dainni?/  bie  nicht  nach  ihrem  ©iflen  Teifch* 
,  lieh  leben/  unb  in  Gbrifto/  ba5i(l/  intm 
,  (glauben  Ö^rifK  finb/  unb  ein  gci|l  iehe*  le« 
ben  führen  d).  ^Dergleichen  leben?^2lt  f  von 
benen  erflen  Thrillen  un?  befebrieben  wirb  / 

•  wie  unter  ibnen  autt)  Die  fjeinen  Knaben 

p  unb 
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,  unb  äJtögDlein/  Die  fonfl  m  Die  ungeübt*  ifl  im  tfampff.  CFtlic&e  werben  Giftig  t*on 

,  tctfen  unD  elenbeftcn  verac^tcflen  «Perfol  ber  ©unten  angefocbten  unb  gereift/ 

,  nen  gebaltcn  rocrDen  /  Durcb  J&ülffe  tyti  bic  aber  Immer  mutiger  gum  St  iege 

,  boebgepriefenen  .6eülanDe$/  Die  iebre  wm  unb  r«orftd)riger  werben/  unb  bie  feinblt* 

,  Der  UnRerbUcbfeit  ber  Seelen  mebr  mie  cf>e  ©ewalt  wraebten  /  aueb  barinnen  m 

,  SßercfenaWmit  ©orten  befrafftigten  unD  fefne  ©efabr  qerattjen/  benn  tic  finb  be* 

,  enoiefem  JOa  bmgegen  Die  groten  Söclt*  ftanbig  unb  ftd^r  in  fbrer  ©eeligfeit/ 

,  ©erfen  t>tel  von  Der  UnjtcrbJicbfcit  rebeeen  /  weil  fte  wo!  geübet  finb  Wiber  bie  i'atfer  / 

,  unD  cotb  mitibrem  *cben zeigten /Dag  ftee*  unb  viel  erfahren  baben.    Clnbere  finb 

vor  eine  $abd  bielten  e).  £)rum  gab  e*  audj  nod)  ungeübet  /  unb  fallen  balb  inö  2Jcr* 

folebe  ieute  Domain  /  roeltbe  an  ibrem  £nDc  mit  berben  /  wenn  ein  (Streit  ober  <ptoge  ent* 

©arbeit  TOft  pfeifen  fönten/  Da^ fte'(ntc|)e  flehet  i),  Sßenn  er  ober  bernacb  feine 

t>orfe*lirf)  gefunDiget Ratten.  $ßie  Ephram  (Seele  faffet  /  unb  feinen  S$cgierben  feinb 

Syrus  nuff  feinem  3oDt « &ette  befannre:  ift/  fo  befommt  er  ein  großes  9)taa§  be* 

3n  meinem  ganzen  fceben  babe  icb  nie*  ©eiffrä  /  unb  wirb  bureb  bie  gbttlicbe 

tnefote  meinen  J|b(£rrn  unb  iHcifrcr  cr|ür*  trofft  ein  reiner  9HenfaV  unbbeffer  al$ 

«et  /  nod)  ndrrifd)  ©ewafdje  auä  meinem  er  felber  k).  2)enn  wenn  ber  Jpdvt  fie* 

ÜRunbc  geben  la&en  /  fo  bab  id)  autb  nie*  fcet/  ba§  fein  £er&  bereit  unb  fertig  i(f  / 

mahli  einen  Sttenfcben  gclaftcrt  oDer  ge*  unb  fitb  filbfi antreibt  gu  alter  (öottfeclig* 

fludjet/  ober  bicgeringfie(5treitigfeitunb  feit/ Einfalt/ <3amjrmmb/3)cmut6/£ft' 

2Biberwartigtcit  mit  einem  öbrifren  in  be  unb  (Bebet/  fo  fnjeneft  ber  #<m  fidj 

meinem  ganzen  lieben  gebabt  f>  SÖcbcp  gani*  foldjer  (Seele/  unb  erfüllet  bifj alle* 

Denn  notbroenoig  alier  eitler  3ubm  unD  £inbiu  in  ibm  warbafftig  /  rein  obne  (öcwalt  unb 

$ung  ferne  »on  ibnen  fepnmu(te/  foUtcanDcr*  SKtibc/  wa0  er  jiiwr  nidf)t  mit  ©ewalt 

nicbtaücö(55ute  auf  cinmabl  perlobren  n>e:Den.  bätte  tßun  rönnen  wegen  ber  inwobnen* 

b)  j£**r.  hom.  i.  c)  r«Ia  m  Lcvit.  6.  aP.  ev»/.  p(n  (Sünben  Unb  bie  ^pfltcbtcn  ber  Xu* 

a^w.  nx.  c  4.  p.100.  d)  ww«  in  Rom.  g.  ib.v.  fl(  n^(n  werben     tjcnwcb  gleidjfam  no* 

c. + P .  164.  c )  ^*£g^Sg*  c  4" f)  turlid).  ®enn  barauff  f emrnt  ber  JoQrv 

vJUejusat  a^^^"^pn7^  jU  ifetu  /  unb  gebet  mit  ibm  um/  unb  er 

6.  mit  bem  ^(Pitu;  er  »abringet  in  ibm 

tnebe  ^"  ^  2  "  gan^leitbtfcine  ©ebote/  unb  ertuUet  «n 

un^  obne  welcbe  ntemanD  gefronet  tuirb.  »  .  L iftiMitn  ^ni Aten  h 

,  ©er6erekeriflnurgetreu/bie§e^a/Der  mit  geiHi^n ^nicbtin i> 

I  feine.  ^nif®egen,art .erlanget, /ein  3<  fäXfäfäg*^ * 

,  OCeitbtüünftbt/nacbten  ^.numpb begierig  •  5  y 

*  iflp).  €f  ifi  ibm  felber  fcinD /  unDfrreitet  7.  ©ieSRotbn)enttgfetfMefe.)?amrf«füt 

•  mit  feinem  £er$en  /  f  an  fieb  autb  mit  feinen  ber  Die  ©linfce  fDor  ibnen  pffenbabr  /  ?a  i'bre  er» 
9  bofen  ©c&ancten  niemals  »crcragen.  2)a$  leHd)tete  klugen  fo  Diel  ftein&e  notb  um  ftd)  fa< 
,  übrige  nber/ nebmlicb  Die  (StinDc  gar auö^  nben.  öenntuer itm mabren ©Ott jugefah 
,  rotten/  unb  ba$  anflcbenDe  956fe  ü&crl^t  ,  lenfutbet/  unD  fttb  einen  offenbaren  $eint> 

er  aflein  g6ulicb«r  SKatbC  ©enn  erfane5  ,  Der©ünoen  erflart/  Der  bat  einen  jfücpfa« 
!  nkbt/  fonfemnur  fheiten/  tüi^erOreben/  ,  cben5?ampff  i>or  (ttb:  fotwol  in  Denen  ftcbtba- 

'  t»er»unben  /  bauen.  ©0  muf?  man  in  feinen  ,  ren  öingen  DiefeS  Gebens  /  t»af?  er  ftcb  cntbal« 

l  verborgenen  ©eDancfen  tawiuv  flrciten/  ,  te  r-on  DiefeninHftben  Scrftrcuungen/  unö 

,  ai*  triDcr  einen  2K6rbet/  Der  bem«eb  nie  ,  tonDer^iebeberfveltlitben^flnDeunDöün* 

,  töirö  CXube  laffc n  /  too  man  ibm  einmal  <pla$  ,  Den :  al$  aueb  bcimlid)  in  Dem  (Streit  tuiDcr 

,  gelaffen  bat.  ^dbrt  Der  WMt  nur  fort  ju  t»i*  ,  Die  b&fen  ©eifler.  2Xa$m  Der  iD?enfcb  nac§ 

,  Oerfirtben  /  in  Der  Arbeit  ju  feuff jen/  fo  fange  ,  Der  Übertretung  Deö  ®  ebo«  mit  jftwerleü 

,  er  an  Dbet *  J&err  ju  »erDen  /  et  faßt  unb  ,  SSanDcn  gefcfTclt  ifl :  in  Diefcr  SBclt  mit  Der 

,  (lebt  mieber  auf  /  tüirfft  gleicb  Die  ©ünDe  in  ,  DlotbDurfft  Diefeö  *cbcn$/Der  iitfo  Der  iffielt/ 

,  10.  oDermebrtfämpffen  Die  Seele  nieDer/fo  ,  unD  Der  fieifdUicbcn  SBonüfle/  De*  OteieO* 

,  fommt  biefe  Dotfc  enDlic^  Dabin/      fit  Die  ,  tbumö/  Der^bre/Der(&iitber/Dc* Sßeibe^/ 

,  ©ünDe  befiegt :  fytit  fie  Da  ©tanD/  unD  ,  Jteer/  ^reunDe  /  Q3aterlanDeö  /  ^IciDer/ 

,  Ifätnwbt  nacb/  fe  toirD  fienacb  unDnacb  ,  iißobnungen  unD  aller  fid)tbaren  örnge. 

,  mäd)tig  unD  erleutbtet/  unD  bcfiegt  »öflig  ,  £)at>pn  gebeut  ibm  Da*  ©ort  ®Dfte$Jo£ju 

»  Die  ^etnDe.  Solange  aber  twrD  Die  6ünDc  ,  foerDen  mit  feinem  eigenen  3ßillcn/ Damit  er 

>  ben  2Äenfeben  f»iflen  /  bi$  er  ju  einem  »olU  ,  Dem  (&}e>ct  fuarbafftig  rönne  untertuorffen 

*  f  ommenen  ä)?ann  n>erDe/unD  autb  Den  ^oDt  ,  fepn.  JnnjenDig  aber  i|l  DieSeele  »crnjictcie 

,  üb^rminDc.   5llfo  übern)inDenDieiD?enfcben  ,  unD  cingcfcblojTen/ja  vermauert  unD  mit  jSct* 

,  autb  Den  Teufel  h).   Xiegt  alfo  ber  Unter*  ,  een  ber  ^inflcrniö  umgeben  bureb  bie  bofen 

fa>ieD  bavinn/  ob  einer  (toref  PDer  ftt>»a(^  ,  ©ci|}cr/alfoDa^erDenJ6^rrnni(btHebni/ 

an  ibn 


(gtffm  Stiege* 

,  an  tbn  glauben  unbbcten  f  an/  n>ie  er  wünfebt. 

,  öaicri|lnutt^cri?ompffn6(t>iam).  2)em* 

,  na4>i|^e^ni^^foWc^t/^a5^c^$crein  juba« 

,  ben  obne  fielen  tfampff  unDäRii&e/Damie 

,  Die  {aßer  ausgerottet  werDcn.  2)enne«f  an 

,  einer  wol  ©naDe  baben/  Der  nod»  fein  reine« 

,  J&er$et>at   ;Öaberofemt«/  Daß  etliche  fal- 

,  len  /  »eil  fie  niebt  glauben  /  Daß  nacb  *  er  em« 

,  pfangenen  ©naDe  nod)  #in|tcrniß  unDSün* 

,  De  übrig  fep.  tflueb  muffen  alle  ^eiligen  Dura) 

,  Den  fcbmablcn  unD  Srübfabl«  -  Mflcn  2$eg 

•  ©Ott  bi«  an«  £n*e  gefallen  n>  28emi 
,  man  aber  ebne  (Streik  unD  Arbeit  fönte  feclig 
»  fepn/  fo  ioa>e  Da«  <Jbri!tcnt&um  nicf>f  mebr 
»  einStein  De«  ftnltoffcn*/  c«  wäre  aueb  weDcr 
»  ©laubenoeb  Unglaube  mebr.  ©erilftcnfcb 

>  liare  aueb  unbewcglicb  unD  uhperanDerlicb. 

>  jum  ©uten  eDer  SScfen/  wenn  er  n«bt  mebr 
t  Durfte  jtreiten  wiDer  Die  wiDrige#?acbt. 

»  näreaueb  feine  SSclebnung  necb  Straffe  ju 
i  gewarten/  toenn  er  niebt  Da«  Sttfe  meiDcn, 
»,  unDDa*©ufetbun  fönte  o).  Einmal  ftnD 
»'  Cyrillen  Streiter.bc«  bimmlifi&en  Könige«/, 
»  (>abcn  ibre  geifllicbe  2Baffen  angciban  /  unD 

>  Durften  nitbt  anDeräoo  fepn/  bep  ibn. 
»'  Sie  ffrtittn  unter  Dem/  Der  ibnen  nabe  gnug 
i  ift.  ^r  ©anbei muß  im  £immel  fepn/  fo 
»  |inD  f?e  bep  ibm  p). 

in)  Mmc *rim  hom.  i » .  inirio.  n)  Wem  hom.  *6\ 
finc.  p)!d.  ho.  if.  p)  Cbrjfhßom.  hom.  jf .  in  Matth. 

8.  ©ic  ^crnwbnungen  Detriten  )u  Derglei- 
ebcnfornpffwiDer  Die  SiinDc  finD  fafl  un$u> 
lieb.  £ier  will  idj  nur  eilige  Oerter  fefren  /  Die 
Die  $rt  Deficiten  Deutlich  maßen  f  innen.  93or. 
nebmlii  toben  fie  Da  inj  ©ebet  ju  ©Ott  /  Daß 
ber  Die  Sßcflen  ibrer  ©eDancfen  in  ibnen  (Wien' 
m6cbte ;  ©iefe*  forDcrten  fie  /  baß  e«  unauff- 
fcörlicb  gefebepen  föUtc/  glcia)  »ie  Die  2tpc(lcl  ibr 
©cbetalfcDurcb ein  fingen  /  (Streiten  unb 
IWmpffen  bcfcbricbcnbattcn  q.)  60  Dann  er», 
munterten  fie  jur  SSacbfamf  eit  über  fein  £er$/ 
unD  Die  auffitcigenDen  ©eDancfen.  SBcfcrn  tb, 
„  ner  fein  {eben  niebt  rccbtbcwabrt/  fwulerge» 
,  Dencf e/  r eDe/  ober  tbue  /  Der  »anDelt  niebt  r-or 
,  fob/  »eil  er  fut  infeinem  eigenen  ^bun  niebt 
,  rennt/  noeb  m  «"  €rfantnW  fein  felbil/ 
,  gleich  aWeinen  ^rembDen  rraftirf.  Q3icle 
,  fünDigen  unD  halten  ti  Deßioegen  »er 
,  fct>»er  /  »eil  fu  (ii&  felb|l  lieben  /  unD  mit  »er« 
,  fc^lefFenen  klugen  ibnen  felb|t  Dura)  Selbfl*' 
,  betrug  bcuajeln  c).  Slfler  ^len)  muß  r-en 
»  ^em^en^cr)enauff  Die WeDancfe«. gerietet 
9  fron  /  Daß  man  Die  SDiaterie  Det&ofcn  bep 
,  feiten  abfcfmeiDe.  Q?r  muß  auff ©Ott  aßt 

>  babcu/  ned)  Dem  ©iflen  feine«  (Singcbenö 

*  folgen/  fonbertj »enn er afte feine ©eDan* 
»  efen  »erfammlet  bat/  Die  iflaturlic&en  t»en 
»  Den535ofen  unterfebeiDen  s).   &  muß  toi» 

>  Der  Den  Xruffe!  unD  feine  ©äffen  mit  ©e* 
,  bet  geflritten  fepn  /  unD  Der  6ieg  unferö 


1  5?ampfF<»irDDurcr)Die  fireblecfenDc  Stirn» 
,  me  enoiefen  r):  $&nn  man  Die  einfeblei» 

>  etenDen  ©eDancfen  mit  Der  Erinnerung 
,  ©Otte«  unterDrucf  t  bat/  unD  im  Streit  »i* 
,  Der  Da«  $leifir)  Durtt  Die  frurefcf  De«  91ab» 
,  men«®Otte«bef(bu>et»erDeni|lu;,  2)a- 
,  ju  gebort  riel  Übung  /  weil  Der  fteinb  Durü) 
»  dußerli(t)e ^Xei>ungen  ini rmt  /  unD  Durd>  in» 
i  nerlid>e  ©eDancfen  |u  üNmdltigcn  fuAt/ 
,  mebr  aber  Durcr)  innerlicbe  /  Denn  er  f emmt 
,  (let«  geifrlicb  unD  obne  f?n)tbare«  Üffefen  «in« 

>  gejegen  x).  SKermmjum^rieg  De«  feben« 
9  Digen©Dftc«  berufen  fft/ DerDarff  nicfjt 
,  Dencf  en/  Daß  er  }ur  v£ rgc  (?  um  f  omme  /  fon« 
,  Dem  er  muß  feben  m  ^rieDen«'3oten  Durc6 
,  Arbeit  unD  Ungcmart)  Den^rieg  lernen  au?* 

«Mtny;. 

<0/bh4?i4f.Vjtl  Syiukf.  .ip.  Cot  ehr.  To.  I  p  ji:. 
r)  (Xr(j#r.  Xr.  hom.'  4.  in  Exkh.  t)  Mäcsrim  hom. 4»? 
t)///^/«ftol'l!i|:  65.  ü)ld.ihVikJ.ff}.  x)/M*d*F 

kC.'p.  X20.  v;  lrrlhJl.inu,  jj  M^rt.  c.  ).  < 

j?,  Äit  fnnwobnenDe  Ärrtft  ©Dftef  aber 
maette  inDefen  aße«  Ief<$fe/  werm  fie  Durc& 
alte  ijinDerniffe  binDurcr)  bratb  in  fbren  ©eref« 
jeugen/  unt?e«  liebte  madjtc  /  wo  e«  nod)  Dun- 
cf el  war.  toxi  Cafr  er  mttftm  btn  ben  cm- 
mcnnitfyt  cinmureeln/  fonDern  glci*  iin 
Anfang  actoDtet  werben :  2>cnn  Die  95c- 
ajerDcn/  Dicft^onerftartfetftnb/  ffnbge* 
♦abrlid)/  unD  mt  föen  cntniebfcn  ifl/iptr  b 
fdjwcrlid)  umbracht.  SCbcr  wenn  Mt  pfiffe 
nur  bi.rcbfabrcn  /  fo  it^  Ittcbtcr  ffe-ju 
Dämptfcn.  ©eclig  iff  nun fctr /  Der  glcid) 
anfangt  üflcb6fciöcgicrDcn/  Dlcautf  Dem 
Hillen  De«  Slcifd)c«  cnrlMKii  /  erf!«*  un- 
ter Da«  $0$  feiner  Schult  unD  Straffe 
btiMJ  bernaö)  |?c  au  Dem  (filcmbm  un& 
Der  ^ttrcf)t©Ottc«  al«an  Seifen  )trfttftc$ 
ttrtz.).  QßirDglcitf)  ein  fcletjcr  ferner t?om 
geinD  angefallen/ fcf  cl>rter  Dc(f)fn  ©Ott 
ein/  Riebet  Die  Straft  au«  Der  Jip&bc  an/unb 
fommt3tir9Jube/  Der  <5atan  fcbldgt^cn 
auffen/  er  aber  tfr  inmcenDig  fieber  unter 
g6ttlicbcrn)?aebt/imD  leibet  feinen  ©cba- 
Den .  Denn  er  in  »oll  ©Otte«  a>  ^)aber  ai« 
jener  alte  gbrifte  gefragt  wurDe/  wober  er  ut 
feldxr  ^eißbeit  femmen  fep/  antwortete  er: 
3<b  babe  nie  einen  »ebanrfen  inmemtm 
.t>erpen  verbleiben  latfen/  bcr(90ft  batre 
ern'irnenfbnncn  t>).  3Ble  nun  etn?a  unter 
Denen  ^eebtern  immer  einer  Dem  anbern 
?lbbrticb  tbut/  fo/  faget  einer  /  trenn  Die  bo- 
fen  ©eifter  im«  glcicb  trollen  febaben  f  fo 
bülfen  fie  boeb  bep  unfern  ritterlicbcti 
ftampff  mebr  ein/  naeb  W.  xvu.  #>.c), 
Sp  balD  aber  al«  ein  felcber  ^einD  überwunDen 
i(l/  wameten  fie  treulieb/ ja  triebt  fieber  $u  fern. 
^)enn  Die  fßeglerDen  fommen  pon  fieb  felbjt 
»ieDer  /  unD  bringen  Dureb  fbren  unt»erfcbcneu 
Unfall  greffen  ©cr)«Den.  ©n^unefe  fanun* 
^2  ter 
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terDerSlfcbe  lang  »erborgen  liegen/  unD  Doc& 
tnDlid)eingro)TeS#eucr  erregen»  UnD  ein  W* 
fet  <&cDancfen  perurfacbct  unpermufbct  ein 
groj?  £er$cIepD  d> 
£)  6unbcr/f  läge  nic&t  nur  Dein  VerDerbni* 
an/ 

JöictffteDerSflarur/  DenbofcnSHlcn: 
*ern  feine  ^acbt  mit  ©OttcS  SUlmacbt  fl  ißcn. 
JOcr®ei(t  i|t  Da/  Der  inpem££rren  alles 
f  an  c). 

i)  niUritu  in  Pfi  i?6.  a)  Mscarius  hom.  z  6.  b) 
Sih  Anus  Abbas  ap.  CW</.  Tom.l.  p.68  ' .  cj  Evdghiu 
«ciKofis »b.  Tom.IH.  p.8 1 .  <0  Nüus de 8.  Vit. cogit. 
ib.p.  196.  *)Prudentim  Hamartig.  p.  191. 

10.  3u  allen  tiefen  Übungen  gehörte  nun  ein 
t-e^ter  grnft  unD^pffer  ®£>ttju  Dienen/  unl> 
ibnnimmermcbvjubelciDigen.  ©laubetmir/ 
fagte  jener  alte  unD  gute  (Streiter  ^(£fu(£bri* 
tfi,  idjbabccö  erfahren  /  ein  unpcrbruc&li« 
d)cr(ßiaubcacgcni60tt/  unb  ein  l)cil.l'c* 
ben  finDilartfc^öaflrcn  wiber  Den  ©atam 
<?r  furefoet  fub  Por  Der  (öottfceligen  2Ba« 
djen/  Jöcten/ gaffen/  (Sanftmut*)/  33ci>, 
leugnung/  üDemutf)  unb  23<rad)tung  et* 
tcicr<Pt>rc/  :8armt)cr&igfcit/  Jocrifdjafft 
ijbcr  Den  gern/  unb  fenberlicbpor  Demi* 
»enttebeju  (Tbriffo.  ^icCscblangeweip/ 
ba&ftc  nacb  bcö  ££rrn  ÄcfcW  unter  ber 
©cremten  5&fltn  liege  Q,  $2omit  jener  poe- 
te  ubcrcto|tmtmete  gl : 
Sic  Seele  mufc  ben  ©eepter  r ic&f  ig  fupren/ 

©er       äftac&f  fa«t  Durc&  DcS  ©eiffeS 

£ie  fuc&  bep  ®0K/  fuifle  bu  Dieb  reefct  regieren/ 
£cr  Dir  allein  'Sriumpb  unD  3rieDen  fc&afft, 
£Vnn  feiner  f  an  Die  argen  *tf|tc  Dampffen/ 
£r  ropßc  Denn  in  <SX>n*(Ii  Xiebe  f  dmpffen. 
7e  fcb»erer  aber  ber  2lnfangDcS  flampflFSge- 
fAicnenbflt/  J<  angenebmer  mar  bernaefc  Der 
eieg/  je  füfcr  Die  Dfabe.  Gl)e  Die  (Seele  gur 
23elUemment)eit  gelanget  /  wotmet  fie 
aleirftfam  in  ber  Staffen/  tafteto  ben@e* 
botcntSDtte*  geübet/unb  ibrlölaubc  bmrfj 
Mc  33er fudumgen  geprüfet  wirb.  0?aaV 
lern  fic  aber  nberwunben  bot  /  unb  tyr 
glaube  bewahret  worben/  fo  f  ommt  |ic  ju 
einer  anbern  Stnfteftning.  Unb  alfo  gebet 
fie  bur<batte23erfucbungenbeß  ©lauben* 
unbCeben*  wn  einer  tfrafft  gur  anbern/ 
fcig  fie  $ur  93ollenbung  tomt  I  unb  ba$  »er* 
fceiffcne  ewige  (£rbe  empfabe  h).  ©aponun- 
ten  bep  Der  <&cDiüt  gebändelt  wirD. 

0  Jbbautf.  Vi»  Anton,  g)  Profcer  Epigr.  1 8. 
h)  Ortgmes  ho.  Z7.  inNum. 

ii  ©olebe  unD  Derglcitfen  groben  eine« 
retbtfcbaifcncn  Glauben*  lewbteten  wr  aflen 
<B(f)ein»^ugenDen  unlwr  aller  natürlichen 
^rommigfeit  DeutliO)  ben>or.  S5eo  einem 
,  ^Plt  ÄinDefontcaucb  Diefe$|uf>ftnDcn/Da£ 
,  crfi^pon  ben  6ünben  Dur$  ^e^eipigung 


,  eines  befebeiDenen  füllen  ItUni  entölten/ 

,  bap  er  Die  <£l>vt  au$  litbt  jur  Dtube  peraebte. 

,  5lber  ® Ott  rooHe  in  feinem  Weit  ibm  wa« 

,  f  ommene  i eute  baben  /  Die  er  ju  groffen  £)> 

,  empeln  fe$eDer  enjigenöeeligfcit:  ©iefeit 

,  tüotte  erniebt  gemeine  ^ugenDen  beplegen/ 

1  fonDern  fie  pollenDen/  Dapfie  feeligfepni), 

,  öabero  Denn  Die  Söeifen  Diefer  ^elt  pwt 

»  Den  ^ugenben  »ergeblicb  difputirt  5>aben/ 

i  Die  (ieDocbnicbt  f;abenerrri<benf&nnen/ft>eil 

>  fi'e  Den  niebt  f ennfen  /  ber  uttf  pon  ®Dtf  jur 
»  $£ti$fo\ti  ($5erecbtigf eit/  Heiligung  unö 

>  ^rlöfun^gemacbtifl.   SSaö  baben  Die  mie 

>  Denen  SugcnDen  ju  rbun  /  Die  Die  tfraff t  un> 
>.  ^ugenD  i&Ottti  (Ibriflum  nid)t  fennen? 

*  5öo  ifltuolDicfrabre^Iugbeit/  alöinDer 
»  iebreebriiii?  ©oiflpie  mabre  ®erecb(ig- 
»  feit/alginöbri(ii(^rbarmung?  SSoiflDie 

•  njabreäJW^igfcit/  a\tn\  c>brifiiieben?3Bp 

>  ifl  Die  ft>abre  (Staicte  /  aU  ht  €briiti  ieiDen  ? 
»  ©p  fmD  Denn  Die  aUeincfücife/  Die  feine  itty 

>  refennen:  allein gereebt/ Die Durcb feinere* 
»  barmung  Vergebung  Der  ©ünDen  erlangen: 
'  Allein  mü^iij/  Die  feinem  ieben  naebfolgcn: 
9  SlUein  (laref  /  Die  Die  rempcl  feiner  (SJcduIc 
»  im  ^reu$  bebaken,  ©t  um  arbeitet  einer 
t  revgrben?/ roenncrfteanDcr<  moberbpffen 
»  to:u  /  aMpon  Dem  J^^rrn  k).  {cbetgleidi  tu 
9  ner  in  guten  (Sitten  /  fo  lebet  er  Dennwb  übel/ 
»  Iüo  er  nicbfiutSJDtte^'^bre  lebet,  öenn 
»  DaS  i(i  Der  frommen  <£igenf(bafff/  fie  fiä» 
t  imJjGErrnnibmcn/  notb  fta)  felbft  anDcrt 

>  als  nur  in  <$3Dtt  lieben,  lange  aber  Da* 
,  Dir  geftflt/  mag  @JDtf  m^fant  /  fc  i|l  Dein 
,  ©iffe  tbicrifeb.  3er  gute  SßiHc  aber  i|i  Der 
,  Saame  aller  ^ugcnDen  1\ 

i)  Hildriiu  in  Kai.  f.  k)  Bernbdrdtu  S«rtn.  Ü,  in 
Canr.  1)  Ambrofm  l.  de  Voc.  Gent.  c.  x. 

12.  (geborte  Demnaeb  gar  ein  beffh'ger  Oureb- 
Äampff  Da^u/eine  fcbmer$licbe  ©ebubrf/  ei* 
negninDIiebc  Reinigung  De<  J^ereenS/  eine 
reebtfebaffene  Verleugnung  /  tue  Die  ©eele  von 
©ünDengercintgef/unD  bingegen  mitfuabren 
^ugenDen  gejieret  fepn  fpflte:  £)cnn/  wie 
abetmabl  einer »on  ibnen  difeurrirt/  eSfan 
„  etwas  gu«  geftbeben/ Da  Dccb  Die  /  pün  Denen 
,  es  geftjicbt/nicbtrooblDrantbun/  wennfle 
,  es  tbun.  SllfcifHi  gut/  Da^  man  einem 
,  IDienftben  in  (5)cfabr  bepfpr ingt :  2lber  roenn 
,  Der/  Der  eStbut/  Die  £bre  bep  ©Ott  niebt 
,  lieber  bat  als  bep  SKenftben  /  fo  tbuf  er  niebt^ 
,  gutS/  Dennerifl  felber  niebt  gut/  inDem  er« 
,  tbut:  öennfaS  fep ferne/  Da§  man  Das  ei* 
,  nen  guten  2Men  beifTen  foßfe/  »elcber  in 
,  fieb  felbtf  /  ober  anDern  /  unb  niebt  im  Jj^rrn 
,  ftcb  rübmef.  Sin  bofer  95aum  fan  mebt 
,  gute  ^ruebte  bringen  /  fonDern  Das  gute 
,  SßerctiflDeffen/  Der  aueb  Durcb  95&feetma$ 
,  <55uteS  tbut  m).  ©eferne  nun  Dfe  ©ecle 
,  niejt  burejeine  beffere  J^ülfepon  Den  feuri- 
gen 
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,  gen  ^feilen  De*  $&tftn>i$tt  tmcfc  reDHc&en  öoe$ nutfman ^icr  De*  ©Jouben*  Bugen  ba* 

,  JfompfF  befreit  »irD/ fo  tauget  Der  menfeb-  Nn; 

,  lic&e  $ÖanDel  nic^c /  Denn  er  i|t  ferne  ron.Der  2)ie  fefcn  /  rofe  ©Orte«  tftaDer  fid> 

,  Jfraff  t  unD  SugenD  GtOttti :  ©er  ober  »er-  SE&eif  über  Die  Sfiafur  unD  'SugenD  feb»mgf  n : 

,  lange  Der  gbttliüm  $m\i<btc\txU\lMUd  SKaturfucbt  ©Ott  ni4>t  lauf  erlief)/ 

,  ju  toerDen/  unD  <Jpri|K  ©eflalt  in  feiner  2)ie©naDe  Ia)?t nur ©OttDatsOpffer bringen 

,  poniebmflenjtoffeanjufcbauen/  al*  in  el*  w  k_ 

,  nem  Spiegel/Der  mufr  Den  maebtigen  Sa;u*  llnI*  ön*<r*rot>  P) ■ 

,  &Dttt4a\ti  unerfattlieper  Jiebe  Sag  unD  ^tniaW<&ri$C/DaWcnfc&/ciirc& falber 

>  Stacht  antoben.   Söeldje*  Denn  niemanD  .  3ugenD<©cbein/ 

,  erlangen  fan/  er  (ftetteDennerft  reebt  /  unD  &u  feutf  &<**P  nic&*  fal>/  noc(j  rtieb  unb 

,  encMk  fief)  pon  Den  weit  lieben  giften  le.  n).  _             f«l'8  feptu 

<£m  CbriiUicber  ^oeti  febreibet  in  gebunDener  *»ir*  ÖU*     © iauben  ntc^f  Die  ftrommigfeiC 

aber  »opl  gefaxter  SeDe  mj  Seurfcb  ajfo  fcie*  ^    .  _    Ä ,  «Will/ 

pon  o) :  rofrft  Du  ©unD  unD  ©traff  ffott  Der  SB* 

lopnungfebenq). 

Oa^anerargfleeatan^ÄinD  ^^lib.iv.cont.jolnD.Peiag.c.,. « 

£at  ppnOiaturDotbettDa* guter® oben/  Afrr~.hom.24.  o;/v^:Ep%r.7.  p)UEpig. 

ökm«nbep^UnD©U(tn  fWD.  rfo.  qjldcmlib.de  Ingratid. 

Sta*  XII.  mwM. 

on  berSlollfotnnienpnt  bei)  ben  erffen 

fffynftcn. 

x* 

flfc  fo  fool  Die  peilfoen  Scanner  SfcrflanD  lieb  beflen  angemaflet  Ratten  b). 

l^iörtrt  in  Der  ©grifft  ai*  ipre  öabep  fpieben  fiet>on  Dem  Sinn  De*  ©djle* 

|91acbfolger  auö  Der  ©grifft  eine  niefte  ab/  unD  wenn  man  Der  meiflen  2öorte 

)93pafommenbeit  wn  Denen  roap«  anftebet/  fo  (wben  fie  alle  einen  guten 

ren  Gbrifren  getfanDen  paben  /  ifl  unD  fcbrifftm$igen  Stefane.  Olepmlicb/  fie 

«ufl&epDerlep  ©c&rifftcn  offenbabr.  ©Ieirt>  jcigengemtinfiilicO  c?urci>  Die  ODpnfcmmenbcit 

wof  aber  foonten  fie  loeiftlia)  unterfcbicDcn  einen  auffiicfjf  igen/lauteren  unD  reMict>en6inn 

foitTen  Den  rerfrten  ^XJerftonD  t>cn  Den  falfcben.  De*  iWenfcften  an  /  Da  er  alleine  <5JOce  unD  fei- 

Soüfommcrt  biegen  fie  Da«/  Dem  gar  nlcbt*  ne£brcfucbet/  unD  feine  9?eben<2lbftcbten  in 

mangelt,   liefen  3icel  aber  legten  fie  Den  feinem  Gbriflentpum  filb«r. 

iDarbafftig  erlcucDtefen  unD  »leDergebc-bnten  ^OmtmAx.  Patdag.c^.Conf.lib.iv. ström. 

Cbriilen  bep :  D)adjDf m  tt»lr  wicDci  gcbofc  f*  5  x7-  fe,n-  «*• » f » pro'«^  doc«. 

ren  ftitb  /  haben  wtt  blc  33cüfemincn*  b) J.^'^sched  H.ft.Phdof.di.4j.  idand« 

btit  erlanget  /  fagten  fte  rbne  ^eDcncten  wn  Gn°ft,c"  ob,cfrvat '  v^??™*  2?SS£2? 

^'^^^^^^^L  («CadDcumomniarcfcr«.)  7/ 

btcfeö  aber  bci§t  ©Ott  ernennen.  (Soift 

Denn  Der  nid)tunpcüfcmmcn  mebr/  n>cU  Dluretlitpe  Krempel  iujeigfn/  fofcfcrei- 
eher  Da^  23oflfcmmwic  erf annt  bat.  be<  Ignatius  »on  Den  glaubigen  Ortmern  c): 
SScnn  wir  getatifft  werben  /  werben  <5lc  fenn  naa)  bem  Slcifa)  unb  löcitf  ia 
wir  erleuchtet/  fo  bann  *u£inb<rn(9Dt»  öüen  (60ucö*  ©eboten  bereiniget/  un* 
ttt  angenommen  unb  NiTburdjroürom'  gweifcll)atftig  erfüllet  ober  wlllonmicn 
men  gemacht/  ba  wir  wltfommen  finb/  mit  oUcrlcn  vönabc  ©Ottc* /  unb  gcrei* 
werben  wir  unftcrbliifr  2öae!  foüte  nun  niget»on  aUcm  falfäm  (5d)cin.  Grego- 
bem  no*  mangeln/  ber  @OXX  fennet  riusNazianz.  von  einer gottfeeligen  grauen : 
a)?  Söeprütlcpenft^  Denn  ein  großer  2öad)ö-  t>it  grötTctfc  Q3ontommenf)Cit  ibre^ber:* 
tbum  im  ©iauben  un>  liebe  fanD/  unD  Die  lieben  ©eittc*  fet>  gewefen/  ba^fielio) 
aucbtpefcer  Darnacb  Mten/  Die  nennte  man  nicht  fo  WOläufcrlidjbemtlcnbabe  fromm 
naef)  Der  93orfcbriff t  gottJicber  ^ebre  nief>t  fei*  AU  fäcjnen  /alö  pfelmebr  Wircf Itcb  fW  be- 
ten ^ottfornmene/  toie  Die  3pc|}el  fclbfl  n>  fliffen  reebt  In  berXbaigortfeelig  m  fenn/ 
ttn.  öor.  11. 6.  ^v^.  1 V.  13. 14.  ^olcfT.  1. 28.  fonberlid)  In  wrborgenen  Söcrcfcn  ber 
x.^im.lll.i7.^bü.Ul.K.'3:ac.I.4.^r.V.  ©ottfcellafett  d;.  üDcnn  boö  hielten  fte 
1?.  14.  ©onDerIitf>abtTbefunDen0cn6tbig/Den  wrben  (FiiNSwect  ber  Httcnfcbcn / ber  1?C 
©ebraiiebDieferQSortcnicbtfapreniulflfen/  3tir  Q3olIf ommenbeit  fufjrt/  ba§  ftcibun 
nähern  unrerfa;icDcni  ^rrige  in  unrechtem  Wa0  ©Ott  b^^n  will  e).  UnD  wer  einmal 

<p  3  einen 
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einen  wabren  ©lauten  famt  auffricbtfger  utt* 
gefärbter  iiebe  barte  I  Der  rtiegte  Mldb  einen 
ttollfommencn  ©eborfamln  feine  (Seele/ 
Da§  er  ibm  feine  ©rentjenmebrfefetc/fon' 
Dern  fid)  über  all  ausbreitete  f).  3umablba 
befannt  war  /  wie  Da*  ©ebot  be$  £<£rrn 
niebt  nurbaöaufferlicbe  2öercf  forberte/ 
fonbern  aueb  bie  SWennuug  beö  Sötöenö 
£).  ©abetowerüon  ganzem  J^t&en^DXS 
geborebrte/  Den  bieffen  fie  ingewifler  äftaafc 
vollfommen  eber»eaig/  wie  wir  nun  weiter  fe* 
$en  werben. 

c)Epift.  ad  Rom.  d)Orat.  n.in laud. Gorgon. 
«)  Btrnbjrd.  de  Pracc.  &  Dirpenf.  f )  Äthan*/,  de  Sa- 
o« i  PlIgE.  g)  Raftl.M.  ho. de  Virg. 

3.  £ier  faben  ib«  ©lauben&Hugen  aber« 
mal  lauterlicb  auff  ben££rrnunb  feine  ©na« 
De  /  aß  welcbc  allein  an  ibnen  muffe  gepriefen 
werten :  Unb  in  2infebung  Derfelben  nennten 
fie  ba*  an  fitb  lurooflfommene  bennod)  r-ollf  em* 
men/  weil  tt  r-on  Dem  r-oflf  ommenen  (#utc  hr- 
nibrete :  <ft*  ift  reebt  ungereimt  /  biege  tu  ei- 
ne ©nabc  ron  ©Ort  311  benennen/  bie  ben* 
noeb  niebt  t»oflf  ommen  tinö  allcmbalbcn 
t>öüi^  wäre  h>  tRebmlid)/  tr>*«l  ein  tfinD 
©Dtte*  nun  mit  Dem  gortlicben  Hillen  über* 
«mitimme  /  baf?  eäinbem  ©fanbe  fep/  barin« 
«en  e$  jum  SSübe  ©Orte«  natb  unDnaeftge* 
langen  fonne :  fo  (lebe  barinnen  eine  *üollfom* 
menbeit/  Da j?  fein  leib/  ©eelunö  ©ei|tr-oll« 
f  tmmen  unb  lauter  unb  unanßoffg  bebalten 
werbe/  wie  Irenams  rebet/ unb  baju  fefcet: 
2>cfe  fmb  mn*  *ollf  ommen /bie  ben  ©eiff 
eDttrt  in  ficbbebarrenb  Gaben/  unb  bie 
<5eelc  unb  l'eib  ebne  fflage  wrwabren/ 
ou*  bie/fobrt  fWaebfrenift/  erbauen  belf* 
fen  i).  £)em  ein  anberer  frommer  iebrerbey* 
,  ftimmet:  2)u  rnbift&er  äJienfcb  muft  ben 
,  bimmuTcben  ©eitf  empfangen  :  unb  wenn 
,  Deine  Seele  mitbem©ci(r  vereinigt  i(t/ unb 
,  berbimm!ifebe©ci|tin  Deine  Seele  eingebe* 
,  genift/  fo  biil  bu  ein  »ollfommcner  2ftenfdj 
,  m©Dtt/cin<£rbeunb£mb/  Denn  e$  bat 
,  ©Ott  alfo  gefallen/  Daf  er  auö  bem  J^immel 
»  befroegen  tarnt/  unb  beine  Statur  annuh* 

>  me/  bie  er  mit  feinem  gottlieben  ©eil)  r»eref* 
«igte  k).  9luffbtefe©eife mürber neugebobr* 

>  nc  il)?cnfcb  ba  (leben  »or  ©Oft  in  ber  vöofl» 
,  f ommenbeit/  erbaben  im  ©eifl/  unb  burtb  bic 
fBoUenbung  ber  gotflieben  ©aben  voflfom* 
,  men  /  er  mu§  niebt  wieberum  bureb  feine  35c 
#  gierbe  in  bie  ntebrfgen  ©tel  feiten  ricf:r  5£elt 
,  berab(leigen/  nocb»on  feiner  J^obeit  weitben 
I).  Unb  alfo  pfleget  btp  ben  3??enfü)en  oflFte  aueb 
wgeiltl.  ©ingen  etit»aö  ©itte^\?ollfommcn 
jm  febeinen/weil  e^  fo  febr  gr*§  unb  bcnlitb 
Ift  I  baf  man  nur  burtb  einen  götrl.  trieb 
unbburrhbteQBirePungberenabe  baffel* 
be  au  faffen  mächtig  fenn  tan  m). 
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h)  Gemen f sf/rxj.c&ap. Cent. Mägd.Vl-C -f  p. 
37.  i)Lib.  V.p,  ^50.  k)A/4f<ir.  ho.  ji.  \)HiUr.\n 
Matth,  can.  »5.  m)  TertuU.  de  Pat.  c.  i . 

4.  Uber  bif?  erfannfen  fie  feine  anbere  93ofl* 
f ommenbeit  /  «Wciefie  in  unb  Durch  €bn|ium 
3^<"um  ibren  ^cplanD  baeeen.  örum  war 
Dil»  ibrern|ler@(blu9:  iin  ^ollfcmmenec 
^netbt^brifti  bat  nidu*  aW  ^^riftum. 
Ob<r  wenn  er  etwa*  bat  auffer  ^brifto/ 
fo  ift  er  ftf)on  niebt  wllf  ommen  n).  2öel- 
cbe^ber  besübmtc  £inftebel  Anronius  w^I  in 
arbtnabm/  inbemer Denen  anbern/  bieinbec 
siiiramfcit  lebten/  natbDrücflitbbejcugte/Daj? 
fie  ja  in  (>bn|lo  allein  ibre  Q3oflf  ommenbeit  fu* 
eben  mii|lcn  0).  Unb  ber  fromme  unb  geiflret» 
cbe  Macarius  ftbreibet  glcidyate :  ta§er  IU)^ 

©Ott  Ijerftlief)  anrufen/  bitten  unb  fie* 
ben  /  ba§  er  unö  ben  ©djan  feineö  ©eiftc^ 
ftbenefen  wolle :  Sainit  wir  alfo  rein  un& 
ebne  Xabel  wanbcln  tonnen  in  allen  feinen 
©eboten/  unb  alle  ©eredjtigfeit  be^  ©ei* 
'  fted  rein  unb  volttbmmii*  crfiiflen  burtö 
Den  Ijimmlifdjcn  i5d>a(?/  wdfberill^brt* 
ftu^/ beim  wer  bieten  wallen  ©eben)  reebt 
erlamjt/  ber  wirb  lcitbtlicbaUe©üter  ob6 
ne  9)fübc  überkommen  p).  Unb  aus  biefen 
(&5runbrnenntcnnunDieerflen  Öbn'ftcn  einan' 
Der  r-oUf  ommen ;  52ic  wir  niebt  allein  beu  Den 
2lpo|leln  leben  /  fenbern  aud)  beo  ben  9(pDfloü* 
feben  SWdnnem/  bereu  Sporte  un^  bür  r-or* 
fommen  werben.  benef  itb  nur  an  ben 
einigen  Ignarium,  Der  alfo  febrtibet:-  SBell 
lf>r  t«oflf  ommen  fct>b/fo  fenb  aueb  wllf  om^ 
men  gefmnt :  <5o  tbr  aber  gut^  tbun  wol* 
let/  fowilleöeucb  ©Ott^eben  q).  Wt  et 
aueb  bie  6momenfer  uollfommene  im 
©laubenunb  in  ber  Cfebc  nennet  r);  Unb 
anberdwo  ftb^ibt  er :  2öcr  bae  2Bort 
fu  GTbrifti  bef?(?i  /  ber  f an  aueb  wabrbaff- 
tig fein <5tiafd)weigen  boren/  auf bafer 
r-oltfommen  fcr>  0:  Sßieberum:  3J?cinc 
(seelc  aaltet ibnfeelig/  weil  tef»  fein  *ou% 
fommen  ^erg  gegen  ©Ott  erfannt  babc 
t).  Oberer  ju  gefcijweigen. 

n)  Hterorrymm  Cp.  I.  adHeliod.  o)  Atbstijf.  in.. 
Vita  laud.  in  Csul.  Tefl.  Verit.  p.  39.  pj  Homii.  1 8. 

Epift.  ad  Smy ru.  r)  Ibid.  »>  Idcm  ad  Ephef.  t) 
Epift.  ad  Philad. 

5.  3")«  war  biefe  Q3oafommenbei(  in 
Cbriflo  feine  tobte  ©nbilbung/  ober  nuifr'ger 
©ebanefen  imJ^er$en  obnefiiifffige^mpltn* 
Dung  unb  Sffiirctung  in  ber  Seelen.  2l<b  nein : 
©onbern  wie  fie  überbaupt  in  ibrer  ertfeti 
iiebe  auff  lauter  Jfroffe  /  ©eift  unb  ieben 
brungen/  alfo  war  «ueb  biefe  ®lauben$^3ofl* 
f ommenbeit.  etwaö  reibt  *»oflfommene$  unb 
gefegneteöju  ibrenJ^ep!.  öenn  fo  Ubtn 
wir  gefeben/  ba^  Ignatius  bie  ©laubigen  j» 
^mprna  mit  2ßar|Nit  nennen  Wntt  23ott* 

(om* 
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koinmene  eber<?rfulletc  in  beut  ©lauben 

Mlbin  Dcri'iebe*  UnD  Clemens  Romanus 
preifet  bie  vollkommene  unb  getrifte  (£i> 
f  antn  i0  Der  Gorintber  feelig/roelcbc*  it?r  ®  lau» 
freroaru)/  ber «nDere  Clemens  von  hieran« 
Mia  Taget  frey:  2)ie  2Mfommcnbeft  im 
Ceben  fe»  nur  Der  (ölaube  unD  bie  2öicbcr- 
gebührt  x).   Irenaeus  reDet  aueb  fet?r  febon 
bapon:  2öenn  bu  beinern  (6Dtt  wirß  ge* 
ben/  wa*  bein  iß/  ba*  iß/  ben  Olfltibcn  an 
ibn/unbben(6eborfam/  fo  wirft  bu  feine 
2öci§beit  empfangen/  nnb  ein  vollkom* 
inen  2öetcf  vöDtte*  werben.  QBfrßbu 
ihm  aber  m<t>t  glauben  /  unb  feinen  £än* 
ben  entgehen  wollen  /  fo  wirb  bie  <5d) ulb 
ber  Unvollkommenbeit  an  bir  liegen /  ber 
bu  nia?r  geborebet  baß  /  niebt  aber  an 
(BCtt/  ber  bid>  geruffen.  2>enn  baSi'icbt 
hört  beg wegen niebt  auff/  weil  etliche  fia) 
felbß  blenben  y;. 

o)£piÜ.p.>.  x;  Ibidem,  üb.  I.  Pxdagog.  y)Lib. 
IV.  c.76. 

6.  Unb :  r  i  e  Die  fe  r  ©laubc  nie  müßig  in  ihren 
ttv.v  olfo  gebauten  fie  aueb  na$  Der  ©grifft  ei* 
nigerSöofffommcnbeicim  {eben.  £):nn/fd)lofi» 
fenfie/  wenn  in  äu^erlieften  £)inaen  ber 
STKenfä  burä  viel  ©tuffen  in  bie  £ohe  frei- 
en fan:  2Bie  vielmehr  erlangt  man  bie 
immlifeben  ©ebeiinnitTe  burd)  viel  (Stuf* 
ftn  unbftorberungen.  Unbfo  tatm  wirb 
ber  jenige  vollkommen  /  welc&er  burefc  viel 
Übungen  unb  allerbanb  Q3erfuef)imgen 
fortgegangen  ift  z),  Scmmd)  bieflen  fteDie 
Knigen  *öpßk  ommene  im  G&ritfentbum  /  Die  in 
(£5egenbaltung  Der  ötbroad>en/unb  Anfänger/ 
febon  weit  m  Der  <55ottf<eligfeit  kommen  waren. 
So  reDet  jum  (Krempel  einer  von  ben  Stuffcn 
De*  28acb$tbum$ :  2Bcnn  bu  beinen  Fullen 
in  allen  folgeß/  fo  biß  bu  gann  fleifdblfd) ; 
wenn  bu  benfclben  niebt  naebgebeß  /  fo 
ßrciteß  bu  unb  ringeß  /  aber  wenn  bu 
gar  niebt  böfe  £uß  baß  /  fo  biß  bu  voll- 
f  ommen  a;.  Sin  anDerer  f<breibt  :  2>ie 
23ollrommcnl)cit  ber  Xugenbcn  in  bie* 
fem  Cebeniß/  ba§  wir  ben  Jp&rrn  furaV 
ten  in  heiliger  ,y  urhr    b.  i.  ba£  wir  ihn 
mit  reiner  aurfricr)tiga  Webe  ehren  b). 
2)icfe$  meontaueb  La&anrius,  irenn  er  Den 
(Jbritfen  «  iauff  fur$  faffet :   2)er  SDlcnfd) 
Wirb  unßerblieb  unb  lebet  au*  (SO XI/ 
wenn  er  bureb  batf  hiinmlifcbc  iöab  ae* 
reiniget/  bie  ffinDbeit  ableget  mit  allen 
$le<fen  beä  vor/gen  Lleben*/  hingegen  in 
ber  göttlichen  (StÄrtfe  gunimmr  /  unb 
ein  vollkommener  unb  völliger  äKenfcb 
Wirb  c).  5öiett>ol  ber  2K#braucb  tiefet 
SBortf  bev  Dem  ^Jerfau*  Del  e&riitentbum* 
bernad)  fo  groß  werten  f|t  /  Da§  man  aueb 
fcblecbt  (>in  pjmc  2lr|icbt  auff  einen  tätigen 
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©lauben  alle  unb  jcDe  ©etauffte  /  2M* 
fommene/  Die  Ungetaufftenaberllnvolk 
kommene  genennet  bat  d).  &J<ic  DctTcren 
$ug  unD  OCeebt  gaben  Diefen  Sitel  Die  allerer' 
|)en  Triften  Den  jjeiligen  iDWrtprern/  roenn 
fie  Dura)  Da*  üöort  vollfommeu  werben  / 
internem  Den  2Härmrer»Iobt  befcbri«ben/ 
fllö  in  luelcben  Der  im  J^er$en  gepflan$te 
Glaube/  famtDcr^iebe/  Hoffnung  unD ®e» 
Dult  /  jur  b^flen  ©raffr I  gelangten.  £)e§. 
foegen  fie  aud)  Oionyßus  Alexandrinus 
vollkommene  9Kärtr)rcr  nennte  e):  Unb 
Eufebius  fpritbt  »on  Marino,  er  fen  VOüi 

kommen  ober  voüenbet/  tai  ijt/  Die  um 
(Jbriiti  lüitten  umgebraebt  toorben  f ).  öon|t 
aber  n'ebet  ti  Clemens  Alexandrinus  fen* 
Der  1  i  ib  auf  Die  {iebe  /  wie  nebmlieb  Diefe  fieb  fotv 
berlid)  v&Uig  in  ihnen  ertviefen  babe  gegen  ib« 
»en  J^eplanD  /  r»enn  er  febreibt  1  Öaf?  Der  nftär* 
tprer  Xobt  vornebmlicb  eine  23oQciiDung 
oDei  23oUtommenhcit  beiße/  weil  fieoa* 
voüf ommene  Qßertf  ber  üiebe  erwiefen 
haben  g). 

z)  MdCdriiu  hom.  I  5.  a)  Augußinui  Scrni.  V.  de 
Verb.Apo(V.  b)  Btdd  hb.  II.  in  Prov.  c.  u.  laud.'a 
e>Mr.3/^^.lIX.c.4.p.io8.  c)Lib  VII.  c.f.  d) 
AtbjnAfiM  Or.  5.  conc.  Arian.  Conf.  //.  l'tdcftut  ad 
Eufeb.  p.  2  5  3 .  e)  Ap.  Eufcbium  lib.  VII.  H.  E.  c.  1 1 
0  l'b.  cit.  c.  15.  coaf.  ibi  VäUßui  p.  159.  g)  Lib.  IV 
Strom,  p.  49?. 

7.  60  a'mfHgfle  aber  »aren/  fieb  wr  al- 
ler ©icberbeit  unb^riJgbeifimCibrifieiubum 
ju  ^üten/  tmb  Dem  $leifebe  jauiebt  A'amn  ;u 
geben  Durd>®cringfib»ieung  Der  (55naDe/  bie 
in  ibnen  frdffcigltcb  foiref en  ivollte :  (So  ferne 
n>aren  aueb  Die  roabren  jtinDer  von  allen 
J£o(bmutb  unD  ^inbilDung  Der  hbcbßen  unb 
retbten  25oHfommenheit    Öic  erhüben 
jtoar  Die^rafft(55Dtfed  gebübrenDer  ma^en/ 
aber  fie  erkannten  aueb  in  Qemutb  ibr  eigen 
©enD/  unD  je  bober  (ic  jene  bielten/  je  mebr 
rourDen  (te  in  »uh  felb|i  ernieDriget.  O/iui 
giengen  fo  viel  beruücbe  SSamungcn  Der  X  • 
ten  /   n>ie  »ir  unten  bep  Der  ^Oemutb  feben 
wollen.  60  fuget  niebt  allein  pauluö  fclrß 
<Pbil.ni.  12.  fonDern  feine  treue  STlacbfoIgcr: 
ftl*  Ignatius  !> .    Ob  id)  WOl  gebiinbeu 
bin  um  beö  Rahmen*  e^Orteö  willen/ 
fo  bin  icb  boefe  in  3^f"  <2Thrißo  noebnidjt 
vollkommen  worben :  [  2ßo  er  niajt  in  oben 
angezeigten  ^3er()anD  Die  tüiarter  «Ärone  ver« 
ßebet]  Denn  (e$o  fange  idxin  efn  3ungcr 
jufeonh)»  Cyprianus:  Dtfcmanb  ^fal* 
le  ihm  felber  wohl/  fllö  ob  ergänzt  unfiul^ 
big  fei)/  bamit  er  niebt  fieb  überhebe  unb 
verlobren  gehe  i).  Juftinus:  (f  in  ai^erö 
iß  untabelii  fenn  /  ein  anberö  von  ber 
<5ünbe  fren*  ^er  fren  von  ber  ©unbe 
iß/  Der  ißganBuntabelieb '  einUntabe^ 
lieber  aber  iß  bewegen  nia;t  notftwcnWg 

von 


83     <£rjten  25u$tf 

wn  bcr  (Sünbc  frcn-  Shrifto*  tft  allein 
ton  bcr  <5ünbc  freo  k).  Stovcre  warnen 
treulich  vor  jwepen  Übeln :  SpeilS  /  baf?  nie* 
manD  aufler  Dem  Sßcfebl  ®Dt(cS  einige 
bcnS*2lrt  anfangen  foflte  nach  eigenen  ®ut* 
achten :  SbcilS  Dap  ftc  auch  bep  ihrer  »obren 
©cttfeeligf etC  unD  großen  <i5abcn  ftch  erbliben. 

Jchbabe  /  fagt  ein  alter  erfabrncr  Xebrer/ 
,  noch  feinen  voUfommenenoDcr  frepen  Gb"* 
,  ften^fenfehengefeben.  &eruf>ct  gleich  ei- 
,  mr  in  Der  ®naDe/  unD  gereichet  an  Die  (Sie* 
,  pcimnilTc  ®  DfteS  /  unD  \u  vieler  ©tifigfeie 
,  Der  (&naDe  /  fo  bat  er  Doch  noch  inntoenDig  Die 
,  tSunDe  bet?  ftd^.  ©olche  pflegen  ftchbiswei* 
,  len  wegen  Der  unenDlicben  ®naDe  vor  voll« 
,  fommen  unD  freu  ju  palten/  aber  fiefmDö 

*  nicht  waprpafftig  unD  völlig  1).  £ur$:  <£$ 
,  giebt  jwcpcrlep  s33oflfommcnbeifen  in  rer 

>  ©grifft:  öie eine  ift  unvergleichlich  hoch/ 
,  unD  eine  vcllf  ommene  ©ereefrigf  eit/  Die  nur 

>  mit  ®£>tteS  SugcnDen  ju  vergleichen  ift: 

*  JÖicanDcre/ wie  fie  unfrer  ©cbrecblichfcit 
,  juf cmmf/foclche  nicht  in^öc igleichuna.  gegen 
s  ©Ott  unD  nach  feiner  QSiffenfchafft  vcfl* 
i  fommen  beulet  rn).  ©arum  warbicbcpDer 

*  befte  ftatb  Diefcr/  Dafj  Difc  Die  <§5crccfjfigfeit 

*  Der  flPeflfrmmcnen  fep  /  Dafj  fte  fich  niemals 

>  felbft  vor  ^rflfommcnc  achteten/  Damit  fie 

*  nicht  von  Dem  3»ccf  DeS  {auffs  /  Den  iTe  noch 

*  nicht  gecnDet  hatten/  abwichen/  in  Die  ®efabr 
»  DeS  Wallsgerietben/  wenn  fte  Das  Verlan* 

*  gen  immer  ju  warfen  verlaffen  hatten  n). 
»  ADcnn  niemand  fep  Doch  vellfemmcn  /  Der 
,  nicht  immer  verlange  vrflfommcner  juwer» 
,  Vcn.  UnDDarinnecrwcifcftehcinjcDeralS  ei* 
]  nen  vcflfommencn/  ivenn  er  immer  weiter 
5  junebmeo). 

h)  EpilhadKphef  i)  De  Orar.  Domin. n.i6\  k) 
Qvatft.  orthod.  141.  \)  Mäctr.  ho.  g.fine.  m)  Hie- 
ronym.  I.  com  Pclag.  n^  Leo  M.  fcrm.2.  de  Quadrag. 
ci,  o)  Hernbärd.  cp.  3  4.  ad  Drogoncm. 

8.  Sfteehft  Dem  fünf etfe  auch  DiefcS  frafftig» 
lieh  von  ibver  UnvoUfommenbett  im  Icotcn 
93erftanD  über  zeugen/ weil  ihnen  fo  offt  geboten 
TvarDinDcr  ©ebrifftunDfonft/  Daflfiewacbfen 
unD  v&fligcr  wcrDen  foflfen.  (Siebe  (£vb.  IV. 
154^1.111.13.  i.^beft".  IV.i.  ic.  dergleichen 
Ermunterungen  fie  Denn  unter  einanDcr  epn 
Unterlaß  tbaten/  ba  hieß  cSbalD  auS  herzlicher 
,  Sftcpnung :  ich  ermahne  Dich  Durch  Die  ©na* 
,  De/Damit  Du  angejogen  btfr/f  Du  noch  ftcifH« 
,  ger  fepft  in  Deinem  lauft l  unD  alle  crinnerfr/ 
,  fttöfiefetligwerDenp;.  Mehmet  ju  meine 
,  SßrüDer/unfcrfuchet  euch  aflejeit  felb|l  auf* 
,  richtig  obncJ&cuaVlep.  9J?i§fallet  euch  aß^ett 
,  Darüber  /  was  iprfepD/  Damit  ihr  Dabin  gelan« 
,  get/waS  ihr  noch  nicht  fcpD.  © v:c  ch  t  ihr  aber/ 
%  cS  ift  genug/fofepD  ihr  verlobren,  ©e^etan* 
»  \  it bin^u/ gehet imer fort/ waehfef  ftetS/ gebet 

>  nicht  jurücf / weicht t  nicht  aKOer  muf  .urücf 
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,  Weiben/wcr  nicht  fortgebet  q).  iaffUttSjuft» 
,  hen/wafi  wir  ^hriften  fepn  wollen/was  in  un* 
,  vor  ÄrafftunD  f^ugenDgewachfen  fep/  nadV 
,  Dem  wirwieDergebobrenworDen»  ©aSvor 
1  öemutb  in  guten  ^agen/  was  vor(5^eDult  in 
,  b6fen/  ivaS  vor  ^reuDe  in^rubfabl/  waS 
,  vor ©anfff mutbin SÖdeiDigung/  waSvor 
»  cufcbbe't  bep  ©elegenbeit  jum  Überfluß 
,  r).  ^a|l  Du  von  Deinem  ©chopff  er  ein  gro^* 

>  mütbigeS  J^er$  befommen/  fo  nimm  eS  in 
i  acht/  unDgieb  genau  auff  Deine  ^righeit 
,  acht/  Die  Dir  Die  erwiinfehte  ^oCbringung  Der 
»  befehle  ©DfteS  benehmen  wiü.  ©cp  nicht 

>  trage  in  Dem/  was  Dir  Der  ££rr  befohlen  bat 

*  s).  3fterDcin^ater/foboffeimmerDaret' 

>  was  mcprerSven  ifcm  ju  lernen  unD  ju  em* 
1  vfapen/  weil  er  gutig  ifl/  unD  uncnDlichen 

*  Olcicbtbum  bat  t).  (pfleget  auch  Der  ©atan 
»  taglich  mehr  ju  Den  )vinDern  Der35o^beit  Jtt 
»  bringen/  wie  feilte  Denn  Das  ©eref  De« 
»  Äfen  auff  boren?  2)a  er  Doch  Deswegen  Den 

>  Jjefl*  (5)ei|l  gefanDt  bat/  Daf}/  weil  Die  menfeh- 
»  liehe  ©chwachbeif  nicht  afleS  ^uff einmal  fa£ 
»  fen  fan/ er  nach  unD  nach  regieret  /  unD  ju  Der 
,  ^ollfommenheitgelracht  wilrDe  u), 

p)  /;»4/.  Epift.  ad  Polyc.  q)  Augufi.  ferra.  1  5.  d« 
Verb.  Apoft.  r)  Hieronym.  ep.  35.  ad  Pammach.  & 
Ocean.  $)  BsftLM.  ho.  in  Prov.VI.4.  ap.G>/<-Arr.ToJ. 
p.jo.  t)/r<w*«/lib.II.c.47.H)  Ttrtull.  deVel.Virg.c.l. 

9*  SBohin  es  Denn  mit  Der  taglichen  25ufte 
unD  vfrneurung  angefehen  war/  wenn  fte  ge« 
lehret  wurDen/  Da§  nicht  gcmiafcn/wemt 
man  bic  einmohl  gcfthcbcnc  (frneurttncj 
min  vor  gnugfam  halten  wollte  /  unb 
nicht  täglich  fo  31t  reben  /  ba$  neue  Sehen 
fclhfl  erneuern.  2Öic  mm  bcr  alte  SWcnfd) 
t»on  2ag  iw  Zaq  veralten  muffe  /  alfo  wer^ 
beber  neue  frct$  erneuert/  unb  fep  nie* 
maW/  ba§  feine  ^rneunmg  nicht  tt»ach* 
fcx).  (5ö  muffe  nod)  hier  in  biefem  Sc* 
hen  gefchehen  /  ba§  ber  alte  HKcnfch  au$< 
unb  ber  neue  angezogen  incrbc.  [€ol.  Iii. 
3tom.VI.  ^pbef.lV.]  QFö  biirffe  feine  Seit 
vorbei)  geben  /  barinn  nicht  ber  (öcttf  ver* 
anbert  werbe/  beö  Ergangenen  reraef- 
fe/  unb  nach  bem  ^ünffrigen  fich  (Ire* 
tf  c  y;.  ÖarauS  werDe  alfo  ein  neuer 
aftenfeh/ber  nun  feinem  ©Ott  wieberum 
burch  feine  ©nabe  ttncbcrjtigefkllet  wer* 
bc  z).  tiefer  gehe  ihm  fo  bann  baö©c^ 
fee  ber  Unfchulb/  fchreihe  ihm  bic  Slrt  31t 
leben  vor/  nachbem  er  ihn  geheilt  hat  / 
(atfe  ihn  auch  nicfyt  mehr  cfmgcjöhmt 
herumgehen/  fonbern  halte  ihn  mit  fei* 
nen  Drohungen  in  3anm  a).  »enn 
werDe  an  Der  ©eelen  ernißef  /  was  Der  31pp* 
ftel  fagt:  (Stellet  euch  nicht  tiefer  Sföclt 
gleich/  unD  Darauff  folge  auch  Das  anDere : 
Werbet  verneuet  in  ber  i^ctugfeit  eures 
©emuthö  b).  Uno  wenn  alfo  bie  Seele 

gewahr 


gewabr  locrDe  /  n>ie  viel  ned)  mr  völligen  OSci 
nigung  gebore/  fo  fco  i$voie  3«t  ibrer  *pil 
grarnftbalft  Dcfto  fcflbabtcr/  Der  £rnjt  m  ib 
rer  S&lTerung  D<|lo  gieiTer/  unD  ibr  $8«nDel 
Dcff  o  bebutfamer.  Ja«*  treffe auch  be» jcDem 
retOflc&flffenen  fyxitn  ein/  luatf  Tcrcullia- 
nus  von  Den  cibri|ten  m  feiner  3eit  befauntc: 
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CM  ifr  feiner  unter  nn*7  bene$  gereue/ 
ohne  r.i^  er  auch  in  vorigen  3ai)rcn  fein 
grifft  giwfenitfej. 

x)  Origenes  Üb.  V.  k>  Rom.  y)  HttT&mymim  ad 
Prinopumd« veftel'ac.  r)  CyprijntuAzOr.  Dom.  n. 
Ä  »)  Kkm  lib.  <k  Difc.  Virg.  n.  i.  b)  Jngu/lt/L  hb. 
XIII.Coof.ca>.  c;  Apol.ci. 


on  if;rcr  tvabren  Hiebe  ju 

i&ren  SBafrr. 


i. 


3*  bieder  ifl  ttn^  Die  allgemeine     2,  Q3ctt  ibrem  Glauben  IfaDioir  bereif*  im 
p^icl)(  Der  ertfen  Cyrillen  gegen  VLCap.  in  ettoaS  bcritbtct  werben.  />ier 
i&Dtt  für&lito  vierteilet  lucr«  teerten  mir  mit  ibrer  ner$u'd>cn  uno  brunfH 
fp  ferne  fie  Der  »abre  (SirunD  gen  üebe  )utt)un  baben/  mic  fie  gegen  tyren 
alle*  übr.gen  ^Derbaltcn*  gegen  &Ottt  tWS  im  .r)cr&ert  gegnlnDct  gemefen  / 
Dcnfetbcn  gemefen  if?.  Olunmcbro  feil  untf  u)r  $tiW  (leb  miref Ii*  geäußert  bat.  Sfabmlicfc 
33anDeI  ui  einem  feinen  Spiegel  Dienen  in  De»  fie  rauften  tvol/  ba£  MC  mctifctyicbc  fftatur 
nm  fonDcrbabrcn  ©nieten  Der  <Jbri|lliehcn  anä)  in  Ihrer  SJcrbcrbniS  nod)  immer  tu 
eScbulDigfcU  gegen  Den  wabren  $5Dtt.  JOa  wa$  haben  »olle/  barauff  ftc  ihre  Webe 
id)  Den  mforoerii  jeigen  fodtc/  maa  »or  einm  tterffen  fönnc.  UnD  fafie  |?tb  Da$  £eri$ 
(SJtcuclfK an  aller  tbcitf  groben  tl>eili5 fubtilcti  immer  auff  gewiffc  iöcmcijMngcn  unb 
SlbgiKercogcbabt  baben.  Eltone  icbfcfcc  Da*  Effecten  gießen.  Hin  93erlangcn  Werte 
Wtrigflcau*&teauff  Die  Kneblung  oon  ibrer  immer  burd)  bag  embere  unrcroriuft  / 
mabrcn^rlcugnung/  rechten  ©ebraueb  Der  unb  ein co-  uuebfe  aus  Dem  aiiDcrn  a). 
cjreaturcn/PJtawgfrituuDWugbek/unD  Der-  9]acbbcm  fie  mm  in  ibrer  CrVlcucbtung  Da« 
gleiten tabin  v'elniDcn  .Vf. uerien.     übrigen   trabre  unD  allem  fiebat$«murDigc  (^utb  er« 
batauebDer  JS:.<5at>c  tu  f;i  :cm  erfleti  dbriden«   fannt  unD  fvirctlicty  m  genießen  angefangen 
ebumim  9.  Gap.  fe«  1.  ^briW  »eitidufftig  Da*  batten :  ®o  fönte  e?  niebt  anDcrä  fenn/  Die 
»on  gcbanDelt/beo  Deflen  ^  :ritbt  icb  Dif  fall?  be»   iiebe  unD  Die  3nneigung  ibretf  ^eifteö  mufle 
rube.   ©ie  er  Denn  auch  aUDn  im  ?lnfan«j  Die  al^balD  auff  foId)e<  <S5utb  faden/  unD  m  ei* 
BcbuiDigf^it  gegen  (53Dtt  fool  eintbeilee  re-   nem  gemiffen  ©ttfef  unD  ^fnn*3(ifbcn  De< 
morive  in  Den  ^a§DaN?lb^6tteret?/unDpo-  icabren  €bri|lentbum^  »erDen.  SBarDcmnatb 
iltive  in  Die  belüge  Sforiifair  vor  Den  ©or*  beo  ibnen  Die  ^iebe  ju  (0Ott  ein  foirbe^  le* 
teöDiaift  Des  &(Fim.       tt  aber  fm  Sin«  pc nDigcö  SBefen  in  Der  <5ecle  /  Daö  amen 
fongDeö6.(fap.Diefe(Sfi!(fcenebIet/blcjur  2)inge  auffö  genaufte  Dura)  Die  3unei* 
®)te  (öOrreö  ttnD  mabren  Anbetung  ge*  ^ung  bcö  JDerBenö  mit  einanDer  trnwff* 
reicbcn/nfbmncfjDie^orgfalrDeöCrtö/Der  te/  ncbmlicb  Das  licbenDe  ^cr$  Dc^  &'nDc$ 
3eit  Der  ^erfonen  unD  Der  *Xrt  beö  (flot*  mit  Dem  geliebten  33ater  im  J5imntcl  b).  ©er» 
rvööfcnflö :  ©p  ift Joel  Da^ s2Jorncbm|le Dabep   gleicbcn  begriff ven  Diefer  "Pflitbf  au$  l  (Jcr* 
mtfgeiaiTen :  llnD  bimeitb  lounfeben  m6gen/tafr   VI,  17.  unD  t  Jeb.  IV»  16.  aueb  gar  gemein 
Die  38prte  De^  J^^rrn      1 V.  23. 24.  n?pl  w4*  u>ar  beo  Denen  /  Die  fie  «(fyfcbaffeh  airtiibe* 
ren  überlegt  wcrDen/ Da  er  Darinnen  Den  (SJot*  tcn.   (So  faget  einer  Davon:  2Baö  beiße 
te$DicnftDe*SReuen3f|tomcnf*  von  Dem  oort»  (ÖOtr  lieben  von  ganzem  ^er$cn?^el)m^ 
gen  unterfcbeiDet/nnD jenen Darinne  U\?tf  M$  üö)/  Da§  Dein  ^«B  nid)t  geneigt  fe»  et* 
man  Den  v2Jater  im  eS5ciii  unD  in  Der  SEBarbrit  waö  mepr  ,ui  Itcben  /  al ©Ca.  3)ap  Du 
anbeten  tvitrDc,  5Borpn  aber  im  Anfang  De$  eö  md)t  tui)<\i in ©olb/  (Sirt>er/(Sütern  / 
11.  Stocb*  roll  gercoet  ivcrDcn.  3e$o  ermnere  Ehrenämtern  /  3ierratb/  SlciDimg  / 
nurDiefe?/  Da^biebcoDermcfcntlidun  Stft*  StinKrn/  Altern  0Der5teunDcn:  ©on- 
<fe Detf  ivabren  inneren  ©otfeöbicnfl*  gano  tern  Dag  Du  mifftft  unD  glaukft  /  Du  I)a* 
vcrgciTert/tmDwctnvcntÖlaubcn  '      Ctc*»  bell  Dtä  alfetf  in  (6Dtt/  unD  alfo  ibuuber 
be/nod)Surdjt/^c;traticn/'nocb.r>offm!ng/  alleö  1>CÄ)  ha!tetf  c).  SJ^o  uO>  Dicfe  Neigung 
oDev  onDcrn  boebft  -notbigen  ^bellen  gcDacbt  funDe  /  '  im  fyrtm  1  Da  eilte  ein  fptcnfdji 
tDprDcnfep.  ^)aDoeb  DicfeSaae^ in  vMn  gcrin*   ©011  Ui^n  -Datcr  reebt  ^it  crfcwit«  / 
gerSD'eaa^e  beo  Den  (frrftlmgrn  Der  gemeinen   alö  eem  er  fid)  gaiiB  fd)ulDig  eitamitc  / 
btrvor  geleuchtet  bat/  n'pron  aticbfrinc  feblcd)'  bem  er  Dienen  unD  ftd)  micDmen  mftfife  / 


te  .Vtercf^CablcunD  3eugnhTc«brigfm 


9* 


ifi^re/ 

auff     »  alle  feine  gefaxte  £o|fmm<i 
ö  fe^te/ 


9o     (Srffcn  23tu$je$ 

fe^tc  /  in  bcffcn  ©iitc  er  bet)  allen  £rubfal> 
Jen  al*  in  einem  fiebern  £aftn  rubetc  2>ic* 
fen  au  ernennen  warb  er  mit  einem  faul* 
gen  Verlangen  entaunbet  d). 

a)  Hurtmym.  ep.  X2.  ad  Euftoch.  b)  Augußintu  Üb. 
IIX.  de  Trinit.  c.  10.  c)  Cbrjfoftomui  hom.  57.  Dom. 
ig  poft.  Pcntec.  d)  Hslariiu hb.  I.  de  Trinit.  inic 

3.  3u  einer  foleben  ftxu)ren  lieb c  erforber- 
fen  fte  vor  aUcn  £)ingen  eine  gnugfamc  Cfr* 
fanrni*  (^DrtcS  unb  feiner  Söobkbaten/ 
Mircf)  ipelcbe  fte  angeftammcf  unb  erhalten 
werben  mtifre.  ©0  unterric&tete  borten  Ju- 
ftinus  einen  lebrbegterigen  bievonunD  fetrte* 
be :  SBenn  bu  nun  bic  (Buttbäten  bei« 
m$  ©Otteö  wirft  erfannt  baben/  was 
menneft  bu  /  mit  was  vorftreuben  wirft 
bu  erfüllet  werben?  Ober  wie  bod)  wirft 
bu ben lieben/  berbiefcerff fofefjrgelicbcr 
fcat?  2Bcnn  bu  ober  nun  ifjn  anfingen 
wirft  lieb 311  gewinnen/  fo  wirft  bu  feiner 
©utigfeft  nachfolgen  e).  SBarlfcfc/  fcbrelbe 
ein  onDerer  /  bu  oift  unftnnig  /  0  (Seele  / 
Wenn  bu  ben  ( nic&t  erfoa  gar  niebt/  fonbern 
nur;  laulieb  ober  ftfjlcebt  bin  liebeft/  ber 
bir  mit  fo  befftiger  Webe  gu\?or  f  ommen 
ift/  unb  bir  noeb  viel  fccnlidjcrc  2)inac 
Verfvridjt  0.  ©abero  jener  2lJf«93aterfc!?r 
nacbDrücHicb  unb  bcfoeglicb  rebefe  \u  einem 
3ßeibe  /  Dfc  bie  rrfle  liebe  ^ritli  verladen 

Uta :  2öas  fjaft  bu  wo!  önSCFfu  ju  ta* 
belngefimben/  bag  bu  nunfolcbcft  g)? 
üßcDurtb  fic  aueb  rcicDerum  gewonnen  unb 
befebret  roarb.  frrcvlfd)/  faef  nreb  jemanb 
binju/  ift  feine  frafftigere  EKcißung  ^ur 
Hiebt/  alö  wenn  man  einen  mit  Webe  ju« 
vor  fommc.  Unb  ba  ift  wafjrbafftig  bat* 
£cre  febr  fcarte/  welcbes  feine  l'iebc  will 
vergelten/  wenn  fte  an  ibn  gewanb  ift  h). 
3a  »eil  bie  ütbt  felbtf  von  ®  Ott  i|t  /  fo  erf  ann* 
te  man  e$  billicb/  Daf?  fic  aueb  roicDerum  auff 
©Ott  gefiibret  würbe:  <£$  iftbotbftnbtbig/ 
bagber/  wclc&crau$bcr©nabc©Ottc$ 
liebet/  nldbtt  au*  ©Ott  alleinc  liebe/  ba* 
mit  bic  (Strome  wieber  bafjin  flieften/ 
wober  fte  f  ommen  ftnb  /  unb  ber  iöaeb 
tiicbt  wn  feiner  Oveli  abweiebe /weieber 
von  btr  gülle  ber  ©nabe  bäuffig  beraub 
fleußt  i).  öenn  von®0t*forbcrt  unb  fuebet 
mirfj  Die  (Seele  atlea/  bep  Dem  ber  35runn  beö 
Gebens!  3umabl  ba  aueb  von  T\atuv  ein 
jebeö  £er$  jur  (grtäntnid  ber  gwigfeit  ge* 
neige  i|l/  uns  ein  Verlangen  nacb  feinem  Ur- 
fprung  in  ®Dtt  bat/  »eil  eö  feine  geringe 
SöermanDfcbaflt  mit  ibm  an  ftd>  erf  ennr  /  unb 
bafcer  be|lo  mebr  Durcb  öie  ®naDe  ju  ibm  ge- 
bogen »irb  k).  &  gälte  noeb  immer  bep  ifc- 
nen  ber  £uruf  Rannte:  1.       1V»  *9- 

ÜaiTctunö  *n  lieben/  benner  tynunt  er  ft 


aeliebeti  Unbv.7.  ©te  Ciebe  ift  von  ©Ott. 
5ßel(be<  benn  aueb  ein6bnf»icber  ^oet  attö  Oer 
grfabrung  obne  3n>eiffel  befrafffiget  1; : 
2Bcr  Itbtn  unb  ftreube  im  J^er$en»iö  fw 
btn/ 

©er  fcblief?  c«  bem  üebte  M<&  eijle«  niebf  ju : 
©oafidbfimitbembocbfien  ®utb  voöig  ver* 
binben/ 

So  febafft  ibm  bie  liebe  unenblie&e  Dviu>. 

c)Epift.adDrognetump.386.  f)  Cdsßodor.  de 
Amic.  g)  Apophth.  PI*,  ap.  Cetelerittmn,^o.^.^%\. 
To. !.  h,)  Anguß,  de  Catcch.  Rud.  c.  4.  ij  Cdtßed.  Lc. 
k)  ////-«r.  in  Pf.  6  2 .  I)  Pro/per  epigr.  9. 

4«  2(ber  aueb  bieju  geborte  foarbafftig  ein 
Petigc^^ßacben  über  fein  eigen  J^erße/  unDein 
unablupige^  (^3ebet  unb  Ringen  um  bie  roabre 
beflanbigc  liebe  ju  ®Dff.  ©enn  wer  f?4 
ftctö  felber  treibet  ju  bebarrenim  ©tbet/ 
ber  wirb  vonbergciftlidjen  Ciebegurgbtt5 
lieben  Ciebc  entgtinbet  /  unb  au  einem  bren« 
nenben  Verlangen  nad)  ©Ott/  er  empfan- 
get aud)  bie  ©nabe  ber  Q3ollf emmenbeic 
von  bem  ^eiligen  ©eift/  ber  il)n  belliget 
m).  Unb  in  einer  foleben  liebe  ifl  a!^^ann  feine 
^urebtneeb  3tDcifeI/  noeb  anDere  3SiDertoar< 
ti^feit/  Denn  bie  völlige  Ciebc  treibet  bic 
gurebt  auö.  l  Job.  IV.18.  ©arum  aueb  je- 
ner alfegciifcte  Cbrifle  ju  fagen  pflegte :  5\cb 
fiircbte  mid)  vor  ©Ott  niebt  mel)r/  fon* 
bem  icb  liebe  ibn  n).  s23iel  »eniger  Ieit>et  biefe 
vMige  liebe  ber  Kreatur  liebe  unb  Die  liebe  bie* 
fer  SÖelt  neben  f«b  in  einem  J^er$eru  i.  Job»  II. 
1?.  (So  jemanb  bie  5Belt lieb  bat/  In  bem 
ift  niebt  bic  £icbc  M  2)ater^  C5inc  jebe 
^briften*eeele/bi(dl)rifti95rautift/mu§ 
ibren ©Ott  alfo  lieben/  ba§  nid)tö  In  ber 
SBclt  ift/  ba^ftc  mebr  ober  fo  fet>r  liebe 
alö©Ott.  2öie  viel  fte  aber  mebr  bie  £rca* 
turen liebet/  jeweiliger  litba  fte  ©OXI. 
2ßaö  bei§t  aber  von  ganner  (Seelen  ©Ott 
lieben/ fraget  einer  unb  antwortet  jugleieb; 
(?0iftcinfefteögewifteö^cr$cbaben/  in 
ber  Söarbcit  unb  im©lauben  wolgegrun^ 
bet  fenn  o).  2Bobep  fte  Denn  »ol  erinnerten/ 
ti  fep  fo  ferne/  Da(?  ein  Grifte  Die  Creatoren 
mebr  lieben  fonne  alt  G&Ott/  ba^er  vielmebr 
Dureb  fte  immer  fräfffiger  jur  liebe  gegen  ibn 
angetrieben  »erbe,  ©efaÖen  bir  bie  (Seelen 
wol/  tiefte  til  ba§  bu  fte  in  ©Ott  liebeft/ fo 
wifte/ ba§  fte auojvcränberiicb ftnb/  unb 
in  ©OIX  nur  muffen  befcftlgct  werben. 
2)rum  liebcftenurin©Ott/unb reifte  fte 
mit  bir  au  ©Ott  unb  frrieb:  2>cn  la§et 
un^  lieben  /  ben  läget  un*  lieben !  (?r  bat 
biefeö  oöcö  gemalt  /  unb  ift  niebt  weit  von 
un&  ©ebet  wieber  in  euer  £cr#/ibr  Uber- 
treter/  un  banget  bem  an/  ber  eud)  gemacht 
tflU  ^ul)etinil)in/ fowerbetil)rrubig 


fentt.  SMe*gute/ wa«  Ibr  Hebet/ von 
Ihm/  unb  fortel  e*ju  ü)m gejti&rt  wirb/ 
WtfttffgutunbjTtiit  p)- 

m)JH4c*r.  hom.  40.  n)  AfOfbtb.  i.c  n.  J 1.  o) 
CbryfoßMo^l. inMatth.  p)Arpr^.lib.lV.Conf. c.U. 

?.  JnfonDerbeit  ober  pergafj  ein  rtDlißer 
{iebbaber  <&Dtte«  niemal«  De«  wahren  äenn« 
3eid>n«  Der  {iebe/  »eia)e«  Der  J^eplanD  felfr|t 
#fe*t  Nte:  Skr  mia)  lieb«/  Der  wirb 
mein  2ßorr  galten/  >b.  XIV.  23.  UnD 
wrf.15.  hiebet  ibr  mid)/  fo  baltcr  meine 
©ebot.  ©iebe  aueb  c.  XV.  10.  i.Jeb.  V.j. 
9u*  toeltbenüÖoucn  ein  befanDrerJebrcr  unter 
,  Den  titelt  Diefc«  fd)lieffet:  ©ie  »abre  iiebe 
,  bat  eine  gro|je<55en>aIt/unD  foer  r cU f  ommücb 
1  geliebet  toirD/  Der  eignet  neb  Den  gaufcenSBü. 

>  len  feine«  {iebbabcr«$u.  €«  ijtaucb  niebt« 
,  berriftber«  al«  Dieiiebe.   SÖenn  iwr  nun 

>  ibrifhun  »arbaffrig  lieben  /  unD  forfTen  /  Dafj 
,  mir  burtb  fem  SÖIut  erlofet  ftnD/  fo  Durften 
,  fDtr  nid)t«  weiter  moflen  /  niebt«  mebr  tbun  / 
$  alt  roa«  mir  erf  ennen  /  Da«  er  von  und  baben 
»  in  11  q).  Unb  abermal  banget  einer  Diefenau 
p  foanetnanber:  -Die  iiebe  n>irb  angeblafen/ 

>  uiibverurfa(te(Ni<Knigeube2^i!fig/n>adge' 
1  jaget  itV  (Job.  s )  «<&  fudbe  niebt  meinen  SÖiU 

>  len/fenDernDefj/Dcr  micbgefanDtbaf.  Öcnn 
»  fomirDbiefcUberieugung gemein bem^er- 

>  *en  liegen/  Dafr  Da«/  ma«  red)t  getban  rcirD  1 
9  bem  kälten  OtietKer  unb  SOcrgelter  gefaue  / 

>  unD  tat  35ofe  bmgegen  t*on  ibm  üeroammt 
»  »erbe.  ©arauflbennaut&Dfefe*  gen>i£  W' 
»  get/  mie  icb  mepne/  bat  ber  fo  geftnnt  ift  /  aueb 
»  Die  ®ebote  De«  f^gnti  ntct>e  nacb  ber  ÜJfen« 
•  f<ben  <S5efaflen  tbut  r\  £ine  folebe  ©eele  le- 
,  bet  aüti  1  not  fte  lebet/  fbrem  ©Ott  ju  gefal. 
letu  aUcibr©innunb(ödftiftln ©Ott. 
,  ©ie  laffet  feine  3eit  ju/Da  fte  bei  ®ebot<  t*r« 
,  geffenfoflte.  Jnaaen^DancfenunDSßer* 
,  cf en  Denett  ftc  an  <&Dtt  ©ie  nxif?  wie  n&tbig 
,  unb  wrtbeilbafftig  ibr  Diefe«  fep  /  menn  fte  ftcb 
,  in  üebe  de«  ht  bie  J^anbe  <M£tte« /  Durcb  ein 
,  ftetige«  StoDencf  en  De«  SSiflen«®  Dttc«/ein. 

ftbleuft  s).  ©ie  fu4>et  |fct«  bie  Heiligung  De« 
,  ©eijte«  /  fie  banget  fte«  mit  ibrer  iiebe  an 
» <&0W  ba  roanbelt  fte/Da  betet  fte/  in  ibm  fe&et 
,  fie  ibre®eDancf en  ^urOCube/wn  aflen  anbem 
,  nxitbet  fte  ferne,  »aber  wirb  fte  ituirtig/baf* 

>  fte  bie  ÖnaDe  erlangt/  ebneftnftop  ;u  leben/ 
■  Dem  geblieben  Bräutigam  angenebm  ju 
,  fepn  0. 

q)  Hurowym.  ad  Celantiam.  x)'B4ßitm  M.  Reg. 
fijfiu«  difp.  p.  4 1 4.  »)  HiUrim  in  PC  M  8*  0 
Hm  hom.  4. 

e>.  ©erglcicben  islb  leget  Eufebius  einem/ 
Vctrius  Enagathus  genannt/  bep/Dafl  er  »on 
feurtger  Öiebe  ©Orte*  unb  bem  Antrieb 
be«i)etUiöei^  entbrannt  gewefen/  unb 
bafKrmaacn©eboten©Otttf/  unbfeU 
nen  <5a$unam  lauterlitb  gewanbelt  r>a# 
be.  3a  er  babe  baljero  fein  Ceben  fo  ge> 


nau  eingeritbtet/bag/  obergleitbemitm* 
ger  SWenftb  gewefen/  er  bennodj  ebenbeö 
Vlobö  went)  qtafatt  werben  /  weltbe*  Wc 
(S(brifft  bem  alten  3atbarla  ojebet  (^uc. 
1.6.)  u).  Sßojuaucb  jener  fromme  imfteö- 
ler  fo  treulieb  jeoermanflefig  t»ermabnete/Da§ 
ja  niemanb  ber  Webe  grifft  Ctwa0  »er« 
gieben  feilte  x>  öabep  er  bie  £enlia)feie 
Der  fünfftigen  ®üfer  famt  ber  g6  ftlitben  ®na* 
be  unD  feinen  5Bobltb<rten  »orfleflf  e/  n>ie  ©Ott 
feine*  einigen  ©obnöni(btrerfa)onet/  unb  »or 
aller  OKenfc&en  ©eeligfrit  ft)n  gegeben 
„  bitte.  3Ufo  bidte  man  nun  bamal*  Diefei 
,  m  eine  mabre  »probe  ber  litbt;  ©enn  ein 
1  a^enfO)  <&Dtte*  ©ebot  bielte/  fo  liebte  er 
,  ü)nau$;  toenn  er  Dem  Knigen  in  änDacbC 
,  unb  ©erete Diente/  Deflen  Öien^  Dielmebr 
,  eme^enfebafft  i\h  Öenn  fonfl  n>ar  ijmen 
,  befanDt/  Da^  Der  ©eborfamaaemrgeblicjj 
,  lüare/  Der  niete  au*  lauterer  iith  Riefte  y). 
,  Oiefe  »ar  bev  ibnen  Der  retbte  3ßeg  unD  Da« 
»  Ubtn  gleitbfam  Der  ^ugen:en  /  Der  f bliebe« 
,  refabereSffieg/i.eor.Xll.ji.  XllLi.u.f.) 
1  €arauff  Der  6eelen  Da«  J^epl  ©Dtteö  ge* 
i  jeiget  »irD  6ie  mar  ibnen  ein  Ufa  im 
»  £er$en/  Da«  Die  ©innen  unD  ^ietDen 
»  De«  iTKenfcben  belle  ma(bte/  Daf  ertoitTen 
»  fönte  /»ofiebt  unD  ftreuDefepz).  3uDcm 
»amefen  fte  aueb  cinanoer  treulia)/  bat  üe 
niebt  ibnen  felbll  trauen  moebten  /  wenn  ibr 
£er*obne.3cugni«  DcrSSercfe  ibnen  eine  iit» 
,  be  einbilDen  m6d>te.  Oetm  jur  Htbt  De« 
,  ©tbopffer«  gebore  3uuge/JF)er$/  unD  Da« 
,  gan?e  Jeben.  öiefprobe  Der  ^iebe  fep  Die  Orr« 
,  nje(fungDe«35ercf«  a).  ©ieüebemüiTemie 
,  Der^bot  beriefen  merDen/  Damit  ber  91ab« 
,  me  niebt  obne  5rud)t  fev  b).  ©ie  mtiffe  ilarcf 
,  f  on  /  bamit  ba«  J^er$  nitbt  Dura)  Der  5Bcl£ 
,  €breoDeriuf!abgefübretfDerDe.  £«  muffe 
,  bie  2Öei^b<it  G bri|>i  ber  ©eelen  fü^e  iwrDen 
1  c).  JßbieCyottfeeli^feitfelberfeuttitbtian* 
,  Der«  /  al«  ein  flete«  ÄnDencte n  ®Dtte«  /  eine 
,  flete  Neigung  ju  feiner  Qxtantnit/  eineun* 
,  emtüDeteS35en>egunj  De«  J^er$en«  ju  feiner 
i  «liebe  /  Dafj  fein  ^ag  notb  ©tunDe  einen 
»  Jfciecbt  <55Dtte«  ftnDen  Dürffit/  Darinn  er  niebt 
»  entmeDer  in  einer  Übung  oDer  im  jletf  jum 
9  i©oa)?tbum  im  ®  ute n  /  oDer  in  Der  ©u» 
f  feit  femer  £mpfinDung  unD  ^reube  be«  ®e« 
1  nu(Te«t>or©Dtt(lebcd).  Summa, Di^ fep 
Der  gottlitben  liebe  unmittelbnbre  Sörrcfung/ 
Dof  fte  Die  ©eele  fo  weit  vermöge/  Dafc  fte  ©Ort 
gerne  in  aflen  looUte  gefunig  fepn.  iOif?  moebte 
toobl  jener  $(lt->X)ater  Pambo  im  />er$en  ba« 
ben/  Der/  al«  er  eine  CommeDiantin  fieb  fo  fTei^ig 
fcbmikfmfabe/ Daniber  bttterlicb  »einte/  unD 
auff  SÖefra^en  Die  Urfaebe  gab:  3cb  Weine 
Awar  audj  über  baö  (Jlenb  beö  armen  SSW« 
M/  aberttornebmli^barum/  weil  ia) 
niemaW«  fogrcffenSle^  angewendet  ba* 
be/  meinem  ©Otts«  Befallen  /  al*  biefe  / 


92    ©rften  &t#$  $retj5efatit>e$  Sapifet 

bagfie  bbfcn  Ceuttn  gefallen  möge  e).  ©Dtt/tic@tab(l4<b(nUnf}ereil*en/ 

a) Lib.IV.H.E. c7.  x)  AtbMf.Vv.  Anton.p.i«.  biC  <3Ünbcr  DC t\  ©CrCCbtCn/  bO*  ©jf*  W» 

fjCußU  I.e.  z)  Ibid.  a)  Crcgor. M.  ho.?o.  inEvang.  fc  bCH  (ScfebpffCT.  SNCtjnft  btt  /  bOtf  ©Ott 

bj^*|«/f.Trad.75.inIoh.  c)*fr»W.rcrai.io.ra  citlCtt  Q30rtf)CÜ  bO^OU  bODC/  bafj  bU  if)ü 

Canr.  d)  Id.  Epift.  ad  Fr.  de  Monte  Dei  e)  Socrstes  ||cbcft  ?  ^jf^  fcOl  bCttl  .foCFrrn  etW0$  gU» 

l,b.lV.c.2  3.&Vita:P.urumGr.Lib.V.ci.n.i4.&c.  ftacbfcn/  b0§  bU Ü)fl  lieb  baff ?  DüCr  Wirb 

7.  ©onnnuncinebriftcalfo  bieflebcinficb  (bm  etwatf  abgeben  /  wenn  bu  c$  niebt 
wirefen  liefe/  fowamactflanbctti  aucbbicfe$  tbufr?  2>u  wirft  burd)  bie  Cicbc  beffer/ 
fein  geringer  9Borjug  Darauf  /  baf?  Dem  weifen  unb  nidbt  er  k).  5Bie  nueij  ein  anbercr  fol« 
<&Dtt  gefallen  batfe/ fein  großer unD alter  (&e*  genbe:  ©Dttfcrbcn  Cicbc  *onun$:ni(bt 
bot  ju  geben  /  als  tiefe*  /  uno  ba§  Die  iiebe  ba*  t»a§  er  einen  97u&cn  von  unferer  Üiebe  vor 
gan$e©efe$  erfülle/  3?om-  XiH.  8. 10.  niefte  fta)  gcnic&c/  fenbern  ba§  btc  Webe  viel* 
weniger/  ba§  ftc  bleibe  unb  befiele/  wenn  mcbruirtfcibft jugutfornmc/  biewiribn 
febon  ble  anbern  alle  auffbören  muffen,  neben.  ®cnn  er  forbert  be§wcgcn  £icbe 
3a/bo§  weber  bicisöcgrcifFung  ber  bba>  unb  ©eborfam/  bog  wir  würbig  erfun* 
ficn©cbcimnifTc/no{bbcr©laubc/  nod)  ben  werben  mbaen  ber  ©nabc  feine* 
bieSöeiffagungctwaö  wäre  ebne  ble  Cic*  jxnl*  unb  feiner  ©ütc.  Wim  ober  bleuet 
be/wclicbcnfWcnfdKnwu'foinmcnma'  bcr©cbraucb  beö  ©utenjum  CFrcmpel 
<&c  (»er  unb  in  jener  SSelu  £eimfie wu«  DC$ ©onnenfebeinö  /  bc$ tiefet*/  bc$ ©c* 
ncn/ba&ibrcÖcbcju@Ottnicmau$au|f>  ru*ö/  niefet  bem  ©eber/  fonbern  bem 
frören  werbe/  fonbern  je  mebr  ftc  Ibn  al$*  9?cbmcr.  £>arum  waö  wirfmb/  baöift 
lenn  anfefeaucn  würben/  je  mebr  würben  ticlincbr  nnfer  23ortbcil  al*  bellen/  ber 
fie  Ihn  lieben  0.  £)a*  erfk  beriefen  ftc  oueb  unö  barju  unterweifet  1). 
ouSber^rfobrong.  ©enn/fagtenfte/  wiccin  0  lrnMtub. v.c. . 2.  kj^ji.feria.  2.  de Di- 
<£be*2Bcib  /  baö  ben  HKann  retfet  Hebet  /  vcrfii.  0      »«  ^  *• 

Weber  bie  (PI)e  briebt  /  nod)  tobtet/ noi  v          k.  r  ~>  ,  . 

fHcfelt:  alfo/wcr©Ottwarl)afftig  liebt/  :  9.  llnb  wenn  nur  b.cfer  tRu^en  au«  einer 

bcrerfiiHct  bo* ©efeß  g \  tfm  foleber mir*  Mlicftcn  ^erfolget  wäre/  ba^e  e.nge. 

aueb  fein  Siel  noo)  s^aaf  finben/  bog  er  n»(T^/cnn;9eicben  .breö  »obren  glauben« 

ouffl)örerifoflte/©0tt3ulieben.^ommt  ^fi(bgcbabt/ fonarerfem unfeba^ar Sie* 

er eintnabl gum ©eninj  ©Otteö /  fo  wei§  "oD  g  ?c"nf"/  flefcbweigc^a  fo  wel  anberc 

er *on  feiner  (Sättigung  /  je  mebr  ibn  ge*  ^enlubfeit  fleb  äußerte.  ^ier  fenre  man 1 «. 

f*mecft  bat/  je  mebr  bungert  Ibn  naeb  ncn^fucblerror einem rebluben^inbe  ®pt* 

Ibm.  (Pr  wirb  *cn  einer  unüberwinbli-  ^  fi«»^ Iei>ncn  ^  »"  SjSt 

cf)en95runfr  gegen  ©Ott  getrieben/  unb  Tpru*  febr  epfcrigtbut:  9tOe/  bie  ©DXX 

ic  großer  fein  Slci§ \ft$u  warfen/  beffo  ar*  ^[  ^      entfrembet^on  1  bm  unb 

nur  hält  er  Ii*  in  feinen  klugen  /  oWober  »ber^bnffen.  pbfte  glei*  in iMc :5tir* 

nid)«  fen  h).  m  olfb  aueb  bierinnen  feine  *n«6tn/finbncbo*ftinf  Äinbrr©Ot* 

©efabrwngeifUicber^offartmbeforgen war/  ® ffl"fJ^crö(t *ÄU"jf  ^öbwm /  I"!0 

baf?  ein  (iebbaber  (55Dttrt  nun  bie  D&Uige  €r-  f an  ö0*     fon-     ^n  einer  ben  9?arr 

fuauit8be«<S)cfe«e0wrflegebenbdtte.  Born  tneneine*  ffbriften  tragen/ unb  fan  ben* 

bern  je  weiterer  in  bie  Übe  ®D<cc*  gletdjfam  n»*gottlo§  fepn.  (fr  fan  aüe  ©ebclm* 

verfenef/jc  weniger  f ente  er  fagen/bof?  er  ®Dte  ü1^  ^abcn  /  unh  f an     ton :  Stber  Wer 

re*t üebte /weil  ®Dtte«  ^iebe/  bamiter  um  ^ebebat/ berfannid;:  bofe fenn  m).  £in. 

juerR  geliebet  botte/  »)n  noa)  unenblicb  weit  «egen f*ttu>ce  jener:  ©teb  mir  eine  ©eelc/ 

bierinnen  ilbertraff,  bie  niebtö alö  ©OXX  liebt  /  unb  wa*  um 

0  fr^iib.v.05.  g)y//>r^.  prooem. m  <80ttc$(3tiUtniulicbtmft /  berebriftu* 

cantic  h; M«*. hom.i 5.  nitrier ßeben if^:  ble ffctö ir>rcn ©Ott *or 

8.  3ubem  fo  (rieb  einen  retbren  ^iebbabetr  Stugenbat/  bie  att^cit  mit  ibm  bebutfam 
®Otte^  M'e  ber$lictje  litbt  rWtig  an  /  feinem  Wanbclt :  biefc  ift  würbig  ber  Q3orforge  ily 
C>50^^  immer  geborfamer  unbgefiifliger  ;u  re^ Clebbaberö /  unb  ber©eWogenbeit  ib* 
»erben,  ©a ju  fte  abtrmal  eme  lebenbige  €r<  reö  S5raut igam ö  n).  habere  aud)  ber  2(u^ 
fobrung  forberten  /  bie  au$  Wäntni«  ber  fprueb  jeneö alten iebrer^wabrbefimben  wirb: 
geblieben  iöoltbaten  ibm  cingepflaneet  unb  2Btr  in  ber  Ciebe  ftebet/  bem  wirb  feine 
wmebret  warb.  3Öo  aber  bie  tiebe  31t*  tBünbe  jnjgerecbnet.  ©cilDocbnicbtst>er* 
nahm  /  ba  warb  ber  (Seelen  mebr  bin*  bammlicbeö  on  benen  ift  1  bie  in  Gbriilo  fmb/wel* 
liebfett  bereitet/  bie  ibn  warbafftig  liebte  tbeiburcbbieiiebegefcbiebto).  Unbbiefeöbot 
i).  Sßown  oueb  cm  benibmfer  ^ebrerbiefe  emebri(l!icber<poctalfoou<gebnictctnacbun* 

©coonefen  bat:  2Bir  2Kenfa)en  lieben  ferer6proo5c: 


<Sr(?eit  SJufr* 

©n  reiner  unD  erleuctyer  ©  inn 
Kan  »ort  Der  34jgenD  ftrtiebf  cn  effett : 

2)ie  lieb  ergreifft  unD  (reibe  ibn  bin 
3u  ®D((  /  wo  fte  re<b(  cingefcfien. 

2)a  roirD  er  nie  vom  hieben  leer/ 

1eup(au<(&C)((eaQvc(I  mx&mcfcr  p). 

m)Au£uß.  Traft,  s.  in  Ep.  Joh.  i .  n)  Btmbsrk. 
ferm.  69.  in  Canc.  o)  Almcncut  idco  advci  tut  lono- 
cent.  III.  iniquara  lententum  detenfus ab  Urb.Rbrgto 
Loc.  Thcol.  p.  6  ?.  p)  Pro/per  t  pigr.  8 « • 

10.  ©er  ju  einem  btycrn  <55raD  Der  liebe 
fommen  tvar/  Der  erfahr/  DaflDe*J&£rrn 
Vcrbciffungen  tvabrbatftig  roaren/  gegen  Die 
feibn  lieben  /  Die  er  au*  noeb  in  Diefer  3ci(  an 
ibnen  naeb  feiner Söeipbcit  erfülle.  £ r  roarD 
u  Davon  überwogen  unD  glciebfam  (runden 
>  gemacht  ja  verklungen  unD  gefangen  ge» 
,  nemmen  in  eine  anDere  3Selt/  glcid)  aI5  ob 
,  er  feine  Ofatur  niete  meb?  cmpfünDe  qj: 
SSie  Davon  Die  v21l(cnvicl  }u rühmen  reiften/ fo 
ton*  unten  feben  rooflen  bep  Dem  97u$cn  Dce* 
roabren  Sbriftcntbuimi.  föenn  Der  Strafe! 
De*  IcbcnDigmacbenDen  ®Qttt$  in 
ihr  eri,'  fiel/  fo  narD  ti  »errounDet  von 
goalitber  liebe  gegen  Dcnbimmlifcbcn  König 
brumm  Jvffum  /  unD  fte  rourDen  m  Diefer 
tmattffpreeblicbcn  fy\ :!iJ>fei(  im  QJcifte  ge 


„  lobnte  (üb  in  ibnen :  3foreftruc&<  roarftrie» 
,  De  unD  frreuDc  im  heiligen  &ci|re  tj,  ©ic 
Seele  bienge  fo  Dem  Stböpffer  in  Der  -liebe 
Detfo  genauer  an  /  je  füfler  c*  ifrr  febmeefte  / 
roie  framDlicbDef  £(£rr  fep.  3fe  flr6ffer  Die 
Vergnügung  von  Dem  © u(en  i\\  /  je  griffer 
i|t  audb  Derfelben  Seeligf  cit  u).  So  Dann 
roarD  ibr  Vcr  |knD  befle  unD  lau(er  /  ibr  Ver« 
langen  roarD  glciebfam  roarm/  flc  roünfebie 
(leb  in  feinen  liebefc'Brmcn  /  ü)n  ju  umfafTcn/ 
ftemerct(e/  Da§  (te  ibn  febon  bieUe/  unD  be- 
forg(e/  Daß  (te  ibn  rvieDerum  vetiiebren 
m  öeb(c.  «Dcf rocgen  verbance  fte  ftcb  Denfel- 
ben  immer  naber  Durtb  eine  anmmbige  Her» 
f  mipff  ung  Der  Üebe.  £)ao  mar  Der  liebbaber 
Der  Seelen  /  Der  unfubtbarlicb  /  aber  barm* 
bergig  unD  gn«lDig  »üb  ju  u)r  n  a  be  t  e  /  Dat}  er  (le 
errocef  (e  unD  ibr  eingab  in  Den  Scboo§  ibror 
liebe  ftcb  fclbjl/  Da£  er  ibre  liebe  brünftiger 
maebte/  ibre  inmvcnDigc  klugen  erleu(b(e(e/ 
ihre  Q^egierDen  cn(junDe(e.  er  gab  ibr  Die 
(£r|llinge/ob  gleicb  niebt  Die  $üflc  feiner  Süf« 
(igfci(  utfebmaefen/  Damit  fie  in  foleber  Er- 
fahrung probieret  /  roie  fütTe  er  ftcb  nun  er je!« 
gen  roerDe/  roenn  er  in  feiner  J^enlicbfei(  er* 
febeinen  tvirD  x).  5Belcbe  ©ircfungDerg6f(- 
lieben  liebe  obne^rociffcl  au  b  Der  jenige  erf ab« 


(rieben  /  juDem  unbcgreifflicben  3Cci<b<bum  renba(/Derau*  folgettDen  2lu*Drucf  Davon  bin 
De*  roabren  unD  eroigen  Könige*.   Oeffen   terlaften/  nacb  eine?  anDem  Uberfe$ttng  y; 


Verlangen  Helte  Die  glaubigen  Seelen  ge 
fangen  /  unD  fte  roaren  gan$  Darinn  vertieft 
unD  oerfeneff/  rvünübtcn  aueb  Dieunaul« 
fprerblicben  ©ü(er  ;u  erlangen/  Die  fte  im 
<55dfte  faben.  Sie  bielten  auch  gegen  feine 
ÖmaDc  alle  £enlicbfeit  Der  SBelt/  allen 
DteicfKhtm unD  Mtn  Der  Konige  unD  IV 
ten(aten  vor  nie^tJ.  -Oenn  (te  roaren  von  Der 
gö((lid)tn  Stb^nbcit  verrounDe(/unD  Dtul  le- 
ben Der  b  imm  Ii  üben  l  Iniicrblieb  f  ei(  roar  in  fte 
eingeucfTer.  0:r.vegeu  begebt- ten  »sc  Dielte« 
be  Diefe*^)immel^K6nige*/  tmD  bat  ten  ibn 
nur  allein  in  ibren  Verlangen  vor  klugen  / 
Durcb  ibn  betreiben  (te  i'tcb  von  aller  liebe  Der 
SBeK  /  unD  enrriiTcn  fteb  DenJSanDen  Der  hn« 
Diftben  £itelfeiten/  Damit  fie  Diefe  95egierDen 
allein  in  ibrem  J^er$en  begen  f  on(en  r).  3tfle 


©ein  lieben/  0  JgfoUi  fpetfet  DitSinnen/ 
So  balD  Dir  Die  Seele  fan  Sajmatf  abgc* 
romnen  i 

©a<  fi((igt  obnC?ctelmi(bim!«T(ben  ®aben/ 
UnDmacbimebr  Verlangen  unD  junger  ju 
baben  / 

2Öenn  man  Dieb  gefebmacfe(  /  fo  roifl  man 

mebreffen/ 
3öcr  trincfe(/  Dem  roirD  nie  genug  entge« 

meiTen ! 

SÜian  fan  niebö  verlangen  /  man  fannicfctf 
begebren/ 

21  m  3(5fum/Da§  er  Doeb  Die  Seele  fofl  nebrert. 
So  bleibet  Me  liebt  fein  immer  in  flammen/ 
Sofcblagc(Die  lobe  beftaiiDig  jufammen: 
Sic  Ia(?i  ftcb  nicb(  l&fcbcn/  manCanfle  nic^C 
Dampffen/ 

Sie  topfet  unD  roei#  mi(  Verfügung  ju 
fdmpflfcn. 


Kreaturen  rieffen  ibnen  gleiebfam  ;u  in  ibren 
•  J^er$en:  liebe  Den/Der  un«gcmacr>(ba(!  Sie 
liebten  jtvarnicb(  Verlieben  Sebent/  licb(/ 
S(immen  /  $5erueb/  Speifen  /  unD  Derglei«        ein  anDerer  z;. 
eben:  UnDDennoebfunDen  ftctn&D((cgiie<    la^Dif  »egterDen  nur  na«®M  buijiebe«/ 
ftvmtihtfü  r<hi*nt  ttn*ti*<a  fein        5ßaÄg6((liebiR/fcp  Deiner  0euf$er3tei: 

&  bat  Dir  nrebnitb(  liebe  gnug  verliefen: 
öie  liebe  b<itfb<  f  on  ibm  Docb  nie  ju  viel 
©er  licbfle  fan  Der  &rau(  nie  ro<u*  verfagen : 
95ep  u)m  fottflDu  noeb  Our|l/  no4>  junger 
flagen. 

t)O^WW»deAmk.  u)  Ibid.  I.e.  x)Ibtdfint. 
y)  Autor,  hymmijtf»  Mcmmm9rU.t)  Grtfptm 
Na&mvc,  Carnu  »7. 


,  beaße?/  roenn  ibnen  febiene  etroa*/  Da*  fein 

,  Ort  begreift  /  unD  erfebaflre  /  »ao*  feine  3ek 

,  rauben  fan  :^cnnnefebmdct(en/tvaö  nid) t* 

,  verjebren  fan  s). 

t^Mdcjrtut  hom.  17.  r)ldcm.hona.  5.  s)  Aufu- 
j!i*X.  Cxinfefl".  c.  6. 

11.  .Solebe  ^rüebte  trug  Die  genaue  ^reunD* 
ftaf«*liebemi((550((:  Sie  roaren  nicb(  auf« 
fertig  no$  fta)tbar.  die  liebe  felbfl  be« 


94     ©fff 35u$e*  »aeflenbe*  fftyiM. 

§§on  tor  ccffen  griffen  purc&f  /  unt>  ffier* 

trauen  gegen  S&OSS. 

,  7ne  tt>oHc^ee  SBefcbulDigung  war  e*  ®  ottetfurebe  Darjulegen :  S&enn  bir 6ee- 

>tbol/  Die  ein  j&cpdc  toiDer  DieSbri*  le  curiDCbcr  gar  gottlicb  /  ober  boeb  von 

tyen  unter  andern:  »erbraebte /  rar«  ©Ott  gegeben  Ift /  fo mt»§  W  ebne  3»* 

;au«manerfennenfan/  n>ieDere3a*  fei  ibren  Vßcbcr  erfennen.  kennet  fte  w 

tan  aurb  Die  allerbefien  ^>inge  ju  nun  /  fo  muj  tte  ibn  aueb  furebten  / ale  ei* 

wrbreben  unD  jum  bofen  anuwenDen  rcetf.  nen  fo  großen  Urbeber  ibre*  >©efct». 

Sfabmlieb/  er  reDefe  alfo  von  ibnen:  S5*a$  UnD  Wie  feilte  fte  ibn  niebt  furebten/  bef* 

erbiebten  ibnen  boeb  bie  griffen  »er  Un«  fen  ©nabe  fte  ja  lieber  wünfebt  al*  feinen 

aeücucr  unb  wunberiiebe  £)i»ge  ?  (Sie  Sern  ?  SBober  fomt  nun  bie  naturlicbt 

fagen/  tbr©Ott/  benfteweber  weifte  §urd)t  vor  ©Ort  in  ber  (Seelen/  wenn 

tictbrelbftfcbenfcnnen/fDrfcbefJeigigna*  ©Ott  niebt  turnen tönte?  SBiefeutemaii 

oller  9Renfeben  ©itten/  Söcrcfen  une  ftcb  vor  bem  furebten/  ber  niebt  stamm 

Korten /janaebben  verborgenen  ©eban*  ran?  2öa*  (cbeuet  man  fonft/  al$  ben 

efen /  weil  er  ncbmlicb  berum  gebe  unb  3orn;  Sßobcr  aber/  föliefct  er  toeitcr /  w 

überall  zugegen  fen.  (Sie  wollen  baten  /  ber  3orn  /  a  W  baber  /  weil  ©Ott  aebt  bat 

er  fcUc  ben  Braten  fo  bef<bwerl:e&  /  unru*  au  ff  Die  SKenfcben  ?  Unb  wober  rubrtbte* 

big  /  unwrfe&amt  unb  neugierig  fenn.  fetf  /  al$  von  bem  ©er  iebte  ©Ottc*  i  2Bo* 

SDmn  er  fön  bei)  allem  Xbun  ba  fteben/  ber  fommt  baö  ©eriebte/  akt  von  feiner 

feil  an  allen  Orten  bernm  vagiren/  ba  £Kacbt?  SBcrbatabcr  bie  boebftc  SWaebt/ 

er  boeb einem  jeben  unmöglicb  bienen  fan/  aß  ©Ott  alleinc  d)  1  SÖie  Denn  eben  au# 

weil  er  mit  allen  beftbafftigt  iff  a;.  £)em  biefer  aKann  /  Der  Die  angefügte n  ©erte  fe* 

un^caebt  /  antwortet  Dennoeb  ein  gotrfiirebtcn*  fcet  l  Dabeu  anmeretet  /  Dafj  bie  (§5cttlofen  De#* 

Der  Cbrifre  Carauff  getieft ;  (J  ben  Deswegen  roegen  fonDerlicb  Die  roabre  Cjbrijten  reraebte* 

glaubten  Die  (ifnijtcn  nur  (&Dtt  /  nxü  fic  ibn  ten  unD  »ernnirff e n  /  Weil  fte  au$  ftwüt  vor 

lucDer  feben  noeb  toeifen  fönten  /  fonDem  nur  bem  verfünbtgten  ©ertdjte  ©Otteä  gu  ber 

empftnDen.  Bie  meretten  feine  Ärajff  ja  tag»  3tt(bt  beö  wabren  £btiftentbumb$  ftcb 

lieh  an  feinen  3Bercf  cn.  UnD  icie  f  6nfc  er  Da«  begeben  batten.  (Sie  aber  mennten  ©Ott 

Sbun  Der  Xfltnfd)tn  niebt  in  atbt  nebmen  /  Da  bamit  eine  (Pbre  gu  erweifen  /  wenn  fte  ibn 

«tie«  im  Gimmel  unD  £rDcn  mit  ®Dtteö  un*  t»on  aüer  ©orge  ber  Sluffltebt  lo§fpra* 

enDlicbcr  a»iaie(lot  angefütlet  fep  ?  (£r  i(l  /  fa*  eben  /  al$  bem  fte  niebt  einmobl  3ern  ben- 

get  er/  niebt  allein  um  un$  berum/  fonoern  legen  ivolltcn  c).  UnD  ein  anDerer  fuebet  De- 

autb  in  unö.   5öir  wiref en  niebt  nßein  unter  nen CCutblofen  gleiebfaflö  ibr  <^5ch>ifTen  iu  ru> 

ihn/  fcnDern  audb  mit  ibm  unD  feiner  j^rafft  ren/  tuenn  er  fte  alfo  anreDet :  3b?  ftraffet 

b).  UnD  eben  Diefe  ailgegemoart  unD  umim*  nur  blc  Ubeltbaten/  bie  begangen  wer* 

febr^nrf te  SKajf  (Idt  ®Otte«  mar  ein  getwfler  ben  /  bei)  unö  aber  Ift  aueb  ein  b6fer  ©e- 

(55runD  ibrer  ^urebt  unD  Scfau  vor  ibm.  bancfefebon@ünbc.  3br  furebtet  eticb 

S55ot»on  einer  an  t  ic  J^epDen  folgenDe  ?8ef ant*  vor  benen  /  bic  etwa*  mit  cueb  Wiffcn :  Wir 

ntötbate:  2öir  glauben/  ba§  ©Ott/ wenn  (ebenen  un*  aueb  vor  unferem  eigenen 

cranberöwarba(ffig©Ottfet)nfoll/alle*  ©ewiffen/  ebne  welcb**  wtr  niebt  fenn 

bbren  muffe  /  wa*  ein  jeberrebet/  fo  wol  fönnen  f).  3ft  rin  5(l^rtCT  wb  erfabrner 

alö  wenn  er  gegenwartig  Ware :  ja  er  muf-  aftann  /  Der  neb  lange  Seit  nacb  ber  »obren 

fe  ;;u vor  wiffen  /  wai  ein  jeber  in  feinen  SBei^beit  in  Derzeit  umgefeben/  unD  fie  al* 

beimlidjcn  ©ebanef  en  ftillfcbweigenb  faf*  leine  beo  ben  griffen  gefunDen  batte  /  fagte  n> 

fe.  $enn  baö  ift  einea6rtlicbe  (Ptgenfcbnffr/  nen  unter  äugen  /  er  babe  erfabren  /  ba& 

oöeömttfeinaSWacbterfiiflen/nicbtftucf'  bfefeö  bie  einige;  gewiffe  unb  feelige  SBei§* 

Weife  /  fonbern  überall  gan$  fenn  c>  beit  fep.  X)enn  (ie  babe  eine  (Sebcu  beo 

*)Cxci\iwip.Mtm,ri*m  Feiucmo&n.  p.  jh-  (?$  /  unb  f6nne  bfe  jenigen  erfebreefen 

b)ib.Pj6g. o  Amcbtuihh vi.adv.Gent.  p. 241.  unbüberjeugen/bievonbemreebten^eg 

2»  >  foleben  offenbaren  ©arbeiten  »ar  ÖDgc wanbt  fenn  /  »eil  nebmlid)  fte  eine  gott* 

ibnen  nun  leiebt/  Denen  ungereimten  €  inmurf.  i^^,  ^urcbtunDeebeu/  ja  gleicbfamei- 

fen  Der  fiebern  «Seit«  jtinDer  ju  begegnen/  Da  nen6ebauerwrDer^e|latDeJ  J&öcWento 

fie  Heb  gerroft  auff  M'e  ftnen  eingepflanzte  natur*  lxt  j^er$en  bringe  g). 

liebe  ^rfa  itni«  berufen  fönten.   2)enn  fie  d;rrr/*ÄfW».hb  deTcftim.Anim*  c  2.  e)  7?r- 

fcbloflen  alfo  folDer  fie  /  tbeiW  fte  ibrer  <pflicbe  /«ff.  1.  c.  f )  Minutim  mx  od.  P.  3  7  j .  g)  juftitm 

\u  erinnern/  tbciW  i^nen  Die  Ut(a<ben  ij^rcr  ^//rDiaLcumiiyph.  p.«^, 

3«  3« 


(giften  25u®tf 

?.  3u  Diefem  <55runb  /  Der  in  ber  97atur  lag/ 
festen  fieno(b  einen  fniffügern/  Den  fte  au4  Der 
£rleud)tung  De«  ^eiligen  <&ei(le«  faflefen/ 
ioeId)e  über  Die  allgemeine  ©egenroarf  ®0t* 
te«  auef)  feine  fonDerbab«  ^Iniucfcnbeit  jeig» 
te/  unD  \w  gebübrenDen  £b«vbicfung  gegen 
Den  groflen  Jj>£«n  aufftwefen  fönte.  2)a« 
meonten  fte  Durd)  Da«  2öanbeln  für  Dein 
•ttf&tH/ 1  93ud>  9Jtof.  XVll.  i.  unD  Durcb 
anDere  Daajeia)enS5efcbrcibungen  eine 3  gort* 
turebtigenli*en«/Pfalm.CXXXlX.  7  -10. 
XXXV.fti.24.  Job. XXXIV. tu xu  <£fa. 
XXIX.  15.16.  ^ebmlicb  Die/  fo  auf  De«  £<£rrn 
2$ege  ad) c  Ratten/  faben  iooc)1  1  Dafj er  fid>  rrir - 
genw unbefugt  Heft.  28er  Die  unjeblicben 
3eitgnitfe  ©Dttetf  reifet  fbrfd>ctc/  Der  blie- 
be trcbl  fVcftg  /  er  fönte  aueb  niebt  anDe  0  aW 
fromm  leben/  weil  er  trwfte  /  Dafr  er  obne  Die- 
ftn^ugen  ntefet  funbigen  fönte/  unDDa§ 
er  niebt  in  ber  Qöelt  allein  lebte.  Ob  nun 
tjUnt)  Der  nanirlictetU?enf(t>Dem  ungeaebt  jur 
©ünDc  geneigt  i\1 1  fo  freuet  er  tut)  Dort)  t>or  ei« 
nem  SeugeniufünDigen/  al«  t,uficb  en/nt  d  e 
brechen  /  unD  Dergleichen.    3a  wenn  aueb  Da« 
Wemütbe  aul  SÖegierDe  jum  SMfen  bep  Den 
<&)ottlofen  febon  bereit  jur  ÖrinDe  ift/  fo  imrD 
Docb  feine  ilnfmnigf eit  jurücf  gcbalten/  nxnn 
ein  3cuge  ooju  f  1  mnu.  2te  foflte  aber  nun 
ein  £nrifte  niebt  tbun  /  ber  ba  weif  /  Daf? 
et  nli)t  allein  von  ©Ott  umgeben  to)/fcn> 
betu  aud)  von  fo  vielen  3*ugnfffcn  ber 
aeiftlirben  5f raffte/  Liener De*  £öcbften 
h  ?  (Jine  fclcbe  (Scbeu  muß  Die£uterin 
unferer  Unfdmlb  fenn  /  ba§  Der  £<hW 
Der  in  unfere  £ereen  gütigft  eingeflotfon 
ift/  Durcb  feine  himmlifebe  ©nabc  un* 
beo  riebtiger  2ötrching  erbalte  in  ber 
SBobnung  De«  £en<cntl/  bamit  bte  <5i« 
dkrbeit  niebt  9?acbläSigfcit  wrurfacbe/ 
unD  ^er  alte  5c»n&  aufföneue  unöbinter* 
fcblcicbe  /  wie  ein  geübter  Gbrifte  Dar  on  an  an- 
De« feine  $rürcr  fd)«ibct  1).   SJflt  toelcbem 
CtfrunDe  einften  ein  eofferiger  &brer  einige 
rerfühte  £er$en  juniefe  lv.it  en  n>oO(e/  Die 
entweDer  au«  ^cnfcben«frurcbt  ober  au«  2Reu* 
gierigfeit  (leb  unter  Den  J^epDen  bep  ibren  he- 
ften patten  fmDcn  laiTen.  £)enn/  fagte  er/ 
wenn  ajeirf)  Dieb  niemanb  Don  vor  einen 
Abritten  anflehet  /  fo  Dencf  c  Docb  /  waö 
beinet  wege  - 1  im^immclvoracbet.  3trei* 
ftlftbu  noeb  /  ba§  eben  inbemStimcnbUet/ 
ba  bu  in  ber  ©emeine  De*  Xcuffcl*  bift/ 
aHe  <£nge(  glcicfcfam  juftbaucn  unb einen 
leben  Abritten  bemeref  en  /  ber  baben  ift 
k;  ?  öerglcicben  Beioei^rbum  aueb  ein  anDe- 
«r  in  gebunDenerOCcDc  führet : 

©0  toift  Du  /  ©»'     -^oeb  »or®Dlte< 
5lntli&  v. eibfit? 
£)a«  ©0«/  DaDurcb  Dein  itib  unDScel  gc« 
bilDet  fepn/ 


vS-rfuttt  Dieb  Dtmb  unD  burd)/  Durrf\gebt  Dir 

SWarcfunb^ein. 
5öo  fod  Dieb  5i"fJ  unD  ^lud)t  t>or  feiner 

J^anDbintreiben? 
^)encf  niebt  /  Du  tvodeil  Di<b  cor  Diefen  <&Ott 

»erliefen  : 

€r  f  an  Dieb  aueb  au«  (&vab  unD  fttnftonf«  er» 
irecfen  1)1 

Hildritu  inPiäl.  1 1 8 .  i)  C/fräM*Eptft.  2.  k) 
r^r/*Ä-o»M#l»b.dcSpcÄ.c.  27.  \)AUr$mFiaor\\\>.\. 
G«n«Cp.  3tt. 

4.  5R<J<bff  bent  baffen  fte  einen  frafffigen 
^rieb  iurtuabren  ^urd)t  t»orib«m  ^ö»irer  an 
feiner  pM/Mtj  aI«Deffen  reine« unD  unbe* 
Reifte«  Söcfen  fie  in  eine  (»eilige  unDernilbaff* 
fe  öebcu  abermabl  fe^te  ficb  an  ibm  ju  i>er# 
greifen.  &(ai.\ IX.  13.  ©ic  fcbloiTcn  abermal 
alfo:  SBotöOttfft/  baiftaud)Die5urcbt 
m®Dtt/  welebe  berSöeiffyeit  Anfang 
Ift.  2öo  aber  Surdjt  ift  /  Da  ift  eine  an* 
OänDige  (Frnftbafftigfelt/  unb  ein  ttwaV 
famer  5lei§  unDber^licbc  Sorgfalt /aueb 
eine  r-oi  fiebrige  (öcmdnftbafft/  unbebr^ 
erbietige  Unfenraffung/  niebt  Weniger 
eine  anbäd)tige  unD  ergebenfte  ttufftpar* 
tnng  unD  (öcftltTenbeft.  X>a  ift  Die  We* 
meine  unter  ficbein* unb afledgbttlicbm). 
©arau«  erfolgte  eine  feelige  (Scbambaffcig. 
feit/  Da  Dur  eb  fub  Die  J?inDer  <350tte«  febdme« 
ten  ^u  fünDigen.  Ja  /  roenn  aueb  gleicb  3)?en* 
feben  niebt  um  fte  toaren  /  fo  febeueten  fte  Da* 
gottliebe  ftntlitt  Defto  mebr/  je  mebr  fte 
glaubten/  ba§  ©Ott  reiner  fen  au*  ein 
SKenftb.  UnD  Daj?  er  Dabero  Defto  fd)tt>e^ 
rer  beleibiget  miirbe  t»on  bem  ©tiuber/ 
je  mebr  er  »on  aller  (Sunbe  entfernet  ift. 

ine  folcbe  ©cbambafftigfeit  pUcgt  nacb  Der 
9lnmetcfung  eine«  febr  frommen  ieb«r«  Die 
©cbanDe  ju  »erbüfen/  Da^  Der  2)?enfc&  Die 
6ünDc  niebt  begebet  /  ober/  trenn  fieutvor  be- 
gangen ift/  in  Der  &uße  ftcb  felbft  (7raff(  unD 
in  DerS5efanfni«  lofjtoirD  n).  ©emnacb  fubet 
ein  fftnb  ißOtttt  ein  foleb  ileben/  Da*  Dem 
ftnfdjauen  (öOttetl  anftebet  /  unb  unfAiiI« 
Mg  ift.  2öcil  er  aueb  Die  ©eDancten  unb 
Verlegungen  ber  fernen  fennet/  unb 
fein  Unreiner  feineö  Sfnftbauentf  »wrtb 
tft  o).  ©iefen  beiligen  ©Ott  binDert  feine 
Dicinigfeit  niebt  /  Dajf  er  aueb  niebt  Die  bofen 
©crefe  unD  alfo  alle«  anfebauen  unD  (oitlen 
feilte  p).  ©arum/febreibet  einer/  trie  icb  mfcb 
in@egenu»art  eine*  vernebmen  SKanne^ 
nidjt  au*  S3eraebtung  beftelben  ut  einem 
geringen  wenbeh  Würbe :  Sflfo  mu§  itb 
mieb  aueb  niebt  gegen  ©OXX  verhalten, 
©laube  icb  gemip/  ba§  er  mir  uigegen  fen/ 
unb  trei^aueb/  maö  ibm  tpelgetaüt  /  fo 
barff  ieb  mich  niebt  abtrenben  SKenfcben 
etwa*  ;u  gefallen  ,;u  tbun  /  ober  Die  Qebo« 
tc  ©Otte*  fabrenlaffen/unbnaa)berCeu» 
teQewonbeitlebenq). 

m)  Ter» 
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m)  Tertutiian.  de  Prefcrv.  adV  H«ret.  c.43.  n) 
Bernbdrd.  Serm.  ad  MiI.Temp.  c.  t  x.  o)  Hilaritu  l 
c.  p)  ConflAtttintu Af.Onu  ad  Sanä.  Ccct.  c.6.  q) 
B/fiütu  AI.  Reg.  fuf.  ditp.  p.  41  !• 

5.  ^ener  erfahrne  $lt*^Atcr  würbe  t>cn  tu 
nem  6&i begierigen  gefräst ;  2Bic  bod)  bic 
Surcbt  ££rrn  In  l>ic  (Seele  tarne  2 
Denier  Dennalfo  antfoortetc  nach  eben  tiefem 
<&runt* :  SScnn  her  äKcnfdj  Bemuih  fror 
(ÖDXX  nnb  feiner  £ciligfcit  bat/  unb 
nichts  Wetter  bellet  O*  $öorauff  auch  cm 
Oberer  fabenuenn  crfle  nochnuber  filmte  ju  Der 
Ovcgel  Oer  <&cflc$furcbt/  ncbmlicbDcm  g6ttli* 
cbcn(&ebot/  welche*  aitfDcr  ßciligfctt  Dcj5 
J&errn  fernen  Urfprung  bat.  MM/  fagt  er/ 
wenn  et  tfoe*  auö  Dem  anDcm  führen  wiuV  Der 
„  Anfang  Der  menfc&litfeen  ©ecltgfeit  i|t  Die 

*  $urcbt  <&£>tte$  /  unD  Die  2öur*el  aUcS  <&u* 
,  teniflDal£Jcfc$1&Dtteö.  9>lun  befiel  aber 

*  D    (Siefen  nicht  c|?he  Die  furcht/  noch  Die 
ftmebt  ohne  baö®efeö.  2)ennDa$We$ 

1  \)&t  Die  webt  gleicbfam  jum  öiener  feiner 

*  Gjebctc;  £iefturd)t  aber  »or&cn  Geboten 
'  wirDronDcm  <Öefc$  gerietet,  SBcralfomit 

*  furcht  ju ®Dtte£  ©ebeten  tritt/unD  ju  Dem 
|  (iWe^cbcrfclbft  nahet/  Der  wanDelt  unter 

Denjenigen/  unD  wirD  unter  Die  fr  ommen 
i  gerechnet,  hingegen  nxrwiDtr  Die  $:octc$* 

jfurcbenocf>  verwegen  itf/  unD  mit  tfübubeit 
\  jumd3cfe^Dtteönabet/Deri|Uciner(^na* 
,  Dewtrtb/  fonoemtüirD  al$  untüchtig  t>er* 
j  worffen.  ©arum  Die  /  fo  mit  Snrcbt  unD 
,  Verlangen  Da*  <&ebet  <&£>ttc*  anfangen/ 
,  Die  werben  in  allen  fechten  gelcbrct  unD  er* 
,  kucktet/  ja  von  öerSßar  beit  fclbft  im&>ofte* 
,  Dienfl  unterrichtet  s).  <£$  feutc  auch  bei;  er 
leuchteten  J^er^en  uid)t  anDer*  fetm/  oW  baj? 
ften)rem(5)Dtt  gar  anberö  unD  mit  tiefferfte* 
terenfc  begegneten/  al$  etwa  Die  leeren  SBclt* 
*eute  tbaten  unD  noch  t  bun.  53er  mit  feiner 
SlnDacht  gum  (Stucl  (öDtttf  flieg/  unD 
bafclbft  im  (Brift  tfet*  *or  feinen  Sintis 
♦hmbc/bermu&reja  in  ftctcr@djciiftcbcn/ 
bamit  fit  nfebr  auff  einige  SBeifc  *cn  feinen 
heiligen  2B:gcn  wichen  0.  Sic®  egenwart 
unD  jroarDiehcHige  unD  roflfemmene  <&egen» 
wart  Der£enHcbfcit  (&Dtkt  war  in  ibnen  fo 
frafftig/ »eil  fie  ihnen  ®cift/  ©ecl  unD  &ib 
DunbDrungc/  Daf  fte  lieber  alleö  litten  /  ehe  (Je 
fclbige  wiffeutlicb  beleiDigcf  hätten. 

r)  Eupreptm  i\bbas  ap.  Cattler'tum  Apophih.  P.  P- 
n.  5.  p,  4»6.  $)  Chryfoßomm  hom.  in  Matth.  XXI.  i } 
ap.  eundem To. IM.  p.i  1 1 .  t)  Afacarim  hotn.  i  y. 

6.  ©ö  ojf  §  nmr  Die  trofft  Der  lebenDigen 
<£rf&itntt®Otte*  /  Dafifieibre5rud)te  Durch 
Da?  qan^e  ieben  Der  erjten  C^riflen  auWbeil* 
fe.  5ßer  wollte  t&  ibnen  Denn  r*rDencfen/Da£ 
fie  Diefrf  oor  Me  aröfite  ^ttnff  bielten/  ^§ 
fie  wuften/  ©Ott  fco  Der  (5ct>&i>ffer  tmb 


dichter  berganeenSOelf  /  ber  einem  jeben 
feinen  redrfen  Hohn  gebe  nach  ber  5ÖtfcW» 
fcnijctt  feinet  ücbcnö  u).  Saraus  fK  Denn 
Ncfeö weiter  fid)  felb(t  unD  anbere  erinnerten: 
allen  unfein  l'cbcm**Slrtcn  nn'nTcn 
nMr  Das  ^nbmeten  beö  göttlichen  (öerichtö 
frtfftn  unb  behalten:  S)amit/  wenn  wir 
crwaSfhun/  tinö  bic^rinnenmg  bctTel« 
ben  benfattc  eber  vielmehr  niemals  ent- 
falle  /  unb  alfo  unfer  Xlntn  ben  (Schöten 
©Dttetf  folge,  ©ccliü  I ff  benn  ber  /  wel^ 
eher  niehtö  ohneSlnbencten  an  ©Otteö  <öe* 
rieht/  unbaifoohnc  feine  gurrht  thut  x% 
war  Der  Dfatb  jeneö  2llten  /  Daf?  ein  tibrijte 
alljcif/  wcrain>netwagS56feöin©inn  fame/ 
fich  ju  ©Ott  febren  feilte/  ibn  fud)en  unD  au 
fein  ewigeö  ©erichte  gcDencf en/  ^  würbe  Die  bo* 
fe  Bewegung  aWbalD  wegfatten  /  unD  nicht 
meto  $ufebcn  fepn  y\  2Bie  Dann  riefe*  nac^ 
^BorfchrirTtgottlicheöiSorfl  Der  f  rafftigpeti 
<55rünDetmcr  war/Der  fie  in  Der  wahren  furcht 
behielte/  nehmlichbie  ©erechtigfeitföDttef/ 
Daju  ftc  Der  J&evlanD  fcib|l  angeführet  h^te* 
SKatth.  X,  28.  (5unDen  fta>  einige/  Die  Da  fieber 
werDen  woHfen/  fo  erweeften  ftc  ftc  Durch  Diefe 
Urfachen :  Öhrilhiö  würDe  |ich  nicht  tctriigeit 
noch  Rotten  laffen.  &  fehe  in  bnö  4W  / 
s^cnfdjcn  nur  nach  bem  Sutflefiehce  z). 
gellte  fid)  jemanb  burch  23erhcitTnngeti 
nid;t  bewegen  laffen/  Den  mochten  bic 
(Straffen  fehrcefen.  SBarc  ihm  gering/ 
waö  (fiDlt  va-fprache/  ber  ntiif  tc  erbittern 
t>or feinen  Bröhlingen.  SumJööfenmü* 
ffen  aud)  feine  Bröhlingen  zwingen/  mn 
iButen  füllten  ihn  h'inc  ÖerheiiTungen 
ubfdntcfcna). 

\i)Bafilsu4  M.  hom.  1.  in  Hucaem.  xMfitnrita  'u\ 
Pf.  11g.  y)  L  toniu»  ap.  Cotilertam  1.  c.  p.  514.  z )  Hie- 
ronymus cp.  4>  ad Jlufticum«  a)  Avfuflm.  in  Pf.  49. 

7.  ^eboeb  uerbüteten  fie  auff  afleSlrt  unb 
9Scifc7  ba(jökfe(Jhr  furcht  wr  Der  ®crech^ 
tigftit  GoDtttf  auff  feine  fnechfifchc  ©cl<we» 
tcu  perficlt/  Die  Daö  Vertrauen  unD  Die  finN 
liehe  Xiebc  ju  (S30tt  auffbeben  mochte/  unb 
Den  (Öcttlofen  eigen  i|t  /  1.  3ohamt.  IV.  18. 
C5onDcm  fie  faben  Dabin  /  wie  fie  ihren  gelicb« 
ten^Sater  im  Gimmel  auff  (eine  Reifet elei» 
Digicn  /  unb  nicht  auf  furcht  Der©traffe  ihm 
Dieneren.  £hum  machten  fie  einen  Unter* 
fchciD/  wenn  tich  einer  fürchtete  m  Der  ©traf^ 
fe  /  weil  er  gcfünDiget  bat/  unD  wenn  erfich  b^ 
forgte  /  er  machte  fünfftig  fünDigen ;  unD  Da« 
hcro  über  feine  Belohnung  bcflinimcrf  «cimi 
muiie.  Jene  gc|iunDcn  fic  feinem  Jvit^e 
(550tte^/ aber  wo!  Diefe  hl  OcnnDiefewarber 
ganzen  wahren  Kirche  ijrn'fri  gemem/  al^ 
wclaic  bie  Sßcgc  ihrer  ?(uffrichtigfcitunb 
Einfalt  in  Sureht  anfieng/  aber  inbcrüie^ 
bc  Mllenbctc.  Burd)bic3urct)r würben 

I  bet; 


ben  ihnen  btc  Cafler  unterbrutft  /  aber 
totreb  bie  Hiebe  würben  ibre  Xugenben 
eweef  et  /  Daß  alfo  bepDe*  mit  efnanDer  wol 
permenget  fepn  Pente  c).  aRan  fabe  bep  per- 
jlanDigen  Cbu'iicn  webl  ;u  /  baf?  man  Mc 
gurebt  beä  £(£rrn  in  ber  Ciebe  bleiben 
lleffe  /  nnb  ba§  ibre  Bewegung  eine  te 51* 
Jlgc  Webe  teollenbete.  2>enn  fo  war  bie* 
feö  bec  üiebe  eigene  <Pfliebt/  bem  SBiöen 
©Otte*  folgen  /  feinen  (Sammgen  naa> 
femmen  /  auff  feine  23erbeiffungen 
tränen.  Senn  fie  fuefaen  bie  ©otteäfurebt 
niebt  in  Sittern  unb  Sagen  por  <90tt/fon* 
fcern  im  (öci>orfam  /  in  $rtäntni$  ber 
arbeit/  unb  in  ben  28ercfen  eine*  utu 
febulbigcn  L'eben*.  ©ollte  einer  nur  Defjwe» 
gen  ©Ott  furebten  /  weil  et  Dura)  Bonner  unb 
J^agcl  /  Dureb  <£rDbebcn  unb  anDereo"  ©ebaDcn 
getban/  fo  war  fein  (Glaube  in  fcldxr  ,vurcbt 
d).  Unb  Diefe*  mepnte  jener  alte  geübte 
jünger  <Jbri|h7  warn  er  wn  fieb  »erficberte/ 
erfutebte  Ii*  nid)t  mebr  vor  (ÖCIX/ 
fonbern  liebe  i()n  /  weil  nebmlieb  Die  »6Uige 
iicbe  bie  fturcfct  auftriebe,  i.  Job.  I V.  18.  Oiem. 
II X.  k.  e).  in  anDäebtiger  Scribente  von 
Den  Otiten  wrgleiebet  bie  mabren  €bri|icn 
t>en  fleinen  KinDem  /  roclcbe  balD  (Deinen  /  balD 
ladben.  (So  (jaben  fie  /  fprid^t  er  /  balb  ben 
Xrotf  beä  töeifle*/  balb  Xbränen/  Xrau* 
ren  unb  klagen.  (Sie  tinb  in  Surebt  ne* 
benft  ber  Sreubc :  (Sie  tragen  gleidjfam 
lf>rc  ©ecle  immer  In  ibren  £anben/  unb 
trauen  nieftt  amffab  felbfty  baiten  f?<b  aueb 
niemabl*  »er  etwa*  f). 

b J  Ambrtfitu  üb.  X.  Epift.  84«  ad  Demetriad.  c) 
Grtpritu  U.  Üb.  I.  Expo  1  Moral  c.  12.  d)  IL:. mm 
in  PC  l»7-  e)  Vit*  Pd/ntm  Gr.  hb.  V.  c  1 J.  n.  1.  f ) 
Mdidruu  hom.  IJ. 

8.  öle  aföttcl«6traffe  lebrete  fie  ber  Jjd!. 
©cifl  ibr  ftiibrerunb  SBegwrifer  /  Dafj  fie  $wi» 
feben  <Berwegenbeif'  unb  <iJer  jweifflung  unan- 
(16  (Hg  ibren  {auff  jum  £immel  forrft$ten.  ©fi- 
ten Heften  fie  fieb  alfo  fcerau*:  ©ir  wanbeln 
„  jwar  fo  beilig  unb  in  ber  ©ew#eit  unfer* 
,  ©louben*/  Dafj  wirmunfere©ewif(enft« 
>  (ber  unD  gewifjfepu  forciert/  unb  wünfeben/ 
,  M(?  Wir  Darinnen  bebarren  mögen  ;  (eDocb 
,  fmb  wir  niebt  babep  perwegen.  Oenniwer 
•  ju  fubne  iff  /  ber  fe^euet  ft*  »eiriger/erbii- 
,  eetftcö  nic^t  fe/  unb  ifl  Dabero  in  gr6fferer 
,  ©efabr.  Oie  fyx&t  W  ber®runb  tt9 
,  J^eoW;  bie  ^Semegenbeit  i|t  eine  J£>inDer« 
,  ni§  ber  J^irtbt-  ©mm  i(l  ci  beffer  /  wenn- 
f  fDirbencfen/  toir  fonrttn  no(b  fwnM'gen: 
,  2)enn  fo  werben  roh*  un<  furzen/  unbbcp 
,  öer^ur(btun«»orfeben/beuberQ3orficbrtg« 
,  feit  aber  feelig  werben.  3n^nwirö  ö<r 
,  J^(2KÖ  Dorf)  mot  vor  feine  Äned)te  forgen: 
,  Unb  f»e  tonnen  fiefc  ju  ibm  attetl  gureö  t>erfe» 
,  Mg)-  ©ii1ft>ttrn)re©arnung^6tim' 
,  mc  unter  einander;  Mit  m  Den  ^iö)(cr 
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,  nicm<u)ia  t>or  abwefenb  Mten/  fo  werben  wir 
,  ni(bt  alt  ©cbulM'geoor  feinen OCitt)rer«Stu< 
i  fommen  Dürffenh).» 

Sftiemanb  f  an  fo  fieber  feon  / 
^enbie^urtbtnitt)t)fiugbeit  lehret/ 
©ie  Denn  Der  ©cfabr  abwebret/ 
©enn  Der  fteinb  fcbleiajt  beimlicb  ein» 
©ep  niefa  lieber/  o  mein  Öbrifl/ 
Söeil  Du  noa)  im  ^leifcbe  bitf  i; ! 
,  €in  jeDer  babe  aebt  auff fieb  fefoft  /  unb  DurcJ# 
,  fuebe  fdglicb  fein  ©ewiffen/  unD  probiere  Da« 
,  Sffiercf  feinet  ßereenf  /  mit  wa«  »or  einen 
,  Buffer  unD^Iei^  fein  ^er$  gegen  ©0«  am 
,  «rbanfeo  k).  Umfanget  ibn  gleicb  eine  te> 
,  benDige  Hoffnung  famt  Der  ©naDen  ©Dt- 

#  Ml  Dafj  er  niebt  mebrtrauret/  fonbem  miC 
,  ^reuDc  liberfcbüttet  wirD/  wie  einer/Der  einen 
»  greflen  ©a)a$  gefimDen  bat :  fo  mu£  er  Docb 

*  Wie*  wacben  unD  fergen  /  Da&  er  ibn  nitt)t  wr- 
>  Beftre/oefl  fo  oiel  Zauber  Damatb  trauten  I). 

g)  Tfrt*üi*n.  de  Cult.  F«m.  c.  x.  h)  C.tifioäorut 
Lib.  Divin.  Ledi.  c.  ix.  i)  jUcimmsJritm  hb.  I.  ad 
Sor.  p.        jQl/rfMr.  ho.  xo.  fine.  Ij  Id.  ho.  16. 

9.  Oerowegen  war  tiefe*  u)re  benlubc 
^ruebt  bepDiefer  ^Hicbt/  batfiewnibrerUn- 
reinigfeit  tiglicbmebr  befrepet  würben/  wie 
bingegen  ber  am  luubff cn  bep  ber  @ünbe  ift/ 
ber  obne  frurdjt  »or  ®Dtt  i|l  m;.  ©internal 
wenn  ber  SWenfdj  immerbar  uor  (BOIX 
ftebet/  unb  teer  feinem  Suigefabt  ad>t  bat/ 
afle  (Stunben  inSura)tunb,3irtern  fetne 
(Seeligfeit  $n  miitnj  Wl.  11.12,  fo  tan 
ibn  ber  Scinb  niebt  febreef  en :  ©ieiebwie 
Die@oiDa(en/  wenn  fie  oor  ibrem  Rubrer  (le- 
ben/ wcDer  jur  Oteebtcn  nocbjur  kneten  wei- 
sen Diirffen  n).  2)a  mu(j  Die  Seele  Den  ge* 
w6bnlia)cn  ^afiern  loiDeriirebcn  unD  entge* 
gen  fümpffen/  wenn  Die  fturebt  <&0m  in 
ibr  i't  u  .  (Siebürecfieb/  D«0  (ie  nubtitter- 
wegen  oDcr  obne  95eDaebt  r|ue/  Daoon  fie  ©ö« 
feine  O^eebenfebafft  geben  tonne  p).  ^bre 
^urebt  De*©IaubenjJ  befiebetin  einem  treuen 
©eborfam/  unb  bie  Aurcbf  be*  ©ot(e^ 
DienfhJiiiDie^oIge/  Die  fie  in  fi^ewabrung  Der 
©ebo(be©0(ted  be weifet  q).  ^Belebe*  Denn 
gewi§Iicb  bep  ben  erflen  e" hifuw  benlicb  ein  • 
traff /  in  beren  SRabmen  aueb  einer  ungefebeut 
an  Die  ^epoen  febriebe:  2Bir/  bietteir  UMH 
fen/bag  wirteon  ©Ort  allein  gerietet 
werben  foflen/  beraüe«  (lebet/  bie  wir 
aueb  ^tteor  feben  /  ba§  eine  ewige  Straffe 
erfolgen  werbe  /  ringen  biüicb  nad)  ber 
Unfebulb  /  weil  wir  ihre  tecltf  ommene  Orr* 
fäntni$  baben/  nnb  wiffen/ba§wirunö 
niebt  teerbergen  fbnnen  /  unb  ba§  gleiefv 
wobi  bie  <}>ein  ewig  fenn  werbe-  5öir 
fiirebten  baben  ben  /  teor  bem  fieb  aueb  ber 
SKicbter  fxirdjtcn  feilte/  nebmlieb  ©Ott/ 
unb  niebt  ben  ßanbö  *  Hauptmann  r).1 
<£me  folebe  benli«)e  «probe  feiner  wahren  ©et* 
0?  tc^fur^t 


98  entm  &u®«a  mwfafott 

Mfn«  legte  borten  Mt  alte  Polyarpus  if.  tfg  gefd>»ffen  »orten  y).  *»  »«ÄJ". 

ten WS» /  ta  man  ifm  jum  3Iu*en  »wingen  garmol/  W»W^5?Ä 

»cOte.  SennerantworceteVo:  3d)t>abe  fommenwoflMt/  <ie  notfaenPig  »cn  £  ™ 

nun  s«  ^äfiK  ©DrtgtMcnct/unbcrtwt  n«nWi*tn  2Kiejtr«uen/  3»e'ffei  " 

"e*  SÄ  2-*.**»  P.<7i.  n)  ibid.  «cn  gur  Statt«  /  btt .«c  feiner  jammert 

,.  ?t7  roU"<"-  »<•■    p)         '•  ose  «nb  cö  auffnimmt :  » 

,)£«/rf»iib.iv.H.E.c.iv  frtrieben  ibmoUe«öert4ti«feitju:  *xm 

»erfiefcf  |fl  «Oft  ermangeir Düfte/  6«  ne  ®j«u.  8  ' c*  ÄSWw« 

t*n  unt>  flebe  in  ret*er  Stop  wm  £<£rrn  LtoÄ,Ä7«ltVW 

empfangen  harten?  3«  fr  Wengen  »ielnuhr  ■*       ™ "^rt"^  Ufcn  «uff 

mit  unbeweglichen  «ermmen  an  fernen  SJer.  ^Ä,  „üiim  trauen    Tbre  Hoffnung  nxw 

hangen/ rcrfabcnlich u,ihmin«uen »Ulm  g* ^*n«» *e               » ,  fr 

»cS  guten/  unD  ermatteten  tf  ju  ihrem  je.«,.  ^g^würen mirtenin  fen  «nfMbditv 

«hm  unh  ewigen  £eplw« 1  femer  <5)ute  im»  3»«  I  ärifti  Sienfl  in  ibnen  waehte. 


,  «laubige eormtber  weiter  antrieb/  wenn  er  ' "  -  -  ■ f , '  ff  .     m 'Htimmn  wa, 

(ic  ermahnte :  Unfcre  Jjereen  feta  in  »er  J ;J ' ™"™ " 1  " '  =„'  L j,\V.jnjanna  ihn» 

;  Wnunga«ff*3»funfftig.  «egrünM;  *m  ^g^ÄÄ  «Äf 

fcffiali* anbangen/  »er  »a  treu  ig  in  feinen  pcclc"        »aSm  i»iim  im» 

'  «erf>tiTunacnunl)gcrccf)tinfeincR®eri(h.  «"/  ^mi,5?'*^*^"flÄj^ 

'  (7n:  S  rtafe!bf1a«Mbcn5n lügen/  un»  f^^^^SZf^^ 

I  alfoniel  weniger  felber  lügen  Wirt/  »enn  e«  Äsf"Ä^ 

ig  ©Ott  nimrtunmügl.*/ als  nur  lügen.  I*/ »W^Ä 

'  Carum  müffeunfcr®laube  ermuntert  wer.  wrfiejw  fem  «/  im .  » ^*$*  *«« 

'  mi  MHoUrtemfert/wienabeibmaue«  f»^^^K^^*KS 

'  ™  ZtmtoMk  feiner J&cnlichfeit  bat  ,^?Ä#^8S2Sj^h?M 

:  «?«.{1cggefcfet/un(mitcin'em©crtef«n  jgJL^^IL^fflÄ 

er aue«  wietcrum  umtebren  u).  Un»  nreb  ""^i^l' "^EXiffl 

*  cm anhercr:  ©enn»ubep»irgewifiH|W«|>  Ä^rÄÄffi  Mm  6rt  %U 

©Ort  mä*ti»un6  treu  fep/  ft  glaube  an  ibn/  m  Ä  rt  m  ?  Ö  t  ft  fi  oV 

^ln^a[«^annwirg^naneä6effen/w««feinl(I/  f*c«  «ngtnBmmcn            « KM u ^ 

n>ubafftigwcrt;n.aSirgt««bcrin6emem  JgfflS»Ä^ÄSS5 

JSertennicOcrgef*lagen/  fo  traueg  Ni  ibm  ©l0Ubtnunfc»tfflntm»  ©Otfcö.  ^inge- 

'  Mtnttt      ig  ni*t genug/ ta^uglau.  F^™f^*T'SL*Ä5v? 

beg/  er  fepin« gemein mäd)(ig} fcnDcrn rt-auc  *»" untcrf*i.6cn werten  ba§  ftc aug »er. 

»n  Jpta  ^eincn  cigenenea*en/  er  »fr»  fltbtu^bergcgmTOarttacnSmgt  nurvw 

1„1 0.1,4..., .fcMMv-,  a6tt  cbcfijrgten.  ©aiuwaripncn  (»runr« 

iv.c.  .  vre.  u)Epift.adCor.P.  36  x)EuprCpiu«  f?nl> /  unbaUc^rflfftbcr^cf*6pffc  Infci« 

■p.cw^»*«To.i.p,4}5.Monwn.Gr.  ticrt^cbcnlicgt.  !ÖflötTOl()mn au*  nimt 

d.  ©ir  merben  meiter  unten  fcfccn  /  n>ie  Die  aweiffclbafft ig  f«)0  f ontc  /  nod>  unfraff^ 

JSertDicDtrbringung  M  SbenbilDe«  &Dttt$  tlq  /  Waö  CT  tynen  W()Ciffcn  pattC  c). 

ibnen  Der  Jympt«3n>erf  ibreö  GWen-  2lBer  M'efeöfüirDunö  ferner  lie  <£rjewungrcn 

efrumö  geroefen  fep.   i«un  hotten  fle  aus  ^er  ibrer Verleugnung/  ©eDuIt  unD  3ufrieöen- 

fceil  6*rifft  gelernet  /  t>a§  ber  erfte  OKtnf*  fceit  erf idren ;  «öonnettbero  i*  bier  abbre*e/ 

tinJbcr$aet)abt  babc/  baöganö  fren  unb  toenn  i(b  nur  nwfc  einige  Seilen  am?  einem 

nid)tf(^ud)tcrB  gegen  ©Ott  (jctt>cfcn/f»eil  gcttfeeligen  ^oeten  »erbe  uberfe&et  boben/ 

t$  rdn/  unb  ifrn  iu  fc^aucs  unb  |u  genießen  f4-  ble  w«  be»  (55ef«(n?  feinei  Seiten  /  unD  ber 

€]r-rv 


heften  23u®r$     <$\ttbttyttott  S0ttl 

(Triften  groflen  SKitfr  in  ©0«  alf*  ofrtgeftyr 
lauten  d): 
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23ie  ftcuert  ficb  Der  ©Iaub  fo  (larcf  auff 

©  Ott/  und  f*  an  und  t  c  fr  c  fe$en ! 
CrfwDin  Unrub  <Sirt)erbci(/  Die 
iu(u  fan  nid)  verlern, 
{aßflürmen!  iSir  ftne  ein«  mk  C53D«.  laß 

ade  Detter  jornig  fcpn ! 
©er  ©Du  fürebt/  Darff  ücb  fonftt>omic$td 
mehr  fürchten/  Denn  Dad  £cr$  ifl  rein. 


£)ie  anDern  mögen  (ic&er  ftebn  beo  (taref  en 

DCo|jcnunDbep$©agcn/ 
©fe  (ial>en  Detb  Den  (Glauben  ni(6t7  Der  und 
ut  Gbrifft  ©a)frm  f an  tragen. 
Und  mapnet  nur  Ded  Creu$ed  S*ilD  /  unD$ie 

^crdniniß^fumad)^ 
©ap  feine*  SHabmend  fefted  ©c&lop  Ded 
ftembdaucfc  ofcne  «Baffen  Iac^f/  &c. 

y)^A*»/&rOrat.adv.Gcat.  2)3/Wf4r.hom.3r. 
a;  ///Z*r.  can.  8 .  in  Matth,  b)  Ibid.  c  }.  d)  PamIihm 
Natal.  FelicisIIX. 


on  t)cv  ctffen  Heißen  Hoffnung  tu 

OS?. 


I. 

jtf  Diefem  ber&liebcn  Vertrauen  auff  $mbc  naa)  fanger  Seit  b),  9?at$Dem  nun 

©Ott  bienge  nun  unmittelbar  Die  emefogrcffcSkranDcrungin  ibnen  »ergangen 

[lebenbige  Hoffnung  /  in  Slnfcbung  i »ar  /  unD  Diefc  Hoffnung  tum  ©Ott  in  fie  gele* 

'Der  ftinfftigen  v^erbenTungen  /  fte  getrocrDen/  fiepe/  foroai:  Diefe  niebe  allein  Da« 

motten  nun  Die  3eit  ober  aud)  Die  bero  fetf  /  weil  fie  t>cn  Dem  J^etl  ©ei|l  erroeef  et  / 

Cwigf eit  betreffen.  S£k5eI4>e  f?e  Denn  ebenfattd  unD  alfe  unbetrüglicb  war/  fenDern  aua)  »eil  fie 

»ic  Die  anDcrn  ©oben  pen©D£S  berfiibr«  ÖUff  ©OttwieDerumgefiibret  rourDe.  Öabe* 

ten/  ber  Deswegen  ein  ©Ott  Der  Hoffnung  rotoar  Did  ih  ©runD:  <H  wartet  auff  Die 

benignen  biciTe/  weil  er  fie  Dui'd)  bic  Ärafft  jenigen eine ewige  9wbe/  Du-  in  Diefem 

bed  £ciligcn  ©eifted  ibnen  Mcncfte.  OSom.  ben  red)t  tämpffen :  $»itbt  ald  eine  faW 

XV.  13.  Sie  Dauerten  juforDerfl  Demfelben/  btge  Belohnung  /  fonbern  bureb  Die  ©na* 

Daß  er  ibren  ©cttedDienft  nunmebr  im  &c  bed  gl itigflcn  ©Ottetf/  auff  ben  fie  a> 

bleuen  ^[eftament  nidV  wie  juvor  Durib  auf«  hoffet  ijabcn  PX 
ferliibcn  Piacbt  unD  fit tbare  UmiUnDe  ge«  .  , 

ftta.  Kcft:  tan  Oa«  bie  3uhin(ft  4#5?ftc  k>**-«*«* 
bed  &$rrn  3(?fu  ihre  (Seelen  von  Die*      7  * 
fem  Änfcforncn  abgemanbt  hatte  gur  35c«      ^  5Ber  foeife  ibnen  Denn  Diefen  Urfprung 

tratftruna,  ber  himmlifeben  Eilige/  unb  unD  ©runD  ü)rer  Hoffnung  in 3weiflFeIgcjogen 

gur  (Frwegung  geifllidjer  23crhcitfun-  babcn/iüeld>er©Ott  fcibit  mit  allen  3eicfctr-um 

gen.   2)cnn  ba  er  bad  /  n>ad  gro§  fa)icne/  feiner  ©üte  unD  Sßarbeit  war  2  Jener  PJür» 

auffärben  abgetban  hatte /  babc  er  ben  torer  Fruftuofus  lie^  m  feine  le$tc  SÖorte 

2)ienfl  ©Otted  von  ftebtbaren  fingen  fepn  v  er  feiner  harter  an  feine  ^riiDcr/  baec 

auff  unftdjtbaregebradbt/  nnb  wn  ^cit*  bem©cnu^ feiner  Hoffnung  amndbeflenwar: 

litten  mm  Ewigen.  UnterbefTen  forbere  ^)ic  üiebe  mtb  23ern<ifTung  (ßOtta  tan 

ber  £<£rr  3(?md  (Jbrifhid  wabrbaffttg  nitbt  fehlen  »eber  l)ier  noa)  ind  fimfftige 

Obren/  bic  biefed  hören  f&micn/unbäu>  d).  3ngleia)en  rietet  fia)  nebenfl  anDern  ein 

gen  /  bic  biefed  fehtn  a).  UnD  bierinnen  bekannter  Xebrer  Damit  auf :  jtf>  betraute 

liege  ein  greller  Unterfa)eiD  ben  „DreoQinge/  Davauff  meine ganye  Hoffnung 


5ßclt-  jvinDern  unD  roa&ren  Clbri^en :  2)ic 
Mnmiebcrgebehrne  (Seele/  fagtenfie/  ift 
mit  ihren  Söillcn  nnb  (öemüth  »c*  1» 
feine  anbere  2Bclt  übctbra4?r/  wie  von 
ben  2Bicbcracbohrncn  flehet/  ba§  ihr 
SBanbcl  im  Gimmel  fcp.  iDiefe  aba*  fmb 
fetd  ben  himmlifajen  (Bebantfen  erge^ 
ben  /  unb  betrauten  bie  ewigen  (Büter 
»egen  ber  ©emeinfeftafft  bed  (Beifled  / 
weil  tic  von  oben  and  ©Ott  aebohren/ 
unb  in  ber  Söarbctt  unb  ^rafft  ©Ottcd 
ffinberworbenfinb/  aucbalfo  .meinem 
gewiffen  ©tanb/  Seftigfcit  unb  SKubc 
tommen  fmb/  wicwot)l  nidjt  o(>nc  arofTe 


begebt  /  Die  iiebe  Der  ßinDfcfcaffc  ©Dtted/ 
bie  iiiarbeit  feiner  Q3erbci)fung  /  unb  Die 
0Raa)t  <l  incrvjr r hiiiung.  Qa  mag  nun  meine 
inh  viube  ^cr nunfft  murren/ fo  fepr  fie toiü / 
unD  fagen :  ©er  bifi  Du  rooi/  ober  roie  groß  i|l 
':.  .b  l  ;,-  .'.\'.  M.hUit  baßbu  (je  |u  erlangen 
boffejl?  So  iDiflia;  gerroll  antworten :  w() 
weit?  /  an  melden  ia>  geglaubct  babe  /  unD^biif 
gewi$/Da§  er  miefe  au?  übergroffer  iitbt  jum 
^mDe angenommen/ Da^ er  auch  toarbafftig 
feom  feinen  ^crbtijTungen/  unbma^tigin 
berfelben  ^Boflu'cbung  /  Denn  er  Darff  ja  t^utt 
road  er  rofflf.  Äid  iH^ ie  Drepfaax  Stjnur/ 
t>it  f(j«pcrli^  reiffet/  Die  er  undaudunferm 
QC  r  ^ater* 


ioo     ©lfm  Suaje* 

,  v2)aterlanbe  in  tiefe*  unfer®efängniö  herab* 

,  läßt.   öielaffetunöfefte  halten/ Daß  er  unö 

,  in  Die  £tye  jiehe/  unD  bringe  bi*  $um  2to« 

•  flauen  Der  J[)enlid)f  cit  De*  groffen  ®DtteS 

>  e)»  9ucht  weniger fabe Der anDern  frommen 

#  £er$en®laubealJkin  Darauf/ unD  freuten 

>  ftc(j/  Daß  Der  .f)£rr  Die  fo  hoch  gewürDiget 

*  .(atte  /  Denen  er  alle  ScfwIDen  erlaffen  /  auch 

>  Durrf)  feine  93erheiffung  ihr  ScbuIDner  ju 

>  werDen.  ©enn  feine  SSarmher&igfeit  wab* 

>  vc  ewiglich  über  fte  0»  2)arum  fönten  fte 
wol  fingen: 

;Oie  Hoffnung  /  Die  (ich  noch  unftchtbarlich 

Kit/ 

bleibt  Docfc  fo  unfehlbar  im  ®lauben  ge* 
grünDef. 

$11$  rotVr  fte  zugegen  /  wenn  (te  un*  gefaßt : 
SBeil  ®£>ft  fiel)  unö  felber  jum  Jürgen 
perbinDet  g). 

d)  Ada  Martyrii  ejus  ap.  Baronium  A.  CCLX.  n. 
66.  t)Bcrnh*rdtU  Sern».  J.  de  7.  Fragm.  t')AugH- 
fitn.  Lib.  V.Confcfl".  c.p.  g)  Pro/per.  Aquian.Epi- 
gr-3  2- 

£  UnD  Do|u  hatten  (tefoportreffliebe  2Kit« 
tel  an  Dem  gottlichen  $Borte/  unD  DejTen  füffen 
Verheißungen  /  an  Der  <&rfahrung  in  Den 
i£ vernein  ihrer  fclbff  oDer  anDerer/  an  Der 
Sluffmuntcrung  Durch  anDere/  an  Der  »feien 
Übung  in  allen  ihren  ^rübfablcn  unD  Derglei- 
chen.  3*°  &cm  ^crtc  &c*  £<£rrn  funDen  fte 
bep  tyrerSlrbeitunD  iciDcn  Diel  heuliche  Ver- 
heißungen De$  einigen  lebend  tffienn  fie  fUin« 
müthig  werDen  wollten/  fo  funDen  fie  Darinnen 
Die  reife  (Speife  »orü)re  Seelen  /  Die  ffe  fatti* 
gen  unöfldrcten  fonfe/  nnD  nimmermehr  ffer» 
Üen  lieijc  h).  ;öie  Erfahrung  war  ihnen  auch 
fein  fanbichter  ©runD  bieju/wenn  fte  fahen/unD 
mif^dnDen  faßt  greifen  fönten/  wieforic* 
Ie«  fcfjon  von  göttlichen  $Beiffagungen  erfüllet 
worDen  ftp.  ©omit  fte  Denn  auch  Die  fteinDe 
Der  SBar&eft  tro$en/  unD  Den  <&runb  ihrer 
Hoffnung  geben  fönten.  (r.JPefr.lII.  15.)  ©er* 
gktd&en  Tertullianus  an  DieJ^epDen  in  feiner 
Verantwortung  folgenDer  maßen  t^at  i):  2)(c 
SBarbeit  einer  Söeiffagung  tff  ein  redjteö 
3eugni*  eine*  göttlichen  Urfprung*.  7b» 
fcero  wiffenwir  aud)/  baf  wir  Denen  au- 
f ünffrigen  fingen  ficfcerltd)  trauen  bürf« 
fen/  Diealfö  fönnenbewiefen  werben/weil 
fte  mit  jenen/ bie  täglich  por  wahr  erfannt 
werben/  gugleid)  propt)ecc»et  werben.  (£$ 
ftnb  eben  foldjc  Söorte/  eben  foldjcSöudy 
(laben/eben  foldjer  Xrieb  beä  £>eil.  ©elftem 
UnD  ein  anDerer  VertheiDigerDerSBarhcifre- 
bete  (te  eben  alfo  gefro|t  unD  fcharfj  an :  2)cr 
ift  ein  «Harre/  bernietjt  ben  SBciffagun- 
gen  ba:  Propheten  glaubet  in  Dem  we- 
nigen/ waönod)  übrig  iu7  ba  erftenet/ 
ba$  Won  fo  Piel  erfüllet  fen/  welche*  ba* 
mabw  noch  nia)t  erfuttet  war/  al*c*pet> 


fünbiget  würbe  k).  ^ben  Dicfe  to* 
genDeUrfaa)ebrau*ete  ^auluö  felber  au«  fei- 
ner  £Tfaf>rung  ju  feiner  ©tartf  ung/  Da  er  i?ot* 
fete  /  ® Ott  fuerDe  fie  aud)  fünfftig  noeb  crl6fen/ 
»eil  (te  ®D^^  biö^cr  rom  'XoDe  erlifet  l?abc/ 
unD  noeb  täglicfc  erl6fe.  x.  Corinth.  1. 10.  28«* 
auef)  fein  treuer  ^Racbfblger  Polycarous  Die 
©laubigen  Durc^Die  Krempel  ihrer  Vorgän- 
ger in  Der  (SJeDult  unD  Hoffnung  unterhielte  / 
,  »erat  er  an  fte  föne*:  3*  bitte  euch/  fepb 
,  gehorfam/  unD  eweifet  alle  <§5eDult/  Die  ihr 
t  mit  euren  klugen  gefehen  habt  an  Ignatio 
,  unDanbern.  ©laubctgeroij?/Da§Diefealle 
,  nicht  vergeblich  /  fonDern  im  Glauben  unD 
»  ©erechtigf eit  t'hreniauff »ollenDet  haben/unD 
»  nun  m  Dem  ihnen  gehörigen  Ort  bep  Dem 
i  ££rrn  fepn/  mit  welchen  (te-  auch  ^gleich 

>  gelitten  haben,  ©enn  (te  hö&en  nicht  Dicfe 

>  $8eltgelicbet/  fonDern  Den/  Der  por  unö  ge» 
,  (torben  unDauffertfanDcnitf  1). 

h)  Cbryfoflomut  hom.  41.  in  Matt,  i)  Apol.  c.  20, 
k)  Anguß,  lib.  X.  de  Civ.Dci  c.  \ z.  &  in f  £  6 2 .  «quo 
habet  Pro/per  Scnt.  214.  1)  Epift.  ad  Philipp,  apui 
Fjtfeb.  lib.  III.  H.  E.  c.  36. 

4.  So  gieng  Demnach  ihre  Hoffnung  mit 
lauter  unftdjtbaren/  fünffeigen  unD  emigen  ©ü- 
tern  um.  Öenn  bie Hoffnung/ bie  man  fie* 
fcet/  ift  nia)t  J&oflFnung.  S)enn  wie  fan 
manbeöboffcn/  baö  man  fielet?  Schrie- 
be ^aulu^  an  Die  erften  Thrillen  ju  Otom  /  c, 
1IX..24.  UnD  an  Die  ju  fiorinth.  3öir  wan# 
beln  im  ©lauben  unb  nidjt  Im  (Sdmucn. 
2.  Cor.  V.  7.  ©ie  auch  fein  (55efehrte  SSarna- 

*  baS  Davon  reDete ;  Jnbtm  mit  Durch  Den 
,  ©Iaubcn  in  Dem  ©orte  Der  Vcrheiflung  ge* 
1  nehret  toerDcn/  fo  »erDen  »ir  alfo  IcbcnDig  qe* 
,  macht  /  unD  henfehen  über  Die  £rDe  m).  t)a$ 
»  fchaffefeDer  J5eil.<55cift  in  ihnen/  Der  ihnen 
,  alle  furcht  benahm  /  unD  fte  nicht  mehr  blof? e 
,  ä)?cnfchen  fepn  Iie^  /  wenn  er  fte  anbließ/  fon* 

*  Demerhubeftegleichfam  inDenJ^iiftel  felb(t/ 

>  Daß  fte  alles  ^afelbft  betrachten  fönten  n). 
J^inDerfe  fte  alfo  gar  nicht  Die  Slbwcfenheit  fol» 
eher unftchtraren®ükr/fo  ferne  fte  ihnen  noefc 
bepor  fhmDen/Daß  (te  Deswegen  in  D erJ^offhung 
nidht  Uttm  fchon  feelig  fepn  f  onnen/Oiom.  11 X, 

S)a^  Qppangclium/  ba$  eud)  perf  unbi* 
getwirb/  permag  etwa*  fltrtrefflidje*/ 
ncbmlid)  bie  3u(unfft  unfertf  ^eplanbc^ 
3(?fu^brifti/e«  ifl  bie  Eolifornmenbcrt 
berUnfterblid&feit  /  unbifl  eud)  atlcö  &\u 
gleictgut/fo  ifjrö  inber^iebeglaubet/fchrei- 
bet  Ignatius  o).  ©elcher  auch  gar  weißlich  fei- 
ne SÄit^rüDer  unD  ©chwetfem  »on  Den  ficht' 
baren  abzuführen  fuchte/  aU  ihn  eben  Diefe  ^Öff- 
nung nun  nac|  Der  3K<irtprer' Äron  begierig  ge- 
machet hatte  /  Daran  er  pon  einigen  aud  guter 
SJJfcpnung  gchinDert  wurDe :  waö  man  fielet/ 
fchreibet  er/  ba$  ifr  nid)t  ewig.  £>en  baö  ficf»t- 
hare  iftnur  3eWi$/  baö  unfia)thare  aber 
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bleibet  ewig  p).  SBefebe  &efd)reibung  mit  Der 
<pautinifd)en  übereilt  fommt/  Die  er  t»on  Den 
wahren  tfinDern  Der  £wigf  eit  fe&ef .  2.  Gor.  IV. 
18.  $Bcbin  auefc  cm  alter  mit  tiefen  Herfen 

gcjielet  f\U  q  : 

2)ie  Krön  itf  Dir  gewifl/  foe  Dieb  niefit  binDet 
©a«  1  mi  Dir  n#ebt>or  klugen  liegt* 
Gcfoau/  wie  Die  2Kaebt  Der  J&offnung  über* 
MabctV 

©cmt  Dieb  niebf«  eitel«  mebr  betrugt. 
3£a«ewigift/  muv  aueb  unfiebtbar.feon: 
28a«  Du  n  ab  boff  gebt  nid)t  in  ©innen  ein* 

m)  Epift.  p. » j J-  n)  Cbryfoftom.  boro.  74.  in  Joh. 
14.  o)  Epift.  ad  Trall.  p;  l dem  ad  Rom.  ^BättUtm 
Epilt.  z.ad  AuTod* 

5.  ^in  gleite«  ^eWnfn»  »mi  fol^erjtrafft 
DerJ^effnung/DaDurcbltejufiinfftige  öingeaJ« 
gegenwartig  matten  fan/  tbun  aueb  anDere 
na*  Der  3etf  Der  2lpofrcl  unD  2lpo|tolifebcn 
ilJfanner.  2U«  wenn  einer  au«  ifmen  Die  üBck- 
geftnnten  DaDurtfc  ;u  bewegen  ui-bc  :  2öag 
werben  ba$  wo!  vor  ©Itter  fenn/  bfc  fein 
Slugegcfeben/  unD fein  Ohr  gehöret  bat? 
UnD  gleitbwoi  haben  wir  Dicfc  facti  ie* 
fcunb  einiger  inatfcn  bureb  Den  (Stauben/ 
inbem  Der  tölaubeun*  otefclben  vorteilet 
unbeinbilbet  r).  £in  anDererrübmetangan« 
een  Gemeinen  Die  ttoUige  ftreubigf  eit  ihrer 
Hoffnung  s\  ^aergeDcnrfet  au«DciicfIieb 
ben  (öemrä  bereuter  /  bie  bie  (fbriften  er« 
warteten  t) :  UnD  ron  fi(b  W  jeuget  er/ 
fein  (öeitr  wifle/  wober  er  kommen  fei)/ 
unb  wobin  er  wieber ^ebe  u).  SöieDerum 
ebeiiet  einer  gar  grünDliä  Die  Singe  ein  /  Hmit 
Die  wabre  Jjoffhung  iu  tbun  bat/  in  jeitliebe 
unD  ewige.  2)le  £eff nung/  faget  er  /  bat 
feine  gegenwartige/  fonbern  aufitnffttge 
X)inge.  (Sie  hoffet  aber  entweber  ainf 
bie  QSergeltungen  be*(9lauben$  ju  einem 
geblieben  l'eben  /  ober  bte  ^uf unfft  bcö 
£(Frrn  fclber.  Unb  fotebe  Hoffnung  er* 
langet  Die  £ülffe  (öDttc*  x).  2>erglet* 
eben  (Säuglinge  berauben*  baben  ibre 
gröfte  Vergnügung  an  ben  93erbeifTun> 
gen  ©Dttetf.  2>enn  |tc  werben  »on  fei* 
nen  geringeren  Ort  ber  jeitlieben  »liict* 
feeligfeit  aufgehalten/  man  liebet  unb 
meref  et  aueb  niebt/  wie  fte  »on  oben  atbutu 
ben  unb  gebogen  werben/  fonbern  fte  fcbU 
tfenibr  .f>cr&  unb^utbnuraufft-erbor* 
gene  Hoffnung  wiftebtborer  2)inge  y). 

r)  r<rr«/&Ä.lib.deSpcaac.C}0.  $)  IgMtim  ad 
Magnef.  t)  Idcm  ad  Smyrn.  u)  ad  Philad.  x)  HtUr. 
in  Pf.  1 18*  y)  Tbeodorttut  Orat.  c.  Tharapcucic 

6.  3Rit  Diefem  ®  runbe  foebrf en  fte  fieb  fp 
»ol  miDer  Die  ©nwürffe  ibrer  eigenen  $Jcr# 
nunfft  /  al«  Der  Ungläubigen  /  t>on  Denen/  weil 
Je  nur  iften  funff  öitmtn  glaubten/  fte  immer* 
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Dar  boren  muften  :  2Bo  ift  nun  CUre£otf' 
nung/  ibr  Chrifien  ?  2öo  bleibt  eure 
Enthaltung/  euer  Raffen/  eure5?eufa> 
beit/  eure  Verleugnung?  £>er  Iobbcr> 
ftbet  ja  gleieb  bureb  über  alle.  3a  wir  ge* 
nieffen  aueb  alle  (öüther  ber  Ööclt/  unb 
braueben  nntf  ber  $tttibtU  Im  &ben. 
Söorinne  fenb  ihr  nun  beffer  ben  eurer 
Hoffnung?  2lber Diefe  (^IcnDe »mlen triebe/ 
Dafc  ibr  ieben  mit  $bri|b  noeb  »erborgen  war 
in  (^Ott.  (iolofT.  III.  %.  Jnvtfttn  wulkn  Die 
ÄinDcr  (550ttcö/  Da§  fie  Dodj  mit  ibm  offenbabr 
werDen  foflten  in  Der  J^enlicbfeit  z>  3br 
SÖanDcl  mar  Dennotb  im  J£>immeJ/  niebt  nur 
natbDem  s^3orbilD/  fonDern  warbafftig.  hin- 
gegen roiefe  bco  Den  C^ottlofen  ibre  äerirrr« 
rung/  UnbcflanDigfeit  /  unD  jtoeiffelbaffter 
Sinn  I  ibre  $ur<bt  unD  ©ebreef  en  /  Da^  fie  fei» 
nc  Hoffnung  litten  a).  ©or-on  balD  ein  meb- 
rert  folgen  fod  n>ar  aütt  vor  Den  .Tv« 
fen  wrborgen/waö  beoDiefer  Hoffnung  in  Den 
frommen  vorgieng.  Senn  /  wie  biefe  in  ber 
Vollenbung  leben  werben  im  ilid)t  unb 
(Slan$/unbnitbr$  anDerö  flauen  foflen  / 
aß  wie  (Tbriftut*  in  ber  ^enlicbfeit  Oetö 
^ur  SKccfjtcn  M  Vaters  u>e :  olfo  werben 
fie  aueb  hier  ftbon  offte  in  |ene2öelr  uerü* 
tfet  unb  gefangen  genommen  /  baf?  ffeba* 
fdbfr  im  ©eiff  anfebauen  tbnnen  /  waö  ba« 
felbft  vortrefflieb  unb  wunbernö-wurbig 
iffa).  üDenn/ bie  noeb  auff  ber  Erben  finö/ 
bie  wanbcln  natb  beut  ©elf!  unb  innern 
HKenftben  boeb  faen  im  Gimmel  /  unb  le» 
ben  in  jener  QBelt.  Unb  niuin  reine*  lau* 
terejf  2(uge  aögeit  bie  (Sonne anfenen  fan: 
alfo  ein  reebt  gereinigte*  Jber$eftebet  all* 
^cit  im  ©elf!  bie  £en(i<bfeft  beö  i'itbte* 
(fhriftt/  unb  tft  Xagunb97acbt  bei)  Dem 
^Errn  b).  2lu«  weltber  lauteren  Quelle  aue^ 
jener  feinen  Svofl  berlangte  c): 

38a«  foö  »or  ^ro|l  unD  OCub  Da«  matte  J^er^e 
laben/ 

Sßenn  niebt  Der  hofmung(5JrunD  nn$  frdff- 

tig  unter|1ü$t : 
örum  weg  mit  fture&t  unD  XeiD:  Der  SoDt 

fan  bicr  niebt«  baben 
3um  2lnfprueb/  Da  un«  nun  Der  hoffhung^ 

Slncter  fel)ii$t. 

UnD  wieDerum  einer  feine  SDermabnung  d) : 
3Ber  etwa«  will  in  €brif?ofe9n/ 
©er^reuDe  fuebt/  unD  forftbt  ©ebeimni«* 
»ofle  ©acben/ 
Öer  muf  jum  J^immel  Dringen  ein  / 
UnD  lieben /wo« Da i(l/  mit  35etenunD  mit 
©aeben. 

<£v  freuet  (iebin  ®DU/erifletnJ5immeI«- 
©a|l/ 

Sßefi^t  in  liebe  febon/  wo«  noa)  Die  J&off* 


lo2     tScftoi  »ttffirf  Sunfficfonto*  ffapiM- 

c)  P4*G*m  NoUnus  Paneg.  in  Cdfiun.  d)  Prrfper  »abren  StttDern  CHI  S    2Ba6  OtC 

^AEp.gr.,o5.  tbun/      tbun  ftc  aus  *«ffie" 

7.  <55emi^/    fmr  tiefe  t)6aigc  «oifttang  Wfhroig  ^ 

te*t  da*  ieben  Der  ebriflcn  /  unD  ein  wefcntli-  ni*t acbcncf et/  Der  «!^c%"  tV\C "JStf 

m  ©tücce  ibre*  SSanDcl*  auf  Der  £rDen.  Cbriffc/  fan  au*  ni*t  erlangen  /  tt>ae 

eief*amctenft*  au*  ni*t/  ft*  na*  Dcrfel*  ©Dttam@nbc  wftwfcn  t)Cit  k;. 

bep  Den  .f)cuben  ui  bcfctjreibcn  /  wenn  fie  e)  TmuiUan.  APoi.  c.  J9  0  Vrudmum  hb.  n. 

fi*  nennten  eine  ©cf<Uf*afft/  Neunter  ei*  com.symmach.p.248.  g)^-     9. » 

mrleo  3u*t  unb  in  einem  QMauben*  ^^S^Ä^'^ 

S3unb  ber  ewigen  Hoffnung  lebete  e).  ^i«b.i.opCr.r*ich.P.534- 

£Bel*e$  au*  jener  fluqe  unD  fromme  <poetc  Cbord,$  c "J                     t  .  *  ' 

an  einen  ©cien  unD  Wn  Wtffc  &elc  8.  ^meilennjartn^I.^eute  fo  w> 

fl     1  (iefft/uuo  gefangen  von  Der  eutngMt  »er 

f*ucbc  tj'  «olfnung/  bag  tönen  l&t  aan$e*  ttben 

SSir(uctenben«(5rrenbe^ebengim®Iau*  offtroic  ein  cinßclcr  Xag  ttoifam/  aus 

ben/  Verlangen  na*  ibrer  (Prlöfung  /  glcitf 

UnD  laffen  uns  Xicbt  unD(£r f äntniä  ni*t  rau*  a\$  Dort  uon  «Jacob  gefagt  wirD  1.  25u*  wW* 

ben.  XXIX.  20.  2BieDer®otte*gelel)rteGre- 

Ocr  beöc  1  ag  leuchtet  mit  »ollen  ® enaDen/  ,  gor  jus  aug  fCincm  £er$cn  reDct  1):  ©ie  wa* 

^)icJ5>offnungbicfanunöjur«en!i*feitla«  f  rcnfljf0  ufoi  wältiget  von  Dem  Verlangen 

*en.  ,  na*  Dem  J£>immcl  /  Da*  tfe  fretö  fu*ten/  wa* 

£>a  gefct     ®Iöute  mit  munteren  6*rit*  -  m\,m  jjj,  £ar,  nDa*tenfte/  Dafelbtl  lebten 

ten/  ,  ßc  f*on  im  ®  eilte/  fva&ierfen  Dabcrum  miC 

UnD  wann Die  (55eDulf  no*  fe  w'cl  bat  erlitten  /  ,  ,hrey$mba*t/  ibr.ftcr(?wanDeItc  immer  aU- 

©0  iflet  Do*  jener  t>om  Sßaumc  De*  icbenä  /  ,  %a  m  jau(er  göttlicher  «liebe  unD  gei(w'*en 

UnD  feuffecc  nie  na*  Der  (£rlöfung  »ergebend  ,  Verlangen  ra).   stufte  ibnen  DiefeS  ni*t 

2)o*  f*icft  fi*  ni*t  jweyerlep  #reuDe  ju*  ,  cjnf*ine$*u|t  Spiel  gema*etbabcn/ft>cnn 

fammen.  ,  (ie  im  Glauben  f*onDie3ufunfftDeö«(£n  n 

2)rum  brennt  nur  Die  Hoffnung  in  bimmli«  ,  \n  Dcv       erblicftcn/  wie  et  prä*tig  im 

f*en  flammen.  ,  ^riumpb  einbre*enft)irD.  Sffiag  war  ibnen 

Cben  biefe  füffe  €3eDancten  erweeffen  Den  »  Dagf*on  imsüorratb»orein  3<w*&ttibcr 

(55ci|l  De«  tbeuren  ^Üidrtprerö  Ignatii ,  cap  er  >  Qf-ngel  /  waö  Darauf  »or  ein  Sei*  Der  ®e* 

ju  einer  fol*en  refolution  grieffe/  Die  wob!  >  re*ten  /  wa?  »or  eine  f*6ne  neue  StflDt  3c* 

^Yleif*  unD  95lut  nimmermebr  eintuifligen  ,  rufalcm?  23el*eö(ieanbereit  im  ®ciR  er« 

f  untc.   JÖcnn  er  f*ricbc  belDcn-mutbig  an  Die  f  .mitten  unD  erblicf  ten/  unD  Davon  unter  cinan« 

Oiomcr :  3^0 fang  i*crft  an/  Cin3«"#  Der  rcDcten  n).  ©eilten  ffc  Dann  niät  aüejJ/ 

ger brifti  $11  fVnn  /  ircil  mi*  ni*r$  mebr  waö  ftc  Wer no*  traten/  na*  Diefer  DJi*tf*nuc 

önft*t/  WeDcr  Daö  (5i*tbare  iwd)  Daö  Der  jufünfftigen  Öingc  eingcri*tet  baben? 

tlnft*tbarc/  Damit  i*  nur  gu  £l)rifh>  cBofUcn  ftc  fon|t  ctfwaö  ver  mieli*  gca*tet  l;a» 

fommc.    &a§  berfommen  über  mi*  ben/  m&nid)t  ju Der  ^3naDcjenrt  Xebenl ge=- 

geucr/^reiiß/baurTigeXhicrc/,3erf*net*  reichte  /  oDerbättcn fie  wobl  nur  auffDie  i'ufr 

luna/  Scrtbetlung ?c  3Benn  i* nur 31t  MefeöCebcnöfcbenfoIlen  o)?  3warwu|lcn 

3<Jfu  ftmmc.  3n  Wcm  Glauben  war  jjegarwoI/D  ^fieibren^'Dttn^tbierfotJofl* 

wobl  rc*t  Der  (Jbriflen  eigene  SRabrung  /  unD  f  ommli*  lieben  fönten  /  alö  in  Der  vi'iuigf  eit  ge» 

imr  obne  GFbrifto  war/  Der  runtc  nimmer«  f*ebcn  wurDe.  2lber  Do*  wuften  (te  au*  Dicfe«/ 

mebr  gum  £ebcn  t ommen  g).  Sai  etf ann«  Da§  er  ibnen  Diettebe  no*  bter  befcMen  ba* 

te  jener  fromme  äft  ann  wol/  Da  er  feine  ©eDan*  be  /  Da§  fie  fi*  immer  erinnern  mochten  / 

ctenalfem gebunDener  DCeDe  an *^ag  legte  h):  »a$  ftc  im  Glauben  toon  ©Ott  bitten/ 

9JWn  lauter  ©innfa^t  3<£fuminnigli*/  ujobin  ftc  ibre  Öffnung  \?orauüf*icfen/ 

UnDflebtfolangin»oflenJ!)offhung^Oiubm:  unb  u?ic  ftc  fi*  ju  bem/  \W  bafern  ift/ 

&ii  Daj?  i*  felb|l  im  ©*auen  freue  mi*.  ßrccten  f oUtcn  p)» 

3nDej^  bin  i*  fein  lieblleö  (Jigembum.  1)  Orat.  %s.  P.  473.  m)  Mac*,  ho.  4.  n)  TcrtuQ. 

T*  wünf*e  nur  Der  ^leincfte  ju  feon  de  sPeäac.  c.  30.  o)  Ambnf.  hb.  1.  offic  c.  9.  P) 

<Th®Otte«®olct/  Daö  feinen  <Slan$  niitiC  ^  I,b-d«sP'r-&  Lir.cz*. 

■*            ein.  9«         rubrere  ibr  febnli*eö  Verlan* 

2warbitf  i*  wob'l  jut»iel/  Do* giebterau*  gen  /  bat  it;re  Hoffnung  glci*'am  befeelte / 

ni*Wf*lc*«/  unD  fit  fletö  in  2ßa*famfeit  unD  Wicbtcw 

Unb  rwt  ft)n  bitten  wiuV  Der  farDre  nur  nxtf  feit  erbaltcn  mo*tc.  Jbr  (S5ebef  unD  ©euff* 

r  ecbtö  i\  l*n  gieng  nur  Da^in/wenn  fie  riefen :  0  £(5rr/ 

gieb 


gieb  ttnö  einen  Xf>ci(  mit  Den  <prop&eten  /  Jn  Dem  RtuUx/  Den  ibr  ©irni 

unb  Den  ?Jpo|leln  Deine*  ©efalDten :  2ki>  ©<n»e  iwßt  jerbredw  mijTen. 

leibe  /  Daf?  wir  bei;  ben  $utTen  Deine*  (?in*  W  »ie  gerne  »dr  fie  lef 

gebotenen  <5of)netf  erfunben  merben/  SM  DerftrembDe  roeggeriilen 

M.f.iu.  SSie  Origenes  fleugt  /  Daf?  man  }u  3«  Der  rechten  J^cvmar^©^ooß! 

feiner 3eiC ÖfffCrÖ alfo gebetet  1)Qbt  q).  £fn  On-  q)Homil.  Ii  in  Jerem.  r,  Httronjmm  ep.  21, ad 

Derer  bef  ennce  uon  |ic&  felbtf  / 1#  unter  feinem  Euftoch-  ») ,dera  >t>,d-  t)  TcrtuUiA».  de  Option,  c.{. 

i&kbet  offte  nac&  t>ielen  Rieben  unD  *brdncn/  u)  AP°Ph,h- Pat-  *?■  g>"'«"*»>  Tom.  i.  Mon.  Gr.  P. 

Da  er  feine  fluten  gen  />immel  bctfanDig  auff-  ?J:jl  M""\c  hB°™ V  "3"er"hnu 

geboben  ^  get»e«c6t  babe/  Sr  fep  ffiÄ 

(eben  unter  Dem  Sbor  Derbeiligen  £ngel/  unD  o,^  H,ANVf,rrW,mJs  fco,  *~ 

SBWr  atacteevt  toten /  m  aucin  feufam.  I  i,  JS^^^SSÄ  £cffT9 

-        s  hä  2  SBÄ2Ä  sfe; 

,  patte  man  Da  fepen  feilen /  toic  fie  alte  Die  u^*^**;»k,**.,,-$,„**~,*uJi.  f 

oi.,rt.«„#H  r\{m,«,»  ^f,Af.«M..n>»m.viaM..(r  benDenjemD.n^uerrcnnen/pbeöfüc  mia  iA 

«»Ä  «ab 

;  tt3%%wffi  SEES?1 

»  fu*tt>afen/  r»cnncr«^Ici4nkt>tim*)a.  S^^^ÄSS^Ä*'" 

,  afle  ace,  £Mt  UimalTuna  ^Mm«/  ibre  Äpffnuns  fc  ,rpt  ulJt,         ^f  a 

,  »a  Mt  »iarwerfc  Munter  ttmWnr  no«  ^  „,„ ,»  a(lm      w  nm  f 

,  fcOtuen  um  tot  iStft)  cuniauiiii  feine«®«.  ?fe,h,  K,,  L.~ari,,„  u^lt^'  1. 

rl*tf  t).   ©crgLicOc.  «erlangen  man  ^fiMn%,Ä,^^'ifcrt,• 

einem/ ßefarionscnannc/cvicHc?/  Da|S  erlieft  52ÄÜfö 

*  .auter           W3W,g  S  SttÄ nf^t 

ftm  aenebre<unf  un(erb<.I(m  bah/  *,  tafer  ^  ^tmm  ttm ^m  Za7a™ 

««taufen  (iaref  unD  fcf)/ unt>  m  (toutt  f»  Wmfn          6o  ^    S  « 

T iTlft  «f            ,  rrt®OKrt/ unb ftnten lekfita^cncfcn/tttB 

*er  ©rat  bet «  ffnuna  Ne  OTMvrtr  fo  freu-  ^         unp       ^  |  ^™  J« 

'  S ^ «  1  i ^           *'  J&wiliAfeii.  Olielmefe  war  Wefe«  \trZ 

'         ?ff  ,t>uit,tn  tum^tempelwnaelculc  ni«l feuf* 

fdwffry)  ^mau<6DeraRc>i»erelne  f*4.  „(,„,,(,„,(,„  mS  La  Iefen%n  V«nnuna 

St^« T,  mP NW"rt'  un""ttn  re(mm.i(le/»eile«ftleic(.(aef5„feS 

SJieine  Seele  Mirfi  unf  ä*»e(  nJttn'j  wert«  d). 

91a<6  tem  ßwfl  M  Uixni  Hn !  a)  7«^»«  Apol.  t. ».  b)  Aßmmlom. ».  in. 

Stiau  roic tit  ©efangne  lects et  FC ;.  o  O"""  m^'fiif-  Cuccb,  v.  p.  40.  d) 


Cynlüa  ScytboptUunm  in  Vita  Sab» n.i6\ ap.  Cto-  i;  7*J«*«tf  hUrtyr  Dial.  cum  Tryph.  p.  J-W'J**' 
ierium  Tom.  fll.  p.  24..  mcm  Akxrn*  l.b.  deD.vitec.40.  * 


12. 


t&cn  eine«  n>a&ren  €  Wen  /  ob  tiefer  ofcer  jener  ^oneü  c ' 

cti^^nDlseövon®^  ^emnantie^cfftiungin^emeineiit 

in  feinem  £er&cn  ba(fe  ofrer  ni*t  /  nebmlic»  ß<nmlrunb  iMm-una  afler  «crriAtunflcn 

te.  ffmen.^i)een/berni*rtwei»»on  ouABjAc,,Ptnntrou«hn(,eni):  eomtwefit 

«in  ©cricbtc  glaubet/  tan  man  n.eftt  cr<  ^SL^X"  ton  Un*  noch  wcimedr 

rennen/  ob  erbeten  niett  fromm  f»/  *KS*a5 ffl  bto  "  tn"  n  bäuffiflm 

weil  er  bie  ©ereefttigf  cit  ni*t  liebt  /  ober  KL  * ie  S  Sc  «tuen  '*?»•■ 

weiler  feine  SM«tmuna  baven  hoffet.  ^5fS^ÄÄ&"  S5 

2Benn  er  aber  ein  Grifte  werben  ifl/  imb  JÄiXKE  $S  unb  «off- 

wei^b^cinjutnnftiäc^ericbtefen/unb  ™™mc  »WWnÄtoÄ* 

cenne*  berna*  fiinbiaer/fc lfm  T  (  a  en  in  MM«  qeuan«  *on  ber 

ta§  er  baber  fiinbige/  »cd  er  ba«  «ute  ^Ä..  m  «tffl  «Htm  ©runt> 

üat  In  ber 
cuten/  bag 
mitfe 

er ocn-pnipiKpcw  unvwwiinv>  iiitiuuiuiiw  ^-„.r.-«-...^ M„-M,mAhct  haben  /  Wen» 

fbtfrMoffitirt*/ta,trMgtn feiner Sräg-  £Xa2^ffi«»Swto/  «Äft 

*eitni*t  bat «ew»  e>   «bmai «em  bie  SMfflS^iSy. 

Slmoai  mn,!  Sur  Selobnuna  im  Uea/V  gk^gfflgg  S  lgnatio  «nb 
ttr  iflale ein  Sclbat  bunia.  sum  Äampff  t). 


juw  fiebet  g).  SJcil  bann  im  bleuen  ^5c|la-  ^.^^Jll^Sl^i^^^tMi 
ment boä ®Wi|«ni<fttmit  On»ma<n/         S?ÄtelSÄSÄ  W 

&  tS'xSLiJ^Ä?  Ä3  «™  *««H«Wi  ebtidi  iff.  ®ie  bemi Tau*  ibren 

VSSi  "SbÄ  ff  f  Äs  w„a-  ht  ®KWi|BgU  oieWarter  eine  fte» 

^Ä^W^ÄhteS?w*S  ihretieifium9imbit,r^er(!barauffa*t 

ßdKÄminr^to9Ä  ^tte/W^iTeVt'«en1.<Stebenn«.u* 

I  S .1 iS >1 $£/,,?  ,ml  m  Cyprianus  ührbauptvonficftunb feines «lef. 

n"<6Warbieermnerun« berfunfftiaen  ©tnde  '•         K!  „  ^PÄ  S 

«HD .m*  bc^ ®cvi*(cs fem« ^eiligen flar fein  '  *Ä',iBWa£ Ä 

©ebreefen/  fonberncinarofferWliunW  '  *Ä, ÄJSÄml? 

tiefte auffmuMerun«/  D*r  fie  aueb  einanber  ' 

berSBoreeibre^epIanbeaeemnereen/  »elcftt  '  S^f'^T^^S  o&Ä 

er  ibnen  binteriaffen  boeee  wn  feiner  «fei.  '  ^Ä^Ä^SÄ 

ltun9 unbren feinem Dteieb.  ©iebennaueft  '  ^^^^^^Jk^ni 

8leif*e««u^efrrcx6enb««e/  unbalfe lautete:  '  ^«'8™*«  ctmf'£!- ^fl^'™  w 

Serinnen  iVet.*finDen  werbe/ Mrin-  '  SSÄte^S^SSSfiS 

»ten  werbe  i<6  eud)  an*  riebteni).  Sabin  J  ^ÄÄrSÄS&tS 

t-ieHrieftt  aueft  anbete  mit  eben  foleftem  »Up.  ' 

»tuet  unb  (£rinnerun9  jieleten  k).  •  ®«''8fe m^„ '  tttf mi! £ 

0<  '  l;  Vid.  vcl  JVwfMhb.IV.de Bcncfic.c.  33. flt  €i<- 

e)  Chryßßomtu  hom.  }.  in  Matth.  ^  CjriütuHie-  rifiAts  Iphigcniä  in  Taurii.       Homil.  de  S.  Igna- 

rtfofym. Catech.  XHX.  p.  x  1  o.  g;  Cyhüm  L c.  h.j  Pri-  tio.  nj  £i(/J*.  lib.V.  c,  1 .  fl.E.  q)  Lib.  ad  Dcmctrian. 

n»-«/;w>  in  Ron.  2 .  ap.  Cr»/.  Magdtb.  V.  c.  4.  p.  16  5 .  p.  aoo. 

13.  cÜi< 


13.  £ic  teuren  Seelen  reDettn  fo  fett  t  Sbeff.  i  V.  13.  2Seß»egen  fte  au*  tie  im 
SNKftt  aueb  von  ni<bt* lieber/  al*  von ibrer  ££rrn  (fnrfd)Iaffcnen  annoeb  SSniber  ur.D 
funfftigen  -ftaffmuig/  fo  gor  /  tat  au*  Me  ecb»cftern  nennten/  unD  in  ibrer  (Gemein- 
-OepDenotft  begierig  »urDcn/  Davon  et»a*  febafft  blieben.  ZaWti:  Unfcrc  Sri'!* 
iuvcmebmm.  ^  jener  Siebter  ^Emilia-  Der  finbaar  nidir    betrauren/  DieDutdj 
nuseinen  iDiärtprer  abfragte  /  cb  aueb  unter«  Dc$  &$fk2täßl  SMMcroiM  von  Der  SBctt 
WcDene  Stufen  ibrer  £errlicbf eit  fepn  »dr«  fr<0  werben  ftnD  u).  23fe  fertigen  23t  ü- 
Den.   Sßovon  er  ibm  Dur*  Die  Mergle i(bung  Der  ffnD  burtb  Den  Sbiggang  einet?  ben  II* 
mit  Dem  <#c|«rne  einigen  notbigen  »erlebt  eben  loDe*  jttr  Unfterbliebf  eit  übergan* 
erttattete  p,\   X}a  fönte  fie  offt  Nc  unau*  gen  x).  UnD»a$Dergleicben$iwi\ucrmcfcr 
fprccbltcbe  (&eDulr  Der  Ctyiften  überfubren/  mar.  3br®runDttJOtDierer/ wciRcdj»  ücö 
ooer  jum  »cmgftcn  na^DencfenD  macben/  ©Orte  leben  mu§/  unD In  feine  fcmiilta 
e*  minien  t&re  StofcitTüngcn  niebt  fo  geretbnetwlrD/waö^mJ&^i>?i)\intt>ie^ 
nur  auö  tyrem  eignen  (flebirn  erfonnen  Derf ehret  y).  $a*Mmmlifdic3crufalcm 
feun/fenDcrnfte  litten  um  oeö  wWen/an  war  ibrer  aller  Butter/  unD  war  rbciiö 
Den  fie  ylaiibcrcn  q).  Vorauf  ficb  jener  nod>  in  Der  <pilgramfcbafft  /  tbeilö  lebte 
berufne  unD  fragte:  iöo  bot  mo!  Da  l2tng|t  c*  ftfcen  fm  Gimmel  *>  Unb  belegen 
,,  unD  Kummer  flatt  ?  Siöcr  i|l  ben  Dem  £lenD  leugneten  fie  niebt/  Da£  fie  unter  einnnDcr  Mira) 

,  jagbafft  oDer  traurig/  al*  Der  feine  £off.  Diefe  gemeine  J&offnung  alfo  genau  vcrbunDen 

1  nung  Unglauben  bat?  ©ennDermuvftcb  »Ären/  Daf  fit  aueb  mit  Den  ^crfioi Denen 

,  nur  vor  Dem  *oDt  furebten  /  Der  m  (5bri|b  jn  einem  iOienfl  bep  ©Ott  fhinDen  a).  (& ieicD 

,  webt  geben  »Ul   ©er  aber  »iit  niebt  ju  nie  fte  aueb  Diefe*  3beiW  in  aWpigung  be* 

9  ebriftogeben/ Der  niebt  glaubet/  Dafcernvt  'SraurenSbep  ibrem  %bfd)\tb  etioie'eu/ tbcil* 

9  ^briiio  beeren  rverDe.    ©enn  e*  (tebet  in  ibren  fleißigen  SlnDencten  /  »eltbe*  fie  off ent- 

,  gefdjriebeiVDflJjDer^erecbteauöDem^lau.  Iicbunb  b:imlieb  tbaten/  Daron bep ibren SBe* 

9  ben  lebet  iSifl  Du  nun  gereebt  unD  lebeft  jeugungen  gegen  Die  lobten  foU  gebaebt  wer- 

9  ouö  Dem  ©lauben  /  glaubcft  Du  »arbflfftig  &en.   Jn  Dicfer  Hoffnung  rieffen  fte  einanDer 

i  an@Dtt/»arumnimm|lDuniebtan/  »enn  gieicbfam  ju/iviejfner  bep  einem  verdorbenen 

,  Du  juöbrifio geruffen»irft/  ba  Dubev  ibm  jungen/aberfrommen  äftenfeben  b;: 
,  fepn  folt/  unD  von :  ferner  ^benTunggan»      ieb(frd/  tbrS5niber/ lebt m^fdgf eit I 
,  vergebet t  fepn  fanfl  r)  ?  UnD  cm  anbercr :      m  |j}  m  fU(t  (-m  km  gvb  bmi( , 
,  üßiiin  Die  4eute  noeb  niebt  an  Gbn^um       . , ,     .  ,t    , .     ,  t    .t    ^  Ä  . . 
glauben/  fcfebenfieDen  <eDt  vor  febreeflieb  ^e,f  CJ  f,efca"*  rtb;p^rcr  ^fl(- 

an/  toenn  fte  aber  |u  feinem  ©lauben  unD         ^  J^S^ffi^f^5 

iebrefornmenftriD/rcreracbtenftcDen^oDt  STÄS^S  ©rab.PJeabl  folcbe 

fofebr/D^Mtegarju  ibm  eilen/ unDtverDen  P°lJc  ^&iSS^^^L!l  Ver' 

\  3eugcn^brif»«vic*.  ^rn ^oDtwnDer^  "tr!*m, tcn  ^etcmcn  öcr  mtprtr  ^ 

,  erflebung  s).    >DeiTen  nwr  Doeb  Diefc^  amnL>' 

ms  vor  Den  «ugpn  Der  Stollen  verborgen/         »W  »«  Bieber  05ub  mit  Deinen  S5rü* 

unD  Die  Hoffnung  Der  frommen  batte  vor  Der  ^rn  WWJ  ( 

5Öelt  fein  ^Infeben/  uno  Daber  aueb  feinen    örumfont|l  Du  Dir  ein  &rab  bier  bep  Den 

SBepfafl.  Ja  man  Utbte  Die  ©ctffeligen  auf  /  Rommen  febaffen. 

Da^  fie  auff  eövaf  Unfifbtbabi'e*  boffeten/     o)c>/r«jw«deMortaiit.  *)ia.cp.u.AdJ.cp.r. 

,  »eil  Die  ©ute  <55Dtte*  fo  lange  verborgen  *     y)  tf<rw;*  Ep««>ph-  P*ul».  o  "> 

,  bliebe/  fämt  Pen groffen  Bebten  unD «or#  rC  '49-  hom.d«  No<Oc  Nar.  Dom.  a) 

,  roth? -.Kammern  ccut  Oin^c/  Die  encliw  ,   ,  '    ,r    w  c  ?  .  c  • .  . 

'    „         ä-         *     _  T     <•  f,^  de  obiru  Celli,  c)  Inlcripcio  Scpulchn  ju.  (aniicrum 

,  aflen  auffgefcblclTen  »erben  fcUten/  toenn  Thej  ,nfcr   MLV  n  J     r  r 
,  <55eDancf en  /  ©orte  unD  ©eref e  nachher      15.  ^>a  N(c  hint  $%foa$ ,  u\n  Sigen- 

.  (S5erecbtigfck(«Otteö  »erben  unterführe  m  m/  Mm  rt  IDar  bcr  iggtjjf  m 

,  »erDenr;.  ©1ebe1.cor.XV.19.  ^briOo  einer  bei)  allen  d):  6ie»atenaU 

p)  Afla  M.rtyrum  ap -*f™*~  A.  ca.*.  n.  46.  j  fcffHWflMt  UttD  gUltt 

q)  Ortetnti  hb.  II. adv.  Ccll.p. 6c.  r)  Cyprtaniu dc_»  "     .        fl  t    °.     Yixü.  ^  v 

MorufT .)        ^  HLmanit .  Ä.  1)  ^-  «wa«  Wj« Ä^*«  Orbnunu  ttne. 

«r«i  n^.  or.  in  AthanaC  Dcrgebcbrcn  c)/  unD  Daberp  notb»enDiö 

14.  ^Run  maebte  fte  ober  Diefe  Hoffnung  an  Der  (grabt  (ßOtteö  im  (Slaubcn  on- 
niebt  anrin  vor  fieb  getroft/  fonDern  aueb  bep  forten  unD  BRit»  &rbtn  in  einer  ^otT' 
Dem  WDen  unD  ^oDt  ft)rer  SKIt  «(Jbriften.  nung  0.  51uff  »clebe  2lrt  aueb  Die  ^Ipoftel 
£amit  fte  ibrem  boben  StanDe  feine  foltbc  ben  anDem  jur  Nachfolge  glaubten  unD  reoc 
©ebmaeb  antbaten  unD  trauttg  »aren  /  »ie  fen:  ®>r.  lll.i.  ^btl.Il!.  10.  :.<Jor.  IV.  ig. 
Die  J&epben  /  Die  Hint  £c\fmm  bauen/  UnD  Diefe«  S5«nD  »arD  unter  #nen  m  m 

Q  |tavw 
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ftarcf  unD  triftig  geortet/  Da&  fte  ft<^ Deswe- 
gen unter  efnaiiDcr  vor  gleich  gelten/  weil 
©Ott  ihnen  alle*  In  Oberen  fingen  gc» 
mein  gemacht  hatte/  al*  Den  ißeruff/  ba* 
Evangelium  g%  ©nc&ofltag/  eine 
Sinmartuna,  h):  hingegen  waren  tiefe 
bcnbe&rtcn  einanDer  fe^r  ju  miöer/  nebm» 
lieb  Derer  /  bie  ihr*  .^Öffnung  ouff  tt>c!t!id)C 
üDingc  festen  /  unb  Die  fte  auffOOXX  it>* 
nn£$£HiK9?fteatmi;.  £iefe  Slrtgtcn* 
ge  auff  einen  2Beg  einher/  unb  frrcefte 
ftd>  na*  Dem  3ufünfftigcn  mit  ganzer 
Hoffnung  unb  ©tauben/  barinnen  fte 
benfammen  ftunbc  k).  2>at)ero  fie  fleh 
auch  unter  (ich  nennten  SSrüber  /  ble  eine 
Hoffnung  unb  ©lauben  ihrer  (ftl&fung 
harten  U:  öcnberlicb  aber  ÖKit*(Brbcn. 
<fvb.nu.  i  a>etr.  111.7.  9Klt*«CPrben  ber 
©nahe  m)/  theilbafftig  bc*  9leicb$/  ewi- 
ge SOTir  *  Erben  In  bem  hochtfen  SQarer* 
ianb  n)/  ble  juglcich  mit  gum  Ceben  wie- 
berf ehrten/  guglcicb  wrberrliebt  wür- 
ben o):  ©or)m  fie  Denn  nicht  nur  Die  jeni» 
gen  •  ebneten  /  welche  ju  Der  Seit  mit  ibnen  bc« 
fefcrt  waren/  fonDern  aueb/  Die  funfftignoeb 
ber^u  bracht  »erben  feilten.  28e#wegen  fie 
aae  iJJtcnfcbcn  vor  u)re  Stocbften  ernannten/ 
auch  ebe  fie  noch  Gbrlften  wurDen  p).  JOenn 
fte  touiren  nic&t/  wa*  vor  <&D«  noc$  gefebe* 
ben  würbe,  örum  lebten  fte  aße  aueb  nach 
ber  J&offhung  De*  Erbe*/  baut  vielleicht  neu) 
t>iele  gelangen  r* inten,  darüber  fic&  aueb  je* 
ner fromme  e&ritfe  erfreute/  Dap  er  nun  Den 
juememwabrcnftreunDbäben  fortte  nach  Der 
Hoffnung  De*  ewigen  {ebenö/  Den  er  juvor 
febo»  febr  lieb  gcba&f  batte  nach  bem  jcitli* 
eben  {eben  q).  £)enn  Di3  allein  gaben  fte  vor 
ba$  rechte  S3anb  ber  Ciebe  unb  ber  Ein* 
träeptigfeit  atul/  nebmlicb  emerlep  Ädf. 
nungibrcS&cruflfet):  <£vb.  IV.4.  £amit 
fte  alle  In  einer  ©tfettfcfcafft  unb  »ruber- 
fdjijfft  ben  ©lauben  unverruef  t  311  ©Ott 
behielten/  unb  feiner  untreu  noch  mein* 
enbig  erfunben  würbe/  fonbern  betfän» 
big  In  ber  tfinbfchafft  bliebe  s). 

d)  Ofmens  Rom.  Ep.ad  Cor.  p.io.  t)Mmutitu 
Felix  in  Oäav.flC  Ldh*ntuu  Epit.c.  1.  f)  Aßeriiu 
homad  Luc.  i  8-  ap.  Photium  BibliotH.  Cod.  17 1. 
ffiChryfoflomtu  hom.  I .  in  Rom.  h)  A*tußi»tu  in_, 
Ffal.gj.  i)!d.in  Pf.  ji.  k)^A'»avep.4Z.ad  Att- 
guß.  l)Marryr«  Gallici  ad  Afiaricos  iy.Euftbikm 
iib.  V.  H.  E.  c  I.  ra)  Amkrofitu  de  Tob.  c.  1 4.  n) 
Anguß*,  de  iz.  AbuT  c.7.  o)  Orjar.  Ma.  Or.  de 
Paup.  Am.  p)  Augußin.  in  Pf.  1 5.  q)  Idem  cp.  1  j  j. 
ad  Martian.  t)  BtrnbdrJ.  ep.  12p.  s)  Ambref.  m 
I.Or.1. 

16.  Solche  gemeine  Hoffnung  warb  Dura) 
Die  unterfc&ieDcne  Stufen  ber  Jjerrliebfeit 
nic&t  verringert  bev  Denen/  Die  Da  wufien/ 
wie  btefe*  groffe  ©uth  boa^  aUen  würbe 


gemein  fenn/  ba§  fie  im  Stiebe  ©Dtte« 
mit  Abraham/  3faac  unD  3aeob  gu  Xi* 
febe  |i§en  follten/  ob  fie  gleicb  nach  ihren 
Ücbenvon  unterfebiebenen  üia)tc  glänzen 
würben  0.  (Sie  würben  gieid;wol  batf 
himlifebe  3erufalem  befi$enohne  &vavq 
unb  2)rücren/  fie  würben  eäafle  haben/ 
unb  ein  jeber  würbe  eö  gon$  hoben.  £er 
areffe  iKcicbthum  werbe  ebne  fanget 
fenn  u).  2)iefe  (Frbfrhafft  fen  öHcn  wah4 
ren  ehritfen  vorgetragen/  nach  ber 33er- 
heiffung/  unb  niebt  auö  bem  ©efeße  x), 
Oet'iDegen  waren  Die  nun  alle  &lut&&er' 
wanbte unter  einem  23ater/  bie  ihn  lieb^ 
ten  unb  feinen  Milien  thäten.  ©ic  wa- 
ren trüber/  weil  fte  von  einem  Sterin 
feinen  Xeftomentgu  einem  (Frbe  beruffen 
worben  y).  Sc  fuä)ten  fie  auch  alle  im  (&lau* 
bencinätoterlanb.  (£br.  Xi.14.  5Darum 
riefen  fte  einanDer  ju:  28arum  eilen  unb 
lauffen  wir  mä)tf  ba§  wir  unferStoter^ 
Canb  fehen/  unbunfere  Altern  fpreeben 
fönnen?  wartet  aüM  eine  grope  Sin* 
^ahl  unfer  von  lieben  greunben/  trü- 
bem/ (Söhnen/  eine  anfchnlidje  SKenge 
»erlanget  unöz;.  ©ic  faben  an  Denen  Stpo* 
fteln  unD  anDem/  wie  fte  ade^enfcben  juDie« 
fer  (&emefnfd)afft  Der  Hoffnung  eingelaDen 
batten  /  weil  Doch  in  geblieben  Die  J£)erriid> 
feit  mebr  glan$e/  wenn  ibrer  viel  fie genteffen 
a)»  partim  bie^  abermabl  Dco  ibnen :  laf» 
,  fet  un*  in  unfere  ^eomatb  m'eben !  ^)aifl 

>  unfer  wabre$23atetianD/  Da  ifl  unfer  53a* 

>  ter/  venDem  wlrtrftbaffen  finD/  wo  unfer 

>  Jerufalcm  fepn  wirD/  bie  ötaDt/  Die  unfer 

>  aller  O^utter  i|l  b).  3d>  bitte  euO;/  fagfe 
ein  treuer  iebrer  \u  feinen  ©cba«ffen:  Riebet 
»  mit  mir  /  laufet  mit  mir  im  <&!auben  fort/ 
,  verlanget  Da$b  mmlift&eflJaterJanDc)!  it>ic 
,  galten  Da0  (paraMe^  vor  unfere  J^evmatb  / 
,  Die  <patriard)en  vor  unfere  VßMtv.  ©ar* 

>  um  eilen  oft  nicht  unb  laufen/  Daf?  wir  un« 
,  fer  ^DaterlanD  feben  unD  unfere  ^«Jfer  be« 
1  grüften formend)?  (JinjeDcr^ilgrammui? 
»  jambiefer5BeItfeuffiertt  O  Du  gute«  53a- 
i*terlanb!Obimmlifcbe^evmatb!  £)ulanD 

>  bti  ©rbnuenö!  Öu  2Öot)nung  Der  ^ngel 
t  e>   ftinDeil  Du  einen  Gbriften/fo  ftnDeflDu 

>  einen  Bürger  von  Jerusalem/  einen  SÜtit* 
*  Bürger  Der  ^ngel/  Der  auf  Dem  ©egelecb* 
,  jetunDfeuffjef.  (55efefle  Dieb  aber  juibm/ er 
,  tft  Dem  (Öefebrte  /  unD  wanbere  mit  ibm  fwt 
,  f).  £erge#lfd)e$ßanDel  muf  Dura)  Den 
f  Slncter  Der  ^ofnung  in  jenem  Saterland 
,  feile  gefefcet  fepn  g).  3^r  fe^b  auf  Diefer 
,  ©aflfabrt  begriffen  /  unD  muffet  fleißig 
1  b&ren/n>a$  euch  von  eurem  bimmlifcben  Je« 
1  rufalemverftinDigctwirD  h).  Unb  wa^  Der» 
gleichen  Ermunterungen  bievon  mtt)r  unter 
Den  alten  (tyritfen  erfcballeten. 


\)Augnfl.  dcBono  Conj.c.  :r.  n)  Id.  in  VC.  8] .  & 
Cbryffffl.  ho.de  Prarmiis  Spir.  S.  x)  Ambruf.  bb,  V. 
cp.io.  j^Ang.  de  Ver.  ReJig.  c.46.  i)Cyprun.  de 
Mortal.  A)Cbryfoß.  bom.  7.  de  Uudibua  Pauli,  b) 
Ambro/',  de  Ifuc  &  Aoimac.  g.  cj  Tracl.}6, 
in  Joh.  dj  e^pr.l.c  e)  ^Ag.  fenn.  145.  de  Temp. 
t';  ld.Tr,  10.  m  Ep.  Joh.  g)  Id.  in  PC  1 5.  hj/fow- 
n*f  Augußoduntnfti  1  er m  in  Nat.  Dom. 

17.  QfofüiTe  «perpa*&nDmcfcnD*rfünff» 
(igen  £errlicbfeil  bep  fen  .Rinoern  De*  licbi 
mar /fo  bitter  febien  c*  Den  .Kindern  Der  ,vi;i 
fkrni*  unD  De*  Unglauben*  ;u  fepn/  Die  opne 
(SijDtt  /opneGpritfo  lebten  inPcrSBcuV  frem« 
De  unD  auffer  Der  £3ürgcrfcbafft  Jfrael/  unD 
fremDe  pon  Den  *eflamcnten  Der  v&rfcci|Tung/ 
Dajjcr  fie  aueb  feine  Hoffnung  batfen/  £y(\ 
ILa  .ViMticn  Dann  Die  alten  Gpriflcn  offic 
fingen  über  Die  &c#eit  Der  ftcinDe/  mclcbe 
alle  ipre  $5<  f  antni*  wn  tprer  Hoffnung  per« 
mürffen  unD  perfpotteten.  Ja  e*  mar  vielen 
aueb  mol  gvnH  au*  greller  SlinDbcit/  Daß  fie 
mepnten/  e*  wäre  Die  grofctc  ©cbanPe/  wenn 
fub  Die  Thrillen  einer  feotfnun^  rüpmen  feil« 
ten  Der  £errHd)fcif/Dic  ^Ort  geben  foflte» 
C?cm.  V.2.  DpneS'oeilfcI  mar  Den  SWcnPa« 
bep bange/  e*  müree  al*Denn  iprOWcb  unD 
ibreJ^rrfcbafftin  DcrüBcltauffpircn/  menn 
lie  Dremmen  berfeben  feilten.  (Sic  Droben/ 
faget  einer/  ber  ganzen  2öclt  Den  Unter« 
gang/  unb  baben  fein  23crDcrbcn  im 
(?inn/  unb  ftnb  nicht  mit  folebcn  alten 
Söeiber^cibeln  vergnügt/  fonoern  feßen 
ihrer  notb  mebr  ui :  2)a§  fie  ncbmlicb 
nacb  bem  Tobt  wicDcr  miirb.n  gebobren 
werben  /  unD  tolcben  Eugen  glauben  fic 
unter  einanDer/  au*  it»ci§  niebt  wa$  vor 
einer  ,3»t»crfid)t:  5öcr  ficrjörrc/  ber  foH- 
tc  immun /ftc  wiren  frten  wieberum  lt> 
benbig/  fo  gewii  rebeo  fie  bavon  O. 
Sffielcbe  Vrrfpotrung  Denn  immerbin  ivaprctc/ 
alte  Daw  hernaeb  aueb  anDcre  (Seribcnten  Da* 
»engcDcncfen:  2öir  wcrDm  von  eueb  vci> 
fportet/  wenn  wir  vcrfunDigcn  /  bajj  ©Ott 
blc  Södt  rlebten  wirb.  Proben  wir  eueb 
initDcr£ollc/  fo  lachet  ihr  unfcroffcm> 
lieb,  kennen  wir  eueb  ba*  <parabic*/wcl< 
ehcö  ein  Ort  ift  /  ber  ben  ©eiftern  ber 
.{xiligtn  bereit  ifr  /  ba§  fie  ba  göttlieb  foi* 
leti  craviefet  werben  /  fo  glaubet  ihr  (ber 
etwa*  von  Den  (Jlnftfcben  Scl&crn  k>  3br 
hi6ct  eueb  M'mtfen/  ba$  ibr*  beffer  ver* 
ficht  alä  wir  /  nebmlid)  ba§  biefe*  (de** 
fAwaec  unb  6inbcr«<p  offen  fep/  wa*  wir 
untf  verfpreeben  /  bas  cö  uns  von  bem 
bbmficn  Könige  gufomcn  wcrDc-  Jteml;: 
,  &  gefallt  eueb  Da*  gar  Riebt  /  mag  gpri« 
,  fhri  Tagt/  unD  rnhrD  mit  grofTen  SBiDermil* 
,  len  t»on  euch angepirt.  Jfyiwbnttttwv 
,  narr i lebe  S^eiffagungen  m);  -öic  <55ric* 
1  eben  /  fd;rcirct  cinanDerer  /  glauben  ni((;t  Die 
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,  neue  Sebäpffung/ Die  von  Den  Ct)ri|len  per« 

,  fünDigetmirDn).  UnD  eben  Darinnen  mirD 

,  ^rrtbum  unD  S^arpcit  r rn  einanDer gefebie« 

,  Den.   Jener  mei^  nur  von  inDifeben  ©in« 

,  gen /meil  er  feine  pimmitTebe^Serbe  ffungen 

,  pat  /  er  febeuet  fitb  niebt  ju  funDigen  /  weil  er 

,  mepnt/ ed merDe  niebt  gctrraffttDerDen  er 

,  Dienet  Den  iaflern/  meilcr  ftine  S&elrbnun» 

,  gen  Der  ^ugenDen  bc-ffet.   5ßer  aber  im 

,  reinen  glauben  befennet/  Da^  er  mit  aßen 

,  muffe  pffenbapr  mcrDcn  für  Dem  Diiebtcrn 

,  StulcJbri|h7  2-^or.V.io.  Der  mitD  ferne 

1  ven  (SünDen  fepn.  <&al.  V.  14.  o). 

i)  Ortiliw  ap.  Almut,  ttltt.  p.  J<S-  k  TcrtuUjjv, 
Apol.  c.  47.  I)  Arnobitu  iib.  II.  ad.  Gent.  p.  57. 
in)  Ibid.  p.fi.  n)  Jufltimt  Mdrryr  Qv.  je  Rclp.  ad 
Gr.  p.  167.  o)  Httronym.  ep.  14.  ad  L»  1  uu. 

18.  Ebener maifen bielte  man  et  v er  notbig/ 
bep  Der  ichre  rm  jufünfftigen  fingen  jcDer« 
man  mmarnen/  ba£  gottlofc  unD  fimDhaff« 
tc  fernen  baffelbe  niebt  faffen  tönten  / 
oDer  wenn  fic  eö  faffeten/  Dod)  etf  niebt  mer» 
cfcnlieffen/  unD  wunfebten/  fta§  e*  mebt 
wahr  ivärc/  weil  fic  von  ibren  Sunbcn 
verfübrel/ biefclbe  liebten.  ÄifomürDer  ;um 
<f  rcmpelC^cipige  unD^otiüfligc  lieber  mcllen/ 
Dapallcdnurmicbte  erDicbtet  fepn  /  DaDurcbfie 
geDrungcnmerDen/ibreS5egierDen  ju  verleug- 
nen, öolcbe  unD  Dergleieben  ieute  untren  tt 
allein /Die  Der  ©arbeit  fünfftiger  ^erb^ffun« 
gm  mi oerfpracben  p  *  5öcn  Dcmnacb  Die  ® off « 
lofene*  Denen  frommen  vor  übel  hielten/  crer 
gar  alajrrtbümcr  »erbieten  roollicn  /  Da^ 3u« 
fünfftige  niebt  au*  Dem  g6rtlicbcn  3£orte  vcr. 
jutragen/ro  berieffen  fie  fieb  auff  Die  ^BorbctfFun« 
gen  aub  md  per  Den  J^cpDen/Dienunau^Dcr 
beiligrn  oibn-n  bereit*  erfüllt  maren/  unD 
feblofTcn  alfo:  SWcin!  waö  lf}  bodi  Das  vor 
tinSerbictbcn  /  wenn  wir  bag.Sufunff'' 
tige  aueb  glauben/  nacbDcm  wir  bureb 
ijwci)  (Stuifen  febon  ben  (ölaubcn  gcler» 
net  haben?  (97ebmlicb/  Da  Da*  Vergangene 
unD  ©egenmirtige  fo  eintrifft)  q):  SRicbt 
meniger  begegneten  fic  Den  Ungläubigen  aKo: 
1  ®enn  Die  jüfünfftige  ©mge  fr  bcfO)affen 

>  ftnD/  Paffte  niebt  mit  vorber  gefaxter  (Sin» 
1  bilDung  tonnen  begriffen  merPen:  J\}  i* 

>  Penn  nicht  peffer  getban/  man  glaube  au* 

>  $mep  ungemitfen  fingen  pielmcbr  Dem  /  ma* 
1  einige  Hoffnung  mit  fieb  bringt  /  al*ma* 

>  gar  feine  bat  ?  &cnn  bep  jmen  ift  feine  ® e« 
*  fabr/  in  Diefen  iiieingroffer  eBcbaDe/  nebm« 
1  lieb  Der  Verlud  De*J^epl*/  menn  nun  mit 
»  Der  3eit  offenbabr  mirD/  Da§  e*  erlogen  ge» 
»  mefen.  Dibr^'enDe/ fi»bren  fie  fort/ ma* 
»  fpodt ibr  mol  jagen  ?  ^ürebtet  ihr  eueb  niebt/ 
»  Daf  Da*  ctman  mochte  mabr  merDfit/  ma* 
i  ihr  jepo  perfebmabet  unD  perlacbt  ?  DDer 
1  Dencfet  ihr  )um  mcnigOen  niebt  betmlicb  Dar« 
i  an  /  Paß/  ma*  ft)r  jepo  niebt  glauben  moHeC 

©  2  au* 


io8     @c|len  äöuäje*  SunffjefenW  Sapifcl. 

•  au*£ar(n<kfi0frit  /  Die  fpdte  3eit  eutt)  wr.  fcnben  Um|tanbcn  x),  m     WC  Cefc« 

,  SSS/  wD  eine  unf»iDerruffU«c  ^euc  bc  Der  belügen  ^ropbeten/  Der  wir CW- 

.S^Är;?3ar«fogcencN«6«ea:  ftenfblgcn.    25i§ ifi  unfere  <2&crtjbc  / 

»  ©er  Den  23crfünDigung<n  Der  <propbcten  wcIcbebicüDicncr     wr^di*en  2>in- 

,  niebf  glaubet/  Der  ifteintf  arr/DaeSnoebDa*  gc  ober  ber  eitcln  ^^^^X 

>  betrifft/  roa*  noeb  Davon  ju  erfüllen  übrig  tfl  /  Dangen  /  Ott  eine  Xborbcit  unb  ©rette» 
i  Da  Do«  febon  fo  viel  Davon  erfüllet  »oroen  /  vcrlacbcn.  2>cnn  »ir  pflegen  fie  ntdjt  ot; 

>  im« bama^  m«(fMr/  alt  etf  verf ünDiget  ftatHt&ju  2"MW^ 

roarD  s)  SBcil  un*  ©Ort  bcftcblt/  ba§  wir  in  bec 

p)£^wbb.ViLc.i.  q)7?r«ÄApoi.cjo.  ©tiUc  unb  mit  @d;wcigen  blcfctf  (öeljeim* 
)  Arnoh*  i.  c.  P.  j  5.  t)  Augufim.  üb.  x.  de  civ.  Dci      jm  Verborgenen  unb  innerhalb  unfer* 

cj4.acint,r62.atqveexco/>w/>^^".scnt.zi4.  (gemitTcn*  verwabren  fotlen/  unb  lanlajt 

19,  UnterDeffcngiengenfteDo«mitfoId)en  gegen  bie  ofenbabre  2Bclt'&inbcr  mit 

©cbcimniffenvonDe: fünfftigenJpoffnungna«  ÖSiDcrftanb  unb  gantf  frrciten/  bie  niept 

Der  2ßei9()eit/Dic®0^<lDorreicOte/bebutrttm  L'crnenfy  fonbern  (Spettcnö  wegen  ©Ott 

unD  treulieb  um  /  alfo  Da&  fie  Den  Ungläubigen  unb  bie  Religion  bö&lid)  onfctnben.  ®cmt 

unb  ©Ottern  mit  ©iUen  feine  Gelegenheit  &  feil  unb  mu§  ba$  ©cbeimntt  auf  ba$ 

unD  Materie  gaben  ju  laftem  unD  |u  fpotten/  aller  gcrrcitcftc  erborgen  unb  bcbccrct 

unD  fab  alfo  »eiter  an  ©Dtte*  5Barl;eit  unb  werben  /  fonberlia)  von  un$  /  bie  wir 

jf)er:li«feitf«»erlicb$u  vergreifen,  £abero  ©laubige  beiflen.  3cne  aber  lätfern  bip 

»enn  Denen  Anfängern  im  <£bri|tcm&um  Der.  unfev  (StiUfcbwctgcn  /  att  ein  3cict)cn  bc* 

gleicbcn  Hoffnung  von ber  fünfftigen  3tit  bbfen  ©ewifene.  2)aber  ffc  au«  bert 

(Mirk  TS/uMan!®*       )  bur«  Die  iebrer  5tcnfd)cn  unb  Unfdnilbigcn  vcrbammlt- 

bevgebracbt»orDen»ar/fo»arDibnenjugleid)  ebc  SHcnnungcn  anbiebten.  3"befTen  i|t 

auferlegt/  leiebtlicb  feineu  Ungläubigen  oDer*  ge»!fc/Daf?Dergletd)en93orjie Hungen  unb 

ungciftten  £ated)ifmu$>@cbüler  »a$  Davon  traebtungen  Der  fünfftigen  £enlicbfeit  Delta 

ju  fugen.  (Sic  folltcn  fclcbe  ©ebciinnilTc  \ty  fleißiger  unter  ibnen  felbfl  fep  getrieben  »erDeir. 

rwn!8crgclrcrbcwabrcn/»ieC>TiilusHie-  $$ie»irobengcfeben/  Daftjie  in  ibten  3ufam* 

rofolymitanus reDete  an  feine 3ub6«rr):(3o  menfünfften  mci|ien$  von  Dem  fünfftigen 

vemercfetaucbOrigenes  über  Den  Ort  Som.  Cetebe  ffbrifti  /  von  bcr£cnlicbfcit  unb 

XI.  15.  von  Der  fünfftigen  SScfebrung  Der  ^u>  (gecligfcit  gcreDet  baben.   3u  Den  obigen 

Den/  Daf  Der  §lpo|iel  mit  ftleifc  Diefe«  als  ein  ® e»  Urfacbcn  aber  f  am  nod)  Diefc  /  toeil  folebe  Xefcrcn 

fceimniS  »ofle  gehalten  tviffen/  bainit  bie  vicl<punctetnftcbbic^n/  Die  Der  fceöbnifcben 

©laubigen  unb  SOoUfommenen  biefen  Dbrigfeit  füüreen  alö  rebenifeb  unD  fdjttDlicb 

23crftanb  bei)  fi«  fclbft/  att  ein  ©ebeimniö  feyn  vorgetragen  »often.  öavon  tvir  anDer*. 

©Dtteö  moebten  verfebweigen/  no«  Denen  tvo  fcfccn  »erben  in  Der  Materie  von  Der  93er- 

UnvcUfomincnen  unb  Untüdnigcn  au^  fd)»icgcnbeit  geheimer  öinge  bey  Der  erfttit 

tragen  u).  UnD  La&antius  befcbleu^t  au«  j?ird)e ! 

alfo  feine  ^cfantniö  von  Der  fünfftigen  -Oer:*      r)  in  Procatcch.p.  6.  u)Lib.  ux.ad  Roro.p.590. 

licifrf eit  3>5fu  fyt\\}\  unD  Dcffcn  oor.unD  naebge*  x)  Lib.  vu.  c  16. 

XVI.  slrtpifd. 

Ion  bei*  er  ff  cn  f|f;r  iflcn  ^emu  t  f)  gegen 


I.  r 

^eicb»iebergan$e3»ecf  De« »ab*  berunter  /  bamit  fie  ibn  unter  bas  30« 

Iren  $bri|lentbum<  Dabin  gebet/ Da£  ö*t>rifti  rbaten  a).  UnD  »ic  von  Viftorino 

Der  9J?en»cb  von  feiner  nanu  lieben  (lebet:  (Jtfbeucbtcibn/  bag  er  gro§cr@ün' 

I^oebmutb  berunter  unD  ^ur  tiefen  Den  fcbulbig  warc/ba§  er  über  ben©ebcim* 

Öemutb  einieDriget  »erDc:  Sllfo  nlffen  ber  göttlichen  ^)emutb  febamrotf) 

erbielte  Der  ^SOvÄ  au*  Denfelben  bev  Denen  worben  »Dar  /  unb  bingegen  lieb  ber  gott* 

©laubigen  in  Der er|len  Treben,  ©abiefee«  lofen  Religion/  ber  fiolßcn  leuffel  niebt 

vonfolcben  in  Der  &u§e  geDemütbigten  ©eer  gefebamet  i)dttt/  Ut  er  att  ein  boffärti* 

len /  »ie  von  faulino  gefebrieben  »irD :  ©ic  gcr  0)acbabmer  mitgcma«ct  ?  Stabe* 0 

würfen  Den  großen  £ocbmutb  unb  warb  er  vor  ber  SÖarbcit  nun  febam* 

«Pradjt  biefer  2Bclt  von  bem  gwar  grof-  rotb  /  «i*t  aber  inebr  vor  ber  (Fit clfeie 

mütbigen/  aber  nun  befJonicbrigen  ^)att  b).  2ßir  |jabe»  oben  von  i|>ver  SMefcrung 

sefet- 


(Sellen  öiigr*  6i 

gefeben  /  roie  fie  («rinnen  angefangen  ba^en/ 
I ub  fei bfl  red) t  )u erf  ennen.  Unb biefe  6<lbft- 
iTrfanfniö  brauste  ®  Ott  beflo  f  r<rfftiger  ju  i  h ■ 
rer  (£rniec>rfgung/jc  mebr  «£lcn&  unb  (Kreuel 1 i  c 
nac^t^rer  vererbten  SRaturan  fitfc  fclbfl  crbli* 
efen fönten.  Holten  fie  vor  eine  ^errlidje 
(Sac&e/  ja  vor  bie  etile  l'cctioit  im  <5^ri|len- 
tbum/  ba§cin£n?cnfd)ftd)fclbf}  fenncnlav 
netc  /  benn  baburdjfommc  man  aud)  jur 
$rfantnl*(9Dtte$/  unb  wer  biefen  rcdjt 
erf enne  /  ber  werbe  (dOrr  äbnlidj  c).  aifo 
bicnrtcb  e  <Selbfl(£rffotni>3nia)t  allein  baju/ 
? .*t?  fit  lun.v.b  ba$  jenfgf  cnpcMc»  fönten/ 
woutftc  am  melticn  gefdjuft  unb  geneigt 
waren  in  geblieben  Singen :  fenbern  aueb 
14 fte  vorher  thre  ©ebre(f>cn  ftin  wuften/ 
unbga  ecbre9lid)tf  r  »ber  tid>  felber  waren/ 
bamit  Ire  ba*  löute  in  adjr  nehmen/  von 
bem  JÖcfenaberimer  mebr  abwichen  d). 

a)  Au;u  Im.  Epiit  41.  *d  Liccntium.  b)  Idcm  lib. 
VII.CoofcfTci.  cj  .igmfttMi  Sc lud j  Regia  n.  3.  d) 
Ambrtf.  Via.  I.  Office 40. 

:.  JP>mgcgeni(tcf  bem  unmoglitfc  in  feinen 
Slugen  niebrig  ju  werben  /  ber  fid)  felbil  nki>C 
eriiiidj  fctinec.  weniger  tidj  einer  lie- 
ber/ je  weniger  fan  er  ifotn  fcibff  mlSfal- 
len:  mc  greffer  aber  bad  d*r  itr/  bae*  ein 
tfbrijtt  au*  ber  tönabc  empfangen  bar.  / 
je  mehr  erf ennet  er  u  A  »er  tfratfbar  e). 
QBer  aber  ihm  felbfr  ned)  woblgefaUt/bcr 
fan  ©Orr  niebt  gefallen/  niebt  allem  in 
bem/  weit  er  vor  gutbaU/unbbocbnirbt 
gut  tff/  fenbern auet»  in  bem/  wa*  war)r* 
Safrtiggmifr/  unb  bedj  niebt  fein  eigen/ 
fenbern  ©Orte*  fft.  darinnen  bie  ericud)» 
tete  £er$cn  eine  grotTe  ^erfuebung  erfann- 
um  unb  eine  eitele  <hpr&eit/  bevor  fiefid) 
in  Jurctt  bc$  ££rrn  t>iiten  lerneten  f ).  ®  ie 
fahen  toobl/  b«0  eine  fehbe  audj  nur  fubtile 
£offartb  ber  gefäbrWd)|lc  ^cinb  t>on  ber  tvab- 
ren  91icbrigfcit  tritt/  unb  besiegen  fonber- 
lieb  vor  einen  ®reuelui  halten/  Weil  ffC  alle 
nKfttel  jur  SBude  nnb  söefanrniö  autf* 
fAUcffc  /  unb  ben  SHenftbcn  la  aüer  JÖofr 
f>ctt  verwegen/  unb  gegen  allen  iKatb  unb 
»eftrarjung  verftoeft  madx  g).  Sabero 
jener  erfahrne  Gbritfe  feinen  trübem  rietf*/ 
fo  offt  ü)r  £er$  ibnen  burdj  £ocbmutb  ju 
febaffen  maßen  rooflte  /  Da$  fie  ff  dj  felbft  erni> 
üdbalfoanrebeten:  y&tidft  von  mir!  benn 
wer  bin  idj?  2Ba$  habe  id>  wot)l  jemabl^ 
gute*  ober  verrrefflidjetf  getban?  öabep 

benn  bie  groffen  A^atenbcrJWdrtprer  unb 
anDere  bcnlicbe  ®aben  ber  berübmten  (^lau- 
bigen ern^^enfoßten/  bamit  fie  in(§5egenbal* 
tung  tbref  (cben^  babureb  beftbdmt  unb  er- 
rriebrigt  würben  hj.  ^a  fie  muflen  getvit» 
lieb  bie  ©efabr  vor  befto  groffer  atfeten/  je 
mc^r  ijinen  Der  .fj£0W  ©nabe  bepgeleget  ^at- 
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te.  -öenn fie erfubren  ja fvel/  ba§  bie  anbern 
i'afterbenen  nagen  unb  unm'ujen  i'cuten 
natttlellcten/aber  bie  ^effart  benen  <£mb* 
figen  unb  Srommen  i>  i^abe  bet  dJlmfö 
gleicbaaetfanbere  übertvunben/  fo  bleibe  bod^ 
biefe  v33erfucbung  Deö  Satanö  notb  juniefe. 
(2fr  matte  e<  mit  ein  lilligerßolbat/  Der  juer|t 
bie  fleinilen  «Pfeile  verfd>ie|Tc/  unD  ;ule$t  ein 
febarffe*  ©cbtuerDf  au^jiebe/  weiebeö  eben  bie 
/)offart  fep  k).  ©avon  nucb  jener  Cbnfiliibc 
»PoetealfofebreiNt  O.- 
Sic J^rffart  t>af  tvobltaufenb  Sßaffen/ 
©amit  fie  unä  fan  Unrub  ftbaffen  : 
Sit  brautbt  baju  bie  bellen  sS5ercf  e  / 
tlnb  mcfjrt  im  (i5uten  ibre  ©taref  e. 

e)  Gregonus  M.  Lib.XXV.  Moral,  c.3.  f)  Anguß. 
lib.  X.  c.jo.  ConfciT.  g)  Cäjfioiorw  de  Amic 
AV«dcIlX.  Vit.Ccgit.  p.  114. 1)  Idcm  ib.  p.  112. 
k)Synclctica  in  Vita  ap.  CottUriumlo.  I.  Mon.  Gr, 
p.  1 1  2 .  I)  Prower  Aqutan  Epigr.  4g. 

3.  Semnatt)  bleibe  ti  bep  allen  Arabern 
®Ottc$  tvabr/  ti>ai  Cyprianus  erfanntc : 
»  Oie  fep  ber  erfle  Eingang  \uv  Religion  /  tpte 
,  c  5  Der  erfle£ingang  e  l:  u  i  n  in  bie  &eit  gerne- 
»  fen/  befj/  »er ba  gortfeelig  leben  ro»fle/  ber 
> '  muffe  niebt  ig  bep  fitb  fdrfi  gefmnet  fepn  /  unb 

>  fid)  niebt  vornebmen  in  Cingen  ju  n>anbeln  / 

>  bie  ibmjubccbunD  jutvunberlitr)  fepn.  Ser 
,  ®runb  ber ßeüigfclt  fep  aßejeit  bie  Oemutfr 

>  gemefen/  hingegen  babe  ber  (lol$e  J^oebmutb 

*  aueb  nltfct  im  J^immcl  belieben  f 6nnen.  Unb 
1  ein  anberer  1 2i)cr  ein  gei|llid)(&cbäube  bu:d) 

>  bie (5taflDc (fbrifti angefangen  bat/  bermuf 

>  iiim(j^runöbc»3mabren^ottc>?.0icn|fcf  bie 
9  Semutb  legen.  £i  mag  einer  allcö  (55ute 
»  r;aben  /  wo  er  ben  <&runb  ber  wahren  Sc« 
»  mutb  nitbtbabenrviil/  fo  fan  ti  niebt  belle- 

*  ben.  2Ba«3  von  unten  auffgebauet  ivirb/ba< 

>  um  i  b  in  bie  f>  c  l-  c  geiicbtet  /  ms  von  oben  cv« 

>  bobet  tvirb/  fallt  )U SSoben  m>  Cbri|lu5fel- 

>  ber  bat  ben  ©cg  burdj  lauter  Semutb  gc- 

>  babnet/rtxil  bie  &?enfcben  bureb  J^offart  von 
1  <&Dtt  abgerieben  (varen  /  unb  bobeio  }u 
■  ibm  niebt  obne  Die  Semutb  »ieber  gelangen 
»  fönten.   3a  ©Ott  felb|t  bat  fid)  um  u> 

>  rent  roiflen  erniebriget/  tmit  audj  bet 

>  mcnfcblicbe  J3od)mutb  alfo  ficb  niebt  entbre« 
»  eben  biirffte  ben  ^ufjftopffcn  (&Ottt6  nad) 

*  iuroanbeln/  roeilerbtebbemütbigcn^en- 
»  üben  eure  folgen  tvcOte  n).  %(?  befiebec 
i  nun  Dieganfce  3udjt  ber  Gbrffllicben  5ßci^- 
»  ttit  nid)t  in  vielen  Sßorten  /  ober  fubtilen 
,  difputiren/  notbin  ber  S8cgieroecinc$eiteln 
,  Dtubm>3/  fonbern  in  ber  roabren  unb  ivifli- 
,  gen  Semutb  o).  Siefe  mup  $um  ®runbt 
,  alle«  ®uten  geleget  rverben/  unb  ohne  »te  i|l 
,  an  feine  ^ugenb  einmabl  ju  gebenefen  pj, 
Jener  2llt-^Dater  tvufle  bep  aUen  feinen  gei|l» 
liefen  Übungen  boa)  nid)d  net^gev*  unb  bef« 
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fertju  rühmen  /  a\t  biefen  2Öeg/  ba§  man  bigbalfcn  ^cfTen/foa^  fte  feb  n  von  Ott  genof* 
t?d)  felber  bcftbulbigte  unb  anklagte  q)/  fen  ober  noefc  weiter  geniciTen  feilten.  £awur* 
babureb  er  eine  |tete  (^^!tie^ri^ung  vor  (&Dtt  ben  fte  reebt  arm  am  ®  eifl  /  unb  babep  fertig  ge* 
an  ficf)  felber  verfhmb.  (*in  anberer  ivufte  pnefen.  äftattp.  V.  ©crinnen  fte  M  eten  r.ccb 
benen  {ebrbegicrigen  gleiebfallS  niebtf  notbi*   bcmSBillenbca  £t£SXCK9t  y). 

gtT&  »OrjUtragen  ald  bfefcfl:     (gie  feilten        «>  Epift.  ad  Magnet".  O  H$ern*ym.  Epift.  21.  ad 

Xrubfabl  böber  aebten  aläSKitbe/^dbrnadj  Eun°ch-  u> Viu  Syndet« n.  5J.  c«f^.  xj 

vor  beffer  o«<?&re/  unb  ©eben  vor  feeli*  hum-  ^  ?lIdc0T  hon;i'18-  H 

acr  alö  shehmen  r)  5.  ©oIcbcSirmutbam&^llcvcimccbteN 

i  di.jj.  o)zr«ji/.Senn.vii.inEpiph.c.4.  P;Oj.  0*  felbtf  niemabß  leer  liep  von  ibrer  Jvraftt 
/y.hüm.  u. in  Gen.  q) ///.r />/'.  <?r. üb.  v.c.  r  5.   unD  ^ic^t.   ©ennfieburflFtcnnicbtS  von ifrn'ti 

n.  19.  rj  Pjphnutius  in  Apojhih.  ap.  Coteleriitm^    \\)XtX  (Jigenbeit  beft^Ctl  Un&  ftlb  bamif  gref? 

Tom.  1,  P.  s6o.  macben :  ©onbern  vor  fit  fclbft  waren  fie 

4.  2)icfe$  war  nun  ibre  vorncbmffc  <Sor*  bod)  im  ©eift  niebrig  unb  fd)lcd)t  /  ntdu  $ 
g<  /  iuie  fte  fefl  an  ber  ©cmutl;  baltcn  motten  /  fcabenbe  /  nidjtö  ireffenbe  /  ob  (ic  gleid)  viel 
fo  wo!  auö  £5c(racbfung  Der  .Jpobcit  ibretf  garten  unb  wufien.  öie  nennten  fieb  mit 
MJaterö  im  JSimmcl/  unb  Öagcgenbaltung  ibrem  Vater  Slbrapam  aueb  bep  ibrem  fräref* 
ipreö  £lenbc$  /  afö  aueb  auö  bauet baprer  (fr*  ften  ®lauben  bennecb  vor  bem  J^rrn  (Staub 
fdntniö  ber  grollen  ^armber^i^feit  beflclben  unb  2lfcbe.  (Sie  mepnten  niebt/baf?  fie  etwaö 
gegen  jeben.  2)abep  fte  benn  allen  ®enuf?  wären/  fonbern  Ratten  ein  jerfmifcbt  unb  ter» 
Jautcrlid)  ibm  allein  ju ^ufc^reiben  /  unb  fitb  bef«  fcblagen  .5cr$e  z),  £)ie  ©orte  ibrc5  J£)(£r:n 
fen  unwcrtl;  {u  fcba&en  gelernet  batten/  aueb  unb  iWeifrerö  waren  ihnen  (te(ö  vor  klugen/ 
beftwegen  alle  ®nabe  wieberum  ibm  auf*  baß  fie  niebe  in  baö  J}immelrcicb  fommen 
opfferten  unb  \u  be$  Jß£rni  (Prci§  anmenbe*  tviiiben/  roo  fie  nitbf;  umfebrten  unb  \m  bie 
rcn.  r.^etr.  V.5.  i.öor.IV.7.  e5fc  tvupen  J?inbleinmurben.2)?attb.XiIX.3.4.XlX.i4. 

gan$  tvol/  bap  fit  in  übriflo  j(£(u  ofleö  ba^  3C  me^1'  «u«  ber  alte  ?lbam  bep  ben  (Teilen 

ten  unb  waren/  wa$  ibnen  Ibr  bimmlifdber  $er$en umoiflig  warb/  bap er  rcvnicbtet  wer^ 

U3ater  auö  ewiger  Utk  jugebacbf  unb  ver«  ben  feilte :  je  finblicber  würben  bie  0  laubi* 

bei|Ten  b'itte :  <&lcicbwoI  waren  fte  au  ficf)  gen  gcfuint  vor  ibrem  ^3atcr/  ber  ebettbureb 
fclbfl  in  ibren  2lugen  niebtö  /  eben  bepwegen  /   folcbeö  (§)Ieicbniö  bie  Jjoffartb  beiTelbcn  anfla* 

weil  fte  von  ®Dtt  allcö  baben  muflen.  $X\t  gef  unbricbte(a)»  ©ennfic  muRenja  ftavfafc 

waö  vor  ^reubigf eit  mup  ftcb  boeb  Ignatius  tig  )?inber  fevn  /  wann  |tc  anberö  wiebergebob« 

erinnert  baben  ber  Öemutb/  bie  in  ben  Gbri*  «n  unb  jum  ewigen  (eben  erneuert  waren  b). 

flcn  ju  Vfagnefia  nacb  eben  bem®runbe  wobn»  2luö  ^kfev  J^raff t  fönten  fte  immer  an  ber  S8op* 

tti  alö  er  fo  an  fte  febriebe :  ^d)  totifj  /  bag  peit  mebr   Ä'nbem  warben/  unb  boeb  jugleicb 

ibreud)  nidjt  lalfct  auff  blnfen/  benn  ibr  an  bem  s2)cr|ldnbntö  vMlfommen  fepn.  i.^or. 

l)iibt  3(5(SlinH  ehrifrum  in  CUtb  felbß  XI V.      ©er  ftcb  niebt  alfo  erwiefe  in  ber 

ober  feine  ©antith.  [lieber  Sfu^Ieger  c&  ^bat/  benerfanntenfienicbt  bavorc).  :Vlan 

giebt:]  ba§  if>r  fiftamrorb  wer*  QfW*t  awbwn/  tviebet  bie  ^obeit  ©Or* 

bet/  trenn  id)  cueb  lebe  /  iric  acfcbricbcn  teönitbterrcidKn  tenu/  ber  bei;  fiefc  felbfl 

♦lebet/  ber  (öeretbre  ttm  fttb  felbd  ans.v  niebt gering  unb  nidjtg  imirbc  in  CFrfant* 

Unb  freplicb  wirefte  baö  Krempel  J^fu  M  niö  feiner  felberd).  <£i  fattt  aueb  bem  5Da* 

mci|te  bep  ibnen  /  wie  wir  oben  bep  feiner  ter  eiumabl  gefallen  /  ben  Unmünbigen  feine 

SRacbfolge  im  1 1 X.  (Jap.  gefeben  baben.  <Pbi»  $£ci$beit  m  offenbabren/  2D?attb.  XI.  25. 26. 

lip.  UL  1 .  u.  f.  ^)a  Iieffen  fte  ftcb  feinen  Jg>odr>*  unb  benen  Reifen  bicl53el;einmitTc  ber bimm* 

mutbeinnebmen/  fonbern  fte  giengen  aUbalb  lifeben  ©orte  ^u  verbergen.  &m  SftnN 

bep  folgen  Wecbtungen  mit  ibrer  Slnbacbt  lein  an  ber  33o§rjeit  md)t  an  2)er(lanb 

in  bas  <parabic§/  unb  wiinfcbeen  bad  ju  fepn/  (]nb  erö  /  benen  nber/  bie  in  ber  ginbiU 

wa«  fte  noeb  niebe waren  /  fonbern  erfl  werben  bung  ibrer  2bCtt)tit  flltg  fcmi  wellten/ 

fofiten  t).  Sßoju  ibnen  aueb  viel  Dienete  bie  gabernidjtö/  welcftcö  benn  biüid)  war/ 

dufferlicbe  5Jcracbtuna  unb  Verfolgung  von  w eil  bie  ctiblid)  ^u  Marren  werben  mu* 

bcrüöeltu).  ©a ber /)^ir fclbcr biefenfebma.  lien  in  ihrer  2Bci§beit/  welcbc  nidnin 

len  ©fg  ibnen  vergangen  war  /  unb  fte  ibm  ®OZZ  Äinbcr  311  werben  verlangten  e). 

nacbjufolgen  gcruffin  bafte  /  wie  wir  bep  ber  ©olebe  Äinbcr  würben  fie  bltrd)  ben  ©lau* 

Verleugnung  boren  werben.  Jaibrliebreicbcr  ben  unb  (Seborfambeflelben/bie  bemQ3a# 

Vater  felbcr  tpat  ibren  Seelen  oflft  biefcäju  ter  folgten/  bie SWuttcr liebten/ ben 33rü* 

gut/ba§  er  ibnen  ben  völligen  (tfenufj  ber  (55na<  bern  fein  iBofe^  qbnncn  WoKtcn/  feine 

beunb  ^i^vicfungentwg/  nur  bamit  fie  niebe  (Sorge  vor  bfc  iTfabrung  t)attm/  nitbt 

(tol$  werben/  unb  in  ©feberbeit  geraden  mbfr  hoffartig  waren/  nid)t  ^ omig/  niett  lirgert* 

tm  x).So  bann  lernten  fte  rea)t  fieb  vor  unwtir»  öafft/  glaubten  bem  /  was  man  ibn en  fa$j* 

te/ 


(Stf en  35uä)f$ 

tt/unb  hielten  ©or  wahr  /  wo*  |f(  borten. 
Unbbfefe  (öewcbnbcit  unb  2Billc  machte 
ihnen  Den  2Bcg  jutn  Gimmel  letzte.  28er 
carinii  feft  gefeeet  war  /  ber  f>attc  Mc  «rt 
ber  2)emutb3(£fu  an  fleh  f).  2öot>on  einer 
in  gebunDencr  OicDe  ofrngcfcbr  alfo  treibet  g) : 

;Oertf}pc>raßenf>c$  gt(He^en/ 

©er  anbernfteb  gan*  untcrimirffig  maebt: 
©er  aflen  f  an  ju  ftüflfcn  liefen/ 

öer  i|i  t»on  <&Dtt  unb  Ingeln  beebgeaebf/ 
Jft  roic  ein  tfinb/Da«  fein  ©eprdngc  liebet/ 

SWcbt  &emmtcr  fuebt/  nict>t  (trl&  unt>  fcbnml* 
(Hg  ff»/ 

Stiebt  ©oOujt  unb  Ne  fibnoDc  ®clb.6ucbt 
liebet: 

<Bo  muß  tu  fconin  Deinem  Sinn/  mein 
Gbrift. 

2<  tiefer  bu  jur  ©•Dt  tuirfl  gebe  ugf/ 

5c  frtycr  Denn  Dein  (55cift  gen  Jjimmel  (leigt! 

z)  Mac at.  hom.  I J.  t)  /f*<v//?.  in  PC  1 1 1.  b)  Id. 
(erm.  tu  de  Dhrerf.  ad  bapözatos.  ■  c)  TtrtuBumxonX. 
Valcnt.  c  ».  d)  Cäffiod.  de  Amic.  e  HtUr.  can.  1 1 . 
in  Matth,  f)  Ib.  can. \%.  g)  Cr&av  Jf*Wr»v  hb.  Iii. 
Oper.  Pafchal.p.  54I. 

6.  £a*  fönte  Allein  göttliche  Xvafft  unb 
©cipbcitinibrieufcbaffen/  Da§  fie  jtMr  feine 
fnccbtlfebe  fcbücbternefturcbc  gegen  fbren^a* 
(er  bat t c n  /  Dc< b  aber  immer  faßten  /  tri e  fic Die 
geifMicben  (Stoben  »ol  anroenDen  unb  bebalten 
mieten.  Unb  in  biefer  (Sorgfalt  blieben  fie 
frin  nleberrracbttg  /  bat?  ihnen  folebe  nie  tri* 
ge  ©eDancfcn  ©on  tief)  fclbft  qleiebfamna« 
turlieb  würben.  3c  höher  (KfintnW  tic 
©on  iöOrt  erlangtcn/)c  mehr  gelten  fie  fieb 
©or  einfältige  3bicren/  unb  je  mehr  ftege« 
lernet  borten  /  oefto  weniger  mennren  fie 
xu  wf  tTcn.  lOenn  bfc  ßnaoe  fuhr  in  ihnen 
fort  /  unb  hatte  fte  Dureb  unb  bureb  einge« 
nemmen/  ba§  fte  fte/  wie  efneSlmmc  ein 
tfinb/truge/  unb  gen  Gimmel  führte  hx 
siiel  foeniger  aber  ließen  fie  ibrer  natürlichen 
«Sernunfft  3aum/ba£  fte  auf  einigen  SBabn 
befielen  bliebe  laut  Sinbilbuna/  fie  ©er* 
ftünee  alle*  wo!  /  fon  bern  fie  fehameten  fi  cb 
niebt/etwaö  m  beffern  ober  ju  dnbem/unb 
f©  ße  noch  ein  mehre*  erfahren  feilten  /  ba$ 
wollte  ibnen  ©Ott  febon  offenbaren/  <pbil> 
Ulaf.  i).  £atte  eineöcclc  ibre  natürliche  *bor« 
beit  einmal  grunblicb  erfannt/  unb  Die  Unerfab» 
renbeit  ibrc$Un©erftanDc«  gefeben/fo  war  fie  De« 
(to  mehr  begierig/  immer  Dur*  Die  ßlugbeit  Der 
® ererbten  $ur  ©cifteit  ©Otte«  gebracht  JU 
roerDcn.  ©ie  febraneftebietfrafft  unb  3Ö# 
beit  ®  Dtte*  gar  nief>e  enge  ein/au«  £tnbilDung 
einer  wflf  emmenen  (5  rfantnW/fonbem  toude  / 
ba^  Daö  nur  ton  <WDtt  rool  erfannt  unb  geglau- 
bet »erbe/  »onu  trfelbfr  ber  ^elffer  unb 
<55nmb  i|t  k)  21uff  roicbem  5Öege  warb  fie  be- 
»airt  vor  Den  Verfügungen  De6  ©ittrfa« 


eber«/  Der  Denen  Utnwfubtigeu  mit  fofeben 
fcbunblicben  Q5ebancfennacbftcHe(/  Da£  fie  fi^ 
einbilben  /  fte  baben  nun  ftben  begriffen  /  roatf 
anbete  nccb  nfO)t nnitfen /  unb  erDicbteten  ihnen 
einen  Raufen  guter  ^etratbtungen  ein  /  Die  fte 
ibnen  felbil  $ufd>rieben  1).  UDcn  Diefen  n>aren 
Die  wahren  KinDcr  roeit  entfernet.  UnDDicfel 
h>ar  il  i  c    mu r b  in f brem  %t  fianDe. 

Ii  M-r  Ar  Juan.  16.  i)  ////*r. lib.Xl.dc Trinit_,. 
k)  Id.  Lib.  IV.  U  Vita  Syndet.  I.  c.  n.  4  9. 

7.  Jn  9!nfef»ung  ibre^  ©illen^  n>or  \?or* 
nchmlidb  ibre  öemutt  ber^Iieb/  öuffriehtig 
unb  niebt  rcrRcfle  oDcr  ungegrünDct.  Z5er 
(Pbre  ©Dttfö  unb  feinen  in  fie  gelegten 
(Önaben'Oaben  nwrb  Werben  niebttf  ©er» 
geben.  (Fr  machte  fte  gro§  an  du nu 1 1  he/ 
aber  bemüibig  im  ^>crBcn/  in  Den  Ibri* 
gen  waren  fie  niebrig  gcfmnt  /  aber  in 
ihren  (Btnn  waren  fie  ntcbtniebrfg.  2)enn 
tiefer  war  febon  im  Gimmel/  unb  ihre 
<$eelewobme  feben  in  Der  Jpthtm).  tSo 
fenten  fie  boeb  fron  unb  fönten  niebrig  fepn. 
9>bil.  IV.  12.  255er  rooßte  Dann  autt)  Diefe< 
ibnen  t>or  einen  eitelen  3? ubm  auslegen  /  ruenn 
fte  gegen  Die  J^evDen  ronftcb  befugten/  twe  )e» 
ner  tbate :  ^ei)  und  ©erlanget  man  feine  ei* 
tele  CFhre/  wir  fmb  auch  niebt  unterfebie' 
^encr2Xennungen:  fonbern  wir  febeiben 
un*  ©ungemeinen  unb  irrDifcben  fingen 
gan^ab/  fmb  benGKboten  tot  $(fmi 
ergeben/  unb  folgen  Dem  löefeij  ber  Un* 
fierblicbfeit.  f2öad  nur  gwn  menfcbli» 
tben  9?ubm  ftcb  föittt/  barer  haben  wir 
einen  Kreuel.  2>ie  Leithen  betrachten 
nicht  allein  mit  und  bc$  J^rrn^Biüen/ 
fonbern  auch  bie^rmen.  (5in  iebee  ?(ittr 
wirb  ben  unö  fcblecbt  hingeebret  n).  da- 
gegen fönten  (ie  auch  Den  Jacoben  niebt  unetv 
imtert  lafien/  »ie  fiebeo  aller  ibrerwrmepn» 
ten  Oemut^  Dennott)  lauter  £hre  unD  iob  fueft* 
terw  Sil«  trenn  ftcb  bie  ^acebemonier  grau* 
famlicb  geißelten/  unb  Dabeo  einen  grofen 
DCubm  ber  ®ebuit  ui  erjagen  mepnten/  auch 
narb  ibrem  ^oDe  Qf fren<üeulen  unb  Silber 
trlangtcn.  ©en  Öbriflen  aber  twirbe  c*  ©or 
eine  Safere©  aufgelegt  /  ©enn  fte  um  (^Otte« 
^iflen  alle  @chmacb  unb  ^chmeruen  litten/ 
unb  bahci>  bie  Stufferficbung  n>ar©affttg  fcof* 
feten  o).  ©e^nxgen  Diefe  ftcb  autb  unter  ein« 
anber  treubeb  ermabneten/  ba^  ]a  niemand 

mit  ©erftellter  ^emuth(Ph\tfu*cu/©b(r 
gar  ftcb  tn  ^offart  fclbf}  erheben  möcbtc/ 
fonbern  ftcb©ongnnbcm  J^ereen  ©or  Dem 
&GFrrn  beugte  tn  Wahrer  2)cmuth  unb 
ärmutb  ©eiffed  p).  Q?ln anber*  fen 
bieXugenb  warhafftia  haben  /  einanberö 
nur  bie  Oleicbheit  bcrfelben.  S)ic  icnia.e 
J^offart  feijnocb  ©iel  fcbanblicber/  bie 
unter  einigen  ^eitben  ber  2)cmuth  fieb 
©erficef  e/  gleitbwle  in*  gemein  Die  Caftcr 

grcu> 
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grculidkrfcr)«/  bie  unter  bem  (Schein  ber 
Xugenben  verborgen  liegen.  Partim 
feilte  ein  fc&ec  (Ebritfe  ber  9?icbcrträa> 
tigfeit  nachjagen/  bie  nicht  gewfefen  unb 
vcrftcllct  werbe  mit  ben  (öcberben  be* 
geifert  ober  gebrochener  (Stimm/  fen* 
bern  Die  mit  reiner  Bewegung  be* 
neu*  au*gcbrucf  et  werbe  q).  2)cnn  Die 
pcrjlcütc  2)cmufb  fenne  man  balD  an  ibrett 
Sdtdbten  erfennen.  3um  (frcmpel:  Söenn 
emer  gefebimpffet  nrirD/  un?  c*  nicht  vertra« 
q<\\  fan/  fonDernatebalD  micDerum  fcbm.Wcf/ 
Der  fcp  noch  gar  nicht  nieDrig  gefront/  ob  er 
ajeich  auferlicb  einen  (Schein  Davon  feben  laf?e/ 
unD  eben  Darinn  eine  (£btefucbe  r). 

m)  ////-*/•  in  Pf  ijo.  n)  Tstuntu  Or.  ad  Gr.p  167. 
o)  Ttrtmüitn.  Apol.  c.  ult.  p)  Hifrtnym.  in  Dun.  HI. 
q)Id.epift.i-}.adCelant.  r)Vita  Syndet.  1  c.  n.  ^9. 

8.  3n  ^egcntbcil  war  Dicfc*  cingewiffc* 
Svcnn*  ScidKn  ber  <£brifrlicbcn  ©ottfee* 
ligfcrt/  eng  einer  $war  biefe  in*  genuin 
l>or  ba*  boebfre  ©utb  ad>retc  /  aber  fon* 
berlid)  bic  jenige  recht  vor  fein  (£igcn* 
tbum  befalle/  welche  unftc&tbar  unD  ber 
2ö:lt  unbekannt  Ware  /  rufe  jener  wn  feinem 
35/uDcr  6ffenCItc6  DcrgleirtKn  be$eugete  s). 
©er  Denn  auch  »on  einer  frommen  CbrifHn  er« 
jchiet/tafj  bie  böebfre  Stattfornmen  freit  it> 
rc*  herrlichen  ®citlcö  Mcfc  gewefen/  ba 
fie  (ich  nid>t  fo  wol  fromm  vor  ber  3öclt 
gcftcUct/  al*  würcflicb  bahnt  getrautet 
habe/  in  ber  Xbat  rcdjt  gottfeclig  galt* 
ben  /  fonberlid)  in  foleben  gottfecligen 
Söcrcfcn  /  weldje  bem  jenigen  mir  be- 
gannt ftnb/  ber  in  ba*  Verborgene  ftebet 
r .  ■Dergleichen  auch  r-rn  einer  andern/  mit 
tarnen  Syncletica,  gclcfcn  n>irD/fra§  fte  nicht 
fo  wobt  ftd)  bemftbet  habe  gm*  $u  rbtm  / 
al*  ibre  guten  Söcrcf  e  w  verbergen  /  niebt 
gwar  ctwanaii*£ReiD/  fonbernau*  bem 
Trieb  ber  göttlichen  ©nabe  nach  Slftactb. 
VI. 3.  u).  UnD  fo  feilte  cöjabiUicb  unter  allen 
rednfcbaffe.ien  Gbritfcn  jngeben/  bafj  mau 
alte  citclcCFlw  verfdunäbere/  unbinal* 
ten  guten  Verrichtungen  Dabin  ßbe/  ba» 
mit  ade*  ©  prange  unb  affeairte*  i'ob 
ferne  bliebe.  Staut  beim  bie/  fo  etwa* 
(öurö  oetbou  hätten/  tid)  be*  s3vofroli* 
fefren  3$crt*  fleißig  erinnern  innren: 
Riefet  aber  ich /  fonDcrn  bie  ©nabc/ bie  in 
mir  wohner»  i.Qor.  XV.  io»  Unb  be* 
£(£rrnfclbfr:  Obnemid)  fönt  ibr  nicht* 
tbitn.  3ob.  XV.  5.  x).  (Sonft  pflegt  ein  fol» 
eher  eitler  OCubm  alle  Xugenben  \u  vertun« 
dein/  unD  Den  (glauben  ju  vertreiben/  mie 
€brifhi*  fagt:  38ic  fönt  ibr  glauben/  bie 
ihr  <£brc  von  2Kcnfcbcn  fuchet?  9iber  bie 
$brc ben  ©Ott  fuebet  ibr  nidjt.  ^obann.  V. 
44*  OcnnDaö  &  uie  mufj  um  fein  fclht ;  nicht 


um  eine*  anDem  teiflen  cnvcblct  ircrDen/ 
njoferne  man  nicht  Da*  vor  beffer  holten  »otU 
te/  mcf?n>cgen  man  etü)ß*cbut/  al*  Die  £bae 
felber/  Dierpn  W^^b«-frmmt.  ©a  rech 
nicht* beficr*ift/  al*  unD  föOftel 

5ßercf  y).  öabero  ivar  Di*  ein  trefflich  3tt» 
eben  bey  Den  Hilfen  De*  w abren,Ctbriflentl;um* ; 
2BerCöCttgcfaUt/  ber  will  et  vor  2Kcn* 
feben  verborgen  halten  /  unb  ob  er  glcid) 
flüe©*aw  feine*  Äönige*rffi(?t/  fowitt 
er  (te  bod)  verbergen/  unb  uberoll befen« 
nen.  löer^dja^ili  nicht  mein/  fonbern 
ein  anbercr  bat  in  nur  bep  mir  eingefe^r* 
3a)  bin  ein  Bettler/  unb  wenn  er  ihn 
vonmirfbrbert/  fo  mu§  ich  ibn  hingeben. 
2Ber  aber  fagt:  3*  bin  reich  unb  babe 
genug  /  unb  beb ar|f  nicht*/  ben  hielten  fie 
vor  feinen  Abritten/  fonbern  vereinen  ir< 
rigen  SJlenfchen  z ...  Ubcrbaupt  nehteten  fic 
e*vcrratbfamev  Da*  ®ute/  Da*tiebat  cn/ju 
»erbergen/  al*  Damit  ju  pralen.  %2it  ein 
Bettler  /  meun  er  SUlmofen  fuchet/  nicht  fcho* 
ne  J?lciDerjeigt/  fonDcrn  Die  halb  bioffen  ®lie* 
Der  unD  5ßunDcn/  Damit  er  PSarmbertMflfcit 
erlange  a).  ODermoe*  ja  Die  f:&#e  5Rotber* 
forDette/efttja*  (&utc*  6ffentlich  feben  ju  laf* 
fen  /  fobcmiibefcnfie  fich/  ba§  bod)  ihre  9Ü> 
|id?t  im  verborgenen  gut  bliebe  /  bamir  fte 
bem  «ttäbefren  ein  gut  Krempel  gäben/ 
unb  boch  in  ihren  Verlangen  wunfi)ten/ 
ba§  c*  allzeit  mochte  verborgen  bleiben/ 
unb  fte  allein  ©Ott  gefielen  b;. 

$)  Gregor.  Njzi.wz.  Orat.  10.  de  Cscfario.  t)  Idcm 
Orat  1 1.  de  Gorgon.  u)  1.  c.  n.  1 5.  x)  Nilut  de  IIX. 
Vit.  Cogir.  p.  iop.  Evagrit*  Scitenßt  Cap.  pr«f. 
1) Mac ar ttu hom.  1  c.  a) BcmLarJ.Sctm.  3. in  Adv. 
Dom.  b)  Gregor.  M.  hom.  1 1.  in  Ezech. 

9.  ^or  (530tt  ihrem  33a(er  war  Der.njnbre n 
J^inDcr  9tuge  fo  einfältig  unD  reDlich/  Dß^  fie 
mehr  wünfehten  al*  ihnen  felbfr  xutrau« 
ren  /  fromm  ,m  fenn  c).  Öcnn  ibm  feibft 
etwa*  jutrauenauffer  ®Dtf/ioare  fein  ®Iau* 
be  /  fonDcrn  eine  groffc  Untreue  geioefen.  ©er 
bieffe  nur  n>arbaffrtg  gläubig/  Der  tbm  WH 
nicht  glaubte  noch  auff  fich  hoffte  /  fonDcrn 
ibm  felb|i  al*  ein  unnü$  ®ef<J|J  fchiene.  Oi| 
gefcbiibc/  wenn  fich  bie  (Seele  immer  fetbff 
liiiterfuchte  vor  bem/  bem  bie2>cmutl> 
fonberlich  gefällt/  unbalfoibrfclbft  miS* 
fiele  /  biimit  fie  babin  tarne/  wazfit  noch 
nicht  mcijnte  au  fei)n.  3>cnn  wo  jenwnb 
figte/  mmi(i*genug/  fo  wäre* au* mit 
ibin;  er  inufre  vielmehr  immer  baai 
thun  /  unb  fort  wanbeln  /  unb  junefv 
men  d).  ©onfl  war  nicht*  gefährlicher 
bei)  ber  ©ottfccügreit  /  al*  ba*  2tnbcn* 
efen  belTen  /  wa*  etwa  gut*  gefdjehen 
war.  2)cnn  c*  brachte  gleich  jwenerlen 
Schaben  /  einmahi  /  ba|  e*  träge  unu 

&aa;*# 


28A*$tf)ummrtd)tc/  unDPann/  ba§e$ 
1  uu  £cd?mutf)  reiste  e;.  ittet  nun  feiner 
öünDen  vergaß  bepbem  l&uten  /  wa$  er  her« 
11  ad)  40  f  l  vi  n  I\urc  /  unb  hingegen  auff  Diefeä  im« 
tner  fabe/ja  tvol  gar  üb  Deswegen  min  vor  ganfc 
beilig  hielte;  Der  Dachte  niebt  auff  Die  Strenge 
Pc»  DCict>c crö  /  rbic  er  vor  ibm  über  Die  Unvoll« 
femmenbeit feiner SXßcrcfc  nitbf  freien  fönte: 
£r  fabe  au  b  nitbtvwf  e  viel  er  übe:  D m>  noeb '  ■  t  v .  i  ■ 
,.  Digwarju  tbun.  S©ic  euoaein  OCeifenDer 
,  ni  .hr  fo  wol  fielet  auff  Den  3ßcg  /  Den  er  febo* 
,  jurücf  gelegt  bat/aia  auff  Den/  Den  ernoeb  vor 
,  fiel)  weiß.  GfowenDenDie  2lu&erwcbltenib£ 
reflugenbinwegvonbfm/  was  ibnen  gefaJ« 
len  rVnte/  (tc  unterDrucf  eil  alle  unorDentlicbe 
t  ftreuDe  über  u)wn  guten  Söcrcf en  /  unD  ftnp 
f  über  Dem  rielmebr  betrübt  /  wa$  fie  entwcPer 
,  garnicbtoDerunreebt  getban  baben.  Ja  fit 
,  baltcnti  1)  allcö(^utenununirDfg/unDfeben 
y  fall  allein  ibre  ijömmigfeit :::  tV  Die  fle  Dotb 
,  ade/  jum  (Jrempel  oi^ne  ibr  5ÖHFen  feben 
,  laflen  f).  ftinben  fr f incn  ftebfer  an  fieb  /  fo 
,  Demütbigen  fte  fieb  vorCMDtf  unD  befTern  ihn  : 
,  Jft  etma.<<&mfc$bepn)neu/  fo  bebarren  fie 
,  vielmebr  in  De  3)erfa  ya\*  Daß  fie  fieb  PaPur  cb 
,  feilten auffWeben  laffcu  /  oDcr  anDere  verartV 
,  Cen/  tnP  ibnen  eine CSJcrc  f)tiqfcit  r aber  \iv 
,  fct>rciben  g, .  ©ie  biifcn  fuf)  nucb  PaPurcb  vor 
Dem  #afl  in  Den  J&eebmutb  /  Paf  fie  ibre  *ugen« 
Den  gegen  Da*  {eben  frommerer  {eure  halten  / 
unD  alfo  vor  ibnen  geniePt  iget  wer  Den  hj. 

c)J>4*//*arin  Prccat.  d)  ßernharj.  Seim.  J  iru. 
Vig.NjL  e)  Serm.  s  .  de  Verb.  Apoll,  f ) 

G/-<g*r.  hb.  Xll.  Moral,  c.  6.  g;  jUbttufuu  Vir. 
Anton,  p.  144  h)  Grtgir.  Kmz.  Cartn.  19.  de  Bcatir. 

10.  95ep  ibren  großen  iiebt  Der  £rf äntniS  / 
unD  auflerlten  \8crleuaiiung  nun  fpüreteman 
Docb  cüun  fo  nieprigen  feinn  /  Paf?  fie  aller  J>o  f 
fartb  öpinnenfeinP  waren.  £enn  waren 
,  gleicb  ibre  übrige  33er<fe  Peö  (Glauben*  äße 
benlieb  gewefen  /  Paf;  ibr  <5kbe»rfam  in  Der 
$8ero<ibrung  aller  SSefcblc  De*  £<£rrn  ver» 
blieben  wäre :  @o  mtirDc  Docb  ibr  SlnPencf  en 
vcrlofcbcn  fepn  /  wenn  lieb  Die  J^offartb  einge* 
funDen  batte  i),  2)ie  Demütige (£ rwartung 
in  Dem  (Gefallen  (ÖDrteö  mufte  Den  {ofmet* 
ner  langen  (^eDuit  ei  balten.  Q£enn  fie  Die 
Frucht  Der  (&)ctrfeeligfeit  in  Dem  Glauben 
ibre:-  >>e t  ue \\i  befvabrten  /  unD  fein  i  e b  von 
iVienfibcn  verlangte  k  .  .»Sitten  fie  gleicb  im  - 
leblubc  ,Vücbte  Der  CMcrctbtigf  eit  getban  /  fo 
mar  e  ?  Docb  Denen  /  Die  in  e  In  in c  rvaren  /  all 
menn  ftc  niebt*  getban  kitten  wegen  Dctf  un» 
erfdttlicbcn  ^erlangen^/  Da*  fte  nach  Dem 
££nn  ütttn  I ).  Wo  mu|len  fie  mm  s5rcm« 
pel  fagen  von  ganzen  J^er$cn/  nxn  |te  im  ®ebet 
bebarret  waren :  3<b  Hbt  niebt  im  <55ebet  be« 
barret/  icb  muffnun  erft  anfangen  mitb  m 
üben.  Oabep  fie  gleicbivol  all ;eit  eine  J^off* 
nung  unD  Vertrauen  von  Dem  fünfftigen 


0(ei(b unD  ihrer  $rei;$eit  baben muften / unD fa« 
1  gen:  Ä  icb  beute  noebniebtf  reo/  fo  werbe 
,  icb  morgen  frep  werben  in).  (5 1 e  mujlcn  niebt 
i  wiffen  in  -Oc mut h  /  unD  mrütf  beneten /  d k 

>  fienunbefa^en/  wa* fte  vor  ih  er  iSieDergc 

>  burtb  nret)  nicht  beut  n/  Da^u  fte  Die  temaDc 
»  braebre.  (Sie  nnsnen  i(  i  c  (Beelen  riebt  adv 
»  cen  /  fonbernfiebven  ^aturvor  verwerfflieb 
,  bnlfen/  ob  fte  gleieb  vor  (§iOtt  berrlitb  waren. 

>  Mt  in  Der  (5 rfantni5C^0tti*  wueb« 
i  fen  /  war  rtf  t'bnen  nom  immer  al*  ivenn  fte 

>  nicbtfwufrcn:  vÄ»r  (55Dtt  waren  fie  reieb/ 
i  vor  fieb  Kih|l  arm  n %  Oah in  jener  alte  <S  b> 
rcr  fein  Weben  hatte  al^  er  einem/ Der ficb 
rübmtc  /  wie  er  allzeit  an  ©Ott  gefärbte  /  aifo 
,  antivortefe :  £5  i|t  eben  niebtf  <£)vcfFc$  /  ra§ 
,  Du  Deine  ®eDancfen  bep(§50ftba|l.  5lba- 
1  Pa  ?  i|1  viel  /  wenn  Du  ue  h et i  unD  erf  enne|l/Daf 
t  Du  geringer  fep(l  alt  alle  Kreaturen.  s^ixc 
mit  er  Dem  ungeübten  ^ienfeben  feine  £inbil« 
bung  von  feiner  großen  9lnDacbt  benebmen 
wollte  o).  in  anDerer  pHegte  fieb  alfo  in  Die« 
fem  vr>tücf  Der  OlieDri  ,feit  m  üben  i  5ßenn  ei« 
ner  \\\  ihm  fam  /  Der  ibn  vor  einen  frommen/ 
bciiigcndRanrimit^urcbt  unDÖcbcu  anfabe/ 
fort  Pete  er  gar  niebt*  ju  ihm  unD  war  betrübt. 
SPcnn «  ber  ibnehterverdebtiieb  rra&irte/unP 
ihm  feine  vorige  OünPen  vorwurffe  /  foant« 
wrrt et  er  ibm  mit  ^reuDen  p;. 

1)  hiUr.  in  Pf.  1  1  8.  k)  Id.  in  Malih.  c. 4.  I)  Mm- 
fjr.Uu.w.  in)  Id. ho,  16.  n)  Id.  ho.  17.  o)FiaPP. 
Gr.hb.V.  c.  1  5.0. 47.  p)lb.VM.c.  1  i.n.  z. 

Ii«  .vi:  l-t-  Diflo  weniger  unD  ungeaebt  fic 
m  fo  großer  9^'eDrigfcit  ibreö  JrVr^en*  vor  Dem 
J£<Jnn  OunDen/  fo  vergaben  fie  Docb  Dabey  fei« 
ner  (f  bre  niebt i  l  Pap  fte  Die  ö5naDc  /  Die  er  an  ft> 
neu  getban  hatte  ■  niebl boeb gepriefen  hatten. 
j  •. ; ;  1  febrieben fie  niebt^  ihnen  felber  ju  tuenn  fie 
fieb  felb|t  unD  einanDcr  Pennoch  im  ricbu'gen 
^erdanp  ^eilige/  ®cvtd)tc /  $remmc/ 
©ottfccliijc  /  unD  Dergleitben  ebne  feeDencf  en 
nennten.  ii>  e  hb  bereite  von  Denen  s?lpo|^eln 
bauffiggefebabe/  Davon  u)re 555rieffe  notbjeu« 
gen/unD  Denn  von  ibren  tHacbfolgcni.  3)Can 
wufie  Pajumabl  niebtd  von  Dem  iWipbraucb  / 
Pat":  man  nur  gewiiTc  Xeute  vor  J^ciligc  ausgab/ 
r  P  c  r  a  tub  Die  Verdorbenen  nur  alfo  nennte/  tote 
Baroniusq)unD  'l  It^fpinxusbepDen^api* 
ft  e  n  mit  an  Per  11  gefii  b  n  r).^Dielweniger  fam  ei 
bep  Den  erfien  ^briOen  auff  blofje  ^ite!  an  /  fon« 
Dem  e£  war  tbeil^  ein  Seugnid  Der  (55naDe  ©ot« 
ttt  an  ibnen  /  tbciiS  eine  2luffmunterung  Diefem 
%eruff  gemd§  ju  wanDeln.  2)enn  fo  befebne« 
ben  |ie  einen  .©eiligen  /  ber  bt*  ©liuibcn* 
tbcilbeifftig  trorDcn  warf  unb  babc»  cht 
unbefleeff  imb  uiitaDclid)  ^ebcnfubrte  s)/ 
eper  fürficr  /  Der  im  tötoubcii  unD  Vcbm 
bcilig  wav/tßit  ti  Chryfolromus  etiiebe  maM 
auöPrücf t  r).  ©er  aueb  ;u  feiner  3*»f  bep^Dem 
^Perfafl  mit  Der  neuen  ©cwonfceit  übel  juTf  ie- 

Den 


n4  @rfan  SMifgtf 

Den  war  /  Da  man  Die  wabrcn  (tyriflen  nic^t 
mebr  wollte  £eilige  nennen  /  fonDern  ifcnen 
anbei*  Sttabmcn  ton  icitlicben  Öingen  gab 
u  ).  2)cnn/  wie  ein  anDcrer  Die  Ih'fatbc  an  jeigt  : 
2)cr  mad)C  ftcb  einer  großen  eimbcfcbiil* 
big/  ber  etwaö  t»ovunl>ciliö  crfUirt/  baö 
Dorf)  beilig  ift/  ober  ein  unljciligeg  ©lieb 
W  bcilig  auflebt  /  weil  er  alfo  an  beut 
ttibc  Gbrifti  fünbujet  unD  irrer»  efai.  V. 
zo.  x)  öemnacfc  erfannten  (teDen  warbaff' 
tig  vor  beilig/  Der  nadjbcm innern  Wim* 
fmen  gereinigt  unb  gebeiligct  war  y,\ 
;Dcßwegen  fie  (tc&  alfo  einander  erinnerten: 
Söenn  Der  öipojicl  bic  Cbriften  (Beteilig* 
te  nennet/  fo  tan  and)  ein  jeber  ©laubi» 
ger  fagen :  3*  bin  heilig,  »ig  ift  feine 
£orTartb  eines  «Stoßen  /  fonbern  eine 
SöefäntnW  beffen/  ber  niebt  unbanefbar 
will  fepn.  JDcnn  wo  bu  fpiäc&cft  /  bu 
wäreft  heiliger Did)fclbft/  fo  bift  bu 
♦KM« ;  SUxr  wo  bu  an  £briftum  wabr* 
ba|frig  glanbeft/  unb  fein  ©Heb  bift  /  unb 
bed)  bid)  niebt  beilig  nenneft/  fo  bift  bu 
unbanef  bar.  2>amit  bu  nun  weber  bof- 
flirtig  nod)  unbanefbar  fenn  mbgeft/  fo 
fprid)  su  beinern  ©Ott:  3<b  bin  beilig/ 
weil  Du  mieb  gebeiligt  baft  /  weil  idtf  ein* 
pfangen  babe  /  niebt  weil  iebe  frf^on  gebabt 
babc/  weil  eu  mirtgegeben  baft/ niebt  weil 
ieböverbienetbabc  ?).  SBic  Davon  aueb  ein 
€br«l^i*er  >poete  gebenefet  a): 

Sßie  wirb  Die  .fteiü'gfeit/  Die  alle«  beilig  ma* 
d>ct/ 

Sßaö  ibr(&emäcbte  vonunSnocbbef» 

ligfepn? 

3a  wenn  Das  £er&  vor  il;m  in  reinen® lau* 
ben  ftacbet/ 
Öa  fan  Der  beüg  ©ebmutf  in  Tempel 
geben  ein. 

SGBenn  Der  uns  bciligt  erjt  /  Der  ©ecl  unD 

<$5eitf  erbebet/ 
JDarauff  bergnnfce  gftenfti  in  reinen  SSefen 
Jcbet. 

q;  An.  XLUI.  n.  15.  ubi c  Scriptura  tgtutio ,  PtT 
fyc*rfo,  Tcrtuü.&cdM probat,  r)  Lib.I.obferv.  15. 
n.  4.  e  O»«/.  Mifeviatio,  Tertuü.  See.  %)Cbryfoflom. 
hom.  I.  in  EpheC  t)ldcmhom.lo.in  Ebr.  &  hom. 
I.  in  Cöloff.  \0  Idem  hom.  io.  in  »«  Cor,  4.  x)  Hie- 
ronymut  in  Phil«m.  Comm.  y)A/*fiir»Whomil.  17. 
x)  Juguflinm  inPCil.  85.  a)  Cälius StduUuiMbAU. 
Op.Pafch.p.540. 

12.  Jn  Diefem  93erftonbe  tt)«r  e$  nun  In  6f* 
fentlieber  <55emcinc  bräueblicfc  /  Die  Gbrtjlcn 
Jpeilige  ui  nennen  /  wie  auf  Dtr  befanDfen 
$ot  mul  \w  feben  ift  /  Die  fie  beo  Dem  SRacbt« 
mabl  batten:  2)en  J^ctligen  ift  afle*  bei* 
lig/  Da  fie  Denn  mit  tyütr  (Stimme  ^eilige 
benennet  wurDer.  b).  ^Riefet  weniger  tbaten 
fie  ti  inibren  95rieff«3Secbfel/  Daß  ft<  cinan* 

Der  nenneten  (jeilige  Jöruber  0/  Eilige 


(Scbweftern  d)/  gottfeelige  unb  ^eilige 
trüber  /  ja  raefter  bin  gar  an  einanDer 
fdnieben:  !J5eine  ^eiligf eit/  beinc©ott* 
fecligfeit/beine  ^Inbadjt  u.f.  tü.  ©enfp 
bielren  (te  im?  oueb/  foenn  ft:  fid)  unD  anDcre 
t>or9?e4neerfanntenunD  befanwen/  raDure^ 
fte  folrbe  oerOunDen  /  Die  ulU e  Durch  Den 
©lauben  an  ben  QJater  unb(?ebn  feftig* 
lieb  tbaten  /  unb  ton  Dein  Qöortc  ©Otteö 
Xag  unb  0?acbtreberen/ bannt  fie  utitgu» 
ten  SBercfen  gelieret  waren  f;.  ©aju  fie 
ein  unbefteeft  ©ewiffen  tn^rcineö 
crforDerten/  obne  roelebe^  nicmanD  Da3  SÖroDt 
Dcö  bebend  eflen  fönte  g).  ©er  91up  aber  fol« 
ebe^  reinen  «iebcnö  nmrfe  vor  beflanDig  unD 
eiuig  vonibnen  erfannt/  Dcffen  ^In'f?  (ic  aueb 
vor  Dad  bc|le  biclten  h).  ©enn  ob  gleicb  baö 
glcifd)  Dura)  Die  SiinDc  verunreiniget  unb 
verDerbet  mar :  ©otvu(len  fje  Docbwobl/ba^ 
eöber  J£>5rr  wieberum  beiligtc/  mit  fei* 
nen  ©ebeimnilTen  unb  3ud)t  gleicbfam 
fleibcte/  unb  feine SXcfnigf eit  liebte/  feine 
3ucbtigung  beforberte  unb  billifbtt  i).  £)a« 
l;ero  Di^  ibr  fonDerbabrcr  ®runD  unb  '^roft 
war/  Da^DerJ^eylanD  fie  felb|t  rein  unD  De^< 
wegen  feeligfvrecben  wollte,  joban.  XULio. 
XV.^Jiattb.V.8.&c, 

b )  Cbryfoflomtu  hom.  17.  ad  Ebr.  cj  Pauliniu  cp. 
30.  Hieronymtu  cp.  35.5  5.  &  hb.  I.  adv.  Jovin.^fv- 
gußin.  cp.  ad  Mcmonurn  &c.  dj  A*/;lrof.  cp.  64.  cj 
Cyrtütu  Alrx/md.  Epift. Canon,  de  Procto.  f  J  Irtntvu 
Lib.  V.c.  1 2.  Origents  Tracl.  in  Matrh.  i{.  h) 
Gregor.  Näziätiz.  Carm.  I.  ad  anim.  fuum.  i)  Tertut- 
h.wui  .U-  RcS-ir-Ol.  C.  9. 

i?»  3njn>ifcbenbieltenDie  ivabren  <^(rrif?en 
gIcitb>voM  f(|l  an  Der  -Demut (vnnD  irr  Uten  ftcb 
niebt  nibmen  /  a\$  \\uun  (te  Dad  niebt  em- 
pfangen/ ivaS  fte  Docbron  ©Ott  c.fleine  b<»t* 
ten.  1.  Gor.  XV.  7.  Öie  ®naDe  war  Uv  vielen 
uberfcbivenglub  groß  /  unD  Die  ®aben  leutbte» 
ten  an  ibnen  mdcbtigüd) :  aber  Deflo  mehr  bat' 
ten  (te  Erinnerung  notbtg/  Daß  fte  ftrb  fetner 
boren  (JJnaDc  liberbnben.  ffö  mag  einer 
gletd)  /  febrtebe  ClemensvonDtom/  glaubig 
Utm  ober  inacbtig  in  ber (Jrfäntniö/ wei- 
fe in^prüfung  bei  geben  /  feufcb  unb  rein 
in  ^Bcrcfen:  3cgr6§ci*  erfebeinet^ufenn/ 
beftc  ntebriger  feil  er  werben/  unb  nid)C 
baö  (Seine  fuchen  /  fonbern  waö  aUen  nu* 
(jetk).  UnD  ein  anDerer:  SBennwirerbobet 
,  »erDen  /  unD  unö  aulf  Die  Salbungen  unD 
,  ©eref  e  Der  ®  ercebtigf  eit  verladen/  oDer  mit 
,  Der  -f3of;eit  cineö  31mtcö  begäbet  fevn  /  fo 
,  mtiften  ivirunS  niebt  erbeben/  oDcr©Dtt 
,  verfueben/  fonDern  nieDrig  geftnnt  bleiben  ; 
,  viel  weniger  Durcb  Die  (Jbre  Der  Sffielt  unD 
,  Der  gegenwärtigen  Sbwrbcifen  un^  fangen 
Iaffen  1).  ©enen  Denn  viel  anDerebepflimmen/ 
ivovon  icb  nur  etliche  anfübt  en  wift.  (£$  mufi 
,  fen  jwar  aße  Gbn'Ren  Die  öemutb  bewab- 
,  ren/  weil  feiner  Die  iebeeDeö^vangelüreebt 

erfennet/ 


;  trfennet/  DernicptDen  Jjgtxtijgfümalt 

>  einen  lebrer  (er  -Dcmutb  Drinnen  fmDef. 

•  9Kattp.Xl.29.  &twDicfmD  fonDerlicb  Dtfr 

>  feit  beDürfftig/  u>clcbeetn>amcbr  ($utcd  r-cr 
i  andern  baben/  Damit  edpeffle:  3epty«rDu 

•  ti|t/  je  tieftet  Demütige  Dieb/  Damit  Du  vor 
»  <&Dtt  ©naDc  finDeft.  (Spratfc  w,  ao.  m) 
»  ©iepefl  Du  einen  ful>  erbeben  unD  (Irisieren  / 
%  weil  er  ctioa  eine  $3naDc  *on  <&)Ott  erlanget 

>  bat/  unD  tverat  er  gleiefe  3BunDer  träte  unD 

•  SeWen  auffroeefte/ wofern  er  nicbtgan$  nie« 
i  Drigifl/  unD  fu$  vor  niepfd  palt,  notfc  arm 

•  am  Reifte  unD  elenD  ift:  öo  n>irD  er  untvff«» 
»  fenD  von  Der  ©ünDc  ^tngcrryTcn.  3atvemt 

>  er  aud)  3« icOcn  tbun  f orte  /  mut";  man  ihm 
»  ni(bt  glauben.  Senn  Dad  «1  D«*  Reichen 
»  Ded  wahren  Gpri|tentbumd  /  DaP  Der/  fo 
'  ©Ott gefüllt/  ed  Den  afienfepen  ju  verbergen 
■  fuebe  n ;.   2Bie  Die  ehnien  Dem  eufferli- 

>  (fcen allen  abgefaget  baben;  «Ifo/ivenn fie 
»  aueb  üöci§{?cU  Denzen  /  cDer95ereDfamfett/ 

>  »V  mu§  er  Docb  »tu 0  ferne  von  »';•  h  t hu:  unD 
'  vor  ni't t  d  achten  /  Damit  er  auff  Die  tborirbte 
»  ^reDigtmetbteerbaurtfverDen/  tvelcpedDie 
»  tvabre  NiBcn}peit  ift  o).  ©ic  auflerorDent« 
»  liefen  ©oben  ftuD  nur  (Erinnerungen/  tver 
i  aber  Darauffkltebet/ Der  ifl  Dort  flein/  ober 
,  fepon  im  iid)t  ift.  öenn  es  finD  viel  unter 
i  Den SörüDem  ju  tVU(jcm  ®raD gelanget/  unD 
i  haben  Die  <55abc  gebäht  gefunD  ju machen/  ju 
»  fveiffagen  unD  Dffenbabrungcn  ju  baben« 
»  $3eil  fie  aber  jur  voflCommcnen  iitU  mcht 

>  fcmmenfinD/  Darinn  Dad  Stonb  Der  SBofl- 
i  fommenbeie  i'n  jmDfie  in ©treit  geraden 
i  unD  verlobren  tvorDen  p).   ffd  gebort  fid) 

•  vielmehr  ®£>tt  juDancfen/  tvenn  er  rureb 
i  un ?  ertrag  tbun  (vill  /  Da 0  (vir tvürDig  nurDen 
'  von  ihm  beruften  $u  fepn.  UnD  Diefe d  foU 
i  ben  aller  SugenD  gefebeben  q)/  Damit  fieb 

>  niemanD  vor  Den  Urbeber  feine*  (.Muten  pal« 
»  te  /  unD  in  feinem  jjer$en  fage :  Oad  bat  mir 

•  meine  tfrafft  unD  ©eDult  }U  tvege  braebt : 
»  ©vnDern  /  Da£  er  Den  S^vxn  feinen  ©Ott 
i  bepfteb  habe/ weil  ev  Die  Krafftc  gibt/  Daß 
,  man  iugenD  tvi«f en  f an  r> 

k)Epift-p.6).  \)Iren**t\\b.  V.c.14.  rn)A*(*ßi' 
nui  in  Pf  }  3  •  tone. » .  n)  Idäctrint  hom.  If .  o)  Idcm 
ho.  17.  p) Idcra  hom.  id.  q)  Petrus  Abbas  ap.  e>fr/f- 
hum  Tom.T.  p «4$.  T)Amhrtf.  bb.I.dcCaincVAbcl. 

14.  öergleicben  flfcrmapnungen  fvaren 
nun  niebtobne  frruebt/  fonDern  ivir  fuiDen  »tei» 
mehr benltcbe Krempel  Davon/  fonDerlitt)  Der 
9J?«frtvrtr.  ^3on  Denen  ju  Vicnnc  tvirD  au*» 
Drueflieb  alfo  geftr)rieben :  Sie  ivaren  fo  »cit 
,  füabre  ^acbfolget  ^i>ri|li/t»a^  fie/  Da  fie  in  fol* 
,  cber  ^>cnlicj)Peit  jlunDen/  unDnie&tcinoDer 
,  DaöanDere  mabl/  fonDern  fo  offt  Die  SlWarter 
,  auSSgcitanDen  hatten  Hb  Doct  nicht  Vuw- 
,  rprer  nennten  /  noeftun*  anDem  julieffen/fie 
%  Alf»  ju  briiftn  /  fonDern  /  ivenn  »irö  r^atm/ 
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,  und  febr  Darüber  fcoolten  :  ©enn  fie  fagten 
,  Öbrifru*  (var  Der  einige  3euge  oDer  a??artp- 
,  rcr  s).  Ignatius  felber  bekannte  von  fiefe: 
,  Ob  ici)  irr  hl  gebunDen  bin  /  fo  bin  iefc  Dr  er) 
,  niebtö  gegen  einen  unter  eueb/  Die  niebt  ge* 
»  fangen  (inDt>  UnD  Terrullianus  im 
9  dlabmen  afler \  R?er  utti  ift alle  SSrgierDe  Der 
,  ^eunD  Der  SBürDe  erfaltet  unD  eilofeben 
»  11).  $Öie  auet)  Gregorius  Na2ianzenus: 

>  Oenen  Abritten  i|t  eö  angenebmer  über  Der 
*  ®ottfeeligfeit juleiDen/ obetfgleiebniemanl 

>  c -.  hr.n  foflte :  Den  anDcrn/  irenn  ttc 
»  (öflen  in  Der  Sßo^beit  tvae^fen  unD  Dabtv  in 
»  <£h*en  leben,  ©ennirir  fragen  niebtf  Dar- 
1  nacb/ob  evir  Den  S^enfcben  gefallen  oDer 
»  ntcbt/unD  verlangen  nur/  Die  £brebep<^Öft 
1  ju  erlangen  x).  Sifltvo  er  (önCerlieb  Die 
■  ftcinDe  Der  ©arbeit  tvieDerlegt/  rtxlc^c 
»  vorgaben/  Die  Ohviiien  g4ben  fvM  nid)tin 
»  (SJefabr  aud  liebe  jur  2Barbeit  /  fonDern  aus 
»  fBfgierDe  Der  ff  bre.  Söeil  fie  ncbmlieb  an 
i  h  vcü  Icbrern  unD  2Öel«veifcn  ei  geivobnt  tt>a* 
ren/  Daß  fteaus  (£brgei0  afled  audge(?anDen 
hatten  y).  9£ie  fterenn  au^Drücflicb  Jafterr 
,  f en :  2)a&  Die  C  Driften  in  unermeßlieber  9kh 
,  jabl  unter  Dem  6cr)ein  cined  rübmücben  <  r  - 
1  f  einen  anfianDigen  ^ludgang  ihre?  lebend 
,  ald  befteef te  ieutegefiinDen  patten  z).  £)a« 
rDiDer  fie  Denn  nacbDrücf lieb  febrieben  unD  be- 
,  jeuglen  /  fv«  gleicbwobl  Die  (£brt  Denen gan$ 
,  verboten  toixti  Deren  Prüfung  in  afler  ffr- 
,  nieDr igung  betfünDe  a).  Jbre  ff bre  tvore  nur 
1  geiftlieb/  bimmlr  h  unD  emig  b):  UnD  (te 
,  verlangten  auch  alä  Xnecbte  Ded  J^ff rrn  fei- 
,  ne  anDere  vit . :  /  ald  Die  fie  von  u)m  hätten. 
,  5ßcnn  fie  nun  Den  ^ff  rrn  verpen  liebten  /  fo 
,  rrurDenaucbftc  mit  henlicb  gemacht.  Jpr 
,  IXubmfeoDadleiDen  um6brifh'tvincn/unD;e 
}  mebrlieertvadfebmablicbed  unDfcbanDlitbed 
]  I e i :  c n  m  i ': il cn  je  benlicber  fte  i üb  aebteten  c\ 

»)  Epitt.  ap.  £n/Htium  hb.  V.  H.E.C.  t.  t)  Epilt.  ad 
Magnci  u)  ftpot.  c.  ;  * .  x)  Orat.  L  in  Julian,  v) 
Ibid.  3c  Irnu  '.iun.  Apol/c  4Ö.47.  Hifronjmw  ep. 
iö\adk'ammach.dc  34.  ad  Julian.  Jhiptfttmu  V.  de 
Civ.D.  c.  15. 1  4.  &c.  1) Maximus  Madaurcnfis  ap. 
Aufujhn.  ep.  4).  Afdepiades  ap.  Pruitntium  hym. 
14.  de  Cotun.  v.  gn  leejq.  Unuum  in  Peregrino.  a) 
J(rtjuidti.  de  Vcl.  Vu^;.  C  |).  b)  Cypriänwcp.  ly  je 
gl.  c;  Cbryfofhmm  in  i .  Tnefl".  I. 

15.  üKan  erfanntc  auff  ©eiten  Der  wabren 
Jünger  Jfc futvobl  /  »ie  Denenarmen  beuten 
Deiö  CFvctnpcf  Der  wabren  Ztaimtf)  geman- 
gelt batte/  wcltbcö  mtnmebro  Dm*eb  Den 
$®xxn  3(5®unn  ffftriftum  fchr  bcac 
Icutbtctc/  unb  Dcmmid)  alle  .v>cfiirth  in 
bcin  £crf$cn  bar  ©tollen  iwicbcn/jflfJcr» 
benmüßc. d>  3n  Der Äiiebefelbfhvarcnfte 
umviflig  auff  Die  /  fo  fitb  ibr  boffai  tiged  J^er$e 
verftibren  lieffen  /  unD  rvegen  audgetlanDener 
Starter  il;nen  ettvad  einbilden  fvoHten.  &t* 
X  %  nen 


n6  <gr|?m  2Mi$tf 

tun  fie  Dennjeigten/  roiee«ftnennie$t«f>elffen 
rcürDe  /  »enn  fie  aueb  ibren  {eib  brennen  lieflen/ 
roofern  fie  ni*(  Die  *iebe  <550tte«  bätten  e). 
,  Ja  e«  fep  fein  anDerer  3Beg  Die  ©arbeit 
,  |U  erlangen unDju bebaken  /  al«  Derlen  Dem 
,  gebortet  fep/  Der  Die  e5a).t>ad)b«it  ibrerSrit* 
,  tewobl  gemufr  fcabe.  £i«  fep  ober  altjeit 
,  Die  2)emutb/  t>tefe  niept  in  allen/  »a«  man 
f  ©ute«tbue/  porbergebe  mit  Arbeiten  unD 
,  ftelge/  fo  fonne  Die  J^offartb  aflcä  au«  Den 

>  JbanDen  nebmen/  loenn  man  fieb  über  Dem 

>  <&utenjufebr  freue,  öenn  Die  übrigen  ia» 
»  fler  muffe  man  in  ©ünDen  befergen  /  aber  Die 
,  Jf)offartb  aua)  bep  rechten  Sbaten/  Damit 
»  nic&t  Da«  ©Ute  Dureb  Die  SSegierDe  De«  l obrt 

>  perlobrcngefref)*  jto  SSetracbtung  reffen 

>  eine  Seele/  Die  ©Ott  unD  Die  ©arbeit  lie* 
,  bet:  Ob  fie  gleicbuiel  ©ute«  empfangen  bat/ 
,  »ertrauet  nia)t  auf fieb  fclbtf/  fonDern  forfcfjct 
,  DeftoDürftigtrunDobne  2luffb*ren:  Unb  je 
,  mebr  fie  Den  geiftlicben  3Eacb«tbum  in  fieb 
,  fpübref  /  je  mebr  bungerf  unD  Durftet  ftc  naeb 
,  Dem  ©enu§  Der©naDen/  je  reifer  fie  aueb 
,  am  ©eilte  ttirD  /  Dcflo  ärmer  balt  fie  fieb/  unD 
,  ift  ebne  £cfel  begierig  noefc  ibrembimmli' 
,  feben  &räu(igam  gx.  2)apcn  jmer  a)fo 
,  febriebeh). 

Slutt)  Du;  jJGEXOCifr  Die  ©abe  Deiner  ©na* 
Den/ 

3£enn  man  erfennt/  Daf?  alle«  Peine  fep/ 
2)afanun«  niebt  Die  (figen^iebe  fcfcaDen/ 
SB5o  Du  Den  6hm  fo  nieDrij  maa)(t  unD 
treu. 

©afl  er  Dir  f  an  in  2)emutb  afle«  (äffen  i 
UnD  niebt«  »erlangt  in  Sigenbeit  ju  faffeit. 

6)j1uguflw.  ep.  56.  ad  Diofcorum.  c)  TertuOU». 
ad  v.  Praxcam  c.  i.  fj  Anguß.  I.  c.  g)  Mdcar,  hom.io. 
h)  Cl.  Msriut  VtBor  przf.  iq  Gen. 

16.  3nfonDerbeif  nurDe  t»rn  Den  £bri|ten  er* 
forDert /  Dajj  ftc  nii)t  au«  ibrer  ftefhmg  fallen 
Durften/  wenn  fie  fcfconwn  anDcrn  über  fbrem 
©uten  gerübmet/  unD  alfo  perfuebet  tuurDen. 
dmt  ernftc  SSeffraffung  ober  brüDerliebe  (£rin< 
nerungmupn'bnen  lieber  fepn/  al$  Der  2J?unD 
Derer/Die  cntrvcDer  au«  red)tcn£cr$cn  oDer  loci 
gar  au«  .fjeucbclep  fie  über  etma«  lebeten/  Davon 
»ir  unten  bep  Der  brtiDerlic&en  S5eftraffung  im 
V 1  l.Qap.  De«  I  II  .SÖueb«  raeiDen  ju  rcDen  baben. 
©iefebä&ten  Den  rcr  flüger  /  Der  aßen  Diubm 
meiDefe/al«  Der  fieb  unter  Die  £nca)tfe&afft  fbl* 
ä>erß:itelfeif  begab  i).  3umablttemtDajufie& 
Da«©cfmiTen  nrer>  eine«  anDern  unD  nwbl  ^« 
SBiDerfyicI«  beirufl  roar/ maö  foflf  e  fte  Denn  ein 
auiferliebe«  {ob  gebolffen  baben  k)?  £rum 
gaben  fie  Diefen  feboucn 'Tiatb :  (soofftman 
ton  jemonb  gelobet  würbe  /  fofoutc  man 
immer  in  fein  £er&  g<f)cn/  unbwo  man 
baö  ©ute  mcfct  Drinnen  finbe/  baö  einem 
bepgcleget  werbe/  fomufje  man  vielmehr 


barüber  betritbt  unb  bcmiitbtg  werben 
1).  2Xan  muffe  fid)  f^ämen/  wenn  man 
m  über  bem  Cobe  anbet  er  erbeben  ober 
frcuenwölle/ba  einem  etwaö  bct)gclegec 
werbe/  baö man  niebtbabe  m>  SBeraber 
fein  Ibun  auff  anberer  teilte  iKubm  fe$c  / 
ber  muffe  notbwenbiaju  ^djanben  wer* 
ben/ wenn  jenes  aufboret  n).  2)ic  feu- 
ten  erflfcorbie  wabren  greunbe  gerettnet 
werben  /  bte  niebt  afleö  loben  /  wa$  man 
jage  ober  tf)ue/unbberen(5a)metd)cler;en 
muffe  manjteb  mannli*  wiberfe&en. 
Lennes  frn  einerlcp  (Simbc/  über  ben 
956fen  bergefnbe  gürnen/  unb  fiter  ber 
JbcutWeo  ber  Smmbe  ttcf>  la§en  betrü- 
gen o).  2öernocf)(ff)rebenben£^enfcbcn 
fuebe  unb  liebe/  unb  ton  ibnen  wolle  boeb 
gehalten  fenn/  unb  mit^ergnüüiing  le* 
ben  /  ber  weiic  ton  Dein  wabren  28eg  ab. 
(Pin  ^^riffe  muffe  mit  bem  ©ecreu^igten 
gecreu^iget  werben/  mir  bem  Icibenben 
SÖfu  leiben /bamit  er  aua?  mit  bem  33er* 
bcrjliebten  terbenlitbet  werbe  p)»  2öer 
über  fein  Q5«rbienfl  ton  ben  beuten  geebret 
unb  gelobet  werbe  /  ber  leibe  tiel  <£tba* 
ben  /  wer  aber  fein  ton  allen  teraebtenmb 
nicbcrgefcblagtn  werbe  /  ber  fottc  erfirea^t 
erfrobetwerbtn  q), 

O  Chrjfofl,hoto^inMmh.  k;  Juguft  in  Pßl. 
45.  l)6r^<»r.^/.Iib.IlX.ep.  45. ad  Palladium,  m) 
Bcmhvd.  ep.  1 8-  ad  Petrum.  n)  Anguß,  ferm.  «.  de 
Verb. Dom.  o) Scheda  Reg-  n.  31.3z.  p) 
Mdc*r.  ho.  1 1.  <j ,  Aftpbtb.  PP.  ap.  Cettkr.  Tom.  I. 
McD.er.p.7iu 

17.  SBelcbe  alfo  Die  »a|>re  £fugT;eit  Der  ®<» 
reebtenauo)  bierinne  brauchten  /  Die  b'dten  e« 
t  or  n6tbig  /  Daf  fte  anDere  niebt  in«  9lngefia;t  lo* 
beten/  fonDeiit r-iel lieber  flifle  ftbmiegen/  al« 
ibm  gefabrlicbe  ^Bcrfucbimgen  jujieben/  ober 
ibn  gar  in  J^effart!)  unD  ©clbMicbe  ftür^eit 
moebten  r).  (5«  roären  ja  niebt  alle  G*briften 
fo  ftaref  /  Da«XcbanDcrerebnc2lnnebmIicbfcit 
unD  ©ejäHcn  ju  übergeben/  ja  e$  fei)  no<f> 
tiel  febwerer  /  altf  ©ebmaebunb^pott  ju 
ertragen/  wenn  man  fein  £ob  oftne  )öewc<» 
gung  andren  fottte  s).  ^toeb  elenber  aber 
toätc  e«/  wenn  man  gar  feinen  foabren  öjrunD 
bitte/  Den  anDern  jurübmen  unDgleicbroclibn 
unporfiebtiger  2Seifc  btrau«  ftreic&en  rooOte/ 
fnie  jener  C^tifle  einen  blfnDen  J^epDen  Diefeö 
torbielte  /  bet  Dem  blmDen  ©lücf  Die  ^ugenDen 
eine«  anDern  jufebriebe/  unD  gleicbmobl  ibn 
Defn>egenfoerbube  t),  SBotxmaucb  ein  anDe« 
reralfofunge: 

ia&H  Du  Dieb  DenDCubm  auffbleb^n/ 
©en  ein  Jf)eutbel*$SKaulDir  giebt: 

0  fo  f  onnen  alle  feben/ 
©a^  Dein  J&er$  fia)  felbfl  noit  liebt. 

im 


(Stften  25ugjtf  C 

lebfr  Du  anDrc/  Die  Du  nicbt 
tfenntf/  foiftDirSaucb  (ein  Dtu&m. 
2)rum  behalt, um  £igentbum 
©emuth/tvenn  Di4>  ©tcl$  anftc^^ 
€>ola)  ein  SSefänfni*  tfrat  Ignatius  von  ffe& 
felbtf :  3<b  bin  fchr  Kug  /  ftfcrcibt  er/  in 
<9Dtt/  aber  iebmeffe  mld)  fclbfi/  Damit 
leb  utebt  bureb  ben  SRubm  umtommc. 
£cnn  nun  mu§  id)  befergen  /  unb  mid) 
bewahren  vor  benen/  Die  mieb  auffrlafcn. 
2>cnn  bie  gu  mir  reben  /  ftaupen  mich  x). 
2)a  mir  fejjen/  »ie  viel  biefer  geübte  .Vi.inn 
glcicbioohl  noO)  getfritten  unD  gelitten  l>ahc 
über  bem  {ob  /  Da*  ihm  feine  äebbabev  un* 
vorfiebrig  beilegten.  Söic  er  aueb  anberttvo 
faget :  23a$  nuet  midjevroenn  midj  je  manb 
lebet/  unD  lattcrt  meinen  £$rrn  y)1  Unb 
abermabl  freuet  er fieb  über  bie  €&ri|rcn/ba§  ffc 
fieb  nicht  auf b/afen  liefen  /  benn  |ie  harten 
3(£fumebriffum  in  fid)/  ja  er  rolffc/  fie 
würben  febamrerh/  wenn  er  ffc  lobere  z;. 

t)  Poemen  ap  Cetder.  Apopluh.  p  601,  i)Nttm 
dellX.Vu.Cogit.fine.  t)  Ifidorat  Pebfiom  \ib  III. 
cp.  lox.  ad  Theodorum  Schob fticum.  u)  Gregwimi 
.to*.&rm.z>  x)  EpUi.adRom.  y)  ad  Smyrn. 
z) ad  Magnet! 

18.  Sttotb  r»fel  tvemger  hatte  beo  ben  ©e« 
müßigen  ber  fcbtinMiebe  ©gen-OCubm  (tott/ 
ba  erauthbepber  \Uernunfft  ver  hofft  uno  ver- 
achtet ju  fepn  pflegt.  SBelOjen  fic  aber  ntct>c 
nur  etwa  in  Den  Korten  febeuef  en/fonDern  auc& 
m  ihren  ©erefenf  ja  gor  in  u)ren  Getaner  cn 
unterorücf  ten  unbb^mpffeten.  ©eflte  ja  ober 
muffe  jemanD3eugni$  haben  feineiguten©an- 
Deia /  fiebe/  fo  foflte  er  ei  lieber  von  einem  anDeru 
aI$  von  fieb  felbtf ne&mcn ;  (£in  2Bclfcr  mu fre 
feine  %2Bci^r>cimtd)t  in  Söortcn/  fonbern 
inbcrXhatcrwclfcii/tinbein9?icbrfg*t9c* 
finntcrburfftcibninia)tfclLHT3cii^ni^gc^ 
ben  /  fonbern  einen  anbern  von  fidj  geiigm 
laffen  a).  JÄ/  tva*  noch  mehr  tvar/  Die  alfo  in 
ibrer  greifen  J^etligfeit  Dcmutfrig  blieben/  Die 
erfuhren  gar/Da&ÖOtt  felberihre  ®«ben  be* 
frmnt  machte  unb  ausbreitete  auff  aflerhanb 
Sitten  jur  Nachfolge  ber  anbertf  b;.  Ob  fie 
gleich  am  von  -fterfcen  gerne  verborgen  gebal- 
ten  baffen.  Öabep  rübmeten  fie  fid>  aflein 
©Ofte*/  n>ie  wir  balD  in  bem  Kapitel  vom  lob 
©Otfe$  feben  »ollen.  2)enn  Darinne  f unten 
fie  ficOer  geben  /  unb  burfften  fieb  nicht  fch  amen/ 
cber  beforgen  /  oafl  Nefc*  iob  ni du  gut  uno 
gegrunbet  fern  mochte  c),  Oer:  anbeut 
^ubm  biclten  fie  wr  b**|t  gefabrlicb/  menn 
,  einer  »on  SKenfcfren  gefurebtet  oDer  geliebet 
,  »erben  mofle/  nur  Damit  er  feine  frreube  Dar* 
,  an  baben  fönte.  2)enn/  festen  fie  bmm/ba» 
,  frer  fan  ein  foltbtr  ©Ott  felb|tnid)trem  He- 
,  ben  unD  ftirebtett.  <5r  nn'Derflebet  aud)  Den 
,  J&offaruaen/  unD  Donnert  tüiber  Hntyx» 
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,  gei$ Derzeit.  ®enn nun  ein €f>rifie unter 

,  menfcblid()cr  (S}efeflfa)affit  nott)  leben  unt  vm 

,  8Renfa)en  nothmenDt'd  gtiiebet  unb  gefürc^ 

1  tet  roerDen  mu^ :   60  feget  if»m  benn  c>er 

,  ^einb  feiner  ©eeligf eit  ju  /  ta$  er  gernt  n>ttl 

,  gefwtfrtfunfcgelicbctfcM/  niO)tum®Ot« 

,  teSJüiflen/fonDcrnrorfta)feIb|ld^  ©rtf 

,  ibm  Da^  (53ute/  Da?  an  ij>m  gelcbet  roirD  /  lit * 

1  ber/  roeileöaucbanDere lieben,  SSeeäabcr 

>  reebt  {Ugienge/fe  foflte  man  über  fein^ob  nid>t 
,  beweget  toerDm  auö  ©gen»iiebe/  fonbern 
i  um Oeö ^aa^nni bellen  wiücnt),  -Ovum 
»  baben  Die  ilBortcunDißerfte  eine  gefabrlicbe 
»  ^Derfucbung  bec  0*  von  dem  Verlangen 
»  bei  lo K*?  /  roelaV*  Die  ^ecfh'mmung  anDe< 
»  rer  futDef  /  unD  fogar  ben  SKcnftben  babin 
i  bringet  /  Da£  er  fia)  über  ber  ^erfa^mäbung 
»  ber  u;eUfia>en  Sbre  felber rübmet/  unb  i«bcp 
t  leugt/ metl  er  innerlich  fid)  Darüber  erhebet/ 

*  tüaÄerduffcrlia>juwraa>tenfa>efnt  0»  <So 

>  gar  fubtil  iflbiefe  S5egierDe  nad) titeler £bre/ 
,  ba^  fie  ftfmxrlicb  fan  begriffen  werDtn.  ©ie 
,  fan  in  allem  Q3ornet«nen  entftebm  /  m 

,  beroen/ fy&iv  (Öange/  OtcDen/  öetjweigen/ 
»  unD  in  aßen  Oingen.  J^tt^nDiftctfr* 

>  innefolifiig/  gerben  mit  *Berfa)mabung 

,  ber©(tan^eJufa^enfuaV/bcn«^burc^^^b'> 
,  gti$nicbt  erbeben  fan  g\ 

a)  Ckmem  Fp.  jd  Connrh.  p.^o.  1>)  Vita  Syndet, 
n.  z  1.  c)  Auguß.  in  PC  94.  d )  Mcm  L >b.  X.  Confefl*. 
c.j6.  e)lbid.c?7.  f)c?8.  g)Ar//«#l.c.p.  108. 

19.  ©awibertDarruin&aS  befle  Littel  ein« 
grünMicbe  £rniebrigung  wr  Q^Ott/  tveiebe 
Der  <&eift  (ÖOrte^  in  femer  )?raft  in  feinen 
$£ercf ^ugen  febaffen  fönte,  (Jimqe  Dann>er 
fampffende  ©feien  brauebten  einen  foltben 
e"n:  ii  Mf?  fiettacbDem  OCatb  c>er  hierhmen  ge- 
übten ^ brisen  /  menn  fie  ja  muflen  tttD&t  ^« 
tvürDige?  von  ftcf>  geDentf  en  ober  c :  ;c  b  Je  11 1  >nT.  n; 
juqlciaS  autb  ibre  gebier  unD  <5)ebretten  mit 
offenbaren  /  Damit  jaibr  alter  2lDam  babureb; 
recht  befcbdmetunD  untert  3^*  gebeuget  tour« 
be  h).  p^i^gemein maren  folibc  oorb  alle  nie» 
brig  gcjtttnet /  In  feinem  2>inge  ber  eitvln 
9?ubmfucbt  ergeben  /  bem  3^önbcrer 
vielmehr  tintertrorff en  /  alö  Da§  fie  i Imcn 
anbere  harten  unrerrrerffen  feilen  i)«3fr 
ganzer  (Frnft  trar/  baj?  iljr  Cob  mÖtHite 
in  töDtf  fn;n/  unb  niebt  wn  ihnen  felfrc  r  / 
nxi  I  bod)(90tt  benen  feinb  ift/  bie  fieb  felbfl 
rühmen.  3«^  »tnigllen  lieflen  fic  ft>nen  lie- 
ber 3fua,ni$  von  anDcrn  geben  /  tvieibren  Q3a^ 
tern  geftbefcen  mar  /  n\i  Dap  fie  fieb  frlbft  loben 
feilten  k).  Unbfo  erfüllten  fie  bie  ©orte  t»e$ 
J&eil.  ©rifrei»  r.  Cor.l  31.   Jn  folebem  eiira 
fonDerten  fieb  Me  )5inDer  <5)0fteö  von  venen 
fleifcblicb®efinntcn  ijcme  ab  /  ba& fic  fidjbeä 
^leifebeö  nlemahlö  rühmeten  f  weil  ih- 
nen übel  würbe  angcfranDen  I;aben  /  naefy 
X  3  bem 


Iis  @tftm  SMtgjrö  ( 

ocm  ftctfch  einmal  burebba*©cbot©Dt' 
tc*  gur  SDcmuth bef annt harten.  3umahl 
ba  auch  alle  £  bre  an  fich  fclbft  eitel  itf  /  unD 
ai:rfblcf>ct  /  vielmehr  aber  Die/  fo  vom 

glcifcbberfommt.  SBieTertullianusfrep 
im  9  lähmen  aller  OvccbtfcljaflFcnen  rebec /  unD 
Dam  Te$et :  Sßcnn  wir  un*  ja  rühmen 
muffen/  fo  ilr  c*  beffer/  ba§  Wirtin*/ bic 
wir  getftlichcn  £>im|en  nachfolgen  /  ber 
.ftcniichfcit  bc*  CöcMrcö/  al*  ber  .jperr* 
lidjfcit  bc*  $lcifcbc*  rühmen,  fiaffer  un* 
an  ben  fingen  üuir  haben  /  bamit  trir 
gu  tnun  haben  /  unbbarinn  (£brc  fueben/ 
baburch  wir  hoffen  fedig  ju  werben,  (Pin 
£brifrc  t an  ftch  gwar  auch  be*  Slcifcbc* 
rühmen  /  aber  nur  ba  /  wenn  oa*  glcifch 
in  <£brifri  willen  in  cötücfen  gerhauen 
wirb  /  bamit  ber  ©ein*  in  ihm  gefrbnet 
werben  möge  1).  SBclcbe*  Ignatius  wobl 
erwicTe  /  aß  er  (ich  nicht  allein  feibft  nur  mit 
<paulo  Gfcriih*  rubmetc/  ©al.  VI.  14.  Tonbern 
auch  Diefcn  2lu*fprucfc  fl;ate :  (Je*  flmbiget 
niemanb/  ber  ftch  be$  ©lauben*  rühmet. 
Unb  bie  fich  £briffcn  311  fetm  rühmen  / 
werben  anbenSBercfcn  erfannt  m).5ßie 
auch  nach  u)m  ein  anderer  ie&rcr :  2ßcr  ©Ott 
feine Söercfeergehlct/  wa*  ergehlt  eran* 
Oer*/  al*  ©Orte*  ©aben  ?  O  ba§  ftch  bic 
enfeben  t ennen  lernten/  unb  bic  fich  ruh4 
men/  inbcin4?£rrn  fich  rühmten  n;i 
SBcnn  ich  nun  fromm  bin/  unb  berenne 
©Ott  biefe*/  fo  ifl  ba*  nichts  anbete/  aiö 
baffclbe  ihm  nicht  feibft  ,uifcbrcibcn.  2B«l 
ia  ber  4><££H9J  allein  ben  ©erechteu  fc* 
gnet  0). 

h)  Vita  Syndet,  n.  58- 1-  f.  i)  Clemens  de  Cor.  p.  3 . 
k)Idcmp.  39.  l)Lib.II.dcCultuFoem.c.  j.  m)  E- 
pift.ad  EphcC  n)  Augußintu  hb.  IX.  Confcfl.  c.  1  }. 
o)Ibid.lib.X.  c.i. 

20.  JÖenn  biefe*  war  »iclme&r  ber  Swecf 
Oed  gongen  £bri|lcntbunw7  ba£  Die  Hemleben 
lernefen  &Qtt  wieberum  atteä  auffopffern/ 
loa*  fit  ihnen  fclbfl  unb  ibren  fteinben  wt>or 
jugeTdw'cbcn  bauen.  5Bc£n>cgen  auch  Der 
ben  Scmiit&igen  bolb  fepn  mufie/ 
!♦  pet.  V.5.  unb  ihnen  ®nabe  geben,  2lu$ 
welcher  (Senate  fie  bewahret  Kurten  vor  aßen 
galten,  2>cnn  /  Tagten  fic  /  ein  2>cmütbi» 
gcr  fan  nicht  fallen.  2>enn/  wiefollte  ber 
fallen  fon  neu/ her  unter  allen  2)inacn  Iff  2 
2)ie  ©etingbaltuug  feiner  fclbft  i|l  ia  bic 
rechte  97iebrigfeit;  2>ic9ficbrigfeit  aber 
ift  eine  grofe  CFrhbhung  /  Söürbc  unb 
Herrlichkeit  p).  $öenn  nur  ber  äftcnfcb  im* 
mer  atte$®Dttiufcbrcibct/  unb  oo»  J^er$en« 
<53runb  Taget:  3cbnättc  bi§  unb  jene*  nid)t 
thunfbnen/womich©Ottnicht(|eftarctet 
hatte:  fo  liehet  ©Ott  ba*  gutcpcr$  an/ 


ba§  cö  bat?  jenige  ihm  juelanct  /  wö$  eö 
thut:  unbbahcrothciltcr  fbm  wiebmim 
mit/wadgeifliieh/  göttlich  unb  himmlifch 
ift  q).  öa  fammlctcn  Die  £)emiitbigcn  il;re 
^raflt  in  (ich/  big  iur  3cit/  Da  fr  Ite  auffern 
Trllten.  JliTo  üih  man*  an  Den  äKartyrcrn. 
Cöiele/  Die  jwor  gflnfcelenounD  t>eracf;tlicbge» 
Tchiencnbattcn/  Die  würben  hernach  ;ur  3c ic 
ceö  J?ampff^  gefr6net:  unD  hingegen  Die  beo 
»iclen  grpß  geachtet  fuurDen/  würben  verfebrt 
unb  fielen  ab  r;:  iDer  fromme  ^inTicbel  An- 
tonius erjebltecinfl/  wie  er  alle  ©triefe  Dc$ 
bofen  ^cinbeö  auff  Der  (Jiben  au^gc  breite  tgeTc« 
ben /  unb babeo  ge fraget :  2Bcr  biefc  »orbet) 
gehen  f 6nnc  Sarauff  ihn  DicTe  Slntwp»  t 
worDcn:  £)ic  ©emuth  r)«  ©internal  DicTe 
ben  SWenfchengwar  heiltglim  unbimvbllM 
gen  ©iauben  einher  gehenlaßt  /  ba§erin 
feinem  ©cwitTcn  überzeugt  unb  fichcr  fcon 
t an ;  2)och  macht  ftc  ihn  nach  ber  SÖcfian* 
bigfeit  trünfehen/  baben  er  Denn  nicht  t?cr* 
wegen  unb  hof  artig  werben  barff.  @on» 
bern  wo  er  noch  immer  in  .Damtth  unb 
gurcht  bcöÄ(5rrn  bleibt/fo  Wt:b  er  ftch  wol 
t»cr  allen  huten/unb  babeo  feclig  woben  s% 

p)  Macär.  ho.  1 9 .  q)  Id.  ho.  iö.  Cinjfofl. hom. 
30.  ia  Rom.  s)  TertttBüm,  de  Culcu  Farm,  c  z. 

21.  (Snblichbetracbtctcn  fie  fonft  afler^nb 
berjltchc  ^Dortbeile  unb  91u$en  biefer  eblcn 
Klafft  (&Ottt$  in  ber  (Seele.  2)afc  jum  C^jr* 
empel  ein  fyviiit  baburch  in  (leter  DCubc  unb 
^ergmigung  bliebe.  £)enn  wie  etn>an  ein 
bober  &aum  auff  einem  ('oben  tbivgt  beweget 
wirb/  auch  burch  eine  geringe  4ufft:  J&inge» 
gen  ein  niebrig  Btraucbiein  in  einem  tiefen 
'^bal  meiftenö  rubig  bleibet  t) :  $ll<b  ircr  in 
feinem  ^er^en  fich  feibft  vor  gering  unb 
niebrig  halt/  ber  wirb  9iubc  haben  /  er 
mag  fetjn  wo  er  will  u;.  O  /  Tagten  fit  ju 
einanber/cö  ift  beffer  in  bem  (5chaaff*<5töll 
^rifri  Hein  erfitnben  werben/  unb  in 
guten  Sfnbentfcn  /  alö  fid)  hoher alöanbe- 
re  bünefen  lafTen/  untiau^  ben  (gehran* 
rfen  herauf  geftoffen  werben  x).  £>\t 
liebe  2)cintith  verlanget  immer  nicht*  ober 
wenig  /  unb  erlanget  both  alle*  gan$  /  wa* 
fie  ff  eben  laffet  y) :  fcabureb  wieberfahrt 
erff  bem  Jöcmüthiacit  ton  ©OXt  unb 
?D?enfc6en  bie  grewe  (?hre  /  unb  nicht 
allein  <?btt/  fonbern  auch  einehenlichc 
Vergeltung.  5öer  nun  niebrig  von  fich 
hält  /  ber  thut  eben  foWel/  al*  wer  bie 
groften  Xhaten  thut.  3ft  jene*  nicht  bei) 
biefen  /  fo  fonnen  ficauch  nicht gro§  fenn. 
3)enn  ©Ott  ift  ja  nicht*  angenehmer/ 
al*wcnn  man  fich  au  ben  geringen  tMn* 
gen  rethnet  (^infolcher/  ber  in  feinem 
©emüth«  erniebriget  unb  niebcrgefdjltv 

gen 
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gen  fu7  wirb  311  feiner  &u&mrärbigfeit 
erhoben  /  fcfn£T?cib  plaget  f  bn/  fein  Sern/ 
feto  Qrimm ;  £r  itf  feinen  andern  ba- 
llern unterworfen  z).  £icdurcb  wird  die 
©ecle  uaa)  und  naeb  gereiniget  /  und  $u  ®Dtt 
gcbraa)t/  von  Dem  fie  durd)  .rpoffartb  obgerif« 
fen  war/  du*  ift  die  crflc  tSfuffejn  ©0*3/ 
weil  fit  im®lauben  afle*  von  ©Ott  nimmt/ 
und  ihn  wiederum  überlud  a):  &a%  e*red)t 
btiftt  nacb  Den  Herfen  eine!  alten  Gbri|ien  in 
unferer  Spraye  b): 


§ionbercrf?m 


©epnitbt  ftol$/da*  Killet  rief) : 
Sftiedrigfepn  undmafHglieb 
33on  fid>  galten/  bebt  dieb  auff 
llnc  voQend  in  <ÖDet  den  i auff. 
So  wirft  du  mit  ©Ott  vereint/ 
3ßenn  fein  niedrig*  SSefen  febemt 
ändern  ©rund.  Örum  bleib  gering: 
i)emutb  ifr  ein  $ßunder  *£)ing. 

t)Ckryf0(i«m.  hom.  1.  in  Matth,  u) Pf/trioniiu 
Apophth.  Gr.  n.  81.  ap«  Cottltr.x)  Clemens  A'«>w.EpiIh 
P7J.  y)yf/«/;ro//*(/Scrm.i4.inPf.  n}j.  i)  Cbrjfoßonuu 
nom.  ?.  in  Matth.  »)Augußin.  in  Pf  jj.  b)  Grig*- 
r/iM SdZijnz.  Cjrm.  17. 

Sd«  XVII.  ^rtpitfl. 

(>rifim®ob/agantf  und  friede 


1. 


)U$  fo  betriebe  rZ)e  mutb  erfolgte  von 
•  b  felfcfl  I  da§  die  wabren  Gbriflen 
0  Dann  fieb  fein/  ® Ott  aber  aUc5  {ob 
;>ufcbreiben  muflen.  SScpde*  wfrd 
von  denen  erflen  CpriM  flar  wer* 
den  /  wenn  ich  nur  Wang*  etlie&e  3eugni(fe 
»erbringe/  da0  fte  ©Ott  vor  afle  leibliebe  und 
geijllicbe  $öokbaten  in  (!bri(w  M)  tfe* 
yriefen  babtn.  3ftr  frw*  25*  MnfnW 
giebt  nicbiö  anderb  /  fo  fie  an  die  .ßepden  tba» 
ten.  5Sir  verehren/  fogfen  (ie  /  Den  <5d) opf* 
fer  biefvr  QBcit /  und  loben  if>n/  fo  viel  wir 
fonnen  l  in  der  Strt  unferö  (öebetö  wnb 
^anefö  ben  allen/  was  wir  borbringen 
a).  *Äirloben  und  greifenden  9Heitlcr  aU 
ler  Zwinge  buret)  feinen  (Selm  3Qrfum 
£briff  um  und  ben  Jr>ctl.  (Beiff  b).  ©ic  rief- 
fen  vor  Begierde  de*  gertlicben  iobefl  vor  den 
,  Ungläubigen  au« :  D  du  bödnter  und  griffet 
,  Urheber  alter  unftebtbaven  &mge.  D  der  du 
,  felbil  nititgefeben  wirft/ und  von  feinen  SRa* 
,  turcnicmaiäbifl begriffen  worden:  Erlitt 
,  du  bin"  würdig/würdig  bi|t  du/  'Ivo  ander*  mit 
,  (lerblieben  -Wunde  f an  gefagettve iden/da£  du 
,  würdig  fcpjt)  deim  afle  lebend«  und  verminff- 
,  tigeÖlatur  nidjt  auffbireOancf  ^u  baben  und 
1  |u  fagen :  £)em  da*  ganfce  {eben  ftcb  fiimmlc/ 
•  mit  gebogenen  Jtnien  vor  dir  nieder  jufaflen/ 
1  und  m'funauff borlitten ®ebet vor  dir  \u  fie* 
»  ben.  Stnn  du  btft  die  allerer jle  Urfacfce  /  der 
,  OtaumaflcrJÖingc /der ©rund deffen/  u>a$ 
,  da  i|t  /  unendlich  ungebeugt/  unfUrb!ief>/Rtt^- 
,  todrende/eimg.  Sondern  mannurmu§  füll 
,  fcbioeigcn/  wenn  man  d id)  verlieben  wifl/  und 
,  nichts  reden /da^dief)  nur  einige  9^utbma(i 
,  fung  ftnden  f6nne/  u  f.w.  c).  Oiefe  und 
Dergleichen  iobe« « volle  ^rfantmö  (550t(ed 
war  unmittelbapr  mit  dem  wai'ren  Cibrijlen» 
tbum  verfnüpffet  /  und  in  der  ganzen  Wt\t 
ausgebreitet/  welc^edbepdei  jener  äfefenner 


jufammen  fe^te :  (?$  if?  nit^t  ein  eineijj®e* 
ffyleefy  ber  SWenfthen/  unter  S3arbarn/ 
©rtedK«  ober  »indem  ollen/  fie  Iniffeu 
wie  fie  wellen/  Hamaxobü  oder  Noma- 
cics,  die  gar  in  feinen  Käufern  iroh* 
neu/  oder  Sceniten  /  oder  die  fieb  vom  23icf> 
ttntt\  cn  /  unter  denen  nidjt  dem  2Jarer 
und  (rdKVlTer  oller  Zwinge  in  dem  Gah- 
men det^  geaeu^fgten  3$fu  ©eber  unb 
^anttfagung  gebraebt  werde  d).  Und 
von  denen/  fie  in  der  £inf«mfcit  lebeten/ 
fcfcreibet  ein  anderer:  belebe  fieb  ju  diefem 
Üobe  bogeben  baben  /  die  Kiffen  Xag  tin5 
bliebt  Nieder  erfeballen;  2)i§iftnebmlidj 
der  (Fngel  93errlebtung  /  immer  im  l'obe 
©Otreö  flehen/  und  mit  tfetigem  vöebet 
t(w  verj^bnen  e). 

*)  Juflixm  Märiyr  Apol.II.  p.  60,  b)  Ib.  p.  yp. 
jmubtiu  Lib.  II.  *dv.  Gcnr.  p.  z  z.  6)  Jußmut 
Di« L  cum  Tryph.  y .  1 4  5 .  c)  Ambrofim  hb.  X.  c p.  %  1 . 

2.  cBondtrlicbfundefi^  bep  denen  beiligen 
9)?iirrpreraeinuucnbiicbe6  Verlangen  (S5Dtt 
ui  v vi  1 ' en  /  au tb  an  ihrem  Xeibe  /  tt  wäre dureb 
^eben  oder  dunb  'Xow  wie  'Paulus  aueb  vor* 
langte.  )>bil.l,:o.  ©ergleitben  wir  von  Po 
lycarpo  wiffen/  daf>  er  ba)  feiner  aRarrcr 
alt  ein  SBtbber  aud  ber  J^eerde  genom* 
men/  unbjum  33rdnb  Cpffcr/Mö^Ott: 
angenehm  war  /  Mnu  fMlt  morden.  0  .  ; 
aueb  vor  feinem  ^odeoffentlicb  feinen  /»(£*rnt 
alfo  preifete:  "yo  lobt  bieb  über  aflen/ 
bidj  vreife  ieb/  bid)  verber)iiehe  ieb  bureb 
ben  ewigen  J^ohenpriefter  ^(Ffum  <?bri* 
flum  deinen  geliebten  <3chn/  burd»  wel* 
eben  dir  ^uglei*  mir  ihm  und  dem  £eü. 
c^eift  fen  (Phre  nun  /  und  in  den  fiinffri* 
gen  3«iffn  ber  fetten !  Ämen  f) Öer 
tbeurc  ^IHdrtprer  Romanusward  nebenflan* 
derer  SRarter  aueb  m  feinem  ©eftebte  fo  jerrifi 
fen/  da^  «)m  der  2)?und  auffgefa)nitten  und 

gleia> 
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flleicbfam  t>icl  OJiäuler  gcmacbet  rourDcn.  £)ar* 
ütcr  er  Denn  Dem  Sorannen  Dancftc/  Da§  er 
nun  glcidjfam  *f  clSRauUi  fönte  aufft&iut/ 
ime von  £hrifto  reben.  3u»or  habe  ein 
$lu§gang  Den  <prcfg  cineö  fo  greffen  9?<u> 
mentf  aitfCCinacfd)loilcn  gehabt/  unbica* 
«au  Dem  vielen  liebe  töDttc^uflcin  gc* 
ivefen  9?umchr  iinDc  feine  erhabene 
(Stimme  viel  ?lu&gängc/  nnD  gebe  viel 
.  Xhonc  auö  vielen  .Vitien  von  fieb  /  (IC 
fpreebe  hie  iinDDflSörmtiinD  M  2totcr* 
ewige*  *!ob  au*.  3a  fo  viel  2Bunocn  er 
habe/  fo  viel  fauler  lebten  Den  ££rrn  g;. 
^nDcrc  Krempel  n>Uid)aujcfeo  übergeben  /  Da 
juma^l  von  ftd>  fclb|l  folge  /  n>ic  gro£Dcr<prcu) 
<S5Dtte$inDem'*oDcDer3eugcn  J£  u  gerne.. 
ferifep/  nocbDem  fie  in  ibrem  gangen  &beu 
<&Dtt  gepreifet  fatttn.  <6ie  trugen  auch  fein 
^eDencfcn/<&£ttubcv  feiner  £ülffc  unD  £r« 
löfung  utpreifen/  tuenn  etwa  ein  Spranne  ge< 
lluifct/  unD  Durcfc  De*  J&Cfrrn  £anD  geftrafft 
war/  oDcrfrn|t  ein  grofe*  3eic6en  ber  ®l',tc 
<&C>fte$  gefdwbc/  roie  alfo  Die  Triften  bep  Dem 
Untergang  Dc$  *pranncn  Licinii(§50tt  offene« 
lieb  mit  *ob  & eßngen  unD  Zeigen  in  DcrötaDt 
preifeten  b).  SrtebmliibcS mar ibnenglekb viel/ 
fie  mochten  ^ntofablcnhihn  oDer  ftreuDe:  in 
bepDcn  borten  fie  nid>e  auff  Den  £<£rrn  ju  loben. 

0 Fufehuslh.  IV.  H.  E. c  %)Prudcntim  liyro. 
X  de  Coron.  h)  £«/</-.  hb.  X.  c.  9. 

3.  Slflc*  tbr  {ob  aber  cntftunDe  au$  ibrem  le« 
benDigen  unD  munteren  Glauben  /  Den  fie  unter 
einanDcr  batten  /  Dabcr  fie  <&£tt  mit  #reuDcn 
unD  einfältigen  £erfcen  leben  f  unten/  ivic  Die  er.« 
(len 3unger/2tp. ®efc&. Ii. 47.  ©dfcj benn 
auäDemübcrflüjHgen  (ftenufc  unD  £*rfabrung 
Der  göttlia)cn  $8armber$igf eit  folgte,  Siebe 
9lp.<&.'fd>.Xl  V.77.  XV.3.  XXI.  19.  x.SbetT. 
1. 12.  flec.  Riefen  (SJrunD  Deutete  ein  Märtyrer 
an/  wenn  er  Denen  ^euDcn  bc  jeugte :  9Bir  tbun 
»  Dem  ££rm  ©eltuVc  unD  C&cbet  um  Deö 

©lauben*  unö  Der  fejtenSuwrfufrt  willen/Die 
,  n>ir  gegen  ibm  baben  i).  UnD  ein  anDerer  3cu* 
,  ge  Cbritfi :  ö«e  (frfabrung  Der  göttlichen 
,  ©orbeit  unD  äebe  gab  Dem  SRenfcbcn  Die 
,  toabre  (£rf dntniö  ©Dttcö  ein/  unD  vermebr- 
\  te  feine  flebe  gegen  ibn :  ©0  aber  Die  (iebe  ju* 
\  nimmt/  Da  roirD  ein  gr  offer  i ob  om?  Der  tfrafft 
,  jugertebtrt Denen/ Die  ibn  lieben:  ®leicbn>ie 
,  bingegen  Dem  erften  äftenfefeen  SBarbcit  uno 
,  {iebe  genommen  »arD/  al$  ertuiDcr  <&Dtt 
,  feine  eigene  £bre  auffriebten  unD  unDonctbor 
,  fuerDen  »ottte  k).  5ßcld>eö  ein  froineraKann 
febr  febon  aui  lebcnDiger  ^rfabmng  befebriebe  1 
,  IZcnn  Die  «Seele  von  Dem  Dicidjc  De^  ^oDf  * 
,  erlifet  i|l/  unD  Da«  <pfanD  von  ®Dtt  empfan« 
,  gen  bat  /  unD  De*  ^eiligen  ©eijteä  tbeilbaif« 
,  tigtoorDen/(Daöt|t:  glaubig  twrDeoilt/) 
,  unD  numebr  binter  f?rt)  ibre  winDe  fiebet/ 
,  Denen  fie  juvor  gcDient  batte  /  fviefic  t>or  ft> 
,  ren  klugen  Untergängen  :  fo  früpffet  f* 
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,  gleicbfamüber  Dem  ^ro|t  mit  einer  unau** 
,  fpretblicbcn  unD  ber rlicben  ^reu^i  / unD  rubet 
,  alfo  in  Dem££rm.  ?li^Denn  finget  Der  <5)eift7 
,  Den  fie  empfangen t^at/ Dem  Jp^rm  ein  neu 

4icD  auflFDer  ^arffen  /  oDer  Den  oerminfftigen 
'  «Saiten  Der  ücelen/ unD  Den  fubticiilcn  J»  e* 
'  Danctcn  von  Der  (53naDe  (550tte^ ;  fte  fcnDet 
[  ibve  ücDcr  juDcmlebenDigmacbenD(n  J(f  fu. 
|  öenniüic  Die  Juflt  /  fo  Dureb  eine  ^feiffe  ge* 
*  bet/ einen  ^bon  von  fiebgiebt:  alfo  lobet  Der 

f).  ®ei|T  Durd)  Die  beil.unD  mit  ibm  begehen 
\  äJfcnfeben  ©Ott  mit  reinem  ^ev$cn/  unD 
,  finget  unD  betet  vor  ibm :  l ob  fep  Dem  /  Der  Die 
,  «Seele  t»on  Dem  Diente  <pbaraoni$  e:l6fct  bat/ 
,  unD  |ie  ju  feinem  ^bron/5öobnung/^empel 
,  unD  reiner  SÖrout  gemacbet/  ja  (te  febon  notft 

bep  Dicfem  ieben  in  m  OCeicfe  Deö  etuigen  U» 
,  benö  emge^bvet  fiat  I).  öerglcicben  oueb 
ein  feiner  ^ri(tlic^er  «Poet  alfo  an jeigte  m) : 

<£i  mülTe  im  viltigcn  ©lauben  Der  ©eifl 
Ocn  eioigen  Urfprung  erbeben  unD  preifen : 

ÖieSunge  befinge/ roaö  g6ttiid)  nur  bei|t. 
Sie  jaueoje  unD  lob  ibn  mit  muntcrcnSßcifcn! 
öicOveDen/  foßb*n  ju  aller  £eit  fübren/ 

öie  muffen  nur  (JbriRi  8cfdnfniffe  jieren? 
SßerDi^  bat  get^an/ 
Öem  (lebet  eö  an/ 

t)lo«b  ferner  in  ollem  fein  {ob  ju  benibren. 

c)5«y?//rwApol.U.p.47.  V)lrendiu\\\>M.c.\  j. 
I)  Mdcartut  hoiu.47.  m)  DrcpAmut  Carm.ad  Mcdui- 
num  de  Lc<3.  Script. 

4.  «KiiMücrDentveifer  unten  erfennen  im 
1  unD  2.  €apitel  Dcö  II.  SSutbä/  »ie  fieihen 
O^Ott  im  C^ebet  unD  Singen  gepricfenbflben. 
^)cnn  autb  Diefe^  toar  bepibnen  Daövornebm« 
jlc  Stu'cf  ibreö  (&cbct$  I  toie  mir  auö  Dicfem 
3cugniö  feben :  finD  gtpco  Slrtaj  M 
lieben  (öcbetö:  Die  eine  fft/DaDurd)  (öDrt 
verhcrjlid)Cf  wirD  in  SDcinmb  beö  £a'' 
^enö:  ®icanöiTC/  DaDicJÖittcaugefc^ct 
ivirD.  Üßobcp  fic  Denn  aucbDen  Oiatb  geben/ 
Da§man  vonbem  Hobt  ©Dtred  anfangen 
feilte/  Der  alles  crfd;affcn  hat:  unbwenn 
maniftDttBCVficfen  habe/  fo  feile  man  in 
aller  Stomub  weiter  fagen:  DJb^rr/ 
id?  bin  jwar  nidjt  tt»crth/ba§  id)  mit  Mt  te? 
De.  ©e  bann  fenue  man  von  t6m  Mt- 
tw/tvaö 311  bitten ift  n).  Siebe i.Sim.n,i. 
©i^  leugneten  fic  abermaf>l  vor  Den  ^cpDen 
nicbf/D«§  rie&aneffagungju  ®Ott  ibre  v,or. 
nebmfte  püitbt  lüarc/unD  ivk  bingegen  Die  blin^ 
Den  ieute  Dem  gütigen  rrn  mit  fo  febt  ccf  Ii' 
d)enllnDanef  begegneten,  Siejeigten  ibnen/ 
wie  «naereebt  eö  gleitbtrel  fei)  ttne  lvie 
unbanefbar/  Da§ftc  baö/  tra*  fie  Ditrtb 
eine  ftcniDc  (6iitiqfcit  ven  anDcrn  crlan* 
get  hatten  /  bemfelben  nitbt  tvtcDergeben 
ivellten/  Durch  Den  fic  t6  hatten  empfan, 
gen  /  nebmlicb(55Dtt  o>  UnD  Darum  enet 
gc  er  ihnen  aud)  hernach  S56fcö/  wtH  fr 
ihm  Da*  ©utc  nicfjt  Dancf  en  wellen.  c6ü 

waren 
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»ihren  per  Dem  ftbulbig/  bew  bte&ere  fo 
unbaiiefpur  getvefen  pj.  Konten  fte  nun 
fcicM  Denen  J&.pöcn  crnAlid^  twbalten;  fo  mu 
flenfteja&fio  mein-  an  ('ub  Den  (&)cgent^cil  er« 
toeifen  mit  einer  berplieben  ©aneffagung  m 
SöcrtenunD  ©ereten.  0»;u  (ie  Erinnerung 
genug  funDcn/  fotooIinDerbeiligcn  ©grifft/ 
u|$  aueb  unter  einanDcr.  Qafr'efTee*:  Sfficil 
ivir  allct-  Den  ®Dtt  baben/  fo  foflefl  feir  i!  m 

•  aueb  in  aden  Oancf  Tagen  /  Dem  Die  £frre  ge« 
t  bübrt  in  Die  t£n>igfeif.  2lmcn  q)!  (£4gcluu> 

>  ret  eud)  /  auff allcrlcp  Söcifc  benlicb  ju  pt  ei« 
»  Ten  J^fum  Cbriftum/  Der  ewb  frenlitb  ge« 

>  maebt  bat  r).   32er  <55D*£  feine  guten 

•  ©erefe  erjeblet  /  Der  erriet  lauter  ®e* 

•  febenef c  ©Dltee7  n>er  «ich  rühmt .  (er  1  ii N 

>  mc  |T(b  in  Dem  J^Snm  s).  $50«  fpirD  in 
»  Den  frommen  gelobet  /  wbt  fte  felbft :  0 1  übt 

•  loeilfte  folebe  ftnb/  fpnoern  nxfl  er  fte  Daju 
i  gemaebt  bat:  £Riebt  metl  fte  curat«  f innen/ 

>  Wem  »eil  er  in  ibrnn  unD  Durcb  fte  etn>a$ 
,  tin r>.  Oer  .IKcn'cf)  muß  afl}ti( •TemJ^Cfrrn 
,  Duntr ;•  dt  fepn/  Da  er  eutb  eine  unpoßf omme» 
,  ne@abe  empfangen  bat  /  Damit  er  ibn  noefc 
,  mcfcr  Heben  lerne.  iOenn  Dem  mebr  per» 
,  geben  irirD  Der  ivrrD  mebr  geliebet.  €r  muß 
,  aber  lieb  felbft  fennen/  Daß  er  flerblicb  unD 
,  ftb'raeb  ifl  unD juglcicb  ®  D  $  1  /  Der  fo  im* 

•  ftet  blieb  unDm<M)tigtft7DaßerDem©terbli. 
,  eben  Die  Unterblieb  feit/  unD  Dem  3eftlieben 
,  Die  (Jirigf  eit  febenef  ct.  Er  muß  aber  aueb  r  ie 

•  übrigen  ^ugenDen  ©Dtte*  perfteben/  Da» 
»  DureberumerritbtctteerDe/unDtoiffe/  tuie 

>  grt.ß®D«fep.  ©erat  ©Ott  iftDto"2Ren. 
»  feben  .fcenlicbf  eit:  2)er2Jfenfcb  aber  i|t  ein 

>  SEebalmia  unD  53crcf ftaDt  Der  ©irefung  / 
,  SSeißbeit  unD  ärafft  <&Otut  u)*  UnD 
mi  Dergleteben  Ermabnungen  mebr  waren/ 
Die  t<b  bier  um  Der  tfur&e  reißen  übergebe  /  unD 
nur  neeb  ein  SeugniiJ  bepbringe  Pen  ibrer 
Öanefbarfcit  aueb  por  leibliebe  ©cbltbaten 
(^Ottrf /  wiche*  alfo  laufet :  €be  n>ir  Die 
,  »Spei  euimrtncbmen/  foaerübrtficbe'/  Daß 
,  toir  Den  ^ebopffer  aller  ©inge  loben  x> 
,  «Sir  mihTen  aueb  im'Srincfen  Dem  ^Errn 
,  fpielen  /  menn  toir  feiner ©efebopffe  tbeilbaff« 
,  (ig  toerDen  /  ei*  un*  Der  ©eblaff  überfallt/  ifl 
,  e$  beüig  unD  gcttfcelig/  Daßmanibm  Dancfe 
,  y).  $ucb  De«  Olaebte"  muß  man  off(  auffliegen 
,  unD  §50«  leben  z). 

n)Ä*y!//M/dcVit.Solü«.c.i.  o)  Tavmüum. de  Pat. 
c.4.  p)ldem  Apol.c.  40.  CUmtns  Rom.  Epift.  p. 
50.  T)!pi4inmtp.»6  Satyrn,  1)  AKgMßtmm  lib.  X. 
ConfcflTc.i?.  t)  Ideen  in  Pf.  144.  u)lr/»«#lib.lll. 
c.  ij.  »)  CJVw«/ Mtxdnd. üb. II. Pcdjig.cz.  y)  Ib. 
I.e.  z)lb. c. 9. 

5.  UnD  rote  (le  Die  ^ortrefflidjf'ett  Der 
Cbrifllicbcn  {ebre  erfabren  bäffen ;  alfo  fcb<i< 
mefen  fie  fid)  Dt*  gvangelii  von  Cbn'lb 
fu  aar  niebt/  notb  feinet  Seugtttt/  Äom.T.i-5. 
x.^inul.8.  fcnDern  fugten  Darinnen  ijjre 
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große  V£  bretfaf?  fie  feinen  O^abmcn  rrr  ffrcunD 
unD ^einD bef anntem  ifficlcbc^  fte  aueb  in  i(> 
ur  harter  /  unD  Den Dabeo  porgebenDen  S5e* 
fantnijTen/  v2)errbeiDiguttgö«©ebr;fffen/  ge-» 
ricbtlieben  »:u.  v..;::i  unD  anDern  <&elegenbci< 
ten  v.  1 1  •  a  m  ernMefen.  fBonDerlieb  bietTen  Die  ie* 
nigenbeo  Den  ftlten  ennet  /  toclebe  jaar 
Den  ^Rabmen  3^©U  Per  Den  fteinDen  freuDig 
befannfen/  aber  Deftoegen  nitbt  gctöDtet  irut* 
Den/  cb  fte  febon  ©efangntö/  iüj:tN^  Kt  kci 
fung/  ^Derlujt  Der  fe5üter/  unD  anDered  auf* 
f!unDcn.  beleben  UnferfcbeiD  t*on  Den  .V'ui 
fprern  fclbfl  wir Deutli^  ftnDen  a).  Eufebius 
befebreibetfie/  ba§  ficollcntbfllbfnimcrför* 
Dcrr  mit  greifen  per  ben  9{id)ta«(Stlicl 
getreten  /  Ii d •  bor  €briftcn  bef annt  /  unb> 
per  feiner  SHartcr  geflirrt/  fenbern  mit 
i!ncrfcbrc(f  cnein  £ci-$cn(9Crt  witrauet/ 
unb  mit  Üufr/  greubeunb  5}autf)-ftcn  il>r 
Urtbctl  ongebört  hüben  /  nlfo  Da§  fte aud) 
bt§  an  ibien  legten  Obern  ©Ott  i'ob  gc* 
fungen  itnb  gefaget  b).  UnD  ein  anDerer  fa. 
get  ron  ibnen:  £)i3§  fie  wie  (Beulen  unbe> 
tpegücb  gefianDen/  unb  bur^  orrnii 
(Btnrefc  tapffer  gemattet  ipoiben/  bainit 
fiealägloinnirDige  iöcfcimcr  aun'itf  (env 
inen  nü^en.  . v\u\*  fte  gleitb  ber  neibifd^c 
i^einb  nitbt :  m  SVäitßrem  macben  uwUen/ 
fo  iMbe  er :  ctb  Die  SSefenner  nitbt  wollen 
perleeen  ober  beftbabigen  t%  Wt  Denn 
aueb  >br  3?ubm  Deßtoegen  bep  Den  anDern  $bri« 
(lenfebrgroßfDor/  alfo  Daß  fie  autb  Die  ^\\h 
®!inDer)U  tbun/  unD  Druffel  aufzutreiben/ 
erlangtet!  d).  Oai>cn  r.ber  unten  bep  u)rer 
® eDulf  ein  mebrerl  J^ier  tDifl  ieb  nur  noeb 
einige  33crmabmtng  anbangen/  Darauf  man 
feben  fan/  n>te  fte  einanDer  ;u  frlcber  Gefönt« 
nii  aufgemuntert  baben.  ^ürebtet  cueb  niebt 
,  por  Denen  /  Die  Den  ieib  1 6Df  en  /  fagten  fie  au* 
,  £D?attb.X.Daßibrniebtetioaau*^ur(btDe* 
,  iete*  niebt  frep  genug  faget/  toatfifurgefco« 
1  ut^ti  noebgetroftperfünDiget/h?aciman 
1  eutbinäObr  allein  gereDf  bat.  Ccrifl  niebt 
,  nur  ein  ^Derritber  Der  ©arbeit/  DerDiefelbe 
1  übergebet  unD  offenbabWicb  ^ügen  reDet/fon- 
*  bern  aueb  Der/  fo  nitbt  frep  Die  2&arbeit  re* 
,  Dct /  Die  man  frepaudfpreeben  muß;  oDerfie 
>  nitbt  fiep  pertbciDiget  /  Die  er  pertbeiDigen 
,  fofl/ Der i|lein ^Bet ratber Der SBarbek . ©emt 
9  mit  Dem  <v..-:n  toir D  geglaubet  $ur  ©eretb- 
,  tigfeit/  unD  mit  Dem  SDcunDe  nn'rD  befannC 
,  jurSeeligfeitc).  Qtx J}(£vt  bat  aitfbrücf» 
,  lieb  gefagt/  er  fttfle  Den  pcrleugnen  per  fei« 
,  nem^Dater/  DeribnporDen?Jfenfdben  per« 
,  leugne/  leeübie/fo  in  feiner  {rbre  befla'tigee 
,  fepn/  einefrepe  £8eßünDigfeit  ibn  }u  befen 
,  nen  baben. müOen.  iSa^iuirnunoor^eu* 
,  genoorDeu  ^enfeben  gemefen  fepn  pon  fei« 
,  nem?Rabmen/  foroerDen  mir  fein  9euqni* 
,  porfeii»emQ3ater(jabenÄttt>,X,f;.©aß 
y  .  .   *t  uliin cannen« 
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Dannenpcroauc&barinnevon  gottfceligen  $tt> 
Gencin grrt>cö  (ob ©Dtte*  gefud)el  unD  gcfe« 
ect  tvarD/  Daß  fie  feinen  SRafrntn  allejcit  unD 
überall  fi  ep  bcfennctcn. 

a)  Apud  TcrtuUixn.  de  Cor.  Mil.  c.  2.  Vifiorem 
Utictnfcm  hb.  I.  de  Perfecut.  Vandal.  Cyfnanum 
epift.  16.  de  alibi  paffim.  b)  Lib.  I1X.  H.E.c.p.c) 
fiftor  I.  c  de  Mafcuia  quodaro  Archmiimo.  d,  Vid. 
„Wow/i  JpoüiH.irU  Carmen  lib.  VII.  epift.  17.  Ar  cont. 
de  Confcflbnbus  gcncntim.  Voetius  P.  II.  l'olit. 
Lccl.  p.  91.  hotttngtrut  in  AnaleäisHift.Thcol.  p. 
;  5  -\ .  jc  de  cx tumbu j  Abdjpmdiu  lib.  I.  Obfefv.  K* 
Auto*.  Pjgi  Ott.  HdL  Chroruad  A.  Chr. CCL.  n.  9. 
ttArfm  Annal.  Cyprian,  p.  2  o.  c)  Cbryfofl.  hom.  1 J, 
in  Matth.  f)Hiür.  c.  10.  in  Matth. 

6.  $flewc  fle  erinnerten  autv  gar  nebt  au< 
SKata).  Vil.21.  ba§  man  fo  grofe  Jöcloly 
tiiunjen  ntebt  burd)  Die  Q3chintnii5  allcitt 
crbaltc/  ivo  titcf>r  bie  2Bcrcf  c  De*  (ölaiu 
bens  tmb  ber  ©erctfjngfctt  bamit  ver* 
fnüpifcnvarcn  g>.  ©arju  uerbinDc  Der 
febulöige  ©anef  gegen  ©Ott/  melier  ja  nie« 
manD  mit  ^Sorten  allein  abfpeift  /  fonDern 
aueb  in  Der  ^{»at  fegnet  unP  t>erforget/  unb 
Dcßtoegen  oucf>  tohcflicbe  ©anef  barfeit  nie« 
berum  erforhert.  ©rum  rerma^nten  fie  ein« 
anber  abcrmabl  alfo :  (iebc  Deinen  ©cfcopffer/ 
,  preifeben  penlicj)/  ber  Dieb  pom^oD  erloTct 
,  bath).  (obe  mit  Deinen  fcbulDigcn 

>  ©diibPen/  baf  niebt  aHcin  Die  3unqc  unb 
1  Stimme  ®Dtf  lebe  /  fonDern  auch  Dein  <55e» 
,  tviffen  /  (eben  unD  *fmn.   J^6re  nicl^t  auff 

*  fromm  ju  leben  /  fyborfl  du  nicf)t  auffibn  \\x 
,  loben:  SJItfPcnn  fröift  ouauffipn  ju  loben/ 
,  roerm  bu  »on  ber  <&krecbfigfefc  uttb  feinem 
1  ©dgefaflen  »eiflirfr.  SEßenn  bu  aber  von 
»  Deiner  (&ettfeeligf  eit  nicht  roeiebeft/  unb  Deine 
»  3unqeglci'b  febfoeigef/  fo  fcfcrepct  Docb  Dein 
i  (eben/urD&Dtc  boret  Dieb  in  beinern  £et* 

>  pcni\  ©a$  beißt  Den  £(£rrnpreifen  in  Den 

*  gemeinen  /«K«n  man  alfo  lebt/baß  er  Durcb 

>  eingeben  (eben  gelobet  mirD.  ©ennrotv 
»  mit  Der  3unqc  rool  ron  ihm  reDet  /  mit  Den 

>  ©crefen  aber  übel/  Der  bbtt  i{>nnicf)f.  ©er 
»  jenige lailerc®Ott/in  Deffen  (eben  man  nicht 
i  ftnDet/irWerfagf  k>  ©aberift  befc&lcn/ 
»  Den  .fi(£rm  ju  preifen  niebt  aflein  ron  unferer 

>  f)ami  Die  mir  Den  Sirmengeben/  fonDern 

>  auch  mit  altem  guten  ©eref  t>on  Der  ganzen 
»  ^enlicbf  eic/Die  man  »on  i&m  empfangen  tat. 
»  3Ran  fofl  in  allen  ©ingen  ©Dtte*/  niebt  fei' 

*  netfhcfuebcnl).  <ffier  alfo  nicht  fünDiget/ 
»  Der  faget  (5<D*$  Qmli  Da§  er  mm  Der 
,  S5armber$igfeif  De«  J^rrn  nitbt  wrla^en 
,  fuorDen  /  Damit  er  (jatte  in  ©ünDen  wrfaHcn 
,  foimenm). 

g)  ///rrMrp».  epift.  ad  Cclaot.  h)  };*rn*b.ii  Fpn1. 
p.  24g.  i)  Aitguflm.  hb.  L.  Homil.  16.  k)  Id  in  Pf. 
25.  I) Nttromym.  lib.  I.  in  Prov.  c.  j.  m)  CäJJtedorm 
Divm.  LeA.  c.  52. 

7.  ©olefte .»icef liebe  ©onefbarfett  tamib* 
nen  nun  gar  nityt  |a)tpernocf)percrie|?licbver/ 


fonDern  fie  Mannten  t»ielmet])r/irie  ©Ott  ft 
gütig  fen/  bö§  er  outb  verfeme Söolttja« 
ten  feinen  anbern  2)ancf  foaben  wolle/ 
unb  nur  vergnügt  fcv/  tvennman  it)n  ba* 
vor  lieb  j)abc  n).  (f  ö  gefalle  nunmebro  im 
Sfteuen  ^e|>am.  bemJ^Sitn  fein  anDer  Dpffer 
mebr/  alöDaötnDem§ciIigen(5)ciO  unD  feiner 
2Bircfungauf3frcpcnJ5er$engefcbebeo>  3« 
je  mebr  Die  Triften  Dem  JP)^frrn  ©anef  abftaf« 
ten  /  je  mefcr  genießen  fie  auff i  neue  (iiuttpaten 
vonibm:  er  vergelte  ©oltbaten  mit  ©cltba« 
ten  /  unD  forDere  nur  ein  reDlitte^  ^»erß  /  niefcf 
aber  fcbmeicblenbe  ©01  te  p).  Öa^  bannen* 
bero  Der  ÄapferConftantinus  in  feinem  Edi6t 
retbf  unb  toopl  fagen  Iie^e :  2)u  gro§cr  J^QPrr 
unb  ©Ott  über  alle*  /  bir  fcv  2toncf .  3e 
mel)r  beine  greunblidjfeit  ben  9H*nfcben 
burtf)  aKerbanb  SBoltljaten  funbt  tvirb/ 
je  mebr  wirb  benen  bie 3ticf)t  beim*  goit* 
lieben  $2Bcrt0  angenehm  gemalt  /  tvelcbe 
bie  rechte  2Öci§l)cic  (jaben/  unbberwo6^ 
ren  ©ottfecligf eit  ftä  befleißigen  q).  Unb 
biefeDancfbabreiiebe  matbteeben  Die  äWdrtp* 
reraueb  fo  freuDigunb  (ob«begierig.  5Biet>on 
Der  Sö  anDina  (lebt/  Daß  bep  ibrer  aufferften 
harter  6Mfru*grofTe  öftre  gehabt/  inbem 
benanDem jum  Tempel  erroiefen/  Wie  boeb 
ntd)t$  ftbreef  lidj  fcv  /  wo  Die  Diebe  beö  33a* 
tembenfAc/  unb  ba§  nicbttl  traungctl 
fenn  fbnnc/  wo^brifti  (Jbrc  unb  ^)cr> 
lid)fiitfcn  r),  ©awn  aua)  jener  gar  ber^ 
finget  s;: 

Xan  icb  niebt  bein  (ob  erreichen/ 
J[)6(b(ter  J^erifcber/  toiß  ifJglcie^ 

$l(le^3?ebenüberfleigen/ 
®  dr  man  Dauou  nc  0)  fo  reieb/ 

meinJ^er$  nocbr-iel  ju  flein/ 
©einem  <pren?  genug  ju  fepn  i 

©ennotb  bin  icb  boeb  erfreuet : 
©aß  mein  ^3orfa^  reblicb  ifl/ 

Unb mem  iO?unD  fieb  Doch  niete  fo>uet^ 
3u  bcfennenalö  ein  Gbrffl/ 
©a^  Dein  Otuhm  mid)  uberrüiegt/ 
UnD  Den  fcblccbten  ©anef  befiegf, 

©ann  erfüllt  mich  ®laub  unD(ieb(/ 
©enn  icb  feb/  bu  fepf  fo  b«f)/ 

©aß  icb  aueb  naev  Deinem  triebe 
©ich  Doch  b^berftn^e  noeb» 
SH5oI !  Daß  icb  Dieb  lobe  freu/ 
Schlecht/  Dou)  ol;ne  J^eucvelev» 

n)  Bäfilimt  M.  Reg.  fuf  difp. p. »8-  6)Chryfift> 
hom.  38«  in  Matth,  p)  Agipttut  Scbcd.  Reg.  n.  6. 
q;  EMjtbiuthh.  II.  Vit  Conft.c.54.  r)  Id.hb.V.H.E. 
c.  l .  f)  Prower.  AquitMtui  Epigr.  61 . 

8.  löirD  auc^  unten  bep  ibrer  (Jinigfeit 
offenbahr  rrerDcn/  wie  cingroffe^  an  bem  ein- 
trächtigen  (ob  ®Dtte*  gelegen  fep/  unD  mit 
fit  Diefe  fo  fleißig  bemabret/  bamit  ficaüc  mit 
einem  aflunbc  einmüttjiglict  lobeten  / 

«Ott 
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©DttunbbenBatcrunfcr*  £<Srrn  3<?« 
fu  £brißi.  3cm.  XV.  6.  ©ic  frimmten 
Carinii  mit  cf  nanbcr  übcrcin/  al*  bic  (gan- 
ten auff  ber  JDarjfcn/  babureh  Dieeinmü* 
thige  Webe  3£fu  Chrim'  gelobet  würbe. 
$öic  Ignatius  von  Denen  ju  Magneüa  rebet 
unb  rühmet  t),  öenn/  fahret  tiefet  toriter 
fort/  e*  feilten  aiuh  alle  unb  |cbecin<5^or 
feim/  auff  ba§ftcmitcmtnmmctcn  mber 
©leiebbeit  bc*  £>inm*y  unb  einen  licbli  > 
eben  ßefang  (SDttc*  an  |?4  nal?nicn  /  alfo 
in  ber  $imgfcit  cinmütbiglid)  mit  einem 
2Kunbc  ben  23atcr  lobeten  burd)3£fnm 
tfbrifrum/  ainjba§  alle  Korten  unb  er* 
fenmen/  burd)  wen  fie  etwa*  <8utc*  wir* 
efeten/  inbem  fie  ^lieber  feinet  (söhne* 
waren.  2>arum  wäre*  gut/  ba^  t?c  io 
imtträtflicber  (Einigtet!  waren  /  bamitfie 
iöOttcö  theilbarftig  würben  immerbar. 
eimemaH  biefc*  bet  grofFeitc  Hortbcil  von 
ihrer  ©tuicttarfeit  tvar/  Da$  fi«  vyOetctf  unD 
fetner  SSolthatcn  immer  noü)  mehr  fähig  rour* 
Den.  Sßic  fteDtffaiW  auf  Erfahrung  jeugten : 
2>ic  fcanef  faguna^  leget  löDrt  nicht*  ju/ 
un*  aber  machet  tie  ihm  noch  mehr  ver> 
traulitb.  2Bir  werben  noch  mehr  jur^tc- 
he  gegen  bieiTXenfdjcn  geredet  /  wenn  Wil- 
ling it)r<r  Söoltbatcn  erinnern  :  23fcl> 
mehr/  wo  wir  fein  an  (öOttc*  (öftre  gc* 
bentfen/  werben  wir  fleißiger  fcpn  feine 
(öebote  $u  halten  u).  ©oiu  |ic  Demi  eben 
«u$  biefem  *obe  jWfftcunDÖtärtfungfucfr 
ten.  SWcmanb  menne/  faxten  tfe/  er  wer» 
beim  Eob  ©Dttc*  autfnbrcn  muffen, 
£ucr  Eobcn  ift  glcicbfam  eine  ©peife.  3c 
mebr  ibrlobet/  je  mchrwerberibrÄrärF' 
te  bef  emmen/  unb  je  mebr  wirb  euch  ber 
£$rr  füffewerben/  ben  ibrlobet  x\£ic* 
Jd  Welten  fie  vor  ben  28cg  bc*  JbeuW/  bar  auf 
ttcibr  wahre*  £cnl  3<*fnmtfbi  tfum  ben 
£obcnvrictfcr  ihrer  Dr-rfcr  /  ben  JÖcfdjii' 
*cr  ihrer  (Schwachheit  funben/  au$  Pf.  U 
y).  3bre  tfetige  Arbeit  licffen  |ie  feon  /  Die  ollgc 
meinen  unb  fonbertabren  ©olthaten  ju  unter, 
fueben  unb  ihrem  QDdcrJm^immci  Davor  ;u 
;  Dancfen.  ©atau*  fie  Ann  angetrieben  nrnr- 
,  Dcn/cmgutc*&bcn|u  froren/ unD  Der  ®c- 
,  fahr  Der  Bosheit  ju  entgegen.  2)cnn  Dal 
,  «nbenefen  feiner-  &5obltbatcn  »aribneu  ei# 
,  ne  tüchtige  Xehrmeitfcrin  ju  einem  tugenö* 
,  pafften  {eben/  Die  fie  nicht  Keö  in  Ulergcf. 
,  fenbeit  unb  Sräghcit  verfallen/  ober  Dem  %>b- 
,  fen  nachfolgen  z\  JDcnn  fe  «atmen  f<e 
,  fttb  »ob!  in  aebt/  Daf  fite  ber®ü(e  <&Dttc* 
,  nicht  untvtfrbig  erfunben  »erben  m&ebtcn/ 
,  fonbern  vielmehr  noch  anbete  erlangten. 
,  60  tteu  roar  betratet  gegen  fie/  Datf/ »enn 
,  er  fabe/  Da&  fie  Da«  ®  ute  tvol  unb  mit  3mt< 
,  fagung  brauchten  /  er  ferner  fte  mit  greffeven 
,  ©aben  erWe  a),  ©ovon  einet  fein  fyx$ 


alfo  vor  ibm  im  ®ebet  am febuftete : 
nimm|1  /  D  93ater  /  Deiner  J^inDer  öanerfa* 
gung  gerne  an.  60  mache  mich  nun  tviir* 
big  Dia)  fltti  }u  loben  /  unb  Dir  vor  Deine  viele 
unb  groffe  ®  olt^aten  ju  Doncf  en/  vor  Die  an- 
genehme unD  unongenebme  2Bolrt)aten/rvcil 
Du  alle?  mit  gutem^ebacht  getban  baff.  O  u 
freuet  Dich  un^gutd  jutbuu/  bubemibfi  w\i 
in  Deinen  Ermahnungen/  unD  crofTrfl  unö 
»icberum.  lobfep  beinet  ©ei^heit/  ^rci^ 
fep  Deiner  ailmacbt/  u.f.f.  b). 


t)  Epift.  ad  Magnef.  u)  Chrjfofhm.  honiL  iä.  in , 
Matth,  x)  AMfuftm.  in  V. jI  *, 9.  y ;  Ckmemi Rom.  £|). 
p.47.  x)C^/cy?*/w.hom.2ö.<nG«n.  [d<nihom. 
I5.it) Gen.  de  hcm.i.tnTir.  b)  Gtim*iim ScboUriut 
Orar.  .,d  Dcuro  Confcflioni  annexä. 

9.  5?ieivcM  ober  nun  ihr  gefreuet  ^Batet 
ihnen  Diefe*  atie6  aul  Dem  UberÜup  feinev 
iiebe  febenetee/  Daß  fie  fich über  feine  2ßol« 
tbaten  erfreuen  fönten :  So  gefchahe  c?  Doch 
nicht  vor  ihrer  iva^ren  Dteinigung  unb  >c- 
frepung  von  ibren  mciOett  ^Det  Dcrbntf.  iOar* 
ein  fie  fich  auch  ividig  ergaben/  unb  »obl  bc 
fcheiDeten  /  ba§  fie  bei)  bem  Jb(Prm  fliehten 
nicht  &i£itf(it  unb  SBollcben/  fonbern 
nur/  wa6  ihnen  feelig  war  c).  Jnbem  ;a 
in  ber^retinbfchafft  <8Dtu$ttint  Anffcrc 
Srucht  eben  gefuchet  werben  mulle /  ba  er 
m&tbtftBÜ  iff  /  bic  niemabh*  vergehet/ 
unb  beren  tmmittclbahre  fruchte  finb 

SmrDc  unb  Briefe  In  bem  fxü.  ©eiftc 

d).  ^Oaberramel/  ba^fte  auch  von  ihren 
lebrern  unb  f^ruDem  fboffte  )ur  geifllichen 
§vcuDe  ermuntert  n)urben.  ^&il>PP'  IV.  4. 
i.^beff.  V.  16.  foie  f  unten  jaauch  nicht  an« 
iV..  ;.i  -  aulbet  Cfrfantntö  feiner  ütbt  ftcb 
übrribn  ergeben  unb  i£n  pfeifen.  Unb  biefel 
ge^unDen  ne  gac  gerne  vor  Den  J^epbcn/  unb 
fuebcen  ibre  hatte  nen  auch  Durch  biefel 
^eugni^  }u  enocichen.  QBir  fmb  vergniiat/ 
wenn  wir  ba*  fette  fe^en/  baß  von  ©Ott 
nicht*  (5ehabi»cb(0  ober  23crberblid)cö 
berfomme.  2>W  behalten  wir/  bi*wif» 
fen  wir/  in  biefer  einigen  Qi^ arbeit  ber 
(Frfantni*  bleiben  wir  beftehen/-  b»i^ 
nichtövonihm  gefehehc/  baö  nicht  fiiifc 
Hnbbeölfamfep/  unb  aller  ^reuoe  im^ 
l'tcbc  voll/  bae  auch  tmenbltche  unb  un* 
verberbltchc  Qßollüfie  mit  fich  bringe  /  ble 
ihm  jeberman  bidieb  feilte  herzlich  »vi in  - 
fd)en  /  unb  aöc*  anbete  vor  töbtlidi  hau 
te  e).  2)cnn/  ftWcnficDaju/  wer  nur  mteü 
felrcn  (unbiget  /  ber  fehmäiter  hoch  ben 
lobt;  2Bcvaberba*gelHlichc  Vcbcnt»oll* 
fommener  erlanget  bar  /  ber  fchmieftih« 
nidn/  fonbern  geneufjt  immer  baoJÖrobt 
be*  Ucbenö  f).  2Bie  mm  ba*  l'eben  (öDt^ 
te*  felbji  gaiiBUnbgar  nicht*  anberö/  al* 
ün  beil.  geil  unb  2ÖoUcben  ür  g):  8Ufo 

U  2  tVOi' 
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nat  ibnen  ibr  e&rtftem()um  [Mi  fic  mit 

$503:3  rvieDerum  vereinigten/  ]  (In  ffctc* 
(FfTen  unD  Xrfncfen ;  3c  mebr  etner*on 
bellen  fcicbüdjfeit  genoflen  foatte/  jebeff- 
tiger  würbe  fein  J&cr(j  gereift  aß  unei  > 
fartlid)  unD  ofcne  Scfel  nadtfiifudwi  unb 


>  Met  eine  gref  e  £r<ivicf  ung  unD  ftt-eubc  m 
:  ftcb/  tarinnen  et  au*  gehörten  bleibet  o). 
,  <£v  »irDvon  feinen  ©üfern  angefüllt/  unD 
,  boret  niebtauff  ju  febopffen  unD  $u  trinefett 
,  von  Der  ® naDe  Der  bimmlifeben  ®aben/tvirD 
,  aueb  von  Den  goitiicfccn  Olcicbtbümern  voll 
,  unD  rrunefen  p). 


k)  Gregor.  At.  lib.  XII.  Expof  Moral,  c.  1 4.  I) 
Bernbärdsu  epift.  114.  m)  siugußi*.  lib.X.  ConfcfT. 
n)  Mdcmtu  hom.  15.0)  Idcm  ho.  7.  p)  hi- 


C.»2 


du  effen.   UnD  Diefe*  befugten  fic/  bo$  e$ 
iitflt  in  Weifen  2öorten  beftunbe/  fonDcni 
fen  Dieperting  be$£eil.©<ific$/  Die 
batöebcminfö  SBcifc  Der  (Seelen  Diene  h). 

3öc£ivegen  es jenem  auffricbd'gcn  &brcr  niefct  ifimsUK  64. 

verarget  fvcrDen  f  an  /  Da£  er  von  fiü)  triebe :  Ä  ^  fpm.  ^  on  M  w  ^ ^ 

<Sr  Dielte  alle  Xftrancn  imb  XmrrtgWt  f(in  ^  ttIoffr  f  meiaropffcn  M„  ^  ^ 

wr  mlejjrcti 1  /  welcbc  einer  miflcr -tw  Maim f6nfc/  mejI  0c  >er  ^  ^  flftdne 

»iifrcimD^ebet^r^fTc/  robmi.*  etat*.  ^  ^(nn  ^  (gd)m(cfen  ^ 

fcbrter  Wcfonnenicbt  antcr*  al*  frölicb  ^im^t\tMS)^tmV^wauU 

ftvn  in  feinem  £evlanb  1).  m        bcö  @C|^/     er  inbtmfcbttt* 

c)  Ntltu  in  Pncccptis  ap.  Neandrum  in  >ent.  Gr 


d)  Caßiodorui  de  Amic.  initi6.  e)  Amobitu  lib.  1 1 .  adv. 
Gent.  p.  ioi.  f)  Orij«whorail  in  Matth.},  g)  CZr- 
mettiAlexAndr.  lib.  VII.  Strom,  p.  5JO.  h)Macdrim 
hont.  1  7.  i)  Sidonius  jffolknäru  Üb.  VII.  epift.  14. 

10.  UnD  »ic  Dicfe  «Pfliebt  von  (5  Ott  fam 


gen  Glauben  wirefre/  «nb  fein  SJmpt  im 
£er$en  twriebtete  q ).  SBer  Da  gefalbet 
war  an  Dem  innern  9Kenfcben  burd)  Da$ 
beilfgenbe/  erfretienbe/bimlifcbciinDgeift' 
liebe  Cel  Der greuDen/  Der  befom  ein  3ef* 
d  en  M  ewigen  JJebcn*  /  ncbmlieb  Da* 


unD  juibm  geritbtefrwr/  oirottarouft®0«  cpfanD  De6  £cil.  ©eiftcßiinDXrbfterör;. 
DminncnaU^/  DofMienebmlicb  ^OiX  ver  JflfD0  ^  D(nn  unterfefeicrene  ©hetungen 
ibre  wobre  grcuDe  ei ni^  bidten.  SMjel  ^jcxUn  j  ntm  f,e  d je  ®naDe  ® D«ci  oifo 


fi(b  Dnrinncncrnjtefe/  wenn  einSWenfcbDen 
ed)6p|fcrniebtwrIic§/unDin  fidjüDeron 
Den öreamren greuDe fiicbtc /  baDtird) er 
faurcr  XratirigfeitfnnDe  k).  2)er©d)6pfs 
fer  unD  nitb«  Daö&efd)cpffe  niuflc  i^re^ergnü^ 
gung  feyn/  Die  aueb  t»cn  ibnen  nicmanD  neb* 
nun  f  onte  /  roenn  fic  fic  befaßen.  2Benn  f?c 
ööe  Ciebiiebfeit  mit  Diefer  wrgltcben  /  fo 
mv  nur  Xraurigfcit :  aflc^ii^feit 
t»ar  Dagegen  ©cbmer$ :  aUc  Slrmutb 
bitter/  alle  (SAönbcit  Unflatb/  iatät* 
befebwerlicb  1).  SBk  alfo  einer  au$  Der  £rfab' 
,  rungbef(inn(e:  ^  fep  ferne /o^(Jrr/  wn 
,  Dem  J^ereen  Deine«  Rnubtt  l  Daf*  ieb  in  eini* 
,  aer  greuDe  mitb  ergebe/  unD  wv  feelig  oebfe. 
,  htpn  ifleme  greuDe/  Die  Den  <5Milofen 
,  ni(bf gegeben ft>irD/  fonDern Denen/  Die Die& 
,  umfbnfl  ebren/  Deren  ftreuDe  Du  felber  bi|T. 
,  UnD  Dij?  iflDaö  feelige  (eben/  ju  Dir/  i»cn  Dir/ 
,  Dcinetfocgenfob  freuen,  öenn  tt  i|t  oflein 
unD  fein  anDer«  m).  SBcr  ©Dttgeneufjt/ 


fübrere.  ?8alD  freuefen  (iefia)/  unD  büpffe* 
een  vor  ftr&licbfeit  unD  unouöfpreeblicber 
Vergnügung  /  alt  bep  einem  foniglicben 
SÖ?abl.   $klD  ft>or  ibnen  $u  S^utbe/  feie 
einer  S3raut/  Die  fieb  anibrem  ^raun'gam 
ergebet/  ncr;mhcr> in  bimmlifeber  SSoflufi 
£öalD  tourDen  fie  roic  Die  ^ngcl  vcll  lauter 
JP>urtigfei(  unD  Einfalt.  95i«freilen  erarief- 
f  c  fic  alt  ein  ber :litber  3ranef  Der  ® cifl/  Dap 
fie  (runden  fturDenwn  göttlicbcnunDgciR- 
lieben  (iJebeimniiTcn  s)i  3un>eilen  erfafFe" 
kfieDie®naDc/  Daß  fie  nie  ein  KinD  von  ibr 
getragen  inurDen.  (Sit  Durc&brunge  u)r  in* 
nerfle«/  rifle  ^r  ©emürb  Den  Der  £rDen/ 
unD  (rüge  c6  in  Den  Gimmel  nt  Der  r-efifem* 
menen  3£clt  unD  )ur  en>igen  Vergnügung  e;. 
2lber  (DieDcrum/  nadbDem  Die  ©naDe  fie  etwa 
»6fligcn(|ünDc(  unD  getr^ftee  borte  /  roarD 
ibnen  entzogen  ober  verringert  nacb  ®0t« 
M  tveifer  VerorDnung  /  fo  viel  ibnen  gut 
fvar  u).  *Tn  welchen  alten  Die  in  ibrem  (Öe* 


,  Wiv  inuHmv^  "v>  -w»'  ^"o""",-  ,  roaru;.    in  iveicpen  aiicncieinipvcm 

,  ber  weip  von  feiner  Sättigung/ ^unD  je  mebr  Mm  unö^reuegegenibren  Vater  blieben/ 

,  er  ibn  gefebmeef  et  bat  /  K  mebr  bungert  pn.  m  ^  feincm  555^         ,  ft,^^  >cm 

,  ©n  folcber  »irD  von  einer  maebtigen  iicbe  ^  ff  tvürDiglicb  fvanDelten. 
,  unD  S5egierDe  gefUbrt  n).   ©Ott  i|t  ja  Die 

,  ücbefelb|] /unD »er Diefe bat/ Der bcfu)c(D<ul      q)^Wf<#r/whom.iT.  oid.hom.17.  •)!<!. hom. 

,  bimmlifa)e  unD  g^ttlicbc  fteuer  €brißi  /  tuu>  ig.  t;  id.  hom.  16.  u)  id.  hom.  8.  fioe. 

(o)  §3 


onfcen  $gneicf>ten  unt)^orff;ciIenl)röti)a^rm 

Grifte  ntßimtf  iitf  gemein* 

1. 

97<er  t>cncn  fceligen  ftrücbtcn  ber  ner5£eifcbeü7  tote  ber  erfle  fa^f :  SfBoflcn 
©cretbt  igfcit  3£fu  Q'britfi/bic  rie  wir bie  SÖarbclt  bcf  cnnen  /  fo  fwben  Me 
crjlcn  CtriOen  Ducct  ren<&touben  .^eiligen  aücrbing*  ihre  gcbubrcnbe  (£ty 
hatten  1  war  nict>t  bie  gcrmgfre  Me  rc  /  bie  (Bottlofcn  t)tngc gc n  ihre  (Straffe, 
lenigc  ftreube  unb  ber  $>re#  in  JP>«rnfc(>fl  frcruffitn  fie  (ich  bcnnccb  getrojt 
©Ott/ roelcbc  mir  jf$o  betrachtet  haben.  £>a  barauff/  beif  fie  nur  auff  baJUnficbfbare  bät* 
roirun*  juforberjt  erinnern  miiiTtn  /  it>a$  »ir  tcn  lernen  fcben.  Sit  fogtcn  Den  blinben  Meu- 
chen von  Den  Otiten  geboret  /  ta$  alle  Richten  fen  /  baf?  fie  Dorf)  auch  toelter  fcben  lernten 
berti>apren£pri(tcu  jugleicb  unmitteibabr  ibre  inbicScrnc/unbauff  ba*(Fnbeafler!t>in* 
frenlidje  Belohnungen  mit fub  führen /  ja  felbtf  gc  rparten  c).  ©o  bann  festen  fte  De*  cfoi- 
SVIobnungen  fcpn/  unb  baper  füglich  nuflf  bepbe  gen  <&0(feö  ©arpeit  jura  ®runb/  baß  ®£>tt 
Birten  betrachtet  »erben  Pinnen,  ©ie  berufen  nicht  ungerecht  fcp  /  ju  pergeffen  ibrrt  ©cref $ 
(ich  m«  gemein  ouff  cc$  ££rrn  flat  e  93erbcif«  unb  Arbeit  ber J ie be.  £br.  V 1. 10.  t&O'tt/ 
fung  n/Da^cingctffee.iger  5BanbcI  au*  <3*na»  ,  tagten  fic/bcr&brcrbcr^cifjpcitunb^ucbf/ 
ben  nicht unbelcbnet  rc.  !©ic(ßottfccIig'  >  lufJt  j'tcbiwdt  bctiügcn/  fenbern  er  i(t  ein 
feit fcp  fo  gor  gu  aUcn£)f  ngen  nttQ  in  bicfcin  »  Siebter  ber  Sßarbcit.  SRun  i(r  aber  bie 
unb^utiinfftigcni'fbcn.j.^im.iV.glXfm.  »  (Miicffecligfcft  itae*  jecen  titele  nach  ben 
JI.  6.7.  z.(Jcr.  V.  10.  &c.  ©a*  tvuPen  fte  fieb  >  weltlichen  aufferlicbcn  Uberflut  }u  fcba$cn/ 
feprrool  ruber  bie  £cpbcnju  gebrauchen/  wenn  »  fenbernnaeb  Dem  inntoenbigen  $5en>i(Tcn/ 
biefe  ihnen  facJ&offhungauf*  jufünfFcigc  per-  »  weiche*  bie  Spaten  ber  UnfebuJcfgcn  unb 
merffenunb  verachteten.  ©apon  n>ir  bereift  >  3V£bafftigen  unterfebeibet  /  unb  bie  Straf* 
bep  ihrer  Hoffnung  gefrben  unb  ferner  bep  fprer  »  fen  unb  Sßelobnungen  mabrbnfftig  unb  ebne 
($3ebult  trabrnepmen f onnen.  ji1f^  mrefm-n  >  ^alfcfcpeit au^tbeilet  ^um^rcmrcl:  ein 
aiuf)  btömeilenmrlanOettgeJ^efeenbiefed  ein*  ,  UnfftuJciger  |lirbt  m  leiner  Einfalt/  m  fei« 
»enben  tviber  bie  Übung  ber  »obren  <5W ffee«  >  nem  fluten  ©iflen  /  unb  feine  ©eele  n?irb  in 
ligfeit/  roie  brrten  Avtolycus  bepm  Theo-  ,  ©eflujr  fett  /  ber  (3ünbcr  aber  /  ober föon 
philo  tbut:  3^fcbc/  bafi  bie  fo  ein  heilig  ,  Merlfd)  Uberffu^  jubabenfebeint/  wn  gu» 
i'eben  fuhren/  itn;cblicf>ctt  Übel  unter*  ,  tem <S)erucb  buflFtet/  in  lauter  SSoflufr  fub 
irorffen  fenn.  ^ingei^enbie/feniebttf  fu*  ,  »«Slxt/  fo  bringt  er  bcefc  fein  ieben  mit  tu 
eben  a(ö  ihren  eigenen  9?ueen  /  febc  icb  in  ,  nem  bofen  ^et$cn  ju/unbfHrbt/baernicbrf 
gröffern  (?bren  unb  ©lücf  auff  ber  2öelt  ,  mit  fict>  nimmt/  real  er  geflen  botte/  obne 
leben  *\  Ober  nie  jene  bepm  S)Calaebia  III.  ,  ben iobn feiner 535e^bcit.  ^erbi^bebeneft/ 
14.15»  (ptf  iftumfenft/  bcwjmcm  ,  ber  leugne  betb/ trenn  er  fan/ba§  eine  tßtr* 
blenet/  unb  twömiftte^/  ba§  wir  fefne  >  gelrung  M  göttlichen  Berichte«  fep  d\ 
(BebOt  halten  ?  u.  f. f.  -0  rüber  aueb  fenp  ein  Cr* ruft  bieffen  fte  aueb  bie  jenigen  rr.uli  unb  Uu 
fremmer  iebrer  f  lagte :  2)ie  meinen  rperben  jari  Krempel  betrachten  /  benen  tt  nicht  anftun* 
von  ber  Pflicht  ber  ^armhereigfeit  unb  b«/  bag benen  95öfcnhtcrtrol/  ben ^rom* 
onberm ©uten abgehalten/  weil  fte  mtr>*  men  ubel  gienae/  lue.  XVI.  19. 2.^im.iV« 
nen  /  ber  £(2rrr  achte  nicht  ba*  Ihun  ba:  7.  $p-  (&5efch  x»  V.21.  e).  ©eiw'ß/  fie  grün* 
2Rtnfcbcn,  ober »IfTc  nicht/  traö  trir  heim*  beten  fich  mit  gern*  anbern  ©Iaubcn  auflF  be« 
lieh  tbun/tt»a$  unfer  ©fipiffen  im  (Schübe  ^S"rrn  ^erbcuTunflcn/  aWwoblbie  Heuchler 
führe.  Ober  fein  Berichte  fcheine  gar  nicht  unb  iUeaul  Gbriften  tbun  nullen.  Z>a&  33er» 
gerecht  ^u  fcnn/ttKil  bie  ©ünber reich ftnb/  fpredjen  /  fagten  (ie  /  baö  ben  ^hriften  ge* 
in  CFhrcn  /©efunbhett  unb Sreube leben:  fchehen  l(r/  If?  unau^fprechlicb:  alfo  baf 
^ingegen'bie  (Gerechten  in  SHrmutb/  ohne  alle  .fxnlicbfcft  unb  Sierbc  be^ Jbimmcltf 
(?htt  /  ohneÄlnber/  in  (Schmachheit  bc*  unb  ber  QPrben/unb  breanbere  (JrrgcßlfaV 
Ceibeö/  in  ftetem  Xrauren  fi&cn  miiffcn.  1 1» f /  9»cicbthum  unb  (Schönheit  in  feiner 
«)  Tbtofbtiui Amuotbenus  üb.  in. ad  Avtoiyc.  p.  ^erglcichung an bcm (ßlatibcn unb SKeiaV 
in.  b) Ambrofau ub.io&c  c.u.  thiim  nur  einer  einigen  (Seele  hinreiche 
2.  Siefen  SSefcbuIbigungen  ber  ©eretbtig*  2Bie  t omt*  bann  /  fagten  fie  /  baf?  man  ben* 
feit  unb  (früte  <§5Dftc*  begegneten  bie  r»ab*  noch  bei)  folc^n  großen  SJerheitfungen  unb 
ren  (Jbriftcn  febr  toobU  3uf*rbera  leugneten  (Erinnerungen  beö  Jg)(?rm  31t  ihm  nicht 
fte  /  ba{?$50tt  benen  Dremmen  auch  nicht  \<it*  VcÜi^  fommen  mifl/  unb  Hiebt  fta)  gan$ 
!ia>e  Belohnungen  febenete  /  ob  toopl  nach  ftU  ihm  uberlaftn  0? 

U !  7*f#- 
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i26  (giften  SMigtf 

O  Tbeopbihul  c.  d) Ambff.  Ix.  «J  Id. c.i 3 .  &  I 
f )  M*tdriui  hotn.  4. 

portal  war  c$  fc()r  weigli*  geljanDclt  / 
wenn  fic  Denen  armen  (Seelen  /  Die  nur  auff 
93or*eiI  /  9]u$en  unD  *u}t  in  ibrem  "*r/un  unD 
iafimWw/  au*  jeigten/  wie  Da*  Gbnitai* 
tbum  feine  f*äDli*e  odcp  wrDepbli*e  ©a*e 
fev/  ßl$  Die  s33emunfft  ifn*  »oobl  einbildete,  ©ir 
,  »ollen  eu*$  mit  einer  33ef*rcibung  für* 
,  wiegen/ f*rieben  fic :  ©ir  Gbriften  fm& 
ni*t*  anDer*/  aut  fol*c  ieute/  Die  na*  Der 
3  iebre  G &ri|ti  Den  bödmen  #6nfg  unD  J^&m 
'  »cremen.  3brwett>e(ni*l$anDer$  inDie» 
9  fev  Religion  entfalten  ftnDew  wenn  ibr$  re*f 
9  erwäget,  ;Oi$i|tDic©ummaDcrtSa*e/ 

*  Diefcö  \\\  Da*  vorgefeete  Siel  Der  göttlichen 
1  <pfli*ten  /  unD  Der  £nDm>ecf  ®Oae$, 
'  9ii*t  Daß  er  eben  iu|l  babe/  wenn  ibm  fo 

t>icl  taufenö  ju  frufle  fallen :  Unfer  sDor> 

'  tbeil      unD  Das  unfern  91u$en  angebet  g). 

1  £r  brauet  ui*t  unfer*  ?luffwartcn*  /  Dap  er 

*  an* Deswegen bcfoblen  battc  ibm  ju  folgen/ 
l  fonDcrn  Daf?  er  uni  Hi  £epl  gäbe,  öenn/ 

*  Dem  -fjeplanD  folgen  i(l  eben  fo  viel  /  als  feiner 
\  ©ccligfcit  tbeilbafftig  werDen/  Demii*te 
'  folgen  i|tDe$li*t$gcnicjTen.  ©el*caber 

imikfctcfinD/  Diccrlcu*tcnDa${i*t  ni*t/ 
\  fonDcm  fic  werDen  com  ii*tcrlcu*tet.  211* 

fo  bringt  Der  ©ienft  ®Dtte?  *mni*t$ein/ 
'  erbcDarff  au*Dc|Tcn  ni*t:  ^iclmebrN 

er  feinen  Wienern  icben  unD  unvergangli* 
9  *c$©cfen  üerbcnTcn.  ;Oeijwegcnaberfor« 
,  Derteroon  un$  ©e^orfam/  Damit/  weil  er 
\  gütig  unD  barmber$ig  \\t  /  Denen  ®  uteö  tfeue/ 
,  Die  in  feinem  -üienfte  beharren»  (Sowenig 
,  De«  ^enf*cn$bcDarff/  foviel  be» 

,  rarff  Der  äftenf*  <&>Om  ©cmcinf*afft. 
,  ;Öenn  Da*  i|r Die £cr:li*feit  De$  SDienfcbcn/ 
,  Da0eFin<&£>(te$  Öienft  »erbleibe.  £)cf?* 
,  wegen  Der  fygXX  au*ju  feinen  Jüngern 
,  fpra*:  3br  babtmi*ni*t  erweblet/  fon* 
,  Dem  i*babecu*  erweblet /anjeigenDc/  laß 
,  Die  ihm  nachfolgten  /  ihn  ni*t  Jenli*  mau> 
,  ten/fonDemerffrhji  ©cfjwcgen  w4r  e*  ia 
0  warli*Die  b**jle  Unfinnigfcit/  wenn  man 
,  DeJ  J&eplanDäSÖefeble  ni*t  befler  «n  act)t  nefc 

*  men  wollte  /  unD  hingegen  Den  ©unf*  feine« 
,  4rg|len  $cinöe$  erfüllen.  tSeticl  ©orte  in 
,  jenen  finD/  fo  üieJ  fmD  93erbeiiTungen.  SR\$t$ 

>  ift  leer  i>on  Dep  fe  nüelicfccn       obne  wenn 

>  Die3tinge»on  Den  grofTcn  ^b««n  <&Dfte* 
,  fdt)(oeigcT  i).  Ja  eben  Deswegen  jürnef  Der 
$  i^€rr/  unD  Die  unenDli^c  ®üte  wtrD  belei* 
,  Diget/weil  man  fic  au*  mit  fo  großen  33ct  lu|t 
,  Der  benliO)(ten  Belohnungen  Dennocf)  üCP» 
,  a*tet/  unD  nid&t  aaein  feine  BefeH</  foneem 
,  au*  feine  93crbeitTungen  w*  nii&W  k). 

g)  AmobiM Iib,I.p.  ig.  K)ke»*ui  Hb-  IV.  c.  zg. 
i)  C4ßitdoru4  Divin.  Lcä.  c,  1 6.  k)  Af/Sfr«  A/.  Reg. 
concr.p.  iz. 


4.  iflfajon  bep  Der  Betrachtung  ft;ret 
Hoffnung  crjefclct  worDen  /  wie  Dtefe  ibnen 
einefonDerbabre  ^uffmunterung  im  (i^riRen* 
tbum  gegeben  babe.  60  wurDm  fte  niett  al- 
lem in  Dev  beiligen@»*rifft  Dam  ermuntert/fon* 
Dem  au*  frcrna*  oon  ibren  icln-crn  unD  an» 
Dem.  ©fe  jum  (Tirempcl  Ignatius  an  <polp- 
corpi  3m)orer  f*ricbe:  ©cfallct  De*  Dem/ 
Dem  ifor  %w  gefallen  f ämpffer  /  von  wtU 
*em  ibv  au*  Dobn  f>abcn  »etbet  i'af» 
fet  Die  guten  SBercf  e  eine  Sßenlagc  fciju  / 
auff  Da§  it>r  au*  eure  (?innat)iue  nrnr* 
Dujli*  cmpfal)Ct  1).  UnD  Terrullianusan 
Die  ^»Jrtprer  im  ©cfdngniß  :  U;erDct 
Öier  einen  ftampff  antreten/  Darinn  <dOtt 
fclbfl  Die @ef*entf e  auerlHllet/  unD  Der 
eil.  (Seift  ett*  Den  Üauff  lehret,  ©er 
dmptTcriiorw  ifl  Dic^rone  Dcr(5tt)igf  eit/ 
unfer  Wliu Bürger *£Hcd>r  im  Gimmel/ 
DicCPn^el  unD  unferc  ^rili*fclt/  Die  in 
alle  (£roigfrft  Dauren  fall  m).  55er  @e- 
winn  Der  (öoltfecligfeit  ift  warli*  gro§/ 
erlfJübcrm'^ig  iu*t  ton  ni*tigen  ^Hcid^ 
tbum  /  fonbern  von  ewigen  ©cf*cna?en  / 
Darinnen  feine  gefabrli*e  23erfu*ung/ 
fonDcrn  eine  ecttanDige  unD  citige©naDc 
ift  n).  £)a$  ©efee  (Jbrifli  Drohet  nun 
ni*tmer)r  Daö  (S*n?crDt  Den  <?üuDcrn/ 
fonDerntöverfpri*t  Die  ^elobnung  De- 
nen/Die freo  Dienen.  £>abero  fic au*£cb 
von@Dttl)aben/  Der  allein  inö^ergfie^ 
Ikc  0).  £>cr  97u$  Der  guten  SBcrctc  ift 
Heiligung  unDCebenp;.  2)e§megenwcr«» 
Den  fte  ein  (2aamcn  genennr/  weil  man 
vonDcnSöercfen  DenColm  erwartet /wie 
man  von  Dem  (Saamen  DieSru*tfamm* 
let  q).  2)cnn  Der  S}&rt  ftar  gar  oeutii* 
befohlen/  waö  er  befohlen  bat  /  unbgrof* 
fc  2)inge  Daben  verbeiffen  r;.  IDa^u  er 
au*  Dur*  Die  93u§c  feiner  23erbeifTun* 
gen  vorgebauet  bat/  Damit  er  Dem  £cil. 
(^eift  eine  reine  Söobnung  beref tete/  unD 
liefer  fi*  mit  feinen  bimmlif*cn  (öaben 
gerne  Darein  begäbe.  Wo  balt  er  Dieser* 
merffung  Deö  (guten  ni*t  vor  genebm/ 
fanDcrn  mu§  Daöau*  annehmen  /  wat  er 
fclbfr  wirtf  et  unD  bcf*u$et.  0?immt  er^ 
aber  an  /  fo  mu§  erö  au*  vergelten  s\ 
2)ev  ©eg  juv  J^enli*f eit  i(l  raul>  unD  unge* 
bahnt/ 

©er  fi*  jur  £6be  bin  auö  Dicfer  ^iejfc  fe&nf ; 
Oen  f*recfe  fein  s23erDruf? :  3$  f^cn  Die 

äWegro0/  " 
€>o  Dentt  er  /  waö  Da*  fep  /  au  rufm  in  €{?ri|li 

B*oo9 1. . 
©Oft  befielt  ni*tö(^utc^  mir/ 
©Ott verbeut  fein  5356fcö  ni*t/ 
©a^  er  afteö  auff  tf*  ri*t/ 
UnD  ni*t  nutzen  wollte  Dir- 

t^ein 


<£r|Tcn  Söucgtf 

Sftein  Der  braud>cf  feinen  tfneebl/ 
2)en  fon|t  allcSöclt  vereb«/ 
SSenn  er  Dcffen  v2Jortbcil  mefert/ 

JDcnpnliefrt  unDfiird>(ctrc<tC  u). 

I)  Ep.lt-  ad  Polyc.  m)  Lib.  ad  Man.  c  3.  n)  Am- 
tr*f  Ub.  II.  Offic.  c  6.  oj  Prim*fiui  in  Rom.  l.t- 
pud  0»'«r.  Mdgdtb  V.  c.  4.  p.  1 65.  p)  Tkeidutm  in 
Rom.  6.  ap.cord  p  oj  G«g»r. J/. in Pfalm.pce- 
Bit.),  r)  jK^iiflimXctto.iy.dc  Divcrf  »)Trrmlks*.6* 
Puenit.  cj.  ij  VenmnimfiTtunAtm  Lb.  II.  de  Cermm. 
Pioruro  de  Medardo.  u)  Proßtr  Aqttit.  Epigr.  )  p. 

5.  Öamitivirabcr  nun  ju  Denen  vornehm» 
flcn  $nlcbtcn  Dci  Gbritfentbum*  infonPcrbcit 
febretten :  C3o  reimten  Die  er|lcnCib?i|tcn  vor  al- 
len «Oingen  Pen  ^inmurff  bintocg/  Pa$  Die  Cftfi* 
tfen  afle 0  UnglücC  in  Die  loelt  brauten  /  unc 
alfo  viel  weniger  ©eegen  /  SÖclcbnung  unD 
*Borrpcil  von  iprcm(&otteJDicn|l  bähen  fönten. 
UnP  pieoon  bot  per fyn  Cavefepr  gnmPlicbcn 
triebt  trflttftrt  im  I.  $beü  feine«  Gbriflcn- 
tbuml  im  €ap.  fo  Pefrvcgcn  lefeitf  TourDigiJl/ 
lurtmieb.fha  Arbeit  DiÄtaH*  uberbebt.  $$ic 
Denn  auch  fein  Söunfcb  febr  pencfroürpig  ifl/  Pen 
crom  vfitc«Dierc?535ucb<rceet:©apnecmIi(t) 
Die  Sudx  Der  erflen  Kirche  Nr  Öbrifllieben 
ii  noch  rebrerfprieflitbunD  bocbfcelig  fevn 
iDiirfe/  Dafcrnefte  u>itPtrum  Mi  ibrtr  vorigen 
äftaebt  fommen  fönte,  ©dici  Denn  infgc« 
mein  von  allen  <&ut:n/  fo  Die  erjlen  €bri|ten 
batten  /  wabr  if» :  3* ™tö  bto  mn*  c<li*c  3«U8* 
niiTe  fc$cnvonDcm  3Drrflbrfl  infonPcrbcit/  Den 
Die  »obre  (&cftfc<ligfeit  in  auffertieben  unD 
bürgerlichen  XetonmufU)  bringet  St  ftbrri* 
bet  unter  anoern  La&anrius,  inDcm  crtviPcr 
Die  Ungläubigen  Davim  frrettet :  2>a$  2?öfc 
olle«  wart  nicht  am?  CFrbcn  /  wenn  bre 
teilte  f?cb  gum  &cfci$®Oitc$wrbünbcn/ 
trenn  fic  aUc  tbäten  /  watf  nur  unter 
23olf  ihm.  ^ie  Miu/wit  gülDcn  wfa> 
De  Der  SRenftbcn  3;'tfanb  faw  /  trenn 
buref>Mcgarnjc^öcir  <*anffrmutb/  <öot* 
te*fur*t/  SrieDe/Unftbulb/  fcifligfcUV 
S3Jä§igfcit  unb  ©latibc  wobnetc  SKan 
harte  cnblicb  nicht  fo  viel  ©efe^e  vonnb* 
tbcn  bieCcurcgu  regeren/  wciKBDttc* 
©efa  allein  $u  einer  vollf ommenen  Un- 
fcbuiD  genug  wäre/  autb  brauchte  co*  fei* 
ner  $cfangniffc  /  noch  <5d)tt>crbrer  Der 
Äoupt.Ücutc/  nodj  (5*recfen  Der  (Straf* 
ftn  /  trenn  Ne  btrlfainen  Vöcfe «c  ©Ot* 
trt  ren  menfcNicben  ^tr^en  ein^eDni- 
efet/  bie&urefrcnwiUia,  ^uben^ertf« 
Der  ®ere*tigfcit  antriebt  x).  UnD  Ongc- 
nes  :  2)aö  £anD  bat  mehr  Den  Abritten/ 
aß  anbern  ?u  Danrfcn  /  Inbem  fic  Den 
beuten  weifen  /  wie  fic  fieb  gegen  $DXX 
ben  trafen  «cfcbuHcr  nnb  QFrbalrcr  beö 
Canoed  rerljaltenfollcn/  unbben  ®cg 
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naeb  ber  obem(Stabr  im  Jßimmcl  finben 

Jfy  ÜÖieaucbTerrullianus:  3öobic9Ken* 

feben  (öDttgefucbet hotten/  f*  würben  fic 
it>n  erfennt/  naa>  Dem  (Prfantniögecljret/ 
nad)  Der  (£brc  mcbrgnaDig  alö  30tnig  er* 
fahren  haben  z\  ©efeijt  aucb/Da^ciefc 
unfere Behren  faifeb  waren/ fo  fern  fic  t  od) 
nethwenbig :  ©inb  fic  theritbt  /  fc  fmb  ftc 
Doii'nod)fchrmiiMidj/  DcnnbtewerDin  ja 
hiebur*  ge wi^licb  betfer  /  Die  Daran  glaif 
ben  au*  $\ir<t)t  Dcr(5n*affe  unD  Hoffnung 
etr  ewigen  (Praricf tmg.  i^lfo  ifte*  )a  fehr 
nm\id)f  ba#  man  glaube/  e*  fei?  wahr. 
Wlan  f an  jabaö  unter  feinem  (Rebeln  rer* 
Dämmen  /  waö  fo  überaus  grcfTeniftu&cn 
hat.  QBarlid)  irenn  cd  auch  W<b  iuid  un« 
gereimt  wäre  /  fo  wäre  c$  botb  niemant) 
fcbäblicb  a). 

x)  Lib.  V.  c.  g.  7)  Lib.  IIX.  «dr.  <xlC  p.  4x7. 
7)  TrrtuUimtu  Apol.c.40.  »J  Ibid.  c.49. 

6.  ©n^  aber  auebeie  ^n'icbfe  <Jl-ri(Tcn* 
tbumtf  tut>  tcirctl/cb  alfe  DamoM«  erliefen  ba-- 
ben  /  geben  unterfebieDlicbe  b^nlicbe^remrcl/ 
FBcfünmiiTeunD  Cluf Vn'ubc  flaran  Den^ag/ 
bereu  ich  nur  einige  geDenef  en  iviü.  juftmus 
beDacbtc  ftcb  gar  nicht  vor  Den  ^rranurn  ;n 
bcfeimcn :  2Bir  erhalten  unD  befbroern  Den 
grieben  meb«  in  Dtr  2Bclt/  aWaflcStten« 
(d)cn.  2)enn  wir  Ichren  /  ba$  fein  ®otik>< 
fer/ «ewiger/ 23cnather/  auebfeinfrom* 
mer  unb  tugenbhaffter  SWann  ror  ben 
trugen  ®Dttcg  verborgen  fern  fbrnic. 
SBuften  unb  glaubten  Diefeö  alle  f^en* 
fdjen/  eö  würbe  feiner  fic&jcmahf*  unter* 
lefien  /  nur  etliche  ^tnjenblicf  c  ben  tlatfcrn 
unD  Der  S3o§hcit  ju  folgen  b).  gm  anDc- 
Tcr  roiDerlegl  gleicf>fa(lö  ibre  ^erleumDungen 
mit  Dem  §lugenf<l)cm  unD  Der  <£rfabrung: 
2Vi0  flcgcnwäi  tigc  ^lenD  ift  neeb  viel  ge* 
ringer  gegen  bem  vorigen/  ferbbemok 
SBcit  (fhriften  befommen  hat  /  Denn  von 
ber  3eit  an  fmb  Die  (SünDen  noch  Din*ch 
Da*  unfcbuiDigci'ebcn  fo  vieler  ^cnRhen 
gema^iget  unD  bei)  (©Ott  mehr Sürbinet 
werben.  hfcc$  er  Dcnnben>ti|l  mit  Dem/ 
Paß  bep  Dürrer  3eit  Die  J&evDen  Poch  immtr  fort 
in ftreffen  unD  ©auffen  lebeten/  PfeCJbri^en 
abermit  3«i^n  unD  Stacn  Die  JJdlffe  <55Dt- 
trt  erbielten/  Den  Gimmel  betve gten  /  ®0« 
fein  £cr0<  rübrten  /  Da§  Doch  Die  MinPcn  {eute 
alle-'  ihren <5^op<n  jufebrieben  c).  UnD  rvieber« 
umfehreibef  eimr/  Per  in  eben  Per  äJfafme  ve» 
griffen  üt:  SBennaüe  5t6nigeunb^bl(fa 
Den  ©eboten  Der  ffhriflücben  Cchrc  mit 
gereebten  unb  frommen  i\bcn  folgeren; 
©0  würben  nicht  allein  fic  alle  feelig  wer* 
ben/  fonbern  auch  liier  auf  (Procn  Da* 


I. 
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SRegtmcnt  mit  Der  (Slucf  fecltgfeit  biefcö 
leben« gieret  werben  d>  s3ßcl*c*  auc<> 
jene  barbarif*e  unD  bi*ber  ungläubige  Bieter 
ernennen  lernten/  Daß  nebmli*  Der  VöOiX 
Der  iKonicr^  ober  Abritten)  Denen  einen 
gewitfen  ©*iu?  leiffe/  Die  ibn  fünften 
unD  cfjrcn.  2)a(>ero  ftc  au*  alte  einmütig 
fict>jum  ®  lauten  an  CNftam  begaben  e). 

b)  ApoL  11.  p.  59-  c)  TertuUiAim  Apol.c.  40.  4) 
AHpßmw  lib.  II.  de  C«vit.  Dci  c.  19.  e)  Sonttt /hb. 
VII.H.&C.30. 

7.  Slufefrung  aber  ibre*  Jnnerli<t»cn  3u* 
flanDe*  waren  fief*on  na*  «Pauli  ?l*ißfpru* 
in  Der  Hoffnung  feclig.  Oiom.  11X,h.  w 
Dem  fie  eer££tr  na*  feiner  28armber$igr*cit 
rajugema*et  !>atte.  Stull.*.  £twa*  b«* 
von  babenwirf*on eben  von Den  Silixen  Der 
<S5ieDergebub«  unD.#inDf*afft  t&Dtte*  gc« 
babt ;  J>ie  will  i*  mi*  au*  Darinne  ni*t  autf- 
baiten/  Da  i*  ju  anDern  Materien  eilen  muß. 
Ubcrbaupt  aber  war  Die  ei  bev  Denen  fe|te  ge» 
fc$t  /  Die  Da*  gurige  SBort  <&Dttc*  gcf*m<kf  et 
iatten  famt  DenKt äfften  Der  juf  ünfftigeni&eit 
£)ic  ftutjcDeövöcwiilci.eunObic  (Sicher* 
hell  Der  UnföulD  ma*cn  ein  feclige*  üc* 
DO!  0.  ©ai  um  rcDeten  fie  ju  einanDer  unD  er» 
„  baueten  fi*  alfo ;  &xenn Du  <&5D«  0  6fe 
,  worDen  Hfl/  unD  Der  (>immlif*c  $ü>er  in  Dir 
,  itf  /  unD  Deine  6edegane  ju  einem  gciftli*cn 
,  äuge  unD  #*tworDeni|l:  SBennbuau* 
,  von  Der  cicijilicben  (Speife  emebtt  unD  Dur* 
,  Den gci|ilitt)en  brauet  getrauet  et  bi|t  worDen/ 
,  au*  Die  KlciDcr  Dc*gebcimenä*tö  angejo. 
t  gcnfcaft:  $$cnnenDii*  Dein  innerer  ?Jienf* 
i  inDersfrfabrung  Daoon einen  Uberfluß  r)at; 
,  ©iebe/folebelf  Du  wafnbaffng  fefcon  im  emi- 
,  gen  (eben  /  unD  Deine  (Seele  rubet  von  nun  an 

>  mit  Dem  ££rrn.  §iefre  Du  baft  Diefeö  in 
i  Der  ©arbeit  vom  ££rrn  cri  alten  unD  erc« 
»  vfangcn/Daß  Du  ein  ewige*  .leben  lebejt.  ftäfc* 
,  left  Du  aber  ni*t*  Davon  in  Dir  /  fo  meine/  da> 
,  $e  unD  flöge  /  Demi  Du  fcaft  c(ntt  Sweiffcl  Die 
,  gei|Ui*en  unD  ewigen  DSct*f  biimer  norf)  ni*t 
» erlanget/ no*  Da*  wafcre  {eben  empfangen 
,  g).  ;Oie$ii)e  unD  Daneben  Der  (Beelen  i|l 
»  Der  gebeime  unD  gei|tli*c  <&cnuß  De*  bimm* 
,  lift&enDict**.   ©averlanget  unD  beDencf  et 

>  fie  Denn/  wa*  Dorteniff/  DafefbfrwanDelt  fie/ 
,  Da  lebet  fie  /  DabefwDetft*  ifrr<35emutbe|re* 

>  fig  h).  2£a*  fr  nun  innwenDig  wirD  al*  ef* 

>  nen©cf)a$  gefan.mlrt  taben/  Da*  »irDaltf* 
*  Denn  offtnbabret  »erben/  nnD  ausbrechen. 
»  (^Uicnwic  Die  &aume  nn*  Dem  ©inter  au* 
,  Der  f  nnern  Krafft/  unD  Der  «Sofien  25Mrcf  ung 
,  matter/  Blüten  unD  3ni*te  bringen  i). 

t  )  i4mbrofun\\\>.  II. Office.  I.  g) M**ri*t\\oiD. 
i .  h>  Ibtd.  hom.  4.  i)  Id.  hom.  5. 

8.  ©tr  baben  f*on  ton  ibrer  Hoffnung 
»erntmmen  /  wie  fie  6*  auff  Die  f linfftige  ^en* 
lia)(eit  bergen  /  unD  gewiß  geglaubet  unD 


von  JP)er$cn  befennet  /  Da£  Diefe  auff  ijiren  le* 
bcnDigen  (Glauben  unfehlbar  erfolgen  würbe. 
<5o  gar  /  Daf  ftc  fi*  au*  alfo  befebrieben :  e* 
waren  fol*eieute/  Diegeiri?i  verfidjcrrtr^ 
ren  /  Da§  Die  jcnüjen/  fo  na*  Dem  CFrempel 
e'brilli  ftigcnDbflfft  lebeten  /  mit  ©Ott 
mitfer  allen  t'ciDcn  unD  (Sdjinet  §  leben 
UHtrDen  k).  e5i<  gaben  au*  Dabero  Ui  fa*c/ 
warum  fte  fi*  fo  Der  Unf*ulD  in  allen  befleißig« 
ten.  Olebmli*  /  »eil  fte  überzeuget  n?a* 
ren  /  bafjfie  ©Ottmütlen  tcr  \bx  gangeö 
Cebci'  iKe*en f*nfft  geben/  fo  hatten  ftc  ein 
ma&igtf/  füllet  unD  wn  vielen  vera*tc 
tee  vcben  ern?cl)let.  2)enn  eö  fen fein  Übet 
tu  Dicfem  t'eben  fo  gro§/  obeö  au*  glei* 
ücbcnfctötfaljr  wate  /  Daö  fte  ni*t  muffen 
t>or  gering  /ja  vor  ni*t$  a*ten  gegen  Der 
(Ölücffccligfcir/  tt?el*e  ffe  von  Dem  ho** 
ff en  9\i*tcr  erwarteten /  Die  ilnien  uxgen 
if)ree  fanfftmütr)igen  /  ffiflen  unD  mäßigen 
Üebenei  vertjeiflen  fen.  ©ieerfenneten  ein 
viel  l)cnli*ere*  üeben  /alö  iljr  9}?unD  ou*^ 
fprc*en  fönte/  wenn  fte  rein  von  aller 
©unDe  gu  \t)tn  fommen  würDen  i).  25ie 
Untenvcrffung  unD  2)emutlMgung  unter 
QDXX  fei;  Die  ewige  ^ube:  5Ca§^0tt/ 
Deralleö  gu vor  wci£/  Jöofen  unD  groim 
men  gewiffe  Söobnungen  bereitet  Ijabc. 
®cnen  ntl)mli*/Dic  na*  Demti*tc  fra» 
gen/  fdjenefeer  au*(önaDcnDaofii*t  Der 
Ünverijangli*f cit.   UnD  wer  feine  (Bc* 
mcinf*atft  begebre/  unD  in  feiner  Untere 
weif  ung  bleibe/  Dem  gebe  er  Die  (öutcr/ 
Die  er  bereitet  Ijabe  m).  2)i§  fei)  Da$  (Fn* 
De  irjrcö  ^ebenö  /  fo  na*  Der  23orf*riffc 
Der  Söarlxif  eingeti*tet  fco/  nel)inli*Dic 
(Sceligf  Cit  n; :  2ßcnn  Dief  m  3£cg  unD  Den 
(geboten  Der  (?f)ri|Ui*en  Religion  n ...  h  ijefc  Iget 
würbe  von  Den  Königen  un?  allen  si)6lcfern/  fo 
wüi Den  fie  Den  (&ipfd  Dc£  eivigcn  i eben*  ei» 
ner  oßerfeeligl^en  J^er:f*afft  (nfeigen  finnett 
o;.  2lufffoI*eunDDcrglci*en  5ßeife  erinner» 
ten  fie  ft*  felb(t7  unD  unter  einanDer  Der  hcr:li» 
*cn  SSclcbnungen  /  ob  fit  f*on  eben  Djeßwegen 
ni*t  eigctttli*  Dem  J^rrn  Dienten/  fonDern 
immer  lauterer  ju  wcrDcn/unD  ibn  um  fein  felblt 
willen  ju  lieben  fu*etcn.   (St  UM  fcfltc  fyv 
fejjr  groffer  io^n  fcpn  p).  « 

k  •  Ju/lmiu  Apol.  I.  p.  41 .  I)  AtbtnägprM  Apol.  p. 
1 1 .  m)  IrttHüu  lib.  IV.  c.  76.  n)  Gregoriut  Nyjf.  in 
Ff.  c.t.ap.£(4r//«md<Offic.Chrilh  p.  zj^.  o)  ^f«« 
^.lib.H.deCD.c.  19.  p)  Id<m Trad.  3.  in  Job. 

9.  ©araber  je  etwa*  frdfftig/ Die  J^er^en 
jum  be|lartDiaen  ^ampff  bi*  an*  (JnDe  ju  er* 
muntern  /  unD  Darinnen  ;u  er baiten  /  fo  tvar  c* 
flcwn»  Da*  J^IcinoD/  Da*  ibnen  Die  bimmJifcbt 
«Xcruffunq  ©Otteö  vorbielt  in  €bri|]o  ^ 
/u.  ^Nl.  HL  15.14.  ©iefe  ma*te  fie  forgfaltfg 
unD  wa*fam  fn  aflen  Ötüefen/  Daß  fie  ^a* 
Vertrauen  unD  Den  Ofa&m  Der  J^^ffnung  H$ 

an* 
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Mi  gnbe  feft  ju  Multen  fu*ten.  £br.  III.  6. 
UnD  Dauere  mar  ni*<  altem  paulu*  mtf  an« 
Dere  nm  Die  SBeftönDigfeif  bi*  am^nDebemi!« 
f*e/  fbnDern  au*  Me  belügen  Zarterer  unD 
insgemein  aftc  tvapre&inDer  <55Dtte$.  ©on« 
berh'*Dructet  Ignatius  fetn<5  J[)er$en$  5kt* 
langen  gar  f*en  auö  /  tvenn  er  f*reibet :  2)er 
anfand  lafft  fid?  wobl  an/  wenn  f*  nur 
<9nabe  erlangte/  ba$  tcf>  mein  <£rbtbeil 
untterhtnbert  enbli*  überfommen  mbaV 
te.  Söabr  itt*/e*  ift  fdjwcr  jit  (00XX  ju 
fommen/  fo  ihr  mein  rerfaenen  werbet 
[  Dafr  i*  ni*t  leiben  Mirffc.  ]  Rittet  nur  /  ba§ 
id)  jfartf  fenn  mbge  äuffcrll*  unb  inner- 
tief)  /  auff  ba&  e*  ni*t  allein  2Berte  ben 
mir  fenn/  fenbern  au*  ber  Söitle  baben 
fei)  q)»  5Bel*ee"  Denn  au*  ein  anberer  tbat/ 
ali  er  feine  ©eele  felbtf  alfo  anfpra* :  <5en 
ni*t  let*tttnnlg/  meine  (Seele/  unb  werbe 
ni*ttaub  anbem  Dfor  beim*  £>creen*. 
£brebo*:  batf  QBort  felbcr  f*re»et/  ba 
ift  ber  Ort  einer  ungeftöbrten  fHub<y  wo 
bie  eicbeni*t*ttlatfen  wirb/ wenn  tic  nur 
nicht  verlaß  <5icbe/  bi&allca  »ergebet. 
23ergef)e  benn  id)  auch  mit  1  <?>agct  baö 
Söcrt.  3af*lagebort  beine  SBobnung 
auff:  2>a  ergieb  wo*  bu  baft  /  meine  (5ce* 
le/  ba  bu  bur*  fo  viel  betrug  ermubet  bift. 
(Frgieb  bi§  ber  Söarbeit/.  wag  bu  von 
ber  SSarbctr  baft  /  fo  wirft  bu  ni*t*  »er* 
lic hren  r).   UnD  eben  fc!d>e  Söarnung  füllte 
jener  fromme  9.Jcann  ibm  felbtf  unD  anDern  vor/ 
Da  erfi*aW  einen  £ne*tbe*  Jygxm  betraue 
ttttl  Der  um  De*  vergangenen  -OienfleJ  fviflen 
Den  <&egennwrtigen  unD3uf  ünfftigen  gar  niett 
verfäumet  /  no*  Tagen  DarfF  /  er  babe  nun  in  ben 
übrigen  03erri*tungen  ftreppeit wegen  berge» 
f*cbenen  Arbeit :  öonDern  er  mm?  mit  tfeten 
tfleu;  immer  eben  Den  ©ien|t  leiten/  Damit  er 
DemJ^rrn  gefafle/  unDni*t  #ur*t  unb 
eStrei*e  jum  iopn  bef  omme.  <5o  muffen 
wir  benn  /  faget  er  /  bem  gortli*en  SßiUen 
gebor  eben  /  wiffenbe  /  baf?  /  wie  ber  gerede- 
te Q3erge(ter  einen  jeben  tinben  wirb/  fo 
werbe  er  Ifen  au*  riebten.  2>er  unfeeli* 
ge  ^ubatf  verlobr  in  einer  0}a*t  alle  »o* 
ilgeSeit.  2>arum  muS  bicSeftigfeit  be* 
23or1V*  immer  Unterbalten  werben  / 
woju  wir  au*  «Ott  jum^Hlffcr  baben  s> 

q)  Epift.  ad  Romao.  r)  Avguflin.  lib.  I  V.Confcfl*. 
C.  II.  s)  Atbdnsjmt Vita  Anton,  p.  I XI. 

io.  95obmaucbafle©:innerungenDer9ll« 
ten  gfengen/  ivenn  fie  emanber  ermabneten 
unD  baueten/  Damit  feiner  von  ibnen  verlob- 
ten rviirDc :  ©erer  icb  nuretliebe  frieberfefeen 
toili :  sfticmanb  ift  t lug/  er  fen  benn  au* 
glaubig.  97iemanb  ift  grbffer  alö  ein 
Itrlft:  »einer öber  ifteln  ^t)nft</  *(W 
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ber/  fo  m  cmi&nbt  beirret  tX  rDa§bem- 

nad)  ibr  ömn  bierinnen  au*  mit  bem  gottli* 
tben  ein(1immig  tvar  /  welcher  nur  auff  Das  <£n- 
Defabe/  t»ie  Darinnen  Daö  angefangene  Söefen 
bcbfllten  ipürDe  oDcr  m*t.  £)<u-um  reDeten 
fic  auöDiiicfli*alfo:  S5cp  Den  Cbriflen  fraget 
,  man  m*t  fo  mobl  na*  Dem  Anfang/  alt  na* 
t  bem  <£nbe.  »paulus  fteng  ni*t  mobl  an/ 
,  aber  er  enDete  De(Tobeffer:  3uD»i  Anfang  \\l 

>  }u  loben/  aber  Da$  (inDe  n?arD  Dur*  Die  23er* 
,  rubere»  wrDammet  u).  ©ir  nennen  un< 
,  aucbaugern>ebltc3üngerCibrf|li/unD  itfn« 
,  Der(§5Ot(c0:  5ßcil  man  au*  Die  fo  nennen 
,  mu^  /  melcbe  RrieDergebobren  flnb /  unb  gote> 
,  feelig leben:  ftberaläDennfmDfieerftftab^ 
,  feafftig/  im*  fie  benTen  /  nxnn  fle  Darinne  blei- 
,  fren/iüejm)egenftefogenennffin&.  fyabtn 
,  (ie  aber  feine  95c|ianDigfcit/Daöi|i/  bleiben 
,  |ic  ni*t  Darinnen  /  rvai  fit  angefangen  baben/ 
,  fo  hc i r e n  hc  ni*t toarbaff rig /  mat ftc  beiften / 
,  unDDo*ni*tfmD.  £)cnn  bep  (SJOtt  finb 
,  fie  Da^  ni*t  /  Dem  ja  bef  anDt  ift  /  not  fte  fepn 
,  i»erDen/nebmli*auö  frommen  SÖ6fe  x% 
,  ©emna*  fepe<  ferne  von  un</  Da§  ivir  fo 
.  reDen/  unb  un«bep  aller  ?Ra*la^igfeit  ben« 
,  no*»orft*er  pdfen  fedfen.  o":-  :n  irahv 
,  feiner  fommt um/  alt  ein  @obn  De3  ^Der- 
,  Derben«:  Slber©Dttfagt<£je*.3.  ^)cr 

>  ©ottlofetverDejimarilerben/  aberfein  Sßluf 
i  feile  von  bcö  2L3ä*terä  J^anD  geforbere  mer« 

*  Den.  Qarum  tveil  Die  ilRcnf*en  Die  2luS<» 
9  envebltcn  von  Dcnen\öcrtvorffcncn  ni*t  mol 
»  un(erf*ciDcn  fonnen  /  fo  foflen  fte  alle  gerne 

*  feelig  baben  trollen/  Dafj  fit  ni*t  verlobren 
1  geben  y).  ^bun  alfo  Die  am  bellen/  Die  bep 
»  ibrer  ^rqvicfung  unb  ^reuDe  Denno*  mit 
i  ,vir  du  unb  gittern  i  1t  c  oeeligf  tit  tvireten  / 

*  Damit  fieni*t  et»a  fvo  ff*  verirren  /  fonDein 
»  attjeit  mit  Der®naDe  übereinilimmen.  ^ben 
»  irie  ctiva  einer/  Der  einen  ©eba(j  bat  /  unD  an 
,  unfi*ereDerter  reifet/  uvar  ft*  liber  Dem 

>  6*a$freuet/Do*aberau*fur*tet/  Da^ 
,  Die  Zauber  auff  feine  v2lrt  ihn  überfallen  unD 
,  plünDern  m6*ten.  ©aß  e$  alfo  eben  fo  viel 
,  ift/  al?  tvenn  er  feinen  eige  nen  ieib  in  )>in# 
t  Den  trüge /fomoblvermabrt  er  ibn.  ©iebe 
9  min/tvirfmD  alle  ^rembDImgr  in  (i*tbaren 
t  Oingen.  ©0  nun  Der  e3d;a$  ij]/  Da  foll 

>  au*iuiferJf>erefcvn  z)! 

2Bilt  Du/  u7?enf*  /  fo  fi*er  fepn  ? 
Sflein !  Dtt  ^einDe<  ii|l  foll  Di*  (Sorge  /  gici'P 
unD5Ba*enlebren/ 
Jjier  gebfi  Du  in  3tub  ni*t  ein/ 
©a  Da«^letf*Dem  ®eifle  fu*t  Den  ®epor« 
farnjuvermebren. 
©trau*eItDo*Der'5r6ihne  frei/  ta^ipn 

felbjl  Der  ftefnD  erfebreef  t. 
^ugenb  »irD  von  {altern  off t  /  Äubm  von 
SünounD  Co*anb  beDecrt  a). 

$  OZJr- 
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c )  TertMÜun.  dcPnefcr.c.  \ .  u)  Hiennym  cpift.io. 
ad  Furiam.  x)  Au^aßta.  de  Corrcpc.  &  Grat.  c.  9.  y) 
Ibid.  c.  16.  z)  Mjcmiiu  hum.  17.  »)jUimm  Arilin 
üb.  adSor.  p.  428« 

ii.  ©ergeftalt  Unterwelten  fic  ftch  unD  an« 
herein  Der  Sorgfalt  unD  t)ciligen  3£acbfam« 
feit/  inDcmftcfaben/  wie  ihrer  viele  uvar 
anfangen  front  auwerben/  aber  fowcnU 
gcjumSwecf  gelangten.  3n  ben  (Se&ran* 
eten  lieffen  gwaralle/  aber  einer  erlangte 
baöfticinob  ©rummuftc  c**on  ibnen  beif» 
,  fen:  kaufet  alfo/ Daß  ibr*ergrciffctb).6onft 
,  würbe  ("teDer  Anfang  nicht*  helfen  /  wenn  fte 
,  niebf  auch  barinne  bebanten  c).  <5*fepja 
dem  äftenfeben  afleö  mit  Beringung  gegeben/ 
wenn  er  c*  recht  anwenDe,   <£rbabe  jwar  ei* 
,  ncStarcte  De*  ©ci|te*  überfommen/  Do* 
,  Durch  Die  Schwachheit  unterfhitet  werbe: 
,  ober  alfo/  Daß  fte  Diedorf  tätigen  befebü^e/ 
1  nicht  Die  Verwegenen.  ©aß  fte  Die  bewahre/ 
,  fo  ben  bc#afftigen  ©ünben  ablagen/  nicht  Die 
,  ftch  immer  mebr  vertieften,  ©erteil,  ©eift 
t  ifl ibnen  uim  ScbuN5)£rrn gegeben/  aber 
,  baß  er  w J^iilffe  f emme  Denen  /  Die  Dem  ®e- 
,  gentbeil  entfliegen  rooQcn  d >  ©ennbie  ©e« 
»  fahr  fep  Defto  großer/  wenn  einer  nach  feiner 
i  S8ef chrung  wieberum  in  ©ünben  unD  l affer 
,  »erwicfelt  wirb/  unDancfbar  gegen  Die  em* 
$  pfangene  ©nabc  i|l  /  unD  nachbem  er  Die 
,  J^anD  an  Den  pflüg  gelcget  bat/ ftch  umftebety 
,  laulieb  unD  ftcf  fchlfcb  wirb  /  ober  nach  Der  £r« 
,  fantni*  De*  3öeg<  jur  ©arbeit  abfallt. 
,  «Derer  fmD  wenig  /  Die  wieDcr  jur  vorigen 
P  Stuff e  f  ommen  foQten/  fonDern  wenn  fic  ein* 
,  mabl  unrein  fmD/  fo  werben  fte  immer wei» 
1  t  er  unrein  /  unD  Die  SSi  fen  wer  Den  noch  mebr 
bofe  e).  ©aß  Demnach  bep  ihnen  Die  fleifcblicbe 
Sicbcrbeitgar  weit  von  Der  geldlichen  ©ewiß» 
beitbe*  ©iauben*  unterfebieben  war.  Jene 
führte  Die  augenfehetnüche  ©efabr  bc*  Verber* 
ben*  mit  /  Diefe  eine  große  ©emutb  unD  gewn* 
fe*  J^epf  /  wie  wir  balD  febe n  werDcn.  ©ic  lieben 
&utefcnnefenDic£i|lDe*  Satan*  wol/  Drum 
wuflcn  fte  fic  auch  mütterlich  ju  befchreibeu. 
2Bcnn  Die  (Seele  in  fhllcr^ubc  fchwcbetyfo 
brüllet  ber  fiefnb  unb  ängtfet  (ich/  weichet 
ein  wenig  juriicf  /  unb  giebt  achtung/  cb  fie 
auch  nur  ein  wenig  cinfchlaffcn  wouc/  unb 
al*Dcnn  fallt  er  fte  an.  Unb  worlnnen  fte 
tnennt  fteKr  *,u  fenn /barinnen  tritt  er  fte  ju 
93obcn  f).  ©eßwegen/wfecinftauffmann 
in  feiner  £anblung  immer  gerne  mehr  ha- 
ben will/  unD  oor  auen  Schaben  ftch  vorftebt : 
alfo  muffen  Die  vielmehr  wachen  /  bie  um 
ben  wahren  (Schoe  hanbcln/  unb  mehr 
gute$  verlangen:  hingegen  aber  auch  ben 
gcringft  en  93erluff  vom  Scinbe  fthmer^lid) 
empftnben/jeboa)  ben2Kut&  nfd)t  fmefen 
laffen/ober  umeineö  unverfehenen  Jan« 
Witten  aHe$  weg  werffen  g).23telmerjr  muß 


flgftefciftr'  ffapitrL 

man  alfo  hei (10?  unb  in  völliger  ©iauben* 
töewi&hcit  einhergehen/  baf?  man  in  fei* 
nein  (öewiffen  feft  unb  flauer  fen/  unb  nur 
wünfehe/  ba§c$  beharre:  aber  verwegen 
barff  man  nicht  fenn.  S)cnnwerfo  ift/ber 
fcheuetftth  wenig/  erfcutetficbnief>t/  unb 
ifl  in  gröfferer  (öefaftr.  hingegen  forget 
ber  vor  bie  (Seinen  /  nach  feiner 
ä3armber&igfcft/ba§ffc  ju  feinen  SDohl^ 
thatenftch  alle*  gute  verfehen  rönnen  h). 

Sßo  Der  (tanbhaffte  ©etft 
9«'chtö  wfbrigei  fuh  lafTet  fehreef  en  1 
UnD  feine  iJKachf  ^erbricht  Den  aufgeritzten 
Sinn: 

©0  uns  beö  ©Iauben*  Ärafft  noch  immer  bin 
Obn  J^inDemiß  jumJ5^rrenwetff/ 
^a  ftchnochmefi  jur^reue  laßt  erweefen: 
da  ifl  Der  JjSrr  gewiß  genug  / 
Öem  ifl  bie  ©nab  unD  alle*  jujufchreiben. 
©er  aber  (ich 
^Darüber  tro$iglich 
$11*  über  eigne  ürafff  fucht  ju  erheben : 
©er  banbelt  nimmer  f  lug. 
©er  ^einb  wirD  ihn  gewiß  Dabin  noch  treiben/ 
£aß/  wenn  er  mepnt  ju  fle^n/  witDcrin 
SünDen  leben  i), 

b)  Hitrgnjm. cp.  28.  ad  Lucinium.  c) Rtrnbsrdm 
ep.7g.adSaggcrium.  d,  Q^rMWK/ücSinguijr.Cler. 
e)VitaSynd«icx  n.  1 08.  ap.  Cottkrium.  f)  ßtrn- 
bard.  ferin.}.  in  die  Pct.&  Pauli,  g)  Fit»  SyntUt.  n.tp. 
h)  'lenuüun.  de  Cultu Fan. Cli  ij  Projjxrjtqvtt* 
EpigT.  }}. 

12.  ^achDieferOrbnung  hielten  fie  (ich  nun/ 
unD  fo  uberwunDen  fie  enDlich  ade  ^inDemiö« 
fen.  ©aftegten  fo  viel  1000.  äftärtprer/  fo 
viel  $Äefenner  unD  anbereGbritfen  uberDieal* 
lergr6tTe|len  ^Derfuchungen  /  unD  blieben  Dem 
J[)<£rrn  gerreu  bi^  in  Den  £cDt/  nittoiv  wei- 
ter bin  beu  ihrer  Verleugnung  unD  ©ebult  er« 
,  fennen  werben,  ©er  J)i£rr  hatte  ibnen  ver« 
,  beiffen/  Daß  fte  folltcn  beharren  fonnen/  er 
,  woflte  feine  furcht  in  ibr  J^er$  geben/  baß  fie 
1  nicht  von  ihm  weichen  feilten  /  er  wolle  fte  be« 
t  fuchen  /  baß  er  fte  recht  fromm  mache  k).  <Da 
i  nun  nicht*  fcfllicberi  unD  heiliger*  fevn  fan/ 

>  ol*  Die  Verheißungen  unD  befehle  be* 

>  J^rm/Die  er  Denen  geheiligten  ÄinDem  jum 
*  Scha$  ber  Unflerblichf eit  fehenefet:  fomu« 

>  fhn  fte  ade*  fühlen  unD  glaube n/unb  f  einelln« 
,  gewißbeit  eine*  jweiffelhaffitcn  SEBiflen*  fich 
,  auff halten  laßen :  Sie  muflen  bitten/  flehen/ 
,  anflopffen:  mitteten  Die  £Barmber$igfeit/ 
,  mit  Suchen  Den  33acb*tbum  /  mit  ^Iopffen 
,  Den  Zugang  gewinnen  1).  9ll*Denn  unD  wenn 
,  eine  Seele  recht  glaubet  /  unD  in  Der  ©ettfee« 
,  ligf  eit  lebet  /  ifl  e*  unmöglich  /  baß  fte  in  Un- 
,  reinigfeit  ber  Sünben  faße/  unb  in  ben  Jt> 
,  thum  ber  b&fen  © eifler  m). welcher  ©e» 
,  wißheit  De*  ©lauben*  em  frommer  Gbrifle 

flewiß 


göDi^iDar/  DagDerin  ibmDa$gute©ercf  an.  Ja  gewi#/  »er  einmal  Den  ££rrn  3£fum 

gefangen  batte/ c«  auch  roUfubrcn  würfre.'Pbil.  rccf>t  in  Der  SSarbeit  fratee  fennen  lernen/Der 

1. 1. Öcr.  1.8. i.^cff.lll.13.  V.29.  öapon  ei-  fontcibnjaal*  He  bochlteeeeJigfeitunDeuf. 

ntr  ebne  3»eiffel  in  großer  ftreuD  igf cit  feine*  ftgf eit  nicht  DerlafTen.  Jener  fromme  9Jia  nn 

<&ci|tc$  alfo  fungen):  befpraeh  Deswegen  eine  abtrünnige  ©tele  fefcr- 

beweglich :  2ßa$  I)a|r  Du  boi  on  beln  cm 

SRein  lautrer  ®eifl  bat  CWumüngll  um«  gcjfy  fa(,cin<j  mertb  gefuncen  /  ba£  tu 

faffet/  ton  ihm  Abgefallen  biff  p;?  £ie  ibm  (reu 

34)  leb  in  Hoffnung  unö  insolier  J?up/  tDf rren  in  Der  iiebe /  Die  Wullen  webl  / 

£OTir  fd)aDet  nicht*  /  nsa  meinen  ^rieben  mm  ,;c  nun  gf  glaubet  hatten/  unD  waren  ge* 

baffet :  tt>t§/  raß  er  auch  ibre  Anlage  betalten  würbe 

JJch  eile  frep  auff  ©Orteö  SEobnung  }u.  ^  fln  Knem3ag.  x.  3im.  L  i*.  öie  armen 

Sa  feU"  Da*  £immelö  •  S3ilD  mich  u)m  ver«  j, j|nt>(n  2Bclt<{cutc  rerwunberfen  (ich  über  ibre 

bint>en ;  gron;c  äsf  gauDigf  eit  /  unD  hielten«  ror  eine  3ta* 

JOie  ftreube  wirb  allba  fein  <£nbe  futDen.  fcre«  /  f0  gar  /  bat  fie  auch  ein  Ö rrich-SSore 

-  -*  «    -    -  rarauö matten :  ^icSlnljangcraHcf^unö 

Unöemanl>erermgle»e^r®efi)#e.(o):  ^lffiwcrrtn  cbcr  ihre  t'ehl  cn  MlatTen/ 

<S5Dtte*  3ufag  bleibt  un$  fcfi/  fl|$  Die  fo  unter  ben  2öclt  *  SBcifen  unb 

Unfre  Srcu  wirb  nimmer  wanden:  Sterben  Den  unterfd)icbenen  SRennun* 

2)ie(&cDancfen  gen  ergeben  ftnb  q).   ^iber  Die  ® laubigen 

©itiD  bi^bet  wn  ibm-geweft.  traren  ihre*  CfcrunDe*  gewn}  /  Dorum  f?e  nicht* 

©ebn  auch  ferner  ;u  ibm  hin.  fcbeiDcn  fonfe  r»cn  Der  *iebe  i&OUt*  in  tyriflo 

Stürmt ü)r SßinDe!  (toffti^^cinte!  3€fu  ihrem  £(£rrn. Otom.UX. 

itdt  ibc  ^jreunDe !  k)  Aml»»f.  hb.  I.  de  Vocat.  Genr,c.  !)///&- 

5Bcll  bt  ttUtr)  Deinen  -6eUC&el'6inn !  rius  can.  6.  in  Matth,  ra)  MMärimt  in  Vir»  P.  P.'Gr. 

'  Ith.  VII.  c.f,8.n.i.  n)GrtgoriMjNdZu*z.C*nn.6. 

©ifftt  aüt/ Die  Ipr  fut^t  Exhort.  fw.  o)  ^«iiw»/  ^i/«  hb.  ad  Sor.  p.  4 H- 

llUÖ  JUflÜT^en  UUDJU fußen/  p)  Johannes  Abba»  Apophth.  ap.  Cktknmmlota. 

3U  Der  Rotten :  I  Mon .  Gr.  p.  483.  «V  CaUhms  Jib.  1U.  de  Difltf  «n- 

SBir  fmD  feelig/  ü;r  wrftueit !  tU  Puifuum. 

^aSXIX^pttd. 

[on  l>er  ^erti)tet)cr6nnö«ng  l)e^  g&tf  liefen 

^e  aaerfedialte  unD  trrnehnde  niget  werbe/  unb  verlanget  (rettf mit un< 

!>ruo)tDej<  ruabren  cibriilentbum«  auffbörlicijen  Verlangen  unb  muhen/ 

lift  Die  JScnoieber  bringung  De<  rer«  Den  göttlichen  $  long  git  faffen/  Da§  fie  fort- 

Mcbrnen  gcttlictjen  CbenbilDe*.  60  fat>rc©Ott  nüd)23e?m5gtn  nacbiifolMnen/ 

 Jfaffen  ti  einige  febr  fur$ :  %M  unbber  g5ttlid)cn(Jrfantniötruibigmer* 

^hriftentbumilrbic  nachfolge  ber  be  c;.  i'affftuntfaujomnJf  rafften  »Ott 

den btmx  a)  £ben  wie <petru«  Dieser-  üfjniid)  werben/unbmit wf mipffctfcun/ 

fceiffunaen  ®Otte«erröcbnet/  bo§bie^bri*  Mld)**  benn.gefchitbet  nacb  Der  heiligen 

tm  tmWm  »erben  foUtcn  ber  göttli^  ©ttrtfft  /  wenn  mir  bie  wrtreffii«en  (8e* 

ienOTattir/  füTie  fliehen  Die  veraanglichen  böte  ©Otte*  litten  unb  tt)un  d).  Siefen 

Cüfte  ber^elt.z^etr.l.?.4.  DTefmli* fie  SM crjcWcc  au*  djerw« JS»^^ 

»uflenaitf  be«Ä(£irn9Bcrt/wieer  tteba^U  t^um/  bat?  er  ibn  erfanmunDgetun^nbabe: 

verfehen  hätte/  ba^  (ic  gleich  fenn  follten  ,  3ft  fuchte/  wie  ich  Doch  Die  ^urbeit  ttnpen 

bcmCFbenbilbc  feineecBohne0.OJom.HX.29.  ,  mechte/unb  Da  id)  mich «eijig  umfabe/genetb 

»iefe*  aber  mochte  nun  Der  «eenunfft  ned)  fo  ,  ich  über  etliche  ungelcbrfe  »uchcr  (Die  heilige 

unglaubiichporfommcn/  febefenneten  ficDocb  ,  6«)  Diefen  glaubte  ich/  »rilibre  ©w- 

unaercheut  :  SSir  bemühen  und  mit  aüen  ,  teunöwnDer©.en^eK  Det  5Beltlcf  ma; 

Äleifi  unD  «^ühc  /  fo  viel  unö  möglich/  *  eheten/  unDDontMflen^urflen  unD  unenDh- 

©CHt  alcidnu  merben  b).  3hm  ift  jwar  >  chen  wannen  abzogen  /  auch  unö  beplegten 

cmftctfelbftni*tßalcieh;  boch  gehet  eine*  >  nicht  jwar  etwa«  tfeueö/fenDmi  waö  wir  ju- 

"ebJn  ffibigen  unb  geiftlidjen  SBe-  ,  vor  empfangen/ unD  m iDer  SchulDunf^ 

fen«5lei§babin/bfl8tfmlt©Dtt  *ercU  '  3^*wn« wMrtnJaieene). 


132    (Srftm  SJugjtf 

a)  Gregor  ius  Njfentts  de  ProfciT.  Chrift.  p.  17.  & 
Bdptius  M.  Horn.  1  o.  in  Hcxaem.  b)  Eufeb.  lib.  IV. 
de  ^rarpar.  E vaog.  c.  9.  c)  Dttnyfius  Hiera  1  ch.  Cuei. 
c.  1 1.  d)  Idcin  Hicrarch.  Ecd.  c.  *.  c)  Tatuniu  Orac. 
adv.  Grxcosp.  165. 

z.  2)at;in  gieng  nun  afleö  Sbun  unD  Waffen 
Der  ertfen  ^^rijlen  :   ©ie  fajjen  aua)  alle 
SSobU&atcn  CÖDttrt  ibrc$  OJatera/  alle 
£anDiungen  unD  ©irefungen  fetneö  ®ei|tcö/ 
aUe  feine  \8erbciflungeu  unD  Deren  Erfüllung 
ttli'o  an/  Daf? |ie  Daj»ngeria)tet  waren.  91eJ>m* 
ücf>  /  fic  mullen  Dun  neuen  9Hcnfct*n  an* 
Sieben /  Der  3U  Der  (Srtantni*  ©Otte$  er* 
neuen  warD/  nacb  Dem  <£benbilbe  beö 
(gtböpffer*:  Goioff.ui.io.  3n  ratyftaf* 
fenec  ©ercebtigeeit  unD  £eiligfcit.  £pb. 
1 V,  24.   JÖamit  i&r  SJerftonD  unD  2£iUe  er* 
neuertunDgebeiiigetwiirDe/  alSwirbep  i()rer 
9£ieDergcbubrt  fa)on  erfennet  baben.  <Sol* 
c&cr  Walt  glaubeten  fic/  Dag  Der  SWenfa) 
feinem  ©Otte  nad)  Deffen  ©leiebbeit  wie* 
ber  gegeben  würDe  /  wclcber  jiwor  nacb 
Dem  Sbcnbilbc  ©Orte*  erfebaffen  war. 
9?unwirD  aber  ba$25ilb  inbemStbDnuf 
oDer£onterftn/  bie  ©leiebbeit  aber  in  ber 
(f  wigfeit  betrachtet.  2>enn  er  empfängt 
Den  jenujen  ©eilt  ©Otte*/  welcbcn  er  Da* 
mabltf  t-on  feinem  Slnblafcn  empfangen 
featte/  aber nernaaj Dura)  Die  (Sünbe  wr* 
lebren  f ).  2)icfe  ©eeligf eit  erfannten  fie/ wie 
fie  von  £britfo  allein  bekomme/  Der  ihnen 
baö  £enl  wieberbraebt  barte/  bagficm 
3$fu  ebrifio  trieber  erlangten  /  ipa^ftc 
In  SIDam  ueri obren  harren  /  ncbmlid)  nacb 
bem  JÖilbunb  ©leiebbeit  ©Otte*  ju  fcpn 
g).  ©0  reinigte  Denn  Der  £(£rr  Die  oeelen  / 
ba§  er  fie  juber  J&eiligfeit  bringen  mödjte/ 
Darinnen  Der  erfle  Slbam  gemacbet  war  h)> 
©elcbe  anbere  ©ebubrt  Piel  wunberbafa 
rer  war/  aW  ber  erfte  Sutfanb.  3n  »b«n 
klugen  mar  e$  viel  mebr/  Da§  ©Ott  in  ben 
(entert  3eiten  berwieber  bringen  trollte/ 
n>a$  *eriohren  war/  au*  bog  er  guertfge* 
maebt  oattc/  wa$  niebt  ö  war  U. 

f )  TtrtHÜisniu  dcBapt.  c.  5.  g)Irtns$u  lib.  HU  c. 
xo.  \\)Cufwdorut\z\  Au&oraliusin  PC  L.  p.4.  i) 
Leo  AI.  Scrm.  1  ? .  de  Pafllon.  Dom.  c.  1. 

3.  95eo  Diefer  ^etraebfung  unD  Derfelben 
toiref  lieben  ©enufjwar  ibr®Iaube  immer  gc 
riebtet  auff  Die^eniiebfeit/  Die  fie  Derlofu-en 
baefen/  Damit  nacb  Derfelben  s?!rt  Die  Erneue* 
rung  »on  Dem  J}eiligen(§5ei|i  in  ibnen  gewiref  et 
würbe*  93on  jener  waren  fit  gewif?  /Dafc  fte  flu  3 
einer  refligen  Ü  rfdntni#  ®£)(tcö  frerfam/  Dar« 
auö  Der  SKcnfcb  getrieben  »urDe/  feinem 
(gdjbpffer  in  ber  Ciebebeffo  pertratilicber 
anzuhängen/  je  fltfcr  er  fajmccfte  /  wie 
ber  JbCPrr  freunblieb  ifr.  Unb  je  grbffer 
bit  QSergnüaung  an  bem  guten  war/  je 


arbffer  warb  aueb  feine  ©eeligfcit  kX 
Öemnacbfomuile  auO)  inDer(£rneuei*ungDe< 
£s£rw  Xlarbeitinibnen  allen  |icb  fptcgclnmit 
auffgeDecf ten  s2lngcfia)te  /  clfo  w  fte  in  eben 
DatTdbe&ilot>erfiäretroucDent>on  einer  Jtlar- 
beit  ju  Der  anDem  /  aljJ  vom  <&5eiil  Deö  JßQhm 
2.  Cor.  Hl.  18.  Öiefe  Heiligung  war  Der  SßiHe 
Ü>eä3kter0.  ©enn  er  wollte  baben/  Daffic 
fein  S5ilD  unD  ©IeicbbeitwürDcn/  Daß  fie  beilig 
waren  /  gleicb  wie  er  beitig  i|l  1).  i,  ^Dct.  L  i^. 
^cUtcmmcn/  wie  er  vollfommcn  ifi.^attb* 
V»48.  SSarmbereig/  wie  er  barmberfcig  iR» 
lue.  Vi.  56.  2£a£  fctlte  Denn  von  ibnenan« 
DcrägefäSeben/  Do)?  ibreSSercte  Den  göttli- 
eben almlicb  würDen  alö  Diefe :  2)a§  fte  t^on 
aücn  ©ünben  unb  25o§beit  nad)  Q3ermb* 
aen  frei)  waren/  wie  atttb  Pon  berfclben 
iöcrlcct'ung  /  fo  web!  in  Söorten  aW  2i$ct> 
efen/  imbimJjxrßen  rein  unD  leer?  Oip 
bieffe  bep  ibnen  warböiftig  einei)?act)43bmung 
Der  gbttliebenSQoUfommenbcit/  Die  mau 
an  (öDtt  im  Gimmel  gewabr  wirb :  üi3ie 

feilte  es  anDerö  Die  tbeurfte  unD  a0ergrc^|}e 
53erbeiffung  fepn?  x  'pef.  L  4.  m).  öoU 
cber  (SJejlalt  war  bep  ibnen  DaööbrifrentMim 
warbafftig  nicf)fö  anDert/  aid  eineiöleiebbeit 
(ö£>tte$/  fo  »iet  Der  menfeblicben  9?atur 
mbglicbitf.  2öer  wollte  ein  Abritte  fq  11/ 
bermufieba^utbun/  Daß  er  ©Ott  i*leia) 
wiirDe.  @r  mufleÖ'briUum  anheben  n% 
fragte  fie  jemanD  au«  Unglauben  oDer^wtif« 
fei/  wie  man  Denn  gleicbwob!®  Ott  f  6nnc  gleitb 
werDen  ?  &o  antworteten  fie  au*  einem  feflen 
©iauben:  £>a$  (Jvangelitim  wolle  niebt 
baben/  Dag  nun  eine  97atur  ber  an  Dem/ 
bie  menftblicbe  Der  gbttlicben  in  aUm  gan$ 
gleicb  gemaebet  werDe/  fonDern  Daf  man 
nur  bie  guten  SBercf  e  ©OtteS/  fo  Picl 
mbglia)  /  im  Ceben  naa)mad)e  0).  2ßenn 
nun  Die  S5cfcbre  bung  De«  CbnfTenebum^ 
bep  ibnen  fagfe  /  eö  fep  eine  Sftacbabmung 
(^Ottei/  fomülTe  nun  oueb  ein  folebeö  leben 
gefübref  werDen  unter  Den  dbriflcn  nacb  Der 
<&leicbb«t  ©Dtfe*.  iöamit  wenn  auä)  ein 
Ungläubiger  Die  Krempel  ade*  ®uten  an  ib* 
nen  fabe/  er  aueb  ibren  ©Ott  »or  gut  bielte/ 
Den  fie  wrebrten  p). 

k )  C*sfiodorus  lib.  de  Amic.  initio.  1)  Tertuüü*. 
Exhorrat.  ad  Caflic.  c.  i.nx)  Gregor  im  Nyjf.OtK.  de 
Perftdl.  Chrift.  i\)RMfiliusM.  hom.  10.  in  Hexacrn. 
o)  Greiprtus  hijjf.  1.  c  p.  272.  p)  Id.  1.  c. 

4*  5ßie  freuDig  befennfen  fie  Diefe  u)re 
2lbficbt  t»or  Den  laßerem  unD  Verfolgern: 
®ie  wuflen  fie  ficb  niebt  »iel  Darauff  /  Daß  fte 
Durcb  Deö  J^t  rn  ^armber$igfeit  auf  Die« 
fen^eg  gebraebt  worDen  waren !  ©ie  rcDe» 
ten  gan$  frep  \>m  Diefer  J^enlicbfetf  /  wie  wir 
Slnfangö  gefeM  ()aben :  Söir  muffen  aüe 

i)inDer* 
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£inberniffe  hinweg  werften/  unb  unfern 
tot  Igen  (Sranb  mir  grojjerSSegierbe  wie* 
ber  gu  erlangen  fueben  q).  *Da  gc|tunDen  ftc 
t>rn  Den  2lpc(tcln  unD  t^ren  SRatbfoIgcrn :  ?)ie 
,  jenigen/  roclcbe  in  Vit  um  »im  £Öilb  unD 
1  (551c iebbeit  i&Ottc«  gebildet  toar cn  /  erlang« 
,  (en  nun  Da«  rollfcmmene  £benbilb  unD 
.  ©leicbnitf  i>'hri|ti/   »raren  ihm  in  feinen 


Matth.  «)A/*r<*riM/hom.  2.finc.  t)  Atb/msfiiu  Vir. 
Anton,  p.  izt. 

5.  £«  i|t  bereif«  ermebnef  worben/  u>ie  fit 
fieb  bemffen  ihren  Vöafer  im  Gimmel  immer 
ähnlicher  ju  merDcn  nach  feincrJ^etligf  eit/VBrU« 
fommenbeitv  Q5armbcr$igfeit  unb  anbtrn  <£i* 
geschafften.  Jnmafccn  fit  au<b  bie  Äinber 
(SDrtctJ  nicht  anber«  befand  en  unD  erfamv 


SbmmiWmfrto;  Sic  mwr  intime  "n/  aWfoi*eaR«f*«i/Wf3ufdnein«U 


be  erneuert  unb  ihm  ähnlich  Worten  wo* 
reu  /  bt«  amjbfe  Hiebe  ber  geinbe  u;/  nach 
IVfaftb-  V.  48.  ©abep  ftc  rorhi  erinnerten/ 
ba§  D  ie  aire  (gtbwa  Abcer  nlefjr  fo  gl  ci4>  Der* 
3<brer  werbe  in  ber  (Stunbe/  bo  einer  gt> 
räuflet  wirb/  fonbern  bie  Erneuerung 
fange  an  von  ber  23crgcbun<<  ber  «Bto* 
ben  /  unb  je  mehr  einer  geitllieb  gefmnet 
fet)/  je  mehr  werbe  er  $u(öOrre$i8ilf>  er» 
neuen  x).  Xnum  wolle  ber  £(£rr  3(5* 
gtn;  alfo  Da£  Da*  fluge  mit  feinem  ftigc/  bie  fr«/  berben  Earer  ber  ^laubigen  ihren 

*  Obren  mit  feinen  Obren'  ba<£auptmir  fei.  wahrhaften  Bara  genennet  hae  /  baß 
'  nem^auvtglcidjfamubereinfame/unDber  oueb&ie/  fo  venibm  gebebren  finb/  tu 
■  2fr  nfcb  gan»  rein  »erbe/  unb  bar?  Nmmlire&c  23dlf  emmenbei  r  be*  (öuren  ar)nli aV fenn  / 
'  SSflociuge.  £cnn  ber  ££rr  hatte  ipn  mit  weldKSanibmgefebenwlrby;.  <5ene< 
!  neuen  Kleibern  Oed  l«t)tt  angejogen  /  mie   *nen  SWeufcften  Heb  unb  rubml«b/  Wenn 

Kieir>ernbeö®laubciut/ber^Dffnun^^  1?e  5t  in  Der  haben/  bie  ihnen  abnlid)tet)n/ 

•  be/  ftreube/  ^rieben«/  Wtiflfeic/  «arm-  unb  fen  Firmen  eine  Srettbe/  Dafrucuege- 
\  ber*igc\it  unb  berglcitben  ^leioern  bc«iiebf«  o™3«  Mm*  wenn  bie  ä  inber  ben  L'mea* 

unc  leben«/  bie  gütlich  unblehenDiay  ja  roll  nienten  M  23ater*  gleiebfcnn:  5S5ie _*lei 


waren  /  murDen  nun  bimmlifcbc.  Sic  foO 
tennunDa«3Settb(MOttc«  prcDigcn/  nehm« 
iid>  Oa^SöilounO (/>Mcichhc»e  wMOctc£</  Daw 
e«  nabe  fco  /  unb  bat  Die  äRenfcben  nun  fofi« 
ten  |ur  Garbek  aufgenommen  roerben  r). 
$$cr  Denn  nun  Den  altert  iJÄcnfcgcn  au«ge* 
jpgen  batte  /  unD  Denen  Jvföllö  felbcr  Die 
XlttDer  Dc«3vcid)«  ber  '^ir.frerm«  abgenom» 
men  batte/  Der  batte  ben  neuen  unbbimmli» 
feben  iDRenftcn  3£fum  G.f3ri(tum  angejo 


unau«rprecblicber  Otube  maren.  O a  ß  tvie 
<&03£  bie  flehe  /  CMtc  unb  ®naDe  felbtr 
,  ift/  alfc  auch  ber  neue  A'iciv'ch  biefe«  roerbt 
,  Durch  bie  &nabe.  Unb  rvie  Da?  CXcicb  Der 
,  ^inflerni^  ober  bie  ©ünbe  in  ber  C3ceJe  wx* 
,  borgen  ift  but  an  Den  ^lag  ber  Buffer  (lebung: 
,  alfo  aueb  erleuchtet  \vaex  CKcich  De«  UM 
,  unb  Da«  bimmlifcbe  TmId  3 of  ru  <£brim'  nun 
,  im  Neheim ni«  bie  Stele/  unb  benftbet  in 
,  ber  Seele  Der  J^ethgen/aber  c«  ift  »erborgen 
•  t>or  ben  klugen  ber  n)?enfcben.  UnbGbrifhui 
,  nirD  aQein  mit  ben  ftuqen  Der  Beelen  gefe- 
,  ben/  bi?  an  ben  Sag  Der  2Uiffer|tebung/  oa 
f  au  b  Der  £ctb  felbf)  mtrb  offenbabr  unD  ver« 
i  benlicftet  »erben  Durch  De«  J^rm  {td)t/Dal 
,  nun  in  De«  £U?cnfa>en  ®eele  »erborgen  liegt  / 
i  Damit  auch  Der  ietb  »mleid)  mit  Der  ©eelen 
,  Ki  rche  Die  nun  üben  Da?  .'Xeich  Olu  ifti  cm ■■ 
»  pfangen  bat  /  unb  ruhet  unb  erleuchtet  mtrb 
,  in  Dem  ewigen  itebte  s).  2lu«  Dtcfcn  unb  ber* 
gleichen  «erdbreibungen  ftebet  man  mobl  /  roa« 
pe  wr  J^er:liehf ettan  ibren  erneuerten  (Beelen 
erfafte  unD  befeflen  baben/  unb  mte  (ie  biefe  über« 
fchtDcngliche  (5mabc  in  Cbrifto  tbeuer  unb  beO> 
achteten.  O enu  ftc  etinnevt en  auch be^tDegett 
einanber/  Da^  ®Oft  Da»i  ihre  ©eelen  ihnen 
fleißig  empfohlen  hatte  /  bamiffte  biefe  *£en« 


gt i^cre  Sreube  foUte  nidjtWtt  ber  93a* 
ter  haben  /  wenn  (ie  alle  alfo  wiebergcborV 
ren  werben/  ba^bie  göetliAe  .f>ol>ctt  in 
ihren  ^errfen  im  b  SRuhm  g  an  i  e  \cn  wirb 
z)l  SBie flc  berni auch  eiixmber  DergeftaJt  er« 
,  irmerten:  (^Ott  bat  Dieb  tum  (frben/  GbrJ* 
,  fhi«  ju fernem  ftreunb  gemacht/  unb  Cinch 
,  ihn  bi(t  Du  ein  Äinb  be«  *Bater«  morDcn. 
,  $8i(l  bu  nun  fein  <f  rbe/  fo  holte  aueb  befftn 
,  ©Wen/ bervir«wrmaa^f  bat/  bfftbufem 
i  Kmb  /  fo  $eige  bie  i in ea m c nt en  bergeftait bei« 
*  ne«^9ater«  a):  ©am  geboret  ricl  ^  et^/ 
,  bat  man  Da?  in  ber  Sauffe  eingebrutf  te  d 
,  uvOt r es  rein  unb  unrcrle^t  behalte :  ^te» 
,  nwnbaber  mirb  biefe  SDeachfun«  fonnen  be» 
,  nehmen  /  »etm  mir  ftc  un«  nicht  er (i  feibfl  rau« 
,  ben  b).  Ja  ron  ftch  felber  rebeten  fi  •  au« 
überzeugten o^en alfo:  2$irftnbbe£  (Bei* 
ftetf  rhcilKiffrigworben/  welchen  wir  nn< 
tteniicf  r  behalren  muffen  /  benn  wir  muf« 
fen  bamitunö  wr(60rte«J  9tiebtciM5tucl 
fteUcn/  Damit  Wir  iXeebenfchartr  geben 
Dce  unö  von  ihm  cingebm ef  rcnjöilbe«  unb 
SlbeW  c\ 

u)  AKguflimm  l.b.  cont.  Adimant.  c.  5.  Ideen 
lib.  II.  de  Pecc.  Mer.  de  Rai. Hl",  c  7.  Gregor. 
ftnm  Or.  de  Pcrfcc.  Chr.  1)  Cyprüutmt  hb.  de  Zclo  3c 


nctptgcmprprieniMtte/  oaminieotete  >oen.  Ir».  dc^r^Lib.i.deSpir.s.c.d.  ^etnfr. 

läge  bewahren  foüren  /  unb  ber  ^)(Frr  fein  mm  hom.  u  m  joh.  b)  idem  hom«.  10.  m  jcR.  e> 

©efehorife  an  ihnen  eiferten  mbae/unbfein  Greg»,  njz.  orat.  ad  Ariane». 

SBercf  finben  /  wie  er  e$  erftharfen  harre  e).  6.  JnDcm  nun  biefe«  ber  erpe  ©ifle  ©Ot« 

q)  Tuunm  I.e.  P.  ii9.  rjiGMvcin.  10.  te«(o«r/  Oa^ feine  ©laubigen  ü)m  mieberum 

V  $3  »ich 
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ubnlicb  fverben  fofltai :  (So  mufte  cd  ibnen  aueb 
an  hc  p  I  farncn. Vi  i  et  ein  nkbt  fehlen  /  l»aju  juge# 
langen.  916  er  ben  erften  äftenfeben  fiuif  / 
bildete  er  feinen  Ceib  gieicbfam  mit  feinen 
heiligen  £änbcn/  unb  bcfccltc  c$  burd)  fem 
Vlnbiafen  $u  feinet*  ©leiebbeit ;  iÖa  <$  nun 
foll  erneuert  fverben  nacb  Dem  Verfaß/  ft>  fie> 
f)<t  er  bic  ^üebtigung  beffelben  gerne/  er 
liebet  beffen  iKcinitjiuit}/  nnb  alfo  macbet 
er  e^  Wieberum  neudj.  s2Berbicrnicbt&e* 
ivalt  thut/  benoirb  baä  J^immelreicb  niebt  er» 
langen/  aÄatfb-  XI.  12.  (Sollte  ober  hie 
mcbttPcwaltn&tbig  feun;  wenn  ba*  ftlcifcb 
feun  tt>iU  /  was  ©Ott  iff  /  unb  babin  wie* 
ber  auntfeiget/  wovon  biebbfen  (Jngel 
felbtt gefallen  fmb  ei?  £icrju  geborte  tvur« 
lieb  nun  bei;  benen/  bic  biefen  Stvcct  fugten/ 
ein  großer  £vn|t  iurt  eine  35emiibung  /  (£5Dtt 
immer  <ibnlid)er  ju  »erben.  ü)ic  gorm  ober 
Slit  bcö  QBanbcl*  ben  ben  ©laubigen  mu> 
fte  vom  bau  SDiutlcr  ber  gettlicben  SBcrcte 
genommen  werben.  £>cnn©DXT  fönte 
mit  SKccbt  *oon  benen  feine  Sftacbfolgc  for* 
bern  /  bie  er  ja  juver  $u  feinem  S&ilbc  unb 
©leicbniögcmacbct  Innre.  ©ienrntfenaueb 
unbbeftbcibaenftrbgarfvDbl/  baujfte  bic.£>o* 
freit  feiner  £cnlicbi  ett  nid)t  anbers  wur* 
ben  übatemmen/  nie  wenn  in  ibnen  aud) 
Söarinber&igfeit  unb  Söarneit  gefunben 
würbe.  JDic/fe  feelig  werben  woflten/mu* 
fien  eben  mit  foldjen  tfigcnfdjafftcn  juily 
rem  (Seeligmadjcr  fommen/  mit  beneuer 
au  ibnen  f ommen  war :  [  nebmücb  S5arm» 
berfcigfeit  unb'JBarbeit]  f  ).2lber  hieven  i|t  febon 
oben  bep  berSBicbcrgeburt  uubTftacbfolgeGbri* 
jti  grtvebnung  gefebeben/  baut  nod)  biefe  feilen 
au*  einem  GhrifH.  'Poeten  ju  feten  mären  g): 

*af?  nur  fein  SRcrctmabl  nicb,tvon21bam  in 

bir  bleiben: 
£ic  $orm  bei  Alten  barff  fein  SöiiO  bcS 

Sfleucnfcen. 
93iclmebr  fofl  biefeö  Dir  bic  alte  $urd)t  ver* 

treiben/ 

;Oa£  nun  Dein  neuer  iDienfö)  in  <55£ffea 
Ovcicb  gebt  ein. 

d)  Ttrtuüian.  de  Rcfurr.Cjrn.c.  9.  €)Hitronym. 
epift.  n.adEuftoch.  f  Lr0Af.deQuadrag.c7.ad 
Pf  XXV.  10.  g)  Pro  ff  er  /ty«r/4W.Epigr.lo;. 

7.  SRan  ftebet  aueb  ivobl/tvie  febr  ibnen  bic* 
fei  angelegen  fepgeroefen/  tvie  betrieb  fte  Dar* 
um  gebetet  /  tvie  eyfcrig  |ie  ftcO  unb  anbete 
baut  angetrieben.  3Bobfo  c«  aueb  mit  folgen* 
bem  ©cbet  angefeben  mar  /  toelebed  einer  un- 
ter ibnen  fe$te:  D  £$rr/  giebe  une  becb 
311  bir  mit  ber  £rafft  beiner  Stllmacbt/ 
!a§  und  niebt  nacb  unfcrmSBiHcn  frerum* 
febweiffen  /  bie  bu  mit  beinern  tbeuren 
SBlut  crlbfetf>afr,  2a£  bein$benbi(b  niajt 


fcrbuntfelt  werben/  weldje*  allzeit  tor* 
tretflia)  iff  /  woeö  bei?  beiner  Gegenwart 
befdjin^ct  wirb.  Ca§  weber  bem  Xenffcl 
noeb  unö  felbergu/  ba§  bei nctöabcn  um* 
gefebret  werben.  2>cnn  alltö  i|]  ja  viel 
gu  georecblid)  /  ba§  eö  beiner  3Kad)t  tid) 
entgegen  fc$en  fbnte  h).  ^reoiid-  mufte  he 
A'i  -.iiu  cv?  JScii.  ®ei|leö  b«r  aUesttun/unb 
ben . Vie nvb e n  rrn  einer  5 1 arbeit  •  u ber  nbern 
bringen  /  unb  in  DaiTcibeSSilboerf  luven.  2  6or. 
Iii.  18.  Qaefbennjugieug/  tüieeöeinerleucb- 
teter  ?Jumn  von  benen  Alten  vorfielet :  2) t  e 
gläubigen  (Seelen  foffen  bae  görtnd)e 
^cuer  innwenbig/  unbbiefeö  bimmlifcbc 
euer  bilbet  bad  bimmlifdjc  ^3ilb  in  bem 
^Kenfcbcn.  ©ieetfvabie  £inber3frael/al$ 
fie  von  bem  lebenbigen  ®  Ott  abfaflen  fooflten/ 
ba*^3oibinö^cucrn)urffen/ba«  bennein  ®6» 
(efvarb/  ba^  alfo  tai  (jeuer  gleicbfam  ibren 
Uorfa$  naebmaebte  /  n>etl  fte  ein  Svlb  (»nben 
ttjoflten ;  unb  bnffclbc  in  ihren  ®  ebnneten  inn* 
»enbig  febon  gebildet  hatten.  Öarauff  fie 
benn  aueb  aufferlicb  bat  ?Silb  ebrete«.  2li<o 
macbet  ber  ^(Prr  ben  ©ebaneten  ber@lou» 
bijen  unb  grommen  nacb/  unb  formiret 
nacb  ibren Verlangen  baöS3ilb/  welcbeö 
nun  *war  noch  in  ber  (Seelen  verbergen 
liegt  /  abergur  3cit  berftujfcrftebung  auf 
ferlicberfebeinenwirb/  wenn  er  ihre  &i< 
ber  in-unb  auöwcnbig  verbenlicben  wirb 
i>  Unb  biefe«  innerliche  Verlangen  fcfcaffte 
in  ibnen/  bat?  wenn  fte  nun  ©Dtt  warbaff« 
tig  atannt en/  fie  ©Ott  abnlitber  würben/ 
bagu  fte  erfl  muften  würbig  nnb  gefebieft 
gemaebt  werben.  (5o  bann  rebeten  unb 
Darbten  fteaud)/  wae  (QOtteö  war/  unb 
wurb*  feiner  wnrbig/wen  jie  nidnß  tbaten 
baö©Ott  unanftanbiggewefen  u?are  k). 

Caßodorm  Divin.  Lcä.  c,  33.  i)  M*t*nut 
hom.  11.  k)  AfJipetus  Schedd  Regia  n.  j. 

8.  Sdto  mutbtvidigen  6ünbcrn  aber  fueb- 
(en  fie  fein  (£bcnbilb  u»)Otte^  /  alt  loelcbe  viel« 
mebrbeö  ©afan«  iarve  angenommen  batten. 
5ßic  follte  man  jum  (^r  mpe^baö  QFbcnbilb 
©Otteö  beo  ^offartigen  ftnben/  ba  an 
llatr  beffen  unreine  unb  beliebe  2bicrc 
webnen/  bie  ba*  innerfle  ber  (Seelen  befr- 
$en  I)  2  ^3telmebr  mufte  alter  ftlcit?  /  Bor- 
ge unb  äftübe  cer  6eelen  in  Gfrforfcbungber 
geifllicben  ?Ratur  begeben /ba§  ftcWifTc/  Wie 
fie  tuxd)  bie  «ottfeeliafeit  folle  gegieret 
unb  mit  bem  <5ä)mucf  beö  bimmlifcben 
©eiftcö  unb  ber  ©emeinfebafft  ber  9teU 
nigfeit  unb  Jpciligfeit  3^fu  ^"brifti  be* 
gäbet  werben  m).  X>mn  ibr  4>cnlanb 
war  bc^wegen  gu  ben  SWenfcben  t  ommen/ 
fie  31t  faifeninberltiblicben  9?atur/bamit 
bic  SJtenfajeo  hingegen  faffeten/  unb  gu 


©Ifen  25uä)f$ 

ffgnwrlamjtcn/  wa*er  Ifiyunb  fugu  ber 
Är5lidSjfcirtt»le&emmcUctcn/  ba$u  er  tu 
0?amr  Ibrcd  fkrbliebcn  Icibcöaucb  abtje* 
fonbert  hatte.  Blfo  foürcn  fte  benn  er* 
finben  baev  wertnnenfie  erfunoen  waren 
werten/  wennfic  bicgctrlidK Statur  er- 
langten/ bamverlöDXX  blcmcnfcblfebc 
angenommen  harte.  £to  muffe  nun  btc 
3uefct  wer)!  angenommen  werben/  bamit 
fte  blcfer  ©nabe  nicht  rxrlufngt  würben  n% 
bellte  Diefel  ihrem  .vier  \b  nnD  $8lut  •tbiocr 
an f ommen :  fuhr  fo nxtr  Die  0acbe  ber  .Vcube 
ja  nrd)  ipobl  ivertb  /  tvenn  tt  auch  Inc  unD  Ca 
noch  fehlte  an  Der  voflfommenen  Erneuerung» 
£5nug/Da#fic  gewifl  waren  /  ba£  Hl  (Jrftat* 
rung  Diefrt  Ifeilbcti  völlig  fetm  würbe/ 
wenn  Die  25eifbeit  nicht  Durch  3™bum/ 
btc£febe<flDtte*  nicht  burebanoere  5Öe* 
gtcrbenvcrOcr ber  werben  fönten  o). 

1 ;  Cttmens  /ÜexMndnmm  lib.  I II.  Pffdag.  c.  x.  in) 
Mttmr.  ho.  9.  n)  Hibrmm  in  HA.  2.  o)  CtJtUrm 
lib.  de  Amte.  mir>6. 

9.  ©aiin  D^n  fold)  Verlangen  unD  folefc 
ftrudjt  De$  Verlange«*  ftcb  m  Ärfcbung  Der 
©letebbe it  mit  ©Ott  bep  ihnen  funDc :  fo  tvar 
rJ  weniger  ©utiotr/  n>enn  flc  aud)  Den  £n« 
gclngleid)  ju  merken  boffeten/  unD  üb  Dcflen 
tm  glauben rubmetcu.  ©omit  |ic  Denn 
auffibre^crfobnungburACibrifium  mit  Dem 
tfkiter  Taben  /  tfrafft  ivc!d)er  flc  vor  feinen  $lu  • 
gen  rein  unD  gerecht  fepn  f  unf en :  £bctl<  aud) 
aurToicJ^ciUaungunD  »Benfubrung  De*  ange« 
fangen«  guten  ©eref*  in  3ctC  unD  (froigfdt 
3umabl  ba  oud)  ibr  unD  äRrijler  fit  per« 
eredet  hatte/  baftfe  btn  CFngeln  «SDttcv* 
fofoen  gleich  werben*  iU?a«b.  xxn.  30. 
e5<c  feblcfTen  pon  bem  erftenalfb:  <60tt  bat 
mit  einem  SBert  Gimmel  tmb(?rben  er* 
fAaffen.  <£r  foraeb :  td)  win/ba§(2Fnacl  wc> 
ben/unbftcbe/  in  einem  SugcnblleF  wur# 
ben  tbrerwele  iooo.  (gellte  DcriBDrr  beinc 
(SunDcn  ntebr  fönnen  aurTföfcn/  unb  Dich 
nach  ber  33uf  c  in  einen  (Pnglifebcn  ©rab 
verfemen  p)?  2Bcr  nun  biefc  C6aben  cm* 
pfanaen  bat/  ber  iu\  fo  m  reben/  nlcbr  mehr 
ein  dttenfeh  /  er  webnet  aud)  niebt  mehr 
(mit  fclncm(öcifr  e )  auf  bertfrben ;  fenbern 
er  ift  über  alle  X)ingc  DicferSBclt  erhaben/ 
unb  f  ommt  m  einem  QFnglifebcn  3uftonb  / 
wohnet  auch  auff  ber  (Prben  nicht  anDerg 
alo  in  bem  Jbfmmel q\  flufffoia)c  Strebe, 
ten  bic  Alten  obne  SBcDcncf  en  unb  fontfof?  /  uno 
jmar  He  befcäbrteiren  ttbrer  felM.  toenn 
C  afTiodoru«;  von  Denen  ;u  OCom  fagcr/fte  bat* 
tm  ein  rcefct  Mtftlifdjc^  l'eben  getTibrt  /  unb 
ba*  feinem  Verlangen  ber  ^terblid)cn 
mcbrunttfworffma^wcfcnr)  Gre^orius 
»on  einem  anOern :  (fr  fct)  mit  vertrefflicr)cn 
unbenajifeben  (Sitten begäbet  gewefen  s). 
©ieecrumeinee:  (frt)abe  niajrmcijr  einen 
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SWcnf^cn/  fenbern  einen  (Fngcl  prafen- 
rirt  /  fr  oa»;  fid)  jeDeimaun  über  leinen  ffianDei 
unr  Umgang  ixrn>uneert  babe  t>  Uno  traf* 
Oergleid)cnmcbrftct)frnDct:  Oa  jn>ar gm>i§  (1/ 
OüF  fjcb  foneerlitbbeoctnfolgcnefn  Reiten  viel 
jtveiffeibaffte  tmoungegtttnorte  IXeOeiuJ  SSrten 
bievcnfmOrn/  röcItbciaSnucbbicr/obkbrBoi  in 
grof  er  ilWenge  f  inte/nkbf  gebende  n  n>tli.  (Re- 
inig /  Oaft ecmsDer|lanriger  ieugnet  /  a  babe« 
rieJ^er^enteretfien^briflennKbCfb  roobi  von 
einem  m#'gen  iiebt  Oer  ^nbiloungen  gefun» 
cfelt/  at^von  Oen  flammen  ber goittxben  iu. 
Uf  D  f^un^nfeon  von  oem®rbct  unD&be 
entuir  Oet/  ^«nve  unö  ftüpc  von  58egkr0e  QJu* 
te?  $u  tbun/  unD  ju  bclncn  getrieben  iporOenu^ 
9l!fo  aud)  To  einig«-  mayei:  Oei  ©ifle  OeJ 
^atertauf(froengtf(bab*Yfvieerim  J^immel 
von  Denen  beii  Ingeln  gefebiebt.  Z)a»on  id) 
aber  bic  tutiternid)«  berübre, 

p)  Civryfafhmm  ho«v.  i.  inWilm.  sO  ^) Id.  nur. 
Coraa».  in  Juh.  r)D>rin.  Ledion.  •)  Orat  in  f  un. 
Farm.  0  HiOona  Mon.  /Egypr.^p.  Cotel/rimmlck. 
III. Mon.  Gr.  p.  1  %  i .  u ;  ha  lo<j v«ur  /•.  Sfmbemim 
Orat.  de  Ckrift.  Degen. p.  f5 1. 

10.  S5ev  Oiefer  iUlaterie  mui7  id)  aud)  oie  j^ 
nige3ie0en^s2trt  mit  »penigen  bei  'übten/  Oa^ji 
'21 1 1 en  obne  S5e0enclen  von Oenen  (3eeieny  d  . c 
|um  &Uct<&Otteä  nun  erneuert  ivorbenv  ^ 
faget baben :  fie  fcpn  in <ftOlt  cinaei|angcn/ 
vergöttert  unb^öOtt  glcia)  werben.  <g$ 
ftne^  febon  oben  int4.Gap.n.i  2.oit  mei|lm(BfeN 
len  bievon  angefübret  tvorben  /  oenen  idb  nur 
etlicb«  bcofilgen  rvifl.  3br  *&rnnp  tpar bep  Mc» 
fcm^u?Drucf  befage  ft)rer  Sgefcbreibung  Di.fer : 
©eil  0er3Jf  enfd)  /  ber  pon  <&0  <  <  r^urd)  Den 
^all  getrennetwar/  nun  rpicoorum  im  <35l<m. 
ben  (5^0tt  tritt/ feiner  goftlieben  Olatur  trX/. 
b.-.Mc.'  uuOauf^genauefie micibmein*  mirO/ 
Oa§  cp  feine  Söernunfft/  fein  nauirHcber  ^eifeb* 
lid>cr  äRenfdv  bernid)t^bar>on  erfabren  bat/ 
faffen  mag/  fbneern  aUed  vor  ^botbr  rt/ja  tilgen 
unO  (Kreuel  ad)(en  muP.  Wo  faget  Ongenes 
au^nicfliebunoobne  $55eOencffn:  [Tn  Q'brif!» 
,  ifloer  jWenf(bgefunon>orpen  unObertvieOer 
,  bveubt.  ^difagein^brrfb/ponOembalfuV» 
,  nebm(tc  unO  gr^effe  Krempel  Oer  ©naOen 
,  i|r  /  Ourd)  nniebe  Oer  äKcnfd)  obne  einto 
,  DienflCHDttNorOcnift.  Jn  ir)m  ifi5  <c0iiO) 
»  offenbabrettooroen:  aber  ourd)  ibnunO  von 
,  Oer  ^ü0e  feiner  §3ottbcit  baben  iptr  afle  Oie 
,  Ö5na0e  empfangen  /  0a§  tvir  (SWtter  »er- 
,  Om  Durch  Die  $5nnDc  Od  ©iaubenö/  Damit 
,  fpir  an  ibn  glauben  /  unD  Durch  Die  £r*fft  / 
,  bai?  tvir  feine  <5)fbctebaken  at  ).  UnD  aber- 
,  mabi:  O'K'ijHt^  iruD  felbcr  Otejenigen  un 
,  tcnpcifen /  tvenn fie  ei  fafkn  f innen/  fofer« 
,  ne  er  Die  ©ei^beit  üt.  £r  bet  jfebet  nur  in 
,  ibnen  fo  lange/  U$  er  fte  Dem  kDatcr  unter« 
,  iPcrffentvirD  /  Der  ibm  alle?  b«t  untertban/ 
>  Da«      Damit  rvenn  fie  nun  ®Ottt$  fabig 

fvoi>» 
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worden  find  /  $50«  ipnen  alle*  in  allen  fep.  ©OXX  mac&et  bte  jcnlgcn/  bic  fein  t&eiU 

AMcnn  wird  fol«ilicf>  nu*  Die  leiblicbc  SRatur  fafftig  »erben  /  ,?U  ©Ottern.  ( )  c> 

,  diefen  bwblfcn  ^ufand/  Dem  man  niefetö  ju«  Und  lange  nworan  dieftepden  felber  Juitinus 

fc$enfan/  erlangen  y).  ©cin3uborcrCle-  frer  SKurtprcr :   2>iU*  göttlicbc  SJort  Iff 

mens  pon  Alexandria  fo)reibet  glciebfal«:  ein  SWeiftcr^Stücf  /  fo  daäin  ber  ©(den 

©a«  ift  ja  wopl  eine  peilige  ©griffe/  welebe  liegende  Setter  auölefebet.  CJämacbetunS 

die  äKenfcben  beilig  und  ju  (SWttern  machet  nicht  311  (poeten  oder  Rednern  /  fondern 

'  2).  Hieronymus  fagt  t>on  der  ganzen  wenn e$ lehret /  matbtctf  auö  ©tcrMItben 

J  Creatur :  ©033  wird  alle«  in  allem  fepn/  Unterbliebe  /  und  au*  9Kcnfebcn  ©öfter. 

*  dafidie  ganpe  leibliche Vlatvx  in  da«  SBefen  2Bcnn  nun  die  33egicrdcn  auftrieben 

*  pcrwandelt  werde/  welche«  beffer  i\l  a\i  aU  find  /  fo  erlangt  die  (Seele  $Kitl)CiinbJ!au* 
'  \tii  nefcmüd)  to  da«  gtotlicbe  /  darüber  »iebts  tcrfelt/  wenn  ffc  uon  dem  iööfcn  crlöfct  itf/ 
'  beffer*  i|l  a).  Dionyfms  gleirbfaU*  infon«  gebet  fic  flu  dem  /  ber  fic  gefef^affen  bat. 
\  derbettponden  SKenfcbcn:  Sic  wreinigen«  £>enn  c*mu(j  wiederum  dabin  gefefet  und» 
!  de  Ärafft  erfüllet  uns  peffriger/  undfebret  berwieder  bratbt  werden  /  wober  c*  ent* 
\  un*  ^  der  Bereinigung  de«  »erbin^ctrtcn  ficbct/Woberctwa*ift  oder  worden  iftd), 

<$ei|te*/unduider£infalt/dicda vergöttert.  Sinderei? ©teilen jugefebroeigen/ dabald^er- 

'  JOenn  aus  ibm  und  ju  ibm  i|t  ja  aflrt/  wie  da$  fonen/bald  ibre  ^erricbtungen/3cdcn/©edan- 

!  beilige  ©ort  faget.  ©a$  £cpl  fan  niebt  an*  cfen/2infcbläge/  und  derglcicpen/  göttlieb/ 

)  der*  beileben  /  wo  nia)t  die  /  fo  e*  erlangen  /  vergöttert  /  von  ©Ott  gefebeben/  in  ©Ott 

hi  lottern  werden,   2)  iefe  Vergötterung  getban  u.  f.  f.  genennet  werden.  3ßeld>e*al* 

,  aber  iff  eine  9?acbabmung<53Dfte$/fo  viel  nur  jcg  den  £aupt«3wect  de*  wabren  €bri|ren- 

,  mogliib  itf/und  eine  Vcrfnüpffungund  Ber*  tf>uma  anjeigte/fo  da  war  bep  den  er|ien  <55emei. 

,  einigungmit®Octb).  nen  die  pollige  Vereinigung  mit  <&DS3/ und 

,  x)Apudc«^.Wf<//wfi»»Union.Diflcnt.y)Lib.  £crwiederbeingung  der  gottl.  SRattttV  daron 

111.  de  Pnnc  c.  6.  2)  Orar.  adGracoj.  a)  Epirt.ad  iy)\t  nun  jm foigendenGap. weiter  poren  werden. 

ATicum.  k)Hicrarch.Coci.c.  1.  c)SjnodMiinTr*UoSJfrmiSex*CPn»*\tify\b. 

Il.ljemcr  ftbieibetaifoda^ganpeConcilium  adjultmianumll  .  Imp.apud  Btveregiumlom.  I.Sy- 

ju  gonftantinopcl  an  JUpfer  Juftinianum:  nodici  P.  iji.  d;^»wOrat.adbratco$p.4o. 

jffia*  XX.  Sopitrl. 

^on  der  Bereinigung  der  erftenübriffen 

mit 

1. 

1  St  getreue  ^epland  patte  nodj  melö  und  der  OFrben/  und  3$f«<  CTftru» 

jwr  feinem  £ndeju  feinem bimm^  ftuö  ber  £enlanb  /   bureb  Wcltbcn  alle 

llifcben  vDater  fo  betrieb  gebetet/  2Mnge  gemaebt  find/  und  berinaücnfeU 

(dop"  ftine  ©laubigen  roeb  alle  ner  gottlicben  i)7atur  gleicb  ift/  geoffen* 

m&cbten  cinä  fenn/  gleicbwic  babretfotta).  ^nfonderpeit  aber  faben  fk 

ber  33ater  in  ibm  /  und  er  in  dem  Q3a*  alle  diefe  ®nade  an  /  wie  f«  alleine  dureb  den 

rer /  0a§  ftc  afle  aueb  in  dem  Q3atcr  und  ©Inuben  an  Jtffum  ebrffhim  gefebeben  /  und 

(Sebneinä  waren.  ^ob.XVll.  20. 21,  2)ie«  alfo  d«ncn  wabfen  Gbriftcn  ofteine  mitgetbei» 

feöwaralfo  gecaebter malender  £aupt«3wect  let  worden  :   Oaron  wir  bald  roeifer  fybttn 

und  l;cnlid)tfe  tRu$  deö  Öbnilentbumö/  den  werden:  ©apero  erfannten  jieö'briftmnr'or 

feine  Religion  m  der  2Selt  fonfl  dartbun  und  den  Anfang  und  ©rund  jur  Heiligung 

weifen  fönte.  21W  jener  SKarrprer  Qvinti-  und  ©ereebtigfeit  /  nebmlicb  dureb  den 

nus  Wrte/  daf*  man  m$  ebrilUntbum  einen  ©lauben  und  niebt  andere.  ®cnn  auff 

Aberglauben  nennte  /  antwortete  er  au$  die*  folebe  Söeifewobneterin  den(fbriften  b). 

fem  Örunde :  (5$  i d  di e  l>6d)ftc  (Jbrc  /  und  £)a£  alfo  /  wo  der  £epland  dureb  den  Glauben 

b<r  grölTcfte  iKubm/  wenn  man  ©Ott  er*  im  Kerpen  wobnte/  und  dureb  die  ikbt  cinge* 

t ennt  /  und  ihm  dient.  9Han  mu§  diefe  wurpelt  und  gegründet  ward  /  der  9Bater  famf 

Religion  niebt  foleidnfertig nennen  /  weil  dem^iligend^eiiiaucbgewi^warundwnefte. 

inan  jii  ftebet/  da§  ftc  ibre  Sttaebfolgcr  auf  gpb.UI.17.  ^  XI  V.13. 

bic  böcbftcn  ©tuffen  der  ©liicrTecligfeit  0  A«£b  ciumtini  apud  a™«  Tom.  v.  d.  ji. 

itnmttteloabr  bringt,  ^enn  eben  diefe  oaobr.  b)cy«Ä«^4«^««iib.iv.injohaan. 

Religion  und  Wne  andere  iflö  /  darinnen  Evan?- c 

Cut)  ler  Ijöajfl;  ©Ott/  ber  <5$öpffcr  ^in>  2.  Und  dn;  war  die  potnepmflc  llrfadje  / 

warum 
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worum  fie  naclj  ^füiirung  ber  fytil  Sc&rifFtV 
mcitfcrtti  unD  am  ifftern  (Jbriflum  bep  Diefer 
Bereinigung  benennten.  XV.  i.  u.  f. 
©enn  jum  (Stempel  Ignatius  <tu$  (£pb*  1. 22. 
IV.ij.V.jx.  ©ieSbritfen  ©lieber  ^nnW 
nennet  c>unD  McQ3ercimaung  brtSfcifefcc* 
unb  be*  (Seilte*  3£fu  @brifh  tminfc&et 
d):  s3£ice<erum/ iwenncr aus  <&al. II. 20. ren 
fta)  fagct/(f  hrifhttf  lebe  In  ihm  e)  /  unD  in  Den 
wahren  tfinDernfep  fein  Jjocbmutb/  weilfic 
3(Pum  in  tief)  hatten  0.  lrcm  1  Sbrifhiö 
rcDe  in  ihnen  Wie  in  <paulog):  SlnDenpeft 
aber  nennet  er  fte  (pilgrtmc  /  Die  (9Ctt  ben 
Xempel/Sbrlfhun  unb  Den  £eil.  $eiff  im 
fernen  trafen/ unD  in  allen  (stücfcnmit 
Den  feebeten  3$fu  ££rifti  gefebmtuft 
fenn  h) ;  ^kitim/fit  unken  POttiÖD  t  f c  $ 
nnbta*£.$eilre<0:  ^Wiehre 
fie  ba*  rcben/wa$  ff  hrittt  fei)  a  f.  tp.  k).(£fn 
anberet  reDetnod)  ausführlicher  cw>on/  wenn 
er  au«  1.  Gor.  III.  16.  VI.  19.  Die  ebritfen  Xem« 
pel  löDtted  unb  feine  bewohnte  Käufer 
nennet  /  »eil  fie  rebmlich  auff  alle  SUt  UIlD 
Söeife  mit  ©Ott  wtbunben  »erben/  unb 
in  (öcmcinfnWt  treten  inber  QScrwanb* 
fchatftburch  feinem  /  babureblTe  crlbfet 
finb/  unb  in  Der  3"fammenfhmmung 
burd)  bie  9?abrun»}/welcbe  aus  bcm'Bort 
gegebe  wirb  /  wie  auch  in  ben  tuwerga' n^li* 
eienSSÖefen  burd)  feine  l'ebre/unbl'cben** 

Slrt  U  Unb  übermal'!  fchreibt  ein  b:f annter 
©eribente:  $ie  (Seele  unb  ber  ^eib reiner 
unbrWd>er^cnfcben/i|rcinl9ott'gcl)ci* 
Uqta  Xempel  bee  grofTcn  (SDtte$/ber  »on 
aücn  tmt(j  angebetet  werben  m). 

c)  Epirt.  ad  Ephcf  d)  Ad  Magnet',  c)  Ad  Rom; 
f)Ad  Magnet  g)  Ad  Eph.  h)  Ibid.  i)  Ib.  k)Ibid. 
])  CkmCKS  AlrxAndrmtu  Prvtrept.  p.  71 .  Sc  Lib.  I.Pz- 
dag.  c.Ä.  m)  Origtmt  lib.  IV.  adv.  Cell",  p.  1 77. 

3.  SBomitbetm  jugleicfc  DieSIrt  ber<Xkrei* 
nigungfein  ange^eioet  würbe/  roelcbc  m  einer 
frer&licben  Helgen  BerbinDung  ©Dtte*  mit 
ber  Seelen  beftanD/  fo  Durch  ben  in  Der  #ebe 
tätigen  (Glauben  gefebabe.  Oichnlirb/ 
,  wenn  ber  liebe  fanfftmiltbige  £epIanD  an 
,  Dem  J&er$en  bei  ÜJCenfc&en  anf  lepfft  /  unD 
ß  faget:  3bue  mir  auff  meine  Schroetter: 
,  Unb  fo  gebet  er  Dabinein/  roennibnauffge« 
,  tban  tuirD.  Sßenn  aber  Der  SWenfcb  per« 
,  |euct)t  /  fo  weicht  er  tDt'eDerum  /  inbem  et 
,  tric&t  mit  (Gewalt  /  fonDern  nur  mit  Uberre« 
,  bung  unD  DCatbgeben  bie  ©arbeit  perfiin» 

•  btget  n).   Unb  weil  jwar  <55Dtt  Die  iitbt 

*  feiber  ift/  aber  fon&erlicb  Der  Jj>eu\  <55eifr  bie 
,  iitbt  L'cmTcc  unD  er  Die  iitbt  De*  03ater$ 
,  unb  bei  ©ebne«  i(t/  bie  Siifrigfeif  bie^i« 
,  nigfeit/  ber  ^u^unDDad  Umfaffen/  unD 
,  toüö  unter  bepDen  fan  gemein  fetm :  So 
,  mirD  Die  (Boele  abfonDerlieb  Dm  eh  Den  JSeil. 
,  <$ei(?  mit Ö5£)tt  »oun De rbabr er  2&erfe  ver ei* 
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,  niget.  UnDDi<fer®<iaiitinDiefer^3ere(nt. 
,  gang  ein  (&ef<&encf  e  ©Dttel  gt  machet 
,  Den(£5ei|tDeö  iUienfcbcnlebenDig/Iebretunö 
,  bilDet  ibn/maebet  Da0  er  (§5Drt  lieben/fueben/ 
,  finDen /bebaken unD  genielfen fan.  (£vi\\m 
,  ber  Seelen  fclb|i  Die  Sorgfalt  De^/Der  ©Ote 
,  fucfct/in£)cmutb/  öie^bwbictung/Dep/ 
,  ber  ibn  im  (S>ei|)  anbtttU  Die  2Ben)beit/  tpenn 

» er(5^rtttnDer/bieXiebe/menner^nbat/nno 
,  bie  $reuDe/»enn  er  i^ngeneu^to).  Sdrbe 
wm  ^eiligen  <S5cid  entjünDete  iitbt  madjet 
Denn  ber(Seelen  einQ3erlangen/bicfeö  wirb 
immer  tfänf  er  unb  feftreitet  3U  (onft  w* 
mbi|lia)en  fingen/  big  Itc  baö/  mact  fie  lie- 
bet /  haben  fan  p;.  Dabero  bieürebc 
fclb|lnid)tganDer«i(]/ allein  foldK*  lebhai» 
teö^öcfcn/  iwl(t)cö  jtpen  t)ingemitein- 
anberwrbinbet/  ober  »erlangt  ^u  Serbin* 
ben/nchmlichbael'icbenbe  unb  beliebte/ 
gleieb  loie  bier  ©Ott  unb  Die  Seele  q> 

n) /tbäKAfm  Epift.  ad  Sohc.  Vit.  ag.  o.)  &fu> Jö- 
rn de  Amic.  med  p)  Prtrm  Cbryfobgm  Serm.  1 47. 
$At$n*lli*m  Lib  1IX.  di  Trioit.  c.  1  o. 

4I  i»aren  aber  ferne  »on  Den  erleucbf  eten 
(>brii?en  aae  grobe  fleifc&licbe  CWeDancfen  unö 
^inbtlDungen/nacb  Dem  fte  Dal  2Befe n  (Rottes 
unD  fbrel  ®ei|Te«  naeb^RotbDurflft  erfannt  bat» 
ten.  Oarum  jeigten  fie :  (dOtt  Wohnet  in  Den 
£er$cn  brr  frommen  /  niefct  burd)  einen 
leiblichen  ^uaang/noeh  burtn  ben  Eingang 
einer  fcbwcrßltf^en  07atur/  alfo/  ba§er 
anber^ipo  nicht  wohnen  tbntu/  unb  nur 
ba  bleibe/ wo  er  lieb  hin  begeben  hat :  <2>on# 
bern  burch  eine  geifrliebeSfratft  begiebtec 
fid)  in  bie  Jber^en/bie  t>on  trrfc>trcf)cn  33cffc- 
ttungfrcnlinb/  unb  ergeuft  fia>nad)?irc 
eine?  eid>«/  wenn  bie  Ihuren  ber  Utu 
fchulb  glciebfam  o/fen  liehen  /  Damit  er  bic 
ecelen  erleuchte.  «NiiiDct  er  bk(m  diaum 
eine*  gottfetligen  .r>ernenö  nia)tbeo  ben 
SWcufcben  /  fo  aehet  er  nicht  t)lneln  r;.  9tifo 
lieffen  fie  ibren  vöcrilanD  »on^eben  Diefeniicbf 
«einigen  /  DajJer  Diefei  ©e^imni^  Q*bri|h'  unö 
Der  gemeine  [  ^pb.  V.  ]  nur  in  tttoai  bt* 
greiffen  f  6nDtc.  U»D  fo  Dann  faben  fte  Di e  u ?  a!» 
»  foan:  ©Ott/  Der  Da  unenDlicb/unjuging« 
,  lieb/  unD  uner febaffen  t|l  /  frat  noch  feiner  un* 
,  enDlicfmt&iite  einen  Uib angenommen/  unD 
,  ficb  alfo  »on  fetner  groffeußenliebf ett  perrin« 
,  gtttj  Daflermit  feinen  fttbtbaren  Kreaturen 
,  (k&  pereinigen  fönte/  nebmlid)/  mit  Den  See- 
,  len  Der^eiligen/unD  fie  alfo  De*  eroigenieben* 
,  (beityaffttg  tüürDen.  ÖaernunalfoO^enfcO 
,  rooroen/  fallet  er  Die  peil.  Seelen/  Die  ibm  lieb 
,  unb  treu  tinD  /  unD  permifebet  ficb  mit  ihnen/ 
,  tpirDein  ®citf  mit  ihnen  /  rote  »paulitf  fügt: 
,  [  1.  (ior.VI^y.  ]  UnD  Datf  man  (o  reDen  mag/ 
,  Die  Seele  »leb  jur  Seele/  <in5öefenn>irD 
,  DaSanDere/  Damit  Die  Seele  in  einem  neuen 
,  {eben  tpanbeln  f onne/unb  m  unterblieben 
'S  empftn» 
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empftnDe«  /  Die  en>fge  J^errlicbf tit  erlangen/ 
i  ncbmlicb  Die  Seele/  Dic®Dfteö  werft)  i|t 
,  unD  ibm  gefaßt  s).  Siefcaber  iflfbman- 
,  genehm  /  Die  fic(>  ^an^  unD  gar  Dem  -f)(£rrn 
t  iiberlaflen  bat  l  unD  ir-m  «Hein  anfanget  / 
,  wandelt  in  feinen  (geboten  obne  einige  SBer* 
,  geffenbeit.  2)iefe  »ercbrct  Den  anf ommcn« 
$  Den  unD  ubcrftfcattenDen  (&5eifl  £bri|ti  fwh> 
,  DigliaV  unD  fan  mit  ibm  ein  (55ei|l  unD  eine 
,  SÜiaa^e  ©Der  2öcfcn  roerDcn  r).  Merglet« 
cfjcn  ^efcbretbttnqcn  bep  Den  Otiten  |icb  bin 
unD  foicDcr  mebt  finDcn. 

r)  HiUriut  in  PH  1)1.  %)M4curim  homil.4. 
t)  1  dem  hom.  9» 

2Kan  (lebet  aber  aus  allen  ibren  ©orten 
unD  ©erefen/  Die  tobt  ton  Dicfcm  *Punet  Ie* 
fett  /  Daß  fie  ticui  ein  goftfeligeä  ieben  unD 
reebtfebaffene*  $Sefen  in  GbrifTo  feblecbtcr 
tOtngi  erfordert  haben/  »iel  weniger  Dem  na« 
drüben  aftenfefcen  jemabl$Dicfc.OerrIicbfeit 
rbne  feine  grünDliebe  SScfebrung  reefproeben 
cDer  jugefebricben.    2Bot>on  fie  Den  fiaren 
Slitffprucb  (SJDtte*  r»or  fieb  bitten/ 1.  Gor. 
HI.iy.unDanDerStuo.  £)arum  fcbviebelgna- 
tiusreebtau$(£i>b.n.  19.20,21.12.  wnDen(J* 
pbefifrn :  3br  fenb  (Steine  mmXcmpel  bc$ 
S.itcr*2,ubcrcitct/i.um33au©0ttcö  Dc$ 
S3atcr$/  itnb  auffgcridjtct  bureb  Die 
25au«£nnff  £hrifii/wclcbc  ift  ba*£rcu$/ 
unD  habt  Den  £\  ©eiff  gut  9ttd)tfdjnur/ 
unb  werbet  auffgcfTibrct  bureb  ben  ©lau« 
ben/  unb  bttrdb  Die  Cicbc  pon  ber  (Frbcn 
m ©Ott ergaben/  unb  wanbclt  mit  Den 
Unftraffli^en.  SDcrbalbcnfcnb  ihr  alle* 
famt  'Pilgrimc/biceDtt  Den  Xempcl 
@bri|rum  unb  ben  Jöcil*  ©cifl  iiu  4£>er<jcn 
tragen/  unb  fcpb  in  allen  (Stücfcn  gc* 
febrntteft  mit  ©ebeten  ebrifti  3§fuu;. 
UnD  I  rensus :  ®  ie  ©laubigen  tbun  Den 
2Men  beg  £cnlanbcönaeb  feinem  2öol> 
gefallen:  unb  wcldjc  Die  l'iebe  gegen  ih:» 
bewahren  /  Denen  tbeiit  er  feine  ©cmcin» 
fdjafft  mit  x).  ©ieDerum  ein  anderer  reDef 
ton  fieb  felber  alfo  1 3Hir  iffö  gut/ in  ©Ott  ut 
bleiben :  Denn  wenn  iaj  niebt  in  ihm  bleibe/ 
fo  f  an  ieb  auch  niebt  in  mir  bleibend  aber/ 
wenn  er  in  fidj  bleibct/macbct  alleö  neu/un 
Weiler  mein  J^(?rr ifr /  bebarffer  meines 
©utenniebt  yj.  Aushob.  XV.  4.  u.f.  1.3:0b. 
11.6.  2öcr  bafaget/baf  er  in  ihm  bleibet/ 
Der  foU  aud)  wanbcln/  glcitbwie  er  gc* 
wanbclt bat.  UnD c Hl. 6. 2öer in  ibm blci* 
bet/  ber  funbfgct  niebt.  v,  24.  2Bcr  feine 
(Bebet  halt/ ber  bleibet  in  ihm/  unb  er  in 
ibm.  3a  e&en  aü*  biefer  Bereinigung  nab» 
men  ftc  Die  flrafft  an  Dem  5öem|iocf  Gbriitc» 
eeebt  ju  »aepfen;  fie  n>urDen  an  ibm  gercini- 
flet/Daf?  fie  mebr  ftruebt  braebten.  3tö.  XV.  2. 
&80  alfo  Der  Glaube  fpar/Datvaraucbunmic* 


telbar  iiebe  im  J^creen/  Diefe  aber  tan  Den 
.#OTt9l  3€fum  Durcb  ibre  535anDe  galten/ 
Durcb  Dic^crfnupifungDrt  ®eiM  anD  3u* 
neigung  Der  cBeelen  z).  hingegen  bicltcn  (ie 
Da^  rrr  fcblccbtcr  öing«  unmoglicO/ba§  eine 

@cele/  biebureb  weltücbe  ^itcltciten  ger* 
ftreuet  unb  eingenommen  einige  ©a* 
bc  ber  <£rfämni0ct  langte /wo  ficnicbtin 
iljren  ^er$cn  eine  retbte  glitte  ©Ortetf 
nuffridjtcn  laffe  /  unb  pon  aller  ^efle- 
cfungberSünbcn  reinigen  a).  ffftriftutf 
fönne  burebauö  niebt  in  eine©eelce1ngc* 
hen/  Die  in  (Snnbcn  tobt  fei)  /  weil  er  ja  Die 
SBeigbcit  felber  fco:  XMefcabcr  femmt 
n  itbt  in  eine  boöhatft c  (Seele.  (Pben  wie 
baö  Webt  nidit  fleht  bei)  ber  ginfierniö/ 
baö ^eben  n iebt  mit  bem  2obc.  25er  beim 
nun  ibm  necb  (Sünbcn  be  wuft  fe»  /  unb  |ie 
niebt  bureb  bic  35iu?c  abfebatfet  /  ber  büttfe 
niebt  boflFcn  /  ba^  brifhiä  in  feine  (Seele 
eommen  werbe.  £>cnn  ber  «prictlcr  Dai  ff 
311  tclncr  tobten  (Seele  f ommen  b. . 

u;  Epift.  ad  Ephef.  x)  L»b.  V.  c.  10.  y  )  Auyt- 
flim.  Lib.  VIL  Confefl".c.  lt.  l)  Amlirofm  lib.  III. 
de  Virgin,  a)  Ctffiä/nu  CatUau  XIV.  c.  9.  b)  Ort- 
genes  hooi.  11.  in  Lcvit . 

6.  Sarau  bitten  Die  anDem  aueb  ein  ge» 
»iffes  Äenn« Seitben/  ob  Diefer  oDer  jener 
ö5ott  unD  feinen  ®  eifl  in  jicbbabe/  ober  niebt/ 
nebmlieb/  teenn  fie  icabre  ^'üebfeDer  Ö5e* 
retbtigfeif  bep  ft)m  funben.  2Bie  einer  alfo  ron 
feiner  Butter  erfuebnet  /  bafallc  6"hriftcn/ 
bic  tie  gefennet/  wegen  ihrer  ©ettfelig* 
feit  ©Ott  fclbcr  an  ihr  gelobet/  geehret 
unb  gclicbct  haben.  ®cnn  fie  hätten  ©et* 
tcö©cgcnwartfn  ibrem  fersen  g(fpu# 
ret  /  bapon  bic  ßriicbtc  bciligen 
^anbeiö  beugen  gewefen  c).  2luc()  tue nn 
ein  (Sbrtfle  &Ottt$  (^egentuart  unb  35cp* 
«üobnung  immer  mehr  wxlmgtt/  wav  ibneit 
Di«  gleicbfaM  ein  gut  ^eugnuv  Dnj?  fie  mit 
(&Dtt  »obl  ilünben.  5n  tvel4>er  ®etDt|?beit 
jener  au^  Cfrfabrung  ftriebe:  5öcnn  mau 
Die  ©egenwart  beö  gereebten  $  (f  SR  9?  91 
pcrlanget/  fo  ifl  ba^  eine  Off cnbabrung 
eine*  guten  ©cwifTcnö.  ®enn  biefe  tan 
allcincber  jen  ige  perlangen/  ber  pou  einer 
gro§cn  iKcinigfcit  feinet  ^cr^entf  gewi^ 
i|1.2)ic  (Sonne  perlanget  nur  belle  Slugcn 
anjufebaucn/biefe  f  cnncii  allein  bic  fdjim- 
renben  (Strahlen  pertragen/  wddjcganfj 
reine  Slugcnbaben:  alfo  begehren  Die  nur 
bic  ©egenwart  ibre^  ^n*n/  bieficbei* 
ne^ reinen  .£cr*cnö  bewuft  |Inb  d).  5ßet 
<be*  (ie  Durcb  einfeineö  (§51etcbnt^  »orfTeflcten  : 
„  @n  ^önig  brautbf  ju  feinem  öienft  in  fei- 
,  ner  3*efiDcn$  niebt  ^Dicb'J^irten  ober  anbc* 
,  re  unreine  ieutc ;  fonDern  feb&nc  unD  u>ol# 
,  erjogeneieutc;  alfo  Dienen  Dem  frimmlifeben 


,  JWnlg  lauter  reine  unbiratabelicbeSeelen. 
i  5ß5o  ein  tffriig  trobncn  fpfl  /  ba  tuirD  aflc« 
,  »oblgeretntget  unb  bereitet/ gefcbmikf et  unb 
,  flejieret:  ©ie  t>icl  einer  griffern  ^ierrat^at 
,  Die  ©obnung  ber  Seelen  ronnotpen/  b*£ 
,  Der  Da  hinein  tjcpen  unb  tuepnen  f  cnne/  Der 
»  ebne  aflen  ftlccf  cn  unb  SaDel  i\\  ?  £)enn  in 
,  entern  fclcbenJ^erecnrutet®Dt<relb(l/unD 
,  Die  ganfte  bimmlifcbe  Gemeine  ej, 

K.)Augmßm.  lib.  IX.  Confcll.  c.  9.  d)  Ouffdortu 
üb.  VII.  epift.  3  j.  e) Matäriw  hotoü.  1  f. 

7.  So  fein  genau  giengen  fte  ben  ©orten 
ihre«  (£rlofetr«  na*  /  ba§  fte  aß  9\eben  Ö'bri- 
tfi  in  tbm  gewurzelt  waren/  unb  Ihn 
auch  alleine  ftruebt  brauten/  unb  alle* / 
wa$  ihm  anih'mbe/  unD  feinem  2ötllcn 
gleichförmig  wäre/  tbun  unb  haben  möaV 
ten  f .  Sic  erinnerten  lieb  gar  tropl/  tua?üe 
»er  ein  £aupt  an  Gbritfo  3$fu  hatten  /  unb 
tra«  He  rorQliebcr  anfymfcpnmü|fen/nepm« 
Ii*  in  aller  EciTiebmng  feiner  töcbotbe/ 
ba§  fte  barinnen  unb  in  bem(öcbraud)ber 
(Oaben  bcö  J£>ciligcn^ciflc6  gattfc  roöfom* 
men  ware/nad)  ber  2Bü  Jbc  Ihrer1  J£>aiiptrV 
Welche»*  £btifhi*  war  g).  aftafKncrbtejc» 
«ige  Krafft  eben  itf/  Darinnen  unb  Durch  trelcbc 
fie  (55Dft  mürbiglicb  »anbclten  /  Colon".  11 6.7, 
ofme  bem  fte  nicht«  tbun  fönten.  3ofcan.X  V.  f. 
©ar  nun  jemanD  ein  IcbcnDigc»'  tölieb  bef* 
fen  /  ber  im  Gimmel  her ifdjer  /  ber  muffe 
auch  mit  allem  ftlcif  im*  einer  mäßigen 
rerüanbigen  Ccbene5  *  ?lrt  trachten  /  bie 
SSarmberRlgfcit  willig  itben/benßifft  bee* 
Unglauben* ausrotten/  ben  33ctruq,al* 
bco*  ©ntanS  greunb  abwenben  /  bie  l'ugen 
al*  «Pfeile  bc*  ^iberwärtigen  baffen/ 
ttf.io.  h)  Otom.  VI.  VII.  4.  1. 3ofr.U.  e». 
3n  Summa: 

^flttan  mu§  ber  alt  en$:t  Dc«{i  ben«  mü>e  fepn/ 
SBifc  mu§  in  un«  Der©o{>nung®  Dt* 
fettreichen: 
Satan«SunDcn  OCcicb  nimmt®Dttc« 
Sie  nidttem; 
£)enn  feine  ^)of  Mt  f  an  ftd)  nicht  Damit  »er« 
gleiten  i). 

f)  BjßntM.  R<g.  Moral.  XXC.c.  j.  g)  Uß 
I.e.  h)  Atbätufim  Oiat.  in  S.Pafch.  i)  troff  er  Äfft' 
tdn.  Epigr.95. 

8.  ©ic  nun  eine«  ohne  Da«  anDere  nicht 
fvSM  fönte  /  fo  fönten  fte  auch  nul)t  leugnen/ 
bat?  eine  (Seele  nach  Diefem {eben  mit  Q5Dtt 
nicht  i>ereiniget  fepn  nnirbe/  bie  bie  nicht  mit 
tbm  ein«  trotten  tr^re.  Oenn  nur  in  ß  h  1 ftfo 
fhmbe  ibre  Seeligfctf.  <2Bo  ebriftue*  ift  / 
fagten  unb  glaubten  fte/  ba  11t  aflf©7  ba  tu 
feine  Cebrc/  ba  ift  Vergebung  ber  (Sün^ 
ben/  baiftßnabc/  ba  tft  bie  tgebeibung 
ber  Xobtcn  tmb  Ccbcnbigen  k).  jn  ihm 
fan  man  alle*  haben  /  alle  Beelen  muffen 
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gu  ebriffo  treten  /  fie  mögen  *on  lei blieben 
<5ünben  franet  feijn/  ober  an  bie  weltli* 
eben  i'üfte  gebunben  /  ober  in  untooüf  om* 
mener  boeb  herelicber  %n*ad)t  begri|iferi 
fenn/  ober  a\i<b  t»n  vielen  ©oben  unb 
lugenben  tollfommen  /  alle*  ift  in  M 
^rm  4}aiib/  unb  Wtluö  iftun^aU 
leö.  SSilt  bubeine 5öunben  heilen/  erifr 
ein81r$t;iöifiburon©unbenbefcbwert/ 
erift  bieOerecbtiafeit;  S3raud)ftbu^)ülf. 
fc/  er  itl  bi c  5e?rafft ;  gürcbtefl  bu  ben  Xob/ 
tr  ifl  baö  i'cben ;  33erlanaft  bu  btn  ^>inv 
mel/  er  i ff  ber  2öeg  ba$ u ;  S^ilt  bu  au*  ber 
gl ntfcrntä  herauf  er  ifl  baö Ciebt ;  (guebft 
bu  (greife  /  er  itlbeine  Nahrung  0.  Dfrne 
Diefe  ©emeinfebafft  mit  Cbritfo  (Helfen  fte  nie. 
manb  oor  einen  Öbrillcn/  Denn  fit  fcbloflen  al# 
,  fo:  ©er  ftcb  t>or  einen  ^btifien  befennet^ 
,  bergeftebet/Dafj  er  Öl;ri(H  eigen  fep:  ©er 
,  Öbn'lli  eigen  rfl/  ber  mu^  ttotbt»enDig  in  Öbri- 
,  Ro  fern.  er  in  Gbrilto/  fo  bef erntet  er 
,  freplieb  in  (Jbriflo/  trenn  er  (tcb  ror  einen 
,  (Ebrillen  bef  erntet  m).  J^atÖbrtfht«bie©ee» 
,  le  gan$  eingenommen  /  fo  fan  Der  arge  $einb 
,  unmöglich  )Ma$  in  t'brftnbenn).  2So«foOte 
,  aber  ber  mitben  ^ugenDen  ju  tbun  beben/ 
,  ber  bie  jfrafff  <&Dffe*  ^J^riflum  J^fum 
,  nicht  fennet?  iöo  iflfon(lefnef»abreJ?lug' 
,  beit  /  al«  in  Der  l ebre  Cf  brifh*  ?  ©ober  f  ommc 
,  fcnfl  foabre® ereebtigf eit/al«  au«  ber  35arm- 
,  bereigf eit  3f£fu  ?  ©o  iü  toapre  tDlfötftiv 
»  obn  in  Gbrifti  {eben  ?  ©o  t|l  foabre  Starcf e/ 
,  al«  in  bem  {eiben  efri^i?  e5o  finb  bennbie 
,  afleine  f  lug  /  Die  feine  {ebre  haben  /  bie  allein 
y  gereebt/  bie  au«  feiner  (Jrbarmung  £rjaf. 
i  fungipreröünDcn  empfangen  baben:  allei« 
t  ne  bie  ftnb  möfHg  /  bie  feinem  {eben  naebtoan« 
»  beln:  Dicnurflarcf/  Die  Die  Krempel  feiner 
,  ®cDult  imdt  eue  btbalttn  o). 

k)  Ambntfiut  hb.  I.  Epift.  f.  1)  Id.  lib.  III.  de  Vir- 
gin, m )  TtrtuQijm.  adv.  Gnoft.c.9.  n)  Cttfiodorut 
Dt  vi  n.  Lcft.  c  J  a.  o)  Btrnbsrim  fc  r  m.  2  2 . 1  n  Caor. 

9.  So  tueit  n>ar  biefe  fonberbare  <&egemt>art 
De«  JPj^ifrrn  non  Der  allgemeinen  unterfebieben  / 
ba§  Diefe  \\vav  auch  ihnen  eine  gro^e  J^ülffe  unb 
Afcff- icne  aber  allein  ibr  (S5runb  berfeeeligf  tit 
»ar.  töDtt  ift  jwar  allenthalben  /  bieff«  t$ 
Davon  /  aber  ju  ben  Jrommen  unb  fh-citen» 
„  Den  Seelen  nabeterftcbfonDcrlicb/  ju  Denen 
,  ncbmlich/  Die  nicht  mit  Dem  SSefantni«  allein 
,  ftcb  febmücf en  /  fon?ern  in  ber  <  t  at  ftcb  auf* 
,  fern:  ©o aber t&Dttijl/torr trollte Danaa> 
,  fkllenfonnen/oberfcbaDen.  (£«  ifl  ja  niebf« 
,  gr&ffer«  al«  er  /  nicht«  ihm  gleich/  ober  nur  ein 

*  tr e  n  ig  geringer,  ©a«  ff)  nun  trol  fiaref  er  unb 
,  feeliger/  al«  Der/  »clcher  ©Ott  jum  £elffer 
,  bat  p).  ^Dergleichen  gereinigte  Seelen  ftnb 

♦  ja  Sag  unb  SRacbf  bep  ihrem  £0$2R/ 
1  unb  feben  Die  J$enlia)f  eit  De«  {i<bte«  Gbrttfi  / 

2  eben 
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,  eben  wie  Der  Xeib  GbrifH  mit  Der  ©ottlic&en 
,  vereiniget/  aßejeitbepibm  ifl  mi(  Dem  £eil. 

®eift  q).  2U>er  webe  Der  ormen  «Seelen/ 
,  Darinnen  ®Dtt  niebt  wanbelt/  Dafj  er  mit  fei* 
,  ner  Stamme  Die  geblieben  3b»'cre  Der  S5o«* 
,  f>ctt  Dorouö  treibe.  SBebeDer  5ßobnung/ 
,  Darinnen  Der  J^<&rnicfetttJobnt.55ebe  Dem 
,  i anDt  /  Da«  feinen  S8au  *  Jxrrn  bat  /  Der  e« 
,  bauet.  5ßebe  Dem  ©ebiff/  Dflrinn  fein 
,  ©teuermann  i|t/  Denn  e«  wirD  r-on  Den  5öeN 
,  !en  De«  i>Jceer«unD  Dem  Ungcwitter  berum 
»  getrieben  unD  muf?  rerDerben.  SBebeDer 
»  ©eelen  /  wenn  fte  Den  wabren  Rubrer  eibri* 
,  /tum  niebt  in  fttb  bat.  Ocnn  fie  f(bmebet  in 
9  einem  graufamen  ilfteer  Der  ftinfierni*.  ©ie 
,  febwebet  in  Den  ©curm<$BinDen  Der  <§3e« 
,  mütb«  Bewegungen/ unD  wirD  üonDen  bb* 
,  fen  <&ei|tcrn  al«  einem  Ungcfhimm  berum 
9  getrieben/  bifj  fie  enDlicb  serJobrengcbt.  $$c* 
,  be  Der  ©celen  /  foenn  fte  Q'brifhim  niebt  bat/ 
,  Der  ftc  reebt  baue  /  Damit  fte  ftriicbte  De«  $ei* 
,  fte«  bringen  f an.  2)enn/  weil  ftc  wrijte  unD 
,  voll  ©orncnunD  öiflelnift/  fobcfommtfte 
,  cnDlicbDa«  ftettcr  uUobn.  3öcbeDer6ee* 
,  len/  wenn  fie  tbren  .fj(£rrn  Öbtiimm  trifft  in 
,  ft4>u> cbttcnD bat:  Sefi weil  fte  ocrlaffen  i|r/uii 
,  mit  DcmUnflatb  ibrer  bofen  QJegicrDen  er« 
,  füllet/  rfl  fie  eine  25obnungDer©imDcn  r). 
©oböcbfmefbig  war  bei)  ibnen  Diefe  (Öemein- 
ftfiafft  mit  ®Ott/  Daf?  fte  aueb  au«  $er$licbcr 
-liebe  unD  iOfitlciDen  Da«2£epeunD  Denker* 
Iuft  foleber  oon  «SJOtt  abgcfcbicDenen  Beelen 
juoor  Taben  unD  rcrfünDigtcn. 

I>:  !■■>:>.  Mofcbus  Frato  Spint.  c.  90. pi.  q) 
est  im  hom.  17.  r)  Idem  hom.  2  8- 

io.  5Bo  nun  afle«  mit  Der  Bereinigung  ®of* 
te«  unD  Dcr©celen  ridjtig  war/Da  folgte  unmit* 
telbar  eine  wunDcrbabrc  unD  gebeime&emcin- 
febafft  Dcrfclben  unter  einander.  *)enn  Daju 
waren  fte  berufen  1.@0r.L9.  1.^.1.3.6.7. 
Safffietgcmcinffbafft  feilten  bafcen  mit  bellt 
Statcr  unb  mit  feinem  <5obn3<Jfuebri* 
f?0.  UnD  Mete?  »es  Helten  ftc  aueb  Den  Unglau* 
frigen  niebt /fonDern  Tagten  naa>  Der  Autorität 
,  Dcr©ebrifft/Dafj®otte«  ©opn  Dcm&ibc 
,  Gbritf i/  welcöc«  Die  (Stamme  war/glcicbfam 
,  Die  Seele  fep/  Die  <§5lieDer  aber  De«  ganzen 
,  &we«  fepmafle  (gläubigen.  £)enn  wie  Die 
,  (Seele  Den  leib  lebcnDig  maebt  unD  bewegt/ 
,  Der  pon  ftcb  fclbft  feine  JebcnDige  Bewegung 
,  bat :  2Ufo  ermectet  Da«  ©ort  mit  einer  wun« 
,  Derbabren  ßrafft  feinen  itüb  Daju/  wa«e« 
,  tbun  fr  11/  e«  beweget  aueb  ein  jeDe«  ©lieD  Der 
,  ©emeinc  /  unD  tbut  niebt«  obne  Urfacbe  s ). 
,  2ßer  nun  Die  {tebe  ju^briflo  bewabret  /  Dem 
,  tbcilct  er  Diefe  (ftcmeinfc&aff t  mit.  -Öiefe  ®e« 
,  mcinfdjafft  aber  nenneten  fie  Da«  (eben/  liebt 
,  unD®cniefung®otte«  unD  Derer® ütcr/Die 
,  n  ibm  ftnb  r).  SÖenn  nebmücb  Diej^ruflfte  Der 
,  ©eelen  /  Die  effwi  bi^er  in  Di«  33icl&eit  jer* 


i  (freuet  »orDtn  /  mm  in  Den  einigen  jJuftaiH 
,  t>erfe$et  »crDen/Darinnen  fte  mit  ® ott  »erei* 
,  niget  unD  gefamlet  wctDen  /  unD  ibnen  Durcfc 
,  Diefe  ©ammlung  Der  jertbeilten  öinge 
»  ne  genaue  unD  unjertrennlitbe  (SJefeUfcbafft 
>  unD^inigfeit  mit  Dem  gegeben  wit  D/  wo« 
.  warbafftig  etfoa«  i(t  u).  ©elcbe«  fte  aber- 
,  mab!  mit  einemöileicbni«  er f iarten/unD  fog- 
,  ten:  SßiecinJ^au^/DaritmDer^OvOvge- 
,  genwdrtig  i(l  /  in  allen  »ol  georDnct  /  ge jiert 
,  unDperforgtifh  alfp  wenn  eine  ©eek®ctt 
,  in  ftcb  bat  /  ift  fie  üon  aOcn  2lrten  Der  ©cb^t- 
,  beit  gefebmiief  t  /  Denn  fte  bat  Den  -f3Gr3$9( 
,  mit  atten  feinen  ©cba>en  in  fttb  wobnen  un& 
,  bleiben.  Söebe aber  Der ©eelen/  Darinner 
,  nicht  wobnt  /  Die  i(l  wol  rerlaffcn  unD  wü|lc  / 
,  w>Uer  Unreinigf  cit  unD  Verwirrung  /  ja  Die 
,  66ftV3:euffcl  unD  tfobolDewrbncn  Drinnen. 
,  ©ie  bat  nicmanD  in  ftcb  /  Der  ibr  etwa«  ®  u* 
,  tc«ratbe/  unD  fie  treibe,  hingegen  ftnD  bep 
,  ibr  fclcbe/  Die  fte  *cn  ibrem  Bräutigam 
,  trennen/  unD  il?ren©inn  von Öbri|W  ver- 
,  febren.  ©icbctnbcrDer^rr/Da^fieftc^ 
,  wieDerum  in  ftcb  felbjl  fammlct  /  unD  ibn  fu- 
,  ebet/lagunD^acbf  feimr  wartet/  ibn  in 
,  allen  anruffet/fo  wirD  er  flcb  nacl) feiner  SOcr- 
,  beifmngibrer  annebmen/  fie  ren©ünDen 
,  reinigen  /  unD  ibm  felbfl  eine  unbeflierfte  unD 
,  untaDeiicbc  SÖraut  Darflcllen  %). 

% )  On genes  lib.  1 V.  adr.  Celf.  p.  1 77«  0 
lib.  V.  c.  io.  uj  Diowyßut  Hier.  Ecd. c  }.  x) M*- 
€*ritu  hom.  }  3. 

11.  ^bnen  wargarwolbefannf/wieDtecwi* 
ge  iiebc  (SJOtte«  niebt«  geringe«  ober  fleine« 
feinen  JI?inDern  mittbeile/  fonDern  fu  etfütte 
fte  retbt  mit  ibren  Äeicbtbümem  bif'c-ben  an/ 
bafj  fie  reebt  (öOtrcö  loerDen/  wie  fie  rc« 
Detcn  v).  ^e^'regen  fie alfo  leben  muften/ 
ta£  ftc  niajt  flücin  in  Die  löcmciiifcbaffc 
Da  (Fngd  wieber  fämen/  fenbern  outf) 
Dicfcö  cm  lfmen  erfüllet  wuvbc/  wööfo 
qav  licbli*  unD  Dutt  ewig  ift/  ncl)mltd)  Dag 
©Ottaflc«  inallcnfci)/  unbflcibnfebcn/ 
wie  er  ift.  (SoDann  Konten  fie  toon  feiner 
Jbcrrlicbfeit  ancjcfttUet  werben  A  bamit 
fie  ton  feiner  ©urfftigfett  mcljr  geplagt 
werben.  QBcr  wollte  foltbcn  2Borten  niebe 
gerne  feigen  z)1  UnD  Diefe«  warDja  neeban 
Dielen  in  Diefem  ieben  erfüllt  /  wie  alfo  von  Cy- 
prianogefebrieben  Hebet:  S)er  (ßeift  (6Ct* 
M/  ber  in  bie^propbeten  f?cb  ergoffen  bat* 
te/worb  aueb  vom  ^imclübcr  ibn  auögc* 
fcbüttct/bcrberonffttgtefcin^cnj/beiltgtc 

ben  2Hunb/burcbbmngc  ben  bcr$>ce^ 
len/  begteba^^emutb/  gfengburcballc 
©lieber.  2)a  empfitnbc  er  innerlicb ©Ott/ 
unb  fuffete  Ibn  in  fein  innerfie*  binetn  a). 
Uber  foleber  J^errlicbfeif  verwunDcrte  fieb  et» 
ner/Der  fit  aueb  empfangen  bat te/  unD  fragte  Da* 
bero  in  ©nfalt:  SBaöifi/  o^örr/  torein 
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«rt  in  mir  /  bafi  mein  ©Ott  fclltt  ju  mir  «*/  e.fcriftu«  ein  Sreuben  «  SDtaWV  mein 

Äisfilu*  «rttn  gc  IltMKMcr  ©ebanefe  ift  <2hriftu«/  3«. 

tStm:  3ft  NM  wel/mdn*(E9G»  fu«  (II  mdwSrcuN/  3?iu* »  mein 

2*5Sn«©K/  enra«lnmtr/ba«bi*  »erlangen/  3fffu«iftmem Wen/ 3<?< 

feffir Hftnn^l Safftn  bi*  wel  Dimmcl  fit«  iftmeinefttihe  h).  Dmie  feelfaiftbie 

SSW3aÄ^»«/6«>  eec(e/mennftcbieSre.mb(i*feitJSDt. 

Z i  bitt  Mi/  im» w<«6«  mi*erf*aften  tcö  tmb  bo«  eingeben  ber  tomtnhföm 

L  ,rt  /  Swft  bu  au*  in  mir  /  tmb  erfüllen  ©nabc  mit  ihrer  ©egenwart  um  fi*  au« 

^)WlSS*aSw^b^:  «Riffen  3ei*m  . erfährt,  <K  berührt 

S„„  ©Ott  in  im«  iranbelt/  wirb  er  tu  eine  »u§i9feu  unb  eine  netic  8» 

Ärlbeü-  mennwirbie5öelt»erlaecn  mutb/  bat»  )ie  aufer  fi*  ftlbft  «efeet : 

'  f  Im";«*  i" »*»»  m>r <?rbe  fJauAjet  «er  NnmOjgkr  2Bcuuft.  2>er 

w'erbm  fc  mb  mir  bb*  mm  «immliftfe  »t  beweifet  ihr  balb  (eine  ©^enmart/ 

„  </hH  to  /  i  nb  if  to-ifru«  ift  unfer  «e-  weil  alle  ihre  ©innen  fron*  merben. 

ÄÄW'S^  3br 3erftanbwirbganei,eue/  Ifekfc» 

Ts Än »»An« t  au*  b  •  ienlae  in  im«  /  bige«  »erlangen  wirb  mann/  fie  reget 

.  Ä  we hnc  /  TB*  ber  fi*  »•*  ftreefee  Ii*  p  äu  umfaffen  /  ba 

CiOÄÄ  «n  bem  fK  f*on  weift  /  ba«  fie  ihn  bat/  unb  beg- 

S  bittet  unb  erbalt  /  nchmli*  ben  wegen  wbuibetl.e  ibn  mit  einen,  ammi- 

fcwSwm  Vtibfl  /  ber  In  feinem  fernen  tbigen  *anb  ber  nmerften  Üiebe-  Xn% 

^Sffi^Ä imb ben  ift/  cSeele/ bei,, «eliebeer/ ber  unfi*t. 

kZmS  SliVte  «..« bem  e*ae  bar/  aber  Mfl  Erbarmen«  unb  Sreunb. 

Ä /  bef in  b.  en  i  /tmb  bin*  ihn  H*Wt  bir  fi* nahet /  baf  er bkbermeef e/ 

ffiÄÄ  ^  idubi.mer.nfi*  bafttr  t  *  bir  eingebe  m  bei.  S4MIM. 

u  ammen"   t»enn e« ran ia ni*t  feim /  ncr  bebe.  «Ift«'««« b.r  b.e tritt» 

! SvKS b« nfterniftni*t  mciben  feilte/  ge  feiner  fciiWghit  bar  /  ni*t  ba*  bu 

MmISSK  <*>  «W*  fr«  wert*/ fimbern  nur  fofteft 

l*    -      i  *tfeun/  bati  beriie*fterfc.  unb  prcl-iereft  infol*ertfilal>rnng/  mit 

ÄVSct  «A  Unßtrbli«.  - 

y) ViSorintu  Aftr  Carm.  de  Maccab.  &  Pmden-       g)  A*fußinut  feno.  2 .  de  Verb.  Aport.  h ^  ///<r*- 

tim  Pfychomach.  pntf.  i)  Cdßi»^-*  Divin.  Left.  ^Wl(f  ve|       Auaor  lib.  Jo  VII.  Ordin.  E«d.  fioe. 

c.  1 6    »)  PmdtntM  hym.  i  J.  de  Coron.  b)  An-  ijCdfio.hriu  de  Amic.  med. 

«iE  ^.Ä^^K!"o^      9»  »WtWtteti  fk  eben     unter  Nm 

Slawen  W  »rtadgo«!  «D  Der  SSrauC 

ii'  ^oflte  fi*  jenwnt»  tiefen  5Pefl  nwt)  wr/  ou*  Job.  Ill.ap.  *.  Cor.  XI.  2.  «nju« 

ucrtrüpli*  unö  raub  einbiltw/  Dem  begeg.  jeigen/  DajMeSeele  al?  cine93iautffljrj* 

netc n  tVc  etwan  alfc :  2)cr  23 Atcr  gichet  und  fti  /  Die  nun  mit  ibm  r-ereiniget  roorDen  in  Hv 

211  bem  (Sohn.  X>icfc  Gewalt  ij(fd)ic()<t  ütUf  \i)Xt  5fcufd)l)cit  bewahren  iiiiifTc 

am  fSffKcn/niAtimSlcif*:  SBatfwuiv  barinnen/Nuj  tie nad) bem  WiWen  tbrcö 

SirfbiibiAminlanac?  ©laubenur/  fo  SBrJiutigamd  allein  nunbelrc  k).  Oawa 

^ftbu«im@cbn:iiicbciftn/fO»W  ein  antwbfiger  iWann  alforebete:  Scigc 

Mi  w  wa'n   2>cn(Tc  nl At/c*  fet)  eine  w>  mir  eine  ©eele  /  Mc  nief)tö  anbert  liebt / 

hWfwidV  itnb  bcfcbwerliebe  (öcwalttb^  altf  ©Ott  /  unb  mfi  tie  um  ©DtteS  triU 

tt    (Sie  ift  fitiTc  unb  liebli*  /  ia  bic  (en  lieben  mu§  /  wc!d)cr  Ceben  nur  Cf^rU 

'  obi iAfcitfelbft/McffStcbctbi*.  2öirb  fruö  aücin  ift/  unb  ffton  lange  gewefen 

S .ei«  @Aaaf«c;ea,cn/ wenn    infeU  ift:  welebc  nur  bamlr  «1  tinin  bat/  böf* 

2  m  ^N'rt  fic^OXX  wr  fidiftebet/  unbmitibm 

7ä  n  *t  m  t  bem  Ccib  balun  gegwun*  Immerbar  manbelt/  blc  aucb^iUcn unb 


hiiaiaaSt/fcfemmftbiMuibin.  SWan  (öunftunb  ^egiemng  I).  epiAein^er- 
2  in  bem  /  ber  überall  ift  nur  mit  *e  loirb  aßt  iöcgierben  auelcfcben  fon* 


f'i-bt"  g)  Sic  ober/  frei  feben  erfabren  bat-  mn/  an©Ott  allein  ffft  fangen /  «nb 
re n T«Ä  (Sbriilu«  mit  fi*  brdd)te  MtStu  in  Wc^obe  geigen  UHTben.  ©Ic  nrtrb 
!/ «beten  fch-f*5nba»cn:  2Kicift/ Tagten  gan$ ^nftifei;n/  bifc fie i^ren SÖrautU 
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gam  e&rifhtm  ftyc ;  (Sie  lägt  fontf  nie 
manbju  ftcb  ein  in  Söortcn/  Söetcfen 
ober  ©ebaneft  n  un&  Bewegungen  /  benn 
fit  hat  ihn  alleine  lieb  m).  (Sie  lebet  oft* 
nc  Sftntlof?  fbrt  /  unb  ift  bem  geift lieben 
Söräuttgam  t>6d>f}  angenehm.  3t*  t*< 
cm  mahl  von  if>m  in  Mc  geheime  unb  gotf- 
liebe  ©efcllfebafft  bcffelbcn  auffgenom- 
men  /  imb  bat  bie  btmmlifcben  ©uter 
gefebmeeft:  fo  tritt  fte  gerne  unb  reblidj 
ihrem  Bräutigam  gefallen/  unb  ba*  Sunt 
fce*©cifteö/  ba*  ihr  anvertrauet  ift/^c- 
bubrenb  vollbringen.  £arum  betrübt 
fte  nie  feinen  heiligen  ©eift/  fonbernbe* 
fcält  eine  vortreffliche  ttebe  unb  Xrcuc 
gegen  ihn.  (Bit  wanbclt  in  bem  <pallaft 
ihre*  bimmlifcbcn  Wenige?  reebt  /  unb 
umfafTet  bfc  ©nabc  /  wie  fte  nur  tan/ 
unb  wirb  alfo£crruber  alle  ©ittcr  3$* 
<5U  €£9i3(5X3  n).  ee  gar/  oa§ 
au*  alle*/  wa*  in  amTcrlidjeri  ihm  an* 
gehört/  an*  ibre  ilt.  2>cnn  er  vertrauet 
ihr  aueb  alle*  Da*  ©einige  o).  Sind)  i  jf. 
fit  Oc  ibre  üiebe  niebt  verringern  /  wenn 
er  tie  fcbilt :  fonbern  fte  Hebet  an  feinem 
Gfrcu^e /unb  fablet  botfc  babciy  wie  fte 
täglich  ;u  ihrem  Bräutigam  naher  f  oin* 
mc.  2Beil  fte  nun  vor  bnnmlifd)cn  23cr^ 
langen  verwunbet  ift/  unb  nacb  ber  ©e> 
reebtigfeit  hungert/  fo  begehrt  unb  er* 
langt  fte  bie  Bcftrablung  bc*  ^eiligen 
©ei  fte*  p).  6ola)e  nnb  Dergleichen  <55eban« 
tten  bebten  bie  lieben  Gilten  pon  tiefem  (»eben 
©ebeimni*/  niebt  al*  füf?e  3.rdume  /  fonbern 
al«  jfrafft/  {eben  unb  ©celigf eil/  bie  fic$ 
ipobl  in  tynen  $ur  Überzeugung  unb  (&efpif?« 
feit  ifn*cö  @5ei(!e$  btönxilen  übcrfcbipcnglia) 
amTerte.  SWaßcn  bf£  pon  ficO  fclbfl  folgte : 
Qßo  <55D(f  ift  /  ba  ift  aueb  ber  Gimmel  unb 
alle*  ®ufe. 

k)  Hdßtu  M.  Moral.  Reg.  XXC.  c.  i .  I)  Bernbtr- 
im  Senn.  69.  in  Cant.  m)  Gregorim  N*z.  Orar.  in 
ditfl.  Evang.  n) i/iwiwhoBi.  15.  o)Idcmhom.i6. 
p)  hom.  1  o. 

14.  2öat  olfo  tiefe*  gar  niebt  }u  perrpun* 
bem  /  ipenn  fie  bep  fo  groffen  (ö3ebeimni*  febr 
natbecnef  lüfte  DCepcn  führten/  barcin  ftcb  bie 
^ernunfft/  bie  (SJDftunb  feine  ©fr cfungen 
nidjf  fennet/  auü)  niebt  febiefen  fan  unofofl. 
3>ctm/fagt«ifie/  eine  (Seele/  bie  wie  ein 
(Pifen  im  ftcuer/  ftet*  in  ber  2Bei§bcit 
unb  in  ©Ott  flehet/  bie  ift  ©Oft/  alle* 
wa*  fte  verftebt  /  thut  unb  bendt  2)e§* 
tvegen  fte  aueb  niebt  fan  veranberlicb  ge- 
nennt  werben  /  weil  fte  ba*  unwanocl- 
bahre  SBefcn  ©Ottcö  au*  ber  Bereini- 
gung be*  gbrtlicbcn  2öortö  unauffb6r- 
lid)  gleiebfam  burdjfeucrt  unb  beft^t  q). 
(Sie  ftyutttn  fic^  nic^t  /  geäfft  biefer  ^cr» 


einigungjufagen:  3*bwWffu*:  ©e« 
gen  Der  überfcbmenglicben  ©albung  /  bie  fie  mit 
ibr  em Raupte  gemein  fwf  en/al*  n>ir  eben  bepm 
Ö (Tillen  Olabmen  gefeben.  2Bir  werben 
alle  ö'brifti  ober  ©cfalbte  genennt  /  Htm 
fie/  wegen  ber  geheimen  ©albe  r).  2)enn 
ber  gange  Ücib  mit  feinem  Raupte  ifi 
^hriftuö/  be§wegcn  wir  aße  feine  ©e* 
falbte  mit  9?ecbt  WfJo*  nennen  fbnnen 
5).  Söer  auff  dr)riftum  getaufft  wirb/ 
ber  wirb  aueb dbriftoö  genennt  r).  28er 
ben  Sftabmen  t>on  ^hriflo  fjat/  weither 
^rafft  unb  5ßei§heit  ift  /  ber  wirb  axia) 
mit  ihm  ÄraflFt  genennt  /  wenn  er  wiber 
bie  ©unbe  tavffer  fhreitet:  inbemer  aber 
ba*  gute  crwehlt/  beweifet  er  bie  3Bei§- 
^eit  u)»  ^Botinnen  benn  naeb  ben  f  larenSBcr» 
ten  ®Dtte*  in  gefunben  ^cr  jlanb  reebt  gerebet 
tpurpe  /  fpie  folcbeö  J^en  D.  ©pener  Idngil  er. 
fpiefen  bat  in  ber  jten  «prebigt  pon  ber  jpafcren 
©ercebtigfeif, 

<\)Origenes  lib.II.  de  Princip.c.6.  r)  BttU  in  Apoc. 
Üb. !.  c.  10.  t)  AHgußin.hb.XVll.dc  Civ.  Dcic.  i. 
t)  Hieronym.  in  P£z  7.  u)  Gregorim Nyjfcnm  Orac.de 
Pcrftä.  Chrift. 

15.  3um  »enigtfen  war  biefer  2(u$brucf  ui> 
fen'bnenju allen 3eifengan$  gemein/  ba9  fie 
bie  /  fo  mit  ®Dtt  pereiniget  fparen  /  unf^apen 
gnugfame  ^eirien  gaben  /  nennten  (&OZZ* 
Bereinigte/ mit  ©Ott  <PrfuIlte/©eifi> 
Xragenbe/unb  bergleicben  au*  Äom.  UX. 
14.  2.  <pef.  I.  zu  Ignatius  rebetc  feben  fo/ 
wenn  er  (ieb  felbfl  nennet  in  Pem  erften  ^n'eff 
Sn&t»  einen  ©orte*  -  Xrager  gleiebfam/ 
andere  ^y^j^c^c^ao^ofj«,  folebe  @eelen/bie 
ebriftum  unb  feinen  Xcmpei  in  fidj  hat- 
ten x;.  Clemens  naeb  ibm:  2>cr  9Pfcnfcfo/ 
ber  genau  von  ©Ottgefttbret  wirb/  wirb 
&to<p6<®.  ©Otte*  Söobnung  unb  gleieb- 
fam fein  Ceib  y).  Gregorius  Nazianze- 

nus:  3*  tverb«  fornacb  ©Ott  werben/ 
wenn  meine  (P5eele  mit  ©OXX  wirb  ver* 
mifebet  z).  Unb  nrieberum :  2Bilt  bu  ©Ott 
werben/ fothue gut*/  unbffrbeal*  ©ort 
vor  ©OXX  in  fjcnlieben  ©lan^/  janebje 
mit  ben  Ingeln  a;.  $lnvcrc  legen  biefen  Dlajv 
men  foleben  iruten  b<mffig  bev  /  baf  fie  au* 
®Dtt  natb  Dem  ®eifl  geipefen  h$  tot,  &t3&i- 

ebe  ieb  wegen  ber  Spenge  übergebe  o)/  unb  nur 
biefe*/  fo  (lieber  geb&ret/  barau*bcmercfe/fpic 
gerne  fit  Mefc*  gro^e  ©ebeimniö  reebt  genau 
unb  beutlieb  au?gebrucfe(  unb  befebrieben  baf- 
fen/ foennftenurSSorte  gnug  gefunben/  unb 
niebf  ta$  meifle  unb  pomebmfte  Der  <£  ifabrung 
überlaßen  muffen,  öaß  bemnatfc  biefe^goftli. 
ebe©ercf  ipp^I  ein  Ö5ebeimniä/  Da*  gro^  ifi/ 
bep  benen  lieben  Otiten  bliebe.gpfeef.  V, 

x)Vocw 
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z)  Voces  iftai  vindicat  Sc  cx  utu  fimilium  fcri- 
pnrum  rcltituit  advcrlin  Djlltum  Jtidrm.  tup- 
ft* P.  II.  Vindic.  Ignat.c.  12.  Excraplis  nianircftis 
<z  Ctemtmte  Altxändr.  VII«  Strom.  9c  Exccrptts 
B*ftlt9  M.  de  Sptr.  S.  c.  5.  «Sc  homil.  in  Nativ. 
Pbotio  cpift.  I.  de  Sy  n.  Vita.  J<?/i>  ap.  tktt'tum^ 
Cod.  ziz.  <£rr/6.  Gobjro  ib.  Cod.  zjz.  aliisqrc_» 
produßii.  Conf.  7/  AIp^JW  ad  EpheC  p.  17).  C.  S. 
ScburtzfififibU  Tracm.  Antiq.  Ecc  n.  4.  y  )  I n 
Exccrptis  ap.  Pearfon.  I.e.  1 )  Carm.  5.  adv.  Dx- 
muoem.  a)  Carm.  27.  in  Scnt.  n.  zj.  de  «6.  item 
Carm.  |fc  b)Ita  laudantur  Dorothcus  Lib.  de. 
L X X.  I ruerpr.  ap.  CdVdmm  Hill.  Lit.  See  IV.  p. HC. 
Außeres  Canonum  a  Büftjrt  Syntag.  Alphab. 
prxf.  Hiltor.  Monaft.  Audoret  a  Simeone  Tbeff*- 
hmcetifi  ap.  Cottierium  not.  ad  Tora.  I.  Mo  mim. 
Gr.  p.  743.  Synclctica  ibidem  in  Vita  p.  106.  An- 
toniut  in  Apophth.  ibid.  p.  {50.  Mm  an  tu  ibid. 
p.  546.  Conf.  idera  Tom.  II.  p.  417.  Tom.  III. 
*4°-  *7*-  3°9-  583. 

icS.  3fö  ^an  m,£&  aber  mol  bev  Dem  (£n* 
De  tiefe*  enten  25uch$  auff  Da*  fyx$  eine«! 
©oftbegierigen  UM  berufen/  ob  nicht  Die« 
fe  3eugnife  Ccr  alten  e>. iften  au*  recht* 
febafenen  J^er$en  unD  Der  (Erfahrung  ge* 
Wen/  unD  alfo  nicht  bloffe  verfteflre/aiui 
anDcrn  amJgefchriebcne/gelloblnc  unD  nachge« 
äffetc  DteDen  gemefen.  £)ie  lieben  «leute  hat- 
ten )a  roarlicb  gut  OScbcn  unD  ©treiben  t»on 
Denen  göttlichen  fingen/  Die  Der  /)(J3C3C 
ibnen  in  fo  grotTer  .Vuuit>  tu  fämäeren  unD 
,u  üben  gab.       mar  ibnen  üm  Den  ® enu§ 

0  *  *  (f  0  ein  pur  lauterer  <£rnft  /  unD 
alfo  fönten  fte  auch  nicht  leugnen  noch  un« 
tcrDnicfen/  mag  fie  gefeben  unD  geboret  bat* 
ten;  Ose  bofe  Cöernunfft  in  ibren  Damabli« 
gen  3ÖiDerracf>eTn/  unD  Den  unDanctbabren 
abtrunnfgen  Bahnen  -  Triften  mochte  Da*» 
von  gleici)  ;u  ibrem  Berichte  auffti  <iraj!e  ur« 
rbeilen.  2llfo  rühmten  fte  fich  nun  auch 
weiter  ungefebeuet  Der  feeligiten  OCube  ibrer 
£er$cn/  Die  fte  genoffen/  unD  Der  ibnen  noch 
bct»or(tebcnDen  .»> :niici)f eit.  ©eiche  mir 
auch  noch  $ule$t  mit  menigen  Dat>on  motten 
reDen  boren.  £fi  mar  Diefe*  Der  ftrieDe  I 
Den  ibnen  ibr  £cplanD  HiuerUuTen  hatte/ 
3<>ban.  XIV.  1.7.  XVI.  35.  Den  fte  fich  un* 
(fr  einanDcr  anmünfehten  /  unD  Der  müref lk() 
auff  ibnen  Durcf)  Den  ^eiligen  ®ci|t  rubete. 
Cfinmabl  maren  fte  Der  Urfachen  De*  Unfric» 
Den^  Io^ :  Oie  rechten  cJbri(len  maren  Der 
<55elt  abgeflorben  /  fte  hatten  nun  angefan« 
gen  i&DXXg  }u  leben  /  Dabet  tmirDcn  fte 
t>on  einer  Dwclteti  iXubc  auffjcnoitt* 
men  /  nchntlitf)  in  33errid)tuna  auter 
Sßcrtf  c  /  unb  in  S5ctradmmq  ber^ott* 
bei c  c>  3n  beiden  mar  eine  feeliqde 
&crqnuquna,  unD  Ddil  iRild)  ©OIX(?(5 
marbafftiij.  Oiom.  XV.  17.  5]ebmlitt)/ 


3toan#9f?tf  Stapitel.  143 

Do^  bfc  <5*<kniAt  mehr  verwirret  wirD 
ncbtnfl  b<r  (Jrfäntni^  toarljafftiget 
Äinge  d).  3n  foldjcn  SuflanD  fan  fte  leich* 
ibre  ^einDe  fennen  e):  fb  gar  großen  ^rie« 
Den  t>aben  Cie/  fo  Daö  2ßort  (öOaeS  lieben 

f)  .  S5iömeilen  rutjen  f?c  in  bödjflcr (Stil- 
le/ i'autcrfcittinb  ^rieben/  baf  fte  a\* 
lein  gciftlitte  Söoüuft  mit  unauffVrftt' 
lidjer  (PrqtMctung  unb  Rulle  genießen 

g)  .  öenn  wenn  fte  von  b6fcn  ©eban# 
tf  en  crlofet  finb/  fo  rjolten  ficbcn  rechten 
©abbatb  cber  $Rufyt*Ta$/  unb  ruhen 
in  ber  roabren  gftibe/  finb  OiUc  unb  freu 
von  allen  Söercf cn  ber  Stnfterniö. 

ifl  ber  reajte  (Sabhath/  Die  tt>af>re  (^cc# 
leiuiKube/  bie  von  ben  ht>fcn  ©ebantfen 
bcö  <5atan$  gereiniget  itr  /  unb  in  Den 
fletigcn  ^rieben  unb  greube  be6  i)(?rrn 
heniljet  h), 

c)  Bedj  in  Gen.  23.  d)  Evipiw  Scittnjts  Ca> 
pit.  n.  z.  c)  Ibid.  n.  55.  f)  Hiftor.  Mon.  £gypC 
ap.  CottUrtum  Mon.  Gr.  Tom.  III.  p.  17}.  £y Ma- 
t*riui  hom.  19.  h)  ld.  bom.  )5. 

17.  ©feichmie  nun  Der  ^Q?rr  beo  Den  7 froe* 
Iiten  95efebl  gab/  Da§  auch  Dieunvemünffrigen 
^biere  ruhen  (ottten:  alfo  alö  Der  J^^DIIX 
3^fu^  fam  /  unD  Den  mabren  Öabbatb  brach- 
te /  erpvief  tc  er  Die  (Seele  /  fo  mit  Den  Caften 
ber  (Sünbcn  unb  unreinen  töcbancf  cn 
hcfchipcretwar;  er  erleichterte  ibre  fchive* 
rc  iJaft/  benahnt  ihnen  bcuJ ^er  Un* 
gercehtigfeit/  unb  cr^vief  refic  tvieberum, 
J.Wu  t  i\  XL  2.  i).  O  aber  niemanD  Hefe^ 
vor  einen ungegrünDeten  Otubm halte/  fobon 
er  /  ma$  fte  fiioor  Den  ^einDen  berau*  liefen/ 
Die  )a  auf  ibr  3bun  unD  Mi?  en  fori  ad)  t  ^attm. 
Söir  haben  erfahren/  jagten  fte/  ba§  bi§ 
allein  bie  wahre  unb  m't$licte  SBei^hcit 
fen/benniver  fich  barinnen  übet  /  bein  ivi* 
berßljrt  Die  allerlicblichfte  £Kuhe  k;. 
Qi^ir  haben  befunben/  ba§  bie  Sporte 
(öDtteil  unö  von  ber  ZNcnftbarfcit  ber 
^Belt  loi  mache/  unb  un£  von  vielen 
Herren/  ja  von  unenblicten  Xnrannett 
abuehe  1  >  2öie  fte  Denn  auch  nicht  bep 
Der  ^aw'cfung  in  Mefer  3«t  blieben  /  fonbern 
fiih  auff  Die  verbrochene  OCube  in  jener  i&elt 
beriefen/  m.il  Doch  Die  blinren  (cute  4u^er- 
Iich  nichts  angenehme*/  viel  mentger  ruhige^ 
unD  frieDlie&etf  an  ibnen  erfehen  fönten.  O  > 
her  fam  tti  Daß  fte  Die  Cbriften  befchrieben  / 
bageäfieute  waren  /  iveldjegcmit}  glaub* 
ten  /  bie  icnigen  würben  auffer  allen 
<5d)inerr?  mit  ©Ott  leben/  welche  hier 
nach  bein  (Prcmpcl  Ö'hrifti  in  ber  ^raffe 
ßele.bet  l;artcn  m).  JDag  fic  aud)  begwe* 

den 


i44  erjfenöuSe* 

am  fein  Übel  fo  gro*  orteten  In  biefer 
SBclt/  gegen  Der  ©lücflecligfelt/  btc  fic 
von  bem  b&dtfen  ftttbter  erwarteten/ 
itnb  ibnen  nm  ihr«  ftiden  magigen  unb 
fanftrmütbigcn&ben*  willen  *crb<ifcn 
wäre  n)* 

i)  Mtcsritu  1.  c.  k)  ^ämt  Dial.  «um  Tryph. 
p.  xx  y  1)  Tstimmt  Ox?u  ad  Gr.  p.  1 6  \ .  m)  Jußi- 
*m  Apol.  I.  p.  4'.  «>)  Akaupr«  Apok  p.  1 1. 

18.  ©ennmott  ibnen  »orroatf/  fie  wo* 
ren  ja  fo  tiefen  (SIenb  unterwerfen/  bie 
heilig  leben  wollten;  fo  bieflenficfie  nur 
weiter  binautJ  feben  /  unb  öuff  batf  CF n* 
De  aller  £>inge  warten  o).  SBobec  fte  ftc& 
Denn  auf  Der  Ungläubigen  eigen  §5cfDi|Ten 
unD  natürlicb  ©rfantttt  ®D«e$  tagen  / 
taDurtb  fie  überzeugt  waren  /  t$  muffe  Die 
©<ele  unterblieb  unD  eine  SSelobnung  natö 
tiefem  fcben  fepru  £ergleicben  Die  jenigen 


abfcnDerlicb  t»eftl<tofftig  auffiibrten/  wtU 
ä>  Der  Gbriften  iefcrcn  unD  ieben  »iDer  Die 
feinMi«beSÖef*ulDigungenin  ganzen  ©ebufc- 
©prüften  mtbeiDigfen.  ©apen  eben  in 
Dem  Kapitel  von  ibrer  lebenDigen  £cffhung 
m  mereftDÜrDigfle  gejeiget  ifl.  3$ 
febüe^e  ober  biemit  Dicfeä  erfteS&ucb/  naa> 
Dem  icb  jtoar  niebt  flfle  Dod)  Die  meitfen  unD 
pornebm|ten  «pfliebten  Der  etPen  €l>ri|lcn 
gegen  (53  033  erjeblet  bobe/  unD  |ugleia> 
furtfitb  Die  ftrilibte  unD  ©irtfungen  DerfeU 
ben  enoebnef.  Sftunmebr  folget  ibr  offenf* 
lieber  oDer  gemeiner  unD  fonDerbabrer  cDer 
beimlicber  ©ottcSDienft  ju  befragten/  fo 
ferne  er  aueb  mit  ju  Denen  (pfliebfen  unD  U* 
hingen  Der  (^ottfceligfeit  gegen  ®D3S 
gerechnet  toirD/  nwauff  wir  fobnlDju  Den 
pflitbten  gegen  fie  felbjt  unD  Den 
9üc&|ten  breiten 


gnbe  bc6  Urftcn  föu(&& 


©ad  ir. 
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ftenöemctmnuttbfoniw&al)* 

ren  SBottcöfeicnff. 
üon  iforen  g&cbef  ju  S 


>£e  tcir  ;u  Den  Saufen  De* 
0<§totte$Dientfe$  feiber  breiten/ 
m  md)  ren  rem  ®otte$Dfen|l 
in$  gemein  etioaU  utgeDencfen. 
önp  Die  ®  ottfrett  De*  menfcbli* 
r d)cn  -Dknfic^  an  fic^  felbfl  ntcOt 
Ivaucbe/  n>uflenauc&Die.£eü* 
DenauS  Dem  i  1  $(  Oer  Sflafur/  unD  Daß  r  ieime  !••; 
afle*/nw$fo®0t<  leiteten/  tbnen  felbtf  nun 
bellen  gefe&ebcn  mutTe  a),  60  muflt  Dann  Die* 
fe*  unter  Gbritfen  u:cb  viel  mc inner  ftptl  /  ut< 
maM  toenn  autb  jene  jugleicb  bef  enneten /  Daß 
Dem  gtalicfcen  5Öefen  nicht  mit  äuflerltcben 
(Schein  unD  Pracht  fo  tvol  aui  mit  einem  gebor« 
famen  J^er$en  geDienet  n>erD<.  Ote  erleuchte« 
len  €bnüen  befcpeiDeten  fitf>  gar  mc-bl/  Da&  man 
Dem  n>abrtn  ©Ott  nitfct  in  6ffcntlia)<r  ©er* 
fammlung  allem/  fcnDetn  allenthalben  unD  ju 
öden  Reifen  Dienen  muffe/  unD  Diefetf  «tut  rel* 
nem  £er$en  unD  in  Der  3 bat  unD  SßabrbeiC 
;^mminfftigcr©ettegDfentf  muffe  fepn/ 
bat?  fteibre  üeiber  begaben  mmlcbenbigen 
heiligen  unb  ©Ott  wo!  gefälligen  Orffer. 
Diom*  xii.  1.  £in  reiner  unD  unbefleeftcr 
©etteäbicnti  fiw  ©Ott  bem  23ater  fen 
ber/  bic^anfcnunbSöittmcnin  Ihren 
Xrübfahl  befueben/  unbfid>t»onber2öelt 
itnbefleeft  bellten.  3«e. *•  *7«  S&cr  In 
©ercebtigf  ett  /  Sri  ebc  unb  ftreube  im  £ci<. 
©eif!  Abritt  0  Diene/  ber  fe»  ©Ott  gefällig/ 
^prru  XI  V.17,  i8»  H,  f.  fc\  £  a& w  & «  ^ernan* 


$1« 


Dia.cn  Den  ©otteäbienft  unb  Dcffelbcn  Art  wr* 
nebmlicb  in  gwen  <5tucfccintl.v ik en,  ..( m* 
litfc  in  bfe  aettfeelige  Cebrc  unb  $Ku*rid)» 
tung  guter  SBcref  SE&eil  Drtb  Die  Ccbre 
ebne  gute  SBercte  ©Ott  nimt  angenehm 
iiocf)  gefällig  ifl/  unb  bie  SBcrcfc  ohne 
gotrfeeli^e  i'ehren  toen  ihm  auch  nicht  ,ie* 
aduet  würben  b),  UnD  alfo  mar  bco  ibnen 
alles  XHw  unD  {aßen  na$  gtotlieftcn  SßiHcti 
ein  toabrer  ©otte$Dien|t.  We  fie  alfo  auf 
©DttcS  ©ort  einanDer  unterritfrecten:  £>er 
<5d)öpjfer  batunö  Deswegen  ftugen  unb 
Ohren  gegeben/  Damit  ihm  allee"  Diene/ 
ba§  mir  reben  wa$  fein  mV  ba§  wir  tbtut 
waäibm  angefjort/  bai  wir  ihm  unauff^ 
herlieft  lobftngen/  baf?  wir  ihm  Dancf 
optfern/  unb  alfo  unfer  ©ewiffen  reine** 
gen  c).  Suidj werben  DteXrübfablen  felbfl 
benen  Unechten  ©Ofteö  nicht  umfentf  Mit 
©Ott  jugefebief  t  /  fonbern  ba£  ihre  wahre 
tiebe  gegen  ihren  (Scbopffcr  geprufet  wer- 
be d;.  Jn  Summa :  fie  er f  anmen  t>iel  Urteil 
be*  ©otteSbientlö.  &cnn  wer  etwa  betet/ 
ber  bienet  ©Ott  /  werfaßet/  unb  ©Ottetf 
28ort treibet/  inglei eben  wer  ©a^greo* 
l)eit übet/ ber bvnetaud) ©ptte).  m 

a)  kvjz  uSfi  to  &üor  «u>c{»{  ,  etlot  Ttuty  rtff  >f- 
«iTf f «k  wtyt Xiitn  haut  yuovjtbf.  Salnfliut  Pbifo/i* 
fbm  Lib.  de  Deo  c.  XV.  pf  io  i .  b)  QnflW  Hieroji- 
fymiamu  Catech.  IV.  p.  23.  c)  Cbryfoftovnu  hom.2. 
io  Matth,  d )  Baßhtu  M,  Upilt.  zoi.  e)  TbetJorttm 
Conw.  ad  Rom.I,  ^. 

3  ».dornte 
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x.  £)amif  aber  >a«  befniglicte  J^erfce  aber* 
mahl  nict)tauff  Hefe  uu^erlic^e  Scheinen* 
ge  bep  feinem  permepnten  ©of  te«Dicn|t  werfte* 
le/fb»arb  au*  lern  SSorte  DtfJf^rrn'gcjei« 
gef  /  wie  nacr)  Dem  Tempel  ibrer  Vorgänger 
©0*3:  abfonDerlicfc  im  ©eiff  miifle  geDienet 
werten.  Sem.  1.9.  PbiUU.3.  i.3.bcfT.1.9. 
M.f.w.  ©emnatt  betrieben  jte  Den  nwbreit 
©ottc«Dientf  au«Driicflicb  alfb:  2>cr  ©teuft* 

©Orte*  iff  eine  flete  (Sorgfalt  Der  (Seelen 
bei;  Dem/  Der  ©Oft  rennet/ unb  i(?re  ftc* 
tige  93emurning  oDer  &efdhtfft"gung  in 
©Orr  bunt  Die  Webe/  Die  nicmaMä  untere 
lafai  trirb.  Stud>  ifr  Der  2>lcnff  gegen 
SKcnfcfjcii  tbetl*  Der  /  Der  ff e  befferr  /  tbeiltf 
bamtt  ihnen  fonfrgebtenet  wirb.  SBieet« 
»a  Die  SERcDicin  Den  fieib  /  bie  Söeiffteit  bie 
(Seele  betTert  0.  Sefrtcnfie  olfo  Denwabrert 
©otte«Dienft  in  Dermaleren  ©ottfeeligfeittmD 
-liebe  $u  ©Ott  unD  Den  SftccblTen.  5öie  aber» 
»  mabl  einer  febreibet:  „3Ba«i(l  Die  <55oftfee- 
,  It^fcft  anDer«/  al«  Der  .©icnff  ©Ott  e«  ?  UnD 
,  womit  wir*  ibm  fonfl  geDiencf /al«  mit  Der*  ie- 
,  be?  So  i|t  nun  Die  jiebeeon  reinem  J3er$ert 
*  unD  gutcn©ewi|Ten  unD  unerDfct)teten®lau. 
,  ben  Die  grofjfle  unD  wahre  -SugenD  /  Denn  \\t 
,  iftDe«©efe$e«<i'rnDe„gj.  UnD  ein  anDerer/ 
nacbDemer  Den  ^u^erlicben  prac&e  De«3*t"Di* 
feben  ©of  f  e«Dienff«  erwebnet  batte  I  Job  fep  Der 
„  Bufunfft  De«  ££rrn  /  Daß  er  unferc  öeelen 
,  wn  Diefem  abgertflen  /  unD  jur  £8etracbtung 
,  bimmlifc&er  öinge  unD  ©ei|llic&er  gebraut» 
,  (Jr  t)at  Den  ©otte«Dien(r  wm  Dem  fitbtbaren 

>  juunfitbtbflrengefübret/»onjetfIi4)cn  jum 
,  ewigen,  ^"beffen  fprDerfDer  ^(JrrJ^fuö 
,  <2bri|lu«  warbafftig  Obren  Die  Da  boren/  unD 
,  StogenDieDafeben,,  h).  SBieDerum  febrer* 

>  bee  einer  au*  3"ob.  1 V.  23.  „  SSele&e«  tmD  Die 
,  wabrenftmVter?©ic/  foDen  ©otte«Dien|r 

an  feinen  gewiffn  Dir  einfc&rencfen/  Die 
,  ©Ott  im  ©eifl  Dienen/wie  paulu«  [Ofem.l, 
,  9.1 fllfomußDieferunfer  ®ette«D'en(l  niebt 
,  Ieiblicf)  femt  in  un«  1  Da«  ift  1  er  muf?  Durcb  Die 
,  Seele  unD  ft;rc  Dfeinigfeit  geleiflef  nxrDen  ,> 

i).  UnD  au«  ^attb-X  XIII.  19.  „SBfrD 
,  au(b  jemanD  Der  leereD7abmenfee!ig  matten/ 
,  Dal?  er  jum  33olcfe  ©Orte*  gebäre  ?  ja  wa« 
,  bilfft«  einer  ftmt/  Daf?  fic  einen  feufttert 
,  SRabmen  fübrt?  2$a«  bilfft«  einem  Siin* 
,  Der/wenn  er  fieb einen  Liener  ©ette« nenne ? 
,  mie  weit  ibr  Der  Jollen  enfflficben  /foenn  ibr 
,  Äircben  tarnt/  unD  Doeb  niebe  Die  ©ar< 
,  beit  De*  ©(aubenö  in  Der  ©emeine  babf; 
,  &\t  S9i>el  Iefcf  /  aber  ibr  niebe  glauber  /  Die 
,  ^repberen  5fpo|lelunD3)?drtvrermir^ab* 
,  men  nennet  /  aber  ibren  ©erefen  unD?Sc# 
,  fvinmiö  niebt  folger  k;? 

i)Qemens  Aitx4tidrinut  lib.  Vif.  ßrom.  p.  700- 
f)Au£ußinuj  lib.fi.  de  Senr.  Jjc.  ad  Hieron.  c.g. 
h)  Orignut  hom.  l|.  in  Num.  i)  Cbryfoftemm 
koro,  1 } .  in  Joh  .  k;  Iicra  hom.  4^.  in  Match. 


3.  9]acb(l  Diefem  93er|knD  De«  tBertf  / 
©orteöbienft/  fambernacbein  anDerer  auff/ 
luelcber  ni(t)r  wenig  mifjbraucbet  wurDe/alg  Die 
€bci|1en  Durct)  Die  auf  erlicbe  Oiubc  unDSitber- 
beit  verleitet  würben/  ibren  (55otte0Dien(t  cn<* 
f »eDer  gtSn^Iicb  oDer  Docb  meinen«  in  Den  äu£er* 
lieben  Übungen  ;u  fe$en/  Daraug  bemacb  $a$ 
<Pab|ltbum  cntffunDe.  &a  t»crgo§  man  De* 
roabren  innwenDigen  geblieben  Ruberen«  na^ 
unD  nacb/  unD  nennte  gar  Da«  jenige  einen  ©et* 
tc£<^icnf!/  worinneDocp®D'*£  »ielmebrDen 
9JRr nfeben  al«  (Te  ibm  Dienten.  3um  Tempel: 
fm  fünften  ^abr^unDert  nennte  man  feben 
ba$  Jq.  9(benDinaW  einen  ©erre^Dienft 
ohne  2Mttt/  au«tDeIcber3tfDen«^r(berna<i 
Die  Papillen  ibr  äReß*Dpffer  mit  nabmen  1  \ 
2)a  manDccbDem  clnfiiltigen  Briefe  jumbe. 
ften  bättt  bebutfamer  reben/  unD  fte  nict)tvon 
Dem  innemtuabren  2>ieni?nnb^orfam  De* 
©laubcn^uDem  duperlkbcn  abfübren  feflen» 
$Ratt)Der  3eifi(l  man  immer  beoDicfcm2}?if« 
brauet)  blieben  /  unD  noeb  weiter  \>m  Der  erflen 
lauter  feit  abgewichen:  ÖaDieer(len  (Triften 
ibren  wabren  ©otteiDienily  juforDerfi  in  De* 
nen  p<litf)tcn  gegen  ©Ott/  fo  im  Dorberge- 
benDen  S5u(b  befebdeben  finD/ festen/  necblt 
Dem  aber  in  Der  Übung  De«  ®ebet«  /  «Öantf « / 
Singen«  /  ©ort«  ©Dtte«/  unD  Dergleicben. 
^Racbfoelcben  gemeinen  SSraucb  Die  Seriben.* 
ten  Der  fdgenDen  Reiten  alforeDeni  53ieur> 
tcr  ConftandnoDem  ©rofen  Eufebius  be- 
nennet  Da«  ©ebet/  (Singen  Der  <pfalmen  / 
Cefen  Der  £.  ©ebrifft  unb  Stillegung  Der- 
feiben  /  baö  (Segnen  unb  ©enieffung  Der 
©ebennnitTe  m).  tSJelcbe«  alle«  ein  anDerer/ 
öl«  einenaa)  ©Dfte«  ©iOcn  gegebene  Sa. 
$e  m  beilig bait  n).  ©ir  wrflen  biernifor. 
Derjl  Den  ©t>ffe«Dicnfl  in  frltben  gemeinen 
SBcrflanb  berraebten  /  wie  er  fo  wol  in  Der  ©e. 
meine  al«  ingebeim  geftbeben/unD  ror«  erfle  ibr 
©ebet  fn  Denen  Stucf  en  unD  Um|ranDen  anfe* 
ben/  welebe  ju  erfennen  nu$licb  feon  moebten. 

^  I)  Cfrilimi  Akxähdrtr.*,  Epift.  ad  Neftorium^. 
e^>nf.  CafwboMu*  Beere  XVI.  n.  41 7.  rn)  Lii.  IV 
Vit. Confhc4j.  n)//f/>ffcV»/lib.Vlf.in Levir.c.l4.* 

4«  Öaf  Da«  ©ebet  unter  Den  £bri|lett 
bor  IfahflnbtbiQ  geaebtet  werben/  fan  nie- 
manD  in  3n>eiffel  Rieben  /  Der  ibren  ©eborfam 
weif  /  unD  Die  fiaren  befehle  ibre«  SJCcifier« 
Dagegen  b^If .  ®httf?.  VII.  $  iucXHX.  i.  u.f. 
©ie  SBeifbeit  ©Otte«/  Die  in  ibnen  wobnte/ 
Iebrte  fte  awb  /  Dag  fic  nicr)t  oUein  Deren 
follren  /  trenn  eriroe  tr-ibrigeö  vorficfe/ 
fonDern  oU,;eir  tnuflen  lie  im  ©eber  wa. 
eben/  DAinir  trenn  ibre  ©eefen  mübc /  unb 
ron  ben  bofen  Hüficn  nberniunDen  xootU 
ten  werben/@Drr  fie  err^ren  utib  bcfrei)- 
enntettre  o\  loidti  fönten  Die  ©laubigen 
wolwrffeben/  Darum  Dielten  fu  aud)  tk(t  al* 
^üorgeftbicft/DenJ^rä^  im©ei(T  unD 
SKar^ii  anjuruffen.  öenn  ob  wol  (?e  bep 

tyrer 


Stohren  &u$t$ 

«brer  Sfofebrung  gleich  na$  £rf jntnitf  ibrer 
SünPen  M  iw  ftlcpen  unPöcuffeen  vcr<55ott 
bemtitbigen  nuuten  /  unp  Piefer  geongfleter 
<55eifl  itii  ©03  $  ni,(u  vereinte!  irarD :  fo 
burffte  (0(6  feiner  in  miflcntlicben  «Surften 
rveiter  ilccf en /  unP  von  feinem  fytfrn  bef?* 
n>eo,en  verpammt  tverpen/  fon(t  parte  er  fn  fei» 
nem  <55ebet  feine  greubfaf  eit  ju  00X1/ 
»eil  er  feine  <55ebot  nicht  hielte/  i.Jofc.  V.21. 
22.  Öarum  idoIcc  <pauiuö  4£>  Jbanii  auff- 
gebaben  tiMMen.  1.  '£im.  11.8.  Sem  bie  ^in* 
Per  Der  $ßarbeft  bierinnen  auch  treuliefc  folg' 
(en.  UnP  Peften  rühmten  fte  neb  auch  vor  Den 
fteinpen/  ba§  f?e  VBOtte*  Unechte  mären/ 
bie  von  ihm  erlangten  /  wat  ftc  hofften. 
3"h  cfrtt  ibn  adeln  /  fagte  Tertullianus: 
n  $£t\m  Hb  feiner  iepre  wegen  umfomme/ 
1  unD  brinqe  ibm  ein  toeit  berrli(6erunDfct)6* 
»  ner  Opfer  /  ncbmlicft  ein  '^cKt  in  einem 
,  feurcben  ieibe  /  aud  unbefleef  (er  Seele  /  unP 
,  Pa0Per£.  ©eitfinmir  tvirefet :  nicfyeftva 
,  vor  ein  paar  'Pfennige  $£epraucb/  oPer  et« 
,  ii.be  tropfen  3$ein/  au$  niebt  ein  unrei« 
,  nrt  Gfaviffen p).  ©eraucfcfonjtfebrfem 
,,  bwrvon  repet:  „  V&t  (Mebct  nun}  mit  Pem 
,  9tnPtncf  en  per  SÖefeble  ®0ite#  verfmipf« 
,  fet  fepn/Pamit  n>ir  niebt  fo  ferne  von  Pen 
,  Obren  ©Otte*/  a\$  von  Temen  (geboten 
,  fepn.  ©iefed  babnet  Pen  s2öeg  Pem  ©ebet 
,  mm  frirr  mel  -öc nn  ti  f  an  ja  ein  unreiner 

>  ©eifl  ron  Pem  fr.  ©eilt  unmöglich  erfannt 
»  tvcrPen/  ein  trauriger  von  Pem  freupigen/ 

>  ein  gefangener  von  Pem  frepen.  SWemanp 

*  nimmt  ja  feinen  >f  einPan  /  niemanP  KiOt  ei« 

*  nen  anpern  al$  feine*  gleichen  jufieb.  2Ea* 
»  tvarrt  nun  vor  eine  3trt/  mit  gefvafebenen 

>  J^anPen  aber  unflätigen  ©efflc  beten?  Ca 

>  Pr cb  aucrj  Pie  J^nPeget'lllicb  muffen  gereinf» 

*  get  fepn  /  alt  von  ftalfcbbeit  /  SRorD  /  ©rau- 

*  famfrit/ 3auberepunPanPetn$lecfen/tveI« 
1  ebe  in  Per  Seelen  vor  gefaxt  /  Ditnfc  Pie  A'm 
1  Pe  bernacb  gefe&eben.  ©iß  ift  Pie  rvabre 
,  3feinigfeitnq).  Siebe  £fai.  1  ij,i6.<pf.L. 
16.17.LXVl.18  Sprücbiv.XXVII.9.  Unp 
mit  Piefem  ©runPe  bc^bamte  er  Die  /  fo  nc tb 
ettva  an  J^eppmTtften  ©etvonbeiten  bangen 
moebten.  Sie  feiten  Pocb  bepenef  en/ob  fte  pie 
/vdnpe  fönten  Pam  brauchen  /  Pie  fte  ju©Ott 
«uffbüben  r).  SlnPer&vofcbliefTeter  aifo:3Der 
Slpoftcl  bat  ba$  ©cbctaur^Kittgungum* 
empfobum/unb  gefaat/  man  müfTe  ba$ 
aü>tt  tbun  /  matf  auKit  feinen  Wimn 
habe.  3ft  nun  Pen  SWenfchen  ba$  (flehet 
täglich  ja  ade  Slugenblitfe  nötbig/  fo  ifl$ 
auch  Mc  Enthaltung  /  btcjtim  ©ebet  gc* 
bort :  2>a$  Webet  mn§  ja  aü*  bern  fernen 
flleffcn.  9JJn§  fubnun  ba?  .^erft  Per  ©un- 
ben  fernen  1  fe  fdbamt  ftdj  au*  ba^  (öebet 
Pcrfclbcn.  X>cr  vöcitl  bt  inijtba^  Weberei 
©Ott.  3ft  bcr©cijlmmba)ft(bfclbt!  et- 
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ncr  (Sitnbcn  fdjtilbig/  fo  ftbdmct  fiajba^ 
©citMffcn/  wefoateeöbiirtfen  bae(&fbet 
3um  ?iltar  ODttc*  bringen  s)? 

o;  ////,#r/W  in  H  ÄJ.  p)  Apol.  c.ig.  q)  Lib.de 
Orar.  c.  9.  r)  Lib.  de  Spe<aac.  c.24.  i)Exhortad 
Caftit.  1. 10. 

5.  Oiefeö  war  if^rc  beflunPigc  SWepnung/ 
meltbe  fie  mit  fo  vielen  SBorfen  unP5Bcrcten 
bejeugten.  3«  Wefen  geborten  atte  ibr  un- 
Itrdfflicber  ©anPel/  tvic  tvir  ibn  tbeiW  im  er* 
tfen  s^ueb  gegeben ;  3u  jenem  fe^e  ia)  eflidje 
tvenifle  3eugnifTe  unp  vDermabnungen  von  Pie* 
fer  Satbe:  2)tö<&tbctbattmm  Wum/ 
wenn  ber  /  fo  ba  betet/  baWftarrig  in  (Bim* 
ben  beharret /ob  er  gleidj  lange  betet  0.  Stn 
(Bünbcr  bcfd)trcret  lfct>  nur  noa)  mehr  mit 
ber  iJaft  feiner  &OF%it/  löenn  er  m\v« 
gener  2£cife  Pie  gottlofcn  .^anbegen  Gim- 
mel ausbreitet  /  unb  mit  bem  beflccfteit 
unb  lal?crlid)enS3Hunb  baö  (SJebet  ^u  (5JOtt 
f*icft/  alö  wäre  er  ihm  nfaVö  bftfctf  bc* 
ttmft.  (?infol*crf(bmäbet(ö01tnoct) 
ba^u/  ba§  er  ihn  verachtet.  2)rummu§ 
ber  ihm  tvohlbeivufj/  unb fWntrllnfcbiflb 
gemi^  fenn/ber  ;u  C60tf  iinfdmlPty  c  &hiu 
be  autfheben  will  u).  «Wan  mu^  tiaj  von 
allen  (unbharTten  ^InbcrnifTcnWiten /al- 
len bofen  3iOen  baffen/  unb  bicwelt  (leben 
Mitte  /  böfc  unbcitelc  ^ebanefen/  imp  ihn 
aDcinftert  anhangen  /fo  wirb  er  qefebtrin* 
be  hclffen  x ).  2Bcr  aber  feinen  "(ölaubcn 
noch  l'icbe  hat  /  au*  ficb  Parum  nicht  be# 
fümmert/  in  feinem  (SJcboht  unb  in  ber 
l hat  fclbfr  feinen  glauben  noch  Vertrau* 
cn  m  (öOtt  hat  /  med  er  ti*  fdbft  niebt 
fennet  /  au*  nitbt  we#/  be§  Ihm  bar* 
an  m  ngelt/  ber  fan  et<  auch  von  ©0I£ 
nicht  erlangen  y).  0Nemanb  mirb  er* 
hört  /  meint  er  mit  Stngft  be* £er$en$  unb 
Smeitf (1  betet/fonbern  trenn  er  reine  .hän- 
be  uKSOXt  autfhebtzj.  9Mfo  mürber 
Glaube  in  bem  ^etenben  febretjen/ bic 
5öcrefc/  ble^cgicrbcn/  bas  iVi)Pen/Paö 
iölut  mußfd)rei)cn.  2)enn  vor ^OIX 
fdjrcDen  auch  Pie  iftebanefen  a  >.  Unp  Pa^ 
fte  Picfe*  tvircflicb  alfo  geglaubet  unPertviefen 
baben/Pa$  jeiget  folgenPe  Söef  iinmut  b). 

2öir  fennen  eibriilum  nur  im  Gtlauhn/ 

UnP  fvenn  ivii*  vor  (550«  treten  bin/ 
So  fall  Pie  Oteinigfeit  Per  Rauben 

Unp  Ibre  OPinfalt  unfern  Sinn : 
£)rt  lernt  er  ftlfTe  l ieper  fingen/ 

^>a  Utttt  ibn  Per  fromme  iU?unP ; 
?Penn  tvir  vor  ibm  mit^brdnen  rfngen/ 

So  beugt  fub  JScr$  unP  ^nie  $ur  ©funP. 
©ann  fan  pem  Söinfeln  unp  PemjÜagen 
©er  \Dater  feine  £ulff verfagen. 

'  0  Cbryföfi-  t?  E^i».  I.  u)^*/f.  dcVita»Chri(t 
£.11.  s).U«l.OT«fhom.f  y^ld.hofB.19.  i  )Chty^ 

3  *  fiß. 
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hom.  8.  in  I.  Tin,  a)  Ambrtf.  Lb.  I.  de  Caiu 

de  Abele  9.  ;Wf»//WCathem.hym.niatut 

6.  ©apinmoc&t«  roobl  Die  (55efoon^cit  ber« 
na$  jielen/  Da  man  mit  offenbaren  ©ünDern 
riebt  beten  wollte.  SBclebc*  ober  naef)  unD  natb/ 
wie  Die  bellen  ©cwopnbeiten  afleut  emem  gvof» 
fen  $?i£braucb  geDieben/  a\i  an  feinem  Ort  fofl 
ertriefen  foeröen  c).  ©ie  aber/  fo  Da  gläubig  unD 
grttfeclig  waren  /  f?icltcn  fieb  t>or  allen ©ina.cn 
im®ebct(lcf$  jufammen/  unD  gelten  Mcu)et> 
peiffung  De*  £t£rrn  t>or  unftba$bar  :  2Bo 
aween  unter  cuebetm?  weisen  auffärben/ 
warum  c*  iff  /  tat  ttc  bitten  wollen  / bat* 
fod  ibnen  wieberfabren  von  meinem 
ter  Im  Joimmcl.  SRattfc  XHX.i9.®|ecyf. 
ferig  blieben  Die  crflen  Ringer  Gprilli  im  <§5ebct 
mit  cinanDcr:  ©iebuben  fteft)re  ötimmeein- 
mütbiglicb  ju®0«  aulf.  W.®ef*-lV.z4. 
II.  42.  VI.  4.  <Sie  giengen  mit  einanDer  nun 
(SJcbcf  jufammen  /  2tp.®efcb.  XVI.  i5.  unD 
too  fic  nur  ©clegcnbeit  baM"  Dem  -O^rrn  ju 
fleben  /  Da  brausten  fic  felbige.  «pauluö  f  niete 
mit  allen  utßrppcfo  nieDcr  unD  betete,  c.  XX. 
36.  3lu(I)  am  Ufer  unter  frepen  Gimmel,  c. 
XXI.  5.  u.f.w.  ©icfrlgcnöen(ftri|lcn  pielten 
arniocj)  genau  Darüber/  unDftmieb  einer  im 
Olabmcn  aller  an  Die  SeinDc:  2öir  fommCB 
31t  öftren  unfcr$©Ortc$3ufnmmcn/ba§ 
wir  ibn  «jUmtrgcfamtcrJ^anbMtrdjuiv 
fer  Ritten  unD  Sieben  überwinben/  unD 
beilegen.  UnD  biefe  ©cwalt  ifir  ©OXX 
angenebm  c).  UnD  ein  anDerer  in  eben  Der 
9Jccpnung:2lm  (Sonntag  fcmmcnfic  alle 
aufammen  /  nach  btm  ©ebet  ffeben  wir 
alle  auff/  unbfebütten  unferc  «itrevor 
©Ott  aus  d\  SHan  foütc  ba  boren  bic 
(Stimme  bc*  fcetenben  Q3oI<N/  unb  ver» 
nebmen/  wie  bie  anbaue  23ei  famluna 
unter  ber  Slbbanblung  ber  ©ebeimniffe 
antworte  e).  2>a$93olcr' Hebet  bcäSttacbt* 
auf/  gebet  notb  vor  Xaa.  in  baö  23ct  £au»*/ 
unb  benennet  in  S3ctrubni$  mit  unauff» 
borlitbcnXbräncn  vor  ©Ott ;  cn  Wich  liebet 
c*  vom  ©ebet  auff/  unb  wirb  3UI11  <Pfalm 
fingen  angef  ubrt  f)  23on  fonDcrbalren  Cj» 
cmpeln  will  irt)  niebt*  anfübren/  Derer  fall  rnneb« 
liibfübfmDcn/  unDpuunDDanocb  »orfommen 
werDen.  ©otb  nur  einige  $u  erwebnen/fo  gcDen* 
den  Die  t&eftbicbte  Der  SUSarlprcr  ju  Oiom/  Da£/ 
olö  Die  e&rijfcn  an  feinem  Orte  unter  Der  93er* 
fplgung  fteber  gewefen/  fte  ftdj  bep  einem  mit 
Dlabmen  Caftulo  peimlicb  auffgcbalten  /  Der 
eben  in  Dem  «paHafl  De«  JWpfer*  gewobnet. 
Sfltoa  baben  fic  alle  mit  ©cuften/  Sieben/ 
©ebet  unb  gaffen  Xag  unb  Sttacbt  vor 
©Ott  angehalten  /  Damit  fte  feiner  S3c* 
famniö  würbig  waren  g).  aßobepfice* 
ßueb  einem  »erwiefenj  Der  (itb  von  &ctcnunD 
$a(lcn  endogen  fwte.  Dionyfius  gebenetet 


von  einem/  Narciflus  genannt/  ba§  er  mit 
ibm  juglcicb  um  ben  3u\Unb  ber  ©cnu> 
neimöebet  befümmert  gewefen  h).  ißic 
(teDenn  autb  Diefcö  im  ©ebraud)  batten/  Da^ 
toenn  einer  ui DcmanDern  tarn/  fic  cinanbet 
natb  gegebenen  ^u§  311m  ©ebet  einluben 
unb  ermahnten  i;.  belebe  ^rmabnungen 
fte  aua)  einanDer  fcbrifftlieb  unD  miinDlitb  por- 
biclten :  a\i  Ignatius  tbat  an  Die  ju  Magnefia : 
kommt  alle  gufammen  311m  ©ebet :  & 
fe»  ein  ©ebet  /  ein  (Sinn  /  eine  Hoffnung 
in  ungefärbter  Ciebe  unb  greuoc  /  beim 
§brtftuö  «Ii  einer/ über  wcldjenntcbtö  folt* 
lieberö  ifh  UnD  Oemens  an  Die  ju  0?om : 
Caifct  unö  in(£inigfeit  verfammlet  feiner 
großen  Q3erbei|Tungcn  tbeilbafftig  tver* 
ben  /  unb  311  ibn  mit  einem  9Kunbc  beff» 
tig  unb  brünfiig  fajrcpen.  5tnDerc  ingiei- 
eben:  9Kan  fan  gwar  alteinc  aueb  beten/ 
aber  nia)t  fo  wie  in  ber®  cmcine/  ba  ba* 
©eftbren  einmütbigüfb  3«  ©Ott  aefebief t 
wirb/  bu  wirf!  niebt  fo  erböret  weiben/ 
wenn  bu  vor  bieb  allctuc  beteft/  alömit 
beinen  Jöriibern.  2)cnn  bie  ift  etwaö 
mebr  /  nebmlicb  bic  eintraebtigfeit  unb 
tnftimmung/  unb  baö  JÖanb  be<  gric* 
bene  /  u.  f. ».  k).  2>cr  Jg)€ rr  bat  ver fpro 
eben/  ganö  unb  aüc* au  geben/  waöbic 
(fmigfeit  bcö  ©ebetbö  torbern  werbe. 
^attb.XHX.19.  (Soviel  vermag  bic  CJtn« 
ftimmung  ber  93irtc  1) !  2lbcr  Jiiewn  ein 
mcbrcröim  1  II.  S5.  am  2,  Gap. 

c)  Vid.  Contil.L*odictrtum.  Gngerim  Ne»-C*färe- 
tnfii  Epift.  Can.  c.  i.  7.  &  8-  de  peenitentibw.  Ofriü. 
tJicdnum\.c  ij.  Antyntnum  c.4.  Äc  alix Graicoruoi 
confticutiones  ap.  BUfitrtm  lit  M.  Syntag.  c.  6.  //^r* 
mtnofulum  Scd.  V.Epic.  (2an.  lit.  j.  &c.  d)  7?«*/- 
//M.  c.  39.  ApoJ.  d)  Jußiniu  Apol.  U.  finc.  iiemqvc 
Amobuu  üb.  Adv.  Gent.  Cypntntu  de  Orat.  Dom. 
c  6.  e)  HiUriut  in  Pf.  65.  f )  Bsfil.  M.  opift.  65.  ad 
Caelar.  g)  Apud  B.iromum  A.  CCXXCVI.  n.  10. 
h)  Ejtftbim  lib.VI.  c.  10.  H.E.  i)  Sulpititu  Sevcriu 
dial.  i.p.  161.  k)  Cbryjöfl,  hom.  73.  ad  Antioch. 
1)  Petrus  Chryßlogm  tccni.  1  \\ 

7.  5Biß  jemonb  wifRn  /  wober  (Ie  foleb  ©c* 
bctgclernctoDcr  genommen  /Der  erinnere  fieb 
Der  tbeuren  Q3erficberung  ®Oeteö  /  Da  er  allen 
feinen  .RinDcrn  Den  ®eifl  Der  ö5naDcn  unD  De* 
©cbetö  geben  wia.  OCom.  I1X.  1^.  26.  &a\. 
IV.  6.  ©erDcnnnicbt  allein  auff  Den  2lpo|leln 
unD  ib«n  ^ungern  /  fonDcrn  aueb  auff  Den  fol* 
genDen  jtinDern  (öJOtteö  rubete.  ©rum  fag« 
«nfie/  fic  bebteten  obne  Antreiber  unb 
Q3orbeter/  weil  fic  atuJ  ben  Jg)cr§enbe* 
teten/  autJ  unbefleef ter  (Seele/  unb  wie 
bat*  ©ebet  ber  £ci(.©cifHn  Knien  wireftc 
m).  ©own  einer  auö  Der  ^rfabrung  febr 
naa)Denctlicb  reDcte :  SBenn  bie  23egtcrbc 
gum  beten  niebt  von  un$  gefutbt/  fon- 
bern  unö  eingegeben  wirb/  wenn  etwas 

gefd)wöv 


3cfdm>inbcln  bo$£cr$c  fommt/  babtird) 
fcaö  Verlangen  umt  iöcbct  mit  unauS* 
fi>rc<fclid)cu  (Sendern  crtoccfct  wirb: 
fo  mu£  ba$  ©eher  nicht  auffgefeboben 
werben  /  es  treffe  ben  SRcnföcn  an  wie 

C$  Wolle  n).  Unb  wicDcrum  ©in  anderer : 
p  ©ir  muffen  ju  <S50t(  beten  nicht  nach  ber 
,  leiblichen  ©ewonbeit/  über  nach  Der  2lrf|u 
,  (ehr  t  p  t  n  ©ber  ;u  feb  weigen :  fenbern  auff  ba$ 
,  Jf>er$  fleißig  acht  haben  /  auff  <550ft  warten/ 
,  bi$ er  f  omme  / unb bie  Seele  bc imfuebe  Durch 
,  afle  ihre  9lu*gange  unb  ©ege/  unbun*  alfo 
,  lebre/  wenn  wir  rcbenoDcr  fdjwcigen  foflen. 
,  JOa$  Jyr$  muflnur  in  ©Ott  befe(Hge(  fevn 
,  o. .  ©o  Danny  wenn  man  nur  anfangt  w-.h 
,  &©r <>sOtc  j  11  beulen 1  fo  wirb  ba*  £er$ mit 
,  ©©«lieber  Ärafft  angefiiflet/  unb  DicSecle 
,  freuet  fieb  mit  bcmJ^rrn/  wie  eine  58raut 
,  mit  Dem  Bräutigam  p).  Such  wenn  einen 
,  i,ur<orbofc©eDancfcngcvIagct  baben/  wir& 
,  Der  f),  ©eitf  im  ©ebet  fo  \u  utut  gelocfet/ 
,  Da»?  fit  nicht  vor  .feiner  ©egenwart  bleiben 
,  f innen  q  . 

m)  TtrmU.  Apol.  c.2g.  n)  Amgußin.  II.  ad  Sim- 
pheian.  qv.  4.  o)  M^tsrim  hotn.  JJ.  p) Id.  ho. 8. 
<j)  lßdortu  Ilißältnfj  hb.  III.de  Sumroo  Bono  c.  7. 

8.  ©0  aber  ber  ©citf  ftlbjt  Da«  ©ebet  in 
fcer  (Seelen  tfcaf  /  wie  feilte  Dicfe«  triebt  im 
(Glauben  unb  in  ber  ©arbeit  gegeben  feyn/ 
jumabl/  ba  Der  .f)£rr  ibnenbiefe  cin&ige 
Dinaung  »ergelcqct  f>a«e:  ©laubet  nur! 
aKare.  XI.  24.  Jacob.  1. 6. 2Uf©  mu|te  ibte  3u* 
verficht  fidj  ®ert  Srlin^n/  Wm. 

XXVI1.8.  3br  ©laubc  unb  "Bcrlanam 
muffe  gu  ihm" Irenen  r\  £>enn  f ein  Auf. 
ferlict)  ©efehrco  braucht  Der  liebe  (»Ott  nicht/ 
fonDern  Da*  Vertrauen  ju  ©Ott    Da*  rech« 
te  ©efebrev  s).       mu|le  ohne  ©ebeu  unb 
(schäm  tn  aller  3uvcrt'td)t  geflohen  / 
unD  gjeiebfam  mit  einem  beitiaen  UngC* 
ftiimm  als  einÄinDwr  feinem  ufater  pflegt/ 
*uc.  X1.8.9.t>  „$ebletc*abcran©laukn/ 
fo  fehlet  cö  am  ©cbet  fclbit.  ©enn  wer  wollte 
[  beten/  wenn  er  nicht  glaubetc  ?  Ocr©laube  i|t 
berS5rufiaveabrf®ebet«;  ©onunDerlir' 
•  fpntng  wtroef  net  ill/f  an  ber  SÖacb  nicht  flicf* 
'  fen.  »wetten  fieanruffen/ an  ben  fit  nicht 
'  qealaubet  haben  ?  ©tum  wer  beten  will/mufj 
!  glauben/unD  mu&bcten/Dafr  ber  Glaube  nicht 
auff  bore  /  barinnen  er  betet,  ©er  ©lauf* 
-  M>uttctDaS©cbetau*/  Da«  gctbane©cbct 
■  erbalt  Die  ©tdrefe  DelTelbcn  u).  £in  facht« 
9  (am  ©cbet  Dringt  nicht  Durch  Den  Gimmel/ 
Denn  Die  unmäßige  furcht  halt  Daö  ©cbet  p 
rikf/ba^aU©«bet nicht  fort  f an.  Vereine 
alaubige  unD  Demütbigc  S5itte  gebet  Durch 
?ie  «Hickfcn/  unb  fommt  gewiv  nicht  Uer 
'  wieDer  x>  ©er  nicht  ©ewalt  tbxtl  ber 
wirb  ba*  J&hnmelreitt)  nict)t  ju  f«&  reiften. 
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r,  ©er  nitt>t  ungefiümm  anflopfft/  »trD  fein 
,  f^rob  erlangen  y).  eine  Seele  nun 
,  gleich  an  ihr  felb|tunwurDig/  fomu^  fie  Doc^ 
,  mobt  mübe  werDenim  ©ebef/  afleh  nicht 
,  jfbeijfcln/  fonDern  frepmiitbig  ju  ©Oft  na- 
,  ben  /  wiffenDc/  Da§  febon  beu  ©0<<^  felbH 
,  ^orbittc  genug  i|1/  nebmlich  feine  SÖarnv 
»  t>er$igfcit  z).  ©er  ^Dafer  ifl  barmber$ig 
,  unb  treu  gegen  atte/  bieibn  fürchten  unb  ju 
,  ihm  fommen  mit  reinen  J5er$en  unD  £  in» 
p  falf.  ©enen  gibt  er  feine  ©naDe  reichlich  a\ 
UnD  folchen  ©Iauben  rühmet  Clemens  an  De« 
nen  Öot  intbern  /  baß  fic  mit  einer  beiligm 
unb  anbäcfaitfen  3uüerttd)t  ibre  J^anbe 
Jti  bem  aömacfjtigcn  ©Ott  anö^cflrccft/ 
unb  feine  ©üte  angerufen  hatten  b;, 
21nDerer  Krempel  \\\  gefchweigen.  OieCcu 
©laube  aber  mittle  «((ein  auff  £brifrum  geriet)* 
Ut  fepn/unö  in  feinem  Olabmen  alle«  bitten  naeö 
Den  ©orten  De*  .6£rrn.  Job.  XVI.  zr  24» 
a.tjor.l  20.  Öarumba0©tbct/  baß  nr(tc 
a(fo  gefdjahe/  baö  erlangte  nid)t  nur  Ui* 
ne  ©nabe/  fonbern  e$  trarb  auch  fcibf! 
gur  (Bitnbec;.  UnD  Denen  bic  ©onnc 
Der  ©crccbtigfcit  nicht  fliiffgcingcn  m.ir  / 
ble  blieben  in  ber  ßinfternig  ttjrcr  Otin* 
ben/  unb  fönten  ben  23ater  nidjt  im 
©iauben  fcfcen  d). 

r  J  An.brof.  Lc,  1)  Aßtritu hom.  4 .  in  Pf  ^ .  a p.  O - 
t  der  tum  Tom.  1 1.  Mon.  Gr.  p.  j  6.  t)  Mdctriiu  hom. 
4.  u)  Augufliniu  S<nn.  j6.de  Verb  Dom.  x)  ßerm- 
/'.:*./. l-im.  4. de  Orar.  &  Jejun.  y)  Huronym.  £p. 
lz.adEuAoch.  z)  Cbn/oß.  ho.  de  Profeclu  Evaog. 
»)CUmtni  Epift.  p  j  2.  b)  Ib  p.  4.  cj  Prower,  iiu 
K tot  d;*f*r*r.h.i8. 

9.  (finfolch  Vertrauen/  Dop  (tc  ju©Off 
batten/  benabm  i(men  Die  -^urc nicht  auff  fid) 
felb(i/ unb  auff  ibre  ©ürbigfeit/  unb  erhielte 
ftefein  m  bemütbiger(£rfatifnte  ihrer  Unwtir» 
Digfeitwr  bee  J^errlichfeit  ©O^eö/  Da^ 
üe  ruh  mit  Abraham  vor  Staub  unD  $fche 
hielten.  i.95  a)?of.XUX,27.  ©nun  warnen 
tenjte  einanDer:  «Giebe  ju/  Da§  Du-Dfch  nicht 
,  im  ©ebet  erbebefl  /  benn  ba«  ©cbet  brt  2)e« 
,  müthigen  bringt  Durch  Die  ©olefen  c)t 
,  ©itt  Dir  eine  J&ottjbflltung  Deiner  felbR  im 
,  ©ebet  auffjleigen/  Daf  Du  Die  Öccligf ett 
,  nicht  in  Oemutb  fuch<it  /  fonDern  im  3?er* 
,  trauen  auff  Dein  33erDien|r:  SoDencfe/Da^ 
,  Die  empfangene  ©naDe  jwar  eine  Sut'cr» 
i  ficht  m  beten  feheneft/  aber  niemanD  mu§ 
,  Darauff  ein  Vertrauen  tt  ju  erlangen  fc&en» 
,  Vielmehr  geben  Diefer-orbergcfchencf tc  ©a* 
,  bcnDicfrt/  Da^manron  Der  S5armberbig' 
,  feit  /  Die  Dicfc$  gegeben  /  noch  ein  m<  bre«  bof* 
,  fc  0.  ©int^mabl  Der  jenige  allein  in  Der 
,  ©arbeit  ju  ©DS3  betet  /  Der  (ich  felbff  in 
,  JOemutb  wo»  erf etmt  /  Da§  er  ©f aub  fep/  ihm 
,  felbfl  feine  Ärafft  iufebreibet  /  unD  alle«  ©u* 
,  te/  wa$  er  t^ut/  »enbcrS5arm{>cr^fcit  fei« 

3j  m 
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,  nc$©cbcpffer*perfupret  g).  ginfoltt)<3te 
,  bet  i|t  aiöDenn  flarcf  /  Da*  in  einem  niDri» 
,  gen  (&ei|tc  gefebiebt  unb  au$  einem  |crfct)la* 
,  genei>^er&en.  <pf.  LI.  h).  SJcfcpt  au«/ 
,  DaNmr<&Dtf  alten  möglichen  ^"'fa™ 
,  erroeife/  fo  fan  ipn  Up«  Der  <55ei(t  ©Dtte* 
,  B>ol  Dabcp  bemiitbig  t»on  ^er$cn  unb  arm 
,  am  ©citfe  machen i).  5Bic  fie  aber  feiern» 
nerlicfoe  2)cmutb  unD  3u«t  r>on  Pen  wabren 
Stnbetem  erforDertcn/  fo  viel  mein"  Die  uufjcr* 
liebe/  Dafc  fie  alle  mitrcdjtcr  ,3ubercitung/ 
antfänbiger  Stille  /  reinem  £crf?cn  unö 
©cmütb  möglicbft  ihr  töcbetper  töDXX 
ausfebittteten  k\  3br  iHcbcn  im  «öcbet 
mu|)e  au«  mit  3ud)t  gefeneben  /  in  iöc- 
traebtung/  ba§  ttepor  tSDIXcäSlugcn 
fmnbcn/  ben  ftc  weber  mit  Dem  äu&crll* 
«cn  neet)  mit  ber  #rt  ibree  löchcte*  crgiir* 
mn  blufften  1).  iÖaher  faben  Tie  etf  lieber/ 
wenn  fie  wenig  im  (öcbet  tönten  reoen  / 
unö  ihr  Verlangen  nur  brunftig  bliebe 
m).  töabttttt  benn  eine  begierige  ©celcal'4>/ 
als-  wenn  ficfcbcn  iuiffgcncmmcn/unbtfcr 
bcm£lngcficbt  büiTHajcität  unb  pmiZbrcn 
©Dttce  tmnbe/  ba  raufenb  nwblt.nifenb 
ihm  Dienen/  unb  jcbcnmabl  bunter  trau* 
fenb  *cr  ibm  flehen.  (Sc  betete  fie  recht/ 
wenn  fie  fonfr  an  niebtö  Darbte  n).  <?ic 
bienge  gang  an  ibrem  J&Kfrren  /  Dafclbf? 
wanpcltc  ftc  mit  ihren  ©cöancfcn/ba  febüt* 
rerefte  ibr  (Bebet  auö/  ba  legte  fie  ihre  s^c* 
gierbc  in  bic  Jiicbc  (öOrtcc*  hinein  o).  $öic» 
w :  M  biefcä  nicht  eben  Durchgehen  DS  unD  ;u  aflen 
2  t c cn  geftbape/inbem  Die  5£eifjpeit  (SJOtte*  fie 
nacb  Gefallen  rcgi  rte/  rote  c$  Dem  iytenftben 
niiplicb  roar.  SÖiöwcilen  entbranDte  fic  beff» 
(iger/  bisweilen  gelinDer/  natbDem  Da}}  ^tcfjt 
etwa  mepr  cnfjünDet  unb  febeincnD  ober 
f«roa«er  roorb  pj.  ^nfeeffen  äufTcrtc  fj« 
Doch  bic  geäfft  DcS  ©ebets  ju  ber  Seit  /  baefJ 
netb  roar  /  augenfebeinlicb  herrlicher.  ?llfo  ba 
fpolpcarpuS  nun  feiner  SUfarteir  nabewar/  be» 
tete  er  »or  aflen  /  unD  würbe  Pen ber  ©nahe 
bt$  £(?rrn  fc  erfüllet  /  ba§  bic  Stnwc* 
fenben  /  fc  ihn  bereten  /  barüber  gane  auf» 
fer  ft«  felbft  gerietben  q).  9Don  einem  an« 
bern  erjeblet  man/  bafj  als  er  fieb  jur  ßrrDcn 
nicDcrgeworffcn/  unD  überaus  befftig  gebetet/ 
bie  Umitepenbcn  bep  ftrh  felber  gefragt  baben : 
O  tyfrv/  wcl«  (öebet  bereinigen  wirf? 
bu  fenft  erhören  /  wenn  bu  ba$  nicht  erbe* 
reft  1  2)cnn  /  roie  ta  ju  gefepet  roirfe  /  cä  fehlte 
niebtö  mehr/  atö  ba^  er  im  (debet  gar  bie 
<3eclc  auöbliepe  r;. 

e)  Ambro  f.  I.  c.  f)  BernbdrtL  ferm.  5.  in  Cap.  Jc- 
Jun.  g)  Gregor.  M.  hb.  II.  Expo  f.  Moni.  c.  17.  h) 
Cbryjbjl.  ho.  1  j.  in.  Matth,  i)  Cyrillus  Alex,  in  So- 
phon.  n.  k)  Clemens  Alex.  hb.  III.Pardjg.cn. 
I)  Cjfristmi  <U  Orau  Dom.  c  5.  n>)  epift. 
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III.      Bernhard,  de  Initn.a  Üumoc.48.  o) 
csrius  ho.  4.  p)  Id  ho.  %.  q)  £«/f^  H.  E.  Iib.  IV.  c. 
1 5.  r)  Augnflm.  hb.  XXII.  d«  Civ.  Dci  c.  6. 

10,  SRun  fam  es  |roar t»on ber nr«  übrigen 
fJJerberbniS  ber  /  Dafc  fie  niebt  alljeit  afler  unnü» 
$en  eper  b6fen<§Jebancfcn  im  ®ebct  fönten  lo^ 
werben  /  fonc-ern  biSroeilenboniber  fiogten  s): 
©ccb  pcrlieffen  fie  (Üd)  bar  innen  auff  Die  liebe  ip' 
rrt  Entert  /  ber  ibnen  immer  mebr  ®nabe  ge- 
ben roiir^e  /  im  (&eitf  unD  in  ber  ©arbeit  an  ju» 
beten.  3<>b.  IV.  24.  (Sie  borten  aueb  nid)t  auff/ 
einonDer  ju  ermahnen  /  Caffbatf  J£)er$Cbenm 
©cbet  t»cn  at!ccQ3erwiitung  frei)  fenn  inü* 
ftc/  In  ber  abficbt  unb  auö  einem  foldjen 
©eiftflieffen/  ber  bem  gleich  fe»  /  webinetf 
gefebiett  wirb  t\  Unb  wie  ber  teib/  wenn 
er  erwaö  arbeitet/  gane  auff  baö  2öct  cf  ge» 
richtet  wirb/  unb  aHcfeinc(61icbcrcinan- 
ber  baui  helfen:  aifc  muf?  bie  ©eeie  aud> 
bem  J£)^rrn  alfc  gewiebmet  werben  m 
bem  Rieben  unb  \!icpfn/ba§  bie  ©ebiincfen 
nicht  herum  flattern  /  unb  bic  Hoffnung 
mu^  auff  ££rifmm  gegrtmbct  werben. 
v?t(0benn  wirb  er  erfebeinen/  unb  bie  wahre 
äCrt  u  1  beten  lehren  /  unb  ein  rein  /  gcifili« 
unb  (ÖDXX  anftänbtg  (Öebet  barreieben 
u  >  ©0  trieben  fie  niept  allein  $ur  SlnDacbt 
auff  (&}crcplicbe3nHing^©eife/  fentern  erin- 
nerten cmonDer  ber  (Knaben  £brifli  unD  Der 
übrigen  Littel  }ur  roabren  Anbetung.  ,^um 
Tempel/  fie  gaben  folgenben  Dfatb:  ,,52cnn 
y  bu  jum  <fe5ebet  fommit/  foforfebe  bein^erp 
1  unD  ©inn  /  unb  roünfcbe  Dir  ein  rein  (55cbct  \n 
>  <55Dtt  jufebiefen.  ©iepe/oberroaeine  JP)in» 
1  Demi*  bep  bir  fep  /  nebmlicb  ob  Dein  />crp 
,  mit  Dem  /»Ürrrn  nfl^'n  ju  thun  böbe/  eben 
,  roie  Da0Jf)erpDe$2lctcrmann<  mit  Dem  tiefer* 
,  föau/  oDerDcö  2ßeibcS  mit  Dem  SPfrasi 
»  'jitem/  ob  anDere  -Oingc  Deine  ® eDdntt.n  \cv* 
1  freuen  x).  ©ann  entfcbeiDc  rool  Die  auf?er- 
,  Iid)cnfremDcn(53eDancben/  Die  Dir  etroa  ron 
,  beinen^einbeneingeroorffenroerben.  5lber 
,  t»erla^  bi«  ja  niebt  auff  Deine  eigene  tröffe 
.  babep/  riel  weniger  ftp  mit  einem  aufkrli» 
,  eben  ®efcbrep  \u  frieDen/  fonDem  uoflcnDe 
,  Deinen  ^ampffinnroenbtg/  bis  bu  bu<  cb  Del« 
,  ne^üiDacbterlangfl/  rooSDubegebrfl/ncbm« 
,  lieb  bie  aufffteigenDen  ©cDanctcn  abtreiben/ 
,  unD  nntb  D(g  J^^rrn  ©illcn  roanDeln  fflnfl 
,  y).  ©ajugcb6rtein  einfiltigeS  Verlangen/ 
,  barinnen  man  cor  <§}0tt  faben  mu^  /  Damie 
,  niebt  burep  Unaebffamfeitober  ©orgen  jeif» 
,  lieber  «Dinge  Da*  Jf>erp  eingenommen  roci  De/ 
,  unD  alfo  feine  reine  SScgferDe  tu  ®Dft  ge» 
,  Hebtet  »erben  fan  z).  Q$  ifl  ober  netbia 
,  piebep/  baf?  baS  ^Ieifeb  geercupiget  unb  Die 
,  uiroemünfftigcn  iuftt  abgefbon  werben  a). 
,  5Öev  alfo  nücbtern  lebet  /  ber  fan  »or  (SJDtt 
»  fleben  a!<  gegenwärtig  t»or  feinen  2lugcn: 
»  er  fan  Die  bofen  GJcDancfen  balD  merefen/ 

unp 
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,  unD  it>ncti  ruftet  free  ben  /  Daß  niebt  Die  SBerfe. 
,  aUcta/fonDcm  aueb  Da«  J^cr|c  mit  Den  32ei* 
,  ten  ju©0«fommc  b). 

i)Vid  Cbryfifi.  ho.  ix.  in  lib. diTerf. homil.  J+ 
fftßim.  lib.X.  Coofefl". c.  j  5.  HtUrtm  in Pt  1  j 6.  £- 
v  Agnat  Scitenfis  in  Monat h.  n.  u.  ap.  Cotelermm^ 
To.  III.  p.  1 15.  Mon.  Gr.  t)  TertuObm.  c.  9.  de  Or»L 
u) Mdtdrim}\.^.\n\xib.  x)ld.ho.lf  y;Id^ho.6. 
x)  CtfrisHtu  de  Orat.  Donk  c.4.  Cbryfiß.  ho.  1.  de 
fidc  Ann*,  bernbdrd.  Iib.  de  Int.  Dom.  c.48.  *) 
Cbrjfifi.  ho.  ja.  in  Job.  b)  Id.  bo.  \  o.  in  Gen. 

11.  9(uö  tiefen  unD  bcrglcicben  Stellen  fie» 
la  man  /  toie  fie  fonberlid)  auf  Da«  innere 
£ct $en«®ebct  gedrungen  /  unD  gerne  cdlt\cü 
im  (iJci|l  unD  m  Der  Sßar&eft  beten  n>oUcn» 
(51c  fuebten  ©Ott  in  Dem  innerfien  »er» 
borgenen  lf>rcr  (Seelen  /  tt»clü>ctf  fl c  ben 
in mc in  f!Kcnfd)cn  nennten/  unbbarlnn 
beteten  fie  and)  311  ibm/alff  in  feinem  tem* 
tKl/tarfnnen€&rifhitf  ivobner:  2)rum 
bielten  fie  es  eben  niett  t>or  n&tbtg  w  re- 
ben/  wenn  fie  beteten  /  mit  lauten  2Bor» 
ten/  ohne  wenn  es  bic  onbern  boren  foll- 
tenunb  mit  cinffimmten.  2>cnn  obrool 
ber  bödjftc  üebrer  bie  3unger  «liebe  Ööor« 
tc  au  beten  gelcbrct  hatte/  fo  hatte  er  fie 
bod>  nur  unterriebtet/  wie  fie  im  ©ebet 
reben  foHtcn  c\  Sie  bicltcn  Dicfc«  vor  Die 
bette  unD  oornebmfle  vBcrrie&tung/  von  Dem 
©etdufebc  m  weieben  /  baff  aufjer  ben 
SRenfdien  nr  /  unb  in  baff  innertfe  gebef* 
mc  ©cmacbunbCabmet  beff  Jorgen*  JU 
iichcn .  bafclbft©Ott  anjumffen/  ire  cu 
nen  niemanb  fcuff&cn  unb  deinen  flehet. 
2>tcfc«  Kämmerlein  mi'iffc  einer  jiifchlicf» 
fen/triber  allen  au§crlieben  23crbru§fieb 
felbtf  bcmürbMcn/  ©Ott loben  unD  prei* 
fen  /  ber  bie  Seele  ermahnet  unb  unter» 
weifet  d).  £)cnn  fo  legten  ctliibe  Die  &3cnc 
C  t :  ifti  au«  /  nftattb.  Vi.  ö.  £aff  Cammer* 
lein  fet)  bie  Xicffe  beff  £ertjicnff  /  Die  Thür e 
fco  / baren  2)at»iD  fagt :  J&(J?rr  /  bebüte  mei* 
nen  SIRunb/  unb  bewahre  meine  Cir^en  e). 
<pf.  CXLl.;.  UnD  biß  nennten  fie  aueb  Da« 
feefebrep  De«.£er6cn«/rDie  mir  eben  gebort  n.8. 
unD  erfuh  ren  e«  mit  einem  feinen  (felcübni« : 
33ielc/  toennfieuim  Siebter  fommen  unb  beo 
ihm f  ippliciren /  fcifen  niebf  ricl  2BortC»on 
ibrei  Sache  $11  machen/  ober  fte  Dcutlieb  unD 
prächtig  vrrjutragen ;  fie  »erlaßen  »ich  aber 
auffDen  Siebter  /  Der  fold)e©aienbefFcrpet« 
ftebt  alff  fte/  Drum  bitten  fte  aidbalb/  Daß  er 
niebtib'-c  clenDc  5ßcrte  anlegen  tüofle/ fonDem 
naeb  feiner  ©ci^beit  unD  Der  Sad>en  ?8ef(baf« 
fenbett  mit  ibnen  uerfabren.  So  /  roenn  ber 
SKcnfd)  mit  (550^^  reDet  /  fo  bittet  er/  Da{?  er 
mcfrt  feine  elenDc  5Borte  anfebe  /  fonDem  felbjl 
m  feinem  ^)er$enlefen/  roa^  ibm  an  5ßcrten 
mangle/  roeilerä  Doeb niebt  11. -*  autfpreeben 
fenne  f).  3ßenn  ficalfo  nia)tju  beten  tvuflen/ 


tnrföcber  au«  Slrmntb  am  ®ei|le  /  oDer  föegen 
ctr^obetf  ber  Soeben/  Die  fte  bitten  »eilten: 
fr  »erliefen  fo  fteb  Darauf  /  ba^  Der  ©cifi  fte 
beeb  vertrete  mit  unatiön>recblicbi  n  ©euf* 
^en/  unb  it>rc  Un^itTcnbcit  bttrdj  bie 
5trafftbertjehcinicn  Qöeifbeit  erfeeteg). 
Öurcb  Deffcn  Einführung  toutten  fie  ju  einer 
Oberen  2trtW^5ebe« gebraut/  Die  fie  olfo 
„  befrbrieben:  >,^iflem  feurige«  unb  iwnl« 

>  gen  bef annte«  ja  unaugfpedtfiebf t  (J^tbet  in 
,  b&beren  ®raD/fo  aöe  mcnfeblicbeODernunff t 
,  liberfreigt  /  oud)  Durcb  feine  iEÖcrfe  cDer 

>  2lu«rcDe  gefebiebt/  fonDem  ba§ Die  Seele/ 

>  fo  bureb  Den  ?luffgu^  De«  bimmliftben  Ufr 
» teff  erleatbtetiDorDen/mtt  juCammcngefat?« 

>  ten  ©innen/  al«  au«  einem  liberfncflrnDen 

>  flörunnen  Muffig  au^fdjurtet  jum  J^)(frrn/ 
i  baburc^  fte  Denn  m  einem  ?lugenbli(ffot>ie{ 

>  unD  grpfjc  ©inge  beror-r  bringt  /  bergleicben 

>  ba«i^er$  niebt  meDer  Durcbgeben  ober  au^< 

>  'Vreibcn  ton/  n>ennc«  roieber  \u  fub  fclbft 
»  fcmmtlj).  ©iefe«  ^5ebetioirD  von  femer 
»  $8ilDung«#Äraft  oDcrSßorteerfannt/  fon» 
*  bern  Durcb  Die  feurige  Regierte  be«  J^er* 
,  oen«  in  einer  unau^fvrecblicben  ^ntjiicfung 
,  De«  <5)cmütb*/  nacb  Der  unau^Dencf  lieben 

>  ©efebtrinDigfeif  De«  Weifte«  beroorgebraebt/ 
,  unD  ju<55Dftau0cr  allen  Sinnen  unD  ficbt* 
,  baren  Materien  mit  unau«fprecbiieben 
,  Seuff jern  au«gefd)ütfet  i), 

c)  Augmflin.  1  ib.  -de  Magi(tro.  d)  ld.  in  VL)  ; .t . 
e)  Ambro/.  L  c  f )  Aßt* tu  ho.  1.  in  Pf.  5 .  ap.  Gut* 
Irrtum  To.  1 1.  Mon. Gr.  p.  x  6.  g)  HiUmtt  in  Pf.  14s» 
h)0/jJM«CoUjt.lX.c.is.  i)Id.Co(U.X.c.  11. 

12.  J^ieri|lDie^rage/  ob  fie  gemifle  ©e# 
bet«  ^ormulngebraucbt/  unD  ficb  an  Diefelbe 
gebunDen  oDer  von  anbern  binDcnlaßcn.&abep 
Denn  ui  n>ifen ifi /  Daß fic Da« oon  Dem  .h^-rin 
Mht  gezeigte  <S5ebetbc«^aterltnfer« 
Ubrbod»  gebalten/  unD  unter  einanoer  ^er^ig 
gebraucbtunD  erflart  k).  So  gar /Daß  fte  e« 
infonDerbeii  baff  ©ebet  genennet  1)»  jfem 
2)aff  uon©Ctt  gelebrte  ©ebet  ber  ©lau* 
bigen  m}/  einen  SCuff^ug  beff  (Pr>ange(ii 
n.  unDfc  roeircr  genenncr.  &elcbc«  Denn uuef) 
taglid)  oon  ibnen  gebrauchet  n>urDe/  unD  De^> 
tue  gen  baff  taglidjc  ©ebet  bief  e  o).  Öic^ff 
»ar  alfo  ben  ben  erften  Cbrifren  ntbenfi  benen 
<pfalmen  -Dar iD«  im  ^ \  Im -a utb  /  toic fte  int nt • 
lieb  ein  jeDer  nad)  ber  Aiil'iung  unD  ^rieb 
<550^l«i^S  anroenDen  moebte :  Jm^^cn 
niemanb  unter  ibnen  alfo  eingefebreneft  w.v^f 
Daß  er  »nein  biefe  oDer  anbere  ^oimulnbrau» 
eben  /  unD  nitbt«  au«  Dem  'wen  hiue  beten 
Dürfen.  Tcrtullianus, al«cr t>on Dem ^Bater 
ilnfer  gereDt  batte  /  bcfeblojTe  er  alfo :  ©D2X 
allein  bar  un?  Ichren  Linien  /  lrfc  er  moll* 
te  angebetet  fenn.  tiefer  von  ihm  wrorb- 
nete  Z^ienfl/  Der  bureb  feinen  ©eift  febon 
Diimahlöbefeeletmarb/  alff  erauff  feinem 
gbttlid;en  süKunbe  vorgetragen  irorben/ 

flcigt 


152  Steteren  SBuigtf 

fteigtgicidjfammit  einem  Privilegien  jum 
Gimmel  /  unb  empfiebltbfc  jenigen  bem 
93ater/  Die  ber  <5oi)n  geie&ret  &at.  23eil 
oberboef)  Der  Jp£rr/  ber  bie  mcnfc^liefec 
9?ctl)burfft  woblfafte/  abfonbcrUcb  nad) 
t>Ufct  gegebenen  iöet»2trt  b^ufe^t:  $5it* 
tu  /  jo  werbet  il)r  ntbmcn/  unb  eö  viel 
X>tnge  giebc/ bienöfbnadjberS3efd)öffen« 
Ijett  eine?  jcdcii  müffen  gebeten  werben: 
fo  bat  iiiftii  Au*  bas  iXtty/  nad)  biefem 
orbcmlidtfii  &ebcr  aud>  anberc  Söittert 
l)insii  jutlmn  p;.  £)a  «irfeben/  baf?  fie  ne« 
ben  Dem  (SJebet  De$Jf)£rrn  auet)anDere2ucen 
gebrauebet/  tuelcbeS  er  auch  ant erfcoo  anjeigt  / 
wenn  er  erjeblet /  ba§  bie Thrillen  Olm  $5jM, 
treiberunb  23oröcter  $u  beten  pflegten/ 
weil  fte  e*  »on  £er$en  tbaten  q).  sÜMi()c 
ÜÖortc  Frandfcus  Zephyrus  DafelHl  alfe  er* 
fiarc  SBirfpreajennidjt  batf vöebct  nad)/ 
Daä  uns  ber  «priefter  »erjagte  /  fonberu 
auö  bem  unjerö  tdcnmrftf  iinböei* 
fleö  mit  ©eüföcn  unb  ©lehnen  beten 
nur.  Juitinusaber/  nwnncribre  ^ufam« 
menftinifte  er  jeblt  /  fepet  notb  babep/  ber  93ör* 
lieber  babe  ©ebet  unb  2)ancf  fagung  gc< 
tban  /  fo  fiel  er  rafft  gehabt  babe.  -Öar. 
auff  Denn  bad^Dolcf  mit  einem  Stmen  ti  be|la» 
tiget  babe  r).  Stöbert  ftufjflayffen  »on  Diefer 
©eioonbeit  fürtet  manfcpiuerlicb  bep  ben  211* 
ten/fcnDcrn »ielmepr >ir  rc fcnjeieben ferftrep* 
beit  t»cd  <4fci|tcg  in  biefem  ©tiiefe  /  Dafj  fonDer» 
Itcf>  Die  jenigen/  fo  nun  im  cbniiewlum  n>ct« 
ter  fommen  waren/ ju  feiner  Sormul  gelun- 
gen »orDen  oDer  andere  jn>ingen  fooflen.  3ßie 
manS  beim  aueb  Daraus  ftebt  /  bap  benen  @a*, 
ied)ifmu$«Gcbulern  furp  »or  bet  kaufte  feur 
n  önber  ttebet  al*  DeS  Jf^irnr-orgeleget  frarö 
s)/  frnPcrn  Diefe  mit  Den  anDern  ben  *23aeet 
felbfi  anjuruffen  gelebref  mürben.  Öcmnad) 
ttnDcr  man  feine  folebe  gefoiffe  auffgefebriebe* 
m  lebete  ober  <5Jebec<S3ücber  bep  fönen/  bis 
miffDie  3ei<  /  Da  tS  mit  ber  iauterfett  febon 
jicmücf)  auff  Die Oleige  f ommen  war.  ©enn 
Conftantinus  Der  JUpfer  fcfcrieb  benen  notb 
JwpDnifebcn  ©clbaten  eine  fonDerllebe  ®ebets» 
ftormulpor/  Darinnen  (ie  vornehmlich  »orDie 
SBolfartb  De«  tfäpfert/  be$  3fcicb$unb  Der  21r* 
mee  beten  feilten :  Söiit  luaö  vor  >\rucf)t  ober 
(&5runD  fan  ein  93cr|tdnDiger  bep  foleben  Um« 
fhmben  leicb*  urtpeilen.  ©ergelebrtc&fer  fan 
(tcnocbbepEufebio  finden  t).  5öeifermacb(c 
man  nun  gar  ein  <55efc  pe  Daraus/  unb  b efa H  auf 
Denen  Concilien/  nur  bte©ebeter  wr  bem 
Stltür  ber  julcfen/  Die  in  bem  synodo  befta*- 
tiget  waren  u).£nblic&  nmrDen  überatt  ber  ge# 
meinen  (55ebete  unb  S^rmulen  fo  viel  /  Da^  ein 
jeber35iftboff  bep  fo  verrointenSulünD  fie  feiner 
(Gemeine  na*  Gefallen roif^ricbe,  SBeltM 


f«auc^tbaten/tt>enn  etwa  grope  laut  plagen 
cDer  anDere  ungeiuobnlicbe  Zwingt  ruh  peir>or 
(baten.  ^)abep  icb  miib  aber  nitpt  hnttec 
auffba'ten  fan/  fonbern  ju  nötigeren  Singen 

gebe  x). 

k) Vid.e>/r/j»/,  Ttrti/BiMl ,  aliorumi]vc  Fxpofi- 
tiones.  1)Q»«Äm^/«.  in  EG149.  m)  Cynüui  Hit* 
rofolym.  Catech.  IV.  NioCparr.  &  Cbryfiß,  ho .  1  o.  in 
Coloft  n)  TeriulliM.  hb.  de  Ofat.  c.  1 .  &  Chrom d- 
lim  in  Matth.  V.To.  II.  Biblioth.  PP.  o)  Hurorym 
eptft.  39.  Attguflm.  Enchir.ad  Laur.  ConahumTok- 
nnum  IV.  c.  9.  HiUriut  Theodora iu  &e.  p)de  Grat, 
c.  9.  q)  ^  t  ig.  r)  Apol.  II.  p.  9g.  s)  Tbtoderctui 
Ejm.  Div.  Dccrct.  c.  z 8.  Hanc  Ür ationctn  td{  <x- 
fwiivs  non  doccmui.  Jugußm.  hom.  4:.  Fer.  II. 
Palm :  Accipite  hodie ,  quomodo  invocatur  Dcu#. 
t>tib.lV.Vit.Conft.M.c.i9.  u)  C*tmLC*rtksgm. 
C.  106.  in  Synodic.  ür.  x)Ita  L)cgonul  Turtrertßs 
nlemorat  rogationcs  ante  A/cenConis  Domini  triuttt- 
phum  eclebratas  .aMamercoEpifcopo  in/tituta$,dura 
urbj  multis  terrereturprodigiis ;  qu«  procul  dubio  Ii- 
taniis  &  precibu«  fiebant.  Sid«niwApoüm4rU  Iib.VII. 
tp.i.  adverfus  Gothos  talia  infHruta  narrat. 

13.  Dpne  aOen  3n>eiffe!  ^at  Denen  rea> 
fehatfenen  <5bri(lenDaitt»onCbri|lo  empfoblcne 
5Sefen  im  Kerpen  gelegen/  m  im  <&cifr  unDin 
btrSöabrpettgercbcben  fottte.  ^)rum  pieiTeit 
jle  reebt  tat  jenige  t>iel  beten  bei)  ©Ctt  bur&5 
eine  langwierige  unb  heilige  <?rwetf ung 
bceöemtitbtf  tinflcpifen:  'üßcil  boeb  biefetf 
ffieref  meiflens  meljr  mit  feuff^en,  alti  re* 
ben/  mc&rmlt  weinen  fl(tt  auöfpreeben 
gefebiebet.  ^r  Der ^(Frr  l^atte  befoirotec 
ntijgen  aUcö  burd)  baö  «Sort  erfefiaffen/ 
unb  alfo  fudjtc  er  auc&  feine  SDrenf^enV 
SBette  y).  SDer  pdtte  Da  Die  3}?aebt  De« 
^eil.  ®ei(le«  unb  fein  SSoblgefafkn  tinbm 
iüoflcn/  Da  /  loiceS  einer  febr  genau  betreibt  / 
,>  er  balD  anöbrüc^  in  Die  klagen  Der  '^rauri» 
,  gen  /  in  feuff jen  unb  feblucf en  Der  ©ebmerfc. 
,  pafften/  m  gcfcbfr-inbeS  ©efebrepunb  9luS* 
,  ruflFcn  Der  Qfrfcbrecf ten  2  ©oHte  Da  etioa$  Die 
»  ©etrobnbeit  ober  bfe  93ernunfft  oberSSe. 
,  baebtfamfeit  fbun  fonnen  ?  5tifb  bie  bren- 
»  nenbeunb  befffigeifebe/  fonberliebbiegitt, 
,  bebe/  wenn  f?c  fieb  niebf  mebr  galten  fan/ 
,  aebtet  fie  niete  eben  /  mit  nai  cor  einer  DrD* 
,  nung  oDer  (SJefepe  /  oDer  iffienigfeit  Der 
,  SSorte  fie  auökecbc/  wenn  fie  nur  feinen 
,  93erluft  Davon  bat.  &i*mtiJcn  »erlangt  fic 
,  niebt  emmnblSSorfe/  biöfoeilen  gar  feine 
,  ©tnnc/unbiOmit©euffien  wrgtuigf,  55er 
»  foatebancebeinewobl  gefepfc  Diebe  ober  fo- 
,  lenneSßortefbrbern?  2Pa$  njoKfe  manfol. 
,  eben  95en>egungen  t»or  Dfegeln  unb  ©efe$e 
,  »orfebreibenf innen?  ^ gilt  bier feine mo- 
,  derarion,  f eine  cingeriebtefe  Or&nung  /  e5 
,  briept  aus  vov  ficb  felbfr/  aueb  foenn  man 
,  niept  n>i»7  ober  tt  nicbtweiNuttbem  7n* 
,  nenten  be«  ^erpenl  „  z).  <£hn  fo  bieltcn 

ßcei 


fieeflauc&mkbef  SfreertertfngeDei®*  ^founbQFUa*.  Unb  warn  Wh;  aua) 

reut/  unD  Hberiiefen e* eine* jc&cn <55utad)tcn  ntcbt  im  ^f(^cn  beten  bürffren  /  fo  ffonbc 

unD  grenfrit/  bemeref  eten  aua)  Dabep/Dat  Dem  nicht  ge fthrleben  :  3*  fd)We mme  mein 

•Cx&rn  Die  pVarffccr  au«  Deßroe gen  ONififaN  s^tte  btf  ifladn*  f >  ÜJn jnnfeben  teuften  fit 

len  hatten/  rocilftt  lai^c  (S^ebetctwrflcfüinDcf.  gieidbwfrl/  DafWe&ctoegungenDeJJjirfceiul 

SD?a(fl>.  XXIII.  14.  £abcro  einige  Heber  offt  mei|kn*  Den  *eib  ouci>  \ü  Der  oDer  jener  Srel- 

tmD  für*  alö  lang  unD  mit  v33erDrtn)  f Der  ®e«  iung  ebne  ©cfua)  oDer  3n>ang  mit  ju  bringen 

fabr  oaerbanD  Verfügungen  ju  teten  rietben  pdegten.  2>ic  iugeriicfjen  (Sebcrben  wä* 

»).  3"^«n«in  aber  fapen  fie  gern/  bafj  viel  ren  coe&  Immer  Seichen  unb  aucb2öu> 

«plappern* rcm<9ebetbi"tpegblieb/ Penn  Hungen  be*  inneren  g).  ©erninnr  feine 

ba*  bieiTe  nur  /  ef  ne  nötige  (Sache  mit  über*  £euebelep  (ty  mit  untermengte.  2Hfo  befebrie- 

flüfigen  SBorten  anjetaen.  hingegen  vtei  bCn  fte  nun  ipre  ©eberDen  biebtp  /  wie  fte  fte  on 

beten  biefc:  be»<9DXt  mit  cintrlangen  fttb  unD  anDem  angemerefetpaf  ten:  23ieiebe* 

<5nretfungbc^  ^erBenöumetip^anbiil*  ten/  baGficfü*  jur  erben  niebcrtwflen/ 

ten.  2tifo  (bnten rtfrnDerlicbtiein  Der  ©n«  pa$£auptbarauff  legen/  beiffc  Ibränen 

fumfe it  in  Egypten  wrbneten  /  oaft  fte  war  Dabei)  pergteffen/  innerlich  heftig  feufßen/ 

efftc  aber  fchr  für?  beteten '  t mb  glci  ebtam  mc  £anbc  mtaflrccf  en/  nnb  fonjr  Piel  glci£ 

nur  lauter  »5toM*>ebetlein /  bamit  nicht  barfnne  bezeugen  h;.  Z>it  &etcnben  ma* 

IbreStnbacbt  unbflun>erctYamfeitbttrcb  eben*  mit  ihrem  üeibe/  wie  eö  (Supplik 

bic  i'angtrierigfeit  wrfdnpinben  mbd)tc  eanten  unb  gefälligen  anflehet/  baf*  f?c 
b).  Sie  tuuften  wtt/w  Der  jS£rr  auch  ganee      £nien  beugen/  bic  £änbc  au$tfrccren/ 

WfeimCSjfbctrerbarretKitte/aberficmtKb'  gur  (FrDefaücn/  imbfonttaflerbanbficbt* 

ten  einen  UnterfcbeiD  unter  Den  Söorten  unD  barlicb  thun/  ob  WOt)i  ihr  unftchrbabrer 

Derogierte  unD  9lnDfld>t  De*  £crtKn$/  roeU  <z$nu  nnb  STfienming  ©Ott  befannt  t(?  / 

ehe  fiefreplid)  immer  }u  bebalten  »unfenten  c\  er  auch  feine  deichen  bebarff/  balübmba* 

3enn  Darnuff  fabe  in  Der  Vater  im/}immel  menfd>li<f)C  £ert?e  offenbabr  werbe/  fon* 

fpnDerüfb /  unD  Durfte  alfr  Der  Söcrtc  nicht  erjt  0(rn  Da§  ftd>  ber  SKtnfd) Pielmebr  baburdb 

d)/ meiefre  aud>  luefcl  ^KP^en  macben  fönten,  fclbfl  ermuntere/  bemüthlger  unb  ^efftl* 

SJlttttb.  VI. 7. 8.  ger  ju  beten  unb  311  fctiffjcn  i).  95ep  Diefen 

y)j&x*/im.  iib.  de omndoDeo  »d  Prebam.  cio.  allgemeinen  ^eugniffen  ,Vjn     bemenDen  laf* 

1)  *trnb*ri.  fen».  47.  in  Caor.  *)  c»$s»m  Coiiat.  ^  /  unD    fenDerbabfen  ©ebrduebe  nia)t  ai« 

x.  c  j  5.  b)      .  L  c.  c)  et?/»/.  Horo.1.  Div«c  u  p^^g, prn  /  pje  entweDer  aim  Aberglauben 

k«n.n.  *)Orjfiß  l<>  cbcv  flnöcrn  unnü&en  Jtbfitbten  in  foIgenDen 

14.  eben  fc  bielten  fie  tt  nud>  mit  Dem  iaut-  o  ,jrcn  y  Dfl  mfln  fluflr Dag  Grifte  perrtcl/  auff« 

Steten/ DaroiDerfie  jutueilcneyrTcrten/  toenn  |ic  fcmmcn  fmD.  (£t  fmD  Triebe  ©ingefiben  pon 

mereften/  Dafr e< von  einigen  ^HmöchcinoDer  vielen  anDern  auf«  gcnaufle  befebrieben  /  unD 

flflDrmuim  />inDerni(5  gcfcbalc  (bi  ben.  n.  pifr  Dienen  (iefoenigjur9"ia(tfcIge.  ^urncefc 

(Te     fonflen  p*r  gut  Helten/  locnnitd)  etwa«  iugtDencfcn/«*o  beteten  Die  Banner  mit 

fDer  «nDere  juertveeten /  mitlauter  Ötnnmc  k\efcn  Raupte/  wie fieau^Dnicf lieb befann» 

gebetet  fcurDe.  ^Öie  \\t  renn  awbm  Den  ubn*  rcn/unDpuar/meilfieftcbniCbtrfVaintenk;: 
gen  Umi^anDen  uno  eBtellungen  De^  it  ibed        ©eiber  aber  mit  beDeef  fen/Sauptern/naO) 

brpm  (Webet  i^manDetiraö  »rrftbnebcn/ipn*  m  ^pofieW  »norDnuna/ it  $cr.  Xl4  4.  £a- 

Nrn  e«  Der  ©intung  Der  ömaoe  in  einem  K'  pon  einer  ein  gan$e*P5ucbfcbriebe  1)/  unDDicfe 
ben  lauterlicb  /  liacb  Der  si3orf(bnff(  gef fliehen         n>jeDemm  emfiibrete.  Sk  beteten  auefc 

<Swrt/  »iberiieffcn.  ©cun  |ie  «cf Uirten  nc^  mit  ausgebreiteten  X>anben  /  aW  tpckbc 

«i<pnitflicb  nlfc:  ?^crm  man  Die  »egletv  unf^tjiDtg  n>aren/  rcie  fte  vor  Den  ^emDen 

De  IN  boten  nicht  futht  /  icnDcni  inö  »Ttt  Ernten  m)\  n>elehe/  n>enn  fie  ti faben/  fpotte- 

befemmt '  fenut§e0nld)tpcrf*obcinpet>  ten  <te  Der  armen  (Jbriften  unD  fagten/f?e  «Wen 

ben/  DeriWcnfcbmagDaangctrp^u  mer*  Dlc^olcfen unterbem  (öebet  n).  ^auliut 

bentr teer  tritt/  baf  crenw  fu*en  teilte/  tMntegiekb%ifangsi reine  J^anbeauffgeha* 
m  fi^n  o^er  ju #ehen  /  ober nieber pi  faV       (pjjytn/ u>8        ff jne 

len.   T>cnn  DieStbüebt  bei«  .pewne  nta«  ger Den ibrigenaueb einprägten  0)/  unDDemfl» 

eftet  böfflbft  borgen  /  tmb  Perg ifrt  ttch  ent  bergtouben  M  J^anDe^rrben«  wr  Dem  ®e« 

fo  /  baf  fte  nicht  treiß  /  in  was  per  »pett  1 :ut*  j,rt  ficucr(en  p)/Den  etliche  pon  Tiben  unD  ^ep. 

D^Ceibee  fte  gemefen  e).  «  1»  une  nicht  Den  in  Die  Gemeine  einfübren  tönten  q).  SDa^ 

tjergefchrieben  /  wie  ber  V!eib  ;tnn  vöebcr  ab(r  Da«  Auffbeben  ber  £anDe  beDeut en  fdtfe  1 

foüe  einacrichtet  fenn/wenn  nur  batf  l>er»  ^ci^fen  fie  Denen  UmonTenbcn  /  nebmüch  >  meil 

vor  l^Ort  gcgeutranij  feinen  Ecrtviu  Dtc^mbePieI«bfcnthätenWenen/fcmu- 

outfrl*t«:  ^^Mg  ^J?^  ^»^^^cnatiffgehobentPerbtn/D^ 

6ct  /  wf<  ^cr  3cUncc/bfllö(i«cnwir/  wie  fie aueb ber?)ienfi begebet! ponber^c^ 

beit 
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beit  abgeben  mödjtc/  bamitman  f?e  ntdjt 
pefebame  unb  ibncnbtc  $repbeit  raube/ 
bm  dj  ©ünben  r).  Oap*  piefe«  metfienö  in 
fcer  ftorm  eine«  Grcupe«  gegeben  /  weifen  un« 
pic  ©orte  Tertulliani  s)  /  Die  wir  fd)on  gebo« 
,,ret/uuDcine«anbern:  „  Unfercj>toDeau«* 
,  (rrcef en  itf  ein  3eid)en  De«  gecreupigten  £ep« 

*  lanDc«/  Da*  n>obI  ein  jeter  Center  tbun  foll« 
,  te/  Dod)nicptDic?Jebnlid)fcitnur  jujeigen/ 
i  fontarn  in  Der  Spat  fclb|r  unP  au«  ikbt  gegen 
,  feinen  Jf)cptonD.  ^Denmuie  ein  tSJc freudig» 
,  rergewfp  genug  ilirbt/alfofoflaud)  bi(tid>  ein 
,  jcDerä3etcrDie{ü|le  feine«  ftleifd)e«unDjeDc 
,  unorDentlid)e  Regierte  topfen  „  t).  UnD 
,  nod)  eine«  anDeren:  „  Qöirfcflen  mie  auff« 
,  gebabcnen£ünDen  beten/  Damit  mir  Da«  {et« 
,  Den  De«  J}grtn  aud)  mit  Den  ©cberDen  unfe* 

*  W®IicDer»or|ieflcnu), 

t)Augufiin.  II.  adSimpÜc.  qv.  IV.  x~)Eucberiiu 
Comm.  lib.  II.  in  Reg.  c.  48.  ap.  Ctntur.  Mdgdcb.  V. 
c.6\  p.j7 1 .  g)  Cbryfoft.  hom.  f  z.in  Joh.  h)  Id.  hom. 
68.  Tom.  VI.  Opp.  i)  Auguß.  de  Cum  pro  Mort.c. 
f.  k)  TtrtuU.  c.18.  Apol.  \)  Lib.  de  Vcl.  Virg.  ra)  Ib. 
cig.  n)  Jb.  c.  14.  o)  Clemens  Hom»  ad  Cor.  p.  31. 
Clemens  Alex.  Str.  VI.  p.670.  Cbryfoft.  ho.6.  in  i.Tim. 
&alibi.  p)  Tertnü.  de  Orat.  c.  11.  Cyrillus  Hierofol. 
Catech.  V.  tttsray.  Cbryfoft  Mo.  43.  in  r .  Cor.  Sc  ho. 
6.  in  l.Tim.  q)  De  Roraanit  teftanrur  Pfuttrcbus  in 
Marii  Vira  aiiiqvc  dejudxis  Pocokius.Hou  ad  Por- 
tamMolitc.  9.pj8S-  t)Cbryfoft.  in  Pf.  141.  s)7ir- 
/*&  Apol.  c. 3y. de  Orar.  c.  ti.  c)  Aftcruu  hom.  de. 
Prec.  ap. PbotimmCoA.  171.  u)  Maxtmus  Täunnenfis 
hom.  z.dcCrucc  &  Sepult.  Dom.  Excmpla  rubenr 
Conilantini  quidcin  Eufekttu  lib.  IV.  Vir.  Cond.  c. 
If.  aliorum  ex  imaginibus  AringusUb.  VI.  Rom.Sub- 
terran.  c.10. 

ie;.  5n^°nberbeit  n>ar  Da«  £nicn  unterm 
©ebet  Pur  epgebenp«  gemein/  unD  uoar  nad) 
Pen  Rempeln  Der  bciligcn  ©cf)"fff  Sfteucn^e« 
pament«.9J?attb.XVU.  14.  a^arc.I.4o.iue. 
V.8.  unDDc«Jf)cplanDcöfelber  iuc.XXII.41. 
4?.  Per  »pc-frel  unD  jünger  /  2Jpr|l  ®efd).  V 1!. 
59.60.  IX. 40. XX.36.XXI.5.  tfppef.  III. 
14.  2Ufo  foirD  t>onPeniDWttprern  gefagt/Daß 
fte  in  ib«n  Wtben  auf  bic  (£rbc  gef  nict/  unD 
jn>ar  nadj  ber  gcwobnliebcn  unb  eigenen 
SBcifc  ber  (Tbriften  x):  9Don  Denen  autb  ein 
onDererfcbreibt/  cöfet)  burcpibr  Milien  unb 
Saften  bie  2)urrc  [Purcfc  einen  Segen]  per* 
trieben  worben  y):  Derfomt  Diefer  ©cioc-n« 
peit  febt  offtc  gepentft*   23icDerum  fagen 
onPere  s  2öir  beugen  bie  5?nie  im  (Scbet/ 
unb  febren  untf  auä  allen  ©egenben  ber 
SBclt  qcgen  3J?orgcnm/  wenn  wir  beten 
2).  $Benn  wir  bic  5f  nie  beugen  unb  untf 
Wieberum  aufridjtcn  /  fo  weifen  wir 
wi  rcfiiaV  ba§  wir  burdj  bie  (Sünbe  wr 
<£rbcn  qcfaüm  ftnb/  unb  burd)  bie@utc 
bc^  ©cböpiferd  wieberum  inben  Äinuucl 
gerufen  werben  a).  2Dcla)e  S3eleutung 


6tN  ffapitet 

bet  $emutbigung  bie  alten  febr  ofpfe  an^et 
genb)/  teieauebeme  eptferige  unbetnfte 
Anbetung  ©Ottcö  c>.   UnD  Diefe«  (baten 
fie  niebt  allein  ingebeim  »or  ff$/  fonöern  aueb 
cffentlicbfcbameteman  flcbgac  niebt  nicDerju. 
faden  vor  Der  bötbllen  S)Caje  (la  t/uuD  fi'tb  glcia> 
(am  Da  in  Den  6taub  ju  legen/  ebne  Unterfcbeiö 
De«  StanD«  oDer  (^efepieebt«.  Öa ju  ermab« 
neteein  treuer  {ebrer  feine  (gemeine  /  als  e« 
opneSfocifFel  moebte  unterlagen  fepn :  3a) 
bitte  unb  ermabne  eucb/liebften  trüber/ 
ba§  fo  offte  man  betet/  ibr  niebt  allein  bic 
^>er$en  fpnbcrn  auefj  bie  i'ciber  trcuüa) 
beuget,  ©enn  id)  febe  /  wenn  ber  Dia- 
conus  rufet:  l'apetuntffnien/  htfbtö 
meifie  23elcf  ah?  beulen  aufgeritzt  lie- 
ber /  wclcbe$bcncn@"brijlen  weberanfte- 
betnecbnu$et/  inbemin  bcr(Öcmeincgc* 
betet  wirb  d;.  So  tbaten  fic  autb  ingebeinv 
»renn  (je  atteine  beteten/  als  n>ir  renjacobo/ 
genannt 3ufi/  lefen/  Da^  er  Ret«  auff  Den  J^nien 
gebetet  /  fo  gar  /  Pap"  aud)  feine  Knie  alle«  $up* 
len  pcrltprtn  »on  Den  |let«n>abrenDenüRieDer« 
fallen  e).    sDon  Marrino  loei^  man  faß  Der* 
gleiepenfj/  n>ie  aueb  von  triefen  auDcrng)/ 
Die  enttr-eDerim(55ebet  DieÄiienur/  oberaueb 
Den  ganzen  ieib  gebeugt  unD  jur  CrDen  gele« 
get  baben.   Slßic  abermal  ein  frommer  iebrer 
Die  Scinigcn/  opne.3(tfctffeI  au«  guter  2Kep« 
nung/oermal^nte/  Pap  wer  ja  aus  €5cbwad)' 
bett  ntd)t  fnten  ober  ben  gangen  Ccib  unb 
Hutten  beugen  fönte  /  er  boajgum  wenig» 
ften  Paö  ^>aupt  ober  ben  JNöftummen 
unb  bütten  mödjtC  h).   Q3cn  Dem  Simeo- 
ne Srylira  febreibet  man  /  Pap  er  bi«n>eilen  gan« 
pe  91acbte  bureb  im  öjebet  gelegen  /  unD  fitb 
alfo  gebüefet  babe/  Pap  er  mit  feinem  J^aupt 
Die  ^eberüpren Tonnen  i)»  ©apaber  naa> 
gebenDö  nicfjt  fcflte  in  Dergleichen  auperlia)eu 
SSe^eugungettfiel  Scbfoacbbcit  unD  2lbcrglau* 
ben«  mit  untetgelauffen  fepn/  (lepet  niebt  }U 
leugnen,  ©a  man  niebt  allein  eine  tfepcrep 
Prau«  macben  toollte  /  ruenn  einige  nicht  im 
(§5ebctfnieten/  fonPernouffgericbt  RunDen  k)/ 
fonpern  aud)  im  -pabiltbum  ifinad)  unD  nad) 
Pie  6acbe  ganp  jum  SWipbraud)  gePicben 
Durd)  Den  3»ang  unD  3)iepnung  De«  ^öcr* 
Dienfi«.   ©epr  wunDeriid)i|le«/ too«  unter 
anDern  Die  gcttlofen  prieller  »cn  Den  armen- 
2BalDcnfcrn  angemerefet  paben/  unDaW  fepe» 
rifd)Dertt)crffcn/  ncbmlid)/  ba§fte  ibre^nic 
beugten  auf  bic  (Jrben/unbfid)  etwa  auf 
eine  JÖancf  ftcuerten/  unb  fo  lange  Im  <Öe> 
bet  perbarreten  /  bi^  man  wol  brcn&fg  ober 
pierßig  23ater  Unferfprecbcn  fbntc:  unb 
biefeö  thäten  fte  baui  alle  tage  /  wenn  fte 
bep  ihren  Slnbangern  waren  por  unb 
nacb  (Pfenö/  unbbe^«nad)tö/aucbfrüb 
11  Hb  ben  Xag  über  ct(id)e  m abi-  UnD  wai 

Derglei« 
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Dergleichen  feeerifche  £enn.3eichen  mehr  wn 
Den  &aalitener$eblet  würben  I;. 

•  s) £*•/?*. hb. V. H. E.c.  5.  y)  />/«:;.  j,l  Scap.c.4. 
1)  Lib.  de  Cef.  Mil.  c.  ? .  ltb.  ad?.  Jud.  c.  10.  Je  lib.  III. 
ad v.  Marc.  c. I  %.  Origmtf  hon).  5 .  in  Num.  a )  ftf/S?, 
M  dcSpir.  S.  c.  »7.  b)  £«f btriiu  lib  II.  in  Reg.  c.  ^8- 
Msbthtm  in  Epift.  ad  Ephef.  c.  3.  &c.  c)Cbrjf$ft. 
ho.  jt.  in  1 .  Cor.  d)  Cdftrim  AreUtcnfis  ho.  34.  c) 
BifekX  c  » j.  H.  E.  f )  Ssüfitim  Severus  Vita  Man. 
n.  ij.  g)D«  Cartnaginenfibuj  vid.  Auguflm.  XXII. 
de  Civ.  Dei  c.  6.  de  tota  Ecclcfta  Gemens  Alex.  Srro- 
marumfine  Pfeudo-  dement  Con{\\t.  Apoft.  hb.  II X. 
c.  1 1  WtUfriim  Strub*  de  Rcb.  Ecd.  c.  1  y .  &  alii. 

h)  C*[*riM lerm.  ig 5.  in  Appcnd.  novill.  Anguftini 

i)  7fcr«*4wv/*tfinViti»Pjr.  k)  Ddmtfcenus  Je  Hzrc- 
libui  n.  91 .  ap.  Cot  der  tum  To.  I.  Mon.  Gr.  p.  | : ; . 
1)  Ex  vctulto  libro  Inqvificono  Qsaicgtu  Ttflmm  l't- 
nr.p.759. 

16.  ©er  £en  Cave  bemertf  et  fonDerlicb  von 
tiefen  Knie  beugen  l  Da#  e«  be«  Sonntag«  unD 
in  Den  *agen  )it>ifc^cn  Ottern  unD  pftnglten 
nicmafrlS  gefcheben  fep/  ii>clcf>eö  auch  unter* 
fcbifDene^cugniiTe  bcllatigen.  Siebe  fein  (£r* 
jle«  (fhrijUntbum  I.3heil9-€ap.  P»  501- 
7.  €ap.  p.  172.  u.  zoj.  Slflein  Da£  tiefe  ©eife 
nicht  Durchgängig  (U  allen  Reiten  in  acht  ge- 
nommen worDen/  |icbetmanau«Dem£rem« 
pd  l>auli  felber/  Det  eben  jur  ^cit  oor  (pftnajlett 
om  l  Ifer  nieDerfniete  unD  betete.  8po|t.  (&efch. 
XX.  36.  @o  waren  jwar  auch  Die  Wichten 
Der  «ilteren  Abritten  bierinne  gar  fein/  nehmlich 
feie  Erinnerung  Der  Buffertfebung  Gbrifh'  unD 
ihrer  eigenen/  »eiche  auch  Perms  Alexan- 
dnnus  annibrei  m):  aber  gleichwol  ift  e«  tf« 
fenbabr/  DaM  hernach  ju  lauter  <&ewifFcn«* 
ijroang  werben/ Da  man/  wiee«  Jfrtn  Cave  p. 
17*.  fUrtDructet/  fchonauffbem  Concilio  ju 
Nicaea  Dicfe&ewonbcitfo  bi*ifl  befhitten  unD 
verfochten  bat/  unDinDicfcmunDDemanDern 
]u  Gontfantinopel  ein  <&ebot  Darauf  gemachet 
n).  ©arüber  Denn  gleich  Der  rechte  frepe  ®e» 
brauch/  Die  reine  unD  beüfame  ^(icht  /  unD  alfo 
bal  ganfre  5Befe«  /  fo  ju  reben/  Der  Sache  per- 
lobren wurDe/ Daher  fteju  Dem  UnterfcheiD  Der 
Sage  mit  \u  jeblen  war  /  $5al.  IV.  10.  nimmer* 
mebr  aber  Die  9lpo|tel  \u  ibren  Ubrbebem  baben 
fönte/  wie  Der  Autor  Der  fragen  unD  Slntroor* 
ten  beom  Juftino  haben  will  o).  9lech|tDicfer 
betreibet  JSen  Cave  p.  301.  u.  f.  Die  ®c» 
wonbeit  bereiten  gegen  borgen  ju  beten/ 
welche  Der  geDacbte  Autor  gleichfal«  ebne 
<S5 runD  Den  Slpofteln  lufchreibt  p) /  Bafilius 
geftebet  vielmehr/  Da§  fie Diefelbe  auö  feiner 
(Betrifft  gelemet  haben :  2öf Ithc  <5<hrifft 
hat  un*  Doch  ^triefen  /  Da§  wir  mt$  im 
©ebet  tjcgtn  fÜlcrgcnf  ehren  fallen?  fraget 
er  q) :  Dem  auch  Damafcenus  bepilimmt. 
^ielmebr  i|l  offenbahr  /  DaMf*on  unter  Den 
iSeoDen  ge»6bnlich  gemefenr):  ob  gleich  Die 
Thrillen  /  fo  welifrrer  Diefe  ©ewont?eit  bef>ai« 
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ten/  tie  ger  emiget/unD  von  Der  natürlichen  <Sen« 
ne/  Die  jene  anbeteten  /  auflF  6£rifrum  mögen 
gebogen  haben  s\  JnDefFen  war  Diefe«  wobl  ei- 
ne ron  Den  wichtigen  ^bftchten  biebep  /  Da^  fie 
auff  Da*  <PüraDWgefeben/ 1.  ^.2Äof.  U.g. 
unD  Dabe»  ©Ott  gebeten  unD  uerlangt/  bäf  er 
tic  Do*  wcDcrum  in  ihr  alrccs  l^anb  Drin* 
om  möchte  0.  Stlfo  fuditm  |Tc  ihr  altes 
Saterlanb  unD  fntfl^ete«  immer  Darnach/ 
wie  Damafcenus  reDet  u)/  unD  mit  ihm  t>tel 
an^ere  x).  s3Bclchc  zugleich  Der  SGDieDerfunfft 
DetJ  £(£rrn  von  SWorgen  lief)  Dabep 

erinnerten  y> 

ra)EpiO.Can.c.  t  j.jt  lJ.SynodiciTo.I.  n)5>- 
HodiutnTritlloQ.yo.  o)Qv*ft.  iij.  p)Qv*ft.lig. 
q)  Lib.  de  Spir.  S.  c.  17.  vel  potiui  auäor  larvatui  (r. 
6V(«/Cenf  Scr.p.  146.)  r)  TrrtuL'un.  Apol.  c.  i4. 
Afukjtu\\\>.  II.  Je  decemplis.  Vttruviiu\\b.  IV.  c.  5. 
•)lta]udicat7<?A.  Amdiut  de  Supcaihr.  c.  III.  n.  73. 
c)  Bdfd.  M.  1.  c.  u)  Lib.  IV.  Orthodox.  Fid.  c.  13.  x) 
Gregor.  Nyjf.  hora.  5 .  in  Orar.  Dom.  Cbryfeft.  de  Tfcw* 
iürettu  in  Gen.  II.  Pftudo  Ctement\ib.  ll.Conftitut» 
Apolt.  c.  6 1 .  y)  Clemens  Alex.  Sf om.  VII.  p.  717. 
Atbondf.yy.  57.  ad  Antioch.  Darnj/ctmuLcCortf. 
pw  hb.  I. 

17.  5Äirwoßen  noc6  jwep  UmflanDe  ft;rel 
(^ebetl  f  ürplieb  anfeben  /  nebmlich  Die  Seit  unD 
Den  Ort/  unD  bemach  \u  notbigeren  Turner  • 
efungen  fortgeben.  93onDiefem  hatten  |ie  aui 
Dem  *U?unD  De«  J^rrn  felb|t  gebort/  Daß  Die 
3eit  f dme  /  Da  fie  Den  'Datcr  an  feinen  gewif* 
fen  Ort  foflten  anbeten/  3Man.  IV.  zu  unD  t>oo 
Paulo/  Da^fte  ematttn  Orten  beten  fotttem 
1  .^im .11.8.  ö'hnfruS/fagtenlie/  fjatmit 
feiner  ^ufunifticDcn  Ortjjehriliget/  alle 
^p(ai?c|UhnmiiH6cbet  offen:  Z)ieganije 
(^rDcift  heiliger  alef  Der  Ort/ Der  Damahlö 
Im  ^Itm  Xcfl.  Da6  Stllerheiligffe  hie§  z). 
9Kan  mtif  Das  ^eilige  nicht  an  gemiffert 
Oertei  n/fonDernin  Dem  Xhim/i'eben  unb 
(Sitten  fii(hcn/tpenn  Dicfe  nad)  be$.£$rm 
vöcber  befchtitfen  (InD/  fo  ^meijfjFele  ni<ht/  bu 
fenft  im  ^eiligthum/  ob  Du  gleich  auff  bem 
SDtortft  ober  gar  auflF bem  ©chau^ipa* 
reft/welche*  fie  au«  pauli  Krempel  ^p.Öefch. 
XI X.  31«  bewiefen  a).  Wbs?  bievon  fofl  boiD 
mehr  gereDetwerDen.  3öenn  ihnen  aber  Oer 
.f>£rr  befohlen  hatte/  in  ihr  Kämmerlein  )u  gl* 
hen/  unD  jum  ^Bater  im  Verborgenen  ju  beten/ 
.Piattb.  VI.  6.  fo  fchloffen  fie  Darau«/  ba§  fie  an 
allen  Orten  beten  biirffren  /  unb  ba§  Datf 
(Bebet  Der  heiligen  auch  im  ©efangniö/ 
unter  ben  wilben  Xh( eren  /  Im  $euer  /  im 
^leer/  unb  anbertfwo  vom  JbCFrrn  aufge- 
nommen werbe  b\  UnD  ob  fie  wobl  meifleni 
Durch  Da*  tfamerlein  Da«  ^nnerfle  De«  J^erfcenf 
felbcr  t»erfhmDen.  (Siebe  oben  n.  n.  unD  Die  an» 
geführten  Scribenten  c) : )  ©o  flehet  man  Doch 
au«  ihrm  Schriften  /  Daß  fie  aua)  gerne  ju  ib* 
9a  2  rem 
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rem  Q&tbtt  eine»  (litten  /  einfamen  unb  freoeti 
Ort  gefuebet  haben.  25cü  Verfolgung  muflcn 
fie  ol;ne  Dem  meiftenö  beö  2flacbt3  if>rcm  ®  Ott 
tienen/  rcie  wir  unten  er fennen  werben:  unb 
frnil  richteten  fie  lief)  nad)  bem  Krempel  ihrcö 
a)eci|ier$/  ber  fclbfrofft  an  abgelegene  Der» 
icrgicng/  baijcrba  frener  beten/  unb  ftch 
*>er  2Belt  enn  eitlen  mochte  /  wie  er  benn 
auch  cnblich  gar  feine  Jibcr  ilicbf  cit  benenn* 
gern  an  einem  einfamen  Orte  offenbar- 
te d).  aflattb.  XIV.  z^.XXVI.  36.  u.f.w.  Al- 
fo liefet  man  bep  einem  alten  ©eribenten/  ber 
unter  Dem  tftabmen  Clemenris  bc$  beil.  <petri 
SWfen  betrieben  bat7  baß  biefer  2lpo|lel  inei. 
«em  harten  allein  gangen  feo/bafelbfl  ju  beten 
c):  ingleicften :  bat?  er  mit  einigen  anbern  bin« 
<w3  por  bie  (SfaDt  an  ben  <See  J^afcn  gangen 
unb  gebabet  babe  /  barauff  fie  mit  einanber  «n 
einen  gebeimen  Ort  getrieben/  allba  ibrßkbet 
ju  tbun  f  X  £in  anberer  lobet  eine  fromeSBeib*« 
tperfen  befcmegen/ weil  fie  bco  ben  Qencfmah* 
Jen  ber  ^ta^prer  heimlich  off  te  gebetet/ unb  bic 
Spenge  be$93clcf$  bißfaHti  gemeint  /  fo  wobl 
mi$Oemu(bibr(&cbct  nicht  feben  ;u  laffen/alö 
auef)  ben  £inberni|Ten  bei?  bem  ©ctummel  ut 
entgehen  g).  Sie  wuflen  freplicb/ba§  tic  ©Ott 
überall  hörte  /  wennfie  auch  nur  innren« 
big  rufften  unb  beteten  h).  3a/  bafeö 
©Ott t»icl angenehmer  wäre/  wenn  man 
ßUen^lubmrcrmcibcn  wollte  i)/  unb  per 
SHenfcbcn  verborgen  bleiben,  (genug  /  ba§ 
©Ott  in  ihren  Jfrcrßm  m  gegen  wäre  k). 
liefern  brachten  tic  ihr  Opfer  bar/  bat*  fte 
iiia>t  weit  holen  burfften:  ficrontcnubcr« 
oll  vor  te>n  rommen/  ba§  er  |Ie  fegnetc  fy 

i)  Cbryfofl.  ho.  32.  de  Crucc  &  L  uronc.  z)  Cyrillus 
AUx.  üb.  XII.  in  Lcvit.  b)NiLtriiuc»a.  {.  in  Matth. 
c)IdeminPf  118.  Aaguflimu&t  Magiftro  c.i.  C*/- 
y&mtf  colli t.  X.  c.  3J.  d)  Tertuüun  adMart.  c.  2.  e) 
Lib.  VI.  Recogait.  p.  99.  f )  Id.  lib.  IIX.  p.  1 1 6.  g) 
Hieronymu  de  MarccLta  Epiß.  16.  ad  Principijtn. 
h)  Au'fi.ß.  in  Ff.  1)7-  0  Cbryfofl.  ho.  44.  deFctto  Joh. 
&  Pauli  Y.)  BernhtirAui  de  Int.  Domo.  c.  48.  I)  Ah- 
£*fl.  inPf.  41. 

■  18. 93onber3eit  werben  wir  unten  bep  ihrer 
SRorgen.&nbacbt  unb  97atbt  *  ^erfaiiilungcn 
et  maß  boren/  tnglei  tben  wie  fie  vor  •  unb  bep  %\* 
fc&e  gebetet  baben.JJn$gcmein  batten  fie  aber» 
mabl  be«  fygx  m  Hillen  por  fieb/baß  fie  alljcf  t 
beten  feilten,  *uc  XltX.  i.Sbeff.  V.17.  ©aber 
<mcb  bie  erften  Junger  befränbig  im  ©ebet 
blieben/  2lpofl.  &cfcb.  H  41.  welche*  mir  auch 
fdjon  pon  Jaccbo  geboret  baben  n.  1?.  ©0 
foreert  Ignatius  Pen  Polycarpo  in  bem 
♦Schreiben  an  ihm  i  <?r  foöte  Olm  Un« 
terlaf  beten/  wachen/  unb  einen  mtm< 
tcren  ©tfft  haben.  Unb  biefec  felbfl  pon 
benen  ©ittben/  ba§  fte  vor  afleunauffhop 
lid)  beten  /  in  bem  SSrieff  an  bie  <J>bilippcr. 
Unb  ein  anberer  pon  allen  3Bfib$  *<j>erfonen: 

CM  j?e  an  allen  Orten  unb  (Jnben  /  unb 


gu  allen  Seiten  bie  Siegel  be*2tpoftcu*  in 
acht  nehmen,  feilten/  unbbcnallcn<ßcU«j 
genheiten  ihreö  ©Otteö  gebenefen  m), 
sü3eld)etl  fte  benn  fon(t  auO)  immer  trieben/ 
unb  ti  einem  6"bri|]en  ror  hoebfi  fd)äbli(^ 
fluteten /  wcnncrnidjt  unaupörlid)  be- 
tete/ unb  M  Siebt  £hrifii  alfo  niebt  im« 
mer  in  fein£eri?c  laffe  n).  2)aö  müfic  ja 
aU$tit  geitbet  werben/  waö allzeit  nüglia) 
fe»  o).  Qtv  J^^rr  babe  bcfoblcn/  nid)t  immer 
ju  arbeiten/ ju  fallen/  ju  warben/  fonbern  nur 
ebne  Unterlaß  ju  beten :  toeil  jene  £)inge  jioar 
aud)  b«ti  ®emütb  erforbern:  biefeti  aber  obne 
J^ülffebeö  ieibe«  unb  alfo  obne  feine  ©d>ioa« 
tbung  geftbeben  fan  p\  SRiemanbaber  ent» 
fcbulbigte  ficb  ba  mit  berllnmoglicbf  eit  beä  fie« 
tigen©ebctö/  fonbern  bie  geborfamen  j^inbec 
füufleninbemiicbtcbeii^eil.  ®ei|leti  bie  ©a* 
ehe  flcb  unb  anbern  febr  lucif/lia)  porjuflellcn. 
97ehmlidb  gufbrberfl/  ba£  ihr  gan^eö  Zu 
ben  uub  2Banbel  fo  befebaffen  war/  ba§ 
esivr  bem  Ungeliebt  ^Otteo  ale  ein  ©e* 
bet  angefehen  würbe  p).  Ocnn  fo  fönte  bie 
©eelcohneSiuffhörenburd)  bic  93cgierbe 
betJ  ©laubenö  vor  ihrem  (ödjöpffer  fJetö 
ftehen  q;.  2üfo  ließen  fie  ihri'cbenein  ftctetl 
©ebet  feyn  r)/  unb  waren  nicht  foalber/  baß 
fie  (leW  batten  ibre  J?nie  beugen/  ben  ieib  nieber* 
werjfen  /  bie  .fjänbe  nuff  beben  wollen :  fonbern 
fie  meonten  b 0 ?  trete  Verlangen  nach  ©Ott 
unb  feinem  ewigen  (Sabbath/  baö  fie  be< 
bielten  /  fie  mochten  äußerlich  tbun  wa0  fie  woll- 
ten /  biß  war  ibre  (letige  Stimme  s).  Sic  f  on* 
ten  if;ren  Jeib  wol  rubeM  laffen/  jur  OlotbbuirTt/ 
unb  bennod)  ohne  Unterbrechung  beten/  unb 
baö  (&cbet  im  2Bercf e  ausüben  r).   üßer  alfo 
immer  auch  uußerlia)  ju  beten  vftegte/  ber  mu* 
fie  ben  anbern  nicht  »erachten/  ber  inbeffen  ar» 
beifefe :   noch  ber  Slrbcitenbe  ben  Söeccnfcn : 
fonbern  ein  jeber  fönte  tat  Seine  ju<550tteti 
In  en  dum  /  unb  Dennoch  fönten  fie  bepbe  obn 
Unterlaß  nach  biefen  3krflanb  beten  u j. 
gab  aber  in  ben  tu'erbtcn  unb  folgenbenSeculis 
Jcute  unter  ben  Mönchen/  welche  man  Euchi« 
ten  nennte  ober  ^etenbe/ bie  aui  ben  ©orten 
(Jbrifli  unb  'pauii  fthloilcn/man  müfte  ftetd  auch 
äußerlich  bem  (55ebet  obliegen.  4)abcr  fte  nach 
bem  Zeugnis  ibrer  eigenen  ^einbe  fo  t>id  bete- 
ten/baß bie  por  unglaublich  bielten/  fo  c$  nicht 
felber  geboret  x).  Dbfienunwoblbierinne  ir» 
reten/fo  mochte  bochibröieborfam  unb  streue 
gegen  bc$  J^^rm5Biflen  nicht  eben  fo  uukt. 
werffen/  »icl  weniger/  wie  man  bamabWtba* 
tti  »oreine)?e$ereo  auömfd)repen  few/  ba» 
ron  aber  unten  ein  mebrerö,  Keffer  unb 
glimpfflicher  begegnete  ihnen  ein  alter  ^Datcr/ 
Lucius  genannt :  ba  et  fie  fragte  /  ob  fie  aud^ 
a§cn  unbfchlicffen?  unb  alö|iec6  nicht  leug- 
nen fönten/  weiter  fragte :  28er  benn  au  ber 
Seit  vor  fte  betete?  ©raurj  e?  ft)nen  jeigte/ 

wie 


wie  er  gteicbweblbep  (einer  £oniv$lrbeif  opo« 
Unterlaß  betete/  unDwa*  er  erwürbe/  Dawn 
gebe  er  Den  Firmen/  Die  Denn  autbm  Derzeit 
por  ihn  beteten  /  wenn  er  ftylicffc  oDer  fpei» 
fete  y). 

m )  TrrttdL  de  Vel.  Virg.  p.  504.  n)  Ciryft/l.  lib.  L 
de  Orando  Dcum  o)  Termä.  Exh.  ad  ( :  alt.  c  10.  p) 
Evjgrsm  c.  49.  ap.  CotiUnum  Xo.  Hl.  Mon.  Gr.  p. 
95.  p)Cj//;W.  inCjnt.  c  1.  Gregprim  M.\m.  Reg. 
I.  r)  Oußjmm Collat.  1IX.  c.  1.  s)  ^«/?.  in  Pf.  j  7 . 
i)UiUhm  in  PC  1.  de  1 4 1 .  u  J  bUctrtw  ho.  3.  x)  Fi« 
tetur^my?/».  de  Hzrc£  ad  Qj/.  D.  in  57.  aliid/re 
infra  producendi.  y)  Vit*  PP.  Gr.  Üb.  V.  c  1 1,  n.  9. 

19.  SBenn  aber  jemanD  pou  Dem  äuffcrli» 
ti)m  münDJieben  <i5ebc  t  fragt/  wie  rtfee  fie  Denn 
gebetet  baben :  ©0  i(t  Die  Antwort  erftlftt)/  Da§ 
1 1;  f< !■  v  offte  gegeben.   O  en n  man  hielte  Da* 
iv r  haiMi  notpig/  im  (Bebet  im  nu  r  gu  bc  • 
harren/  mit  reinem  ^cumiTcii  tinDtSlau* 
ben  fein  Verlangen  fletögu  lÖDrt  git  rid> 
ten  z).  deinen  i?d*cl  an  Den  Sitten w  ha« 
ben/  ba  Die  (Sitte  be$  (öcbcrö  niebt  mitbc 
um  rö  gu  geben  a;.  Od  ga!t  feine  €ntfcbul< 
Digung/  Dfljjfw  ju  r>icl  m  perriebten  batten: 
2>enn  entweDer  \u  brauen  eine  furpe  v : t  Den 
leitiieben  Oingenab/  oDer  bebielten  Decb  ein 
auffgepaben  frw^rbw(&D*3/DaDurcbfie 
Docb  ein  pofl  f  r  m  m  c  n 1  >  \  be  t  perrirfjten  f  onnten. 
„     f an  aueb  /  fpracben  fie  /  einet  lange  beten 
,  Der  auff DemäRarcf  t  oDeT  DCatb*£au0  berum 
,  gebet:  £$fan  einer  in  Der  5SercfjtaDtfipen/ 
,  unD  jum  Krempel  neben  /  unb  Dennocb  feine 
,  ©eele  ®Ott  immer  auffopffern.  £$Darff 
•  garweplein-Oiener/ wenner  etofaufft/  ab» 
1  itnDmgebt/einJvodV  unD  Dergleicben/  Den* 
,  Ii  cd)  roobl  beten/  wenn  er  aueb  nidn  in  Die  <55c* 
,  meine  t mimen  fan.  rDcnn  ®Dtf  ftbeueC 
$  feinen  Ort/  fonDeroba*  Einige forDert  er/ 
,  ein  anf aebtig  J&er&  unD  nuebteme  Seele« 
,  <paulu3  betete  auef)  im  ©efangnitf  im  ©toef 
,  unD  £ifen  liegend  /  unD  bewegte  Doefc  Die 
,  <55runDr*fcen  De*  SUvdttti  n  b  ■  ©arum 
laugneten  fie  niebt/  ba&fte  tagliebgu  <8Dtt 
ibre  £anbe  auffbüben  /  unb  Die  2$arnt' 
benjigf  eirtöDtte*  febr  elfte  im  &ebet  fua> 
ten  c).  3RieDorten  einer  pon  Poncitiano  ei 
nem  <& laubigen  geDencf t  /  ba§  er  Offte  Per 
©Ott  mit  fielen  unb  langen  ©ebeten  nie»* 
Der  gefallen  fen  d  ■ :  UnD  ein  anDcret  gerbet/ 
ba§  fie  internem  ebne  Unterfebeib  al- 
len tba  Iben  gebetet  babett  e).  ©onDer- 
lieb  abergefebabc  e$De|h>  offter  /  lemebribncn 
etwa  ©elegcnpeit  Dazugegeben  wurDe.  SBic 
olfe  Die  Pluntcl  famt  Den  Jüngern  beo  widrigen 
Verrichtungen  ju  ihm  pflegten.  ?W:\\.  C»v • 
f*i ib t .  VI.  6.  X .  9.  XIV.  z  5 .  ?Uub  bep  ihren 
geift lieben  Übungen  /  S5etracbtungen  unD  Der* 
gleicben.   21Ifot>crficbertSocratesi»cn  einem 
Petirus  genannt  /  ba§  er  an  feine  >öecraa> 
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tunaen  au^eit  ein  ©ebet  angebanget  babc 
ih  &elebed  man  Denn  aueb  in  pielen  o  Jjuif. 
(enDerQUten  wabrnebmen  fan.  Staffen  Die» 
feö  einnuibi  ben  ibnen  geir i§  war :  2öer 
eine  iKebc  ober 23erriö)tung  anfangt/  Der 
fan  feine  betfere  Orbnung  halten  /  als  ba§ 
er  ten  ©Ott  anfand  l  unb  in  ©Ott  tric- 
Dcr um  berube  g>  £)rum  febrieb  jener  Diefe 
SlrtDcn  ©einigen  rcr:  SRanmuf?  niebt  cr>cr 
Wifc  nebmen/  ebc  man  gebetet  bat: 
9)i*t  eber  auflFfteben  /  biö  man  Dem 
(Scbbptfergebancfet.  2Bcnn  man  atrtge* 
bet/  mupund  baö(öebcttt)apnen;  Qöeim 
trir  eingeben/  muffen  n?(r  guter  beten/ 
eberoirnieberfujen.  ©erl'ctb  Darffnidjt 
ebe  ruben/  biö  Die  (Seele  gu  9?ube  femmeu 
Ui  h).  Sßelcbe^  fie  Denn  t>tme  3wdffel  aueb  Da* 
mit  anzeigten  unD  übeten/  wenn  fie  bep  «V  leben 
®elegenlcitenDic  tyxm  ^reu&cö  imt  fieb 
maebten.  SBelcbe^  Der  £en  Cave  jur  <53nil* 
ge  Dargetpan  bat  im  i .  ^  i  - .  9  ^P«  Pag»  J7f«  bet 
aueb  pon  Den  gewiflen  StunDcn  Dt?  ^ebttö 
etwa*  melDel  p  114.  unD  et  red;t  eine  3  u :  i  <"  l)e 
ÖJewonbeit  nennt/  Daneben  aber  aueb  niebt  ob' 
ne  Urfact)  uoeiffelt/  ob  fte  eben  fo  genau  unD 
punetuel  m  ibrer  £auß  •  ftnDacbt  Dabep  geblie* 
benfepu.  3um  wenigen  breite  man  Diefed  ror 
einen  guten  OCatb  /  Daß  Der/  fo  etwa  Den  gangen 
^agmit  weltlichen  ®eftb^fften  belaDen gewe* 
fen  /  wenigflen^  nur  eine  ötunf  c  mm  Sebet 
anwenDete  /  unD  fein  innerer  äKtnfa)  alfo  »on 
Der  ;ißclt  abgezogen  unD  ju  ®  Q^l  wieDerum 
gefammlet  würbe  i). 

i)ytmbrof. adEph.  6.  »)  Csf»d$r.  in  Pfal.  ig.  b) 
Cbryfeft.  homil.  79.  ad  Antioch.  c)  Sdlvidmu  lib.  I. 
deöub.D.  p.  18.  d)Auguß.  lib.  UX.  ConKll".  c.  6. 
t)  TerruB.adv.  Ptych.  c.  10.  f )  Lib.  IV.  H,  E.  c.  i  j. 
g)  Gregor.  Njz.  Apolog.  F»gx  Orat.  21.  h)  Hirn- 
nym.  ad  Euftoch.  epift.  2  x .  &  in  Reg.  |Moo.  1)  Afs- 
idrim  hom.  8  •  inttio. 

xo»  a  f?  fie  in  libngen  atiein  Den  wabren  (e# 
benDigen  ®Ott  angebetet  baben  /  wirD  nie« 
manDin3wciffel  jieben/  Der  ibren  (Glauben/ 
ücbeunD  i^eborfam/  auSDem  porbergepen* 
Den  35ucb  erf  anntbat.  Saß  fie  aueb  in  Dem  / 
wo*  fte  gebetet  Fgrofle  flBorf.cbtigfett  unD  Un* 
terfebciDgebrautbet  /  ifr  au3  allen  ibren  SBer» 
tenunDSÖercfen  offenbabr.  Slfle  ipretJJebete/ 
Daoon  wir  noeb  einige  ©pur  übrig  baben/  geben 
auff  lauter  geifrlicbe/  gortlicbe  unDbimmlifebe 
Singe.  €in  anDert  gab  Die  lautere  ?lbficb< 
niaV  m  welche  war/  nur  Dem  \8ater  in  Öbri» 
fio  wobl  m  gefuflen.  3a  nian  atbtete  eö  por  un* 
meglieb  /  ba§  Der  etwatf  Unanftanbige^ 
bitten  feilte  /  Der  becbin£brific3tKu  fet) 
unb  feine  ©ebetc  biclte  k).  5Bo((te  ein  Kinö 
tJiOtte^  beten/  fo  böte«  lieber greffe  £inge 
renibm/  emtgc/nitbtwrganglicbe  Ofttcr/ 
bat?  e$  fenn  meebte  /  wie  btc  CFngel  im 
S(a  3  *i«V 


i58  äußeren  SBugjtf  <8t(W  ffoptict 

aimlM.,  i ;  *w  mniit  ti  bitten /  bafi  bet  eben  geba*t  werben  l  wiiD  wn  fpren  Mgen 

Ö  ^  n>drd1idKn®ebctc^QDer!angen  unD  feg» 

Ä /S b fcSa \vl  bung in ®  Ott.  #erbep erf anten fie nun n>of)l/ 

^iflmöift/ bieäeintacn  fecliq  itt  f>aben  Den/  wie  e*  im  (öebec  fi*  <6Dtt  auffoe* 

^^^«KaKSebttilW^  mcraKannfofebrbejammerie/Da$er  m  ft.net 

SiS  SBrfDer  unD0*n>eftern  rufen/ »eil  er  mDeflen  ^f^"Df^: 

ta SnU©  »  «m*  jeugt  gtwefen  /  aber  tot  to^Wffi 

wSt^ttoum.   ©abepftefie*  Do*getcunf*t/  ^^r«^^^.^ 

nid 5« anrert/ aW einer äcmf(T<n <£rl>»runfloer-  balD  angreifen  unD  na*  feinem  ®  Uen  leiten 

Z m  flä " Ä?SÄ3^  mccOte.  Meto  er  «4 £  *tu W  ^ 

»Tier hchTunaen/  Die  ibnen  Der  JftSrr  tu  gefatten  Den  gefallen  fep  p).   ©etm  /  twe  ein  anDcrcr 

X V U ?  14.  i. V.  14.    3«c.  V.  16.  u.f.  f.  trau*  fetner  erbetenen  ®naDe  fniD  Da«  re*te 

Ta fi  e rfutreii i  »c-M  m  Der  4fai/Da#  ibnen  Der  Hetige  ®  ebet/ wDpeeDen  von Umm  & efc*  e£ 

teXtZ  Dem  ScicMnim  feiner  ®üte  mebr  UnD  ein  jeDe«  Verlangen  Der  «laubigen  ffi ein 

gab  aW  fr  j  Äwn  bm  battenbitten  fo*  unauffborli*  ®cfff»reo  m  f«n«n3lnge|ifj  te 

Se  ren  Der Xaffc  De«M>ct«  an«  Denzen  per.  in  Der      unD  in  Dem  /  »a*  man  au«  Wer,. 

fe*cn/     nic(>f Diefe gan^erscMungron  Der  ff™*®^«"*^ 

J&er:li*f  eit  Der  erflen  gemeinen  ein  fattfam  tfgi|t$).  6o  war  Der  ÖDriRcn  «ebet  na*  Den 

Scugnip  Daren  überhaupt  abflattete.  OlurDifr  CPrneDmjJen©tucfenbef*atfen. 

dni  "e  erinnere  üb  no*/  DafKienM>t  genug  ge-      »cf^f$h£^':  VaSPS 

Wl  *on®D«  ju  bitten/  fmmn  au*  ^^J^^j! 

belüften  /  D.i«  Erbetene  luobl  tu  bmueben  /  unD     ßtn  , jb  I|X  Confefl-  fc  p  q)  //<Afr/w  in  P&im. 

Die  ®abe  nur  ju eriDf  efen  /  Die  in ibnen  Dur*«  f} Id  in  ^  ^  t)  j,^  ;n  Marc.  ix.  adv.  Anguß. 

©ebctgclegettpar,  9Bonu;ren©flncci|lf*on  i,b.ir.  ad  simpiic.  qv.  4. 

So«  tont  fingen  tw  erfte n  §Pr i|f  cn. 

1  £ben  Dem  (Mcbet  war  unter  Den  fie  pflegten  an  einen  gewiffen  Xagtoor  btt 

1  äußerlichen  Übungen  Da«  ©ingen  ©onnen  Stuffgang  aufammen  gu  fom* 

|  ni*t  Die  gen'ngik/al«  n>el*e«  f*on  men/unb  eijnfto  alö  einem  (9Dtt  ein  Cieb 

lim  ^Itcn  ^e^ament  gar  fefcr  ge«  gu fingen  d).  Ocrglei*cn  Seugmffe  au«  Den 

trieben  tuarD.  UnD  Da()ero  befiel*  aaererften  J?ir*en*©crib«nten  im  fterfgang 

fcDer  J^cylanD  felb(t  unDbrau*te  Diepfalmen  »orfommen  werDeru   SocratesunD  au«  ir)m 

unD  iclv^efange  Der  ^ufen  /  SWatt^XX VI.  Nicephorus lib.  XIII.  c.  8.  er je^iet  unter  an- 

20.  ©em  Die  2n>o|tel  folgten  /  unD  ni*t  aaein  Dem  »on  Ignatio ,  Daf;  er  in  einem  ®efi*te  Die 

felber  im  ©cfängni«  fungen/  Slpofr.  ®ef*,  apoReIgefcben/tt)iefteDie^cil.©rcv^inigfe»t 

X\  I.25  fonDern  au*  Die  ^(jrigen  Daju  treu*  mit  &b<®cfängen  einer  um  Den  anDern  im 

lieb  anmahnten  Öolcff.  III.  16.  i.(5or.  XI V.  26.  Gimmel  gepreifet  Dutten :  n>el*e  2lrt  ju  fingen/ 

t^pb  V.19.  Jac.V.n.  Ob  aber  unD  roenn  Die  C  Antiphonen  genannt)  er  Der  ©Verneine  ;u 

er^en  <^bri|len  angefangen  t>er  11*  felb(t  ixz*  5lntio*iageiuiefen/  Daron  e«  (jerna*  ^u  anDern 

Der  ui  ma*en/  i|l  ni*t  fo  gar  na*  allen  Um-  (gemeinen  au«fommcn  feo  e).  ©cm  fcp  aber 

OanDen  gewiß  a).  ©a«  liefet  man  iuc^I  bep  ric-  n>ie  il;m  »olle  /  fo  war  e«  Do*  bep  Den  91!tcn  in« 

len  /  t»ie  fic  Die  ©a*e  felbtf  »on  Dem  ^rrn  gemein  eine  au«gcma*te  ©a*c  /  Daf  fic  ebne 

unö  feinen  2ipo|lcln  bcrfiiln  en  /  unD  auff  ibre  Dem  £cil.  <53cifl  unD  feine  Regierung  weDer  er- 

Krempel  unD  &efebl  grünDen  b)/  au*  fi*  &Mi*  beten  /  no*  ©Ott'getiW'g  fingen  fon. 

Daber)  auff  Die  attgemeine  ®efoonpeit  Der  ebri*  ten  /  unD  Dafc  Daber  Diefer  Der  Urfprnng  ibre« 

flcn  getrofl  belieben/  Da0  alfo  an  Dem  Hilter«  Ö5efange«  fepn  muffe.   UnD  wie  Die  ^unge 

(bum  Derfelben  gar  fein  3tceiffcl  überbleibe  famtbem^ereenibntfiuDiglicb  befingen 

c).  Sie  bieltcn«  au*  f*on  im  erflcn  Jabr-  milffe  /  alfe  inüffe  atl*  (öOtt  aüeinc  m 

Jf)unDcrt  }u  Seiten  tapfer«  Trajani  fo  /  Da^  f*cncf  cn/  Wflö  man  finge,  dl iemanb  aber 

au*  Die  i^cüDen  Doron  \\x  fagen  n>u|len.   Pli-  f6nnc  Dicfeö  tbun  /  wofernc  er  ni*t  rem 

nius  f*ricbe  pon  ij)nenanDiefen  2Kenar*en/  iI)mempfanöC/  »aö  er  fingen  Wüt  0. 

a)  H.  Vd* 


O  //.  Vskfm  DuT.  de  Therapcviii  feriüs  hymnoi 
aChnftianücompoGtoidc  pott  Amoninorum  tem- 
pora  demurn  ait  j  cui  Tbc.  Bruno  de  Thcrap.  p.  1 99. 
rede  refpoodu,  reunuifl'e  tarnen  judseos  Judaicos  , 
cui  ego  addiderim :  de  ä paganis  conver fis  eüam  re- 
ceptoi.  h)Augmßmm  exprefce  epift.CXIX  ad  Ja- 
nuar, c. ig.  &  ConciU  ToUtdnmmW.  c.  1 1.  c)  BäfiL 
M.  Epitt.  63.  ad  Neo-C«f  Cler.  d)  lab.  X.  epift.  97, 
qii6provocatriT/»Ä4W  Apot.c.t.  e)Lib.VLH. 
fc.  c  jj.  ä  V tUßo  quidetn  in  dubium  vocatur  in  Ntx.  ad 
h  i-  p.78.  de  iJoAcb.  HitdehäMJo  Rit.  Orant.c,  V. 
eh.  7.  Vid.omnino^fr.ÄiÄwaa»/c,f,  Vittjgnatu 
fj  Anguß  tu.  in  PC  34. 

2.  £*  mangelt  aber  nic&t  an  ubraltcn  3eug- 
nhTen  von  ibren  Wangen/  bief«  unter  ein« 
anDer  gemacht/ unD  abgefungen  baben.  Uber« 
bauw  fcfcrcibt  Eufebius  au*  einem  alten  Sto« 
d>c  wn  Den  <Jbri|tcn  /   fic  fätten  gciftllcbe 
i'icbcr  unb  (öcfiinK  auf  allcrrjanb  Birten 
unb  SBrifcn  <ÖD£I juSnrcn  au  jfgcfcrjt 
g):  £r  gcDcnctct  aua)  Der  «pfaliwn  unD 
l'rtv(öcfangc/  bkw>r$Utcr**engtäubl<" 
gen  iÖrüDern  gemndjet  gewefen/  Darinn 
£fcri(hi*  ba*  2ßort  (öOrrcöal*  wahrer 
löCtt  gelebet  werben  b).  UnD  anber*wo 
erjcblet  er  /  wie  Paulus  Samofarcnus  fold>e 
lob  (ökfdnge  Gbrifti  ahjcfc&an'ct  babc  /  unter 
Dcm^orwanD/  (ie  waren  ju  neu  i).  Sozome- 
nus  oerfubert  gleichfaO*  von  £pbremDcm 
©prer/  Da$/  al*  ergefeben/  wie  Die  ©prer 
Dura)  fefane  Seime  unD  <Berfe  fönten  gemen* 
nen  werDen  /  babe  er  ibnen  Dergleichen  oerferti« 
get/  Die fte  bi* tofyn  fleitHg gcfuugen  k).  Oer • 
gleichen  UbrbeberDet  t&efdnge  faDenwirun» 
tiTicteliitened)/  obgleich  ihre  äeDer  faftafle 
perlcbrenrooiDen.  S3on  demente  Alexan- 
drino  haben  wir  noa)  einen  i'cb  -(öcfang 
tfbrijtl  übrig/  Der  feinem  Dritten  35ucb  von  Der 
Cbriitlieben  3ud)t  mit  angebangt  Hippo- 
lytusoberwet  Der  ©cribente  fbnflenilt  \)i  fe- 
Ut  m  feinem  &ucb/  bag  fein  9Kunb  tcbABc* 
fanat/  unb<preu}/  unbvpfalmcn/ unb 
geufftd^e  Webet  (jtrebet  babe  m,:  t>on  Dem 
auch  fenfi  noch  ein  &encfmabl  übrig  i|l  /  Dar* 
innen  Der  üieber  über  blc  gan$c  (Sdjrlfft 
(rtwf)fit  Wirb  n;.  Athenogenes  febriebe 
rur&  rcr  feiner  Starter  ein  litt/  unD  hinter- 
ließ e*  Den  Seinigen  o;.   Augultinus  ge« 
Dencfet  cineö  ®efange^/  Den  Ambrofius  ge« 
maebt  p) :  unD  Dag  Concilium  \u  Tolero  vie- 
ler anDern  ron  Diefen  unDHilario,  roelcbc  t$ 
n>iDerDie^3era^fer  eingefubretiDiflen  rotU  q). 
öergleicben  man  tbrernoeb  r-iel  übrig  bat  t»cn 
G  regor  io,  H 1  la  rio,  Am  broHo,  Prüden  tio, 
Drepanio,  Sedulio,  Damafo,  Damafcc- 
no,  Synetio,  Theophane,  Merrophane, 
Fortunato,  Beda,  Paulo  Diacono,  Ful- 
berto  unD  anDern.   3a    ,Darb  M  guter 

nott)  in  Der  5trcr)e  De*  |ieDer«matbenö  fo 
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viel  /  Diu)  Da4  Concilium  jtUwDicea  »erbete/ 
Die  pfalmen  fo  »on  privat. Acuten  auffgcfe$ct 
toorDen/  in  Der  (SJemeine  ju  brausen  r).  £a* 
Hl/  oon  Unerfabmen/  blc  nltfot  mn  ^eili- 
gen (öcitr  Ifenen  gleißfain  in  bl<  Scbcr  di- 
airt  Waren  s).  üßietoobl  ein  anDerer  reebt 
Dabep  ur tbeilet /cö  fco  eben  niebtö  Daran  gelegen/ 
oonmemein  grttfeeliger  ^cfang  gemacht  fcp/ 
n>enn  er  nur  natf)  Der  ©cbrijft  eingeriebtet/  unb 
jum^u$Der©ememegefe$et  tperoe  0, 

g)fiky?*0»I!.H.E.f.l7.  byV.cxg.  i)Vll.ty. 
de  EpitL  Sy nodica  Omcil.  Aniioihcm  II.  To.  I.  Conc. 
P-899-  k) Lib. fll. c.  1 6.  l)Lib.  de  Conlumraatio- 
neMundi.  m)  Vid.  Pbctsm  Cod.  toi.  Cot»*  Cenf. 
Scr.  p.  1 17.  fle  Rhtetm P.  II.  Crit.  S.  c.  1 1 .  n .  I  n  L j- 
/erc*/o  Mfpofyti <\uod  exhibent  Scdbgtr  de  Fmcnd. 
Tcmp.  de  Ctve  Hift.  Lirer.  See.  III. p.  6g.  quihanc 
ledioncm  adv.  Mojnium  vindicax ;  HAAI.  Ic.  n A- 
CAC.  TAc.  rPA^AC.  o)  Msriyrologtum  Rom*nnm. 
d.  1 1.  Jan.  cujus  de  P.jfit.  M.  meminit  c.  29.  de  Spir.  S. 
Conf.  Tbo.  Smith.  Mifcelian.  p.  acz.  p)  Lib.  IX.  Con- 
fetr.ciz.  q)Can.  12.  r)Can.  ^9.  1)  UteiplicaO 
Jgobsriui\\\i.  de  ritu  can.  Pfalm.  ap.  Vdefimm  ad  Hu- 
fe h.  p.  1  j  3.  Alu  in  Gent.  Hervetm  exponunt  vulga« 
res  de  pnvatos,  Dtonjßm  Exiguut  plcbcjos  Cunf. 
Gnndlingimt  übferv.  ad  h.  I.  p.4  5  3 .  x)  L.  Oßsmda  ad 
can. hunc  Ccnrur.  III.  H.  E.  lib.  III. c.  3g. 

3.  ^fr  baben  $nfang*  gefeb  tw  rote  etliche 
Dem  beiligcn  Ignario  Die  2ut  De*  Singen*  ;u 
fc&reiben  /  Da  Die  alten  Gbrifren  fieb  in  unterfebf  e> 
Dene^b^re  unb  )>artbeoen  gleicbfam  abtpeile« 
ten/  unD  auo  DenJfj(£nm  mit  ibren  iieDerri 
febr  anmufbiglobcten/  toie  etwa  bep  MtfDle 
(ifanevunDDaölicD:  .£>CFrr  »Ott  Md)  If> 
ben  wir  :c.  gefungen  foirD.  ?n  Den  erflen 
Reiten  uuar  erbube  ein  jcDcr  feine  (Stimme  im 
(Bingen  /  unD  lebeten  fiealfoaflcemmütbiglicb 
aueb  mit  Dem  iSJtonDc.  ÜÖietool  Der  J^r.  Cave 
fafl  rnutbma^entoifl/aWioenn  Da*  fecum  in- 
vicem  canere  benm  Plinio  eben  footel  bie^e/ 
al*  Die  -iieDcrmif  einanDer  unD  ein*  um*  an* 
Dre  abfingen  (im l.'Sb.c.skP.  290«) ungeacbf 
er  Den  UrfprungDerfelben  Öing*Slrt  Ignatio 
niebt  abfpt  iebt.  Theodorus  aber  leget  Die  <£r« 
ftnDungDemFlaciano  unb  Diodorobep/Da§ 
f?e  guerf?  bre  6"b6r<  ber  ©ingenben  In  gwei) 
Xftellc  gctbcilctbabcn/unbgcwicfcri/  wk 
f?c  bte  ä)aribjfd)c  2Kclobcn  cinö  um*  an* 
ber  fingen  feßten :  ob  er  gleicb  [roelebe* 
mcrcfnjürDig  i|t]  gefhbet /baf  e^u  Äiotbia 
crR  aufffemmenfep  u):  ©clebe*  autb  Svidas 
foieberbolet  /  unD  Die  3eft  unter  Conftanrio  fe- 
eet  x).  Q'it  Tin  unD  ©eife  leget  uti*  ein  an- 
Derer Deutlich  vor  klugen  /  wenn  erbiefe  ©e« 
wpnbeitocrtbciDigef/  unD  alfo  Davon  febreibet: 
®a*  33oIcf  flcbet  be*«nactt*  auff  /  gct>ct 
*or  Xag  in  ba*^Stt^au§/  unb  wenn  c* 
vom  (Bebet  auffi^eftanben/  wirb  c$  ,^u  ben 
tolyiBcfangcn  ncfufcrt/  ba c* in  2. Sbcilc 

öefon* 
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aefonbtrt/  tlruwrojanbert  finget  unb 

fPlClrt  /  (a»r^«»jrfi»  <tÄu?'A«{)  babltt*  ftC 

benn  ihre  «nbii*tftartfcn/unbi()re  £cr* 
fccnl  fefter  ma*cn.  2>ann  wirb  einem  au* 
Hinaufgetragen/  ba§  er  anfangt/  wa* 
311  fingen  ift/  wel*enbie  anbern  na*fin* 
gen:  unb  fo  wirbln  2lbwe*$lung,  ber 
epfalmen  unbba$wif*en  getanen  V6c&c- 
ten  bie  9ta*t  f>ingebra*t  y).  D^ifonber- 
freit  ift  bef  annf  »on  Ambrolio,roic  et  faft  ju  etfl 
Diefe  ©eife  in  bie  &teinif*e  Äü*e  geben**  pa* 
f>e/  n>clcpe*i*iiebermitbe$©rribenten  eifle- 
nenj9Borten  [wie  i*  afljeit  na*  iJJitfllitffeit 
ibue];erjeblen  tt>tU.?tld  Die  (gemeine  ju  SJiep« 
Innb  in  groffer  SSebrängntf  mar  BN gen  beider* 
folgung :  wa*te  baö  fromme  Q3olcf  in  ber 
Stirpe/  unb  war  bereit  bor  feinen  StuflFfc* 
ber  ut  fterben.  2>a  fte  Ute  man  an  /  ba& 
röfalmenunbCob*®efangc  na*  Strt  ber 
SHorgcnlanber  gefunden  würben.  Unb 
bon  Derzeit  an  bat  tiefer  jßrau*  bitf  anff 
biefen  tag  gewabrec  /  inbem  eö  au*  biet 
anberc  beerben  ©Otte$  in  ber  gan&en 
Söcft  nad?rl)un  2).  Sentf  fuifl  man  ton  eben 
tiefem  HKnnnc  f*reiben/  alö  toenn  Der  ior«(&e« 
fang:  £$rr ©Ott bi*  loben  Wir  ic  rem 
Gimmel  perunter  bracht  werben  fep/  Da  er  Au- 
guftinum  getauffet  /  unD  faß  er  ipn  nebenft 
Auguftino  au*  alfo  92c*feia*5öeifc  abge« 
fangen  pabe  a).  2Bel*e  (Jrjeblung  »ieflei** 
Daper  entftanben  itf/  n>eil  Die  ©eribenten  berief 
ecn/e$  fepDiefeS  ©tagen  jrcar  pon  ipnen  gcf*e* 
ten/  aber  /  na*bcm  ibnen  Der  (öeilr  au$$u« 
reben  gegeben  habe:  Sarau*  Die  llnerfabr« 
nen  jene  DieDen&?ir(  genommen  b).©i(?  ift  aber 
jum  roenigßen  unleugbar/  Daß  Die  £atemif*e  o» 
ber  ?lbenDlänDif*e  #ir*e  folcbe  SBclfe  etwa« 
fpdter  angenommen  babe/um  Denftnfängcr  bep 
ibnen  laße  i*  mi*  jepo  unbe  f  limmcrt/unD  gebe 
ju  nötigeren  Slnmercfungen  c), 

u)  Lib.  II.  H.  E.  c.  14 .  x)  In  tocc  %opi  7)  BäfiL 
M.  epift.  6j.  ad  Ckr.  Neo-C*C  t)  Augüßin.  lib. 
IX.Conrcfl".c.  7.  a)Vid.e>tvHift. Liter.  SccIV.p. 
»IC.  b)  Däämi  in  Cbronico  ap.  Dtmtn/umlib.  III. 
Ration .  Div.  offic.  c.  I  y.  c)fv* in  Chronico  Ambro, 
fto  rribuit :  itcmqf  e  Rudolf  hus  de  ObC  Can.  propof. 
it.  alii  Damafo  Ep.  Ro.  rurfus  alii  CadcAwo.  Vid. 
foL  ftreihui  lib.  VI.  InT.  c.  x. 

4.  jfr  ibren  3ufammenWnfften  rergaßen 
fie  niemabfeta«  ©ingen  /  unb  gefhmben  nucr> 
>or  ben  Jacoben/  baß  fie  Darinnen  ©Ott  ju  £p* 
ren  füngen/  unD  }mar  niebt  allein  bep  Denen 
«agemeinen  offentlicben  QÖerfammlungen/  fon- 
bem  aueb  bep  ipren  üebe^aWablen  unD  anDern 
«SJelegenbeiten.  ©iß  betreibet  einer  üon  Den 
4lte(ren  ©eribenten  alfo:  Qöcnn  nad)  geen* 
fcfgter  QHabljeit  bie  Jbanbe  gewafdjen 
tfnb/  unbCie*terf)ereinbra*tworben/ 
fb  wirb  einer  bon  unö  auffgeniffen  ©Ott 
mit  einem  £ieb  ju  loben;  wclcbcö  er  ent- 
weber  auö  ber  öerUöttjrifft  ober  ben  fpfa(< 
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men  nimmt/  ober  au* na* feinem  9&<r« 
mögen  felber  madjt.  2>arauö  f an  man  fc- 
ben/wie  viel  er  müffc  getrunrfen  ijaben  d% 
©aioir  flar  feben/  Daß  et  einem  jeben  fwp 
gcjlanben/  feibflinber  ®cme(nc  aul  feinem 
^er?en iieberju fingen/  ob  ftc  gleicb  niept  ol- 
Jejeit  nacb  ber  £un|t  gefept  geioefen  fevn  m6« 
gen.   91ebm!ic&/  tpie  ein  berübmter  äKann 
Drebep  anmerett  e)/  unbfclbfl  ein  ^apifle  ge. 
Hebet  0/  e«n>«r  bai  Monopolium  ber  ieprer 
ober  ber  ®reul  /  b«  fie  alle«  attemc  in  ber  Kit» 
eben  fepn  unb  tpun  fcoflen/  benen  fo  genannten 
Japen  aber  nur  um*  ®elb  »erfauffen/  in  bei 
Biropen  noeb  niebt  aufff ommen.  ©aber  er»- 
*e  niebi  unreept  febüeßen/  tt  fep  immer  alfo 
gepalten  twrDen  *on  Den  Slpofieln  an  /  biö  fic& 
viel  geleprte  unb  funftreiepe  ieute  jumebriften* 
tpum  bef  ennet  /  unb  alfo  bie  erfle  Einfalt  ju  fin* 
genauffgeboben  g).  3b«  Cinigfeit  im  ®ei|t 
braebteö  niept  anbei*  mit  fiep/  baß  fie/  öue/ 
fo  ju  fagen/  bor  einen  unb  einer  bor  afle 
funaen  h).   Unb  fo  Helten  fie  ti  bep  ibren 
9Jlä>l  jeiten/babep  fie  juerfl  u)re  meifie  Slnbaept 
batten    ©orju  aurt)  (^yprianus  »ermabn« 
tt:  ejö  fott  au*  feine  ©tunbc  ben  ben 
5^aM;eiten  obne  nimüfdK  Slnmmftfeijn: 
i>crt  ma§t«c  (6a|h9J?al)l  foU  bon  ^>fal- 
menerf*alfen  /  unbna*bcm  bu  etwa  ein 
gut  @eba*tnf$  M/  fo  finge  mit  fjeller 
©timme:  5Diegottfeeltge£iebli*feit  tan 
an*  ba  woblbic  Obren  reiben  i).  (5in  an. 
berer  befepreibt  tt  eben  alfo :  „  Sftan  balt  Da 
,  feufebeunb  maßige  $reuben<ä7?able  /  ni*t 
,  mit  Dielen  SBein  unD  ^rr fferep  /  ober  f*anD« 
,  litpen  ®elii*(er  /  fonbern  mitgof (lieben  ® e» 
,  fdngenunbWrung  peiliger  Dieben  „  k> 
Unb  roieberum  ermabnet  einer  barjH:  „  Xer* 
,  net  fol*e*ieber  fingen  /  ni*t  aOein  bep  Der 
»  Arbeit  /  fonDernau*über^if*e.  ©ennnx« 
,  per  ®a<an  am  meijien  bep  ben  OKa^eiten 
,  na*|leat/  unDfi*ber5reffere»/  Itt  6auf. 
,  fen«  unb  <55ela*ter$  Dabep  bebient:  (r  muß 
man  fi*  fonberli*  oor  unD  bep  Sifibe  mit  bc» 
»  J^ülffe  be«  ©efang«  penoapren  /  au*  toenn 
,  man  auffftept7fcJDttp«il.  *ob=©efange  fuv 
,  gen  u  h-  ©el*c  ledere  55orteuni  geigen/ 
baß/  obglci*  bic  iicbe<«aK<ibler  na*  unb  nn* 
ouffgeboben  worDen/  Denno*Da«  Singen  bep 
3if*e  no*  bebalten  worDen;  Dat»on  au*an- 
Dere  ©eribenten  jeugw  m),  5)on  jenen  re« 
betno*  Tcrrullianus,  wenn  er  eine  CbfipJü 
*c^au/  Die  einen  bepbnif*en ÜÄflnn  batte/ 
fragt :  28aö  fic  Do*  btm  9Wann  ober  er 
itjr  fingen  fönte/  ba  fte  jweperlen  V<t\\* 
aion waren?  öabeper elrornotpfgbM/ 
baß  man  bep  Itf*  etiraö  bon  ©Ott  b6ren 
muffe  /  man  müffc  ba  <3J0tte*gcbencfen/ 
unb  (fbrifhim  anruffen  n).  «ul  ft)el*en 
©teflen  ibr  ©ingen  bep  Denen  ^Perfamlungcn 
offenbabrifi. 


äntow  Suffix 

d)  TtrtuU.  Apol.  c.  \9.  e)  DätmbM.  Chrifteid. 
Aai.p.177.  f)C**.dll$pi<Ui4A6t.XVlp.in. 
g)Grphund  Marth.  XXV/.  ?o.  hyjHgußm.  in  PC 
1 »  J .  i)  üb.  Mi  DoQjtum  finc.  k)  Tbtodorttut  de 
Evang.Vcnt.  ap.  Btromwn  A.  LV1I.  n.7.  &  in  Mar- 
iyrol.c.4.  OC^/^hom-iaPC^i.  m)Detncn. 
ü  Thcndofii  Imp^  v.  Salomen.  VII.  c  ij.  de  Mona- 
chu  Hiertmymm  ep.  »1.  ad  Furt  och.  de  Di  vi  tibi« 
•dem cp.  47.  n)lib.  II.  ad Uxor.  c.  ö.obi  r.  jllkäfri- 
»sm  in  Nocis  p.  4c*. 

j.  SU«  man  bernad)  bie  3ufammcnfünffte 
l»cp C»«r  duper HcfKn  Otubc  in  eine  anDereftprm 
brachte/  behielte  nun  PCrtnodj  Den  B Sebraud) 
Der  <SJ*fangc  nod)  feffc.  aifo  liefet  man  ton 
A  t  h ana  li  1 2t iten  /  tag  in  Der  (öf  meine  eine 
3u|ummcnfrimimintj  beö^falmen  (Bin» 
gcnöijc boret worDen o).  Augaftinus fe$et 
MWMAI/  peracbe  feiric  3eit  In  Der 
23erfammlung  Der  «ruber/  bä  man  nicht 
emwcbcr£.  Weber  fmge/  ober  lefe/  ober 
difcunre/  eber  Da  Die  2)orficbcr  nicht  laut 
beteten  p)  /  Dafl  aud)  vor  unD  nad)  Dem  ©ehre 
unD  anDern  Übungen  maßen*  gefangen  roer- 
Den/W  fd)on  au«  Plinii  angeführten  Bericht  pf« 
fcnbabr/toie  aud)  an«  Dem  (&cbraud)/Da  jie  fbre 
lebete  in  licfer  taflet cu  unD  fid)  Da&ureb  De|to 
mehr  ermuntern  liefen.  2Bennlhr(8Dtt 
mit<pfalmai  UöDi'ob'Göcfangen  anflehet/ 
fibreibc t  ein  «£cr)rcr  /  fofe»  bicfceMn  euren 
£er  Ben  /  wo*  mit  ber  @time  ^ortjebradjt 
wirb  q).  &a  er  Denn  aud)  ppn  Der  Pri  vat-  an« 
Dacht  reDcf  /  gldd)tuic  riefe  3)ermabnung  eine« 
anDernaud)  Dabin  flet>ec :  X>ü  fcatf  *ur  5Öaa> 
famf  eit  treue  q  ebulffcn/ba*  tSebef/ba«$a' 
tfcir'Da«vpfaimcn<v5nu]cn/ba«  Deiner? 
tnMtil  fanr),  ©aaud)  naebmabl«  Die  $n« 
Dacht  Der  Abritten  jicmlicb  abnahm /unbe«  febr 
fcbUrferig  aueb  m  ibren  03erfammlungen  ju« 
gieng/fogar  Da)}  man  Die  mei(le3eitmtt©in* 
gen  oh"«  ®<bet  ober  mediration  De«  ®6ftli* 
eben  Söort«  jubraebfe  s) :  fo  Helte  man  por  n6« 
tbia/bo#  e«  fo  pcrerDnet  tourDe  ,*  (Fä  foHten  all« 
3elt$wffcbenbeTi©efangai  ©ebete  getban 
unb  Kapitel  gclefen  werben  t) /  Damit  Die 
■Icute  niebt  gar  alle«  liberDnifHg  nnirDen  n)t 
$öie  aber  au*«  jur  Erbauung  bep  Den  erften 
€bri|ien  cfogericbtef  fepn  mufle/  fogebü>te 
ftd)«  autb  bep  Den  {ieDern/Darimten  eine  Seele/ 
n>p  (tc  mir  acht  hatte/,  wcl  Unterricbt  /  £rmab* 
nuna,  unD  Ötarefimg  erlangen  foWe.  UnD 
Dicfrt  er^cblet  einer  von  f?cfc  felbfl/  wie  er 
nad)  erlangter  ^.auffe  in  Der  (gemeine  juge« 
bort/Da  DiefefrboncSlrt  De«  ^ppfWunDDtrQfr» 
mabtmng  geiibet  (oorben  Durti^  Die  Stimmen 
unD^cr$en  Der  5^riiDer/  Die  mit  größerem 
Daeftt  ^ufiimmen  gefangen.  Dtt»ie  febr/fpriebt 
er/ weinte  itb  Dauber  Die  l»oMötfana.c  "nb 
lieber/  afö  ich  bm;eb  bie  (Stimmen  Der  lieb 
lidMmqcnDen  ©emrfne  bemege't  warb? 
Z>ic(c  ©rimmenfloffcnmirmmcineOh* 
reu/  unb  acrtliebc  Wahrheit  würbe 
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mir gleichfam  in  mein^er^  auöge^ffert. 
.^a  entbranbte  innwcnblg  ber  Affea  Der 
Stnbatht/  unb  ble  £(>ränen  {Mm  mir 
hen»or/  alfobafi  mir  mit  Ihnen  reehtwol 
babenwar  x).  öergieicben  5u^flapffen  ftn- 
Den  tiM'rme^r  bep  anDern:  aW  toenn  Greeo- 
riusNyilenusgeDencft/  Da^Die  iebreripre 
(gemeinen  in  fonDerbabren  iieDern  untettoie« 
fen/n>ie  fit  gegen  $lrme  unD  gefangene  trenge« 
big  fepn  fofl(eny).  Boraus  aueb  {ugleid)  ab^u- 
nebmen  (lepet/  Da^  riefe«  alle«  notbtoenDigüt 
Der  aKutfer«©pra<be  eine«  jeDen^olit«ge« 
febeben  fep/  unD  ficb  Die  $uui<€brifiiTcbe  ®e« 
toonbeif  in  fre  mber  (Sprache  /  aud)  Da«  gering* 
ftebepDer&emrine  jubanDeln/  lange  bemad) 
eingefd)lid)en  babe :  ^dietpol  einer  fchon  im 
funfften  Jabr^unDert  Darauf  ftbüe/  Da? 
etil  - he  in  JremDer Sprache gefungen  unDgere* 
Det  haben  z). 

o)  Socntts  II. c.  1 1.  p)  Auguß'm. ep. i x 9. ad  Janu. 
I. c.  q)  llieronym.  epift.  ad  L jrr..m.  <jri  tarnen  lib.  I. 
tn  Habac.  c.  \  .  ait :  Nefcio  an  dectmsßt ,  orttrecHtru» 
tMn.'ico  nifi  forte  fropbttue  per  ddctlJttoKtm.  x) 
Haß.  A4.  Fxh.  ad  Bipr.  t)  Ita  GnnMingtut  ad  Can. 
Laod.  p  t)  Oiki/.  L*»dtc.  c.  17.  u)  Bälftwf* 
8c  Anftemm  ad  h.  1.  x)  Jugußi».  hb.  IX.  ConfcfT  c.6. 
«C  7.  y/  Orai.dc  Paap.  Am.  i)Ambrojw\n  i.Cor.14. 

6.  So  gienge  nun  Da«  Singen  Die  gan$e 
(Gemeine  an/  wie  toir  im  4.  §.  gefebcn/unD  mar 
Diefe  bep  Dem  fplgenDen  ukrfafl  ber  O'leniep 
pffte  piel  amftger  unD  anD4d)tiger  Darinnen/ai« 
ihre  iebrer  feibft  /  belegen  aud)  JWpfer  Jufti- 
nianus  in  einem  <&efctc  ibntn  aifo  jureDen 
müde :  3öcnn  bic  mcillen  Uapen  ihrer  (See» 
Ien  gum  bellen  in  bie  Gemeine  fommen/ 
im^fc  fleißig  bepm  <pfalm»©ingenf?nD: 
^öie  folltc  e«  nicht  eine  (5*anDe  fenn  /  Da§ 
bic  CFlcrifciVfo  ba^n  betf cltr  1(1/  ihr  flmpt 
nicht  verliehet  a;?  €«  t»ar  nehmlich  bic  flrC 
De«  Singeu«  fd)on  Damabi«  gang  anDer«/  Da 
man  gereifte  ileute  )u  Sangern  oberCanto- 
ren/toienod)  heutige« '^age«/  jubefleflenan« 
fteng/  Die  Die  £ieDer  anfangen  unD  aushalten 
muffen  b\  belebe  (eute  man  Denn  hernach  un* 
terbieÖIcrifep  mit  rechnete  e;/unD  ihnen  enN 
lid)  gar  Slufftper  bep  grp§en  (SJemcinrn  por# 
fe$tefj.  Siebefärnenattchba«  Privilegium, 
Da§  nicmonD  aI8  fteanff  Den  <pu!f  treten  unD 
fingen  Durfftc/tofbcr  'Pauli  Smn/i.Cpr.  XIV. 
g).  £)a  DPth  jupor  e«  jcDerman  frep  ftunD  /  alfo 
Da^  auch  Der  tapfer  (Jonftantinus  fe!b|l  fid) 
nicht  fchdmfe/ in  Der  03erfammlung  ut  erflDe» 
(§5efang  anjufangen  h)*  ©amabW  reu(le 
man  noch  nicht«  Pen  Der  gef  unfairen/  piel  tue* 
wgerppn>erlnfrrurnenral-9J?uftc  /  am  aller 
ipentgfien  pon  (Japaunen  /  toie  Balfamon  au«* 
Dtiicf lid)  fd)pn  ju  feiner  3ett  erinnert  i).  ©tc« 
fe«  tourDe  allen  ©IteDem  Der  Kirchen  fleißig 
ringcbunDen/  ba§  fte  f efn  rmfbrmtich  (öc- 
fa)ra>  in  ber  (öemeinc  hepm  (Singen 
Öh  mach* 
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matten/ ober  ewaaunanfianbigeababep  bie  fi&letfcte  6ing<2lrf  Grcgorii  nat&  Der 
tMten  /  fonbern  mit  großer  Stnbadjt  unb  JJuntf  ju  f<m  angefangen  q):  ba  juror  au* 
Bewegung  bem  JDQrrrn  ibre  Cieber  opffe?«  noeb  ju  Ambrofii  fetten  fclt&e  lieber  niemaW 
tCtl  k  :  Älitop  Baifamon  abcrmaH  bie  <£e*  mit  modulircn  unb  peränberfer  Stimme  ge* 
mcbtantcn*9(rt  im  (Sinken  unb  uberflüf*  fangen  »erben  r).  Ja  man  rebete  ober  fyratfc 
figen  23cränberungen  unb  2)rebungen  bie Ötber piclmefcrauü/  als  baft  man  ftc  funge 
ber  Stimme  erroepnt  unb  mi&biflicbcf.  5Sel«  s)/  bamit  e*  ja  afle$  foobl  anRdnbfg  jugienge. 

c|>eöau(!)fcbonChryroftornusimfünfftcn5e-  ©ennbie/  fo  auff it>r J^crt  rec^t  at&t  gaben/ 

culo  perbieten  mufle/  baerä  aueb  tbeötrall*  befimben  bep  fuf)/  unb  befennefen  gar  gerne/ 

fd)C/  auggebebme  unbjiad)  bem  (Sprung  baf*  fid)  einige  eigene  fiufl  benm  (Singen 

eberXairaeingeriAtcte Cieber  nennet  [c*w  miteinmifenete/  unb  fte  über  bem  göttlU 

j  I).  ©oraufF  «ueb  ein  an*  eben  SBort  nidjt  fo  febr  beweget  ttuirben/ 

berer  epfferfger  iebrer  jielet  /  wenn  er  über  toenn  e$  gelefen/  alt*  Wenn  etf  aefungen 

£pp.  V.  ftbreibt :  £brt  ba$  ibr  jungen Ceu*  warb*  Slber  ibre  SlcffefofrCuff  betriege 

te/  bort  ba$/  bie  ibrin  bcr(6emeine  fin>  ftc  offtauebbarimi/  inbembie  äu&erlitben 

gen  foltt/  man  mu§  ©Ott  niett  mit  ber  (Sinne  niebt  aCt^cit  bem  2krffanbe  folg* 

(Stimme  /  fonbem  mit  bem  £er$en  f?n-  ten/  fonbern  f?e  tielme&rfu&rcH  ttotiten/ 

gen/  nitbt  au?  wie  bie  eomebianten  bie  unbbaburaHlnredjr  tbäten.  SluötDeia>er 

Siebte  mit  einem  fufen  5?unft  *  (Bctbcnc  Urfaefc  einer  gefiepet  /  boj  er  bitfnxilen  lieber 

glcitfefam  formieren  /  ober  in  ber  beiligen  trollte/  ba§  alle  aud)  bie  liebl i Aften  (öefan* 

Gemeine  tbeatrafifebe  SRoben  unb  lieber  gc  \?on  ibm  unb  ber  Gemeine  bifjfaüt  fer* 

Deren  la§en  m;.  3a  man  batt  e bep  fo  groffen  ne fenn motten  /  unb  bafc  ipm pingegen  ratfr- 

einreiffenben  Sftifjbraud)  norbig  ju  eriftern/toie  ferner  febiene  /  loa*  er  pon  Athanaliogeporet/ 

aueb  bie  Joppen  folcbeafköirteunbtb&ncbre  trcldjer  bie  <pfalmen  mit  fo  gemäßigter 

©ing^rtpertrarffen/  bergleicben  Baronius  ©timme  abfingen  laffrn/  ba[je$t>ielmcbc 

«nter  anbern  piele  anfuhrt  n).  ein  $iu$fr<rec&en  als  ©ingen  gebeiflen  ba- 

t)  I42.  c. de  summ*  Trinit.%.  i  o.  b)  ita  officium  bc.  ©ietüobl er  babepgeme  jugiebt  /  toenn  ri» 

hommdefcnbitNiconinPandcdleap.  CarolumDu-     ntt  bur0)tle  <Safj)cn  felbff  Unbm'(bt  bUTtb  bCH 

frtfmum  Gioflar.  Gr.  p.ipö.  ^ttfuu  ^  ä2nv  ^  ® efong  jur  2lnba(br  beweget frerbe  / fo  fep  auo) 
to*".  wwt  ip  arri&  ip  w0x*$Ky*$  ri   ein grofler SRu$en Dabev : (fein aoetfeclwer ^|?ri* 

Z  «Um  Icllorts  t/pfihmJU  rftmct :  Confcn-    ^  «J«  Pfl W ^*lmm?  ^Cr 

tiunt         dp*,  c.41.  Härmtnofuiu,  Promt.  ^{"funb bem ®enu{jbeö9?u$en0$u bleiben 

jur. Gr. hb.  v.tit. mjfjomcenßj c.  f>»       »Urbe bicfer liebe  SRann  gefaget po* 

5  de  s.  ordin.  0  n^J/c^aAT«f  AofAtwct  ruv  i^aA-  ten/  fotnn  er  in  folgenben  Seiten  bie  ^tborfreiten 

™  ap-  C6Ji»Km,jci*>mem,airt»/h»  &c.  v.  Dufrtf-  bep  bem  ©ingen  in  ben  JRircben  geboret  patte  l 

j»wi.cp  311.Sc iii.  g)  cw  ^/f.  c.  i/9.  &  ÖJetoPcb  er  foürbe eben fo/fooniebtepfer wer 

^^c76.  h)£^ .ftb.iv  Vit.Con(KM.  flfö  Pernhardus,  batoiber  getrieben  boben : 

««j.b.iii.inEPh.  n)  Ann?!,  a  i.x.n.  »o.  ,tcmd,vC  «r  gef unßelten  (Stimme ftd)  tiei  »Iffen/ 

Ti^-i/ Aqumsi.  ix. q. 91. a.  2. cx Artßouiit nx. Po-  önbere  babct)  Kratbten.  (Sie  fingen 

»•t.  c.  6.  au*  £effart  anberö  /  als  im  33ud)  ftebt / 

*rn    *rft*tt  <?H,m*f«#«  mA,.,  ^°  Jc'*tf^t'3  ffnb  ffc  in  t«*  (Stimme  un& 

BWcitflu<bruffm  Icrnete/  unb  jur  Sin-    0)cw.vi".«.p  ■«,.  P)iwd.ce„rux  c<. 

f(WStaieuidQBJAretinob«pj(lcj(uii«/bef  A.c.MXXxi.iSig«bme  c»a£  ft*vf«,d  a. 

Kam 
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felXXII.  Sdrcmim  A.  tod.  p  74.  Stgoniiu  dcRrgaO 
lul.  p.  1  9  5.  r)  Difcrtc  ita  Chronic on  Profptn  4  Fi- 
thdo  cditum  p.  1 j 2 .  Anno  t  I.Theodofi  i.  %%Amgmflin. 
Iib.  X.  Confe(£  &  {4.  Conf.  J.  / 'o^W  de  Scient. 
Kl Jthcra.  p.  89.  t)  Anguß.  I.  c.  u)  Lib.  de  Intor.Dora. 
C.5 1 .  x)  Petrus  CJumMtemßs ap.  Ctntur. Mj^.i.h.  XII. 
CJ.  p.       Sc  Keiner  uu in  TejltumVeru  &«/*g.p7f  O. 

8.  *XKclfixttfg<n(l  jugcDcncfcn/  Doflman 
in  Den  erfren  3«*«*  3n(humentol»d74ttfic  ge* 
braucht  habe/  i«clcf>c' aueb  Die  Papillen  felbfl 
gelten  /  Don  Denen  felcbc  Sföpbräucbe  cinge- 
fubret  find  y%  ©aberofagetber  Autor  bepm 
juftinoftbon:  fcblccbt  t>in  fingen  fcbicf'cficb 
nicht  per  Die  St  inDcr  unD  Unwcifcn/  cDaö 
1(1/  porDielm  «Iren  Xctfamcnt)  fonDern 
mit  roDten  3nfrrumcntcn  unD  Klapper* 
SBwte/  <k^t<*acO  311m  Zange  fingen» 
£>eg  wegen  auebin  den  gemeinen  Der  ©t* 
brauch  Dcd  ©efange*  nicht  Durd?  tcl<t>c  3n» 
firimcnte  unb  anDcrcf  inbifebe  2>inge  ein* 
geführte  fcn  /  fonDcrn  cö  bleibe  Darinnen 
bf9  einem  fchtccbtcn  ©cfaitge.  SDiefcr  erwe» 
rfc  Daö  ©cmiitbc  mit  einer  flnmutb  ju  Der 
üöcgicrbe  DctTcn/wad  gefangen  wirD  i»cl« 
cr»e5  Die  3n|irunvnfeia  nitbttbun  fönten] z), 
£)ic  übrigen  Scribcntcn  geben  auch  alle  einmü« 
trig  Dabin/  unD  wrtoeifen  Die ^ntfrumcntal» 
oj}u(ieiuDa*  2llte3c|lamcnt.  3um  Krempel 
Chryfoftomus:  2>amaW$  waren wolfol* 
ehe  3nfhumente/  Damit  tieibre  ©(fange 
Darbrachten  /  nun  aber  f  an  man  an  Deren 
ftattDentcib  fclbcr  braueben,  -  wenn  jcDeö 
©lieb  tbut  /  mt  ©Ott  ju  l'obe  gereicht.  - 
Sllfo  werben  fie  auc  ein  Walter  unb  $i> 
tber/  unb  fingen  ein  neu  CicD  mit  Söer« 
efen/  niebt  mit  SBertcn  UnD  lfidorus 
Pelufiora  füget  eben  Do*  b)/toie  oueb  Augu- 
ftinus ,  Der  au*Drücf  lid)  gcDcncfct/  Da0  Die  £1» 
tberau$Dcr@emeine  bleiben  muffe  c).  Ja/ 
»elcbcö  juvcm>unDem/noa)wr  400.  Jahren 
febreibet  Thomas  Aquinas  alfo :  2)ie  xird)C 

brauchet  feine  muftcalifcbe  3nm*umcntc/ 
Citbcrn  unb  <pfaltcr  311m  göttlichen  l'obc/ 
Damit  fic  nicht  |UDifcftjuf<onf(l)(int-  3m 
Otiten  Xcfram.  würben  fie  gcbraucbt/tbcil* 
weil  Daci^oltfticifchlicbcr  unDbartnacri< 
ger  war/unb  alfo  Dmdp  folcbc3nftrumcnte 
weite  beweget  fenn/wie  Durch  Die  InDtfchen 
Serbeimmgen/  tbcilöwcil fclche leibliche 
3nflrumente  als  23er  bilber  etwa*  anberö 
bebeuteten.  -  £icfc  bewegen  auch  ba$©c» 
mütb mcbrmrüuft/  alöDa§baburchm* 
nerlich  eine  rechte  Stnbacht  fottte  gemacht 
WejDend).97rebt>orDem  $u3«itenBernhardi 
reDete  dn  berühmter  fcbt  Aelredus  folgenDet 
„  maflen  Dat>on :  ©ober  fönten  mm  in  Die  Äir- 
,  che  fo  viel  Orgeln  unD  Gpmbeln/  Da  Doch  Die 
,  ^orbilDcrauffyeboretbaben?  üPcju  Dienet 
,  beim  nun  Da*  fchreef  Hche  Traufen  Der  S51a^ 
,  Mlacßa*  Pielmejir  ein^epraple  alö  eine  liefe» 


;  liehe  Stimme  roii  fuO  giel't  '•  ®ejn  Dient  HS 

,  Seiten  unDSerrcrtTenDer  armen  ötimme  : 

,  Öieier  fmgt  mitunter/ jener  fchrepet anDer^ 

,  ein  anDerer  grattet  nech  bober  /  n>ieDcrum 

%  \-:vihm  einer  Die  9^rten/  unb  5 c;  Kult  Die 

1  äßoiCem  fleirw  95:^gen.  ^5alD  macht  man 

1  Die  Stimme  tu  tu..  balD  grob/  balD  |Wf  t  man 

»  fie  beraub  /  balD  ivirD  fie  länger  unD  großer. 
*     -:  u\  I  leti  (t$  ni  (SchanDe  )u  lägen j  Biebern 

>  Mcvicc-ic  'VfcrDc;  UtmtiUn  machen  fie  Die 

>  (Stimme  ic  n>t9ig  /  al6  n>enn  fie  aüt  mannli* 
1  che  Gravitdt  weggelegt  unD  2&eiber  n>orDeit 

■  tvaren;  SBieDcrum  Dreben  fie  f?e  fün|ili(^ 
1  herum.  £)a  fofltemanfeben/  nie  Der  arme 

>  SRenfcb  Den  f\i\*  fo  fteft  aulTfper:te  /  auf 
1  tooUte  er  it$t  Die  Seele  aitfblafen/  oDerbeo 
»  einem  Mcherlichen  Jtmbalfcn  ttv  ötimme 

■  mit  einem  StiUfehn>eigen  Droben;  oberaua) 
'  Die  ffntjüctungen  Der  SterbenDen  nachma» 
1  chett.  ^sn^ri  ibcinvivD  Deraanee^it' mit 
1  atterbanD  pief eil  ering*»®eberDen  bifchiif- 
»  tiget :  Da  Drehet  man  Die  Rippen  /  Die  ^ugert 
»  im  ßepifc  unD  Die  Schultern  hin  unD  tticDer/ 
»  unD  bep  einer  jeben  Oiote  müiTen  Die  ?^mger 

>  fith  recht  beugen.  UnDDiefcl4cheriicheCon'> 
»  f  uüon  bci|>t  man  noch  einen  <&otteäDien|K 

>  ^^^^^^funDfehrepf/ft^Da^ommfiilcn 
»  gefebebe/  Da  iverbe  <550t t  am  fcbonßen  geDie« 
net:  •>  ^biebcrDatfletcnDige  (lonterfep  Det 
närrifchen  ^Öerrpottung(j50ttf«  bcpDem  foge* 
nannten  (S5otte6Dien|le  unter  Dem  2uiticbrifte> 

J)j«b.  lluiiu  Je  l'i.ilmoJu  p.  4  zu.  Qrtgoriu*  dL± 
l 'jUhiu  annor.inThom.  2.  t.ditp.ö.q.p.  /}Qv.tlh 
1C7.  a)lnPf.  144.  b;Lib.l!.ep.  176.  c)  Inpf.jz. 
d)  I. c.  Artic.  t.  n.  4.  Sc  Comtn.  in  Pf  XXXII .  1. 
Apud  Borum  I.  C. 

9.  ^a*arWenftcuantoef)pttibergItjW 
eben  X\uü  gebenefeu/  ift  nach  einhelligen 
fConfcnsDer4kIebrten  wn  ihren  privartinD 
baulichen  Ubm  \n  v:\  fuUn.  ®enn  $um 
Krempel  Clemens  febreibet  an  Die/  To  ergut 
cibrifiliilu-n  glicht  anfübret  t   SBcfertl  Dil 

f anfi  in  Die  Stycr  oDer  ^itber  fingen  /  (ober 
wlcnHrif$o  reDen/  auff  Dem  Klavier  fpielen) 
tan  Dirtf  niemanD  perargen.  £u  wiifrtf 
pielmebr  Dem  X^a^iD  nacht bün  /  Der  ©Ott 
lieh  unD  angenehm  war/  gX  £)abüi  ot> 
ne^roeiffel  auch  Die  jenigen  fabeh/  »eiche Die» 
fe  unD  Dergleichen  .Viu'k  lebeten  unDrecom* 
mendirfen  h).  ©enn  fonft  hielten  fic  ed  De» 
nen  Meletianern  einer  genjifTen  Seefe  int 
pierDfen  5ö^**0"nDert  fchon  febr  vor  übel/ 
Da§  fie  in  ifren  ^Serfammlungcn  Schellen  oDetf 
ciumbeln  brauchten/  unb  Dagu  jungen  \\ 
2D(e  Denn  auch  bit  Diefe  StunDe  Dfe  (&riecbfr 
fche  Kirche  feine  0}?ufie  in  fbttn03erfaiftlungf n 
hat  k)  /  unD  etliche  (gemeinen  unter  Dem  <ßab» 
fie  /  »eiche  feine  Neuerungen  annehmen  loci» 
Icn/  Dergleichen  in  acht  nehmen  0:  ja  auch  ett 
M  )>abl^  eigener  ^afefleju  Otcm  nicht  m>k 
m  %  fi&eteef» 
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SSetreffenD  tnfonDer^cit  bieDra,cl*2Bcnfe/ 
finb  felbige  erftlid&im  fiebenben  Jobv*f)vm» 
Dert  n)  oDer  naeb  anberer  Dfecbnung  gar  im 
neunDten  befanDt  roorDen  o  VDurcb  Invcnrion 
eines  Mufici,  mit  Sftabmcn  Virahanus;  $53ie 
Denn  Der  ®ried)ifcbe  £<h;fer  Conftanrinus 
Der  ^rancfen  Könige  Pipino  Die  erde  fotl  über* 
fcf>ictt  traben  p) :  9öorau$  f Iarltcf>  erbcllet/  Daß 
tiefe  ©emonbeit  unter  Der  rollen  SDfacbt  DeS 
DC&mffeben  Sinti 'GbritfS  eingeriffen  fen/  Da 
man  an  flarc  De*  emfalf  rgenpfalmen'©ingen$ 
ein  folcbgroß®ctb&ne$u  machen  begunt  /  Da« 
mit  Da*  gemeine  QDoIcl  DaDureb  imer Rummer 
IDÜrDe/unD  ibm  afle  .  r  r  c  ;i  d  2inDaebt  folgcnDÖ 
gleicbfam  binroeggeblafen  idüvCc/  n>ieem  gett* 
Seliger  &)?ann  Davon  febreibef  in  Ter  SBäcb« 
<et«©rimme  c.  n,  <8on  Den  übrigen  SUiiß* 
brausen  folgenDer  Reifen  bei?  Dem  Bingen/ 
»iß  icj)  mit!)  niebt  auffMfen  /  alö  jum  (rrem* 
pel:  Den  Der  £*7?6nct>c  unD  kennen  ihren  U« 
bungen.  3Bir  roerDen  unten  Deutlich  feben  im 
7.<5ap.DeS!I.£5urbö/  trie  ferne  Dcrfelbcn  ?in« 
ftolt  inä  gemein  jub/inajengctrefen  eDernid)f. 

(tebet  niebt  ju  Iaugnen  /  Daß  im  Anfang 
einige  gute  ßerjen  fub  ulfammen  gefunden/ 
Die  in  ibren  cinfamen  {eben  rnbenft  anDern  / 
aueb  Diä  n>ol  in  aebf  genommen/  Dafjfic  ifv» 
ren  (ßOtt  mit  tob^u-Dcrn  preiferen  /  >oie 
iEneas  Gazaeus  von  ibnen  reDet  q):  2)fan 
fabe  ifore  $ßobnungcn  an  ald  Hutten PeUer 
fingenben  (Tbore  r)/  unD  gab  eu  unter  ib* 
nen  folcfce  ©efeUfebafftcn/  Darinnen  freDer  3ag 
noeb  SRaebt  auffgeboret  wurDc  ju  fingen  unD 
$u  loben/  DiemanDabero  «w/u^t« 
9?icbtfd)laffcnDe  t>icf>e  s)/  »eil  fie  unter 
lauter  *Job<löcfängcn  Der  Suf  ttnfft  0pU 
ff i  erwarteten  0/  unD  ibre  einige  (Fra*i< 
rfung  im  Qßortc  (öDtteti/  ©ebet  un& 
©cfang  futttenu)/  aueb  alfogleiebfam  Der 
<?ngcl  93crricbrung  auff  fiebnabmen  x)# 
SUlcine  Dcr^J?ipbrauü)  unD  Die  unjeblicben^rr* 
tbümer  ftnDDabep  nad)  unD  nach  fr  groß  fror« 
ben/Daß  man  fernen  <preiß  (55£>(feti  Darinnen 
fuiDen  f  an/n>elcbe$  in*  gemein  wn  ibren  Horis 
Canonicis  unD  anDern  (&ebrduc&en  »abr 
bleibt:  SKaßen  Denn  Dicfe*  Cregorius  M, 
febon  reebt  geuuefen  bat  Denen  Pfaffen  /  Die  vor 
ftaul&eit  niebt  gerne  preDigen  /  fonDcrn  nur 
3Keffe  balten  unD  fingen  roefiten:  (Sbritfu*  fah 
niebt  gefagt :  (Bebet  bin  unb  beulet  unD  pler* 
ttt/fonbernprebiget  y)!  3Bie  aucbDie  Pe- 
trotrufianer  e$  nvt  Dtetbt  ein  (öefpöue/  ei- 
nen 3^t'Q3crbcrbunD  Dergleichen  genennet 
(ob"  *)• 

f )  Pruientim  Apothcofi  CyprUmu  ad  Donarum« 
g)  Lib.  II.  Pasdag.  c.  4.  h)  Ut  Job.  Sdrüberienfis  Itb.I. 
Folicrjrici .  i)  TbtodoretHt  hb.  III.  Hacrcr.  Fab. 

bxr.  68.  k)  Vid.  M Art  in.  Crnfüu  Turco  Grcc. 
Cbytrdiu  de  Aatu  Ecrl.  Or.  yfi^x  Ä^/tf  de  Relig. 
1'.  XIV.  p,  d  14.  I)  Üsfut  1.  c.  m;  Idcm  R*ff*M 
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CC.  P.  XIII.  p.  600.  n)  Pl*tin*  Vit.  Pontif.  p.  96.  & 
Bdltut  c  Mantnano.  o)  Aimoiniu  hb.  IV.  Hill« 
Franc,  c.  11 4.  p)  Awmimu  hb.  III.  Annal.  Bop.p« 
1 74.  M*ri*nw  Scotut  Chron.  A.  DCLVII.  q)  Lib. 
de  An  im.  Immortal.  p.  1?  u.  rjjfrbMnaßmt\it.  PP. 
p.  1  ]6.  s)  In  Bithynia  tales  in  ].  turmas  dirid  per 
vices  canebant.  Vid.  Dufrcfmtu  Gloflär.  Gr.  h.  v. 
p.  40.  De  LJtirm  henibardut  Vitj  Malath.  \)Vtt* 
I'  it.  Gr.  Lib.  U.  Int.  u)  Anguß. dtOpcr.  Mon.  r.  L 
x)yfw^r*/Tlib.X.  cp.  8  z.  Add.(7«t^5!«wwonir.inoi//r- 
ronym.  ep.  2  ? .  ad  Euftoch.  0/i6ff  Friftngaißs  hb.  VI  I. 
c.  7.  Juujvc  plurcs.  y)  In  'fvrf  Oinon.  dift.  92.  & 
inCttal  7'cfl '  i)  PetriuClHniacmfisUc. 

AEtieaj  Sylvia*  Hift-  ßohem,  c.  2, 5. 

10.  ^tHrdre  aber  iuoIabergMubif(6  unl 
geuoungen  bciauö  frmmen/  roenn  Die  erjlcn 
Öbriften  nirf;t  eber  als?  ben  ^Serfammlungen 
b^ten  fingen  fvollen/  oDer  Diefe  fuße  Stibeft 
Denen  iebrern  unD  anDern  03or(lebern  aÜdrt 
überlaßen,  ©ic  fi  cuefen  ftcb  uielmebr  Dani* 
ber/mie  jener  (&roß  Spater  eineii  jungen  ^in* 
De?  /  Da§  ein  nc*  linriiienbeg  jorrcö  3imi}' 
lein  Dem  JD<F9ii)i^  (fl)rifto  ein  fi  clitbcU 
^aücltija  fingen  fonfe  a).  UnD  Da^u  fSb* 
ten  fie  ibre  J^inDer  an  /  Daß  ibnen  aQe  .ueltllcbc 
DicDcr  unbefannt  blhbcn/bingcgen  ber  jartc 
n??unb  mit  anmutbigen  ^Pfalmen  glcicf)* 
fam  Don  Der  Qöic^on  an  O50tt  gcn>icD<» 
met  rrurbc.  fie  einanDer  Darju  ermabn* 
ten  b).  3&r  ©eifl  un:  (Seele  mv  einmal  Dem 
J&£rrn  auffgeopfferf  /  unD  femeö  ^obeii  wfl/ 
Darum  lüoßte  aueb  immer  i'br  SL^tunD  Daren 
übergeben.  SD  an  pffegte  aueb  bey  Der  Slrbttt 
Dem  ^)(ifrrn  feine  iieDcr  }u  fingen  /  n>fe  einer 
»on  Diefer  ^ßeife  crjeblet:  ®U  \M$  Di(b 
irenbcn/  trebin  Du  wilft/  fb  finget  Der 
cfermannbtnter  bem  «PfTittj  ein  fr61i*e5 
|WlfeUija.  ©ermfibfamcötbn  ittcr  erge* 
$et  fitb  mit  <Pfa!men/  unb  ber  2Bin$cc 
finget  enteil  Pen  ^aPiDö^ob* Biebern. 

finb  bic  ©efange  bei)  unö  /  b#  finb  bie 
Üicbeö'l'ieDcr/  wie  fie  insgemein  beigen; 
b^on  rufien  bic  Birten  /  bamit^iUMien 
fid)  bie  i?anb^Ccutc  c).  UnDefn  anDcvcr  be» 
finget  1  icfeö  alfo  von  Denen  ©ebiff  Acuten  d; : 
^)cr  gebücf  ten  ©ebiffer  (5ber 
^ebtDie  ©fimmeDoO)  empor/ 
2ln  Dem  Ufer/  biö  Der  6cbo« 
©tebtDen  (larcfen  ffiibcrbafl. 
©enn(ieöbripiS©unDerprrifrn/ 
äWit  Den  angenebmilen  ©eifen, 
©inge  frober  5SanDer*mann/ 
XanD  unD  Gaffer  f-örr  Dieb  an ! 
Öiefe^  thattn  Die  treuen  )?netbte  (Jbrijli  gar 
niebt  aus  (55eiuonbeit  oDa  jum  3«it e  Vertreib/ 
fweet»a  DieJ^epDen  oDer  J^cudjlcr  aueb  fbun 
fonnen;  fonDernvielmebrauii  betrieben  '-ier. 
langen/  immer mcbr^Borfcbmacf  Der  ®6ttli, 
eben  ©üßigfeft  ui  baben/  unD  fellnge  alfo  ;u 
rübmem  Ärum  jeigten  |ie  Denvn  UmviffenDen/ 

tt»ie 
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wie  awft  ben  bor  Slrbeit  f önne  gefunden 
werben  /  unb  bfefclbe  al*  mit  einem  Selb* 
(öefttren  wrfltfet  fenn,  3Bcnn  bie  £anb* 
mercr&l'eurc  aud)  mir  fcbänblitften  fabeln 
unb  <8efd)Witoe  ibre  3«mjcniinb  fernen 
Nfraftftiy  uiib  bodj  baben  arbeiteten: 
53a*  foflre  einen  Änctfcr  löOrte*  binbern  / 
bewerben  ber  £anb*ärbdranbaö  «©ort 
©Dttrt  gebenefe/  ober  bem  Sabinen  M 
SMerbbditfen  fpicle  e)?  OHan  fönne  boeft 
mir  ber  .3unge  fingen/  unbba$.£erei  W 
ne  admmg  geben/  wenn  fttb  g!cid>  bie  .f>an*> 
be  311  m  au§er  litften  28ercf  auöfrrecfren  Q. 

•)  Hitronj*n.  cp.  7.  ad  L.TNm.  Ib.  J.  c)ld.cp. 
17.  ad  Marcclljui.  d)  Sidvntut  /tpolknsru  Lib  II. 
«pift.  I  o.  <)  Auguftm.  de  Oper.  Mon.  c.  1 7.  f)  Mfo 
in  Pjrxnct. 

tu  So  wann  bemnad)  fonberlicft  bie  .fiauj?« 
93aferfcftulrig/  ibren  3$eibern  unbflinbern 
fotefte  (öefange  gu  lehren/  bie  ficbenibren 
crbentlid)t*n  W*iitTre!?/  unb  über  £ifd)e 
ringen  fönnrrn/ weil  tie  eine  henlirf>e  &rg* 
neo  »iber  bie  9ti?fedninigcti  waren  k). 

93on  welcher  Scftulbigfcit  wir  unten  ein  meb» 
rtrt  reben  wellen.  Jirtgcme  in  war  bog  >jan* 
$e  {eben  ber  reefttfiftafonf  n  Gbi  iflen  fo  ;u  lagen 
ein  |tete3  fingen  uirt  (Spielen/  wie  et  einer 
ttlfo  au$brucf  et :  X?utf  gange  £eben  eine$ 
t&iäitbigen  ifr  ein  heiliges  geft  /  <6eber 
unbtcb'iöeiange/  <pfa!inen  nnb  lieber 
h>  Unbabermabl:  „  <D:r  AKenfcft  ift  bem 
,  fy£xvn  eine  £itbcr/  bureft  Die  Uberein|lim« 
,  mung  mir  ibm/  eine  )>ofaune  in  feinem<&ei|t/ 
,  ein  Tempel  bU'  cb  ba^  ©ort  /  auff  baj?  jene 
t  ibn  preife/  biefer  ibn  an  lieft  u'epe  i  «  Ölic» 
i  manb  lape  ftcftS  perbricfFen  ;u  beten  unb  ui 
,  fingen/  unö  benef  e/  <*c  lange  £)apib  im  Streit 
,  war/trat  er  bie  QöbHüite  unter  fidjk).  -Crom 
i  mut?  ;um  wenigfren&ebetunD(SJefang|}eaJ 
,  im -0ft$en  fepn„l).  s2tuff  folcfte  ©eife  be« 
feftreibt  Terrullianus  ben  $Iei0  in  biefem 
Snictc  gar  anmurbig:  »,  Oie  ^falmen  unb 
1  Xob'QMinge  erfdjaUen  aueft  unter  jwepen 
,  ©laubigen/  unb  reffen  fid)  untereinanbet 
,  auf/  wer  feinem  CHö^^  rtm  bellen  fingen 
,  tonne.  -Oicfc*  tieftet  {fftnftiitf  Unb  freuet  f1c|> 
,  baniber.  -öiefen  Iafjet  tff.inenftrieben:9$o 
1  jwoftnb/baijteraucft.  3So  aber  er  ifi  /ba  in 
,  ber  95öfc  nieftt  „  m).  Unb  ein  anberer  finget 
ivn  einem  bamafti*  befannten  SWann  n) : 
(fr  finge  ftefflbem  ££rren  Drei*/ 
©ie^ungunb  SlHurtb  firclf  immer  jut  • 
eScin^fdlferbaftcnfcmnbW  DCuft/ 
SrfungefleWbem  J^ifrren'pre^. 
OJieinct  jemanb  /  biefeg  Teit  unniöqlieft  gc wefen/ 
flet^  $u  fingen/  unb  beeft  bad  cBemiaebabeü 
ju  »errid)ten/  ber  erinnere  fieft/  »aö  bie  lieben 
Sllten  im  verbergtbenben  <*apttrl  wm  fhti* 
gen  (hiebet  gefaget  baben/  und  mgltiefte  fei- 
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ftenbe  ibre  2Bcrte  bamif  /  fo  wirb  iftm  aller 
3»eiffel  entfatten.  ,,©ir  fingen  /  fagen  fie/ 
,  nieftt  mit  bem  frleifeft  /  frnbern  mit  bem  £er- 
1  $en.  ©en  leib  boren  aueft  bie  SÖabpIonier 
,  fingen/  ben  öcftaii  aber  m  J^er$enö  ibtet 
,  nur  ber/  fojerufalem  bauet  -Öarum  fpricftt 
»  berftpeftel/  wenn  er  bie  Bürger  berfeiben 

*  ermuntert  ju  XiebetJ  i  ©efangen/  unb  SDcr. 
i  langen  in  biefe  fefton|le  Stabt  jufommen; 

•  Cpft.  V.  Oiebet  unter  einanber  mit  )>faimcn. 
»  Singet  nieftt  bnfter/  wober  iftr  fepb/  in 95a- 
,  bei  /  fonbem  baber  /  mW  ibr  'ueftef  \u  f om« 
,  men.  Qit  SSabplonier  fonnen  foul!  ein  iieb 
,  (^Otteö  jierlieft  per  fingen  o  .  2öic  piei 
,  finb  ibrer  /  bie  mit  ber  (Srimme  lingen  /  unb 
,  im  Heroen  fefttociaen :  3öie  piel  feft weigen 
,  mit  ben  «lippen  unb  feftrepen  mit  ben  Regier- 
,  ben/  benn  bie  Obren  <&£>ffe$  fjnb  bep  bem 
,  £er$enDc*  iDienfeften  pX  örum  finge  ben 
,  <pf«lm  in  beinern  JP>cr(jcn/  ba«  nieftt  in  ber 
,  annebmlicnen  Stimme  /  fonbem  im  äffeet 
,  be$  (^emütb^K  lrebrt/  wie  ber  ?Ipo(iel  fagt: 
,  Spielet  bem  ^)^rrn  in  euren  ^er^en.^pp. 
V.  19.  <pf.  XLVI.7.  q>  ©ergleicftcn  |h«e^ 
Singen  aueft  Kp  off  cm  icben  Übungen  em|t  b^ 
nen  v2lnwefenben  empfoblen  «rurbc/  bamtt  |ie 
anbere  in  ibrer  ^ubaeftt  nieftt  ^mUtten  r;* 

g  Chry/o//.  in  l't  41.  h)  C/cmrnt  Strom,  lib. 
V.l.  i)  In  Prorrcpr.  p.  4.  k)  ^ä/?  Serm.  17.  ?d 
FNtr.  in  Erem.  I)  Epifbaniut  in  Vitts  V.  P.  Gr.  V. 
c.  11.  0.  6.  &  jp.  Cottttrium  Tom.  II.  Monum.  Gr. 
p.90.  m)  üb.  II.  ad  Ux.c.  8.  n)  /W«/  DÜtttm 
lib.  I .  dcGelliiLonj{(.b.  c.  16.  o)  4gtyf.  in  PI',  uj. 
p)ld.  in  PI.  11 9.  q)  Huronym.  cp.4.  ad  Ruftic.  r) 
Cyrillus  Utero foljm.  Pro  <_.»tcch. 

Ix.  .ftiemif  perboten  fie  feinet  wegeö  ba* 
laute  Singen/  fonbern  wollten  nur  einanber 
$ur  s2tnoact>t  unb  Cfrnfi  babep  enuecten/  wer 
et  reeftt  erfaftren  bat te  /  ber  wuiie/  bar?  ^u?ar 
ohne  Serfrrcuung  beten  ein  gn$e$  2Bcrcf 
mire/  nber  red)r  tton  ^er$en  fingen 
feu  meiften*  ned)  mienriger  s).  £5e* 
tracftmng/  baß  fi4  effte  bic  wrbcrgene 
23crberbni^  unter  bie  ©cbeimniffe  be^ 
(ölaubcnö mengen  miü/  tmbmirren  un- 
ter g6rrlidjen  Ceb  Sebent  bcrtBebancfe 
foltber  ttinbfecligen  33cgierben  ficft  mit 
cinfdtfeieftet  r).  -Öabtn  giengen  nun  ibre 
bruberlicfte  VOermabnuugcn  i  „  SH>enn  ibr  ht 
,  ©efingen  unb  <pfaimen  Ju(5JDtt betet/  v 
,  nun':  Mr  in  ben  jSerucn  fepn/  wa?  auf  bem 
s  äKurtbe  liegt  a  5. 3buf  in  ber  (Verneine  baö  / 
,  wa^  eueft  beilfam  i|t  /  betet  unb  finget  /  bamit 
,  ibr  im  beten  Vergebung  erlangen/  unb  im 
,  fingen  jurgeiflüfften  ^reube  femmen  moget 
t  Je).  ®enn  bu  por  QJOfte«  9lngefirf)t  <PfaN 
t  men  unb  lieber  ftngefr/  fo  erwäge  ba*  fein 
,  im  JSerfren/  waö  Du  mit  ber  Stimme  fmgeff. 
,  Oein  (Memüfb  muft  mit  ber  Stimme  eind 
j  fepn.  Öencte  nieftt  auberf/afcwa*  bufin* 

Ml 
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i  bete  y).ilXcinc  Stoiber/  itb  ermahne  euch/ 
.  lobet  cen JpCfrrn  /  roetiti ihr  .ftafleluja  findet/ 
,  fo  ermahnet  ihr  alle  Daju:  ©rum  lobet  t^n 
,  cucfomtf  allen  euren  S5cgier£en/  ba£  nicht 
,  oflem  Die  3ungen/fon$cntcmcb  euer  (&cwifi» 
>  ftn/iefttn  unb'Stoatftiti  (bun.  J^>6rcC  nicht 
,  auff  wohl  $u  leben/  fb  Iobef  ihr  ihn  immer  z). 

$)  Evignos  Abbas  ap.  Cetekrium  I.  c.  p.  4  3  g.  t) 
Jitl.it  au  in  PC  ij<f.  u)  Au  ruß.  ep.  1 09.  x)  Ctfitrim  A- 
reUtcnfis  ho.  3  o.  y )  Rembdrd.  (er m.  5  L  de  modo  bc- 
ncviv.  z)^g&/7.iib.L.  Homil.  ho.Jö. 

13.  (5«  ift  auch  bereif*  vor  f  ommen/wie  ibnen 
tiefe  Übung  ju  tieler  S3cflerung  im  ^rif?cn- 
<bum  gebieten:  öajufienuctjcDermnn  gerne 
anfubreen  /  unb  gebauter  maßt  n  £er$/  äftunb 
unb  ^bat  ju  einem  rechten  {icb  erfcrDerten. 
2)enn  Dil?  war  ihre  $)tepnung :  ®cr  jenige 
finget  erft  (ßOtt  i  cd)t  <m  £obc/bcffcn  2öcr< 
<fc  mit  ber  (Stimme  ubercinfömen.  5)enn 
naa>  geenbigten  ÜtcDc  febweigt  Cic  ©tim* 
mc/ aber  eingeben/ ba$  ftcrtf  int  töutgtbun 
beharret/  verfebweigt  nie  ©Ortcö  Uob/ 
fonbern  freuet  fia)/  Da£  biefcö  in  ihm  gc^ 
wirrtet  werbe  a).  S)rum  gebet  nicht  allein 
auff  ben  (Schall  adjtung  /  bie£  es  uwer  bat 
trübem  /  wenn  ihr  (fiCtt  preifet/  fcnbeni 
lobet  ihn  gan§.  (?$  finge  eure  (stimme/ 
tt  ttngc  aber  auch  euer  Üeben  b),  2öcr 
fcurd)  ein  bofcöiJcben(SDttbclciöigct/  ber 
lobet  ihn  ja  nicht/  atub  nicht  ber/  ber  feine 
grömmigfeit  ihm  fclbcr  ^ttrd^cibt  c% 
mögen  aud)  gleich  alle  ba?  Jpallcluja  mit 
fingen/  unb  in  bic  (öemeinc  mftrjc&cn :  Sic 
tfinber  töOtteö  werben  bod)  nicht  anber* 
von  ben  fönbern  bcö  Xcuftlä  unterfdjie«» 
ben  /  al*  bureb  bie  üiebc  d ).  ©o  unb  auff 
ocrgleicbcn  2lrt  fachten  bie  lieben  leute  aller 
$eucbeleD  t»or$ubauen/  Damit  feiner  (tcb  auff 
Da$  äußerliche  verladen/  unb  bin  £em  bc$ 
Gbritfencfrumö  barein  fegen  mochte.  2Bic 
man  Denn  auch  H\u  in  folgenben  Reiten  /  bie 
bem  3)erfafl  am  ntöfcn  waren  /  bebe  ürfaebe 
hatte/  ba  nd)  bie  mei|len  an  ben  äußerlichen 
<S  ingen/SSctcn  unb  Jfjoren  begnügten/  unb  au< 
<&)croenbcit  alleö  mit  mausten.  SBenn  nun  emi* 
ge  gar  als  beließt e  Sänger  in  ber  (gemeine  fin< 
aenmu|icn/fo  hatte  man  ja  wohl  notbig/  fic  \u 
erinnern  /  baf  ftce$j«nid)t  um$  SÖrobä  willen 
tbun  foluen/fonbcrn/ba!?  fic  mit  bem  £cr$cn 
glaubten  /  waö  fic  mit  bem  3Kunb  fungen/ 
unb  auch  mit  ber  Xbat  er  fuUctcn:  lieber 
SleUefte  (te  eint*  erinnern  mufte  e).  ^lucb  würbe 
aHengeietget/  wie  einegrejje  J^iiljfe  im  glau« 
bigen  gelang  wiber  Die2tnfecf)tungen  liege.  (£$ 
fet)  eine  S5eruhigung  ber  (Seelen  /  ein  3ei* 
Äen  be^Sficbenö/  baö  bie  »erWinten  *8e« 
haneten  bdmpffe/  ben3«rn/  unbanbere 
(Ute/  btci'icbe  erneuere/  unb  eine  23cr> 


f  fnlgung  burdbDie  (5in1rimung  ber  ©tim«* 
men  macbe/  ja  einunterfdjicbcneö  33ol(t 
fcur*  eine  etnmütbtge  SKeloben  vereinige 
f ).  Ttot  Böblingen  fepet  bie  thierifd>en 
Bewegungen  in  ihre  riAtige  Drbnung/ 
unb  maeftet  eme Harmonie  ber  £c rijen  ge^ 
gen  bie  gbttl.  S)inge  unb  unter  einanber 
Mirdj  bie  lieber  ber  göttlichen  tiebc  unb 
Söircfungen  berfclbcn  g).  <5ie  reißen 
allezeit  ^ur  Erinnerung  bcö  (Öuten/  füly 
len  bat  erhi^tc  ©cmütbe fanfftiglia^  ab/ 
unb  lofchen  bie  b6fen  93egierben  atu*  h). 
3a  fte  vertreiben  ben  Xraucr-Ocifl  aui 
bem  ^er^en  in  ber  tofft  beö  J^eil.©eU 
ff  c$  /unb  bic  Xragheit  gum  £>icnff  c  ©Dt* 
feö  i).  öep wegen  jener  2Ut*3tater  bn?t>pr  fein 
bcwabrte|leö2)(itteI{)ielirQ/  fein  ®emütb  nad) 
ber  äußerlichen  3er|heuung  wieber  ju  famlcn/ 
wenn  er  ncbmlict)  betete/  funge  unb  fonfl  feine 
Slnoacbt  t)acce  k;. 

a)  Proßerin  Scnt.  Aug.  n.  36.  b)  Anguß .  Üb.  L. 
HomiLho.16.  c)!d.  tniT.49.  6)  Id.  Trad.  5.  io» 
Job.  t)Concil.  Cdrtbagin.  IV.  c.  10.  ()Augußm. 
prolcg.  in  ff.  g^  Dtonyfiiu  Hier.  Ecd.  c.  3.  b)  £»4- 
griui SatenfijQi^ii.c.^i.  j)  Vita  Synclcticx  n.  40. 
ap.  CcteleriumT .1.  p.  2  Z7.k)  Apophch.  PP. ib.p.4gr. 

14.  darinnen  waren  nun  reblic&e  />er^cn 
fcnJ^cucbkrn  unferid)ieben/baf?ficbie  ^rurbt 
ibresSinqenö  bauffig  genciTcn/  unbaua)^uf< 
fcrlieh  jeigten:  ©enn  wiebaiJ  Jjer$  befchaffen 
war/ fo  war  auch  ber  ®efang/ wie  eö  einer  fur$ 
ben^epbenfeltfl  anzeiget :  GThrifhim  ftitact 
ber  ©ered)te  auö  (Sthulbigf  efr/  ber  Jalfte 
gum  Betrug/  ber  9Jegente  51t  feiner  ^)en* 
fftafft/  ber(5olbate  gumXrcffcn/  ber 
(Stolpe  aur^offart/ber^ciebeaumauö- 
theilcn/ber  Slrmc^um  nehmen/ber  Xrun* 
ctenbolb  ben  bem  (ölafc/  ber  Bettler  vor 
berthüre/bcrgromme/ba^cröauchthue/ 
berBofe/ba^er  betrüge/  unb  in  <gum* 
ma  ein  ehrerbietiger  £hri fte  unb  ein  heuaV 
lerifdjer  Jg>ci>bc  1).  (Bonberüch  fanb  jlch  bev 
ben  wahren  Jftnbern  ®D/cel  mit  ber$!iche 
^rcuDe  Uv  unb  nach  bem  ©ingen  /  Davon  wir 
fchon  etliche  ScugnijTe  gefeben  /  welchen  nur 
noch  etliche  jufe$en  will,  (£ $  wutfen  auch  bie 
^euben  »on  einiger  (Jrge$ung  im  ©ingen  ju 
rühmen/  welche^  Doch  gegen  bic  ge  Wiche  SQtu 
gwigung  in  (45Dc(  unb  feinem  iobe  nich«  war/ 
all  wir  Deren  überfchwenglichen  ^ormg  eben 
im  17.  SaF.  brt  l.^uchS  betrachtet  haben.  La- 
ftantius  rebet  hiervon  etwal  ju  ihnen/  wenn  er 
fchreibet :  £at  manüuf?/©cfangcju  hbmf 
foif}c«Jamlichlichtlen/  ©Dtteöifobgu  bc- 
fingen  unb  ^u  vemebmen.S)i^  ift  bie  wah?e 
58ollufi/cinc  ©efchrtin  ber  Xugcnb.  @ie 
i|?  nicht  fürt?  noch  bmfattig/fonbern  bauret 
unb  cra  virfet  ohne  Unterlaß  m).  Unb  wie  in 
natürlichen  auefc  ein  jtfer  burej  ci»  ^ieb  feine 

grfepf 
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Jlrbeit ftubt \u perfüpen  n) :  fyvitlmtfyUt  tS 
©Ott  Den  feinen  ju  gut  getban.  $cr  £<f  f. 
<6citt  fahetvobl/  Da#pat*£fr$ber2ftei> 
fcben  bem  ^egber  ©ottfceligfeltjutvibfr 
tvore/  unb  vielmehr  flu  ben  Witten  biefer 
SBelt  ftcbnelge:  2Merobaterbic£raftt 
feiner  iJcbrc  mit  anmutigen  SRclobenen 
vermenget/  Damit  Durch  Die  JJieblidjfeit 
tcr  i'icber  auch  Der  ÖJuften  bed  göttlichen 
SSort*  mitbengebrad^nvurbeo).  ©iefc* 
reebneten  fte  nun  biüicb unter  gelfflicbe  £Bol- 
lüfte  p):  unD  bejeugfen  ibre  JrcuDe  auch  tvoH 
mit  äußerlichen  <55eberDen/  tfynt  Scheu  oDcr 
^epforge  Der  ^rfpef  fang  q).  3um  roeniglren 
rcar  ihnen  Diefetf  ein  fraf  tig  Littel  »iDer  Die 
übermäßige  ^raurigreic  /  n>ie  jener  alfo  bep  fei« 
ner  SSetrubnitf  Den  <pfalter  ergriffe/  uno einen 
<JXalm  Darauf  abfange  ton  <&naDe  unD  3feü)t/ 
Dem  Die  anDera  /  ven  i&m  eraeef et  /  froitcb  ant« 
»•rieten  r). 

X) /topft»,  cpift.  42.  ad  Madaareofcc.  ai)Ub. 
Vl.c.ii.  aJ/r/n»/C&9/M!^iwicrm.  10  inPfrl  28 
o)A*/mfl.  in  PC  Prolog,  p)  Id.  de  BonoVid.  c.  11. 
«j)y.  Tbtophiku  Alcx/mdrinm  Lib.LPalch.  ap.  CV»- 
tur.  MdgdtbW Cor, f.  de  Hicetia  Airttit  D«*u 
fetmu  de  Her.  c.  84.  hy  mnoi  Deo  ofrerenpbus  um* 
Xe(<->*n  T'"- <      e'fxif  *c •  r )  Aug>*ß.  lib.  IX.  Con- 

15-  3uIe$tmmTtnfrirnfchif'rciel'.^e\ui' 
ge  mit  meni Igen  befeben/  r  c  n  Deren  ©runD  feben 
eben  im  l.35ucb  i7.Gap.gefagettt>orDen.97ebm« 
lieb  ibnen  fvar  bef onnt  /  wie  Diefe*  Der  Seeligen 
Im  J^immcl  fw$eße  Verrichtung  fep/unD  Daber 
erinnerten  ftc  {üb  auch  bep  ibren  fömQtn  iob 
auff  £rDen/Da§  ftr  gleiebn>cbJ  im  ®eifl  mit  Den 
(Fngeln  flugleicb  vor  löDftm'tnben/  unb 
mit  ihnen  ihre  £ob'©efange  abfangen  s% 
eBclcb«  ®eDancfcn  legt  ein  febr  gortfeeliger 
Sftann  alfo  m  gebunDener  unD  trarbalTtig  Durc& 
Hefe  f cb  SßegierDe  gebunDener  OCeDe  wv  t) : 

0  Wtte  iA  Flügel  einfalt?gec  Rauben/ 
©0  ipouY  ich  tum  £ngüfc&en  G&oren  fchf 
gebn: 

JDa  foHtc  mt'tb  nicmanD  Der  ftreube  bwubttu 
dablieb  ich  bep<5bri|ti  QDerlobeten  jle{m: 
3*  ruefoe^m  fingen/ 
äRtin  &be4«eD  bringen/ 
SWonfelt  mich  Den  erjten  imöancfen  eifebn. 
3$  bin  jnxw  im  J^ercf  er  De«  ieibei  perfd)Icf- 
fen: 

JDocb  flieget  mein  S5ei(l  föon  im  2torrau) 
Dabin/ 

Cr  fpielef  unD  bat  r*Mt  Die  ®  leri  genoflen/ 
;Dit  ju  (ich  binre  tiTct  Der  ©laubigen  6üuu 
aKftn^imerfle«  fxnDet/ 
©enn  |i<b$  fo  PcrbinDet 
SK' t  Ingeln  Den  ^ngüf^en  äebel  ©efoitm. 
SRun  legten  |ie  jtoör  au*  mit  ibren  XieDem 
bie  freit  aflfrtyrer/ JWma  unb  onDcrc  o): 
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tDelcbetl  fie  an  fid)  felb|l  rourDig  fearen :  abet  «> 
re^aupt^bficbf  roarDotbaUjeit  juiret  ®Dtt 
fclber.  ©aber  autb  Ignarius  aud  €bri(tl»cber 
Öcmutb  Diefen  allein  geDancf et  unD  gffungen 
ipiiTentooöte/  nitbti'bm  r):  roeil  errocbl  r<jbe/ 
wie  fe  leicfcfe  Die  aueb  fenfi  beflen  ©r  miirbcr  auff 
fdcbeiKdnnerfaflen/  unD  i>w  Den  s2lbg6ffcm 
fitb  niebfpiflig  Wten  f 6nten.  Jbrrr  atter  ©mn 
unD  ©etoonfreit  gieng  »ielmebr  Dabin  /  wie  t$ 
einer  Den  J^epDen  nacbeinanDer  erjebief/  fte 
Den  ©cböpffer  Der  Söelt  allein  ehrten/u nb 
mit©ebcr  unb2>ancf  faaung  in  ihren 
fammlungen/  fo  viel  ffe  fönten  /  (oberen. 
®ic  bezeigten  ft*  gegen  ihn  aueb  alfo  er* 
fänntlieb/  ba^f?e  ihm  vernünftige  (öot* 
re^btenft  unbi,ob*©efange  jufenberen  y\ 
iXüe  Dic©aben/  Taget  ein  anDcrer:  opffem 
wir  ©Ott  /  e<fet)28ci0agungober<9ebet/ 
ober  Cchre/ober  Uob'iöefang/oDet^Pfalin/ 
unbtvenn  ettvaö  anDcrö  von  bergieieben 
geitfliajen  (öaben  untf  inö  ^er$  fommt. 
2>i§  aber  fan  ihm  nie&t  angenehm  fepn/ 
tvo  c5  nitbt  auff  einen  lauteren  (glauben 
fttb  ffeuret/  unbbarauff  alö  auf  einen  Sil- 
tar  fetfiglid)  geleget  wirb  /  bamit  e*  rein 
unb  unverßlfebt  fep  /  tva$*t»ir  reben  zX 
Mo  trenn  etn>a  unter  ibnen  eine  fonDerbafrre 
©naDc  /  SBunDcnoercf  unD  Dergleichen  ge« 
fibeben  roar/ fol  attc  man  feben  fcücn/  wie  Da 
Die  gan$e  ©emefne  »od  freuDiger  ©timmen 
roar/  inDem  jcDerman  Der  DrDnung  unbe- 
fchaDet  rieff:  ©OttCob!  ©Ottfcp  2>ancf ! 
97iemanD  »oflte  Da  ftifl  fcbioeigen.  ©enn  Die 
iebrer  tat  vJöcIcf  gni^eten/  fo  antfoortete  t$ 
mit  ^roblccf  cn  unD  lob  *  {ieDern.  Ja  man 
trüge  offt  Q5cDencren/  etiua^  jubanDcmcDec 
tt  Dentlid)  rcDen  /  roenn  Die  Kerpen  an  einem 
3Sercte©Dtte^gnugju  betrachten  unD  $u  Io» 
benfunDen:  Ocrqleicben  einer  bep  einem  gc# 
foifTen  siDunDer'©er(fe  verfte^ert  gegeben 
|u  fepn  a). 

%)Cbryfo(l.  horn.  24.  in  Ad.  t)  Pjnlitm NoLunu 
Carm.ad  Niceum.  u)De  hymnii  encomu>(jvc mar* 
cyrum  ad  Ephrero  $j ro  compofitu  v.  Soztmtnut !  c 
16.  de  Laurenmlaudibu» Prmdauiut  hym.  2.  de  Cor. 
de  aliis  ib.  hym.  6.  tinc  &  Liber  de  Coronia  fumma- 
tim.  Fcrtun.stu<  de  Ccrt.»m.  Mart.iScc.  Epift.  ad 
Rom .  ubi  v.  lf  Pejßt  tn  Nor.  p.  194.  y)  "Jußinm  M*r- 
tyr  A pol. II .  p.  60.  z  1  A*t*flin  lib.  I.  de  Serra.  Dom. 
in  Moore  c.  16.  a)  Id.  Lab.  XXll.de  Civ.Deic.  6. 

16.  UnD  Dabm  moebte  ti  auO)  ftnfangtf  mit 
Den  icb»®e|3ngen  gemepnet  fepn  /  Die  man  be$ 
SRarbtf  unD  .Vtorgen^  ju  fingen  anftmg/nad) 
gewifTv'nvorgefcbriebenen^Beiren.  5)a§junt 
Stempel  Die  /  fo  fieb  nun  ®  Ott  allem  ju  Dienen 
gewieDmet  baffen  /  früb  in  laufer  lebUieDfrn 
iinD  )>retf  ®Otfe«  ftnDen  liefüm  b).  «©ic 
Dnm  Die  ©eribenten  Der  felgenDen  Reifen  Pe« 
Sorgen      unb  prbentH^en  ©ebe«  effte 

geben« 
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gebencfen  c)/olfJ  wir  unten  fcptfrren  borgen* 
SIntacftfeo  feben  wollen-  moe&te  aber  DicfeS 
iobftngen  gegeben  wenn  unDwoe*  füottte  /  fo 
gieng  e$  Denen  wahren  tfinDern  von  J^erpen. 
Sic  fönten  ficb  t>or  ihrem  auTchcnDen  93ater 
Darauff  beruffen/wie  jener  tfcat  d). 
60  foll Dann  unfre treue  ^tiiu  Dc$  J^Cfrrcit 

lob  unD  3£unDcr  pretfen/ 
3$eil  unfer  SBercf  fonitniebttf  oermag.  £6 

fingt  dw  ihm  Der  ganfcc  3ag. 
2)ieniflc  SMt  fd)fi>ef^C  aueft  nicf>t    /  unö 
lobet  ibn  mit  fupen  röcifen. 

Slujf  Diefen  ihren  lieben  s33ater  fear  alle  ibr  leb 
gerichtet  /  fonft  wollten  ftc  ron  feinen  anDern 
ttiffen/  unDwiDcrfpracben  bicrinnen  Den  2lb« 
gotrifeben  J}epDcn  gewaltiglieb/  geigten  auch 
ihnen  mit  ibren  Stempel  ein  anDerö  e).  Ja  ftc 
Ratten  uonöariD  gelernet  /  i(,m  r-orjeDe  $ßoU 
tbatmit  einem  fonDcrbabren  *ieDc  ju  loben: 
2)arumbic#ce$bep  ÜMien  f;: 

Öir  geben  wir  Den  öanef  /  0  reichet  $kter/ 

WieOcr ; 

SJ?an  fingt  vor  jeDe  (&ab  Dir  auch  befonDre 

iicöcr, 
UnDabermabl  g): 

tfan  aud)  Der  eMe  ®ci|t  ein  föbntv  üfy 

(Spiel  bringen/ 
'  Öerr^tmm^Otteöiicttunb  fernen ^im» 

mel  wohnt: 
2115  wenn  fein  muntrer  Sinn  Dem  ££r:n  bc» 

ginnt  \\\  fingen ! 
©er  fol(f)er  £)ancf barfeit  mit  noch  m 

<&naDe  lohnt. 
Ob  fie  nun  fori  ihren  aftunD  ju  einem  feeligtn 
©eref  3eug  foleber  {obe^ieDer  brauchten /fo 
waren  fit  Dort)  auch  pergnügt  /  wenn  fie  im  ftatt 
Der  Unmäcblicbfeit  unD  unumgänglicher  ^)iru» 
Dcmiffc  ibn  nur  mit  DemJ^er$en  innwenDig  lob» 
fingen  fönten.  Keine*  bunDe  ftc&  Da  fo  gefefclicb 
an  Da*  duflcrliebe  l obftngcn/Dafj  er  eben  in  Dem* 
felbcnDa*  wabre  ®6ttlicbe  lob  gefuebet  hätte. 
SKan  hielte  e$  jwar  por  gut/  wenn  einer  mit  Der 
angcnebmfumSlrt  lobfingen  fönte  h):  2werft> 
pornehmflc^hun  war  Dal  Singen  unD  Spie- 
len in  ibren  £er$en.  SSenn  fie  fenDerlia)  eine 
herrliche  ^reuDe  oDer^ro|mng  pom^Dater  cm< 
pfangen  batten/unD  ibr  ®ei|i  in  feiner  liebe  ru*> 
benfonte :  Stebe/ba  fimge  biefer  bem  &©> 
renabtrmablein  neu  i'icb  auf  berJbarffen 
von  Den  bernünfftigen (Saiten  Der  (Seelen/. 
In  Denen  fubtiletfen  ©ebanefen  toon  bet 
<önabe$Otttf.  Unbalfo  fdneften  fieifv 
rem  (?r  löfer  ^©ejangeju/  ba§  ber£, 
(Beifl  in  ihnen  ©Ott  mit  reiner  (Stimme 
lobte/fpi  elte  uub  betete  /  eben  wie  Der  leibli- 
ch Oben  Durd)  eine  pfeife  einen  l'aut 
giebt  i)/  ober  Die  Saiten  auff  Der  Jf>arffcn  lieb? 
tofrmiteinanDcr  Bimmen  k). 

b)  Jtbsndßtu  ad  Virgin,  c)  Ef  iphsrnnt  Expof. 
nd.n.  i\.  $)Prudentim  Cathcm.  prxt.  *)Orige»ti 


antorel  Sapittl. 

lib.V.  p.239.  lib.lDC  p.  4  35.  aliiqvt.  f)  truiem. !.  c. 
hym.poftcibom.  g)  Ibid.  ante  cib.  h>M/K/d«llX. 
Vit.Cogit.p.117.  0  MMtritu ho.  47.  k) f»«r 

lib: ti.  c.  43.  w. 

17.  ^unDen  fie  nun  eine  SSegierDebep  fit^ 
©033.  ju  lobfingen/  fo  fenamefen  fie  fiel)  aueb 
nid)t  6tjentlicb  auff  Den  Adretten  unD  (Raffen/ 
in  Den  CXatbkaufernunD  fon|r  mitten  unter  ib# 
ren  ^einDeminD  ©p^tern  ^u  fingen.  £ie 
StdrctcDelföeifieö  war  in  ibnen  offtc  Piel  ju 
llarct/aWba^ficficb  pon  ein  wenig  fturebt/  por 
^Berfpottung/  öcljaDen  oDcr  UngnaDe  Der 
iUfenfcben  j(tirücfe  Nten  üe£.  21W  Die  Öbriilcn 
unter  Maximino  Dem  ^prannen  ©Ottcö 
viorforge  fo  augenfcfoeinlicf)  über  fieb  fa^en  / 
öiengen  Tic  al^in  ^ren  £aiiffcn*UNi$ 
aufbk  aXarcf  te  unb@tra§en  ungcfdKiit/ 
unbfungen  ihrem  (ÖOXX  Üob»V6efänge 
unb  <Pfalmenmit  gellen  (Stimmen  i;.3n- 
gleiten  Da  ftc  pon  Dem  SSförtürer.  SÖabpUi  in 
feinem  3oD  fo  piel  ®naDc  erfahren  Ratten/ 1  u> 
gen  fie  feinen  iciebnam  »iber  6000.  ött)iitt 
weit  fn  polten  i'otv^cfangcnnnbmitfo^ 
cben^nhcl^cf^ret)/  ba§cögcn  J^immd 

fcballctc:  darüber  aueb  Der  tapfer  Julianus 
febr  ungehalten  wurDe  m).  3u  Bafilii  M.  Rei- 
ten waren  Die  &ute  gleich  fall?  fo  begierig  nacb 
Dem  iobe  Deö  J^CFirn/  DaP  fie  nicht  a[(ein  ju 
Jjaufe  fungen/fonDern  auch  Den  ^faltet  unD  an* 
Dere®efang=SÖücber  überafl  auff  Den  SMrcf» 
ten  unD  fonfl  mit  ftcb  l;erum  trugen  unD  fungen 
n ).  röte  fr olich  waren  tbtilß  Die  tyrer 
,clbft/tl;eilö  ihre  ^iiiDer  bep  ibren  ieiDeti  ?  253ie 
bejeugtenfie  fbreö  J^er$enö  Vergnügung  in  ih- 
ren iob-^5cfdngen  ?  Z)a  ftfrtc  man'paulum 
unD  Silam  im  tfcrtf  er(53Ött  lobftngen/wo  an* 
Dere  fonfl  por  2lng(l  unD  J^et^eleiD  »ergeben 
mHten* 91p.  ®efa). XVI.  2j.  röelcbeö jener 
fromme  Lehrer  billich  Denen  Jjeucblcrn  porbicl* 
te/Dd^  e$  feine  Jtunfl  fep/in  Der  fo  genannten  ge- 
pflan&ten  unD  du§erlicb  glüef feclichen  Kirche 
tob  ju  ftngen/fonDernim  ®efdngni^/in  Vetren 
unDSÖauDen/  nach  empfangenen  Staupen« 
Schlag.  o;,2!lfo  Da  Die  a^CWdrtprer  Mat-ctl» 
liarius  unD  Marcellus  an  ein  .ftoffc  auffgehen* 
cf  et  wurDen/fttngen  fie  frolich  mit  cinanDcr ; 
(Siehe/  mie  fein  imb  lieblich  itlä/  Wenn 
JÖruDercintrachtiglia)  ben  einanDenrob* 
neu  p).  TheodornswieDerboItemitteninDer 
harter  mit  einem  freuDijjen  unD  ruhigen  0>h* 
fichte  Den  <pföim:  CFö  muffen  (Scbanbcn 
werben  alle  Die  Den  Söilbern  Dienen  q )  l 
51nDere  gtengen  jur  2D?arter  alö  jutfofllichen 
SKahljeff  /  unD  fungen  einmiithiglich  Durch  Die 
(Waffen  :^brefen60tt  in  ber^öhe! 
ift  iui^  ein  geroimfebtert ag/imb  höher  aß 
afle  ^effe/fm  Tag  b(*£erjlg  r)  j  ©ieDerum 
einige  bcVten  aueb  mit  Stuben  unD  dachen  ihr 
3oDe*^Urtf)eil  an  /  Dagtfe  l^ob^efarnjc  unb 
(pfalmen  fungen/  unböOXI  hie  an 
ibren  let?tcn  ©euffier  baneften  s;.  (5fn 

röeib 
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2Öeib/  oW  ibrem  Sot)ne  je$t foßte  ba$  .£aupt  [Hallelujatici  Pfalmi  J  unb  rcn  bergleirt)en 

0bi)efttlagen  »erben/  funge  noefc  biefen  «pfolm  ©ebeten  c).  So  irieberbolten  (Te  oucfc  otfte  baS 

S)at>ib*  s  2)er  Xob  Deiner  belügen  ift  &üliü&iU$/£üliQ/ autjtfai.  Vi.  2$d» 

wert!)  geartet.  2>ifnftbein5?ncct)r/  bei*  <$c  ib«  ^aAoywopct  *cb*unb.£enlic()feif« 

ner  SRagb  <5oI)n.   £)amit  Tic  benn  ifrrem  fagen  fte  bep  f|>rcn  Ivb* befangen  fottberlieft 

cSotnlcin  gleic&fam  felbtfju  ©rate  funge  t).  brausten  d),     elften*  pflegten  fie  e*  bieben 

Von  einer  anfcernGprilllicyenJungfrau  %ie*  alfo  ju  galten :  ©ie  rorbergebenben  Söorfe  Der 

finget  ein  poete  u) :  lob  •  ® efdnge  :  alt  £(ftT  ©Ott  blcf)  loben 

Sie gfengafe ein Sriumpb/fie fang biefeflon-  tt,lr/  m  bergleirben/  fungenfic  enttc-ebenn 

(ten  iieber  /  a»C  boren  um  einander  2öec&feI£ioeife/  wie  frir 

3fer  ©eitf  loar  ftreubenwu"/  unb  eilte  bafyn  pbcn        '  ?D<r  nuc      »«rifl*  /  bie  an- 

it-ieber/  bern  borten  mit  ju  /  unb  lümmaen  in  ibren 

©oberer  fommen  rhv.  £er*en  mit  ein.   £ule$t  aber  bep  bem  &e* 

3u  JFwufe  machten  fie  ef  in  «bren  Snibfablen  Sf1"!""0^"1  ^ma^%  f,c 

mebt  anber*/  Mein  ,,enn  fte  M  w*  w  ^T'V^  I"?ttf*,offcn 

ben  feinten  buiften  feben  Wen/  luaren  fte  SJL^Ä  ^T11*  »P"  >cncn  flbcnNan' 

tepfammen  /  fungen  unb  fpielten  bem  ££rm  Ä^e?  *t  m  T £ '      mtX  iwSc 

im  Verborgenen  x).  üßopon  unten  bep  ihrer  iZÜlT^^f'^T 

©ebuk  ein  mebrtrt.  Jf  "?  ^™  %2ÖS22 

fd)luf:  <£f)rcfen©Drtbcm2torer/  SWw 

i)£«/^. ix. c.  1.  mj  ä»/**/ hb.  i.h  e. c.  ?  j.  n)  unb  £c(l  ©ein*  0.  Viele  anbere  arten  ber 

i/.  m  pc  1.  p.  1 16.  Conf.  vtQor  Tummunnfu  in  Xob<©efdngc  übergebe  icfy  anje$o. 

Chron.l'roWT.c.  Conf.dc  hymno  rgrayi».   o)        ^H.rr^m.tp.  17.  ad  Marcellarn  &  Sii^int 

HiUri*Ub.*df.  Auxent.p.  114.  p)  Aäa  ap.  ^'m,  ,.  ,<  ,,      ,i  .n 

»!.•       iL  111  D—r    w    j  1    N  ,  Ji  nv  *)/lmpi(Um.  iraCt.  5.111  Joh.Ltb. L.  Homil.  ho,  1  6. 
O              hym.  ,  o.  Cor.  u)  Ibid.  hym.  1 4.  x)  ^ Peffec  Vjn<JaJ  b)  ^  h  p|.  L  (  q 

Btrom.  I.  c  n.  4.  c)         ^  rn(Äf  ft  ^  AJldnjari«  Oipplicationct. 

*y  .  .  ^  -        ,  .  Conf./l/f«/»*/deRit.EccJ.  V«.  fine.  Conflmtmmt 

18.  ©a&  1*  nur  nococrnjcbnebie gemeinde  /»w^i.b.  i.H.ft.  c.  x%.  Ordmatiui  Prxmonftra- 

S!rt  ibrer  ^ob'^efdngc  /  fo  nxjren  fie  fret$  tcnfi$ap./)*/r//«t*i»iGio(rar.  Lar.  p.     &  Gntd 

mit  Dem  benliften  $Bcrte  ber  ©laubigen  im  in  Gr*c0  v«  aäuA^u*^»  p.  541.  J)  Aoy®-  #t^*- 

$llten  ^ eftam.  wrbunDen :  J^allciiija !  Da$  e«"^ cft  »p-  c*r^-  "°m.  (i  in  Matth.  x^oAu- 

r)T :  üobet  ben  ^^rrn !  ©otur*  fie  cinan«  ^  HC  wVT6" :  Ju^>°  $ofr*oyuv; 

Der  jnrn  ^be  nr*  mebr  ermuntern  tDoUten.  f"i0',*?"<  ?Ti  «W™«  «neb»«.  d<t?; 

..   •  <Ä    r.  «.  T.         .  <ray«i) teltantur oc  plura  narrant  IXtmdftcntu  lib.  IIL 

Unb  DU?  errate  ni*r  nur  in  ber^emune/fon-  o3uW.c  10.&  Ep.ft.  fingulanp.  5o«.oPp  0- 

bern  auet  uberatt ;  2iu*  Der  2kf ermann  lie§  <,uUm/ixt*m  c.  %  1 .  &  U  f^^* ,  oui  »d  i  pucro 

binterbem^Pflll^/  ber  (5d)i(fcr  Hilf  btm  pcrcdbÜniacalumraptoacabAngclisaudientere- 

SBaffer  ein  tröiitfeeö  J^aUchiia  erf linken  Utum  «n«    deqvo&M^r«  hb.  xiv.  c4<j. 

y;.  Öie  flehten  Kinber  einer  Spannen  lang  f4Mbu         Ub.  xiv.  w  Tbcod.  De  additameo- 

lemten  febon  mit  (tommlenber  3unac  ihrem  toJita  1narrao1         ,ib-     c-  44-  Ephr«» 

*®rn  3^<SU  ein  ^aUeluja  timjen  2).  ^rlr^^  ^^^^^  J^v^* 

<>    ^      v  .'1  TZelZf*     (  adConc.  p.162.  MM  de  P  a  Aod.  c.  XVI.  p. 

^n  ber  Sememe  fungen r  fie  jleutfaft i  fr  a):  ^  e)  De  rherapeuc,  Su,dera  habet  v,£ 

©aber  man  noeb  beo  ibnen  t-etn  OMalmcn  T^.ifri^deTnerap.p.i^.  f }c«ßmm\±L  m- 

h'cfet/  bie  mit  btm  J&aileluja  »c:  f  nüpffet  finb  b) :  ü«.  c.  i  o. 

W,&$  III.  Kapitel. 

Ion  ber  etilen  fSl^rtffen  @ufammenfrjnfffen/ 
Utft\bm  Urt  unt>  omtn  Birgen. 

1. 

Slc^bem  tote  bie  jn>ep  Dornebm*  ter  emanbtr  gebabt  /  unb  fefcen  wr  oikn  Um- 

iflen  Übungen  M  öffentlichen  unb>  ftanben  ben  Ort  berfelben.   £a  ti  beim  an 

]  fonberbaren  ©otteöbien^/  nebm«  gninblnter  91a<tricbt  niefct  mangelt/  nxnn  nur 

I  litt  SSeten  unb  ©Ingen  befeben :  tat  ©emutfce  wn  folcben  begriff  ftev  ifl  /  ter 

geben  n>ir  nun  ju  ibren  gemei«  aüti  nad)  ber  3rt  feiner  £ett  unb  Ort«  mm 

neu  Übungen  ber  ätotfeeligfeüV  bie  fte  un-  cinger irrtet  triften,  Öie  erßen  ^ri|?en  (ae» 

Cc  ten 
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ten  unte»  Den  Verfolgungen  immer  mit  Den 
J£>epDen  \u  f^mpffen  /  b«  Penn  unter  anDent 
au*  Dü  Ter  £inwurff  ootf  am :  Söarum  beim 
bie  £brifJ cn  feine  Xempel  wie  alle  23ouf er 
garten?  2)ieblinDen  Itutt  bielten  Dif?  »or  Die 
grofic  £bre  ifcrer  ßtoter/  wenn  fte  ibnen  et* 
flene  /bäufer  bauten  unD  einweihten.  £ie 
Öbriflen  aber  bejeugten  ibncnfcf>r  grünDIicb/ 
man  Mirffe  Dergleieben  <£brc  (&Dtf  nic^t  an* 
cfcun/  unD  ibn  m  fo  enge  Öcbranefcn  ein$u* 
fcbliefFenfucben/  t>ielwcnigerDen  ©ottcSDienft 
anfoube  £dufer  binDcn.  Slpofl  ®efcb.  XVII. 
24.  öerglcicben  3eugnW  'bat  borten  ©tepba« 
nitfanDfe3ü&en/ap.®ef(^.VII.48.  ©aer 
fldj  auf  De«  ££rrn  ■üBcrtautfbem  Gilten  % 
berieft"/  gf.LXVl.i.  ©tiefte*  fonfl  au*  wi« 
Der  folcbcSDiepnung  bep  Den  JSirdjen  febr  fajarff 
reDet/  lS5  2Rof.XLlX.  6.  £jccb,  VJI.  14. 
XVI. x4-  51.39.  JfSofe.llX.i4.X.i.2.  2tmo0 
VIU9.  Joel  111. 5.  ®egcn  Die  £epDen  ftibtfen 
fte  DiefcSßarbeit  febrweitlaufTtigauga);  unD 
jagten  unter  anDern  alfo:  2öa$  füll  ief)  ©Ott 
vor  einen  Xeinpel  bauen/  ba  biefe gange 
SBelt  Den  feiner  ^)anb  aemarfjt  if>n  nidjt 
faffen  fan?  Unb  wie  foutc  icb  bie  SHacbt 
einer  fo  boben  9Kajctfat  in  ein  Heims 
4^ufieinfd)Jieffen/  batdja^ein  SRciifd) 
witlaufftigerwobne?  ^ftenidjt  beffer/ 
ba§  man  ibn  in  feinem  £er&en  beider? 
3a  allerbingö  mu§  er  im  bergen  gebet* 
liget  Werben  b;.£bcn  fofaVieb  Cyprianus: 
„  ©aö  foflte  aber  ©Ott  i>or  einen  Tempel 
,  baben  f onnen/  Deflen  Tempel  Diegan&e  Söelt 
^  iff  „  c)  ?  llnD  nacb  ibm  Laäanrius  i  „  5Bar* 
,  um  bebt  ibr  eure  klugen  niebf  gen£immel 
,  aujf  ?  Söarum  f*l;t  ibr  piclmebr  auff  Die 
,  SBänDe/  £ol&unD  «Steine/  altf  Dabin  /  tuo 
,  ibr  glaubet  /  Dn£  &Ott  fepn  foll?  5Ba$  fol- 
,  len  noeb  lange  Die  Tempel  unD  niedre , ,  d )  ? 
Jngleicben  Clemens  Aiexandrinus :  „3Ber* 
,  Den  wir  Denn  <&Dtt  meinen  Diaum  faffen/ 
1  Der  Docbnicbt  fan  umfebrieben  werben?  0* 
,  Der  wollen  wir  Den  etnfd)lieffcn  in  Tempel  pon 
,  £<uiDen  gemaebt/  Der  afleä  begreift?  5ßa$ 
,  foö  Da«  Sßercf  Der  Söauleute  unD  Stein» 
,  me$en  heilig  fepn  /  unD  ibr  garftig  befuDelf 
,  £anDwertf?  ©inD  ftc  wobl beffer/  au*  Die/ 
,  fo  Die  XuftunD  aßeä  Darinnen  ober  piclmebc 

>  Die  ©elf  Der  gottlicben  J^cnlicbf eit  an|tänDi# 
» ger  gebalten  bflben  ?  £)ie  Silber  unD  Tempel/ 
$  fo  pon  geringen  beuten  gemaebt  merDen  /  fino 

>  auö  unmi$er  unD  eitler  Materie  gemaebt: 
»  Qrum  muffen  fie  aueb  felbß  eitel  unnü$e/  ma# 
» terialifcbunDunbeiligft9nne).  ^nblicbun« 
» ter  t>ielen  anDemGregorhisNazianzenus: 
•  ®Dtt  lüDbnct  niebt  in  Käufern  von  SD^cn« 
1  fcbcn^anCen  gemaebt/  alfo  aud>  niebt  in 
,  Den  Kütten  Der  Ärcben  0- 

*)Arnobuu prolixelib.  Vl.adv.  Gent.  p.  239.  ad 
144,  b)Cccilias  ap.  Mirwtium&lictm^.  i&i.Q&xi. 


©ritte*  Srtpitel. 

c)Lib.de!dol.Vamt.  d;  Lib.ll.  c.  2.approbatus& 
a  Arri*  Catal.TdhVeriüib.!.p.34.  e)lib.VII.6trom. 
p.714.  f)  Orar.  ad' Heroncm  l'hilofophum. 

2.  ©iebefebömten  aueb  Die  aberglaubifcben 
^eute  Damit/ Daf?  fie  ilpnen  Diefe  9?cuerunge  lei 
Äh-cbcn'bauen«Porbielfen.  ©enn  obfd)On/ 
Tagten  fte  /  Numa  tiefen  abcrglaubifdjcn 
3)orttJiM  einaefi^t  bat  /  fo  waren  bo<b  ba* 
mablö  webcr  Silber  nod)  ^irdjen.  <&$ 
waren  nur  clcnbe  (öcbatibc  unb  Ninc  £ir* 
eben/  bic  mit  Ibrer  Jböbe  ben  J&tmmel  ftür* 
men  mochten  g).  2lnDere  rüerten  ibnen  Die 
3eugni|Te  ibrer  eigenen  Öilaubenö^cnoffen 
por/  unD  bieltcn  fte  mitDer  Hil.Sc^rifft  jufam* 
men.  2)aö  2Bort  perbcutÄ  ireten  jtt  bauen; 
itnbaücOp(fcr/  unb  beutet  allo  an/  baf 
berSlümäd;ttge  in  f  einemOrte  feo/^fai.öö. 
©elcbem  aueb  Euripides  gar  fa)ön  bepfl  ifnet : 

2Bie  follt' Deö  3J?cnfcben  J^anD  ein  Jf>aujj  Docb 

f  onnen  bauen/ 
;öarinn  Der  f?6ct)fte  ®  Ol  3  »erfpent  jlct  lief. 

fe  febaucn  ? 

©o  fagt  aueb  Zeno,  man  muffe  Webern 
(ben  noeb  Söilber  matten/weil  ben  (öbttern 
niebtö  infame/  wae  gufatnmen  qefeer  unb 
Diclfalttg  »rare :  wirb  nitbt  0?otb  fei)« 
Streben  311  bauen;  £>enn  eine  Stirpe  mug 
man  nidkt  por  waö  bcr:lict)eö  ober  bobe* 
baltenu.f.nj.  h).  Öerglcid)en?Sefdn<niötbae 
audj/uftinus  Der  £Ü?drtprer  /  aH  er  befragt 
tuarD  /  wo  Die  £t>ri|ien  jufammen  fdmen: 
SWennd  buftcif?  wir  unö  alle  an  einem  Ort 
wrfamlen?  Wlit  nieten.  ^ennberQfbri» 
ffen  ©Ott  lägt  fta)  in  feinen  Ort  einfebren* 
efen/fonbern  weilerunftcbtbarifr/  fo  er- 
füllet er  Gimmel  unb  Arbeit/  unb  wirb 
uberall  pon  ben  (Blanbi^n  angebetet/  unb 
natb  feiner  ^enlidtfeft  gepriefen  i).  Unö 
noeb  ein  S35ef  enner^^rifli  anttoorfet  alfo :  §fud) 
berunerfabrenfteö'brift  if)  perfictett  /  bag 
ein  jeber  Ort  in  berSöelt  ein  Xbcil  bcö qatu 
^enfet)/  unöbafbieganeeSBeltfei)  ©Ot* 
rce  Z empel.-  Stlfo  betet  er  an  jeben  Orte  / 
wenn  er  bie  fmnlitbcn  Slugen  ^ufdjieugt/ 
unb  bie  ©emüt()&9liigen  erbebt  k). 

g)  TmulUdfim  ApoJ.  c.  25.  h)  Gemens  Alex. 
Strom,  hb.  V.p.  J84.&  OngenaUb.].  adverf.  C<lf 
p.  4.  0  In  Aftu  ap.  Beronium  A.  CXLV.  n.  2.  k) 
Orients  lib.  VII.  adv.  fCclf  p.  3  ö  2 . 

3.  ^ier  m6cbte  man  nun  wobl  Dencfen/  es 
rebeten  Diefe  f>cü.  SJeamter  nurt>on  bepbnifeben 
Tempeln  /  wie  Die  <papiftenemwenDen,  Allein 
eserwetfen Die Theologi  wobl/  Dap  jene  Dif* 
faCtd  feinen  UnferfcbeiD  gemaebet  ^aben  unter 
Den  Treben  Der  J^evDen  unD  ^riflen  l).t5om 
Dem  wie  e«  u)re  5Borte/  Die  bernaeb  n.^ 
f  ommtn  werDen/  Öar  geben/  ftc  fe$e  n  Die  3!em» 
pel  De^  itibti  J^fu  ebri|ft  unD  feiner  (551au» 
bigen  Denen  t>on  J^dnDen  gemalten  Tempeln 
gerabe  entgegen.  3to*flemettt  aber  wurDen  fie 

pon 
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von  bot  ©cttlpfen  nicf>(  allein  befdjulDiget  /  Daf 
(ie  feine  Tempel  Wttcn/unD  bie  andern  £irc&cn 
ölö  3oDfert:®rdbcr  »erachteten  m) :  fonbern 
fie  ge|lunDenS  auch  fetter  obngefcbcut/  baß  fic 
ri  i  cn  t  aus  91etb/  Unfern  gerne  feine  Ratten.  (So 
fetrieb  nact>(i  auDcrn  ncct>  am  (£nbc  De*  Dritten 
Scculi  Arnobiiis:  3br  pflegt  Ml*  r)fcrln* 
nen  eine  groffc  nKiffcchar  bewumeffen/  baf? 
ttrtr  weber  beil.  J^Aufcr  jum  2)icnftc  her 
Vlnbcrmig  ausbauen/  noch  Stlrarc  ma* 
djen.  -  X>icfcö  aber  unrcrlaffcn  wir  nlcbt 
barttm/  al$obwfrgorrle§  unbfrcpclbatfr 
geftnner  waren  /  ober  bie  (Sorrcr  Olm  Ur» 
faeftt^cr  adjrctcn/fenbcni  weil  wir  mennen/ 
ba§  ftc  [  wo  ftc  Wörter  waren]  biefe  (Jbrc 
enrweber  perlaebcn/  obcrbariibcr  jürnen 
n).  SlnDere  3cu^nffTe  übergebe  i(b  mit  $ki$f 
WcilDkeBaebealljugewu?/  unD wiDcr  aße 
berglaubiftbe  Ungfr  t>ort  impAztbevifdben  leuten 
crwicfcnffl/  wie  mir  unten  feben  werben:  unb 
bereit*  im  2.  Cap.  n.  17.  gebotet  baben. 

1)  Vid.td  BeMim  Antiqvit.  Eccl.  See.  III.  Art.  4. 
§.  9.  & Thcologi prxfcrt  m  PraAici  um v ;r jc .  m)  Im 
qucriiur  Cxulüuap.  Mmuttump. J  j  1.  n)  Lib.  Vf. 
iniriö. 

4.  ©ieaberbiefccrlcucbt  m  folteben  ?lb- 
grunD  ber  menfcblicben ^borbeit  faben/  foer 
fannten  fic  auch  an  Denen  .f)cpDen/  wiefieb  Die 
arffienöeclen  auff  Dil?  \h  aufjerli  cb  28ef<  n  per  - 
lieffen/  unbinDeiTen  immer  in  ihrer  &o&bcit 
fortfuhren.   Orum  (teilten  (ie  ibnen  aueb  D ie  - 
U$  vor  /  wie  ftc  ihren  töögcn  n  t du?  tnncrU« 
che*/ fein  reine* .&cr$c/  feine  (Fbrc  noa) 
$urchr  Darbrachten/  wenn  fic  aud)  ihren  ci 
t  ein  iSorrcSbtcntr  poUbradjc  harren/  fc  lief* 
fen  ftc  alle  (dotttffurcfc  in  Der  Ä  irebe  /  unb 
ben ber  Hinten /  unb  bräefycn gar  mehr* 
mir  fich  berau*.  2*abcrfamc*auc$/  baj? 
fic  blcfctf  weber  fromm  noa)  fefre  nnbitn* 
*cränbcriicb  macben  f onnc  o).  e3f«  fragten 
ba*  verführte  03olct  s  Söobcr  ift  alle*  fo  »er* 
f chrr  worben  /  bai?  ba  fo  viel  Sirenen  in  Den 
(Stabrcn  fmb  /  fo  Pf  cl  SWber  tm  ©ö$cn  / 
ihr  bennotb  mir  fö  vielen  iftcfcBcn  unb  fo 
fdjrcetücbcn  ftibttf*  (Straffen  ben  bauffi* 
acnCafkrn  nicht  Heuern  tonne: ;  unb  fie 
fich  befro  efycr  vermehren/  je  mehr  man  ftc 
gu  verhüten  fuebr  p;  2  <&n  anbercr  fpottet  fafr 
mitörlia  bcrörlcnDen  bicrinncn/  roenn  er  ber 
(Jbri(lcnunD^fpDen®ebet  einanDer  entgegen 
(alt :  <5o  laft  Denn  ben  einen  feine  £anbc 
im  (Bebet  gen  Gimmel  auffheben/  bican* 
fcan  nach  bem  Wrar/  baranffer  fein  33er* 
trauen  gefegr  bat-  CFfncn  anbern  ( wie  ihr 
von  ttn*  mennr,  im  Vöcbcr  bic!®ol(f  cn  jefv 
len/cinen  anbern  bie5tireben^(öcwölbc.  (?i* 
mm  feine  ©cclctÖDrt  hcili^en/ben  anbern 
ttnriocftf^eclc  opffern  q  ^Uno  wieDerum: 
SS$cn  ti  erwa  im  Horner  niefir  regnen  will/ 
fo  fWtict  f  i)r  bo*  yno  faujfer  tmer  fbrt/unb 
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bringer  bem  Jupiter  ein  Cpffer/  fucfjcr  im 
Capitoüo,  woö  if>r  bo*  Pom  Fintel  er  war* 
renfoflrer/  unbrnenncrbic^tMchnfoll* 
ren  tiebbepbenen  Gewölben  anziehen  r). 
^Dabep  je  igten  fic  ibnen  mittbrem  Krempel  ein 
anbern  /  Dop  e$  bem  toabren  (&C*tt  überaü  an* 
genehm  fer  /  ido  man  ihn  nur  ebre.  Qabcr 
f  amen  fie  nun  }ufammen  /  tvenn  unD  rvo  fic  nur 
fönten.  60  machten  ti  bie  ftpojiel  unD  ihre 
Jünger.  9tp.  (SJefcb.  H.46.  XII.  12.  XX.  ao. 
11  f.f.  ^)apon  tvaren/eprviei^eugnhTcanui' 
fubren :  i  J)  (viQ  aber  nur  etliche  -0 . 1: 1 1  :V  e  .-.!■;  e 
ber  erfien  Seiten  anfeben/  Darauf  f  Iar  wirb/  Daß 
fieinbenerjhnaoo.  unbme(ir  Jabren  von  fei* 
ner  erbauten  £ircbectn>fl$gcfou|t  b^ben  s). 

o)  LdÜMtittt  hb.  V.  c.  20.  p)  Arncbitu  hb.  VI.  p. 
163.  q)  Ttrtuütj*.  Apol.c.  14.  Ibid.  c.  40.  >) 
CoaTcariunc  D4n*b*u<rm  Chnftcid.  Art.  I.  p.  \  %%. 
Lä>fbui\.  c.  KMdiiniit  Caf  Coniir.  lib.  II.  cio.tPa- 
fyd.  y"2*ti*\ib.  V.  Invcor.  c  6.  Qvtmflidiut  Anticjv. 
BtbL6c  Eccl.  c.  9.  c  PLuuia  in  CaliAo  p  16.  &  alti 
plurct  Prouftantium.  Vid.novisnmc  c  Rcformatis 
F.Spmbemim  Introd.  brcv.H.  E,  Set.  II.  p,  41.74. 
93, 5c  plcDion  pasfim. 

5.  211(b  fe$ef  Baroniös  fclbfl  auö  Denen  Qfo 
febiittn  DerSWartprer/  e«  fcp  Dem  5dcfer 
Anronino  porgebraebt  toorDen/  wie  in  einem 
Am  11  ie  ton  ben £brificn  SufammenHinff« 
tegchalren  würben  /  Der  auch  viele  Dapon  ge« 
fangen  genommen  r).  3tem  an  einem  Ort  über 
bcr^ibettoareinJ&auffc  £briftcn  benfam* 
men  gewefen/  bie  gefangen  unb  fich  gc* 
freuet:  üPcldK awfw  Da  etliche  anDere  ange* 
flopffet  /  auö  furcht  nicht  aufftbun  wofien  u). 
3>a  cd  it.-het  ua brüeflieb :  <$t  fep  fein  Ort 
bamahltHtcbcr  gewefen  tid?  V««  vcrfrccfcn  / 
unb  harren  tich  viele  ben  einem  (Xhritfcn 
Caitulo autfhairen  müfTen  /  bie  mir  ftaffen 
unb^etcnXa^tinb  ^adbr  angebatren: 
^0  wären  auch  gu  i(>ncn  Banner  unb 
ÖÖeiber  fommen  x;.  SBicDcrum:  c5n?ire 
bie  *ierfammlur  g  Der  dbrillcn  mx.  J^dufcrn 
gefcheben  porDem  ^)iarcft  Saluilii  y  .  0-.r< 
gleichen  geheime  ^Serfoihlungen  gefebaben 
auch  bernach/  Da  man  jwar  folche  6ffertliche 
^dufer  genug  batte/aler  cinePartbfP  Der€f  rl* 
fr  1  u  bureb  ^ertrennungen  unb  Spaltungen  bie 
anbere  auii  ben  Kirchen  jagte /baber  Die  fchwdcb* 
ilcfich  pfft  mit  Privat  Rufern  bcbolff  /  Denn 
(je  waren  nicht  an  Die  .Kirchen  fo  abcrgttmbiTcb 
gebunDcn/baß  fte  nicht  h? tueilcn  Die  effe n  t  liibe n 
jDerterperliefTen  /  unD  in  einem  Privat-^la$ 
jufammen  famen  2).   9Ilfe  hatten  fie  bep  ber 
Vandalifeben  ^Bcrfclgung  ihre  Bnbaehf  /  wo 
fte  fönten  a)/  tmb  unter  ben  ^rianern  ju  eion* 
nantinopel  gleichfoiM.   ©egen  ber?lu0frd» 
bung  Ghryfeftomi  fonberfen  fich  viele  pon 
ben  offenth'chen  ^erfammlungen  ab/  unDbiel» 
ren  bie  Dftcm  in  einem  öffentlichen  SöaDe» 
Jfwtui/  f>erna(b  fn  einem  ©pulo&au*/  enDlieh 
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gar  an  pfelen  Orten  ober  unter  frepen  Gimmel 
b).  38ic  Denn  Diefer  portrefflic&e  &brer  ju  fei« 
ner  Seit  ft>Unfct>tc  /  ba§  I&rc3*crfammlun* 
gen  alfo  fenn  motten/  wie  bie.&peftoli* 
faen/  battin  ^annnocbSSBcibahjefon* 
OC«  WOrbtn  c);  ©eil  er  Den  SkfaU  aueb 
gerinnen  mit  @t^mcr(jen  fabe/  wie  i»ir  balD 
feten  freien.  Unter  Dem  2lrianifcben  Zapfet 
Valente  gelten  Die  anDcm  nur  meinem  fieinen 
^ufaen  ifrre  Sufammenf  linffte  d), 

OAfla  Praxedis  Ann  CLXV.nuJr.  u)  Ib.  Ann. 
CCLXX.n.4.  x)CCLXXXVI.n.io.  y)CCXCV. 
n.9.  Conf.  A.  LCCIII.  n.  1  1.  z)Ita!oqvunrur  Cm- 
titr.  Mägdeb.  Ccni.Vl.p.3  58.  a)  VtRor  Uticenftslh. 
If.Pcrfec.Vandal.  b;  SaenuetWh. VI.c  18.  cjHo- 
mil.  3.  in  Act.  d)Socm.  IV.ci. 

ö*.  Sben  fo  mußeng  aueb  unter  Dem  OComi* 
feben  Jod)  Die  armen  2BalDenfer  unD  anDere 
beugen  Der  SBarbeil  machen  /  alö  Die  'Pfaffen 
libel pertragen  fönten/  bßjjroeltlidje  <perfonen 
unD  iapen  Die  beil.  ©ebrifft  anDerö  überfe$fen  / 
erf Urfen/  unD  in  Käufern  3ufammenfünffte 
Helten  /  unD  Dabero  verboten  ivurDccö  (reite v 
|u  tbun.  Amin  fufyDenn  jene  niebt  f  ebrten  / 
»eil  tbr  junger  nacb  Dem  tvabren  üßerte 
<&Dtte$  DurcbDie  ®cboteDcr  plwifeer  niebf 
gefiiflet  nmrDe/  Da  in  Denen  ßireben  niemanD 
Da$  ©ort  reebt  Iebrete.  ©prilber  (io)  Denn 
Fertigungen  erbuben  e).  £)ie  ertfen  Cbriflen 
mu|lcn  meidend  auff  Den  (SJotte&fcfcrn  unD 
CHrar|:etlcn  ihrer  entfcblaffcnen  ^nicer  unD 
tScbwelkrnuifammenfommcn/  fceldbe  man 
areas  0bct  piu$e  nennte  /  unD  auff  «Seiten  Der 
Verfolger  Deswegen  aueb  niebt  mebr  leiDen 
wollte  f).  JnfortDcrbcit  ift  biepon  ein  meref* 
loifrDfge«  Ocnctmoblnorf)  \u  DCom  PorbanDen 
aufDcmi&otteSacrer  Califti  pon  einem  SlKor- 
loree  Alexandro.Dafi  unter  anDem  alfo  lautet: 

GENUA.  FLECTENS.  VERO.  DEO.  SACRI- 
flCATURUS.  AD  SUPPLICIA.  DUCITUR.  O. 
TEMPORA.  INFAUSTA.  QVIBUS.  INTER. 
SACRA.  ET.  VOTA.  NE.  IN  CAVERNIS. 
QVIDEM.  SALVARI.  POSSIMU«.    £5a*  l|h 

(Er  ifi  zum  Xobe  gcftibret  worben  /  aß  er 
per  bem  wahren  (BOZZ  feine  föiie  ge* 
beuget/  nnbibm  opfern  [beten]  wollen: 
D  elenbe  Selten/  ba  wir  nitbt  einmabi 
benin  ©otteöbienft  unD  (öebet  In  ben  im* 
terinbifeben  Klüften  unb  Cbtbem  fidjcr 
fenn  fonnen  g)2  ©olebeSufammenfiinffce 
tturDcn  ibnen  offt  perboten  pon  Den  ßcpDen/ 
wenn  Dairebetlifcbe  unb  pon  Den  <Pfaffen  auff* 
gesiegelte  33olcf  febrpe:  3nre<pii4ft*foflen 
nidjt  mebr  fenn  h) l  3u  Cypriani  Reiten 
fuurDe  geboten/  bog  bie  Triften  an  feinem 
Orte  3ufommenfiinffre  fjolten  fönten/ 
unb  niefct  auf  ble  (öotteato er  geben 
2llfo  fagte  aueb  Der  Siebter  m  Dionyfio  unD 
feinen  SSrüDern :  3&r  bitrfjft  nifbt  mc&r 
3ufammcnfuJifFfe  anffelfo?/  ober  auf  bie 
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©otteäätfer  ge&en  k).  2BeJt&e®etPonbei< 

bemtauebfebr  gemein  »atb/  bafl  ba«  23olct 
aueb  aufcer  Den$JerfoIgungen  Dabin  gicnge/unD 
Dafdbft  mit  cinanDer  betete  U 

Verba  iunt  Cdtmlogo  Teß.  Ftrit.  Üb.  VII.  p.  706. 
f)  Tertult.  ad  Scap.  c.  j.  g)  Apnd Rtincfutm  Infcripr. 
Clafl".  XX.  p.  9  5  \ .  de  alios.  Talia  defenbit  quoqvc 
^MMwA.CCXXVl.n.8.LViI.  n.u8.  CXXX,  p« 
90.  T.  Ii.  quxaliiindubiumvocant :  neeftatui  ifto- 
rumterrporum  raifero  fplcndorcm  convenirc  judi- 
cant.  h)  Terttdl.  I.e.  i)  Acl-i pasfionis ejus p.  1 1.  k) 
Euftb.  VII.  c.  1 1 .  1)  Httronymut  de  feipfo  oarrat  m 
Ezech.  XL.  Prudcntiut  de  alits  hym.  1  o.  de  Cor.  do 
Alcxjndrinis  Uißoru  Trißdrt.  hb.  V.  c.  3.  &C. 

7»  öemnaeb  famen  fie  meiilen«  unter 
frenen  Gimmel  jufammen/  Dapon  fie  Da< 
Krempel  Öbriiu'  unD  feiner  2lpojteI  vor  fub 
ten:  luic  Pon  riefen  ü)re  CSjcfcbicbtc  bezeuget/ 
c.  X VI.  15.  [  n?o  jn>ar  «r^c-«^  aueb  ein  Söet» 
Jjauf  fconf.in/  mieeöautb  DerSprifcbeöoI« 
metfeber  gegeben]  unD  c. XVll.17,  XX.  96. 
XXII.  än  ibrenSRacbfolgernfabeneöobne 
3iüeiffeiric  -OeoDen/  Daberfte  Driibet  fpotte« 
ten  /  unD  fagten  /  bie  ö  briften  geblten  unter 
iljren  öebet  DieSöclcf en  m).  ©a  boeb  ibe« 
eigenelebrer  unDPhilofophi  felbfl  unter  frepen 
J^immel  lebreren/  »ie  ibnen  jene  vorhielten  n). 
<&Heicbn>obl  lief?  ibnen  Da?  Verlangen  irren 
®Dtf  unter  einanDerju  leben  feine  ^urdjtpor 
6cbmacb  oDee  6(baDen  ju.  Dionyfius  er^eb« 
Iet  alfo  biet>on :  *M  wiv  pon  allen  per  folget 
unb  bem  Xob  übergeben  waren/  hielten 
wir  bod>  mit  froli^en  Berßen  ein  $eft. 
^ftbiene  unö  einjeber  Ort  /  ber  gnr  Strt 
ber  DWarter  beffimmt  war/  gelegen  ge* 
nug  gu  fenn  /  ba  wir  Sufammenfünftc 
mit  gro§cn  greuben  hielten.  (Jämodjrc 
nunfeon  ein  wüflcö  gelb  ober  (Slnobe/ 
ein  (gtbif  auf  ber  (See  ober  eirt  bfent« 
litber  iöaft^off/  ober  aittbein  ftbretflitft 
©ejananW  o).  tlno  n>eiter  geDcncfet  er  / 
wie  unfi(ber  fteDamab^gelebcf/baf  fiefiebroe« 
Der  ^ag«  »cb  91att)tö  feben  1  äffen  Durften/ 
unD  jn>ar  »dbrete  Diefe«  febr  lange  p).  Unter 
Dem  Kapfer  Licinio  muflen  Die  frommen  leute 
aud)  auö  ben  ©taDten/  in  Dag  frepe  9elD/  m 
bie  ©älDcr  un^  ^3crge  enttveieben  /  unb  ba 
bepfammen  bleiben  q).  Ja  man  perbote  ft> 
nen  enDlicb/  ba§  fie  atit^  auf  bem  gelb« 
feine  3H(&mmcnffinffte  haften  feilten  r). 
©erglcicben  aueb  bernaeb  unter  Den  Opfern 
gefebabe/  Dteficfe  Öbriflen  nennten/  Da  offee 
ber  fcbf»5(bfle  ^b«I  unter  frepen  Gimmel  ju- 
fammen f emmen  mufle.  ^ße^megen  Baülius 
Die  ju  Nicopoli  tr6f!ete  s;. 

m)  TtrtuB.  Apol.  c  24.  n)  Aufuflm.  lib.  XIIX.de 
Civ.  Dci  c.  41.  o)  ap.  Euftb.  lib.  VII.  c.io.  Sc  1 2.  p) 
Ib.cii.flclib.  VI.c.41.  q)£»/f*.X.c.8.  r)Id.Lib. 
I.  Vir.  Gonft.  M.  1)  In  Epift.  To.  II.  Synodici  P.  I  p. 
1 89. Conf. de  Val«ntf  lütfintu lib. II.H.E.  c.  5. 


8.  5Bir  baknjeeoau5Dionyfii  Briefe  ge» 
fepen/  do§  fie  au*  in  ©efangnlffen  jufam* 
men  fommen/  Darinnen  ibnen  <paulu5  unD 
©ila5pergangenmaren/  Die  Darinnen  <&Ott 
gelobet  Ratten/  9tp.  ®efcb.  XVI.**;.  ©iefer 
(Skbrawb Darf nicmanDtrunDer nehmen/  Der 
n>ei^/Da§lt)rc©(fangnifTcmclftcntf  ihre 
Verbergen  gewefent)/  caber  raufferen  flc 
nicht  allem  Darinn  na*  fault  Krempel/  $p, 
©efeb.  X VI.  3?.*  ©ergleicben  pon  Fruauofo 
u)  unD  einem  ©ebarffriebter  gelefen  roirb  x)/ 
fbnDernbonDelten  auch  Da  <S5Ö«e<  58ert  unD 
Drt  J^rrn  SlbenDmabl  mifemanDer.  ©on« 
Dertfcb  ifl  Die£iftori  De«  aftarfprert  Luciani 
DeuctwütDt'g  /  Die  alfo  befebaffen  ifl  y):  9115 
et  für*  ror  feiner  2)tortcr  gefangen  loa/  unD 
Die  äÖrüDer  gerne  noch  emmafy  Da5  wenD* 
mabl  mit  tbm  gehalten  bitten  /  glcicbioopl  aber 
fein  Sifd)  Daut  porbanDen  n>ar/  fpraeb  er: 
2>er  Xifeb  fcü  ettd)  meine  Ärufr  fepn/  her 
botfemlfcb  0OXI  nidjrmcnigtt  gefällig 
fepn  wirk  3^r  aber  foüt  ein  beil.  Tempel 
fenn/  ba§  ihr  mich  aUenrbalben  umgebet. 
UnD  alfo  rourDe  t$  auch  rerriebtef. 

t)  Loqvuntur  iu  AÜ9  Martyrum  ap.  Bsromiumh. 
CCLX.ru 47.  Coof.  HiUriki  adr.  Anxcnt.  p.  114, 
u)  Putdautm  hy  m  6.  de  Coron.  &  Ada  ejus  ap.  Ac- 
mw40H  CCLX  n.  5  z.  z)  EnfriimVl.  c  f.  y)  Aäa 
ap.  Baromum  A . C Ct  X I .  n .  7. 

9.  9u5  Dicfen  unD  Dergleichen  ifi  unleug« 
bar/  Da§  rueDer  Die  ftpofiel  noch  ibre  Jünger 
pe|lanDigc  unD  geroifTe  Oerter  ihrer  geblieben 
J^auDiungen  gehabt.  $£elcbc$  auch  Der  Au- 
tor Der  fragen  an  Die  Rechtgläubigen  beflä« 
tiget/  Da  er  Taget:  Die  ©emefne  habe  Pen 
eben  ben  teuren  empfangen/  wo  fte  beten 
feite/  t»en  Denen  fte  bad  0eber  felber  ba* 
bc/  nebmliebpen  Den  heiligen  ?lpoffc!n  z). 
SRun  rieffen  Diefc  Den  QDater  an  aUen  Orten 
an/ 1. vier.  Li.  nach  ipre5  2Jtei(rer5  Alflen. 
Job. IV.  :i  -i 4.  Oaberr  fyenn  fte  fiep  per» 
fammlen  wollten/  fo  tpaten  fte  e5  wo  fie rpoll* 
ten  unb  fönten  a%  ©aVen  fie. bierinnen 
abergauNfcbgetoefcn/  fobdtten  fie  immer  bep 
ta  Verfolgung  unpergnügt  fepn  muffen. 
2lber  fte  flagten  nUbifo  frebl Daruber/  Da#  fte 
nuhc  Durfften  an  geronTen  Orten  bepfammett 
fepn  /  al5  Dafj  fte  fid)  gar  nicht  perfammlen 
burfften.  5}br  gebet  räglicb  aebtung  attff 
imfer  2öcfen  /  raglieb  roerben  mir  Petra* 
then  /  aueb  in  unfern  23erfammlungcn 
überfallt  man  ttn^/  fagten  fte  *u  Denftcia» 
Den  b\  AWiiTen  jur  ©nüge  befannt  ifl/  wie 
febarff  ibnen  oflFt  alle  3ufammcnfunfft  rerbo» 
eben  toor Den/  fogar/  DaßmanfieDaDurebgar 
«u5$urotten  geflutet  c).  Sit  aber  f  fu  tert 
fieb  nicht  an  Die graufamen  Datierungen/  Die 
fte  foegen  ihrer  primJicben  Verfammlungen 
Jrtreu  mutfen/  ipcld)e  J^en  Ca  ve  im  L  ^eil  4* 
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€ap.er jeblet.  ©ie  3lpoliel  untcrlieffen  C6  niebf/ 
in  Rufern  jufammen  ju  fommen/  (oic  fte  e5 
Pom  ^rrn  empfangen  batttn/  iflpoa.  <&cftb, 
Ua*  II.46.  V.12. 4x.  XII.  ix.  3br  gefreuer 
Junger  Ignatius  permabnte  Die  ju  6niprna 
unövfpbefo/  ftefeaten  oflFre^erfammlun* 
gen  balren  imb  aufammen  f emmen  mt 
X)ancf  fagung  unb  (?hre  ©Orreö  /  Denn 
alfo  mürben  Die  5? raffte  M  (^aran*  .^er* 
flcrr  d).  UnD  Dionyliuserjebletponficb/W 
er  Die  95ru>er  permabnet  babe/  ba§fref!er^ig 
3ufammenf  unfft  c  hielten/  rooju  er  aua>  mit 
feinem  (Jrempelgebolffen  babe  e;. 

z)  Apud  Juß$HHm  CJva:ft.ii8.  ad  Orthod.  t)  Fat«  • 
tur  Juftinui  ap.  Bjromum  A.  CLXV.  n.  z.  b;  Ttrtuü. 
Apol. c. 7.tdd. c J9. ScMäuir.  fräxp. 367.  c) Vid. 
Emfelmu  in  Chronico  fub  Scvcro  5c  Lib.  VI  H»ft.  c.  1 . 
VII.  c.ii.  dyEpiit.adutroi^vc.  e)  ap.  Emfeb.  VII. 
c.  I  o. 

10.  3nDefTenfpermDicObrigfeiteinfpenig 
gütiger  rour^e/  fo  fangen  fte  bfofDeilen  an  eini- 
ge <5fcb4uDe  ju  fe(jen/  Darein  (ie  jufammen  gien- 
gen/  »opon  ^er:  tave  ttli^t  3eugniffe  an- 
fübrty  Die  toir  unten  befeben  trollen.  3e$t  muß 
nurgejeigt  tuerDen/  obfiefeblecbfoDerpraebtig 
geti  efen.  Qat  erfle  aber  ifl  gan$  Icitbt  ju  U< 
»eifen/  unDfliebteö  auebfbr  iftabme/  tpeil  fte 
fie  Damablö  niebt  Xempel  /  Bafilicas,  oDer 
fönialifbe  prächtige  ©ebäiibe  nennten.  2ln 
Dem  Söorte  Xempel  bitten  fie  einen  ©reucl 
wegen  De*  bepDnif(ben2Wbraucb$/  irie  jP»en 
Cave  jugiebt  p.140.  ^>ing;gen  nennten  fte  fo 
roobl  Die  Verfammlungen  felbfl  al5  ibre  Oer* 
ter  CONVENTICULA  unDConuJiabu- 
la,  oDerf leine  ,9ufammenfünffte/ungcacbt  fie 
Die  ^ofen  eben  fo  jum  (Spott  piefTen/  roie  toir 
f lar  au5  Denen  alaubfoürDigen  ©cribenten  fe- 
ben  f ).  fllfo  befiagt  Arnobius ,  bag  bie  Ren- 
ten Die  Convenriculber  Cbriffen  nieDerge« 
rifTen  g\  ^tn  anberer  er jehle/  mic  eine  aan- 
$e  SN<mt  (?brif?en  mir  famr  Dem  Con- 
vcnncul  wrbranbr  morben  h).  ©iegeDen* 
efen auebin  fdgenDen Reiten  /  Daf  fie  an  aüm 
Ottcn  Con  venricul  angeriebrer  /  unb  auff 
Dem  Selbe  C on venricul  gcbalren  il  Oer* 
gIei(bcnDicDen5^rffnaucb  bernaebron  Denen 
Kirchen  obne^eDcncf  en  gebrauchet  roorDen  k). 
Uber  Di5  meref  et  ein  geleb » ter  äftann  febr  ir cl;l 
an/  Dafmanfte  DamafcW  nur  Käufer/  oDer 
Oerter  be*  ©ebem/  Kxa^  ©Der  JJerfanV 
hingen  benennt  /  weil  fit  gan$  fehlecht  unb 
nach  Dem Sln'ebenpon  privat  Käufern  nicht 
unterfchieDen  gerwefen  I):  SBanuenbero  e5 
fluth  fommen  fep/  DafjDie  J^epDen/  fonurDa5 
Sleu^erc/  niebf  aber  Da5  Verborgene  Dc5  J^er* 
pen5  ;uTcha$en  truiren/  fie  immer  befchulDi- 
gef/  fte  halfen  feine  Tempel*  hingegen  fep 
Die  ,f)i$e  Der  51nDachf  in  Den  J^ereCn  DerCbri. 
(ten  Damahui  Defb  befftiger  gen>efen/unD  habe 
i  Hin 
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ftcfe  in  ifcren  />er$enfem  jur  roabrcn  ®ott£* 
«gfeitgefammlef/  «id)t  aber  mit  äuecrlicben 
fingen  jerffreueC  ©efmegen  aua)  frernaeb 
Conlrantinus  unb  Licmius  in  tyren  Edift 
Der  Triften  (Sammelvisen  olfo  reben/ 
bajj  man  leicht  feben  f  6nnc/  ti  fco  niebtf  meref  * 
liefe  « Dran  gcioeftn  i  inDem  |te  c$  nur  autb  Det- 
ter i^rcr  3ufammenfünfffc  beiffen.  3Belct>er 
marbafftige  unb  grünDlkfee  Driefel  bco  iöurcfe* 
lefung  Des  JScnnCave  trobluimercfcn/  tmD 

miUnDercrynpiilen^cfmirmfTcn  nifammen 
iujfalunifi  m). 

0  Im  Mute  Jmm'jnm  Mtrcellintu  lib.  XXVII. 
Hiftor.  .P^fo  Ctpridtti  p.n.  Aäa  ap.  Btromum  A» 
CCLX.n.  J7.  g)^r»ei/«r|ib.  I V.p.t  91.  h) 
/i«lib.  5. c.ii.  i)Äiyf»wlib.I.Hift.c.p.lib.II.c.y. 
k)///rr«»ywwaliquotie$lib.  f.  in  Zackar.  c.Jt.  epift. 

ad  Hdiodorum  tc  alibi  j  Sidtnim  stpoBinaris  hb. 
VJl.cp.6.  &  e6r«co  cvHtycyiiJ$ivencwUb.\l.  Hift. 
Ev.  p.4 8  2 .  1) Deßderiiu  Heraldtu  ad  Armobtum p.147, 
«x  £*y?*r#  Hb.  1IX.  r.  1 3.  Sc  ulr.  m)  Uc  Air»»  j  A. 
LVJI.  b.  1  oz.jflbdjpiBdinot. ad TcrtuII.  ad Ux.  c. 4. 
tc  aliorum. 

n.  £ic©acfecanftcbfclbfr  befennen  Dical* 
Un  BaiUntm  öffentlich/  tuenn  fie  Dabep  ü> 
rer  eigenen  Käufer  geDenefen.  Tcrtulliani 
Söorte:  ®ctf$aufj  mifetcr  Xanbcn  i(J 
foMcebt/  fu'brct  ou»6  .fjen  Cave  on/  p.  139. 
unD  14/5  /ungeaefefer  immer  ein  au&crlicfe  äu« 
feben  Der  .färefeen  aud>  Don  Denfclben  baten 
roiU.   UnferDeffen  urtbeilcf  einer  auefe  r-on  De* 
mnfelgcnDcnoermepntcn  glucffecligen  Reifen 
niefef  jum  bellen  /  trenn  er  fpticbf :  23iclc 
bauen  jcfjo  bic  SBanbc/  tmb  fcpcn  ihre 
Sirdicn  auf?  ©eitlen.  £>a  gfangen  bfc 
SWarmdfhmc/  bic  (flciPölbc  febimmern 
*  on  ®o!bc/  ber  ÜWtar  n>irb  mir  (£bclgcff  ci<= 
Jicn  wrftyt.  Sücr  Die  Liener  ehritli  et- 
trebft  man  nic!>t  rtebr.  ÖWcmanö  aber 
irerffe  ttitr  ben  lubifefeen  Xcmpclbierpor. 
JÖcnn  bamabte  würbe  bat  t»on  töDtr  gc* 
billiger/  nte  bic  «Prieifcr  Offerten  /  unb 
man  mir  «lurbic  (Sünben  rügen  wcUrc. 
@$iftabcrbicfo$aücö$um  Sürbiibc  vor* 
Jicrgcgangen.  3^0  hingegen  Da  ber £(Frr 
fefter  arm  worben  ifr/  unb  bic  Sfrmurh 
feinc$£atifc{n>crottnctr)at/  fo  latTer  un$ 
mir  an  fiintfrcue  «jebenefen/  unb  ben 
yjefeptbumpor  5torh  «eferen  n).  2iuö  foU 
cbcmfvMrunbe  lobet  Dorten  Sulpitius  Severus 
eine  Grefte  in  Orient/  cU  nur  auö  gerindert 
^ofptrcrtf  jiifammcn  gefugt/  unb  nidjr 
pra*tigcr  alt  cin<  ganeme  Verberge 
gc wefen  o\  Unö  foer  moMtc  audb  Den  beDrdng. 
tm  urtb  artnfecli^en  beuten  titfti  jnmetfen/  Da^ 
fit  in  troffen  (55eba^en  eine  Sbreobcr  W 
fud)W  ba  bi^  ibre  erjlc  ®runbrDCegcl  iuar  aUc^ 
W  wrfena, nen  ?  ©aberr  bat  niemanb  an  »raif;* 
%  Sirenen  ober  »pafldfleju  Dencfen/  foenn  er 
ja  »on  einigen  ^aMfcrn  Oer  <&fri\}m  J>ort  /  fon# 


bern  an  febieebte  unb  »mif igt  ©ebaue  /  tvk  bie 
©eleM««  bauon  rebenp). 

n)///fr««^wiwcpift.  i.  adNepot»<jux  verba  mi- 
rum !  criara  in  Jure  Canonico  approbaniur  c.  G/trid 
7t.cjuf.22,  q.i.  o)  Dialogo  I.  p)  Centttr.  Mjgdeb. 
Cenr.  IV.  p.  227.  Mkrtliw  lib.  II.  H.  Ecd.  p.  8>. 
Kromtjmu  Cent.  Ii.  p.  89.  Btbctitu ,  Dambducrm^ 
cxtchqve  U.  cc. 

12.  ItebbTfreainbflleicfe/blcbe  eigene  Jjau* 
ftrbat&n/  lief  ibnenooetbie  5?vafftÖbri|ri/bic 
in  ijmen  mobnete/  ntO)t  ju/bap  Tie  mit  Aberglau- 
ben barauffgefaflen  toären/  unb  Dicre^ooret« 
roati^eiligcöcberfbnbcrbabrcti  an  liefe  felbft  ge^ 
Ntcnbutfen.  <Siemuilen  roobl göttliche  jDin« 
ge  von  mcnfcblicbcn  ^rfmbungen  ju  unterfebei» 
ben  /  unb  erinnerten  ficb  immer  /  n>ie  fie  feinen 
au^bnicflieben  SSefebl  j^iteben  ju  bauen  im 
SReuen  ^e(lamcnf  bitten.  £)icfe0  bejeugten 
fie  niebf  nur  gebauter  maf?en  Denen  J^epDen/ 
fonbern  autb  Den  febmacben  unö  ungeübten 
ebriiten.  ^ic  follrcn  lmbiPolltcn  nia>tal* 
lein  in  bcmXcmpcl  beten  unbbantten/ 
fonbern  auch  311  .faufc  in  ber  igtblafF* 
Äainmcr»  3a  fre  garten  unb  beiügten 
WOtr  in  ir)ren  ^ergen/  wcilcii  töQrtcil 
Xcmpcl  mar  q).  @ofct)riebe  einer  »on  b«m 
^dmmerer  (^iprfr.  ®cfa),HX.)  er  fcabc  mehr 
am  Gaffer  gcfunbcn  /  alt  in  bem  KröüU 
beten  Xempel  ju^crufaiem  r);  Damit  er 
foeifen  luoütc  /  foie  (ieb  ©Ott  t>om  Anfang  be5 
neuen  SÖunbcs  an  feinen  gemijTcn  Ort  gebun* 
ben  /  ob  gleia)  Die  $po(W  nod)  anberer  ©egen 
mit  binauff  in  Den  Tempel  gegangen.  Jtntv 
erleuchtete  ^Jtann  fönte  ftrt)  niebt  Drein  finDen  / 
Da  ibn  bie  Cbrifien  immer  jur  SÖefantniö  in  ber 
Jvircbe  n&r bigfen/  unD  jmor  niebt  Den  Ort  /  fon» 
bern  Die  (gemeine  Daburd)  »erflunben:  brum 
(ragte  et :  (Binb  tt  beim  ent»a  Die  Mauren/ 
bic  einen  ^  hrifrerfmadjen  €ben  »ie  einer 
»ortmrfcrn  Theologis  bie»on  febreibet/  Da  et 
cp  ^inbtr*  ^offen  nennt  /  menn  man  bic 
Girrten  ber  S^e$er  niebt  braiidjen  mcöe, 
5)cnn  \m  foltrc  bea)  ber  Steinhaufen 
i»r  ^einigt  cir  obtr.Unrcinigfeir  bcet  @cr* 
rcöDicnfrö  tbun  0  ?  ^eicbcr  aueb  fonfl  ben 
^raebt  ber  folgenben  Seifen  im  Xempet^ 
93aucn  irraffte/wctl  et  boeb  mr  grunblicben 
^ortfccligf  cit  nidjr^  rbuc/  unb  bic  iebcnbi* 
gcnXcmpcl  t>telmel)r  fclttcn  gehalten  meri 
Dm  u).  öamit  fr6flete  autb  ein  fromer  3J?ann 
bie  /  »elcbe  feine  Äireben  batfen :  33cbCttff et/ 
fagter/  bic  ihr  unter  frenen  Gimmel  ben 
(Scb6pffcr^)tmmeiöunbbcr  (?rbcn  anbe- 
ten mufft:  2)ie  cnltf  junger  marenpct^ 
icbietfcn  unb  wrfreeft/  bie  aber/  fo  ben 
£<£rnt  crcti^igren  /  hitlten  ihren  6ffcnt* 
lieben  (Potte^bicnff  in  bem  berühmten 
Xcmpel.  aiö  fooate  er"  tagen :  <5«  itf  eben 
an,  Dem  ^erüa)ennif(tgejegen;  -Oie  fonnen 
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aueb  in  bie  hinbegeben/  biebecb  £(>ri(him  mit 
ibren  SünDcn  taglieb  creupigen  /  unb  Die  milf« 
fcn  offte  perjaget  werben/  Die  lebenbige  Tempel 
GS ;  0  i  r c finb  x).  5Bfe  benn  aueb  ein  anberer 
berühmter  {ebrer  auJbnicf  lieb  miber  bie  bama* 
Iigcn  J&eucbler  fc^Heb :  3cb  erinnere  eueb 
Nßetnfae :  Rittet eud) *or bem  anriebrifh 
3>cnn  ihr  habt  eud?  unreebt  In  Die  SSänbe 
verliebt :  ihr  ptrebret  bic  ©emclne©Dttc$ 
bc§(id)  In  ben  2>acbern  unb  bebauen :  um 
tcr  biefen  gebet  ihr  ofjnc  (BrunbbenSrie* 
Den  wr.  3ft  öcmi  noeb  lange  bran  gu 
äweiffeln  /  ba§  In  ben  Treben  ber  Sinti* 
Ift  t?$en  wirb?  9Hir  finb  bie  SBälber 
itnb  Serge/ unb  (Seen/  unb  (ßefangniffc 
fixerer.  -  2)enn  barinnen  frnb  entweber 
ble  <prcnbeten  blieben  ober  t»crfrecft  wor* 
ben/  unb  baben  Im  Cöeift  ©Orte*  gewef  ffa* 
get  y). 

LdüSHttiuWb.  Vf.c.  25.  Htertnymtu a\  Pauli- 
rum.  s)  Attfußwus hb.l IX.  Con fefl.  c.i.  t )  /..  O/fcw- 
Cent.  V. Hiß.  Eccl. Iib.  1 V. c.  1 3. ad  can.  tj.  Con- 
eil.  Epjun.  u)ldcmib.c.  21.  x)  B.ifLm  M.  I.e.  y) 
HtUrim  Iib.  ad v.  Auxcnt.  f i r. c. 

1 Dliemonb wunbere f"icf> /  baß biefe {eher 
fbfebarff  reben/  ber  ben  SBerfaU  ibrer  feilen 
toeifv  unb  tule  ber  2lberglaubcn  famt  bem  <hjf« 
fcrliebcn  Gemein  fo  miebtig  gewaebfen/  unb  ba* 
^nnerc  ganp  erftief  e t  bat.  ©aber  mutfen  webl 
(pfferige  Banner  ble  armen  Urne  von  bem «tof« 
fern  auff*  Innere  füpren/  fo  gar  /  baß  fte  btötvet« 
len  lieber  wellten  ratben/  baß  bie  geübten  <5t?ri* 
(tenbtp  fo  groflem  aJiißbrauebbem  fygvrn  in 
btr  ©tiHe  Dieneren.  Unb  in  Trieben  .Weben 
febrieben  fie  einft  an  ©ort« begierige  (Beelen: 
(Siefottten  niebt  iincr  unter  fot>tcl23olcf$ 
In  blc  2krfariilung  geben  z).  2fueb  lobeten  fte 
einige/  baß  fieanben  Schlagen  lieber  au 
Jbaufe  blieben/ bamitlte  ben  Xumult  unb 
Carmen  be*33ol(f$permeibetcn  ■).  ©el* 
ebc  lcpttre©orfe  .r3en  Cave  felbft  lobet  p.4e>7. 
€lne  GbrifUicbe  Seele  fönte  naebibrer  SDicp* 
nung Inibrem  JUmmerlcin  aueb  ibren  *Bater 
Icbm/ ba  ber  JbffiKft  felber  an  abgelegene 
Oerteraegangen/aflbalrenju  beten/  unb 
tieb  ber  Söelt  flu  entrei tTen.  2)apon  tpir  ju 
naebfrbeum <&ebet gebäret baben  b;.  Sobid- 
ten  fie  benn  flarcf  an  ber® nabe  bereuen  *c|r. 
rieriimen/  baß  fte  niebt  mepf  an  emengewiffen 
Ort  im  ®ebetgewiefm  warnt  Unä/fagten  fie/ 
„  bat  Ö  briitu?  bep  «einer  ^ufunr)  t  bie  gau$e(£r* 
,  be  gebeiügetv  unb  <}>aulu$  toiö  an  aßen  Orten 
»  bellige  -ÖanDe  auffgebaben  wnjen,  Scpet  bie 
,  ganpc  255clt  itf  vereiniget  /  unb  wir  burffen 
,  ©Ott  überall  loben,  ja  ber  ganpc  £ rbboben 
,  ift  beiliger  ben  Triften/  aWju  Der  3ek  Do< 
,  fcflcrbeiligfrc  n>ar  c).  ©er  folltcn  fontf  bie 
i  tpobren  Slnbeter  fepn/  aW  bie;  fo  ben.® et« 
1  tefttaft  an  feinen  Ort  emfenrenefen  /  bie 
,  ®Ott  im®eifl  Dienen  d),  ^rumioie  wer» 
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,  bet  ibr  bem  ©eriebt  ber  JJ&flcn  entgehen  /  bie 

,  ibr  Treben  bauet/  unb  ben  ®laubenber 

,  ©arbeit  in  ber  ®emeine  niebt  bebaltet?  bie 

,  ibr  bie  ©ebi'ifft  lefet  unb  ibr  niebt  glaubet? 

,  bie  3>repbeten  /  ftvofrel  unb  .Vun  f  pr er  lobet/ 

,  unb  boef>  ibre  3Bercf e  niebt  naebtbut  /  noeb  ib* 

>  rerPSefantntö  folget  e)? 

z )  Hieronjmui  epift.  u.  ad  Gaudcnt.  a)  Ib.  ep  ti. 
6tlib.dercrv.virg.  b)  Ter t all.  ad  Mart.c.2.  c)Cbry- 
foß.  hom.  u,  de  Cruce  5c  Latronc.  d)  Id.  ho.  \  2.  in 
Joh.  e) Id. ho. 45.  in  Matth, 

14.  Sogar  aber  maebfenbleperfldnbig'en 
Gilten  fein  {>eiligtbum  au^  ibren  £ireben/wenn 
(U  ja  einige  bep  frieblieben  Reiten  batttnf  baß 
jupiclmebrtbnen  fein  ÖkwiiTenmaebten/  foU 
ehe  <A ' d\\n:  im  9?otbfaQ  ;u  anberen  Angele« 
genbeiien  junupen.  ^)er^ifebcff$u  Carrba- 
go  Dee>gratias  räumte  ben  armen  ©efan* 
genen  jwen Äirdjcn  ein/  Darein  er  ibnen 
<5rror)unb  Herten  jum  9?acbt  i'ager  bc* 
reltete  f).  7abaö  Concilium  ju  £on(tonfi» 
nopel  befd)Io)1e  autibrüctlicb/  ba^  man  aueb 
OatMhiere  burfftein  ble  ftireben  Rieben/ 
wenn  fonft  fein  iKaum  \?or  Jrembe  ba  w»a« 
rc/  bamlt  baö  33ieb  ntebr  perbürbe.  Unb 
feeet  biefe  Urfacbe  brnju :  2öeil  ber  (Sab* 
bath  um  bcö  SHenfeben  Mltcn  gemaebt 
fen/  unb  baber  alte*  be*  9)?enfd&cn  2öcl« 
fahrt  fcorjujleben  wäre  g).  Unter  ben 
<Parfien  aber  gienge  nc benit  anbem  aueb  biefe 
vlbg6tterep  in  polten  Sebwange  /  baß  man  an 
ti:  Treben  alle  ^ciligfeit  binben  woOte/  unb 
wer  ein  anbertf  auti  ® Dt tc$  ©ort  jeigete  /  mi* 
ber  S)ancf  unb  ©illen  ein  tfeper  beiiTen  mufle. 
So  gieng  e$  niebt  allein  im  Anfang  einigen 
in  ber  ©rieebifeben  jtirebe  /  bie  man  beßwegen 
perwarf  /  weil  fie  wiber  bengreuliebenäRiß« 
braueb  moebten  genüget  baben/  baß  man  ib* 
nen  bapero  bie  Öeracbnmg  btr  ftireben 
unb  Altäre  Sebulb  gab  hj:  fonbern  aueb  in 
ber  {afeinifcbm  febr  piclen.  öic  armen  Pe- 
rrobrufianer  muften beßwegen  Nc  i'irgftcn  .Ke» 
per  fepn/  weil  fie  befannten :  (öOÜfeniit 
Den  5\ircficn  nicht  gnabigeraltf  anberentw/ 
cb  fie  glcicb  fonberlicb  geioctbct  waren  \\ 
öie  ©albenfer  mgleiepen/  weil  fie  ble  SSMbt 
nennten  ein  (Stein  *  £au$  ober  (Btrob* 
$yx\\$l  unb  bie  (öeiftlicben  ^pharifeer  /  item 
fie  hielten  bie  gemauerte  Sirene  eben  fo 
beilig  al*  eine  (5 ebeune/  @OXXwobne 
aueb  niebt  Darin n/  benn  er  habe  gefagt/ 
er  wobne  niebt  in  iempcln  r>on  ^enfeben* 
.t^anben  gemaebt.  2)aö  Webet  gelte  bar  Inn 
niebt  mebralä  in  ber  Cammer.  2)ic  3ier* 
ratben  ber  Äircben  waren  greffe  (Sunben/ 
unb  feneö  beffer  bie  armen  ileute  t leiben/ 
al^bieSSdnbe.  <£ö  fen  immer  @<babe/ 
ba§  ba*  febfcne  lucb  fe  ouflF  ben  (Steinen 
[Altären]  verfaulen  foltre:  ebrifhtfbät* 
x<  (einen  3»ngern  nia)t*  bergigen  ge- 
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gegeben  k).  Jttm  Gerhardus  unD  Dulci- 
nus  fttiDaurf)  Deswegen  rer  <£r$^c$er  gef;al* 
ten  roorDen  /  tocil  fte  gelebret  /  Dag  (öebet  f«) 
vöOtt  ntdjt  toeniger  an  einem  artfern  alö 
einem  getnei&eten  Ort  angenebm  1)  Oer. 
gleiten  ieutc  unfereTheologi  teilend  »ertbei* 
Diget  baben/  unD  ibic  Urfacben  beibringen/ 
fonDerlid)  weil  Die  Äirdje  ©Otteä  nid«  be* 
m'mbe  in  einer  9Kcnge  gufammen  gcflcb* 
tet@teinc/  feitfern  in  ber  (Pinigfcit  ber 
wrbunbenen  ©laubigen.  SJöie  Oe  ^nn  auc^ 
toeifHicbbemercfen/  Da?  Die  «pappen  Die  #ir* 
eben  unD  2tltike  ganfc  narvifcb  unD  falfcb  au$ 
Dem  Gilten  ^eftam.  beweifen  n>cflteu  /  unD  Dcfc 
wegen  loiocr  Die  beugen  Der  SBarbeit  einen 
groflen  tfrieg  anfangen  m).  93on  Den  fo  ge* 
nannten  Patavincrnn)  unD  Albigenfcrn  liefet 
man  Dergleicben  o)/  Dafjicb  anDeregcfebroeige. 

f)  Vißor  UtuenßsWb.  I.  Vandal.  Pcrfec.  g)  Trul- 
lanum  C  Sextant  can.  %  % .  h)  MaHaliani  apud  Dsm*» 
feenttm  de  Hsercfibm  hacr.  80.  To.  I.  Cotclerii  p.  204. 
1 j  Centwr.  Magieb.  Cent. X 1 1.  c.  5 .  p.  k )  Gudl«~ 
gas  Ttflutm  Vent.  c  Codice  vetuito  üb.  VI.  p.  7  2 c.  Je 
7 }  }.  1^  Ibid.  p.  867.  m)  Centur.  I.e.  prolixe.  n)Pd- 
melius  ...1  T  erfüll,  de  Idol.  c.  7.  p  29).  o)  Hiß.  Eid. 
Gotha*  lib.II.  c.  4.  fccl.  5 .  Sc  aJti  plutcs. 

1 5-  £)ie  alte  ©arbeit  bat  immer  unter  Dem 
faIfa)en($ottcpDienft  mit  bert»orgebIi(fct/  totU 
cbe  in  Der  reinen  tfirdje  mit  vollen  ©fragen 
ftbiene.  £)etm  in  Dcrfclben  Drunge  man  ouff 
Die  inneren  £er$en$*  Tempel/  ob  man  gleict) 
feine  Treben  iiattc.  9Bon  focleber  sißarr)eit 
fafl  unjefoige  ^eugniffe  wrbanDen  finD/  Do- 
wn iebaber  nurfel;r  wenige  aug  Den  ubrälte« 
flen  nennen  loifl.  Sfldebjr  Paulo  /  v-on  Dem  e$ 
Die  Orificii  gelcrnef/  i.Gor.UI.  i6*  VI.  9.  z. 
Cor»  VI. 16.  »ermabnet  35amaba$:  „  Raffet 
,  un$  ein  i?ollf  ommener  Tempel  ®Of  teä  fepn : 
unD  anDeräroo  febreibet  er :  iOie  irrenDen 
„  5jtDen  fe$ten  ibre  Hoffnung  mer)r  auff  Den 
,  Tempel/  aß  auff  Den  J3£rrn/  Der  (fege* 
,  matbt  baffe /alöfoureö  ein  J^auö  (§30tfcsf/ 
,  unD  fooilten  ibn  im  3 empej  beiligcn,  ?lDer 
j  boret/  tua*  Der  J&Qrrr  fage  /  Da  er  Den  Tempel 
,  wririrfff.  3Ser  bat  Den  Gimmel  gemeflen  :e. 
,  2iifo  fragen  mir  /  oD  ®Dtt  einen  Tempel  ba* 
,  be/  Der  i\ie4/  foo  er  fagt/  Da»}  er  etioaSma* 
»  cbe  >,  p)-  foelcben  ein  anDerer  Dergleiebcn 
SUmfprucb  aucbanfiibref  q):  Ignatius  nennt 

Die  Ebener  tempei* Präger/  ©Ortet* 
Xrager/  [wocp^^ ,  a^o^]  unDermab« 
netfte/  f?e  foöten  aßeö  fo  tbun/  alö  ba§ 
©Ott  in  ibnen  »obnete/bamitfie  feine 
tempei  waren  /  unb  er  felber  ir)r  ©OXX 
in  iljnen/  wa^eriftunbwieererfebeinen 
tt*rbe  fxir  ibren  Singefictte-  UnD  an  Die  <u 
g>bilaDdpbia :  Söetpabret  euer  SIeifcn  aitf 
einen  Xempei©0tteö.  Cyprianus  gieicb- 
vf«W:  „©iffef/  Dflfeure®|ieDer®Dtteö 


\  Tempel  finD.  -  ©erfelben  «Sor|l<ber  uiä 
,  JP)üterfinDn)ir:  iafitt  un$  Dem  Dienen  /  Def* 
,  fen  fvir  eigen  \u  fepn  angefangen  baben  „  r). 
^  Den  folgcnDen  Reiten  Auguftinus:,,Sßa« 
,  fuebeft  Du  einen  gefebief  ten  unD  beiügen  Ort  / 
,  wenn  Du  beten  wilft  ?  Dicinige  Dein  jnnerfte*/ 
,  unD  treib  afle  bofe  l  lifle  binau«/  bere  itc  Dir  ein 
» j?5mmerlein  in  Dem  jjrteDen  Deinem  J^er$cni5. 
»  2Bilt  Du  in  einem  Tempel  beten/  fobefe  in 
»  Dir  felber/  unD  maebe  tS  attejeif  fo  /  Daj?  Du  ein 
»  Tempel  ®Dtte?fip(l.  £enn  ®Dtf  erbort 
>  Da  /  mo  »obne<  >,  s).  „  C  hryfoftomus : 
»  ©ikDu® Ott  einen  Tempel  tauen?  ©ieb 

*  Den  gläubigen  $h  men  lebcnö'3KittcI  /  fo  bafl 
,  Du  ein  »emünfftig  ^auö  ®Dtfe*  gebaut. 
iDenn  Die  $Ü?enf(ben  wobnen  n>obl  in  (SJ ebau* 
Den/  ©Ott  aber  in  beil.  SHenfdjcn  0.  UnD  ein 
alter ßbriRItcber  Poet  u); 

©OttfufletfcIbODicgan^e^elf/  er  ijJuoit 
feinem  öinge  foeit : 
Sßir  Dürffen  ianD  unD  üSaffer  niebt  mit 
SD?ub  unD  Köllen  erfi  umjicben  / 
Öa^manibneffüaitnDen  fooflf  im  ittttptl 
feiner  J^enliebfeit: 
Sffiilt  Du  fein  reebter  Tempel  fern/muß  Du 
Dicbnacb  »bmfelbftbxmubcn. 
^DonanDem  vielen  ©eriDenfentüifl  ieb  nur  Die 
©teflen  jur  97aebricbt  bieber  fe$en.  öarinnen 
enfmeDer  Die  gan&e  ®emeine  alö  ein  ^empei 
oDcr  Je^e©eele  infonDerbeit  ron  Den  ^Iten  ge* 
riibmet  n>irD  x% 

p^Epift.  xop.äc  24^.  cf)  Gemens  Alex.  lib.  II. 
Strom,  p.4 1  o.  r)  Lib.  de  Hab.  Virg.  1)  In  Sent.  Pro- 
fiten n.  J33.  t)  Hom1l.45.in  Matth,  u)  Profier 

Aqvit  Epigr.  gx.  x)  Irenaus  lib.  V.  p.  «50.  Mmuttus 
Feltx  Oclav.  p.  3  67.  LäBdntius lib.  1 .  c.  1  o.  &  V.  c.  8. 
Clemens  Alex.  1.  c.  &  Protrepc.  p.  4,  itemqvc  lib.  VII. 
Strom. p.  7  37.  Augußin.\\bX\l.  de  Civ.  Dei  c.9.  Lib. 
de  Magiftro  c.  1.  Epift.  ^7.  ad  DarJanum.  Enchir.  ad 
Laur.  c. f  6.  Ltb.  II.  de  Scrm.  Dom .  in  Monte.  Lib. 
de  Nac.  &  Grat.  c.  64.  Trudenttus  Pfychomacb.  q. 
24.  Cathoncr.  p.37.  &  hym.10.de  Cor.  Cbrjfeße- 
mus  ho.  18.  in  t .  Cor.  6.  ho.  11.  in  2. Cor.  6.  leim.  13. 
de  Scandalo  hom.  38.  in  Matth.  Petrus  Ckryfologus 
ferm.  1 2 .  p.jo.  Gregorius Nmz.  Carm.i 4..  1.  voto.  Iii- 
üriusin?C.Aj.  Sidonius Apollintrü Hb.  VII.  ep.17.dt 
innumcrialii. 

16,  JnfonDerbeif.bemercf en  Die  Q3er(t(5nDi- 
gen/  foie  genau  Die  erflen^briflen  foleben  htne«» 
ren  Tempel  Denen  dufTcrlicben  ©ebuuDen  ent- 
gegen gebalfen  baben  y).  (So  faget  Laftan- 
„tius:  „<©a$tft*n6fbig/  mit  »ergeHicben 
,  bauen  Den<pla$  einnebmen/  Der  fon|l  Den 
,  3J?enfcben  Dienen  fan  ?  OaöJ5er$e  De*  äffen* 
,  feben  i(t  ein  beflonDiger  unD  unbeioeglieber 
,  Sempcl/  Diefen  fcbmücfemanw'elmebr  unt) 
»  lajfe  ibn  mit  Der  n>abren  C^offbeit  erfüllen  „ 
2).  UnDfoieDerum:  „©er Tempel ©Ofteti 

*  (inDnid)f  (Steine  oDer  Reimen/  fonDernDer 
,  äftenfav  Der  D«?95ilD  WDtHt  trdgf.  SffiSeN 
,  tb<  Tempel  niebt  mit  Dcrgtogficbcn  <5<o1d 

gefebmii* 


,  gefcfcmürft  oDet  mit  £DeIReinen  0ttt 
i  »irD/  fcnDern  mit  eroigen  ®abcn  Der  3 ugen« 
„  genDen  „  a).  £m  anderer !  „  £ie  *ircf)e  ift 
,  ©Ott  febr  lieb/  nid)f  Die  mi(  Mauren  um« 
»  geben  ifl/  fonDernDie  mit  Dem  (glauben  ein« 
»  gesoffen  tuirD  b>  ©ie£ird)e  beileget  au* 

•  j&fammenf  unfft  De*  SJolct*  cjt  SS&enn  wie 

*  au*  .ftolfc  unD  Steinen  Dem  JJcil  ®ei|t  eine 
,  JÜrtfre  machen  feilten/  fo  fixir  e*  SBen>eife*  ge* 
,  nug/  Da£  er  ®Dtt  fep.  Siber  nun i|ie*  noc& 
,  t>iel  fiarer/ttdl  wir  ü>i  nietjt  eine  Äitc^c 
,  tauen/  fonoern  (ie  felbjt  fepn  feilen  „  d).  flu* 
welken  unD  Dcrgleic&en  2lu*Druct  Der  Eliten 
flarju  feben  ift/  Daflfie  Die  gebaueten  ^aufer 
niemal*  Die  Sftrdje  genennet  /  toelt&e*  c-bne 
Dem  Die  ©elebrtcn  bep  tbnen  n>oblanmercfeu 
e)/  ob  e*  toobl  na*  Der  3eit  beo  Dem  Verfall 
angangen  f ).  ©ie  Denn  oueb  Der  fccL  Luthe- 
rus  in  feiner  £clmetfcl)ung  Der  SSibcl  niemabl* 
Da*  üSrrt  £ird)<  rcr  Da*  (gemeine  gefegt/ 
fenDern  aüjeit  Die  (öemelne  mimt!  cb  e<tucl 
über  bunDert  mat)l  rorfemmt.  Höffen  Da* 
©e-rt  ÄiroV  oDerDo«9tlt^6Wif<()eÄut*irf' 
unD  Da*£nglifc&e  gbureb  au«  Dem  ®iiccb> 
fc&cn  Kw*xn  (be*  £$rrn 

f  ommf  g).  ©elcbe*  ©ort  fie  btf  Dem  Anfang 
De*  ttrcfcen.  bauen*  nebenft  anDern  gleid)  \u 
braudben  anbuben  h)/  unD  fie  fonberlid)  De* 
^(5n*n  unD  ©Otte*  £aufer  nenneten 
i):  Daf  ic&  wn  anDeren  prangeren  97ab» 
men  niebt  geDencf e  k).  £ier  fuge  id)  nwf)  Die 
©ette  Hieronymi  an  /  Damit  er  alle  3uwr* 
ficf>t  auff  Den  dufkrlicben  ©cf)ein  Difcfali*  nie* 
Derwirfft:  2Ber  immer  fagt:  J£)ic  ift 
JnCFmt  tempel/  Cjerent  VU.40  bev 
bore  beeb  ron  Dem  2lye|lel:  36*  fc,^*cc 
Xempel  ©Otte* !)! 

f)  Bcbdiui  L  c  2)  Lib.  I.  c  1  o.  0  Ib.  L ib.  V.'cg. 
dclV.c.  13.L1b.ddra  c      h)Cbryf»ß.  ho.  26.  de 
Peniecofte.  c) /MW*  in  Pf  dg.  t)  J*g»ßi*.EpM- 
66.  e)  Tempi  a  non  diäa  die  Ecdcbat  probat  7V. 
Gotbofrtdm ad  Cod  Tbeod.  t\t  X. I.  ne  S.  Bapt.  iccr. 
f.  25  3.  flefi  jam  Ambrtßm  ita  fcnbac  Epift.  JJ.  O 
Bdrowiui  advertit ,  TrrtttUu&ttm  quidem  Ecclcfiam 
Jxpc  nomiosre :  de  IdoL  c.  7.  ad  Ux.  II.  c  9.  de  VcL 
Virg.  c.  2.  de  1  \.  de  Cor.  MÜ.  c.  3.  irenqtre  Psmebm 
ad  Idol.  c. 7.  not  29.  fed  Jbtjpflnw  in. probat«  aic 
Qvaft  inLcvir.  Et kt qmtuluutm mfm loquenü $b- 
ttmuit ,  tu  in  EcclrjUm  prodire,  dd  EccüjLm  confk' 
gtre  non  dicdtwr ,  miß  dd  iffian  UenmfMrietet^fr0. 
dient  dtfj  eonfngerit ,  quibui  EcclrfU  contregdtio  (tn- 
tinttur.  Vid.  Ann.  LVIL  n.  og.  g)  Ita  rede  WdU- 
fridm  Sttubo  c.  7.  de  Rcb.  EccJ.  Vid.  Fudern  lib.  Ii. 
Mifcell.  f.  c  9.  Brvrregim  not. ade.  1  5.  Ancyr.p. 
1 78.  Synodk.  h) Emftkuu  fiepe  lib.  IX»  c.  1  o.  &  de 
Land.  Conft.  M.c.  17.  CjrtÜM Hkrofol. Catech.  1  g. 
de  Oneiäd  Ancjmmon  c.  I  5 .  Ne»-  Cdftr.  c.  f.  Uodic . 
c.2g.  CPwt.  l  I.c.  74.  Unde  Latinorum  Z)#iw/»rr- 
«»w  &  Germanicum  ^om  e  Rnfinc  lib.  L  c  3.  <> 
fr«4«»vclalio  Auel  fermonisde  EicemoC  Htcronj- 
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*» Chron.  A. III. Olymp.  276.  ^*/w>».  Pl  de  Pror. 
p.  1  }6.  Coof.  Fuüenu  de  ßrvereg.  I.e.  i )  C*«//  6',**- 
grenfec.  5.  Zrav  VeremenßsiA  hi  j :  6.  Icrni.  .ip. 
mÄ/*w  ad  Arnob.  VI.  p.  147.  7"«rf*ty.  c.  7.  de  IdoL  ÄC 
IL  cc.  Ohgems  ho.  c.  in  Pf.  jd.  HiUe.  in  Pl!  1 26.  k) 
Ut  Bdßhdmm  Emfek.  III.  V.  C  M.  c.  jo.  ie.  »7.  ;  1 . 
IV.  c.  17.  do.  O^y!^.  ho.  2.  in  1 .  TheiT.  .iuguß.  I.  de 
CiT.Deic.i.///frwr»*»,ep.i6  de  fj.  I)  Epilt.  ij.  ad 
Paulin. 

17.  ©ie  jenigen  /  fo  Der  Sttten  ÄeDen  unD 
Sbaten  genau  unterfuefeen/  entfcfculDigen  fol* 
c&e  Gahmen  alfo/  Dat?  fie  lum  Örrempel  tk 
Xira>en  Daber  (öOrtc^^Äiirer  geucnm/rodf 
fte  Den  91abmen  JvJfu/  Den  fie  Den  J&(5tmm- 
fonDerbeitbiefen/  immer  im  .Vamcc  batten/ 
unD  Daixr  auet  Die  Orte  oDerroa*  fiefonf)  De* 
.nenn  toegen  in  ar^i  nabmen/  Daoon  K nen- 
ne ten  m).  &  erfliirenfifljaber  Diemtiften  fo 
Deutlid)  antat  Daß  e*  feine*  3ft?eiffd*  bt* 
Darff,  iök  ^erflihiDigen  mipbinicbten  nid)C 
nur  Den  Übeln  ®ebrauci5foI(t}er9]abmcn/  Der 
leitet  «uff  eine  SWepnunq  ron  au^erlitÖerJ^ci« 
ligfett  unD  .hau()dcp  fiel  /  fonDem^tenauet) 
geraDe  Da*  ©egentbeil.  ^ic  ©emeinc/  fag* 
tenfte/  bcllct>rt niefet in 2ö^nDcn/  fcnDcm 
in  Der  Spenge  Der  frommen  n}.  2)ieJtir» 
dje  ifl  niebr  in  Den  (Btourai  /  fcnDmi  in  bet 
trobreniJcl)re.  2>aiffDie^ird)e/  trocin 
walim  (ölaube  ifl  o).  SFür  nennen  Die 
(öcmeinentefjtDenOrr/fcnDern  Die  33er* 
fammlung  Der  2lti§cm>eWren  p).  2)ie  S?ir* 
d>cn  oDer  »iclmcbr  Die  ©emeinen  jjnben 
weniger  ^bvcriMcrung  q).  ®{c  ©emeiiu 
Iii  ein  Söort  einer  Su^mmcnfunfft  unb 
33erfammlung  r).  UnD  n>a*  Dergleicben  er  • 
fldt  ungw  mebr  fmD.    Ja     nian  gleid)  ni 
Conftantini  M,  Reiten  febr  aujf  Den  aufcerli» 
tt)en  pracfjt  fa^e /  fo  prefTete  Dod)  Die  ©Arbeit 
Dem  fon(i  febr  naa)  (gefallen  reDenDcn  Euiebio 
Diefe  ^kfantni*  au*  bep  (finwetbung  einer 
treten/  Dal?  ver  aQen  fingen  Der  innere  rBee* 
len^^empcl  muffe  gebetliget  roerDen/  unD  Die 
gange  Werne  ine  ein  fofct)er  fevns;.  ©iewobl 
er  balD  Daoon  abgebt/unD  Die  benlid>|len  c3prü« 
tlje  unD  93erbeit?ungcn  au*  Der  beil.  Stbriffe 
von  Der  un|t(f)tbaren  (Sememe  aujf  Diefe  neue 
unD  anDere  £ir$en  unreal  jictt  ■■  Da  er  fon« 
Derlid)  Den  j^dpfer  unD  anDere  übcrrebennKtt/ 
al*n)atena(le^3erbeiffungenau*  ry.^» 
6 1.  «IM".  103.  :c.  Damabi*  Durtb  Erbauung  Die« 
feriviretjen  erfüllet  loorDen.  ^n  übrigen  fc$c( 
autn  Auguftinus  Diefe*  fcfle  /  es?  muffe  alle* 
geifilid)  im  J&er$en  »orgeben/  ttuä  in  icib= 
lieben  Tempeln  von  ^briften  gefebebe/ 
wenntlenebmlid)geboruun  fem?/  bcilig 
unb  gerecht  leben  0.  2luf  »oeltbe  2lrt  fie  Denn 
Die^3ergleicbung  Der(§5tmeine  mit  einem^em' 
pel  effte  ou*füiirten/  au*  ^p{\  II.  u.  %%.  u). 

ÄD  m)Sic 
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m)  Sic  Btdtw  Rbautmu  not.  ad  Eufcb.  hb.  IX.  c, 

10.  n)CA>7y&/?.lib.XLV.Hofnil.  ho.io.  o)ffier»- 
M/m.inl't.  IJJ.  p)  CUmetisJUx. VII. Strom. p.  710. 
laudatus  &  i  Ceru.Ma^äeb  Ccnc.l  I.  p.39.  tt  Chry/itß. 
ho.  19. in Jo. ib. Cent. V.p. 3 5 6.  Sjh'tamu hb.  IV. 
de  Pro v.  r)  Cbryfifi.  in  PiäL  1 49.  Ita  Hefycbiiu  h. 

**xA*<r£t ,  <tüW@-,  ffwayuyii.  i)  L'b.  X.  e.  3. 
t)  Senn,  z52.de  Temp.  u)  Id.  in  Pf.i  5  j.  &  Scrm.  zji. 
2  jj.fecjq.de  Ternp.  Cbrjr/bfl.  ho.  40.  inMarth. 

18.  Dloeh  folc^ey  unpartbevifeben  Perfid» 
lunii  Diefcr3eugniffe»on  Den  Kirchen/  will  ich 
mit  wenigen  Den  Bericht  DeSJ^n.  Cave  Durch* 
geben/  umui  feben  /  worinnc  er  bieron  diffe- 
rent  fepn  nwehte.  (fr  fcheinrt  ober  gleich  ?ln« 
fange?  im  6.  §op.  be»  Der  »obren  Stabefung  Den 
jenigen  ®ottcöDien|r  ju  t»er|lcbcn/  Der  »on  Der 
Beelen  gefchiebet/  fo  fern  fie  noch  on  ^cJvifTc 
leibliche  Umfitnre  in  Diefcm  {eben  gcbunDen 

ff?.  £u  ®c&**  öt*r  fln  M>  MW  fem 
räumlicher  Ort  erforDcit  wirD/  foweif  c$  geilt* 
lieb  i|1  unD  »on  einem  (§5ei|l  getban  wirD ;  in« 
Dem  Dfefcr cd  fo  ivolbl  in  al?  au^er  Dem  ieib  »er. 
ricOrcn  fan.  ©aber  flu*  Der  $£vv  3&ü* 
fclbft  Den  Ort  out  fein  ©tuet  De«  <&otteeDicnfr$ 
wegräumet/  3>b»lV,23.  Ungeotht  Di:  ©eele 
mit  ihrem  »ereinigfen  leibe  bepm  (Bebet  an  ei* 
nein  Orte  ifl.  93icl  weniger  aber  beftef>e  t  nun 
hcrtöcrrcgDienfl  guten  XfociW  in  atiffcrll* 
dkrJftanMung/  wie  er  ferner  fogc/  wo  mon 
nicht  Den  äußerlichen  Allein  unD  jwar  in  Den 
SDerfammlungen  anflehet/  »on  welchen  aber 
beyDen  affererflcn  ßbrffteu  wenig  }u  ftnDcn 
war.  ©enn  eö  bef  ennet  $m  Cave  fe  lbfr 
355.  unD 660  /  Daß  fie  feine  95eqvdmlia>f eit  da* 
ju  gehabt :  fomullen  fie  Denn  entweDcr  gflr  fei* 
nen  oDer  einen  »erßummelten  ®oftr$Dicnft  ge« 
hobt  hoben.  Sffier  wollte  Aber  glauben/  Daß  fie 
in  Den  erilcn  Seiten  fcfjcn  gctrifTe  eigene  $>hu* 
fer  ober  gar  [wie  c$  Der  teutfehe  Uberfetjcc 
giebt]  £ird)en  gehabt  haften?  ©aß  Der  <5bU 
21p.  §5efd).  1. 13.  ein  gewiffer  be* 
Hinunter  Ort  gewefen  /  wirD  nicht  bewiefen/ 
olö  nur  gemutbmaßef  au«  Alten  ©afcungen. 
©a  hingegen  Dur*  foricle  ^eugniffe  feftc  flehet/ 
Daß  fie  feinen  gewiffen  unD  Allen  befanDfcn  oDer 
onbcfoblnen  Ort  bAben  f  fcnnen.  2)ie  Urfache 
Der  gefchwinDcn  ^ufammenfunfft  2lp.  ®cfth. 
11.6.  war  Die  große  ©timmc  turnt  Gimmel  unD 
Der  Bpoftel  bef  annf  er  SluffentH:  Dafclbli/  nicht 
ober  eben/ weil  m An  DurcbgcbenD$  gewuft/Daß 
tiitftt  gemeiniglich  Der  Ort  war  /  piel  weniger/ 
weil  eö  Die  2lpo|}cI  AbgercDt  oDer  befoblen  /  DAbitt 
iu  fommen  i  Vielmehr  muf^e  mAn  f»e  offit  ju* 
fammen  ruffen  c.Xl  V.  27. 

19.  35etrcffenD  fonDcrli*  Die  ©orte  xaf- 
•7xo»  21p.(55efcb.  II.  46/Die  J^enCave  wiDer  Den 
lewö1  bnlicflen  ^DerflAnD  t»er  ein  fonDetlicb  be« 
fliiht  J^Atiß  Annimt;  fo  täflet  Diefed  Der  gan$ 
Allgemeine  (gebrauch  Deö  3ß6rtgcnö  ^  nicht 
erjwmgt.-wif  e?  auchLutherus  recht  übeifeßef/ 
flWefqleicbfaia  foftebef/c.  V.42.IIX.  3.  XV. 

11.  XX. 20.  vtiM.  s«l«f.        U"D  ^n 


meiflenöolmetfchem  nicht  onDe*  gegeben  wirD 

x).  UnD  wie  fonnen  Die  2lpo|ltl^dufer  Daju 
oiDentlichgewieDmet  hoben/  Darinn  fie  In 
cincr^itche  ^rammen  fommen  waren  /  wie 
Der  teutfehe  Uberfc&cc  de  fuo  Daju  thuf  /  fo  in 
Dem  ^ofldn&ifrhen  nicht  (Übet  /  Do  fte  fie  Doch 
wÄufften  unD  daö  cycfi  fammleten/  nicht 
ober  Dieß  oDer  jene« Jfjauß  behielten/  welche^ 
gcmelDet  werDen  müflc  /  Wo  eö  gefchehen/  c.l  V. 
34.4c;  ?  ©iefan  m*m  auch  Durch  Die  ä*K\>,näi 
©Der  Gemeinen  Die  Jjdufer  unD  nicht  Die  leute 
allein  verliehen/  Da  fic  Doch  Der  2lpc|.el  al^eit 
gnißet:  unD  jwor  nicht  olfo  /  Daß  er  Die 
meine  Der  ganzen  ©taDt  nennt/  welche?  er  Doch 
hatte tbun  muffen  /  wo  er  ein  gemeine*  £auß 
Damit  gemeinet  hotte/  fonDcrn  nur  efnegewiffe 
^amilie/Dergleithcn  ^>cn  Cave  J^auß'Äinhen 
nevmct.p.274  ©iehe  ^m.  XVI.  5.  i.dor. 
XV. ..19.  Pbilcm.pcrf.  2.^0!.  IV.  15.  Sie  al* 
ten^bt^cnfluchla'ig  imct>  Der  5lpo|TcI  3^c" 
erfidrenVa^3Öovt  c««Ane-«»iel  anDcr«/  befa* 
ge  Dcö  17.  cj..  ©ic  Sßorte  auö  1.  (Jor.  X  l.  22. 
fDcrDeti  i^ofi  Dem  bloßen  Ort  Allein  wiDerDen 
wahren  ©11  in  Pauli  angenommen,  öenritai 
92  ort  iWo;«  bcDcutet  DurchgehenD*  im 
bleuen  ^eflA\ncnt  Die  (gemeine  /  unD  hier  wirD 
eei  im  22.  verf.  ourch  Die  Sinnen  erf  idrt.  Ja  ti 
wii  D  auch  bicr  «ujiDrücf  lieh  Die  ©emeine  feor^ 
teegenennt/  C  urch  welche  einer  ja  nimmer 
mcfcr  Die  tottcu  5tßdnDe  ohne  Die  IfbenDigen 
Tempel  ©Otted  vergehen  wirD.  (finonDerd 
i|t/  DAßhernAch  He  ^irchew©ctibcnten  nitht 
infolAUferenSÖriiueb  geblieben  fint»/  'Paulo 
wollte  ich  jum  wenigften  fohlen  Mißbrauch 
nimmermehr  jufchi'eiben.  2)oö  ix)  ro  ävjo 
»erf.  20.  heißet  nicht  eigentlich  ein  gewiffer  Ort/ 
fonDernDie^crfamm.lungfclbft  y):  unD  fan 
Diefc  wn  jenem  in  felchon  sUer(ianD  nicht 
fonDcrt  trcrDen.  £)er  (S)'.runD  De6  ö^egenfa^e«/ 
Der  p.  138.  gemachet  tvivC*/  ift  obermahl  Dem 
öinn  Deö  J£>eil.  <55eifleö  unD  er  gegebenen  (£r« 
flarung  Der  etilen  Triften  f$M  }uwiDer. 
5Rcbmlich  t$  foflen  Die  gemeincnJjuuifcr  r-on  Dc< 
nen  Kirchen  DArinnen  unterfchieDen  werDen/ 
DAßDie^orintbcr  in  jenen  wobl  haften  frclTcn 
unDfchmaufen  Diirffen/  in  Diefem  fiber  nicht. 
2)<r  theure2)?Ann  reDet  hie  »om  (J/ffcn  nach 
bem  J^unget*  »erf.  34.  unD  hat  itne  n  we&ct  Da« 
heim  noch  in  Der  (gemeine  ;u  ficffcn  jemabl* 
vergönnet:  fonDern  Dali  war  fein  ®egenfa$: 
jn  Gegenwart  Der  T>n:Dcv  feilten  fie  nicht 
mehr  bofen  UnterfcheiD  unD  Spaltungen  mo- 
(henifuc  AKaM  feiten  aber  hin  hl  ho  Daheim  al- 
leine  nach  OlotbDurfft  holten.  UnD  Doß  nicht 
eben  weil  Der  Ot  t  ihrer  ^ufammenfunfftbeili* 
gcr  wdre  /  fonDern  Damit  fie  nicht  Die  ©emeinc 
®  Otteö  unD  fonDcrlich  Die  öürfftigen  »erf.  22. 
befchdmetenunD  »erachteten. 

x)  Vid.i'tfÄwTom.  IV.  Bibl.Crit.p.  1338.  ibiijve 
SälmAptu  aliiqve.  Ditttrictu  V  iL  Antiqvit.  N.  T. 
p  5  4 .  y  /  Oudum  cotnmonftravit  Htmbtkitu  Exnm. 
Bcverl.p.  79.  10.  QJon 
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ao^pM  Den  3eiten  na«  Pen  Coffein  i|t  eben  pa*  ölte  £crf  Otnrmn  /  fonPern  eine  neuere 

Sur  ®  nuge  pargetpan  /  wie  mon  Pamablö  feine  ©c  wenpeit  /  wie  mir  offtc  gefepen.  Sic  »ur* 

jewtfte  Oertec  Paben  f innen :  wel«e*  aHe*  £c  Pen  au«  Pamal*  balP  eingeriftcn/unP in  ® runö 

Cavc  t?crfet)TOdgiC/  unP  im  Vll.  tfap.p.  214.  pertilget  d)/unPPa  fie  Maximinus  faum  wie* 

leugnet/  Pafl  bep  Pen  (Arabern  offent Iict>cr  ©ot-  Perum  jugeja|?en  pattc  /  wurPen  fie  Pennet  Pa$ 

^tcnfl  gehalten  worPcn :  obercdwoplp. ?*4«  JaprParauff  wiePcr  abgeritTen  e).  ©ie®ele. 

pef amet.  Jpicr  will  er  p.138.  fonPcrli«  pon  Pem  genpeit gaben  Pic  ebriften  felber  /  «eil  fie  fie  fo 

Änpern Jabr^unPe: t  [weil  er  pom  erfien  ni«t*  unermejHi«  bo«  auffriefleef  cn/  unP  aP  ju  pra«. 

ftnPetj  bewerfen/  ftag  ftcgmnfjc  unögcfeBtC  (ig  baueten/  au«aIfo  Pen  Beppen  mit  foumw* 

Dencrgcbabr/unPjfrarerfilicömitBaronio  tpigen  ©ingen  unP  <pra«t  «erPrufl  unl> 

2)  au*  Luciano.  ?Wcme  |u  gef«weigcn/  Pap  i^iijjgunfl  erweef  ten/  aWEufebius  airtPriicf. 

Per  Aaäor  unP  Pa*  ^Utcr  piefei  QSuth*  unge-  Ii«  befennet  f).  ©ie  £*PPf  n  mertf re n  wobl  / 

Wi\t:  fo  gePencfet  er  au«  nur  Pafelbfl  eine«  wie  Pic  GprifUn fu$Pur«fprcConnivenzinv 

.T)aufe*/Paert>icl  treppen  pinauffflcigcnmiif.  mer  mcfrrpcftortpun  wollten/  unPftnJuferlt- 

fen/fDci«c^obne3fpeiffeieinemrei«enJJWan*  «en<pra«t  c*$ncnglci«fbun;  wel«c*/)r, 

W  iugeftanPen  /  unP  etwa*  pcrgülPet  gewefeu.  Cave  fdbfi bef ennef  p.  14, 134,145.  unPitfi.  nc- 

©arauf  au«  Baronius  Pen  pra«e  per  erften  beu|t  £enn  Witfio  in  Per  <fcorrcPe  p.  »9.  unP 

5ir«en  ungereimt  genug  behaupten  wiü.^ier.  «nPeru  g):  ungca«t  Pic  SkrftönPigficn  unter 

au* aber  («Jiefrfi«* gar  ni«t/  PaefieoOpaor-  ibnen  pefftig  pawiper  epfferten/  tote  man  im 

Pcntli«unPaUeinjufammenfommenfcpn.;?n  TcrtuUiano  fiepet  Uberbaupt  aberware* 

Pem  anPern  3eua.ni*  autJClemenris  €pi|lel  p.  mit  fol«en  Käufern  ni«t*  beftanPigc*/  bii  man 

^2.  (lebet  fein  SBort  ren  CW^©/  fonPern  er  fagt  unter  Conltanrino  in  6i«erbcit  gerfefpe  / 

nur/Per^rrba(>eim^!ten^e(?.befHjIttADer/  ttnP Pernio« au« Pani«t lange fyn  war/  fon- 

»ic  unP  wo  ibn  P*  Jupen  anruffen  ff  Ilten  /  wie  pem  Die  tfir«en  balP  penfcriancrn/balP  anbern 

au*  Per  ganpe«  Conncxion  flar  )u  fepenüT.  ^einPen überladen mufie/  ja  pie  Ötreitigf  eitert 

©a  er  in  f clgcnPen  Per  toiten/  Pc*  Jjcpenprie«  paruber  fein  £nPe  ^attm* 

(lere?  unP  Perglei«en  gePencf  t  /  Pabtp  aber  ni«C  c)  £*ys*.  v.  c  M.  üb.  iL  «.  jj.  &  M>.  ux.  Hift.  c. 

aufPad9]eue'^e|lapplicirt/pejTen99prtreflF«  *  d)ib.Ub.iix.c.i.  oib.i.b.ix.c.io.  x.c.g.  f) 

li«f eit im  ®ei|}Ji«en  er  loobl  per|hüiPe.  Öie  L1b.nx.c1  .fiBrom* a  lux. n.76. & w s  a  cc. 

ttnPern©cribentenrePettiroatpcnPenDertent  «»-j  cccxxiv.  0. 79.  e^a^wrExercXVi.n^j. 

ibrer  3ufammenfünflite/ aber  ponf  einen  gctüif»  «i*  P5epPlefen  unP  folgenden  3«tenfll  nun 

fen/befiimmten  oPer  gefepten/  Papon  Po«  Pie  abcrmabl  n6«ig/  P<u5  toapre  von  Dem  faii«etr 

(^•age    ©ie  penn  au«  Pa^  ®ort  Ecclcila  unP  Pen  Jörau«  Pom  üWrau«  »obl  ju  un- 

pep  folc^en  alten  Scribtmm  tw'Per |ibre  £ü?ev*  <crf«eiPen.  ®etti^  ifW  unP  augenf«einli«  / 

nungPur«Äfr«cüberfept  tpfrP/  nepinli«  Pa  bie  6eribenten  unter  Conitanrino  M„ 

man  nur  Pal  ©ebdu  perfiebef»  öerai  Tcrtul-  unP  füeiter  bin  pon  Per  ertf  en  lauterfeit  um  eirr 

lianusrepet perblü^mtpon  Rauben» Rufern  mercflic^el abgeo»i«en  (mbt  tmt  niv  im  lep* 

(ü  be  Pameliump.c36.)unPluftinus  nennt  t«i  35u«  atuMubrli«  feben  looUeiu  Eufc- 

Pta  Orr/ WcWcS5ruPcr  t»crfamlenpcrbcii  bi"s»  ««ff  b««  -0er1  Cavc  f«t  meiHenöbcjie- 

a)/be|limmet  aber  fein  geioifje*  J^autf.  Jn  Per  fal  f«mei«elt  6ffentli«  Pem  tapfer  in  Per 

€rjeblung  Lampridii  (lebet  au«  fein  gemei*  bep^imoeibung  Per  Kir«e  gebaltencn  0?ePe. 

»er  ober  6ffcntli«er  Q5ottt*Utn\\  1  piel  weniger  $  nennet  ibn  einen  Öalomo  /  einen  onig  t>ct 

eine  £ir«e/  mit  Baronius  abermabl  bieraul  neuen  unP  piel  benli«em  Jerufakml/  ioel* 

ncbenii  J^enn  Cave  folgern  »ia  b) :  fonPern  tv  jepo  angeri«tet/   unP  mit  fo  rief 

e»  bei^t  nur/pa§ an  foI«en  Ortgcbetrt  loorPen/  ®olP  unP  (f  pelgefieinen  perfeben  btitte ;  üent 

üwl«f  $  au«  Pie  J^cpPen  an  Pen  Öbriflen  in  ip*  *men  «nbf m  i3orobabeI  /  Pen  95if«off  ju  <v* 

reu  ^  imiüen  getpopnt  »aren.  Öie  anPern  ®e»  ro  /  einen  ?öe jaleel  /  nxil  er  etwa  mebr  auflf  Pen 

beimniffeeberiprer gemeinen 3ufammenfünff<  95««  biefer großen  tfirepen  alt  aujf  feine  arme 

U  f rtegren  fic  ni«t  ju  fepen  /  nnp  Pe^wegen  lief.  Ö«aafe  mo«tc  infpcÄion  gebalten  baben, 

fen  pic  Gbritfen  ipi*evDerfammIungen  ni«tgcr*  UnP  Pergki«en  (frempel  giengen  ju  felbigen 

nebefannt  werpen.  3eften  bauffig  ror  /  Pa  bep  Per  au^(rlid)en 

x)Ann.LVii.n.iou«)ApoUi.p.97.  b)Ana«  ^ta«t  Pie  innwenPige J^rafft perlof«c.  £at- 

ccxxi v.  n.  4.  y.  ^  cfe  ntfen  eyprijlen  bep  ibren  ^ertolgun^en 

zi.  ferner  f«reibef  er  pon  Pen  rubigen  3eui  Pen  Beppen  ipre  ^>ra«t  unP  J^offart  por  ubcl 

ten  p.  141.  Pie  j?ir«en  waren  Parinnen  gar  gebalten  unP  porgeworffen  /  fo  ärgerten  fi« 

balP  in  Mc  Jobbe  t ömrtun/  oPer  gr^cr  wor#  nun  Piere  wieperum  an  Pen  (!bri|len  /  Pa  aueö 

Pen  na«  Pem  £oaunPif«en.  Eufebius ,  Per  pie  tfliigften  unter  ibnen  fcloO  Pen  <pra«c 

«flfinbieranHffiibretwirP/gePencfetbier  feiner  ibrer  flir«en  perla«ten.  ©ir  baben  oben 

^6bf  nc«.£>cnlidtfct't/  fonPern  Pa^  fie  nur  f«on  etli«e  6teaen  au^ipnengefe{)en/  Paju 

In  oic  2änqt  unb  Sörcitc  Wtittt  gema««  wir  nur  no«  etlicpe  fepen  woOetu  ©er  <yfe* 

worPen  c)  wegen  Per  junebmenPcn  iD?enge.  rige  Hieronymu«;  f«rieb  alfo  ju  feiner  3eitr 

(So  twr  au*  oiefe*  ^irtjen*  b««m  ni«(  innere  möaen    eben  bauen/  OicSöänbc 
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mit  2Rormcl  iibaraitfon  /  gtoffc  Pfeiler 
benufnbrat/  luobcnwrgülbcn/  it.  f.  f. 

3*  tabele CS  cnMid)  nid>u  hinein  jeben 
gefaßt  feine 2öcif<.  $e  ifr  bod)  gtim  aller* 
wcnigfSenbetTer/  al*ba$©elb  »ergraben. 
?fbcr  Du  [fromme  üemetrus]  baff  vinen 
gang  anberu  23orfae  /  nebmlid)  (fbritlum 
in  Den  Ernten  gn  (leiten/  unD  in  oen  Siran* 
dkn  411  befugen  b).  Jtem  noeb  crnfriiebcr: 
O  iöcldj  ein  (Sreul  ifr  baö!  öic  2öclt  roiU 
balb  einfallen  /  unb  Die  ©ünben  fallen  bei) 
ung  niebr.  Sie  SBänbe  unb  (Sewolbcr 
fd)immtrnwn(9oibc/  aber  dbriftuö  lic* 
QU  in  Den  Sinnen  iwctet  vor  unfrer  Xl)ü> 
rc.  2>rum  ^eben  aueb  ^dniafc  nnb  £)ir* 
ten  iti  törunbc  2Bie  Daö  SUoIct  ijf  /  fo 
tfnbbic<prie(icr.  UnD weiter  unten:  Sic 
wabre  Kirche  itfbic  gläubige  (Seele/  biefe 
fcbmücr'e  unD  HciDc/  biefe  befdjcnctc  nnb 
nun  £nrithmi  Darein  anff.  ÖBa$  bilfffä/ 
baf?  bie2ßänoc  wn  Greinen  glänzen  unb 
tf  hriiiue  in  ben  Sinnen  .junger  leibet  hl 

2llli»o  fluib  t.rafüius  i£?  neeb  Deutlicfcer  ir.v  her 
in  Den  fchoiiis ,  ucbml  tb  er  »  !  t  im  irc  di.  ;•  ni ige 
?!uD.ubt  gar ; ; i : .  r , .  :•: ; i  man  fein ÖJelD  jur  £r« 
bauung  unD  ftuffpufcur.g  Der  Jfcrcbcn  auroenDe. 
3a  er  fep  gar  ungehalten  über  fie/  unD motte  eS 
jwar  ni«&t  »ermertfen  /  Docb  nur  in  tttogkfa 
(bung  gan&  gof  tiefer  £inge/  Dergleichen  DciS 
<55clD  »ergraben  ffr.  Ziffer  feo  eS  inSgemein/ 
DaSl&elD  an  «rm*  als  lebenDfge^cmpei  $u  wen« 
Den/  ob  eS  gleicb  w'ele/  unnabl  VUorncbme/  niebt 
a.1  -üben  wellten.  $ßorinne  Denn  Ambrolius 
ibmbeptfimmet/wenner  auff  gleiten  (Scblag 
febreibet:  „^Swarebeffer  gewefen/  Da#er  Die 
,  Ubcntrigen  OJefafle  erbiclte/alS  DieSKctafline. 
,  2)ennDai'on  fanft  Du  nid^t  Ovet&enfcbafft  ge« 
,  ben/waSwottteitDuDajufagen?  Jcbbeforg» 
»  (e/  es  moebte  Den  Rempeln  ® DffeS  Der  3ier» 
,  ratb  mangeln.  ©owirD  Dir  geantwortet 
,  werDen:  öic  ©ebeimnifie  begebren  fein 
,  <55olD/  unDgefa^ltautbnicbtf  umDeSÖM- 
,  DcS  !rißcn/njaSraif®olD  niebterbanDelt  wiiD. 
,  £)ie  3icrDc  Der  ^eiligen  2)inge  ift  Die  lt$t auf» 
,  fung  Der  (gefangenen  k).  llnDlfidorusPe- 
,  lufiota:  3u  Der  9tpofiel  Reiten /als  Die  <55e.« 
,  meinen  von  Den  (§5aben  Des  ®ei(teS  einen  U- 
,  berfwf* bitten/  unD  in  ibrem  *ebenbenlkj) 
,  waren/  waren  gar  feine  irdjen.  2lber  ;u  un* 
,  feren  Reiten  (inD  Die  Treben  mebr/  alSficbö 
,  gebärt/ auSgepufcf.  ©efruegenwirD  DieKir* 
,  cbe  je$unDgIei(bfam  als  im  Theatro  w jfpoe» 
,  MI  (kouoJhtm)  DafHcbSnicbfftbarfferauS* 

>  Drucf c.  3fcb  aber/  foenn  icb  foflte  Die  25Jabl  ba* 
,  Un/noütt  lieber  ui  jenen  Reiten  gclebetba» 

>  ben  /  Da  Die  Treben  «war  niebf  Co  auSgejieree 
,  »aren/aber  Die  $5cmefne  mit  bimüfeben  unD 
,  g6rtlicben  <5<aben  gefcbmücfet  njar/  als  ja 
,  unfern  3eieen  /  Da  Die  Treben  jroarr-onal* 
,  tofymD  2WarmeIgIanßen/  aber  bie®emef- 
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",  neben  jenen  geiftlicben  ©aben  leer  unD  enf* 

,  bI6^ctifl„l).  UnD  mitten  unter  Dem  Oiorm- 
feben  2lnti^bri|t  Bernhardus:  J)ie  ?tu^ 

pueimg  Der  ftirdjen  unb  febonen  ©emaN 
De  i|)  ein  3»bifcber  ©ebraueb/  unb  bin* 
oertDte&noadjf/  inbeme^  baöönfe^n 
ber  SR  ei  en  ben  au  ff  fteb  Riebet.  O  Sitelf  cit 
iibciffirctfcitcn !  ftbreyeter/  aberebenfo 
unfinnig  a!^  eitel!  2>tc^ircbc  fdnmmert 
in  2öanDen  /  nub  in  ben  Trinen  itl  bie  (Sc- 
meine  eleuD !  Sic  t leibet  ibre  Steine  mit 
vöolö  /  unb  läffet  ibre  fttnbcr  Wc§  liegen 
m)?  2ßieaud)norb  lange  jur>or  Chryfotto- 
mus :  Sßitlt  Du  ein  (öOttcö  .t?au§  bauen  2 
©ieb  ben  gläubigen  Sinnen  £eben$'97lit* 
tel  /  fo  baft  bu  ein  »ernunfftig  .^au^  (öDf^ 
te^  gebauet. 

h)Epi(l.g.  ad  Dcmctr.  i)  Lp.  i  z.  ad  Gaudcnt. 
k)Lib.U. Office.  zS.qiizioca  laudantur  a  Theolo» 
gu  nollris :  Vid  ^venfiedtut  Antiqvit.  Bibl.  6c  Eccl. 
p.  799.  l)Lib.H»  tpu'h  246.  Jaudjtus  a  D^nnbäut- 
riChnfleid.  Ad.  I.p.i88«  m)  ApoL  ad  Gvilcimum. 
iij  HomÜ.  %i.  &.  g  1.  in  Matth. 

13.  Jtt  Den  folgcnDcn  Reifen  erjeMet  einer 
einCi5pri(bfvort/Da^manaucb  in  £em«cW»nD 
gebrauebet:  Q3orDiefcnbattenbie  ö"f>rtucn 
elenbcftniterc  ^irdrni/ aber  liebte ^>er^en : 
Nun  baben  fre  belle  febene  Treben/  aber 
finfrere  4W«u  ^nglcicben  t>on  Dem  ^ir* 
c&en«Ornac  unD  (^JefiUbe :  25or  3citen  bat* 

te  man  bbl^crnc  belebe/  aber  gulDcnc 
qjrieftcr/  jeeo  fmb  gülbene  S?elcbe/  unb 
bölßcrnc  ^Priefter  o).  Ja  ein  bt  fanntec 
©cribente  fe$et  frbon  ror  800.  Jabrcn  Diel  3Sc* 
Dingungen/  ob  unD  »ie  man  Xitcbcn  bauen  fol» 
Ie/t>ornebm!ic6  t^on  reebtmafigen  (55elDe  /  ia 
recbtcra^aa^/unD  Da§  man  »ielme(>r  Den  ?lr» 
menbepfpringe/  als  Die  J^irtbemSBanPe  aus« 
fcbmüc?e.  öabep  er  Gregor«  I.  Krempel  to« 
bete/  Der  Heb  niebt  um  Den  Ärcbenbau  unD  3ier* 
racb  befümmerf  /  fonDcrn  um  Das  iebren  unD 
Die  Jlflmofen  p).  SluSDiefen  (S^runDc  nun  ftnD 
Die  Unfrigen  Hllicb  mit  Dem^raebt  Der^h-tben/ 
aurb  wie  manS  vtn  Dem  erfTen€briftiid:en  jtap' 
fern  liefet/ niebt  jufrieDen/  unD  fdr.  ib.  n  ibren 
Urfprung  bem  sÄbergKiubcn  un  befer  9?ad)- 
folge  ber  JS)e»be  \u  q)  £S  fep  fo  gar  obne  Ölort) 
geioe  fen/  fo  ftbreef  liebe  Unf  ofren  ourT  ein  unrni« 
$eS  Ö5ebdu  ju  menDen  r ) :  ^ielmebr  feo  eS  Den 
Damabligcnfeiftbotfcunocb  immc:  cinc©cban* 
DrV  Dap  (te  fo  t>tel  <&5clD  Darein  gefJeef  t  /  ungeaebt 
fielen  »ielen  ftwmmen  oft  erinnert  worDen  / 
es  an  Die  Firmen  ju  t>em>enDen  s):  SJJa^en  ftc 
Dotb  nur  Damit  ibren  £ocbmutb  perratben  ba« 
ben/  unD  einen  nämfcben(£brgci$/Derbcp  Den 
beuten  Oiubm  gefuebt/aber  bep  Den  Klugen  unD 
frommen  feinen  gefunDenr).  ^Smufle^rar 
mobl  btrffcn/  Der  Äapfer  gäbe  es  auSfeimm 
(5d)atJ ber :  9lber Hieronymus faf>e  weiter/ 
unb  wiefe/  n>p(tr  btffe^  ®c|D  jufamen  gepreffet 

Ware; 
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»äre;  örum  nennt  er  fic  £mjfct7  blctwi 
Den  (Straffen  De r  armen  teilte/  unb  burd) 
Mc  Arbeit  Der  33crbammren  attfgcpiwct 

worben  u).  QBonConftantinoM.  merefen 
Die  öerf  benten  cfnmutbig  an/  Da  $  er  im  SSauen 
gar  febr  verfttMtxnöerifct)  genxfen/  n>ie  tüir  un- 
ten feben  motten  :  3m  Sirebenbauen  gab  er* 
nt(t>r  tueniger  an  Den  5ag  x; :  Qawn  ihn  Die 
fMibeffc  fein  bauen  ab/  unD  ;um  madigen 
Sftautn  anmabnenfoflen/  vin  ir^.tt  ^at>  fteibn 
Def  megen  in  Den  J^immei  erhüben.  Ja  man  b:* 
mmfetou'b  tiefe*  /  al*  eine  Neuerung  feiner 
3citcn/PaP  er  Den  Kirtbcnbau  Denen  S5ff<&öffen 
übergeben  bat  y) :  *Da  ftc  Doch  mit  Der  Seelen* 
©orge  nimmermebr  fertig  meröen  fennten. 

O)  jlvcniinm  Annal  &oj.  ap.  Flacium  Catal.  Teil. 
Vent.p.  v*7-  WV*Uf.  tim  Stmbo  de  Offic.  Eccl. 
C.I4-  q)Gnw.  Ms$dcb.  Cent.  Vl.p  .5^.  r)£.  O- 
/^«ifr  HULEccLCcnt.  IV.  Ii b.  (.  c.  tf.  &  hb.  1 1.  c.  \  g. 
j)  Idcm  de  Tbtopbti»  Epilc  Alexandnno  Cent.  V.  Iib. 
I.c/.ubidcllidori  Preibytcn  monit».  t)  ib'd.  hb. 
IV.  c.  il.  8t  10.  vj  Epift.  1 7.  x)  Centur.  Mägdcb.  IV. 
p.41.  y)lb»dcmp  tgl.cx  />/r*.  III.  V.  C. 

24.  £ 4  maren  auch  Die  3bfiebten  v ;  ■.  fr  r 
©ffffftingrn  nicht  fo  rein /  Da*}  nicht  einige  Da- 
iDiDerfcbreibenfffltcu.  Qöic  r-ermutblicb  in  Die« 
fen  Dorfen  Laftanriu»;  tbafe:  £anbc(n 

fcenn  biefe  flugrr/  fo  bfFcntlidjeöcbaubc 
aufftubren/  unb  ihren  9?abmcn  ein  (ftc* 
bad)tni$  madjen  wollen  1  Sfber  aueb  Diefc 
wgraben  ihr  (ftclD  unrecht  In  Mc  (Frbc: 
Söcil  t>ai5  Slnbcncf cn  ben  lobten  triebt* 
büfft/ imb  ihre  SBcrcfc  nlebt  ewig  ftnb/ 
fbnDcro  Durch  (SrDbcbcn/  geucr/Scricg/ 
ober  nn  Der  ^cit  wriiehcn  7  •  SaKunus 
evffcrtcjn  feiner  Seit/  Daß  e*  Die  (Fbrifren  nun* 
mebr  auf  Da*  äußerliche  anfommen  lieffen. 
Steffen  an  ben  Treben/  fielen  ba  auf  bie 
(FrDc/  bebiengen  bieülltart  unb£  irdj-  £  hü« 
ren  mit  vöcfcbcncf  cn :  Da  ftc  botb  ptclmcbr 
ben  ©ünben  wn  $  ergen  abfagen/  bfc 
Opffcr  Der  guten  3crcfc  bringen  /  unb  ei- 
nen neuen  iöanbet  jclgcn  fottrett  a>  Oa 
brach  Denn  Die  flbgotterep/  ^eutbeleo/  Der  91» 
bergfaube/  unD  anDere  greuliche  ©tinPen  mit 
Den  Kirchen  Muffig  in  Die  Gbriftenbeit  au*/al« 
fo/Daf?  man  ftcb  >«ber  Die  95linDbeit  felgenDer 
Reiten  bep  Dem  Verfaß  in  Den  SKorgen'UnD 
SbenDlaiiDiftben  dementen  entfe^en  mu^. 
?)can  fuebte  Die  öünDen  Damit  \u  bilden/  foetm 
man  nur  cfmaö  ;u  Den  tfireben  beptrige ;  toit 
wnMi 'hacle  Paphlagone  befamtf  i(t/Daf?  fr 
feineö  bcbrurW  unD  iWerD*  wegen  tiel  Xir> 
eben  gebauet  babe  b).  Brunichüdis  ein  offen» 
babrgpttlrf?  *255cff>  bauete  De»(bt»fel  Äircben/ 
Den  ieuten  Damit  Die  5tugen  ui  HenDen/  Da§ 
fic  ftc  aueb  t>or  fromm  balten  tonten  c).  Clodo- 
vanispu$teDie£ircbe  Oionyfil  rreffü*  aui/ 
feine  6iinDcn  DaDurcb  ju  bü^en  d).  ©erglei* 
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eben  £i|rorien  ebne  3abl  wrbanDen  ftnD.  S^an 
nwr  aueb  ouff  Da*  tfirebembauen  fo  erpicht/  Da§ 
man*  lieber  an  netbigen  Omgen  febfen 
lief?:  Kapfer  Jultinian us  nahm  Den  öcbul» 
Wienern  lieber  ihre  SSefelDungcn/  unD  baute 
Kirchen  Dapor/  Dajucrcineunfaglicb;  ©um* 
ma brauchte  e;.  Oic3?ömifihcn.^:ü(K!Tc  biet« 
ten  fonDerlich  Diefe*  voreingro^*  Hunt  ibret 
JSirrcir  -2impf*/  Da^fte  3cit  /  (§5eiD  unD  StU 
gen  mit  ^ircben  bauenjubra'btcn/  unb  über 
ben  Kirchen  *2öänDen  aanß  rafenb  tuib 
tcü  waren/  bafteinbeffenberlebenbigen 
Xenipei  pergafen  /  roie  einer  pon  Honorio 
I.  reoete  f\  Ja  e*  roar  fein  Pabjl/  Der  nicht 
etliche  Kirchen  auff*  neue  bauete  /  unD  in  Sum» 
ma :  SB»  batf  l'anb  am  heften  war  /  Da 
ftttff  cten  fte  Mc  febönfr cn  Treben,  ^ofed  X. 
i  x.  UnD  trenn  fic  nun  gebauet  maren/  tvuucn 
fte  nicht  /  irre  fte  fte  abergiaubifch  genug  balten 
feilt  cn.  £*  gieugen  nicht  a((ein  Die  y&allfafo 
fen  /  toegen  Der  Dabin  gebrachten  J^eiljgtbumer 
unD  0icü4-ien  an  /  fonDcrn  man  machte  auch 
ftrep'ötaDfc  Darau*.  Ja  fo  blinD  lüören  Die 
armen  {eute/Da$  fic  öffentlich  ein  vva- ,  mach« 
t^n :  QBenn ein  J?unb  ober @ehtt»etn  in  bte 
5tird)c  t ainc  /  fe  foUr c  man  acht  läge  fang 
feinen  (docteftbienfi  Dai  inn  balten  <;.2öa 
ftd)  in  Dem  ffner  kttiAC  anflfbielte  /  Dem 
«iurbccintgcmitT<5Öuf  <  auffcrlegt  h, :  unD 
überbaupt  Dürffe  ftcb  niemanD  Daran  »ergreif« 
fen/  weil  bieSicrbc  Der  5tirchcn  tmb  bie  bar<* 
innen  wobncnDc&nabc  De*  j£>cf  f.  C^cittc* 
unatt&fpredtlid)  fe».  UnD  ipa*  Dergleichen 
tBunDeriicbeiVfcpnungenmtbr  toaren  i). 

z)Lib.Vl.c.  1 1.  *;Lib.  Vt-dcGub.  p.  157  b) 
Z  n.trM  Tom  Hl.  p.  JfO.  r)  Rcli.  GsgviHta  Htftor. 
Franc.  d^Sffduuu  Anna!.  A  I J 1  I  X.  c)Zc*är*t 
To.  ill.p»  ^  x.  f )  Georg.Vl'ittlitu  g)  Can  7-,  in  N»~ 
mo(jnone  ap.  CottUrium  To.  I.  Monum  Gr.p,  gl. 

h)  S'icepborut  C.m.  2  jp.  L'un  hr,  Tum  |||.  p. 

i)  Cn min.it.  Gr.xc.  adv.  Lat.  ib.p.  510. 

2^.  ©0  gar  febr  mi^rfetbe  Der  ^Borfai)  /  Den 
^epDcn  bierinnen  nicht*  »orau*ju  geben  /  Da# 
lauter  J^ochmutc)/ (Jitelfeif/  J^euchelep  unD 
üppige*  "ißefen  Die  flirebe  wrDerbt«/  nachDem 
man  au*  Den  ^Derfolgnngenin  Die  $ubc/  au* 
Pen2ßiilDemmDie  ÖtelDfe/  u^d  au*  Den  ib* 
ehern  in  Die  großen  Kirchen  fommen  loar  k). 

fhtD  Der  bitteren  Klagen  bep  aufrichtigen 
6br?rn  fo  piel  /  Derer  ich  nur  etliche  fci)en  tuifl/ 
mie  man  ftcb  auf  Den  äußerlichen  Schein  per« 
laßen  /  unD  Die  Kraft  unb  ©efen  wrlobrcn 
gehabt.  2l!fo  fchreib  f  ein  berübmter  Wann 
Damab!*:  iDu«jfrftfehen/ba§  viel  Xrim* 
ffenbLMDe/©ci$ige/  ^etrieger/  Spieler/ 
C^bcbremer/  Jpurcr  unb  Ruberer  bie 
Kirche  anfüllen  an  ben  ßenertagen/  bie 
bceban  ben  Jeffen  ber  f)ct)ben  in  Den  (Jt> 
mebien  fteen/  unb  ba  wirft  Du  pci  futbet 
2>b  3  werben/ 
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werben/ ibncnau  folgen  I).  Unbabcrmabl: 
Qin  fokber  (Sunbcr  gebet  fredj  gur  £ü> 
eben  /  unb  bebet  bic  gottlsfcn  .£>anbe  unge* 
fdjcnr  gen  Gimmel  m).  Jtm  anbero»o : 
i£nrr  (Sottlofcfpritbt:  icbWiUaut  äireben 
geben/  triü cinmanl  ein borgen  unb  SU 
bcnb'Cicb  ftngm/audjtägiitbiöOft  ban* 
tfen  n%  ^no  iil):  (Sic  mögen  glcidj  alle 
.  table  £irtbc  geben  /  alle  getautfr  fenn  unb 
oic  SBdinbc  bauen/  fo  werben  bott  bic  Stin* 
fcer  bcäXcufFcte  wn  <öOttc$Äuibcrn  nur 
oureb  bic  l'iefcumcrftticDcit  o).  Saivia« 

nus  finget  aud)  biet  über  febr  befftig  unb  offte : 
SÖorinne  wollen  wir  un*  noeb  bcö  £l)rt* 
tfen  *>  0?abmcnö  wegen  fc^mcicbcln  1  oa 
fein  Söinefel  in  allen  Treben  niebt  voller 
Slcrgcrniffc  unb  Xobt^unben  itf  ?  £)ie 
(öettlofcn  geben  ja  überall  alle  in  bie  Stir- 
pe/ obnecinigcReverenz,nid;tba&ficba 
ibre  alte  ©ünben  beweinen  ober  ablegen 
Wollten/  fonbern  ftc  beriefen  fatf  mitten 
unter  bem  (Bebet  barauff/  unb  tbun  c$/ 
Wenn  Ueberaus fommen  p).  3flfte  entöl- 
ten ftcb  gar  in  ber  .Rireben  ihrer  &t#ei(nicgt/ 
baibrerridin  bie^irebefcunen;  naa)  ben 
Söcibcrn  au  feben/  unb  anberc  XborbeU 
ren  ba  gu  üben  q;.  sDieic  fafjen  ba  unb 
febwa^ten  ober  lacbten  unter  einanber  / 
unb  giengen  fonft  obne  alle  iöcfTerung 
wieber  bavonr).  JOieallcrmciitcn  giengen 
nur  auö  bloßer  ®e»onbcif  unb  jum  Seither« 
treib  ober  (Sebent  jur  JSircbcn ;  SLÖie  Sidonius 
von  bem  £6nig  Thcodorico  crjeblt  i  (?r  fen 
mit  einem  rhearraiifeben  <pcnw  in  bic 
tfirebe  fommen/  unb  (iebe  fieb  aueb  anbaebtig 
gepellt,  äbcr/feetcrbarju/  wenniebbir* 
vertrauen  barff/ er  nimmt  biefc^brerbie* 
tung  mebr  aus  (öewonbeit  in  aa)t/  alö 
aus  guten  £er$en  *>  ,3u»elebcn  Un»e. 
fen  viel  palff  ber  »erfebrte  Vortrag  ber*e&rer/ 
ba  ftebie^euteüberrebeten/  c$  fep  bamit  atuk 

teriebtet/  »enn  fie  nur  in  ber  Kirebe  »ären. 
)apin  obne  3roerffcl  aueb  tiefe  Söort  eine* 
befanbten  iöifdjeffei  giengen :  2)u  mufl 
nuff  ©Ott  boffen  /  bei;  ibm  faen  unb  an 
ibm  bangen/ ibn  an  ben  beil.  Orten  t»erer> 
ren/  ba  man  am  befren  juibm  beten  tan 
t).  Wt  benn  au(b  von  folaxn  3»ang  jur  #ir« 
eben  ®cfe$e  gegeben  »urben  u) :  unb  »ie  unter 
ben^eyben  bieefcifien  ju  ben@6$c»3empcln 
getrieben  »urben:  fouvangeman  bic  tf&rifien 
bernacb  ju  benen  Jvirtben  /  wenn  ftc  au*  einigen 
tlrfacben  niebt  Aug*  cifebeincn  »otlten  x>2Saö 
war  es  benn  5ßunber/ba§  cnblicfc  ^eu(e  auffrra- 
ecn/bie  benen  bofen*  ebrem  inö  ^ngeftebt  fagien : 
<5icjwüngcn  bicCeutegur  ^irdjengu  ge^ 
v>m  um  ibreö  Profits  wiüen  y)  ?  Ober  W* 
tenriefi(bni(btmiejene,n  entfcbulbigen  f  innen/ 
ba  bie  ^IfiMfc  unb  ©en1lia)en  fo  licbcriij)  wa- 


ren  6ep  ibren  gr6fj  ten£forurrfften/baf  ftc  rritb« 
an  ben  ©ebauben  renov  irten  /  unb  cd  offte  auf 
bie  Altäre/  unb  ben  beuten  auf  bic  Jlopffe  regne« 
tt  z)1  €5ef»f^Iicb/ber  ®reul/ben  ber  ®atan 
in  ber  tfiröjemif  biefen  äußeren  @tbein«2Bc' 
fen  angerichtet  /  iftnfeOtaufyufprecben;  3«6 
roiU  aueb  r)icr  nic^fö  roetter  bavon  gebenef  em 

k)  Ita  rem  exprimit  G.  T.Mcitrus  de  Can,  Col- 
led.p.  1.  I)  A/gußimu  dt  Cittchiz.  Rud.c  25.  m) 
deVit.Chr.cn.  n)  In  Pf  49.  o)  Tra<ä.  j.  injoh. 
Conf.Lib.Il.deCiv.D.c.35.  &  Cbryßft. hom.dc 
D.ivid  &Saul.  p)  Lib.  III.  de  Gub.  Dci  p.92.  q) 
Cbryfoßom.  hom.  74.  in  Matth,  r)  Bdfilim  AI,  in  PfaL 
2%.  &  Cbryfojlomm  homil.  45.  in  Acla.  i)Sidonimt 
Jpolbnar.  cp.  de  eo.  Qufiodori  Operibui  pratfixa. 
t;  CynÜM  Mexdndr.  lib.  III.  inEfai.  p.481.  u)  de 
Cccna  S.  c(t  NtvetU  58-  &  M' •  JuAiniani.  de  Baptifmo 
canon.  3 1 .  Sc  59.  Synodi  in  Trullo  de aliis  aliz  leger. 
x)Optdtus Münitanut\\\>.\\\.  fätetur  de  Donaufti* 
per  Macarium  legatum  Irap.  ad  Bafilicam  compulfis. 
y)  de  Waldenfibus  Codex  Vetui  in  Catal  Tcjl.Vertr. 
p.  7*4.  z)  LuitfTMndw  hb.  VI.  c  6.  de  Roman»» 
EpÜc.  narrat. 

s6»  6c  übergebe  ir^  aueb  unje^liebeanbere 
3^i^rducbc  mit  ben  J^ircben/  unb  ifcren  2lnge- 
bor/  Ornat,  <&locfen/  Gütern  unb  berglet* 
eben.  91ur  biefeö  roill  erinnern  wn  ber  $orm 
unb  (Jintbeilungberfelben/  ttiefieJ^eri  Cave 
p.  145.  erjeblt/cbne  Unterfcbeib  ber  Reiten/ 
unb  anberer  neigen  Umfldnbc.  ©elbige  gc* 
boren  gar  nia;t  in  unboor  bie  Reiten  Conftan- 
tini ,  fonbern  lange  bernaa)  unb  jtoar  meifrcnS 
in  bic<&>ric(bifcbe  jlircbe.  ^Bon  benen  £ira> 
Sßeiben/  baoonerp.  160.  banbelt/  folget 
vor  füb  felbft/  ba^/  »eil  bic  ßirrben  fo  fpat 
erbauet  »orben/  unb  man  langfam  unb  nacb 
unb  nacb  auff  ben  Aberglauben  gefallen /aueb 
bie  t^intveibung  erfl  jugleitbmit  anbern 
braueben  angegangen  fep/  roie  bic  (SJclcbrtcn 
aueb  fon|i  befennen  e;.  ftc  aber  aufffa- 
men/  i»urbe  »icl  bepbntftbe^  Sßefen  ba ju  ge* 
tban/  naeb^enn  Cave  p,  161.  unb  Baronii 
eigenen  ®e|ronbniS  b%  Unb  bierju  geborte 
aueb  baö  überflüfjige  ®eprdngc  bep  bcrfclbcn 
(£ imoeibung.  ä^ör  (inbc  icb  eben  bep  Eufe- 
bio  bic  ^inroeibung  ber  jSircbe  ju  ^pro  niebt 
fo  benlieb  befebrieben/  alt  eö  inJ^mn  Cave 
(fi'ieblung  au^gebruef  f  ift  p.  161 :  tote  ei  aueb 
fonft  ber  ©nfalt  unb  ©emutb  ber  Öbrijten 
entgegen  iO.  9DieI  roeniger  lefe  ieb  bep  einem/ 
baf  ma»  ba\>m^b  tfirtbe  babc  benliebcr 
unb  berübmt  gemaebt/  unb  jmar  atui  fonber* 
lieber  SSetfftetf  unb  Auffriebrigfcit.  3um 
mcniglten  »ar  Diefe«  niebt  bie  rechte  SlpoRoli* 
febe/  bie  wir  oben  erfannt  haben,  ©ic  un* 
fecligen  ^rüebtc  /  fo  aueb  au*  btefen  2Kcnfebcn» 
Sabungen  entfiunben  /  fmb  am  ^agc.  ©a 
niebt  nur  in  bem  <pabfr(bum  fo  fiel  Vorbei» 
ten  babcp  erbaebt  »erben/  bie  mir  nur  $u  er« 
»ebnen  grauet:  fonbern  aueb  überhaupt  mit- 
ten 
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<en  unter  ben  grillen  mabr  itf/  nxut  Laftan- 
tiuspon  Den  JfxpDen  bamabia  fcbrieb:  2)ie 
(Spiele  fmb  wegen  ber  (Pin  weifning  neuer 
Kirnen  geftifftet ;  2öenn  nun  lemanb  iß* 
nen  bepwoönt/  ber  falltpon  bem  wahren 
(SOttab/  nebmlicO  tu  •  rf>Ne  Dabep  gefDobnli* 
tbe  llppigferten/  ftreffen  unb  Saufen  c).  9n* 
fang«  fibiene  tt  unter  ttn  $5ei|rlfcben  bep  ttn 
St  irdj -QBci  t>cn  et*  rÄird^SWcffcn  gan*  et«, 
bar  juuigeben.  Sic  invitirteneinanber  mcil 
unb  breit  tu  Trieben  Solennit<Jttn  d):  ©am 
famen  narbunbnacb  aueb  andere  <}>erfobnen/ 
Dabep  e*  benn  ebne  (fffen  unb  Grinden  niebt 
abgeben  Durffte.  58ie  alfo  Conftantinus 
Afer  Den  Ä&fer  Lconem  ;u  einer  foldjen  in» 
meibung  Intt  1  unb  bernatb  jur  n mit 
behielte  c)  &ber  tit  Sacbe  nmrbe  enblicb  To 
meitlaufftig  unbungebnnben/  ta$  tt  auff  lau-- 
tet  $re|[trep  binau»  Jieffe.  ©0  fchrfebc  Apol 
linarisan  einen  ^ievofl.  Ca§e  Immer  eine 
greife  löaft  reo  unb  tt»eirtäujftfge  STRahl* 
getreu  juridjten/  eä  werben  von  vielen  Dv> 
ren  Compagnitn  ju  bir  femmen.  Stifo 
babtn*  bie  guten  l'ei ixe  befcblotftn/  naa> 
betn  Urnen  bie  3efr  ber  tnjfrbcjiben  ÄiraV 
Qßcl&  ftinbnrorbcn  ift  0.  ©abep  wollten 
fi(b  bie  greifen  £erreu  aueb  nidrt  febimpffen 
laiTen/fonberntra<ftirtcn  baDie  Jfterrtn  ®ci(i* 
lid)cn  u  d)  Würben /  roeltbetf  fa>on  Conllan- 
tloai  tbate  £)/unbnad)ibm  anbete  h).  ©a« 
mit  aueb  biefer  Sacbe  nirbt  treffen  mürbe/ 
fepte  man  orbcntlitb  /  baf?  alle  3a  bre  tu  geröif* 
(er  3eit  tfirüvSBcibe  fepn  fpflte  r).  ©a  batf e 
nun  ber  Satan  amb  DißfaU*  in  ber  falföen 
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Gbrifrenbeft  gewonnen  Spiel  /  meil  bie  grculi« 
tben  Uppigf  eilen/  ftreflen/  ©auff en/  *an$en/ 
Spielen  unb  bergleicben/  numebre  fo  |  u  fagen/ 
mefentlicbe  Stricte  biefe*  ftefle*  tuurber.  ©ar» 
libet  baö  ConciliummChalon  flagen  mufle : 
<P$  fen  allen  unanftanbig  /  ba£  bie  JJeure 
bei)  £iraV2öeiben  ober  an  Sefr  Sagen  $u« 
fammen  lieffen/  fmänbliaV  Cfeber  fim* 
gen/  ba  fie  beten  unb  fingen  feflren  k).  $3el* 
eben  lalrcrlic&en  ©reuel  t»iel  beugen  <&Otte* 
Im  )>arfrtbum  angegriffen  bähen/  obmobl  mef« 
ftcnö  pergeblitb/  meil  er  |tdj  burdb  ttn  Sd)ein 
be6  guten ;  u  etil  fo  fefte  gefc$et  batte.  Ja  t$ 
fehlte  fopiel/  baf?  man  turnt  pen  bem  alten 
•fterfemmen  abgeftbaffet  hatte/  bappiclmebr 
bie  pfaffen  immer  uwerfibamter  mürben/  unb 
webl  gar  ebne  ©cbeuanben  J^irtbmefTenSöier 
unb^öein  fa)eneften/  ben  lernen  Warfen  unb 
©lirffel  um  einen  <55en>inn!ebnten/  unb  fonjl 
unglaublicbe5£p(jbeff trieben  1):  (Sentit tvav 
DererflcnXirtbe  Unfdmlb  uen  ber  »erfoflenen 
ibrer  S?cf?be it  entfernet  /  unb  fb  flar  fattet  uni 
ibr  Unterftbcib  in  bie  klugen/  mdcbeö  mir  ferner 
in  anbcrnSüicf  en  noeb  mebr  erf  ennen  loerben. 

a)  Vid.  Centmr.  Md^Jcb.  \\.  p.  90.  &  IV.  p.  ig^. 
Kromdjerw  Cent.  I.  H  E.  p.  91.  b  J  An.  XLfV.  n.  gg. 
Conf.  omnino  DmÜmiu  Lib.  IV.  de  Relig.  CuJr.  obj.  c 
9.  c)Lib.  VI.  c.  20.  6)  Vid.  de  Bdjtli»  Sozaminut 
Jtb.  1 V.  c.  1 1.  de  Eufcbio  Id.  III.  c.  Sc  Sahna  II.  c. 
8.  c)  Cedrrnm  in  Leone  Philofopho  f)  Lib.  IV.  ep. 
1  j.  g)  Theodtritm  lib.  I.  c.  j  1 .  h,'  Sigekrri  Coium. 
A.  MCLXV.  I)  Felix  HL  Canon,  in  Concil.  Aure- 
lian, v.  Pol.  Virgd.  VI  c.  J{.  Ic)  can.  19.  I)  Sanäio 
Pragmatica  c.  9 1 .  in  CjimI.  Ttfl.  Vtrit.  p.  509. 3tc, 
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Sßie^eif  ibvec  gdftltd;cn  Übungen. 


1. 

j£ranbere  Um(ianb  ber  gcijUicben 
[Übungen  i|i bie  3eit  /  rmbt  {mar  fo 
[ferne  mc  gcirir  ;u  ber  ober  jener 
Sbeflimmet  unbgeCetfeti(l/  al^iuie 
tvmA  enttveber  in  einem  fle(6« 
mabrenten  Stria)  ber  3eie  ober  in  ein  ober 
anrern  Stüct  tawn/  obgleidj  niebt  alljeit 
nad)  bem  ^»oang  ober  ber  vltorfaVifft  ge« 
fd)iebet.  -Oicfctl/  mic  toir  bereite  wm  $5*bct 
unb  bciTcnftetcr  Übung  imi.<!ap.  n.  gefeben/ 
giebt  nni  al?balb  toi  33ort  gcitllid)  }U  Der« 
lieben/  melcbeU  fo  vid  l>ei(l/  al$n)ä$  pon  ei- 
nem (^5ei|l  unb  auff  (55  ilte$  ^rf  nart)  beffen 
97atur  gefebiebet  ober  iit.  5!?cl(be^  aud)  bie 
lieben  ?Uten  mobl  erf  anten/  befage  ibrer  ^eug« 
niitc  /  t\t  id)  balb  fe$en  miß.  ©er  fyn  Ca ve 
mcpntt  p.  170.  £>er  f^enfd)  f bnne  nid)t  al> 
mahl  miref  lid)  in  bem  2>ienft  be^  ^r* 
ren  elngcmicfclr  feim/  (obernaebbem  ^ol. 
lanb»ftben  lieh  bclig  houden)  fenbern  nur 
;u  getviffen  unb  fonberlia^en  Reiten.  SKepnet 


er  tamit  ttn  außerlicben  ©ienfr  allein/  folfl 
fd)on  enviefen  im  i.  €ap.  n.1.2.  ©aß  ber  inner* 
liebe  griff  tobe  Oicmi  ®Ottti  M\-:it  ber  por« 
ncbmflcbep ben Sllten  gemefen  frp.  O^inne 
benn  tat  iid)t  ber  (Knaben  geleitet/  unb  b&ber 
geführt!/  alt  tat  Cid)t  ber  Statur  jemabW  t\* 
nig  SJ3cIcC  bat  fuhren  tonnen,  ©enn  biefe^  f  on* 
tt  mc  uvar  mobl  enbliO)  auff  gemiffe  Reiten  ju  i  b  - 
ren  i>ermrpnten  (i)otte?bicn(l  bringen  /  aber 
nimmerm.h- an  irren  Kerpen  perdnbern  ober 
Den  ©icn(l  ©  Ott  gcfaUig  matten  ©aber  aud) 
ibf  Krempel  bierponJ^n»  Ca  veniebt  mobl  an» 
gcfiibret  mirb/  alberen  ©ninbe  unb  Praxis 
bert  J^epbnif^en  fcbnur.|lract«  entgegen  |tun« 
ben/  unb  belegen  fo  piel  Streits  bep  i^nen  er* 
regten.       .  . 

x.  *5or  aflen  ©fngen  mifl  ieb  ber  erffen 
€bri(?en  eigene  SBortc  erjeblen/  barinnenfie 
fi1>  erf  laren  /  wie  im  Dleuen  ^!efl.  numebro  dn 
fletiger  unaufhörlicher  Sabbafb  unb  inner« 
lia)er  (53ottettienit  fepn  muffe/  ber  benn  aurt) 

bem 
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^mauf<rli((>enna*Äfl«©crtantmöwd(t>W'  (Jetig«  3ubcl»Setfifr:(™^5e>$  2^20 

gebet.  60  fagen  ober  .uttinus  unb  Tertul-  $Ufo  au*    an  ö  brlftom  Mn  ben  XöDtm 

lianus^ten3utcnauötiuctli*:  2)aöncuc  crtDccf et  glauben  /  au*  ein  frettgeö  uno 

(BcfaemiU  l>dbcn/  ba§  ibr  «inen  jutigen  ctoigeö  gcfl  I>obcn  h>  £ie  crltc  ©mite 

SXubcXag galtet ■}  UnbOrigenesjubcn  gum  Gimmel  fen/  alle  Xagc  in  mimet> 

j^ten:  CFtn  jeber  S5oUf emmener  /  Der  wiftrcnbcr^cttfcdigfeitiubringcn/imD 

tweb  (SOttcö  SBcrt  unb  Statur  in  <23or>  bic  ganftc  Ecbcnö^cir  bur*  \timUW^ 

ten/  SBcrcf  cn  unb  töcbancfcn  fktö  alfo  tcöbicnftbaö rc*tcOftcr>Sc|}  efcnfli  bn* 

blcibet/wanbeltjictö  an bcö.£(?rrn  Xag/  {igen  i;.  fcabcroau*  jene  awwer  eben 

unM)altbef}anbia&«ö^(Fmi5age/wuD  fi*  ni*tö  bariibcr  hfiimmerten/  ta  fic  in«b' 

flctö  gcfd)ief rcr rcdjr 311  leben/  tuib \?on ben  remgroffen  £Unt  Die  OjUrn  galten  muffen. 

i'uÜcnbet^eltft*3uentbalrenb;.  Unb  öenJ&evDcnfcbicnejttjartierelhSeit  (ba  tic 


teereebtigfeit  unauffWll*  tbut  c;:  6ie  ,m  Gimmel  mm  ein  völlige*  5<n  bieken  k), 

betrieben  aber  tiefen  flctö  reubrenten  @ab*  c3oI*cr  llctigcr  cSonniobet  freuten»  *ag |  Pen- 

fcatb  alfo  /  top  (ic  jufovoerft  erinnerten  /  „  »ic  gC  fi*  bey  tenbefebrtenebt  iflen  von  *rer  i£ic- 

„  numcbroticftcpcr  teö  e«bbat^  auffgebo*  tergcbulu(an/taficglci*fam  a!öam<5at> 

,  benivärc/bic  tur*  tic  Diube  eine*  r*ageö  bartvXage  ruhten  von  ibren  vorigen 

>  vergebiibet  »orten  „rfotannraju  festen/  Söercfcn/ unb  nun  im  neuen ^cbenwm* 
,  ta&tie (Seele v*n  allen  fnc*tifd;cniffie}cfcn  tcltcn/  ba§  ££)tt  fein  Söercr  in  ibnen 
,  ober  ©ünben  1  üben  mrifle /  hingegen  in  ter  fyatt  c /  naebbem  fic  ton  ibrem  **bun  abgewf- 
!  Hoffnung  ber  fönfftigen  Dtubc  auff  beilige  fen  1%  Öcmna*  warb  niebt  allein  bcö 
,  i&eretcbcm'frenfcpn/aberbflaiKrficbmcbt/  £$irnXag/  fonbern  alle  Sage  gct<na% 
,  alö  ob  fte  ibr  eigen  waren  /  nibmen  /  fenbern  n>ic  fie  au*thictli*  bef ann(en  m).  £)enn  (sc 
,  erfennen/ bev  babe  feindetet  in  ibr/  bei  ju*  n.dtfen  mittem  ££rrn  ein  (£etf  teerten/ unb 
,  glei*  tvirefet  /  unb  boeb  rubet  „  d; :  £aven  t>te  beftimmten  6abbatber  erfüllen  /  tamit  lte 
,  retenfienunfcbrnacbDuictlia;:  „  <SJOX^  nitbt  ju  b«n  feebe  iSerctel.^agen  geborten/ 
,  funbiflet  unö  einen  ©abbatb  an /  ber  iil  inn*  von  tuelebtn  bie  2lpo|tcl  niebt  waren/  fonDtrn 
,  iDenbigimJ^e»$en:  öenn  t»itl  ruben  mit  ib*  jube«  ^(frnt^age  n),  <^o/fagfcn!ie/fei}" 
,  rem  icfbe/  aber  im  <&efr#n  iillfluter^u*  ren  wir  ba*  S«iV  ^U'W  iKube  ber 
,  multunbUnrube.  2l«eb6fe  SNenfcben  fön-  maifcblicben  97amr/beHXag  ber  Buffer* 
,  nen  niebt  ten  ©abbatbbalten/  ttnn  ibr  ^  ffebung/  baran  unö  ber  ^6tr  in 
,  tw'iTenrubetnirgcnb«.  ©er  aber  ein  gut  ©e*  &ög  verbeiffene  ^rbe  eingefitbret  bat  /  bic 
,  roiiTon bat/  ber  i(t  rubig/  unb  tiefe  Oiube  i|l  n>tr(£>Ou  tm(öeifibienen/  benn  unö/  bie 

ter  ©abbatb  te«  J^cr^cnÄ.  Senn  er  giebt  xvit  an  bem  SBuebftaben  beö  (öciöeö  bau* 

«uff  tie  "Dcrbeiffungcn  (SJOtteö  a*t/  unb  fl(n /  ift  e*  eben  bie  ?(blegung  ber  fleifcbli- 

rofl*  er m  Gegenwart ni(bt  bat  /  tabinilrccft  d)cn  3Dinge  /  unb  bic  Sereintauna  mit 

erficb  jutem  lufünfftigen/  ba^  alle«  in  ibm  ©öttbureb  ben  Xüicnft  im  ©elß.  tiefer 

belle  unb  frälicb  wn  t.  Unt  tiefe  freute  in  (5abbai#  ift  bic  9tobc  *o\\  Rimbert  /  unb 

beraube  ter  J^oflfhungiirunferöabbfltbe).  jft  benbeö  cincöunbvonbcn©Ci(llicbencr* 

,  Unter  bem  Debatten  beö®eft$eö  bat  (S50ft  füllet©),  ©t^u  au*  Ignarius  tieSÖriitcr 

,  befoblen  einem  leben  am  (Sabbat!;  ju  ruben.  ermabnfe :    in  jeber  unter  unö  balte  gcifl* 

»  ©i0  fpar  taö  ^ürbilb  teö  wobren  Ovube-  li*cn(5abbatb/ erfreue  Ii  d)  über  ber^e* 

,  ^ag«/  ten  ter  JF>£rr  ter  Seelen  f*encf  t.  wabrimgbföiScfcfcCö/  niebt  in  beraube 

»  ©enntieeSeeIe/tier'ontenbeffn®etancfcn  tcö  Ceibeö/  unb  vernumbere  fi*  über 

>  befrepeti|l/begebetbenfüabrcn(5abbatb/unb  (BOtteö  S^crct  p\  3Kitcicfenunt  tcrglei-- 

>  rubetm  ber  fDobrenOJube.  ©orten  gebot  au*  *en  Korten  jeigtenfieju  allen  Reiten  ben  Un« 
»  ber        bem^3iebjurtu)en:  Jf)ier/baber  (erf*cibbeö  Gilten  unb  SReuen^<|lam*n«  au* 

>  -fc£rr  fam  unt  ben  teabren  unb  en>igcn©ak  bierinnen  an  /  unb  »erruebreten  na*  iUtogli** 
,  batb  bra*te/eq»icf  te  er  bie  bef*roe:te  feele  f).  f  dt  bep  ufflDiffenDcn  unt  f*tt)a*cn  Gbviflen  / 

•)D»*l  cum  Tryph.p.xi6.  &  adr.judios  c4.  ta§^eni*tauff  ben  einzigen  ^ag  ber  5ßo*e 

h)  Lib.  iix.  conc  an.  p.  850.  o  Traft.  19.  in  öfl<infoflen/  unb  bie  übrige  3eit  aufjer  t«cr  reeft* 

Matth.  <0/,r^rS«nt.ex^if/i»tf  278.  t)A*pft.  Un  %ufy  jn  (jjotr  jubringen  /  unb  alfo  in 

jnpfai.91.  f)i/4r^horfl.  u.initiöac  c^a^n<(^fau&cn geta(^en mochten. 

*                                *      ^  €)  Clemens  AUx.  Üb.  VII.  Strom,  h)  HUronym. 

y  eben  fogebenefen  unt  rubmen  \\t  au*  ep.,50.adAigafiamqv.io.  ^iitoA^Nat. 

»on  einem  fletigen ^e|l=unb  ^epertage :  £)aß  ix.  k)  Diony fiui aP.  E*febitm  hb.  vu.c.  2 1 .  h  a»- 

gleiajwie  baö  gan&c  Ceben  ©Dttcöe^n  ^.ub.iY.d«Gcn.adüt.c.iJ.iaudatu*aCfr^ 


■ 
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Loc.  XV.  de  Lege  iui  19.  m)  Ortgtnu  horo.  10»  in 
G  cn.  n )  Hicrm/M.  Iib.  £ V.  in  letaL  C.  jd.  o)  Ä- 
m*f(cr.M  hb.  IV.dc  Onhod.  Ftd.  c.x<j.  p)Epift.id 
Magoe£ 

4«  £D«nnen&ero  bie  Bpeftel  felbft  unD  ibre 
Jünger  incfu  aUew  einen  frkben  nötigen  ©ab.- 
batbunb  ©ottc*Dienriinibt:cn.f>er$cn  fregten/ 
fcnDcin  a  mb  äwTcr  1 kh  (eben liefen.  -Denn  Die 
äpo|tel«©efd)i(f)te  $euaett  *u*Deud  lieb  t>c n  iN 
nen;  Dap  f'ic  ade  einmütig  mit  beten  unD  tiefen 
tdglidjunb  frctfJbcntinanbxrßcwefen/c.i. 
14. 11. 46.  V.  12. 41»  $$ie  fie  Denn  auefc  fefcon 
von  Den  JpcpDen  gebeten  rourDtn/  jftifeben 
(gabbatbtf  1«  Ic^cn.  c.XIll,  42.  Qenn 
naebDero  einmabi  Dunb  einen  öffentlichen 
cScblin:  Der  ¥lpo|tcl  afleSÄcfaiftfce  Zeremonien 
auffgebeben  loaren  /  C  XV.  10. 34«  28«  fönten 
f ic  ü  ;b  ntctx  an  Diefcn  gen>iffen  3  ag  afleme  im 
Dcnlafren/  fruDcm  bieten  »"ub  nur  perbun: cn  1 
rem  J^vT:  t  n  eine  >u  auth  Ulm  iuflerlüben 
£icnit/  jeDotfcnatb  Derwabren  GbritH.  ftrep- 
b? hvanniroenoen.  Oer  JuDifefce  ©abbatb  war 
rinmcbl  unter  ibnen  abgei'cbafft/wle  Die  aMtcflcn 
©erft>tntenbefenntnq)/un&Diemkbtiflen  Ur= 
facben  binui  frfren/  roeil  nebtrHhfc  ©Ott  babe 
nfttbig  flebabt/Dem  ungeborfamen  nnb  bal*ftar» 
rigett  Wifccmegcn>iffc  ort*ntIit&e3cit  uife« 
|cn  \u  feinem  2)ienfr7  ba  e*fonftgarnitbt  an 
©Off  wilrDe  geDatfct  baben  r).  Öa  mm  Da* 
^clrfim  SRcuenSeft.Dem  Jfäcvn  im  neuen 
SöefcnDe  6  ©eifle*  ju  Dienen  anfteng  /  tmD  au* 
einem  lauteren  inneren  ©eborfam.  ©al  fb 
tearD  c*  biflidfr  in  bie  jenigeftrepbeit  gcfc&ct/Datj 
eö  au*  Darinnen  an  feine  gewiffeSeii  gcfc$n« 
tber5Öeifc  gebunben  iparD.  JnDem  ja  Dem 
J)gnt\  bef  atmt  »arAcie  fie  Diefcftrepbt't  niebt 
jum  Öetf  el  Der  SSoßbeit  brawben  /  fonDern  al* 
t?nect>fc  ©Orte«  DcimotbDeffo  b<r$li<&er  unb 
epfferiger/  jamebroWanemem  ^agibmDie. 
neu  wurDen.  ©er  nun  alfo  ©Ott  im  ©ein*  ob. 
gebauter  maßen  in  einem  |tetigcn@abbatb  Die« 
Bete/betn>ac  [außer  gewitfen  UmltanDen  Der 
Slergcrni*  unb  anöercr]  an  f  ein©efc$e  Der3«i< 
gefeiTcIt-  Jmmaß  en  autnunfcreTbeologi  gn> 
ne  jugeben/  baf  bfe  Cbriften  einen  Sag  in  Der 
SSodJc  gefyfliget  baben  mögen/  nitbt  fo  wol 
f  rafft  einer  moralift&en  unb  alfo  wbinMitben 
Slufflage  ufi  Sabung/al*  nad)  DcrSlcbnlicbfeit 
De«  ©abbatW  unD  in  SBetrat&tung  /  Dap  e«  bll« 
lia)  feo  /  ©Ott  autb  eine  gcmiiTe  3eit  au^ jufe« 
^en/fon?crli(b  vor  Die/fo©Otf  noeb  geuotmgett 
unD  mit©iDe^anD/unDm<ttnt  einem  mf  fl'gen 
©ei|1e  Dienen  s),  llnD  au<  folgen  ©rünDen  / 
ncbmli*  ber  ^orrreflflidjfeit  unb  ^n?beif  M 
?Reucn  ^ efl.  toiberlegten  Die  alten  (Jbrifitn  Die/ 
fb  noeb  ber  JiiDcn  ©abbafb  bebaiten  moOten  t): 
unD  Rafften  ibn  au^brucflitbaba)/  ungeaüjt 
er  wn  Den  Stpofteln/  Die  ieDcrman  atterlep  tour» 
Den /eine  Zeitlang  noch  mit  gefeuert  roorDcn 

W  ^  «<fo. m  ^  XV1'  !> 

w  1% 
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<0  ]H/hmu*iTrjpti.  p.  iziMitf.  TtttmUim. 
adv  Jodaos  c.i.  4.  Vrigcmcs  HX.<.CdCp.  ipi.  Je 
alti.  0  J^*«  c  sfugwßin.  TraA.).m Juh^UiM- 
^f».  1.3.  t)Dorfibfiur\ax.  ad  Dccal.  ap.  J^uaßci. 
'TheoL  Didad.  P.  IV.  Scctfj.  <)\id. 
Bftfbtmm  adv.  fc  bionxos  Harr«.  XXI IX.  •/  3». 
£xfil>iw\[\. C.17.  Thioacr«.  |,L  |J  M.crcr.  lab.  c.  1 . 
u)  VmL  Canoo.  19.  L*»dk.Cmcil. 

^.  S3£J5ie  Die  jfuDtn  Darauf  Drangen  /  ©Ott 
bflbe  gleicbfüol  Den  ©abbatb  fö  ernfilief)  anbe- 
foblen,  unD  eine  gewiiT«  3«*  Oaben  moflen 
feinem ^>ienf) i  fo  mie i'cn  cic  0 bnden/  Da#  Die« 
fi; ? ©efe^fo h>obl al* m natii  iub<:  AccJu  n Iht 
Die  fteifcblicben  unD  ungehotfamen  .'Seiten  an- 
gienge;  2)ic  gcfjrx-famtnltmDcr  aber  /  alt 
Abraham  unb  all<(öcrcditt  borten  ©Ott 
wefgefallci!  btö  auif  ^Piofcn  obne  ^altui^ 
btö  (5abbfltf)Ö  x).  ©ieDenn  aueb  DieUrfa* 
(b  c.  Die  Der  .h ^ n •  m^u  gc  ü t  babe  5.  Tv  .i\i-r 
V.  1^.  numebro  auffgejjoret  babe  /  natf>Dem  et» 
mairortreff liiert  fommen  fep.  £)abero  fön- 
ten nun  Die  J^epDen  /  Die  an  Zbriftum  glaubten/. 
Deunod)  M  ?  ibe  empfaben  /  ob  fie  gkitt  Den 
SrtbbatD  niebr  bWten  y).  Sie/Die  ungläubi- 
gen JiiD.ii  unD  aUe  J^aJ^ftarrige  DerOünDen  Die 
gebeimen  und  geijtlicben  Urfar^en  De*  tr>ab» 
batb«  n  1  br  /  unD  müden  a\6  :l  w >b t  /  fo untet 
bem  ©efe$  gehalten  merDen/  toeü  fte©Ott 
niebt  mit  reinem  ungebundenen  J^er$en  a\$ 
hinter  Dienen  tooßten  z).  Oic  0" Ith i cn  aber 
nuren  nun  »on  foi(6en  tleifcblicben  uiks  leibii • 
eben  fingen  gcioicbcn  /  unD  jum©efe$  Drt 
©ci|1c*  gelanget  /  Daber  fie  aud)  feinen  6ab» 
batb  mebr  bielren  a).  Oergeiliik  marD  insge- 
mein t\muh!t<  von  Der  n.ub  3^Difcber  Jh  t  ge« 
festen  ^eit  De*  (^^tteSDienfleK  au*  Dem  offen» 
babrten  iöiüen  ©Ottc^getircbeilet/alfo  Daß 
nun  Der  ftebenDe  ^ag  in  Der  2$o<be  niebt  mebr 
orDentlicb^efepertruarD/unD  Diefc*©efe$au(h 
»on  Der  Junger  J>üfcn  wegfiel.  9]un  ift  Die 
ftragc/ob  Denen  erfien  (Ibrijlenfiract*  ein  neue! 
^od)  auffgeleget  morDen/unD  f'ie  au*  95efebl  Der 
2lpo|lel  oDer  anDerer  einen  atiDcin^ag  alfo)U 
fepern  gcj&ungen  gen>efcn.  Öie  eimtuitbige 
^Intfuort  aller  SlierfianDigtn  ift  /  man  tviffe 
nidx  ge  1  im  r?  /  nxnn/  tote  unD  ipo  Der  fo  genannte 
(Sonntaain Den  erften  ©emeinen  aufffom« 
men  feo-  wlon  liefet  uoar  /  Dai?  Die  Junger  otiff 
einen  (Sabbatf)  jufammen  fe  mmen  fepn/2ip. 
■y.rt.  XX.7.unDDatrpauIu*  an  einem  <bU 
eben  Die  ^Iflmofen  einem  jcDen  bep  »uf>  k\b\i 
binjulcgen  befohlen  babe.  1.  Cor.  XVI.  2.  ober 
nirgenD*  wirb  ein  gefof ffer  ^ag  in  Der  ©oeben 
beneunef  /  piehoeniger  De*^yf  0?3C9i  ^<jg/ 
fuic  man  ibn  bernacb  au*  ©warnten  Der  Ufa 
rer  gebeiffen  bat.  91acb  Der  Stpcflel  Reiten  fin- 
Detman  glei^fail*  feine  Spur  bi*  }u  <f nDe 
Der  erften  bunDert  Ja^te/DaPlinius  et  ;e!la  / 

Die  Gbn'ftcn  u>aren  an  einen  getriffen  Tag 
[  ftato die]  jufammen  fommen  b).  Ignatius 
f^reibttifparauebponbe^  ^98X91  Zaa: 


i86    antat»  33ucfce$ 

aber  fcineSffiortc  fcbcfnc  n  mehr  in  (ichju  halten/ 
« W  fie  imf  gemein  gebrauchet  werben,  er  fpricbf 
nach  feince  Sprache  alfo :  $f  e/  fo  an  ben  al# 
fen  SBcrtf  en  noch  halten/ fenn  nun  In  neue 
Hoffnung  geratben  /  unb  fenren  nicht 
mehr  ben  eabbatb  /  fenbern  leben  nach 
bc$  £$rrn  ücben  /  baran  ba*  Wen  auff« 
trfhmbcnfcr :  UnD  auch  er  unD  fernem  gleichen 
haben  Durch  Den  SoD  unD  bluffet  tfebung  Den 
<53laubcn  empfangen  /  Dabep  fte  »erblieben. 
Saraus  er  Denn  fcblicflef :  fte  fönten  ofme ibh 
nid^f  leben  /  unD  roifl  D iefe$  Tagen :  3Bcnn  auch 
Dfe/  fo  noch  an  Den  alten  ©jungen  unD  gefefcli« 
eben  ©efen  bangen/  einen  neuen  ©abbatb  ha« 
ben/ unD  alfo  ebne  Die  Erinnerung  fyxifii  unD 
feiner  'üDoltbaten  nicht  ju  leben  gebenden :  auch 
wir/  Die  mir  nun  pen  Dem  einigen  {ebrer  Cbrifto 
unfern  ®laubcn  empfangen  haben/  babep  per* 
Marren:  fo betritt  ja  bepber  Nebenan ihm/  ob 
jleicb  einer  ®D(t  frcperunD  finDlicber  Dienet 
■  aW  Der  anDre  c,. 

x)  Jaßwiu  I.  c.  p.  2  3  6.  ic  1 4 1 .  x)  Icfcm  ib.  p  143. 
O  tUmäfctnm  L  c.  a)  Origencs  Lib.  II.  adv.  Celf.  b) 
Ltb.  X.  cp.97.  c)Epift.adMagnc£ 

6,  £)af?  aber  Diefer  ober  anberc  {ebrer  foflf  en 
fcblecbter  Dingä  gewifle  Sage  anbefohlen  unb 
ben  (gemeinen  Damabfö  auffgeDrungen  baben/ 
kfentwtnicbf.  ^lieffeaucb  geraDc  wiDcr  Der 
9lpo|kl  (ebre/  Die  feinem  weiten  ein  (Öcttnf« 
fen  nutzen/  pDer  machen  laflen  ftber  be* 
filmmte  gcncit  agc  ober  itteumonben  ober 
<Sabfoubet/  Goloff.  II.  vi.  auch  belegen 
fcbmer$Iicb  f  Jagten/  n>enn  jemanb  noch  X  agc/ 
Jcfte  unb  3<3br«  Seiten  bielft/  ®al.  IV.  ia 
SÖie  fte  benn  au?Dructliebfrep  (Mieten;  man 
moebtemifbte  tage  baltcn  ober  fte  alle  gleich 
oebten/  wenn  nur  ein  jeDerm  feinem  Sinn  eine 
trottige  ftreuDigf  eit  babe/  unb  alle*  bem  Jf)(£rrn 
ebue.  OCcm.  Xi  V.  5. 6.  ©eilte  auch  Die  21b« 
fcbaffungDcSBabbarb*  cm  Reichen  ber  $rep. 
beif  im  weucn  Xe|lament  fepn/  wie  Die  <S5cfefcr. 
eenanmerefen  d;/  fo  mufte  warlicb  Diefer  neue 
cSabbatb  oDer  Sonntag  fein  SBanD  fepn/  bie 
©ewiflen  wieDcrum  jufeffeln/  welche  warbaff, 
eig  in  (fbri(to  bureb  eine  grdnblicbe  Reinigung 
frrp  worDen  waren.  ©emt  pon  foleben  reDen 
wir  hier  allein  /  nicht  aber  pon  Unechten  Der 
©unDcn/pon  Denen  balD  ein  anDcrt  n.  folgen 
fett:  Qa8  bef  annfette  unDa*Ifefte3eugniÄ  pon 
bem  (Sonntag  mag  wol  bepmjuftino  fepne)/ 
welcher  alfo  febreibet :  8fm  (gonntaae  fon> 
menaae^ufammen/  bie  tn  ben  <&tht>ttn 
unbauff  btinl'anbe  toobncn/unblcjcn  bie 
©thtifpren  ber  Stpeftel  unb  «Propheten. 
Unb  abermabf:  Sltn  (Sonntage  halten  Wir 
Inö  gemein  mit  emanber,3ufammenf  önff« 
tt.  ©obep  ju  meref en  /  ba§  er  f eine*  ®ebofe$ 
ober  Skrorbnung  gebenef t  /  fonbern  nur  aW 
einer  eingefiibrten  <55ewenbei<  rebet  avß 
Uam  unten  oorfommenben  Urfachen.  Ju» 


gleichen  geflebet  tv  »orbero  autbruef lieh/ 
batffteftetgbcn  einanber  gewefen  nach  Der 

Slpoflel  2lrt :  SÖorauff  er  Denn  fcfcct/  Do^  fon« 
berlichSonntag^  aße  jufammen  f  ommen  fepn* 
Sleltere  Ubrfunben  ftnben  (idf)  biewn  nicht/oieU 
weniger  Davon/  ba§  bie  5lpoflelbiefen  Sag  ein« 
gefe$et  haben.  Oann  wo*  ber  Autor  eine« 
©ermonSfn  Auguftiniföchrifffen  biefonfa« 
get/  Dafibn  bie  $pofWunb$poMtf<fceäKa,n- 
ner  mit  großer  Solennira^  anbefohlen  bauten/ 
bat  feinen  ©mnb  /  unb  f ommf  mit  famt  feinem 
unbefanbfen  Angeber  biflieh  in  feine  Confide- 
rarion  \).  J\\  Dabero  nicht  wenig  ju  perwun« 
Dem  /  baf  unter  fo  oiekn  ©teflen  /  bie  bep  ben 
211  ten  pon  biefenSaghanbeln/feine  einzige  fonfi 
itn  Den  $tpe(teut  jufchreibet* 

d)  Vid.  L.  Ofitnder  Cent.  I.  Lib.  IV. c.  Ii .  p.  I  58. 
Sc  Theologi  univcni.  e)Apol.  II.  p.  98.  fj  Senn. 
2  j  1 .  de  Tcmp.  fpuri».  v.  tüvttm  lib.  IV.  c.  1 6.  Cnt. 
S,  Cocutp. 

7.  Öa  aber  mm  nachgehenbl  Diefer  ^ag  fein 
0?echc  in  Der  Kirchen  erhielte/  fo  nennte  man  ihn 
nicht  allein  Den  Sonntag  oor  Den  J^epDeng)/ 
bep  Denen  Der  er  (7c  3ag  in  Der  ^Bochen  alfo  hief» 
fe  h):  fonDcrn  abfonDevlich  Den  3ag  bei 
J^(frm  (xupuLwv  ober  t**t»  ko^»«  ^<^a*) 
tbeil^  unD  porncbml ich  Darum/  weil  Der  J^Src 
3^©U©  an  felbigcn  SagaufferftanDcn  war/ 
^artb.XXlIX.i.3^acciXVI.i.  i).  ©ap 
alfo  Diefe*  ein  v2lnDencf  en  Der  Durch  ihn  gegebe- 
nen neuen  ©chopffung  fepn  fottte  k) :  ^beill 
auch/  weil  Dem  f)£vm  aüeine  Daran  fodte  ge« 
Dienet  werben  1):  ja  auch  Darum/  weil  erber 
Rbnig  unb  ££rr  Der  anDern  ^ age  gleichfam 
genennet  warb  m)»  Söc^ioegcn  auch  Die  &ä> 
feribnalfoin  ihren  durchreiben  titulirten  n)/ 
unb  anbereihnfonil  nicht  gnug  loben  unb  erbe* 
ben  fönten  o).   21nDere  fcheinen  Auch  tiefen 
Urfprung  De*  iftabmen*  binju  ju  thun/  weil 
man  Daran  DatiftbenDmaj)!  Deö^rrn  jubal« 
ten  pfleget  p) :   öap  ich  gefchioeige  Der  Urfa« 
eben/  Die  fte  aui  Der  erjlen  ©chöpffung  nah' 
men/  weil  nebmlich®D^  Daran  Da*  iicht 
erfchaffen/  unD  Die  ^inflcrni^  pertrieben  habe 
q).  Oie  erfle  unD  porncbmRe  Ucfache  war  nun 
nicht  («Hein  Der  <#runb  Diefeö  Gahmen*/  fon» 
Dern  auch  wohl  Der  ganzen  geper  unD  Wonbc« 
rung  Diefeö  ^  ageö  pon  anDern.   2tlfo  baf  Die 
Cbriflen  wohl  iueiner  Ehrerbietung  unDJ^och» 
haitung  gegen  felbigcn  bewogen  weiDen  tetu 
ten/  wenn  fte  Diefer  grofTen  ©r&ltbat  /  Die  an 
Dem  ^age  gefcheben  war/  erinnert  wurDen. 
3$iewobl  |Te/  wie  fchonerwehnt/  auch  an  an- 
Dern Sagen  eben  batf/  wa*  fie  an  Diefen  Sag 
pffegten/  perrichteten  /  wie  J^en  Cavc  felber 
offtegedehet  p,i7*.  17  W*- 

g )  Jiifimm  k  c.  &  Tertullumus  Apol.  c.  I<J.  &  1  ib.I. 
id  Nar.  c  ij.  it.  Valentinisnut  Jun.  A.  L  J.  G></.  7"^f  0/ 
de  fcxecut.  ic  Exadt.  Coof.  Baroniut  A.  CCCXXt. 
n.  1 1 .  h )  Ration«  habcot Cr^w Rboiigintu lib.XI II. 
Ant.  Lcä.c  x  x.  hftrsksmm  Canont  Chron.  p.i  9% 

«7. 


anbeten  Stolpe* 

C. J.  Vcfoufo.  II. Theol,  Gene c  54..  1)  Ica  diferte 

Ctftimu  I.e.  Tbcefbüm  Alsx.  tMfimttmcm  Col- 
3.  Caru  AtbjHaf.  ferm.  in  Matth.  XI.  Cbryfofl. 
~va?t,u<).Ambrof.  Irb. X.cp. gj.  Augufiin,  ep.  119. 
ad  Januar.  dcXXK.dc  C1v.Dac30.1t.  Trad.  110. 
in  Jon.  Cooftantinus  M.  Orat.  ap.  de  laud.  c 
9.  Stzmmen.  Jib.  I. c.  8 •  Mdximtu Taurin.  ferm.  f  de 
Pcntcc  de  plare*.  k)  AbdtufXc  CyriUmAkx.  ho. 
<*.  de  Pafch.  To.  V.  p.  72.  1)  Serm.  2 j  1 .  de  Tem.  ap. 
Jqpflin.  m)  NomocAntn.  c.  416.  ap.  CoteUrittm  To. 
L Monum. Gr,  p.  154.  de  ioprimis  /put um  I.e.  n) 
Valentin.  I.  c.  de  Conftaatinus  M.  L  !.€»/.  de 
Feritt.  o)  Rjfilus  M.  de  Sptr.  S.  c.  1 2  7.  ^aWav  M»- 
JSwj Üb.  I.  «p.  1 1 4.  Conft.  M.  ap.  Ejtftb.  I.e.  ubi  coof. 
/^jGwinnot.  0.279.  Chryfofi.Yio.  5.  de  Rciurr.  p) 
Riermymm  Iib.  1 1.  in  Gal.  4.  Li'«r  dt  cm  Dornt  mc  4m 
surft«  torfortDomimiti  imdefinenter  ttLfnmrc*\).  Ju- 
/7i*.*l.c.c  qua  forte  habet  Gregtrw  Twromnfit  Iib. 
X.  Hnl  Franc,  c.  ;o. 

8.  <£$  mar  auch  Ncfer  Sonntag  fo  gar  nicht 
ober  Die  anDern 'Sage  erhoben/  Daß  auch/  )u* 
nv.M  inDcnmorgenlanDifcbcn  (Gemeinen  /  Der 
SonnabcnD  oDer  Sabbati)  eben  fo  Km  :  1 4  ge* 
frvert  toa rD  /  rvc  I  d)e  s  -0 et l  Cave genugfam  c v 
weifet  p.i84«u*f.  Da  er  aud)  geltebef/  oafj  man 
«He  notbiocnDigite  Stüde  Dcö  (&5o((e<Dienild 
Daran  verrichtet  fnibc  rj:  obeo"  g!cid)in  übri» 
gen  von  felbft  feig«/  Ca«?  (6  nicht  auf  iüc-i- 
febe  32ktfe  gefd>cbcn.  £rmcrriet  auch  tvobl 
«n  /  DaM  Denen  bef ehrten  3üöcn  ju  Gefal- 
len gefcheben/  roic  viel  anvere  «Dinge  mcir  al- 
fo bebaken  tourDen  s  \  Qabtv  man  aber 
nid)(  verhüten  fönte/  Da(?  nicht  tmige  baben 
jüDcneeten:  unb  (lebet  Dabin/  roie  viel  btr  auf 
felcbc  arme  Beelen  gelegte  ftludj  in  Den  Con- 
eiliis  gebolfen  oDtrgcfcbaDct  babe  r. .  Sftan 
flehet  aber/  roie  Die  /  fo  folcbeöctvonhcit  hoch« 
gehalten  /  fte  immer  auch  mit  Dt?  Autorität  Der 
Slpeftolifcbcn  3eiten  beteiligen  motten«  ©ar* 
tun  fte  auch  in  Den  £vijtcln  Ignaeii  Diefe*  mit 
«ngtrücfet/  foie  e$  Der  Stugenfcbein  giebt  u> 
3u  gefcbtvcigcn  Der  onDeren  ^erfdlfcbimgen/ 
da  man  unter  Dem  Oiabmen  Der  fcpoftcl  Diefc 
unD  Dergleichen  3töcnfchen'Saeungen  bebau« 
{Ken  (Döllen  x\  UnD  tritt  ich  eben  rticftt  Denen 
jmtviDtrfcnn/  welche  mutbmafen/  effevDicfe 
fteperung  De*  Sabbatb*  neben  Dem  Sonntag 
Mit  Den  fttern  Den  «fbioniten  entiianDen/ 
unD  alfo  |ur  Ungcbübr  fo  lange  3cit  von  gan* 
$eu  gemeinen  behalten  worDcn  y).  2Hfe  Da§ 
Die  a ueb  geirret  muffen  baben  / 1 o e Übe  Da$  Joe«) 
Denen  Gbriftenfovermebret/  Dai?  fte  auch  ge« 
feget  /  et*  f  tone  btr  (Sonntag  ntch  ohne  Den 
©onnabenb  /  unb  biefer  nitbt  cfjttc  jenen 
aefenttt  totvten  z);  item:  et?fepeinefc^6nt 
lÖerbinDung  aßer  btpber  a). 

r)  Probat  de  Peuviiu  c  Socr.  de  Sozotn.  Animadv. 
adEpiph.p.353.  «;Confentit>Äai!^iir«-«lib.I.Obf 
I  ).  C)  CtmcU.  LdoMc.  Leu)  Epift.  ad  Magnet'  de 
quo  loco  egregie  diHerit  Uffrritu  de  Epift.  Ign.  p.  7 1 . 
x)  Canon  Pfisudo-  ApQÜolicu»  ap.  Crttltr,  1.  c.  den. 
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36  p. 74.  Petrus  Antiochenuiap.eond.  To.ll.p.132. 
y )  Vid. G. Bntbmrm difil de «u.  u I :.  z>  Ita d*- 

terte  Gregor,  fyjf.  Orat.  ad v .  repteh.  argr c  tcroa tc t. 
a)  /fßernu  hom.  de  Repudio» 

9.  SBoK  aber  Den  Somrtag  allein  betrifft  / 
fö  i|t  er  obne  3n»ifc«  ÄUtt  febr  beiHamen  ^b« 
ftcbtrn  oon  Den  anDern^agenabgefenDertunD 
gebeiliget  morDen»  ^Darunter  roobl  Die  vor« 
nebmfte  Dicfcroar/  Damit  Die  uncrDcnrlid)C 
SDcrfam(um)  nidtf  Den  (öluubcnan  ^brt* 
fJuni  fd)iDäd)Ctt  /  »enn  nebmlid)  ein  jeDer 
nacb  (Befüllen  ficb  einfinDen  looflte/  ober  aufJ 
^aulbeit/  (figen^Sinn/  unD  Dergleichen  aus- 
bleiben/ tote  einer  alfo  rebet  b):  $?cbmlicbDit 
(SJliePcr  Der  Gemeinen  maren  niebt  ade  gleict) 
(rar et  /  unD  jum  inneren  magren  <§5o(tefJDien(c 
völlig  gefebiett :  fonDtrn  eö  waren  viel  fömacbe/ 
ungeübte  il)iüa>KinDcr  Darunter/  ingleitbcn 
offt  grobe  oDer  fubtile  ^eudjler/  boffdrtige/ 
eigenftnnige  oDer  aud)  an(]o|?igc  Kopfe,  ©ie* 
fc  bauen  ja  toobl  vieler  'jlnroeifung/  3utbt  unD 
Übung  nötbig/  fte  mu|1en  in  OrDnungunDge* 
borigen  Schrancten  gelten  tverDcn/  ^amtt 
ftenicbtinSieter^eit/  Bulben  unD  aubtre 
©ünDcn  verfielen.  UnD  Daui  tuaren  nun  ge* 
reife  angeorDntte  3«ten  febr  Dienlich.  Örum 
fd(?ret  geDacbter  Set ibeme  weiter  fort :  <£ö 
fttü  etliche  Xaqt  btllimmct/  ba§  wir  alle 
Da  gufainmcn  fommen.  9?itht  ba^  biefe 
Xagc  heiliger  fenn  aW  bie  nnbern  /  fon* 
bern  Damit  atlegtit/  weicht«  lagt*  wir 
untf  vtrfainmUn  /  unfere  greube  auö 
Dem  Dnfchautn  unter  cinanber  btllo  grc>f* 
fer  wtrbc.  -  93or  Die  |]nb  Dit  ^erfamm* 
lungcn  an  Den  Xagcn  von  weifen  l'eutm 
t)crorbnct  /  wekfoe  mehr  mit  Der  2ßelt  al* 
mitiöOttguthim  haben/  unD  gernt  vor 
ihren  anDern  23errid>tungen  WÖXX  ihr 
Opfer  bringen  wollen.  -  ?llfoi|lun«  w 
gbwnet  De«  .^rrn  Xag  allzeit  m  halten 
ohne  IHtiffhoren  /  mit  (öeniefung  De« 
Üeibe«  De«  J^CPrrn.  -Daß  Demnach  fich  fem 
<&ettlofcr  unD  J&tucblcr  gerinnen  Die  gering* 
fte  ^repbeit  einbilDen  Durfte/  aWtvenn  er  im 
.leiten  ^eftam.  von  aden  *v.  >  \m  !  k  l  c  1 1  r !  nin  t n 
fttt)  tvart/  unD  (ich  DaDut*ch  nicht  müftt  utm 
innerlichen  tvabren  (»S3oiteKDien(i  leiten  lafen, 
JÖcnn  ein  folther  mujle  ro.ffen  /  Da£  er  aud> 
nach  Dem  natürlichen  Dtecbtc  fcbutDig  tvtr./ 
eine  getoiffe  Seit  (SJOtt  jatvicDmcn  gieidtioic 
Die  Rommen  ibr  gan^e«  «{ebenlang  050^^ 
Dienen  in  i^ciligf eit  unD  ©ercebtigf cit.  ©eil 
nun  ®0tt  fclbft  gleich  Anfang«  einen  getoif- 
fen  Sag  ertvcfrlet  bat/  Deffen  Heiligung  nicht 
eben  m  2uuife$ung  De*  ftebenben  ^oactJ  m  Dtc 
©othe  /  fonDern  in  Der  Seelen  D?ube  unD  im 
Sjcborfam  be^tünDt  :  fo  treffen  toarlith  Die 
Ölüche/  fo  auf  Die  Sabbatb- Schanker  im 
SuX^eft.  geleget  tvprbtn/  aud)  aUc  im  07cucn 
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Scfl  fo  tiefe  3Cut>e  in  ®Ott  «utb  an  Den  Sag 
t>crf4>mdt)rtcn.  3toDem  fie  niebt  all  ein  feine  all* 
gemeine  3Cube»ont3unDenunD  weltlichen  lü* 
flcn  »erlangten  /  fontern  auch  Diefe  wenige 
(StunDen  Dem  fyivrn  nicht  heiligen  wollten. 
(Sie  ihcflen  Damit  am!)  aUen  ©cgen/  Anfang 
unD  2Bacb$tbum  juibrer  SScfebrung  unD  ,£r« 
neuerungDerac^ilicb  t>on  fich/Da  fie  i^ien  arme« 
CSeclen  nicfctfo  viel  Seit  liefen/  ficb  t>on  fo  un» 
enMic^ei  3erjrreuungmfommlenunD  rubig  \n 
weröen ;  alfo  von  ihrem  3bun  abmlaflen  /  Da* 
mit  ©Dttfem  2ßcrcf  in  ijjncti  t?«ben  m6ct>tc. 

b)  Audor  Comm.inGaiat.  ap.  Hieronjmum  To. 
IX.  lib.  Il.c.  4. 

io.  2)abm  ojengen  nun  atte  ^ermabnungen 
&er  SUten/Daf?  man  Dfcfen  Sag  gottfeelrg  «wrm« 
genfoflte.  ©enenwabrbafftig  geheiligten  ©ec* 
Jen Durfftenfie eben  Diefe*  nicht  embinDcn/  alö 
freiere  nach  oben  eqeblfcn  (SJriinDen  (n.  2.  unD 
3.)  ade  Sage/  ja  unaufFh,6rli(&/Dem/)£rm 
cBabtat^  unD  (Sonntag  feperten.  ©onDcrn  eö 
war  Denen  (Schwachen  unD  SSoiH'afftigen  n6* 
tbig/Dajjmanibnen  bejeugte/  wie  DicfcrXag 
nid>t^oraUcgcf)crc/  fonbern  nur  *or  Die  / 
fc  Der  (^ünben  abgeworben  wären  unD 
©Ott  lebeten  c).  SSir  haben  febon  obengebk 
retTwie  fie  einmüf  big  gelebref/  Da£  Der  öabhcit^ 
im  Gilten  Lift,  nur  em<8orbito  Der  inneren  3Cu» 
fcegcwefenfep.  öarauff  Drangen  fie  nun/  Daß 
fican  Den  ©laubigen  mü|le  erfüllet  wcrDcn  dj. 
2>cr  halte  gar  übel  <5abbatb/  Der  niebt  t»on 
bbfen  SScrefcn  ruhe  <H  muffe  t>iclmcbr 
eine  fretige  9lubc  ron  <5tmt>en  ba  fenn/ 
benn  ein  gut  ©ewiffen  mache  erfr  Die  ©ecle 
ruhig  e,;  fonft  fei)  bei;  tiKfaifäm  2Bctv 
et cn  obcr<5ünbcii  fein  griebe  noch  gren* 
^fttO*  Unb  wer  ficb  311  felcbcn  ^öertfen 
no*  bewege  /  Der  fen  ein  £nedf>tbcri5ün" 
ben.  Arilin  fencö  niebrgenua/  am  (Sab- 
batb  äu&crhrf)  fh'!fc  fi^cn  unD  fajtoffcn  ober 
wodüftig  leben.  (Sonbcrn  man  muffe  *  om 
S36i?cn  ruhen  /  unbnurtbun/  waöbcr 
©cefen  heilfam  if!  g).  Sie  ircWten  ancb  m 
^remrelDerblinben^enuor/  wie  biefeib' 
ren  (gabbatb  nur  f  neebtifdjer  Söeife  biel* 
tenaum  Satiffen  untätagfteit  /  fn  gaul* 
bcitunb$iü§iggang/  in  (Schwann  unD 
dachen  hj.  ^Solche  Erinnerungen  alle  jwar 
auffDen(letigenc3abbatbunD  inneren  ©orte*« 
Dirnftmit  giengen  /  D  r  Denen  UnwifienDenbep 
foleben  <£elegenbcifen  befanDf  gemacbf  wurDc/ 
DaM  Dabero  feiner  fabeln  unD  (£eDicbfe  be* 
Durffr e/Die  Heiligung  De*  Sonntag*  Den  {euren 
gffefclicbeinmHäuen/  wiewobl  in  Dem  9>aD|t* 
tbum  gefdjabc/  Da  Die  beflen  «pflichten  gegen 
$5Dtt  ohne  ©runDlegung  De*  ®laubcn*  unD 
Der  Jicbe  mit  lauter  ®efe$en  unD  ,9mong^s 
SJlitttln  auffet leget  murDeo.  2Bie  man  Denn 
*©t  etwa  400.  Jafym  einen  &rieff  berum 


trug  /  Der  vorn  Gimmel  foßte  gefaßfen  fevn/  bar* 
innen  w>md;mlid>  rieJ^eiligung  De?c5onn(ag5 
mit  fcbtectliU)en  £)iobungen  anbefohlen  ftjarD 
1  \  .Kenten  aber  Die  >preDiger  niebt  auf  £»ange« 
lifebe  3lrt  Durcb  toa  tue  Umf  ebrung  Der  JSc  t  $en 
ibre.3ub^''er  jur  ©onntag^-^eoer  bringen  /  fo 
moebren  fie  eö  tuobl  mit  folgen  Örobungen/ 
gefe^licben  treiben/  unD  Auflegung  DeöDe* 
nen  ungeborftmen  unerträglichen  $0$$  nim* 
mermebe  erhalten» 

c)  Atbsnafitu  I.  c.  d  )  Auguftm.  lib.  IV.  de  Gen.  ad 
Lit.c.  ij.  e)  trofperkx  hoc  Scnt.  114.  f)  Ibid.  n. 
^2i.  gl Hierenjm.  lib.  XV.  in  Jcfai.  c  5 6.  hj  Auguß, 
Tradh  j.  in  Job.  &  in  Pf.  p ! .  1)  e  Rovedeno  &  Muttb. 
l'jrtficnji Rsynaldiu  Annal.  A.  M (X I .  n.  J4. 3  5 .  qui 
& ipi'e  rchitat,  V id.  f.  Spanhcmius  Hill.  Eccl,  lnirod. 
Scc.Xill.  p.  417. 

11.  ©0  mar  aud)  Damit  nicbtöoDer  wenig 
ausgerichtet/  menn  man  bep  Dem  3DerfaH  De« 
tibri|lentbumö  nurDicieutc  auffDie  du^eriiebe 
(£  ntbaltung  Der  Slrbcit  tuiefc  /  Der  irabren  <£  ut» 
baltung  aber  gar  nia)t/  oDcr  febr  feiten/  unö 
fd)lafferiggcDacbfc.  ^lüarwoblfein  unD  16b» 
lieb/  Da|?  in  folgenDen  Reiten  Die  Obrigfcit  am 
©onntag  afle  (^eriebte/  'ProcejTe/  J^anDluri» 
gen  /  Arbeit  ücrbotc/  unD.  Den  jenigen  uor  einen 
Sacrilegum  erf  larte/ Der  DatoiDcr  banDelte  k) ; 
Sibcr  rueiter  reiften  fokbe  ^npalten  niebt/  oA$ 
Daf?  fic  autJerlicbe  fturebt  unD  Söebutfamfeit  er- 
tveef  ten  bep  Denen  /  D4cnoa)t»or@britfcn  pafli- 
ren  wollten,  ©ie  anDern  trieben^  Doa)  beimlitö 
lüie  fic  fDoKten.  öiefe  Verbote  aber  jeigen  unö 
}um  menigfJen/  n>ieman  Damnblö  in  unD  nad) 
Conftantini  Reiten  niebt  einmabl  au§crlicb 
mebr fromm getban bat/  fonDern  Da#  UnorD* 
nung  unD  Spott  Der  J^epDcn  ju  wrbüten  folebe 
fcbarffe(55efe$e  notbig  genxfen.  Oa  Docb  Diefe 
äußerliche  Oiube  autb  felbfr  Dem  itihi  Denen 
-lail^bieren  unD  anDern  vertraglich  i|r/  Damit 
fie  aitfruben  unD  jur  f ünfftigen  Arbeit' gefebief» 
(er  fepn  f onnen.  2Selc6e  2lbficbt  einer  unter 
Den  Gilten  anzeiget :  ©Ott  hatben  fiebenben 
tag  gur  9luhe  gegeben  um  ber  Xrübfaht 
unb  SHuhe  willen  in  bem  Ccben.  UnD  ein 
anDerer:      ifr  jit  wiffcn  /  ba§  bc§wegc« 
Don  ben  heiligen  43atcrn  ben  ffbrifftn  wr* 
orbnet  unD  befohlen  ifr  /  ba§  an  Den  <5cnn* 
tagen  unb  Scffen  her  ^eiligen  man  ruhen 
fcU/  unb  t»on  ir?Mfdjcn  ©efehafften  lebta, 
fenn/bamitman  311m  üDienft  (^Otteö  gc 
febiff  ter  fen/  wenn  nitfyö  t>crhinbert  unb 
^uriict  hi^lr  2)cnn  wenn  man  bic  inbf  fthen 
(Sorgen  fahren  lafl  /  fo  f an  man  batf  J£)erö 
beffer  aiHöOtt  erheben  l);  belebe  Urfacbe 
Denn  auch  Die  Concilia  geben  /  wenn  jte  verMe- 
tben/  ba§  man  nicht*  auff  bem  gelbe  am 
(Bonntag  arbeiten  folle/bamitmanbefro 
leidjtcr^ur  Streben  gehen  unb  bem  (gebet 
obliegen  fbnnc  m).  UnD  Diefe  ©a$ungcn/ 
wie  fie  in  Der  »ercerbten  cibri|1enbcit  fd)on  gc 
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(teflrt  werben/  haben  ba5  arme  'Colcf  auff  aller« 
banDb&fcniiSahn  perleiten  fonncn/  alä  wenn 
<*  jum  Krempel  mit  Dem  to&erlicbcn  Treben* 
geben  un&  beten  nun  genug  fcp  am  Sonntage  / 
item  /  als  ob  man  naefj  perrichteten  <8otU$< 
bkntf  (foie  bie  blinbe  ieute  reDen;  nun  tbun 
Mirfftc /  wa* Meinolfen  2lDom  nurjefiel/  unD 
»o«  Dergleichen  ^fmDungenDerUJernunfftin 
fr^fen  ©ertf  en  mehr  fino.  £a$  (&efe$e  be$ 
fttttaifteil  Concilii  tft  auch  febr  iweiflFcl. 
NR  unb  haben*  Die  Wen  fo  f innen 
»erflehen/  rt  fep  einerlei  /  ob  fic  ©Orr  eine 
Seit  ton  ihren  weltlichen  ©tagen  auöfcpten 
»Der  triebt :  £enn  ti  biefle :  Z)i<  Triften  feil* 
ten  Den  Zaq  be$  £CFrrn  fenren  unb  ruhen/ 
trenn  tie  nur  fönten  n;.  <8Me  benn  au*  bie 
2lu$leger  e5  por  indifferent  halten  o).  Sonfl 
würbe  auch  »on  Den  JMpfern  Den  8cfer.{eu<cn 
balD  Da*  Brbeffen  am  Sonntage  jugclaffcn  p) : 
23alb  Perboten  q) :  £a0  bie  armen  {eute  wobl 
beeilen  nicht  gewufl  haben  bep  Der  Damabli« 
gen  grefien  UnwijTcnbcif  im  Gbriflenthum  / 
woran  fte  recht  traten  ober  nicht. 

k)/.j.  Q>d.  7lejd.de ExftcM.  (SEx*Q  &L.I  C 
todje  Feriie,  L*  Amg.  No  vel  I  i  UV.  I)  Clemens  Alex. 
Strom.  VL  p.  6%  i.  berm.  z  5 1 .  dcTcmp.ap.  AuguRi- 
num.  m)  Cm»/  AunÜsKtnfe  III.  c.  2  j.  n)  Cin.  29. 
o)  Ujfftmo  ad  h.t.  pj  Conftantinos  I.  3.  C,  Jnfi.de 
ferne.  CtbiL/m.  Gerne,  c.  1  g.  q)  £rp  I.e. 

12,  ©oa  foflte  jum  wenigflen  aflen  pon 
DSecbtfwegcn  befannt  fepngcwefcn/bafl/gleicb« 
n>ic  ui  allen  Reiten/  alfo  auch  «m  Sonntage  al- 
le Uppigf  eit  unb  SiinDcn  perbotben  waren/  alt 
btt  itocrflü&igcn  ßatferenen/  bat  SrcfTcn 
unb  (Saufen  inben  »rthti*  Käufern; 
2>ae  (Springen  unoXan&en/  (Schienen 
unb  (Schwermen/  unb  bergleichen  üßerefe 
bca  Satans/  ba  man  gan$e  ©r^tc  unb 
Dörfer  ut  (öarf  üchen  macht/  wiee*  einer 
*onbenfteuY*agenDer.r3epDen  befchreibet  r). 
©er  biefen  (Kreuel  bamablö  ben($5ettlofen  obne 
ScbamrotbeDorroerf en  fönte  /  welche?  in  fol« 
genben  fetten  Den  Teuchel. Öbrifhn  unmöglich 
war/Da  man  folche  unb  noch  wot)l  argere<&rcucl 
entiueDcrjuliefjoDer  felbfl  mit  machte.  s2llfo 
laf  rool  eben  »on  fol<hcrSÖcrDerbni(}  ipabr  wu:- 
De  l  wie  tt  por  tiefen  pon  Den  bepDnifcbcn  Reffen 
gebeilTcn  hatte:  2>it  Jrenbeit  alle*  33öfcn 
mu§  euch  eine  Ehrerbietung  /  Die  ©ele* 
genbeit  |um  ^raffen  ein  ^eiliger  25tentt 
heiffen.  3<f>  ioia  bicfel  nicht  ohne  f55cto-.ii 
gefaget^flben/  fonDern  bejiebe  mich  «uff  Di§/ 
n>ai  unten  beu  Dem  ^Berfafl  im  HX.S8uche  fol» 
genfolL  Cho'foftomusf  läget  Deutlich  genug 
Darüber  $u  feinen  fetten :  (pinige  PM  unfern 
Söruöern/  fchreibter/  „mepnen/ fiebalten 
,  feine  ^epertage/  loennfic  nicht  ihrer  Schfoel« 
*  gerep  unD  2Bouu|l  ein  (Genügen  tbun.  2lber/ 
,  id)  mu^  frep  reben  /  Doxl  beif»  nicht  ®Ott  ein 
>  W  feperu/  fonbem  ti  befuDeln.  öiefe 
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,  ^reuDe  i|l  mit  fronen  ju  beweinen  /  ihr 
,  Jauchpen  wirb  ein  grofleö  -Crauren  nach  ftch 
j  jiehen/fo(5}Dtt  nicht  »erahnt/  fonberner» 
*  liirnt.  &  mag  einer  jur  ffbre  ©Ötteö  ein 
,  8e|t$ufevrcnmepncnn>ieer  iBoOe/  foiltetl 
,  ©Dct  eine  Schmach  /  toenn  er  ti  in  Schon» 
,  DeunbSünben  tbut  n  $).  Unb  ein  anDerer 
noch  por  ihm :  „  taflet  und  nicht  ftetfe  ialtm 
,  nur  in  leiblicher  £rge$ung/  in  Söerdnbcrung 
,  ber Kleiber/  ober  in  ftreffen  unD  Saufffn/ 
,  beren  ftruebt  i|l Die  ©cilpeit/  fonDern  in  Oiek 
,  nigfeit  Der  Seelen  unD  SKunterf  eit  Deo  (»ei« 
,  fleflunD  m  gottfediger  BnDacht ,» t).  Unb 
loieDerum  noch  ein  anDerer :  „  Qu  $i  euoe 
,  eurer  ^cjlc  mu§  porfichtig  fepn;  CJbriftuö 
»  mup  bep  euren  SKabl jeiten  fcpn/Die  Scbrtel» 
>  gerep/Der  Überfluß/  Dai^an$en  unD  Sprit* 
»  gen/  Daö  Singen  unD  äftuficiren/  Die  SöoUü- 
1  fle  muffen  t>on euch  ftrnc  fepn/  unb  mit  Den 
,  ®a(b  ©eboten  Der  J^eroDia*  abgetan  toer* 
,  beny  Damit  eure  jepige  tJieube  jum  ereilen 
,  ^roblocfcn  gelange»  u).  UnD  lange  bernach 
,  einbefanbteriebret:  Etliche  mujTen  heute 
,  (am2x3epbr»cht^e|l)  traurig  fepn /uxil  fte 
,  Diefe  Stacht  mit  Spielen  jugebracht  /  in  ftref* 
,  fenunD^runcfenbeit  gclebet/  inaUerhanb 
,  Aberglauben  unD  ©aucfclepenDie  9eit  »er. 
,  Derbet  haben  x).  Sluö  rodehen  unb  berglei- 
eben  klagen  ber  greuliche  aJJi^brauch  unb&r» 
faü  pon  Dem  wahren  Sftufcen  ber  Soim.unö 
^e|l«1age  offenbahr  roirb/  Daher  auch  unj(|jli- 
che  anDere  ®reucl  cntHanDen.  ,3umdbl  Da  lt> 
nach  Die  c^JeDachtni  Wage  ber  ^eiligen  mit  fo 
fehreef liehen  Überfluß  /  Uppigfeif  unb  tb^ 
richten  Zeremonien  begangen  nmrDen  /  ba$  el 
feine  .r)epDen ärger  hatten  machen  tonnen  y). 
^Iber  Dapon  im  leiten  &uch  autiführlich : 

r)  TermüidMm  Apol.  c.  35.  s)  S<nii.  f.  de  Rcfiirr. 
0  Grtgorim  Nsz.  Orac.  4g.  in  Julian,  u)  Petrus  c  /  ■>  >  - 
fologns  ferm.  1 17.  x )  Difcipulu»  de  Tempore  ferm'  in 
VigiLNacDofO.  y)  Cunt'.  Interim  Io.  Suz.:ro  not. 
ad  Sidommn  p.  2  6  5 . 

13.  «öonfolchen  mochte  e*  tooblheiffen/toie 
Augultmusvon  Den  ungläubigen  TfoDcu  faqt  • 
(^iftbelTcr  am  (Sonntage  aefern  alt  tan^ 
ecn  7).  i©ie  Denn  auch  langfr  pon  ^)crftunDi* 
gen  angemeref et  trorDcn/  ba^/  je  mehr  Die 
äußerlichen  Saßungen  unb  ©epräuge  Der 
fteMage  jugenommen  /  je  he fftfgcr  auch  ber 
J?ochmuth/  «Sicherheit  unb  tTcifchliehe  Sinn 
Der  Teuchel  Öhrifkn  SttoaMm.  ©ieafler. 
er|ien  abriilcn  hatten  entroeDer  bep  Ihren 
groffen  ^nlb  fahlen  gar  feine  oDer  Doch  ^ebr  u>c# 
nige  5epcrtage#  ©ie  meifTen  ^ef?e  haufften 
fich  bernach  Durch  D»eiU?enge  Der^rtprer  unD 
^eiligen/  Deren.  Q5eDd*tni|Te  man  Anfang« 
au*  guten/  hernach  aut  falfäm  2!f>(icbrcn 
fecerte.  hingegen  hielten  bie  2!po|?eI  feine 
anbere  ^e|le/  a\i  bie  fle  etwa  noch  ber  befebr* 
ten  Juben  wegen  mit  halten  wollten.  Q$  mu. 

gen 
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gen  auch  Mc  5Ueoi/n)icftc  feine  dergleichen  ein* 
gefifcct  ober  Den  ®emeincn  auffgebürDet,  5Bir 
wollen  einend  uö  ibnen  biepon  boren  /  Der  e$  al» 
fo  *n3ag  legt:  ©tcSlpoftclunbbie  (Semei* 
nc  fdbft  leget  ntrgcnbö  baö  ber 
ftncchtfthafft  auff  Denen  /  Die  $um  2Bor* 
tc  fotnmcn/fonDcrn  Die  &ittc  haben  fclbft 
baö  Dftct*unb  anbere gefte cinjcDcr  an  fei* 
mm  Orte  aus  einer  (öewonheit  gefeiert/ 
bamit  Nc  Arbeit  etroaö  nachla&cn/  un& 
man  ftd)  etwa  Dcä  l'cibcnö  (£hriftt  beffec 
erinnern  fönte.  2(ucb  haben  Mc  Stpoftcl 
ober  £briite  und  nicmahlä  Dcrglcidicn  flu 
haften  befahlen/  fcielroenigcr  Drohet  und 
bat  (£pangclium  bc^mcjjcn  (Strafe  /  wie 
9Hcfcs  Den  3ubcn  :  fonbern  baö  (lebet 
mir  ifcfc&rccbcn  /  Daf?  ebrifhiö  in  ber  Seit 
ber  ungefilterten  S&robtc  gelitten  habe : 
iDcmnao)  war  Das  ttbfeben  ber  Stpofiei 
nid>t/ uns  ScuV£agecinsiifc&cn/  fonbern 
ein  rcd)tfaWcncö  Sieben  unb  bie  ©ottfec* 
ligfeit  ein  jufttbren  a).  2iuö  welchem  (&run* 
De  Denen  UniDifTcnDengeicigct  ivurbe/iuie  bie» 
fcS  Ralfen  ber  fteperfage  aflcrDingö  Denen  jut 
CSünDe  miirbc/  Die  fte  in  fWepnung  cined^öer* 
DientfeS  oDer  OlothrocnDigf  eit  unD  nicht  ciui  lern« 
tenn/ glaubten  unD  frepenJjpcr&en  in  acht 
nehmen.  SS5ic  ibnen  <paulu*  ernfllicb  gefnget 
hatte  i  ©al.  I V.  10.  n.  unD  £oUI.  ie>.  Jmmaf- 
fen  fte  auch  fonft  erfanneen  unD  reDlich  ge(hm« 
Den/  Da§  fte  mciftenS  mn  bcö  gemeinen 
SPtannS  mitten  eingefettet  waren/ber  oflftc 
mehr  glaubig  m  fenn  fdnene/  al$  cr$  in 
NrXbatfcn  /  iinbcntmeDernicftt  fan  ober 
nccf>t  tritt  ein  f?etigeö  5eftbemJD^i)\^ 
fenern.  tiefer  habe  bahero  nothig  foldjer 
empfinblichcn  (Erinnerungen/  Damit  er 
nia)t  gar  pon  feinerCSthulbigf  cit  abgehe  b). 

t)Augtft.  in  HC  91.  a)  .Stew/rxlib.  V.  Rift.  Ecd. 
C.xi.  bjOnrgw/lib.lIX.adv.Celfump.  392. 

14.  6fowuffcnfie  Demnach  feinen  gemifTen 
Urfprung  pon  Der  Neuerung  perftefre  ui  wei- 
fen/ fonbern  beruften  ficb  nicht  ebne  Zweifel 
auf  Die  Tradition  Der  2lpofleI  unD  ihrer  tftach« 
folgeiv  ober  auf  gan&e  Conciiia,  pon  Denen  fte 
Den  Sftacbfommen  luare  empfehlen  »orDen  c). 
3Bie  man  Denn  auch  fonft  fchled)te  Nachricht 
hicr-onbep  Den  alten  tfirchen  «Scribcntcn  fin. 
Det/  alä  »eiche  enftoeDer  gar  feine  oDer  nur  Die 
Drcpc  ergebnen/  Parafceven  oDer  DenGt)ar« 
$rcptag/ Otfern  unD  <Pffng|ten/  mdche 
auch  Die  folgenDcn  Aurorcs  alfo  benennen  d), 
öenn  mit  Denen  ©ebiiehtni*«  Sagen  Der  $Rau 
tprerfame^etttJaifpatcrimSchiDang.  3toar 
reben  etliche  aul  Den  2U(cn  alfo  pon  Dem  Ur» 
fprungDerftetfe/  Da&  fU  ©Ott  Den  Urheber 
Derfelben  nennen :  roie  alfo  einer  fchrtibet : 
eOZZ  habe  nach  feiner  ©ute  Den  9Kcn- 
Wen  Die  heil.  Xagc  al*  ftafctage  gegeben/ 


bamit  fte  mm  wenigen  mit  tttiwm 
tpmtw  (tbritfo  nachfolgten  /  weldjc 
fonft  ftert  in  Ncfer  2Bclr*©cf*4(Rcn 
tieffet  finb  *\  aber  ftcj  rooaen  (SJOtt  nicht 
jum  unmittelhahren  Anfang«  Damit  ange- 
ben/ fonbern  nur  feine  Regierung  unD^or* 
forge  Damit  anDeuten  /  feie  ohne  ihm  unD  feine 
3ula§ung  ober  ftubtung  auch  Diefe  "Sage  Den 
aJieufchen  nicht  »Aren  porgeleget  »orDen, 

i)Auguflinia  Epiü.  m  9.  ad  Januar.  d)Iu  Orige- 
ms  1.  c  Hieronymus  ad  G-l  4.  qvi  Martyrum  di«  an- 
nuHoerat.  c)  Paulinus  NoUnui  Nat.  Fei.  IX. 

1?,  ©a«  anDcre  (Schriften  t>on  mehrern 
^e|i- .^agengeDencfen  ju  Diefen  erfien  3«'tcn/ 
i|t  nicht  »or  lichtiganjunehmen/  wie  Cie  &t* 
lehrten  meijien«  langli  erwiefen  haben.  SS^an 
hat  unter  Dem^erfaU/unD  fcnberlich  im  ^abil* 
thum  nur  DaDunh  Die  vielen  unnötigen  ^eper* 
tage  fefie  fe^cn/  unD  Dem  Q3olcf  e  angenehm  ma» 
chentüoßen  f).  91achgchenDöabcr  u>urDc  eine 
fel^nme  ©eifein  Die  (Öcmcincn  eingeführt  /  Da 
man  Denen  am?  Dcm£epDentbum  neubef  ehrten 
Stiften  ju  Gefallen  aßerhanb  ^age  jur  fteper 
attS  fott  1  unD  an  tfatt  ihrer  hepDnifchen  (556t tcr 
ihnen  Den  Gahmen  Der  2lpo|}cl  unD  anDcrec 
^eiligen  hepltgte  g\  ©clcheS  »ohl  gar  Die 
»ornehmilen  Lehrer  ju  ratl;en  begunten  h)% 
£)amit  fte  Denn  nichts  anDcrö  ausrichteten/  al* 
Da§pielhepDnifd)e/ld|}crlichcunD  gottlofc  (55e- 
roonheiten  unD  <ö5rcucl  in  Die  (gemeinen  ein* 
fchlicchen  /  mit  »eichen  epfferige  Banner  ge* 
nug  \\x  f ampffen  batten.  5i5ie  fte  fie  Denn  audj 
mit  Dem  Verbot  gan&cr  ^öerfammlungen  nicht 
ausrotten  fönten/  nad)Dcm  ein »enig  (Sauer- 
tefg  Den  ganzen  ^eigperfduert  hatte  i).  öa* 
mit  toar  es  nun  um  Die  erftc  ^auterf cit  nuct) 
hep  Den  äußerlichen  Übungen  gefchchen/  unD  Da 
man  fal;e/  Daf?eö  Dem  gemeinen  33oltfc  »ohl 
gefiel  /  toenn  ti  piel  ^epertage  unD  ^abr^eton 
hatte  /  Daran  &  mit  iVtiipiggang  unD  5ßoUu|t 
Die  Seit  jubringen  fönte :  fo  häufte  man  an  al« 
len  Orten  foUhe  (^eDdd)tni^^agc  über  afle 
maßen,  UnD  Diefc$  unter  Den  (Schein  einer 
fonDerbahrenSlnbacht  unD  J^eiligfeit;  Damit/ 
too  etwa  ftth  ieute  (inDcn  möchten  /  Die  folchen 
£0? ißbraud)  rügten  oDer  entDechen  /  man  ihnen 
mit  Dem  großen  DlachDrucf  begegnen  f  6nte/»ie 
halD  folgen  fofl. 

f)  Vid.  Spsnbemiiti  Scc.lH.Introd.p.77.  g)  Tc- 
ftaturprolixc  Tbcodoretus  Üb.  IlX.de  Martyribus  p. 
395.  h)Utfccit  Grtgoriut  M.  Üb.  IX,  c.  71«  Coof. 
Hojpimjwu dcOng.fcfl  c.IV.  p.  15.  i)  Vid.  Ca- 
non. 3  9.  Coric.  Ltodicrns  6c  alii  apud  M.xrttnum  Brj- 
c Aren  fem  c.  7J. 

16.  Sinfchung  folcheö  greulichen  Wtfy 
hrauchö  fchrieben  einige  perfidnDige  Lehrer 
ungefcheut  pon  Der  J&altung  folcher  ^eperfa* 
ge :  <£$  fen  heffer  m  5)aufe  ftittc  fi^cn/  al5 
bag  man  in  9Hcnnung  bie  gefie  3«  hegc- 
hen/ ber  Xcuffel  Staub  unb  Xheil  werbe/ 

(neftnv 


(nebmiieb  burtb  bie  o.e  wbbnfiebe  Slberajaiu 
ben  unb  Uppfijfeif )  a).  fcnbere  nugen  fein 
£3eDenctcn/in  ibren  Gemeinen  Die  meijkn$e|t« 
Sage  gar  abjufcbaffen  /  »ie  ein  geroiffer  SÖi» 
ftoff  nur  noeb  t>or  joo.Ja&rengetbanM  b). 
UnD  tpirt  ict>  bierniöVttnele*n>ebnenr>on  Denen 
3eugenDer5ßarbeit/  oDcr  naa)  Dem  2ln(id>ri* 
fhfeben  ftylo,  j*e$crn/  Den  Sllbtgenfern  unD 
anDcrn/  toelcbc  offentlicb  lebrten/  manmuf 
fc  niemabi*  t*en  Der  Arbeit  froren/  ai*  am 
©onntage  c);  elnXagfenwleDeranbere/ 
manlefe  *en  feinem  Jeff  Der  Sbriftcn  im 
(Jwngelio  d).  2>ie  Staffen  würben  Da* 
burtb  reieby  Die  l'anen  aber  arm  /  weil  fte 
fc^rcti  ifitiflcrt ;  e*  ajengen  wel  (SünDen 
unter  bem  belügen  ©ebcin  vor:  bie  erfie 
Strebe  babe  aamj  wenig  getfe  gehabt  c . 

SÖelebe*  oud)  Die  Sterne*  De*  ftomifeben 
Deeieb*  unter  Dem  fabfi  fämtlicb  urgirten  f% 
Ja  toic  Dici'e*  Der  erften  ird)en  erfler  @d)a. 
Dewar/  da£  Die  faifeben  2lpo(lel  jüDifd)c  Zere- 
monien Den  Cbri|kn  auffDrungcn  :  alfo  auf. 
fenc  ec  »üb  »ad)  Darinnen  /  bafc  man  necbflben 
piDifeben  aud)  beuDnifcbe  fteflegeDacbecr  maf« 
fen  einführte/  unöbernacb  niebt  toieDer  ab- 
fieberen  lüpHte/  Da  Dort)  Da*  9!bfepen  Derfelben 
erfüflf  e  mar/  nebmiieb  0>e  3Cei$ung  Derllnglau* 
bigen  jur  QScfebrung  g .   3n>ar  giengen  bie 
erflen  £bri|ten  bierinnen  febr  bebutfam/  nnb 
proteltirten  fleißig  roiDer  alle  jüDifcbe  nnb 
bepDnifcbe@a$ungen;  jaftebefannten  offene« 
lieb  gegen  ftreunD  unD  $emD/  fte  lebeten 
burtfrau*  niebt  mehr  nacb  Dem  ©efrs/ biet« 
ten  auch  feine  <5abbatner  noeb  getKrta* 
ge/  Wie  We  Sllbm  h):  ©iefe  rueften  u)nen 
au*  vor/  bafc  fte  wie  bie  £e»ben  lebeten 
ebne  ©abbatb  unb  geft<Tage  i).  »fleine 
fte  verantworteten  fiO)  grunDlicb/roenn  fte  fc^rie« 
ben :  2Bir  fr  nren  auch  ben  Xag  be*  ^frrn/ 
unb  bie  Ottern  /  aueb  anbere  gefi<Xage 
ber  Abritten,  aber  weil  wir  wiffen/  wo* 
bin  tiefe*  alle*  gebore/  fobalten  wir  niebt 
Wefelbcn  Reiten  /  fen  Dem  ba*/  wa$  in  ben 
3eiten  bebeutet  wirb.^Birwrwerffen  mit 
*emftpof!cl($M.i  V.)  bte£alt ung  ber  Set- 
•  ten  /  bamit  wir  mit  ihm  bie  9$cbeutung 
eben  Der  Reiten  behalten'  unb  billigen  ben 
Unterfebeib  ber  *wen  Xeftamenter  alfo  / 
bot  m  jenem  bie  i'afi  ber  Sfncebt  /  in  Diefen 
bie  £enltebfeit  berffinber  beftebet  k). 
3tem :  2öir  balten  e*  niebt  eben  fe :  Zxtm 
»trfrnren  feine  benbniftbe  gefte/  wie  jene 
In  greifen  nnb  (Sautfen  /  fonbern  wir  effen 
tn  Der  cauterfett  Da«  Ungefauette  I).  2Bir 
balten  niebt  bie  Ottern  ber  ungenierten 
SBrobt/fenDein  be$£reuöc*  un  berftufftr* 
flebung :  Qßir  ^cblen  atieb  niebt  7. 2BeAen 
bt<Pftngftcn/fo!iDertt  wir  fcerebren  bfe.3u* 
tunffi  biegan$e3eit  un* 
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fer$Eeben$  baltert  wiv  ein  frete"  wabrenDeä 
gefi  m).  UnD  in  folgen  ©inn  jeugeen  fte  De* 
neuaucbeinaneci*/  Die  fta)  noeb  an  Die  uiDi* 
feben  ^e|le  ^U<ten  /  unD  wt  bem  /  fta*  Odilia) 
Dobepoffenbabret  war/  niebe*  nmtfen  n).  2ßer 
alfo  Diefe  gefegte  getreu  anfabe  /niebt  aber  öl?  ei« 
nen  \öetDten<t  au*  3n>ang  oDer  Unglauben 
miemaebte:  ber  fönte  ja  n>©t>l  ju  feiner  Übung 
Dij?  ober  jene*  ^ef*  feyren. 

a)  Niltu  de  IIX.  Vit.  Cogit.  p.  17?.  ap.  CeteUnum 
Tom.  III.  Moouin.  Gr.  b)  Michael  Altifiodorentii 
it(\c  Mt  <b  Ürmjttgu  in  dttlogo  Tcflium  f'rrtt.  Üb. 
XUX.p.787.  c^jEntMSjhim  Hift.  Bohcro.  c.  j>. 
<Jj  Audor  Anonymiis  in CauI,  Ttß.  p.  73).  e)  Ibid. 
p>  748.  f )  tntcr  loo.  Gravamiaa  Germanoruron. 
36.  t;)ltj  Kronuytrm  f  .cnt.  Ifl.  Hift.  I  > -J.^.  l  51.  fa) 
Juftimm  DiaLcumTryph. p.  1x7.  1)  Ibid.  p.  129.  k) 
Au^ujim.  conr.  Adim  j nt.  c.  1 6.  X)Hnr9*ym.  io  Eph. 
5.  oijld.lib.il.  inGal.4.  x\)PbiUfirmt  H«r.  p.gi. 

17.  Oomit  aber  Diefe  €r jeblung  von  Den  $e» 
(len  femer  erläutert  n>erDe/  fo  iDoUen  toir  De* 
£er:nCave  SBeriebt  jurJ^anDnebmen  /  nnb 
Die  notbigrten  "Puneee  beeraa)een.  ©elbiger 
frbretbet  r.ü.b;:  Dem  /  n>a*  oben  im  i  nurn.  ifl 
beleben  roocDen  p.170.  Da9  Die  alten  Ahnten 
gu  allen  unb jeDen Seiten  ihre  fonberbab» 
regelten  /  feff  gefegte  unb  bcfJimmre  iagc 
gcrabt/  eben  mit  er  ju»ort>on  bem  Orte  gere« 
Det  iMic.  i-Aeuh  re M  aber  betoeifeterfelbfl  p. 
177.  is  1. 24S.  ;ci .  unbfonil  bin  unD  tvieDer/ Daß 
fietocqenDer  Verfolgungen  beimlicb  unD  Docb 
niebt  tuber  jufammen  fommen  mdren.  Öa. 
bero  riclmebr  au*  Dem  /  roa*  n.  i.  %.  f.  geDaebt 
morDen/  ju  erfennen  (lebet  /  »ie  fte  noeb  äK6g* 
liebfeit  Dem  i^^rrn  flet*  geDienet/  unD  ben« 
fammen  geroefen  /  fo  offt  unD  menn  fte  nur  t>cr» 
moa>tbaben«  belebe*  Die  jenigen  niebt  leug. 
nen/  fo  Den  SuflanDDeraflererften  Gemeinen 
genau  unD  mnmenDig  anfeben/ unD  gerne  utge* 
ben  /  ba§  alle  Snfammenh'iurtte  ben  ihnen 
beilig  unb  fruerUeb  gewefen  /  Die  fic  nacb 
P5ef(baffenf>eie  Der  £eie  /  Ort*  unD  artDerir 
Umilanbe  gebabe/  nau)Dem  etwa  ibnen  Die 
^einDe  e*  jugelaffen  ober  nid>t  o).  5i)ii*  in* 
fonDerbeit  p.  172.  »on  bem  Sonntag  unD  Dem 
ßteben  im^ebetertoebneeioirD/  ifl  oben  IV. 
(Sap.torfommen.  ©ie  Olacbt  ^erfammlun* 
gen  p.  176.  »erDen  unten  ju  betrachten  feyn. 
5)on  Dem  gatfen  am  ßenntag  geDencfet 
$i»ar  Terrullianusan  b.m  p.  178.  angejoge» 
nen  Ort/  abernicbev}3erboe*  ^eife/  loiee*  Die 
2Borte  geben :  lgnacii  3eugni*  gilt  bier  niebt*/ 
fonDern  in  ibntron einen/  Der  Diefe*  ®efe$ger« 
ne  ben  äpoileln  ober  8po|lolif<bcn  2Kannem 
bat  {ueignen  tpoden/  untergefeboben  /  unb 
welleicbt/  ftie  Rivetus  mevnef/  au*  Denen 
Ck>nftirurionibus  aemenris  p).  Auguft|- 
nus  fe$et  Dtrlmebr  au*DrüetIitb :  (Fr  finDe 
niebt/  bafl  eö  bureb  beö  ^(Frrn  ober  ber 
poftclS5efel)l  befiimmetfen/  welebenlaa. 

man 
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man  faff en  fotk  ober  nid*  q).  3*  Hiero-' 

nymus  bemenf  et/  D«j?  Die  Su>e|tcl  «ucb  am. 
6tttrttrtgcgefa0etbabe«  r).  iOa*  Urteil  i|t 
<w<b  gar  ju  ungere<bt/  Daf  foer  am  Sonntag 
faftete  /  ein  iWrDct  €britfi  fe?  /  f»eicfecr  <£  vff er 
ge»ij?Iicb  unverftänDig/  unD  Der  Gbntf  lieben 
tfjevbeit/fvie  auib  Oer  praxi  toben  {atetnifcben 
(Gemeinen  fc&nurjrraees  jutoiDer  Heffe  s).  Von 
fcer  £ocbbaltung  Des  Sonntag«  in  anDcren 
Striefen  /  fonDerlicb  in  Den  JWvfcriicben  Man- 
daten/ ift  febon  äRelDung  gefefceben. 
@efe$  at>er  Theodofii,  fo  p.  180.  gelobet  ivirD/ 
iftgar  an  fc&Iec&e  SeugniS  bievon/  jumabl 
wenn  man  e$  gegen  Die  CXeinigf eit  Der  erjten 
griffen  balt.  Öenn  bier  tvirD geboten/  baff 
mir  beä  (Sonntag*  feine  £omöbien  unb 
anbere  ®<t>ait«®pick  foUten  gehalten 

Werben/  baDurcb  Denn  taCTreunDftiuTcbtvei< 
genDDie  anDernSage  DajugetvieDmetiverDen. 
hingegen  hielten  Die  erften  griffen  Di£  afleä  ju 
oflen  Reiten  vor  $öercfe  DeäSatanSunD  Deä 
ftleifcbeä/  altf  fvir  unten  feben  fverDen.  SÖirD 
Demnach  foleb  unlautere*  jaoffcnbabrlicbgort* 
Iofe*  ©efeniuibrer  Schmach  unter  DaSerjte 
Gbriftentbum  geregnet/  ja  von  Den  beutigen 
GNilcnrvol  allein  Krempel  unD  ®runD  an* 
genommen. 

o)  Vid.  vel  Ccntur.  Msgdeb.  III.  c.  6.  p.  9J.fle 
alii.  p)  Lib.  V.  c  1  \.  6t  VII.  c.  14.  Vid.  Crif.  5>.  II. 
c.  1.  q)  duguß'm.  Epift.  g<\  r)  Epift.  18-  •)  Plur« 
hunc  morem  non  cenfent  univerfalcm  ;  Bälftmo  Sc 
ZontrAt  cxcipiunt  Aiceras  ad  Cm.  66.  Afoßol.  Conf. 
Ofundtr  Cent.  I.  iib.  III.  c.  z  3 . 

18.  ferner  fefcet  J5r.Cavep.i8o.  c$  fen  ber 
(Sontag  gan&  bureb  unb  Durch  mit  öffent« 
lldjentBotteabienft  ^ubradjt  worben/  mV 
d>e$  von  Den  erften  Reiten  nicht  ui  verfteben  i|t/ 
[loie  au*  DerJ^oUanoiftbe^olmef  feber  e*  gan$ 
anDcrö  auJDer  J&ocbteutfcbe  gegeben/ J  nebmlicb 
bafficnurben  ben  folennen  ©otteöbienfi 
ff  et*  zugegen  gewefen  /  fveil  er  ibm  auch  fontf 
felberiviocrfprecben  tvrirDe/Daer  p.  176.  gejei« 
gct/tviefieinDcn  Verfolgungen  paben  muffen 
friibet)OC  £ag  unDalfo  eine  fur$c  Seit  jufam* 
men  fommen:  Vichvcniger  gilt  Diefe  OJeDenä* 
21rt  Der  teutfefcen  Uberfcfcung  t>on  ren  erften 
Triften:  97ton  habeficb  ein  (ÖewtfTcn  ge* 
macht/ wenn  man  nid>t  in  baäj&auöbed 
Ä(£rrngienge:  »eil  fie  Damabto  von  feinem 
folc&en  ^>au^  ettoa^  foulten  /.befage  Detf  oorber* 
gcbenDen  Öapitelö.  öer  C  anon  Drt  Concilii 
ju^Üiberi^  lautet  eigentliO)  natb  feinen  eigenen 
SÖorteualfo:  SBann  einer  in  ber  ©tabt 
ift/  unb  bret)(5onntaac  nidjt  gu  ber  ©e* 
meinefoimnt/berföUfidjeine  fur$e  Seit 
enthalten/  bamit  man  fe(>e/  erfenbe* 
fh-affc  ober  erinnert  worben.  9]untourDe 
Diefeö  noefc  unter  Den  Verfolgungen  befcblof. 
fen  t)/  Da  man  autj  Die  auftrügen  J^ufer 
noc^  ni^tlvingen  uttD  feben  fönte,  öemnat^ 


tnotßfcn  bfefc  Xeufc  tool  Diefe^  unferfagen  /  baf 
tia)  fein  griffe  ber  anbern  enf  |ieben/unD  auf  er 
ber  ©emeinf^afft  Der  J^eiligen  leben  fottfe. 
2ßelcbeö  ftebenn  mit  guten  $ed>f  tbun  fönten/ 
Oa  (tenort)  in  lauteren<&lauben  unD  Jg>,5S5anDeI 
(tunben  bep  Denen  grof  en^iübfablen/Die  f»e  rei- 
nigten/ unD  Dabero  niemanb  eine  C&elegenbeiC 
fieb  abjufonDern  wn  6|fentli(ben  Stcrgcmißeit 
nebmen  fönte.  JnDeffen  ld#e  ftcb  Diefcö  Krem- 
pel niebt  auf  au"e  "Seiten  Der  oerfaHcnen  Ktaften 
jieben.  öennfoa«  Jjr.  Cave  p.  182.  von  Eu- 
ftathio  febr  odiösrortragt/foirDnicbtoon  al- 
len alten  ©cribenf en  gleicfc  er jeblet.  Sozome- 
nus  faget bifl  von  feinen  Jungei  n  /  fM$  ibm  b'e 
6d)ulD  gegeben  tuirD.  t>einer<perfon  megen 
berufft  er  ficfc  nur  auffDa^  gemeine  ®cfcbrep/ 
ba§man  vorgegeben/  er  fen  vor  großem 
(?i)ffer  unb  Sorfrebtigfeit  in  einige  [viel* 
leiebt  Der  Vernunfft]  ungereimte  3D?enmm* 
gen  geratben/bie  von  ben^ireben^efc^en 
[  niebt  Den  GJöttlirben  ]  abgewichen.  ©e$ct 
aber  Da  ju  /  Dap  ibn  etlicbe  enftbuJDigct  /  unD  nur. 
etlicben  von  feinen  3""^»""  Diefel  vor  übclge* 
baltenu).   Söieibm  Denn  Epiphanius^Der 
fomtmebral*  jufcbarffcenfut/Diefe^BeugnW 
giebt/  ba§  ft*  viele  über  fein  Ceben  unb 
SBanDel  verwunbert  gehabt:  $lnDer'e  bc* 
ftbtvercn  ftcb  über  ft)n/Daf  er  Daö  iebenDer  (£  in- 
famen gar  in  einen  (£nglifd)cn  3uflanD  fc$en 
tvoflen/Dcn£be|tonD  veraebtet/  autjDieVer* 
leugnung  Der^Jüter  geDrungen  /  Die  IXeitben 
überhaupt  verDammt/  fein  ^leifd)  gegeffen  un& 
Derglciebenx).  ©elajcd  afieö/  ivieeäjiebmit 
DeribmbevgemejTencn  Unjuebt  jufammen  rei» 
mc/f an  id)  niebt  feben.  ©a^  er  aud)  unverbort 
unD  obne  juge!a§ene  Verantwortung  verpam« 
metfvorDen  /  jeuget  Socrates  auäDrüct lieb  von 
Derbarten  Veduebung  iviDerDenfclben/Daer 
c$  afleö  au^  einem  irrenDen  unD  unüberjeugten 
(^5ciüiffen fjitban  fan  baben/  ivißicb  md)t$fa 
geny).    fcer  anDercangctübrte  Canon  au$ 
Dem  ^IntiotbenifcbenConcilio  jfi  ofljufebr  nao> 
Der  ©eifert  /  unD  niebt  gan$  gcfe$t  /  Da  alfo 
bei|t :  ba§  wenn  ein  Stcltcffcr  ober  Diaconus 
fieb  auö  Q3cradbtung  [  niebt  jum  ©ebimpff] 
feineö  k43ifd)bffö  von  ber  (Semeine  abfon* 
berte  /  unbabfonberlid)  23crfammlungen 
hielte  /  unb  einen  Sütar  aiiflfrtehtete ;  aud> 
wenn  ihn  ber  Söifeboff  Davon  abruffte  / 
nicht  beruhen  noch  gehorchen  wollte  /  ba  er 
ihn  ein  unb  jwcnmabl  ruffe/ber  foöe  abge* 
fegt  werben.  93leibe  er  aber  bennoch/unb 
ma^ebie  ®emeineaiiffnihriftb/ber  fotte 
bitreh  bie  äußerliche  ©eujaltalö  ein  S(uff# 
rührer  benähmet  werben.  <0a  fonDeriicb  Dar- 
auf gef  ben  tvirD  /  rveft  Dergleichen  S5of  beit  unb 
vorfc$licber  Ungeborfam  gegen  einen  frommen 
unDunfrrafflicben^uffeber  offenbabnlr/  renn 
foflebet  au^Drucflicb  Dabep  in  Dem  von  J^evm 
Cave  angebogenen  Canone  Apodolico: 


anbeten  ©ugetf 

(JFrfotte  abgefegt  »erben/  wenn  er  nldjttf 
ftabc/  Darinnen  er  Den  ftiifffcber  in  Der 
(ßettfeeligfett  eber  (öercdjtigfcic  tabcln 
fbnnc !  iödcbeÄ  nt  hi  Kufe  feilen  auSgelajTcn 
loci  Den/  inDem  Darauf  folget /  Dafl  Der  jenige 
niept  fo  gleiifc  )U  (rrafFcn  fco/  toelcber  an  Dem 
^orfteper  Dergleichen  ju  taDeln  Übe. 

t)  Annö  GCCV.  juxta  Baroniuro  ad  hoc  Annum_ 
JÜcaJiMm  Chroaol  Reform.  To.  III.  p.  131.  «lioscj; 
a ;  LibJIL  c.  14.  z)  Haer.  7  j .  Qfidmier  Cent.  I V.  Lib. 
III.  c  14  v;  I  ib  II.c.  4; 

19.  SBoS  piernäc&il  p.  18).  au*  Ignatio  wt' 
gebraut  »irD/  i(l  noc&  febr  jfrcrtTcltafft  /  ob 
eben  Der  tpotbendiebe  Sonntag  oDer  per  iäprli 
cp<  X ag  Der  SlufTcrfrebung  ÖbrffH  gcmcpnrt 
tDcrDt.  95ep  Den  ©orten  Theophili  f|t  treH 
\u  merefeu/  Da0  er  ctm  bcrgebrat&tetöe* 
iPonbeuV  niebt  ober  ein  (&efltp  oDec  Dcrglcfcbcn 
nennt/  item  tt  auff  Dtc  SSllticbf Ctt  grünDet/Da£ 
man  Den  X ag  Des  ££rrn  fepren  fofle.  *3Don 
Der  jeoerung  Oed  ©abbatbe"  neben  Dem  ©onn* 
tag  febon  gcrcDet  »erDen/  roic  ferne  fle  gebifli- 
get  »orDen  oDer  nitbt.  Gregorius  n>ar  mm 
ipenigften  fo  epfferig  iriDer  Dicfclbc/  Da§  er  Die  je* 
nigen  <pr<Dtger  Deö?lntlcf)ritf$  nennte/  tt»el* 
cbe  am  ©onnabenb  311  arbeiten  verbieten 
wollten  z).  fcutb  W  niebt  ut  glauben  noeb  ju 
bcweifen/Datf  in  Den  crfleti  Reiten  fclct>c  ©apun« 
gen  von  ftaflen  wo  Derglcicben  /  fo  man  am 
©onnabcnDpemcbperbcten/ befaßt  geiocfcn/ 
aW  wclc&c  gerade  n>iDcrDer9!pofh:l  iebre  Helfen/ 
Die  nicroant*  üttCtten  ©crolffcn  maeben  laffen  / 
aueb  lttcr  ©peifc  oDer  tränet  oDer  ©abbatbet 
:c.  CclotT.Il.  16.  flu*  roelcbcn  fctamte  aflcS  lob 
DiefcrnnD  DcrgleUbeu  9Hcnfc&en  Gebote  auff 
einmablbmiDegfaat.  ©ajumabf  an*  anDere 
(gemeinen  in  fVlc(>en  ertocplten  ©ienft  immer 
DaS  Ö):grntbett  in  at&t  nabmen/naeb  />n.Cave 
eigener  5MänDtnuTp.  187.tLf.1mD  fonft  fluge 
*cutc  fi*  an  Deiijleiifcen2ft  ttcl  Singe  gar  niebt 
bunoen/  p.  i8j>.  übrigen  flnmcrcfungen 
»omftatfen  perfebiebe  icb  inö  SSucb.  Uberbaupt 
iil  »ebl  tpea.cn  Der  ftcoer  Der  ©onmunD  $c\h 
3age  DiefcS  Derbeile  Ofatbften  einer  wn  Den  %b 
tenbintcrlaflcn  bat.  &4  fen  niebt*  11119c  bei) 
ber SWenftbcn iy tf 'Xaqc *u fenn  /  wo  man 
nlcbt  aueb  gewi§  Den  Sellen  Dtr  <£ngel  ben« 
wobne  /  oDergottfcelig  lebe  a).  ODer  Den  ein 
anderer  SJcrfctwifc  aitfDnitfet  b): 

£cr  ©unDen  $ien|t/  De«  ©atanS  ©data« 
reo/  r^SanDe 
£e«  SÖaucbc*  ©org  /  unD  anDre  ©eclen« 

©inDabgetban/ Damit  man  rubig  feo/ 
lfctD®Deteö  ©ifl  ergebin  jecem  ©tanöe/ 

STumt  unfer  felbtf :  ©0  bleibt  Die  n>abre  ub 

21m  ©  cref  el.'Sag  unD  Jeftcn  immeiin. 

.  b)  Grrfftus  M. hb.  IL  epilt.  4.  *)  Idcm  tuna.  23. 
io  tvangcl.  tyPn/pr  io  fin«  Lib.  de  Ingratw. 

20.  "2Ju<TDlc^efrc  mfonoerbeit  m  rommen  / 
mar  Dic£|Urn  toi  erfte  unD  romcbmilc/  n>ej' 
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^bepDen^entfcbenobneSwtifft^  wn 
bepDnifcben  Göttin  Odem  genannt/  Dtn  Ol  ob* 
men bat/ nxieber Die a Iren ^ acM?cn  u\b\M im 
Slpril  opfferten  C).   ^)a§  aber  nun  bieerfiert 
Öbriffen Diclac  Der  ftufferflebung  vi!  n'fn  ;ur 
Erinnerung  Derfclbcn  ar.gen>anDt/  t|t  getotp  ,m 
nug:  aber  pon  Den  auDern  UmflanDcn/  Dev 
Drepcn  <age  /  Der  Ubcreinltitrmung  mit  Der 
3üoifcben  Oller^it  u.  &n>.  ip  n4«  oetbön* 
Den  /  piel  »eniger  eingeroi^  i&  botoDer  ©a« 
$ung/  fpUSocrares  au^Driitflicb  läget  q): 
SBarc  pon  Der  Sipe  fiel  3«tcn  an  Dlcfc?  ^cO  Im« 
merunperniett  gehalten  loorDcn/  ^o  butfe  e* 
feinet  fogrof^n  ©frei«  bernaeb  bcDuifft  Port 
Der  regten  3cit  Delfelbcn.   Stber  fo  balD  niait 
an|tcngficbinDer  jtirebe  über  frlcbcn  Umftan^ 
Den  \u  janefen:  perlobr  man  Diereebte  wehe 
^eperunDÜrafft  Der  Dabepbetrad)tetcn©ol« 
rl  /.fv n  o'h-uii:  3mmapen  Da^  Stergertita  bep 
Dicfem  ©trtit  ffc  gro^  frarD/  Daf?  ^an$e  (&cmef* 
nen  einanDer  in  Den  35ann  tbaten  /  Die  fo  niebt 
in  aUen  mitmacben  mlitm/  ju&'pcrn  macb« 
ten  /  unD  Dem  ©atan  ein  retpt  3rcuDen«t3[ert  fa* 
Dura)  anviebteten :  ©ie  Actt  Cav  e  an.- r-.:  !■  •  i :  •.  b 
erjebJet  p.  197.  IL  f.  unD  pier  anDcr^iro  jelgef 
fwiD.   tRaebccm  aber  mm  DurO)  ®efe§e  Der 
Dbrigf ett  Die  3« it  Diefeö  5e(!e6  fetf  gefepet  itar/ 
fogieng  unter  Conftanrino  Der  (prarbt  aueb 
Dabepan/  tpelcben  J^en  Gavebenlta)  genug 
befa^reibef/  unD  Dabep  Dc$  erfeen  €bi  illcntDumU 
ganp  pergi^tp.2ox.  $nftH(cc*Du*fenerIiilK 
2öatbcn  /  Die  S^atft^Sad'eln  tmD  iltbter 
au^ma^ben  /  DaDurcb  man  auf  Dtr  jUlu  ^ag 
maajen  n eilte :  ©clcbi  ö  Docb  an  Den  -papifren 
p,  215.  gctaDelt  mirD.      bitte  aber  ein  wahrer 
^'bnfte  von  Tclcbcn  Ubcrrtuf?iPoH  fagen  mögen 
mit  befTem  Saht  a\i  Dort  Die  junge  1 :  Vk  w 
2ßatt**Satf ein  Entert  ti5euer  verfatifft 
unb  Den  Sinnen  gegeben  werben.  Oie  ar< 
men  verfolgten  (JbriUcn  in  Der  erften  n?abrcn 
Xu d:e  l)iUttn  auS  7» irtb  bep  ibren  ndcbtlicben 
vi)crfammlungen  unD  in  Den  ledern  Der  ErDen 
Siebter  angeOcefef/p.  215.  tmmebr  aber  matbte 
man  ein  Gepränge  Darauf  /  unD  Die  .Sirenen  nt 
Thearris :  ^tvac  foUtc  DiefeS  ein  33  erb  HD  unb 
23orlautf  Der  gi  c^en  (Sonne  Der  ©ereaV 
tkjfeit  beiden  e):  aberfceligtttDareS/wcrDiefe 
©ornie  febon  felbll  wircflicb  im  £crten'ftri* 
nenD  batte;  Der  Durffte  mebf  erf]  ^atfdn  ibm 
jum  ^Boi  bilDe  Ia^en  por  Die  Bugen  peefen.  Öie 
DabcpauSgctbeilte  <$efcbrrtcte  »aren  meiflen^ 
auf  Den  übermütigen  ^ircben«Ornar,  S5au  und 
•Vi -i-.i Im  vi (bcet  unD  bep  Dem  /  roaS  erroaDen 
©urfftigen  Davon  ;u  gute  f ommen/  if!  ni  1011'ht* 
feben/  Daf  feiner  feinen  *ebn  anirbDerÜÄen« 
feben  unD  erlangter  (fbre  Dabin  gebatt  mag  ba» 
ben  unD  Die  Xincf  e  niebt  mag  gctoufl  bflben  /  mt 
Die  OCedfcte  getpan/  roie  Der  JS£rr  anSDnkf* 
Ii*  Dabep  erforoert.  JÖie  io^laffung  Der 
fangenen  roirb  aua)  an  ibren  Ott  «merOjant 
3f  wer* 
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roerDen.  <£tto\\ify  ift  tya  eine  fonDerbob«  So-  Baronius  gerne  Den  er|lenGbri|ten  bepltgtn  r); 
Jennitdt  übergangen  worDen  /  nebmlicb  Die  ober  ei  fwDerfpre^en  t^m  feine  eigene  teftiu* 
Sauffe  /  Davon  £en  Cavc  p.  319.  bonbelt/  Daß  beni  ©enoffen  sV  Die  Der  Dem  vicrDten  Job** 
ffcanDtferngcfcbefjettfep,  ßunbert  feine  Seugnii  auff bringen  fonnen. 

c)  BtdA  in  Hiftor.  vid.  Auttb.Mjrtimut  Lexic.Phi-  £)afj  alfo  Dicfeö  $efl  mitten  unter  Dem  <pab(t» 
fei.  d)Lib. v. c. n.  Conf.  cw»>. « c.Tr. p.iv.  tbum  aufff  ommen  i(l  2)ai  $ttmnclfabrtti* 
p.«og.  e)Cr<jf*^Ato.Orat.42.  $((f f^rej&en  abermabl  einige  unvetfebamtet 

*i.  2Mc  <Pfinaftcr?  tvarD  gefepert  jum  SSeffe  Den&poftelnjur):  Da  man  Detter  Au- 
@5eDad)tni0  Der  ftcbtbaren  ftuigteffung  Dei  guftini  Reiten  feinen  35ucb|toben  raven  bep 
£.  ®  ei|tei  /  unD  Deswegen  bar  Xaa,  Dc$  £ctl.  Den  Gilten  liefet  ©iefer  aber  betonet  au*  / 
©t  t  fk$  genennt  f).  2)a  j?  ei  aber  jur  ftpoflei«  man  ftnDe  triebt* vor  feiner  3eit  Davon  /  bis  Die 
3eit  ftfton  feil  gehalten  fepn  /  bemüben  ftcb  rinf»  <Pfmg|leu  in  foenig  Sage  eingefcbloffen  tvprDcn/ 
ge  vergeblich  ju  bemeifen  g)  /  n>ie  J^crt  Cavc  Da  babe  man  ei  abfonDerlicb  ju  fepren  ongefan» 
felbft  anmeref et  p.  1044  Tcrtullianus  unD  gen  u),  ©oi  geft  Der  £id)tmcffc  /  n>ie  luir* 
Origcncs  geDencfen  Deffen  er|Hm  Dritten  noeb  nacb Dem <päb|h'fcfanStylo  nennen/  fcfl 
3abr«.£imDert:  unD  im  vicrDten  tvarD  e*  erfl-  vonjuftmiano  im  feebtfen  Seculo  angctfcllet 
lieb  t>on einem  Concilio  ju  fepren  geboten  h).  fepn  x).  2)ai  geft  Der !$rct):<?inia,f  cit 

5ßictvobl  Die  <§5elebrten  foraui  febüeffen  /  Da0  aber  i|t  niebt  juerfi  Der  beutigen  Urfacbe  foegen  / 

viclmebr  Die gam)en  fünfzig  Sage  von  Olicrn  fonDem  Darum  gefeuert  tvorDen/  weil  ci  Der 

«n  bep  Den  alten  ffbrtften  ein  (letfgei  ftcfl  ge»e<«  aebte  Sag  nacb  «pfmgficntuar/  tve febe  Sage 

fen  i)/  tvclcbei  aua>  etlic&e  auiDrtfcflicr)  befen»  nacb  Den  bobenfteften  einige  auiDcrJüDM®«* 

nen  k).  ©ietvobl  ei  balD  im  fünften  Seculo  tvonbeit  aueb  feperten.  £)abc  r  aueö  noeb  Da* 

mir  auff  Den  funfftigften  Sagnotb  Ollern  »er*  Evangelium  von  Der  $öieDergebuh t  Darouff 

leget  \)i  unD  tm'e  Dflern  in  ?.  Sage  enblitb  nacb  g<I< g«  i|V  fo  man  Den  9teu=©ctaufftcn  erfli 

langen  ^abren  eingefc&ranctet  tvorDen  m;.  tttfat  9JberauffDiefe2lrt/fviee«bfutejtt 

9Son  Dem  2öcnt)nacf)f'geft  /  fvie  mir  Seut-  Sage  gehalten  fviiD/  ift  eö  vor  Dem  ftebenDen 

feben  ei  nennen  /  ifl  eben  Da*  ju  fDiffen/  iva<  von  3^  -5unDert  niebt  bef annt  getvefen  y).  2tuct) 

Den  vorigen  erinnert  tvorDen  /  Da§  ei  tv«  afle  geDencf U  De» iUtäpn&ifcbe  Synodus  im  neunD» 

anDere  erfl  lange  naefc  Der  ?tpol?eI  Seit  gebaJtm  ren  Seculo  unter  Den  auDern  ^eft^Sagen  Diefc« 

tvorDen.  3.»  Der  Sag  Dei  %<;.  Dccembris,  gor  niebf  z)  1  n>ie  Denn  aueb  onDere  alte  ©erfr 

Voran  ft)iw  je$t  tepren  /  i(!  erfl  im  fünflften  Sc-  benfen  Diefer  unD  folgenDer  Reiten  nirt)fS  Dovott 

culo  bep  Der  <§Jriect)ifcf)en  j??rcbe  eingeführt  fviffen/biiobngefebrin  Doi  jfvilffte  Seculum 

foorDen/  ivie  Chryfoftomus  bef  erntet  n).  a),  fvoroulDiellngefv#citDiefei^effrt  ju  fe» 

SJian  feperte  ober  an  Dicfem  3^  frnDerlidb  ben  i|T.  Mit  Den  übrigen  ^e^Sagen  bot  ti 

jugi  ctff)  aud)  Doi  (SJeDa1  ebtnii  Der  Erfcbeinung  gleitbe  ?BetDönDnii  /  D.^  (ie  nebmlicb  niebt  gar 

Dff  Sterni  unD  Der  Dffenbabrung  bep  Der  ju  alt  fepn  fonnen»  2lliDaö3ob(JnnW*5cfl 

Souffe  $foi\H  o) :  $ÖÜ  b<rnacb  Der  ®eburti*  fba  |t»or  ftbon  im  oebten  Jobr^unDert  getve- 

Sag  Cbrifli  abfonDerlicb  gebalten  tvarD  p):  fenfepn;  ftaeineeiiltnocbDie^rage/  ob  Der 

»elibei  febr  n>5te  gegeben  ifl  1  Do  man  vor  Sermon  oDer  Die  prebigt  /  Die  man  bepm  Ma- 

Dem  It-bcnDen  Seculo  feine  ©pur  Davon  in  ximo  Taurinenfi  jinDct/ri(btigoDervonon- 

Den  Conciliis  (tnDet  q).  Jn  Den  übrigen  tvirD  Dem  eingefeboben  fep  b  /  tvelcbei  autb  von  Dem 

Dem  iefer  Dei  J^enn  Cave . triebt  Dienen  f6n*  (Sermon  \u  fo^n  ifl/  Der  Dem  Athanafio 

nen  p.  206.  f^Iftblicb  jugtfebt  ieben  tvirD.   ^on  Der  bei!» 

f >  Gregorim  Nsz.  Orat.  de  Pcntec.  g)  Epipb**itu  fi)jflrio  c;  /  Darinnen  Dai  gef!  ber  SJcrfunbü 

^•^•^Am^  ! 6'  ltemqv" Polyd'  Ö»ng  SWaria  febrboebgepriefen  tvir*/  Da  Die» 

^Z  n '     aL°Z LB  »!"  K lri7 1 1  &  W  Docb  fo  tvobl  att  Doi  onDere  von  £D?arti 

\)  Aibdlhiruut  adh.can.p.)2Z.  k)  Ambroftm  lib.IIX.        .  •    /r  r  .  _  *trtlt 

in  Luc  c.17.  &&rm.6i.  o^MwEpift.  i.g.  wmf«*una  unter Dcm^abUtbum  erff  vor 
m)  Ab  Epifcopo  Conftam«  fecui6  jx.  n)  Homil.   c«'*  bunDertJJabren  cingefe^et  i|t  d).  ^nMicb 

?  i .  de  Nat.  Dom.  in  Divcrfii.  o)  Vid.  Cbemn,ti*s  W  «U(b  DOi  SWitbatU^gcft  feinen  gCfVl'fTercn 
Exam.  Conc.  Trid.  P.  IV.  p.  8«o.  de  Orientalibus  p)    Urftmmg  ODer  (S5rUnD :  lUDem  ei  Die  Papillen 

Cäfmbmu Exercit.  tCn.n.  feqq.  q)Sec, vii.  Br*.  auff  lauter  fabeln  bep  Deffen  S5emei^  onfom- 

«rrv?  n  *  Tokmmnmx.  fanxerunt.  menloffen  e):  DieonDern  niebti  auifübrlicbe« 

xr.  2)ie  übrigen  ^e(lc  übergebet  ^enCavc  Dovon  w  beriebten  n>ijTen  0 '  obne  Da^  man  vor 

bittieb/  »eil  (ie|um  erften  ^briftentbum  nidbt  gutangefeben/  Die  5ßoItbot Der  beil.  gngelDa* 

geboren  /  unD  Die  großen  ^iebbaber  Der  2^en«  an  w  befrachten/  ju  tveltberlep  StnDacbf  aOe  ^e* 

f(ben.Öaeungen  unter  Den  «Papillen  unD  an-  (h  fmb  ongedeflet  rrorDen  j?).  ©ie  Oebait* 

Dem  6ecten  von  Denfe Iben  Dennocb  feinen  95e*  ni^t agc  ber  Stpofttl  /  ^Ärrnre r  unb  an# 

roeWauiDem^ItertbumftnDen  fonnen.  3um  bercrJbciligenftnDvonJjennCavctpobliw- 

Sremve l :  ^)oi  «ftciK  3«f)f 'Scfl  ivottfe  |tvof  terfuefct  twrbem 

t)IÜ|i 


r)  RrfutatuiaCi/WwöExercir.  Il.n.p.  »mmwI.c.  c) To.  I  I  Opcrum  .  fjtcntc  Raromo  A. 

MW lib.  II!.  Je  Ecct  Triu.r.ph.  c.  i  5.  t)  P«fyJena  XLIIX.  &  BelL*mim*A<.  Scr.  EccL  p.  59.  d)  SceulA 

VtrpUm  I.e.  u)  Epift.  1 1 8 .  ad  Januar,  x)  Ntcrpbe-  XIV.  ab  Urb  a  no  V I .  &  See.  XV.  ä*  e>»«A*  Bsfilernfi 

rm  üb.  XXVII.  c.  ig.  Conf.  ffofpinßdnmt  de  lertu  Seif.  4 j.contirmatum.  c)  £r  Hifltrid  LomUrJica 

Chriß.  p. 55  feej.   y)  Sccüsac  Perramm  tr.idu  lib.  &         To.  V.fabulas habet  Rjrvmut  An.CDXClI I. 

III.  de  E vch jr  c.  1  c.  Vid.  lirevtjnum  AffM» .Domin.  n.  43.  ConC  ad  Mtrtyrebgunm  Rtm.  d.  XXIX.  Sept. 

Trio.Lca.lV.c6.  l)Ctp.  j6.p.  Xt7.T0.lI.C0n-  f)  Vid.  Sddcnus  deSyncdr.  lib.  III.  c.  15.  Auguß. 

eiLGalJ.  a)  Geroäfim  feculo  XII.  de  Thoma  Caotua-  Jib.X.dcCir.Deic.4.4tLib.XXXlI.coot.Fauli.Q. 

■ienfi  narr af,  cum  inftituifle  Anno  MCLXII.  in  Hilr.  1  z.  Conf. Cbtmmum L c  p.  809, 
adLA.  b;z>*/**vtWhb.  VII.Ranon.  elf 

^  V.  Sapftrf. 

fflon  tonen  üerfonen  in  fcer  s&cmeinc  tint»  fbnt>a> 

Ii®  tonm  fo  genannten  £<u)en. 

» Bc&Dembic  bepDen  llmf!un^/3cit  Ic uebtete/  meifc  unb  heilige  {eure  modR.  £cmi 
i  unD  Ott  /  betrachtet  wer  Den  /  ge-  fo  febrieben  flc  an  Die  $e'mt>e :  SJen  uttö  tan 
ben  mir  Der  DrDnung  De«  fynn  man  au*  von  tonen  bie  2Bei&l»eit  hüten 
•Cv.c  nach  /  unbfeben  nun  nach  unD  lernen  /  DU  ni*t  cinmaM  icfcn  unb 
ttc t !  Mr. ff< ,uub  Die ^erfonen /  fehreiben  rönnen ;  2>ie  $tt»ar  trowitTenb 
»oraitf  Die  gemeine  befianDcn.  -Da  Denn  fei«  unb  in  Herren  ungeübt/  aier  am  93er* 
h^c ren  ibmin l'clM'crunD ^ii!>cici\'in.i;(Wi    ftailb  flug  unb  glaub  ig  linb  a).  UnD  ruif 
ler  roerDen/  movon  unten  Erinnerung  gefebe-  Derum/  toennftc  Die  Unfoiffcnbeif  unD  <k  r- 
1: en  fofl.  ©iefe  nimmt  er  ju  erfl/  t  bcilet  fie  Ahr«   beie  Der  hevDnifcben  W I  r  Wen  vergeftefle< 
mobl  ab  in  um  crfc&icDlicbc  puffen  /  unD  erto*  betten :  Unter  benrn  Sbrifren  finbtt  ein 
nert  mobl  bobe»  i  Dflf  Diefe  £intbcilung  von  jeher  geringer  £anbtt»er(f$mann  /  ma$ 
Den  ruhigeren  3ctf  en  Der  €bn'(len  gelte/  mcü  (ßOtt  fco / f an  e$ auch  anbere lehren  /  unD 
Doch  ebne  Dem  pffenbabr  ffl/  ba§man  be$Den  hernach  allcö/  roatf  «n  feiner  9?afnr  ae* 
Verfolgungen  In  ff  großer  Verroirruna,  Der»  hört  /  mit  guten,  (Srünbcn  erroeifen  d). 
gleiten  genaue  OrDnung  nicbtbaltcnfonnem.  Ob  fdjen  Me  großen  2Be(t«2Bctfen  viel 
©ie  Denn  aud)  Die  ©raDe  Öatecbimiu8.©tf)ü»  t>on  her  UnftcrblidbWt  gcfdjtWBct  bflben : 
fer  (wn  Derten  mir  unten  im  12.  Gap.meferfro*  fofjabenfre  bor^  mit  fbrem  l'ebeit  unb 
renmerDen)  auö  lauter  neueren  unD  unter  Dem  ZWtn  betriefen  /  Dafefte    nur  vor  eine 
tScrfanicbenDenScribentenbemiefenmerDen.  einfalle  unb  HnDifcbe  Jabel  gead> 
«Orr  UnterfcbeiD  unter  Den  gemeinen  unD  gebei«  tcr.  Sott)  u  n  ?  hingegen  ertveifen  unb  be« 
men  iebren  mirD  meiter  unten  wrfommen  /  fräfftigen  auch  bie  rltlnen  Hnabcn  unb 
mie  auch  Die  fcrt  unD  ^efd>affenbeit  Der  i ffent«  SWagblem  /  bie  ungelchnefrcn/  elenbeftm 
lieben  Söuft.  3'** nac&  ■^<nn  Cave  twb  verÄcbtlicbtlcn  <pcrfo::cn  biefe  Üebrc 
Cmtbetlung  ^ur  ?»ftraa)tung  brt  23ölcf5  Inö  wn  ber  Unftcrbliajf ett  btr  Beelen  mei)f 
gemein  /  fo  fem  ti  iwDcr  i ejrcv  noeb  3ubcre r  mit  SBercf  en  al^     orten  /  b«rd)  |tw 
maren/ fbnbern  Da«  gemeine  DCecbt  aßer^bri*     beö  !)Ccbg(lobten  ^cnlanbeö  c).  «ffitc 
pen  baffe :  unD  berubre  oon  fclbigcn  Da«  meref»  Dann  Diefe  3' "gm  ber  SÖabrbcif  (ich  bkrnecbfl 
»ürDigfJe  /  meil  id)  febe/  Da#  fyn  Cave  biefe   fonDerlid)  auf  Die  praxin  unD  Do«  tbofige 
SKaterfegam)  übergangen  bat.  ^r  befebreibet   ÖbriRentbum  ber  gemeinen  ieute  be^gett 
fte  aber/  aW  getauffteAlntfWrigte  unD  n«n  beiiig  unb  fagfen  /  baf  nlcf)t  allein  bie  SB elt^ei- 
Iebenbe  Uv&ti  Denen  man  gar  mobl  Die  atter*  fett  unb  anbere  Qefebrte  /  fonbern  aurtj 
bWen  (§5ebeimnifle  unD  oorne^m|le  ©tuefe  Üanbwercf  teilte  unb  nnqelebrte  3bt0* 
Der  Oteligien  anvertrauen  f innen.  ten  an  ben  gecremten  3^f"W  geglau» 

u  Oa§muiDa«^e!cf  im?  gemefninberer-  bet  haben  /  aUcOFbrc/^urcnc  unb  ben  tob 
ften  Öbriilenbeit  alfo  befebaffen  gemefen/  j«f-  felbfr  verad)tet/  unbfetfunbbeftanbig  ge* 
aen nicht  allein  Die  im  ertfen  ?Such  bargelegte  blieben fepnd).  llnbmcnnmanunterbfn 
«Scfcbreibungen  von  ibrer  eneuchfung/©ie»  QFhriften  feinen  ^uf^en  feiner  ^ett nrnft 
beraeburtu.f.f  fcnDem  auri>  folgcnDc  genaue-  mit  Korten  ertreifen  tbnm/  fobejeigren 
re  ^achricheungen.  Uberbauvt  mar  e«  Denen  benfclben  aud?  bie  ^rtvar-i'cute/  bie 
Verfechtern  Der  (Jbnrtlicben^abrbeit  leichte/  £anbwertfer  unb  bie  alten  SBelber  in 
fich  vor  Den  öfterem  Derfelben  auff  Den  9lu*  ber  that  unb  mit  ben  Sßercf  cn.  %>mn 
aenfehein  tu  beruffen/  Dafc  Die(JbriRen  Durch*  fte  fagten  ba  nicht  etwa  funftli*  gefegte 
flebenb*  /  fo  w»W  Wc  *et>re r  aW  ?ie  übrigen  er.  SKeben  her  /  ober  gehlt en  i?K  Söertc  an  et- 
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mr  (Sdjmirc/  fcnftern  ftewiefen  wireflitft 
(hcmpel  tcr  iugenben  unb  anftänbtge 
SSBercfetfoelcfte*  fie  Denn  mit  »ielen  krempeln 
bcilthigfen  e)*  Ja  fte  fönten  auff tiefe  äuge« 
meine  s2öcif?beit/Die  Der  J£>(&rribnen  aUen  gege* 
ben  batte/  reeftt  trofccn/  unb  Den  großen  «pb»* 
lefopften  mit  ibren  geringen  tfinDern  unD 
tSeibern  Dreyen  /  Da§  fit  tfe  foflten  roiDerlegcn 
f  ennen :  \!a§ct  f?c  nur  lehren/  frefle  c*/ wenn 
ftc  Sßarbcit  baben  unb  f?4  barauif  perlaf» 
fenfpnncn !  £a§t  ftc  reben  unb  mir  imut* 
gen/  la^rficmitun^dirputitcn:  gewifc 
lieft  e*  fett  notft  ir>rc  Xfterbeit  von  unfern* 
alten  Leibern  /  bie  fte  wr  nitftts  fluten/ 
unb  pontfinbern  ausgetoeftet  werben  0» 
-  2llfo  »atitu  Den  erjlen  Seiten  Der  gemeinen 
afle®Iaubf|en  unb  triefte  Die  Jcbrcr  allein  mit 
Den  ©oben  De«  J&eil .  <&ei(te$  bereitftert  /  Da£  fte 
Den  ©lauben  Icbrcn  unD  »ertbeiDigen  fönten 
auf  founDerbabrc  Söeife  /  unD  <petru$  mit 
Ofccfttr-on  iftnen  ferDern  Durfftc/  ibrefl  ©lau* 
ben*  33erantioortung  jeDcrman  ju  tbun/  roie  e6 
einer  befeftreibet  g).  i25$clc(>c  grof  e  J^enlict)f  ett 
ju  betreiben  icf>  mict>  tiel  ut  fcOioacr)  befuiDe/ 
unD  bep  Der  Stitfiibrung  offenbarer  SeugnifTe 
5ernc  berufte. 

*)  J»ß">i"  Martyr  Apol.  II.  p.  9).  b)  TertuüUnut 
Apol.  c.  46.  c)Euftbim  lib.  I.  Pratpar.  Evang.  c  4. 
d)  Jußitttu  Apol.  I.  p.  49.  e)  Athen  jgorai  Apol.  p.u. 
f)  LdUdtttius  lib.  V.  c.  »o.  g)ßeued.Jußi»i*iu/tid 
Epift.  fctt.ap.Dapmlduerum  Chnftcid.TI  .1. Phxn. 5. 
p.  104. 

3«  *8on  Denen  fonDerboftren  35unDer»®o* 
Nn/  ©etfagungen/  ©praeften/  ©efunDma* 
tftung/  2lu*(reibungDer  b6fcn(&$eifter  u.f.n>» 
fod unten  infonc-erbdt  imSÖucfte  folgen.  Jm' 
mafjen  Die  ©enbenten  gefteften/  Daj?  aueft  Die 
fo  genannten  {apen  ccrglcMcn  ($5abcn  ftauffig 
gebabt/naeft  Der  aflgemcmen$}erbeifFung  Cbri» 
fli/  2Karc.  X VI.19.  h  >.  ©ie  Denn  Tertullia- 
nusgcDencft/Daf?  aueft  Die  Gbriftlicftcn  SolDa« 
tenieuffel  aufgetrieben  baben  \)l  unD  Die  (51* 
tern  in*  gemein  an  ibren XinDem  Dergleichen  ge» 
tftan  k):  2Ufo  Da£  fternatfejur  llngcbüftr  Diefe 
*Bcrricfttung  von  Denen&ftrern  aUein  angemaf« 
fet  toarDcn  I).  Ja  Origenes  fagef  aulDnicf« 
lieft/  «ftaftcnbicdömciftcntbciW  gemeine 
fceutemit  einfältigen  Söorten  gerban  m): 
UnD  ein  anDerer  crmebnet  /  wie  aueft  Die  flei* 
nenffinberberXeuffclgefpottet/  unb  fit 
vertrieben  baben  n}.  JnfolgenDen  Reiten  ge« 
Oeben  greffe  unD  beru'bmte  öftrer  Denen  unge« 
Icbttennicftt  weniger  groffe  Labenz  V&dfätit 
unD  J&eiligf eit  ju^  (£in  bocftgelcbrfcr  SRann/ 
auf  er  etnfl  fein  £lenD  bep  afler  feiner  ®elcbr« 
famfeit  betraefttete/  unb  gegen  Die  feelige  Ein- 
falt Der  gemeinen  l eute  bielte  /  ergrieff  er  feinen 
^reunD  bep  Der  J^anD  uft  rieffwr  groffen  335eft« 
mutft  aul:  O  waöift  batf/  meingreunb/ 
tt>a^  (äffen  wir  au !  bieUngelebrteu  motften 


ff*  auff  /  unb  nehmen  unö  tm  f)fmmet 
wbemSRunbbinweg!  unbwirfinbmtt 
ntter  imfcrer  ^eieljrfamfeit  oftne  .g>erö 
unb  2Kutl> :  welken  un*  im  Sleifeft  unb 
S5iut  fjerum.  .  eeftamen  wir  unö  benn 
outft  nur  ihnen  gu  folgen/  baftemumr- 
an  gongen  ftnb/  unbwottenwtrnitftteuv 
moljl  me^r  iljnen  nachgeben  o)258icDenn 
jumaftl  bep  Dem  Verfaß  Der  öftrer  »er(!<5nDige. 
ieute  looftl  erf  annten/wie  Die  3  Wner  unDSün« 
Der/Dafiji/  atme  /  unwiffcnDe  unD  r-erfübrte 
Kerpen  Durcft  »aftre  ^efebrungeber  jur€r» 
'  fantni«fommen  fönten/  ah*  Die/  fefid)  eine  t>6U 
lige  i©ei^beit  Dura)  Deö  Öatan*  SBetrug  tm» 
bilDeten  /  unD  Dennocft  arm  /  blinD  unD  bloß  mä- 
ren, ©ergleitften  SJergleicftung  einer  uuge- 
fefteutmaebte/  irennerbie  ©eifilitften  ^ba^ 
rifeer/  biei'onen  aber  36ttner  nennte  /  unö 
Diefe  icnen  im  (öieijllieften  weit  »orjoge  p)  3* 
manbemerette  auö  Der  iletigen  praxi  unD  ®> 
faftrung/Daß  Die  iapen  fieft  nie  fo  ftefftigunD  bo^ 
bafftig  Der  3Savpcit  unD  ®ottfeeligfeit  ttJiDer» 
fe$et  unD  Die  J?ircfte  geplagt  batten/  alöDie/  fo 
fti  {eftrer  ju  fcpn  untermunDen  batten  q),  2U« 
fo  Daß  nieftt  nur  an  jenem  ®cri(btd'<age  Die 
iebrervonibren  eigenen  3ub6rern  tourDen  Ur 
fcftametiuerDen/  fonDern  aueft  noi)  bier  Durcft« 
gebeijDö  aße  untüchtige  <preDiger/  fo  fieft  über 
Da$  ^olcf  erbeben  unD  benfeften  /  Duvcft  Der  ge* 
meinen  Xcuce  einfältige  ©eißbeit  unD  (Statte* 
tmtfttteltraffetfepnr). 

h  JußiÜMtd  Cod.  Can.EccI.  P.197.  Pfdimerm 
de  Don»  MiracEccI.c.ii.n.  j.  ijDeCor.  Mtlir.c 
1 1 .  ConFrApol. c.  i\,  k)  Delda  c.  1 1 .  1)  Sibofafla 
Hurrmnopuli  Epit.  Cjn.  Scct.  f.  tit.  9.  ßjffimon  ad  6 
16 .  Laodic.  m)  lib.  VII.  adv.  Celf.  initit.  n)  Cyprid- 
ntu  Epift.  1 2.  ad  Donat.  o)  Augußin.  Hb.  IfX.  Con- 
fe£T.  c.  8.  p)  Mattbiat  Parißenßs  lib.  adv.  Ami-  Chri- 
(him  inOflrA  Teß.  Verit.  p.  804.  q)  Beruh.  VVtße- 
rod.  ib.  p.  674.  r)  ib.  c  Dumndo  de  Coocil.xelcbr. 
p. Ö78. 

4.  £injcle  Krempel  pon  Den  ®aben  Der 
ungeleftrten  icute  fommenDunftgeftenD^obne 
3abl  t>or.  5Rur  einige  ju  geDencten  /  fo  i|t  fon» 
Derlicftberuftme  Der  DencfioiirDtge  J&anDel  auff 
Dem  Concilio  |u  Nicsea.  <£i  trat  Da  in  <&e< 
genwart  »ieler  SSifcftoffe  unD  anDerer  ieftrer 
ein  Philofophus  auff/  unD  maeftte  mit  fei« 
nen  fubtilen  ^imoütffen  toiDer  Die  Gftriflücfte 
Sffiarbeit  iftnen  aUenfo  fiel  jufeftaffen/  Daß 
fie  ibm  n>eDet  auff  feine  ®rnnDe  riefttig  ane> 
»orten/  nocftDietftrigen  reeftt  bebaupten  fon« 
ten.  £r  trieb  ftc  aueft  fo  lange  fterum/  bif 
enDlicft  ein  getoefener  35cfenner  flftrifli/  ein 
einfältiger  fcftlccftterEWann  auffihinD/  unD  be« 
geftrte  mit  ibm  ju  difputirem  Öie  SÖifcftoife 
cr|launten  übet  Diefed  elenDen  äftenfeften* 
^Dorbaben  /  feftameten  fteft  beimlicft/  Da§  ein 
gemeiner  SD^ann  iftnen  aßen  vorgeben  fbttte/ 
beforgten  aueft  Dabep  /  eö  moeftte  mit  feinet 

etnf# 
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Cmfale  unb  Ungebbcfamfcit  gegen  bie  wr«  ^otm^k©ca!of«tnfc6fcl»artn/^a9u«d«Ic|>c^e/ 

fdjmitue  mglifrigfeit  Ml  mMNpUtUkftl  unerfabrne  *eute  gleicbmobl  et»a*  geipiflcl 

»obl  ablaufen,  aber  mal  gefd)ad)  ?  berarme  wrt  <&Dtt  unb  g6ttl.  Singen  Tagen  tuotiun  / 

SKatm  blieb  bev  feinem  <8orfa*/unb|iengalfo  bauonbocbfooiel  fcunbert  jähre  ber  fein  tftfc. 

anjureben:  £&re/ bu 2Belt<28eifer /  in  IcMev eftvatf gctDtfFed batte bcfctjUefTen fennen : 

bem  ittabmen  3<£<3U  £briftl  /  bbre  bic  ©o  antworteten  fie  ibnen  getretf :  3br  tnüf- 

»ar&eit !  (Fö  tft  ein  einher  (öOtt  /  ber  fet  wiffen/  ba6  alle  SKenfebcn  obne  Unter* 

Aütimel  unb  (Frbcn  gemattet  bat  /  u.  Od.  fd)clbbe^lre«/(öcrd)lcd)«unbbei2Bur* 

öarouft  er  feinen  einfältigen  Glauben  eqe&l.  be  verffänbig erftbafien  ferm/  bie SBci&bcit: 

tt/urtDbefcbloffe:  Glaubet!  bu  nun  /  ba£  wirb  ni*r  Mir*  baö^liKTcrlanoct/  fon« 

tiefe*  wabrfen?  Jener  warb  fo  aufler  (id).  bern  in  bie  97arur  eingepflanect.  (Bit 

fdbfl  bracht  über  ber  trofft biefer  ÜBoiec /  bap  felbt?/bfc Philofophi ,  finb  juerft  unwifTen* 
er  »erfrummte/  all  ob  er  nie  {nute  reben  ober  '  bc  albere  lieute  gewefen  /  ehe  fte  etwaä  ge* 

dhpuriren gelernt/  fonteaud)  faumbiefe*  »e.  lernt  baben.   iDrum  bartf  fi*  niemanb 

nige  antmorttn:  <£t  febeinc/  baMmabr  fei)/  baruber  erzürnen /  wenn  olle  l'cutc  gleid) 

am* jener gefagt.  ©rauff  fpraeb  bec  2)?ann:  *ong6rtlidK"  fingen  naAfoifcbeten/  rc* 

©laubeft  bu  e*  gewi(?/  fo  fommunb  folge  mir  beten  imbgtotrtten.  Stenn  bic  SSarbeit 

na*  in  ba*  f>a\$  brt^€rm/  ba  bu  ba*  bat  ff  niebt erfr bnrd><Prnd)t  unb  Simmitf) 

Gkael  bfcfcl  ©laubenl  empfangen  fellf).  bcr2öorte  Nffctfeff  werben/  fenbern  j0 

«IfowoltcODtt  weifen/ wiebie ©efebiebt«  einegerabc 9?egcl bce iKceljrcnö z). 
febreiber  bmju  fe*en  /  wa*  bie Einfalt  M      f)  ÄÄ/w|,b.  i.  H.ft.  Bd. c.  3.  5*™, 

©laubeiiöautbbei)  ben  Unmünblgen  t>er  Mr/ &  /////.  Tnpärt.  lib.  II.  c.  f.  t)  4tb*n*f  Vit.  I'jt. 

Strafft  habe/  unbbo^batl^eid)  (öQtteö  p.i6*.atfty.ftri/.p.?9.iibi.  u)*^///»*™- 

nitbt  begebe  in  Söcrren  /  (bnbem  in  ber  wDiaLii.deVu.Mari.  x)id  ia>.dev«.Mart  p.»4i. 

tfrafft.  Softer  er  biefen  SD?ann  erweck  y)LU>.i.p.4*z)*M«/;i«/W/>  oa»i.^i-i.  341. 
tc/  ber  nnfcf*  önber*  wufte/  al*3$finil      5*  ©fe  Urfacben  biefer  Wen  bev  benen 

Cbrifhim  unb  biefen  wie  er  gecfcu$iget  Ungelebrten  n>cibenn>ir  um<n  augfubrlitb  tt* 

War.  <35eftalt  nutf)  bar  Philofophus  b c in acf>  f ennen.  Unfer  .>)0  rr  ui^  -IW-ifu-r  fc$et  11  e  in 

bcfamite/  erbto^ar  autffommen  fbn*  bemSStflgefaucn feinet bimmlifcben^nteni/ 

ntn/fclonge cr2öorfe2öcrtcn  harre  ent«  ba^er feinf(ßebcimni§ebeutliimuiirM(n/ 

mm  gefegt/  nebrnli«  ber  gelebrren95i'  nitbt  ben  Reifen  unb  Singen  offenba&rct 

WÄffe:  aber  ba  an  ftatt  ber 5öcrte  eine  babc  ?Mub. Xi.a^ö.  linc pauluübejeug« 

fo  gro§e  ÄraflFit  auö  bem  HKunbe  biefen  <e  im  Anfang ot«  ^rangelii  aflen/  ^  ®D« 

Abloten  gangen  wäre/ hatten  ia  bie  2öcr*  fo<  Xböritbtc  ver  ber  Söclt/  un^  batf 

lc  berÄraffr  unb  ber  SWenfa)  (ÖOtt  nief>t  edjtracbe/  unb  baö  UnenMidjc  unb  23er« 

»Kber^etKn  fönnen  s).  jn  ben  übrigen  atftte  enoeblet  jjabe/  ja  baö  ba  nititö  fei)/ 

krempeln  toia  id>  fiir$er  unb  fparfamer  f epn ;  >  <5wr#l.    r7.  *8.  ©ela>eti  bennod)  SBei ^ 

fcefl unten  bergleia>en  mebrporfpmmen  tuirb.  bettbenben33cüfcmntcnen  fep.c.li.6.®ie 

Q3on  Antonio  unb  einem  Änecbteau^  ber  benn einer naebibm ben ^>cuDengleia)fanöwr- 

f&rrbarep  if«  eben  im  1 93ucb  3.  €»ip.  n .  gebaut  hielte :     muntere  aüerbingtl  bie  ^hri Uli* 

»trben.  Jenem  rourbi  aucb'pon  ©Ott  einö»  t&eCef)re bie  l'eute^urSöci^beit  auf.  Unb 

mabtf  gtmtt  1  [  mit  ei  wele  aW  eine  meref .  ber  .twtonb  fclbfr  habe  ibin  feläe  3itnger 

twlrbige  Sacbe  anfübren  J  ba?  aOc  feine  «ißeiw-  a u e  je lc|  en  /  bie  er  vor  tu dj t ig  gcbalren/bai 

|>ert/  J^eiligfeit unb  (rrengel  ieben  niebt  bober  er  ibnen  bie  löebcimniflc  feiner  Religion 

wr  (5)Ott  geachtet  roiirbe/  all  ber  einfälifge  entbectete  n\  fWeia)n>ie  fw  nun  überafl  mit 

©anbei  eine*  armen  ©ebuflert  ;u  9üeran.  einfältigen  3lugcaüff ben  ^ret^'Ottelfaben/ 

bri«  /  ber  ibm  benennet  ruarb  t).  Evant ium  alfo  erf  annten  fic  in  biefen  ber  \33ermmfft  wibti. 

einen  frommen  OKann  fönten  ferne  n>eltlitben  gen  <Punct  »obl  /  »al  ber  JS£rr  babc v  fuebe : 

<&e*$dffte  niebt  binbem/  ba§  er  niebf /  ob  er  SRebmlicb/  wenn  er  bie  Scicben  unb  Reifen  / 

ftf eicb  fein  i ebrer  mar  /  einen  febr  guten  e(jri»  unb  ©elefcrten  biefer  ©elt  leer  la jfe  r-on  feiner 

|len^     Marrinus  roar  glcicbfatW  eintm*  tymmlifcben  üßei^beit/  unb  ben  Einfältigen 

gelcbrfer  unb  einfaltiger  O^nftb :  bem  unge.  unb  Ungelebrten  fie  febenef  te :  ©0  fcp  el  ja  of- 

atbt  feblte  e*  ibm  an  ber  tuabren  SH5ei|?t>ctr:  ja  fenbar  /  ba§  biefe  (önabe  nid)t  ber  menfcbli* 

«Kft  an  ber  SSerebfamfeit  niebt  x).  ^Rebmlid)/  *en  Slugbeit/  fenbern  ber  görtl.  Sratft 

Arnobius  |u  ben  auffgeblafenen  (>epbni-  gujllfebreiben  fei)  b):  öabero  feine  el  nun  / 

fkben©elt.,iöeifenfagte/baliftrDobl  lauterer/  ba$  efft  ein  gemeiner  geringer  SÄenfdj 

txulttaftiger  unb  obne  »etrug  unb  *ügen/  burd)  ben  (Beift  wiebergebobren  /  unb  nt 

txti  »on  einfaltigen  Jjerrien  unb  ebne  ©ebmri.  einem  weifen  SWann  wrwanbclt  werbe  / 

*dcnwraetaaa)t  unb  getj»an  tjrirb  y).  ©«m  bem  bi((  ©«brtninifiV  offenbar  würben ; 

gf  j  ober 


iq8  Slnbemt  S5tt$e$  SfoffW  SW«. 

craiei* feiner fflatur  na*  unerfahren  WdBeibtrunbÄlnbcrfiÄaufammairot* 
fcn  O  « ©eKeNTmerfe crfuOcC/ wal  tierten  wiber  btc  2öei§belc  ber  ©rejen/ 
Sirtoww  5  fa«e:  Gr  fcn  gelebrtcr  bemt  unb  Da  etn<  neueste  anfangen  i).  28eU 
SineVehrcr.Vf.  C  XIX.  99.  SWmlicb/   <*)**  aueb  ein  alter  A  utor  von  bem  £obenprie- 
2  /  fc « Poracben/  ba§  fie  ben  ©rtlüf.  Ihr  Der  JüDtn  erriet  /  Pon  Dem  jwar  gewi* 
fr!     MamnWlKibcn/  imfcfi*t>erC*  ifkt  Dafob  er$gletf>  niebt  erje&lte/  et  c*  Den* 
lir  JJ«  tttfcftc*  airtaeben/  aber  benno*  no(&  wireflitb  «Ifo  gemattet  babe/  wie  mir f<- 
^inbcbcr^Ä         Überkleben   pcnSlpofr.  ®ef<*.  IV.  12.  <Re*mlic6  et  babe 
fertcneiner/Derbiercßetflaret/auöruffet:  D   jener  Petrum  alfo  angefahren:  2Barum  CC 
ftenacSMfibeit be*  ©ebulctf !  Dei«  fiebbicfeöUMcrflunbe/ baerelnungelebr* 
n  "abSrolSc  UwrtffBibctt  ber  ßcfotr !  ter  giftcr  unb  Bauer  wäre/  ba*  SJmpt 
Äcl!cbrcnbcnwiffcnnl*«/unbbice«r#  eJneSCcbrer*  auf lief) gu nebmen :  Qm 
tunten  verfteben*  beffer  aß  fi«.  2>«fe<  bennbiefer  ajfo  begegnet:  Sßenn icb/  wiebu 
X  ftonm  Vobne  SXubmrfobigfcte  W*»/  ein 3Wotc  unbS<f4cr/  jaein 
wobl  faa.cn/  weil  ftc  pon  ©DSX  gelcbrct  »auerbin/  unb  beim**  über  blc gclctjr- 
finb/  unbnW«wn6*  fetter  babend).  ten rttrfcfcc 'mg  mc  ncr  SBci&bcitgcbc/, 
4n  »ecratbruna  Dcffen  jener  gelegte  Worfle-  fo  foU  bir  ba*  Ptclmebr  eine  5ur*t  etnja* 
bev  rieb  aernebemiitbtgte/  unb  einen Ungelcbt*  gen.  2>cnn  wenn  ic&  au*  einiger  ©elcbr* 
ten weaen  feinet &eDancfen  um Saib  fragte,  famfeit difputirtc/  unbeud)  gclebrtcunb 
Sil«  ibn uibet  einer  Darüber  befpraaV  warum  et  wcife.£>errcn  eintriebe/  fo  Würbe  cö  ftei- 
Mi  unacltbiten  9ßaucr  fragte/  Da  er  Docb  in  nen/  ba§  mir  c$  ba*  lange  (Stubleren/ 
©üracbcnunDaacnfocrfabrcntt>are:2lnttüor-  nkbt  blc  göttlic&c  Sfrüjfc  flu  Wege  bracht 
tat  er  aar  fein :  Wan  wobt  viel  <Spra*  battc  «nun  aber/  ba  wir  Ungelefjrren 
eben/  ober  ba«  91      biefeö  »alters  ba»  eucb©clcbrtcn  ttbetweifen /  werift  fotbb* 
be id) nctbnwbtgcicrnct:  mepnte  Dnmitfeinc  rl*t/ ba§ernicbtfebenfoUte/  bl^fenfeln 
cinfdltiac  unDtHtiae  ©eifteKe).  «uf welc&e  Söcrcf  ber  mcnfcblidjcn  fclugbeit/foubern 
Slrt  er ebcnaucbc*icm  andern  antwortete/ Der  gbttlicbcrSSiueunD ©abc k).  SBrmit  ge* 
ibn  fraate  /  warum  toefc  Die  $5elebrten  fo  wenig   miplieb  Die  SBctf&cit  Diefcr  SBeit  jur  tyottyit 
iaxi  an  tt(b  baffln  •  bie  *anD .  icute  aber  unD  gemalt  »urbr:  al*  aueb  (^amaliel  eben  ba- 
llnaelebi  ten  in  Egypten  waren  foreieb  an  Der  feJb(l  befennet/  er  alö  ein  gelehrter  unb  ol# 
63ettfceliaeeit:  öarum/  fprad>cr/  »eilwlr  tcr  SRaim  f*ame  fidvboeb  n\d)t/  am* 
du«  unferer  (Bclebrfamfcit  ni*t«  ba*on  beilfame«  aueb  von  Älnbci-n  unb  Uner* 
aebraebt  baben :  biefe  aber  mit  ibren  glcig  fabrnen  31t  lernen  1).        hingegen  amö 
m  feltbcr  (BotrfccliflWt  Aminen  finb  t>    ein  anDerer  berühmter  fcbrer  rce^r  fcblcfTct 
oor/w/i;b.iii.adv.  ccir.  p.  «38.  b)  jußmm  (56  fei)  YumW&)l  wcniijiian  benenn  leb* 
A?oi  n.p. 9t.  c)A/4f4r,*/hom.2ö.  d)H,i4rt*jm  xtt\  «JcUc /  Der cö fcfjort wifTc /  unDalfowen 
pr  i  $  O     Pwr- ör- lib- v- c* 1 5 •     &  Af0'  bie  Salbung  leb«  /  Der  Dürfe  niefcf /  Da^  ibn 

pbtb.  Pätrum  ap.  Ottltrium  Tom.I.  Monuin.  Gr.  p.    jtmtft  |^vc  /  h  Jof;.  II.  27.  m).  %CL  Wie  fonfl 

3 54.  0  ibid.  n.  7.  ein  gele&rter ^JJann weitergebet/  eö  fan  auch 

6.  2lu3  Diefct  weifen  UJerorDnung  ® Dtteö  cin  |fl9f     fpenfgCr  f00^  uneemj<|-cn  unp  ln 

lerneten  (\t  nun  insgemein  Dicfe*/  baj  bep  Der  Scbrifft maebtig  fepn/  a\$  nimmermebr 

©Ott  fein  Slnfeben  Der  Herfen  fep.   ©orge  Cin  ireben^iener ;  Der  aueb  Defweqen  mm 

belegen  nidjt/  fag(c  eiutr  aueb  in  Den  fol*  UrtbeiltonDcr^cpre  unbS5ep(limmungaaer. 

jcnDcn  3«»^"/  wenn  bu  cin  üai;e  bifr;  Dingömufcgelaffen  weröen:  welcbeö  man  nur 

©Ott  ftcbetblecpcrfonntd)tan/  bennber  pergcblicb  unDobne  ®runb  leuanet Vi)  flrer 

Gimmel  ftebet  eben  fo  webtben  Cai)cn  of<»  tymn  ^  cm  mebrer^. 
fen/  blc.bic(öcbotc Wtcn/ateb«r©crijco     g)  L.b.  de  saiutar.Docura.  >P.^  c. ,g 

unbbenSDlbncbcn.  ©enncetommt aUen  o/Wr,cent.iii.jib.i.c.7.  i)LJSaVLu. 

glcid)crma§cn3it/  ©tauben/  ttebeunb  f/wfMp.331.  k)AuaorRecognitionuracA»w»rtr 

ScffnUllggUbebalten/  Unb  ©OIX  VOn    adfcnptarumlib.I.p.24.  I)Ib.p.Z5.  m)HUrom,mm 

ganijen j£>ct*^cngu bienen g). 3<mian merc6  EPift.i2.adEuftoch.  n)2/^r«/dcDiaconüix.n  4. 

teau^Der^rabrungan/Da^Dic^bnillidK^*  7.  €ine  portreffliebe  Probe  Dlefer  feiner 

repon  Den  geringen  beuten  im  ^3olct  ansenge  perborgenen  SBei^beit  fl;at  Der  f>(£ rr  an  De- 

fortgepfl(an$f  ju  werDen  /  unD  fo  nacb  unD  nacb  nen  aKererficn  ^eprern  Der  Gbriffcnpeit  /  jjenen 

fortgebe  /  bfc  fte  enDiicb  aueb  an  Die  v2Jor|tcber  21po|leln  /  Deren  fcblecbter  (StanD  unD  groi> 

De« 93oIcftJ  fomme  h).  llnD  Daä  war  tit wor«  Uniuiffenbeit  allen  berannf  war/  fo  gar  /  &aß 

über  fic^  Die  Sftfen  unD  Ungläubigen  fb  beff-  fie  aueb  Der  Otatbjujerufalem  pot  unat/ebrtc 

tigbefebweprten/  ba§  ba«  Gumpen "Q3olcf  ^eute/jDiotcnunDÄpenbielte,  ?lpo|f  ©efrK 

unb  bit  ung(Jeb«<n  gemeinen  Ueuee/  ja  iv. i> unb  fo  m  w  rt/  wk  Ver|Mnb(geS 


mcrcfcn/bcp  auVn  £aup*^cr<mberungcrt  g> 
fHÜtcn/Da|j  gemeiniglich  Ungclcbrte  unD  3^lc" 
ten/  an  Ratt  Ter  ©clchrtcn/  Den  ©urebbrueb  h«* 
ewtbun  muffen  o)/  Darunter  feine  3Bci&Mt 
«flcieitDicMgcfucbet/  unD  bco  Denen  gtiaubi« 
gen  erholten  bat  /  Daf  Die  £brt  Der  SSefebrung 
nicht  mcnfcblicbcr  tfrafft/  iöei^ic  «nD  99c» 
«Dfamfcit/  oDcr  hoben  ©tanbe/ gegeben  ivih> 
&«  /  fcnDern  aflein  ihm  I  Der  Denen  äpotfcln  ein 
ftifle*  2Be*n  /  einen  Demütbigen  Ginn  unD 
Doch  einen  großen  Subm  gegeben/  unD  fieouö 
*ennicDrig|lcn)>cbclbia  in  Den  Gimmel  erfca« 
ben  hat  p,V  „jj>aftc  GoDtt  baju  vornehme 
3Cdc|>e  errocblce  /  fo  würben  fte  gefegt  haben : 
2Xein  bebet  ÖtanD  bat  ibn  Daui  betrogen. 
'  />ätte  er  reiche  ieute/  grotfe  3?cbner  /  ©dt» 
\  Reifen  unD  Dergleichen  auSgclefcn/  fo  irür» 
'  De  e*  ein  jeDcr  ihm  felbtf  jugemeffen  haben. 
\  SIber Da  fvracb  er:  $5icb  mir  Diefen  ftifeber 

*  kr.  ftmun  her  Du  armer  aKcnfcb  unD  folge 
1  mir/  Du  haß  nicht*/  Du feeifl nichts /  Du f  anft 
)  nicht*:  Drum  folge  mir  nach-  ©ujDiott/ 
,  Slrmer /folge mir nuefc.  2)u bau* nicht*/  Da- 
,  »or man fic^ f* wen  fönte/ Du bi(l leer/  juei» 
,  nem  folchen  Brunnen  muffen  leere  (&cfä$e 
,  fommen.  Sflfo  verlief  Der  ftifcher  feinere- 
,  l*c/  unD  roarD  ein  göttlicher  flbgefanDter. 
,  «Won  liefet  numchro  Die  SEcrte  Diefet  Ji- 

fcher  /  unD  Die  gro#cn  OCeDnet  muffen  ficf>  un- 
ter fte  beugen  q).  Ja  tvaren  ef  aueb  Philofo 
1  phi  unD  SeDner  acroefen  /  fo  hätte  man  atle* 
\  ü>rerXunOiugcr»ibHcbtn.  Zkt$  aber  3 

*  IK r  un p  3 •  i frf) c r  tvaren  /  Die  n icht  c inmatl  Ii* 
'  (tu  fönten  /  unD  Dennoch  Die  Jubcn  unD  /}cr> 
'  Den  fo  freuDig  von  Dem  Glauben  an  J^fum 
\  omtDeten  /  unD  mit  fo  großer  tfrafft  w  ver« 
"  WnDtgtcn:  fr litt  man  nicht  naebgefraget  ha- 
ll ben/  woher  fiednefoId>e®en>alt  bitten  „ 
'  r)  >  Carum  murten  c*  nun  „  arme  ^anD* 
\  »crcf**cute/  Jauern/ ftiftber  unD Dcrglei» 

eben  ungelebrtcilKanner/jaUnmünDige  fern/ 
,  Dkiimerancn^MrfernfoarcffeÖingetbun 
,  fofltcns).  6o  aar  machte  Der  Jj^rr  alle 
,  SBernunfft  ;u  ©cbanben/  bafl  Diefe  J&anb» 
,  mertfMcutc  /  ftifeber  unD  3&flner  /  unD  ein 
,  Jrit.öchneiDer  ober  ^eprichmacher  [roie 
,  9>aulu*  mar]  Die  ganee  SBeltänDern  foltte 
,  t).  Ca  fte  Doch  auch  biebepfurthtfam/  unD 
,  fiiicJhtcrn  /  ungelebrt/  unbef  anrnv  unD  uner» 

*  fahren  waren  /  Die  ferne  ^biiofcvbicgefernet 
,  hatten/  in  feine  ©erichte  oDer  onDere  Colie- 
,  gia  f  oinen  /  mit  leuf en  nicht  umgangen/  unD 
,  no&Dariu  mit  vielen  fingen  in  ihren®* 

tviffen  bclaDen  tvaren  /  Die  fte  roohl  Wtfen  m» 
,  ruet  floffen  f innen  u).  Sie  hatten  feine 
,  Grammarica  gelemet/  ffebmit  feiner  Lo- 
,  gica  gewaffnet  /  noch  fonft  Die  frepen  5Wnfre 
,  gefeben  /  unD  maren  ihrer  Da$u  fo  foenig/  unD 
t  foUten  Doch  Die  ©eifcftenDicfer  ©elt  fangen 
,  unD  bef ehren,,  x),  6e  fchlug  Der  ^JÄOl 
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o)  üännbsutrut  To.  i .  Thcol.  Coniucnt.  P.  II. 
p.419.  \f)SeduHus  lib.  II. Op.  Pafch.  finc.  <j)  Au- 
gußm.  Senn.  59.de  Verb.  Dom.o)ui&  conf.Scrmo 
ir.de Verb. Apoft.  Trad.  7-6ct$.  tnJoK  x")Origt- 
»es  lib.  1.  adv.Celf.p.  }o.  i)Jrrtobitu  I.  c.  p.  37.^8» 
t)  Tbeodorrttu  Serm.  p.  Therjp.  flt  H*r.  Fab.  initio. 
u)Cbryftfi  ho.  24. 8t  54.  in  Matih.  x)A*&mßi*.  Ul 
Fragment.  To.X.  p.  1 693. 

8.  ^letchtwhl  richtete  ©Ort  tttreh  biefe 
einfältige  (eute  äffe«  au»/  twti  er  bcfcbkffat 
hatte/  ja  unvergleichlich  mehr  /  al*  toa^  jcmohll 
5?un0  unD  ©iffenfehaflft  in  DcrSBcK  bat  aue*. 
richten  finnen.  Z)itrd)  Diefegifehcr  /fchrei» 
hef  abermabl  einer  au?  ^ernmnDerung/  Durt^ 
M<.36flncrwiö  ben  Xcppichmod>er Reiter 
feine  (Jvangclrfchc  Ccbrc  allen  Nationen 
bcDgebrachr  /  tmb  nittt  afletn  hie  fterrifchen 
9\6mcr/  fonbcrti  auch  olle  anbere23öhf  er 
fibarjatgt  /  ta§  fte  Die  ^efe^e  bcö  (öecreu* 
^igten  angenommen;  (Sie  muffen  ftch  Ui» 
ncr  Söoffen  ober  Ätmeen  hebtenen/  fe> 
ncr  öraufamfcif/ronDern  ber5Sortc/Da* 
burd)  fteben  Borthen  Dlefcr  Üthrt  ifam 
y).^ogeringc  a W  biefe  teure  Dem anfeben 
noAfttienen/  fo  fbftlich  maren  if>re  (See* 
len  ftmgegen  vor  ©Ort.  (Sit  waren  arm 
am  ©clb/  aber  reich  an  unfdjulDtgcn^k* 
fen:  niebr ig  vom  ©raube/  abcrJwtban 
.tciligf  eft/  ftbleebt  von  Äunfr/aber  f  eftbar 
tvegen  ihrer  (Jinfalr:  unhef annt  in  ihrer 
frbens-flrr/  aberburchlaucttia  wegen  fr> 
rcr  NfKn  ©oben :  ihrer  Profeflkm  nach 
gemeine  teure/  aber  nach  ihren  25eruf 
ira^  fonberiiehe^  z).  aife  uberftiegen  fte  oU 
lctf  ©efchlechre/  <Sranb  unb  Stirer.  ira* 
ren  gwar  arme  ftifeber/unbcfannr/  arm/ 
unaelft)rr  /  bie  We  J£)anbe  voll  <We$e  unb 
fttfebe  barreu  /  fa)mueige  Kleiber  trugen/ 
bcfubclre  Sii§e  unb  alrc  i'umpen  rrugen/ 
unb  wte  fte  erwa  au^  ihren  Sifeher^ahn 
autfgerreren  waren  alleine/  weiche*  war 
wohl  mehr/fotehen  teuren  SBcifbcir  juac# 
ben/  ober  gar  Xobten  gu  erweefen.  S 
maehtefte  frentwibiefer 3cfr/  erlbfere  fte 
von  blcferSBctr  /  hoffte  nlehrmehr  bavon 
waren/ fonbcrnöllcöitbertpunben  a;.  UnD 
eben  Diefeö  verDro^  auO)  Die  hochmütigen 
©elt  Reifen  fofebr/  Da^fokhe^ute  ftch  un- 
terftanben  hatten/  fte  unD  Die  gam>e  t©elt  ju  re- 
fbrmiren/  Da  Doch  überall  ihrer  ?J?evnung  nach 
Die  Religion  auff  guten  ^u^  OunDe.  (Sie  be# 
Dauerten  nichts  mehr  /  a W  ba§  (ein  (öeicjjr* 
ter/erwa  ein  Ariflarchus  ober  Ar 
bcrgleithen  (Sachen  vorgetragen  färte  b). 

y)Cbry/vfi.bo.  1.  in  Matth,  z)  PetrmsChryfib- 
gwScrm.  'g.  *)HtUr$iu  hb.II.de  Tnmr.p.  17.  h) 
LdOdHtiiu lib. V.  ct. 

9.  £)iefe  unb  Dergleichen  Ur fachen/  tvarum 
her  J^Srr  fo  geringe  ieute  ju  iehrern envehiee/ 

joflen 
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ob  <r  glei*  feiner  SflMm  na*  unerfahren  bieSBeiber  unb£inber  Ii*  ,mfammenror* 

fen  c).  ©ci*er  ©etfaU  werte  erfüllet/  ws«  tierten  wiber  Die  Söeijföeir  ber  ©regen/ 

Oow'DPon  ft*  fage :  (Fr  (et)  gelegter  bemi  unb  ba  eine  neue  (Beere  anfangen  i).  Söei- 

nfle feine  Lehrer. fl>f.  C  XIX.  99«  SKebmli*/  *e*au*  ein  alter  A  utor  von  bem  J^o^cnpric- 

fcie /  fc  jwar  »ergeben/  ba{?  fie  ben  ©tblüf«  Oer  Der  Jiiben  crjc^Ut  /  t>on  bem  jwar  gewi£ 

fei  ber  (Fr fäntn W  baben  /  unb  fi*  »er  £eb*  iff  /  bat  ob  er*  glei*  ni*t  er  jehlte  /  er  e$  ben- 

rcr  be$  ©tfeßeö  ausgeben  /  aber  benne*  no*  wirefit*  alfo  gema*et  habe/  ttAt  wir  fe« 

fteinbe  ber  2ßal)rbcit  fmb.  Uber  melden  ben  ?lpo(K  ttJef*.  i  V.  12,  Sfabmli*  # habe 

©orten  einer/ber  bieftferflaref/auöruffet:  D  )ener  Perrum  alfo  angefahren:  SBarum  er 

ttnefeeilgeSBetöbeit  beö  (ö*üter$!  Oei-  ff*  biefeSUMerfmnbe/  baereinungelefcr* 

ne  erbärmitdje  UnwifTcnbctt  ber  £ct>rer l  ter  gifaVr  unb  SBaucr  wäre/  ba*  ütmpt 

^e£ebrenbenwitTcnni*t</unb  bieder*  eine$£ebrer$  aufffitbgunebmen:  2)cm 

nenben  vcrfrcfjcnö  beffer  aß  fite  2>iefe*  benn biefer  glfo begegnet:  2ßenni*/rbtebu 

aber  fbnnen  fie  ebne  SXutynrattygfclt  fpri*tf/  ein3biere  unbSif*er/  jaein 

mcbi  fagen/  weil  fte  von  ©Ott  gelebret  Saucrbin/  unb  benno*  über  bie gelebr- 

ftnb  /  unb  ntrtrt  von  1t*  felber  f>aben  d).  ten  <t>rieficr  mit  meiner  2Beifl)eit  gebe  /, 

Tn  S8etra*tung  bellen  jener  gelegte  Worfle«  fe  feu  bir  batf  vielmebr  eine  gur*t  einja* 

Jer  ftebgeme bemiitbigte/  unb  einen  itngelebt«  gen.  JDeiin  wenn  i*  aus  einiger  ©elebr* 

ten  wegen  feiner  §3cbancf  cn  um  Sa*  fragte,  fnmfeir  difputirte/  unUn$  gelehrte  unb 

m ihn  aber  einer  barüber  befpra*/  warum  er  tvtife  Herren  eintriebe/  fottn'irbe  e$  f*ei- 

ben  unqew&rren  flauer  fragte/  ba  er  bo*  in  nen/  ba§  mir  es  baö  lange  (Stubieren/ 

©VM:a*enunb.aacnfo  erfahren  wmc :  »ntwtr.  ni*t  bie  göttli*e  Sfrafft  au  wege  bra*t 

tete er gat r«n ■.  3*f\inrooblwel<3vra*  bätre  «Htm  aber/  ba wir Unaelehrreit 

eben  /  aber  ba*  21 «  £  biefcö  SSaucrö  ba*  eu*  ©elebrten  überweifen  /  wer  ift  ferbe* 

bei*no*m*tgclcrnet:  meinte  bomitfeine  ri*t/ba§erni*tfebenfolite/  bifrTenfeüi 

einfältige  unblutige  SBeifteie  e).  Sluf  wel*e  S^öcrcf  ber  mcnf*li*en  £ltigf>eit/fonbern 

Slrt  er  eben  au*  einem  anbern  antwatete/ber  gettli*er2öilleunb  ©abe  k),  ©rmtf  ae« 

Ihn  fragte  /  warum  to*  Die  belehrten  fo  wenig  wipü*  bie  ißdpheit  Diefcr  SBelt  jut  ^hotlieie 

gutö  an  ftcf>  harten  :  bie  *anb .  ieute  aber  unb  gema*t  würbe-:  ald  au*  (^amaliel  eben  ba* 

Ungclehi  ten  in  Egypten  waren  fo  rei*  an  ber  fdbfl  bef ennet  /  er  a(ö  ein  gelehrter  unb  QU 

©ettfeeligfeit:  öarum/  fpra*er/  weil  wir  ter9Kaun  f*ame  ft*be*  ni*t/  etwa* 

m  unferer  (Belebrfamfcit  ni*tö  ba\?en  beilfamc^  au*  ren  .^inbern  unb  Uncr- 

gebra*t  baben !  biefe  aber  mit  iDven  g(ci§  fabrnen  31t  leinen  i).  «ffijc  hinaeqen  autß 

gu  fel*a@ettfeeligfeit  femmen  ftnb  t).  ein  anberer  berühmter  ^hrcr  re*t  f*icfTe- 

»)  on#»esi\>.  in.  adv.  cdf.  p.  i #.  b)  jußtnm  (Fö  fci>  mirrH"*/  wcnnjnan ben etmaö  lelv 


Iemcten  ^e  nun  insgemein  biefe«/  ba§  bep  ber  ©ebrifft mdcbL        ^  ?  lrt 

belegen  nc*t/  fagte  emer  au*  mben  foL  Urtheilron berühre  m^lZmmJTr 

genben  3ei(en/  wenn  bu  ein  4iat;e  bifl;  wn^mußaelttfleniB«^ fl  S?  3  fler' 
©Ottf;elKtbiecpcrfc.lrfW)tan/bennber 


.fcetfnungjubebalten/  unb  ©Ott  von  adfcripurUmi,b.i.p.H.  i)ib.aV,.  «ySiZZ 

ganzen  Berßen  ju  bienen  g).  Ja  man  meref »  Epift.i2.adEu/ioch.  n)2>^WdcDüconü  ix  n  Z 
teau«  ber  (Erfahrung  an/bat  bie(!hri|Ui*e^eh»      7»  €ine  w>rfrefflic&e  ©robe  biefer  fein« 

re  von  ben  geringen  beuten  im  3)olcf  annenge  verborgenen  ©ci^heit  thae  ber  £<f  rr  n" 

fortgepf!an$f  ju  werben;  unb  fo  na* unb  na*  nen  attererflcn  *ebrem&er^rifanb«f  / 

fortgehe/  bü  (ie cnbli*aud) an  bie  «orfteher  2lpo|le!n/  beren  fcbJe*ter  Sfin"  on^SS 

be« ^BolcW fomme  h).  llnb  baö  war  tö/wor,  UnwijTenhcit  a«cn  befannt  war/  fo     ?  ■  a 

über  0*  bie  Wen  unb  Ungläubigen  fo  beif.  fu  auebber  Ofathiujcrufalem  mmluÜf 

tig  bef*wehrten/  MgMi'umpai^oKf  ieute/JbiotentmeÄpenSc. 

unb  bit  ungeleOrien  gemeinen  ^eute/  ja  IV.  i>  uno  fo  hat  er  ei /  wie  ^eÄlge 


an* 
mer» 


anfcwn  25u$e$ 

mercftn/  bep  afleu  £aupt^r<toDerungen  ge* 
galten/ Dafj  gemeiniglich  Ungelcbrte  unD 
ten/  an  fiatc  Der  Stockten/  Den  -Ourcbbrucb  ba* 
ben  tfrun  muffen  o)/  tarunter  feine  2&et(fttit 
«üc^cit  cicü«?  ^cueba  unD  bep  Denen  <&Jaubi« 
gen  erholten  bat  /  Daf  Die£brc  Der  &efebrung 
tiid)tmcnf*li(&er  Ärafft/  ^(i^t  unD  99c 
reDfamfeit  /  oDer  hoben  Stanfe/  gegeben  n>ih> 
De  /  fonDern  allein  ibm  /  rer  Denen  Spoftein  ein 
ftifle*  2öe*n  /  einen  Demütbigen  ©inn  unD 
Doch  einen  großen  3ubm  gegeben  /  unD  fic  ouö 
DainieDrigftenpobelbÜ  in  Den  Gimmel  erba» 
hnNp)»  »^te®DXS  Dajupornebme 

35atbeernjtblct  /  fonnlrben  (ie  gefagt  taten : 

SIRein  be-ber  ÖtanD  bat  ibn  Dani  beroogen. 
'  ^atte  er  reiche  Uuw  groffe  ScDner  /  © iflh 
'  3&eifenunD  Dergleichen  aulgelefm/  fo  irür» 

De  e*  ein  jeDcr  ibm  felbfl  jugemeffen  baben. 
\  Stterba  fpratfc  er:  $5icb  mir  Diefen  ftifefcer 

ber.  £omm  ber  Du  armer  2tfcnf$unD  folge 
'  irihV  Du  bafl  nicht  5  /  Du  nxifl  niebt t  /  Cufanfl 
)  nk&tf:  Drum  folge  mir  nadb.  OujDieW 
,  Slrmer/  folge  mir  nueb.  ©ubaft  nicht*/  Da- 
,  wrmanfi*f*euen(6nte/bubij1Ieer/ juci» 
,  nem  folä>n  SÖrunncn  muffen  leere  <5Mat?c 
,  fommen.  &lfo  vtxlW  Der  ^iftiber  fernere- 
p  »e/  unD  foaro  ein  getricher  flbgefanDter. 
,  0Kan  liefet  numefcro  Die  QPcrte  Diefer 
(  fcfcer/  unD  Die  großen  ÄeDnrt  muffen  fiebun* 
'  tet  fic  beugen  3a  rotten  tf  auch  Philoro 
1  phi  unDOJeDneracroefen  /  fo  Kitte  man  afleö 
\  fcwrXuritfiugeföHehn.  £)ae*  abet34tl* 

ner  unD  ftiftbrr  toarra  /  Die  nitfct  einmabl  le  * 
'  fen  fönten  /  unD  Detmoefc  Die  [JuDen  unD  £ep» 
'  Den  To  freuDig  Pen  Dem  $5 lauben  an  3£fum 
\  anreDrten  /  unD  mit  fo  großer  Ärafft  ipn  ver« 

WnDigten:  feUttmanmcht  nadjgefragetbtt' 
f*  Uni  »ober  fie eine folrbe® eroalt  bi«en  „ 

r)?  Carum  matten  c*  nun  „  arme  £anD» 
)  nxrcf^eute/ SSauem/^ifetcrunDDerglei. 
,  tbeuimgelebrte^^er/jaUnmünDigefepn/ 
t  Die  unter  allen  ^Metern  fo  grrffe  Z)inge  tbun 
,  fofltcns).  6>o  gar  machte  Der  Jj^rr  alle 
,  *8ernunfft  ;u  ©cbanDen/  Da0  Diefe  £anD» 
,  lütrtf  i  Iwtt  l  ftifdber  unD  3&flner  /  unD  ein 
,  Jelt'öcfcneiDeT  oDer  ^cppiAmacfcer  froie 
,  ^auliut  war]  Die  gan*c  2$elt anDern  foflte 
,  t).  ©afwDoiauetbiebepfurtfctfom/  unD 
,  fdbüchtern  /  ungelebrtv  unbef  anmv  unD  uner» 
,  fabren  roaren  /  Die  feine  <pbuofcpbic  gelemet 
,  Ratten/  in  feine  Berichte  oDer  anDere  Colie- 
,  gia  f omen  /  mit  {eut en  niebt  umgangen/  unD 
,  not&Darju  mit  oielen  fingen  in  ibren(55e« 
,  tolffen  bclaDen  loarot  /  Die  fu  roobl  Wtten  ; n  • 
,  hkf  flcfffn  fomwt  u).  Öie  Utttn  feine 
,  Grammarica  gelernef  /  fiebmit  feiner  Lo 
,  gica  geroaffnet  /  ncefc  fonft  Die  frepen  JWnfH 
,  gefeben  /  unD  roaren  ibrer  Da ju  fo  roenig/  unD 
,  foOten  Do*  Die  SBeifeften  Diefer  ©elt  fangen 
,  unD  befefrren».  x).  Öo  Wug  Der 
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QÜe  Kunfi  unD  J^offartDet  ©eict)rtenDanieDer! 

o) Ddxfth*utrw  To.  1.  Theol.  Conlocnt.  P.II. 
p.429.  p)Sminüiis  lib.  II.Op.  Pdfch.  £ne.  <j)  Ju- 
fufttn.  Senn.  59.de  Verb.  Dom.qai&coof.Scrroo 
if.de  Verb.  Apoll.  Traft.  7.  cV  r^.  in  Job.  r)  Orifr- 
mes  hb.  I.  adv.Celf.p.  fo.  \)Arr*koa  I.  c.  p.  37.^9» 
t)  Tbeodomut  Senn.  p.Tkcrap. &  Harr.  Fab.  initio. 
u) Cbrjftfl.  ho.  »4.  8c  94.  in  Mac;},,  x  ;  .lu.rjhn.  in 
Fragment.  To.X.  p.  1 693. 

8.  ^«eicbfpobl  richtete  ©Ort  Dwtfc  Diefe 
einfältige  ieute  aflei  au*  /  toa*  er  beftbicffeii 
batte/  iü  unt»erglekbli(t mebr  / alt foa?  je mabW 
Kunjl  unD  ©iffenfebafft  in  DerSßek  bat  aus* 
riefen  fonnen.  Z)urd)  Hcfcgif<f?cr  /  fittrei- 
l>et  abermabl  einer  au?  ^enrunDerung/  Durtfc 
N<3MlncritnD  tcppithmathaljatcr 
feine  Spangclfftfcc  Cc!>rc  ollen  ^atlonm 
bci^cbratfct  /  tinD  nidjt  aHein  Die  bcrriftteit 
$H6mcr/  fonDcrnQiid)aaeanD<rc33öKt'cr 
ftbcrgf  tigr  /  ftc  Die  (ftefe^e  Drt  (öeercu* 
r?igten  arwenommen;  (Sic  muffen  ft<$  fei* 
ncr  SBoffen  pDer  Ätmcen  beDiencn/  f ei- 
ner (öraiifamf  cir/  fonbern  Der  SSöcnc/Do* 
Durd)  ft(Den!Öcrfbeil  Diefer  i!tbr<  ^ftgren 
y).^c  geringe  Diefe  teure  beut  anftben 
n»i*ftt)ietien/  fo  föfllitfc  waren  ir>rc  ©ee* 
len  Mngcgen*er(BDrt.  ©ictpareniirm 
am  Odb/  ober  reiefc  an  unfetulDigcn^Sk* 
fen:  nieDriq f em(5ranDe/  öbcr^L^(^)an 
Jbetltgf  t\t/  ftfclettt  von  Äunft/aber  f  eftbar 
treten  ihrer  (Jinfnlt:  utibcf annt  in  ihrer 
Gebens,  flrr/  aberDurdjlautfttM  wegen  ifr 
rer  Nhcn  ©oben :  ibrer  Protcffion  nöa> 
gemeine  teure/  aber  na*  ihren  iöeruf  tu 
iratf  fpnDer!kf)e«  z>.  aife  uberfliegen  fic  al* 
\<i  (Refttletfjte/  (granbunb  Sllra.  tra* 
ren  jwar  arme  ^iftter/unbef  anm/ at  m/ 
linadctw  /  bie  Mc  i^anDe  \>oü  0?c$e  unD 
Slftte  harten  /  fd)muf?ige  Kleiber  rrugen/ 
befuDelre JSfi§c  unb  alte  tumpen  rrugen/ 
unD  wie  fte  erwa  au*  ihren  giftber^ahn 
autfgerreren  trarcnalletne/  we!a>rtn>ar 
wohl  mehr/folefren  teuren  ^erfheir  311  ue^ 
ben  /  oDer  gar  Mooren  31t  erweef  en.  vFr 
mattteficfreotH>nDiefer3eir/  erlbfcreffe 
pon  Diefer  QBflr/  Dti^fic  niebt  mehr  Davon 
waren/ fotiDernaflcöiibeiipunDen  a;.  UnD 
eben  Diefe6  oerDrot  cuo^  Die  bt*tbmütbigen 
2ße!t  Reifen  fofebr/  Da0fok$e*fute  f?a)un. 
terftanDen  bitten/  fic  unD  Die  gam>e  S©elt  ju  rc- 
formiren/  Da  DoO)  überall  ibrer  9J?epnung  naä) 
Die  Religion  auff  guten  ^u^  fiünDe-  (^e  he» 
Dauerren  niefy*  mehr/  a  (0  Da£  fein  (öelehr* 
rer/ etwa  ein  Ariftarchus  ober  Ariftophan«, 
bergt  eitben  ^ao>en  vorgerragen  Wtre  b). 

y)  Cbryfofl.  bo.  1 .  tn  Matth,  z)  Pttnu  Cbryfob- 
g*s  Serm.      a^  HtUnut  hb.ll.de  Tnnu.  p.  17. 
JLf<f7^j/wlib.  V.  cl 

9.  2)iefe  unb  Dcrgleiefce n  UrfoeBen/  roflrum 
Der  J^^rr  fo  geringe  ieute  |u  iebrem  enoebke/ 

iogen 


2oö    antewn  SMifljc* 

jcgen  mm  auffricbfigeGbriften  auff  ihre  treue 
SRdc^pI^er/ unD er fannten gerne/  Da§/  woftc 
noch  eDel/ weife/  hoch  unD  gelehrt  per  Der  SÖelt 
fepn  wollten/  ffe®Dtt  nicht  ju  feinem  ©ienfr 
erwählet  hatte  /  ala  ihnen  <pauluö  be jeuget  hat- 
te, i.  der.  1, 26  27.  2)cnnfon(t  fönte  fiejj  ja  ein 
Sleifcb  Dor  ipm  rühmen/  wenn  e$  etwaö  au$  fei- 
nen ^rafften  in  geblieben  fingen  verrichten 
f  onte.  »erf.18.  deiner  unter  Denen  wahren  Äin  < 
Dem  <&Ottc$  war  fo  »erregen  ober  boebmu« 
tfcig/  iollte  ctf  auch  Der  beliebtefie  Utyev  fepn/Daf? 
erbemGbrifrcn  >93clcf  fein  gci|tlicheö  'prieller* 
tbum  nehmen/  oDer  nur  itrcitig  machen  tootlte* 
©iewufienafle/Da^e^gar  *u  offenbar  in  Dce" 
/S(£rrn  ©Wen  geguineet  wäre/ 1.  'pct.  II.5. 9» 
3war  erf  annten  fieaueb  luebl  Die  auDcre  pripi* 
legia  unD  Jjobcitcn/  Die  ein  jcDer  gemeiner  £brf* 
pc  batte/Da  fte  jum^rempd  aflc  ©cifWcbc  pief' 
fen/unD  nicht  Die  Xeprer  allcin/iuie  oben  febenim 
%.  Gap.  De?  I.  95utb$  n. 9.  erliefen  ifl.  Jnglci* 
eben  XMcncr  librlfn/wic  einer  alfo  gar  befrei* 
Deutlich  rtDel  ju  feinen  Subörcrn :  „  £in  jcDer 
,  i|t£b«#i Liener,  ©er  alfo  Gpriflo  Dienet/ 
,  Den  füii  0  Der  *23atev  ebren.  ©enn  ibr  nun  bk 
,  ref/ meine  ®rüDer/  DoOQ*brijln«faget:  2Bo 
,  ich  bin/  Da  fofl  mein  Liener  auch  fepn :  fo  Den* 
,  etet  nicht  nur  an  Die  frommen  Slufffeber  unD 
,  iebrer  „ :  [an  Die  bifen  gar  nf cbf/Dcnn  Die  wer» 
Den  niebf  bep  Gbtifw  fepn]  dienet  lf>f  auch 
na*  eurer  SD?a§cÖ"f>tifio/ unb  lebet  gotfr 
fccltg  c).  bliebt  weniger  erf  annten  Die  {eprer 
Äfle  gefalbten  Gbritfcn  cor  <pi  Opiaten  /  unD 
fugten:  Stile  Triften  werben  autf)  <pre> 
pbcttngcncnnt/  bic  auinStfcnfgrcicbunb 
(prlcftcrtbum  unD  prephetifeben  &mpte 
öcfiilbct  werben.  iDcmi  niemanb  fan  tan 
propbctifdjtn  ©Inn  erflären  /  wo  er  nicht 
Den  ©cid  Der  2ö ci§agung  bat  d).  &o  be» 
nabmen  fie  auef)  ihnen  Den  $itcl  Der  K &n ige 
nicht/  anD  I ebre ten  /  „  (Die Der  J^etl ©eitf  ibnen 
,  allen  Den  feniglicben  Gbavactcr  eftibrücfe. 
,  cSic  bitten  ©emeinfebafft  an  einer  9totur 

>  mit  (Jbrifto  ihrem  boebflen  Könige,  2>n?fep 
,  picJfrafftDc$©lau>en$e>i.  <£rfclbtf/Gpri' 
,  (lud/  beiffe  Deswegen  ein  fl&trig  aller  .S onige, 
,  Qiefer  mache  feine  ©laubigen  JU  Königen  / 
1  nv:nu  er  in  ihnen  peri  'ehe ;  (Denn  Der  &3eift  Die 
»  ObcrpanD babe  /  unD  Die  befen  lu\ic  untcrlie» 

>  gen/unDDer  SKenfcbficbfelbltwopI  iuregie» 
,  renwtffcO.  ©er  alfo®  Ott  Richer  foer* 
,  De  /  Der  foerDe  eht  finiglicfe  (SMfatotyt  g): 
,  unD  fep  ein  J?Önig/  weil  er  fem  Seiaue  Der 
,  ©ünoen  mtbr  fep  h).  ©a§  Demnach  afle 
,  Slu^erweMten  ®Otte^  mit  Dem  beilfgma* 
,  cbenDen  Oel  De*  fy.  ©eijleö  gefalbet  wcrDen/ 
,  unD  jur  bicbflen  ©taf el  DerQrbren  gelangen/ 
,  Dav fic  Könige  werDen  i).  ©enn  wie  Da0  im 
,  SUten  Heftern,  ettoa*  WlUiebe*  war/  Daßtfo* 
,  nigeunD  <propbetfn  emgffnlbef  waren :  alfo 
1  aud)  Die  äkijllupen/  Die  mit  Der  bimmJi%n 
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,  ©nlbungeingefaibef  (?nD/  werDcn  Dure^  Die 
,  (5maDe<Öe(albte/alfo  Da^  fic  aueb  Konige  uno 
,  ^ropbeten  finD  Der  pimm!ifct>en  <§rjcbeimnif# 
,  ^„k),  UnD  alfo  befefnieben  fie  Die  J^enliep* 
feit  afler  ©laubigen  in?  gemein /fte  mochten 
^ebreroDer  anDerefepn. 

€)Aut*ßin.  Tmö.  5 1.  in  J«h.  d)  Cbryfoß.  Oper 
Imperf.  in  Matth,  c.7.  5c  hora.  j.  in  1.  Cor.  c)  Id. 
ho.o.injoh.  f)Or/g«who.6.mJudic.  g)  HiUnm 
in  PC  i.  h)  Id.  in  PC  öo.  Sc  1 3  5.  1)  Mdcsruu  hum. 
1  5.  "k)  Id.  ho.  17«  dt  Cbryfoß.  ho.  4.  in  2 .  Cor.  &  ho. 
6.  in  Ebr. 

ro.  ftfccrpor  alten  anDevn  warb  unter  Den 
evfren  (5bri|len  bti^  geifilidjc  ^rieftenbum 
beliebt  unD  bef  annt/auc^  Dem  Den  iebrern  ernfl» 
Ifdt>  ge jeiget  unD  empfohlen,  ©ic  Denn  Diefe 
cf  - ei  1  ?  Die Sact)e au^Drtictiicf)  behaupten,  ibeili 
Die  Urfaebcu  unD  Daper  en((iebenDe  <pf!i(f)ten 
anzeigen.  Um  f)At  ber ftötifte  ^rictier  ton 
DcinfeinfgenflcHcibet  [Denn  Die  in  Ö'brffio 
gemufft  werben  /  bjaben  ihn  mujewiml 
unD  311  <prieftern  (?emad)t  feinem  &0T  X 
unD  23ater/  nad)  3obanni$  ,3euani^ 
^enn  er  ruffet  midj  Deswegen  Den  3»«3' 
fing  juriitfe/ber  erflfefneii23ater  begraben 
wollte  /  Damit  er  geigte  /  wir  würben  alle 
ton  ihm  ^riefrer  benennt/  Denen  er  rm  Sil* 
ten  Jeff,  »erbot  /  ficb  an  Ihren  Altern  niebe 
3Ut»erimreiniöen  bSb.ifflcf.21.]  USStr  fmo 
wcbltbon'cbt/  wenn  wir  mepnen/  Denen 
Üapen  fennlcbt  oergönnt/  waö  «Prieflerri 
frei)  ficht*  ©inb  Denn  nicht  auch  Die  Üancn 
<prietier?  (Fö  ftehet  jagcfcbricbcn:  (Prhat 
unö  gu^rieftern  gemacht.  2>en Unter* 
febeib  gwi  fd)en  ber  £  leri  fet)  unb  bem  Q3cicf 
Inir  Dic^uroritat  bcr(6emeine  gemacht  m). 
S5ep welchen  2ßrtteu  Pamelius,ein  ^apifle/ 
weil  fit  ibm  gar  \u  Deutlich  bievon  gefchienen/ 
Da^ufe^et:  Öip  rönne  Der  „K'epcrep  Lutheri 
gar  nicht  favorifiren/  welcher  alle  iapen  ju 
^rieftern  mache  n):.pa  hoch  em  anDercr  nicht 
weniger  gelehrter  »papiffe  Diefe  22>orte  biüigtt 
o):  ungeacht  ein  anDercr  Diefed  per  eine  ber 
fchilDlicbflcn  unDperfluchtefien^jtbumer  Lu- 
theri mit  attffchrepet/  Daßeraue  £brijrcn  poc 
^rie|?er  erflarc  /  unD  feinen  UnferfcheiD  im 
©tanD  oDer  ©efchlecht  mache  p):  liefen  aber 
unD  allen  Wienern  De*  Slu(ichri|lö  flehen  nichfl 
Dem  göttlichen  ©orte  ferner  fo  p«l  herzliche 
<&rünDe  Der  etilen  Thrillen  entgegen  unb  Der« 
Dämmen  in  Dem  Gahmen  Deg  J&^rrn  ^ebaoth 
allen  SöiDerfpruch.  @ie  bef ennen  fluiDrücf • 
lieh/  eg^weiifele  gar  fein  ©laubiger  baran  / 
ba§  baö  3ubifchc  ^riefrerthum  ein  Sur* 
bilb  jjcwefen  bcö  füniftlgen  ^»iglichen 
jprieftenhum^/  M  nun  in  ber  ©cmcine 
fet)  /  baju  alle  bie  gcnciligct  werben  /  fo  31t 
bem  £eib  ß'hrifr  gehören  /  bc$  hochtlen 
^Prictlcrö.  ©elchcß  fic  immer  au*  1.  ^etr.  11. 
beweifen  q).  2luch  erinnern  fie  mit  guten  35e» 

Dacht/  wenn  wn Ähnigen  unb  <pricfrcm 

Offen* 
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Dffcnb.  20.  gertbc  t  »erbe  I  fo  beifle  ctf  nicit 
*on  ben  5Öifd>6tfcrt  unb  fllcltcficn  flUcm 
[mclc&c  nun  eigentlich  pflegten  «priefter 
au  beiffen]/  fonbern  von  allen  Sbrfftcn/ 
well  fie  alle  lieber  einet?  ^ietfer*  fenn 
r).  cifcwcrte  aueb  biu*  ben  ©tarn miJcW 
im  Sllt.  Xcfh  bebeutet  ba$  ganfjc  föiiiglicbc 
<prieftertbuin  im  9?euen  2tf./]uwc> 
eben alle  bic gehörten/  bie  warbafttlg  fa* 
gen  fönten ;  Tut  £GFrr  ifi  mein  (Prbtbeil 
s).  iDenn  eä  müfTc  nicht  allein  etwa  nur 
ben  bcrpricficrliebcn  3öürDc  blcibcn/fon* 
berncin<pricftcr  fco  aueb  jum  Stampfer 
»Iber  ben  Xeuffcl  gefalbt  t  o.  S&CMtt  fco 
ctihium  ba*  (Jbrijtcntbum  nidue  gerin* 
gc$;  etffei) ein große*  töcheimniö/ baßet* 
ner  jur  f  bniglicbcn  t>obcit/3iim  ^riefier» 
tbum  berufen  fco  u), 

1)  TcriuüiAnm  Lib.  de  Monog.  c.  7.  an)  Exhort. 
ad  Caftit.  c.  7.  n)  In  Not.  ad  Tertull.  p.  1 1 )  1 .  de 
Frrjrdentim  ad  Imsum  p.  74.  o)  HtmUtu  ad  yfr- 
•*ta»p.lgO.  pM///w*/«iC^#lib.XII!.adv. 
Harr.  v.  Sacerdotium  ap.  Gerksrium  hb.  II  Conf. 
Caihol.  &  16.  p.  86d.  q)  A*gußtm.\\\>.  II.  Qucft. 
Evang. r.  40.  rj  Lib.  XX.  de  Ci v.  Dci c.  10.  quud  re- 
petit  Bcd*  ad  Apoc.  10.  t)  Id.  Lib.  V.  QuxO.  in 
Dcvtcron.  c.  1 6.  Je  Qv.  Evang.  1.  c  t)  Preßer.  Seat. 
I42.  \i)Md(drimi  hom.  27. 

11.  Sbcn  alfo  nennen  anbere  bie  Cfbriflen 
tinSOold*/  bat*  inber  ganzen  29c(t(cudv 
tet/  ale*  ein  Äöniglicb  ^prieftenbum  x)/ 
unb  fe$cn  ben  ©runD  Daui/  nebmlia)  Die  ge» 
naue  ^Bereinigung  ber  CMlieber  mit  ibr  em  jv.  u 
pte  (Jbrifto  bem  eroigen  .ftoben  pricfler.  öemt/ 
„  fagenfie/  .»roirfmbaflemitemanber  ein  Hb* 
>  niglicb  unb  priefterlicb  (&Jcfd)lcd)t  /  bie  mir 
,  in  Gbrifto  getauft  fmb/  unb  unter  tfbriiii 
,  9f<u)mengerecbnetmerbeny>  SBirftoDafle 
,  ©lieber  be*  J^eben  priefrera/  alle  roer  Den 
,  mir  mit  bem  ftreuDen*Dcl  gezeichnet  z)/  ber 
,  bimmlffcbc  -Debe  pricfler  bat  fub  vor  vmi 
,  geopffert/  unb  mit  feinem  leibe  alfo  oerei 
,  niget/  baß  niemanb  unter  ben  heiligen  iß/ 
,  ber  tiefe*  pric|ler$mpt  niebt  frage  /  frei!  er 
,  ein  (5Miebbe<  ewigen  <pnefierti  i(t a).  2liut 
tiefer  Bereinigung  toben  fie  bie  Salbung  an/ 
tote  »V:  barau<  flofTe  auf  aUe  mabre  ©lieber/ 
baburtb  cm  jebet  jum  geifb".  prieflertbum  ge« 
,  falbet  merbc  b  .  Oenn  „»dl  alle  ©lieDcr 
,  mit  bem  Raupte  GDriflo  eta*  fmb/  fo  bat 
,  ©Ott  in  Gbrijto  ein  neu  priefrertbum  c): 
,  alfo  baß  fie  alle  /  Die  an  (ih  ilhim  glauben/ 
,  tmb  Mir tb  Die  Heiligung  ber  kaufte  geretni 
«  get  »erben  /  nun  ;u  pricflcrn  /  5\  oniaen  unb 
i  Propheten  gefaltet  roerbend;.  ©icfc^al« 
,  hmg  giebe  ben  (JMen  bie  © ilrcc  eine« 
,  foleben  prie|iertbum</  b<tf  nimmermehr  fbfl 
,  ein  (Jnbe  nehmen  e)  ^agfejemanb/mer 
:  bemt  gefalbet  unb  ge{cicbnet  babe  „  ?  fo 
,  mar  bie  '2uim>ort :  „ &Ott  bureb  ben  ®eijt/ 
,  bura)oenev  Könige  un>  Propheten  ju  ma« 
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,  tbenprtege/  gleic^mie  folebeieute  wrbiefen 
,  gefalbet  »orben :  Otonmcbro  Ratten  bie 
,  <5fcri|lcu  brep^rcn»SteOen/  benn  (ic  mür- 
1  ben  unter  anbern  aueb  priefler/  inbem  fie 
,  i^re  ieiber  jum  Dpflfer  giben  „  f).  UaDbfe» 
fc*  ®ebetmni<  pflegte  man  et  10a  in  ber  Üdt» 
meine  bep  ber  iauffe  bureb  eine  «iußerlicbe 
Salbung  anjuteuten  /  taoon  t>iel  ^eugnifTe 
ferbanben  fmb  g)/  fonfrerlicb  berer/  tic  tiefe 
0ad>e  geilUicb  unt  tvol  Deuten,  üßie  etwa 
Cyrillus  bic  ^aufflingc  erinnert  /  ba§  f?e  alfo 

tbcilbariFtig  würben  ber  «prieflerlicbeniöe* 
nennnng  von  ^brifto  hvunbTerrullianus 
ftc  auff  ca<  ^Dorbilb  im  Älten  Scfr.focifef  i). 
J>er r  Cave  bat  aueb  febr  grünbiieb  baoouge« 
hanbelt  im  X.  gap«  bd  II.       p.  331. 

x)  Gregor.  Naz.  Or.f.  ia  Julian,  y)  Huren, m.  in 
Malach.  c.  1 .  z)  BetU  in  f.  Pct.  II.  (dem  hb.  I.  in 
Apoc.  c.  1.  b)  AMguß.  hb.  XVII.  Ciy.  Dei  c.  4.  c) 
Id.  de  Viia  Chrift.  c.  1.  d)  Apud  eond.  To.  X.  Ap- 
pend.  Serm.  j.  e)  Leo  M.  Serm.  },  de  AiTumr. 
t  )  Cbnfoft.  horo.  1.  in  2.  Cor.  g)  Vid.  DJUm  de 
Unit  Eztr.  Lsrroqiumw  L>b.  III.  Adr.  S.  c.  7.  de  aUü. 
h)  Httroßljmiammt  Catcch.  llJura.  uJt.  i)  Lib.  d« 
Bapt. c.  6.  dt  Origemes hom.  9.  in Lcvit. 

12.  ^)abep  erinnert en  fie  nun  einanber  ibreö 
<prfc|lcr.fcmpt*/aitt  ein  J^.  ^öclrf/  u  <pee.II.  9. 
„  unb  lebrfen  in*  gemein/  „  baß  Die  aütinc 
,  baffnge  priefiee  ®  Düe*  fein  /  bie  em  reine« 
,  {eben  fübren/  unb  mau  aUe  priefter  fepn 
,  heilig/  fonbern alle  ^ilige  fepn ^riefter k). 
„  2)enu  „meii  Der  ^ODt  feine  ©ebeimniffe 
t  un& Remter  feberrlicb  aufgetbeiiet  habeun« 
,  ter  feine  ^eiligen :  fo  nuiffen  fie  fi 4>  au*  alle 
,  alfo  bejeigen  Daß  fie  Deö  priefter.c3fan&5 
,  mürDig  fepn  /  unD  Die  empfangene  ©nabe 
,  Dura) ibr  Jebcn ausüben  „l\  Unbinfoltbett 
Abliebt  nvcbfe  mol  TertullianusDie  (Jbrijllü 
eben  ©cib$<  pertonen  ^priefierinnen  ber 
ÄcufeMeit  nennen  m) :  Uub  ein  anberer  vert 
ibncnt'cbreiben/  fie  enthielten  ftO)  von  öden 
5öoHu|lenali?(6ott^cbefl  g'c  <pricffcr  n\ 
3nfonberbeit  aber  gebaebten  fie  piebep  an  bic 
geifllicbc Dpffer/  tk  fiebern J^rrnbeßmegen 
Darbiingen  foflfen.  1. petr. II.?.  Sem.  Xll.i. 
Philipp.  11 17. 18.  £br.Xlll.i6. 3br  gebet/ 
tagten  bie  iehrer/  » in  ba«  J&eiligtbum  /  unb 
,  cht  jeber  bat  in  fieb  fein  S5ranD  •  Opffer  /  Daß 
,  t$ .  tueit  brenne.  S3enn  ieb  abtoge  aäem/ 

,  tvü  - :  Im  .-.!-;   unb  mein  ^':'fUD  ßutfhfbe  unb 

,  Cibrido  nachfolge/  fo  habe  ia)  ein  Opffer 
,  bracht  auff  Den  Slltar  ÖilOtfe«.  Obenwnn 
,  icbmeinen  Abgebe/ baß  er  brenne /unb  ba« 
,  be  bie  liebe  /  unb  erlange  bic  vi'  h-  e  Der  3P?ar» 

•  ter  /  fo  hab  ich  mich  nun  95ranNOpffer  gc» 
»  bracht.  2i3enn  ich  meine  95rüDer  liebe/ alto/ 
,  baß  ich  mein  leben  oor  fie  laße/  menn  ieb 

*  por  Die  SBarheit  unb  (SVrecbfigfoit  tii  in 
,  ben  Sobt  Mmpffe :  fobab  iebgeopffcrt.©emt 
,  ieb  meine  ©lieber  von  aller  b6fen  {utlclbte/ 
,  menn  mir  Die  ©elf  gecreu$iget  ift  /  unD  ial 
1  ber22cj</  fo  ijlö  aua)  geftb^cu;  UnD  ieb 

©g  merte 


: 
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,  werbe  felfrer  ein  »prtcfler  memeö  Dpffer# o% 
,  Unb  alfe  epffern  biö  ouff  Den  heutigen  Sag 
,  Die  Jensen/  To  ©Ott  im  £5eift  feben/  gciftli» 
»  cbe  Dpffer  als  ÄinDet  Jfrael  /m^  Den  frtiirt> 
,  ren  unD  SugenDen  Der  Beelen  in  reinen  (55e* 
■  fufcen  unD  Leibern  p).  £)a  werten  fte<pm« 
,  flet/  wenn  fie  fitf>  <530it  felbfl  auffopffern  / 
*  unD  ibren  lab  «bfdjlacbtcu  unD  Darbringen 
q).  $lber  biepon  anDeräroo. 

k)  Clemens  Alex.Ub.  IV.  Strom,  p.  ifrCbnßß» 
Op.  Imptrf.  ho.  4).  in  Match.  1)  Orige*es  ho.  j.  in 
Nura.  m)  Occolr.  Foem.c.  I  i.  n)  Örrgenes  lib.  VlI. 
c.  CelC  p.  \6o.  o)  Id  ho.  9.  In  L«vit.  p)  Hieronym. 
licUCIIX  in  Jefai.  c.  66.  o,)  Gbg/»)?.  ho. 4.  in  x.Cor. 

i?.  2)aran  bienge  nun  unjertrennlicb  Die 
•IMubt  folget  erleuchteten  unD  gebeiligten 
©eelcn/mit  Dp m  SBcrtet&otf  es  gerne  unD  flet« 
umjugcbcn/  Damit  cö  unter  aflen  reitblitb  foc(i* 
nenmodjte/GoIcff.Ill.iö.  Sftiefte  Denn  riefet 
oudb  ein  Dpffcr  Der  prU$tt  im  9"ieucn  *eft. 
nennten/  nebmlicb  Da*  Üebren  unD  $)Dtte* 
2ßcrt  l'anDeln  r  \  UnD  bieruipermabnfen  nun 
bie  lt$m  fyre  3ubörer/  unD  führten  fie  mit 
£rnft  auff  ibre  ©cbulDigf  eit  naep  DemBpoftcli* 
feben  ^rbflDe.   £>aron  wir  ju  aflen  3*  ten 
©encflnablc  fxnDcn.  £)a  biefle  e$  in  Dcr(&emei« 
„  ne :  i aßet  una  nittt  fo  nacblafr'g  fcpn  in  unfe* 
,  rer  &t cligf eit ;  welmebr  Io^ct  uns  »on  gettf« 
,  liefen  ©ingcnrcDen.  Cfiner nebmc  Die  EÖfbel 
,  m  DieJ&anD/ruffe  feine9tacbbarn  jufammen/ 
,  unbbefeucb(em;tDcm®ottlicben52ort  fein 
,  unDDer  3ufammcnfemmenDen.f}erp;  Daj? 
,  u)r  olfo  Der     DcS  SeuffeW  entgebenmo« 
,  gets).  3töwitl/bafh1>rau^ebrerfepD/unD 
,  niebt  aHein  unfere  {ebre  anb&rcf  /  fonDern 
,  aueb  anDern  unfere ie&re  mbringet/  Die  Jr- 
,  renbenfaffet/  Do^fictDiebcrferren  jum$Öe* 
,  ge  Der  $5>arbeit:  S©ie  au(b<pau!uS  fagl: 
,  95auet  einer  Den  anDern.  $llfo  tw'rD  ©Oft 
,  unfere  fcnjabl  rcrmebrfn/  unD  ibt  werbet 
,  Die  ®ntiDc  rcicbliebcr  genießen/  wenn  ibr  por 
,  eure&lieberforget.  Öcnn  C55D«t  »itt  niefet/ 
,  Daf?ein  Öbrifte  nurmit  ficb  fefbft vergnügt 
,  fco  /  fenbern  Dopet  autbanDere  baue/  niebt 
,  aflem  mit  berichte/  fonDern  aucbmff  Dem 
,  {ebene).  5BintDubcoÖb«fföfepn/  fotbue 
,  feinen  3£iflen:  ©ip  i|l  aber  fein  Dcrnehm^ 
,  per  ffiide/  Daf?  Du  Dem  Dlacbden  beflerlKb 
•  fep(l.  <£r  triebt:  Petre,  baflDumicblieb/ 

>  »eiDe  meine  ©ebaafe;  fo  bat  er  nun  Ditzum 

>  3etcben  Der  itebe  gefegt  /  tDCltbe?  et  niebt  \u 

>  Den  lNrcDiqcni  allein /  fonDern ju  im?  aflen 

>  &tfa&t1?atf  Denen  aueb  Die gerin<(le  J^eerDe 
,  r er t iv. iict  ifr:  Öemifücnnfieaucb  gering ifl/ 
,  mu^  fte  Def  »egen  niebt  verladen  roerDeu. 
,  &n  jeDer unter  unö  bat  (Bcbaafe/  Dieweibe 
,  er  nun:  £in  S^au^-^attr  «De  unD  tbue 
1  nichts  /  ul?  roaß  feiner  ^amiHe  wr  Sluffnab* 
,  me  Der  ©ottfeeligf  eit  Dienet  jc.  u).  ©leicb« 
,  trie  Der  iebrer  fchul Dig  i(l/  Die  2£arbeü7  Die 
,  er  »on  ©0«  geltet  ^at/  ftep  ju  perfiinDi' 


,  gen:  alfo  IfrDer^uWrer  fcbttlDig/  Diefelbe 

,  treulich  ju  wrtbeiDigen.  ^but  erß  niebt  /  f» 
,  i(l  er  cm  k^erratbet  Der  3$arbeit  x).  Coa« 
,  gef  jemanD:  »abgebet  mict>mein?fl4cb|ter 
,  an?  Der  erinnere fteb  Dod)  De«^nccbW/  Det 

,  fem  <pfimD  pergrub,  $Jiatt1>.  XX  V.2?.  3bt 
,  fuiiTet  ja/  wo*  ibr  in  euren  J^ufern  tbun 
,  feilt/ mit  euren  ^reunDen/  J&au^genodcn/ 
,  Klienten/  kleinen  unD  <S5ro(?en:  wie® Ott 
,  eutyDfcSbwe  femeö  ©ort*  aufftbuf.  JÜa 
,  rubet  niebt/  Cbripoetliebeju gewinnen/weil 
>,  ibr  pon  6bri|io  gewonnen  i'epD  „  y>  UnD 
wnö  Dergleichen  auffriebti^e  Erinnerungen 
mebr  waren  bep  Den  Hilfen.  2öie  Denn  aueö 
niebt  nur  cinpcle  ^ebrer/  fonDern  aueb  gan^e 
5)erfammlunqen  Dcrfelben  beFennten  /  bn§ 
man  überall  benen/bieibn  von  einer  gcilr* 
iteben  unD  Der  (Seelen  mi^Iicbcn  <5ad)e 
fragte n/äiumorrcn  bürffc  z\  ©abero  aueb 
einige  reDlicbe  unter  Dcirpapi|len  noeb  jugeben/ 
Da^  Die  fo  genannten  {apen  /  wenn  fte  eö  reffte* 
ben/mit  ibren  IXeDcn  cDer^cbrifften  pri  varim 
Dietingen  ^um  (Glauben  unD  guten S&auDcl 
bringen  fonnen  a;. 

r )  ira  t.Af.i»  i  n  A  Zonarai  exponit  Canonem  in. 
Comthi  in  TruÜa.  s)  Cbryfoß.  ho.  5 .  in  Gen.  t)  Ib. 
ho. 7.  u)  Id. ho.  78.  in  Matth,  x)  Ibid.  ho.  iy  y) 
yfr/ßHpin.  Ttj&.  i  o.  in  Joh.  z)  Zontrst  ad  Can.  64. 
ic  Rdftmm  ad  can.  lo.Synodi  Jgttnn  Sext*  e  can. 
Ii.  Conti  t  Sarditcnjis,  a)  M.  hntomm  de  Dotntnü 
hb.  Il.dc  Rcp.  Ecclef.  c.  4.  n.70. 

14.  Ja  ergeben  aueb  einige  unter  tynen  wei 
ter  ju  /  Da^  wol  <prteat*<pcrfoncn/  Die  nur 
Diaconi  pDeriapen/  aber  mit  Det  ©abeju 
lebren  au%ruftef  gewefen/  baö  Söcrt  bc^ 
(Biatibenö  au^jelrrcuct  baben/niebt  fo  ircl 
m fidj  inib  imeft  ibrem  ?imprc/  atönadj 
bcruon  ben  Slpoftcln  gcgcbcncnComiflion 
unb  auffgetragenen  ^pfiid>r  /  aueb  mof 
\>tctletef)t  auö  eigenen  Üiebe&Xricb  unb 
^«ffer  b).  Söelcbe*  fte  Denn  pon  Der  ©ar* 
beit  uberwunDen  befennen/  nacbDem  aiui  Der 
$poftel*(&cfcbicbt  erbellet/  wie  Die/  fo  nur  jum 
Xebren  gefebieft  gewefen  /  opne  UnterfcbeiDof* 
fentlieb  gelebret  baben.  2Ü3  pon  ©fepbano 
unD  anDern  bef  annt  ift  c.  XI.  19.  unD  t>on  2tqi>i* 
Ia/unD ^poflo  c. XIIX.  14^x6.  öergleidjen 
OrDnung  auib  i\iulu «j  in  Den  gemeinen  ange» 
riebtet  batte.  i.Cior.  XlV.Terrullianus  Jcug* 
net  niebt  /  Dng  bei)  ben  crflcn  (Tljviftcn  ein 
jeber  j&anMrcrcfö  Wlcmn  babc  lehren  f  ön» 
nenunb bereifen /waö ©Ott  f«)c;.  $k< 
ftalt  ei  pon  ficb  felbft  fclgfe  /  wenn  jemanD 
mdebtig  ju  lebren  wäre  /  Daß  er  ja  fein  <pfunp' 
niebt  »ergraben  muffe.  2öci  fciel  liefet  unb 
toerffebet/  fagten  fte  in*  gemein/  ber  wirb 
biipon  et  futtet/  wer  crftiUcr  iff  /  ber  beiueft 
and)  acr nc  anbere bamit d).  2Ber pom 
©ctft  poU  tfr/tmb  bie  bimlifdjen  SKcidjtbfo 
mer  warbafftig  erfanget  bat/  ber  ran 
auö  feinem  eigenen  (Sibaö  reben/unbbie 
(5eelm  ber  3u(jbrenben  cwicfen/uieim 


anderen  SSugfiT 

er  ihnen  bo*  Söort  ber  SBorheit  wrtro* 
actunb  Mc  gtitilicben  2öorte  mittbeilet: 
er  Dorff  auch  nicht  formen  /  bo§  e*  ihm  man 
o,cln  werbe/  weil  er  Den  (gcho 8  ber  nimm» 
UfAcn  VBücc  in  fich  trogt  e>  Sufo  legte  Dort 
Cyrillus  {tun  ®runD  Diefer  IMuIk  Die  ©Ott' 
feeligf  dt/  aW  er  an  einen  ftfrfer  fo  febrieb :  D 1 1 
bifi  fo  ^  er  neu  i  -i  Da  u  bu  aud)  anDere  lehren 
fantt  t . .  <Oic  gantfe  praxm  aber  Der  allerer« 
freu  ®emeinen  leget  un*  em  alter  ©erribente 
*lfe  Deutlich  vor  äugen:  »,  3ucrfl  lerrten  unD 
,  tauften  Mi  afle  /  nxtm/  unD  ivo  nur  belegen« 
,  Wit  irar.  -  £)ami(  nun  nc  (Gemeine  tmich« 
,  fe  unb  junabme  /  !•  ui it  im  ftnfang  aßen  feto/ 
,  Da*  Evangelium  tu  preDigcn/  }U  tauffen/  und 
,  Die  Schrift  in  Der  (gemeine  juerf Wien.  31» 
,  ber  Da  nun  Die  .s ; ;  che  alle  Orte  eingenommen 
,  bat  /  fo  ftnD  jjufammenfiinffte  gcfe$et  mor« 
#  ben/  unD  Regierer  fämt  Den  onoein  in  Den 
,  (gemeinen vmrrnetVDa$uiemanDvems2Jol- 
,  ctr/DernnttwrerDnetwar/  Dif;  Slmpt  neb* 
mc/  melcbe*  ibra  ni(ht  anvertrauet  war/ 
,  unDDieCSfcmeincltengan/  gan$  in  einer  an* 
,  Dern  DrDtnuig  regier t iut  tvcrDen.  -  Qenneä 
,  fehien  eine  ungereimte/geringe  unDveij  cbtli 
,  cbe  Sache  (u  fern  /  i  venn  f'i  alte  eben  t  ae"  f6n* 
g  ten.  ©aber  fofntf  nun  /  Daf?  iveDerDieüia- 
,  coni  m  Der  Sememe  p:eDigen/nccb  Die  {apen 
,  toutfeu.  Oefhvegen  f ommen  auch  Die  ?cbufF» 
,  tat  Der  Bpofiel  nicht  in  alten  mit  Diefer  i)er 
,  crDnung  überein/  Die  nun  in  Der  Kirchen  i|l/ 
,  foeil  jene  im  Anfang  gefebriebett  ftnD  *,  g). 
3£  -  lebe  01aO)t  idu  febr  aufrichtig  unD  tuobi  ge« 
fe^et  t(r/  unD  Dem  iefer  »eitere*  OtahDemtcn 
verurfacbenmag. 

b) U.A  de  Da>*mu\.c.  cHpoLc.46.  d)^«- 
*n/Tilb.  Vll.cp.44.  e)l#4W*«#ho.i8.  f)  Hur: 
frfymoaim  Epul.  ad  Cunfl  antium  A.  g)  Awtkrofm 
Vulg6  credit  ua.  Co.nifn.in  Ephcf.lV.  prodo&us  triam 
ä  CfntMsgdtb.ttl.dW f*?6. 9cDsmilhWr*Oiru 
ilcid.  Ad.l.  Th.  I.  Fhoen. 7.  p.  » z  4.  qvi  hic  in  orani- 
bin  confentir.Conf.&Äx*fr»*de  Diac.c ÜX.n.7. 

19.  Unter  Denen  Rempeln  ift  bievon  fonDer* 
Ifcf>  bef  annt  Die  ©efebiebte  Origcais » von  Dem 
Die  Hiftorici  emlhmmig  befennen/  Dap  er  noch 
aW  ine  privat-^erfon  lange  juwr/  ehe  et  in  Die 
fjlerifep  aufgenommen  tvorDen/  juÖafovicn  in 
Der  <&Vmeine  öffentlich  geUbretbabe.  ©or  auff 
DemtDer^ifcboffju  »lewnDria  au^  €ReiD  unD 
$rinDf(bafft  gegen  Diefen  ^.inncf  niebt  leiten 
roeflte/  unD  r-orgab/euftebc  Denen  Uancn  Cfo 
nennte  er  ibn  au^  /So*mufb  unb  SSeracbtung) 
aar  niöV  ^u/Doir  ftc  in  bcrtöcmcinc  lcb?tcn/ 
ttl  fei)  Ott*  nie  erhört  oDer  iracnbwo  «f*Jj 
hen :  <£i  ^rafften  ibn  aber  Die  anbern  offcndkl 
SärWUfl  \et<tfcn  Die  praxin  u»  ©etvonbeit  Det 
£ir  Aen.  X)cn/  f*rieben  fte/  wir  irtffcn  md)t/ 
roantm  Mi  fo  eine  offenbahre  Wiqcn  gefegt 
M/M  eti  Duo)  gewöhnli*  tf/boR/  wen  w& 
einige  ftnbcn/  b,i«  Wc  SöriiDer  in  Der  <öt* 
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meine  tinrrrrttbtenfbnnm/stnDootl  Q3ctcf 
ermahnen/ fte  ollejeit  ron  be«  ?tiiflFret)crn 
lehren  eütgeloben  merben  /  Dabep  fte  bie 
Krempel  DedNconis,Paulini,Theodon  un& 
an  Der  er  ant  ihren  unD  uMicven :  t$  fen  gan$ 

fein3n?eiffel/  bo§  ntd)t  on  onbern  Orten 
viele  dojju  gefer Den  werben/  welche ta* 
2öerff  Dcö  j^CFrrn  im  2ö*rt  unD  in  Der 
iiebregebübrenberfTiüen  fonnen  h\  52o* 
mit  Denn  rem  nciDifcben  ^iMboff/  Der  Dati  Mo- 
nopolium gerne  gebabt  baut/  Da?  .Viani  gc» 
llopffetwarD/  unDgejeiget/  tvfe  geftlofj  tt  ge* 
banDeItfep/Den©ei|lDamplffn  unD  Die  2£eif« 
fagungperaebten/  ober  Die  (iJabenDeti  (^etM/ 
Die  Md>  m  einem  ieDen  )um  gememen91u$  e)tve> 
fen/in  Denen  gevingenieuten  venvti-ffen/  uft  nur 
an  Die  getveibete  priefier  btnDen.  S^e(;ivegcn 
auch  l-icr.m?  febr  tucH  geftbloffen  n>irb/  bof 
Damahld  Die  Ijanen  in  (fleaenwart  tc$ 
Stufffchcrö  in  bcr  (öemeinc  bffentliÄ  gelcfy 
ret  hoben  i.  Auguftmus  \u  feiner  3cit  fo> 
fennet  /  ca  fev  Die  j.  ntge  ©eife  abfommen  /  Da 
ibrer  meDr  in  Der  (gemeine  gelebr»  t  unD  gefoetf* 
fagftbabcn.i.^"or.XlV.a9.  QÖeldbed  auef> tri 
Den  niDiftbcn  Sememen  gebräuchlich  getoefen  / 
roic  au?  iuc.  II.  46.  IV.  15.  )u  feben  k).  Chry- 
foftomus  beflagt  autb/  Da^  bep  Dem  Verfall 
nur  Der  (Schatten  von  Diefer  benlichen  SBcifc 
übrig  feu/unD  bef  ennet/  ti  ftiUtt  von  OCechti  tve« 
gen  noch  alfo  fei>n/Da^  ibrer  Diep  oDer  mehr  »eif« 
fageten/  einer  nach  Den  anDern.  9?unmcbr  aber 
fen  nichts  mebr  Davon  übrig  /  al*  Da«  Dag  T«olct 
Dem  (55ruC*  bei  preDigerf  antworte :  Unb  mit 
beinern  (fteifl!  *0aDurchne4)ange{eiget  tver« 
De/  roie  (ie  i>or  Diefen  alfo  auch  gefaget/  aber  von 
DemiÄcil]  getrieben/nicht  bon  ihrer  eigenen 
3öci§hett  0.  ©n  anberet  unter  Denen  alten 
lebtern  bemerket  gleiaM'aHtfaufl  i.^or.  XIV. 
Dv^;  audj  Die  lc$ten  unD  geringften  in  Der 
(öemeine  ftott hoben/  unbnfo)twrottjtet 
werben  follen/  oW  (ölieDer  einc^  l'cibc*/ 
wenn  ihnen  etwo^  off enbohret  werbe  m)» 
Welcher  auch  mit  Chrytottorao  geDenctet/ 
bat?  biete  <0ewonheit  DirrthUnochifomreit 
tKrlOfd)Cn/unD  juenl  aiut  Den  |ilDif(hcn  ©pna» 
gogenberfommenfep  n).  ©iefe«  pflegen  auch 
anDere  ^u  bef  riVftigen  o) :  unD  Dabep  aaftit  OCe- 
gierung  De^J^eil.i^eifrei « onDeilich  ju  feben  tvie 
Derfelbem  Der  gemeine  einen  icDen  febtveigen 
ober  reDen  beiffe/  fo  muffe  e«  auch  Daben  ergebe« 
pX  Qa\u  noch  etliche  Den  gtoffeni)7u$en  feiert/ 
Den  Diefe  Übung  babe/nebmlia)  Die  nvectung 
Der  (tSjabenDeö^ieiilc«  in  einem  jeDen  Öttaubi« 
gen/  Derfelben  Erhaltung  unb^ermebrung/in» 
gleichen  Die  Verhütung  Der  ^rdgbeitim  C^u* 
ten  /  unD  Dei  0 \c  1  d ?  /  Die  Erhaltung  Der  itebef 
Die  Öemutb  bep  Den  fcbrern  unD  anDem  q). 
5lu3ioeIcber  praxi  Der  erflen  (Gemeinen  Denn 
gu$  Die  (Engüfche  cinöma^U  alfo  befcylofTea 

bat/ 
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fear/  Dicfc  DrDnung  Der  ©eiftagung  aus  <pau(o 
ju  bcballen.  3u  foleber  ©emeine  folltcn  niebt 
«Hein  Die  tftrcben*£)iener  genommen  werDen  / 
fonDern  aueb  leerer/  £lte|len  unD  Diaconi , 
wie  auefc  auöDem  93oIcfeDie/  fo  ü)re  wm 
.££rrn  empfangene®abe  jutn  gemeinen  \>lu$ 
anwenDen  wollten,  ©abep  foUte  ein  gcwitTeö 
25ucbau$  Der  beil.  ©ebrrfft  nacb  Der  Ordnung 
erfldret  werDen.  ©enn  aber  einer  Daä  kinc  4c« 
tban  bättc  /  fo  foflCe n  Die  anbern  /  nacb  ®utbe. 
ftnDcn/  etwa*  jur  Erbauung  Daui  fe$en  /  unD 
enDlitb  Die  SSerfammlung  mit  einem  $5ebet  be> 
fcblcffen  werDen  r).  2tu*  welcben  ?ln|ta«fen 
tn$  gemein  Diefeä  $u  erfeben  ift  /  Daß  man  glcitb* 
»pH  aOejeit  anffDie  ^uebfigfeit  unD  (Öaben 
Derer  gefeben/wclcbc  in  Der  (gemeine  Diefc$t>er= 
richten  tollen/  unD  DaDurcb  aller  UnorDnung  ju» 
vw  f  ommen.  Sßooon  weiter  unten» 

h) EufebiusWh. Vl.c. zo.  Cr»/. Mägdeb.  ftl c. I1X. 
p.  1  zp.  1)  Centur.  L  c.  c.VII.  p.  113.  k)  Lib.  IV.  de 
Civ.  Deic.  9.  IJHomil.  in  1.  Cor.  14.  m)  Auftor 
Comm.  im.  Cor.  XIV.  fub  nomine  Ambrofii.  n)  Id 
in  Eph.  4.  o~)Croeiiu de  Imp.  Summ.  Poccft.  circa_* 
Sacra  c.  1 1  •  p)  TbeopbjUfliu  ad  |.  Cor.  14.  q)  Arne- 
/Ewlib.lV.CaCConfc.c.  zö.  r)  Artic.  I.  Synod.  ap. 
Hombtkwm  Epift.  ad  Duracum  p.  Z71.  Confcr.dc 
docentibus  Laie»  (KantxitrutSU^  iiSetanno't')  tefti- 
monium  Btlfdmonu  c  M.Mo  ade. 69.  TruH.ip.Be- 
vtregiump.  1O0.  Annot.  adSynodum,  qui  tarnen  rc- 
jicieftne  ratione. 

ie>.  ferner  waren  Die  Thülen  inö  gemein 
fcbulDig/  niebt  allein  fub  fclbtf  unter  einanDer/ 
fonDern  au<b  Die/  fount  r ibnen iebrer  waren/ 
juermabnen/  unD  nacb  £tfor  erung  Der^ott) 
ju  flraff cn/  ju  warnen/  uirt  eines  befferrt  ju  be- 
riebten.  vion  Dem  crflcn  feil  unten  gebändelt 
werDen.  ^uforDerfl  war  ibnen  allen  befohlen/ 
bieöcifienu  prüfen  /  unD  Die  nätbige  (&abe 
eben  Ärafft  Diefee"  Q3efebl$  M$«  rerbeiffen  / 
h  I  V.i.  i.^belT.  V.21.  öabero  aueb  9>au* 
lu?  pon  feinen  KinDern  baben  wellte/  fic  follten 
riebten  maä  er  fage/ 1.  Cor.  X.ie;.  olun  war 
Diefe$  nirbt  allem  nötbig/  wenn  ftc  Die  iebrer  er« 
w eM ( cn  ■  a!r  im folgenDcn  Gap.  ;u  «eben  1 1 1 :  fon* 
Dem  aueb  afle^eir  in  95etracbtung  Der  greffen 
©efabr,  Die tbeil^Durcbb&fe  Krempel/  tkil* 
Durcb  qoftlofe  {ebre  r>on  Denen  iebrern  Den  ar« 
men  Scbaafcn  ^uiuacbfenf&ntc.  ©nbefanDfer 
<5eribente  faget  autfDrücf  lieb  unD  jwar  nacb  Der 
©arbeit  i  £l?an  mu§aucb  niebt  benen  £a> 
tbolifaVn  ober  iHedjtglaubig'fcbeinenben 
iöiftböffcn  bepfhmmen/  wenn  ftc  etwa  be* 
trogen  werben  /  unD  wiber  Dic4l).<5cbri  jft 
etwati  me  nnen  *).£in  onDerer  e:  f  Idret  eil  noeb 
genauer :  HKan  fett  nid)t  cinmabl^aul  o  gc* 
bertben/  tü:nn  er  erwaö  auti  feinem  eige- 
nen ober  etwad  menfcblitbcd  faget/fonbem 
nurfo  fern  cralti  ein  Kröftel  ff  briftum  In 
fid)  rebenb  bat.  Söorau*  er  Denn  weiter  Diefe* 
Wt:  ^3er  einem  2Kenfa)en  al*  SWen* 


ftben  geborte/  Der  babc  feinen  Cobn  /  fon* 
Dem  nur  ber/fo^briftum  in  Den  HJienfcben 
b6rc  f\  $£ekbc$aucb Durcb  cin©leiebniti  er» 
lautere  wirD:  2ßeiin  Du  StleiDer  fauffen 
toiüfr /  fo  fuebdt  Du  mebr  ^auffleure  alö 
einen  /  unD  m  Du  Die  befien  Sßabnn  ftn* 
betr/  Da  f  autftf  Du :  Drum  inu§  döö  23olcf 
aueb  Den  allen  Ccbrern  herum  ticbcn/  unb 
unterfueben/  wo  Die  lautere  ^arbeit  ge* 
funDen  wcrDc/  unD  mofie  vcrfalfcbt  fen. 
Dcnneö iftniebt verbeten/  aller ibre^öc* 
f  äntniffe  ju  ernennen  /  unD  bae&fre  xu  er* 
roeblen.  Der  Slpotlcl  fpriebt :  ^prüfet  al* 
icö  u).  Öcnn/  wie  {utberu*  Dat>en  reDet  /  fo 
DenBufcorern  DatlOCecbt  ürcr  Dieiebre  ju  urtfeef* 
Ien  genommen  wiirDe  1  wa5  mag  unD  Dorff  nid)t 
ein  iebrer wagen/  obö  moglicb  wäre/  Da£  er 
febon  arger  d\i  Der  ^eujfel  wire:  J^crwieDer 
fo  Da$  Urtbcrt  Den  3ub6rern  oergonnt  unD  ge« 
boten  wirD/  wag  mag  oDer  Darf  flcb ein {ebrer 
untergeben  /  wenn  er  frbon  mebr  alö  ein  ^ngel 
rom  J&immel  w<lre  ?  2lber  bicoon  bep  Den  Con- 
ciliis  ein  mebrerä  x).  2luö  welcben  Urfatbett 
DerreDliobe  Ambrofius  retbt  auff  Die  ®emei* 
neficbberieflF/  al^  ibm  Der  JWpfer  eine  Confe- 
renzanbefoblen  batte  vom  (Glauben:  (Sic 
mögen  fommen/  febrieber/  in  bie©emei- 
ne/ unb  mit  Dem  33olefe  ^nbbren:  niebt 
ba^  einer  aß  ein  Siebter  Da  |i$e  /  fonDern 
Daf  ein  jeDcr  pon  feinen  ^creen  eine  ^pnV 
fung  aufteile  /  unb  erweble/  wem  er  folgen 
wolle»  <5$wirDPon  Dem  Diener  feibiger 
(Bemeine gebanbelt:  SBirDibnbaa  23olcf 
bbren  unD  ibm  gefallen  laßen/  ba§  er  beffer 
geflrtttenböbe/  fo  mag  eö  feinem  (ölaubcn 
folgen/ 14  willö  ibm  md)t  mi  Wnnen.  3* 
will  and)  niebt  gebenefen  /  bap  Daö  Q3olcf 
fcbongeurtbeiit  bat/  autbbcn/foetifcfjon 
bat/pon  bem  Port  gen^apfergefo  Jbert  bat. 
*  3#  wäre  aueb  gerne  in$  Confiftorium 
fommen/  wenu  eö  meine  23ifd)öffc  unb 
baö  33olef  jugelafcn  bätte/ Welcbc  fagten  / 
man  muffe  pon  Dem  ©lauben  In  Der  <öe* 
meine  por  Dem  23olcf  banbeln  y).  ©ie  aua> 
onDertwo/  Da  er  wiDer  Die  Briancr  ju  feinen  3u» 
b6rern  rcDct:  2Keinc  95rüber/  iebwoüte 
biefeiibep  eueb  aiuifiibrlicber  beweifen/ 
aber  weil  er  [Auxentius]  wobl  weif?/  ba§ 
ibr  M  ©laubenii  funbigfepb/  fo  enthe- 
bet er  ftcb  ber  Prüfung  aller.  3Bcr  tbut 
eueb  nunUnrecbt:  ber/  wclcber  eure  Un« 
terfudnmg  perlangt/  ober  ber  /  fo  ff c  mei» 
bet  z)?  5luii  welcben  ©orten  Die  praxis  Der 
erflen  unD  folgenDen  (Sfcmeinen  offenbabr  wirD/ 
J^rafft  welcber  Die  3ur6rer  afieXeluc  prüfen/ 
unD  in  Der  $urd)t®  Dttel  erf ennen  mü|len. 

s)  Augufl.  lib.  adv.  Petit  Epift.  XU  1 1.  t)  Chryfoft, 
hom.  2.  in  z.  Tim.  u)  Id.  Oper.  Impeff.  in  Marth,  c. 
i\.  x; Tom.  II.  Alrenb.p.  $oi.  y)  Lib. III. Epift. jz. 
z)  Orar.  adv,  Auxent. 

17.  ^Son 


17.  93onDerbru>erlicbcn  ^cftraffungunD 
(Ermabnung /  fc  Die  Untere  ben  Oberen bul - 
bigrniD/  foctoen  röhr  unten  im  7.  Gap.  De*  III, 
n.  5.  t>6rcn.  ?J?an  hielte  e?  in*  gemein 
tor  rcd)t/  11 11  ^  ber  iöotte*furefet  gema6  / 
N>$  man  ben  ©orgefeeten  nid>td  unter 
tU  93ancf  fteefte  /  was  einer  SöctTerung 

brauste  *Mei(t»ie  eöoutt)I6Hid)iiMr/  ih- 
nen fenft  aOe  £brecbietung  ui  erjeigen .»  .  ©a 
qaicc  aber  übet  Daun  Der  flutffprun)  eine*  al* 
ten  iebrert :  2)ie  treffen  fönten  fitb 
etwa*  *on©eringcrn  Ul  lernen/  welcbeg 
öuö  einer  r>cimlte^cn  ©euebe  ber  £offart 
feerfommt  /  baburej)  ba*  Jr>er$  ihn  eine 
falfebe  (JinbilMmg  Der  Svlugheit  ma^et/ 
unb  t>cn  reinen  (Geringem  et wa*  lernen 
tt»itl  Damit  eönitfyt  fdjeuuv  ale  hatte  man 
Dt£  unb  baö  nicht  gewuft  /  ober  als  fen 
man  geringer  in  Der  liefere  /  als  ein  ante? 
rer ;  28cit  man  bocfeiiber  alle  gerne  fenn 
wellte.  &ber  wenn  00$  £>erb  mit  Der 
wahren  Sftiebmrädmgrcitwrtrabrtt  iu7 
fo  febamet  e$  ftcb  nicht  and)  *on  einem 
f leinen  Äinbe  ertragt  lernen.  2>enn  bie 
Wahrheit  mu§  reu  allen  getagt  wer* 
ben/  von  wem  man  tte  nur  ran  erlangen 
b).  UnD  au*  Diefrn  n>id)tigen  Urfacben  bat 
man  (icb  au*  unier  Dem  pabfuhum  nicht  pol« 
ligerfubntniDcflen/  Denen  fo  genannten  lapen 
piefrt  Siecht  gan$  }u  benehmen*  CSeuDern 
man  geflebet  nuöorücflid^  in  Den  ipabfrifcben 
Serbien/  ba§  bie  l'ebrer  bieweifcn  billtcb 
pon  ben  fernen  beftraffet  werben  o.  $Brt> 
ipobl  man  e?  immer  einströmten  gefuebt 
bat/  unbnur  auff  bie  liefere  jieben  rpofleu/ 
»eil  pect)  Da?  {eben  gar  m  viel  beo  Den  gcttlo« 
fen  ^rietfern  tu  (trafen  Gelegenheit  geben 
nuirDe  d>  öitfe«  ab«  bat  man  ungefebeut 
gefebrieben/  baß  einem  oerftänbigen  lianen 
mefer  aW  bem  <pabtt  felber  muffe  geglau* 
bet werben:  Jiem:  (Jtf  fönten  alle 53er* 
ftänbige  bfeCefere  unter  »wehen  unb  auele* 
gen  /  etliche  nach  ihrem  2unpt/ctlicbc  auff 
Die  2lrt  M  CebrenS  e),  93on  Dem  Jcben 
aber  fparD  glcicferoobl  aueb  m  Conciliis  be« 
fcblotfen/  baß  Die  Uapen  l eilten  ihre  jflaaen 
wiber  bie  5?ireben*2)iener  eingeben  Dun» 
fen  /  wenn  fie  nur  Die  SBarbett  perbrätb* 
ten  O.  ©clcbesDennautbwrDiecbt  unD  n6- 
tbigerfannt  loarD  von  Denen  /  Die  Der  Glcrifep 
SÖoftbeit  f  annten  hingegen  mar  e*  getaifj. 
lieb  nach  Der  99er(WnDigen  ?lu»fprucb  boebtt  un« 
bidieb/  d.k'  trenn  ein  Kläger  piel  &efcbulDi« 
gungen  füiDer  Die  {ebrer  porbratbte  /  aber  fit 
aße  h?  auf  eine  einzige  beroetfen  fönte  /  er 
Dücb  m  Den  übrigen  gar  nicht  feilte  geboret 
roerPen  h).  Oenn  man  fönte  mobl  mereten/ 
bafl  folebe  Sa$ungen  Dabin  jielten/  Damit  bie 
SMibenfh'ute  Der  fo  genannten  (Bciflliiftn 
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nidKo^fcnbafer würben/  »ic ein  berubmter 
C3e ;  i  Dt  nie  rcDet  i).  ©er  awb  ron  feinen  3ei- 
cen  unD  Gemeinen  f  lagt  /  Da9  bietr eilen  gort' 
lofe  Streben  *  Liener  wn  grofk n  J^erren  gebt* 
gciiriu-Den/  Dauijrciftben  Die  <Bebaafe  ^  l-::<ii 
auffrärgfre  gcioeiDet/unb  mebr  eingernTen  ali 
gebauet  würben/ tr>ot>or(ie  atte  GOtt  CCcebem 
ftbafft geben  Toflten  k).  UnDatiDer«h>ocrmnerf 
er/  bep  bem  GHcfet  eines  Ccncüii ,  Da§  fem 
Oiicbtcr  einen  3>reDtger  ui  erHbetnen  erringen 
feile :  Ob  gleich  bie  Fo.ttici  ba^  ntef  t  eben 
vei!"  igen  teilen ;  wac-  ben  leh  et  u  ei  Hei- 
ne gutommt :  (So  i Ii e  boeb  gt w i §  J  bo| 
tie  ^eifilieben  fieb  immer  vorgeiefeen  ha* 
ben/  bamir  bie  Poljnci  ihr  l'eben  unb 
SBanbel  nld)t  unterfuehen  frlicn.  (Sie 
follten  aber  biüidt  vielmehr  alfo  leben/  oag 
HC  DieUnterfuehung  leidn  ertragen  Eliten/ 
wenn  liegutei'eute  anltellten  Ü.  ©apen 
aberunten  im  $tacb* 

a>  (jrtfortu*  M  in  Pilfor.  bN  C; '  :..:<<  Alex.  üb. VI, 
in  Joh.  r.20.  c)  e.  Settai  (4*/'j  f.  7.  d)  c.  Vret.cAuJ. 
2.  q.  7.  3c  Pftudo  Cltmrm  EpdV  ad  EccI.Hierol.  p  a 
c  j  Gtrfon.  F.  I.  de  Ex  jro.  DoAr.  conßd.  5.  6.  ap. 
Gerben/um fJonftC  Cathol.  Lib.  II.  Ad.  I.  c.  2.  p. 
^10.  cjmi  hKomn'noconfcixodu*.  f)  ConnL  E/jh- 
t.t  nif  c  14.  0/Ji»fW!rradhiinccan.Ceu.V.  Hilt.E. 
Lib.  IV.  c.  i,S  ltJ  < f /.  Afrittn. c. 9 7.  1)  Oßsndtr 
ib.ltb.J.c.41.  k)  McmCenr.VI  LIl.c.  4.  I)  idcfll 
C.  1 7. ad  C..r.  I !.  C.'j/ tbrenfh. 

18-  ©iefem  natb  Danen  recht  geftmtte  (eb* 
rerfleW  fotocblroiDer  ihre  eigene  /  aut  aueb  am 
Derer  rat ürlicbc  ^effart  )U  famvffen/  Dat.  fte 
niebt  über  b<ut  Q3olcf  benfeben/  unD  US  $lr> 
men  IXatb  fihmahen  moebten.  $8fe  ein  rcDK* 
ibcrSUiann  alfo  Dem  J^oebmutb  Derer  95ifeb6f» 
fe  ui  feiner  3eit  cmTcrig begegnen  mufte/aJ?fie 
allen  Dtatb  nicht  allem  Der  Ci5ctina>en  unD 
iapen/  fonbern  aneb  Der  anDcm  Xiuh-n  Oie* 
ner  rcraehtet en  m).  SStk  febr  aber proftir tifr* 
te  uch  Die  0"  Urnen  in  felgenben  Seiten/  Da  man 
ficb  ein?mahl?  nicht  f«beuetebi§GefeJ  juma* 
eben :  <H  fei)  unanOanbig  txt$  ein  $$clt* 
5Wann  einen  <prie(lcrriel)ten  follte/ober 
ihn  aleid)  mit  feinen  ftugen  Iahe  etwaö 
i^öfeö  thun.  £a  feilte  er  10.  (Scbrltte 
von  fbltbem  Krittler  weieben/  benn  et 
tr ni e  feinQ3erborgem^  nicht  n  .  J^ute man 
folthen  beuten  nicht  mit  Hieronymo  anttoor» 
ten  foiun:  SBarum  benn  2)anielberf leine 
Snabe  bie  Quellen  gcridttet  feabe  ? 
maefee  ia  bie^ürbcbeöÄirfben^itnifö 
feinen  CTbHftem  ^ct)  boeb  btr  Jfvatirt* 
mann  febon  bureb  DieCöabebetf  J£)eil.  ©ei« 
(feil  gereiniget  worben  /  ba  er  noeb  ein  ^en* 
be  gewefen  o).  ©intemabl  bitfeö/  n>fe  er  an» 
Derzeit  fe$et/  eben  ba^  grefTtfie  (flenb  t>or 
bieütbrer  ift/  wenn  fie  m  ibren  (£ftn# 
ben  niebt  hefrraflFt  werben.  2)enn  bafeero 
feauffen  fie  immer  ©tinben  mit  (Sünben/ 
©9  %  unb 
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unb  wottcn  bccb  per  heilige/  fcellge  tmb 
nad)  (öDrrcö  geboten  tpanbelnbe  Cctttc 
anaefebenfenn.  2>rum  /  fcbleufl  er  enDlicb/ 
iffö  fdjircr /  einen SBiftWF  jttperf  tagen/ 
Denn  wenn  er  gleich  gcfünDiget  bor/fb 
glaubt  man  e$  nicht/  wenn  er  auch  gleich 
fibcnpiefenwirb  /  fotpirb  er  bod)  nicht 
gcjlraffc  p).  Oif  fvaren  Die  ftniebte  Der  un* 
terlaiTenenpmcbtPcrgubvrcr  bep  bem  Q3er« 
fatt  Der  ff  irebe/  tvrpin  e«  Die  Glerifev  mit  fttte 
JScnfcbafft  iinD  S8o# gcbraiftt  hatte,  ©iefe 
hatte  vielmehr  beDencf en  foßen  in  £emutb  unb 
fturebt  ®  Drte«/iva«Terrullianus  an  Die  bei!. 
SDtörrpcer  febric  be/  al«  er  (icb  cntfcbulDigte/  Da& 
er  jjleiiwebl  Dicfc  beil.  forte  noch  ju  erinnern 
fachte :  göflefebebenaud)  woWan  bie  Poll* 
femimnficn  SCampffcr  #crmobnungcn 
nicht  nur  ponibren  Slujffebecn  /  fonbern 
aud)  pon  unerfabrnen  unD  geringen  *icu* 
ten  ^abergcmcine^annfclberrufft ib« 
mit  einigen  Üntcrrf*rau  q).  ©cm  i*  nur 
noch  Den  üifeurs  Petri  Damiani  bievon  bep» 
fugen tviU :  „  $£enn  gefagt «oirD  /  e«  Mirffc  fein 
,  ©obn  Der  ff  irefcen  Die  Verbrechen  feine«  2>i* 
,  fc^crTö/  unP  maö  an  i^m  ju  bcfTern  ifl  /  einer 
,  grofleren® ememe  f lagen,  &enn  tvem  fvkD« 
,  befTer  gefagt/  al«  Dem/Der  Der  Obere  ijl  ?  SEa« 
,  iH  aber  Daöfiir ein  J^ccbmutbunDCy reu!/ Dap 
,  ein  SÖiftboff  leben  Di'ufe/  n>ie  er  toollc/ reibt 

oDer  unrecht  ?  ©arumfviU  er  nicht  von  fei* 
'  nen  Untergebenen  b&ren/  loa«  er  vorexcefle 
9  begangen  bat  ?  3umabl  w:nn  e«  nitbt  Den 
)  Oiicbtern/  fcnDern  anDern  i#ei|lliiben  gefa* 
*  aetwirb/  Damit  Da«/  ivoruberDteSBcit  --ieu» 
'  te  ettva«  ui  lachen  tvürDen  haben  /  fein  erbar 
!  von  Den  priellern  bepgelegetroerDc.  Z)ai|r« 

getvfölicb  n&tbig/  Da§  Der  verflagte  enttve» 
,  Der  feine  UnfcpulD  grünDltcb  Dartfmc/  oDer 
,  jicb  vor  einen  armen@ünDer  Demiltbig  er  feit» 
,  ne/ nicht  aberrortvenDc/  erfonne  von  feinen 
,  Untergebenen  nicht  verflöget  iverDcn.  SSarD 
,  Doch  über  petro  felbfi  ein  «Streit/  al«  er  ju  Dm 
,  AcyDen  eingangen  war/Der  auch  feinen  3fu> 
,  gern 3ied)enfcf>a|ft  gab.  UnDtvenn  er  in  Der 
,  ffiage  Pen  Sitcl  femer  üKacbt  vorgcfcbiißet 
,  b^tte  /  fo  tvare  er  ftrivar  fein  iebrer  Der  £e. 
,  mutbgeipefen.  &rum  lerne  ein  föift^cff  aueb 
,  Den  Jüngern  von  feinem  Sbun  unD  Waffen 
,  OCccbenfcbafft  geben/ unD  palte  e«  vor  feine 
,  ©ibanbe/  tvenn  er  von  ihnen  befiraffcroirD/ 
,  fonDern  achte  ibn  als  einen  beilfamen  2lr$t  „ 
u  f.iu.  r).  &i«bieber  von  biefer  Materie/ nach 
2tala$  Der  gemeinen  Pflicht  Der^WeninDer 
©emeine. 

m)  Ongmes  hom. » i .  in  Exod.  r\)  Can.  5 1 .  Nom»- 
Cd*.  ap.  Cottleritmlo.  L  Mon.  Gr.  p.  77.  o)  Epift. 
LadHeliodor.  p)!d.inEcc!efg.  q)AdMart.cj. 
r)  In  CmoL  Teß.  Verit.y.  1078.  ubi  &  p.  1 01 1 .  e  Spc- 
«uloVifioni»  prophetiarefertur. 

d$  toerDe  enDlidj  wegen  Der  grofien  ^anf* 
bett  Derpriefter  gefcbeben/Da^  Die  (apen  fieb  De« 
«S5or«  unDffira>en^)ien(l«  annebmen/unDDa« 
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$tmptunD®elöDen©ei|llicbeBentjiebennnh;- 
Den  /  unD  Diefe  enblicbgarperunter  fommen. 

19.  Unter  Denen  ertf  en  ebriflen  bemiefe  f«l 
aud)infclcben5ctaenDte(5inigfeif  De«  ©eitle« 
mächtig  /  Da^  feine«  überDa«anDere  fcenfc&en/ 
fcincS»ueifcrunDbcfFer  fcpn  »oitte/  al«Da«an- 
Dcre/al«  un«  bep  ihrer  Eintracht  imD@51cicbbeiC 
funDtmerDcn  ti>irD.  ©aranbinDertefteDerlln* 
terrcbcrDDcr  ®aben/  ^ernpter  unD  Verrieb« 
nmgen  gav  nitbt.  2öar  gleich  einem  bic  Stoff' 
\\d)t  1  bfe  l'cbrc  unb23crmabnuntj  fonöer* 
Ud)  bcfrWen/  fo  waren  ftc  bod)  alle  einer 
inSbrtfle  /  in  einem  <öciff  gufammen  ge* 
pigct/  unbgleidjfam  gelcimet  s).  2Ufo  faf» 
fentte  in  ungeteilten  Gütern  /  unDbfltten  aUe 
an  Denen  fechten  3f)eil/  fuelcbe  Diefer  oDer  je- 
ner <perfon  infonDerbeit  vertrauet  tourDen. 
iÖiefe«  »urDe  nun  in  vielen  anDern  Btücf  en  be* 
Deutet  /  tvenn  jum  (Jrempel  Die  gan$e  ® emei« 
ne  gefielen  ieuten  Da«  {cf;r#2lmpt  fonDerlitb 
auflegte  /  tvelcbe«nacb  Dem  gemeinen  Diccbt 
ibr  fon|l  in  allen  if)cen  ®  lieDern  juf  am.  [  2)a* 
von  im  felgcnDcn  Gay.  ]  Ungleichen/  »enn  Die/ 
fonid)tiebrevtvaren/bev  Denen  ffirchen^Uer* 
fammlungcn/  SScratbfcblagungcn  über  geiglfr 
eben  öingen/  bep  Btreitigf  eiten  im  (glauben  / 
2lnnebmung  oDer  SlbfonDcrung  Der  öffentlichen 
(SünDcr  uud  anDercn  foleben  ©efebafften  mit 
jugejogen  fvuröen.  ^)amabl«  nahmen  Die 
reribnen nicht  Die^enfchafftin  Der  (gemeine/ 
fonDern  fbaten  alle«  mit  ihrer  SSefuifligung. 
©ie  TonDerten  Die  JJirigcn  unt  ©ottlofcn  mit 
iluev  35:vftimmuug  ab  /  Die  SÖufjfertigen  nah* 
men  (ie  auch  alfo  an.  iÖic  ^irchcn^Oiencr  et- 
webltcn  fic  glcichfall«  alfo  r>.  UnD  m  ©um- 
ma/  tvernacbDerpolitifchen  2trt  Davon  reDen 
»ifl/Derrueifet/fvie  in  Der  ffirche  feine  ä)?onar* 
thifchc  Regierung«* 2lr{  /  fonDern  eine  Arifto- 
crarifdjeoDer  vielmehr  Democratifche  getve» 
fen  fep/Da  man  mcht«  ohne  De«  ^olcf « ©utach* 
ten  gethan  u).  Öenn  Die  fo  genannten  iaven 
forDcrten  mitOvechtein  ^heil  von  Der  Jurisdi- 
ction in  Dei  ff  ircbe/fonDerlicb  in  Denen  ffirdji«» 
Urtheilen  über  Die  offenbahre  ©ünDcr  x)  €« 
9  aber  Die  DCcDe  immer  von  erleuchteten  unD 
gottfeeligentihrülen/  tvelcbeihrfPohlgegriinDe« 
te«  Gutachten  über  Dem  unD  lencn  Punct  geben 
mullen/ unD  ob  gleich  Die  Mehrerin  Der  ©chriift 
getviegter  fepn  f  onten/al«  fte/  Dennoch  von  Denen 
pergettagenenBachen  veiflanDig  um !•  eilen  fori« 
ten.  SHachDem  e«  in«  gemein/  unD  fünbcrlicb  beo 
Dererflen  {auterfeit  Derffircpen  gar  rvobl  fepä 
fönte/  Dap*  ein  folchcr  iape  /  fvie  man  ihn  iepo 
nennt/  eben  fo  mächtig  in  Der  ©thri ffit  fvar  /  al« 
eine  gcifllicbe  Perfon  y ).  Summa/ man  thafe 
Damahl«  nicht«/  Dabep  man  niebtbie  gan^e  (kk* 
meine  \u.\:dY  gebogen  bat tc/anDcr«  al«  ;e$unD/ 
Da  man  Dem  v2talef  immer  weiter  fein  Oteibt  be* 
fchneiDet/ mit roa« vor  ©emiiTen/  i|l  leicht  ui  er« 
achten,  begehrte  gleich  Da«  vöolcf  nicht  J^er:  ui 
feun/  fo  faben  Doch  auch  Die  93orfleber  nicht  fo  al« 
lein  auf  ihre  Slutorifat/  fonDern  auf  Die  ^pbeif 

her 
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Der  gante«  Nomine  z).  QHitnmt  vorftecbt 
fan  Denn  jemnnD  einem  alten  Srribenfen  eine 
£c$ereo  auffrürDen/  wenn  er  febreibet/  Da 
fcp  fttjon  eine  (öemeinc/  w*  ihrer  Drcn 
feim/  obö  fchon  nur  i'ancn  waien  a)? 
©incemabl  ja  Die  Lehrer  weDer  b.üb  noeb  gar 
Die  Jvircbe  abmatten  /  Die  aOe  irre  <$3eft>alt 
ndcfcir  <&£)ttven  Der  ®emeine  empfangen  ba» 
ben :  99iel  weniger  aber  f  an  enfn>eDer  ein  alter 
©Der  neuer  «pabtf/  obncDa#er®Drt  nicht  bc. 
leiDigc/  ibre  von  ©Ott  vcrliebene  3Ha$t  aU 
leine  an  fiel)  neben  unD  mijjbraut&en. 

•)  Gregor.  Ndz.  Orat.  de  Modeft.  in  DHp.  t)  Ofi- 
snitr  Ccnr.  L  lib.  IV.  c.  i|*  u)  M.  Alton.  4t  Dorn- 
um bb.I.Reip.  Eccl.  eil.  totA.  x)  Jodtb.  Hilde- 
kmnUmi  Diil.de  Epifc.  §.  5.  y)  Zteflertu  de  Dracu- 
nu  ciX.  n.  4.  1)  Hör »l  .  um  I.  c.  p.  217.  m)  Ter- 
itdUdum  Ea hört.  ad  Ort u.  c.7.  adv.  fsmtbm*  in 
Pjrjd.17.  *»"dicatuj  a  Dtnnbjiicro  Chliftcid.  An. 

I.  Uli.  p.  370. 

ao.  ©a  trug  Demnach  Clemens  fem  3$e* 
Dencfen/  Die  trrtffigen  Slelteflen  )U  vermab» 
nen/  Datiert*  er  fUen  m&cbten/  fic  wollten 
alle*  tl)ltn /  um?  Ihn :::  von  Dem  23olct  bc* 
fehlen  würbe/  wenn  nur  bcr(5chaafffall 
0"  tu  i  ii  1  mit  feinen  Slcltcffcn  über  ihnen  in 
ftricDcn  wohnereb).  Cypriani  S)cmuf  b  unD 
$£eir?btit  loben  gar  viele  mit  großer  Bei  num  - 
Derung/  DaerauSrtDIidKni^ereenbefennt/ 
unD  an  Die  (gemeine  febreibf :  ^dj  habe  Ctid) 
nicht  aUcinc  antworten  wollen/  wciHcb 
von  Anfang  meinet  Slufffcbcr*  $*mpr$ 
nicht*  ohne  cmtn9ii.tr)  unoQinfiimmun  g 
DcolEolct*  nach  meiner  eigenen  SRcnnung 
babcrhunwoHcn.  Söcnnieh  aber  werbe 
jueiub  femmen/  fo  wollen  wir  von  Dem ' 
wa*  tgcfdKbcn  Ifl  /  ober  gcfchcbcn  foll  /  in 
gemein  hanbcln/  wie  es  Die  (Fbrcrbictfa« 
feit  unter  cinanoer  erforbert  c).  SUfo  ge- 
Denrfet  Die  (Me meine  m  IXcm  t  Dafjfie  rnitge* 
meinen  6ti)Iu^  unD  Stau)  Der  2lufffeber/2lel« 
ttfUn/  Diatonen  /  SSefenner  unD  De*sXfolcf* 
etwa?  Angefangen  luben  d):  nicht  anDer*  al< 
Chrylöftomus  von  Der  erfren  .£aupf  .*öer» 
fammlung  \u  ^ferufolem  [$p.(&5efch.  XV. 
22.]  ai&Wfet/0a§  fr  nicht  rprwnifcber  ©ei- 
le geboten  /.fonDcrne*babe  allen  alfo  gefallen : 
{wir*  TÄVTtt  «Wm)  fogar  fco  Damabi*  fein 
J^oebmutb  in  Der  (Mcmcinc  gemefen  e).  in  fei« 
cbe*  allgemeines  X: ebt  erf annte  auch  ein  35 i ■• 
feboff  ui  OCom  beo  Dem  93olcrc/  wenn  er  von  Der 
©ewonbeitfebrefbet/  Da  Die  Treben  Liener 
Dem  33olcf  unD  alle  einanDer  Den  ^rieDen 
»ünfcbtenbeoDen  Söerfainlungen.  (?£1vcrDc 
babureb  angebeutet/  faget  er/Daf  ba*  23oltt 
|u  allen  Dem  feinen  Wenfall  gegeben  babc/ 
watf  in  ber  (öemeine  unb  mit  ben  ißebcim* 
nißen  gcbanbelt  worben  0.  <&leidjn>ie  in« 
fen Derbe  iiron  Der  J^anDlung  mit  Denen  35uß« 
(erti^eubefannt  genug  ijt/  Da^  f«  nid)t  obne 


Sönffftf  ff«p(tel.  207 

?55epf!immungDe*gam)en  *5oIcf*  angenom* 
menmprDeng).  Oßelebe*  ebenfaO*  über  Der 
35e(rraff  ung  Der(§5efaUcnen  wel  in  adbt  genom- 
men roarD  h;.  öavon  bepm  Cypriane  unD 
anDern  offenbare  Ofnct.aj?nbIe  vorbanDen 
f»nD.  Stiebt  weniger  i|]  vor  IangO  au*gemacbt/ 
»a*  man  von  Denen  &Rärfprem  fonDerlicb  fuv 
Def  |te  meebten  nun  (ebrer  oDer  anDere  Cbri. 
Ocn  feon.  Webmlieb  man  fabe  vornebmiiei 
aiiff  ibren  5lu#fprueb/  m/nn  Die  Gefallenen 
follten  roieDer  m  Die  (gemeine  auffgenommen 
irei  Den/ Dnp  feiner  Icicbtlieb  abgemiefen  tvurDc/ 
Den  fic  recommendirten  i).  Ja  fic  fenten 
oDer  motbtcmi  bifhueilcn  niebt  erfl  Denen  an» 
Dem  SSrüDern  ober  aueb  Ubiern  anjeigen/ 
ivenu  ftc  einige  wfcDer  in  Die  <&emeinfd)afff  auf' 
nabmen  /  von  Deren  tvabren  ^5uf  e  (ie  ver|icr)ert 
toaren.  belebe*  ibr  ©uf atbfen  aueb  von  Den 
bmtbmtctfcn  iebrem  tvol  auffgenoinenrvarD/ 
Die  Md> üty t:et en /  Diejenigen  ui  taDrln  oDerjtt 
riefen/  ivelcbe  ftbon  »Jljritti  ä30)f?ßrt  gleidj« 
fflmunbfeineö  ftcteftf  unb  ©eriaSro  rljeil« 
baf|Hg  waren.  SÖic  au*  Diony fii  ©ebreiben 
beom  tufebio  \u  feben  i|l  k).  93fn  wcltbcr 
ÖewonbeiteinanDerer  aucbanfie  felbfi  febrfe« 
be:  2)cnRriebcn  pflegen  von  cueb  atii 
Me  jeuigen  loß  wbitten/  welcbc  wegen  ihrer 
(SünDen^SaUe  ihn  ben  unferer  (öemeinc 
nidjt  baben.  (Sic erlangen  ibn  wiebenmt 
ben  im*  burd)  eure  23orfebrifft  l).  ©ie» 
fe©acbe  aber  ncbenfl  ibren  üftiffbrauefc  wirD 
unten  vorfommen  m)» 

b)  CU mein  Rom.  Epilt.  p.  69.  c)  Epiflft^.  lauda- 
tus  a  ÜMop.j^.  Primi  ChniK  &  in  Du/.  Tefl.  /V. 
rit.Vh.  I. p.  31.  d)  Ibid.  Epift.  3.  c)  Oblervantc  Rt- 
gstttö  ad  Ep.j.Cypr.  l)fo*otenttm I.  EpiO.  I.e.  1. 
g)  CjfriMmu  Epill.  iO.  de  |ta  ubi  vid  Ri^sftim  in  No- 
ta de  VtleftM  ad  Eufcb.  p.  1 57.  h)  Ibid.  EpiA.  j ). 
de  60.  i)  Ib.  Eptft.  1  z.  de  cx  co  lUromw  Ann.itLiif. 
n.«g.  k)  Lib  VI.  H.  E.  c.  I)  Tertmüun  c.  1 .  ad 
Marr.  m )  Vid.  Interim  Ctfrism.  Ep.  10. 11,13, 14.  id. 
Tertmtl.it  rudtr.cii.de  conf.  Baron.  I.e.  Alb*fr'f 
»*m  lib. I  Obf.  20.  lib.  II.  Obf.  19. 

xu  95i*ft>eilen  aber  mar  e<  niebt  miglieb/ 
in  aRen  /  ^umabl  geringen  fingen  /  Die  Bim- 
men Der  ganom  gemeine  ju  <ammlen/(c>cnn  c* 
Die  €o!fei  tigf eit  »Der  bellte  O^otb  anDer*  er» 
forDctte.  4öe^ioegcn  man  fonDcrbabrc  5(el* 
teflen  au*  Der  (gemeine  auplafe/  im  Kbe  niebt 
eben  am  3Sc rte  arbeiten  muffen  /  frnDcrn  / 
wie  balb  fott  gefagef  werDen  /  mit  anDern  ^3er« 
riebfungen  \\\  tbun  bitten  im  Slabmen  Der 
ganzen  Gemeine  /  unD  wie  ein  ftuefd)U0  Der» 
felben  waren  n).  ^3on  Diefen  jeiget  ein  alter 
©cribente  fo  viel:  2)ic  £ird>c  hat  vor  bK> 
fen  Sleltefren  gehabt/  ohne  Deren  9?ath 
man  niehtö  in  ber  ©emeinc  that.  3ch 
wei§  aber  nitbt  /  f  läget  er  weiter  /  Durdj  was 
vor  eine  Unacttfamfcit  eö  aWommen  fff/ 
ohne  bureh  ber  l*chrcrihrc  gatübeit  ober 
vielmehr  ^oüfart/  Inocm  ftc  aernc  allein 

MM 
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ctwflö  fci>n  WCfloi  o\  ;Oarau$  man  flar 
flehet  /  t$  fepn  fclcbe  alte  ebrbare  betoabftc 
anner  geroefen  I  Die  auft  fcbrer  unb  3uhc*ct 
fleißig  acht  baben  müjkn/  unD  Dabcrobernacö 
pon  Den  l>ofjfarci^en  <&eHUicbett  unterbietet 
loorDen/  Damit  !'teafleine.f>abn  im  .Korbe  blie* 
ben/toie  ein  berühmter  SKann  bauen  febreibet 
p).  v2Ufo  roaren  cö  nicht  fold)c  2teltc(lcn  eDcr 
presbyteri ,  Die  Da  crDcntli(|)  lehrten/  Denn  Die« 
fc  fmö  nod)  tfetä  bKcbcn :  ff nDcrn  Die  ubrälte* 
pen  ©cribenten  untcrfcbeiDen  fic  mit  #lc#  wn 
ben  anDcrn  /  wenn  fte  jum  Krempel  benennen 
Suiffftbcr/  fleltcfrcn/  D-aconen  unb  Siel* 
teilen  bei:  ©cmcine  qj.  it.  2)ic  (Jlcrifcn 
unb  Dtc&citcftcn  bc$  Öolff  S/SDtänncr  au$ 
fccr(9cmcincr):  unD  Dergleichen:  ^re^cr* 
riebtung  unD  (&Jerict>cc  betreibet  Tertullia- 
nus  alfo :  Unö  flehen  allzeit  beroabrre 
Stcltctfcn  fcor/  bic  fclefjc  CE&rc  ntdbt  mit 
iöclb  erfauffr/  fenbern  burch  bat*  Seiten  iö 
ibrcrEcbrc  unb  Ccbcnö  erhalten  haben  s). 
3ftr  2lmpt  erfeben  wir  au$  einem  alten  triefte 
Gregorii ,  Da  gcDacb  t  tüirD  /  feie  t er  folchc  wlcU 
tepen  Der  (gemeine  Die  flogen  über  Die  Acker 
gebraebt/unbmit  3u$tebung  Der  anDern  abge* 
cl  an  rcorben  r).  <55eftalt  fte  inä  gemein  auff  Da$ 
icbcu  aller  anbernDie  2lutfüebt  hatten/  unDfic 
Darüber  jur  3eDe  fc$en/  betroffen  /  unD  fmi 
natb  (55ot(licbcn  SBiflen  »erfaßtet]  f unten  u). 
^)abin  Denn  picle  nicht  unrecht  DieDerter  in  Den 
•5pi|tcIn<pauIijicben/DaDic  ftcltcflen/aWber 
epi  cDiger  dM  ■  (&cbulffcn  /  ermebnet  wcrDen. 
eiebe  i,(icr.XU.28.  Otom.XU.  7.8. 2lpo(r. 
t53efd).XX.a8.unD  fonDerlicb  i.3inuV.  17* 
aflroonepan  Den  {ebrenDen  unter  fcbiebcnfi>er< 
Den.  Origeneslegtibncn  noch  (ine  Verrieb» 
tung  bep/  fo  fte  im  SRabmcn  ber  ©emeine  ge- 
bart/ncbmlicb/  Dnpfie  Die  neu  anfommenDen 
{MecbifmuSjjcScbulcr  geprüft/  unterrichtet 
unD fontf  in  acht genommen  x;.  SBieerfteDcnu 
Äircbcn*95ätbe  nennet/  tpeldjc  ba$  pon 
itOTX  eingerichtete  Regiment  bebienen 
unb  pcrroaltcn  feilten/  Die auch etroa* fem 
berbabreä  in  ibrem  {eben  vor  anDcrn  gemeinen 
beuten  bätten  /  ncbmlicb  eine  fonDerbabre 
S£ei£bcit unD unjtr afflieben ©anDely)  £>ic« 
fe^lrtieute  nun  itf  rermutblicb/  roonicbCPor/ 
beeb  gleich  bep  Den  Tinfang  Der  €bri|)Iicben 
tapfer  abfommen  z)/ unD  ruirD  nicht  obncUr* 
fache  t>en»iclen  »ieDerum  getminfehet/  baß  fte 
bep  Den  (gemeinen  fepn  rn&cbte  a):  gleicbroie 
fte  auch  bep  einigen  Protei* irenDen  (TnD  b\  Un- 
terDeffen  roirD  abermabl  au$  Diefcr  <55en>on» 
beit  Der  er|len  Kirchen  effenbabr/  ipie  febrman 
immer  auff  afle  ©lieber  ber  ©emeine  unb  ihr 
babenbeö  CXecfet  gefeben/  Daflclbe  auchbi^  jur 
Seit  De«  <8crfafl$  auff  aOerhanb  ©eife  \n  er« 
(alten  gefucht. 

n)Iuloqvimrdc  iia  Cbewmmm  Loc.  Theol.  de 
Ecd  P.14J.  o)  AuOot  Gomm.  ini.Tim.V,  fub 


eomine  Ambro fti  vcl  Htütrü  Duconi.  p)  Hambe- 
kttu\.  c.  p.  z  1  %.   cpSic  A3*  purgarionis  Cccilunt 

&  Fdi.  ii  .*\>..4!kt!}i\.<Mv  ad  i.b.I.  Oftati  Mtlevtu- 
m.  Anguß""*  Epift.  137.  &.  Üb.  III.  com.  Cr©» 
fcon.  c.  --6.  aluqve  plurcs.  r)  Atl*  purgac  i.  c. 
X>ptatm  ipfe  1.  c.  s)  Apol.  c  Cont.  Jcm  C  7. 
F.xhort.  aü  Caäit.  &  Tr.  Jittiitu  in  Not.  16.  ib.  t) 
Lib.  XI.  Ep.  19.  u)  BtbeUm  Anuqv.  Ecd.  S«c.I. 
Art.  4.  p.  77.  x)  HomiJ.  1 1.  inExod.&hb.IlLadv. 
CclC  y  }  l.c  c.  CelC  i)  SpJtibemtm  Inrrod.  H.E.S«c. 
III.  p.  Hz.  Conf.  omnino  Grotitu  de  Imp.  Summ. 
Potdt.  c.  XI.  n.  1 } .  StJm.tfiwdc  Epifc.  Äc  Presb.  c.  V. 
u.  jv7-  BhtiJelbu  aliiqve.  a)  V.  Hülfcmdmut  Breriar. 
p.  616.  de  Vocat.  Min.  Eccl.  n.  18.  Grosoebduer 
Wachterp.  5).cV  140.  b)  De  Gencvcnfibus  Etz*-» 
Epi(L  XX.  p.  12S«  de  Anglis  Ceti  onus  c,  1.  de  Rat. 
Ecclcf.  Nov.  Angl.  flec. 

az.  5llö  aber  bemach  Die  Obrigf  eit  lieh  nun 
Cbriitcnibum  befennte  /  brauchte  biefelbe  in 
r-ielen  ©tiicrcnDa^  jenige/  m^bet  ©cmcine 
in*  gemein  juf am .   Jd) foia  unD  f an  um  ber 
#ür$c  ftuflen  bic  nichts  baüon  berühren  /  fon» 
bem  »erfpabre  Daß  n&tbigtlc  auff  anbere  «Stel- 
len.  s33om  Conftantino  Dem  ®ro§en  i|tbe» 
fatit /  ti>ic  erfid)  Der  Kirchen*  Sachen/  bec 
öfreitigf  eifen  /  Der  Xebre  unD  anDcrer  Ringele« 
genbeiten  fo  febv  angenommen.  £v  rieff  Con- 
cilia  ;ufammen/  gab  fein  (Gutachten  vor  fielen 
am^age/uuDi'agfc  cin|kn  au^Driictlicb  <uD^ 
nen  ^5ifcb6ffen/  Die  er  bep  (ich  an  Der  Raffel 
hatte :  3br  fenb  3t t»ar  Darüber  gefegt  /  wa* 
innctljalb  ber  (Öcmcinc   tlnm  ifl/id)  aber 
blntöon  (öOrt  au  einem  8iftfoff  banibcr 
wrorbnet  /  wag  oujen  ifl.  ©eiche  ^Br-rte 
Eufebius  lobet/  Da§  er  gerebt  habe  eben  /  alä  ob 
er  auch  ein  ?^ifchpffgen)cfenn)dre  c).  ©er  auch 
anDerßfüo  anibmnibmet/  bcl§crfich  bci;ben 
Swüliiifeiten  ber  &brcrcil$  ((nen  rechten 
Jöifthcff  imff^cftihrcr  habe/  unb  Synodos 
flngefrcat/  baben  erfclbcr  gefefTen/  unb 
mitten  unter  ihnen  tont  Rricbcn  mir  aU 
Icngchanbclt  habe  d).  ©aheribn  auch  »iel* 
leicht  etliche  ^irchen'öeribenten ( .owroVoAe» ) 
ben^pcflcin  gleich  balten/  unD  einen  2ioo 
fiel  unter  bat  Jtbnigen  nennen  e)  s  2Ki(  t»aö 
CKecht/rDirbanDcrömo  ffar  ft>erDen/  jum  t»e- 
nigfren  ifl^  gen?i^/  Dap  anDerc  privat  »unD  ge* 
ringe  «perfonen  Dergleichen  frb  ur.o  <itel  nicht/ 
tucl  aber  ^rfolgung  genu.^  bapon  getragen 
njürDenbnben/n>enntte  ifaen  jn  Äircben.Sa* 
eben  fopiel  altf  Diefcr  ^dpfer  berau^genommen 
Ratten.   3luff  gleiche  2lrt  febriebe  ein  «ifd)off 
an  Den  tapfer  /  er  eweifc  nicht  aflein  ein^tV 
niijlich/  fonbern  auch  ein  <prief?crlich  (6c- 
mutbc/  »eil  er  neben  Der  3fcicb$«<5rrgc  auch 
por  Die  Oteligton  fo  febr  bemübet  fep.  Unb  an 
Dieftipfcrm:  ©ic  ferge  Por  bic  9?c»aion 
unb  ben  Kirchen -grieben  0.  UnD  Theo- 
dofius  befennet  »ontich/  bi£fcnbcr5?flnf«> 
lidien  5Wajcflat  Pcrncbmfrc  »Sorge/  ble 
llntcrfitdmnii  ber  ipabrcn  Religion  g> 
dergleichen  SÖefthreibungcn  Pon  Der  Attache 


imD<pftc&tDerDbrigfcit  inKiz4>m.Sa$w  o^vielgeiftliefcKeben  atbaUtn  babenifoOctr 

tentatet: ivorfamen  Snmaflcn  fic  binnen  fo  neübrigfcat h).  UnDDiefes  mdrevor  DifomM 

viel  Walten  unD  «ererDnungen  von  gei|tli.  Den  Denen  <perfonen  tu  tcr  (^emeini ■  dLr 

eben  Singen  matten  /  nacbDem  Die  ^^rcr /  fb  paupt/  o{mc  Bnfebuna  ihrer  actviftn  flMA 

ft4fün|lDicrcr6Q(venafletneÄnaana^/uno  Jung/genug.  *  *w  *wwn  «rocpei. 
toi  $Jolct  Davon  vertrieben  paften  /  ibnen  niebe 

gemuteten/  alle*  allein  ju  beffretten.  Oa^ec  A  cl~5r  J*5  Mc-24-  <•>  ibid.lib.1.  ty 

fit  lieber  alle*  Den  madigen  Herren  al*  Dem  ^-7^^^^'^- 

Uv  ibnen  fe  veraebtet en  p6bcl  in  ^anDf  n  lafcn  SSV  i™         p  °rmift"B 

»euren.  Jcprviflntft  f*gen/  Da*  Die  Xapfer  h)äiui^cr/rrVingoÄi^       F"  * 

88a«VI.JidpiM 

ggon  tonen  ®l;riflli(&ni  9ßci6^  <gafonm 


in  Den  erflm  J&emmicin 


i. 


Mefc aflicrt ein ^rffper  nnfl/eiinnereunD  braud&e  ic& mic& &iu7eb  b« 

gemeine  gewfen  /  a«  aueb  SRit*  ©orte  Hicronymi ,  Damit  efftb  entr<hii 

färben  Der  (önabc  De*  l'eben*/  get/  wenn  er  von  ibnen  ttretbec-  mSetZ 

i.<Petm.7.  unbpenibnen  einige  fpottctciniwgliiib^erl'efcr/DoöifvittiA 

notbnxnDige  2lnmeref ungen  niebt  in  Dem  l'obe  Der  2öeibcr  aiitfbafr en  umO? 

ju  ubergeben  fm* :  205  tvia  icb  felNge  anff*  aber  Wim  er  fut)  ZCtämSz  Dem  Nfem 

furvtfle blcber fe$en.  Sirar Di:  Krempel  al-  am  treueftm  naefeefttaet  fen /  ndmUA 

ler  ctkuftCef  en  unbgottfeeligrn  ©eiber  Der  er-  Die  f>.  Leiber  /  fc  mag  er  trcl  RA   ?S  »2 

Pen  ©emetnen  pae  man  triebt  ric&cig  auffge.  gen  feiner  .feor7arr/al*  anDi  re  wcatn  e  nl 

jeiibnef ;lennDee man aua>in Der  2lpo|i.®efcb.  ger  UngefaWltcbfeif  berAulMam  Sfcft- 

fefcr  tvcniqe  benennt;  Davon  Die  Urfacbe  fepn  urrbeilen  Die  ©ot  rfeeliareir  niAt  na* 

tan/meil    mit  6ffentlicben^erri(bfungen  Dcm(öcfd)(eefirc/  fonDcrn  nacbDem  f>et> 

roenig  ju  fbun  gef  ab(;  JnDeiTen  n>crben  Doc&  $en  /  unb  halten  Die  Berftfmahtmato 

Dic2öcibcrgiei*?tnfang5 mitbenemit/ioelcbe  Boel*  unD  Der  ©urer  vor  Die  htoftefffe 

mitDenäpofteln  ftete*  bei?  clnanDer  cinmu«  rca%  UnDgetvifjiicb/  teer  h^XZL" 

tfng  gewefen  :d.  14/ unD  bernaeb  Die  jtrW  ^errn  (SJnaDe  an  allen  Creatoren aaw  »rei, 

lippM/ia  Denen  Die  Spoftel  pfegten  ju  reDen/  fc</  Der  mugaueb  vieunepr  feine  liberfAiwnd. 

n>enn  fte^ufammenfamen/  c.  XVI.11.  ©ie  htbt  95armber$igfeit  an  Denen  iioar  nach  Sc 

cueb  uifonberbeft  rie  gpM 1  von  tprem  ©lau«  Statur  febroacben/abe:  au*  offte  nacb  cciWim. 

venunb  IvMfr  berrltcb ,  beft^ebentonj/v.  De  (forden  ©eref jeugen  erfennen  unD  niS 

W*.  ^ernacbgefcflctfn|ic{)aucbju^bclTflIo.  men.  ®it  lieben  »reu  ivutfen  rt>ol  avJ«ÜS 

nicbbertiirncomflfn^öcibanicptwcmgiu  Untenicbt/  Da^  in  O'hrifto  Nta  mttnn 

<Paulo/  unDtturDenalfoglauHg/  c.XVir.4.  nod)  QBcib  fen/  fcnDcrn  Att«imaM  einer 

3nfcn>etbeit  aber  tüirb  ymVa/  ftpriU  «OL Ul >& ^STÄS ^te?; 

(fbe.©eib/febr  gerubmt  von  ibrer  Cfrieua>  ^ ffn eine Jtrafft unb Xuacnb bcn%Tann 

(inig/alfoDa§  fit  aueb  neben)!  tprem  0)?anne  unD  2öctb  b);  ou*  wenn  Die  SRenften 

Slpenii.cm  einen  bereDteni unD  in  Der  6e>r|R  noeb  Im  Sielte  kberen  unö  DedMn  ^bri- 

iraebtigen  ;)J(ann  Den       <55Dtte5,  geitan  ffo  micDer(?(bcbrcn  ivaren/  S  M  fein 

lebrere.cXlTX  a.ig.26.  ^fteeemMK*  2Kflnnnodj SBctt mcftr o.  PftMttften 

einc®eme«nemaTem^aufe gebabt  .  €«r.  Jellfe fein (9cf*lecbf oDerSHtcrcnva^/»ven 


^vvv""r  i7TTt  °k ^ivu'  (T  wiewre  oacc  ivcuoi tvctfen/  wie  er  vor 

^ rwbofam '  »rtd»e  m  Dem  ^^rrn  gearl>eifci  tfi)bcrlen  (ScOMcdk  gleich  ferae  /  ttnh 

baben  /  v.  n.  ©ie  ^crtiDa  feine  i*tcbe/  v.  u.  benbeö  fcelig  haben  mofle  *  2>ahcr  mi^l> 

öiea>(ntter^uffi/5ierri  &****ppm  Der  Witt*  von  De m &  afbeb  et  r er> 

ivetDenumcn  betjibrer^ain}pa!f«ng  unDpri-  2Kann  genominen  tvar)  Damit  man  aHb 

vat^eben  vorf ommen.  ßfe/  Wie  ben  ©Orr  rein  Umerftef b  fe» 

a.  3nvemi*ober nnreni t nem^venben  3twf*cn3)?anntmD Söeibm  & anuitna 


DCcicf>  fein  ©efcblccbtc /  9tUer  /  BtanD  oDer  an* 
Dt  w  UmiianDc  mebr  /  ein  alter  SRann  werbe 
eben  fo  wiebergebobren  auö  (90tt/  au*  ein 
f{ettie^lnb:biefe®ebul)rreenneau^fem 
<9cfd[)lca)t  noef)Sllter  0» 
;Ocr©laubcfan®efcblccbt  unb  ftlter  »obl 
pcrglcieben/ 
Jjictmu&feinUnterfcfceiD  on  eBtanb  unD 
Gütern  fepn:       [niebt  tocieben/ 
(*t  Darff  Da*  $Bcib  Dem  SRann  an  ©eeiigf  cit 
2Bo(^ri|N®uaD  regiert/  Dagcbt91atur 
niebt  ein  g)» 

«)  Epilt.  1 6.  ad  Principiam.  b)  Grtgorius  Njjf. 
Orat.  de  Vita  Mof.  t)  Hitron.  Epift.  Z4.  ad  Thcodc^ 
rum.  dj  Cbryfoß.  ho.  45»  tn  Matth,  e)  Mtximtu  T*d- 
r/«»/iho.p.  t  )  Ptulwtu  NoUmu  Epithal.  in  Julian, 
g)  Paulinus  Petrocoriiu  hb.  IV.  de  Vita  Matt.  ^.415. 

3.  2)aß  nun  bep  ben  erften  Gbritfen  Da* 
nxifrlicbe  fckfcblecbte  aueb  in  Die  <55 cmeinfaM c 
beteiligen  geboret  f>nbc  /  feben  wir  über  d$ 
nueb  bicrautf/ioefl  Tie  fie  ebenmäßig  m  gefebief  t 
gebaltcn  |ur  Heiligung  unD  Erlangung  De*  & 
benoilDc$(&DfteS/  nacbDcm  fie  auebanfang* 
Daju  erfcbaffcngeiöefcn.  3^feljetbic(5!cicb' 
foettbcaSKccbt*/  fagtceiiUcbrer.  (ftfftcin 
<5d)bpfFerSJ?annc$  ui^^öcibö/  cht$tlb 
(SDtte*/  einreibt/ ein  Xob/  rincJluflF* 
erftebung  h).  3n  bem  söifbc  (SOttc* 
wirb  fein  ©cfcblccbtc  berradbret/  unb  Die 
SBeiber  fonnen  tum  ber  j£>cil.  (Seinem* 
fefcafft  niebt  abgefonbert  werben  /  bie  ba 
gjftr'QFrbenfinb  DcrJ&otfhung/  in  beren 
Berßen  man  eine  gemeine  «Natur  mit  t:n$ 
erfennet  l\  Öavon  aueb  eine  Jungfrau  mit 
Sftabmen  Julitta  alfo  ju  «Den  touilc :  „  22ir 
,  finD  eben  fo  »obl  nach  Dem  25ilDc  (&£>tt  cö  er. 
,  Raffen  ate  Die  afidnncr.  £in  SScib/  Da« 
,  t>on  Dem  2£ercf meiner  bereitet  ff*/  itfaueb 
,  Der§Jortfeeligfcitfübi'g.  UnDfoaätttS3ßun' 
,  Der  ?  £>inD  mir  niebt  in  allen  Denen  äftannern 
,  »erroanDt  „  k)?  3umeleberjf)erfDieDere»rtn* 
gung  fie  audj  einerlei  üHitt  el  bep  ibnen  erf  ann* 
ten/  weil  Docb  3J?ann  unD  23cfb  fo  n>ol  jum  £86« 
fenale*®utcn  Die  Söabl  unD  rafft  baben  f6n< 
ten  1).  öenn Dfeg&ttlicbe  ®ncDe  nebme  fie 
,  aftegleicbauff/unDfo  wd  Den  öienfl® Dt» 
.  ta  betrifft/  fcp  fueDer  äKann  nocbSScib 
,  mebr/  fwttern  fie  erlangen  eine  SBelofcnung 
,  in  ebrifto  m)#  UnD  wie  rooflte  aueb  einer  Da 
,  ba*  ©cfcblccfcfe  lange  unterfcbeiDcn/  foo 
,  niebt  De*  *eipc*£ampff/  fonDern  Der  Seelen 
,  erforbertmitD/  toelcbc  fein  ©efeblecbte  bat 
,  n)2  fclfo  gelte  in  Dem  ©ienflGbri|?i  fein  Un- 
,  terfi*wDD«*<§Jefcblcebt$/  fonpem  Der  J^cr» 
een  o).  ©elcbellrfacbe  abermalHieronymus 
brauebe  /  loetm  er  fagen  wiO  /  „  loarum  er  6flFter 
,  an  Sßeiber  a Ii  an  SDltorntt  triebe  /  unD  Daä 
,  fcbwdcber  ©eftblecbt  Diefem  »ergebe  „  I  Oefi/ 
Wfaetf  Defaegen/  „Damit jenen 
.  tt)v  ©tanb  ni$t  gereue/imD  Die  Spinner  nic^C 


>  ftujfibren^abmenNb »erben;  3öbercn 
,  58eftb5mung  Daö  ^eilige  ieben  Der  ©eiber  in 
,  Der  ©grifft  gelobet  n>irD„p;.  UnD  Diefe 
ironfcit  Der  Gilten  leugnet  aua>  einer  ror  Den 
Jp>epDen  niebt  /  n>cnn  er  fcbreibeC :  „  ©eil  uns/ 

>  bie  fuir  Die  ©ebeimniffe  De6  tualjren  ©ottc^ 
,  Dicnfl«  empfangen  baten  /  Die  Ööarbeit  VDn 

>  ®D£3o|fenbabreti|t/  unö  frir  <S)Of t  Den 
,  Sßrunn  Der  ©eipbeit  unD  Rubrer  Der  $Babr* 
,  beit  folgen  /  fo  ruffentDir  afle  )U  ber  fymm\i> 
,  fd)en  PJiüMjcit  jufammen  /  obne  Den  gering* 
»  flcn  UnterfcbeiD  Deö  ©cfcblecb«  ofer  9Utertf 
q).  ^in  mebrerg  bat  ein  berubmter  alter  öeri« 
bente  in  einem  eigenen  $ucb  binterla^en  r)# 

h)  Cregoriu4  NdZ.OtuM  Matth.XlX.>.  i)  Anguß- 
IIb.  XII.  de  Trinit.  c.  7.  kj  Apud  BsßL  M.  ho.  in  Ju- 
littam.  \)  Gregor. NyJf.Ot.dt  Vita  Mof.  m)Jußinü$- 
nt<f  Imp.  NovciläCunftit.  V.  n)  Ambroftn*  in  PC  I . 
o'yiinron.  li:v  Xll.  Jciai.  przf.  pj  Id.  Epift  IS.  ad 
Pnncip.  q)L4Ärf»/i«/lib.  l.c.f.  r)  Ambro fm  lib.  de 
Viduis.  Conf.oronino  Gisb.Voit  'm  Polit.  Ecclefp.li- 

4.  ©n  fonberbabre^  ^>etict*  2)?at>I  i^red 
2lntbefl*  an  Der  ©emeinftbafft  DerJ^eiligen  roai 
Der  Olabme  /  Damit  fic  ^rafjft  ber  aflgemeinen 
SBtcDergcbubrt  unD  JtinDftbafft  Don  Den  £>J<an* 
nern  beebret  tvurDcn  /  Da  fie  be»  Denen  Sipo  Itcin 
febon  (Scbwcflem  Steffen  /  D{om.  XVI.  r. 
1.  €or.  VU*  15. 1 X.  i.^im.  V.  2.  Jacob.  Ü.fg 
5ßclcben  Die  ^nger  treulieb  natbfofgeten  /  aW 
Ignatius  s)  unDonDere  Slpoflolif^e  Banner. 
Tertullianus  febrieb  alfo  an  Die  G&rirtlicben 
52eiber  /  aWcrvonibrer  ÄIciDung  etft>a0  leb* 
ren  n>oflte :  3l>r  «Wagbc  bcö  (cbcnbigen 
©Ottc^  /  ibr  9Kit » Wienerinnen/  meine 
liebe  (Scbtocftcrn  :  ^\cb  rebe  <m  eua^  nac& 
Dem  £Hcd)t  meiner  i5niberfcbafft  /  nnb  ba* 
burd)  ieb  euer  3Kir^ncd)t  bin  r).  <5in  an» 
Derer  gleichfalls.-  QBir  finb  afle  In  £brißo 
S5Iut^33criDanbtc  /  trüber  unb  wc* 
ftem/  ba  wir  auö  einem  Statcr  genüget 
jinb.  (Bit  ift eine  (Bcfeweftcr  auö  Der  (&c* 
bubrtnacb  bem  (Seilt.  (Sic bat  einSlcifc^ 
unb  33Iut  mit  bir  t»on  bem  erften  2)?en* 
feben  /  fie  t)at  aun)  eine  (önabe  mir  bir  poii 
bem  JbCFrrn  empfangen  u).  UnD  noeb  ein 
berühmter Xebrer :  £a|  fie  eine  (ScfcwcfJcr 
in  (Ffyriffo  ift  /  baö  ift  fie  mir  unb  bir  unb 
allen  x).  2Bie  fie  aueb  fonft  bie  glaubigen 
©eib^perfonenbieften/  liebftc  (Scbweftern 
y;;  aflerlicbreicftftc/  ttymcl  beilige  z)/ 
gefegnetc/  au§erweblte  (gebweftern  a)/ 
unD  Dergleiebcn :  Bolcber  (SJeflalf  trugen  fie 
fein  ^cDencfen/  ibnenDie  gemeinen  (Ritter  in 
<5&rirto  0^ne  UnterfcbeiD  ju  lapen.  ©elcbc* 
obuc  Dem  ber  Den  Scannern  niebt  f|unD/  fie  Den 
Leibern  |U  nebmen ;  naebbem  ftcb  jene  mobl  er» 
innern  fönten  /  n>ie  gar  off tc  Diefe  im  (Glauben 
einen  ^Bor jug  gebabt  batten.  n  Qu  fiebefi  ja/ 
,  fagt  einer  /  Da§  tot  bimmlifebe  SSilD  <S5Dttet 
1  f  ein(S5efa)le$te  aefitet/unb  ber  innere  äRenfcb 

im 


Slniwen  25u*e$ 

,  im  J&erecn  feinen  UnterfcbeiD  leihet.  3a  Da 
,  Der  J^rrauferjtanDenill/  bat  erDie$Öef. 
,  Denen  Bannern  vorgepgen/fcnen  er  \u 
,  erfl erfehien ;  andeuten  /  Da#  feiner  btnfüro 
,  Da*  »eiblicbc  ® cfefclccfct  verachten  fotteflueb 
,  bHek  fein  ^onn  bep  Dem  gccreu$igten3£* 

•  fu/  unD  Die  ©eiber  blieben  bep  fo  groflen 
,  cBchrecf  cn  /  Tumult  unD <&5cfa^r  afleinc  kc> 
,  (tänM'g^  b).  Slöeldbeö  Denn  noch  mebr  be- 
fraffetgen  Die  vielen  Krempel  Der  ©eiber  /  Die 
ftcf>  in  Der  harter  elfte  geDulriger  unD  beiranDi« 
ger  errvieftn  baben  al*  Die  Männer.  „  Oie 
,  glaubten  ©ert»**S8ilDer  b«bcn  unter  De« 
,  nen^tirtpretnDie©e!tunD«;r<5)efc5iec^te 
,  felbnübertrunDen:  unD  Da  fte  mit  Dem '«£cu« 
,  ftlgcf  impfet/  baben  fte  männlicher  gefWt. 
,  ten/  al*  Die  Banner  fie  martern  f innen  c). 
Ja  roie  einer/Der  c*  fclbfl  mit  gefeben/  bef  ennet : 
„  6ie  baben  Den  göttlichen  (Glauben  fo  feile 
,  bebaUen  /  Daj?  fte  Itaret  er  geroefen  all  ibr  (&e< 

*  fchleeftfe  jemabf*  vermocht/  unD  Denen  anDern 
,  ein  Srempcl  mit  ibrer  SScftanDigfeif  gegeben 
d J.  «DafJ  Demnach  Die  tyvi\Un  fien  tpcbl  alfo  gc 
gen  Die  .fjepDcn  ibrem  wegen  rühmen  fönten. 
„  llnfere  inDct  unDüöeiHein  ubenvtaDen  iiifl« 
,  ^meigenDibre'Peimger/unDDal  ftcuer  fan 
9  Ihnen  auch  nicht  emmabi  einen  ©eurTjer  au** 
,  prefjen.  ©ebef  /  Dicfe*  febtvache  ©efcfclecpf 
,  unD  gebrechliche  Blter  Uhfrt  lieh  an  ganzen  itib 
,  jerreiffenunD  brennen/ niAt  au*  Sftotb/ Denn 
,  fie  fönten*  ja  tvebl  entübrigt  fepn/  firtrern 
,  au*  frepen  ©illcn/  »eil  fit  <&OXX  per« 
,  träum  e).  . 

$  Epift.  ad  Polyc.  t)  De  Culru  Focm.  c  1 .  u)  Bs- 
ß.M.  ho.  in  Laciz.  x)  Anguß.  Epift.  }8.  ad  Lcram. 
j )  Hieran  Ep.  jo.  7tri*IL  de  Hab.  Mul.  initiÄ.  1) 
Augn/I.  deVira  Chrift.Prolcg.  Amtrvfib.dc  Virgin. 
1 .  &  Epift.  64.  fdvHnm  Epift.37.  a)  Idcm  Kpift.49. 
Dionyfiui  ad  Chryfophorain  ap.  Eufrh.  lib.lV.H-  E. 
c.  13.  Ambro  f.  ad  Virg.  Dcvor.  c  l.dc«.  b)  Aiamm 
Avtrtu  hb.  ad  Sororem  p.  440.  c  Amgnß.  Senn,  j .  d« 
Sanftu.  d)  Cypri.tr/ru  Ilb.  IV.  cp.  f.  e)  UJfjH.'iut  Hb. 

V.  c.  n. 

«;.  9lucb  erinnerten  Die  iebrer  nicht  ohne  Ur« 
fach«  Die  ihrigen  insgemein  Der  Krempel  gott« 
fertiger  Leiber  au*  Dem  Alten  Sefr.  SÖie  olfo 
Clemens  von  CKom  Damit  Die  ungeberfamen 
Gorimper  bcfibdmtc  :  QStcl  Leiber  fmh 
bureh  Die  görtttehe  OnaDe  getrat  cf et  fcor* 
Den/  unD  haben  viel  treffliche  unD  mann* 
liehe X baten getban  r\  SöoraufferDfe  3u- 
Ditb/<£ftber  unD  anDere  befchreibt :  Hierony- 
mus rühret  c*  gleichfalls  alfo  au«  s  „  5ßcnn 
,  Baratt  batte  motten  ju  Der  Schlacht  geben/ 
,  fobä'tte  -Debora  nicht  über  DicfteinDerrium* 
,  ppirtf:  Jeremias  »arD  in*  (SJcfangnhi  g^ 
,  legt/  unöfDeil^fraelDenl^ropbcten  nicht 
,  aufgenommen  batte  /  fo  wurDe  ^uIDa  ein 

©eib  ertveef  et :  ©ie  <prie(ler  unD  «pbarifeer 
\  oeu$igen  cJbri|rum/iWaria  attagDalena  aber 
,  rpeinetbepDem^vetu>e/  bereitet  ©albc/  unD 
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,  fu  ch  c  t  ibn  bep  Dem  ® rabe  /  gebet ;  u  Den  2tpo« 
,  Hein:  Öiefe  irocilfcln/fie  aber  glaubet/  u.f.R», 
^)a  er*  Durch  alle  Krempel  Der  ^ottfeeligen 
grauen  au*  Der  @chriff t  benxifet g). (gleich- 
rote  er  auch  anDer*n>o  Melaniam  eine  rerneb» 
me  ^rau  ipre*  Jr3elDen*®eifle*  roegen  lobet/ 
Da§  fte  bep  Dem  gefchiwnDen  ^oDt  ft)re*$pe* 
:Vfann*  unD  jtvepcr ©ebne  auff  cinm  -M  gan^ 
getro|l  unDmutbig  geblieben  h).  ^)epn>egen 
fte  auchemanDereremefomännItclK(Fhriftin 
nennt/ rie  mehr  al*  ein  ^eibmare  i).  TertuU 
lianus  Helte  Diefe*  gar  nicht  por  unm6glirb/Da$ 
ein  ^deib  eben  fo  viel  al*  ein  :V(ann  um  übrifti 
um  11  e  n  letDen  fönte  /  Da  auch  bepDnifche  grauen 
um  br  unD  Otubm*  roitten  fe  viel  au*geftanDen 
Wttcn  k).  (55r|talt  Denn  auch  Die  i)J?arter«(5Je# 
fchichtepoUfuiD  von  krempeln  folcher  J^elDtn* 
nen  im  iciDen  um  De*  0]abmen*  Jgfu  rpittem 
vDon  Der  Blandina  zeugen  felbfl/Diee*  gefeben 
hoben/  Dag  $iH'ifhi*  an  ihr erwiefeft  habe/ 
Da§  ba)  (öOtr  einer  groffen^enlichfeir .  <  •> 
imirDigct  wer  he/  rpa  j  por  U^cnfchen  ge* 
ring/ elcuD unD perachriid)  fcn.  ^enn  fte 
habe  tu  einer  unauefprechlirhen  Haartet: 
Dieütebt  *u  i()rem(0Ortrr.ir  DerXhar  bc- 
wlefen/  unD  nicht  nur  jum  (5ch(ingeAei# 
get  U  ^Oer  feeligcn  Jungfrauen  2lgtK*  Itktn 
»4rD  nach  ihren  3oD  in  allen  ($5emeinen/bep  al« 
len  bleiern  gerubmet/  wMc  ihr  Vilrcr/ 
(Befehlest/  unb  Die  luranncn  felhft  be- 
drängen hatte/  »ie  Die  eScribenten  von  ibc 
bei- icbten  m)/  unD  Daui  n  wie  arc§  Die 
ÄrafftDe*(6Iauben*tnthr  gcipcfen  mt'nTc 
Kuh  mc  auch  ein  .vi^mi  von  fo  einem 
(^cfchlecht  unD  Hilter  (Denn  fte  n>ar  etmai^ 
Jabr  alt )  erhalten  habe  dergleichen 
%enliehfeit<6JOtte*/foerauchan  Dem  loeibli- 
chcn&efcblecht  in  Dem^eugni*  von  ,W m^bri* 
jlo  ermiefen/Diefe*gan^e  S3uch  nicht  fafTcn  tpttv« 
De/  De^toegen  ich '  e  w  alle*  übergebe. 

0  Eprft.ad  Cor.  p.  70.  g)Ep.  1 6.  ad  Priocip.  h) 
Epift. ad  Pauhnum,  i)P4*li*w  Ep.  2.  k)  Ad  Marc 
C  4. 1)  Apiid  t'nftb.  Ilb. V.  H.E.  c.  1.  rn )  Hieran.  Epift« 
4.  adDcmetriad.&cx  eo  AttrtjrobgiitM  Rom.  XU. 
Kai.  Febr.  Conr.  Pruicnttm  hym.  %.  de  Cor.  n) 
brcfiui  hb.I.  de  Virgin. 

6.  ?  iV  b  t  meniger  geftunDe  man  ihnen  eine 
no t Im qe  unD  zulängliche  (Erleuchtung  uft  ©e i !?• 
beit  ut  /  toelcbe  ftch  bep  ?cm  n>eibltchen  ($5e* 
fchlechte  gleichfaU*  jum  fu f  (^Otte*  4uf* 
fette,  ^ir  haben  oben  gefeben  tiap.  V.  n.  %. 
Da^  Die  SbrtfKn  ftch  Der  3ßeiPbtit  unD  (Jrfant* 
ni*  ibrer  ©eiber  vor  Den  §einDen  gerübme< 
unD  Darauf  getroec t  haben.  iViuiten  fie  gleich 
viel  <i'n  t  erungen  ibren  t  tr  egett  letDen  /  fo  b^eug« 
ten  fte  ihnen  Doch/  Daß  fte  nicht*  neue*  vorbot* 
ten/  fonDem  t»ie  Die  bepDnifchen  SBeiberbi** 
roeilen  auch  etma*  fonDerlich*  lernten  /  fo 
hefüffen  ttch  auch  Die  ihrigen  her  trnhrcii 
SBei^eit  /  tmD  Durften  fte  De^roegen  Die 


210    Stntwen  SÖujge* 

$cii&fein©efi$lca)te/  »Iter/  &mt>  ODer  «m 
DereUm|tanDcmeiN7  ein  alter  3Rann  werbe 
eben  fo  wiebcrgcbofjrcn  au$  ©Ott/  aß  ein 
f  ieincsffinb :  Dicfc^öcbiit^rr  fenne  aucf>  fein 
©cf(flcdjtno<$$(lterO. 
©er  ©laute  fön  Wc&Iecfct  unD  5tKer  mobl 
vergleichen/ 
£iet  mu&  fein  UrrtcrfcfceiD  an  ©tanD  unD 
Gütern  fcpn :       £ntcf>t  treiben/ 
(gt  Darf  Da*  ©eib  Dem  äKann  an  ©celigf  cit 
2öo  <5{jrt^l  <55naö  regiert  /  DagefctSftatur 
nicfjteing;. 

»)  EpiA.  1 6.  ad  Principum.  b)  Grrgonus  Nyjf. 
Orat.  de  Vita  Mof.  c)  Hseron.  Epi».  24.  ad  Theodo- 
rum, d)  Cbrjfoft.  ho.  4.J4  in  Matth,  c)  Mtximtu  7k*- 
r/n»^ho.  p.  f")  Paulinus  NoUmtu  Epithal.  in  Julian, 
g)  Paulinus  Petrocoruu  lib.  IV.  de  Vita  Marr.     41 5. 

3.  JÖaß  nun  bep  Den  erflcn  Cyrillen  Da* 
meibliebc  ($)efa)lea>te  auefc  in  Die  ©emeinfebafft 
Derjenigen  geboret  habe  /  feben  mir  über  D# 
auc&  bicrautf/meil  fie  fie  ebenmäßig  t>or  gefcfycf  t 
gebaltert  $ur  Heiligung  unD  Erlangung  De*  & 
fcenbilDe*(&5DtteS/  nad>Dent  fie  aucf>  anfangt 
Daju  erfaWcngemefcn.  3brfc&et  Mc©le1^ 
GcttbcäSKcdu*/  fagteeiniebrer.  $*itfcin 
<5d)öpffer  Cannes  unbSBcibö/  cfsr&üb 
©Otre*/  ein  £Hcd>t/cinXoö/  clncSluff* 
erffcbtmg  h).  3»  Dem  iöilbc  (öOrtc* 
wirb  fein  ©efAJe*«  berraebrer/  unD  bft 
SBcibcr  fonnen  von  ber  4>cil.  (öemein* 
febafft  nicfjr  abgefonbert  werben  /  bic  ba 
9Rit*(£rbenf?nb  ber  Hoffnung  /  in  beren 
^ereen  man  eine  gemeine  fflatur  mir  uns 
erfennet  i .  £<mon  aueb  eine  Jungfrau  mit 
Sfiabmen  Jfolitto  alfoju  reDen  mutfe :  „  ©ir 
,  fmD  eben  fr  mobl  nach  Dem  25ilDe  <&Qt  te*  er» 
,  fefaffen  al*  Die  Dinner,  £in  ©eib/  Da* 
,  t>on  Dem  ©eref  meiner  bereitet  ifl/  ijtaueb 
*  Der  ©ottfecligfeit  fabig.  UnDma*t|t*©mt* 
,  Der  ?  ©inD  mir  niebe  in  aüen  Denen  Bannern 
,  üermanM,,  k)?  3urocleberjf>ermieDerbrin* 
gung  fie  aurt)  einerleo  Hirtel  bep  ihnen  erf ann* 
ten/  »eil  Docfc  2)?ann  unD  ©eib  fo  mol  jum 
f*nal*®utcn  Die  ©abl  unD  trofft  baben  fon* 
ten  I).  2)enn  „  Dfeg&ttlicfc  <&ncDe  ne^me  fte 
,  afle  gleico  «uff/  unD  fo  tweJ  Den  ;ö/enfl®  Dt* 
,  M  btttifft/  feo  meDer  jjtfaim  noeb  ©eib 
,  mebr/  fonetrnfte  erlangen  eine  SSelofmung 
,  in  Gbrilto  m).  UnD  miemoflteaueb  einer  Da 
,  Da«  ©efeblec&te  lange  unterfcbeiDcn/  mo 
,  nicbtDe*Xemc*£ampff/  fonDern  Der  (Seelen 
,  erforDertmirD/  meiebe  fein  (tofcblecbfe  bat 
,  n)?  2tlfo  gelte  in  Dem  ©ienfiehrifti  fein  Un- 
,  Cerfrf>eiDDe*<§5efd)leebt*/  fonDern  Der  £er» 
jeno).2Beld>eUrfac6eabermalHieronymus 
brause/  loerni  er  fagen  miu7  „  marum  er  6ffter 

,  anicBefberaWanSWanncrf^riebe/unDDad 
,  fcbma'eber  ©efc&lec&r  Diefem  wrjiepe  „ :  Qtfc 

ßjf  1  f*  ^uc  ^  be§foegen  /  „  Damit  jenen 
.  ipvötanDni^tgereue/unDWe^annernicDe 


>  öuffibren^abmen(toI$merben;  3ubertn 
» $Sef(ftdmung  Daö  heilige  Xeben  Der  Leiber  in 
,  Der  ©tferifft  gelobet  rnirD  >,  p).  UnD  Diefe  <&e> 
iwnbeit  Der  Otiten  leugnet  au$  einer  tor  Den 
Jp)eoDen  nic&t  /  wenn  er  ftt)reibet : »  ©eil  unö/ 
,  Die  mir  Die  (SJefeeimnifle  Deö  magren  ©otte^ 
,  DienR«  empfangt  n  fraben/  Die  ©arbeit  t)bn 
,  ®D33.  offenbaret  |,}/  unDmir(4)Oft  Den 
,  95runn  Der  ©etöbtit  unD  Rubrer  Der  ©afcr# 
»  b«t  folgen  /  fo  ruffenmir  afle  )U  Der  ^immli' 
,  fc()ert  aÄaDljcK  jufammen  /  etme  Den  gering' 

>  (Jen  UnterfcfriD  Ui  ®efct)lecttf  oftr  Altert 
q).  (Jin  mebrerg  bat  ein  benibmter  alter  öeri* 
bente  in  einem  eigenen  £8ucf>  BJnterla^en  r)* 

h)  ürfgprtut  NdZ.OtuM  Matth.X!XV.  i)  Jlugufl. 
lib.  XII.dc  Trinit. c.  7.  k;  Apud  BtfiL  M.  ho .  in  J u- 
littaro.  \)Gregor.Nyjf.  Or.dt  Vita  Mof.  xtC)JuflinU' 
tiui  Imp.  Novtila  Lonftit.  V.  n)  Ambroßus  in  IT.  I. 
o)  Huron.  hb.  XU.  ]cfai.  przf.  p;  Id.  Epifl  16.  ad 
Princip.  q)  L*Q*HÜut  lib.  I.  r.  1.  r)  Ambroftut  hb.  de 
Viduis.  Corif.ommno  Gisb. Vottim  Polst.  Ecdtf.p.xi- 

4.  c-iii  fonDerbiibreä  £>cnct<  A^(:i  il-rcd 
Stntbdlö  an  Der  <5)emeinfä>afft  DcrJ^eiligen  ma: 
DcrOlabme/  Damit  fic  J?rafff  Der  aflgemeinen 
©icDergcbu()rt  unD  tfinDfi&afft  uon  Den  ZSRan* 
nern  beebref  murDen  /  Da  fte  bey  Denen  Slprfleln 
fehon  <5tf)ttxficrn  tieffen/  DJom.  XVI.  i. 
1 .  Gor.  V I J  ♦  15. 1 X.  5.  i.'Sim.  V.  2.  Jacob,  H.i$ 
©elcten  Die  ^nger  treulich  nacbfolgctcn  /  aW 
Ignatius  s)  unDonDere  Slpofloliftbe  iD^dnner. 
Terrullianus  üb  rieb  alfo  an  Die  €$rißli$en 
©eiber  /  aläcrtwiibrer  ÄIciDung  ttmaö  leb* 
ren  motte :  3br  HHiigbc  bcö  lebenbigen 
©Ottc^  /  ir)r  9Kit » Wienerinnen/  meine 
liebe  (genweftern  :  3*  f  cbe  eutn  nad) 
bem  9?cd)t  meiner  iSniDcrfenafft  /  unbba* 
bnrtfc  id)  euer  9Jtir*£ncef>t  bin  t).  <Jin  an« 
Derer  gleichfalls :  Söir  finb  alle  In  ifbrifto 
25Iut^23ertoanbte/  Sörüber  unb  ©d)«)^ 
ftern/  ba  wir  am*  einem  23aterge^enget 
jinb.  (Sic  iff  eine  (Sdjwcflcr auö  ber  ®c< 
bubrtnac^bemöeith  vSictKit  ein  glcifa) 
unb  351ut  mit  bir  t»on  bem  erften  9Ken* 
feben  /  ff c  bat  aueb  eine  (önabe  mir  bir  wn 
bem  £(£rrn  empfangen  u).  UnD  neu)  ein 
berühmter  bebtet :  S)q^  fte  eine  <3d)tt>efJer 
in  cfbrifto  ift  /  baö  ifr  fte  mir  unb  bir  unb 
Oden  x).  ©ie  fte  aud)  fonft  Die  glaubigen 
©cib^lperfonenbieffen/  iiebtfc  ©ejwefrem 
y;;  afleriicbreid)f?e/  t(Kurc/  neilige  z)/ 
gefegnetc/  augertpeblte  ©a)wef!ern  a)/ 
unD  Dergleicben :  ©oleber  (55eflalt  trugen  (Ie 
fein  95cDcncfen/  if>ncnDie  gemeinen  ©üter  in 
Gbri^o  ofme  Unterfc&etD  ju  la^m.  ©elcbe^ 
obne  Dem  beo  Den  Bannern  nicfet(tunD/  fie  Den 
©etbern  }u  nebmen ;  ttac&Dem  ftcb  jene  mobl  e» 
innern  fönten  /  mie  gar  offte  Diefe  im  ®Iaubcn 
einen  ^3or jug  gebebt  ktten.  „  ®u  fiebefl  ja/ 
,  fagt  einer  /  Dag  Da*  bimmlifc&e      <&$n e5 

,  f  ein(SJefc§let$te  aa)tet/uno  Der  innere  SWenfc^ 

im 
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,  im  fyr&n  feinen  UnterfcbeiDleiDet  Jaba 
,  Der  ££rraufFer(tanDeni|r/  bot  erbieSBei* 
,  ber  betten  3)&mneniPorgeu>gen/D«nen  er  \u 
,  crflerfdjicn;  anui&euten/Daf?  feiner  binfüro 
,  Da«  fpeiblicbc  ® eft^Iec^t  peracbten  foftc.flucb 
,  bliebe  fein  Hftann  bep  fem  gecmujigten  3<£ • 
»  fu/  un&  bfe  SBefber  blieben  bep  fo  groflen 
,  (Scbrecf  en  /  Tumult  unb  (&5cfafjr  atteine  be* 
,  (lanbig^b).  SLÖeltbe«  Denn  noch  meprbe* 
fraffeigen  Die  vielen  Srempel  Der  3Beiber/  Die 
ftd)  in  Der  harter  offtegetiuld'ger  unD  befhinDi« 
ger  errpiefen  baben  alt!  Die  .WYmncr.   „  Qie 
,  glaubten  53eib«*?8ilDcr  baben  unter  De« 
,  nen^rtprernDic2]&eirunDibr®ef(5Iecpte 
t  felbflüber<ounDen:  unb  ba  fte  mit  bem'£eu* 
,  ftlgefiimpffef  /  baben  fte  minnlicber  geftrit« 
,  ten/  al*  Die9J?iinner  fic  martern  f innen  c). 
Ja  wie  einer/Der  ti  felbft  mir  gefeben/  befennet : 
„  6ie  baben  ben  gottlicben  ®lauben  fo  feile 
,  bebalten  /  M;  fie  (taref  er gerpefen  al«  ibr  <S5c» 
i  fe&Iec&fejemabföpcrmocbt/unD  Denen  anDem 
,  ein  £ rempel  mit  ibrer  93c(tanCfgfeif  gegeben 
d;.  £a£  bemnad)  Die  £{>riiren  ftcb  »cbl  alfc  ge- 
gen Die  Jacoben  ibrent  wegen  nibmen  fönten. 
„  Unfcre  inDcr  unDüöeiblein  übcrtüfnDen  |W(« 
,  fcbmeigenDipre  Peiniger/  unD Da«  fteuer  fan 
9  ibnen  awb  niebt  einmabl  einen  (Seuff \tv  au«« 
$  preffen.  ©epcf  /  Diefrt  febroaebe  ©efcblecfa 
,  unD  gebrecftlicbe  2tl(er  läfH  ftcb  an  ganzen  {eib 
$  lerreiffen  unD  brennen/  niebt  au«  Sftotb/  Denn 
,  fit  tonten*  ja  m\)\  entubrigt  fepn/  fon*ern 
,  auö  frepen  SSiflen/  roctl  fic  »er« 
,  trauen  e). 

s  Epilt.  jH  l'olyc.  t)  D« Culta  Farn  c  i .  \t)B*- 
ß. M.  ho.  in  Laciz.  x)  A*l*ß  Epift.  \%.  ad  Lanam. 
y )  Atm  Ep.  39.  7*«7*i7.  de  Hab.  Mul.  initid.  x) 
Anguß.  deVita  Cbrift.Proleg.  AMbrofXhA*  Virgin. 
1.  JcEpilh  64.  Päuliüut  Epift-37-  aJIdemEpift^o. 
Dionysius  ad  Chryfophoraio  ap.  Em  fei.  I  ib.  I V.  H  E. 
c.  13.  Ambro/,  ad  Virg.  Deror.  c. ! .  &c.  b)  Alcimm 
Avitw  hb.  adSororem  p.430.  c  Atiipiß.Setm.  5.  de 
Sanftu.  d)  Qpn.mtu  hb.  IV.  cp.i.  e)  Liltdnniu  lib. 
V.  c.  M« 

c;.  fcueb  erinnerten  Die  iebr er  nicht  obne  Ur« 
fad)e  Die  übrigen  in«  gemein  Der  Krempel  gott« 
(öliger  OÖeiber  au«  Dem  Eliten  Soft,  ©ie  aifo 
Clemens  von  CKom  Damit  fie  unqt'bcrfamen 
Gorintper  beftbämte  :  Q3ic!  QPcfbcr  finb 
bureb  ble  gortliaV  (Snabe  getiät efet  wer- 
ben/ unb  baben  treffilcbcunomann* 
liebeXbatcngcrbanf.  Söorauff  erDie  Juß 
Ditb/(^(tber  unc  anDerc  beftnrcibf  i  Hierony- 
mus  (iibret  eö  gleicbfaflS  alfc  au« :  »  3£cnn 
,  Baratt  batteiootten  ju  Der  Bet)!arf)t  geben/ 
1  fo  bdtte  ©ebora  niebt  liber  Die  ^einDe  trium« 
,  VW*>  Jeremias  »arD  in«  ®efangniö  ge* 
,  legt/  unDiueil^fraelDen^cpbcten  ni*t 
,  aufgenommen  Utttl  fo  rourDe  .ftufoa  ein 
,  ©eib  ertoeef et :  2)ic  <Prieper  unD  fpbarifeer 
,  «eu$igen^ri|rum/iS?ariaiD?agDalenoab<r 
,  »einet  bep  0<m  Cretux  /  berettet  ©albe/  unö 
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1  Met  ibn  bep  Dem  © rabe  /  gebet  ju  Den  v21po« 
,  (lein  j  öiefe  jfociffcln/ fie  aber  gjaubet/  u.f.n>» 
©a  er«  Durcb  aUe  Krempel  Der  gottfeeügen 
grauen  au«  Der  (Scfjrifft  beweifet  (SJIetcb* 
nieeraucbanDertffüo  Meianiam  eine  pomep» 
mc  ^rau  ibre«  J^elDcn-®ci(leö  wegen  lobet/ 
Da^fiebepDemgercbtvinDen^oDt  ^rrt^bc' 
9ftnwJ  unDjroeperßobne  auffeinmobl  gan$ 
getroft  unD  mufbig  geblieben  h).  ^)cpn?egen 
fte  aueb  ein  anDerer  eine  fo  mannlMtf(Fr)rif!in 
nennt/  rie  mebr  «1?  ein  S£eib  »4re  i).  TertuU 
lianus  bielte  Diefe«  gar  nicht  ihm-  unm6giicb/oa$ 
ein  2ßeib  eben  fopie!  allein  .Wann  um  'ibriiii 
tviflen  ieiDen  fönte  /  Da  aueb  bepbnifebe  grauen 
um  v£  br  unD  Otubntf  tviuen  fo  viel  au«gr(}anDen 
Wttcn  k).  <&5cfralr  Denn  aueb  Die  CDfarter'Qto 
fcbicbtevoUftnD  pon  ^rempeln  foleber  J^elDin* 
nen  im  ieiDen  um  De«  O^abmen«  3^fu  fpiflen. 
\Son  Der  Blandina  zeugen  felbil/Die  es  gefeben 
baben/ Daö6"biißutf  an  f  br  ertof  efen  fyakti 
bo§  ba)  WOtt  einer  grefKn£eniifbf  cir  gc* 
würbigee  mxbt/  m  j  »or  ^enfeben  ge* 
ring/clcubuni>\>eracbt!icn  fct).  !2>cnn  fie 
habe  rn  einer  unaugfprccbliebcn  n??arrcc 
bicliiebe  ju  ibrem  ©Ort  rr.it  bfribat  bc* 
wiefen/  unb  nicht  nur  gum  (5cbcingC3c^ 
get  I).  Qcr  feeligcn  Jungfrauen  2tgn<«  ieben 
uarD  nßth  irren  <  0:  in  allen  (&emeinen/bep  aU 
len  ^Dolcr'crn  genipmet/  irdcbe  ibr  Stirer/ 
©efcblccbr/  unb  bic  Grannen  fclbft  bt* 
Inningen  botre/  feie  Die  ©eribenfen  pon  ibc 
beriebfen  m;/  unD  Daju  fc$en/  wie  arc§  bic 
Strafft  bcötöfaubcnä  in  ibr  geipcfen  muffe 
fenn/  bie  aueb  (in  ^ci^nie  ven  fo  einem 
(>H'fd>lc*t  unb  SUtcr  Cbtnn  fte  tnar  etroa  i:, 
Jabraltj  crbaltcn  habe  n).  Oerglcicbcn 
]r3enlicbfeiti330ttei/foeraucban  Dem  meibli« 
cben®efO)lecbt  in  Dem^eugni«  pon  o 1  !•  i  i  • 
flo  rm>icfen/Diefe«  ganpe  3kcb  niebt Taficn  i  otir  * 
De/  Deftoegen  icb  je^o  aüti  übergebe. 

0  Epid.  ad  Cor. p. 70.  p)  Ep.  1 6. ad  Priocip.  h) 
Epifi.adPauhnum.  i)Pdulunu  Ep.  x.  k)  Ad  Marc, 
c.  4. 1)  Apüd  Fufcb,  lib.  V.  U.E.  c.  1.  tn) Hierott.  Epift. 
4.  ad  Dcmerriad.  de  cx  eo  Mirtyrologium  Rom.  XII. 
Kai.  Febr.  Cont.  Prmdtnhtu  hym.  g.  de  C}or.  n)  Am- 
brofmt  lib.I.  de  Virgin. 

6.  £Ricbt  tvenfger  geftunDe  man  ibnen  eine 
n6tbige  unD  {ulonglicbe  (frleucbtuno,  un  $&t\fi* 
beit  {u/  roelcbc  ftcb  bep  ?em  roeiHieben  C^5e« 
fcblecbte  glticbfaU«  $um  <prei£  ®Dtte«  duf« 
ferte.  ©ir  baben  oben  gefeben  Gap.  V.  n.  i~ 
Daf?  Die  (Jbrift  n  ftcb  ber  3BeiPbnt  unD  £r fänt« 
ni«  ibrer  9ßetb«r  por  Den  ^einDen  gerübme< 
unD  Darauf  getropet  baben.  3)?uften  fte  gkidj 
piel  gerungen  ibrent  megen  IeiDen  /  fr  b<*  äug- 
ten fte  ibnen  Docb/  taufte  niebt«  neue«  porbot* 
ten/  fonDern  t»ie  Die  bepDnifeben  SSBciberbi«» 
n>eilen  aueb  etwa«  fonDerlicb«  lernten  /  fo 

bemffen  ftcb  m<b  btc  ihrigen  ber  rcabrert 
2öci§b(it  /  unD  Dürffeen  fie  belegen  Die 
2  <5p6t' 
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Bp6e(ctgÄv«it^uu«h^«i.<Sicrcbmn  tos 
göttliche  Söorr  bei)  ihnen  /  unb  arbeiteten 
&ccf)Dnbcp  mit  viel  anftänDigerenäleifjalS  je* 
ne  o)f  Die  ftcb  einbildeten  / 1&  wate  fein  flug 
Söeib^  JÖilb  unter  ben£hriften  p).  SUiei- 
ne  e*  erfuhren  in  Der  ^bat  Die  jenigen  /  fo  auf 
De*  Jf>Srrn  5Bege  aebtung  gaben  /  Da&  Die  £r« 
fantniS  tmD  Der  (glaube  Öbtifri  Den  ieufen  afle 
SoDcfcfturcbt  benehme:  alfo  baff  aueh^in* 
her  gum  Xobe  um  (Fbrißi  willen  eileten. 
2)o$u  (ich  nicht  allein  Die  Banner/  fon* 
bernauch  ba$  grauen  »StoUf  bnrdjheil. 
Übungen  unb  flnbachten  bereite  unb  er* 
weefe  q).  sUon  fonDcrbabren  Lüftern  Der 
® örtlichen  ©eiftKit  bat  Die  erftc  Jttrcbe  viele 
auffjuroeifen  /  Da  auch  q>ropbetinnen  im 
treuen  ^etf.  waren.  5ÖienurmDev  ©grifft 
lefannt  finD  £lifabeib  /  i  ue.l.  41.  Ovaria/  t>erf. 
46.  Joanne  /  iuc.ll.s8.  Otc  ^6cf>ter  ^bilipp. 
21p.  ®efcb.  XXI.  p.  u  f.  fv.  SinDere  Krempel 
»erDen  im  Fortgang  vorfommen. 

o)  TAtitnusQttt.  ad  Gr.  p.  16g.  p)  Ib.  p.l  69.  q) 
Athän*f.\\\>.  de Humanit.  Vcrbi. 

7.  gemein  fiber  fam  otCen^|)ri^Ii:ben 
©eib& perfonen  ut/  DafcficDen5$eg$um{e* 
benfo  rvohl  alö  Die  Banner  lerneten  /  ijUichroie 
Dorten  Die  iüDia  acht  baffe  auff  DaS  QScrf.  $lp. 
e$5cfeb.  XVI.  14.  2)ic  Icbrer  hielten  DiefeS  vor 
ber  2Beiber  greiften  gierratb/  trenn  ftc 
fittig  unb  from  waren  /  unb  ihr  Qcfpradj 
I  nmer  *on  Dem  ©bttlichen  Söort  hielten 
s).  SlnDerö  alt  man  fia)  tvobl  im  *pabfttbum 
unD  fonfhm  nacb  2!rt  De«  2lnti*ebrtfte  unter* 
(hbet/  auch  Das  fernen/  unb  <550tet«  5ßcit 
fmnDeln  ibneu  $u  unterfagen  0/  unD  Du?  aber* 
mablDaber/  tvenncin  J^anDföercf  unD  tfauff* 
J^anDel  mit  Dem  ©ort  gemacbet  fvirD/  fviber 
Den  flflren  SSillen  De*  Bpofle  W.  i.Gor.  XI IV.  ?. 
£)ie  alten  grillen  aber  biclfen  Da*  per  gar 
nicht*  neue*  oDer  ungeivibnlicbcS  /  Da0  fit  \u 
Jjaufe  unD  r-or  fieb  Die^crflanDigeren  von  geilt* 
lieben  unD  mißlichen  ©ingen  fragten  u).  jfofie 
beruffeen  fidf>  auff  Da«  Krempel  Der  "Prifeifla ; 
2>a{i  Die  Söeibcr  ju  £aufc  wohl  bic  3hrl> 
gen  lehren  unb  unterweifen  bürfften.  Unb 
inö  gemein  Taben  ftc  m  Krempel  ^auli  an/  Der 
benIXomcrn  Die(£pi|tel  Dmcb  ein  SBeib  febief  tc/ 
anzeigen  /  ba§  man  nidjt  lange  in  «perfo* 
rnn  Wehlen  foßte  x).  £)ejm>cgenfic  auch  ger- 
ne gefhinbcn  gegen  aflc*ufterer/&a£  bie  3ung« 
frauen  unter  benSbriften  bei)  bem(5pinn* 
twefen  ©örtliche  iXtbm  fahrten  y).  UnD 
Dabin  Deuteten  etliche  Die  SBorte  pauli/  'Sit.  II. 
3.  DaerbabenrviftVDajjDie  alten  Söeiber  fetten 
gute  Cehrerin  fepn  /  unb  ble  jungen  Söeiber 
lehren.  Sßcmiteribnen  baö  <38ort  bcrCFr* 
mahnung  <u  ^aufe  iulaffe  z)/  ca$  fit  Die  an» 
Dem  lebren  fcCfcn/malgut  ifi/eö  fepe  nun  Dicicb- 
re  iur<55oftfeeligfeit/cDej  anbereguteSiften  a): 
Wt  alfo  eben  titloit  uft^uniee  Den  jungend» 


Gm**  wtci. 

wet^eum  unterriebtet  fratfen.  a.^  im.I.y.lli.  1^. 

s)  Gregor,  Naz,  ad  Mut.  fc  ornant«.  r)  Vid.  Zm- 
TMemurmus  de  PresbyterifT.  $.  7.  u)  Ita  Sdlftmcn  ad 
can.  7X>. O»»«/.  im  'Trullo e  Lib.VIII.  Bdjßtiew tit. i.c.lv 
decr.  5.  x)i//fr<w»jfi»«/adRom.!ö.  y>  Ttristmvlc 
laudatus &  a /;: bt üo Scc.l I . arr.i. Aaticj. £cd. p.zoy i 
z)  Cbryfoß.  ad  h.  I.  aj  Httronym.  ad  h .  k 

8.  $icrcü)ten  J?inDer  (SJOtfeö  fonnfenn>ol 
in  Dem  *tcbr  Dc^  ^eil.  Reifte*/ »oScon  «;«m 
Q3flferberfam;  t)abern>urffenfie  Die  ©naDe^ 
<530tteö  nicht  tueg/Die  ibnen  DerJFrfJrr  an  ibnen 
oDeranbernjcigte/  Die  £8efu)cr  moebten  ibrer 
^Dernunfft  neeb  ft  geringe  febeineu  ^Dielmebr 
aBftimirten  unD  brauchten  fie  Die  ©oben  Der 
<&naDe/  foennfteauebem^eib  balte  jum  ge* 
meinen  £Ruß.  Oer  fonfl  febr  eigenfinnige  ^opff 
Hieronymus  »arD  Durch  Ne  bof>e  fleuch* 
tung  tiner  wrnebmen  grauen  Marceliae  fp  ge* 
Demütbigcf/  Daper  Diefe  Söefantni«  auffricbu'g 
von  ibr  tbaf :  28aS  wir  burch  langen  glei§ 
gefammlet/  unb  burth  üteleö^actfinnen 
gleictfam  in  unfer  Söefen  Kriraubelt  ha- 
ben/ oaö  hat  ricattcögefchmacfet/  gelernte 
unb  behalten/ alfo/  baßmannad)  unfaer 
9Jcife^u  ihr  aß  einem  Detter  gieng/wenn 
etwa  über  einem  (Spruch  Der  heil.  (Bdjnffc 
(Streit  emftonbcn  war.  Oabey  er  aber  be« 
ri^ct/  iöic!ienacbDc<2lpc|leId5Binenfic()  be. 
föeiDct  babe  /  Damit  eö  nicht  fcfcienc/  aW 
febinu^ffte  fie  ba$  männliche  ©efchlcdjte  / 
un  bie  ^prebiger/  ble  f?c  bistrellcn  *on  bun- 
cfeln  unb  gwciifclhafftcn  $ragen  ,^u  SKarbc 
flogen,  ©ietuotl  er  Dabep  befennt/  baffle 
auch  ben  3rrMcn  öffentlich  wiberfranben 
habe  /  unb  ©Ott  mehr  aß  SKenfcben  ge* 
tallen  Wollen-b).   Solchen  unb  Dergleichen 
vom  £cil.      «uögeniflcten  perfonen  bahn 
Die^DerfWnDigcn  aßejeit  mit  iutbcrcju  lebren 
jugelofTcn/  wenn  ti  Der  $Rort)fau"  erforDerf/ unD 
feine  ä^nner  haben  reDen  Tinnen  oDer  Dilrf* 
fen  c).  ©cigicichen  einigen  in  Der  Verfolgung 
unfer  tapfer  Liciniogefchacb:  Oenn  aHDie« 
fer  au^  S5ofbeit  »etbot/  Daf?  unter  Den  eibri« 
fien  DieüKunner  nicht  mebr  mit  Den  3öeibern 
fieb  jum  <55cbet  rerfammlen  fortten/  unD  Diefe 
jener  3urammenfünffte  nicht  befuchen  Diirff. 
ten/  fonDern  etliche  SBeiberfoatcnauögele* 
fen  werben  /  welche  bieanbern  lehren  foll« 
ten:  Siebe/  ba  verlachten üeibn  nur/  unD 
febrten  fich  Daran  gar  nicht  d).  ^efrach« 
tung  Deffen  toirD auch  t»on  einigen  anti«€bri«  • 
(lifchen  iebrem  jugegeben/  Da§  einSöeib  WOl 
öffentlich  prebigen  fönne/  wennönur  her 
(pablt^ugabc  e).  Ungeachf Diemeiflen  auff 
Den  feeligen  iutberum  febr  ungehalten  finD  / 
Da§  er  e$  mit  feiner  teutfdjen  S8ibclim  Anfang 
Dabin  gebracht  /  Da  auch  /  roie  etliche  fpottifc^ 
Ddr-on  reDm  f)t  ble  Leiber  an  ftatt  beö 
(Spinnrocfcn^  ble  theoloaje  trieben/  unD 
moblgflr(Sa$eau^<pauli  €pifteln  jufammen 
trieben/  Davon  fie  bereit tparen  judifpuriren 

um 
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unD  in  oflen  Schulen  ju  refpoadircn.  <5kflott 
fic  fich  Mbep  bcfchiuercn/  Daß  lief)  etliche  gar  mit 
äflfentlichcrt  öthrifften  in  difputat  einliefen. 
3n  Den  erfren  ^Jemu'nen  tvar  ja  Datfnichtöfcl« 
$amct1/  baß  Der  JS£n  Den  Unmünbiacn  vor  Den 
fteinDen  /  unD  fbnf>6flFcntHcf)  DeuMunD  auf« 
tbat/unDviele  Durch  fie  bc feinte.  -Die  .IWutr 
rin  Cacilia  mutfe  in  ihrer  harter  Dcßtvea,cn 
ft>o!  fr  lange  bepm  icben  Merten/  bamitfic  fr«) 
ton  (BOrt  rebc  n  f  eure  /  unD  Die  an  Der  n  in 
tcr  S3ef amni*  De«  iftafymn*  3  $  <5  U 
ehrifhtfarefteg). 

b)  Ep ilK  1 6.  ad  Princtpiam.  c)  Ita  Lmbtrus  farpe 
Tom.  ll.Xi'itrch  La«  p  149.  &  To  V.  p.  ^jj.cVc 
Conf.  Zieglrriui\  I^ncttiet«m\\b  II.  Inftit.  J.  Gin, 
tu. 3.  §. J.  A. Scbmidtm Mul. in  Eccl .  p  « 7.  d)  /."«- 
/M.  lib  I.  Vit.  Conil  M.  t)£Mm**MHSä  Aphor. 
ConicfT.  r.  Fccmina  n,  1 .  f )  Ftvsrdentim  ad  //r«*;  I. 
C  9.  PtmtLtui  ad  Tcrtuü.  de  Fr.xkr.  041.  g)  Aäa_ 
C)US  ap.  Ktrtnium  Ao  O.  XXX 11.  n.  I  z. 

9.  Vf  *  ift  ab c r  fonD er lid>  au*  Den  erfteu  <S3c< 
meinen  befannt  Die  jenige  (SJcmonWii/  Da  fiege» 
fpiiTc ifeiK'  perfonen  >u  orDcntlichcnSDerrich* 
tungen  in  Der  (Gemeine  beließet  haben/  loclthe 
man  DiaconifTas  nennte,  ■rauiu?  geDcncfet 
iiier  fd)cn  uft  geiget  an/Daß  et  betagte  ©ittfvtn 
gcivcftn/  uub  fontf  gcttfccltg/  erbar  unD  gute* 
Rahmen*  fcpn  müden,  i.^im.  V.  9.  Öfefen 
tvarD  nebenft  anDem  auch  Dicfe*  aufgetragen/ 
Daß  mc  fonbcjlich  Da«  ftraucn^olcf  /fo  fich  fvofl« 
te  tauffen  laffen  /  juvor  tvopl  im  Öprijlempum 
untei  rict  ter cn.  ju  batte  man  nun  uoar  auch 
ivegen Der  3utf»t  unD (frbarfeitUrfache :  2lber 
fic  fe$en  noch  eine  anDerc/Dic  nieb  t  tvenfger  mich« 
fig  (fr.  Slebmlicf)  /  c?  tvurDen  beßtvegen  felche 
itwtt  Daui  genemmen/  ivclcbc  JttnDcr  aebopren 
wnD  auffer  jpgen  hatten  /  Damit  fic  befto  bc  fftr 
wüften  ben  anDem  mit  Unterricht  /  9iatr) 
unbXroft  311  iKlflFcn  weil  fic  otetfrfahr  ung 
wn  aüerhanb  Effecten  hatten  h)^Öaju  fam 
noch  /  Daß  beu  unfidberen  it  er.  c*  fich  nid)t  aß' 
jeit  tveßte  fpun  laffen  /  Daß  {eprer  bep  ©eib*» 
<Pcrfonen  ebne  QEJcrDachl  unD  {afreruna.  Der 
feottlofcn  /  Die  nicht?  al*  Iii: retoia, feit  in  ibren 
J^erfccn  hatten /  aud  unD  eingiengen.  Oa b e r 0 
Denn  üben  -paulu*  Dergleichen  ;u  feinen  ©c« 
Dülffinuen  (  )  brauchte  /  nie  er  Die 
«prifeam  nennt.  Oipm.XVl.3.  ^tem :  Die  (5p^ 
Dian  unD  Sonrndjen/  pbil.  IV.  2. 3.  toie  aud) 
Die  Pbrcben/  Die  an  Den  -Öicnft  Der  (gemeine 
ju  jvenchreaivar.  3Eom.XVI.  l  StnDere  ibre 
^ertiebtungen  /  al5  ^Ißmcfcn  au^tbeilen/ 
©artung  Der  jtranefen  unD  Dergleichen  über» 
gebe  ich  i).  *Xkn  it>rer  <pflie()t  im  &&rcn  re» 
Dct  nicht  allein  paui u?  <it.  II. 3.  fpnDern  auch 
hernach  gange  Concilia ,  Da  in  einem  alfo  be« 
fchloffen  marD :  ^ie  ^Btttwen  ober  gehei' 
listen  etnfahmen  2Betber  /  roeiehe  bem 
2)tcnft  bie  2Bcibcr  tautfen  crtt»eblct 
toerben/fdlcalfodit  DicfcmamDtgcfdncft 
fepn/  ^Jfie  t>tc  wuTfa&rnen  2Beuftnt.it 
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titthtiger  unbgcfitiiber  Uiuait>eifung  Uty 
ren/  irie  |ie  t>or  her  Xatiffe  Dem  Xauffcr 
antworten  /  unD  nach  Der  Xauffe  leben  foU 
len  k).  £)iefc$  mar  in  Den  s2tbenD«  WnDifchen 
(gemeinen.  2Bie  Denn  auch  Hieronymus  ju 
feiner  3eit  geDencfet/  Daß  eö  in  ÜÜ?orgenlanDern 
ned) gebräuchlich  geioefen/  Dafelche  Diacon \{* 
fen  in  berXauffe  unD  im£)icntic  beeQBortö 
hen  ber  (öemeine  gebienet  Ijaben  i;.  UnD 
folche  perfenen  hielten  Die  Sllt en  im*  gemein  Den 
anberen  iebrernrcrnötbig/  bamit  /  WC  jene 
nicht  Wn  burff ten  f  ommen  /  oennoch  biefc 
auch  unter  Das  5raucn,ummcr  mit  bem 
Qöort  be$£(£rrn  f ommen  fönten/  wie 

Clemens  Alexandrinus  baven  reDet  m). 
Ob  aber  unD  fuic  etroa  Die  Presbyter*  ober 
2Jeitctfen  <  ©eiber  von  Denen  Diaconiflis  um 
tevfchicDcn  getvefen/  hinbertung  hier  nicht  n;. 
93iel  iveniget  Die  vielen  anbern  UmjlänDe  /  Die 
m«tbevcuriöfeu  Antiqvariis  finCcf. 

h)  Ti-rtuUuHUi  lib.  de  Vcl.  Virgin.  i^Vid.  Ct/rf«- 
Lonm  Excrc.  Lad  Appcnd.  Baron,  n.  2  3.  CdftUm&t 
Vet.  Chrift.  R«.  c.  *p.  Zitglerm  de  Diac.  c.  XlX.  o.g. 
feqq.  k)  Conci'tum  Carthtg.  IV. c.  I  2.  I)  Comm,  ad 
Rom.  16.  id)  Lib.  III.  Strom.  cV  Eftpbtmm  Harr.  79. 
n) WA.'licgUrui  I.e. n.  1 .  ZjmmermAmm Ic. n. 34. 

10. 2J?e:cf  tvürDiger  i(l  unter  anbern  Diefe^Ser- 
t  ichtung  fclchcr  ©iftiocn/  Die  man  bep  einem 
uhralten  ©eribenfen  tinbct/Daß  nebmlid)  /  tver 
habe  beoratpentvcUcn/  felbige  jurcr  um  Oiau) 
gefragt  o).  ^u  gefchtveigen  /  Daß  fje  bep  Der 
kaufte  Der  .xrcuun*  per'nien  auch  Die  51  u?. 
unD.  ^InfleiDung  verrichtet/  DamanDie'^auff# 
linge  gan$  mr  i&^afTer  ;u  tauchen  pflegte  p;. 
UnD  um  fclcher  unD  Dergleichen  Verrichtungen 
iviüen  fagen  etliche/  fie  fepn  gar  mit  unter  Die 
3abl  Der  KirehemOiener  gerechnet  tvorDen  q) : 
.'um  tveniglren  mutbmaßet  man  von  Denen/  fo 
nun  lange  Dabep  gcroefen/  unD  aller  Sachen 
recht  für. dm  maren  r).  ©eiche* aber  alle*  von 
Daten  Reiten  anpiebmen  nare  /  Da  man  aitl  c i » 
nen  getvilTen  OrDen Da*  lNi  e d i -\  2lm v t  abgefon« 
Dert/  unD  Der  gemeine  ihr  Aecbc  benommen 
hat.  3  i\  man  fuiDetgar/  Daß  biefe  ©eiber  recht 
orDinirt  unD  )um  Sünpte  eingemeppet  tvovDtn 
s):  3um  rocnigilen  murbin  ihnen  gen>tß  Die 
JSanbcauffgelegt/  unDfie  alfo  etngefegnet  t). 
£)iefe  ^Inflalt  aber  i|l  enblich  auffgebeben  rvor« 
Den/ohne  k  i  rTe  I  tvegen  Der  vielen  ExcefTe  bep 
Dem  3ta  fan  Der  anbern  (S5iicber  auer  in  Den 
(Gemeinen,  ?  mengte  (ich  Da  baJD  einige  $5c« 
in  nn-  Su  :b  t  /  J^offart  u&D  onDere  Mißbrauche 
mit  unter :  al  ro  Daß  gan$e  Concilia  ite  dbföaf' 
feten  m/  abfonbcrlichinDer  SlbenD'ianDifchcn 
Stechen  x);  Oer^erDerb  ivarfchon  Durch  Die 
Tiachlaßigfeit  Der  MFfeber  fb  tieff  eingetvur* 
Wlt  /  Daß  man  Da  fein  anDer  Mittel  fape/al* 
bie  ganpc  Sache  auffjubeben  /  tvelcpe  von  Den 
Stppffeln  felbR  fo  treulich  toar  angerichtet  unD 
gebrauchet  tvorben.  öo  weif  h<tfte  e*  Der  ©a- 
3  tan 
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(on  braeht/  Da  man  Den  brauch  mit  Dem  30^^ 
traue!)  jugleirh  wegwarft  t  unD  afleä  inDer®e* 
meint  flehen  lief  /  mie  e$  gienge. 

o)  ha  c  TettuUUni  lib.  de  Monog.  c.  1 1.  deduert 
AJbjJpindMl  lib.  I.  Ob  f.  24..  p)  l:p:phjn:at\.c.  Jnfti> 
nutnm  Imp.  Novell.  VI.  c.  6.. 0«//7r.  lib.  III.«. 
15.«))  7>r/«£  Lib.  I.  adUx.  c.7.  de  Exhort.  ad  Caftic. 
Com ;/.  Arjutficaruim  1.  c.  26.  &  Amreluntnfe  iL  x.  1 8. 
Epdunenfi c.zi.  r) Brucrtgi* ad  Can.  19.  Niesen. 
JPtf.  6regorms  Tbolofunus  c.XXXVil.  de  ücnctic.n.6. 
ap.  ZieglermmLc.  11.53.  s)  Probat c  Novcllal.c.  & 
Epaun.  Concil.  Sirmondm  Not.  ad  Conc.  Araufic.  I. 
cV  adv,  Haromimm  A.  XXXIV.  n.  1%%.  Afbafrin*ui*& 
Nicarts  Cm.  I.  Ordinatarum  DiacomflTarum  certe 
mcminit  V.pipbanint\Ly\\\.t. .  ad  Hicron.  modurtu 
narrat  Rlafldrcs  Synt.  i.e.  11.  p.  71.  ( ) Vid.  Conciiia 
J.c.&^*/rj7*vadSoeorn.  p.i6j.  u)  Ldodtcennw  au 
idove  ex  parte  tantüm  juxta  Pctjmumad  Epiphan. 
p.  349. 6c  plane  in  Arauficano  Sc  Aurelian.  II.  er.  x) 
De  Orientali  Bdfimon  ap.  LcumLvmm  in  Jure  Gr. 
Rom. p.  \%\.  Conf.  $Ußjrrs\.  c. 

1 1.  Jnmafen  man  auch  weiter  bin  tfcefl* 
Durch  cmrci)TenDe9.K$brMchc/  tbeilt*  au«  an^ 
Deren geheimen Urfachcnfich  bemühte/  Denen 
fo  genannten  {ayen  unbalfo  auch  Dem  tueib* 
liefen  ®(fO>lecht  folgenDS  alteö  Secht  unD 
ftrepbeif  bev Der gemeine  ^unebmen/  wo Dpi 
befto  evffriger/  je  mächtiger  Da$  ^>abffcbum 
herein  ju  brechen  anfteng.  2)a  Duvfftcn  Die 
SBcifeer  gar  nicht  mehr  in  Der  Jttrc^c  fingen/ 
»eil  fie  etwa  me&raulf  Die  Stimme/  al*  M 
J^(£rrn  {obaebtuna,  geben  mochten  /  naehDcm 
aflcg&tfliche  Oingt  ebne  Dem  vevtYprt  waren/ 
mieDer©eribenteDautfe&t  y).  3flmtmvcr' 
rote  ihnen  cnDlich  mejilgar/  Dafl  Itc  nicht  jum 
SHtar  treten  (bflten  z)/  melchcä  Do*  fouft  ju« 
gelaffen  mar  a).  Sftun  hatte  jmar  <paulud  ge* 
ftfirieben  /  Da§  ein  SBeib  in  ber  ©erncinc 
fehweigen  feilte/  i.Gor.  xiv. 34.1.^.11. 

11.  welche*  auch  Die  ©eribenten  fleißig  mie» 
berbolc.i  b).  $$ie  Denn  fonjt  DamablS  Da*  $rau< 
cn^rlcf  in  vJ3crfaiulungen  uuD  auff  Der  ®af« 
fennief)t  allein  fiitle  fevn/  fotiDern  auch  bev  Den 
mel(hn^)ölefern  verbüßet  geben  mutfe/  ihre 
Sucht  unD  3cmutb  ju  jeigen.  Aber  ob  eben  alte 
ilrfacbcn  von  >)>aulo  gemepnet  gemefen/  Die  von 
einigen  bep  Dem  2)crfaflangefiibret  mürben/  fft 
gar  febr  ju  {tveiffeJn.  2lIfo  faget  einer/  c$  feo  De&« 
wegen  oerboten/  Damit  fic  nicht  ben  (Beift  er* 
heben  /  unD  Die  ©c()cimni|Te  ber  2öci§bcit 
cinfebcn/unb^or  Dcm^ßiflcn  aufjeblafcn 
werben/ Da§  fic  bmn  &er(}cn  meiten  c). 
3tem  ein  anDercr  giebt  ror/  eö  foerDe  DaDuvcO 
angeDeutct  /  wie  numebro  Die  Banner  anDere 
lehren  unD  über  jeugen  fcUten/  naebDcm  5iDam 
ftcfc  t»on  Dem  2Beibc  bereDen  Iaflen/  ^al  nun  Def  * 
wegen  fcfomcigen  rnüffe  d).  ^m  anDer»  mar  eJ 
mit  Dem  ^ornebmen  Derer  ^rrigen/  loennfte 
obneSßeDacnf  etwa  ibre  Leiber  aufftreten  licf< 
fen/  unD  Die  ©ienfle  in&er  ®emetne  oen  iefeten/ 
Davon  mir  fo  lange  Denen  ©evibenten  glauben 


minjen  e).  2Kan  gtebt  DieR*  jmar  auc6  Detten 
Montanifleit  Staute :  afleine  menn  glcicbmel 
Tertullianus ,  Der  ju  ft;nen  ftcf>  cnDlidS)  retyluj/ 
"Deö  5lpoflel«  S5efel)l  fo  ft^arff  behauptet  /  fo 
ftebet  Dabin  /  ob  ibnen  in  einigen  niett  unrecht 
^efebeben  mag  0/  abfonDerlicfc  m  S5efe(>ulDi* 
gung  Der  Unjuc&f  /  Davon  unten  meiter. 

y)  lßdoruifciufioa  lib.  I.  Epift.  90.  2)  Ltodicen. 
x.  44.  quä  prervoeat  Concil.  Parifienfe  See.  IX.  lib.  I. 
c.  4 5 .  3c  ad  GeUßi  decrerum  tit.  z  6.  a)  BMfitmon  ad 
Epift.  Dioayfii.  Conf.  Vabfuu*& Eufeb.  VII.  c.  9.  b) 
rfr/*ÄÄ».deVel.Virg.c.i9.  0»/f</.^/^.  l»b.  III. 
x.  6.  Sc  9.  Auclor  Corum.  in  1 .  Cor.  14.  fub  nomine 
Ambro fu  tberonymut  Co  mm»  ad  1 .  Cor.  1 4.  ?sn- 
iirnu  Epift.  4.  ad  Severum  d)  Auclor  ap.  Ambrofimm 
ad  Luc.  zo.  c,'Dc  CMntillianis  Efipb**.  Hzr.  49. 
DdMäftaiut  de  Hxrc  i.  n .  4  9.  alii^ve.  Dens  Efifb. 
J.  c.  Augußin.  de  Hzr.  c  17. 

n.  £$i(tbef(inDf/ma$vor  iofterungenvott 
Denen  SÖofcn  miDer  Die  £bri|ten  Da^er  aulge» 
flreuet  morDen/meil  fie  mit  um eftulDigen  £er$en 
in  Der  magren  ^urtit  (MotteS  in  ibren  QÖerfain* 
lungen  au*  SBeiber  dthabt  /  unD  fie  um  Der  ge« 
nriftcnen&ergernrtfvillcn  von  Dem  £)ienfibeS 
J^rrn  niett  auägefcbloncn.  .Heuten  gleich  Die 
,  v  ein  .\  nict)t  afljeit  etmad  2lrgeä  miDer  fie  erDen* 
cten/  fefpottetenfte$ummenigfienDer  0"  hn'i  fli- 
ehen aJ?anncr/unD  fagten/fic  fa^en  unter  ben 
Söeibcrn/  3ungfraucn  unb  Äinbern/unb 
f(f>it»aetcn  mit  ihnen  /  menn  fic  au*  Dem» 
goftlic&en  SÖSorfe  (ic&  unterreDeten  g).  ©er* 
gleichen  ungegninDetcn  3ßerba$t  mir  bereits 
audj  vonLicinion.8.gefebcn/  Der  Die  ^vom* 
men  aud  feinem  unreinen  Jorgen  unbeiite/  und 
fie  mit  feinem  Äotb  bewerfen  mottte  h).  CWa^en 
Dicfed  auch  Durchgängig  Der  J^epDen^lage  mar 
miDer  Die  ebriRen/  ba§  bflö  Cicht^fdjeucnbC 

23oItf  bic  leichtgläubigen  SBcibcr/  bie  halb 
auö  (Schwachheit  ihrcö  ©efchlechtö  faüm 
fönten/  unb  anbere  aud  bem  gemeinen 
<pöbel  vcrfiihrte/famebc^  9?ad>tö  gufam* 
men/  fchioaijtenurvcn  ihren  ©imjen  in 
SBincfeln/  verachteten  bie  Kirchen/  ver^ 
lachten  bie  ^ciligrhumcr/  jammerten  über 
bte^riefter.  u.f.m.  5Öclcheö  Der  £Äenr 
DortenDem  beil.  Frufhiofo  bep  feiner  kartet 
vorhielt:  2)ufrrcucfl/  fagfe  er/  eine  neue 
5ehreauö/unbmach|r/ba§  bfc  leichtfmni* 
gen  gK^gblein  nicht  mehr  gu  unfern  Oot* 
teöbienft  fommen*  23crbammc  Doch  eiit^ 
mahl  biel'ehrc  ber  altenSBei  her :  [fo  Hcffe  er 
Da«  GbriltentbumJwaSDer  $?h\)fcx  anbetet/ 
baä  fotlen  »ir  alle  anbete  i).©o  c:jcblet  aueö 
Eufebius,  Da§  DieJ^epDen  etliche55cibe^per* 
fönen  gejmungen  baben/  fchanDliche  ^>inge  von 
Den  libriflcn  au^ufagen/  Die  fie  in  i^ren^ufam» 
menfünfftenbegiengen/  melche  man  gleich  ad 
Ada  gcb:atht/uü  Die  unfchulDigen^brificn  nach 
Denfelben  ve:Damt  k).^X)on  Den  gjeuliehenöün* 
Den  /  S81u('6d)anDe  unD  anDerer  Sfcftyeif  mift 


Unteren  £>u$e$ 

i<$  niibf  einmal  fagen  /  Die  man  Den  frommen 
Ofl  pft  öcbulD  gegeben :  aud)  nicht/  wie  benlicb 
fic  mbpertbeiDiget/Dapongan&eSchrifften  $eu» 
gen  I).  £)cnen  3<ugen  Der  ©arbeit  unter  Dem 
<pab|l  mach  te  es  Die  ©clt  eben  alfc/Da  man  por 
etlichbunDert3<u;ren  Den©aIDenfern/  Jjußi« 
ten/Gerhardo  Dulcino,unD  anDcm  peimerm 
tenflc&crn  unperfeba1  mter  JßcifecScbuiD  gab/ja 
öffentlich  in  Die©elt  febriebc/fie  trieben  bep  n)rf 
Lonvenriculn  unD  ^ufammenfünfften  Un» 
jucbtunDaflerbanD  anDere  (öireul  m).  Unter 
Den  JScuct>eH!hri|Fcn  gieng  e<  Denen  reblicben 
J^e:$en  n ich t  nc  1  hefler/toe  jene  nur  Die  ge  jingfte 
<&clcgenbeit  fabcn/Daf?  fte  ihnen  einen  öebano» 
fleef  anbangen  f  onten.  ©etm  Der  gute  Orige- 
n es.  Dem  $  £  eine  fenDe«  bahre  (§Jabe  Die 
Cbriftl .  i  ebr  c  por  jutragen  bepgelcget  hatte/  atut 
epfferigen  Verlangen  raif  Vi  hriilent  bum  fort  \u* 
pflanzen/  Die  ©eib^'perfonen  unterrichtete/ fo 
perfchonten  ihn  viel  bofe  mit  Dergleichen  33er. 
leumDungcn  nicht  n ).  ©ir  haben  oben  g i  lv 
ret  Die  Urfacbrn/  um  um  Hieronymus  Der 
portrefflicbelebrer  gerne  mit  Dergleichen  per» 
fönen  pon  göttlichen  Oingcn  gebanDelt  unb  mit 
ihnen  umgegangen :  Öiefe«  Deuteten  ihm  Die 
Heuchler  unD  (SJoftlofenfoarg/  baß  man  ihn 
auch  mit  Der  Paula  in  ÖcrDachi  hatte/  Die  er  ne< 
benfi  anDem  ju  einem  einfamen  leben  gebracht 
hatte  o).  Qa  nun  Diefeö  Denen  beroabrreften  unD 
pertrefflicbffcn  hehrem  gefchabe/  n>a$  fear  eö 
©unDer/  wenn  es  Denen  fo  giengc/Die  man  ohne 
Dem  tn  lehr  unD  leben  rerDachtig  hielte  ? 

g) TstuMt Oat. «dr. Gnec p. 1 7 6.  h;C*cilii« 
ap.  Mtnutt.tm  Feinem  Oel.iv.  p.  U  t  i )  PnuUnttmi 
hym.  6.  de  Corom  k)Lib.  IX.  H.  E.  r,  f.  I)  Vid. 
TheopbiUt  Antwdxn.  I  ib.  III.  ad  Avrol.  Tertuüidn. 
lib.  Lad  Nation. c.  |.  *  Apol.c.  8.39.  Mmuihs  I.e. 
Juftimu  Apol.  It.  m)  7>/?.  tfrw/.  p.  «6$.  ioij. 
n)  Vid.  Bjtrtmm  A.  CCXXXV.  n.  45.  0)  cyüw.i  r 
Cent.  IV.  H.E.  hb.  IV.  c.  19. 

13.  flfleinc  Die  UnfchulD  Der  frommen  mit  D 
unten  bep  ibrer  eufebberf  effenbafcr  werben» 
Oenn  Deren  Regel  roar  aHejeit  beo ihren  Um- 
gang unter  einanber/ welche  Der  bell.  Ignatius 
au*<&)al.  in.  28.  gab/  ha»;  fie  elnanbcr  lichten 
imö  chrten/unö  nicmanb  feinen  ITttAfJen 
nothbcmStctfcheanfabe/fönbernin  ^  bri< 
fto  3$ftl  p).  Unterteilen  giengen  fie  in  Un* 
fcbulD  ber/bewabrten  DaiK&ebeimniöDc  *®lau« 
ben^in  reinem  c&ewiffen.  llngeacht  ibrfreper 
unD  ungezwungner  Umbgang  /  ihre  herzliche 
liebe/  Die  tfth  offt  nicht  halten  liefy  unD  ihr  3rie< 
be  unb  ftrcuDe  in  Dem  Jry.  (55eijt  nur  £3erDaebt  / 
ORUgnnfrV  Qfpfetutl  Rache  be»  Den  ©elf- Kin« 
Dem  unD  Heuchlern  erweefte*  Oaher  Terrul- 
lianusauöDrücflich  fe*et/  blc  tiehe^c^ei* 
cjunqen  unter  einanbtt  machen  fte  he»  ben 
JÖöfen  Mkad)t\Q  q).  Oer  &atM  alt*  ein 
<£r$  SöcrleumDer  wufle  wobl  /  wa*  ihm  auch 
Durch  Diefe  fch  wacbere©ertf  *3euge  por  Scba« 
Den  gefthehen  f6nte  /  Dahero  wollte  er  Die  geijl» 
ty(e  Bereinigung  Dur.0  folgen  bünDcn  I4rm 


€cfl5freö  ffiapttel*  215 

ftorew.  €r  fahe/foiemohloffte  ganfcc  3)6lcfer 
Durch  Der  ©eiber  Oicnfl  uno  lifremyel  befeh« 
ret  »urDen,  (So  lehrte  eine  gefangene  5öeibö» 
<perfon  Den  £&nig  in  3&<rien/n)ie  er  (Sbrilhun 
anbeten  unD  oerehren  foüie/  unD  untenuiefe  ihn 
im  CÄJIa  üben.  Oarauff  Der  J^onig  fein\BoIct  leb-- 
rete/  unD  glcij}fam  ihrer  ader  virrtr  i  roarb; 
^)a^alfo  Die  Farmer  Durch  ihren  j^onig  glau* 
big/  Die^ßeiberr-on  Der  Königin  unterrofefen 
würben  r),  ©eichet  Krempel  gewißlich  fehr 
merctn>ürDigi(l/unDPon  unter  'chiebenen  6(  n- 
hentengenihmetmirb.  <S)e)taItDennSocrates 
infonberheitpon  Diefem  Weih  binju  fc$t/  Daf? 
fte  mitten  unter  Den  Barbaren  pon  göttlichen 
fingen  gebanDelt/  in  t rc t  igen  galten  unD  ^Öeten 
por(ÖOtt/(ohne3n>eiffel  um  Die58cfehrungber 
lcufe)befrdnDig  angebalten.  ^Dergleichen  roeif? 
man  auch  pon  ber  Progari ,  einer  6cbme0er 
Der  Honigs  in  Der  &ulgarcp/Daß  nachDem  fie  )U 
<5onflaniinopelaWcine$trKg3  «gefangene  ge- 
ip  fen  unD  Da  eine  vi  h :  n  tporDcn/  hernach  Der 
König  unD  Dad  BoUt  Durch  ihren  Borfihub  be* 
fehrettporDen/  roelchcd  fon|l  pon  Diefer  lehre 
nicht  hören  ipoltfes;. 

p)Epi(l.  ad  Mjgncf.  <\)  Apol.  C.  J9.  x^Rufinus 
lib.  I.  H.  E.  c.  1  o.  Soerates  lib.  I.cio.  Sotomenm 
lib.II.c  6.  t~)Uegenrolfaiu  H'fl  Fcd  Sdavonicarum. 

14  -Oa  wir alfe leben/ roa? in  Der  (gemeine 
mit  unD  pon  Denen  v?bri|tlichen  ©eib^PeriOr 
nen  gefcheben  fep:  fo  tonnen  ton  auch  enDIich  Da6 
jenige  A'e  i-c  nicht porheu gehen /  welche^ fie  bty 
Der  etilen  Äirchen  hatten  ju  tauffen  ^  gesehen 
jrpar  auch  bie  per()4nDigen  Scribenten  /  Paß  fte 
im  v.il  M'  .^>(h  an  Deren  Vibriften  Die  ^n.^e» 
hung  Der  SünDen  anf  ilnDigen/  ober  Die  ^tbfolu« 
tion  fprechen  f  onnen/nachDem  einem  |eben£bH* 
Oen  frep  flehet/  \u  ermahnen  unD  tt  cmv  \a  au^ 
Drüctlich  geboten  ilt/Jefai-ll.   J^ofe.  VI. 4. 
1.  «I heff.  V41  <Jbr.  X.  24.  r Bon  Seicbung 
Des1  beil.  s2lbenDmabI0n>oOcn  Die  jenigen/fo  ^etne 
abfolute  s3flothn>enDigfeit  D<(Teibcn  erf.nnen/ 
nicht  eben  etn>a<  geipffTeö  fe^en/fonDern  la§en  t$ 
vielmehr  in  Sweiffcl/ ober  übergeben  e « einer  je« 
ben^5ewi|Ten  u).  Um  Der ^ auffe  aber  (limmen 
alte  unD  neue lehrer  meinem;  ü h er e in  unD  gefte» 
her  .»s v.  Ca ve  p. ;  1 1 .  in?  gemein  pon  adenlapen 
[alfo  auch  pon  Leibern]  Da^ftepor^eiten  ge* 
tauffet  haben  /  unD  {fear  au*  Terruliiano  unb 
Hieronymo»tpelcher^eugnifre  fonft  Die  anDem 
OCcformirtcnin  S^efflFel  jiehen  x).  üXan  fan 
fich  \mt  auch  hiebet)  auff  Die  analogie  Dt? 
ten  Xtfl  berufen/  Da  Die  ©eiber  auch  Dit  Ritt* 
ber  m  befchnei&en  p^egten/  2. 535. 3Kof.  IV.  ae;. 
t.3Ratcab.l6$>  9lfav  Der  J>aüpt<©runD im 
treuen  ^efl.  i|t  Daö  aflgeme  ine  <pr(efrer  *  CXecfjt 
afler  Öhrijien  /  unb  Die  (Gleichheit  Derfelben  in 
t5bri(te/  babureb  in  geldlichen  fingen  fein 
öJ^ann  noch  2Beib  ift.  (5Jal.HI. 28.  52ie nun 
benen  ©eibern  privatim  anDere  ju  lehren  ob« 
lieget:  alfo  tonnen  fie  auch  im  9)otbfaO  tauf« 
fen«  £ai>er  fe$cl  Tertullianus  au^Drücf lieh : 
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2>ic  Caven  boben  au<&  ba$9ied)t  (Die  Sauf'  üUffer  Dem  0?öft)faa  /  in  »eldjen  alle*  jnge» 

fc  ju  geben.)  £>enn  wa$  von  allen  gleicb  gc*  laßen  ifl  c)  /  tofe  bfe  ©ibrig ■ ®  eftnnten  felbet 

nommenwirD/  ton  au*  von  aüen  gleich  befennen  d).  einanberStoarS/  aaSettoabeo 

gegeben  werben.  91cbmh'cb  e3  fco  genug  /  Denen  SRarciouitcn  unb  anbern  im  £5 ebraueö 

ba£  man*  im  9?otf)fall  brauebe  /  wenn  bie  t /  roclcbe*  bfe  frommen  unD  ©laubigen 

Söefebajfenbeit  bcö  Ott*/  ber  Seit  unb  Der  nftfcc  angienge  /  ober  an  ifcren  Otecbt  ^inbern 

<Perfon  ba ju  treibet.  2>enn  Da  Wirb  Di«  fenee  e).  Sabero  Dfcfc  ©eife  anno*  in  beneu 

refo! urion  bc$£clffcnben  ausgenommen/  ©emeinenbevbebaltenfüarb/  n>ie  foirau$vic« 

wenn  Die  (Befahrbar  treibet  /  weil  ber  an  Ien  alten  ©erfoentenerfebenf);  alfobaßaucb 

fcem  23crberbcn  cüic^  3J?enfcbcn  fdmlbig  noeb  ca£«  Concilium  $u  ftloren*  olfo  feete/  Da 

ift  /  ber  nttbt  barrcid)Ct  /  waö  er  in  ber  fi<b  bie  (35rieebifcbe  tfirebe  mit  ber  Oterwfcben 

jrenbeit  vermag  y).  UnD  Hieronymus  vereinigen  uMte:  3m$al(  ber  9?otb  fan 

nuScbcnbiefem  ®runbe:  Dbne  beä  Slufffe*  aud)  ein  Caneunb2öeib/ ja  au*  einher 

fceröSefebl  barflF  weber  einSteltefier  nodj  tauften/  wenn  er  nur  Die  2Bcife  ber  £ir; 

Diaconus  tauften.  2öelcbe$  boeb  offte  in  eben  in  aebt  nimmt  g>  Unb  von  Der  ©ricebt* 

9?ötf)fatl  aud)  Denen  Uauen  /  Wie  Wir  Wif<  fäcn  tfirebe  befennet  ein  geraffter  ©cribentc/ 

fen  /  vergönnt  ift  /  Denn  wie  es*  einer  cm*  Dag  aud)  bie  Hebamme  im  SflotbfaU  tauf« 

pfängt/  fo  fan  er$  aud)  geben  z).  Vou  fenrbnne/  iociebe*  aueb  bernad)  gelte  h). 

TDdcben  Dtecbt  unb  ®en>onbcif  aud)  beruatb  3«  Hnberubnuer  $Jlaim  in  Engcflanb  Icug* 

Hayrfio  jeugef/menn  er  fpricbf :  3m  Wnfan&  net  niebt/  Daß  /  ob  gleicb  Die  kaufte  Ten  SSci* 

be$©Iaubenö  taufften  fie  alle/  unD  nid)t  bern  verboten  fru  /  bennoeb/  »enn  (?c  reebt* 

allein  Banner/  fonbern  aueb Sßeiber /  von  ibnengcfe&cbc/  »erbe ftenfcbtüer* 

iwnn  bie  ffl  otf)  vor&anbcn  war  a).  ir-oif cn  i).  SSovon  unten  beu  &etraa)tung  ber 

t)  Ira  J.  4  Schmidt  Mul.  in  EccJ.  p.  ulr.  u)  Id.  ^ÖUffC  {itl  m*rCTÄ» 

ib.  x)  Torbefiu  lib.  i  o.  Inftrufh  HiA.  Theo!,  c.  jj.  b^  Can-  lo°-  colJ.it.cum  90.  c)  WiUfridm  Stm- 

0x6.  y)Lib.dcßapt.c.i7.  z) Dial. adv. Lucifcr.  *«c.2Ö;deReb.Ecd.I«wA*/iKrlib.lV.Senr.dift.4. 

c.      a)  Cotnm.  in  1 .  Cor.  I.  *  Gmtitmu  c  Mulier.  dift.  4..  de  Confecrat.  Conf. 

^              .     '  Gerb*rdu4  L.  de  Bapt.  n.  j6.  6)V\A.G.J.FoJptu 

iy.  *$n>ar  fuirb  in  etl.tben  ©a^ungen  ber  de  Bapr.  Difp.  xi.  rh.  i  o.  c)  Efipb*m*t  H»r.  4.x.  & 

Concilien  biefeö  Den  QBcibern  Derbofen ;  3Ben  de  Coiiyridiami  Hxr.  79.  lumt/cem«  de  HareC 

baö  »ierbte  ju  Carrhago  befcbloffen bat :  Q?in  ^ 4 *• Con^  Tcrt"U  c.  41. de  Pr*kr.  f )  /yWow  de 

SSBeib/ ob  egg  (eieb  bcilig  unb  wobl  unter*  OH'cl,b- llc  i^Gnnamu  exeoc.conftatdift. 

r idjtet  wäre  /  foli es"  bodj  in  ber  23er famin*  4* dc  9-°"CecTit-  Smbo>  ^» 1J- cf •  g)  De- 

lungttd)nid)t  unterftefon  bie  SHtotcrau  w  ji7Trum  "TUl'JS  ^ 

tfjkt^M  kKa-            ir*..         oiTi  • w  ".  *  ö**  topuüitdc  Eccl.Gr.ap.  Stbn.idtum  Lc.  i)Cj/jtibo- 

Jebren  ober  gu  tatiffen  b;;  Wtmt  bie  an.  w;/Rcrp.  ad.  Epi(kt  fcrronii  0bf.  3»  ap.  Gerb*- 

bernerflaveneöganuol/  H$  cö  gemeunet  fey  ^w  1.  c. 

Sa$VlL|g<tpifri. 

[on  etlicher  ü^rifleii  fonl)er6af;ren  unl> 

(infamen  ^eßen^^re* 

1. 

» Hebbeln  biefe  2frt  ber  Triften  un*  febeinet  1  aua)  »ag  biegen  nac&  unb  natb  von 

[f erben  (gemeinen  jeitlicb unb noef)  SWenfcben  außer  unb  wibev  gotdicbenSlöiaeii 

j  unter  benen  Verfolgungen  auffge^  ba ju  gefe$ct  /  ober  an  bem  ® uf en  verberbet 

'  f  ommen  ifl  1  unb  man  fo  gar  üielcö  »orben.  ©0  i|i  bemnacb  juf6rberfl  ju  n?ifj*en  s 

in  ben  alten  ©ebriflften  bavon  (in»  baß  eö  unter  bem  J^auffcn  ber  Gbvitfcn  immer 

bet/ aueb  btv  ben  Theologis  niebt  bergleieben  ^eute  gegeben  /  n>eld)e  auö  fonber^ 

foemge  meref lombige  öaeben  von  foiejen  l eu^  babren  Verlangen  ©Ott  un verbinbert  ju  t>ic« 

tenangefubret  unb  gerübrnetfoerben:  fo  muß  nen/  |icb  auffein  em|ie$  unb  epffrigeö  (ibri* 

Mb  pter  gleiebfaa^  einige  Dlacbricbt  bievon  er-  flentbum  geleget  /  unb  bie  Übung  ber  (Sottfee* 

flatten/  fo  ferne  r*  jut  Erläuterung  berJ&i|lo-  ligfeit  unb  bet  Verleugnung fonberlicb  getrie^ 

rie  von  ben  erjlenCbriflen  Dienet  öarauöbenn  ben.  £cnnobut>ar  bieerfrenmabren  fyvi\im 

<in  jeber  von  felb|i  fd;liepen  fan/  wie  mit  ber  ingefamt  in  votter  Sluöubung  be*  ®laubeiui 

natpfolgenbe  äU?6ncb « Gtanb  unb  anbere  ^e.  unb  ber  #ebe  fhtnben :  fo  gab  e$  boeb  /  mie  fond 

ben^arten  ber  verfaaenen  (ibrtflcn  von  jenen  fcep  atten  /  aueb  getuifle  ©tuflFen  unter  ijtnen 

crftenunterfcbiebcnfep.  ©eflalficbauebbier/  imCibrifientbum.  ^)a  einige  jn>ar  im  ®runbe 

fvie  m  ben  ubngenSlnmercf  ungen/auf  baö aütU  be^  Jf3et$en*  bem  ^Erm  aueb  reblieb  anbien- 

nefebe/tt>a«eftt)a  ©Ott in biefen toten guteö  gen/  unbein  uniWlicb  ^ebenfubrten  /  aber 

^abepgetvirctct/  unb  belegen  benc?jpiiroi8  be(bibre44u^erli{benö^ernff^»egtnncct|*m 

viele 
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t>fde©ergen  unD  Verrichtungen  Dlefer  25elt 
ttrwicfclt  waren/ DaDurthficwiDeT  t^iren  5$il« 
fen/ja  mit  ihren  gregen  $$tfilmerni*  unD  3cm« 
mer  von  Der  jenigen  v?liu*übung  Der  VBerleug« 
nung  in  etwa*  jurücf  gehalten  murren/  Darnach 
i^rJ^cr^jfDar  fcNid)  Verlangen  frug.  J£)in« 
gegen  onDere  unD  Deren  nicht  wenige  wurDen 
cntiw&et  »en  anbern  Meinten  oder  ftreunDen 
fcurch  <&eftgefdflige  Littel  unDSBcge  von  Den 
ur*rrtih)tgen  (SJefchafften  abgejogen  unDbe« 
freuet/  fönten  in  Der  £infam  feit  unD  ©tifle  auf* 
(er  Dem  ©erdufche  unD  (Getümmel  Der  loeltli* 
cfccn  Unruhe  ihr  leben  ungeflort  jub- tagen /  in 
einer  ernfllithen  Übung  ter  ©ottfceligfcit  unD 
S&ereitung  auff  ein  onDcr  leben.  UnD  Dicfe  bieffe 
man  nun  Afcetas  oDer  UbenbC  von  eben  Dicfer 
ihrer  vernchmften  OBerrichfung  /  Ingleic&cn 
Philofophos ,  oDer  2öei§  beit'l'iebe  nbe/ von 
i{?rcr  fertigen  Übung  in  Der  wahren  $ßci#cit 
(&ctte*/wic  folehe*  au*  Den©cribenten  bef anDt 
genug  ifl  -Dan  alfo  fc Iche  Afceten  nicht  eben 
ilKenche  oDer^fnfieDier  fepn  muften/fonDern  e* 
waren folehe leure ' Die auch irr!-. beu ihren  ßfc - 
ger  heheniebon  einen  t  vn  1 1  e tr  01  v  c  bittren  unD 
erwiefett/  (ich  in  Der  wahren  g&tflichen  ££cii:> 
^eit  unD  meinem  göttlichen  leben  tibeten/  eine 
eingebogene/  mäßige  unD  gottgefällige  lebend 
2lrt  führten  /  unD  vor  anDern  in  Der  Verleug« 
mmg  Der  ©eit  unD  ihrer  felbtf  f  tanDen  a). 

a)  V  d.  Sj/mjfiuf  Nor.  ad  Tertull.  de  Pallio  p.  4  2 . 
CtfiukonMi  Excrcit.il.  ad  Baren.  D*frtfni*t  Gloflär. 
Gr.  f.  119.  ydefim  ad  EuTcb.  hb.  II.  c  17.  p .  3  4 .  Je 

T6l.  de  -In. 

i.  öiefe  le ute  Taben  ben  fbrer  iyxpetTtia.  oDer 
(fnrDaltungunD^üerleugnung  fonDetlicr)  auff 
Die  Krempel  Der  9tlfcn/ft>rlef>en  Der  .6£rr  felber 
folehe  lcben*»2lrt  vorgrfchrieben  borte  /  Da$  fie 
ein anDer leben  führen  rollten/  al*  Die  übrigen 
Jfraeliten/  welche  fonft  $war  auch  <&Dtt  gef<Ü* 
lig  waren,  ©ie  muftett  von  ©imfon  /  von  Den 
9lafireerunD0ted>abiten/  Dafcftc  feinen  ©ein 
flctruncfen/oDeranDer  ftoref  <55etrdncfe/  unD 
ton(t  auDcre  ©eliibDe  DemJ^rrn  getbanunD 
gehalten,  ^utp  Sichter  XI H.  7.  IV.  SB.  3KaC 
VI.  6.7.  Jerem.  X  X  X  V.  u  f.w.  Oh  nun  wohl 
feld>e  ©apungen  an  (ich  fclbft  auffgehoben  wa- 
ren/ fo  mar  Do*  feinem  in  bleuen  3efl.  aucr)  Die 
Übung  Der  wahren  Verlcugrrung  verboten/fon« 
Dem  vielmehr  einem  jeDen  genau  efngebunDen 
»orDen/  unD  Dabero  nahmen  nun  etliche  Teiche 
firenge  lcbcn*«2lrtvor/  webcp  fie  in  Der  Heili- 
gung beffer  ;u  wadtfen  meinten,  2)af?  alfo  Die 
gange  £br  iltenhett  in  jmeperlep  Birten  Der  Gbrf * 
tfenfiifbeille/  wie  ein  Hiltoricus  Deutlich 
betreibet  in  folgenDcn  ©orten :  <&  finD  in 
hervöemeine  $wcö  Cebcnö  STrtcn  cin^cfiih- 
ret:  tie  cincübcrfrctgctunfcre  fnatiirunD 
Mc  gemeine  23ctfc  Der  ^cnfAen  /  Denn  fic 
fbrbm  t  eine^be  necb  ÄtnDer/nc*  ©titcr/ 
no<6an^r23c!m6gm/tin  tftgan$t>on  Dem 
gemeinen  im  gcwo&nJ ie^en  Cekn  öcr  Ceutc 
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entfernet  /  Wngegen  öüetn  Dom  $tttik 
iöOfteö/  auö  unermt^lidjer  Ciebe  gu  bin> 
Nfchcn  ZMn^cit  ergeben,  ^ßcletjenun  brt< 
fe^öeife  angenommen  haben/  Die  tint> 
alcidjfam  wn  Dem  OerMidjen  l'ebena! 
fd)ieDen/nnD  tragen  nur  Den  Üeib  auf  Her 
CPrDen  herum/ webnen  aber  mit  U>rcrttn< 
Dafl)tttnD4tcrr3enim^immei/  wrfcbniiV 
benaWJbimmeW»  Bürger  Daö  teben  Der 
anDern  3J?enfdjen/  alö  Die  gieid)fam  üor 
Da^  gan^e  ©efdjlecfct  ©OXt  gewieMmt 
linb/  unD^arnid)tmit@cbIad)fen  ober 
^iutvergieffen/  ober  9?auehit»crcf/  fen* 
bern  in  wahren  ®runD*(5äi?en  Der  (Sott- 
feeligfeir  unbeineiSunei^ung  eineö  reinen 
^crBenö/trieaudjmirQöortenunb^Ber* 
cf  en/  Die  t>on  Der  ©otr  feeligf  eit  fjerflieffen/ 
loomit  fre  ^öOtt  erbitten/  unb  gleiWam 
if>r  9>r/ethtv2tmpt  r  er  f?i  unb  anDere/Die 
ihtcö  V6efd)lcd)tö  (tnö/  wrwalten.  Unb 
eine  fölebeCcbcn«  *art  i(l  wttfommc»  in 
Dem  ^  I)ritlcntf)um.  anbere  Jjebenö- 
Slrt  öbertn  etwa*  fjeuer  unb  ben^cnfdKn 
näher  /  Dicfe  begiebf  fteb  in  <£Manb/  v>cr* 
ferget  Daö  ^aug«  Siefen  /  fdjreibet  Den 
rechtmäßig  (rtKitenben  ihre  ©djuIDigf  eit 
toor/  wrläfiet  aueft  niebt  Den  Verbau  /  Die 
£anDlungen/  un  anbere  bürgerliche  97aty 
rung  /  Dienet  aber  bähen  ihrem  ©Ott  bj. 

b)  Eufebius  lib.l.  Demooftr.  Evang.  c.  %. 

3.  ©obefcfcrieben  Die  alten  Hiftorici  Diefen 
21«  \u  leben  unter  Denen  Thrillen  /  welche  Denn 
nachgebenDtl  /  DamanaUmdblich  Dicerfte  liebe 
»erlieft  /  unD  in  Der  Übung  De*  wahren  gfrrw 
(ienthum*  immer  loulieher  marD  /  uemiieh  in 
Dem  gemeinen  leben  unbefanM  würben/  alfo 
Da£  Diefe  lcbcn««5lrt  fa(t  nur  bep  Denen  Sinfa* 
men  oDer  fo  genannten  (JirttjeMern  ttnh 
Mönchen  bliebe.  ?«un  Dorff  man  (ich  beo  Die* 
fem  Olabmen  Der  SPioiicfcegar  nicht  foldje  leute 
einbilDen  /  wie  man  |ie  jefco  hui  gemein  Ii  !  et 
wnDer  2lro(tolif<fccn  siöeife  gan$  entfernet/ 
unD  abgefallen,  ©enn/wie  ein  bewahrter  ©cd» 
bente  rcDet/  cö  i(?  unmöglich  ju  Tagen/  wie  i>icl 
reiner/ lauterer  unD  »on  allen  Birten  De*  aber* 
glauben?  fvepcr  Da*  jenige  ü^6nO)«  leben  Der 
Eliten  gewefen /  al*  Da*  heurige  c).  2)ic  9llten 
hatten  weDer  fo  firenge  OfelübDe  Der  eioigen 
)?eufchbcit  auff  ftch/  riefen  auch  feine  .ftrili» 
gen  an  /  wutfen  von  feinem  eigenen  Serbien)! 
De*  ewigen  leben*  /  fonDem  lebten  in  Der  (Sin* 
famf  eit  /  wie  unD  fo  lange  fte  wollten  d).  (£** 
waren  auch  fonfr  unter  ihnen  Die  jenigen  ©in« 
ge  noch  nicht  hefanDt/  welche  nachmahl?  Die 
gan&e  ©ache  rerberbet  haben  /  al*  Da  ünbal* 
lerhanD  gezwungene  unD  vergebliche  ober  gar 
unmögliche  (S5cIübDe  /  2)fii{Hggang/  lUiwiffen* 
tyxtl  unb  Unerfahrenhcit  in  göttlichen  ©in* 
gen/  aberglduhifche  Xieibungen  unb  anbere 
©oBungcu/  ntbenjl  vielen  abgottifci)en  ver- 
31  febrr 
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festen  <#ottc«Dicnli  unb  beucWerifßen  22f 
fcn  c).  öie  Die  et cen  £imam<  n  maßten* 
bie  <proplKtm'Äinbtr  /  weiß«  wr  Clife 
foobnetcn  x.^£ün.iV.#.u.M).  ©»eub. 
een  (iß  in  ter  e-.fänmi«  *>Dtte«  unb  ßre« 
J&epl«/  wie  auß  in  flflrfl  Stuffen  ber  fyiiu 
gung  /  unb  hmen  unter  ben  ®emrinen  juerfl 
ein  folß  gut  3  u<ni«/  ba&  (ie  auß  gemeinig« 
lief)  jam  Oieuft«  am  Scrte  geigen  lourDen. 
SBoiu  Oe  mn  naß  tet  £  rrn  Cave  to- 
fpruß  p  i?7  b»e  ©freute « W  lebend  unb 
bie  ffiwtyfe*  ß:  c«  ©anbei«  gefefttef  t  maßte  / 
olfo  öof  fie  auß  offc  attbalb  *u  Buff  febern  gema» 
ßenrurDn  /  wie  e«  au«  Arhanafio  ju  betoei« 
fcn  lieber  g)  /  unb  fonft  Kf  annt  genug  «tf. 

,  c)  Aoflor  Und.  Ttfl.  Vtrit.  Iib.  I.  p.  4?.  in  Brfi- 
llo.  d)  Ofumier  Ccrn.  IV.  H.E.  Üb»  II.  c  4». 
AowiwIntrodH.  E.Sec.  IV.  p.  114- 10  Cbtmmiuu 
loc6ciund<S.g)Epül.adDracoot.  Conf.  Vit«  Au- 
guftinic.  11. 

4.  ©elßcnun  olfo  Waffen  waren  /  bap  f»e 
in  Der  (finfamfeit  wnibrer  J&anPe»  Arbeit  le« 
hten  /  ben  ®c.:tc«rienit  betfo  beffer  ju  lernen 
tinD  abzuwarten  / l  ic  baden  wol  Urfarbcn  naß 
ber  Theologen  Uvtbeil/  weiße  uifimmfcttff« 
Wen  SBeruff  geirrten  h ).  Ocnn  flirte 
leutc  antcrtyclten  (iß  nur  mit ber  J^effnung  il< 
ne«  befftren  leben«/  unb  fßicfeten  fieb  olfo  |u 
gottlißen  ©ingen  crnfllieD  nn/  bop  (!•'  au«  liebe 
|ut®o«ffligfei(  oou  ber  ®efclUß«fft  Ort  leu- 
tc 04)  lo#  maeteen  iV»b  fic  gleiß  niet)C  afte  unb 
ofljeit  beu  'rißer  2lrt  Hieben  /  fonbern  etwa 
au«  9iotb«n:cre  93crt ißtungen  antraten,  «li- 
fo gib  c«  unter  folßen  ÄJefettfßafften  immer 
gute  unb  fromme  icute  /  weiße  bie  (£bre  6btv 
pi  tu  befot  Dem  mit  aßen  Srnfl  fußten  /  unb 
ben  «raub  ßret©celigfeit  nißt  in  biefen  ilv 
renÖtanb/fonberninCbriito  legten  /  wie  oon 
ibnen  febr  twbl  gejeugei  roirb  k) .  <5en|ie n 
ritt  batten  (ie  auß  faßfl  nüeliß«  Verriß- 
tungen  aufl  fiß/  wenn  fie  oornebmltß  fiß  ber 
Unterweifung  junger  leute  annahmen  /  al« 
loelße  in«  gemein  bie  2lbfißt  folßer  cccnobio- 
rum  o?er  Kaller  war  1).   Oobeo  benn  folße 
leute  gerne  btp  ber leben«. fl  tanbererGhrt« 
Ocn  blieben  tt5ren/:«oferne  fte  nißt  cor  bie  ®a> 
ten/Pic  fic  inb<nenirrbenen®efdffen  trugen  / 
forsfdlrig  geroefen/unb  alfo  einfam  leben  wollen/ 
bü^  fte  Poß  auß  naß®elegenfceit  ibre^eifc 
ju  ieben  t>f r<J nbern  forrten  m ).  ©ir  »ollen 
«ber  felber  einen  aulben  alten  Heriberten  Da. 
wm  Dernebmen  /  ber  fic  alfo  befß'eibet  s  3ß 
fjabe  batf  Ccbcn  untcrfßirtxncr  ^eiligen 
gefchen  /  bttcr  nlßt  menig  roarcn/iinb  bc= 
nen  ein  Slclrctrcr  vorftunö  /  ein  febr  frorn- 
ittcrunb  gc(cbrtcr3Kiinn ;  3*  habe  auß 
fcnfl  iftre  r  wcle  erf  annt/barunwr  ein  jeber 
IfaStä  *  erfhinbig/  anfebnliß  unb  t»oü  gett- 
lißcrSßctöbcttwar/  bie  Un  flnbernt»or* 
(huibcn  /  wclßebenibnenwobmen  /  unb 
tnCbriftlißer  Webe/  ^ciligftirunbgretv 
IkU unter emanber lebeten.  ©Icfinbauß 


nicitiönben  bcfdjttKrHcp  /  fonbern  fic  et* 
nchrcnfi*  ihrer  £anbc  Arbeit  /  naß  ber 
gKorgenlctnbifßen  m  unb  bcö  ?ipofie« 
Befehl.  3*  babc  auß  erfahren/  ba&  viele 
unglaubltße  haften  haben  /  ba§  fic  nißt 
ettpa  einmablraqlid)  vor  Plaßtö  fpeifen/ 
trte  überall  gciwhnliß  ift/  fonbern  gan* 
Bcr  bren  Xagenaßeinanber  ober  trollan«- 
ger  ol^nc  Spcif  unb  Xrancr  bleiben.  Unb 
gtrar  ift  Wefeö  nißt  allein  bei)  Bannern/ 
fonbern  auß  bei)  SBeibern.  ©enn  eö  n?oly 
nen  auß  viel  2Bitu»en  unb  Jungfrauen 
benfanuuen  /  ernehren  fiß  mit  fpinnen 
unb  iveben/unb  haben  bie  onunften  unb 
Slnfehnlißaenüberlißijcfeet/bicnidual^ 
lein  gefßicbt  tinb  baö  fceben  au  regieren  / 
fonbern  auß  ben  Eerftanb  su  unterwei» 
fen.  Unter  biefen  wirb  memanbju  fßtw* 
ren  fingen  gezwungen  /  bie  er  nißt  n  a* 
gen  tan.  deinem  wirb  etwaö  auffcrlegt/ 
betfen  er  fiß  weigert  /  er  wirb  auß  von  ben 
anbern  nißt  verbanunt  /  weil  er  fid)  vor 
fßwaß  befennt  /  ba§  ert  ihnen  naßthun 
fönte.  2)ennftewitTen  wol  /  wie  febr  bie 
i'icbe  allen  empfohlen  fei),  ©ie  witfen/ 
ba§  ben  deinen  alleö  rein  ift.  SMfo  vec 
wertfen  fie  nlßt  blc  Birten  ber  Reifen/  alö 
ob  fie  unrein  waren  /  fonbern  fte  waßen 
mit  allen  $lei§  /  ba§  fte  ihve  iöegicrben 
bampffen/unb  hingegen  bie  bliebe  gegen  bie 
iörüber  unterhalten  mbgen  n). 

b)  Cbtmnitim  P.  it.  Loc  Theol.  de  Rupert,  p. 
1 64.  i)  Scburtzflrifibim  Difl*.  de  Job.  Efif^*(J  n.  10. 
k)  OfiMder  Qtni.  V.  Iib.  IV.  c  II.  J)  Damntnucrut 
Chriftcid.  Th.  I.  p.  47t.  m)  Idem  ib.  n)  A*j*y?<#» 
Iib.  de  Mor.  Monach  c.  $5. 

5.  2lu«  biefen  unb  «nberen  Sßefßrciburt» 
gen  toirb  einem  ieben  SBerffiinbigen  »ffonbaf  t  f 
unb  burß  bie  Q3cgenbal(ung  ber  beulen 
QJeonße  noß  flarer  roerCcn  /  baf  biefe  alte  cm* 
fam  lebenbe  ^Oriflcn  mit  ben  frlgwben  feine 
®emeinlh)afft  ober  fclleiß&eit  (jaben.  Jene 
würben  au«  febr  guter  Intention  Der  9tlteu  ge« 
fiifftet  /  jur  $lufferjiebung  gelebter  leute/  toie 
auß  feu<ö>r  unD  |iißriger  5Deib«.  «perfenen. 
Unb  biefe  folten  nun  roieberum  ju  felßen&e» 
brauß  angetuenbet  roerben  naß  Der  ^beolo» 
gen  Zufaßten  o;#  Ja  /  toie  lutteru«  fßreU 
bet/toenn  iemano  f  in(55t'iwhjcnunb  ©ecle  er. 
Wen  fan  burß  Diefe  lebre/unb  im  geilUißen 
Stanbalfo  leben  /  bap  er  ntßi  babu'ß  fromm 
unb  feelig  ju  »erben  gebenefet  /  fonbetn  nuc 
feinen  <53lauben  Darinnen  üben  foifl  über  feinen 
leib  /  unD  feinem  SRdßden  bienen  /  fo  man  ee 
Drinnen  Heiben/unb  nißt  fr  rau«  lauften.  SBec 
aber  folßen  Stanb  oerloffen  ober  meiben  toiH  / 
ber  fbfl  mfeben/  Da$  er  ben  SßaUf  nißt  f  tuten 
UlTe  /  unb  e«  nißt  au«  reßten  ®runb  tbur. 
Oenn  ber  alte  2lDam  fßmücft  (Iß  gerne  /  unb 
nimmt  eine  Sfle  lang/too  ßnen  ein  Ringer  breit 
erlaubet  toirß  p).  Weiße  ©orte  benn  rt)eil6 


ben  Winten  örnDuvccf  folebea  emfamen  {eben* 
bev  Den  Alfen  cntDecfen/  nebmlicb Die  SBctäu- 
bung  unD  3äbmung  De  *  icibea  in  roabren&lau» 
ben  / 1 b i 1 1 ?  aueb eine  n ot Im ej c  Tarnung  nur  ruft 
führen.   0 icl  miuh  iutberu*  beforgte unD  er* 
führe  eöcfft  /  Daniele  DieXJofler  Defrmegcn  ;u 
fein  er  3  c  i  t  verlieren  /  Damit  fit  Defto  freper  leben 
unDDem$lcifcbemcbr  3toum  geben  moebten/ 
tvctl  fit  mvor  eftva  ;tnn  tveniglten  unter  äutfer« 
lieber  -^Mjf  unD  ©eborfam  heitren  (leben  muf- 
fen, öemnocfj  fvarnet  er  bie  vor  Dem  35etrug 
De*  alten  &\i m?  r er  Da*  (&wt  mit  Dem  38 6 f< n / 
Die  notbige  Öemüthigung  Dcd  ^Icifcnc*  mit  Dem 
Jlberglaubcu  Der  tUiöntbc  im  parfrtbum  ;u  ■ 
gleich  gerne  «bgefebaffet  mnTcn  »olle.  «Da  Doch 
tveDer  Da$  (fvangelium  leiht  noch  i  tuhcru*  je* 
mabl*  Die  rechtmäßige  Ga|revung  unD  anbere 
Übungen  Der  alten  ^infamen  auffbebet/foiefcH 
ne©iDerfaeberoöer  untreue  D?ac&folger  metj- 
nett.  ^clmcbrficbetetfDieferSKannvor einen 
betrug  De*  ftlciftbet*  an  /  tvenn  man  unter  Dem 
'Xfcrwanbi  /  tktfcblicb  gefmnet  fepn  unD  leben 
ivolle/unDfagen:  3^  bm  fein  9Höncb  ober 
9?onne.  3<b  fübre  tetn  &lofier>*!ebcn.  ©e« 
nen  bereite  Der  alte  Chrylbllomus  antmorten 
mu|lc/al?ibm  Die  ©clfrflinDer  unD  /jcucblcr 
auff  feine  COermabnungcn  mr  rvabren  (&rtt- 
feeligfeit  eben  aJfo  antworteten:  SBilt  bu  Den/ 
ba§  wir  gar  9Röntbe  unb  (Finficblcr  wer* 
Den  feilen?  denen  er alfo begegnete:  2>.ie' 
cbcn/ttMö  ttb  am  mettfen  befeuffie/  bä& 
tbr  memit  /  Die  (finfaimn  müllcn  allein 
fromm  leben.  2>a  bocf)dbri(iuö allen  mit 
cinanber  gemeine  (öebote  t»orgeleget  bat. 
(Frfagetnicbt  allein  iu  Den  Deumen/ fori* 
bent  aueb  gu  #bc  -  2Hai;ncni :  2Ber  ein 
SBcibanfiebtu.f.r».  q). 

o)  Aug.  Conf.  Arr.  Vi.  Apol.  An.  XIII.  Arriculi 
Smalcald.  III.  p)  Poft  Ecckf.  P. L  p.  17J.  <{)Chrjfi- 
ßomus  hom .  S.  in  Matth. 

6.  ©ic  Wf\<bt  Der  Gilten  in  Dicfer  {eben* 
2lrt/  fo  lange  fic  rein  unD®  Ott  gefällig  blieb/ 
roar  Dtefe/ nad) aller reDlicben ©cribenten  ö  n 
m'mmung/  ba§  |tc  unverr)inDert  <§50tf  Dienen 
meßten  /  1.  Gor.  VII.  54. SBirtverDenbalD 
Dcrnebmen/  loiefic  ebenDurcb  Die  Verfolgung 
unDUnrube  unter  Den  J^ceDcn  mr  £infamf  eit 
gebraebt  rvorDcn.  $Bic  aber  Diefe*  ifaen  Dam 
ilnla&gab/  fo  fam  fonDerlia)  noeb  binm  Der 
v2Jorfa&  unD  Q:rn(V  Dem  ftgvxn  in  Rillen  ®ei|t 
ungeiiort  unD  ebne  3erfrreuung  Deö  SBelt- 
(SJettimmeW  w  Dienern  9£ic  Davon  ein  alter 
*ebrer  geDcnctcf:  £a$  Die  2lnaeboreien  oDer 
fo  fub  in  Die  (Jinfamftff  begeben  (wtten  /  Diefe« 
niebtauö  ^leimmitbigfcit  ober  llngebult 
getban  gehabt/  fonbernauö ^erlangen  <U 
ncö  größeren  2öaeb0  tbumö  unb  gort  lieber 
&etracfmm4  r\  UnD  ein  anDerer  fd>rcibct 
Davon  ebcnfalW  :  ®ic  (^infamen  baben 
t»ornebmliet)  ein«  erntthaffme  i^benÄ» 
eirt  (twcbicc/  bamitlif  jöujicrbun  mkfy 
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ten  über  ibren  bt$anq<nm  6unben/unb 
bic  ftinrTtigcn  fo  n?obl  an  Ihnen  felbfr  aftf 
an  anberenitiDcrbiitcn  s).  ©clcbe^ilfitbf 
Denn  autl)  Die  jenigen  batten/  »elcbe  etiva  auff 
eine  3eitlaitg  fieb  Dem  gemeinen  icben  ent  jegen/ 
unD  in  einfame  Derter  fitbwrfügten/  ivie  alfo 
Chryfoftomus  felber/  Der  fonf!  M  gemeine 
hirgcrlicbe  ieben  auffalle  2BHfe  mr  Äottfee« 
ügf eit  anfiibrte/glciebtt)oWjtveo>brlarg  in 
eine  £6le  allem  fitb  begab  /  uno  Da  feine  Ubun^ 
gen  in  Da*  ® ottfeeligf eit  batter).  UnD  nwb 
jroevanDereberiibmte  iebrer/  Gregoriuswn 
Nazianzo,  unD  Bafdius,  ermeblten  em  folcb 
einfnmieben  von  allen  anDeren  ©telfeiten  De5 
fcbeml  u).  ©eltbe^aud)in<  gemein  Pfe  Afce- 
ten  m  ibren  3ivecf  batten;  fit  moebte  n  (eben  Ivo 
unDmicficivoflten/Daß  (tenefcmlicb  fub  in  Dem 
lebenDigen  Glauben  unD  einem  l eben  /  Da4  aut 
<&OT-i  i|T/  re(btfcbaffenübctcn/  unöalfo  mit 
©Ott  immer  näber  vereiniget  nuirDen.  i 

t)C4tfumm  ColUt.  XlIX.  c.  6.  $)  ürqor,f,{  M 
üb. II.cp.6i.  t)  Auäor  Vit«qu$inEpuoiDc.  u)  av- 

trjt  .  !     .  :\'.f,  2 6. 

7.  SoftbreibefmanwnSüvano,  bof  er 
fia>  bemüht  babe/  fein  c>  h: ühntMim  ge* 
nau    ffibren/  (uH^Stxcf»»*^')  «mb 
M  in  bent  ^ttifSmQim  geuber.  r«^- 
t«c»  0Mr  **** )  x),  (§5leicbtt)ie  Paulus  feeet/ 
man  foHe|ia)|elbfr  üben  jur  (öorrfecUgfei'r/ 
i.  3 im.  IV.  7.  ß.  UnD  Dergleichen  Krempel  von 
folcben  2lbfeben  Der  Gilten  finDen  fitb  bin  unD 
tricDer  in  Den  Xircben« J^i|lorien/  aW  von  Pet  ro 
AlexaRclrino,  unDanDern  y)/  vongeiviffcn 
Jungfrauen  (««ir<»^iro<c  cunorrtut*)  Die  fteh 
$u  folcben  ernfllieben  Öbn'Uentbum  begeben  v/ 
unDanDerenmebra;/n>elcbe  in  folcben  Ubun« 
aenOunben/  unb  ein  Bpotfolifebetf  ijeben 
♦Tibrtcn  /  toie  e$  ein  Hiftoricus  befebreibet  bj. 
©ahero  man  Die  ©acbe  felb|l  eine  (p^aro^ul 
oDcrCiebcgur  2Bcf§bcir/  unD  Die  ^erfenen 
epiWe^  Ciebbaber  ber  2öei§l)eit  nennte/ 
ivie  oben  erivebnet  ivorDen  c).  ^)emnarb  f  onnen 
roirDitffülWvonDcmflbfcben  foleber  ieutevet» 
fiebert  fenn/fo  ferne  nebmlicb  ein  jeDer  in  ©Ott* 
gefälligenScbruncf  en  Der^briff  lieben  Oemutb 
blieben/ unD  niebtd  um  feiner  £bre  unD J^ocbbal* 
iimg  willen  an  n  e  ng  /  c  Der  Damit  er  vor  Den  im* 
<engcfeben  fepn  möcbie ,-  ivie  fub?  bernaeb  bep 
bemverDerbten  €bri(tentbum  äufferte.  Oenn 
im  Anfang  feben  fvir  aud  Den  eiu|limigen  3cug' 
nüTenDerSllten'Dapfie  ftcb  nur  angelegen  feon 
laffen  /  Dem  25ort  De$  J^^rrn  in  allen  freulieb 
nacbmivanDeln  /  unD  mit  voflfommencn^er» 
$en  ihm  anmbangen.   Oe^fvcgen  her  unten 
biefe  ««r^KODer  Übung  ber  ©orrfeeligWt 
vor  nicht?  anDerä  gehalten  n>aro/  a\9  vor  Die 
J?ebrc  beöJb(Frrn  felber  /  tvie  fte  airfDnkf* 
lieb  reDtt  d). 

x )  SocrMti  hb.  VII.  c.  J7.  y)  tmftbitu  |ib.  VH.c. 
51.  i)  Ideen  hb.  de  Martyr.  Palfcü.  c.  5.  a)  Vid.  Csm, 
Jfoß.  c  j! .  3c  53.  CtmiL  TriBL  c.  4  5 . 4 6 ,  SvkUs  jK 
3l  *  Jjthim. 
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ßtbüu.  Efymologuttm  M.  h.  ?.  de  i  rcccntioribu»  D#- 
y9r/i/w  Gloflär.  Gr«,  h.  v.  p.  1)9  feq.  b  )  Strjttf 
hb.  »V.  c.  x\.  c)Sczomcnm  partim  Raßhiu  in  Alceti- 
cit  To.  IL  opp.  alucjue.  d)  Gm*«/  yi'r*.  lib.  IV. 
Strom.  E.  genrihbui  Philofophoi  pra&ico*  vocant 
etmutjäf  Ardtmidorut  lib  'V.  cjj  JrfümtMiib.  HI. 
Diflcrt.c.  fingul.  drxinut.  PlaunhwViu  Ly- 
curg.  de  aliit  PahJ  amM  m  £hac  Hervdisnm  lib.  iL 
•LlO.de  VII.  ca.  abique. 

8  Auedbief  d  werben  tvirnttbreffer  erben« 
tun  /  »ennrotr  ein  wenig  natf)  bemllrfvrung 
liefet  einfornen  lebend  •  Art  fc(jen.  2)av?n 
»war  Me  liebbaber  Derfeiben  nidt>t  leugnen  /  bafc 
t>te  (Jlelegenbeit  genwfen  fro  bie  <8erfelgung 
unO  Uirube  berfteinbe/  ivltbe  ju  uermeiPen 
einige  Anfang*  fia)  in  bie^ödlber  unD©*^ 
neonüerfro<tKn/unDParinnnott>H<b«nö5bIic» 
fren  waren  e).  ©ietootten  aber  jufirperji  aUe 
£&ef<f>ulOigung  Der  $ura)tfamft«  ober  jartfi» 
(Der  qpermeibung  bed  Greiwe«  «eggerdumet 
ronTcn  unb  erfennen  |»ar  nact^en  Umfldnben 
Hefe  3lud)t  vor  einen  Anla?  ju  folgen  einfa- 
men  SÖanbd/  aber  bie  ©«bc  (ÄW  mi(  wrett 
^r3iün^n  unb  Abfut)t«n  fu$m  tfe  in  älteren 
Qctcn  «nb  in  bem  Anfang  bed  libriOembumd 
lelbil/  nebmlia)    wabre  Übung  ber  <55ottfelig* 
feit  /  Verleugnung  fein  felbfi  /  33erfrt)mdbung 
fcr  ©elf  /  unb  tRacO^Igc  red  armen  lebend 
Cbrilli  /  Auttfbung  ber  trafen  liebe  ju  (SiDcc 
uns  ben  ffldrftfen  /  ncben|t  anberen  ftriiflten 
cuiedtbdtigcn  Rauben*,  ®c!^e  ©(liefe  bed 
trafen  Gbritfentbumd  nur  ben  Urafldnben 
na$  vom  Anfang  bec  ebriflliitcn  iebre  frep  ei- 
nigen auff  anbere  S$a(e  auf  geubet  werben  tea- 
ren/ald  beo  ben  übrigen,  ajfo  ba$  (ie  0«)  bem  (5k* 
rauffte  ber  SBelt  endogen  /  unb  ob  tiefte^  glcid> 
tn  fctnStdDtcn  unb  unter  ber  äJ(\n»d>enC>J*« 
ftOfiMt  meiRrnf.  auffgtbalten  /  bennca>ein  ab* 
jiefontttted  /  (Med  unb  einfamed  leben  geflut  et 
Ratten.   9wn  leugnet  ?,war  fein  in  Kr  Anti- 
quität Cffabmer/  bat  badeinfome  leben  gar 

febealt  fto  f)'  «nö  fö°n  lur  3eit  b«^*1' 
g  ingen  lange  |uvor  /  efc  bie  tfdofer  fia)  vor 

Cbritfen  Kfant  bahnt  in  ©djivang  fommen 

gewefen  g):  inghd>n/  batp  bie  Verfolgungen 

<bm  ein  groffed  beigetragen  ju  «Bermebrung 

fclier  leute.  Aßfine  von  ben  Umfrdnben  unb 

ter  Art  biefe*  lebend  bleibet  nod>  ifoeiffelbaff- 

tia/  ob  ed  eben  afled  von  ben  angegebenen  Urpe* 

Utn  l  Paulo ,  Hilarione,  Antonio  unb  an* 

ternberju^^renfep. 

t)  Cißdfius  her")  OjunJtrCtnt.  IV.  lib.  II.  c 
»9-  g)  Vid-  idem  1.  c.  5:  alibi  Hiß.  Ettltf.  Gotb.  lib.  II. 
cj.fe<a.  %.Hotti»gtrus  Hift.  Eccl.  c  III.feA.  J.  p. 
i  |J.  Spjnhrmiu  Hill.  Ecd.  L  c.  aliique  pra:fcrtim 
Ctntnr.  Magdtb.  paflim  poft  antiqao»  Httronymum 
in  VitaPauH  Soztmtnum  lib.  I.  c.  13.  Nicefbormm 
lib.  11X.C  j9.Gonf.  Bdrtmm  An.  ccun.  n.  108. 

0.  SSJic  twllen  ober  rtel  liebet  einig«  tun 
Kit  Alten  felbfi  biewn  eernepmen.  Alfo 
f^rtibttöttUiblefer3^Uii<b«ü|)m(e5D?anji 


Caflianus ,  mit  ^intfimmung  vieler  anberi: 
2)fc  Sud^t  unb  ücbcnd*9lrc  Dar  Ccenobi- 
ten  ooer  txrer/fö  ein  ejcmcin  teben  mit 
clnaiiDcr fJit)ren/  r)at  ti*  von  bereit  ber 
2fücfioUfo>cn  ^Prebtgt  angefangen.  Xtm 
Ne  gan^e  SRengc  ber  ©laubigen  trar  fo 
befdjaffen  /  ( Ap.  »»efVi1«  IL  44*47)  SBfc 
man  nun  etlicpe  wenige  in  ben  tanobris 
fanm  meijr  finbet.  SJIt^aber  naa>  bem 
Eingang  ber  Sipoftel  bic  Gemeinen  an* 
fiengen  laulid)  werben  /  fo!Werlkf)*ie/ 
welehc  au$  ben  ^ei;ben  unb  aflertya* 
Söclcf  ern  ^inn  (ölauben  ficb  begaben  /  ten 
benenbie  Sipoftel  na*  ben  erfttn35u4)fJa* 
ben  bed  (Blaubend  unb  ber  alten  Söeife  be* 
^)ei)bcnt&umö  nid)td  mebr  ferberten  /  aW 
ba§  tte  fi*  vom  ©ceen^Ovffer/  (PvfrieF  ten 
unb  SSMut  enthielten  /  unb  biefe  grenbeit 
nun  aueb  bie  23cUrcinmenf)ett  ber  ü$e- 
meine  gtt  dermalem  aUmahlid)  3U  befle- 
tfen  anfieng/  aud)  ba)  bemQö.iebetbum 
ber  Spenge  bie  Brunft  bed  etilen  (6Iau- 
fcetW  erfaltete :  2)a  würben  nittt  allein  bie 
07cti*33cf  ehrten /fonbern  autt  bie  SÖerfte- 
I)er  fclbtf  buraj  biefe  3erriittung  aU^ufre». 

t  2)ie  jenigen  aber/  bte  rrel)  eim  n  ApoitoU^Wen 
,  Koffer  bat ten  /  bauten  nptt»  an  he  alte  vUf  H» 
,  f ommtnhett/giengen  aud  ibvtn  ©tdbtc  n  bin» 
*  auf'  urb  von  benen  bmireg  iDclrf'cmepnfen/ 
,  fie  ober  Me  gemeine  CDotted  biirffenun  kfä> 

finnig  unb  n»*ldpig  leben  /  blieben  alfo  in 

abgriegenen  btimlufjen  Oettern.  O«  fie 
'  benn  anfiengen  /  bad  ienige  vor flift  unb  atv 

fenberli^uilben  /  ivad  (I«  ivutieu :  boö  rwi 
'  ben Apofleln allen  tnd gemein ttmrrerrrbnet 
\  toorben,   Unb  alfo  irt  tiefe  3utt)f  ber  ^fin» 

gergleia)famn)iebertDarmivnben.  Qitfä 
\  ttnn nai unb  naeb wn  bem  f) muffen  ber^u« 
'  bern  <55Iaubigen  abüe'onbat  /  unb  boberp 
'  nionachiunbjuwi^»"'*«,  ^infame  gentnnet 
\  1üor^rn  /  weil  fie  niete  benratbefen  /  unb  von 
,  ber  ©efeßf^offt  ber  Altern  unb  bt m  Unv 
t  gang  ter  ©elt  ewbif Ifen.  OiefediflaDetn 
,  bkubraliefie  Art  ber  3K6ntte  gciuefen  /  tvel» 
,  d)enitt)t  mir  ber  gfitnaö)/  fonbem  aud)  noä) 
,  ber  © nobe  bie  er Pe  i|l  /  unb  aflerne  viel  Jabre 
,  lang/  bid  auff  bie  3eit  Pauli  unb  Antonii  ge* 
,  tudbret  bat  i). 

i)  ColUt.  X11X.  c.  5.  cui  confentianf  €bijf*fl. 
ho.  1 8  -  in  var.  loca  Matth.  Hteron.  Ep.  10.  Gonf.  M. 
Anton.  Je Deminü lib.  II.  c  i  z. 

10.  ferner  feret  er  tafelbfl  ()in  ju  /  foie  bte  ge* 
taa)u\\  Scanner  bernaCb  biefer  Apofiolifrten 
3u*(  \mx  nart)gcf olget/  ba§  fle  mit  ihren  J<ln* 
gern  nid)f  »ufrieben  gerne fen  mit  bem  Sieg/  ba» 
bura)  j^c  unter  fren  9Jicnfa)en  bie  li(t  bed  Sa» 
fand  unter  bie  ^üffe  getreten :  foncern  bap  lie 
aueb  (u  einem  offenbabren  .^ampff  mit  ben  bk 
fen  Elftem  in  biegröften  ©ilReneoen  binaud 
gegangen  /  naa)  bem  Srempel  Jetannid  bei 
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Xmfferl  /  <£\ia  unD  anDerer  /  von  denen  Der 

Sipofld  foge :  <gie  fmb  Ixntm  ganzen  in 
<Pcl$cn  unb  ,3i<ßcn*ScUcn/bercr  bie  2öelt 
nicht  wertb  war/mir  2Xangcl/  Xrubfabl 
unb  Ungemach  /  unb  ftnö  tmSlenb  gan* 
gen  in  Den  2ötiftcn  /  auf  ben  bergen  /  in 
fcen  Mufften  unbC&cbcrn  ber  (Frbcn.  £br. 

XI.  37. 38. k).  Q3dn melden  <£mfieDler 'leben 
tun-  MDetiua* boren rocHen.  £in  anDerer  faf* 
frt  Die  Öadje  etwa*  ftfrfer  unD  fpriebt :  Sftcnn 
bie  ©laubigen  bic2öortc£brifn  hörten/ 
(pon  Der  $}iricugnung  unD  feiner  Stoebleige  ( 
IDtarcb.  VI.  24.  XVI.  94.  X.  37.  XIX  x7.t«. 
lue.  XIV.  26.  ;VC.r  c.  X.  29.)  „  fo  ^iengen fie 
,  tynauf  «ulf  (ic  85:rge  /  fr  viel  ibrer  Den 
,  J>>£crn  fürd)tetcn  /  CafcffH  übten  fie  fU6  in 
,  Dem  einfamen  afeeti(d)en  (eben,  333cnn  nun 
,  CicM  bef ant  tparD  /  tarnen  viele  ju  ibnen  / 
,  Gunter  etliche  Diefem  guten  naebfemmen 
,  roolten  /  unD  beugen  an  mit  ibnen  alft  ju  le» 
1  ben.  9U  0  fangen  fie  tut)  aflmablicb  an  ju 
1  mehren  /  unD  tourDen  iMMtW* *  ©Der  einfo» 
,  miDert er  genennt  /  nud)c*mDiefegute©a# 
,  d)e  f  vft  in  £41*1x01  aufffommft  /  unD  von  Dar 
,  in  aflelänDer  auf  gebreitet  u>aro,,i).  $)e» 
tet  Demnach  Die  jUecpnung  Diefcr  ©cribvnten 
Dabin :  Jm  Anfange  Diefel  v>hn|l;mhum?  pa- 
h  feiner  Urfaty gehabt/ ftd)  ofleine  jubegeben 
unD  objufonDern  von  Dem  Umgang  Der  J£>c»li* 
gen  /  rocil  ibrer  ofler  glaube  «0  trunHig  i  unD 
Die  liebe  fc  poflig  getoefen.  ^Ifiklreauehttcd) 
rri^tratbfam  »Der  uiläf  tg  t  roenn  Die&cmer» 
nen  amiort)  in  folgen  berrlicben  3uflönD  rt*"-» 
ren.  SlUein  n«  ADcm  Dif  aQel  bep  ibnen  ei  * 
faltet  unD  riuNicb  gar  t>erfcfa)en  /  fo  roäven  nun 
wd#/Oiee£nrtl^mif  ©Oi^reMietgemep- 
nec/auff  Dtcfen  QDorfap  fammen  /  unD  bitten 
frUfrc  leben*  •  21i  t  angefangen,  de  Perfol* 
gnngabet  fco  nnrein2wl*0  gewefen/  Denfel» 
Den  Dello  epffriger  auf jufdbren  /  ie  mebr  fie 
niepf  allein  wn  $diDen  äufferlüft  geringflet/ 
f&nDera  aud)  efft  p«i  £eufblern  unD  falfenm 
WrüDernan  Dem  (auf  iferel  CJbrifientr/um* 
gebindert  roorben» 

k  )  Cap.  d*.  L  6  I)  Joh**»et  hmtioebemut  de  Donar. 
Motu  c.  3.  apud  Coitltrtum  To.  I.  Monum.  Eecl. 
Gr.  p.  1 54.  CS  A/aW*/£»  in  Vita  Anton.  Je  Tbndt 
ri  Studitd  hy  mno  de  OO.  SS. 

11.  Oafl  aber  Diele  Urfette  nid)t  aflein  v»n 
Den  alten  ^infamen  geoif  unD  roabr/fcnDern 
auf1>feid)tiggefpefen  /  Dal gefabet  aud>  ein  be« 
rübmter  Theologus  ,  icenn  er  wn  Bafilio 
frbreibet/er  babe  jfoor  Der  € in'amfeit  unD  Dem 
SJctod)  •  StanD  au>riel  bep^elegt.  ?ir>cr 

mnn  man  Den  3uftanb  fclbigcr  3fircn 
bebentfe  /  fo  fonnc  man  au*  Die  <3acbc 
rctftt  einfeben.  &  babc  bamal^  fo  grau* 
(ante  Unrubc  unb  ©rrfitt^clt  gegeben/ 
baß  au*  Die  ^briften  einanber  in  Der 
Strafen  mit  bloffen  $egen  anqtfaUtn  1 
unb  man  nur  mit  lauter  (öcfefcrcn  unb 


OirtfiiMffapifri*  221 

(^ajmabungcn  unteretnanber  difpuriret 
babe.  2öeil  nun biefer gute  Baffliutgefe' 
^<n  /  ba§  beftbeibene  unb  ebriftlidje  *6e# 
mütberbiernidjt^  feboffen  fbnren/  fet?  er 
mit  feinem  lieben  Gregonoam?  eine 
fei  aUeiiK  getrieben  /Da  fie  mit  einanber  ib* 
r<  Seit  mit  genjifTen  i'cfen  /  eiligen  unb 
anbern  llbungen  ber  <öottf«li»»icit  guge> 
bracbt.m).  urteilet  Diewc  wncfli^e 
^)?aniivrnDemcinfam(ii  ict-cn  ric\.-  h*i\\u, 
wn  foekbem  befkmnt^t/Dr.§iv  emefnetc^  e« 
feiliiMH  einfamiebenDer'Perfonen  ou^evicb" 
tcrunD  ?egieretbabe.  Oavoncbeu  fein  treuer 
^reunD  Grcgorius  Diefcr  erjvMct  ur.D  »I  m 
garDfnU'fpt  undDer^loOcr  niirf)  tibit:  !^a* 
mit  er  nicht  allein  von  fid).  fontern  oneb 
VDiwjnbern  in  ber  ^ettfdigieit  UMtbfcn 
möcbtc  /  fc  bat  er  gu  rrft  bie  «»eg«*  cber 
ÄiMrer  autfgefonnen/  unb  bie  alte  Steife 
ber  (JFinfamen  /me.'dK  auff  Den  Vfanbeber* 
um  lebeten  /  unter  cinegeftifTf  Orbmmg 
unb  iKegel  braebt  /  biebem  ©otte^bterfl 
naher  tarn.  2>enn  al^  er  gefeljen/  baf  bic  / 
fc  im  gemeinen  Vlcbcn  unter  anbern  *  er* 
menget  maren  /  anbern  ptar  mol  /  aber 
ibnen  felber  niebt  mieten  /  weil  fic  jictlv 
menbigaueb  in  vielen  3Wfen  lebeten  /  bei* 
einem  rubigtn  unb  wllf emmenen  l'cben 
entgegen  febiene :  hingegen  baÄ  bie(Pinf»i* 
men  in  ihren  Vorhaben  fcffar  unb  #  Ctf 
naher  fenn  t bnten ;  aber  babet)  nur  ihnen 
allein  miö*  luaren/  weil  fte  feine  <?ifab« 
rung  necb  Umgang  mit  anbern  harten  / 
fo  vereinigte  er  benberle»  IVbentf^Jfrfen. 
^abeto  lie§  er  bie  Äl&fter  nicht  ircir  von 
ben  anbern  Acuten  bauen  /  bamit  fie  an» 
Dem  bienen  fbuten  /  unb  bpcb  auch  ihre 
9luhe  ober  Stiebe  bura)  bie  Q3ie!  eft  ge* 
flow  würben). 

in  )  CkemnittwOrtt,  de  L«A.  Parrnm  in  Bafil.  n) 
Cregtrim  KhZukzmu  Monod  i  de  Vita  Baß!» ,  ;j  j 

ix.  Oirftö  }eiget  un?  Die  ebne  £10  iff  l  gut 
gemeinte  Stbfiibf  ber  2Uten  bep  Diefei  benf. 
2lrt  in  2lnfcbung  De<  wDerbfcn  ^tr»fhn. 
tbuml  /  Daraul  ft<1>  einige  gerne  mi  Der  um 
reifTe« weiten.  ^ßicDann ^cn  et licbimlret.n 
%ua)iufeben  ift  /  Da|p  feln)e  über  Drn  elenDen 
3uiianD  bef  ümmertc  /  unD  Dabep  nach  ^Ott 
begierige  Herten  nifbt  tu  verDemf en  gerrefen  / 
Dav  fie  alle  moglimfte  Littel  ergritjen  >  firf»  ren 
Der  s3$elt  Irp  ju  reiffi wjumnl/a>cnn  fie  fid)  ntebt 
getrauet  /  wnDerieibenfid)  fpunbefleiff  tu  be« 
balten.  $5bt\QtiM  Ivel  Die  mht  Sln'r.y 
geroef.n  (eonniag  niebflrtr  iiuffirlicüen Q3er» 
fclgungen  /  roarum  einige  ein  fplrt)  leben  ange- 
fangen. JA)  iwÜ  mid)  aber  iego  in  feinen 
tBtreit einladen  /  cb  man  au*  Der  leben!»  2U 
"Orr  CPffetr  /  einer  geaMffen  ©efiflliftafTr  unter 
Den  3füDen  /  feben  fönne  /  Da^  gleid)  Anfang* 
folebe  ieufe  in  Der  Cbriftenbeit  gefpefen.  &t» 
nJi^i|ll/Da^Dt<flltcn€bTirien  fa(l  auff  eben  Die 

3»  3  «ft 
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9Jrtibr  iebcn  unD$*3anbclbefd)rtibcn/al$  man 
pewocbr-on  ben  cinfabmen  ßbriften  ftnDet  o,\ 
3a/Da£ficaud)  Diefclbe  t>or  at>ri|len  gepalten/ 
au^  frenVJufccntfmm  bef  epr  t  unD  nett)  etroaö 
rannt*  bebauen  t)<i«cn  /  au*  De|b  cber  $um 
(glauben  bereit  gewefen/  »eil  fte  fepon  fiep  in 
Söcvfcbmabung  Derzeit  unöflnpcren@tütttti 
Dcr<6)ottfeeligfcit  ncilbct  gebabt.2Bie  man  Denn 
nirgenD«  Icfe/Da&DiefeDem/^rrn^fu  $ö»i« 
PergctMfen/aWDieanDernöeeten  p).  £ö  ba» 
ben  aber  t>orldng|t  geleprte&uteex  protefib 
paw>n  gepanDelt/  ufi  bi«  mtf  biefer  ©treit 
iwnig  crer  niept*  bienen/  Da  tutv  nur  auff  Di«  f  la» 
re  ßifiorie  Der  alten  ©emeinen  icpen  q). 

o)  ruftbutt  lib.  1 1.  H.  E.  c.  17.  Hmonjnati  de  Scr. 
Beel,  in  Marco,  p)  Ita  H.  Grorhu  Animadv.  Rivw. 
Barmm  A.  LXlV.n.9.  fc<M.  q)  Vvd  Mf. Srr4r« Tri- 
hircfiock&4/'<g<'»'inejusEleiKbo.  .  ,,4, 

13»  SBaö  aber  infenberbeif  Daö  ©nfiebler* 
Xebcn  bctrifft/fo  i|t  mit£in|timmung  beioäprf  er 
Hiltoricorum  aud  allen  UmtfanDen  ju  g>Ii«C» 
fen/  Daß  Da*  einfame  {eben  Jopanni*  bei  Sauf» 
fertpaju  ?inlaß  gegeben  \?abt  i  ju  gefeptoeigen 
Der  alten  <£r<mpelv£Mui  unD  anDerer.  3*  Uliu 
«bermapl  Die  ©ucf>e  lieber  m  tber  alten  6cri* 
teilten eigenen  ©orten  wiegen/  Darauö  Der 
ickv  afle*  genauer  roirD  faffen  f6nncn.  So 
fepr  eibet  aberH  lerony  mus  bieuon :  (5$  haben 
*i  c  Ic  gejwelflFeit  /  weldjer  (Jinfame  boeb  311« 
cif  in  einer  2öittfe  gewöhnet  habe.  2>cnn 
et!id)c  holen  c*  weit  t)er/  ncbmlid)  von  <£lia 
unb  Sobanne.  Swbere  aber/  wie  man  in$ 
gemein  ba*or  hält/ fagen/ Antonius  fen  Der 
Stiltanger  bietet*  Q3orfa^cö  gewefen/  weh 
ebeäautb  iimiXbcllwabr  ift.  2>cnn  er  iff 
nutt  fo  wohl  fclbcr  por  allen  ber  erfie  gewe* 
fen/  alö  ba£  er  bic  anbei  n  ba  311  auffgerciget 
I)at.(5ö  fagen  aber  Amathas  unbMacarius 
btcfcö  Anronü  ^tmgcrbeffänbigauö/  ba§ 
einer  mit  0t ahmen  Paulus  pon  Xbebe  oer 
Utl)<b<r  <JCWC  fen  s).£btn  Diefer  Autor  erjep« 
Iftau^fiibrlicb/wieeö  jugegangen/  baß  tiefer 
Paulus  in  Die  SEBüilen/ unb  alfo|um  (fmlleDler« 
Üben  feinen  fep.9tcbmlicb  er  fepimisDen^abr 
feine«  v2llter$  fciner£ltern  beraubet  luorDen/ba* 
h  ein  gottfceligiebcn  gefuprt/unD  fep  toegen  Der 
graufametfBerfelgung  unter  ben  Jeapfern  De- 
ck) unD  Valeriano  auf  cin(anD*(§}ut  gewieften, 
öa  ibn  aber  fein  Scptoager  Den  ftciÄen  perra« 
tpen  wollen/  babeerfieb  inDienäc&fh:n2BalDec 
gemalt /unD  Dafelbfl  ben  Wgang  Der  Perfol« 
gungenuarten  t»ollen.(f  r  babeaberenDlicbau* 
Der  ?Rorb  müjTen  eine  3ugenD  ma(f)en/  unb  twe* 
gen  Der  lancier  igenllnrube  ni*t  f  öilen  jurücf 
feinen.  Tili  er  nun  lange  in  Der2öü|lenco  fri um 
ygangen/feo  ibm  enbli*  rineJ^6le  aufgeRoffcn/ 
Dapwbfefenfwf)  falfifee  üKün^er  auffgebalten  / 
barem  er  firt  begeben,  JDiefe  S&ohnung  / 
mie  er  femer  fc&rribet  /  gewann  <pauluö  lieb/ 
attf  bie  ihm  wn  ©Ott  wäre  gezeigt  wor* 
t>en/unb  bi arf)t  er  fein  gan^eben/nehm- 


Itd)  "3. 3ör)re  ba  im  söeten  unb  (Finfam5 
feit stt.  ©eine (Spelfe  unb  ÄieiMing  war 
cinvpalmbaum.  [nebmliO)&on  Den  flattern 
fleiDete  erfitb/  unb  Dieftnicbte  genoß  er  /  Den 
(Safft  truntf  er]  f  am  aucr)  naebgebenb?  auf 
(&Otttt  Eingeben  einanDererCinfiebler  An- 
tonius m  ibm/  Der  fdjon  oo*  ^ahv  alt  n?ar/  unb 
Da  jener  darb/  begrub  ibn  tiefet  /  er  aber  lebte 
105. Jabte  r;.  ©iefer  batfe  einen  3«"Ö«r  Hi- 
larion,  ruelcber  bcrnacl)  Diefe itben*« Wirtin 
©prien  unb  <pald(lina  ausbreitete  u).  ^on 
lucldjen  lederen  beyben  man  febrwel  penlicte 
Dieben  unb^baten  liefet/  ob  glei$  niebf  M 
obne(|bri(ll.ipnifung  anjunebmen  ifi ;  baiuntcr 
DieTheologiaucbDad  (§)ute  nieptuertverffen. 

i)  Hiehon.  iaVita  Pauli  mit.  t)  Ideni  ibid.de  ia 
Chron.Eoftb  Supplcm.  u)  id. in  Vita  Hilar. 

14.  v£-tf  fnare  Hei  ron  Diefer  Acute  Ubtn&t 
51  rt  .■  beil.  Übungen  im  Glauben  unb  iiebe/  fle« 
tigen^etenunD^ajien/  Jtampff  miDer  Die  bo* 
fen  ® ei|ler  /  SBunDer  *  <ißereten/  Äeufcbbcit  / 
<&cmigfamfcitunDanDcrnju  fepreiben/  inglei' 
tpen  pon  Der  2trt  ibrer  iix  0  bnuugen  unD  (Ecflen/ 
ibrer^IeiDung/  ©peifen  unb  anDctn  Umjla'n« 
ben:  ?i  Heine  ba*  mercfn>ürbig|ie  roirb  bin  unb 
toieDer  erinncrt/unD  in  übrigen  muß  icb^eit  unb 
3Rübe  auff  anDcre  ©inge  fparen.  3»mablDa 
fiep  off t e  bep  folcpen  0."'  v  \c  blunge  n,-  Die  man  ebne 
3abl  bep  ben  Gilten  finbet/  Dag  roaprepon  Dem 
erbiepteten  faumentfepeiDcn  laffct.  iOiefe^  muß 
tep  nur  noep  bep  M'efcm  ^unet  erinnern/  Daß  bie 
erften  (£infteDler  unD  iUtontpe  feinen  fo  nett?» 
locnDigen  unb  etmag  bep  ®Dtt  »erbienenben 
©tanb  aus  ibrenieben  gemaa)t/fonDc:n  ibn  i>ot 
freprrillig  unb  gutgebalten-  ,» £in  ^ontp/ 
,  NelTe  tii  bat  nitpt  allein  Deßmrgen  riefen 
,  91abmen/foeiler  fein  Sßcibbat/fonDeinnxil 
,  er  Dem  Oiemt  unD  Der  Aiebe  ®Otteö  getoieN 
,  met  i|l/unD  forget/toie  er  DcmJ^i^rjn  unD  nitpt 
,  Der  ©cltgefatten  m6ge  „  x).  211fr  Daf'  in  Den 
Slugcn  recl)tglaubiger€bri|len  bepDerIep©tdn» 
De  gut  foaren/  wenn  auff  bepben  Seiten  Dem 
J^nn  t>cn  ganpen  J^erpen  gePienet  n>aj  D.ÜBie 
jener  ben  fluflfpruer)  tbut :  „öaSbefcbauliipe 
,  {eben  [  n>ie  ti  genennt  ftarD  St^k )  unb  toi 
,  anDere  gemeine  ift  bepDeSangenebm  unb  be« 
,  qtvdm.  ©rtpeble  Wr /»elcpel  Dir  gefallt  y). 
,  ©eelig  i(t  jtr-ar  Der  /  Der  in  ber  ^rbebung  fei» 
,  ne$  retneö  Kerpens  ben^lanp  HS  bifnlifcben 
,  iiepWbeftpauet:  aber  ber  jerrige  itrauepniept 
,  unfeelig/bermffber  J^anb^rbeif  ©Ott  ep» 
,  ret/ unD  bemgemeintnSWamt  mit  guten  ffr* 
,  empclnporgepetz).  &  ftnDibret  viel  feelig 
,  iPorDen/DiembenStaDtengetoobnet  paben/ 
,  mbem  fie  ein  einfame«  l eben  rerlanget  l)aben : 
,  99ieI(^infieDlerbingegenftnb  perlopren  »or* 
,  Den/meil  fiegetpan  baben/  mag  Die  anbetn  ini 
,  gemein  tbun  a).  Oenne^fan  einer  unter  ber 
>  grö)Te(len®efellfcpafft  Dem  Kerpen  nacp  Detv 
,  nothallein  fepn/ufi  ein<J infamer  mit  Degemei» 
,  nenieben  im  J^eipen(5Jememfcpafft  tjaben  b>. 

x)  Chry- 
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x)  Cbr/foft.  ho.  70.  in  Matth,  j)  CregtrituNjz.    |pf(n  tlid&C  eben  flU$  Der  t&eil  iauffen  muffe  / 
Carm.  »7.  x;  Idera  de  Bcatitud.  O  Vua  Synclctic*    fonDcrn  (  Dfl  Djf  |mc hr  rof gcn  W  rfr  jflcrn  grgj, 

Uu  taiw«  einn  'tnm«0;t  un» ^         ^  ^  „,  ^  (  , 

neu*  :  511  o  urertfcn  fit  fi*  a*ä>  Herinnen  r,„,i„i,  worrnWiraM*.  «L,  i«~  «2. 

ÄVtÄ! ÄS?  (ftr&ct/bcrtoiMnawiwrtcnd).  O.e. 
f  Xi   il  ^  T  »  S  !   r'*  Wfiel'tnoB*  Du  großen  IkbhaNf  ein* 

'  ?  Ä™i™MSl  T '  ^ttt  5£???  ftmcnlrtcirf  mm  Ort '  un^cugten/rraefle fr 
l(nn^.m®IaubfnunDltebeunntift6§M  fort-       H?rinnc  f<incn3,oan-  (SJSm®«Z 

FT",  KnSr tn  1  lri rXu  SÄ^ nJd)tj*   Ä  Tönung  hegten  /  fonDern  eine  ieTe 

tatfeget  w  rben ober  in  gteiTc  unb  weit  XuI)  überlüffen.  ©o*on  anDertoo  ntka 

eunben  faltcn.^u.(t)i^c  om  Ufa  tm&Qti  f(f>reiben  3fi(  fam  ^  ^    w  f 

regeren ;  feine  ^un(liR/fonberninPcmiy?eer/  mirtcrfur$cn  ^aiftriitt  Wewn  8enua# 

Da  Da*  UngetoitCet  fhirmet  c ).  ©a$  fie  olfo  c)  Cbrjf0flo»m  hb.  vi.  de  Saccrdotio.  dj  Gr,* 

«inanber  jeig:en  /  »ie  tuir  febon  rhu  im  2.  e»  p.  „«,  a/.  hb.  L  in  Eacch.  hom.  y. 
gefebm  Day  man  wegen  ber  $5c#eitDer  ®rt(. 

fon  l>ec  ^öat)I  unt>  ^cruffung  feer^djrcr 

in  fem  crflcn  ©emtinen. 

1 .  au4)  benen  tebrern  mir  io  befffhjer  OTarfer  ju  / 

|U<  biefen  allgemeinen  £auffcn  Der  man  beffefe  /  fwenn  biefe  nachgeben  /  un& 

Gbntfen  twu  Den  nun  einige  perfo*  abfallen  oDer  beeb  fibfueiyen  ttuirDcn  /  fr  mären 

nen  ju  iebrern  unb  Sluffi'etern  er.  tit  andern  Iein)i  ui  gewinnen  :©if  olfo  Dio- 

^  »efclet unb  beruffen/tie  roir numcb'  nyfius  ton  fkt>  fd>reibet  d ).   Unb  in  foltfjer 

ro  ju  becrottten  fiir  un«  netimen  :  $l»ftri)tn)urb<n  bie  Mandara  unDSRefeblewr* 

unbjnxjrerR(i(0/  foieflefluIcerdJemeincber-  nebmlirf)  n>iDer  Die  93orfle(Kr  eiiujerirfxet/  alf 

nu«  gerufen  unb  verordnet  »erben  jum  mon  wnMaximinoe),  LiciBiof)unb  on» 

Oienfl  ott  ©crt*.     ©eben  foir  ober  Oen  Dero  fod^g).     Sll'ebfl^cieicenigrten  le^ 

unseren  3u(lanb  ber  erfien  Gemeinen  an  1  rer  Hmali  eine«  natürlie^en  ^e&c?  fturten, 

»nD  merefen  oü«  ben  J^iflorien  /  roie  bie  ^Ber«  ©e Irf^eö  t»rn  benen  meiden  ou«  Den  ä&tftta 

feiger  aKenberlid)  crNuert  genefen  auff  bie  <&5efft>id)ten  bef ann(  tfi  h;.  ©afrero jener  95hK« 

ietrer/  bie  itrer  SUieonung  und)  ba*  Q3clcf  fe  Dilrjlige  ^oronne  wm  Dem  J^eil.  Laurenrio , 

wrfdbrten  :  fo  fon  aud>  ein  Q3erniinfftigee  c\t  er  ibn  gefangen  baue  /  wrftetuben  (unge 

leiebt  f$licjT<n/  bn^  man  fi-.f>  Damals  nin)(  narf)PrudentiiS9eri(t(i): 

eben  /  n>ie  m  Der  Dcrmepnten  Hübenben  unD  g&iercclift*  vmt  gelungen/ r 

gcpflaneien  ird)e  no<v  ^W;««  Slcmptern  ge*  ©aß  fclbfl  ihr  2Keifter  unb  ifrr  J^aupt 
DrungcnunD bemühet babe.  3$ K'H Ün«inDie  ^»DefiClf. 

mir  etlid^enS^Ujin^n  Darf bun/  ebe  ifbfucife/  ©erfeoDen  anDcrn  jum  Krempel  »orgefteflt! 

foie  epfferig  man  bie  J\  r die n  •  ?l  -ni  r  f  c r  gehoben  w  un«  ja  erlaubt/ 

|>abe*  So  gieng  e«  Dem  ^eil.  Polycarpo,Da$  ©j  mir  Die  Jünger  jur  Verleugnung  jtdud*  . 

man  foraflenanDern  fu<1)te  feiner  fiel)  ^ti  fre«  gen  / 

mdfbrigen  /  inbem  Da<  Q3o(c(  an  ibm  bienge  ^>n#  nudf»  öer  TOi>ei<  ^tifcrer  (türniectt/ 

a)i  £Rim(  »eniger  mar  Abibus  wr  aßen  an»  ®  ie  weit  fieb  um'i  e  SWadK  erftiirff. 

Dem  \u  ^Nff  1  «n  ® efabr  /  meil  er  in  Der  ©raDt  »  )  £*ftb.  hb.  iv.  c.  15.  b )  a<£U  ap.  m«« 

«mber  aieng/  UnDDO* *8pW  im  ©Ort  Unter«    An.CCCXVl.n.4i.qui&coofcracurdehacre  An. 

foiefe  unD  tue  (We«fclijifeit  mutbig  maebte  ?^n'4l^)£f^,v' c d)  Ibid- W c» 1  t 
[b^innnDU.VerriusEpagarhusgenan^     ^v^JJj^-.  Jp-  -^^j 

muffe  gleifbfaO«  De«reegen  Herben  /  roeil  er  &  „  c  ,  g)  M  dc  Diorletupo  lsb>  IIX>  H  F.  c.  ?. 

Durtt  lebe  unD  ieben  Den  anDern  ror gangen  &  6>  ^  1^  je  Amhimo  Nicomedi*  E^ic.  ^ix.  . 

nwr/bber  mic  bie  ftrötbe  rebeten  /  ein  Stempel  c.  6.  de  ahi$  ib.  c  1  j.  ix.  c  6»  &  ahbi.  h)  Hymn. 

ber  föofibcit  ge&efcn  c),  ©arum  ff man  *.  d«  Coron, 
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ju  göiewoi  aber  tiiefe«  eben  nic^t  Mc  J^aupt* 
Urfacpewar/  foefH&egen  bie  a^trtfürebtigen 
Uüu  Pa«  iepr»2unpt  auafeblugen  /  pper  ftct>  Pa* 
ju  nid)tfelb|t  antrugen,  ©ennoeb  font  e«  bep 
Penen  fiel  junicte  falten  /  roclcbe  noeb  blope 
unP  toiPer  aflefturept  nfc^f  geroapuet  waren, 
©ic  jenigen  aber  /  foc«  por  eitel  ftreuPe  aeftte* 
ten/  wenn  fit  mit  Cbrilto  leiPen  feilten  /  fönten 
oud)  rool  ein  foleb  auffcba>$toipt  bc^ebren/ 
ober  in  ibren  £erpen  verlangen  /  na*  «Pauli 
©orten/  l  Sim.  III.  i.inpemfienucbgleicb  *ti 
oflen  Penen  ©genfebafften  unP  «pfliebten  ficfo 
rerftonPen/Pic  pabep  fepnmu|ten/  perf.x.?.£)en 
fo  unP  niebt  anper«  ntibmen  Pic  Eliten  Piefe 
5£crtc  «Pauli  an  /  nacb  Pemwabrcn  Sinn  Pe« 
©eifieö/  unPDcrpütefenallen  äJiifjbraucb/Per 
fieb  nacb  unb  nacb  bep  Der  äußerlichen  tfirepe 
mit  tinfd)leicben  wollte.  Seßroegen  erfiärcen 
fic  nun  tiefen  ©prueb  alfo:  „  ^ifepoff» 
,?lmpt  ill  einifla&mc  einc«5£ercf  «  oPer?lmpr«/ 
,  aber  feine  £pre.  £enn  e«  bat  Pen  Sflabmen 
,  bapon'  baß  Der/  ir elcber  »orgcflellet  ioirP/auff 
,  Pie  Untergebene  atprung  giebf /unP  t>er  ftc  for# 
,  ge(  i;.  ©er  nun  ein  foltb  ?luflTcper«2tmp(  be* 
,  geprt/  Der  begebr t  ein  5?ercfunp  feine  <£p» 
,  reoberSStirPe/  Arbeit  /  feine  £rgeplicbfcit 
,  ober  ©ofluft/cin  SÖcrcf /PaPurcb  man  in^Dc« 
,  mutb  geringer  roerPe/nicbt  Pureb  Die  ^>cbe  !up 
,  auff Hebe  unP  erbebe  „  k).  %ttm  fic  gaben 
jtear  Penen(£bi<bcgict  W n  Ptf&ofl  Pa??Jmpf  ein 
gut  2£e»cf  fep/  aber  nur  alfo  /  Paß  autb  Pabep 
rüike/tt>a«Parauff  folge/  nebmlicb  Paßfie  aueb 
ttnfträfflid)  mären.  -Denn  eö  wären  niebt  aU 
lc  33ifd)crTc  ipart)arTtt4ie  Stiitffcbcr.CPöftti- 
bc  fiep  oft  neben  <pctro  aueb  ein  $uto§/ 
nnbbcn  vstcobanocin  9?icolauö  i>  3a  i« 
f  6|llicber  tiefe«  $öercc  fep/  je  mept  f«P  bie  ganpc 
gemeine  f(bttfbig/in£rii>eplung  eine«  $lufffe< 
^frtrecbtwrfidjtigiufepn  m;.  £emi  roeil  ein 
SRifcboff unftraffli*  fepn  miiffe  /  fo  wrratbe Der 
jenige  lief)  felbfr/  Per  jftwr  um  Pen  öienjtan« 
palte/  aber  jur  ©ottfeeligfcit  feine  {uftpa. 
be  n).  ©enPerlicb  erinnerten  ficaucbbepPem 
©ort  begebren  /  »ie  e*  anjunebmen  fep. 
9icpmltd>  „  t&  fep  ein  anPer«  am»  einem  menfaV 
,  lieben  Effect  unP  Verlangen  um  eine  folebe 
,  (Stelle  |icb  bemüben/  ein  attitvi  aber  berpiieb 

»erlangen/  Paß  man  aßen  Pienen  möge  o). 
'  ©afl  man  ibn  mitiebr  unPicbcn  twgebe/unP 
'  per  er  jle  bep  Per  harter  fep  p).  ©enn  Pa« 
'  mabW  jur  3eit  Per  Sipefiel  fep  e*l  jtoar  liblicp 
'  getoefen/ emfolcbSlmptju  »er langen/ toefle« 
'  ebenfopielnxir/flWPiefwarter^ronepet» 
!  langen /paebbem  bie  Sluffteber  immer  \u  erfl 
'  |um^PegeforPertrt>urPen  q).  Slberioere« 
\  Per  €pre  rocgen  begepre/  Per  begebe  eine  grof. 
*  fe  ^ berbeit  au« JPjecbmutb  feine«  J^erpem«  r). 
Jtart:  ©Dinner liebe  Verlangen  jum  guten 
lobe'pftulu*/  nic^C  bie  böfe  iufl  unb  berfclbcn 


51u3brucr)  iumQPbr#<5W$/»emubwgnat|gu- 
tenipforren  unb^ienllen/roiefoir  jepo  rePens)» 

i)  Anfuflinu,  Ub.  XIX.  de  Civ.  Dct  c  i  j>.  k)  Hk- 
Epift.88.«dOctaa.  1)  Kl.  Ep.  i  ad  Heliod. 
"0 Profper lib.U  de Vita<^omcmpI.  c.io.  n)  Ambraf. 
▼dcjU»aÜu»inh.l.&7/W#r.Frf*/I»r4lib.  I.  ep.  104. 
o  j  Btrrihjrdus  Ep  4X.  p  1  Ambrtf.  I.e.  Cj)  Grepr.  Af. 
P.  1.  Paftor.  c.  8 .  r)  Cbry/ift.  ho.  3  j .  in  Matth,  de  ltb. 
III.  de  Saccrd.  Onf.  Gerhard.  L.  de  Minifi.  S.  n.  66. 
7.  H.  Urjmii  de  Offic.  Chnft.  p.  9|.  Ofmerms  hb.  IV. 
Eccl.  eil)  Ibtodarttus  ad  '.Tim. }. 

5. 2J?an  bielte  rt  »or  fcblecbter  bing$  unmog. 
litb/  paß  ein  foltber  ©Ott  lieben  unb  fürebcen 
foKte/  Per  Pocb  nocl)  nacb  £ bren  (rrebefe.  iOenn 
eben  paniit/  toenn  er  ein  fcleb  2lmpt  au«  falfcbcn 
2lbÜcbtent>erIangte/ioerPeerja  febon  MW/ 
Paer  ftebobne  gottlfc&en  »efeb!  ber  ©emeine 
fcib|r wrfepen  ttoafe  r>  UnP  Paber  ftnbet  man 
fa|t  unjeblicbe^rempel  Per  jenigen/Pie  mit  grof» 
fen^wang  obne  unb  wlPer  iprcn'Jßiflen  Per(SJe« 
meine  rorgefepet  roorpem  hingegen  »ar  man 
bep  Pen  erflen  ©emeinen  Pcflen  gan>  unge« 
iwbnf/paß  einer  (icb  felbft  Paju  anbirten/  »iel 
ivenfger  Parum  bitten/  am  aflcra>enig|1en  |tcb 
mit  (iil ober ©eiralt einPringen  foflte.  35cnn 
bieb  mtcb  fedjebunbert  Ccute  gu  ef  n^m  ^ir^ 
cbcn*2)tcnft  beriefen  /  febriebe  ein  berübmter 
SWaan/  unb  Mcb  ^rinqcn  rpoUten/  fo  foUil 
bu  beeb  nitbt  barauf  feben/  fenbern  erft 
Deine  £räf rc  woblimtcrfiidpcn/iiiibnicbt 
ölö  nur  mit  folgen.  ^  wartet 
öcn?i§ltdb  eine  ewige  ©träfe  auf  bic/  fo 
batf  9tufffef>cr*Simr>t  nid)t  rcety  verwalten 
f önnen  /  unb  ftcb  boeb  pcrnicaencr  ®eife 
unbniiccefomt/in  folebe  ©cfabr  thireen 
u).  ©nem  £ird)cn< Liener  ftebet  nitttö 
bergleicben  gu  /  tuaö  bfc  SBclt  pornimt/gu 
^cinptcrn  ju  gelangen,  ^a  eö  ift  fo  ferne/ 
ba§er  jemanb  baruni  anfpreepen  ober  bw> 
tenfoHte/  ba§  er  fcielmcbr  guriicf  treten 
mu§/  wenn  man  ibn  bittet/  unb  gar  bapon 
tlieben/ wenn  er  eingeiaben  wirb  x).  Unb 

wienun  ber/  fo  auf  (Mutten  bennoeb  foleb 
^mptabfttlagt/  befclben  allctnc  würbig 
in7  alfo  ift  bergewt§  gu  perwerfen  unb 
ab  511  weifen/  ber  nod)  Parum  fteb  bemubet. 
5Denn  wer  alfo  in  bie  J^bbe  fteigen  Witt/ 
ber  nimmt  nur  immer  nacb  bem  innwen* 
bf  gen  mehr  ab/  wann  cräu^crlicbju  waaV 
fen  fc^einet  y).  UnP  Piefe«  «rf annten  aneb  Pie 
Poliricifoobl/Pabero  Per  Äipfer  julrinianus 
feib|i  Piefe  Verfügung  maebte :  (?in  SBifcljof 
foll  pon  allem  (^br^ei?  entfernet  fenn/ 
ba§  man  ibn  fiteben  unb  zwingen  muffe/ 
baf  eratif  Wucbengurüvt  weiebe/  auf 
(irforbern  gar  bapon  gehe/  unb  ibm  allein 
bic  motb)  gu  feiner  (?ntfcbulbigung  bienc. 
£)enu  ber  ift  warlicb  beö  Stnwtö  niebt 
tpertb/ ber  nttttwiber  feinen  QBi  (Ich  baju 
veiorbnet  wirb  x>  Stuf  roela)e  unb  bergieicben 

Semaa)' 


Sinteren  SMiige* 

aemoc&te  93crorDmmgen  |ie&  auefc  anDere  bt> 
legen  /  unD  Die/  fo  fcfter  liefen  /  wenn  fte 
rtic&t  gefanDt  waren/  Damit  befc&dmfen/  weil 
c*  aiid)  in  j>oIicifct>cn  ftemptern  alfo  gehalten 
tvurDc  a), 

t)  Ftrt un.u ut\\\>.  I.  de Cernm.  Carm.  de Leontio. 
u)  Cbryfrßomm  Lib.lV.  de  Sacerdot.  p.igo.  Tom.  1 1. 
x)  Ü*u<ü*mm  Mdmertm  apud  Acglrrum  de  Clcnco 
Renn.  p.  143.  y)  GregmueM.  lib.  Vit  cp.  tu.  je 
apud  GmtuMMM  c.  ficut  qv.  6.  g)/.j.  CoA.it Summ* 
Trink,  i)CU*dun.&  firtmiAtA.z.  Conf.  omni- 
noZägfcnw  I.e. 

4»  Unter  Denen  krempeln  (inDcn  wir  gleich 
5lnfongd  Clemeneem  von  Dtom  /  Der  narf) 
l^efttfger  ©eigerung  von  <petro  fofl  verorbnet 
(cor Den  fevu.  («x*ira«v«/iu>(^>taj  n}»  -KpreurU 
tu  iraf<uT«'iAo^<)b).  JngMcbe n  Cornelius, 
einer  von  feinen  Sftacbfolgcrn/  Dem  Cyprianus 
f$6ne  3cugni*  giebt/  Daf?  er  recht  ©e- 
tt»ott haben  gelitten/  baer  ba*  aiifffebcr* 
Stmptmit  ä8tbcru<iücii  au)f  fidj  genom» 
men  c).  Augulbnus  gcDcnef  et  rflt^x  mabl 
von  (Vi)  fe Iber  /  wie  ungerne  er  Daran  gegan« 
gen  /  Da  er  ertf  jum  Sleltefrcn  /  bernacb  jum 
2lufffcber  t>on  Dem  9Dclcf  gcforDert  worDen  / 
alfo  Daß  er  auch  vor  allen  Acuten  bitterlich 
Darüber  geweinet  d).  (?r  bffennet  aud) 
feinem  ©Oft  unter  anoern  Diefrt  bfet»on : 
3<h  tan  nicht  aueTprcchcn  alle  Deine  (£r* 
mahnungen/  o$mt/  alle  Deine  <5ehre* 
rfungen  unbXrefr/  unD  Vierungen/ 
babtirch  btt  mich  getrieben  baftbein  SBort 
gu  rerfunbigen  /  unb  beine  (öehcimnifTe 
beinern  SBolcf  atttfmthcikn  e).  £at»on 
ft)m  aud)  anbete  3eugnt<  geben  :  £r  felbfl 
getrnrfet  von  einem  Finiano,  DenDad33olct 
juHippon  ;um  StmpfemcS  Alterten  gedrun- 
gen bobe  /  »eil  fvc  Taben  /  Da£  er  ade  Do« ©ei« 
nige  /  au$  betriebe  $u  i&Ottt  verladen  Kute 
f ;.  Ambrolms ,  roicer noch ald ein  Poliricas 
ficb  nocbivenbfg  jum  Bufffebcr.fcmpt  unge« 
febfeft  baltcn  mutfe/  alfo  warb  er  mie  feinet 
großen  a3*ftur$ung  von  Der  ©emeinc  Daju 
gcruffien*  (Jr  mochte  aber  nun  vprnebmen 
roaö  er  wollte/  Damit  ee  fteb  Dcfftn  unwürrtg 
bezeigen  motzte  /  ja  enDlirb  gor  Davon  geben/ 
fo  fuebte  unD  fanDe  ibn  cnDlia)  Doch  Dad  \8olcf  / 
unD  belagerte  ibn  fo  lange/  biö  vom  tapfer 
Confens  fam  /  unD  er  ed  annehmen  mufie<). 
Q)on(fpbr<untDem6üret  ift  befannt/  Dafler 
ficb  unfinnig  getfeut/  aWcrgemercft/Dapman 
ibn  jum  9lufffeber  machen  ivoflteh).  Marri- 
num  fönte  Hilarius  gleicbfafltf  auff  f eine$ßei' 
f<  ju  einem  Kirnen  •  Öif  nit  bringen  /  bi$  er  u)n 
enDlt^  mit*i|t  friegte  i).  ÜRit  Athanafio  gieng 

ebenfe  k)/n>ieancbmit  BafilioM.  \)i  Grc- 
gorioNazianienom;,  Chryfoftomo  n), 
Euftathio  o),  Fulgentio  p),  Macario  q), 
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unD  unjeblicben  onDem.  Öabero  jene  mit 
3?ubm  /  unD  jum  Tempel  Denen  alten  (ebrern 
t*  naebfagten/  ba§  fie  aue*  J$efd)ciben()cit 
nnb  (SAambaffrigfcit  olle  5Burbe  be^ 
yrebigt^mpw autJgcfcblagcn  haben/  ja 
fclbft  von  ficb  böfe  X)inge  bef  ennet/  Die  tic 
DetTclben  uniwrtft  unb  alfo  fren  machen 
faütm :  belebe*  fte  Denn  r-or  ein  Setcfacit 
ber  Jlneiligfeit  an  ibnen  annabmen  r).  ©iefe 
unD  Dergleichen  fromme  ieute  moaV en  »obl  b> 
Daebt  baben  /  nai  ti  betiTe  /  ti  fcUe  nf  er)t  jeber* 
man  untenrinDenCebrcr  m  f^n/ttttb  wifo 
fen/  Da§f?e  Dcfteme&r  Urtftcil  (mpfaften 
toürben/ Jacob.  111,  i. 

b)  Anonymus  deVita  de  Morte  Petri  de  Pauli  apud 
JußtUmm  ad  Cod.  Cao.  EccLp.91.  de  Vcndtlimmwi^ 
Divio,  de  Clcm.  Tcnip.  p.  1 4.  c)  Epift.  5  s  ■  d) 

in _Viu  c.  4.  iplc  Epift.  X»J.  e)  üb.  XL  ConfcuC 
C.  1.  f)  Epift.  115.  g)  Pjuthnm  Ptrsfyftr  in  Vita  de 
ipfc  hb.  X  cpift.8 1.  exco  Sätwim  An.CCCtXXtV^ 
11.4.  i)  Stzomenu*  lib.  1/1.  c.  1  d.  Sulpitim  Severus 
Vit« Man. c 4  k)  w-.-ph.m.  Ii!?  jix.  c  ,f4.  1;  Vi- 
ta ejus,  m)  Apoiog.dc  Orat.  pasflro.  n)  Ejus  Vita  de 
lib.  I.  de  Sacerdot.  o)  Tbf  derttm  lib.  J.  c.  7.  Hiß. 
Trifdrt.  hb.  II.  c.  y  p)  A*8»r  Vi  -  *  ejus-  p.  39.  q) 
Ip(c  de  fe  in  Vidi  Pat.  Gr.  lib.  V.  c  1  j.  n.  z  j.  de  ap.  O 
trltrium  io  Apophth.  To.  I.  Mon.  Gr.  p.  52  r) 
Cour//.  Valentin.  Efiß.sdEecUßm. 

5.  (bliebe  brauebfen  noeb  gri^eren  (Jrn|l/ 
folcber  9lnforDcrung  Der  Gemeinen  lo^ju. 
fommeu/  ob  fte  febon  enDlicb  in  De«  i)£rrn 
Hillen  unDSO)ictung  ftcO  ergeben  muflen/unD 
leiDen/  n>a«  fte  $uvor  niebt  gervoUt.  Qetm 
jule$t  dnDcrte  Docb  Der  J^JOfÄ  foleben  ©i* 
DcvftonD  in  eine  geborfame  ^teuDigfeit  /  fei« 
nrn$efcb(  au«{uricbten/  $u  geben/  roobin 
er  fte  fanDte  /  unD  ;u  preDigen  /  rva5  er  fte 
bie^e.  Jtvtm.  I.  7.  ©nige/  fo  balD  fU  ef> 
h>a«  von  Der  (gemeine  ^Xlorbaben  mereften/ 
bei beunen  emfllitb  unD  boeb/  Da^  fie  et  au« 
^mpfinDuug  ibred  Un»erm6gen«  niebt  nuff  fia) 
nebmen  fo  iten.  5Bic  alfo  Paulinianus,  ebe 
er  fub*  »erfab«/  in  Der  (gemeine  pon  vielen 
Diaconis  umringet  unD  angefaßt  tvarD/  Da« 
mit  er  nur  erft  ein  Diacoous  tverDen  moebtf. 
Öabep  man  ibn  Den  SD?unb  jubelt/  ba^ 
er  ntebt  mit  Betreuerungen  unbcDaa>t* 
fam  herausfahren  mbdjte/  naa^Dem  er 
fiO)  offte  vor  *en  UntüürDigften  ju  foleben 
2impte  erfldret  unD  befannt  batte  s).  Ana- 
monius,  Der  bipber  ein  einfam  {eben  gefu> 
ret  batte  /  unD  roufie  /  Dafj  nacb  emer  getvi^ 
fen  öa^ung  fein  am  «leibe  verbummelter  Da« 
ut  genommen  trarD  /  fcbniitc  ihm  felbfi  ge> 
fcbwtnDc  ein  Ohr  ab  /  Da  man  ibn  gefan- 
gen battt  /  unD  Dura)  fein  Birten  unD  ^le- 
ben rvieDer  to^laffen  tvcilte.  $lld  man  aber 
Diefed  niebt  artete/  fonDern  ibn  Dennoa) 
ordiHiren  rooOt«/ Drobete  erbar^u/  ertvoS« 
•^f  tet^m 


2.6  Stofcrm  SMiffitf 

U]  [>mDie3unacau<tyabfd)neiben;  £>.ir* 
öu  f  j'i;  in  jufrieDen  lapen  mufien  c;.  5SJ.-1» 
Krempel  ein  andrer  (SmKnic  Muai 
«In- g  einigen  Pfaffen  NilitluwKi  (  unO  rocp* 
nc  manwerPenimmermebr  fo  ct>c  .unmi- 
ni  j  s  mehr  finben  u).  KJ)cn  Der  ungersifft  n  fy* 
fio  (diu* /mitnahmen  Marci,joifl&ni>9t 
e  !  efen/  Deri^mfelMl  Den  ftinger  eil  abge* 
fd)  c  ten baben  x>.  fiertuautb  »okb.am 
ent  f  bulDigen  fep  cDer  nid»  /  überlade  icb  Nm 
cvlcr  cptetenlcfer  ;u  RDtncfcn/  unD  febe  ;um 
iu,i,  *i flcn eine  u  großen  v£mft7  finerieff«-  <£m« 
tfeptiii  Die  ©d)ioerigrVit  fcrbcr^lempter  unD 
b  r$Itd>e£)emuri>  an  fofeben  leuten.  Hie- 
r  nymus  (an  etfgar  julebenPig  wrfteflenan 
tinein  Nepotiano,  njemter  febreibt:  2Bd$ 
war  Da  per  ein  ©euflften  Inn  ihm/  fror 
ein  £culcn/  Y*orHiid)crge  fd^fichrcrnc  l^u--» 
u  ii  I  (5t  flagte/  er  fbnne  Ddö  $lmpt  im* 
wbglirf)  trogen/ unD  fcbw?re  feine  3l'tffnö 
vp./Diejufolebcn  beben  2ßercre  üdjnidK 
fefctcrte.  ätoer  je  incl)r  er  wiberftrebte,/  je 
mehr  refnteei  Daö  Q^erfan^en  tinea  jeben 
Ur.w.lTenxn  muffle«/  unD  warb  beffo 
wurDigcr/  K  un  WÖrDtgtr  er  tubbefennte 
y\  Synefius  faget  t»on  fid)/  er  bätfe  liebet 
t>ie  Imabl  Den  3!ob  aufleben  treten/  «l«  Da  man 
ibn  \um  2lufffeper  gemadjt  babe/  ja  er  wäre  viel 
futtbf  famer  paju  gangen/  ein  UbdrbäY.r 
jum  3>Dte  zJL  Maximus  beflagte  ftd)  nod) 
immer/Dafj  ibn  Me^öür^ctr  mit  ibrerliebe  Durd) 
einen  gemeinen  2luffltrtnD|ufolcben  2tmptege* 
tragen  unD  gezwungen  bateen  a).  ftnDerer 
Tempel  |u  gefdjweigen. 

i:  »)  Ep-pt-miwEpift  6o.apud  Httrtnymam.  t  .to- 
lotntnmt  I  l>.  V-  .c.  jo.  S>«fwrf  hb.lVc  :  }.  u) /V. 
/riM  Mc,h*Jl't  bpift.  i].  s)  (j/cfiijwit  Ctmn,  ad  Difti 
<  c.  4.  M.i. .  1  tu  Etang<1.|!  am  nominal .  (cd  i.h-o- 
ntn  An  achm-rum  V.  XLV.  n.  46,  Epift.  j.  ad  He- 
l»«t  -or.  m  Epi'af'hid  ejw.  1)  Ep»ft.  r  1 .  Apud  a'*- 
iintum  Ap*Ünutem\\\i.  IV.  HpiK.  14. 

6.  9iun  ffl Die  frage/  weber  Deanfflcbe 
<eb  v  e  4  nemmen  roerten  /  unp'foorauff  man 
fcnreJi  id)  bet)  4brer  ?^aM  gefeben  babe  bep 
Den  er  llen  Qb  i(lcn.  55fr  hnr-en  berei«  vm\ 
^en  an.ie  iflen  ebenen  Slpcffeln  ini ^.  (Jap.  n.  j. 
gnugfam  uerf annf  /  mai  Die  9lpoffd  t»cr  ib» 
rrr'  35  refffung  gefoefen  /  nebmlieb  arme 
/jam^iue .  *«ofer  $8a«erg«  {tutt  /  ^f^  t»wi 
Dem  ^civ,<?en  $5<ifk  <u  rp|(bfnbebi»^Örrcfe 
eud)fiq  a.  fmacbet  fooren.  2.  Swr.lll.  6.  ©ei« 
ebc  benn  «tieb  niehf  aim*l»6rten  bep  ibrem 
W>r«8!mpfe  w  wird! einmb  ju  arbeiten 
mit  ihre  n  eMencn  JhAntw.  1.  Qor.W.  14. 
»Peile  (Mefebiebte  XIIX.  5.  XX.  54.  tf. 
ft«  m  «ftrn  ja  aueb  ib*  SRaebfplqer  oti«  Der 
(Mf m  eine  abgetonceH  unD  beruffen  merben  / 
unr-  alfo  waren ®IieDtrfcer®emcine/  unb 


rrie  man  fie  bernad)  nennte  iapen /  tDouon ein 

DJ6mif(bei  ^ifcbcffalfo  d)Mfbe:  S?ie^aj)<H 
fömieii  düei  Miiijö  l'u>rcr werben;  Z)mn 
tiefe  trerben  1.1  um  ;  alfogebobrcn/  icn«' 
Dem  ilu'ifTcnö  erjiiico  werben  b;.  <S>l«wfe= 
n>ie  im  Jllf.  -X*  ff.  2lbi ».t  ain  Der  Q3arei  afler  4e« 
rite«  tmo  u'^'d)«  pn«|hrr  alierfing«  fem 
ipnefkr/  ionDem  au^  Dem  Japen  *  (Stauet 
fpar  c).  Triebes  frnberlieb  bep  Dcnrn^dHl» 
lern  unD  <pab(lcn$enDen  ]u  mtrefen  ifi/  Die 
eine  CTbeMlicbeSucuffion  im  ^rieflertpum 
baben  »oflen/  ta  Dod)/n>enn  |te  auf!  un  2bt» 
fang  fommen/  fte  npfbtoenDig  einen  iapen 
nennen  miitTen/  Der  Die  ancern  gclepret  bat. 

lebrere  aber  tori  de  91otb  bep  Denen  bc« 
Drängten  (gemeinen/  foiebe  iebrtr  ju  nep> 
men/  Die  Der  J^^DiD?  felbfl  gefebiett  rnad}* 
tc  nacbDem  man  auff  groijc  kun\1  unDanDe* 
re  aufcrlicbe  dinge  niebe  feben  fönte.  28ie- 
\wb\  aueb  Diefe  t&ctvonbeft  bep  Pen  ®emei' 
nen  nacb  Der  3ei(  jiemlid)  überblieb.  3"*  roifl 
mid)  bier  nidit  mir  fabeln  aufftalten /  aW  Daß 
Der  ^pongelifie  iUiareuö  flu  einen  ©ebufter 
jum  Patriardxn  in  ^UvranDria  gcmad)t  ba- 
ben d) :  SBclebe*  Dtcb  Dem  eotofjDe  niebi  jum 
öebimpff  oen  etlieben  erjeblet  roirD.  ©on« 
Dem  man  bat  genauere  UbrfunDen/  DafDer* 
gleicben  mit  ^anD»ercri.unD  anbem  gemei» 
nen  beuten  geftbeben/^m  Krempel :  Firmus, 
ein  .tMnbelenniMH  /  Der  utfrr ein  ;\Wanicbdi» 
fd)cr  5epergemefenn?ar/  wurDe  ifn  9tel(i(ier 
ju  £ippon  e).  Severus,  ein  X«d)mad>cr  / 
irurDe  ein  2lufffeber  f).  Alexander,  eil 
tfobibrenner/  toarDrcn  DenÖrietbenaud) 
b>eju  ertDebktVtüPi'ep  <t  nlfo  bergieng:  gr|! 
marD  etjDer  ®emeine  gan$  refibmnbt  rorge« 
fieüt/foie  er  au«  femer  glitten  farnr  Defroe» 
gen  er  wrn»crffen  »arD.  911?  er  lieb  aber  ge* 
iDiifcben  unD  gereiniget  Httef  unD  ehre  »rr# 
(>anDige  unD  naebDrvctlidH  3leDe  ibat  1  Die 
j!»ar  niebtOratoriftb  gefegt  war}  nabmmart 
ibn  tviaig  cm/  ungeaebt  ibn  ctlicbe  junge  unD 
Waten*  »etfe  ieufe  wrfpcffeten  ß).  Dem 
Slnfang  Dce5  ^t>angeW  nabm  man  he  ier- 
n>anDtenDeUJ^(5Di3C9^  jeeU/eimon 
unD  Die  anDern/  unD  fbrDerte  fte  jur  Stoff, 
fubt  Der  ©«meinen  alt«  aftärfprer  unD  9?»e« 
f cnner/  ob  fie  gleicb  geringe  Xeure  toaren. 
©c  etfoeblte  man  öamabi«  mit  &OX%.t 
Iran  tbbxiikt  ror  Der  5Belt  unb  gering  unD 
aiber/  aber  Detmreb  wOer  SDei^beit  ®Ot- 
tti  war/  alt  mv  eben  pe-n  Denen  ^open  ini 
gemein  gefepen  baben.  tft  'iitifa/ß . 

b) Inmxn tmt  I.  Epift.  *d  Fclictm  c.  j.  t)Cbrj- 
fafitmm  hcra.y.  edvtrf  Judzo*.  dl  Eutytki*  Ori- 
ginum  Lrclef.  Alcxandr.  inino  ,  i  b<  vidi.  Conm. 
Seldeni.  t)r0ff!d>mt  Vita  Aug.  c.  rj.  f )  Iw.  GmU- 
n>a  ipf«  Difl.  61.  c.  g.  g)  f««ww  A.  CCXXXfT 
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.  7.  Söic  nun  ober  tum  Denen  2tpo|leto  gen># 
itf/  Dafjfieflucb  biöiocilen  bei>  ihren  *cbi-s2lm» 
pte  i6rc  /5anDtbienmg  getrieben :  olfo  tbäceit 
t$  oueb  t>iel  anbere  /  Docb  obne  £inDern i$  ibre* 
£aupf*35c  rufa/tbefl*  au*  Stoff)/  fbeil*  andern 
Urfaeben/fbnDcrliib/  Damit  fte  nfemanD  modb* 
tat  bcfcbioerlicb  fepn/  unD  allen  glitt  tfrempel 
.qtben  /  aurb  jeigre»  /  fuic  de  ftcb  (blt&er  geringen 
SPcrcf e  gar  niebt  febamf  e tt.  2)rwwi  einer  alfo 

r*i*eibet:<patilueJmbciictciinrd)uli)Munb 
ebrlidty  waö  Dcn5WenfdKn  juSttun  fam/ 
wie  etwa  Die  2$ertf  c  Der  ©ebmiebe/  ,3im* 
mcrlcute/  <5d>uf?cr  /dauern  unb  befglet* 
d)cn  linb.  2>enn  Die  (Frbarf cit  fclbft  tabeic 
Daönicbt/wag  Dic^otfart  Derer  rabeft/bie 
3  war  chrlrdj  beiften  irellen/  aber  nitbt  ftnD. 
£>o  fd>ämte  ffd>  Den n  Der  Kröftel  nl}t /  ei* 
ne  93auer«2lrbcit  anzugreifen/  ober  ein 
•franbweref  311  treiben.^  febe  audj  nitbt/ 
p  or  wn  er  treb  r>attc  febeucn  f  bnnen.  1.  Gor. 
X.  32.  Söaren*  Die  3üben  /  fo  rotten  ja 
Die  9>arriard>en  £üb  unD  vöAaafe  gebtt* 
ti*c:  2öaren*  Diciöriecben/  fo  waren  ja 
tiel  (SdjiMterbcnibnen  anfibnlitbc  Fhilo- 
fophigewtfen :  28  in*  Die  (öemeine  ©Dt» 
t(tf  /  iotfr^ofepbfclbftein  Zimmermann 
obcriKabematbergcwefen  h;.  SEöcmitDcnn 
ar-crmaH  flUer£pebmutb  Derer  fc&nm:efb  ii>i:D/ 
»elcbcaUe*/  n>a*  ron  geringen  J^nDftxrcf«» 
i  eiucn  berf  ornmt/  anflintfef  /  e$  mag  auefc  noe& 
fj  bctnlicfe  unD  »pfler  5Deifjbeft  fepn.  Söer  Die 
©efinebten  Der  berühmten  {eute  meref  et  /  unD 
Denfelben  nacbDcncf f/  DertwrD  fmDen/  wie  bep 
JuDenunD^epDenDte  gclebrtetfcn/  »ornebm» 
jleu  {eutc  allejeitein  geiobTc*  J^nMoerdP  oDer 
profeifionbeo  ibrcrtanDernJWnflen  begriffen 
brtbcn/toicrcibitpic^apiflenbefcnnen  i),  UnD 
rneebt c  man  foobl  Tagen  mit  ich  cm  reDlitbenleb» 
rer:  Q3or  biefen  ernebrten  fid)  Die  Heftel 
mit  ibren  eigenen  fyatikml  froren  In  Den 
(Stuben  unD  Gebern  uifammen  /  unD  be- 
zwingen bodj  ©taDte/  ©djlbtTer  unD 
2>örtfer.  3f^öberIeiDer!  recommendi- 
ren  Die  weltlichen  jöeiMhmmungen  Den 
göttlichen  (Slauben  /  unD  (Fbrifmtf  wire) 
por  obnmacbtig  gehalten/  inDetn  man  un* 
ter  feinem  Sabinen  lauter  £od)iuutl)  trei« 
bet  k).  ©ieaud)  mit  einem  anDcrn:  ^patiluö 
feftimtcftdjmtbc  [  wie  lcijopicle]  nadj  fo 
vielen  getbanen  S&unber'SOerd'en  unb 
Ccbrcn  in  Der  SBercrtat  311  lieben  unD 
Seile  ^u  neben.  Unb  Dennod)  ehrten  ibn 
Die  (?ngci/  unb  Die  b&fen  (öeilkr  ei^itter* 
ten  m  i^m.  3<»  *v  rübmetc  Itcb  noa>/ 
<jef(*weige  ba§  er  fttb  gefebärnt  batte/ 
ba§  ibm  biefe  feine  ^)anDe  gebienet  bat* 
ten  I).  beffen  Krempel  riebteten 

fii  nun  aueb  Darmne  Die  lenigen/  fo  ^repbele 
bepfi^Da^ufunDen»  Epiphauius  lebet  etliche 
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Äircbcm^iener  unD  »ufffVNr/  WelAf  naefi 
^>attli  ibretf  Sötern  Tempel  mit  ibren 
eigeneiKtyinben  wiref  t  tn/twa  tte  etwa  por 
eine  5tunft  ober  ^anDipercf  erfimben/  Daö 
Heb  ,m  ibren  \&tanb  unDöorgen  fäi&'u 
2>M\\it  alfe  ibr  4?erß  fl*  jn  Der  BtefftsM» 
gung  Dc5  2öortiJ  erneute/  unb  Die  .^anDc 
aud)  fclb|?^riirf>r  brauten/  Dapon  fieau* 
Den  2)uifrtijcn  311  geben  litten.  UnD  Die* 
feö  tbaten  lie  ungezwungen  eine  freuen 
^>er$en  unD  überflügiger  bliebe  /  inDem  fie 
ia  fontf  woöl  pon  ibren  3ub6rern  t  rnebret 
Wütbtn  m).   4)erBlei(bcn  infenDerbdt  t>on 
Hilano  «Öi|<boff  ;u  Arles  getan)  i(?  /  Dflf?  er 
^auet'Mcie  getbau  /  nur  Damit  er  Die  2trmen 
emebren  fomw/  unacacbe  er  m  wrnebmen 
©efcbletbte/  unD  järtlic&erwengefwren  n). 
Spiridion ,  Den  man  t>cn  Der  J^cerDe  jum  geifi« 
lieben  ^irtcn.^mptc  gejogen  batte/  ibttc  Doi 
nreb  niebt  auff  Die  (Scbnafe  ju  buVeti  o).  Ja 
Thcodorcrus  nennet  ein  £auffen  foltbe  &ute 
unter  Den  ie^rem/  Die  (Berber/  SBeber/ 
(S^mieDe/uuDanberf^anDwejcf^l^uft 
geroefen  p).  ©ergleicbennucb  wn  Den  ilKon. 
(ten  bef  aunt  i(l  q).  ^öie  Denn  flud)  fUb  ein  Ca- 
non von  Dem  wcrDten  Concilio  uj  Cartbago 
ftnDet  /  Der  baben  toi«  /  Dag  ein  5fir(ben»2>ie* 
ner  /  ob  er  gleid)  im  SBorte  ©Ottctf  erfab* 
renfet)/  bennoeb  burtb  eine  5funfr  (<int 
ittabrung  fue^enfoüte.  (Frfertc  obne  Ab- 
gang feines  timptö  etwa  ein  ßanDWercf 
ober  WMm  treiben/  inmabl  Wenn  er 
jur  Arbeit  ftartf  genug  wäre  r).  belebe 
Indult  reebt  {U  unterfueben  bier  niebt  Dfau:n 
repnmiU:  3um  füeniglUn  fan  m'dbt  Die  greife 
Uun>bTcnbeit  unD  9"tod)!ä|?tgfcif  in  Der  ©rieebi« 
fcbenjlircbe/ wie  aueb  Die  fcbaDlfebe  ^inDerm'9 
bureb  />aiu?baltungen^er  (preDigcr/  wel  »aii- 
gerDer^5cirDaDurcbgemepnet  fepn.  ©ppin 
auc&Dtrt  (4>efe&e  gebort  /  fo  bep  Den  (JWecbco 
gelte;  Da§  ein  ©dmficr/  Der  iugleiw  ein 
<Priefrcr  fco  /  wenn  er  Den  (ßotteöDienfl 
pcrricbtcufolle/  inDefTm  nitbw  anDertf 
tbunfolle  s).  llnö  fw'rD  biet  balDf  unD  nxrben/ 
h)ic  n>id)tig  tat  icl  r«v?lmpt  gebfllttn  rwrDen/ 
unD  Da|j  ci  Den  ganzen  Menden  erfordert 
babe. 

h)  Augtßi*.  de  Oper.  Moa.  c.  t  j.  i)  Bjroniut  A. 
LH.  n.  17.  L  mtltujd  LipidcCaram.  ad  z.  ThcfClKi 
g.  £w(?ia/C0|Sfn.dd  \u  XUX  j.  H:l*riM 
Auxent.  j».  131.  1)  Otrjßfl.  hom  2 o. in  1 .  Cor.  m) 
H«r.go.  n)  CenMjJt.ts  Ciul,  jUuflr.  V'ir.  IjuiitujdC 
ab  Oßdttdro  Ccnc.  V.  hb.U.c.j,  quii  Leon«  ca'u- 
mnm  vmdicar.  o)  Socmtes  Ut>.  t.  c.p.  Se  u.  &  ia- 
Apophth.  Paf.  ap.  Coteh  rrttTH  To.  I,  Mon,  Gr  p.  689. 
p)  Therapeut.  S.  de  Cur.  Gi arc  Affcifh  c])  Srtmme* 

HUI  llb.  VI.  C.  »7.  2g.  IO.  äCvY'll.C.  LfipJ:.;.1,til 

Her.  S"  &  iivPanarii  fine.  r)  ün.  j*.  j  j,  ap.  Onrnts- 
mutn dirt. 9 i.c.].&  j,  s)InNomocuccncap.  0/<*> 
/.•n.vw  C.  I  o 2 .  p.  8 J .  To.  I . 

8.  So 


228  SUbcren  23uc3)tf         agjttf  ffapitd. 

8.  ©e  niedrig  waten  nun  fciejcnia.cn  ge»  »ad  nicht  jum  Sffiefen  tiefet  ?lmpt*  unmitfel« 

finuet/feeta>apencirttm.£anbwertf jumtfir*  bahr  geboret  bat.  $Wwirnunau*fblgenben 

cben'Sientt  beruften  warm.  Stifter* aber  weiter  febe«  wetten, 

machten  e*bk/  welche  Pen  imberen  weltlichen  t) ÄfW,„  lv  c  lf  Stzmemt  vi.c.14.  Rufin* 

<&cricbt*<unb  Obrigfeitlicbcn  Verrichtungen  n.  cu.v)  Nhcfl*™  nx.  c  6.  x)  &>r</r/*  r*w- 

cajufamen/  berenfieficb  natbfolchcn  &eruff  ,.r«/friib.iu.c.i<5.  yiid.üb.ux.c.  11.  i)\A.cod. 

gan$  begeben  muften  /  unb  ihre*  2lmpt*  adeine  de  Pptfc.  &  clor .  ubi  rid.  Getbofrtdm  P.  30. 

imrten.  3Kan  bat  aber  pid  Stempel  /  batf  *)  v.d.de  cUrdov«,  qvofdam  pam  ioc6  ordjnan- 

icute  unmittclbabr  jum  Jefcr  *  utiO  2tufffel^cr.  «       Tx«mmf.  i.b.  n.  c  4 1 .  de  Merov«o  Ad» 

amp(e^iortcnn)orDcn/fciejuporinIawctCi-  VnMUf  ^Jt^^tS^9,  V£-v)C^ 

vil-Satoer irnit »Expeditionen gclianbcnwa*  .Werfw^Äfl^rfc^Ä 

ren.   Arnhrofius  warb  au«  einem  Guver-  lm^n^.  ^  ^ufi,m^m  NordU  cxxiu. c  1 . 

neur&ifcbcff ju  aKeulanbO:  Philogoniu*  cw. Niunum c.  i./w«. 0 3. go. CooC 

0U* CÖiem AdvOCStl  UlAntiochiau):  Fran-     M.Amo».  JeDommi*\A>.  Uf.deRcp.Ecd.c.  4.  n.  8 

eiho  au*  einem  Diat^J^etrn  ju  Tours  x) :   fcqq,.  e)  cena/^cPanum  Prmim  (SStc.  c.  1 7.  a- 

DefidcriuS  au* einem  PolitlCO  y) :  JOeraJei«    rtbtenfi  JU.  c.  3 .  Caju»  Ep.  Ro.  ap.  Auäorem  de 

eben  he.  Cave  mebr  er  jeblt  in  ber  (fnglifeben  Rom.  Pom*.  &e.  f )  Pomim  v«a  Cynriam  imrio. 

Dedication  feine*  £ucb*.  <TaWe®e»onbeit  öfftT                  ^  h)A«» 

nabmfofebrubcrbanb/bat?&G*VelctiuCon-  '     7   6       r  ' 

ftanrini  gelten  noch  immer feltbe  icure  hoben  o.  ©ennc*  (lebet  nicht  ju leugnen /baß eine 

wollte/  bocureb  tic  politifcbcn  v2lemptcr  febf  einfältige  £rfantni*  unb  liebe  ©Dtte*/  unb 

entblöffct  ipurbcn  z;.  2Bic  benn  aueb  bernod)  bc*  »tabren  i&cg*  ju  ibm  /  famt  benen  notbi« 

man  fonflbie  ©acbe  febrmißbraucbtea)/oaivi'  gen  ©abenbepfen  cr|tcn  (fluiden  /  pomebm« 

ber  bie  ifcrftänoigcn  ü)r  iVWt 'aßen  fattfam  bc«  lieb  ju  einem  rcc&f  cn  iebrer  erforbert  werben  / 

jeugtenb)/ tpcilbepbcm^crfallafleöunbalfo  fb  er  glefcb  in  ©elebrfainfcit/  2Bel(«2öenV 

aua)  tiefe*  verfebrt  mürbe.  ©etSIpcflelpa'fc  l?f icunD  Äün^en  niebt  erfabren  ^ctDefcti :  Oer 

m  ben  (gemeinen  Perbiifen  »opden/tafi  (ein^i  allein  lueife  (^D^'-i  braudjre  jut  ^ftan&una, 

ftboffein 0?culirtij  obev  97f u^Bc Lehrter fcpu  feiner  Kirc&en  /  an  flatt  gcicbrftr  itutc  unge 

(bflfe /  n5^o7©. ,  n>re  e*  bie  Gilten  annabmen  /  Je bite  ^»oten  /  befhlrmte  mit  febr  febroacben 

vu$6T»-&>i  bererff  neulieJbcrfctidbtctwai'  S5kret>U{|cn  te*  Düffel*  D?eitb/  ba*  ficb 

c)  .  t.  ^im.UJ.6.  5Bwpifer  aueb  bernad)  bie  burrb  fo  piel  jfünfle  unb  (55elebrfamWe  fefl 
Jtfofer  unb  Concilia  *XkrorMiunB  maebten  flefepet  un?  glcicbfam  perfcbftn$et  bafte.  £r 

d)  .0ptpolau(bb«bep  ficb abermai  rielmenfd)-  ließ  cen  ^cba$  be*  tfpan.qclii  in  unanfebnli» 
liebe  ^a$uttijen  mit  einmengen/  ramanfpn*  eben  (SJefapen  porttagen/  ba  bie  ^ernunfft 
berlitb  forberte  /  e*  frfltc  feiner  ;u  einem  b<J«e  mepnen  foaen  /  er  foUtt  bie  gelebriefien 
tbum  fommen/ipo  er  nirt)f  atte(5ira?e  ber  ßleri«  ieute  Pajuncbmen :  ©ie  ein  bcrübmterR'iflnn 
fep  Pen  unten  an  burcbgangenrpavee).  ^nbef«  pon  ber  Reformation  Lutherirebet  i). 

fen  mangelt*  nicht  an  Stempeln  unb  praxi  cer  weilte  aber  felchepcrildjtliebe  'Perfenen  erweb« 

^repbeit/ipelcbe  ber  J^rr/Per  frer  ®ci|l  ift/fei«  Jen  /  bamt't  ei  ben  ^ecbmutb  berer  beftbamte  / 

nen  geberfamen  Xinbem  $abft&$  fie  ben  lv. \  1 1 >  bie  Den  Uttgelebrten  feinen  J^immcl  laffen  we(» 

tbre*  <Bafer*  famt  bcm/»epl  ber  (gemeine ;  tun  len  k  Uub  ob  gleicb  (pauiu*  /  ber  \u  Ö3ama< 

einigen  3wect  bitten.  So  liefet  man  PonCy-  lieW^ilfJengefeffen  war/ ju  biefen  Ungelept» 

pnano,  im/  obgleicb  ^aulu*  bie  Neulinge  tengeiccbnctirarb  /  fo  waren  fiebtKbnicbtbc> 

oberDleu  ^efebrfen  au*geftbIofTen  baite/  er  fammen/  baß  biefet*  jenen  mit  feiner  ®elebr- 

bemtoeb  mit  feinem  (frempcl  gewiefen  babe  /  famfeit  batte  bepfpringen  formen,   (fr  felb|t 

wie  man  mebr  bureb  Glauben  al*  burebbie  aber  fam  uidjt  mit  fyohcn  2öortcn  cc»er  bo* 

3eit  9or(gaQg  nebmen  unb  warfen  fonne  /  l>cr  5öc(§hcit/  bie  gottliebe  <j>rebigt  ju  per* 

aueb  alfo  fein  Heuling  mebr  fco  0.   habere  funbigen/^amit  ber  (Glaube  niedt  auf  inenft^ 

autb  bie  gcwifTtttbaffcen  iebrer  immer  ben  ^att  lidjer  Sßci^bclt  beflünbe/  i.^or.  II.  1. 1.  4.  ^. 

auönabmen/  wenn  nttbtbie©6rtlicbe  ©nate  Unb  »et  biefe*  noeb  leugnen  ober  perbreben 

einen foleben Heuling  boebgefebiett matbe jum  wollte/  berwürbe  ipre  eigene  SJef^nrni*/  bie 

lebren/  unb  er  e*mit  guten  «proben  erweifen  i^aupt«®tunbe  ü)re*  (>)6ttlicben  (Glauben* 

fonne  g).    23obeo  fte  (tcb  pieler  Dergleichen  unb  biegan^e  J^armenie  ber  erften  Xircben^ 

Crempel  erinnerten/bapon  bie  (gemeinen  niebt  J^ijforie  tiber  ben  J^auffen  wetffen  weilen.  ®n 

»enig95Jacb«bumgtbabt  garten*  Neclarius  alter befft unter  iebrer  rebet  pfbrnatbbencflicb 

war  f aum  getaujft  /  ba  man  ibn  jum  Slufff.  ber  b»> bon :  £>i c  Sifcbxr  hflbw  untf  bie  bliebt 

in  Conflantinopel  unb  jugleicb  «im  Dire<ftor  brö  Cfbcng  Porgcfcbrftbcn/  «nb  nld)t  bei» 

WConcilii  maebte/wobef  er  autb  piel  (bat  h).  foblm/  bo§  ihrer  etliche  bon  Ähibbett  on 

9ßorau*;ur(5inügeerbefle</ipie man jicb auch  fböen  enreblet  werben/  wie  bic  iöeif* 

tobem  JSeruff  ber^ebrer  an  nicht*  gebunben/  SÖelfenju  rhun  pflegen;  hüben  aud)  feine 

gewiffc 


Sinteren  SSuflJw 

actoiffc  3af>1  ber  3abre  porgefchriebe  n/bie 
feottfeeligfcit  311  vollbringen/  (ober wie 
wir  reben/  gewifTc  3abre  auff  Uniperftto* 
ten  erforbert;  fonbern  gu  jebcmSilterfnö 
gemein  gcrebet.  2>enn  jeneö  ifl  nur  ein 
£  inbcr<<5piel/  bi§  aber  eine  tbatige  28ar- 
fccit.  ©ie  haben  autfjbieferfcifcir'lin  einen 
griffen  Ort  eingegeben/  nebmlieh  ben 
^tniineI/unbberfelbcnCcbrmeHkr@Ort 
felbftgcjeiget/  ber  aucbgewificCBcfcße  ge* 
geben,  £>ie  üebrer  aber  tiefer  ZKfctplin 
nnbSlfcberunb3öancr/  echufterober 
3clrmad)erl).  ©ir  merpen  umen  fattfam 
vernepmen/  loa*  Pie  erftm  Gbriften  von  ber 
pepPnifcben  «pbilrfrpfoic/  unP  anberer  eifelen 
®  elefcrfamf  eit  gebalf  cn/  unb  toie  femt  fie  fie  an 
einem  iefcrer  unD  Cbiiflen  in*  «.«min  iugelaf* 
fen:  tngJeicbcn/  loa^fic  pon  gcfuntfcltcn  gelepr» 
(cn  pi  epigtengcbalten.  ©iefed  iil  n>obl  gciui§/ 
Pafcfie  feinen  in  feiner  Umpiffenbeit  cPcrftaul« 
beit  ge(Mrcf  et /  fonc-ern  pielmebr  eine  ®btt\\<bt 
92c#munD  ^rttmtnnlbcp  einem  {ebrer  ge* 
fud>et ;  toie  <pouluö  fcaben  »ifl/  er  feile  Ufr. 
pafftigfepn/  i.Sim.H'i.  ba*  itf/ »ice«  pie 
SUten  crflarcn/  ber  in  ©bttlkfcm  fingen 
unten  iefaet  fen/ unb  ba;u  bieSeitte  über* 
geugen  ferne/  wag  ftcb  gebürdet:  nicht  aber 
ber  mit  groffer  S3erebtfamf  cit  aufftrete/ 
obcrin^öortencincflro§c3icrlief)fctr«n' 
bifd)cr^>eife  fuebem).  6ic  fernen  gar  fuol 
IciDcn/  roenn  einer  jupor  bergkieben  bep  ben 
£cppen  gelernct  pattt  /  wie  alfo  r-icl  ^üofep'i 
ju  gprtyo  bef  ebref  wurPen :  aber  nach  iprer^e» 
f ebrung  odjeeten  fie  Die  Seit  unb  ®emu(l>$« 
JSralfte  Pa$u  |U  f  Mieb/nacbPcm  fie  »uftew  bat 
Pie  CKeic&tpümcr  unD  Schleper  gittKdjen 
©arbeit  nicmapl*  erfthopffet  fönten  werten. 
Tcrtullianus  urtbeiltc  pon  ben  .ftepPnifdKn 
3£iiTenfcbafftcn  alte ;  (£ö  fr^r  ftch  pon  ben 
(scbulmeitlcm  unb  anbern  Profefforen 
bcr(5rracbenunbStünficn.<5ö  ift  aber  fein 
3wciffel/bagficmltD«r?lbgbftcrci)grogc 
äerwanbfdjajft  Ijaben.  3war  möchte  je* 
manb  einwerffen/  wenn  bie  Unechte  ©Dt* 
teä  reine  töclebrfamf  cit  lehren  bürflfen  /  fo 
tiirff  en  fie  tic  audj  nicht  lernen.  SRic  wölk 
te  aber  einer  jut  menfeblichen  Klugheit 
fcmen/oberjueinigen^erfranbobtrSer«' 
rithtung  /  ba  fie  (in  3nfh*ument  *um  gan* 
«en  Eebenift?  9lfleine  Ja^tnnöMeSnctlv 
wenbigf  eit  berfelbenanfeben/  wie  fte  eine* 
2  heil*  nicht  fan  gugclaficn/anPcrn  Xl>ci(ö 
gar  muff  gemeibet  werben,  $tn  (ölaubigcr 
will  jum  wenigften  fie  lieber  tonen  ate  Ich- 
ren.  Söenn  ein  ©laubiger  bie  Äuntfe  unb 
<5piaeb,cn  lebu/bie  mit  bemüob  berftbgöt« 
terwrrnüpffetftnb/  fo  recomendirter  ftc 
ja  eben  bamit  /  er  betätiget  tfc  /  ba  er  fie  er* 
lefckt  /  er  giebt  ihnen  ein  /  m**m 
er  fuaueTpr  W/ba  boefc  baö  ©efee  fie  ju 
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nennen  verbeut,  tiefer  t&Umti  irirb  ja 
bem  teuffel  gebauet  t«onSfnfhng  ber  (öe» 
lehrfamf eit  her  m).  rebeecn  cie  aitea 
Pen  ber  ^ep^irtben  ©ekbrfamfeit/  unP  fat)en 
rwl/  ba^  Ö^Dtt  burebbie/  fcmkfelm^igun« 
t  erriebtet  fodren  /mebr  augric&te  /  q\$  DurJ  p(e 
fubfilflen  unP  fibarfffinnfgHen  üoöores,  bep 
Penen  feine  ©rrefeeligf eit  unb  Öemutb  fep/ 
tuie  einer  von  unfern  {eferern  repet  o;. 

i)  D.invb.iuermt  To.  I.  Thcol,  Conf.  H.  II.  p. 4 xj. 
k) SzfiftJi-tExh.  Pallor.p.  178.  X)Cbrjfiß.  ho.  1. 
in.  Matth,  n)  TbtodorttmA  1 .  Tim.  a.  n)  De  Ido- 
lol.c.10.  o)  JEf^/s«w Cooim. in  i.Tun.IJLov.j. 

p.  1  ]02. 

10,  ©a£  (ie  nun  jufJrberfl  bie  »apre  ©oft» 
feeligfeit  pon  einem  iebrer  gefbrpert/  »erpen 
iüir  balb  fepen :  JOicfe  mutle  aud)  bep  PeiTen 
©abl  Per  ®runP  fcpn  I  n>o  Paöanitre  etnxut 
belffenfollte/  unPafleö in  ftintn  rirf)ti>jcn  (Sfc- 
brauO)  fepen.  ©cnfl  birlte  man  vor  ren 
gvbftcn  (Schaben  ber  JJuhbrer/  menn  bie 
thbriaVe  $reoigt  mit  einem  (Bebein  ber 
2Biffenf*affr  porgerragen  werbe  /  unb  fie 
in  bie  grbtTefle  Xbcrheit  bura>  eine  Qiti* 
bilbung  ber  5öeiphett  »erführet  wuroeiu 
2)rum  gehöre  jtt  einem  mmlietjen  tyrtbU 
9er  ntAtoUein.  bog  er  nur  nhftftuibig  lebe/ 
obernurgefefn'tf  lidjprebiac/  fonbem  bep» 
beö :  t)enn  elnSrommer  rep  nur  ihm  felbfl 
nüöe/  wenn  erä  anbern  nicht  lehren  t bnne/ 
ein  gelehrter  aber  ()abc  feinen  «hadjbrncf 
in  ber  liebre  /  wenn  er  nicht  unfchulbig  lebe 
p).  ^ßopon  auefc  ein  anPcrer  febr  iuci§» 
Iichfebrribet:  ©n  einfältiger  ©ruber halte 
fid)  be§twgen  nidjt  »orfjtilig/  wenn  er 
nichts  gelernet  hat/  unb  ein  gelehrter  unb 
berebter halte  bie^eilijfef tauch  hech  3a 
eöiii  viel  beffer  eine^.Unwiffenbeit  als 
ffinWicfje  ©erebtfamfeit  haben  q):  ©er 
auch  fcnfTcn  über  Pen  VSerPerb  feiner  Reiten 
flogt  /  ba&  man  in  Per  (örmetne  let)re/  watf 
man  fclber  noch  nicht  gelernet  (jabc/  unb 
wenn  man  bureb  Eingeben  beö  XcuÄFel^ 
fönue  bei)  bem  33plcf  nur  i?cb  ha^cn/  fo 
mepne  man  wiberfcinbetTer  3öi|fcn  unb 
©ewitfen/manwiffeba*/  ba^oiuiian  Pen 
anbern  etwas  porfcbirapen  f bnne  r)  flifb 
crfanbt»:n  fit  eine  gninMiebe  Crfabrung  im 
©6ttli4)en  ©ort  einem  ic^rer  per  boebtln^« 
tbig  /  Pamit  er  nicht  nllrin  por  Antritt  feinet 
äuptf/  fonbern  aum  bemacb  neeb  iiiicr  Parin» 
nen  Innte  unö  täglich  ^unarme  O&cft  ein  fcl* 
eher  /  ber  bie  $>  v^chrifft  flccf  berra 4>tey 
irtirbe  auch  alle«  barinnen  wcl  in  acht  nci)< 
men/  unbalfo^oUfomen  werben/2,  ^im. 
1  II.  iv  16.  t).  ©aber  perma(mefc  jener  alte 
Cchrer  feinen  Jünger:  i^bie&ecbnfft 
gumbfftem/unblegefteniemahlöaus  ben 
j&dnben  /  lerne  gtwor  etf  /  was  btt  anbere 
(e&renWiflffu).UnbemanPerer:  Sßenn bn 
*f*  bie 


Ho  aniwen  23u$eg  affitö  ffapifeL 

bie  ©ciximmlfc  In  ber  £eil.  <5ebrifft  fbr-  Uber  bfc  Übung  bcftcbt  in  einer  [  oft  febr 

fd>cft/  fo wirft  bubenanbcin  beffobauffi*  fubtilen]  Curioßrät/  unb  bat  ein  Üob  fori 

flerbtcCebreinflb&cn/je fleißiger bulernen  bcm^Ici§J>cr^ßtfTcnr«*aflrt.  Xfit  Cuno- 

trirfl  x).  Summa/  fie  hielten  nidjrt  f  bliebet  firat  aber  mug  bem  ©lauben  rt>cicf?cn  i  trro 

<HKmcm)5ir(i)<o^iener/aI«l>ic®ortrccli^  ber€>eeligfeit.  3mn  Wenigen  muffte 

fett  unb  reebteSheilung  betört*.  3n*  niebt  binoerlicb  feon  wtDer  bie  renkte  iHc* 

bcniöUcibrc.t?c(fnimjj/^fi;lunbi&flor>  gel.  OTItfctämebr  Wirten/  iftaütf  willen 

nungbaraubiengey).  UnD  wie  wir oben bet>  b).  UnD  an&er$tro/  nat&Dcm  er  Die  irrtet 

*er(£rlcucbtuna, aller Gbriftengejeben/ Da£ Die  Per  ^bilofopben  ^ciricftn :  CEin  tihnftc  Kit 

#rafftDi$£.<&to  unD  eine  wabre  $Jotte$«  febr  wenig  jur  (frfäntni*  net!}tg.  £eim 

furebt  fnmt  ebriftiidjer  Wale  unD  ;Oemutb  er  barff  näht  lange  SBertc  fhdjcn/oenn  Der 

Dam crforDert focrDen:^|j>waren wroebm*  Suwftel  verbeut ble  unrnblicbcn  fragen, 

lieb  dl<  tiefe  ^Pmauugeihbcu  ttn  &b«rn  [i.^im.1.4. Vi.4. s.$im.H.**3fe  IH.9.J 

fcbletbterDingSnctbig.  fltfunfan  man  aber  niebttf  roeirer  bi>  rinne 

p)//i/<r/Mrlib.  llX.de TrinicinhiA.  ^Htcrenj-  finDM/  OlÖ  WOÖman  POU  @OX  X  lCl s» 

w«Epift.i.adNcput.  r)id.inEcckf.|.  oc^w*-  ncr.  £a$aUcöifuVwaöwn©Dtt geleb« 

muEp.U.ad  Pomptj.  adv.  Stephan.  t)Chrjfofl.O-  m          c\      £jtfc  unD  Dergleichen  \\lt 

pcrlmpertc.;- »)Clau-  ^              ;  ttic  ^  vor  ^n  6(ten 

**.  Ep.lt  ad  Lconcm.  M.  2  CcuLJlTv  ***               ®a?m  «"*  ®  "ft 

Mon.  Gr.  p.  ?o.  tvarncc  unD  flleicbfom  nwoc  gefeVen  unD  ge« 
11.  2)a$  anpere  unmige  ®ef(bfr>aee  unD  Die  f"r*tct  f>öl,cn  ' m*  &ernfl*  to*em  ^tf"11 
falfcfrbenibmte  achteten  fie  t»cr  Scfta-  flefcM*.  Die  tfirebe  feinen  gvcjjcrcrj 
fcen  gea/n  Der  iiberfctwcntf,Hcben  <£rf antn«  ©tfafcn  litte  /  a\i  wenn  fte  Durch  Die  »pbilofe* 
3<£fu  Öbri|b'  unD  feinem  lauteren  £t>an<jelicv  Pbifcbc  ©elebrfamfeit  unD  in  Dem  n>clelict>cn 
fco*  er  Den  UnmünDigen  ju  rffenbahren  pciv  itberfhtf  ^u  toaebfen  fetiene.  ©enn  ob  $\u<n 
l^en  bmte.  ©ie  »ufren/  bö^  bcr(Ölanbc  fi<  «cltlitbe  Erudition  anftcb  felbil  nicOe  bete 
an  einlffum  unb  bie  (ßeljecmniiTc  feine*  mv  1  fo  ^rä*(c  t0*  Iau(C1,  Äott<!  unD 
^ciligtbmnöebnebie^nnfrc/berüram-  Beeten  unter  Die  gemeine/  unD  lief?  fernen 
maeica  nnb ^büefcpbifdjenSBilTcnfitiiff'  ©fltbstbum  ju/  Den  Die  ertfen  cjJemcinen  in 
ten/  mufle  erfauer werben  /  ba  bie^einbc  w m  rcö1<D  lvieImc^ ali  in  flf"rtU^ 
unb  2Be ifen  biefer  SBclt  aueb  erf annr  baf<  Wmeffung  Der  <55etcbcic  genpffe  /  n>«e  Kräf- 
ten /  wie  bie  SRaurcn  btö  ^rangelii  obne  raus  rcDct     ;0arum  bfl"cn  hc  ^"f1^^ 


gttiüWcrffen'z).  llnVii^S(JJ5efeei§.  ««        ©*nfft  fallen/  unb  Die  8uv 

beit  M'cOr  2Sclt  cöer  Die  ©dt .  ©e^beit  fiibrung  beß£.  ©ci(|c^  iiberoU  braudien 

ben  ® O  ^'^  Sfrpr&eie  unD  loiDer  ®Dfte«  «H>flten/  nebenfr  feiner (Jrlnidjtimg/  bie 

©eipbcittoar/ fpiDflrDiefc«autbDe«rjeniucn  ficeinmoM  empfangen  bitten,  liefen 

(frflürung/  Die  frnfl  mcl  frubleret  hatten  *  w^Öt«"  l'f     einen  guten  eBefvrten  bei) 

rsMll  Der  etfte  fenn/  berbieSBetfbett  ftfb  haben/  unb  mitten  burd)  btefc Sßclt 

lebet  /  wenn  man  fieb  in  Der  Jf\  (Scbrifft  binbureb  wanbern  e;. 
übet/  unbniebt*  biefer  U?ung  vorgeben    . l)  °'«Tw0^i'  inrfrMC'ua^CrTw,Vr 

iücK en  r.etfflnDenbflben/  je^etem anDercr  SSSi P4«o  e)G^^-cr^i,b.v.dc 

on/ tDcnncraiifDnieflicb  fa^t :  2)ic  Theo-  Vw(A^. L. 
JoRie  l>abe ber)  ihnen  gar  feinegragen unb         Oamit  itb  aber  luieDerum  utr  ©aebe 

28ert*5iriMe/  fonbernent weber  bie  jfc  fomme/  fobeweifet  J£>r.  Cave  gcr  n>ol/  öa§ 

ter  haben  fie  bretn  gebraebt/  ober  burel)  man  in  Der  5öabl  folcber-p« -fönen  febv  genau 

fit  Waren  erft  ^e$er  werben.  SBer  nun  »erfabren  /  unD  ibr  ieben  unD  5ö.mDel  unter« 

etwaö  bergleicbenwiffen  wolle  /  unb  mibe  fuebet/  ob  fit  (itb  autb  uatb  Üi^litbftit  Der 

mebtairiofci'cute/bemfene^befrer/  bog  (äJpttfetligfutbafFcnbatten/p.z^.  Senn 

i  f  i  £  qa£  n<*r       f  bmit  tt  ttU*  *m  mitvn         m  ©iflenfebafften  bat 

eil  «W1^ 1  m  cr  ,lld,t  tt,i^n  cr  b(V D  f  n  cr  ^cn  €bri|len  niebti  finben  ( önucn. 

JS vT ^^yrr3^uö fagte/bein @lau*>  ^auluö  weite  niemanD  halbe  bie  ^anbc 

he  hat  Wcfc  feciy  gemaebt  /  nicht  bie  Übung  t»en  ^imotbeo  aufgelegt  ipiiTen/  bmit  mau 

^T^rifft.  2>er  ©laube Nngt  anba  nicht fremher  eünbe  thcilhafftig  würbe. 

Wegel:  Z)u  baftbatf  SBort/  unb  auö  ber  i.  3im.  V.^.öfm  t'plgteneecbtfcbaffeneauff- 

«oewabrung  brt  2Bort*  bic  ©etligfeit.  feber  und  aac  ^inDer  (SJDttel  treuiia)  nacb. 
WESTr 'S*        UHF  '  & 


anbeten  §ßu$c* 

£)ie  fit  Der  A  ntiqvirot  Cftfobrnett  febtefftfl  ottf 
Denen  Jtyfttnien/  Daft  man  Damabldbep  Der  £r* 
»eblung  Der  «preDtger  auff  Die  vfrf linmi*  Dfö 
nMbrtn$Wfe*Weniie7ben  Soffer  ono  (Stoben 
$5£>tteä/  unD  foncerlid)  auff  ein  unfcbulDigeö 
fcbengefebenbabe  f).  SUfogeDenctet  ft&en  Ba- 
lihus  )u  feinet  ;}:ic/Mpc$  im  fcnfang  De«  £e* 
angelll  gan*  lauter  Damit  Umgängen/  unD  man 
nur  auff  ein  heilig  icl'cnrcfli-rt  irrt  habe.  Q3ot 

tiefen  war  Die  t&ewonbeit  /  Die  ff  ireben* 
2)iener  nur  naeb  genauerer  «Prüfung  in 
bie  (Sememe  ^u^tidifTcn  /  unb  warb  alle  \\y 
re  l'eben*  Art  auffba*  allaflei&igireun* 
ferfueJbet/ob  fieaueb  in  ihrer  3ugenb  fltb 
wohl  gefaffet  unb  cafieixt  bauen/  Damit  fie 
bie  £eiligting  red)t  fuhren  t&nte/ebne  wei- 
Ae  nientanD  #Dtt  feben  wirb  g).  SBöatf 
ifte/  fa)reit»et  einer/  bieJpänbe  einem  ge> 
fdjwin  De  auff  legen/  ah*  ba$2(nwfbenen 
geben/  Die  man  nid)t  geprüfet  bat?  UnD 
wa$  helft/  frembber  ©imben  f  id)  tbctlbajf» 
tfgmadben/  altf  bat;  ber/ fo  ihn  perorbnet/ 
ein  foldxr  wirb/  aWberiit/founwiirbig 
beniffen  Wirt  *0  ?  fiÖctreffertO  aber  Die  (Me* 
kbVamf eit/  Dir  feinem  fcbrer  geborte  /  fuebte 
manDiefelbe  ail\tU  in  ^rfantni*  <&0tte<  unD 
£rfabrnng  in  De*t5d)rifft/  i.^tm.  I  V.6.  »II.*. 
3if .  1.9.  ©aber  roarD  au  b  bernad) m Den Con- 
cilienwrorDnct/  ba§  man  Die  Candidaten 
examiniren  Sollte/  ob  fte  im  beif.  (hwtge' 
llounDDen  ?Cpo(Telifd)cn  <5d)rlfften  wohl 
geüber/  ja  in  Der  ganzen  göttlichen  (Sebrifft 
erfahren  waren/unb  na*  Dcniöeboten  Da* 
ihnen  pertrauete  23oKf  lehren  unD  erhal- 
ten fönten.  2)ennbatf  wöeiVn  bc*7>rietfer« 
Stmptf  fro  Ins  gemein  toi  28ort  töOrteö 
im©  Die  wahre  <?rf  &m  ni*  ber  gottlirhen 
(Schrirjt  i ).  Oaf?  Dcmnacfc  feine  ron  fynen  mar 
alle  0  bPiafrifcbe  )>blleföpb.e  «nD  93erDuncf  e- 
rangDer  lauferen  ©arbeit  <£Dtte$;  fenbern 
fie  bebie  Iten  nacb  eine«  gelebrfen  Spanne«  25c  0* 
flimung  ibre  nite/reme  unD  Original  -  Th«»e> 
loarte  Pen  Denen  Sipeflein  ebne  9Jtenf4en* 
ftimblcin/  Reffen  unD  peminfe  fragen  k). 
«feie  Denn  aud)  Darauf»  ihre  lautere  einfältige 
9lbftaV  auff  Die  roabre  $rtcmtn\i  <&OM  bep 
pfr©ablerbeflef  /  fecil  fie  Diefelbe  aft>if  mit 
ffnem  fceiKgen  {eben  perfmlpfften.  c5e  gar  / 
Dafl  auth  bep  Dem  'UerfaflmanDennecb  tiefe« 
m  Den  Sircbm^rfaffungen  unD  fenft  per« 
ebnete/  DnfJ  emfelAer  in  feinem  Eafltrbe* 
funben  werben  muffe  /  fonDern  ron  an* 
ff  anbiger  llehre  unb  Ceben  fenn  l).  #tan 
muffe  gufchen  /  ob  er  im  glauben  unper* 
falfcbt  unb  in  ber  Cebentf  *9lrt  unta\li<b 
wire  m\  Item:  XtatfEokf  muffe  ihm 
(in  gut  Seugniö  geben  fonnen  /  ( nxitpe* 
ja  rem  itben  am  meiften  jettgen  fönte;  n). 
3>er  jenige  /  ber  einem  anbern  Die  Cift  ^f< 
3tird)en^icnft«  auflege  /  muffe  e*  flauer 
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unb  ohne  Sßantf en  feineö  ^erßettö  thun 
tonnen  /  baß  er  retfy  lehren/  unbDieCcfjre 
mU  Den  OlWifen  <r  weifen  tonnt  o).  iffior. 
au<  man  liebet  /  Da}:  fic  alles  bepbee  oor  un um» 
yaiiglnl)  lu-ibia.augciVI'cn/  unD  eine*  mit  Dem 
anDet  n  pcnoetbfclt  /  alt  ioefentiia)e  öiüdc  oic« 
:fel  $mpt*. 

r  .£  Ojundir  Cent.  I.  L'b.lV.  c.  M.  g^Ep  adChor- 
epilcopös  ap.  kntrtg.  Ton.  II.  Synod.  p.  374.  h) 
Leo  M.  ap.  HiKtmsr.Remtnfem  E^iii.adHadcbcrcuin 
in  C4B1L  Ttß.  Vtrit.  p  2  41.  0  Coneil  Ni(4*.  II.  c.  2. 
k)Zicgterys  Lib.  deEpif  c.  IV.  n.  1. 2-f«iq-  0  Teil- 
mnum  V.  c.  1  %.  n)  Cao.  Apoftol.  $ 3.  de  ibi  ZonarM 
in  Scholiis.  n)  TltopktUu  Altxsndr.  Eptft.  C  an.  by- 

'  Rodir.  To.  II.  p.  172.  o)  Greg*.  M.  in  Reg.  X !  V. 

15.  3nDenfoIgenrtnwrDerbten9'it»nDer 
J\  i  fd>e  bei]  un v  e  Die»e  2lnilalt  in^S5ei  teu  unD  »ie* 
len  ^efeblen ;  bep  Den  erflen  ^briflen  gefmabe 
aütt  »freflieb  ebne  5ßorte/  SÖcfeble  unD  (ÄJefc» 
$e/  gleite  aflee"/io*ö  Derweil.  <£5eittin  n)nen 
»iretete.  23?an  Durffte  Da  feinen  $ß  Dern>rud) 
Der  J^epDen  befergen  /  Da|?  man  niefct  iffennieb 
befenncre ;  ,  Oie  ^ulffeber  tourDen  Den  G*bri 
,  ftenpergefe&t  »ennfieerfrpertucbrtgerfannt 
,  nerDen/ unD e* n-.b? Durcb <^5elD erf aufft' fen* 
i  Dem  Durd)  Dae^eugni^  ibreriebre  unDieben* 
,  erlanget  bitten  p).  33er  unter  n)nen  Der  (Sk* 
,  febief tefle  au<  allem  Söolcf e  fcp/  Der  53df"effe/ 
,  J^eiligfle  /  unD  in  allen  <ugenDen^ertreflpi 
i  licbfie/DerfoerDe  Da^uermebiet/  unD$toar<m 
»  SSepfepn Der  (Gemeine/  Damit  feiner  einen 
,  ^  erupel  eber  Urfatbe  ?um  ^BiDerO)-  ucf>  be- 
,  baltenmetbte.  UnDDi§fepe*/»a5Der^lpe« 
,  fiel  fege:  er  rnüffe  ein  gut  3eugnfct»on  Denen 
,  baben/  Die  Drauffen  1lnD  q).  i  3mi.  15^7- 
9llfc  febriebe  Cyprianus  an  Die  (gemeine  nad) 
Carthago  infeltber^lttgelegenbcif :  i&v'ttbfr 
^infe^ung  einetf  Cebrer^  pflegen  wr  etttb 
^upcrtimfKvnhJufraaen/  uiio  tttten 
nHb  23erbienfte  einetf  jeben  Durd»  gemeine 
$Berarhf*lagung  ui  cmxgen  r)  Un»  .^lia- 
nafius  febreibet  in  ;. *\h:ut  an  .v  e  unb 
^einD  /  n>a*  Da<  Söelct  unD  afle  ihm  beo  feiner 
SBablvee  ein  3*ugnW  gegeben  bMttn.  UFr  ha- 
be atlrt  Witte  an  fiaV  er  fet)  ein  dmfiger  em/ 
feri^jer  ö"hrifte^  einer  bon  Denen  /  bie  ficb  iu 
ber  ©ottfeeligteit  fonberli*  fibeten  /er  fön« 
neWiWh^tftigeiii^iftbofffenns)  .^nr  ^cit 
Der  vBerfe'gungen  pflegte  man  fenbcrlkb  bep 
Sefe$ung  feiger  91empree  auff  Die  ilKdrlurev 
unD  SBef enner  Öbn'fri  ni  (tbtnfctn  Deren  leb  n 
Digen  (551aubert  unD  <$?ebult  man  Durd)  fo  pielc 
<Treben  mar  Derfi(berf  werben  /  unDDabere  ibr 
9lmpt  Deffe  ^efegnefer  beffen  fente.  3Bie  alre 
Terrulli }  nus  vort  einem  geDencf  et/  Der  nxg  «n 
D(r^orfrffH(bfeifDe£<JV?artfr.(Stanbtf9luf 
feber  roerbim  »er  anDern  /  Di?  man  aueb  t>erg<- 
fcblagen  baffe  t ).  3u  Reiten  C  ypria  ni  fparD  ein 
junger  &ftenf<b/  Anrdios,  nam  ferner  larws 
^erteeiMing unD  frfirtcf Heben  tarier  >ep  Der 
gemeine  jumieferbefletW/  toobep  jener  btefe* 

'  fe$et: 
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fepet:  <S*febittificbnicf!t*  beffervor  felc&e 
£eutc/al*  wenn  fie  von  bem  (Stocf  *£aufe 
3um£efe*<pult  mber<Bemctne  fommen 
u).  ftreplieb  b«ff«r/fagtectn  epfferiger  äKonn 
davon  /  aW  wenn  unferc  (Studenten  au«J  den 
f8itr=und3ßein  3ccben/  au*  dem  ftecbt  SSc* 
den/  au*  dem  gottlofen  Steafremifeben  «£cben 
m  Dem  3Lifeb  de*  JP>^rrn  und  9>reDig«ötu^I 
fommen. 

p)  Ttrtuüid».  Apol.  c.  }p.  q;  Origtms  ho.  &  in 
Lcvit.  r)Epift.}8.  s)  Apol.  IL  i)Lib.  adv.  Her- 
mog.c.  2.  u)Lib.H.  ep.  j. 

14.  SBenn  man  folc^c  «proben  von  einer 
#erfon  niebt  wutfe/  gaben  flc  biflieb  ipr  SÖe- 
denefen  davon/  n>ie  Dort  von  Novarogefeba« 
ü :  SKit  was  tot  Xbatcn  ober  SBanbel 
t>at  erbtefc*  Slmpt  erlangt?  £at  er  in 
ber  ©emeine  von  Slnfäng  ber  gewan* 
Delt  ?  pat  er  viel  Stampfe  ibrtntwegcn 
au*gefJanben?  3fte  to  »W«1  l,nD  ßrcf* 
fer  (öefabr  gewefen  um  ber  (öottfeelig* 
feit  Willen?  -Oaeee  er  feine*  von  diefen  auf» 
jufueifen/  trnrD  er  vor  umüebtig  gehalten  / 
ein  fo  wiebfigeö  Stmpt  ju  verwalten  x>  Ja 
mcnn  ein  fremder  und  der  (gemeine  unbef  anc* 
ter  £9?ann  wollte  eingefeboben  werden  /  pr  ote 
flirte  man  fepet  liebft  frawideivfonderlieb/  wenn 
die  ©emeine  rubig  war/  und  man  beiuapr* 
tereieufebaben  fonfe/  wie  vinGregoriobe» 
fandt  i(t  y).  ©aber  fdniebein  DSömifcber 
febof  an  die  in  ^rancfreicf>/e^  fep  niepf  moglieb/ 
man  niebt  einen  befanden  und  bewäbr* 
ten  2J?ann  bcfommtn  f onnc  /  und  muffe  feiner 
auf  einer  fremden  (gemeine  eben  genommen 
»erben  zi  Unb  ein  anderer  in  felbigerrBtaN 
vetbutete  erntflid)/da£  feiner  ju  foleben  Slcm« 
ptern  fottte  geladen  werben/  er  fet)  benn 
niebt  gu  jung  unb  in  feinem  Xbun  rein. 
SKan  muiTe  erfr  ibr  l'eben  unrerfueben/ 
unb  nidjt  mit  tift  unb  ©ewalt  bura> 
bringen  a).  Ja  toer  aueb  einem/  ber  gio« 
U  ©linden  befannt  patte/  die  Jfrand  aufflcg« 
tti  deffen  Verordnung  warb  von  der  gan< 
$en  Verfammlung  vor  unrichtig  erfannt  b). 
Sßcil  ein  anderer  ja  dam  würdiger  fern  f  on* 
te/  der  in  ©ort lieben  £)ingen  wol  erfabven 
ivar/  und  fein  ftleifcb  dureb  die  -fterrfebaft 
toi  t53erflcö  lange  genung  bedungen  batet 
c\  tSumma  /  fie  biclten  di§  vor  da*  ge< 
wifefle  .Rcnn<3äcpen/  wen  ©Ott  dam  er* 
wedlet  babe  /  den  nebmlicb  /  welcber  niebt 
dureb  weniger  forte  Ivb  oder  ©djmeiebelep/ 
fenfern  bureb  eine  wahre  ©ortfeeligfeit 
unb  Sipofoltcbe  Ibaten  bagu  erweblet/ 
unb  fobann  von  dem  gan$en  23olcf  an* 
genommen  würbe  /  niebt  aber  fclbft 
iu  berrfeben  begehrte  d).  aj?an  fytitt 
aueb  tiefe*  vor  feine  fcblecbte  (Sadje  /  bie 
eperlen  al'o  bor  bie  (Saue  Mi  werfen/ 
unb  bat  2(mpt  nid^t  ben  ^eiligen  unb 


tm  ©efefj  ©DXte*  (Beübten ,«!  geben  / 
unb  alfo  frember  (Sünden  tbeillwfftig  ui 
werben/  ba  man  boeb  ben  S3cforbe* 
rung  ber  frommen  ibrer  (öereebtigfeit 
fbnte  tbeflbafftig  werben  e).  Und  wo* 
noeb  mepr  war  /  man  bielte  niebt  allein  vor 
n6tbig/  nur  fromme  «Prediger  juwety 
kn  /  fonbern  aueb  au*  ben  frommen 
bie  StUerfrömmften  f).  SDelcbcö  denn 
«ueb  bev  dem  Verfall  der  Treben  viel  rcMicbe 
JF)er$encrfannten  und  baten  wollten/  alfo/ 
dav  aueb/  wo  etwa  nod)  fromme  ObrigfeK 
war/  darauf  fonderlieb  gefeben  wurde/  wie 
alfo  Carl  der  föroße  au^drücflicb  SöcfcW 
gab  /  feinen  lebrer  )u  weblen  /  der  niebt 
wegen  ferne*  {eben*  und  }£ei«':beit  daju  tuet* 
tig  wäre/  damit  er  mit  (^rempeln  und  ©or» 
ten  denen  Untergebenen  nufcen  f  önne  g).  Uiib 
ein  ©rietbilebcr  tapfer  Aleocius  Comme- 
nus  i(l  in  feinem  Reformation« .  a)(andat 
febr  epffrig  wider  die/  fo  denen  bofen  ^>re^ 
gern  Dennod)  ein  gut  ^eugni*  geben  ui  ibrer 
Beförderung/  weil  ti  boeb  un.m?'Vrc ebliiben 
©cpaden  in  der  (gemeine  tpue.  Vielmehr/ 
fagt  er/follten  pinfübro  die  /  fo  die  andern  an  bei* 
ligen  {eben  überträfen/  denen  andern  in $c« 
förderungen  vorgewogen  werden  h;. 

x)  Eufrbitu  Ub.  VI.  C.43.H.E.  y)  Julius  Epifc. 
Rom.  in  Epilt.  ad  AtkMuf.  Apol.  1.  z)  CälefliaiuE- 
pift.II.  ad  Galtot  n.  5.  a)  CrtgortmM.  Iib.  II.  cp. 
48-  ad  Adcodatum.  b)  ConcU,  Nictnum  c.  y.  c) 
Gregpriui Nat  Orar.  Fun.  in  Bafil.  M.  d)  Dialogus 
Qvaift.  LXV.  tjvilK  u!t.  ap.  .iutnthnum  Tom.  IV. 
Append.  c) Hieron.  Iib.  XVI.  in  Jcfai.c.  y  8.  T)Am- 
Lrofiui  in  Pf.  11 8-  g)  In  EdiAo  prolixo.  CtaL 
Ttß.  Vtrit.  p.  j  6  Ii)  In  NoveiU de  1 .  1c et lombus  ap. 
CottUriwm  To.  II.  Monum.  Gr.  p.  1 84. 18p.  &  193. 

15.  SRunfomuilendie^erfonenvornebni* 
lieb  von  ibrer  SBablbefcbaffen  fepn.  Sollen 
wir  aber  ferner  wiffen/  wer  fie  denn  erweblet 
und  berufen  babe;  fomüfen  wir  die  Reiten 
wol  von  einander  unterfepeiden  /  und  die 
JP>iftorie  De*  Verderb«  aueb  bierinne  bu?  in* 
lepte  -Äueh  verfpabren/  gletcbwie  wir  in  an* 
dem  3Raterten  getban  baben :  3n  ben  erflen 
Seculis  f^attt  die  gan^e  ©emeine  oder 
Spenge  diefe*  Äeept/  da^  (2c  mit  tfinfHm* 
mung  iprer  iebrer  diefen  oder  jenen  autffon* 
derte  /  und  mm  Öien|t  am  2Bort  darilcHte: 
wie  ei  jur  Slprflel  3eit  mit  SDlatitya/  5lpo|T. 
(55efcbJ.2^  und  ©tepbano  gienge/  2lp  ©e» 
febiebt  VI.  9. 6.  und  mit  den  2telti|len  lc  XIV. 
13.  ©orauf  f«b  nebenfl  Cypriano  und  an» 
dem  Chryfoftomusbejoge:  4böre/fagtei7 
wie  bie  Slpoftel  aueb  bie/  benen  fte  vor 
frunben  /  mitgu  9{at(>e  jogen.  Ü)enn  al* 
die  lieben  Diaccni  t>erorbnct  würben  / 
braebten fie  e*  erft  bem  23olcf  vor/  ba  fie 
SHattfriamerwe&lten/  t>anbejte  <Pcrru* 


*  < 

♦ffhnit allen/  Die  Da  warcn/äRämKW  unb  noch  ©eipolt  Die ^hckhetwmmen/iie  ju »er. 
Söetbern.  2)enn  Diefe  v3ad>e  beließet  nicht  toeifcn;  fonDem  mich  gerne  gefebenv  *>a£ 
in  (fttttUitQ  Der  SÖorflcbcr  /  noch  in  Der  fclbft  etncbe  Docftclkey  unD  pou  ocn<n/  fo  ettpa 
Untergebung  Der  anDern  /  fonDem  tte  ift  äfta^tubcr  fiepten/  fotDeae.  (£*  fam  Da 
ijcitllid)  unD  Darinn  vertrefflich  /  Daß  He  niebtauf  etliche peifonen oDerConriftona<m/ 
v  in-  euer  £  cd  I  traget  /  nidbr  aber  mehr  (£tv  Die  hernach  Da  $  arm  e  ODoIct  fc&euen  Kit  r  c  mrif- 
rc  noch  Wrlanat.  £enn  Wir  feilen  alle  Ten/  «r.D  mit  allen  jufrieDcnfeun/  rci  Lehrer 
Wie  in  einem  Jpaufe  wohnen  in  Der  Vöe*  hatte  ibm  anfielen  mögen  oDer  nicht/  ob  er  ihm 
111  eine  unb  al*  ein  Ceib  geftniur  fct>n un*  feto« jum St5einiu4rewraeflcfltioot &en:rtel 
ter  cm  an  Der  öiefc?  OCccbt  louroenun  in  Der  »eniger  auff  ©if t  unD  ©aben;  auf  ©un|t  unö 
Xirr^enei^igbepbcbakcnuno  gebrauchet/  in«  ftrcunDItyafff/auf  cafusobliqvoseDeranDe- 
Dem  man  ei  vor  unbillicb/n  gottlob  hielte/ Daf}  rc  pcrDammlicbe  SLBegc:  923i*  ein  betpahrter 
Da*  vÖoUfDicfcö  feined  DCecf>f^  beraubet  ipiirDe  ©cribente  pon  Dem  'ämuhritfifchen  ©reul  im 
k).  Ocnn  Daß  tiefe  Sache  bey  Der  ganzen  ©e-  <pab|l  tbuin  febreibet  o).  ©onDern  auf  eine 
meine  ein  rooblgegrunoete*  DCccfee  getpefen/  ©Dtt<gcfaflige  /  unDpom£eil.  ©eil)  regierte 
Ärafft  DciTcn  fie  ni.be  all. in  ein  3<ugnul  unD  3ufammcn|limmung  Der  ©emeineu  /  als  fte 
S5ep|ü'mmung  pon  Dem  neuen  &fc  t  er  obflatfen  noch  lauter  unD  Durch  Da?  fteuer  Der  £ui KM 
müiTcn/  fonDem  auch  Die  5Öabl  unD  luircf liebe  im  ©lauben  benxibret  fparen.  öagefebabe 
SÖcitatigung Dabcp  gehabt :  i|t pon ptclen  rt>iDer  tt  nun/ Dap  fte  foitfc por tudbtig erfannte  .lUVm- 
Der  Papillen  uuD  anDerer  *pranneo  Iangrt  er*  ner  recht  foiDerten  unD  erfuebt cn/i i'ncn  porjiufe- 
rpiefeu  1;.  3nmafren  Die  unlieben  Krempel  ben  \\ ;  nacbDem fte  fie  an  lebe uno  icben  unta- 
au*  Der  erfreu  Streben  Die  vielen  <5a*ungen  Der  belieb  befunDen  Ratten.  33 clebe*  Portern  auch 
Dbrigf  eit  unD  anDere  Ubrfiutten  Die  Sache  noeb  unter  Denen  JWpfcrn  gefebabe  q;.  Söafo 
Tonnen  flau  macben  ro).  2)ie2ftacbfolgeTDer  ro  beö  Denen  beutigen  $ifc$ofeii  annoeb  Der 
ftpoiiel  unD  teil Climen .Rinnet-  beruften  ü  b  Sitel  Pbftulirt  f ommf  /  \u  einem  9eugnht  ü* 
get ioi t  auf  Die  hergebrachte  ©eivonbeit  Der  ber  alle  /  Die  Dem  si3r  \d  e  Da?  pon  ©Ott  pcrlic» 
Slpoltel  /  unD  Die  folgenDen  zeugten  pon  ibven  bene  OCecbt  genommen  /  unD  e?  ju  De ffen  Unter- 
seiten /  Da#  e?  DurtbgebenD?  in  aflen  WnDern  Drucfung  mißbrauchet  haben  r).  ©eflalf  Demt 
alfo  mit  Der  3ßabl  Der  «preDiger  g.  halten  fpür«  oiefe?  5ßort  Iniiger  3ßcife  beo  Denen  •papiffen 
De  /  nebmlich/  Dag  man  einen  ftutffcbcr  in  nach  uno  nach  pon  Der  Sßablgetrcmict/  unD  et» 
©eijcntöart  he*  23oUf  enveblcre/  aW  n>a?fDnDerlichc«jur35efeHigungibrc?6tflat# 
irclchetf  Da&  l'ebc n  eines  jehen  mehl  tviV  Darau?  gemacht  worDen Hl  'Von Der  j^tn»/« 
(Je.  Ja  fie  fc$enDaju:  Datf33öltf  tfmebaä  h«ebep giebf/^cn Ca ve Nachricht  p.z49.  tPie 
auö  (öeborfam  Der  göttlichen  Gebeten/  auch piel anDere  s). 
unD  habe  HKacht/  Die/  foeä  Werth  mar  en/  o)AuiorC-«r<»je>T<y?.rw.pk3i.  P)E«mpi4 


OHomil. in  z.Cor  k)Ä^r«ide  Diacon.  r^l.c  07*^^Cod  &a.Ecd.  p.  xo+.  CS» 

c  IV.  n.6.  0  Vid.  »d               Eum.  Conc.Trid.  Stburzfinfcbtm  D.flirr.  pcculmi.-  BrPfr^  17. ad 

Ml.p.411.  Gerbjrdmhocdt  Mmie.  n.94.  fcqa.  CttUÄpoft  p9-  ^««»-dlgMt.iE^dHwoncra. 

& ConfefT Caih.  p.  Ii.  lib.  2.  p.  795-      z^rus  t  17.  Oiefe  Slpoftolifche  SBeife  fcheinet  ober 

c  n.  6.  feqq.  BtMtu  See.  Ii.  Anriq.  Eccl.  Arne  2.  p.  balD  mit  Dem  ^öerfofl  Der  Xhchen  abgef om« 

ZOJ.&516.  m)  Audores  dt. &  m.  An.  de  Dom**  mcn  |U  ft0n/  mDem  au?  Dem  pierDfen  Cano- 

I,b.iii.Rep.Ecci.c.  1  .y.x.-  *9-  *  nc     Wicenifcben  Concilü  fchon  ofenbftbr 

t  ""'JTtVt  T<  ILT^  cZZ  $  I  ™  mm           cfnrt  *****  ™  Drcp 

Eplft.68.cuiu,acTid.EP. j  .55.  Derglc.Aen ».febofe  fe^mDen  tpollen/  unD 

r  Der  anDcrn  ©UeDer  Der  ©emcmc'mit  reinem 

ifj.  3*enthQl(emi*Watch/efcieele®fem»  ©orte ^mchr  /  »ie  fonjl  gefcheben/  geDache 

pd  m  eneblen  /  nachDem  auch  feiner  fo  unper.  hat.  Welchem  unbilligen  ©cfe$e  rf  auch  Die 

SamtfepnipirD/ DerDicfeaa  leugnen  foflte/  ©elcbrten  meidet BchulD geben e>  ißie, 

Da  jumablGerhardusunDanDereeineDedu-  x^^^>^^^^l  Dag 

aion  Derer Kömifchcn^crorDnungen  au?Der  man  Dem  BoUfe  mehf  jiUatlen  fottc/  Die 

Antiqvitac  machen/ Die  Dc|?ipeqen  bin  unD  wie-  2ßaW  Der  <PrcDigerjli  thun  u).  ©ennob 

Der  ergangen  finD.  SRur  Diefe?  achte  ich  Ton-  toobl  einige  Diefe?  entfcbulDigen  unDeinfchren» 

rerlich  mcnfiPttrDig/  Daß  man  Dem  ^Uokf  Die  cfentPoOen  x):  fo  tjl iDoeh  tot  tpranrri^f 

l>erfonen  mr  ©ahl  nicht  (laeme  porgefWIet/  ©ebüt  fb  ougenfcheinluh  /  Da&  e?  titchf  fan 

unD  ihnen  auf  feine  ©eife  ipeDer  Durch  W  flclcuflnct  mtrDen.  3nma^e«  auch  um  fei- 
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bige  Reiten  bie  ®emeinc  überhaupt  pon  ipren 
meiflen  Äecbfen  bureb  Die  Glerifepperbrcmget 
ju  werben  anfteng.  ©abero  fein  ©unber  war/ 
DapmaninDiefemSBercfeein  gteictK^  i>erfucb« 
tti  ungeaebt  feiner  fo  feilen  ©riinDeunMirfa* 
eben.  Leiter  bin  gienge*  nun  biemit/  nie  mit 
anbecn/  gan&  unverfebamt  \u  i  Da  man  immer 
mebr  Dcrgleicben ©a&ungen machte/  unD  Da* 
OJokt  olfo  in  t»ie  $urd)f  jagte :  2)em  93oIcPe/ 
biefles/  foll  niebt  vergönnt  fenn/  Metrie 
fter  311  nxbien  /  fbnDcm  ba*  Urteil  fett 
ben  ben^iftbbffen  fteben  y).  ©ar  eben  fo 
Ptel  geftgf  /  oW :  Oie  (gemeine  fofl  ibre  iebrer 
ntcl)t  mebr  prüfen/  foubern  blmbbfo  afltf  cor 
gut  annehmen  /  Die  ©cpaafe  foften  ibren  Jurten 
niept  mebr  ruffen  unb  f  ennen/  fonDcrn  obne  Un* 
terfcbeiD  äRkDbnge  unD gute  Jährten  bären/unb 
mitalleröpeifevcrliebncbmen:  ©ieein  be* 
rubmreräKann  rebet  z).  <55tfcet  aber  /  bafj 
aud)  einige  ^eMcr  oDer  gar  excefle  bep  etlichen 
»ergongen  \oart n  i  fo  wäre  Docb  Die  ©acte  felbjt 
niebt  fr  auffeinm<ib!  frnweg  ju  werffen  gewe* 
fen ;  öa  man  rbwt  Die  aflerpcr.lirbften  ©inge/ 
fbDer(ebrer^acf)Idff  gfeitin  iVtifrbraucb  ge« 
ratzen  lic^e  /  Wtt e  verwerffen  muffen.  9lber 
pfepon  im  legten  SÖuctje  auflfiibrlfcb. 

t)Exanti«jvi$  B-ilftmoti,  Blafarci  6c.  omnn  ferc 
Grzci inierpracj*  Vid.  £iw<£nw  ad  Sy  nodic  p. 47. 
u)  Istodncnut  XIII.  l) 4/. /ftwr.  Dmiitm  lib.HI. 
Rf p.Ecd.  c.J.  n.  50.  &  ctun  eo  GundlingiMt  ad  h.Can. 
y)  Cap.GrsfC  Msrtimi  Bmctraifis  r.i.  To.  II.  Concil. 
t)  Otrbdr dm  Loc.  de  Minift.  n.  87-  feqc|. 

18  ©areba$v2olrf  bureb  Der  {ebrerftlei0 
unb  Tempel  in  Der  erflen  lauterfeit  erbalfen 
morDen/  fo  pätte  man  fup  feiner  UnctDnung 
©Der  anDerer  fneonvenientien  bep  Der  5öabl 
beforgen  Dürfen,  ©enn  Die  erften  (gemeinen 
waren  M  J^eiL  ©eifieS  »00/  unb  ^attn  al« 
lrinacbDe*£S3Ütfn  SBiflen.  Stlfofiebet 
man  aueb  /  wie  foltpe  £rweblungcn  Dur cb  Den 
fyäl.  ®ei|t  unb  Demnaep  febr  glucf  lieb  gefepe* 
bot  fmb.  SÖSopon  abermabl  Chryfoftomus 
faget  /  Der  t6  gerne  wieDer  naefj  Der  er(lcn  unb 
freiten  ©eife  gebabt  batte :  £)amaf)10  [JU 
fcen  erften  Reiten  |  gienge  niept*  mcnftbli* 
dje*  per.  2>enn  Mc  i'ebrer  (amen  bureb 
ben  ©eift  ber  Söeiffagung.  Unb  wie  eö 
bamabl*  gefebab«/  fo  fettcö  auebnoebge* 
febeben  /  tpenn  wir  obne  menfcblicbe  af* 
fteten  folebe  Söabl  batten/  unb  nicht*  in* 
bifebe^  anfeben  /  nexb  nad)  (Sunt}  ober 
J^ü§  mt>aö  tbun  a).  €in  getciiTer  alter 
Auror  tbut  Dtefcn  Stuöfprucb !  2Ber  nun 
von  SKcnfcbcn  ordiniret  ber  itf  fein 
Diaconus  #bct  Stcltcftcf  in  «nfchimg 
eott&-  2)orum  ftnbct  fieb  unter  bc^ 
ntn  Cebrcrn  feiner/  Der  fein  <pfunb  per* 
teurt  /  wenn  et  noo)  ber  ©ortPiffenbeit 


aegteö  fftipitcl- 

Pöit  ©Ott  ordinirt  wirb.  •  2&enn  er 
ober  ein(5ünber  fft/  fo  tft  er  nicht  von 
©Ort  /  fenbem  pen  #icnfcben  ordmirt/ 
nad)ber33onpitTenbeit©Otte</  unb  ift 
dlö  ein  gemeiner  {Wann  unter  benen  /  bie 
nurein<pf\tnb  empfdngen  Iwben  b).  Unb 
anber^oc:  (Jin  umptffenber  unb  bo§haff^ 
ter  ä5ifcbeff  ift  f  cin93ifebcff/fpnbern  trägt 
ben  fftahmen  faifd)/  alö  ber  nidjt  pon 
©Ott  /  fonbem  nur  pon  Sttenfcben  ordi. 
nirt  ift  c).  5Sfe  aueb  abermabl  Chryfofto- 
mus:  i^öStmpteine^^rieffertbebarff 
einer  gcttlitben  33epftimmung/bamitber 
ertpeblet  iperbe/  wclcbcr  ber  2öürblgfie  iit : 
glcicbiPie  Ximotbeuö  olfo  ermeblet  warb 
d;.  ©oerfennef aueb  Arhanafius,  bie ?ßabl 
unb  ?8eruffung  eines  ithnvi  mü(Te  alfo  gefctK* 
ben/nacbbcU  Stpcitelf  r^cfebl :  2>afr  fieb 
ncbmlifb  bnö  33olcf  Perfjiftle3tigleicb  mit 
bem  ptil  ©eili/  bie  mit  einanber  einen 
ftufffeber  fepten/  cftentlitb  einen  por  ben 
l'ebrcrn  boju  forbtrten/benn  weiter  naa> 
forfdKten  uro  aifebie<SacbepoU3baene). 
UnD  pdu  rinem  folcben  fönte  Ignatius  mit 
SBarbeir  r-wn:  „  €men  jeglicben  /  Den  ber 
,  J£aujMi)jfer  felber  frnbet  m  feiner  J£>au£> 
,  baltung/  ben  muj?  man  alfo  auffnebmen/  alt 
,  ben/ per  ipngcfanbr  bot  »0.  hingegen  (ie« 
ber  es  gar  anDerd  aui  bep  anderen  tfnwblun« 
gen/  wie  (ic  einer  in  Der  wrDetbienÄircbc  be« 
febreibt:  „*Bcr  biefen  würben  f!e  enoeblet 
,  bureb  ©niHmmung  Der  5Ierifep/  M  ^öolcfd 
,  CfrfucbcnunDSuruTen/  ouebofff  bureb  fl^t* 
,  liebe  Offenbabrung/  unb  würben  wiDer  ibren 
»  3Bi(Ien  jum  9lmpte  gezwungen.  ?Ttun  fom« 
,  men  fle  Daju  Dm  cb  ^b»'  ^ei$  /  93egierD<  \e\t» 
,  lieben  Gewinn*/  vtU  fdianDlicber i^eßbeie 
,  unb  ebne35enw7  obne  5BabI/  ebne  £rfotv 
,  berung/wioer  alkß  Dfe cb(  bureb  welrlicbc  ®c« 
,  walt  unb  3wang/ni<btba0|ie  bauen/  fonDern^ 
,  einreifTen/  niebt  Dal»  |ie  ^ruebtfebaffen/  fo*» 
,  Dem  rauben  unDReblen  u  f.w.  g). 

a)  Honul  5.  in  1.  Tim.  b)  Lib.  IIX.  Ccnflit.  Abt- 
flol.  c.  I.  c)  Ibid  c.  2 .  laudat  a  M.  A*t.  it  Domitiu  Mb. 
II.  Rep.  Ecd.  c.  1. 0.  J ! .  adverTus  Sixtum  Sencnfem_, 
lib.  VI.  Bibl.  S.  Ao.  log.  d)  Homil.  6.  in  1.  Tim.  4.  Sc 
TheopbyUÜHj  ibid.  e)  Epift.  ad  Orthod.  f)  Epift.  id 
Ephcf.   g) Nteo/jMt de  ClemdHgk  Epift.  3 1 . 

19.  3)on  Denen  SIpofleln  wftt  icb  niebt  fo# 
gen  unb  ibren  Jüngern/ wie  (ie  bie  {ebrer  nacb 
ben  porigen  SBeif agungen  über  fie  eingefeeet 
baben/ 1.  ^im.lV.u.cJ,perf.i8.z.^im.I.i4. 
2tp.®efcb.i.  24.  <5ie  gienaen/  fpriebt  cic- 
mens ,  bureb  ©tabte  unbjlf  et en/unb  fepv 
ten  ben  ©laubigen  äufffeber  unb  ftie* 
ner/nacbbemftefic  in  bem  £eiU©cif}ge' 

prüftt  batten  h).  UnD  Eufebiusfagtpon  Jo- 
hanne :  (fr  babe  »ufffeber  gefe$t/  bie  Ibm 
pon  bem  ©eille  ae^eiget  worben  i>  ©eu 

ebo« 
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fyä  Denn  aud)  Da*  2tof<btnber  crtfcn  QSife&ef» 
fe  gar  febr  jpjj  madn«/  »ie  Die  ©clcbrtcn 
«nmcrcf  cn  k).  SlOeine  icb  fwfl  nur  ctlicbc 
ifrcmpel  au*  folgcnDcn  3citcn  porbringcn : 
Cyprianus  fcbrcibet  pon  Cele/ino,Da§cr 
niojt  Durcb  gRenfdilidjc  33cpffimmung  / 
fonecrn  burcf)  (öbttlicpc  (önaDe  gcnuirbi« 
get  crfef>rc n  fco-  JDcnn  als  er  niebt  cinir i ! 
Ilgen  tvoUcn/fci>crin  einem  (Beliebte  Des 
SflacbtöaufFMnmabnenber  (Bcmcinc  ba» 
gu  ^ctric^cn  wollen/  Daf?  er*  Denen  nidjt 
abgcfeblagcn  /  Mc  e*  itym  rieben.  Sit* 
mal)!  e*aiitfc  unbillig  geroefen  wäre/baS 
ber  ofjne  eine  Stelle  bep  ber  Gemeine  tpa* 
re/  ben  (©Otralfo  Durd>  Die  Sßurbc  bec 

bimmlifdKn£crrlia)fcit  beehret  bätte  k> 
$Bebcp  Rigaltius  Die  ©etfbeit  Cypriani 
fonDerlieb  KunmDert/Da  j?  er  |td)  Ücfc*  ©cfidn* 
fo  mciflerlicb  ju  bcDtcnen  gciüufl  I).  Und  bep 
einem  anDernOrfc/  DaCyprianusglcicbMl* 
einen  ©c-ttlicbn  95cfebl  mm  ©runOc  legt  De* 
.35cruff*  tinet  Sielt  flcn/  nietetet  er  an/  Dajj 
©Ott  Damabi*  aueb  fclr|t  3<übcn  bep  foldjer 
SBabl  getban  habe  m;.  fllfo  Da  ju  Dtom  Da* 
93olcf  einen  Slufffcber  »eblcn  wellte/  fa^tc  fub 
eine  3aube  auff  Da?  JSaupt  Fabiani » icclebc* 
Die  ©cmcine  aWcin  3ci4jcnDe*J)eil.®ci|lc* 
annahm  /  unDibn  Dant  cnucblten).  ^cn 
Ambrofio  n>aren  afle  2lnn>efenDc  einig/  Da£ 
feine  £2a(>i  Dura)  fonberbabren  Söcfefcl  unD 


SBiflen  ©Dtte*  gefebebm  fcp/  weil  jumapl 
Da*  s23olc(  alle*  fc  ctnmtubig  Dabep  roar  o): 
$ßckbe*  a ueb pc-n  Ne&ario  gefaget  toarD/Dap 
cö  n übt  ebne  ©Ott  gefebeben  uwe :  [ «»  «Sw  ] 
inglcieben  ren  Alexandro,£a£  er*  Dard)  eine 
Ojfcnbabrung  meroen  fcp  p).  Procio  roarD 
in  einem  ©c (iebte  ge  jeiget/  n>cn  man  jum  äuff» 
febev  nebmen  (löte  q) :  ©aber  er  einen  &nD*» 
.ftauptmann  /  Der  obngefebr  ium  jufpraep/  im« 
perfeben*  Die  J&anD  auflegte/  unD  $um  S5i« 
feboff  madjtc  /  loclcbc*  Denn  ein  ©eribeme  un« 
f  er  Die  £crof  fefien  3baf  cn  recbnef/foelcbe  Durcb 
fcnDerbabrc  Bewegung  De*£  ©eifle*  gefebc» 
ben  i>  3n*  gemein  »ar  Diefc*  Der  Eliten 
eUicpnung:  ©aöbeo  folgen  ©aben  ein  Sluff* 
feber  nitbteben  alljeitunD  einem  jeDipeDen  Die« 
dVnfdjaffit  Dapon  geben  Durfte/  »a*  Derzeit 
nicbtanilebe/  ipeiiihm  fonbcm^eil.öcift 
bic  ajorferge  ber  Beelen  anvertrauet  wä» 
res.  >.o\-iii).XX.-s. 

h)Epift.adCor.p.j6.  i)Lib.IlT.H.E.c.2j.  k) 
ff.fKm»ndut  IWlcrt.  c.  IV.  n.  5.  k)  Fpill.  59.  |)In 
Nor.adh.l.  mJEpift.-fo.  n)  Eafehm  Jib.  VJ.  H. 
E.c.  29.  rcpetitumab  (Jfundro  Cenr.  III.  I1b.ll.c9. 
Sc  RtbeüoScc  III.  Anr. EccI.  arr.  i.§.  2.  o)Soct»tet 
lik  IV.  c.  15.  Ji^i».  VI.  c.  14.  p)So:o*enni  lib.VIJ. 
C.8.  &  Hieronymus  in  Caral.Scr.  Eccl.  inAlcx.  q) 
fMwrxhb.  VJI.c.48.  rj  OyWtr  Ccnr.  V.  Iib.II. 
c.  2  5.  1)  Cot,  Astfld.  c.  38.  Sc  ib.  Bj/ßimoH.  in, 
llbol. 
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pid;fen  in^  gemein. 


1. 


i%te  man  mm  fo  fcrgf4((ig  nad) 
'fei to  ^ebrernftebumgefeben/  n>ie 
IfU  Die  Sipefiel  betrieben :  fo  fear 
;e*aud>n6(big/  Daß  fiebDie^rtoebN 
ten  in  Der  <br.t  alfo  ertoiefen  vor 
©D^^unDDcr  gan$cn  ©emeine. 
jeb  foift  Dcmnacb  attfuer  nur  treulieb  erjeb' 
Ten/  nie  Die  (ebrer  f<M  in* gemein  ein  beilig 
unb  unflraif liebe*  itbm  fcblccbterDin^not^ 
loenDig  erfannt  baben/  unD  (icb  alfo  toiret« 
lieb  Perbalten :  SRaebDcm  ieb  üben  gcjeigct  / 
unD  tbei (*  unten  jeigen  roid  /  ivie  fie  in  Per 
lebre  befebaffen  fepn  miiiTen.  ^a  fönten 
aber  Die  ©laubigen  feiebt  ftbiießen/  toenn 
Denen  ^briflcn  tn*  gemein  ein  unfnDelicbcr 
©anDcl  gebübre/  unDfle  immer  p6üigertt)er" 
Penmüflen;  35a*  nun  piclmcbr  Denen  iufom« 
me/  Die  ein  $ürbflD  Der  J^eerDe  fepn  feilten/ 
niebf  aütin  in  Slnfcbung  ibrer  <perfcn/  fon« 
Dem  aud)  ibre*  Slmpt*.  Oann  ftt$  e*  bep 
ibnen:  2Ba*Pon  äffen  anbern  gefagt  ift/ 
baö  gebet  piclmcbr  bic  an  /  bic  allen 
jum  (Frcmpd  Mcnc« feilen/  unbbic  be* 
fto  mebr  ben  anber»  an  SJnbact)t  porge« 


ben  füllen/  jemebr  ffc  geebret  trerbem 
X)enn  wenn  aitcb  Dem  gemeinen  ^Hann 
unD  Dem  f4w>äd)th'n  Ärauen^olctiSort 
eine  foltbcponfcmmoie  iKegelDcd^eben^ 
gegeben  bat :  Söie  viel  ppllfcmmencr 
um (1  er  lihtr  Die  baben/<t>on  Denen  jene 
lernen  feilen/  bafc  Tie  PcllfiMumcn  fepn 
a)?  2torum  ob  febon  alfe  Der  (9cred)rig# 
feit  naebtraebten  mii(Tcn  /  fo  miiffenö  Die 
Dod)  pielmebr  tlutn  /  Me  folebe  (*bre  pon 
®Dtt  bdben  /  Da^  fic  ber  ^imlifcben  löno* 
De  am  m±iim  f  omen  /  je  m>  b :  fte vo.i  Den 
trrDlftbentüftcn  entfernet  fenn  follenb). 
UnD  rote  ein  äRiirtprer  febreibet :  (Ftl  m(if> 
fen  war  alle  Die  ^uebtunD  ein  unfibuiDi* 
aeö  lieben  betpabren/  aber  fonDcrltcb  Die 
Öorgcfc$ten  /  Die  auDern  ein  drempcl  foU 
Ich  geben.  2öic  fönten  tic  aud)  foul)  Der 
anbern  3ucbt  unD  UnfcbulD  regieren/ 
\pcnnau*tbncn  fclbfr  bbfe  Krempel  unb 
Q3erDerbniö  entfteben  c)?  üöcldje*  fieau* 
©cgcnbaltungDc*  2llfen  A.c\i.  febr  n?rbl  au*« 
fiibrten/  Da  penDcm  »prieset  unD  ta'ren  Wne 
fonoerbabre  unD  ailergenaucjte  OCdnigfeie  ge# 
II  2  foc 
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forDert  morD  por  allem  anDem$3olcf  e  d).  £>ar* 
au«  fie  zeigten  /  wiepielmebr  nach  Dtefem  $*or. 
bilD  ein  «lebrer  im2llten3eftament  an^tinig« 
feft  feine«  J^erfcen«  Den  gemeinen  iWann  weit 
weit  übertreffen  nullte ;  unD  fo  tonn  on  heilig« 
Uri  fcine*ler-cn«/an  3£e#eit  unD  ^ereDtfam« 
fett  pon  göttlichen  ©eheimniffen  e).  hingegen 
fapenDie^erttdnDigengarwobl/  e«  wiirDe  Dil 
<3*eroeme<&Dfte«  nicht«  mehr  jerrütten  i  alö 
twnnman  wurDefagenfonnen:  2)ic£chrcr 
fmb  gottlofer  alöbit  3uborcr  0. 

a)  S.ilvunu*  Üb.  II.  adv.  Avar.  p.  68  b)  OyWö- 
rm  Lib.  III.  Var.  £p.  7.  c)  Cyfrianm  Epift.  61.  d) 
SdbunAx.  e)£w/w«wliKIU.Eccl.p.l6.  S)t\Au. 
gufimo  rcpetitDumndiudc  ConcU.  P.III.  111.3z.  Sc  in 
Cdat.  Ttß.Ferit.  p.69?. 

x.  J^iewnr«t<tn fie nun öen  Haren ©iflen 
De«  J^^xrnpor  ftd>/  Da  fonDerlicb  Durch  <pau« 
lum  Deutlich  unD  offte  perf  unoiget  worDen  war : 
©apeinSMAoffimffrafflW)  unD  untabelicb 
fevnfoate.i.^tm.UI.2.Aii.l.7-  jnwr/ 
Da»}  et  teim  ©iinbc  ober  natürliche  v23erDerb« 
ni«  mepr  an  ficl>  haben  feilte  /  Denn  fo  hatte  fein 
Liener  in  Der  (gemeine  fonnen  beffellet  wer* 
Denf):  fenDem  Dar) er  feine  tfym  foflte/  unD 
alfo  pon  aller  reentm^igen  SßefchuiDigungDer« 
felben  frep  fron  fente  g;/  t»iel  wenfqer(&5eh> 
genbeit  Den  &flcrern  Daat  gäbe.  5)a  fcf)cn 
wir/  (cbre'Det  einer  bfeoon  /  wtcPiclPOn  untl 
ÜebrcrugeforDttt  werbe,  allgemci* 
nc  äctioniö  unD  ©critbte  foll  pon  unfern 
Xbun  unD  fiagen  jciigcn/bamit  in  unfernt 
ämpte  fein  (Schabe  gefdjebe/  fonbern  fiel* 
mehr  ein  jeDcr  bcn£$nn  iiber  feinem^ie* 
ncrprcire/wmncrtbn^cbct/  unb  it)n  an* 
bete/  weil  er  fo  fromme  Unechte  bat.  ©in* 
temabl  Di§ber<prei§®0ttcöifi7  woeinc 
unfchulbige  Sucht  in  feinem  £aufc  regiert 
h).  JÜiefer  -f)aut}*££rr  hatte  nun  por  feiner 
auffahrt  uiebt  allein  felbft  Den  ©illen  feine« 
MJaterö  getban/  unD  fobana  aueb  gelebret.  2lp. 
t&cfcb.  i  u  fonbern  ibnen  autb  Dergleicben  ju 
fbun  befoblen/Dat}  fte  cieäJtenfchen  lebrefen  ba<* 
ten/  not  er  Ibnen  befoblenbotte/  unD  alforkl* 
mebrfc!b(t  Dafelbe  Welten.  OKattb-  V.  19.  unD 
XXII X.  xo.  Oitfct  nahmen  Oic  reebr  en  iebrer 
unverbrüchlich  in  acht/  unD  bewahrten  fiel)  mit 
^aulomber  .flrafft  <^£>tte«/  baf?  fienicbt  an« 
DernpreDigten/unD  felb|t  perwerfflicb  würben/ 
i.eor.lX.27.  ©cfm>cgenftefKb  untereinan« 
Der  ermahnten/  wie  Der  .f>£rr  fchlechter  Ding« 
toben  wolle/  Daß  fit  in  aller  ©ereebtigfeitein- 
Ergeben/  unD  fonDerlicb  Alt  erfr  tbun/berna  d» 
lebren  fottten:  Zxumt  ftcir)rciJcbrcmit 
einem  guten  Cebcn  angenehm  machten  / 
unb  mit  guter  Cebre  blc  (Jrf  antniö  ein* 
pto$ten.  2>leXbatiße|xraWbic2Pör* 
te.  3DennDerJ&(FrTfagt  im  (hwngelio: 
SSer  alfo  thur  unb  lehret  /  Der  wirb  gro§ 
fenn.  boret  man  ja/  ba#  bltXbat 
verlxr^O>t  /  unb  bic  Ccfjrc  f>lg(t.  IDcnn 


WeerfteCc^reiftauWttjun.  2)enn  wenn 
DieSöorte  auffboren/  fo  lebret  M  gute 
2$ertf  benSKenjebcn  eben  baö/lnbcm  man 
1iebcr/ttrte  bit  ^aßen  Do*  burtb  bie  Jtraft 
gerubret  metben/  ob  gleitb  bic  (Stimme 
bic  Obren  nitbtcnretf  et.  ^ennwermotl« 
teticb  ni*t  wunbernunb  freuen/  wenn  er 
cingutSBcrcffiebt/  ba&creJnatf>macbet/ 
unb  alö  einen  flummen^Tteifrer  Daran  bot/ 
inbem  er  burtb  baö  (frempcl  gelcbret  wirb. 
(So  geben  alfo  bie  Söcrtf  c  ben  S&ortcn 
t»  or/  jabieSBorteobnc^Bertte  m'i^en  gar 
nitbt^ :  2)cnn  alfo  f>at  ber  $<£rt  befohlen 
au  lebren  /  Damit  niebt  bie  £offart  ber 
toertc  obne  gutcSBcrctc  unnuelüft  wart, 
eo  \rcrbcn  mir  nun  beffer  mit  Der  Xbat 
alö  mit  bcr©rimmc  unterriebtet.  t)«il. 
3}?artprer  reben  nitbt/  unb  lebrcrt  un*  Do* 
mit  ibrem (Jrcmpcl  5Dic klugen  iiberreben 
mieb  ebtr  »on  ctroaö/  maß  fte  feben/  ald  bic 
Obren  von  bem  boren :  faget  Ambrofius 
im  76.  ©ermon.  i).      fie  fagten  öffentlich 
„  Öer  jenige  iebrer  ftp  ein  rechter  ^eucbler/ 
,  welcher  nicht  erft  fnö  (Üütt  tbue  /  ebe  tvi  leb» 
,  re„*  Unb betwefen Meft« alfo:  „ferner 
,  Dad  (^ute  lebit^  giebt  et'     btoben  ieuten 
,  m  gerecht  au«  /  inbem  er  aber  $86fcöibut<  fo 
,  macht  er  (ich  felbit  in  feinem  £cr(jcn  jum 
,  ©linDer  „  k).  SBobinDenn  alle  ibre  ber$li» 
che  'iBermabnungen  giengen  /  Deren  ich  nur  et* 
liehe  gebenefen  will.  „  ia^et  un8  Doch  /  fagten 
,  fte  /  Da«  mit  Der  3bat  beweifen  /  wo«  wir  Dem 
,  Sflabmen  naeh  finiv  Damit  Der  SRabme  mit  Der 
,  ^bat  überein  f  omme  /  unD  Die  3bat  mit  Dem 
,  0tabmen.  2ltblaj?rt  DenOMmen  nicht  leer 
,  unb  eure  ©ünDen  rofl  fcpn/  bie  Profeflion 
,  göttlich  /  Die      unjula^ig :  Die ^b«< 
,  DaS&benfcbänDlicbl)! 
©iltDucinicbrcrffon/  folebrin  Sßercfeiv 
j?an|l  Du  Da«  nicht/  fo  fang  fein  {ebren  an/ 
Öu  bi(r  fon|r  au«  Der  ^irten  3abl  getban. 
©er  f an  (ich  bep  Dem  Icereniebten  |Urcfen l 
©u  fthaDe|l  mehr  mit  Deinem  «leben/ 
©enn  Du  nur©ort/nicfet  'X$at  willfr  geben, 
©ochfehmüct  DiciebremitDer  ^bat/ 
UnD  frag/  wer  ©orte  noebig  bat  m;. 
(JnDlich  foar  Dif5  nV  ©chluß: 
Sin  einig  ©eret  fan  auch  Diel  ©orte  über- 
wiegen: 

Dbn  ©orten  ftnD  ja  Diel  ju  jener  ©eitge« 

bracht/ 

^flicht  aber  obne  3bac.  ©er  wifl  mit  ©er« 

ten  triegen/ 
UnD  niftti  rm  ©eret  erweift/  wirb  nicht  Don 
un«  geathr  n). 

0  '**&»ß'»-  Üb.  I  adv.  hpift.  Pelag.  c.  14.  g)  Cbry. 
fifl.  ho.  2.  in  Tic.  \\)  Jmfaof.Ub.  I.  Offic.  c.  50.  j) 
Cbryftfl.bo.  17.  in  Matth.  7.  Oper.  loipcrf.  k)  Ibid. 
I)  Amkrof.Ub.  de  digoü.  Saccrd.  c.4.  m)  Grtgprimi 
Ntz.  Carm.  17.  k.  ap.  lUmdfcmm  Ürat.3.  de  laug. 
b]  Idcm  ini.  im  Seat. 

3- 3c«cr- 
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ytmr  erleuchtete  {ebrer  roar  in  feiner  Ju* 
genD  Durcb  Die  £efftigfeit  Der  harter  gefallen/ 
Da£  er  Gbri|tum  fa(l  pcrleugnet  batfe.  2111  er 
nun  efo|1  in  Der  ©emeine  aul  pfalm  co.  Dicfe 
9Borte  laß :  2ßaö  perHrnbiaeft  bu  meine 
ifletbte/  unb  nlnunft  meinen feunb  in  bel- 
lten 9Hunb/ fo  bu  bod)  Sudtf  bafletf l  fiebe/ 
DarpurDefcm.f)er$fo  pell  jammert  liberDfefe 
©orte  unb  Der£rmerung  feinet  porigen  ftalll/ 
buf:  tr  öffentlich  tbftinen pergefl  um-  ernannte/ 
fole  er  untPÜrDigtpa're/  Den  SSunD  Del  Jj)(£rrn 
in  feinen  jlRunb  ju  nehmen  o).  dergleichen 
Krempel  roir  balDmebr  feben  nurden.  sföeju 
aurrjDie^DerrrDnung  eine?  alten  Concilii  ge» 
boret/  Die  Dem  jenigen  )?ircben«Z)iener  ;u  pre« 
Digcn  perbeten  bat /  Der  Den  ®6$en  aul  >  iiMing 
cDer  fturebt  Der  SNarter geopff ert  /  ob  er  fef>fn 
pentacbipiDerTuffcnunD  el  bereuet  gehabt  p). 
denn  man  litte  folebe  />eucbler  niditDamabll 
m  Der  gemeine/  gefebmefge  bep  Der  Aufflicht 
berfeJben/Die  anbere  lebten  roclltcn/ipal  fie  felbjt 
noch  niebt  getban  bauen/  narb  iücartb.  V 11  *  4. 
£)a bitte  man  feben  feilen  toic  Die  {ebrer  miinD» 
lieb  unD  fU)rifftiieb  ju  ollem  guten  ^ermahnter/ 
„  nicht  mit  Korten  oUein/  fenDcm  aud)  f  raff  ig 
,  mit  ibrem  Krempel/  Damit  cl  nicht  febiene/ 
,  allfpieJten  fit  nur  GomöDicn,  unb  nur  eine 
,  frembDe  perfen  auf  Der  £an$el  prsefentir« 
i  ten  ,q).  ©ie  entflieh  reDet  einer  an  foleber 
.  ©teile bifpon ju feiner ©emeine:  „Jbrfepet/ 
,  meine  ^ruDer/ mit  roalpor  gittern  icboiefel 
,  fage :  (pf.  L.  16. 17 J  ©lr  nebmen  Den  95unb 
,  tsjött  e^  in  unfern  $Runb  /  unD  perf  ünbigen 
,  euch  Die  fechte  unD  3ud>t  ®  Ottel.  Unb  mal 
,  jagt  ®  Ott  jum  ©ürf Der  ?  SBal  perhinDigelt 
,  Du?  ©opcrbeutermmDengottlofenPreDi« 
,  gern  „.  UnDnacbDemcrDiefen^imourffge« 
machet  hatte:  2Do  bleibet  aber  Dal:  SRattb. 
XXM.  ©al  fie  euch  fagen/ Dal  tbut.  ©oant* 
fperteter:  „  ©iefeltft  gefagt  Darum  /  Da&  ftc& 
,  ntebt  fürchten/  Die  ei  b&ren/  niebt  aber/Dafj  Die 
,  ftc&er  toerDen/roelcbe  ®utel  reben  unb  &ofel 
,  tbun  „  r ).  v33 on  »eichen  iebrer  aueb  nacb  fei» 
nem  ^ oDe  gertibmef  toirD/  Dap  er  nid)t  aHein  ein 
©cbrifffgclehter  jum  ^immelrricb  geiebrf  ge» 
roefen/  fcuDei  n  auch  einer  prn  Denen/  jufpelcben 
gefagtrofrD:  &lforebet  unb  alfo  rbiu:  unb 
Pen  Denen/  Dapon  Gbriftul  fagt :  ,.2ßer  alfo  tbut 
,  unb  lebret  Die  Xeute  /  Der  wirb  gre0  b«ffen  m 
,  J^tmmelreicr)  „  s),  Öerglci  J>f  n  icb  Dem  Gre- 
gorio  Nazianzenobepgcleaef  trirD  /  „ba§ee 
,  all  ein  {ebrer  Del  »abren  <53ptte?bien(W  m>ar 
,  piel  mit^5orten/aber  mtbr  mit  feinen  €rem« 
,  pelngelcbretbabe:  ja  feinen  3«birembiStte 
,  erni&tfbcfoblen/rpaSfteibn  nicht  jwor  kU 
,  ber  tbun  feben  ,» t\  UnD  einem  anDcm  Gre- 
gorio  in  Diefer  feiner  ©rab-Schrifft  u): 

raamte  feine  *cbr  au*  in  Dem  i eben  foabr/ 
UnD  (teilt  W  jeberman  jum  f(r)onflen  i^ujler 
bar. 
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2ln  Dergleichen  fcbrer  fönte  jener  mit  3?ecbt 
fehreiben:  $l)v f>abt nidjt aOtln  Mlauu* 
re(5pangelltim  ebne  aUenSeblcr  wrfef)^ 
ter  l'cbrc/  fonbern  ihr  lehret  unb  über  eö 
ritterlich  /  natnbem  l(jr  feinen  ^enfdjen 
giun  9Kciffcr  annehmet/  unbinber  Zbat 
eiuhalö  Lehrer entvifet  x).  ©leichfpieaueb 
Terrulliqnus  feine  <Scbw>3CeDe  fo  unerfebro. 
cten  befchlof?/  nachbem  er  gemiefen/  tpie  Die 
bcuDnifchen  iebrer  Heuchler  fpären/  Die  nicht 
(b<iten/n>a*fte  faxten  ■  Z>U  £hrif?en/fcbreibet 
er/  lehren  nur  Der  Xbflt  unb  mit  krempeln 
y).  UnD«nberifpo:  2)ie/fo  cttt>aö  lehren/ 
unb  recommendiren  it»oücn/  inüfTcit  crll 
felbfr  in  &eobadminq  beffelben  errtmDen 
werben  /  unb  bureh  ben  9?ad)brutf  ihre« 
e  iijeneu(?rcntpel0  ft  af tig  anberc  bewegen. 
2)amit  nicht  bie  2Öort</  wenn  bie  Xbat 
nieftt  babet)  Ift/  alelthfam  bcfcbainct  wer* 
Den  z).  öem  auch  ein  anbercr  beofttmmef  /  Da 
er  fben  nrfoer  Die  beud)lerifct)en  5ßeifcn  Diefei 
2Be It  fehreibet  i  2>ie  frommen  rnüfTen piel^ 
mehr  ba^  ihun/alöfidj  in  bie  ^öin^fel  »er* 
frledjen  /  unb  nur  anbem  ju  thun  bet"et> 
len/  mi^liffcltMl  nicht  thun.  2)ennmct 
jjwat  lehret/  aber  e$  nicht  tbut/  ber  ent* 
geuebt  feiner  l'cbre  Den  9?iid)brucf .  ®er 
wodtc  bed)  tpeM  qebordKn  /  wenn  Die  l'cfy 
rer  nicht  fclblr  Dem  folgen  /  watffteanbern 
aurffegen  ?  <&  itl  gut  /  etwa«  tbblitbe^ 
befehlen/  aber  wenn  manöfelber  nicht  pra- 
cticirt/  fo  i(?£i  eine  i'ügen  unb  Xborbeit/ 
ba§  man  bae*  ©uteauff  ber  5unge  unb 
nidjtim  ^er^en  hoben  will  a). 

o]  Nictphorm  lib.  V.  c.  3  2 .  p]  Com  iL  Ancynm.  c 
1.  q]  Ira  D*mbA*eriu CKrirtcid.  A&.  I.  Th.  I.p.i7x. 
r]  Anguß  1».  in  PIjI.  49.  *]  Poifidimt  in  Vita  c.  ji.  tj 
Rufjmui  lib  1 1 .  H.  C.  c.  t>  u]  in  Epttaphio  O 

penbin  cjm  annexcx  l]Audur  libride  Cibn  Judai» 
cnap.  TerrnlÜ4*mmp.iiTt.  y]Apol.c;o.  z)  Lib, 
de  Pat.  c.u  z)  LäBsntw  hb.lll.  c.i  j. 

4,  £ben  Diefer  ©eribente  fraget  Die  J^euch- 
leralfo:  „<3cÄ  Der  jenige  tbun  /  roaleranDern 
,  bejieblt  oDcr  niaV  /  roeleber  Den  Reuten  <S)cfe« 
1  $t  porfebreibt/  unD  n)r  {eben  regieren  roifl? 
Unb  antwortet  alfo :  < but  erl  nicht '  fo  ftnD 
,  bie(55ebotefcbonauffgeboben.  öennenetpe» 
,  berftejinDgut/  unDfeoenDen  aWcnfcbcnin 
,  einen  glüef lieben  3uflanD  /  fo  D^arff  fub  Der 
,  iebrer  niebt  pon  Dent  J3auffen  ouöfctlicITen/ 
,  fonDem  mu§  eben  fo  leben  /  toie  er  lebrf. 
,  <5on|lfDirD  er  feiner  {ebre  Den  Credit  btmfa 
1  men  unb  fie  perachtlich  machen  /  weil  er  mit 
,  ben2$ercfcn  nieDerrcifft/  fpaler  mit  SBor* 
,  ten  bauet  ©inD  fte  aber  bofe  /  fo  i|i  er  Dop» 
,  pelt  (traflffaUig  „  b).  UnD  ein  anDe«r/  Da 
er  einen  feieben  tbdtigen  (ebrer  gelobet  batte/ 
fdb«t  alfo  in  feinem  Difcurs  fort :  „  £inc  ieb' 
,  ui  Die  mit  Der  Sbat  gejtcret  \jlt  fomt  biaieb 
i  1  3  aRen 
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,  allen  gla ubani r C  i ,q  v er  ;  cf; n c  Mc 1  e i  aber ifi  fic 
,  nur  latbcjlich/unD  machet  Denier  er  .uimSui* 
,  fidler  ftiitf r  ftlbft  /  ob  er  gleich  noch  fo  fleißig 
,  l(  rt , .  l;  O.i r  Demnach  inö gemein Nefe^luö» 
f  v-  !■  i  i  $  i  her  DcnSUf  cn  gemein  u  n  t  getpiß  mvtn: 
\i\\\t  ÄeDe  tat  feine  Autorität  utiD  «flach* 
;  Drucf  fic  nicht  Durtb£tempel befähiget  ipiiD. 

>  &  i|t  gettloß  gebanDelt  /  etrpag  fyuti  befeb» 
,  len  unD  Doch  (rlbcr  nicht  tpun  d).  g  i  C 1 1  tpifl  / 
»  f;.»'-  ein  gftrirte  t : :  •  anDern  erbaue/  nict  t  Dur dj 
»  {ehren  allem/ fonbern  auch  Durd)*bun.  (Jr 
■  fäbretftenicbtfo  efftauff  Dtns2BegDc*3Bar» 
i  h  i  i .  alst  auff o ie  Sorge  c  t  t  {ebeng.  Öcnn  eg 
»  irr: :  i  i  ihr  fo  tpobl  gefeben  auf  Dag/ 1  oag  man 

>  fagef/alg  roag  man  tput.(&cfept/Daß  man  mit 
»  unenMicben  QütfömW  jum  (Stempel  pon 
»  Dr.  (SJeDult/  SSetraibtungen  anftcllcle/unD  fie 

>  ju  rechter  3eit  nicht  ermetfe/  fo  fperDen  Die 
»  $Borte  nicht  fo  piel  nü$en  /  a|g  Die  $öcrcf  e 
»  fcbaDen.  2Bcnn  man  aber  por  unD  nach  Den 
»  SBorten  Die  Söcrcte  jriget/  fo  iß  man  :©iU-c  ig 
'  anDereju  ermahnen;  tpeil  Doch  ßbrißug  nur 
'  Die ficligpreiit/Die  es  tpun unD  lepren.Siel  fi 

>  Du/  Daß  er  Dag  Sffiercf t»oran fc$t  /  Die  {ebre 

>  hernach.  ®ebet  nun  Die  £bat  werbet  /  fo  i|ti 

*  febon  genug  \wi  iebre  Denen/Die  auf  ung  febea/ 
»  ipenn  gleich  fci«$£ortc  folgen.  QiumlatTt 
«  ung  ja  mit  allen  Slciß  ei*fr  mit  ©treten  alg 
»  mithörten  lebren  e}!  4I3en  einefn  ieprer  i|tä 
i  febr peiDiicßlicb/roenn  er;- 1 ä r  unD  nicht  tbut/ 
»  befiehlt  unD  felber  nicht  gehorcht  kennet 
»  nrirD  aud)  Durch  Dag  <£rempeleineggeboifar 

*  men  3uborcrg  beffrafft/  Daß  er  anDern  etroag 

*  ju  tbun  giebf/  fpag  er  fclbß  nicht  perfucf)ct  bar 

>  f ).  (£r  iß  fein  fclbft  Olic&f er/  fpenn  er  ipoI  lehrt 
»  unD  übel  lebt.  Ocnn  Durtb  qut  ieben  unD  {eb* 
»  ren  loirD  nur  DaS^oIct  erbaut/aber  Du:cf>  gut 
»  lebren  unD  bo P  i eben  {eiget  er  (&0tt  /  f uie  er 
»  ibn  wrDammen  foß  g).  UnD  ftxut  feilte  ein  fol« 
»  the»  ©elt-iWen 'tb  lebren  fönnen/  DerDen 
»  ^uj?|iavffenebii|li  niebt  folget?  Soflfeer 

*  Scufcbbeit  lebren/  Die  er  felbcr  nic&f  bat  /  ober 
'  Den  (§5lauben/Den  er  noeb  nitbt  gefunDen  bat  ? 
»  Die  toabre  iebre/  Der  er  nid)t  folget  ?  3a  oicl- 
9  mebr  Die  teuffelifebe  ^lugbeit  Diefer  3£elt  tat 
,  er/unD  nicfjt  Die  g6t(licf>e  h). 

b)  Lib-  rV.  c.  x  J.  c) Sozomtnus de  Cbryfoflomo 
Lib.I!X.c.2.  d)C4(/W(»r«#lib.XV.var.ep.8.  e) 
Cbrjfoß.h.  7.  inGcn.  f )  Ju£ußtH.$am.\.  de  Verb. 
Demi,  g)  Cbryfofl.  honi.4}.  in  Matth.  Oper,  laiperf. 
h)  Ambro  f.  lib.  ad  Virgin.  Devot,  c.  1» 

5.  «ftet&lt  Diefem/  Daf*  it\x  unD  febenun» 
umganglid)  bepfammen  fepn  müife  /  erinnerten 
fie  auef)  Diefei/Da§  gleiebioobl  Die  Sicheren  \wbt 
unterließen/  fieb  nach  Den  krempeln  ibrer  kDor« 
ganger  ;u  richten  unD  Daranff  ju  berufen. 
(55efe$tnun/  fagfenfte/  Dasein  bofer  lebrer 
immer  fc&reoef  /  man  fette  niebt  nach  feinem  it* 
bcn/ConDem  nach  feinet  {ebre  tbun/au«  Waf  tb. 
XX11I.  unD  fleh  alfofelbff  fem  wr  einem  r*r# 
Daihlidben  ^barifeer  auggiebt/  Der  DaSSBJcb  fie» 
l>cnfatb  auf  (ic$  ^abe:  fo  nx)De  ficf>  Dotf)  Der(SJott« 
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lofe  Daran  nicht  ftbren/  unD  fagen:  ©iefcö  Uf' 
t heil  fep unrecht  i).  Oenn  »tvag foil Dag  T»cict 
,  anberg  dum  menn  eg  Durch  £BoUii|ie  unD  bo< 
,  fe  'üBertf  c  von  Dem  Söorftcber  \u  Dergleichen 
>  (Kreuel gerei$ct  n>irD?  ^ ottte ti nicht  wr  \\\> 
lä^ig  balten/toag  i>on  ihm  alg  ob  eg  frep  tfun* 

'  De/gctbanmirD?  3afic^cutcmfPn<n  M<bt 
eg  fcp  über  Diß  gane  Iöblich/toag  eer  2luff  feber 
*f  m  lufitgobev  nü^Ilch  halte  k).  Sollte 
,  Da  nicht  Dag  vSoIcf/toenn  ein  folcherettvag  in 
}  Der  (gemeine  rerbeut  /  beimlict)  fagen :  3Ö5ar* 
,  um  r buil  f u  felber  nicht/  (oagDu  fagil  ?  -Ovum 
,  Iii  Dag  foobl  ein  jartlicher  iebr er /  Der  mit  pol» 
,  lern  hauche  pom  Raiten  unD  rotpen^aefen 
,  prcDiget ;  (£*in  ^JiocDer  f  an  auch  iprli  auf  Den 
,  (&ci$  fd)eitcn.SÖep  einem  ©ienerCbriili  aber 
,  min;  -öci'i»,'  SOhinz  unD  J^anD  {ufaiitenliim* 
,  men  1),  vi\>  ftnD  )a  leiDer !  Derer  genug/  Die  ihr 
,  bofeg  ^eben  Durch  Dag  Stempel  ibrtt  iebrer 
,  entichulDigen/ unDin ibten  fyx%<\\ oDcr aua) 
,  ipobl  mit  Dcm:ViunDe  fprechen :  <;bue  er  fr  fei* 
,  ber/ipagDuancern  bejitblif  m)j  (f in  folchcr 
,  iebrer  aber  /  Der  feine  3«borcr  mithörten 
,  bauet/  mit  Beriten  är&rt/  Der  fchleußt  Dag 
,  Äcid)  ©Ottteg  ju  /  fonit  fclb|i  nicht  hinein  / 
,  uü  14(1  anDcre  auch  nicht  ju n).  Jn^5etrdaV 
tung  Dcffen/  tbaf  jener  l(  prer  fct>r  weißlich  /  Daß 
er  por  feine  3ubörerftch  fteflte/ unD  auf  feinen 
unfiruf liehen  ffiJauDei  fich  beuef  unD  fpratft: 
„  3"^  lebe  por  euren  Slugen.Jth  ipeiß/Dap  ^ic/fo 
,  gerne  freu  leben  tuellcn/ftcb  mit  anDerer  ieute 
,  iJrcmpel  gerne  bcbclffeu/  oöer  f»c  perleum« 
,  Den/  ^amit  fic  nur  i  jjreg  gleichen  haben.  £ar* 
,  um  (Pill  ich  nun/ Daß  ibr  auf  mein  *bun  unD 
,  {aßen  aehtung  gebet. 3M)  Perlange  nichtg  pon 
»  euaValg  Die  ipabrc^Jottfeeligf eit  „o).UnD  em 
anDerer  fpracfj:  ,,©n  <preDiger  muß  ju  Den 
,  93exächtcrn  feiner  (frmabnungen  getroil  fo» 
,  gen  f  öften :  95e?encf  et  Doch  Daö  f  ünfftiae  (53c* 
,  richc.3Berabcr  rag  nicht  felber  bcDencf  et/n>i« 
,  uv ii  erg  anDcm  fagen  f onnen  ?  ^u  Den  -iif cJ t - 
,  )?inDern  muß  er  fagen  f  öften :  J£>abf  nicht  lieb 
,  Die5Belt/aber  Die^$elt«iiebemußibm  fribei 
,  fchon  pergangen  fepn-Sonfl  fan  er  ju  feinem 
,  J^offartigen  fagen:  itge  Den  <£pr--&cit  ab  / 
;  n>enn  er  ibnfelbil  dürfet  :3u  Den  Srunctcn- 
t  bolDen :  Jtpilfct  eutb  t»or  Dcc^9&flcreo/fveun  et* 
;  (ich  felbllrafeiiDPott  fduft.öene  ^)e^thipen« 
i  Derifchen  fan  er  Die  iVJavigf  eit  nvajc  lobt  n/Di« 
,  erfelbfiperat^tct.  ©en&<iWgenfanerDie 
;  ©tlD*{iebenichttpitrtrÄtben/HrDejn  c:  ^amit 
t  behaftet  i|l.   in^'inbfeeliger  fan  We^aneS 
,  fehen  nicht  jum  ^rieben  bunge ;  Senen  Otich« 
,  fern  fchdmt  er  ^ch  Pon  Der  ©erecfjtigf eit 
,  preDigen/DicerfelbflbeleiDiget.  Äe  Unter. 
,  Drücf  ten  Darf  er  nicht  pertpeiDigen  /  tpeil  er 
,  (perfonen  anflehet.  UnD  tpag  eiK^iuteg  unter- 
,  laßt/  unD  f&bftl  tbut/  Dag  Dar f  er  ipc Der  per« 
,  bieten  noch  gebieteu/roeil  erDenn6tbige  9}ad&. 
,  Drucf  perlopren  \>M  &uv<&  feine  roibcripartige 
,  Spaten  pX  i)HK- 


Shrtwrn  %>u$ct 

\)lhtron.  lib.III.  in Jerero.c.  16.  k)Chryfo^.dt 
Symbol.  I)  Hieran  Ep.  i.adNcpoc.  m)  ^#/?.lib. 
IV.  de  DoÄr.  Chr.  c.  17.  n)  Ambe  Im.  in  Matrh.  t;. 
o)  Serm.  5 1.  de  Dhrcrf.  p)  Prower  Aftit.  lib. 

I.  de  Vita  Conrempl.  0.  IC. 

6.  3m  ©egentbeil  lieferen  Die  gofffcelige 
Jebreribre  Untergebenen  inDem  mähen  5Beg 
;um  ieben  /  gldcbmie  hernach  Die  Söffen  Da* 
Volcf  hl  jeitliebe*  unD  ewige*  VerDerbcnge« 
fhir&et/uuDDurtb  ibr  ffrempel  ibre  VerDam» 
ni*  per m  ebr e t  f >ab c n .  3 c n n  c $  gefchabe  Docb 
bep  bepDen/ma*  einer  an  feinen  ftreunö  fd)riebe 
juf<mier©flrnung:  „  Buff  DiibfinDaaer21u* 
,  gen  gericbtet/Dem  £auf:  unD  ^tn  SBanDel  ffl 
,  gldcbfam  auf  ein«  ©arteooerboben'iburm 
,  geflettt;  ©eine  J^au6«3u(5(ifteinc  SWefffe. 

*  rtn  Der  öffentlichen  J^trct>en*3u<(>f.  $Ba*Du 
1  tbun  iiMi'i)  /  Da*  meinen  alle  /  taß  fie  ei  tbun 
,  muffen.  ©rumftebeju  /Da(j  >u  nicht  et toa* 
,  begebrft/Dapon  Die  jenigen  übel  reDen  tönten/ 
1  fr  Neb  fachen  ju  perleumDen/  «Der  Da*  Die 
>  n a cht b uu  f  6nten/tie  Dir gerne  in  aflen  naebfe!« 

*  genmollenq).  ©ie£er&enDerSdm*cben 
,  roerDen  Durcb  Da* leben eine* fröfen  kelterten 

*  gefc&lagen /Die aber /  fp ficbcr fepn /  wrfaßen 
1  DaDer  Defte  frrper  in  Die  ©ilnDen  r).  ^nDem 
,  ja  immer  Die  ffrempel  fraffrfgrr  fmDal*Die 
t  ©orfes).  JaDerSRamDrucfDericbremirD 
,  DaDurcb  eben  »erlobren/  loenn  Da*  3Bort 
,  nicht  mir  Dem  2öercf  e  bekräftiget  roirD  t\ 
,  UnD »er  nun  fcine<{ eben*  megen  in^eraeb« 
,  fung  fommf  /  Deffen  «PreDigf  loirD  gleichfalls 
,  perfebmäbet u).  melcbcn  Sprüchen 
Dorsten  ein  bef  anDfer  {ebrer/mril  er  (te  fonDer* 
lieb rühmet,  Diefe* fd) liefet :  3Denn nun  qe mei- 
ne €brfflen/Die  mit  Xajlern  bebaffr  t  im  D  /  feilen 
ausgeflogen  merDen  au*  Der  Sememe:  ©ie 
viel  mehr  vfrnfl  unD  Koffer  foll  man  braueben/ 
ba*W»enDer<prcDiger}u  jäbmcn/  unD  Die  {el- 
fter ab jufdjnef  Den ;  $M  ibr  b6fe*  i eben  Den 
<§5eifl  in  Den  Bremen  betriibt/fie  felbfl  Die  <5)oft- 
feeligen  bcleiDigen  unD  perfolgen/iher  mebr  mit 
ibrem  Krempel  perfubren  /  unD  Die  lebre  felbtf 
DaDurcb  gefebmtihee  tobt,  2ßie  Denn  Augulti- 
nus  fflgf  e :  »  SftiemanD  tbut  in  Der  Äircbe  grif* 
,  fern  SebaDen/  al*  Der  per  febrt  lebt  /  unD  Dcn> 
,  noch  ein  leb«  r  ff  im  miß.  feiner  ipifl  ibn 
,  über  feiner  ©ilnDe  (rraffen/  unD  Die  ScbuID 
,  mirD  überau*  febr  jumffrempel  angenomen/ 
,  n>enn  Der  ©ünDer  )u  ^fbren  De*  <preDig» 
,  9lmpt*/  in  honorem  Minifterü,  noeb  Daju 
,  geebtet  roirD.,  x).  UnD  Chryfoftomus: 
9  bofen  iPrie(rer  mae&en/Dafl  Da*  7)olcf  in 
,  ©unDeneinftblaft 'Die  frommen  al>ererroe* 
,  efen  e* vorn  ©cblaff Der  ©ic&erbeit/utiD  ma« 
,  c^en/Da§e<  in  guten  ©ercfcnwaebet/al*d« 
,  ne(lctige')>rf.mnc„y).  2Uto  fagfc  auch  einer 
gur  3dt  Der  Verfolgung :  „  ©eim  Die  Rubrer 
,  felbjl  hieben/  miefolle*  ein  gemeiner  Öbrijle 
,  beffer  perfteben  1  ©er  foifl  Die  anDern  überre« 
,  eai/Daffu^N^  unD  mMc^  tiefen,» 
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z>  ?  UnD  ein  anderer  unter  Dem  3Wmifd)en  $Uu 
ti  dbtiü  a;  : 
t5d)ö«t/  b^  «rme  J^eerD  betritt  ifere*  fal. 
feben  Johlen  5ßcg: 
Jrret  er  /  fo  irret  fie  mit  /  e*  mag  f  ruft  unD  ab- 
»irt*  geben. 
Beb!  fo  folgt  fie  feiner  Spur  /  Denn  fte fart 
Den  beeren  ©teg 
Von  ftet)  felber  ftnDen  niebt/  nod)  Die  reebte 
?$abnefeben. 
(fr  f  rdgt  2Wilcb  unD  s2ßefl  Da»on  /  giebf  Den 

5$6lff«n  ^leiftb  unDJ^aut ! 
9Beb  Den  Sebaafe n  /  Die  nod)  ftnD  einem  ftU 
cbeniJÖolffperfraut! 
SBie  aueb  lange  jupor  noeb  ein  befragter 
iD^nn  b): 

SSet  feinen  tSinn  beberrfebt/  unD  ©ottlicb 
fan  regieren/  [fcpn: 
©er  mag  ein  Rubrer  mol  in  Der  ©erncine 
©er  niebt  fein  eigen  /verlor  ®D^^be« 
loabretrein/  [fiibren? 
Söie  feilt  Der  aKieDling  Dotb  Diegan^e  J&eerDe 

Cj) Mero».  tpift.  j.  ad  Hchod.  r,  Idcm  budjtus 
a  Cbemwtto  Loc.  de  Eod.  c  V.  p.  |'  j.  t)  Jjf  M.  ibid. 
t)  Gregor  A/.ib.c.  ujldonib.  x)  Cbtmmtim  I.e.  r) 
CLrjfjft  ho.  j  1.  in  Manh.  Oper.  Itrpcrf*.  x)  TerntlLdc 
Fuga  in  Prrfcc.  c.  if .  «)  Bdkm  in  Oral.  Teft.  Verif. 
p.70  3 .  b;  Tsutimu  N»Umh  Ginn,  ad  CjrTher. 

7.  8u*  Dicfen  unD  Dergleicben  ofenbabren 
tfriicbten  Der  iebret  mar  nun  Denen  erleutbfe» 
te  n  /wen  ferner  flor  /  Da§  aOe*  /  ma*  pon  foU 
eben  perfebvten  Xfbrem  tämtf  fcbäPlicb  unD 
perDammlicb  feü.  Jibre  &bre  nwr  ibr  »ornebm» 
ftf*5ßeret/  mcil  nun  Die  SBcrtfc  aflebet»Den 
tfJotflofeti  b6femaren  /  fo  muflcn  fie  /  Daj?  ibnen 
ibr  ^eylanDbefoblen  batte/  Da^  fit  nndj  fyU 
du'n  niebr  tbun  folicen.  2}?ar  tb.  X  XI 1 1  j.©ie 
Der  fecl.  iutberu*  mit  ibnen  Deutlicb  febretbet. 
©enn  ipie  er  mdter  fortftibret  /  mo  Da*  leben 
niebf  gut  ift/iil*  fcleam/  Dnp  einer  reebf  prcDigc/ 
er  mufc  je  immer  miDer  firb  felb|l  preDigen  /  mel« 
cbe*  er  febmerlicb  dfüt  ohne  3ufa$  unD  Oleben* 
iebreu  c).3ßer  um  icitlicben(55cnu0"e*/®un/l/ 

bre  unD  (S5ut*  miflen  preDigcf/  DermirDalfo 
preDigen/Da^  er  felbtf  perDamt  n?irD/  ob  er gleicb 
reebt  preDigf e.  9]un  aber  Ia#en  Diefe  nid)t  rea)t 
preDigen  /  Darum  fagrPaulu*/Da0  fie  nicht  aU 
leinumfonfllauffen/  (unD preDigen;  fenDcw 
aucbfelbfli>ernK»rffrntt)erDend\  ÜBcim  alfo 
bep  Den  preDlgem  Die  ©eipagung  erfüOet 
roirD :  ©a^  bo*  (öefcß  ben  Dem  ^riellcr 
niebt  mebr  l(r :  [ff  jeeb.  Vn.  26]  fo  ift  nid)f  al- 
lein au*  Der  Apologie  in  DerSuigfpurg.  donfef« 
fion  pon  Dem  pabfifbum/  fonDern  aueb  aUen 
perDerbten  SufranD  De*  iebr*(BfanD*  gernip/ 
Dapibrcnperfebrfen  t5a>n  niebt  ju  foiqen  ftu 
e;.  Dttergejucbte  /  fagt  Der  JfrulanD  /  tt»lc 
f  6nt  ibr  ©Uf  c*  rebcn/DietPeil  ibv  bofe  fe»D? 
ff  in  b6fer9J?enfcb  bringt  ja  bofe*  ber^ir  au*  fei. 
nem  bofen  Scbae?  afiattb  XII.  24. 35.  &n 
(öottlofcr  fan  nf  cfo*  rea>tö  Kören/Denn  etf 

femmt 


rolttmt nlcft wn0Ott/0<r«*  XV. «j»     «    .    apomepr gelten / tum* 

oirofcldti«  »om  Seuffel/  *«y  ®^  "»*  f{ ™$Z^ZmM  Der  Innere  ©cl- 

anfiiNe/ahri>erfeKt«n^er(h»mmeU/  ba£  S'enf'3riictt  bliebe m).  ^ai*»iUnc* 

retfcer  fcbre  gt^rt  He  SBaftett  /  MeM  g  W  ^  l^af  ^ 

®Oft®naDeN|n;  UnD  «u*  Wftm  g«g  gS  X  ^„Dern  man  ft*  ange. 

fagen  Die  «Wen  mit  SBevfhmmuna.  W anMer  W ^  «Wengen  /  nlcbc 
ielrer  auSDrücflid)  alle nm:  „ ©«guten  gSET  OTan  müff« W 

.*^«*iw.^™^  ^^„J  mb2Sirctunqencrfcnn<n/ 

,  tai  ieben  mit  ©unDcn  benafet  fmrD  t}.  S^^n^OTT  ucr  orbnet fen /  Ober  t>on 

.©eiweteerslefcbnUtiinie^nfflSrW  SX?^ 

!  retet/unb  rf  nient  ju  reiner  3ett  mit  Oer  *M  WcnfAttU  »inn  »er !( *J 

,  2  Kol  »ollcnDc/  ber  fco  »on  SRcnfebcn 

»  ^rmutvonoer  3et(  femer  Wetqema     .  Urnftenfteatte 

,  anfe«nb6^emhTenmebrtaben. ©ennrc.e  «n*^ 

.  faner  fr*  *«™f«™**™^    e"r  5ffi  Da*  ber  ^  Ä 

i  tctiAoenn  er  in  fdcfc  ^g^^SJ  wf$tjgc„  ©ereten  unumgangli*  natbig  fOH 

u ib Dergleichen  unten gefegte » te  fl» ni*e  gJJ»      ietwjm cy^anus.wic f an ei. 

Den  menfiblicben  Kräften  cW^erDieu K v  22  ™n. ftefi  nIAt  bat ? Ober 

Dem  Wwctfnwre  etwa«  ?uf*rleben/ /entern 

nur  ieigten/n>ic  Da*  ©ort De*  J&grrn  m  einem  »«  M n  er  a  " ^/JJ» "»l « "  2ßer  ne  A 

lebeten  glauben  Dur*  Den  *efl  ®enl To  Jen 

alleintiDnibncnfoDbenbinna^rebet/fonDern  » 

fetteunBiscri5ra*tkfn.i)an()  M 9Bor » fei-        S  3!,,  cja,nma*tid  nennte/  cbet  m 

M.<SStl(t)tnunie*tWten/ater.Vtt «Dieben/  .i;""«;,!,^  °  tn,,'    6ent>  rn  manbe. 

|u  bauen  febemen ;  «Sie  bauen  Den  ^immci  ja         '  .      M  ~ 

£ie  ^un^etiMebmen  (te  (»ü^^./  w  oeeic  V  ,        ^  '  fhnn    ogui  ^nj^r  öelte 

m  Autons  ij).  .  ^^jui^/toeafienebmliconicDtDonKw 

.  c;i«Conc.EccL  Dom.n. ii  . AdT.p^e-  -»w      (  ^     ^ gcfanDmuren s). 

Dom.Septuag.p.  »7»  ')  AP°LA^  v  „ T       k)Eoilr  6,  I)  Ep.ft.  69.  m)/?^/r.«r  Comm. 

örrW.L.d«M.nift.n.t75.  P-  44J.  Aigin. I. Epift.  ad  Jovianum.  P)  Orign.^ Tr.3. 1. 

8  CMlekbfoie  nun  Die  SßeUinS gemein  ben  inMaith.  q)^*s«//ü».  lJj.m.  de  BaPt.  eis.  r) 

,  m  «*«^'^**^^  reqvifitis  vmi%^itti  0,  teceten-.  8t 

'  cSt.«*»imM nM*t/lI!i^^urcbbie^aei.  erttnuftr felbft  ju «Ott  naOen/  Oer» 

•  1  J  <S  Sin  habrn     XXI  xi.  x;.  I).  werben  /  unb  bann  er ftlicf)  beilegen  /  ^>an* 

^^ÄÄStow  beberommen/  ct>c  er  anbcrcftibn/  mi) 

^n/{f)err^bra«*te;.  VmaM 


eine  reine  4£>üh6  fcpit  /  wcldje  von  befubei* 
ten(8efa£cn  DieSlccftnabwafäcn  Ted  ba- 
mit  nidjr  eine  unreine  c?  neef)  anjer  mrt  bc- 
fubeltermacbe/wenn  etwa*  unreine*  bat* 
onbere  foanbtbicrt.  Partim  wirb  Den 
JJebrern gefaxt :  £Hcinlijer  cuaV Die  ibr  be* 
.E>£rrn  vöeratbc  traget/  £fo,  Lll.  n.Qöemt 
aber  bü*  ©cgentbeil  gefcbicfjt/  [  fo  bocf> 
«Ott  verbütc ! J  wie  fotl  ber  M  Übel  au* 
b<n  (ödjaafen  abtbuii/ wenn  er  in  gleichen 
(Sünoeiitfecfet  obernocbingrbffern?  §in 
foldxr  ift  fein  £auJbaltcr  /  fonbern  ein 
Serberber.  Z)tr$>£rt  aber  Ifr  ein  £aufr 
Üautr  0>  6c  erfaiuitc  man  in?  gemein  /  Dajt 
jum  rvenigrten  Die&bre  Du  i  ■  d>  Deä{cbrerä6>tin< 
Den  gering  unD  veraltet  tvcrDen  unD  ajfofolg» 
Ii  ib  ju  feiner  $öircf  ung  f  ommen  finne  x).  3a 
Die  pvU'it  lühcn-Mora  i  i|icr,  g:ilcbcn  tviÖig/  Daj? 
bi*aurjDie3eiten  Thomas  von  Aqvinoooer 
Da*  DrcvjebenDe  Seculum  e*  feinem  frev  ge» 
(langen/  i-incm  p»Ti*iilv.br:n  -"■^i;i:r'Cf ,  fon- 
rc  r  lieft  Der  in  l  in  ;iufc  t  gelebct  /  Die  <Sflcramenta 
ju  empfangen  y).  ©orau*  ein  bcfanDter 
:Viann  fcftlieffet  /  man  babe  alfo  Davor  gehalten/ 
Dafj  Dureb  beö  -Öicn.i \*  Unreintgfcit  au  i)  Da* 
anDtre  verunreiniget werte >  J^ernacb  aber  Im 
be  Der  VV.I'fr  Marrinus  V.  c  fr I; .h  ein  anDert 
verordnet  211$  wenn  c p  uebmlicf) in  De*  1> ob iK' 
Gewalt  ittinc:  /  \u  beKblicilen/  menn  Die@a- 
eramentabefaefd  werten  fönten  oDer  nfiut  z). 
$Bieman  lieft  Demi  aueft  mitten  unter  ber  3p* 
rannevber&erifepnicfttgeftrcftt/  öflfenf  lieft  ;u 
befennen/  baf?  bie^öorte  De*  )enigcn<prc« 
biger*  gaitf^t  biüicb  tmb  reeftt  nicht  geaefttet 
würben  wenn  tic  niefttau*  Dcrl bat  herta* 
tuen/  ober  wenn  er  ein  anber*  mit  2öor- 
ten/cin  anber*  mitQÖercr'en  lebre  a).  Uber* 

Civnnret  man  aud)n?<b  im  )>ab|tlic6en  .Xecbf 
imDfon»len®efe&eunD  ^erortnungen/  ba§ 
nun  ficb  web!  bürtfe  von  einem  «Prebiger 
hinweg  unb  gu  einem  anbern  wenben/wen 
man  jenes  ÜnwitTenbetc  beforge  b)/  ober 
fonfr  fein  l'eben  unb  Söanbcl  Im  23erbacftt 
habe  c;.  tiefte*  aucft£)er(tdnDige  vor  biuicft 
erf  ennen/  ba§  wenn  ein  5tircben»^iencr  of* 
fenbabrlicft  gottlob  unb  unrein  fen  /  unb  ie- 
manbbillicb einen ©fl)eu  trage/  von  ibm 
ba*  Slbenbmabl  ju  empfangen/  ihm  Die 
Q&ranbmingnicrjt  fbnneverfagct  werben 
dj.  öiefe  unDDerglcicften  .^cfanntniiTe  gefefta- 
fcen  unter  Dem  Jod)  De«  D?6mifc&en  ftnticftriiW/ 
Da  man  von  Denen anDem/  Die  wiDer  Denker* 
Verb  Der  Xircften  evfferten  /  nitbf  leiDen  f  onfe/ 
&afhteaucbbefemiten/  Die  bofen  Pfaffen  fön« 
ttn  Die  <5}ebeimnü/c  in  Der  ©emeine  u>eDerge« 
ben  nod)  nebmen/  toie  von  Den  fo  genannten 
Apoftolicise),  PetrobrufianernunDanbern 
bef  annt  i|t. 
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t)  Grtgmm  Tbfcitgm  Or.  Fun.  de  Athanaf.  u) 
Augujitn.  Cun.  jfi.  ad  Fr.  io  Erem.  x)  Expriincnic_> 
^vcnßtdtö Ethic. Paft.  p.198. ubi  CfcryfolJomi  ver- 
ba  mutiiatc  ciuntur.  y)  Hurudo  Tr.  i.Rcfol.  15.  de 
alii  ap.  Zicglcrum  ad  üb.  II.  Inftit.  J.  C.  Ltmtcbtn  rir. 
I.  f#f.  1)  Zr^rrrar  I.  c.  a)  BtiÄ  in  rtT  $."*ap.Vj»«K 
Mdgdeb.WX.  c.IV.p.iaJt.  fc)  C4n.fm.de  Prnit.DifU 
4.  c)  O/.  om»uumu,y.  %.ß qvti.  ExtKtcod.  d)  O/- 
ropr/M  Dftiu.iyi  Z/rx/crtu\.c.2duus  %  6.  c)  Hern- 
k&d.  Sc  r m  6c.  in  Cant.  f )  /»«rmvj  CirnntMcttifii  io  E x- 
plan.  ad^cr^cot  de  .Waidcnfibut,  Aibigenfibiu,  vid» 
CauI.  Te/k  Ftru.Crntur.  Magdeh.  de  Hulorici  uni- 

10.  %ii  fytUr  ^aben  un«  Die  alten  Cibrifren 
DieDlotbroenDigfeit  eine«  gottfeeligcni  ebenö  bty 
einem  lebrer  gejeigef .  SRume bro  fotten  fie  im« 
fiir$liO)  Dcrfefben  ?Bcfd)affcnbeit  vor  Otogen  le- 
gen/ Davon  jivar  in  fotgenDen^apitcIn  infrnDet* 
beit51ii(briibt  gegeben  loirD.  Jnögemein  ^attm 
|ic  pauII  dufter  uhD  3Sorfe  vor  fidb/  Dir  fte 
aurt)  ereulicf)  ilberlegten/unD  in  DieUbung  bia^ 
ten/inDcmficDiee^pj(teln  an  Tmiotbeum  unb 
3itum  vor  ein  Kuller  bieltcn/tvelcteff  ein  Ufr 
rer  de«  vor  ftuoen  baben  frflfe  g).  Olun  folt(e 
Diefemna^einStufffeber  unffräffl^  r.  ^im. 
IU.1.  unD  untabelicb  r'epn ;  Da«  iil/  Den  nie« 
manD  einer  vorfe$lio):n  ©ünDe  Reiben  fönte/ 
ober  Der  nimt  aOcin  an  ficft  felbfr  ibm  niebf  t  bbftt 
befvutf  lüivtf  fonDern  Der  aueb  feinem  <§Jefe* 
genbeit  unD  9lnla^  gäbe  /  ibn  Dcffen  ju  bcfc&ul« 
Digen :  Qat  war  nun  unter  fbnen  obnfeblbar 
geivi^/  ba£©Drt  einen  ^prebiaer  ber  bim*« 
lifcf^en  Uebre  frei)  haben  woute  von  ber 
(Sünbe/  Damit  er  feine  ?lutfwriicoe  in  er* 
nein  reinen  Sdlunto  mit  reinem  £>cr$eit 
banbeln  möge  /  fonft  würbe  er  aüö  (einem 
SKunDe  fein  5öort  binweg  nebmen.  £)a* 
bero  raub  p.uiiu?  vei mabne/man  ü  Hc  Die  ö^a- 
benicfotautfDeracbtlaflcn/  Dflmit  manauet) 
niebt  bureb  PJacbläfjfgfeit  ber  Q3erfünbl* 
gung  beö  2öort$  unwürDig  werbe  h). 
^eifle  ei  nemUebrer  nod)  fein  b&fcö  tßewif? 
fen/  wie  tollte  er  Daö  Übel  auö  Der  ©emcl* 
nc  tlnm  tonnen/  ba  er  fclbfhn  (3ünben  ge* 
fallen?  Ober  mit  wa*  vor  Sreubtgfcit 
f  önne  er  anbereSüiiDen  ftraffen/ba  er  ibm 
felbft  beimlio)  antworten  muf? '  er  babc  ae* 
tban/  waes  er  tkaffe  i)  ?  2Bo  Die  (55naDe  bers 
fcbe/Da  bereite  ffc  efnen  folcben  £D?ann  jum  Lie- 
ner De«©arrt/ Dem id)t$  in  f?d)  r)abe /  wo$ 
jur  ^bllen  fiibre/  ^cnbmi  einen  rcebten 
$lrm/  unb  ber  fre»  fen/  bamir  ferne  Qöerefc 
tnSlnfebuna  feiner^raffte  von  allen  ntten* 
fd)en  unterfo)icbcn  fenn  /  Da*  ifl  /  Da^  er  viel 
(tdrcferunDfrever  Dure6  Die  (55naDe  ivfDer  atte 
©unDenfep/  al^aHeanDere  k).  ^)enn/  fc&ref* 
bt t  ein  Xebrcr  /  unD  rcDet  gleid)  nom  fo  viel  /  r> 
roirD  wenige  SünDen  mebr  ?lergernj'«  geben/ 
a\i  feine  ©c&riflften  in  ganrjen  Folianten  bef» 
fern  f 6nnen  I).  ^Ilf©  Da»  ein  foläer  autb  auf- 
%lm  ■  fev 
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fer  offen  ^DerNu^f  ber  ©ilnben  fepn  nun?  /  ge« 
febweige  «uffer  ber  OtfeuID  fclfcer  /  tamit  eral» 
fb  ein  unfcbuibige«  {eben  fübre  m  j.  Unb  ttier- 
ouff  fape  man  in  ben  erjten  (gemeinen  fp  a.enau/ 
ba£  man  au$  fernen  jum  ©ienfte  be«  SSottss 
julaflcn  wollte/  ber  nwor  einer  (Siinbe  rocgen 
berüebttoet  war  gewefen/ob  er  gleicb  ta  wr^uf« 
feunb  ber  (55emeinc  Satisfaäion  unD  Abbitte 
gctfcanbatte.  3Bicalfoba*erfh;Concilium ju 
Toleto  befcblof? :  SBirfcfycn  cö  vor  gut  an/ 
ba§  fein  äSufcnbcr  ^um   ireften  'SNentt 
gclafcn  ttW&C/  £«05  i|t/  wie  et?  fta>  felbfl  erf lurt/ 
fein  fblebcr/  ber  nadj  ber  Xaufc  wegen  cf* 
ne$£D?orb*  ober  anberer  febwerentgunben 
of entlid)  25u§c  gctr)an/unb  vor  bem  Slltar 
verfo&nct  werben  n).  Unb  ba«  viobte  bafelbft 
gebotene  Concilium:  2Bcr  binfithro  jum 
tgtanbc  be*  Ccr)r*s2lmptö  erforbe  i  r/iinb  in 
feinem  bcrgleidjcn  befunben  »Piro/  Lbo§  er 
in  wiffcntlidjcn  ©unben  vcrwicfclf  ober 
ein  iWciu/cfebrtcr  u\  fen J  unb  in  ber Prü- 
fung von  Ritten  fieben  unb  i'cbrc  Hl  /  ber 
feil  bdju  eingefettet  werben  o).  £krgicicben 
viel  anbere  mepr  alfo  verorbnec  baben  p). 
man  fe$tc  noebbaju/  ba£  aurt)  per  feilte  aV 
gewiefen  werben/  ber  bei)  ber  Ordination 
eine  2obt-(S5unbc  noch  befannt  hatte  q). 
60  gar  wollte  man  tiefe?  ftnwt  unruCclicb  ge« 
fiibrtwiffen/  bop*  audbt>it  jcrtrgrn  -Dimje/  frei« 
tfce  einem  gemeinen  Sbriflen  f  1 inen  (Schande* 
efen  anbiengen/ bemtpd)  einen  ieprer  untüchtig 
ober  jum  nxnigfien  veracbtlia)  machen  fön- 
ten r). 

g)  Sic  Auguflmm mona  Üb.  1 V.  de  Do&r.  Chnft. 
C.  16.  h)  HtUriw  in  Pf.  Ilg.  i)  Hirronymm  in Tic.  1 . 
k)  Id.  Epift.  ad  Kabiolam.  \)J.C.Dtetmcm  Am. 
Bibl.  N.  T.  p.iog.  m)  Gtrlurim  L- de  Minift.  11.177. 
n)  Can.  1.  ubi  vid.  .4//>jß>i/txiu  in  Not.  p.  344.  o) 
Can.  lg.  p)  Agnbtnfcxi.  4;.  Jpofltl.  10.  in  Nomo- 
can.  ap.  Coulenumlo.l.  Mon. Gr.  p.  70.  &  alii  ib. 
n.  160.  p.  \  ij.NKrpb0ru4CPnnw\nC1a.  a.  ;tf.  ap. 
«und.  To.  III.  p.  450.  q )  to»«/.  Fde*tinum  I.  c.  4. 
r)  Vid.  j4lbjj}in*u4 omninn  lib.  II.  Obf.  Eccl.  $4. 

11.  £pe  auch  noeft  folc&e  ®efe*e  gemacbet 
würben  /  war  boep  biefe«  bic  burebgepenbe 
©ewonpeif  bererfknCbriilen/  nach  bem  fla« 
ien  3eugni«  Origen  is ,  baß  f*  feinen  IeicMic& 
jubiefem  2lmpfe  Iieffcn/ber  in  Sünben  gefallen 
toar  s).  ©apero  man  unter  anbern  von  Afte- 
rio  liefet/  baß  er  beßwegen  vor  untüchtig  er* 
f  annt  nwben  {u  bem  Slmpt  eine«  2lüfffeb€r</ 
weil  er  in  ber  ^Berfbigung  verleugnet  bafte/ 
ungeaett  erber  ®emeine  wieberum  verfobnet 
War  r).  SRac^et>enM  machten  uoar  et  liebe 
einen  Untafd)eib  unter  bem  fefrarffen  DCecht 
unb  ber  genauen  3u<fct/  welcbc«  fte  litfaM 
gerne  gelten  lieffen/  unb  unter  ber  ©elinbigf  eit. 
Jene«  faf>en  fie  oor  t>6ebfl  notbig  an  \u  erbaken/ 
bamit  feiner  autf  Hoffnung  jufolojcnQF^ 
X<tu®t (Ucn  /  [  wie  fie  (Sfottlpfebavpr  Helten  ] 


über  anbern  (Sünben  aueb  fid)  jur  93u§e 
onfteMte/fonbern  vielmehr  ein  foldjcr  Ge- 
fallener fiaj  feine  SKedfrung  auf  cinfyc 
Slnnehmung  matten  f  bnre  /  unb  alfo  ihm 
feine  ©emüf  bigung  befto  beilfamer  wür* 
be  u).  ©a  jumabl  rt  bem  33olcfe(ßDtte< 
ein  groi?S(ergerni§war/  folcbe'Perfonen 
311  baben/  bie  fogar  lafterbaft  waren  x). 
öpflten  bie(Sbri|ten  in«  gemein  niemanb  drgtr» 
I  ich  feun  /  unb  einen  guten  QBanbel  aueb  t»or  be« 
nen  /  bie  brauflen  waren /  führen ;  fotoattiia 
nref)  rielmebr  notbig  bep  ibren  Q3orflebern. 
Sie/  ob  fie  gleicb  ibre«  guten  (S5ewiffen«  (M>  tri. 
flen  fpnten/mullenfie  bennoeb  um  berJSo^aff« 
tigen  willen  uon  allen  ein  gut  %eü$n  W  fraben 
y).  ©arum  fcbiiebaucb  febon  Ignarius  »on  fol* 
*en :  <5ö  foUm  bic  Liener  ber  tBefrt  imnif* 
fe3^r«^t"ifiMid)inaUen  burebauö  wol 
verhalten/  benn  fie  fmb  niebt  Verwalter 
über  Spelfe  unb  Irantt/fontem  X?iener 
bei-  (gemeine  ©Dtteö.  2>arum  follen  |?e 
tieb  fiir  SSefcbulblgungtn  alö  vor  einen 
brennenben  geucr  biiten  z).  fblgenben 
Seifen  forbe«e  man  niebt  weniger  ein  folebun» 
fcbultige«  ieben  von  ibnen/ta«  aueb  ren  gering» 
|lcnb6fcn©cbein  niebt  b  .benburrjte.  (in  wur» 
be  niebt  nur  wn  ber  Dbrigf dt  a)/  fonbernaueb 
in  ber  (demente  mit  gemeioert*inf}immung  be« 
fcbloffen/  ba§  ein  airfffeber  [pber  wie  wir  r* 
ben/  ein  Sup«rinrendenr]  einen  geringen 
^aufrafft  unb  Xifcb  bieltc  /  unb  m  Önfe^ 
ben  feiner  Qöurbe  im  (Stauben  unb  guten 
meriten  feinetf  SSanbclö  b)/  unb  alfo  in  fei« 
nem  au§erlicbenOinge(?bre  ober2lnfeben  fud> 
te.  3"br  (Glaube  foOte  fie  per  ©OttunbÜXen* 
fcbenfpunflrrtflicb  unb  lauter  matten/  bafc  (ie 
gleiebfam  ein  gefallige«  Opffcr  werben  fpllten 
bem  ^«rrn.  S®ie  bic  ^Hefter  im  Siltcn 
Xcfr.  fpriebt  ein  alter  {eprer/  ibreOpflfcror> 
ne  gebl  bringen  mutf  en/  alfo  mti§  ber  jeni* 
gcuifeben/  foba^  Evangelium  vcrfiinbU 
gct/ba§  f  eingcl)!  oberglctfcn  in  fcinertpjc« 
bigt  erwaebfe/f ein  Langel  in  feiner  ücl>re/ 
feine  ©ttulb  in  feinem  &icnfrc:  fonbern 
ba§  er  fieb  fclbtMucrft©Dtt  aufopfere/ 
unb  crii  feine  ©lieber  ber  ©ünben  tobte/ 
tief)  fefbft  ben  Caflern  erfr  abftfjlacbfe/bamit 
fein  Opfer  bura)  feine  t'cbrc  unb  (Frempel 
©Oft  angenehm  tverbe  311m  ^enl  feiner 
3ur)6rcr  e> 

«)Lib.III.ad».trcIfp.  147.  t)  Setrstts  lib.  I.e. 
1 6.  u)  Anguß.  Ep.  1  jo.  ad  Bonifac.  »)  fUbtnui  m. tü- 
rm Ep.  ad  Heribaldum.  y j  Luciia  Ep.Rom.  ap.  Gm- 
ÜMu.c.  jubernuidcConfccr.dift.1.  i)Ep.  ad  TralJ. 
*)Jypirtidm.oumtXii-erJit(u^iaf  rcqvirit  I.41.  C.  de 
Ep.  &  Cler.  item qve  ci/wjfc  koj  äftifiTrJuf  x*t  tot- 
7axo$n  ävnriÄWJnf  NtvtlU  VI.c.  1.  Alexius  Com« 
menuj  &at  atnfrjrrjot  hc*!**  >*>  NovrSm  ap.  &• 
//*Vr.To.II.p.ip3.  b;  C4rtbtgim.tr.  c.ic.  c)  Ori- 
gen.  lib.  X,  io  Eptft.  ad  Ron. 

u.©ir 
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12.  ©frtabcniml.&ucb»eri»emmen/f»ie 
rode  ftcfc  Der  gute  unD  genaueSBanfrel  aller  tuab* 
ren  Briden  erfrreeft  fabe :  ©a$u  f»aren  nun 
Die  {ffrer  ntc^c  allem  Durtb  Die  allgemeine 
<pfli(tf  »erbunDen/  fenbern  autfc  ibrer  fonDcr* 
bahren  ©efculDigfeit  naefc.  SBelcfce*  fte  felbft 
wr  ftd)  gerne  bef annten :  „  ©er/f»el<&er  anDeve 
,  regieren  fefl/  imtf?netbu)enDig  »en  einer  fei« 
,  c^enJ^errli(()feHDrt©ttten^eanDem  über- 
,  freffen/Da0  er  oW  Die  ©enne  Die  anDernÖfer. 
•  nc  mit  feinem@5lanfc  »erbunef  ele.£c  mu£  em 
i  Bnbdecfteä  im:  er: entliehe?  lekn  fuhren/ 
i  Damit  afle  auff  ihn  unD  auf  fein  (eben  al*  auf% 
,  ein  »ortrefflicbcö  ÜKufter  feiert  fennen  d). 
i  2ln  Denen  #irc&cn«  ©ienerrt  n>h*D  nidjta  ge» 
,  meinet  crfbrDcrt/  nid)«  Da«  f-nft  gemeinen 
,  beuten  jutfebet/  oDer  innrer  icben$«2lrtunD 
9  <55etoenbcif.  2)ic  frnDerbabve  SEicfctigfeit 
>  De*  2lmp6erforDert  eine  mäßige  »crjtänDige 
,  <55ra»itat/ein  ernflbaffteSie ben/einengrrf?cn 
f  ERaebDrucf.  ©enn  /  tt?tt  fbHf c  c ^Bolcf  fic^ 
,  »er  Dem  fc&eucn  /  Der  nic&tS  fcnDerbabrc*  »er 
,  Dcmfelben  bat  ?  2£a*  feil  e$  an  ifc>m  leben/ 
,  wenn  ed  nid)« an  u)m  erfubet  unD  c.t.-r.ncf/ 
(  tvaä  über  Dnffelbe  l|l :  oDer  wenn  es  gar  an  ibm 
,  findet /DcjTenelftcbfeibiHdjimetee)?  $af? 
,  Demnad)  eine  jeDe  Sierricbrung  eme$  SDerfle» 
,  b<r$  fc  weit  anDere  $Öcrcf c  DerGbriften  über« 
,  treffen  feflfe/  fo  weit  Da*  fcbeneine*  Birten 
,  »cnDem&ben  Der£cerDe  entfernetuV  <5r 
,  fettte  fid)  |leW  forgfa*  Itig  beDcmfen/tuie n&tbtg 
,  e*  ft)m  feo  /  Die  gcraDe  Segel  \u  Debatten /  Der 
,  unter  feinen  9tabmen  Da*  S33plcf  eine  J^eetDe 
beiffef  „  f);  unD  olfomitibm  afe  ibren  Birten 
»erglid&en  n>f  rD/  Der  i  a  netbnxntfg  tveifer/  belli* 
ger unD  befTer  fenn  fcfl  g;;  Oiefe unD  Dergfei» 
d>en  Erinnerungen  traten  Die  Eliten  ibnen  fe  Ibtf 
unD  anDern  /  fid)  \u  emeef  en  urD  »er  aller  ©i» 
c&erbcit  unD  OladMfHgf eit  ju  bercabren.  2Kan 
ftebet  DurtbgebenD*  auäibren  (Scbrifften/  wie 
fie  Die  ©ünDen  Der  i  ebrer  nid)t  gering  /  fcnDem 
tielmebr  febreeflid)  befebriebrn/  nrie  fie  Denen 
OlacfilafHgen  feine  'polfler  untergelegt  oDer  u)rc 
35r§beit  entftbulDigef/  fenDern  ernfilicb  ge* 
flrafft:  bmgegeh  Die  pflicbtctt  Der  Junten  auffö 
fcoc&fie  getrieben  unD  «iref  lieb  auf  geübet  /  roic 
tt  Der  J[)<£rrt»on  aßen  bep  ^erluft  Der  ©eelig* 
feit  fcrDerte.  2w*  Diefer  jj.<£r f untnu?  nnD  feeli» 
gen  vUerfa$  fleffen  nun  Derqleicbe  3t«a,niffe  »en 
Dem  ©iöen  i$5r  fte*  1 2)ic  ^ottfcli^f  eit  etneä 
ttbrt^  mti^  nid)tmittdm^ig  fetjn/baß  <i 
fitt  nidjt  allein  hüte/  wie  er  fdjweren  (5un* 
bcnnid)t;u  nahe  fettte/  fonbern  midj  mit 
bem  attcrHciiicftcn  «i*t£?  öj  tbim  habe.  (Fr 
feil  fertig  fenn  $ur  i5armber^ii|f  eit/  lie  Me 
(öetaflenen  ^urücfe  rtttfen/  mit  Denzen* 
ben  leiben  /  (Sanffnnutb  bemabren/  ©ett* 
fccüijfeitübcn/Dcn SuvnmtiDem  (5r mit§ 
etne^oraunefei)n/baö23eKf  mr$lnDacf)t 
311  ermuntern/  unt>  3ur9iul?csu  brisen 


Ii .  <5rmt^unr^u(DigmlJcbrunb^ebm 
lenn  /  unD  allen  ein  (Fratipd  if  erben  aller 
XugenDen  5er  (öottfceffgftff  nnb  (Jrbar* 
feiti),  2lutbDafienige/n«eai!anDernebeii 
feine  <5nnbe  ?n  fenn  fdjetnet/  warD  Dcd)  an 
ben  Wrern  wr  un$tna§rg  gtaebter/fb 
gar  »ielmebr  ferDerte  man  »en  ibnen  /  »erot  fie 
erroeblef  unD  auögefenDert  t»urDen  k).  UnD 
Darauf  fabe  DerberübmteChr>'roftomüs,  als 
er  feine  untergebene  preDiger  Dabin  braajtc/ 
Dafc  fie  genau  natf)  Der  Otegel  leben  frören/unb 
Die  triebt  juHe^  /  foeiebe  DafwDerf»anDeffen.  Er 
fagte  aufDrileflnr):  2>le  fönten  Die  SBfjrDc 
Deö  <preDig'?dtmr$  nirfjt  gentcfcn/irel* 
cbe  fein  reefctf&atfene*  i'eben  flirren  I).  UnD 
bierinnen  gieng  er  allen  mit  feinem  (äfremycl 
wt  /  unD  reffte  »iele  /  Die  ibn  borten  /  jur  ^5et  u 
feeligf eit.  öenn  <r  fitbrte  ein  ganft  ©ort* 
Udjce  l'ebcn/  n>ie  Die  Offenen  »en  ibm  ;eu» 
gen/  unD  erweefte  Die  t)ct$mfe^  Qu> 
bottr/  Dafj  f?c  feiner  ©etreefurttr  nad)# 
CDffertnn  (Sein  SöanDel  mar  ernfi* 
baflft  unb  gravi^tifd)/  feine  i'cbre  laurcr 
unD  frettli^-  ^rum  braute  er  Die  (eirijr* 
lieb  autf  feine  nHeiuiuirg/  Me  ibn  bitten/ 
meil  er  niebt  nacb  Der  tftmfi  oDer  (6ciebr* 
famf  eit  /foneern  laurerlieb  nad)  Der  5Bar* 
beitDie  (Stbriffr erflArtc.  ®<nn/tvk  ftcDam 
feeen/einrpreDigt/Di e  mit  De nOBercf  tn  ge^ic« 
,  retwirD/ifibiflid)»erq!aubn>HrDig  maebfen 
,  ^Öo  ni(bt/  fo  itf  Der  preDiger  ein  kerniger/ 
,  unD  taDelt  feine  eigene  Söerte/  uhd  »enner 
,  im  lebren  ned)  fe  fleißig  n>are  „  m).  ©er- 
gleicbenOCubm  bat  aurt)  be»  Den  «Ifen  Alexan- 
der, flufffeber  ?u  ?lntiedwa/  »,  Den  fein  guter 
,  ©anDe!  febr  »iel  in  feinem  flmpte  balff.  ^>cft 
,  Da  er  fteb  in  Der  Einfamf  eit  lange  in  DeK&ef  f. 
.  feeligf  eit  gewbet  batfe/  f&arDer  ein»crtrfffiir 
,  eher  Mmplktt  unD  lebrete  Die  3ufebermit 

,  Dem  Söert/  aber  befWtigte  aua)  Daö  «©ort 
,  mit  feinem  {eben  n). 

.  6)  Oitjfofl.  ho.  10.  in  1.  Tim.  Auhof,  hb.  I.ep.6. 
f )  Grepr.  M.  Ub.  J.  Paßor.  c.  i.  g)  Hieran,  »p.  Gm', 
tumim  cimum  chft.  i^,  h)  Amhrvf  m>.  X«,8t. 
i)  Vjlcntini4i»ui  ad  Hpifcopos  de  cligcndo  Emic! 
Mcdiolan.  k)  Leo M,  ap.  Mdßiiuum  hb.U.  Ob^  ^ 
I)  Tteodarerm  hb.V.  c.  18.  m)  Sczomcniu  Ijb.^jX'! 
c.  2.  n)  Tbroioretws  lib  V.  c.  j  y. 

»?.  ?n6umrea/Dier«btfcbaffenen  girren 
Dacftten  immer  mit  fturebf  unD  gittern  junief 
an  Die  3£orfe  unD  Tempel  Der^lpefiel/  an  Die 
inftTuflion  Deö^r^irtenfelbfi/  unDanfein 
Krempe!.  Orum  leugneten  fiegar  tticfjt/  feie 
Die  falfcben  Ritten  ju  fbun  pifegen/  ft)re  Wißt 
unD  Derfelben^icbfigfeif.  <*in  betrabrter 
^fennerj^fu  fibrifH  ftbriebe  bWn  unge# 
febeut :  5>ie  §(pcfiel  mclten  Die  jetrigen  in 
aH<n(Stucff  n  »cUfcmmen  unD  «nrabclri 
baben/Denen  tic  WcOcmeinc  n  anrertraue* 
ten/unbDiefic  ibren  9?acbfolgern  bin* 
terlieffem  X)enn/menn  fie  rein  unD  lauter 
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wanbelten/  war  ber  0lu$en  fe&r  qto§J 
wenn  fie  gefallen  wären/  wäre*  <in  grof* 
feöCJlenbgcwefen  o).  ©rranDeverfagteau«* 
DriicWicb  /  Die  renken  nwre«  <pbaraoni$ 
«Priefrer/  unb  nid)t<9Dtte$/  weltfremd* 
«alle*  verleugneten  /  wa«  fic  ^rcen/unb  al* 
fo  bc*  $<£rrn  3üngcr  wären/  mt  epri« 
m  gefagt babe  P)-'  3e  naber  fie  bep  €brijto  j« 
fepn  befFeten  /  je  genauer  mü|t  ifcr  SBanPel  naefc 
feiner  iebre  unD  Tempel  cingeriebtet  fepn  / 
roclc^c«  aber  ren  niebrt  «Ii  laufer  €0erleug- 
nungfeinftlbft  rebete.  UnDin  Smftpung  Def« 
fem  wie  au*  ber  grellen  VBerantwtrtting  n*r 
nun  in  iprenSlugen  Da«  iepr.&mpt  eine  bc<b# 
tüiajtige/  f<&rocreunDf>6c!)%fä&vlK6e  Snd)e/ 
alfoDaß/  »ie  mir  im  n«icbflen  eapkelgefcpen/ 
c«  etma«  felfcamc«  n>ar/  wenn  jemanD  ein 
&ifd}cff&8mpt  in  Dener|len  Seiten  begehrte. 
SKan  bicltcc«  niajt  wr  eine  fo  geringe/  lu|u* 
ge  tter  profitable  ©adje  /  wie  in  Dem  vZ*er» 
faU  gefebiebt/  Daß  man  fic  gar  erfauffen/  erbet» 
fein  unDfontf  an  f«cf>  praäiciren  potte  wollen/ 
fcittern  Die  />aut  (trauerte  Den  guten  Jeuten/ 
wenn  i'ie  an  Die  öcpioerigfeit  unD©tfabrDicfc« 
Slmpt«  getauten.  91iemanD  Durfte  fid)  Da  ein- 
bilDtn  /  er  fep  nun  beilig  cDcr  fecHg /  toefl  er  ficb 
einen  ©iener  Cbrifti  nennete :  öie  erleutfcte« 
ten  üJidnner  f  unten  ipm  balD  ein  anDer«  br* 
jeugen:  SBirmutTcn  wiffen/  fagtenfie/Die 
wir  Eebrcr  fern/  ba§  wir  befwegen  nient 
flugs  feclig  fenn/  weil  wir  fccbrcrfinbq). 
£an  einer  wr  fid)  fflbft  faum  am  2agc 
beö  (öeridu«  9icd)cnfd>afft  geben  /  wa« 
wirb  niebt  mit  bcn<prcbigcm  gcfcbcbcn/ 
von  benen  oüe  (Seelen  tollen  gefbrbert 
werben  r)?  £$et&.  w.  iß.  £br.  xm.i7. Soli« 
ten  Dort)  twbl  wr  ein  folcb2lmptDie£ngel  er« 
gittern  unD  ipre  Schultern  entjieben  /  gefc&mei* 
ge  armeSLKenfc&en  s>  inDeme«  aueft  fonft  inö 
gemein  Die  fdjioerfte  Sacfre  i|l/  einen  2Kenfd>cn 
ju  regieren  /  Der  fowrärtber  Ii*  unb  eigenwillig 
t).  'IJielmebr  »«r  nun  biefe«  in  ipren  Slugen 
„  eine  Äunfr  aller  JWnfre/unD  Die  aßerfcbfoereltc 
t  ©oige ;  Seelen  regieren/Da  e«  Dem20?enfcbcn 
,  fonfl  autfc  ftbfoer  wirD/wenn  er  ficb  foll  retfct  re« 
,  gieren  laffen.  £in  ieprer  muf?  atte  Sorge  auf 
1  DeninnernilKenr*enfcenDen/iinDDen^3orfa$ 
,  toben/  baß  Die  Seelen  /  über  Die  nitfet*  tbftlu 
,  *er«  i(l/n»r>l  »erfprget  tut  geremigef  merDen  „ 
u).SKit  foa«  wr  einet  fäwttm  unb  gefarjrli* 
djen  ©ajlüb  bielten  fic  fiep  wrbaffretjufepn/ 
n  baß  fte  wr  fo  tHele  SeelenOiea)enfa)aff(  geben 
,  follten .  0/  ruffet  einer  au* /  »,i<$  Unglilcffee. 
,  liger !  tw  foü  i*  mitfe  binnxnDen/tuenn  itb  ei« 
» nenfo  greifen  S(|ku)  unD  biefe  tbeure  S&eola* 
» ge  /  Die  Öbn'Hu*  wr  feinem  eigenen  &lut  f  c(l- 
1  Dar  gehalten  bat/  nacf)la#ig  wrmabre  ?  ©enn 
1  itb  Da«  SSfut  De«  J£><£  rm  /  roie  e«  wm  $reu$c 
» getroffen/  auffgefainlet  M«f/«nö  e«  (nlnbe  bep 


,  inirm  entern  ®latewrwal>ret/  ba«t*  ofte 
,mitmfrberumtragenmü|le/  wie  rotfrDemir 
,  bep  fbgro§er<55efabr  ju  mutpe  fepnx)?  $5enn 
nun  $auluö  bejeuat/  er  fet)  unf^ulbig  an 
aller  «Mut;  2lpo|l.  ®ef*i(ttXX.  fo  wur^ 
betrbie  alle  baran  fajulbig  /  bte  gwar  <pric- 
fier  belffcn  /  unb  benno*  über  it)re  eigene 
eünben  no*  ber  3ul)brer  ibre  bauffen/ 
unb  fo  ju  faaen  nodj  mebr  iobte  ihnen  an* 
tbun/  weiluefotoieKSeelenermorbcn/  fo 
biclfieibrer^um  tobe  geben  feben/  unb 
babet)lau(rd)fet)n  unbffiUcftbnxigtn  y;. 

0} lraiMu\ih.  III. c  3.  p)  Origentthow.  16.  iiu. 
Gen.  cj)  Ucm  huin.7.  in  Jcrcir..  r)  Auguflmut Scrm» 
VII.  in  Qvinqvagef.  «)  Brmbdrdiu  Serm.  II.  de  A- 
Iccnl.  t)  Grrtoriw  Nazunzmui  in  Apol.  u)  Idcm 
•btd. «9c  Grt  fionui  M.  lib.  I.  Pjftor. proleg.  x  i  Bern- 
htritu  Serm.  3.  m  Adv,  Dom.  y)  Gregortm  M.  hom. 
in  Eacch.  II. 

14,  UnD  Diefe  Erinnerungen  tourben  ber« 
naa)De(io  n6tbiger/je  (leerer  Die  iebrer  anften« 
gen  jutüerDen/  befagc  De«  legten  S5ud)ö  Diefer 

r  jeplung.  Sabin  gebet  Auguftini  üifeurs 
l?iewn/  Darau«  man  Den  Verfaß  Der  meinen 
iebrer/  unD  bingegen  Den  lauteren  Sinn  Der 
frommen febenf an:  (Jöift/ treibet  er/  in 
biefem  lieben/ unb  fonberlicb  gu  blcfcr  Seit 
nidjt«  leidjterö  /  luftigere  /  unb  ben  teuren 
angenebmerö  /  alö  ba*  ^Impt  einc^ 
fdjoffö/Sldtiften  ober  Diaconi,  wennbie 
®ad)e  obenbin  unb  beucfjlcrifcber  2ß(ifc 
getrieben  wirb.  Slber  vor  ©Ott  iflnid)tö 
eleu  Der«  /  trauriger*  unb  perbamlitbert/ 
ja  aueb  In  biefem  Üeben/  unb  tjornebmlii 
311  biefer  £eit  fdjwererö/mubfamcrtf  unb 
gefabrlidjerö/  alöefnfold)  Slmpt  z>;  5Bie 
er  Denn  aucbwnftcbfe  Iber  alfo  wr  Der  (Storni« 
nereDete:  Obiaigleicbbor  Die  (ad  meiner 
JÖürbe  Xag  unb  Sftaebt  forgen  mu§ :  <5o 
mu§  id>  boi  befto  fa)ärtfer  branbentfen/ 
je  mebr  itb  31t  3abren  /  unb  meinem  legten 
Xag  näber  t  omme.  3*  babe  einen  groffen 
Kummer/  wie  ia>  benn  meinem  (BOXX 
werbe  9iedbenfdjarTt  geben  f  bnnen  ton  etia) 
allen.  £>enn  baö  iß  ber  Unterfcbeib  3W1* 
febeumirunb  eud)/  ba§  ibr  nur  vor  eud) 
werbet  mufftn  Verantwortung  tbun/  itn 
abertoormir^unbvoreud).  2)cf wegen  ifl 
meine  jöfnrbenunbeftogroffer  a);  €ben 
Diefer  auffriebtige  üRarm  erriet  von  ftcb  felbfl/ 
foie  er  wr  feiner  £rleud)tung  Da«  33ifcbprT<&mt 
wr  eine  liebliche  unD  benlkfce  Sacbe  gebaltes 
babe  foegen  ber  äußerlichen  €bre/ Die  ibmwn 
Den  grcfjten  Politicis  gef$ape.£)aper  bef  ennet 
er/  baß  er  Ambroflum  por  einen  ghietfeeiigen 
Q7?ann  gepalten  babe/  foefl  er  fo  groffen  refpeä 
wn  Den  größten  beuten  genolTe n.21ber/fpricbt  er 
babep/  n  ic&  fönte  niebt  mertf  en/ patte  autb  noeb 
1  niö)t  erfahren/  ipo«  er  »erkämpf  au«(lunD 

iwiDcr 


■  »feetfoIc^^cfucftunäcnixc^rc/unböU 

>  Ic«  $8cfcn/wo«er  vorSrofl  in  leinen  Wicv-- 

>  mattfgfeiten  pafte  /  tute  fein  J£«rei  Da«  SBort 
»  be«  J^rrn  Immer  in  (Ufr  felbft  wiebcrbolte. 
»  £«  umgab  it>n  fiet«  eine  iÜfenge  be«  \8okttt 
»  Deffen9?otöDuifterverforgte  b)ic.  ©aven 
aueb  Dicfet  Ambrofius  felbcr  fa^t  au^  (£rfa&* 
rang:  ,,;Öie@brecine«  ^3ifc5rff^  ifrvor  ilKcn* 
»  feben  jwae  groß/  aber  Da  *  £lenb  i|t  bc|to  grof« 
»  Ter  /  tixnn  er  fdllf.  -Oenn  je  bober  er  jufepn 
•  febeint  /  je  fernerer  ill  Der  ftauV  wenn  er  Durcb 
,  ^acpiaßigfcltgefducbt.  örum  gebort  juei* 
,  ner  groffen  Biuffe  groffc  fturfiebtigfeif. 
t  SBem  mefrr  vertrauet  i|l/ von  Dem  wfrDman 
i  ufel  for&crn c).  UnD  ein  anDerer  warnet  al» 
IcUnvorflcbtigcalfo:  au« Jftof.IV.ej.  „ äffet 
,  un«  niebt  fo  wobi  frob  fepn/  wenn  un«  £bren* 
,  (Stellen  angeboten  werten  /  al«  vfelmebr  Im* 
t  mer  fürchten  /  Daß  un«  Me  i bre  verbammen 
,  iverDe/ wetm  wir  fte  niefo  reebt  braueben,  2)ie 
,  4e^rerfmDju*ftirniren/aberibr^aHi|taucb 
,  febr  groß/  wenn  fie  funDigen  freuet  man  ftaV 
,  wenn  man  Daju  f  cifnv  fo  fürebte  man  (icb  aurb 
,  vor  Dem  ftafl.  Oenn  wir  muffen  man  allein 
,  von  unfern  ©ünDen  Antwort  geben/  fonbern 
}  aueb  von  alten  anbera/  Deren  ®aben  wir  miß' 
p  braueben/  unDDoebnic&tumibre  Sccligfcit 
,  befümmert  leben  d). 

i)/1ugnflin.  cp.i  48.  adV .ilerium.  a) Lib. HoiDil. 
L.homil.25.  b)Ub.VI,Confc(Ec.3.  cJLib.dcDi- 
gnit.Saccrd.cj.  d)/£K-rp»y'»»«'IibJCI[|.in  E2cch.c.4«. 

15.  ®lcfcbwie  aber  Me  ree&ten  Birten  naeb 
Dcm.$er$cn®£>tfe«  alle«  vetmoebten  Durcb 
Den/Der  fte  mddbtig  maebte/  cfbriftum :  ©0  balff 
er  innen  aueb  bep  M'efen  öcbwerigf  citen  freite* 
aucbtreuJicbDurcbbrccben/  unD  rüitete  ftemit 
aßen  neigen  ^rafften  au«  weil  ibm  felbfr/rcm 
•0£rrn/ammei|tcnan  ibrer  gefegneten  Arbeit 
gelegen  war.  ©er  Da  nur  treu  war/  unb  fub  von 
Dem  f>au$<%£  rrn  gebraueben  lieffc  al«  ein  ge« 
reinigt  ®efaß :  Der  f  Hegte  wiDer  alle  autb  tat' 
mogIia>fcpeinenDe  JSinDcrniffe  tdglicb  neue 
Strafft/  unD  ritbtetc  fein  flmpt  reDlieb  au«, 
ttaulu«  berufftc  fieb  auf  Da«  3eugni§  feiner  3u- 
vom/  wie  belüg  unD gercebtunbunfh-äfc 
liebfetm/  unD  anbercr  SBanbel  benignen 

gewefen  fc».  1.  3bcf.  II.  10.  Ignatius  rübmet 
von  Dem  ftuff  feber  ;u  pralle«  Poly  bio,  Daß  al« 
er  ibm  jugefrrotben/ ibm  gebautbt  &abe/  al$ 
ßbe  er  feine  ganec  (ftemeine/  [wegen  ibrer 
gleitben  ®  ottfecligf  cit  ]  unb  er  habe  an  ihm 
wiitdtUd)  b<f\inb<n/bafj  fte  aflefamt  9?aa> 
fblger  grifft  tfliirene).  jaubetfaupt  zeugen 
afle  Äireben«JP)i(wrien/  wa«vor  eine^rcue/ 
^offer/Ärbeit  unD®  off  fceligf  eit  Die  erfrn  leb* 
rer  mitten  unter  Den  fcbwerflen  Verfolgungen 
trftltfen«2ßcl(0e  DieÖicberen  mit  ibren^rem* 
peln  überzeugen  fönten  /  wie  moglitb  e«  fep/ 
t»ep  ruhigen  ©taurc  in  äußerlichen  ^rieben 
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»or  ®  Ott  fein  Slmpt  unfaDelicb  jufubren/  t>a 
fdebe«  von  fo  vielen  taufenDen  unter  Der  gr&. 
(Ten  Unrubc  bep  fo  unenDlicben  ©iDerflanD  Der 
gefabrlicbilen^einDegefcbcben,  Oiefe  blieben 
Ibrem  J^(?rrn  unD  Friller  bi«inibren  ^oM 
getreu  unb  geborfam/  fic  verlieffcn  in  Der  groß« 
ten  ® efabr  ihre  ©cbaafe  n  i du  /  ibr  ^pffer  um 
fieivar  göttlicb/  ibr  jftleiß  unverDroffen/ipre  Ufr 
re  lauter  unb  (raffrig  Dunb  Den  J^eil.  ®eitf/  Der 
in  ibnen  wobnete/  n)r  ^eben  ein  benlicbe«  üKu« 
fler  unD  VorWlD  Der  ganzen  leerer.  S^an 
b6rte  unD  meref te  Da  feine  Klage  über  aß;u 
ftbiuere  Arbeit  unD  2D?übe/  feine  ffntfcbuIN* 
gungen  Der  iafler  an  lebrem  oDei  ^uborern/ 
feine  tfeifcblitbe  AfFeAen/  feine  6ffentlitbe  21er« 
gernifff  unter  Den  Oienernbe« ©ort«.  &a  Da 
mocbtenDic&brermit  3?ecbf(^ngel  beiffen/Dic 
ibnen  nid) t  Den  Olabmen  fclbf!  au«  J^offart  bep« 
legten  /  unD  DaDureb  ein  ftnfepen  bep  Den  Reuten 
babrn  wollten  /  fondem  von  Dem  £eil.®  ei(!  ibn 
überfamen/  unD  DaDureb  $u  einem  Deflo  reine» 
ren  3BanDel  getrieben  würben.  Giebemercf* 
ten/Daßfie  Dcßwegen  <?nacl  oDer  Horben 
bieffen/  Damit  fte  bic(£nglifoen(£igenfcbAflf* 
ten  Im  i'cbrcn  natt  Vermögen  crwlcfen/ 
unD  ba^  £(mpt  Der  Q3crf  ünblgung  naeb  ber 
Qrngel  (jFrcmt>cl  »errichteten^).  3fn«ge* 
mein  aber  rcDetcn  unD  urtheilten  fte  von  Dem 
VcrbaltenDerfclben  alfo:  2)le  jenfgen  fbn* 
neu  naeb  ber  <?rt anmiö  auet  m  ber  3abl 
ber  Settel  geregnet  werben/  [ober  l^r 
Ünm  erlangen  ]  welche  ffd)  in  be«  .t>5rm 
Cöeboten  geübt  /  unb  bcmQFwjngclio  ge* 
ma§  vcllf emmen  gelebet  haben.  V\ü  i(l 
ein  wahrer  i^eltlffer  bep  ber  (Bemeine  / 
unb  ein  rechter  Diaconus  ober  Liener  bcö 
görtlicpen  2Btüen$  /  wenn  er  thut  unb  leb6 
rer  /  wa$  aottllct  inV  nccptaW  einer/  ber 
von  SRcnfcbcn  verorbnet  wirb/  ober  ber 
nur  bewegen  wr  gereebt  gehalten  wirb/ 
weflerelnölcltffterttr/  fonbern  bafer  aW 
ein<0ercd)ter  in  ben  Slcltl(ren'©tanb  per* 
fe^et  fe»  g).  ©o  rerbiclte  ficb  unter  vielen  an» 
Dem  Bafilius  M  Deffen  icben  unD  ^ßanDel  fei» 
ne3ub6rerfoun|trdiflicbbefunDen/  Daßfte  Ibn 
jum  Krempel  aßer  i ugenben  annabmen ;  fo 
gar  /  baß  aueb  etlicpe  au«  übermaßiger  i iebe  $u 
ibm  feine  natürliebe  ®ewonpeiten  nacbmad.Hn 
wollten/  al«ba  war  eine  blaffe  Sorbe/  lang* 
fameö  (BeDen  unb  9leben/£(etbungfc  mil 
unD  Dergleichen  h). 

c^Epift.tdTrali.  O^^y^Hierarch.CocL  c. 
i  z.  g)  Clemens  AtexvuUiniu  1  ib.  VI.  Stroit),  p.  66% 
h)  Gregorüu NdZtMtenm  Or.  Fun.  in  UaßL  M. 

16.  ©fe  feflte  ober  nun  eine  folebe  ®naDe 
ebne  ^ruebt  fepngewefen?  toit  tbeuren  *Ser» 
beiffungen  bei  J^Srrn  famt  ben  ®efcbicpfen 
ber erflen  ®ememen verftebern un«gefviß/ba^ 
feine  Arbeit  von  folepen  ie^rern  in  Dem  J&^im 
ßfim  3  getban 
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ge*an  »ergeben*  geroefcn  fcp.  ©ir  ftnben 
f*oninb<r  $pe(tcl*©ef*i*ten  fö  wel  unau* 
fpre*li*e  ^trrlicöfett  ©Dtte*/  Die  er  burd) 
b«n£ienftocr  2lpc|lcl  unb  anbcrer  offenbaret 
bat bep  Den  er  jien  ß  !-.•  i i 1 ■: n .  )?a*  ihnen  roeifet 
Igaarius  an  feinem  eigenen  Krempel  unb  an  tu 
nem  «nbern  /  \wti  cm  getreuer  Liener  Öprifii 
au*ri*ren  fonne/nc&mli*mefrr  Aafcbie  >Xkv» 
nunfft  aller  n"eif*li*<8c0iinten  iebrer  ibr  ein» 
fcilbtn  fan  ungca*t  fufieflaren  3cugni|je  ba» 
rm  übrig  (au  2Bir  fönten  cö  au*  f aum  giaiu 
ben  /  ivai  in  Den  ertfeu  (Gemeinen  ausgerichtet 
toorben /  roenn  (Dir  n Um  bie  unitpi i eben  unD u> 
beraub  bcrrli*cn  (Siegel  be$  2tntp«  bep  Den 
21po|leiu  unD  ihren  Ungern  aofepen ;  [i*  mep« 
netie  »Seelen/  fo  |ie  roarbafftig  ju  Gpriftoge» 
bracht  gebabt]  unD  gegen  ben  folgenden  unb 
no*  roabrenben  3uf?anDbalten  roollten.  i)j?it 
roa*  t>or  ftreubigfeit  mo*te  ml  Ignatius  an 
jene  ©emeine  f*rcibcn  /  aß  er  Jurten  uob 
<3*aafc  in  fo  D&fligen  ©lauben  tut  litbt  Heben 
fa^c  3*  habe/  f*reibcter/an  euren  SturF* 
fcft.Tcin  Jöcnfpicl  eurer  tiebe  empfangen/ 
un^  ben  mir  bci»ai>rcr .  (Sein  duffcrli*cc 
2DiinM  if}  f*on  ein  gro&er  Unterriebt  / 
iuid  feine  (Sanfftmutr)  iff  eine  £rafiFt/ea* 
für  oiti)  Meißübcifrcn  fonnen  bef*amct 
werben  i).  Dlebmli*  biefe$  toar  berganoe 
2wttt  unbDlu&enbeö  «prebig  ?lmpf$/Da&  ca$ 
©ort  jjru*f  bringen  tollte  jum  eroigen  ieben/ 
unb  bie  äRenfäVn  aus  iprem  t>crbammii*en 
3u(lanbegeriiTcn/  mit  ©Ott  auffrgeuauefte 
rofeberum  im  lebentigen  ©lauben  »erbunben 
roiirpcn.  ©arum  vePeten  fie  piet'on  folgenber 
mapen:  Sitte  unfer  g(ei§  unb  ?D?i'jf>c  gebet 
aiiff  ben  iimcrn  3Kcnf*en:  UnfcrSor« 
taijift/Dagbfe  (Seelen  aercinigetunb  per* 
forget treiben.  Unfcrcabfö&t iff/ber (See* 
len$lugclglci*fam  ma*cn/  nnb  f?e  auä 
ber  2öclt  berautf  reiben  ttnbOOtt  lieffem/ 
ba^Oottlic&e  (Pbenbilb/  wenn  eö  nun  ba 
tu7  erhalten/  obenpenn  e*(ßcfabr  leibet  / 
wrwa&rcn  /  ober  e*  gar  perborben  Ifl  / 
wieberum  w  feinem  porigen  ©taub  er* 
neuern  /  unb  (Ffirift  um  bur*  ben  £.  ©eifr 
in  bae  £aufr  bc*  £er  $cnö  einladen,  ^n 
(Summa :  tlnfcr  3wccf  ift/ben/  ber  ,ut  ber 
obem  Selige  geboret/  311  einem  ®DXZ 
obcr@brtli*  ma*cn/  unb  ibm  bieewi* 
ge  unb  bimmlif*c  ©ceü.jfeit  meifen 
k).    Öaju  erforberten  fie  nun  angeführte 
«PtTicbtcnaKe;  unbfagten  getroft  roiber  alle 
.fteufbler/  bie  fia)auffein  bloßeö  »erfebrte« 
©ttoafc&e  t»erIüM :  ©n  guter  SBanbel 
beö  <Prebigcrö  giebt  ber  <Prebigt  ben 
madjbruef  /  ba§  f?c  and)  bie  unbänbig. 
ffen  ^er^icn  bedinget.  2)ic  qprcMgr/ 
wenn  fie  an  fro)  felbft  rccfjt  ifl/  bat  war 
jor  ff*  eine  5?rafft  /  aber  menn  bie 
<P«Mät  gerea)t  ifl/  unb  ber  «prebiger 


au*  gcreebt/  fo  tot  ftc  boppelte  Jfrflfft 
!)♦  Stlebenn  fd)lägt  ber  @amebeö2Borrö 
leicfulirf)  autf/  tpenn  bi«  ©ottfeeligfeit 
beö  «prebigerö  baffelbc  in  btm  Jensen 
beö  Si^örerö  gleicbfam  befeuertet  m). 
Unb  alfo  bejogeman  ftebauff  ben  2lugenf*ein 
unb  bie  Srfabrung:  2Benn  ein  Ce&rer  In 
bet  Gemeine  mitiVbr  unb  lieben  tpolgc* 
jlcr«  ifr  /unb  bic^ulj&rcr  alfo  jur  (Sott* 
feeligfcit  fraiftiglid)  antreibet/  fo  fe^eii 
»pir/  ba^  aüetJ  XeUt  gefebafftig  ifr  im 
etllmofen  /  in  gafren/  in  «Wa^igfelt  unt> 
^eufct)bcir/  in  Sluffncbmung  ber  ?trmen/ 
iuf.ro.  Qßenn  er  aber  niebt  merjr  ba  itt  / 
fofiebctman/  ipic  baö  3?olcfnaa)  unt> 
na*  haiftlof  rnlrb/  unb  well  iljm  blc 
®pcift  benommen  trerben/glei*fam  per* 
melcft/  unb  alle?  ju  (örunbe  get)ct/  tpj^ 
3Upor?u  blühen  f*iene  m> 

i)  Epift-  ad.  Tr.ill.  k)  Grtgonui  NsziAtztniu  A- 
Folo^.  \)  Cbryjußomm  hr  m.  in  Matth.  Oper. 
Ira^rf.  p  )  HitroHymtu  l.b.  Ii.  m  ü.)l  c.  4. 

1-.  9lffefne  Oicfe  <5a*c  roirb  unö  in  feigen* 
ben  n«*  jeben  ötiicfcn  no*  mepr  oen  be* 
nrnerftcncibriilen  flac  roerben.     Teßo  fu* 
gc  Kb  nucno*bep/  roie  frl*cn  freuen  unb 
Icblicben  ^fiebern  bie  ^uborer  M gemein 
begegnet  baben:  Öenn  t»onfcI*en  unbni*t 
von  untreuen  Wieblingen  i|l  bep  ben  er|lcn 
©cmcinen  bie  Diebe :  ©er  anbere  3 raeta^ 
ment  foirb  im  legten  35ucbe  ju  fepen  fe pn. 
erfannten  nun  bie  Rommen  garrool/  ba^  fie 
benen  Slcltcffen  unb  iebrern  ©ebnfam  unb 
tfbwbietung  r*ulbig  rodren.   öiefe  ttv* 
roiefen  Denen  ©ottlofen  au*  ibren  Ungcbc-r« 
fam/  ben  niemanp  alä  ^Jetpccfte  «)ncni>cr« 
Tagten,  ©ie  unter  anbern  Clemens  Die 
5ni*fe  fd*e*  llngeborfamö  baviim  )ei#  / 
»penn  fie  babep  bie  ^ur*t  ©Oftee*  faft* 
ren  liegen/  nnb  in  ihrem  ®Umb(n blinb 
würben/  no*  in  feinen  (öebeten  ein= 
ber  giengen/  ober  ein  ö'briflo  anIran* 
brgeö  l'cbeu  ftibrten  n).   Unb  ferner  fw^ 
berf  er  /  m§  fi c  tieft  an  bte  jenigen  nalten 
fouren  /  benen  biefc  (önabc  Pön  ©Ott  wie* 
berfarnen  irare/mit  benen  follrenfic  ein* 
fepn  in  nieberträ*tigen  (ginn  o).  Uno 
roeil  bie  iebre t  bnmablg  in  ber^rafft  ©Dt» 
tej  tbre  3ub6rer  re*t  roeibefen/  unb  ni*t 
fi*  fclb|r/  ni*f  ibre  Spre/  ^u^en  ober  iuflf 
fenbern  alleine  n>  erofge*  J^epl  fu*fcn:  fo  Wf# 
ten  ne  eö  au*  roieberum  ju  genießen/  inbem 
twe  ©eftaafe  ibrer  Birten  Stimme  fennten  / 
ibn  litbten  unb  ebrten  /  unb  benen  jremben 
m*tfplgeten.   2Birr)abenauö  Irenarogebo^ 
mi  mit  bie  2fpo(?elju  ft;ren  ^a*tdger>? 
Mflfommenc  unb  untabeli*e  5Jorftf ber  Der 
©emeinen  gema*t  baben :  ©er  ft*  nun 
fluffberfelbenSuccefllon,Autoritvit  unD  Dar* 

mi 


tm$  fpI^en^en  ©cborfiam  beruften  wollte  /  Der 
mufleauO)  $uforDcr|l  in  Der  ©emutb  einberge» 
fcen/  unb  feine«  blinben  ©eborfam  fcrDern/fon* 
tern  wie  Hieronymus  reDet/  mit  Der  £bre  $u* 
gleich  auch  Die  merircn  baben  /  in  Der  13.  £pi# 
fiel  Ignatius  war  ein  teurer  ^cu^c  <%t> 
ff/ unD  Dennoch  berennet  er  nicht  nur  mit  3$or# 
fen/  fbnDcra  pon  Kerpen*  «<$5runD  /  er  fen 
nicht  wertb  /  Dag  er  einer  Pon  feiner  <öe» 
meine  [gefebweigebennibr  2lufffeber]  fenn 
follte/  weil  er  5er  tflcinefte  unter  ihnen 
fen  p).  3öer  fo  DenSinn  W  jeigte/  Der 
hatte  nie  über  Ungeborfam/  Verachtung  unD 
(Schmach  ju  flauen;  ©ettn  von  Den  frommen 
erhielt  er  fte  freptwllig/  pon  Den  SWen  verlang« 
fe  er  fte  nicht.  £)a  bingegen  bep  Dem  VerfaU 
Die  bofen  {ebrer  jtrar  auf  ihre  Autorität  unD 
tlRacht  trotten/  unD  Die(£ breunD®;borfam 
frrDerten/  aber  feinen  erweitern  ©emt  Die 
QHieDlinge  auch  €bre  praerend irfen/  unD 
auff  lP«uli  &cfef>l  trotten  / 1.  3im.  V.  17.  fb 
fliegten  fte  pon  Den  VerftänDigen  Die  Bnfroort : 
taflet  ung  nicht  nur  fcr>cn/ wie  er  Diebel» 
teften  Doppelter  (£bre  wertb  achte  /  fonDern 
auch  noch  vielmehr  ad)t  haben  auff  Da$/ 
waö  er  Daui  gefettet  bat :  Die  wob!  Fortle- 
ben. $Ra$  beift  aber/  faxten  Tic  /  trcl  Ponle- 
hen? £öre/ wa$<£hrtfru*fagr:  (itngu* 
ter  J&trte  laffetfein  Ccbcn  porbte  ^tbaafe. 
(So  neigt  nun  wobl  portfeben/  feinet  Sin- 
ge* fronen  /  fieju  regieren  q  . 

n)  t pilkfcjd  Corinrh.  p.  5.  o)  Ibid.  p.  49.  p)  Epift. 
ad  TralL  <\) Cbryptfi. bom.  1  5.  in  1. Tim.  5. 

jg.  (Solcher  ©eftatt  Te$en  Die  erften  Gbri- 
flen  afljcit  Dicfc  55eDingung  bep  /  roenn  unD 
marum  ein  iebrer  in  Ifbrcn  ju  balten  fep.  9Bor 
falfcben  unD  bofen  J^irten  harte  fte  ib*  £ep* 
lanD  fo  treulich  geroarnet/  fie  ;u  meiDen/  unD 
aW  ?SlinDefabren  julaffen/^attb.  V.  XV.14. 
JOenn  rühmten -  fte  fab  auff  aRofU»  6tubl  Jtt 
ftpen  /  Der Doch  im  0  veueu  £e ftam.  nicht  mebr 
war/  fo  jeigten  fte  Den  £eucblern/  wie  tTe 
Dicfem  ©tu  bi  Dura?  ibr  bofeä  lieben  fctoina* 
beten  r).  fmb/  fagten  fte  /  piel  <prte* 
fter/  aber  wenig  retite  <priefler/  viel  Dein 
97abmcnnaa>/  wenig  inberXbar.  (5o 
febet  nun  311/  wie  ihr  auff  Dicfem  ©tubl 
faet l  Denn  Der  <5tubl  macht  feinen  <prle«» 
jter/fenbern  ber<puefrer  macht  ben(5tubl. 
0W(>t  ber  On  belüget  Den  2Kenfcben/  fono 
bern  Der  ÜKenfd)DenOrt.5Bertt»obIft$ct 
auff  Dem  <5tubl/  berbefommt  ^brevon 
Ibm  /  wer  ubel  (t$et  /  ber  tbut  ibm  nur 
@<^mach  an  s).  3Kit  foleber  f^eDingung 
reDeten  fte  t»on  Diefer(Pbre/  Die  man  frenlitb 
benen  mit  allen  $k\%  geben  follc/  welche 
ba0  SürbilD  Der  liebre  M  JbCFrrn  wobl  be- 
reiten/ unb  awareben  aur  $hK<ö£>tte* 
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felbfr.  Sä*er  einen  folthen  nicht  höre/  noch 
aufnehme/  an  betTen  (geeligfeit  muffe 
man  wr^weiffeln  ti  UnD  welche  Da$  5öort 
ber  2öarbeitalfo  recht  banDclten/  Die  folle 
man  fo  auffnebmen/alö  Den  ^)(?rrn  felbfr/ 
411  ber(f  bre  befj  /  Der  fte  gefanDt  babe/ 
fu  ffbrifri  unfert  t)CFrt'n  [unDalfo  nicht  <u 
ibrer  eigenen  ]  u\  SBcIche  aber  nur  Der  Sipo* 
fiel  ©orte  attfnxnDig  naebfprechen  /  aber  ihren 
SBanDel  unD  Verleugnung  nicht  jeigeten  /  Die 
muflen  abermabl  »on  Denen  /  Die  Da*  Slnfeben 
hatten/  Diefrf  hören  unD  merefen.  (5enD  ihr 
an  ftatt  ber  »poftel  /  fo  machet  nicht  allein 
ihre  2Borte  nach/  fonDem  nehmet  auch  ih- 
ren SBanbel  unb  35e?leugnuna  an  x;.  'fen, 
bet  euch  nicht  fo  wobl  eine  Sreube  ein  / 
wenn  euch  CFbre  angeboten  wirD/  aß  Dag 
ihr  euch  »ielmebr  furchtet  m  DeriJcrDam* 
mung  eurer  (£bre/  wennibrfiemigbrau* 
ehet  y).  Jn  <$tt antritt  DefTen  »erbielt e  (ich  je* 
nrr?5ifa;offauchm  DerwrDerbtcn  Xirche  febr 
»eidlich/  aW  ibm  feine  3ub6rerallc^brc  an« 
tbaten.Öemtcrfprach6ffenfIich  juibnen :  3ch 
bitte  euth/  Darum  belffet  mir  beten/  bajT ^ch 
ein  folcher  fen  /  aß  ihr  mich  achten  möaet 
gu  fenn.  (Erbebet  meine  elenDe  <perfon 
vtelmebr  mit  euren  Webet  in  Gimmel/ alö 
mit  euren  Cohen  unD  (Pbrcn  z;.  OCechtfchöf* 
fenen  Q3or|lebem  folgte  ohne  Dem  bep  Denen/ 
Die  fte  juaeftimiren  ttntftcn/  Die  t^bre  auflFDem 
ftuß  nach  /  unD  ihr  ©anDel  rouroe  überall  be* 
famtt  genug.  Ja/ je  roeniger hernach  Der  ft>ab* 
ren  J^irten  tourDen/je  tbeurer  unD  n>ertber  n>ur» 
Den  Äe  t>on  Denen  gehalten  /  Die  iicht  unD  frin* 
fiemW  /  (Jbrifhtm  unD  33elial  ju  unt erfcheioen 
muften.  ©ie  DbrigfeüTelbfl/  »ennfie  ©Ott 
famtte/  unD  feine  9Barbeif  liebte/  begegnete 
Denen  reMichen  Arbeitern  in  Der  Kirchen  an* 
Der*  /  atöDenanDern.  2??an  ftebet  eö  bep  Dem 
gan$  rcrDcrbten^uftflnDDer^riechifchfn  ®e« 
meinen  an  Dem  tapfer  Alexio  Comneno; 
©iefer  perorDnete  in  einem  &u$fcbreiben  ne^ 
bcnilanDern  löblichen  fingen  auch  folgeaDtf: 
^  foQen  auch  bie  ttachlagigen  Kirchen* 
Liener  offte  ihrer  <pflicbt  erinnert  wer* 
Den.  2öelche  aber  wahre  grüchtc  ihred 
ninptö  auffweifen  f  önnen/  Die  foflen  grof« 
fere  (Pbre  empfangen/  weil  fte  Dem  (gebet 
De*  £<Frrn  gehorchet  haben;  <5o  foüen 
auchDiefelben  une  funD  gemachet  unD  an* 
gegeiget  werben  /  Damit  wir  auch  ihnen  ei- 
ne gehörige  Ehrerbietung  erweifen  fon* 
nen.  (Pin  folcher  9Kann  wirb  auch  ber 
ganzen  (Bemeine  befannt  werben  /  tum 
9^u$cn  feiner  felbfr  unb  vieler  anDcren. 
3nmaffenf?chboch  Da^^utc  allezeit  aus- 
breitet/ nebmlich  Söercf  unD^öort/  ohne 
weiche  niemanb  Den  £(£rrnfeben  wirb  a). 
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r )  CbryfefloM*  homil.  15.  in  Matth,  ij.  $)  Id«n  fcH  CtflCtt  ©ÜttbCr  .tltmittfl  /  Uttb  CrmrttV 

ibid.  i)Atßüm Mor. Rcg.jA.  u) IbkLReg.  LXXII.  flC(J /  ftHirncfl /  Ichrcft/  UntttfiAtttf /  fllC 
c.  5.  x)  ////row*«-  l,b.  I.  in  Mich.c  1.  y)  Idan  [ib.  j^fl/  w„  3^^^  brilltJCft  /  P Ort 

x111.inEzcch.c45.  ,)&^^^L,bjii.  efin^BbdfW/unbiftnolfomad)cft/bfl# 

Ur  p' ,R  fo  haft  Mi  Ihn  per  fobnt.  »ifi  Mi  nun  ein 

19.  ©iefe*  aber  war  ba*  wenigfle/  janiebt*  fblcbcr  *"pric|lcc/  unb  iff  beinc  Ccbre  unb 

gegen  Dtm  /  wa*  Die  «oabren  ©ieact  3<£©U  9fefct  alfo  befebaffen/  fo  Wirft  Du  bc  in  XbeU 

GbW  unb  feine*  ©ort*  »on  Dem     rra  fdbfl  mit  bem  habt«  /  ben  bu  alfo  gebeffert  ftafl» 

erwarteten  unb  empfangen,   öcp  Per  ©elt  Unb  nacbDemer*au*r.@or.  lll.bewtefcn/  fab» 

waren  fie  obne  bem  rerworffon  unD  »erodjiel :  ret  er  fort :  <g3o  J>drcn  nun  bi§  bic  XHcncr 

S5ep  ben  frommen  ^««cn  fie  aurb  feine  aufcer-  (BOttcö  /  Wo  beren  Xbcil  fet)  /  unb  befleif* 

lieb :  fonberbabre  SSelobnung  }u  enuarten/benn  fTgcn  fiefc  beffen.  <5ic  galten  fleh  nicht  in 

biefe bauen felbcrwenig ober niebt* in  berSBelt  <jtclcn  unD  überfliegen  fingen  Auff / 

übrig:  s2tlfon>arber^tT  felbOibr  beider  iobn.  fcnbcrn  Dcncfen  /  bog  fit  ff  in  Xbcil  an 

Öarouif freuten M)bieüv>r|lcl unb  ibte^ün«  (gott  haben  werben/  WO  fic  nidjt  bic 

ger/  tröReten  0(b  unter  aUeniprenSrubfaplen  igünbcrpon  ihrer  93o§I>cit  bef  ct>rct  t)Of 

Damit/  unb  legten  ibren  treuen  91a<&folgern  ben  c).  SBir&aben  obeniajon  bie  SSelopnuna 

nic&t*  anbert  t»or.  ^ft  Denenunfrcucn  Xebreru  *er Cbritfen  in*  gemein  gefeben /  wie  fic  ftcb  btp 

unb  weltformigen  tttorftcptcn  eine  Doppelte  Denen  erflen  gefunDen;  Sffiorau*  Denn  Die  Dep» 

SOerDammni*  bereite!  /  fo  waren  bie  tfiachfol«  pclfe/ja  weifatbe  Ärone  ber  wabrtn  {ebrCT  auefc 

ger  Gpriiii  ibrer©eeligf eil  Deflo  gcwiiler.  Ocm»  offenbar  loirb  /  bic  <petru*  ibnen  wrpitlte.  i» 

nad)  bielten  fie  auch  alle  ibre  i9?übe/  Srübfalcn/  9><f  r.  V.  4.  211*  Der  aueo-feben  im  ©lauten 

Sffiacoen  unD  ©orgen  t»or  feine  Unruhe  /  fon»  tbeiibafftig war  oer  ^cnHebfeiC /  Die  offenbar 

bern  wie  Der  gebaute  löbliche  Tupfer  reDel:  retwerDtnfofl/eerf.  1.   StÖonuranDer*  Diel« 

2Bcr  (Ölanbcn  ein  ©Ott  unb  ein  heilig  l'e*  ^efcbretbungDertenenanbenenwafjnutU' 

ben  ferfunbigef/  ber  l)ait  fblebe  Arbeit  aüe  De  /  bic  fi<b  iebrer  unb  Slufffebcr  nenneten/  ba^ 

wrclnefcfligc9Jui)C/ inbemer  boburebfo  fie3ih-biJDeber£eerDe würDen/  unbiDeilbaff« 

Wehl  feine  eigene  /  olöber  anberen  ©eelcn  tig  oer  ,Xeii>«i  /  Bie  fn  Öhn'fio  ftnb  /  ebne  wclcbc 

SXubcbcforbcrt.  ^um  WC  iijften  thute.r  Die  Darauff folgende  J^erjlicbfcit  pergeben*  ge» 

feiner  "Prtiebt  ein  (flenugen/  weil  er  boeb  boffetwüiDe/nacbbem  (5bri(ruöcinmabIinbeo» 

tor  bie  gan&c  ^eerbe  an  bem  febreeflidjen  Den  feinen  ©lieDcm  ein  ftürbilD  gelafTen  \>at 

^öeviebte  9\ea)enfcbaflFt  geben  nui§  b  » Unb  2lu*  roeldjen  anen  De*  J^erm  Cave  Difcurs  p. 

wie  ein  febr  alter  iebrer  febreibet :  S)ic  Liener  260.  jur  (§}niige  erläutert  wirb/Davon  im  lebten 

©Otteö  follen  wiffen  /  ba§  tie  ein  Xf)d(  58ud)  ausfübrlitb  fdigefaget  werben, 
mit  Denen  foaben  /  bic  fic  terfobnet  haben.     b;  ibid.  ap.  ottUnum  p.  199.  c)  ongtnu  hom.5. 

SBaö ()eift aber  einen  wrföfenen?  <2öenn  inLcv.r. 

onbec  ^ebrer  fonberbaBren  ^Pid;fcn. 

v 

t t an  afl;u grofTe  ©ef tüufftigf eil  ju  bamaj»!*  orbcntlicb  unb  mei/kn*  mit  leiblicbcn 

[rermeiDen  nkbt  alle  unD  jcDercq  vifira  fingen  ju  (bun  bat ren  /  Da^  hc  voll  ^eiligen 

keine* {ebrtr* /  wie  ibn  bie  et(ten Öbri«  ©eifteö  unb 5öei§heit  fepn  feilten/  c.  VI. 3. 

[llenbabenwoßen/au*fabrlitbbefa)«i-  ba*  ifl/  von  (^hriftlicbcn  reebicn  fJntfcr 

ben/unbwifl  Demna*  nurbip  etlid>en  fo  enrbronnt/  ba^  man  fcfjcn  fbnne/  lic 

wenigen  /  Die  »icfleidjt  Die  93omebmfren  fepn/  würben  ren  bem  £cil.  ©eift  regiert  a): 

twbleiben.  Jbre  i)55eipbeit  unb  ^rfantni^/  Öiefe  (S5naDe  war  ja  wobl  in  iebr  unD  Gebert 

wie  aueb  ibre  ^eiligfeit  paben  wir  bereit*  gefr*  Da*  einige  OTot^njenDige  /  baf  ein  ÄireBcn- 

fren.  Oennicbnur  biefe* notbbepfiigenmu^/  Äienen»on(öOrt  lerne/in Ccfung  ber  Ml 

baß  fit  suforberfl  Diefclln'gen  ©fittfe  /  unD  aße*  ©ebrifft  unb  heil»iöetrad)tungen  /  unb  fo 

unDerc  in  Der^rafftunDSEÖircfung  De*  ^eiligen  bcnnaucbbflö2)elrf  alfo  lehre  (Pr  muffe 

©eif}e*  gefudbet  unb  gefunben  bßfren.  2llto  faget  aber  baö  Ichren  /  watf  er  fclber  von  ©Oit 

q>aulu*  nic^t  allein  »on  Denen  Sgifcftoffen  /  Daf?  gelcrnct  hatte  /  nidjt  aber  au0  feinem  cige^ 

fie  Der  ^eil.  ©ein*  rnüffe  emfep«n.  5lpof».  (55efcb.  nen  £cr0cn  ober  in  menfeblicben  ©inn  / 

XX.i8.  ^cnbeme*forDemauebDie3Ipoffel  fonbernwaö ber £eil.@eifi lehret:  (ÖtciaV 

ft  gar  pon  Denen  Diaconis  ober  ©ienern/  bie  wic2?lofe*  Deswegen  immer  in  ber  ^in- 
ten 
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tmwoxf  baScrt>on©Dttlernctc/  was 
er  taö  Q3clcf  (ebren  fotttc  b).  Unbalfpcr» 
f  annten  fic  gerne  in  .Öcmurt)  /  ba&  fic  nid)t  ppn 
ficb  felbft  tu^rt'ä  fparen  ba$  Slmpt  De*  bleuen 
3>flju  führen,  ©cßtcnffcafccr  tücbtig  fcpn/ 
fb  muffen  fie  fid)  Don  Dem  J^eil.  ®  eifr  baju  bereu 
Ccnlaflen/ unb  nid)t  ftimn  Sßirccungcn  fpibcr* 
fh-cben.  «tut  benn  war  ertr  ihr  28acbcn  nu$* 
Ii*/  iwnn  f?<  ber$eii.  ©ein*  fampt  ben  3«= 
wem  retbt  regieren  fotue  /  unb  nid>c  aU 
fein  blc  J&ecrbc/  fenbern  aueti  bie  Birten 
ftlbft  wobibewabrre  0.  £fcr/  bicr/fagten 
unb  glauben  fic  „  i|r  abfenberlicb  unb  am  mef* 
,  (len  ®Dtte«(&nabc  unb  triebe  bocbfm&tbig. 
,  *DcnnnKrfübfluffbicfcmcb<gnmpct/  unb 
,  bemuxfc  ba$  vUflcf  regieren  n>iU/  bureb  ben 
,  loirbaflea  perbetben  unb  umfemmen:  ©u 
,  magft  frnf!  m  b  fo  gefebief t jum  regieren  fepn 
,  Kellen  /  fo  tritt  bod)  alle*  untergeben  /  too  bu 
9  nid>tbarepcinefolcbe®nabe  p.t|]/  unb  ben 
,  ^rieben  /  ber  au*  (§5Dtt  i|t  d).  Unb  frepiieb 
frnr  unb  iffetfnoeb  niebt  anberti/  »ieemfibrbc« 
nipmter  £)?ann  Den  ibnen  febrefbet :  * ,  <gt  i(l 
»  jtpar  allen  Gbritfen  gemein/  ben  £cfU55eif]  in 
,  feincnJ)er&cn  rocfrnenb  baben/aper  pprnepm« 
,  lieb  f cihtf  einem  )>rebigcr  pi  bem  fdn  ppfl» 
,  frmmener  äftufler  fan  pcrgcleget  »erben/ 
,  auf  pon  bem  boebften  Utytxt  ber  ba  peilTct 
,  TOtrt  /  ba*  ifr/  ein  35ilb  unb  eine  ©timme 
,  <^Dtte$.  £$fanaucbbic3ungcbetiprebi- 
,  gertniebf  (mbertfrifftigfcpn/  aliwennber 
,  ®eif?öbri(?imbem  £et$en  tpfbnt/  unb  fei* 
,  ne n  iVcunb  pcipegf/  unb  ben  ffieflenben  $3?  or« 
,  ten  eine  ge fjeime  Ärofft  bc  plegef,  ©ie  ©tim« 
,  me  btUtbnrt  tan  bicDbren  berubren/<$>Dte 
i  aber  allein  reräubert  bfe  £er$en  bureb  ein 
t  pf  ttcrgcntf  ©nar  ben.3"nbeflen  tbut  ber  leb» 
,  rer  ba*  Stint/  pfaneer/begfeflet/unb  forbert 
,  pp n  ^briili  t&eifl  ba$  $5ebcpen/felget  au<b  in 
,  allen  bem  b6cb(ren  Uhu-  nad)  '.Kanu gen 
,  treuliebnaeb  e). 

a) Y^.Ofttndcr Annat.adh.1.  b) C>J{<v?'horo.6.in 
Lcvit.1  audatus  i  Cmtutno  nom  me  Hterenymi  r.$iquU 
dift.36.  c)  Angttfiintu  in  Salt.  Profperi  d)  Cbrj- 
foß.  hom.  1 .  in  Tit.  e)  Em/mm  Ecclcftaft.  Lib.  I.  p.  j . 

a.  ^nmaffen  berjenige  afrrfdjt  mir  ben 
SKenfiben reben  unb  fambcln  fan/  md* 
ebererft  »onganwen  $Kr$m  mii&OZZ 
gerebet  ober  gebetet  bat/  n>fe  biefer  3Jiann 
anbertfpp  geiget  f).  $ÖW(jen  aflegufe  (SJaben 
ppn  bem  99af  er  ^rt  iicbW  berf  einen/  Jac.  1. 17. 
fo  bcbarffcinl'cbrcrbc*  ^ebetö  v-iclmcbr 
öl^  bfe  anbern/  bie  inarbffercr  97etb  unb 
©cfabr  fteef cn  /  ba§  ftc  ©Ott  beicibiu.cn 
moebten  g).  ©iefeg  mu|k  nun  ppt  ficb  unb 
ihre  gan$e  J^eerbe  treulicb  gegeben  nad) 
<pauli  unb  anberer Krempel/  Otom.l.9. 10. 
i.^cr.  1 4.  gpfc  Hl.  14.  ^bö.  I.4.  Q'olofT.  1.  9. 
fcSMüU.  31"  ^«  faben  f?e  gleichfalls 
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infonberpeitfpfbl/  „bafoamtbt  (S5cbet  noehig 
,  fuäre/  a\i  rebnerifebe  Xun|l/  bamit  ein  fpl« 
,  cber im  ®epct  por  ficb  /  unb  bie farpn  boren/ 
,  eber  ein  ?8ete r  fep  /  ali  ein  lebrer  h;,  2Bcnn 
,  NeJ?6nigin  (5(lber/  att  fie  pe v  bau  ieidid)e 
,  Jf)eüibre$^oUf Treben  fpoßte/  betete/ ba^ 
,  ibr^Ottgefd)ictte^o:temibren^?unbu> 
,  gen  trollte :  2Bie  pielmepr  feil  ber  beten  um 
,  fo  lebe  ®nabe/  ber  por  bau  efuige  J^eil  ber 
,  äRenfcben  imkert  unb  in  ber  4chrc  arbei« 
>  tet  „  i).  S)a$utparb  nun  bep  ben  erfren  idf* 
rern  leiten  ^e|lament^Der(55runbburcb  eine 
berßfidjc  Qemutb  uub  ^rf  antnii  beU  eigenen 
glcnb*  geleget  /  oeJcbc  pornebmlicb  unb  gan$ 
unauöMeiflicb  bep  einem  tpabren  iebrer  fcpn 
multc  /  i»f  er  ^ruebt  febaffen  folltc.  ©enn  ^au*> 
\ni  trollte  einen  ^iufffeber  bälgen  bep  ber  Q&t» 
meine/ ber nitbtibmfelbfitPoblgcfteL  <u  L  7. 
(dv&ain)  aueb  niebt  rom  ©to u>  auffgeblafett 
(TO0«J*Oi,£im.lll.6.  ©aber  erfannten  lie/ 
bic  fiebern  ädjtiafcir  DertBruno  ibrer 
28ct§ft(it  fen  /  unb  bei?  Xcitffcf  allem  ben 
(ftn*  ©ei^  atiflF bic  i'ci)r^(StttbIc  ber  Äir* 
eben  Liener  bringe  k).  ^bfcnberiitb  tparne' 
ten  fic  bie  jenigen/benen  (55Dt t  piefleiebt  Pf  r  an* 
bemmebr  ($5aben  bepgeleget  borte/  bämit  fte 
belegen  be|b  mebr  gebenuitoiget  nnirben/unb 
nid)t etipa ficb  barauff  per I ic (Ten  I).  ^Beil bf  ob 
gebaebter  maiTen  biegan^e3uebt  berö'hrifr* 
lidicn  2öeigbeit  in  W&ttt  frcnttMÜigcr 
X)emutb  befrünbc  /  nicht  in  vielen  2öor> 
ten/  niebt  in  febarffen  Oifpuiircn  /  unb 
Jöegicrbe  bcOiHul)m«uiiM,ob0  m> 

f)  Ibid.  hb.  III.  p.  608.  k'  cbn-fi.ßM.  u  »dTif. 
h)  Ämguftiu.  l»b.  IV.  de  Doar.  Chnlh  c.  i  <.  i)  Ibid. c. 
30.  k)  c/v^/fy/  hom.  2. ad  Philip.  l)Id.  ho  3g.  ad 
Antioch.  mJ/.fo.U.Scrni  ;.m  Epiph.  Dom. 

3.  ©f  mufre  mm  ein  Itbvttf  jumabl  ber 
über  anberc  bie  s?luffti(bt  battc  /  Hiebt  feine 
Sieube  unb  (Pbre  barinnen  fueben/  ba^ 
ihm  anbere untergeben  waren/  nur  auff 
lieb  unb  feinen  Öortbcil  (eben.  2)enn 
ein  fei Acr  würbe  tfcb  felbfi  /  unb  niebt  bie 
©ebaafc  geweibet  baben  n;.  3e  bbber 
ihn  bic  üeutc  macben  wollten  /  je  bemütbl' 
ger  mufre  er  in  feinem  £cr$cn  feon  o)/ 
bello  einfältiger  werben/  unb  beeb  allcil 
Hüglig  Nrfcbcntoer  ©Ott  unb  SWcnfcben 
p\  Wt  alff  Ignatius  pf n  bem  Slufffeper  b er 
(Gemeine  ^u  <pbilabclpbia  jeugete  /  er  habe 
ibn  ertanbt/  ba§  er  niebt  t>cii  fteb  fclbften/ 
noib  burd)  HJtcnfcbcn  /  noeb  um  citcln 
ftttbm/  fonbern  in  ber  tiebe  C60rtcö  bc$ 
Q3aterö/  unbbeö^rrn^fu^bnfti/ 
ba6C(mptinber(Bemeincbabe  q).  Uno 
ein  anberer  ppn  bem  ftufffeper  ^u  Tours  Mar- 

tino :  (Fr  fen  nacb  feiner  2Babl  eben  ber 
bctlanbig  geblieben/  wie  er  suwr  gewe* 
fen/  ncbmlieb  in  eben  ber^emutr)  ferne« 


250  StotoKit  SMigjtf 

£er$en$  t>on  ©Ott  /  &at»e9  es  ftm  dochnicht 
«n  ®un|t  der  ©einen  und  Auronttugeman» 
gelt  habe.  £r  habe  jtvar  Die  6 edle  eine*  &t« 
f4>offö  txrfcf>cn/  «ber  Die  {ebcirt^lrtund  <&ctt* 
feclisfcit  dneö  ^infamen  nic^t  i»crlafTen  r).  <£« 
ten  dergleichen  groben  jei^tc  auch  Augufti- 
nus,  wenn  er  von  JJcrfccn'Qfrund  alfo  ju  feiner 
<§5cmcine  redete : , .  Jd)  rede  von  Mefem  Orte  $u 
,  euch  /  Der  f>6^cr  m  fepn  fthemef :  aber  ©Ott 
,  tveifj  eö/Det  DcnÖctnutbigen  <&roidegiebt7tuie 
,  ich  vorfturdjt  unter  euren  frühen  Hege.  äftich 
,  vergnügen  gar  ni^  eure  ©timmen/tvenn  ihr 
,  mtcf)  lobetVal*  wenn  ihr  in  Andacht  eure  ©ün« 
,  den  bef ennef .  Ja  fvie  fc|>v  ich  *U?i^faflen  (?nbe 
*  an  eurcniobcn/und(£5cfallcn  an  cu:en$Öach$' 

>  tbum/  da$  tveif?  Der/  free  unö  von  afier  (55efa^r 

>  eetofen  tvofle/  und  urt^  vor  afler Anfechtung 
r  bei vahren  ,,s).  Und  abermabl:  „euer  ^06 
,  icfthiveret  mich  vielmehr/und bringt  mir  <55c- 
,  fahr:  3<hmu£eö  uoar  leiden/aber  ich  eru'ttcre 
,  Dabep.  £uer  {oben  finD  nur  die  ^Matter/  icfc 
,  fuche  aber  fruchte  bep  euch  r;.  3*^  tue 
,  (Gefahr  wohl/ wenn  ihr  mich  lobef/tvo  ichnkbt 
,  auch  ach  t  habe/ttie  ihr  lebet»  3<h  mag  von  356* 
,  fen  nicht  gelobet  iverden/ich  hflbe  einen  ®rcuel 
,  und  £tf  cl  davor,  örum  benehmt  mir  tiefe 
,  ia|t ,» u).  Und  vielleicht  tm  auch  diefeä  an- 
derer SBifchoffe  $lbficht  /  tvenn  fic  ftch  felbft  iun> 
ren  (Schneen  und  fonfren  Humiles ,  £)cmfe 
thige/  0?ieDrige/  ©eringe  nennten  *):  da» 
mit  fie  nchmlich  etma  Die  jenigen/fo  fte  ju  fehr  eh» 
reten/  und  in  fubfileSlbgcttcrep  bep  ubermäfH» 
ger  Hochachtung  ihrer  (&abenvcrnelen/damit 
mrüefe  halten  mochten.  5öietvobIe8faft  fehei« 
n:t/dap  eine  heimliche  fyffaxt  Dahinter  ftafe/ 
tp:il  c5  fehen  bep  Dem  Verfall  meitfenö  anfieng/ 
uns  fcnflnicf)talt?ei(  fo  leicht  ju  vermutben  ifl/ 
Da£  ein  von  £erfccnOenwthigerfich  felbfl  De* 
milchig  nennen  foUte. 

n)  Augußin.  lib.  de  Paftor.  c.  i .  o)  Ambrof.Ac  Di- 
jjnit.  Sacerd.  c,  3 .  p)  fotyctrftu  Epift.  ad  Philip,  q) 
I  piftad  Phil  ad.  r)  Sulpitimt  Severut  4c  VitMart  c.  7. 
5)  Augmflin.  in  Pf!  67.  t)  Id.  Scrm.  5.  de  Verb.  Dom. 
MjLib.L.Hotn.  ho. :  5.x) \USidorti$a  JpoUiturü\fo. 
VII.  ep.tz.  Balßmon  Schol.  ad  c.  42.  Cow //.  Carthd- 
pn.  Sc  ad  c.9.  Cf/rr//  />«//. ltcim-j,  Epiftolz  &  Decreta 
Pontificurn  pasfim.  Conf.  Jo.Sdv*ro  ad  Sidonium  I.e. 

4.  ©atinnehaftenfje Befehl  unD  (Stempel 
genug  vor  fleh/  Dal?  ein  jeDer  iebrer  /  er  mürDe 
fo  hoch  gehalten  als  er  wollte  /  Dennoch  lieh  nur 
at*  einen  öDiencr  hielte  unD  aufführte/  nicht 
ober  über  baö  MG  henfehte/ 1  'Pet.V.^. 
^)er  £D?ei(ler  felbi  t  hatte  eö  befohlen/  2)?arc.  X. 
43.  «pauluö  felbjl  unD  Die  andern  ttjoflten  von 
jeDerman  Davor  gehalten  fepn/  i. Cor, III.;. 
lV.i.2»€or.XI.«.  €ph.HI.7.€fl.l.2}.  y). 
^)aher  fiieh  auch  Die  nieDrig  gcfmnten  Lehrer 
olfo  j;u  nennen  fein  SSeDencfen  trüge»/  ja  vor 
DiegroftecJhre  rechneten  z).  Auen  erinnerten 
fieaUeDabep  ihrer  'Pflicht:  2öerfcc(iö  wer* 


fcenMll/ttnb  Den  andern  vorgcfc$t.ifr/  her 
(oinmtDeftpe^cngu  fclmr  4>er.fchafft  in 
DcrÖcmcIne/fonDern^u  2)ienfl  Dcrfclhcn 
unDDc$$vangclii/  wenn  ich  fo  f^en  fcü: 
X>k  ©eroflltigen  (jerjfchen  gtrar  über  jic  / 
unter  euch  aber  folte  nicht  alfo  fevn.  2>enn 
unter  euch  her?fchen  nicht  Sürftcn/  fondern 
um  unter  euch  großer  feonttJitl/  Deriöirh 
Der  aßernieDrtgfic  fenn  /  tvelcheö  fit  am?  dem 
Krempel  Chnfh'  beriefen  z).  Jn  (ix f dnrnid 
Deffen  ichriebe  abermahl  Ignatius  fo  herzlich  an 
feine  Brüder:  3ch  gebiete  euch  nid)t/  wie 
<Pctrtiöund<pauluö/  Dennfie  waren  a* 
poftel  3^0»  £l)ri(H  /  id)  aber  hin  Der  gc» 
ringfle/  fte  waren  grene  alö  Unechte  (5Dt* 
tc^  /  ich  aber  hin  auch  jeeunb  unD  noch  ein 
Unecht.  er  auö  grcfFer  Öemuth  fich  in  an* 
Dem  ^3er|iand  auch  noch  einen^necht  nennet] 
aj.  ©iefe  unD  Dergleichen  ^rflarungcn  tvöwn 
fvarlich  bep  den  neucnOienccn  nicht  Iccrc2$cr» 
ttl  fondern  |ic  ermahnten  fichfclbfl/  fo  lange  tt 
heute  hieffe/  alfo  entflieh  aus  2.  <ior.  l.:i.und 
1.  <pct  V.  ^.  in  jeder  unter  uns  halte  Da* 
vor/  DagerDcin23olcf nicbtalöein  £cn/ 
fonDern  afö^lathgeherrcn  (BDtt  gegeben 
fei)/  wie <pauluöftch einen  felchen  9?arty 
geber  M  «neuen  Xeft.  erwiefe.  (Fin  Jf)en 
öat  tiefe  9?iacht/Da^  er  he  fohlt  und  fehlest* 
ninfe$t/  waö  er  hohen  woüe:  aherein 
SKathgehcr  itberreDet  nur  Die/  fo  Da  wol> 
im/ mtibnmQiit  il?  Partim  m  eine 
groffc  (öutthat  unD  J&ulffe  /  wenn  ber 
9?athgcher  verftöndig  und  geneigt  iff/wcl* 
eher  Daöcrfeeenfan/waö  Denen/  Die  Da 
wol(cn/an28ei§hcirnianqelt  b).  &$ütt 

febe»thnentic9Jpofrolifchc5öeife/  Dag  Die 
J&er!fchatft  inuner  unterfaßt  /  unD  Daö 
Lienen  befohlen  WürDe.  ChiM  habe  den 
Gahmen  Der  Liener  felbfl  eingefe$t  /  und  mit 
feinem  (Tempel  gejeigef.  2Bcr  wollte  f?ch/ 
fagtcnfie/  noch  biefeö  TJtelö  fchamen  oder 
DaDurch  gefebimptfr  arf)ten/  Den  Der^ffrr 
DcrJg)er5lichfcit  ihm  felhlferft gegeben  hat 
c)?  2ßerDiefen®runDtvohlbefvalHctc/  Der 
erf larte  ftch  ohne  ?»eDencf en  por  feiner  ® t mei» 
ne/  ivieChryfoftomusthat:  SBirhenfchen 
nicht  über  euren  i&lanbcn/  meine  i^ebfreny 
Die  2 ehre  Des  SBort*  ift  unö  anvertrauer  / 
nicht  Die  £cnfchafft/  n\<bt  Die  auroritat 
Ober  ©ewait  d).Oicfertrcfflichciehret  flog, 
te  off t  über  die  ^cradtfung  und  ungerechte  ?$e* 
urtheilung/  Die  er  von  den  Ungcborfamcn  und 
t^ottlofcn  leiden  müftc  e;:  und  glcichntohl  de* 
müthigte  er  fich  nach  dem  Hillen  ®D«eö  fo 
herllich  vor  allen,  öcf  cn  hafte  nun  ein  ande< 
rer  unter  der  ^erifchofft  derCIerifep  fvohl  Ur* 
fache  /  die(bl$en<praiafen  ju  erinnern/  fvenn 
er  fchriebe :  SÖenn  Dich  ^hriftuö  gefanDt 
hat/  fo  wirft  Duleicht  Dewf  en/  Dag  Du  nicht 

foiru 


anbeten  23ucJk$ 

t  onten  fentf I  ba§  btt  bebienet  mcrbcff  /  fon* 
bernbaß  bubienefr/  unbbaf?  bunlcbt  nur 
mit  allen  ben  üDeintgen/fonbern  aud>  mit 
beinern  lieben  bieneu.  Örin  wahrer  OToc^* 
feiger  ^auli  wirb  gewujmltibm  fagen : 
0^irf>c  bag  wir  euren  glauben  bc6crr-« 
fdxn/  fonbern  (öebülffenfenn  eurer  $reu« 
de.  (jin$rbc<pctri  wirb  tpttrum  gerne 
fagen  bören:  niebt  über  ba*  Q3oIcf  berr* 
febenbe/fonbem  aß  ein  fturbilb  &er  beerbe 
ß  llnb  abermabl !  2>u  muft  jwar  bic  Qöblf 
fe  bezwingen/  aber  überbie  (Bcbaafenicbt 
berrfeben/  beim  bu  bafl  fte  uberf  ommen  ju 
ttenben/nidjtguunrabriicfen  g). 

y)  Con  firmar  prolixe  Jf  «äff«».  */r  Domimii  I ib. I. 
de  Rep.  Eccl.  c.  i.  r)  Ita  Cjfrumw  Epi(t  XXI IX. 
n.  2.  r)  Origenet ho.  4.  injdat.  a)Epift.  ad  Rom. 
h)  BjfiliiH  M.  ho.  ii.  de  Profp.Fort.  c)  Btmbsrdm 
lih.  I- de  Conlidcrar.  d)  Cbryfoß.  ho.  12.  ad  EpheC 
e}  L»b.  V.  de  5a cor d.  f)  Bcrnhardm  Ep»ft.  x  } 7.  ad 
Eugcnium  Epilc.  Rom.  g)idL«b.  Il.de  Cooüderat. 

5.  Tum  weit;  man  {fear  gar  rool/  bat  etliche 
alte  ©cribenten  Die  S&ürDe  unD  Jjobeit  De* 
lifo «v2lmptöfcbr  rtrri;  macbeu  unD  über  alle 
;ViV,i:i'iui  cer  Dbtigfcit  fefcen :  ©erglcicben 
iob*©prücbe  aueb  in  wabren  3)erftanbvcn 
folgen  {ebrern/  Die  (Jbrijti  ©inn  gewifl  ba« 
ben  unb  wtreflieb  {eigen  /  aueb  nicht  aUe  unge* 
grünDet  fmb  h).  SWeine  e*  erinnert  einer 
biebep  gar  wel/  baß  glcicbwol  in  folgen  0(e< 
Den$«&rten  wel  hyperbol*  ober  aflju  miloc 
J&febteibungen  mit  rorfommen/  jumabl  bey 
D  e  nen  /  roelcfcn  noeb  i>iel  »on  Der  3CeDner«.tfun|t 
anbieng  /  al*  Gregorius  Nazianzenus  , 
Chryfoftomus,  Ambrofius  uft  anbere  gerne* 
fen  i  .  OaDurd) man  ebne  Sweiffel  Da n i ah! i 
rast  ^Bolctfucbte  befferin  $5cborfam  unb  £bt* 
furcht  ui  erbatten  /  nacbDem  ei  fdjon  Durtb 
viele  91att)lät?igfeit  ben  rubigen  leiten  febr 
txrwilDcrt  foar.  ©n  anberer  fc$et  nitbt  un* 
biüid)  binju/  Dafj  folget  4cb*©prücbe  wegen 
fein  preDiger  nun  Dürffe  ficf>  mebr  beraub  neb* 
men/  als  ibm  »on  ©DTS  gegeben  feo/ 
fonDern  in  Per  fturebt  De*  f&Xföl  obne 
menfebli(be  Offerten  Da*  ©eine  tbue  k). 
3#it  welen  unD  pr&fctigen  Titeln  war  Den 
erflen  fcutffcpern  unb  ftelteflcn  gar  niebt  ge* 
bient /  Da  fie  aueb  fluge  JjcpDen  unter  Die gr6f* 
fcflen  ^borbeiten  rechneten.  Ja  Die  SDer* 
fttnDigcn  tueflen  niebt  einmabl glauben/  Daf? 
ftd)  Ignatius  jcmabl*  fclbit  einen  JÖifdW 
genennt  babe/  fonDern  »ielmebr  Die  21utf* 
ftfcrifft  feineö  SÖrieffö  an  Polycarpum  erDieb* 
tetfep/  bii  er  utmapl  in  einem  onDcrn&rieff 
fieb  nicbtwertb  aebtet;  bag  er  einer  *on 
ber  (öemeine  fenn  follte  l).  ©efebweige/ 
baj?  einer  jucfcltigenSeit  («bWue  ben  33ot> 
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nebinften  ober  Dbertfcn  unter  ben  ^>rie* 
ftern/  oDcr  ben  beeblicn  ^prteffer  nennen 
fallen  /  toie  man  bemacb  ü)at  /  Da  ti  bev  Dem 
*EeifaU  in  öffentlichen  ConciJiis  verbeten 
tuerDen  muftc  m)/  Dem  £j>cbmufb  ju  foebren 
n),  (55en>il?licb/  tt  war  ja  fccb(lnotbig/Da^  man 
vergütete/  bamit  nia^t  ber  ^ocbmtub  au* 
ber  2öe!t  tn  bie  (öemeine  ebrtfti  einge^ 
ftbret  würbe/  welcber  bocbbaöl'icbt  ber 
(Finfalt  unb  ber  ^emntb  benen  bringt/ 
bie  VöDtt  febauen  wollten/  alö  einömabiu  Die 
it\)vtv  in  Briefen  einanDer  ermabneten  <>)♦ 
Oabcr  fam  ed/  Daf/  Die  Daretbtfcbaffen  roa* 
ren/ober  Doch  fern  wollten.  einanDer  glercb 
fe^mmoUfen  t»ot  ®D^^/unb  ficb  unter  ein- 
anDer WtofUteßm !  Wlitärbtitiv/mt* 
ÄncAtc/  iWit'fyliftv  /  unD  Dcrgleicben 
nennten  p);  wie  wir  balDfeben  »erDen.  UnD 
tuer  fönte  autb  Denen  r-erargen/  Die  über  anDre 
gefegt  waren/  trenn  fie  gleicbfvol  an;-  beiügen 
Urfacbcn  ronbenfelben  Die©tbmacb  gerne  er- 
trugen/ unDnicbt  unter  Den©cbein  if;r2lmpf 
jurecbtfertiHen/  oDerÖ5Dtte*iibrem  retten/ 
ihre  (£brc  bebaupten/  oDer  OCacbe  üben  isoQ* 
ten.  Oergleicben  unter  anDrni  t»cn  Marrino 
gerübmet  101'rD  q).  ©o  war  tt  aueb  Dem  2(pD« 
ficlifcben  ©inngema^  /  roenn  fie  ficb  ju  ibren 
lieben  3ubörenberunter  Helfen/  Da^  fie  mit  je* 
nem  2lpo(tolifcb<n  Joanne  wn  J^ergen  fagten: 
3*  wia  eueb  nidjt  als  ein  üebrer  /  fon- 
bern als  einer  unter  cuef)  Diefeüt  \t>äUn  r). 
2Öelebe^f»e  Denn  Die  <§56tf  liebe  ©cf^beif  n>pl 
lebrefe  /  Dafc  fie  Durcb  felebc  tflicDrigf eit  mebr 
litbtt  (55eborfam  unD  ^reuebeo  Den  Cyrillen 
ftinben/  aW  wenn  fie  eben  auff  ibre  Autorität 
unDiDiaebt  ^urllnjeit/  unD  über  Die  ®ebü(* 
gepotbef  bauen. 

hj  Vid.  CyfrUntu  ep.66  Cbrrfußomut  Libm  dc_. 
Sacerd.  Paslim.  Amir»fiiu  Libru  de  Dignitate  Sacer- 
dotali  omnino  fie  Gregorhu  Ndz  Orar.  i.  &c.  i) 
gvtnßtiim  Eth.  Paftor.p.  291.  k)Emfmm  hb.  r. 
Eccl.  p.  69.  I)  Ifjdctu  Vofßm  Nor.  ad  Ignat.  Epift. 
p.  266.  mj  E^«eX^*  T**  we»«»,  a>w@-  ifftvf. 
C.iü.  42  Cö«w7.  Cdrtbdginenf.  n)  Bjlfamonsl\\o\. 
ad  h.  I.  o)  Synoim  Africmu  Epift.  ad  Caeleftinum 
Ep.Ro.p.  676.  To.  I.  p)Vid.  intcrim  O/T- 

4»/tr  Cent.  I.  lib.  IV.  c  1 1.  q)  Sulpitiiu  Severm  l.  c. 
c.  26.  i)BjtmäbM  Epill. p.210. 

6.  (55egcn  Die  SRenfdjen  iml  gemein  war 
bie  öemutb  ber  ^ebrer  niebt  weniger  berfclicb/ 
Docb  üorficbfig/  gegen  Die  SÖrüöev  aber  gan^ 
fonDcrbar  unD  voller  Hebt,  (ii  toav  Der  öe- 
mutb  Cyprianigar  nid)t entgegen/  wenn  er 
gegen  feine  93erlcumDer  fie  befennetc  /  unD 
ficb  auff  Da*  3eugni*  ößer  SSrüDer/  unD  aueö 
Der  ^epDen  felbfi  bejoge/  ja  aueb  feine  5öic- 
Derfacber  felbjl/  wleertäglitbben  35rübem 
bleue/  unb  alle/  Die  in  Die  (öemeine  ü\* 
9)n  *  tuen/ 


2$2  Stator* n  Söuif»  3el)cnt>e$  £apitd* 

nun/  mit  Sreuben  unb  2&üntfdj;n  auff»  bicSSegierbe ber2)ornebmfie  w feyn/DenSRacb. 

nähme  s).  auch  bcfanb  Auguftinus  nötbig/  fernen  jumbofen  Tempel  Diene  f  6ntc  b.)5£cl* 

in  Der  S&rfammlung  von  fiefc  ju  fagen  /  er  lie*  che*  auch  von  Gregorio  NaziaHZ.  geriibmet 

ge  allen  unter  ben  puffen  /  ob  er  g(eid)  et*  fvirD/Der/  al*  man  feinet  wegen  in  Der  (gemeine 

wan  äußerlich  höher  ftebc  au*  bie  anbern  uneinig  /  unD  feiner  uberDnifr'gtvar/ von  fiepen 

t).  ©nanDever  erfannte  gleichtat  tvobl/  ba£  ©tueten  auff trat  /  unbfvracb:  (£ö  fei)  ferne/ 

niemanb  ben  &br*<3tan&  »er  eine  §bre  ba§  meinet  wegen  tinter  ben  Stenern 

o^teinnüfTc/fonbcrn  vor  eine  ijrcfTc  3Mtr-  iÖOtte*  eine  Uncinigfeit  entfiele.  Söcnn 

bu  öi$  fbßte  bie  erfte  (Sorge  beo  folgen  biefe  Unruhe  von  mir  herrühret  /  fo  netv 

fmt  ba$tkbcn^eib  mit  einem  niebrigen  met  unb  roertfet  mich  ine5  SJleer.  £arauff 

(Sinn  überwölben  möchten  u  .  Sparen  üc  er  auch  vor  fiefo  alä  ein  privatus  lebete  bi$  an 

aber  Dtefeö  gegen  jeoerman  fcbulDig  /  fo  erf ann*  fein  <£nbe  c). 

ten  fte  fl(()  Vielmehr  ber  Dbrigf  eit  VCrbunDCH  fn       s)  Epift.  66.  ad  Florenrium.  t)  Enarrar  in  Pf.  67. 

filier  Qemittb  $U begegnen/  Unb  in  ber  ßlugbeit  u)  Ncpocianui  ap.  Hicronymum  in  Epitapbio  ejus  E- 

ber(55ere4)tCn/babc9berg6ttli(t)en(ibveniC^f<  pift.  3.*d  Helvid.  x)  Orat.  in  Aoxcnt.  y)  Ignatius 

ju  vergeben.  60  gar/  Daß  au*  gerannen  unb        ad  P°ly"rPum.  *)  h*r.carPocrac. 
Verfolger  ihre  6anfftmucb  unb  Semutb  er*  Conf  rrWrW  D.vm  de  Clement.  TemF.  P.  1 4. 
fennen  muffen.  Sufo/  onAmbrolius  Den  ^^^y»^^^^ 
Sirianew  aufF£8efeblDct<  tfayferä  DieÄircbcn    '  '      TT  * 
fofltcn  einräumen/  febrieb  er  in  groffer  SSefcbci«     7.  Jcb  babe  mieb  ettvaä  lange  in  Di  efer  <pfticbf 
Denbeic  untcranDern  :  2BciI  icbgejwungen   berjcbi  et  aufgehalten/  Deswegen  ich  in  ben  an* 
werbe/  fo  tan  id)  nia)t  wibcrilrcben /  td)  bern Dc|lo  fürtet  fevn  muj?.  JÖer  £en  Cave 
tan  nidntf  ab*  jammern  unb  weinen  ba*  mennet  0,264.  bie  tfavfer  haben  Der  Clerifeo 
bei).  £>ü$  fmb  bie  2Öaffcn  cincö  <prebi*  groiTe^breangetban/  tvenn  fic  fit  mit  äRatht 
getä  /  anberö  fan  unb  will  id)  auch  nicht  unb  (Öcwalt  in  bürgerlichen  (Sachen  au& 
WiberfftbM.  58ollt  iDr  meine  ©aeben  geriitfet/tvieerrebet.  9ümi!tjtvarDiefc$bcp 
nebmen  /  fo  nebmr  fte  bin  /  wollt ihr  Den  Dem  \3erfafl  Der  Treben  gefeibeben  /  unD  bat 
£  ib  aufallen/ fo  will  icbcud)Wobl  gar  ent=  man  Diefc  (bemalt  gar  ftbanDlicb  mißbrauchet/ 
gegen  geben.  2ÖoUt  ibr  mieb  in  23anbe  fw'eer  felblTalßbalDbefennenmu^/unDiüirun» 
werfen  ober  umbringen  /  fo  foll  mir^lieb  ten  feben  merDen :  $tflcirtc  mit  Der  erjlen  reinen 
fct;n.  $d)  Will  mich  nid)t  mit  bem  33öl«  Jtircbciüareö  garan^e^befranDt.^attegleicb 
cte  wrfebaneen/  noa>an  ben?lltar  balten.  «Paulus  einiger  klagen  geDacbt/  Die  vor  Dem 
öieferfobeliebteiUiann  bitte  leicbtlitbDa^gan*   2lufffel;eroDer  unter  Den  SSrübern  fotlten  eni» 
(je  ^olcfroiDerDi-Obrigfiiten  aufbringen  fo».   fcbieDcn  foerben.  i.^im.  V.  19. 1.  $or.  VI.  1, 
nen;  aber  feine  ^efcbeiDenbeit  liejjibm  berglei*   ©0  war  Dort)  nur  feine  Keimung/  ba^  unnü» 
eben  nicht  ui  /  viel  1  veniger  reifte  er  Da^  ^3okf  $t  fanden  unö  Urtbet'Ien  \u  vermeinen  /  unD 
bureböebmaben  unD  ia|lern  auff  Der  £an$el   Die  ^lergerni)Te  /  Da  fte  vor  Den  Ungläubigen 
iviDer  feine  Dbrigfeit  jUiUiiptrauen  unb  Unge»  (rritten.  &aberoein  bekannter  ?8ifcboff  febe 
borfam  auff  x),  ©avon  unten  ein  mei>rer$.  tvobl  febreibet:  2Ber  bie  (öewaft  baö  iKc* 
2lu^  foltt)em  niebrigen  Sinn  mu|le  notbtvenDtg  giment  ju  fuhren  mit  bem  ^rebig*2(mpt 
emgroffer^ricDe  innerlich/  unD  eine  liebliche  vettnupfft/  ber  Will  (Sachen  ^ufammcu 
Eintracht  äußerlich  mit  Dem  SRdcbften  folgern  fe^en  /  bie  mit  einanber  nicht  belieben 
S£om  ein  s2lufffcber  Den  anDcrn  cinfl  alfover«  t6nnen.  3n  &w  öltcn  .cJ^itcn  haben  fte 
,,mabnete:^  Dir  Die^inigf eit  angelegen  fevn/  jwar  (priefler  unb  9?id)ter  jtujlcicb  an 
,  über  jvelthe  niebtf  befferö  i(l/  trage  fte  allen  einer  qDcrfon  gehabt  /  aber  warum  Riebet 
,  gleich/ mie auch bich ber ^rr.  J^abe  mitaU  man  e^auff  biefe  Seiten/  unb  Will  ba£ 
,  len  (55eDuk  in  Der  Hebt  1  tuie  du  auch  tbuft  y).  itifammcn  ftigen  /  waö  ©Ott  gefd)iebcr. 
Sllfo/  Da  juOComunter  bcnS5niDernein3ivie«   hat  d)?  Solcher  Papo-Ca?faria? pp<r  ?>ab 
fpalt  entftunb  /  fofl  C  lemens  Der  Bufffeber  vor  fh'fchen  Xayfertbum  unD  ^ingjiff  De»  fo  genanu 
allen  auffgeflanDen  fetm/  unb  gefagt  baben :   ten  ©etlichen  in  tvcltliche  Verrichtungen  Der 
Söenn  btefer  Streit  meinetwegen  mtftcm<  Dbrigfeit  haben  ftch  treue  lebrerafljeit  mann* 
ben  iff/  fo  will  ich  toeichen  unb  gehen  /  wo*  lieh  tviberfe$t  /  fo  lange  /  bi$  enblich  bie 
hin  ibrö  höben  wollet/ unb  thun/waö  von  ranneo  ber  Pfaffen  im  «pablttbum  atte*  ü- 
ber  ©emeinebefbhltn  wirb/ wenn  nur  bie  berfchtvemmete  /  wto  ant  ben  2tufffebem 
beerbe ^hrilh in Srieben wobnen fanz).  imVKmwt  mürben/  Die 

ÜBelche  ©orte  er  in  feinem  Sßrieff  ben  ^orfn-  in  ein  frembb  Slm W  grieffen/ 1  <petl  V.  15. 
t|>ern fcl>reic>ee/uft fie alfo &efro f rdfftiger juv öe»  28er ben Sörubern  vorfiebet/  bietet  in 
mutb  ermahnet  ü).Ja  man  foil  auch  Dam  fefcen/  Der  erjten  &ird)e/  ber  muf?  (Sorge  tra« 
Ufi  er  fein  2lmptmeDerge/ra,t£abe/  Damit  nitbt  gen  nicht  vor  menfchiid;e  3inge/  noch 


vor  weltliebe  fyantol  /  btefe  (Sorge  feil  ftr* 
ne  v»on  allen Q3crtlcbcrn  fepn.  (Sonbern 
fie  foClcn  cene  folebe  (Sorge  anfangen  /  ber* 
gleiten  paulu^  von  fieb  fd>rcibcc :  3a) 
trage  (Sorge  vor  alle  Gemeinen  e)/  weil 
ade  unb  jebc  priefter  nur  allein  bem  Slltar 
tienen/  unb  jum  (öebet  unb Sieben  ihre 
Seit  antuenben  follen  /  nadjbem  gefebrie* 
ben  flehet:  Stein  Sfriegömann  Hiebt  tidjin 
£änbel  Der  Nahrung/  auffbafc  er  gefalle 
bem/  ber  ibn  angenommen  bat/  [a.  *im.  n, 
4*]  unb  biefe*  glciebwobl  von  allen  gcfa< 
get  ift :  2Bie  vielmehr  follen  bie  lenigen  an 
weltlicbe  ©triefe  unb  iöefdjwerungen 
niebt  fieb  binben  laffen/  wela)e  in  lauter 
geiftlieben  unb  göttlichen  fingen  befehatf"* 
tiget  fmb/  ober  von  ber  töcmeine  weieben/ 
unb  ju  weit  lieben  unb  inbifeben  23crria> 
tungen  geben  0.20er  Dein  Sfanfer  imtf  rie* 
ge  bienet  /  bermufjvon(Fnifcbcibung  ber 
(Streitigkeiten  /  von  bricht  e\£)än  Dein/ 
von  procetfen  /  von  tfauflFmannfehatft 
unb  allen  frei)  tum;  2Bie  vielmehr  ein  2>ic* 
ntr(£brifti  g j.  iÖabcro  man  fogarauebniebt 
lugeben  wollte  /  baß  &trrben'£)icner  Die  £e* 
flamentc  verwalten  unb  exeq  vireu  follten/ 
aif$  eurore$  teftamentorum ,  n>ie  alfo  Cy- 
prianus  einfhen  Den  Geminiiun  Viftorem 
bellrafftc  au*  Denen  cbbcwifnten  Urfacfcen  h)/ 
von  »Deichet  Sarbe  anberön>o  totrD  \u  reben  fepn 
bep  Dct^erforgung  Der  kaufen  im  1 1  .£ap.  De< 
Hl.  ?8ucbe$  n. Ö3on  bem  Tlpoflcl  petro  n>ifl 
einet  bel  iebten  /  Daß  er  dementem  bep  feiner 
£inrocifung  in  Die  Diomifcbe  (gemein  alfo  ange» 
teDet  babc :  $)u  foUft  23orft cber  übet  aller« 
banb  (Sachen  verorDncn/  Damit  Du  Denen 
weltlichen  (Sorgen  nicfjt  ergeben  fepft/  fon* 
bern  nur  gum  (Bebet  unD  33erfunbigung 
M  QBortö  SÄufc  habeft  i).  £>ie  Sadftan 
ifcr  felbtf  i|l  richtig;  ®efe$t/  bat  aua)  Die  i£i\<b- 
Hing  ef Diebtee  märe.  Chryfoftomus roet ß  fieb 
niebt  genug  $u  bef  lagen  /  Daß  ju  feiner ^ett  Die 
35ifeb6rTeum  lauter  loeltliebe  .Oinge  forgeeen/ 
unter  DemScbein/Die  8rmen/9Bittfven/NiÖap* 
fenunD  ^ranefen  \u  perforgen;  »opon  unten 
cinmebrert  k).  öa*  t|t  gewiß  genug/  Daßca 
febr gefabrlicb  fep  por  c in cn U h er  an*nn  er  nad) 
Der  preDigt  ui  roeltlicben  »Sorgen  eilet  /  tum 
«Sucher  unD  J&anDeI/$u(&afterepen/  iu(£rb# 
febarTten  /  ui  außtoärtigen  (MefanDfebafften  unD 
Comrroflionen/  Den  v33  ornebmen  unD  OScicben 
aufzuwarten  unb  Vilircn  abuiftatten/  \u  jagen/ 
93ogel  $u  fangen/  gefdjnxige  jnm  ©auffen/ 
©pielcn/^(in$en/^e(been/unbDcrgleia)en/n>ie 
ein  gelebr ter  i)Jiann  reDet  1). 

A)Syncßut  Epift.  57.  adv.  Andronicum.  e)  Ori- 
entes Hb.  IX.  in  Epift.  ad  Rom.  f  )Cyfriämu  lib.  I.  cp. 
f.  Ludacus  a  D*nnb*utri  ChrdUid.  Aä.L  th.  i.p.38f . 
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g)^f*r^r<»/fM#iib.I.Offic.c.7.  h) Ibidem  I.e.  %)AW 
rianiu Scott**  in  Chronico  ad  A.C.  MXXCVf.  k) 
Horoil.  87.  in  Matth.  I)  Emfmm  Ecclef.  lib.  h  p.  16. 

8.  2öir  baben  febon  qu$  Ignario  gefepen/ 
mie  er  Polycarpum  jur  Sanfftmutb  unD  2bt* 
fcbeiDenbeit  angefu()ret/  oDer  m'elmebr  nur 
ermuntert  /  ba§  er  alle  trüge/  unb  bic  from* 
inen  SUmtv  niebt  allein  iiibu/  fonbern 
aud)  Die  gifftigflenunb  febaDliebfren  Dureb 
^anfftmut^ibm  untertfoan  macbte;weil 
boeb  nicf)t  eine  jebe  Söunbe  iid)  mttdmm 
yflaller  beilen  liefe  ;  ®tc  (>efftigen 
Krancf&eitcn  foüu  er  mit  (Finnen  lin* 
bern  m).  2Seleber  Denn  aua)  Diefe  benlidjc 
^ugenD  an  Dem  Sluff feber  ju  PbüaDelpbia  ru6* 
met/Daö  er  fieb  über  feine  ©anflFtmutf)  vet> 
ivimbertbabe/  ba  er  mit  (Stillfcbweigcn 
utel)r  auöge?id)tet/alö  anberc/Die  viel  plau« 
bern.  (Fr  habe  ertaubt  fein  tugenDoafft 
unb  vollt  ommen  (Semütb  gegen  i&OXX/ 
Wi\M  unbemcglid)  gemefen  obne  3orn/ 
In  aller  (öelinbigteit  Deo  lebenDigen\öOt' 
teö  n).  UnD  an  Dem  $u  pralle* :  (Sein  äuf> 
ferlicber^öanbel  feo  tüchtig  x  ur  3udjt/unb 
feine  (Bantftmutl) fei)  eine  xrafft/  bafur 
aueb  bie  ^Ubeiden  fieb  febämenmuften  o). 
UnD  folcbe  ©anfftmutp  befuiefen  nun  Diefe 
SRacbfolger^brilli  fonDcrlitb  bep  Verfolgun- 
gen /  Da  fte  aueb  bierinnen  Der  J^eerDe  ein  $ür« 
bilD  »cur Den/  tvie  n>tr  fO)ou  im  (fapitel  Dicftö 
SSueb*  n.  gefeben.   2lnDere  Krempel  rvtrDen 
unö  unten  bep  Der  <53ccult  unD  ©anfftmutp 
aller  ff  briiten  porf  ommen.  J^ier  tocütn  foir  nur 
etliebc  ©prüdK  Der  Slltcn  Daoon  anmerefen  : 
paulu6  forbert  ren  folebeu/  Da§  er  aueb  niebt 
o?y«A^,jorn*unD  gancfiuebtig  fepn Tolle/ 
AM.1 7.  Daöijt/  Da§  er  niebt  immerDar  jürne/ 
unD  bep  einem  geringen  ®efebrep  etne5  JJe b» 
lert/  roie  Die  blattet  ponDem  $8inD  berocget 
»erbe  p).  ^nglcieben/  Dafc  er  niebt  baberbaff* 
tig  fep/ 1.  Stm.111.3.  z.^im.il.23.24.  fein 
(Sefjlagcr/u^im.  111.3.  <iu  1 7.  aueb  niebt 
mit  .Der  3unge  q;.   öenn  ob  er  gleieb  Denen 
vX)erf)ocrten  unangenebme  öinge  pcrfiinDi» 
gen  muß/  fo  muß  Doeb  Diefetf  aueb  aud  iiebe 
gefebeben/  Damit  Dem  Supöter  fein  ^epl  Dar- 
auf ertvaebfc;  ®efe$t  /  Daß  er  Darüber  |?a> 
etfl  betrübte  t\  öabep  aber/  tvenn  er  nun 
baö^bfe  abfebaffen  will/  mu§  er  bie 
berwartigen  gewinnen  /  bie  tragen  er* 
werfen/  benen  Unwiffenben  anzeigen/ 
waö  gefa>ebe/  unb  wa$  fie  ^u  gewanen 
haben  &  (Fr  mu§/  Tagten  fie  /  mit  bem 
(Stab  SBeb  ober  ber  3ud>t  baei  g)?anna 
ber  Jjiebliebfeit  verbinben  0  /  unb  (Frnfr 
mit  (öelinDigfeit  vermengen-  (Fr  muß 
£iebe  haben  /  aber  fie  muf  niebt  mifblid) 
machen ;  ©ajarffe/  aber  fie  muß  nidjt  ver* 
«)?n  j  &är* 
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toten:  <£t)rfcr/  abererbarff  nidjt  ebne 
SKa§  wüten  /  ein  gütig  £er$e  aber  /  ba§  c$ 
tiit^t  mefjr  febont/  aß  c$  muglitb  itf  u)4 
tfur$/ba$2lmr>t  bergereebten  Jöctlraf* 
fang  mug  mdjt xum  SBaffen  Der  SBütcre  n 
Werben  xj,  OÖkl  weniger  aber  Durfftcn  ^tc 
&lu  er  £brifh  Segel  übergeben/  Daß  fic  auff  Dia* 
cbe/<&egcn*S£ebr/  SBiDerftbelrcn  unD  vT3er« 
gokung  De«  956fenmi(  S56fcn  bitten  Dcncten 
wollen  /  Da  toir  unten  (eben  roerDen  /  wie  genau 
<ö  allen  (grillen  rerbofen  fen,  £)cncn  unter  fo 
vielen  Srübfablcn  unD  öebmarf)  geübten  ieb* 
rem  Der  ertf  en  gemeinen  cuiflftc  man  Da$  nicf)t 
Ionqc  rerbtet cn :  fic  Rotten  tä  au?  Dem  Söorf 
tureb  lange  £rfaj)rung  genug  gclernet.  97aeb 
Der  Seit  war  e*  noff>tg/  Dem  auäbrecbenDen 
/Docbmufb  unD  Sprannep  Der  Clctifep  mit 
9J?aa)t  ju  flcuren/  unD  ui  »erbieten  /  ba§  jlC 
niemanb  mit  Der  £anb  fdjlagen  y)/auct) 
nidjt  an  Denen/  Die  Urnen  unreebtgetban/ 
ergeninäcbtia.  ©cttulr  brausen  foütenz). 
UnDgleicbwol  fonDcn  ficb  rachgierige  Ungcifb 
liebe  /  welcbc  einen  UnferftbciD  machen  woll* 
ten  unter  Den  erften  Reiten  /  Da  nur  Die 
^ebult  in  ber  Äircbe  ftotr  gc&abr  barte : 
2)a  batfe  man  wo!  Den  Hantel  miitTen  fabcen 
lapen  mit  Dem  Diocf :  nun  aber  fcp  e*  ein 
anDerö  a).  2Bciebe  fufaile  oDer  vielmehr 
grrbe  unD  fteifcbücbe  diftineftion  einem  be* 
nibmfen  Seribenfen  febr  ungereimt  febeint/ 
weil  Docb  ein  />cpDc  fonft  Die  wabren  Gbri* 
flcn  niebt  unterfcbciDen  f innen/  al$am<55e< 
borfamib«$  afteifterS/  Der  Dicfeö  auftnief« 
lieb  befoMen  b\  £ievon  aber  mit  meiern 
an  feinem  Orte* 

m)  Epift.  ad  Polycarp.  n)  Ad  Philad.  o)  Ad 
Trall.  p)  HicrorijmsuComm.  inh.I.  q)Idcmadh. 

Chryfoß.  hom.io.ini.  Tim.  &  ho.  z.  in  Tic.  r) 
Ambro  f.  Scrm.  83.  %)  Augußm.  lib.  IV.  de  Dodr. 
ChnlKc.  4.  l)  Grfgoritu  Af.  Iib.l.  cp.  15.  u)  Id.  lib. 
XX.  Moral,  c.  6.  x)  Idcm  hom.  1  o.  in  Evang.  y)  Ita 
fjnciunc  Canon.  Vf.  Apoßoliciu  vulgo  diclus  .V>«. 
ConßäHtinop.  c  5.  Agntbcnftsc  3.  Julianus  Patricius 
Ucvrüj  CXV.  C.  44z.  Add.  /'Ao/ii  Afcwjo  C.vton.wx. 
IX.  c.  26.  Burcbärdm  WormMtienfts  lib.  I.  Dccrcr. 
OflOX.  z)  1. 15.16.  Cod.  Tbcod.  de  Pcenis.  I.57.  Cod. 
cod.  de  Appcllat.  a)  Petrin  Abb*  Cellcnßs  cp.  10.  b) 
Zteglerus  prsef.  ad  Comm.  de  epifc. 

9.  ©eiter  geborte  naeb  Dem  2Jtufrer  Der 
erften  &brer  TReuctJ  3!cftamenf$  ju  einem  rea> 
ten  Birten  Diefeö/Da^  er  gutig  fepn/  unDger« 
ne  <55uteö  tbun  foßte.  Sit.  1 8.  ©er  <55runD 
Deflclben  mufre  f«.pn  Die  #ebc  /  unD  Da$  Daber 
flicflenDe  SKitleiDen  bep  De«  Sflaebften  (JlenD. 
©abero  Tagte  aueb  <poIpcar»im/  ba§  bic  Stel» 
teden  tollten  barmber^igfenn/  ölIcÄrfln* 
efe  unb  <5rttra(t)c  befugen  /  bieSöittwcn 
unb  Söanfcn/  «nb  Slrmen  nidjt  vargef«' 
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fen/fonbern  ü^eit  vor  ©Ott  unb  Wim* 
feben  «rtvaö  gutcö  febaffen  c>  ^icr  kbr* 
tefie  abermab!  Die  ®6rtKebe  ©eft?beit/  Da^ 
jie  nnt)t  eber  fuabre  ^iebe  roiivDen  erbaUen  / 
fonDerlicb  bep  Den  ©iDerfpenfligen/  al«  wenn 
ftemit  fr6Iict)en  J^ereen  jetxrman  umfbntf  ©u» 
frt  tbaten  d).  5Benn  jum  Krempel  ei. 
nen  Firmen  /  UnmiffenDen/  vor  ftebbatten/ 
unD  ibm  viel  rer  prcDigten  /  fo  erfubren  fic  offtc 
unD  bef  enneten  /  Da^füe  niebt  fb  leiebt  DurtbDrin» 
gen  fönten  /  al«  roenn  fie  fiel)  mitleiDig  unD  gut» 
fbäfig  gegen  u;m  erzeigten  e).  £)iefeö  tomb 
DurcbgebenD«  vor  ibre  *pflittV  gebalten  /  unO  ib' 
nen  bey  Dem  ^Berfatt  Der  Kircben  /  aueb  von 
ber  Obrigfcit  felbll  vorgelegt/  baf  ftf  nifbt 
auff^citifebc  (Öütcr  ficb  bc^igen/  foiv» 
bernben  Sinnen  ^clffen  /  «nb  ben  5öe- 
brängten  benfprlngcn  foütcn  0.  ©f-bi« 
aueb  fonDcrlicb  cö  mit  Den  (^rmabnungen  jur 
©öftfr«)b«lt  angefeben  mar.  i/^imotb.  ül» 
z.  Sit.  1.8.  So  febrieb  einer  an  Neporia- 
num :  ©einen  geringen  Xifcb  foUcn  fein 
bic  armen  l'eute  unb  grcmbblingc  tvif* 
fen/  Da  blttcit  bu  riftum  felbfi  311  ®at* 
g)  UnD  anDerömo :  hinein  fiinfftigenSlutf* 
feber  wirb  vor  allen  bic  s©a(tfrci;bcit 
anbcfoblcn.  !Denn  wenn  alle  gerne  bic 
Sffiorcc  auö  bem  (ervangclio  31t  boren  tvun* 
ffben/  wie  vielmehr  ein  SUifffcbcr/  bef^ 
fen  .t)nu§  eine  gi meine  Verberge  oller 
CcntC  fetjn  fott  h;?  5Öic  loottte  aueb  fonit 
ein  ^ebrer  ju  Dergleitben  (icbe^*2Bercfen  Die 
(Seinigen  anmabnen/  wenn  er  felbfl  fein 
£auf?  vor  ^rembDen  mfebleufl  i)?  ODer  teie 
mit!  er  ©aflfren  beiffen  /  wenn  er  nur  vor. 
nebme  reitte  ieutebefüirtbet/  Die  eö  ibm  toie« 
Der  vergelten  f6nnen?  iZöaö  Öancfä  frirD  er 
Dai>onbaben:  ^aiabme/  SSIinDe/  jlriipvel 
unD  v?lrme  fofl^cin  £bi'i|te/  unD  viclmebr  ein 
^>reDigcr  ju  ficb  laDen/  unD  fatttgen  k;.  lue, 
XlV.1z.13.14.  Sie  erften  ©iener  Gbrilh" 
unter  feinen  (gemeinen  baffen  Diefcö  fo  bet$- 
lieb  au^geiibct/  Daß  aueb  bernaeb  bep  Derrcr* 
anDerten  Slnjlalt  in  Der  J^ittben  Diefrf  ibre 
ierriebtung  mit  bliebe  /  Die  2lrmen/2£ittn>cn/ 
©apfen/  i?rancfen/  unDDergleitben  uipcr* 
forgen/  unD  rerforgen  ju  lafTen.  tlnD  Dfcfeg 
muften  fie  am*  Denen  Daju  verorDneten  ©ü* 
fern  tbun  /  roie  Dergleitben  Verfügung  auf 
Denen  Conciliis  6fftert  gefebabe  l>  3n 
Den  5lpo|lolrfcben  (gemeinen  waren  gefDifTe 
Oiener  Daju  bctfeUt  /  Die  ju  Sifcbe  Diene» 
fen  /  batl  tf>/  Die  Slflmofen  /  unD  nwu*  jum  Un- 
terbau ber  öürfftigen  fon|r  geborte/  ver* 
fprgten.  5lpoflel  $5cfcbicbt  VI.  8.  9.  m), 
©a  aber  Diefe  Slnflalf/  wie  viel  anöere/ 
balD  auffgeboben  fourDe/  fo  mutfen  Dccb  Die 
anDern  Treben  Liener  baö  3^8«  nu't  bep* 

tragen. 
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trafen.  Juftinuseqeplet  ron  feiner  Seit/  Daf 
ein  lerer  (ibrifte  etn>a*  babc  concribuirt/  tuel* 
ebe*  jufammen bep Dem  Tunile h t  auffgepoben 
ivaDc/  uitD  Dicfer  ramme  Dantö  Den  itfapfen/ 
©iftn>en/flrancfcn/unD  anDern -Dürftigen  \u 
/)üjffe :  ©cnner  fen  Der  23c  iforgcr  aller  Sir» 

inen  n).  @o  ftfrreibctautb  Cyprian us feinen 
Untergebenen  jur  0  uicOrid>t  /  Da#  Die  ganpe 
©umma Der  StÖmofcn unter  Die  ßireben ■  Oie- 
ucrau*gctbcilet  fep/  Damit Dicfe  Denen  ipicDcr* 
um  au*fpenDen  fönten/  nxlc&e  in  9totb  tfeef  ten 
o\  UnD  n>a*  Derg  leiten  UbrfunDen  mebr  finD/ 
Die  unten  bep  iprer^repgcbigf  eit  pptf omen  tpet* 
Den.  Jn*  gemein  tuar  Dicfe*  Damabl*  cinenUel;« 
rev  nc  gröftc  (5 brc/blc  Trinen  *xrforgcn  p  . 

c)  Epitt.  ad  Philip,  d )  Vid.  Emfmm  lib.  I.  Ecclcf. 
p.  i  5.  c)  GrrgorimM.  üb.  II.  Pattor» 0,7.  f )  I.5  Cad. 
Thcod.  de  Luftrali  Coli  jt.  g )  HierarnymmtEpiß.  1.  ad 
Ncpot.  h)  Hcxn  Comm.  inEp.  adT-ic  i)  Idcm  ap. 
GwunumM}.  4  :.  mitio.  k)  GvH.EJhm  Co  mm.  l. 
in  Tim.  V  I)  Antiatbtn.  c.  xy.  Cb  Aktdon.  c.  }- 

deaka.  Vid.omninoZwj/fr« dcEpifc.  hb.  HI.  c  21« 
de  28-  ro;  Vid.  Idcm  de  Diac.  c.  8.  n)  Apol.  p.  07. 
o)Epirt.  5.  tfHteronym.  Epift»  1.  ad  Ncpot, 

10.  Sollten  aber  Die  {eprer  aueb  pierfnnc  Den 
©iflen  ®Dtte*  tbun/  fo  mutfe  Die  »afrre  93er« 
leugnung  Der  3Bcttv  unDtbrer  eigenen  iüflc  bep 
ibnen  fepn  /  Da§  fte  De*  Jf>£rrn  SÖortc  niett  m 
$$inD  fd&lugen  /  tDee  mit  menfeblitbcn  (klonen 
juperbrcbenfutbtcn/äJiattp.  X.9«un&  n>eDer 
Silber  noeb  ®ol*  frcfaiTen/  niebt  gctpinnfücbttg 
fi)aren/nici)t(55elD4iebcriD/i«^im.lJl.9.  Vl.n. 
£it.  1. 7. 1.  petr.  V.  r~  £*  n>ar  fein  eigenftnni« 
gcr»Derunbiaia>er  2lu*fprueb/  Den  ein  epfferi* 
geriebrer  aueb  bep  Der  ftbanjicmlitbperDerb* 
ten  Xirtfectbat :  2$elcber  reidjer  ni  aiämte 
et  gum  (prebigt'SImpc  fomimn  iff/  Der 
Darf  nid)tö/w>a$er  übrig  bat/feinen  <3bb* 
nen  geben/  fonDcrnbcncn  Sinnen  unD  bcio 
ligen  iörüDcrn  unD  ©laubeng  *  ©cnofTcn/ 
roelcbc  alle  igdjulocn  ubertreffen,  (5o  fan 
er  bcm£<£rrn  wicDeigcpen/ wag  fein  Iff  q). 
UnD  ein  anDerer  lange  jurr :  „  Raffet  un*  boren/ 
,  n>a*  dbriilueJ  unfer  ££rr  Denen  <}>ricftern  be« 
,  foblen  babe :  $öcr  niebt  abfaget  aflem  n>a*  et 
,  bat/Der  fan  nitbt  mein  Jünger  fepn.  Jet)  erjtt« 
,  tere/  fobvtt  er  forty  n>enn  itb  Da*  fage  /  Denn  icb 
,  f  läge  mieb  feib|t  pon  allen  anDern  an :  ßpritfu* 
,  fagt/  Der  fcp  niebt  fein  Jünger/  Den  er  noeb  febe 
,  ctfpa*  beftpen.  2öa*  rbun  aber  füir  ?  toie  fönen 
>  rotr  Das*  lefen  ober  Dem  33olcf  erf  laren  /  Die  toiv 
,  nitbt aöein Dem  allen  niebt  ablagen/  m<ti  mir 
t  beftpen/fonDem  autb  nod)  Da*  ern>erben  wolle/ 
■  m$  um r  niebt  Htttrv  Da  mir  )u  6bri|lo  f  amen. 
1  ©ollen  »ir  et?  De^ioegen  niebt  lefen  /  toeilun* 

*  Da$©etoi|Tcnbetfrafft?  Jeb  will  niebt  Doppel« 
» terSünDen  febulDig  fepn/  itb  bef  enne/Dafj  kb$ 

*  noeb  getpan  babe.  .-Iber  eben  Daber  laffet  un $ 
»  eilen/  e$ju erfüllen/  unDPonDcn*pric(.er» 
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,  Pbaratnit*/  ft>eltbenotbinDifebe<5Jiiterbe(t- 
,  «?cn/iUDenprie|ternDe«jp^rrnübergeben/ 
.  Die auffDer^rDen fein  SbeiJpaben/ fonDetn 
,  Deren  De?  rr  <br  prii i(!  „  r)/  roeltbeö  ec 
anDcramo  wieDerbolt  s).  öcm  ein  anDerer  in 
Den  le$(en  t>6aig  95epfall  giebt/toenn  er  fcbieibt  : 
„  ©er  eigene  Seicbtbum  Der  ^rielter  ifl  bimm- 
,  Iifeb/ niebt  ir:Difcb/nebmlitb:  Die  beil.  {ebre/ 
•  ein  ^erp  /  Da*  afle$  perfebmaben  f  an/ein  un» 
,  taDclieb  ieben/  fpr  Öetpinn  ftt/ipenn  fte  piel  }u 
,  Gbtfltogebratbt  paben/  ipr  ^riümpbift  Die 
,  ÜRarttt  „0.  UnDabermabl:  ^Suebe  niebt 
,  bepDemOtenftebrijti0.cicbtbtim.  bepaitc 
,  nitbtö  mebr  /  aW  ipo*  D«  paffe ji/  Da  Du  ins 
,  Slmptfamefl  „  u).  ©ieDerum  erläutert  Die* 
U6  einer  au*  Dem  SDorfrito  De*  alten  "prieffer- 
tbum*/  unDfagt;  ©ie  (ef}rer im SReuenStf?. 
fepen  mebt  aflein  naeb  Dem  neuen  95unD  atte*  $u 
perlengnen  gebalten  unD  »erbnnDen  /(na(b  ipcI* 
eben  autb  ein  ieDeröbriflee*  febulDig  fep;  fon- 
Dern  aueb  naeb  Dem  ajten^efc0.  CKtfültet&c* 
fcp  babe  jtpar  allen  pergonnt^iter  $u  baben  / 
aber  Die  toiten  babe  e*  emgefebreneff  /  Da&  fte 
rocDcr  er  noeb  Weinberge  /  noeb  fonrt  ctipa5 
befa^en.  25abaman/ fpriebt  er/  ^ltethn 
fan/ ob (ÖOttttJolIe feinen  Wienern/  Die 
ünGFpangclio  kUni  julaffcn/  Daß  fte  llv 
ren  (Jrben  fcflenetwaö  biuterh^cn.  £en 
?lpo(lcln  fe!b|l  babe  Der  ££rr  Die^af^ercm 
ieibe /unD De« anDern  Socf genommen/  oiub 
Die  ftüfle  blo^gcmacbt/  unD  nitbt  cinraabl  einen 
Stab  in  Der  J>anDgelaffen  x).  UnDmitfolcbcc 
ipifligen  Verleugnung  war  e*  mogh'cb/  aueb  de 
Dlabrung*  Sorgen  |u  meiDen/  Damit  fit  hinge- 
gen Dejlo  toipigerauff  M'e  Seelen  aebf  bflbe« 
fönten.  £)aporforge/  febreibt  paulu*/  Mvin* 
nenfcpDuftefl  i^im.lV.15  nicbfDcncfe  auf 
Den2lcfcr.35au/  auflF  Die  ^afcbe/  auf  ®elD/ 
«tf  rptltlicbe^anDcl  y).  JluöDiefem  («runD 
RunDeetJaueb  bep  Den  Bltcn  feinem  feltbcn  ut/ 
©clD  aufftufttben/  unD  Die  armen  abm* 
»eifen/  au*  ^epforge  nepmlitb  De*  f ilnffti^en 
SRangeW  zX  SolcbenieDrige  Sorgen  jiepen 
nur  Da*  .fterpe  pon  bopern  Slngclegenbrif  en  ab/ 
ronDer  ($5rof;müfbigfeif  unD  Vcracbtung  Der 
©elf  /  Die  einem  iebrer  notpigift. 

q)  Hitronymm  lib.  XlV.  in  Ezcch.  c.  46.  r)  Orife- 
«wiho.i6.inGcn.produau$  8c  i  Cbemmiti»  Loc.d« 
Paupcn.  s)Id.  ha  15.  in  Lcr.  Iiudatus  i  Ctnt.  JI/J#V. 
III. C4.  t) Himm. ad Nepot.flc ib.  Erafmut.  u)  lb)d. 
x)  Sdhiamm  hb.  Jf.  de  Avaritia  p.  69,  qui  hic  omni- 
r»d  videndus.  y )  Qvemfitdim  Eth.  Patt.  p.  »6. 1 )  ^. 
^r//f<».  Serm  49.  de  Diverfl 

n.  5RiemanD  fonfe  ftcb  Damabi«  bep  fo  fta- 
ren  öebein  Der  g6ftlieben  «Barpeif  entfebul» 
Digen  oDcr  au*nebmen  /  nacbDemoiefcr  Sßjtte 
De*  Vater*  auf  Die  &efrcpung  Der  armen 
mcnfcblicben  Kerpen  pon  ibrer  PJ?übe  unD 
Opaal  bep  Den  Sorgen  Der  Slabrung  gieng. 
9fo(^  pielme^r  aber  auf  Die  p^flige  OSeinf. 

gung 


2^6  anbeten  25u$e$         3e&ento$  SiapittU 

gung  Derer/  in  »ele&c  er  Den  6c&a$  femer  ©Ofb/  noei&£.eib  begebt*  [gefebroeigebetm 

SBetfbeit  unD  ©arbeit legen  roollte/  Da§  fte  genommen]  unb  feint  £änbe  Ijaben  tbm 

alte*  unD  neueä  Daraus  bertw  hingen  f6n»  unb  ttod^  anbew  <wr  07othburffr  gebie* 

ten  ofcne  £in&erung  irrDffcber  Sorgen  unD  ItCt.  SlpofN&efcfc.  XX. m.  34. 35.1,  Cor.  IX. 

^ieroen.  Söer  tooUtc  fr  frewlboifrig  fepn/  i*.  er  fen  nkttiatlb  btfötüttlid)  gewefen! 

Diefen  fecligfien  SSMen  De*  6a>6pffer$  $u  r*  *.£or.  XI.  9.  XII.  13.  2lber  ftebe/  Da  tritt 

Dein/  Derjarool  feinen  Kreaturen unD  aud>  fei.  aud>  Ignatius auff/  unD  gcDmcfeeemglcftibet* 

nenöienernunD  Rothen  friede  nichtige  ©tage  »on  fltfi:  <J?$  barff  feiner  rfibmen  Weber 

Wtferecommendircnfünnen/tooer|ieni(()t  fjcimlie&noeb  dffentliO)/  ba&  id)  jemanb 

fcocMfääNicf) befunden  bdtte?  <ffioflfe$lcifc(j  befdneeret fcabc/  tt  fen an  kleinen  ober 

unD  SÖIut cinmcnDen  /  'Paulutf b«bc ja  felber ge»  ©roftn  g),   £in  anDerer  in  folgenDen  gei« 

fagt/  manfofle  Ii*  *om  Sflrarnebren:  fo  fen  febretbet  ebenmäfrig:  2)ag  jaV  fo  lana 

gdlunDe man gnr gerne/man foatejtparbawn  fd)£ufffel)ergenxfen/  fcfn£au£ befcffcn 

leben/  aber  ficb  niebt  bapon  bereichern  a)/  fcabe/  feinen  SCtfcr/  feinen  geller/  fen« 

oDer  gar  bapon  praffen  unb  tcbroelgen  n).  bern  bie  Sfrmutf)  frenroiflig  ergriffen  • 

©agte  c*  weiter :  £>em  brefdjenben  DMm  ba§  id)  auch  alle*  /  u>a$  id>  ton  meinen  £1* 

foU  ba$  9)?öttl  nidjt  \>c rbunben  werben :  fo  tern  ererbet  babe  /  unter  bi<  Strmen  Der* 

»arDie2tntiüoit:  3atiMnt)itTen6moI/abcr  tfteilct  t>abe/  ba* ttiffen  alle  in  qam  D* 

ber  Stpoflel  mifrbraucbet  fid)  auch  biefer  rient  h\  2Bi«Dcrum*cuget  einer  ponKxu- 

Srenbeit  nidjt/nnb  wenn  er  «Währung  unb  perio  SMc&off  ju  Tolofa,  &a§  er*  gemacbet/ 

ein  ffleibbat/  feil?  er  aufrieben  unb  arbei*  »iebieSBitttw  ju  (garepta/  er  babc  fefs* 

tct.  3a  er  m  fiebert  and)  Diefcg  von  feinen  ber  junger  gelitten/  unb  anbre  gefpeifi/ 

3üngcrn/  bog  er  fcu?engefanbtfojbt/ber  f«)  fluni*  blog  gewefon/  unb  bod;  habe  er 

von  Den  (Gemeinen  ennreber  fönte  ober  i«cf>r  mit  anberer  teute  junger  aß  mit 

woütc  etwas  nebmen  c).  £)ie  jenigen  aber/  ttd)  feltfl  «TOtleiben  gehabt  /  unb  alles  ba$ 

w?elcbebic©aben  ihrer  Ruberer  mi^bratt*  <5<ine  ben  33rnbern  grifft  gegeben, 

eben/  fotten  por  aße  ihre  <5unbe  Letten*  ©letdjwol /fest er bauj/ fen  niefct* rarer« 
febafft  geben  d;.  ©omit  Diefe  ^ebrer  loeDer      ein  fcltber/  ber  ben  £eib  grifft  fpeU 

ibnen  fclb(T  noeb  anDern  Die  bcrb|>  notbige  &  ft/  unb  Den  (ßei$  au*  btm  Xempcl  aiu«* 

ten^.iüfifte!  abfebneften  rooKten/fonDcrnnur  treibe/  ba  er  niebt  ebne  ÜütiWtn  unb 

«ueb  Dariime  a«t£i  lauter  unD  naebDenSßiflcn  ^djelren  Die  2$ed)fc!  *  Ziw  umffoßc  / 

(ÜDttti  anfleflten.  ©enn  fcnil  ifl  ja  befand/  ^attb.  XXI.  ix.  13.  i).  ©er berübmte  Am- 

foie  man  bep  Denen  et  fknGbrffTenaua)  jur^r»  brolius  fdjreibcf  alfo  an  feine  fteinDe:  „l'cbge* 

Mftm^erfelbenjufammen  geleget  babe.355ie-  f  beinDejTm  ^u^opffen  einber/  Der  ror  un^ 

»ol  e$  Dabep  gefebabe  /  luaä  ein  Hiftoricus  >  armiooiDtn  ifl/  Da  er  Docbreid)  ioar  UnD/ 

melDcf  /  ba§  ber  üefjrer  3?efofbung  unb  »  0  baf  ia>  fönte  Diefe  meine  Gumpen  auöu'e^ 

acadentia bamablö  meiRenö  Verfolgung  »      ^»in  icb  gebiiflet  bm/  Damit  itb  Den 

unb  harter  getrefen/  unD  (Te  au^er  Dem  »  ©ornen  Diefer  Sßelt  blo^  entheben  Knfe/ 

ftd)  fparfamlicb  Einbringen  muffen  e).   UnD  »  i»elct>e  Die  jenigen  binDern  unD  balfen  /  fo  m 

Da«  bie§e  vom (Ftungclio leben/  i.^or.lX,  >  ©Ott  femmen  trollen  „  k)»  97crb  einer 

14.  nebmlicb  alfo:  ®cr  lebet  r-om  (Fwn*  «eff     -Oeih  ®ei(l  felber  ror  Der  ©emeine 

Seliorerfjt/  berniebtö  eigeneöftaben  lfiU/  i«m  3f«gen  an/  Der  Da  Dureb<Petrum  an  6i* 

ber  nicbrö^at/unDaui  niebrä  ju  baben  mon  bem  Sauberer  Da*  »erDammet  batttf 

begehret  /  unb  niebt  baö  (Seinige/  fon*  d*n  mepnte/  Die  ®naDe  De«  (Segen*  fönte 

iNrn  gemeine*  mt  bellet,  ^urß:  ben  umg  ®*H>  gefauffet  roerDen/  bafi  er  in  fei« 

feiner  Arbeit  am  £wmgelio  bie  nötigen  «««« Xbun  rceber  auff  (Belb  no*  auff 

Ceben^SWittel  empfangen  f).  (öiinft  fehe  Ijl  BaHims  M.  febrieb  an  Julia. 

a)  Hurcnymui  Comm.  in  Tir.  t .  b)  U.  üb.  1.  in  numf  «J  ?W«if*« ^«pfer/oW er  einceimt- 

Mich.c.  j.  c)  idemibid.  d)  id.  i.b.  XDL  in  Efai  ma  ^C,M  wn  ^cr  ®ewf'ne  forDeree:  „@u^ 

c.45.    ojUnder Cent.  i.  Jtb. iv.  c. Ii,  f)  Profrr  >  rerjUeaje|lati|} ja iur(^mlgebefannf/fr.ie icb 

4ivu.  hb.  11.  vjc.  Contcmpi.  c.  1 4.  »  auff  ®  elD  mein  Vertrauen  niebt  fe$e  ©cm- 

Sfc  f    «D «'*i«rte  ojetUfcer.  (4t Mannt,  ©itfc  ui*  ternltXi  »Si 

»Inn  M«.   Oault  «ftemptl  .nati(,rwt((ci*(  f«mt  Wen«. 2trt  fec  ^b„r  ftZ  ffi 

ju  fco*  /        aW  dnen  anfiel. au*  biet  mit  win  <aJnm,n  l„Z  m  8  m*w 

«*m«</ «  606«  !0W  fein  cutar  no*  auff  aflm  ©eitm/TaÄm^^ 

Cyat 
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Äcn  tyarfamen  Oben  einen  StvongoDer  tinm 
Stberglauben  machen  I  oDer  afle*  t»crc»i-l)tüj 
unD  irrig  aufrufen/  mal  ibrem  &enfa)enDcn 
feifthlichen  ©inn  niept  anflehet. 

g)  Epift. ad  i  h. lad.  h;  Tbfdortt*t  Epift.  ad  Leo  • 
*em.  \)Hu  r9nym.  Epift.  4.  ad  Rulhcum.  k)Apo- 
1og.II.  \)Stdonitu  Apoümaru  in  conetone  adpop. 
lb.VH.cp.9.  m)  Epift.  io|.  ad  Jul. 

13.  Sftoco  fiel  tveniger  f  an  man  Denen  erflen 
lebrern  nachfagen/  Daß  fie  m  UberfhräunD 
9>racpt  gclcbcf /unD  einen©*  aat  nach  Derzeit» 
&fnDträrtgcf%et  haben.  Unter  Den93erfbl* 
gangen  n>ar  ohne  Dem  nicht  Daran  juDencfen/ 
unDbentacblebretecHrJjxil  ©eifi/  Die  foibm 
geborgten  auch  ein  an  Per? :  £0  unter  Heften 
auch  nicht  erfahrne  Banner  Die  jüngeren  Daju 
anzuführen.   2)er  geDacbte  Baülius  fchreibet 
weiter  an  Den  tapfer  von  (ich :  iöep  uns  lyibcn 
DicSf  t>che  liiert  ut  cbun/uitD  Dmtfen  nichts 
fAlacbren.  ilnfcrc  delicateften  @pcifcn 
fmh  tfraur  mir  groben  25rebr/  unD  faurer 
2Bdn/  Damiumfcrc  ©nmoiirt&SrcfTcn 
un&©amjen  nicht  ihre  &egiereen  unter* 
hatten  fonnen  n).  £in  anDerer  roeifet  Den  Diu» 
Den  Davon  febr  artig :  2Bo  ein  Wenig  Jtrailt/ 
fchwavß  23roDt/  unD  mäßige  (sveiguno 
Xrancf  genoffenroirb/tvo  Da  iXcichrhum 
vor  uberfluirig  unD  unnorhta  gcachrcr 
irirb/  Da  Dorff  man  niemanD  förneicfteln/ 
weil  man  niehr  auff  Den  (Rügen  liehr  o). 
UnD  freolich  fiel  bep  folcpen  gemigfamen  1>.  e :  i« 
gem  all;?  £lenD  auff  einmal ireg/  »eiche*  Die 
jtntgenteiDf  n/fc  noch  etwa?  fammlcn  unDUbcr» 
flluir  mache n  roc Ren.  £)a  mar  nicht  ui  befor« 
gen/Da(j  ftc  auf  anDere  auch  vor  Cer5Bclt  fchanD* 
liehe  nnD  verbotene  Littel  fielen.  SBie  bewach 
bep  Dem  Verfaß  ^efJjaef).  2)enn  Da  mufte  man 
öffentlich  verbieten/Dag  fein  Sttrchen'Siener 
feilte  eine  (Scbentfc  haben  /  unD  niebt  nur 
nicht  hinein  geben/  viel  weniger  anhere 
DarinncbeDicnen.  Söcrbiefe*  thue/  Der 
foüte  abgefcftct  ttferOen  o).  «Bon  melier 
unehrlichen  .banDrhierung  (i.3im.  in.  3. 
3it.  1. 7. )  auch  hernach  einer  an  einen  foleben 
ftbn'ebe :  3öcnn  Du  Den  (BranD Deineö  jöc» 
rufftf  bebaditefr/  fournrOeft  Du  vielmehr 
mir  9?actlcfen  al*  mir&anhlung/  mehr 
mir  ©rubreren  aitf  mir  2öahren  $u  thun 
haben.  $0  ilf  gefährlich  an  einem  gerne i* 
nen  9Kann/abcr  verDerblicb  an  einem  £ir* 
ehen'Xnener/  mir  .£>anbcln  reich  werben/ 
unD  Durch  Seil  -  ^ierbung  Der  fahren 
fichfelbftDeutleuffdfVilbierhettpX  UnD 
ivieDcrum  ein  anDerer :   2)ic  Cehrer  foüen 
feinen  gewinn  mir  fAanblichcr  £anb* 
rhientng  fuchen  /noch  ivelrlidbe  Singe  ver* 
jbrgen  /  mir  J£)tnDanfei?unq  De$  2)icnfteö 
(öOtreö  q).  Uno  in  fola)er  2tb(i*t /Damit  Die 
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iebrer  and)  nkht  Durch  verfchwenDerifchei  U* 
ben  Daju  verfubree  nuirDen/  verorDnete  man 
auch/  Da£  ein  ^3tfcho)f  einen  gaugfcblcch' 
reu  .J>au|rarh/  Xifchunb^olr  haben  foU* 
re  /  unD  fein  ätnfelxn  in  foldjcn  Singen  ja 
mehr  fuetjen  O. 

n)BAfäuu\.c.  v)Synodiu Stxac.y.  repetita  in  Ju- 
re Canon. C.  Non  oportet  DiÜ.  44.  p)  Petrw  Bit- 
fotfit.  Epift.  17. ad  Ckricmn  ncgotiatorctn  q)  Hinc- 
mArm  /Umenfii Epift.  ad  Tor naccnüi.  xyCtnati  C*r- 
tb4pnenfe  IV.  c.  IJ. 

14.  91cch  rielmebr  mar  ibnen  Ne  ÜRa^ig« 

feir  unD  STrüdjrernreir  not^fg/ i.^im.m.z.3. 
SU  ^if.  I.7.8.  öamit  in?  gemein  auff  eine  fal* 
che  machtige OtegierungDeä  .»vii.i.SHM|iee  gefe* 
I  en  ivav 1  nxDurchfte  über  ihre  (eMcmütb? Sbt* 
ivegungen  henfehen  /  unD  alle?  mol  in  OrDnung 
halten  fönten  s),  UnD  DiefeSfottte  nicht  nur  \u 
J^aufe/  fonDern  auch  beo'anDern  unD  in33et> 
fainmlungengefchc^en.  ^Don  jenen  mar  Die? 
hie  äKcyuung  Der  i§5crcehten auch  in  folgenDen 
Reiten :  „  im  Stufffe  her  fofl  mit  m^iger  (Spei' 
,  fe  jutrieDenfepn  /  Die  jenigen  /  fo  er  bep  ftch 
,  hat  /  nicht  uim  gfTcn  oDer  h inefen  n6tbigen/ 
,  fonDern  aünit  cin^remvelDcr  ^Ruchternf eif 

•  feptu   vT?  'V II  alle  Spur  eines«  ubünMuben 

>  itben?  ferne  von  feinem  «Xifehe  fepn/  fein 

*  Brill  /  feine  rnmüpe  OCeDengepiret  fverDen» 
,  )Oic  2lrmtn/  ^remDenunD  Kranefen  fetten 
1  Dabep  fipen  /  welche  an  feinen  ^ifch  Den  See* 
,  gen  empfangen  jum  iobe  (JhrifW.  GPr  fofl  Da 
,  in  Der  beil.  ©chn'fft  lefen/  unD  miinDüchc  Sr» 
,  mabuungen  tbun/  Da^  er  feine  ®a|le  nicht 
,  aflem  mit  leiblicher/  fonDern  auch  mit  gcifili« 
,  cher^abrungerciricfe/  auffDa^alfo  in  aßen 
,  Omgengepreifct  roetDeJ^fu?  Öbriflu?  un- 
»  ferJ^^rrs).  Z>k  Obrer  in*  gemein  foflen 
»  ftch  buten  /  Daß  fte  fich  von  aßen  Uberfuß  Der 
,  ©elf/  ©ofluften  unD  Spielen  ent balf en/vor 
t  Den  gemeinen  (^aftatpen  Hieben  /  unD  ihr 
,  J^er$  mit  einen  einfaltigen  SßanDel  offenbab* 
ren„  t).  ^Son  folchen  (Öaft»  (geboten  qber  i(! 
infonDcrbeit  Dicfe*  Der  2üten  praxis  getvefen: 
nSin)?irchen«©icnerfommt  bolD  in  Q3erach» 
,  tun a  twnn  er  off  t  \w  <&a|le  gebeten  ivirD/unD 
,  ti  nicht  abfehlägt.  5Bir  tvoflen  vielmehr  nie« 
1  mahl*  ungebeten  /  feiten  aber  gebeten  fomen 
,  u).  ftueb  wenn  einer  au?91oth  Da ut  getrieben 
.  mhD/  gereicht?  ihm  jur  v33erfleincrung.öemi 

>  bep  folchen  ®o|ttrepen/  Da  viel  Oute  bepfam» 
,  menfepa/enfflebet  oft  3ancf unD  Sruntfen« 
,  heit/unD  fon|t  anDere® erefe  De*  »fteifebe*  x). 
,  3">ar  foß  ein  ©eelforger  aße'  Der  Seinigen 
,  J^aufer  f  ennen  /  unD  fie  lieben  a\i  fein  eigene* : 
,  aber  er  föfl  vielmehr  ein^rofler  in  ihren  ftnlie« 
,  gen  fepn/al*  einhält  bep  ihren  guten  3 age  y ), 
©0  machte  e*  unter  anDern  Chrytbftomus, 
Dap  er  ju  feinem gienge/  Der  ihn  )u  (&Qjitbat/ 

ober 
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cb  er  glei*  fonfl  gerne  Die  ieute  feefut&te.  Unb 
bißni*tau$(£igen*Sinn/  ihm  Die  §86« 
fett  aullegten/  fcnCern  aus  obangeregten  Ur* 
fachen  /  unb  »eil  er  ft*  fo  ftrenge  in  ber  äftäßig* 
feit  ubete:  wiewobl  au*  einige  Die  @*rva** 
freit  feinet  91atur  vor  eine  (Gelegenheit  Daut 
gelten  zj.  Slnbere  Krempel  ubergebe  i*/  Da 
ein  gleitfceS  von  Denen  <&ottffw**tigen  ju 
glauben  i|t. 

s)  Cbryfoßomus  ho.J.  in  Tir.  s)  Eufcbius  Ep.Ro.ap. 
/m»tm  Cjmotenfem  P.  XIII.  Decrct.  c.  75.  t)  Iftdortu 
Hifh/tnjii  lib.de Offic. U.U.  U) Hieronymus  Ep.  I. 
ad  Ncpot.  x)  Augujlin.  Scrm.  }6»  ad  Fr.  in  Ercm.  y) 
Hicronymm  I.  c.  z)  Sumtes  üb.  VI.  c.  4.  Sozomemu 
Üb.  I  X.  c  9.  PjIUAm  in  Vita. 

15.  ?ln  übermäßige*  3>incfen/  Saufen 
UnD  S*tvelgen  wart  bep  Den  erflen  Cyrillen 
trut  gemein ni*tgcDa*t/  unD  viel  (veniger  bei) 
ibren93or(tcpera.  öa  Durfte  e$  feines  OKcn. 
f*en»<&5ebotf  Dabep  /  wie  in  Dem  vetberbten 
3u|lanD/  al*  man  au*  91otb  erfl  triefe*  au* 
Den  Lehrern  auferlegen  mu|re  /  Daß  fic  fi*  ni*t 
»pllfauffcn  füllten.    Sp  Prtnetcn  bievon  Die 
Cacilia  unD  anberc  (Öefe&e :  X>ie<prebi* 
gcrfoUcnvor  allen  Dingen bieXruncfcn> 
tjdt  meiben/  it>c!dK  aller  i'ajferSlnfang 
unbfttafcrungiiJ.  2öer  fi*  aberrrunefen 
trintfet/  Der  fcU  Mendig  läge  lang  von 
ber  ©emeinf*afft  abgetöntere  fcon/  ober 
mi*am  Eelbe  aufraffet  werten  3).  Jtrtrt 
?lcltefter  feil  tt*  gelüflcn  laffen  /  ben 
Xraiicr-fWahl  Seiten  ober  aubcrn@a(l» 
Geboten  jt*  voll  ja  trinef  cn  /  au*  feine 
©efunbr)eiteni8ci*eib  ju  tbun/  ober  am 
berebaujju  zwingen/  ober  Säbeln  unb 
närrif*c£ifiorien  babe»  $u  erjeblen  ober 
311 fingen:  Q3ielwenlgetieiben/baf?infei* 
ner  Gegenwart  ©*crft  getrieben/  gefpielt 
unb  geaauef  clt  werbe"/  weil  biefeö  alles 
teupf*/  unb  in  ben  $ir*en*Drbnun* 
gen  verboten  ift  b).  !Xu*foUfein£ir*en> 
Liener  tton  bem  cberften  an  big  attff  ben 
gerlngffcn  inbie  (sdjenef  Käufer  gef)cn/ 
otme  97otb/  bafelbft  $uirinctcn  unb  ef> 
fen/  c*  fei)  beim/  baß  |ie  auffber  SHcifc 
bal)in  geben  muffen  c).  UnD  Damit  niemanD 
mepnte  /  Da«  ^rinef cn  fep  wobl  verboten/  aber 
Daö  ^reffen  unb  S*welgen  ni*t/  fo  warb 
gicidtfalui  gcfe$t :  S3öcii  ein  »SifaW  ni*t 
foUein  SeUfautfcr  fenn/  fobarff  er  au* 
fonfl  ntef>t  unmäßig  leben.  2>enn  bie 
Xruncfenljelt  wirb  ni*t  begwegen  t>cr^ 
boten  /  bamit  bießrefferen  vertfarret  fen/ 
fonbern  ber  Slpeftel  rechnet  benbeö  unter 
bic  Qöercf e  ber  glnfternu}  d).  So  war 
au*  f*on  vom  <paulo  Der  geringfle  Überfluß 
im  trinef  en  unD  ^fTen  verboten  /  Daß  au*  ein 
übermäßiger  ^runef  f*on  Xeib  unb  «Seele  ver« 
Itfcte  /  wie  fie  au*  1.  3im.  Hl.  8.  erf annten  e). 
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93cn  bem  Spielen  ift*  no*  viclmebr  gewiß/ 
weil  t$  au*  Denen  grillen  in*  gemein  von 
<&6ttunDbcrna*vonDer  Obrigfeit  verboten 
war  /  baß  fte  ni*teinmabl  Dabep  faen  Durften 
f ).  JÖaß  man  alfo  vielmebr  von  Seelforgem 
alle  Uppigfeit  ferne  wiffcnwoHte/  unb  folgli* 
au*  atte  Unfeuf*beit  unD  argerli*e^  ieben/ 
inDem  ja  ein  s2lufffeber  ein  £i*t  fcpn  foHte  /  unb 
bep  feinem  reinen  ieben  Der  gan$c  leib  Der  ® t* 
meine  tvoplfmnD/  oDcr  bep  feiner  Unreinigfeit 
fi*übelbefanb  g). 

a)  Conaltum  Agatbtnfe  c.  41.  b)  Condl.  Htmu- 
tenfe  apud  Grat ia» um  c.  nullus  dift.  44.  c)  Camtl. 
LttAccnumc.  i+taCdTtbAgincnft  JJI.c.  17.  d)  A- 
pud  Gmtitnum  I.  c.  initi6.  c)  TbcopbyUtfi«  ad  h.  I. 
t )  Canon  ffoßolictu  ap.  GmttAttitm  c.  l.  dift.35.  Inno- 
centius  III.  Epifc.  Rom.  ibid.  c.  pen.X.  de  Vir.  Sc  Ho- 
neft. Cler.  Conf.  Luit.  C.  Juß.  deAüdt.  g)  Gregor. 
Njz.  Epilt.  12. 

16.  So  viel  fep  von  ber  lebrer  <pflt*ten 
im  lieben  geragt :  nun  tvill  i*  von  tprer  23er* 
forge  unb  ifptfcr  imi'chrcn/  (Jrmaljnen/ 
(Straffen  unb  Xretfen  ettvas  wcnigcögeDen» 
cf cn.  ©er  3öifle  (&Ottc&  bievon  i|i  Dem  $5u*.  • 
(laben  na*  befanDt  au«  Dem  2llt.  unD  9ieucn 
^cfiament/JcremJ.io.^je*.  XXXIV.  4. 
Daß  fte  juerflauff  |t*  fclbfrunb  auff  bic  gange 
J^eerbe  a*r  ^aben  foliten  /  fie  ju  weiDen. 
?ipoi?.®cf*i*t  xx.  28.  über  Ibre  Beelen 
wa*cn.  ebr.XM.17.  bae^Bort  aure*« 
ter3eit/cbcrgurUn$cit  prebigen.  2.  *im, 
IV.  z.  u.  f  w,   ^)ieju  geborte  ja  toobl  wa*en 
unb  munter  um  ft*  f*auen/  unb  alfo  einer  gan- 
zen (gemeine  jum  SÖcjlen  in  aöen  leben  h).  Jn 
^etra*tung  Der  jenigen  Straffen  unD  Del 
S*aDenö/  Davon  im  legten  ?8u*  gereDet  tver« 
Den  fofl.  X)aö  muflc  eine*  reDli*en  Slrbciter« 
leben  unD  ^bunfepn/  fuenncra  treuli*  mep* 
nen  wollte/Daß  er  Die  S*wa*en  bcilete/  Die 
©unbenunb  Eiterbeulen  abtbatc/  etli*cl 
mit  Wtc  I  c tlicfoe*  mit  o*arffe  \\\  getvinnen 
fu*te  i;.  2llfo/  Daßni*t  nur  von  Dem  kUoIcf 
f*!c*t  bin  (55eborfam  geforDert  n>urDe/fonDcrn 
er  vor  ibte  Seelen  ber^H*  forgte/  f*lafflofe 
3](J*fe  im  Olotbfatt  Danibcr  battc/Damif  er  ibei 
ibr  J^epl  fva*en/  unb  vor  fie  Dfe*cuf*afff  ge* 
ben  fönte  k  .  vUb  tvie  treuli*  unb  ernftli*  ivar* 
neten  üeDaeinanDer  vor  01a*Idßigfeit? 
,  i|t  bo*  ju  beforgen/  Daß  wir  ju  Dicfem  ^Impte 
i  ni*tunrvürtig  fommen/  unb  wenn  wir  von 
,  ber  gemeine  Daju  angenommen  finD/un*  auf 

>  Die  faule  Seite  legen/  na*Itißig  werten/  oDer 
»  wel*el  no*  arger ift/  Dem  Müßiggang/ 

>  Sßau*  unD  SSofltiften  Dienen  /  unD  mep* 

>  nen/wir  baben  nun  einc(5bren*Stcne  f riegt/ 
»  unb  feinen  ©ienff  Ij.  Öfe  befoblcne  Sorg« 
,  falt  ber  QDerfunDigung  beö  ©orfg  gebee 
,  alle  insgemein  an/  bie  £ir*en*2)ietterfeprt 
1  wollen,  ©enn  wir  baben  Da*  D?e*t  von 

Dcrien 


>  Venen^tpcflcln  giridifam  geerbet/Daburtb  foir  nn$  babin  rviflcn  (ÄfTttl  /  ff c  $11  ijovrirnicn 

>  t>crt>un^en  finf/  Do#n>ic  ofle  v3rbck  über  un<  fud^n/  «nb  bon  ^tfjfifcn  ^  XcuffcW 
,  nehmen  berer/ melden  iwrna(bfrlgenfe>Äm  jjit  erretten,  ^oiütraudibicftf  nie^t  ver* 
,  m).  QBc  a!fo  bie  Slufffeber  ba*  SJoicf  niebt  mbgen/  fb mitten  Wir  froeb  unfer«  <5c«len 
,  mit ^eiffreft  uxiben/  unteniebten/  unDDna  vorber  ewigen  SJerbaniniS  bewabren  sV. 

>  SÖere  reit  tbeilen/  fo  tragen  fte  nur  ben  Mofr  }u  bem  £nDe  n>arb  au*  ein  jeber  bep  kimv&m 
,  fen  *itelberum  „  n).  Unbbiefe*  muftenun  »eifung  olfb  ebngcfäbr  erinnert :  £m  wufl 
in  aflenödiefen  ber  fcevlfamen  *ebi  e  gefa>ebeitf  nid)t  mübc  werben  ui  leieren  /  fcnfcer  n  ba$ 
aifo/b«#  f<e  ni(&t  nur  ettwi  „  Gbrijrum  prebig*  anvertraute  Stokf unauff  bbrltcb  ui  feiner 
,  ten/ »a* man ronrbm glauben fcHtc/  fonbem  ©ecliafeit  unterrlcbten/ unb  felber  Deinen 
,  auaV  ma*bfc  tbunfollten/  Die  jur  MJcrcini*  jMcntf  reblieb  angrienten  /  bamit  bu  ntett 

>  gungbe<iei>e«(!Wifonnnenn)oaten.  untücbtig  werbeft  unb  verwerffli*  bura) 
»  mufft rad)t allein  alle« DotrSbrijto  feM  geleb«  S7acf)tä^fi)fcfC  e).  &a  artete  man  nicht  ge» 

>  ret  roerten  /  fonbem  bie  tfrafft  feiner  Buffer«  nug  ju  feprt  /  roenn  man  c^licfK  @tunben  in  ber 
,  fiebung  /bie  verberflene  ©abt  feine« ®ei|te«7  ©orte  ro  bem  SÖolcfe  rebete  /  bie  übrige  3eit 
,  not  feine  ©laubigen  vor  ©lientr  /  unb  frei*  an  feine  (Sorge  ber  ©eelen  gebadne  /  fonbern 
,  eber  ibr  J£muvt  er W  u>ie  er  fie  futbe  /  lebre  /  t$  biefpr  ba :  (J in  <Prebiger  muH  täg(id)  un* 
,  liebe  /  betrepc  /  unb  jumeiotgen  leben  bringe,  fh'inbliO)  lehren  /  was  $ur  €>relia,f  elt  neV 
,  @omuireGfcri|tuöim£Dangeliogan*gepre»  tbigitf/  unb  waeben  über  bie  ©einigen  / 
,  Ngcti oerben/  md>t  altem jum (glauben/ fon«  bamttfie  feine  £oot<<5unbeii  begeben  u> 
,  bernaua) nun  leben/  Damit niebttf  au*gclaf«  !|>cncn^au^Mtern<^Ottet5iftfcnbertid) 
,  feniDÜrbe/nxrf Da ju gebort „ o).  -Oaburfffr  befohlen/  flu  warnen bnfwr Sinfunffr  tt> 
ficfc  fein  lebrer  cnttcbuleigen/  ermoebte  Diel«  rcöi^tTn/unbvorafleö^cnibrö^oltfd 
kiebt  umfonit  arbeiten/  ti iDilrbe bort)uicmanb  feigen,  Grmufi  mir  gefd)icfrcr  fcebrt 
vtrlobren/a«  bie  Äinber Deo'SJerDcrbeno'  &m  unb  SBarbelt  baö  © ebwacbe  ftortfen  /  batf 
ed  fönte  ja  rrfemanb  Die  2lupenDeblten  (0  genau  ^erv  ifjfene  ergan  ijen  /  batf  23erf  ehne  be* 
ton  ben  vUertwrffenen  untcrfd)cioen/  botf  er  Jfbren/  unb  bad  Wort  be*  i*ebcn^  «ir 
belegen  bon  ibren  ^hu  unfcbulDig  fevm  irolt«  @pcif<  ber  (^Wtgfctt  bem  £aufc  aut»t (vi* 
fe.  v5ieimebr  muflen  uc  gerne  alle  wclteu  [<n.  ^nbiefen  allen  mu§  er  angetroffen 
fceltg  baben  /  bamit  ftc  nicht  alle  wrbür»  werben  unb  fe  bann  baö  m  wm  £<£rrn 
ben/  ober  verberbeten  p).  Ibuebu/Mcffe  empfangen  x).  (Frmu5ruffentutfd)r«)cn 
«ba/waö  birgebübn/  ^Ottwirbtbun/  unaurTberiid)/fcinenvSunberverf(bonen/ 
»aöibmuifommt.  «pflanze/  bcgietTc/  nicbtf(lnreigcn/unbba?Ubelinber(öemcU 
fcbafibitbad 2)eine getl)an/  ©Ott wirb  netaiTcnjjefteny^aaüe lage/aUe^gtun* 
febon  boö  (Bebenengeben/  wo  er  will/  wo  ben  /  unb  mit  unauffbörlid)er  ©erhalt 
er  etwa  niebt  will  /  baverbirbt  bodj  ntcfetö  mu6  a  bebenden/  rm  er  ver  eine  wrbe 
q;.  2öen  nun  ber  obafte  J£)irte  einmabl  ba\r\ut^baltungtragen/tnatf  ervoriKca> 
Äiim  £irten  adelet  bat  /  ber  mu§  allen  nungbem^^nn baren tlmntbnn  /n.f.w. 
(gdjaafcn  gebübrenbe  Q?orforae  tbun/  t).  Unbbiefe€>trgtaU»irbitn  altteimninf 
feineömitun^eitigen(?i?lfcuurutf freffen/  mermetnin^ragbeitunb  Olatbldtiigfcit  W*' 
feine*  burrbJbeucbelcn  ober  Xraaheit  wr>  tbentaiTm/ncmjttmau*ber£eil.  hlbtv 
Derben  laffen/  viel  weniger  NttfCtt  mit  cie  frommen  ibrer  allgemeinen  unb  fencerrab' 
Weltltebcn  fingen  jubringen  r).  ren  'Pfllcbten  iDobl  u»  erümem  f»eif?/  unb  h:nen 

k)cw-«yW/hom.j.deS.crrd.  i)  M Dtelmebr  jeigen nwD /  uM4(  fo  viel  anbere 

lib. II. Office.  17.  V\Thcopbjl*Ow  *t  Ebr.  i  j.  0  |Bperforgfnb«bett.         *5    »  fJ 

H«ra«rw.l»b.XII.inEiecb.c.jj.  m)Cr^fimaEp.  %\B»ßimM.  cp.»<i Amphiloch  tg4.  t)Fomiu- 

Rom.  cpiit. 7.  «d  Synod.  Epbdl  o)  lU/Htm  M.  Epift.  ^  eli  in  j^e  GwR*m*m  Itb.  VI.  p.4  »7-  «) 

<  1.4 Ä9-  o) A»g*ßi*«i l»b. de Fide &  Oper. c. 9.  r>  i,b.  VI.  in  Lew.  cn.      «»itri«  c  xd.  in 

Idero  deCorrept.  &  Grat,  c  id.  q) Btrnb*rdu lib.  M,„h.  v)  ^«y?/»««/Scrm.  lod.deDivcrl.  1)  i*» 

IV.deConfiderat.initio.  t)  Jpo  Cmtenfit  cp»»>.4.  ^„yf»  Scrm.  »4*           '  '"- 


17.  «utb  mufle  feiner  in  biefem  ^le  la^ 
n>erbenunbauffb6rett/  in  iWcommg/ er  babe 
nun  feiner  fWt  mit  einem  ober  anbern  mabl 
ein  ©einigen  getban.  ©onbern  ba  befann< 
ten  fie  einanber^  /  roenn  (ie  al«©i*teraufF 
bereut  (lebenbe  einanber  nirietfen:  Raffet 


18.  diejenigen/  fo  feine ^eu*Ier  roaren/ 
[irdcfie^jerb.  XUI.unD  imbcrfroe  befobile« 
ben  loerbenl  matten  au<b  ba  feinen  b6fcn 
Untei-rmeib  /  oberfaben  *Perfonen  an/  nacb 
bem  Krempel  ibre«  rrn  /  bem  fie  öienc  tm 
foncem  trugen  baö^ßort  in  lauterfeit  jeDerman 
vor  /  ebne  ilKenfaVn  •  fturebt  unb  rerlexion , 
auf  <53unfl  ober  J^a^.  @o  traten  Die  2u>ofM  / 


26o  Utibtm  33u(ge$ 

»<i*e  öuögtfani)t  warm  Die  3mnben 
wieDer  311  bringen  /  mit  Denen  fie  Demnadfj 
nitbr  na*  Der  gegenwartigen  (JinbilDung 
tyntolun/  fonDern  natb  Der  Offcnbaly 
rungDerSßarbeit:  ^iefbncnibr  SKacbfol* 
gereiner3eugni|?flicbt  a).  60  tpolttenS  auc^ 
erleucbtetc  leerer  w  aßen  baben ;  SfttemanD 
foflte  unter  t&nen  auff  Die  gemeine  SKcben 
fetjen/  unD  Deswegen  etwa  gKenfdjen» 
«öunft/oDer  £ob  Dem  3orn  V6Cttcö 
ben.  deiner  folltc  ein  2Renfcben=ftncdf)t  n>er* 
Den/®ai.l.io.  wertyaulo  folgen  wotte/müf» 
aufboren  2Renftbengef?iUtg  »1  fcnn/unD 
Sbritfi  Jtncdjr  31t  wer  Den  b).  (&Meicbn>ieolfo 
vonHilario  geni&met  roiiD/  Dftft  er  in  feiner 
freuen  arbeit  Dennotb  groffe  Siebe  bei)  aflen 
gehabt/  ungeaeto  er  Die  reine  $3erfunDU 
gung  Des  2Bort$  ebne  Sfnfc&ung  Der  «per» 
fon  rerriebtet  c).  ©ie  fer  unD  anDer  c  matbten« 

nicbt/n>ieMe»]>bariräerunD©djrifftgclebr^ 
fen/Dic  um  DcrlBeftbcncfe  Witten  Die  (Sun* 
Der  im  23olcf  nid't  aüein  niebt  ßrafften/ 
fernem  inrcePhi  gen*  wegen  nocblobeten/ 
unD  fte  feelig  prüfen.  Stbcrfoicbe  ibre<pa* 
fronen  baben  ibnen  fetnen  trotf  an  ib'  ein 
(öeridjte  gebratbt»  2)il>  aber  mar  bep  ibnen 
ein  wabrer  reiner  Cebrer/  Derben  Ücutcn 
Xbränen/nicbt  i'atben  aut  prefTete/ber  Den 
(SiinDcr  tiratfre/  feinen  fc  bin  vor  fertig  0* 
Der  giütflitb  preifere/  notb  Dein  Urtbeii  beä 
gbttlidjcnßcrlthtiJ  wrgriffe*  £>  fagtcnfie/ 
latTct  ttnö  Die  Urtlvile  Der  üJicnfcfren  ver* 
adjfcn/  imDDtird)  ihr  ilebcniinönid)t  erbe* 
ben/über  ibreüblcSflatbreben  nid)tbetrii> 
ben/  fonbern  gerabeö  2Bcge$  fortgeben 
aitff  Den  (Steigen  /  Die  Die  beil.  <propbcten 
betreten  baben  6)1  (So  brauebfen  fte  eine 
wabreälugbeit/nnb  rauften  ibrellebre  $ur 
Überzeugung  ibrer  *?uborer  afljeit  tinui. 
richten  e).  @ic  rouflen  amb  /  ^f?  f tc  um  vieler 
tlrfacben  n>iflen  reebt  traebtn  fcflten.  3nr 
,3u*t  jwar  /  Da£  Die  beerbe  nidit  bureb  ib' 
re  eigene  ©unben  verbürbe/  jur  Söewatv 
rung/  Da§fteni*t/  wo  fie  nun  gebeiliget 
war/  Düren  Deö  ©atanö  ttfr  verfitbret 
Wut  De.  jenem  mufte*  fie  Die  öcbürlfe  ber 
&ere<btigfeif/mbfefcm  Den  Greift  De*  OCatb*  / 
in  ofien  ober  <55ebctunD  ©acben  braueben  e). 
-fjie  rw^cfftyeif  voftotben/Da$  ©ort  reebt  {u 
fbeiIen/uno(55efe$  unD^vanadium  lautcriid) 
vorjutragen/  alöipir  balö  meKcr  feben  »erben. 

a)  Irenxiu  Üb.  III.  c  5.  b)  Hieronymmt  ep.i.  ad  Ne- 
pot.  c)  GcnuA.hu*  Caral.  Scr.  Ulultr.  in  Hil.  Arelal. 
4)  Hierpn.  lib.  t.  In  Thren.  c.  1 .  e)  liernbdrd.  in  S<nt. 

1 o.  $*on  ibren  öffentlichen  {efrren  fofl  «n 
folgenden  Reibung  gefebeben :  J^fer  ober  bt* 
rilbrc  icb  mit  fm&en  t>m  ibren  fonberbabren 
Unterrichten  /  fo  fie  fcfmlbigroaren  einem  jeOcn 


€brifren  infonberbeit  ju  JJoufe  )U  tbun. 
iparif)nennitbt  genug/  ettüanur  auff  (£rf)rfce 
rung  }u  tfranef  en  ober  onDern  ^rcflbeburffti' 
gen  ui  geben/  fonbem  fie  fleflten  Die  £mn>95e« 
fuebungen  fleißig  on/  jumablin  ben  erjlen  &o 
meinen  unter  Denen^3crfolgungen.iOa  cieftpo* 
(tei  nitbt  «Uein  bin  unD  ber  in  Den  Käufern 
lehrten.  apo(].(55efcb.  V.4x.  UnD  einen  |ca- 
lieben  infonDerbeitermabneten.  c.XX.31. 
i.'ibeff.ll.n.  ©onbemaueb  n>te  ^Racbfolge» 
naebibreö  allgemeinen  a^eifferö  (frempel  biet 
unD  bä  einigen  befonberg  n>icbtige  ©ebeimnif* 
Te  erflarten.  äJiau.  IV.  10.  Job.  XI.  1?.  23o« 
ju  fte  ftd)  Denn  aueb  Dtf?n>egen  oerbunDen  faben/ 
Damit  fte  erfabren  fönten  n)ie  ibvc  anvertraute 
©eelcnt)or®Ott  lebeten/  unD  ob  Das  52ort 
ber  ©arbeit  aueb  ftruebt  bep  ibnen  ftbaffete. 
5luff  Diefe  praxin  ber  etilen  iebret  lüiefcn  Die 
'QDerflanbigcn  in  Denen  folgenDen  3«ten  Die 
tprebiger/  unD  {eigten/  n>ic  Die  2tpejiel  befwe> 
gen  Diegan^cäöeltDureb^ogcn  waren/  Da« 
mitfieaücö^oIcfDer  (prebiat  Dee  (h>an* 
gfliitbeilbaftig  matten  iHifofoUtennun 
Die  Q3orftebcr  ein  jcDer  in  feiner  vöegenb 
eben  Das  tbun  /  weil  e$  ja  nidjr  einem  fd; 
eben  eine  (gebanDe  wäre/  fonbern  wetmeljr 
eine  grotfe  (Pln  e/  wenn  er  ineineö  armen 
SWanneß  hinten  gienge/  fein  teben  unter* 
fuebte/  unb  ibnjur©intfeelfgf  <it  anfuhr» 
te.  2)enn  olfc  wat  e  ein  rechter  Erbfolger 
Der  jünger  ^bri(H/unD  Ubrifti  fclber/ wie 
er  atttb  eben  Damit  Dad  Stmpt  eincö  Si ufffe» 
berö  erff  erfülle.  2)arum  fotlte  ein  jeoer 
WitTen/Da^  er  fold)  5tmpt  Der  Arbeit  wtam 
auff  ft*  genommen  babe  0.  5lttcb  rnnffe 
(a  ein  gciftlieber  23öter  feine  ftinDer  reebt 
fennen  lernen/  DaeDennambcfrenDur* 
foltbe23efucbiingengefd)eben  fbnne:  ©ie 
alfo  Diefe^  notbige  ötuef  unter  anbem  Öbriflli» 
cl»e  Obrigf  eit  vorjuflcöen  unD  ut  befeblcn  untile 
g).  Qüf  fie  Demnflcb  gemift  tonren  /  man  ratif* 
fe  Dö  niebt  aUqcit  auff  <&elegenbeit  Her  ju  nar« 
ten/  ftnbern/  wenn  t$  Die  9iotbcrforDerte/  fei 
cbei  tbun/  n>ie  eö  Die  «propbeten/  ^briiluö  felbjv 
unD  Die  Slpcilel  matten  h).  ©icfeji  fabe  Bafi- 
lius  M.öjDbl/n!5er  in  Ponro2!ufffebern>arD: 
örum  gieng  er  in  Den  (StäDren  unD  gle= 
cren  bentm/  unD  ermunterte  Die  trägen 
£er&en  Dcffelben  23olcf^ ;  triebe  unb  gim- 
Dete  fie  an  $ur  wabren  ©ottfeeügfeit/  unb 
machte  fie  ^ortbr^enl  forgenD  ö.  Augu- 
ftinus  erjebletfclberwn  fidj/  Da§ptel  ^eufe  ju 
ibm  f  omen  ft>4ren  /  unb  mit  ibm  von  Der  dbrifl» 
lieben  iebrcgebanbeltbatten  k).  öarau^man 
fiebet/  Da§  fie  aueb  niebt  abgehalten  loorDen  m 
ibrem  iebrer  ju  geben  /  uub  bep  ibm  fitb  ju 
erbauen.  2lOe  bepbe  $lrt  gab  Demfclfen 
groflen^ortbeil/  ba^er  niajtvergeblic^arbek 

tefef 


Stabe«»  asugtf  3fücnt>tf  ff«.  261 

Ktt.  Oorn  tm  fyxü  mufr  i«  fcint  fytiu  migl,*/  H#  fk  nidjt  grata  SUutstit  um« 

t(4t  f wnen.  25a  ober  fennet  fein«  £cct »  ttu  ©«nuimn  «nfioS/S  Zm 

Ä  «"Sgl,                 <  3ti,W  ^^matanftinTn  Ä 

&3  MTAW  £ SS*" m,flU* in "nf°nMrt* 

Me  (hfabrimfl/  if)rc£rarfK/  Mir*  ifjt*  '  0  Ai«i«  commwu.  in  novju  apud  er««*. 

©CiniltW •  ^OClWiJtingcn/  IPOtTJU  flC  flfr  Tom.  II.  Monum..G*.  p.197.  g)  Ibid.p-ioj 

ndgtfcpn.  Unb foIcf>e tonten feine  <3tim*  h> v,d- p-        ^c  offic.  Mmiür.  «pud  d^. 

mc  borcn/ttdi  er  fic  nad)  eine*  jeben  93c*  * """""  VoL  1  Confil-     3-  fei  *.  0  Ruß»* 

bttrffniö  einrichten  fönte  I ).  &cp  folcfaec  "* R  r  .c-  *■  k)  **s^*- ,ib-  *  »™at+ 

<M<Wfcnpcit  Der  6a*cn  war  c*  ja  niftt  J£mAn^ ^*8»**«*«  ^    *  Chu- 

TO  XL  ggaptfri. 


9«  annrtfc  bie ^erToncn ber icb*  bietung  unb  btmiifbigc  fiebe  berfclbcn  lufci. 
crff3!®cmc,n«,3£*  nen^ocbmut&bcweacn.  ©nun  brauch  toi  tk 


iueM  ibcmff(/t»abenft)irnp(t)  Slpofrd  auep  bep  &n>ebnung  ü>re*  »mpt* 

:migc  Umfrintt  ron  ibnen  an  jtfocO  Den  «ruber^ahmen.  Sp  <&efen.  X  V, 

leben:  JbrenUntcrfcpcibun.  ^.XVI^o.i^im.V.i.a.lvTö.unbb  tnneb 

(er  cuionltr  M  Ml  Denen  jnoern  GftU  DfeontwUebrerd).  belebe  aucn  gerne  befen« 

ften  erfennetfem  berühmter  ättann  niijt  un«  „eten  /  fic  roton  Hmn  3uh6rcrn  in  allen 

MHid,  m  »cm  aftifrau*  fcfr  gefabrlid,  /  gfdcpyolmc  in  Der  &Mr»äb^a?e)7 

im?  por      erflen  auögefrrcufcn  <5aamcn  •)             Chr.rte.d.  Th.  I  An.  I P  4S9 

Hü  Stntt  * £f>ri!r* /  barOU*  Ne  ©nbiftung  l>)  Trrndtism.Ub. de  Monog.mia.  Ogm«  hom.  7! 

beniact  fo  fc|t  in  Üt <55cmU(ber  gebrucf rt  W01>  in  UTcm-  *  »'«« «nfra  nomiwridi.  c)  TcnnU.  E«hort. 

ben/aW  iwnn  Mr  fo  genannten  {ape n  nict)t  ^ct»  ad  Caftil- c  4-  <0      AUxMdrinm  ho.  de  Pank. 

Nc  ertöteten  Banner  DamabW  f^n  jufc  ^ti^ffÄ*  *T 

hn  bäumen/  unb  caruber  IM»  flauen  dc            noa.ne  pro  ö^7^ 

b).  ©eponaber  Q»c«;mM0leetc?35u(b^er«  b*™«™ A.XLm.n,M.air/WlibJCLV.AdvcTÜr. 

fpabref  roirb.  ©aö   qeton)  /  ba^  im  ^Infanq  c.  j.  e)  thrjf«ß*mm  bo.  4. in  x.  Theflil.  ' 

HB  £w»ia,elii  feine  foic^e  ©cnctruu.q  berSle»  x.  ^3en  benen  fonberbflken^abmen/  als 

rifeo  t>on  ben  iapen  (Jatt  äje^abc/  fon&crnfk  Clerus,Clcricus,fflerlfe9/^i|]üd)fcit/ 

ttfi  lange bemaa>  aufffommen  fco/  aWbafelbft  tyKkfytftoffi  im?  ?cria!eicöen/  fDuftc  man 

fpfl  benjiefen  werben.  Terrullianus bebauet«  anfanaö  nicnW/  fenbernbie  /  feben  ötancinen 

te  W>on  bamablö  J»cn  JD? ifftraud)  M^Öct \u$t/  am  ^ßorte  bientten  /  nennte  man  int  armem 

ten  man  fbnfl  ?cnen  *ebrcm  gerne  üep ;  unb  E crjrer  /  Stnfiibrer im  2Borte  /  irv***'«  ■»* 

fcfvriebc  bafrevo  ungefo^ eut  /  eö  wärt  bo  fdjen  Aey» .  Sorftc&cr  [^ir^aj]  f  j  guf>rcr  tec 

eine  ©cmcine/  troibrer  bren  bei)tatnmen  ©cmcinen  [  ixxAwr^»  »^^»»c ] 

Warett/Wöeö  audjntir  Uanen  fenn  mfcdy  5;  ^prebitjer  beö  5Bcrt^  *on  ber  ©otf# 

ten  c) /  man  roufie  tuet  rrn  lebrcrn  unc  9u«  fccli^f dt  Ii  /  unb  fo  weiter  :   jn  fDdejben 

^ortrn  /  t>on  J^irten  unb  ©cbanfen  /  t»on  ^8or»  SHabmen  feine  J^errfdjaft /  Jjoff arfYlnfallibi- 

j^angern  unb  97at()fblgern/  aber  einen  eigenen  lität  ober  berglde^en  enthalten  mar.  Ja  man 

Otbcn  ober  Stanb /  mit  abfonberlieten  0  ui h  mar  fo  gar  nie^t  ccf  el  0 ^er  eingentoidig  bep  fol» 

men  f  Äenn « 3dcnen  /  Titeln  unb  ®efe$en  /  tben  Sttdn/  Dfl§  man  auch  mol  anbere  l epm 

batteman  noepniept.  t)ic  ^laubigen  inö  ge«  aWWeerilenvnegfeSlncftd  ju  nnmen.  <pau* 

mein  hatten  einerlep^ecpte  unD  Priviiegia  m  lu?f*vjmte(i(pmd)t/Andronicurn  unb  Juni« 

bem deiche  ber  Knaben/  bie  ^ebmfon?erten  am  benibmte^pottct^u nennen. IXom  XVI. 

imt>t  bie  ^ub6ter  pon  0*  ab  /  ooer  (rieben  fic  7.  wie  aueb  anbere/  <PW1.  II, 55. 2.  Öw.  II  X.  a». 

pkl  Stuifcn  peraebtlicb  bimmter  uw  t»on  Äcp/  i)-      ® runb  war  richtig  /  weil  ja  afle  wap. 

fonbem  nabmen  alle  wabee  Äfncxr  (ÖOtte6  re  6brer  pon  (&Otf  abgefanbt  fmb/  wie  ba« 

gerne  m  35ruc*cm  an  /  banbelten  alfo  mft  ft>»  ©ort  mit  fitft  bringet,  ©aber  fagten  fit  s  Un* 

nen  in  glei^er  iiebe  /  unb  liefen  |lo> Ne £$ra>  fer        fott  nfd^t  um*  (fceib  fcpl  fn>n  / 

Oo  ;  bamit 
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tamit  tot  SBtrcf  unfern  2tyoffcl»§(mpt$ 
titd^c  betfebe  in  $<ftg  M  ©clbci*  k). 
2Bie  Denn  aueb  taftmDtrpeft  Die  jenigen  9(po< 
ffoltftbc  SKanncr  Wen/. roelcbe  von  Denen 
Slpotfeln  felbft  unterrichtet  unD  ju  lebten  rcr- 
ovDnet  foorenl).  SRacbgebenD*  ober  »urDen 
frnDcrlitl)  Diejenigen  9lpoftcl  benabmef/  Die 
«umgangen  roaren  /  £epDnifcbe  VÖöIccer  }U 
teuren  /  unD  Dafelbfl  Den  Patinen  3<£<SU 
verf  linDigen/  Rio  er  vorbin  notb  niefct  De« 
fannt  foar  /  reclcbetf  man  von  Helen  <£  rem« 
pcln  weiß.  £5ep  Denen  ober  ivarb  Diefer  9RaI> 
mc  am  meinen  mißbrauebt  /  Die  Den  Dem 
Verfaß  in  großen  S5i(lbiimcrn  (aßen  /  all 
iveltlicbe  potent aten  /  unD  fiel)  DeinocbSfoo 
fiel  unD  ipr  vermepnte*  ?lmpt  Apoftolatum, 
ein  SfpoflcU^tmpt  nennten  m).  £a  Denn 
Diefer  ^ifcl  fo  gemein  fcorD  /  fonDerlicb  bep 
Den  päbllen  n)/  top  man  ibn  aueb  gang  un< 
würDigen  >perfoneu  /  luie  aueb  Den  Xapfera 
felbfl  besiegle  o).  (£$  fep  aber  mit  Dem  äfiiß* 
*rau<b  tote  e$  ir>ctte  /  fo  tou|len  Doeb  Die  alten 
GpritfenDieUrfacben  Dicfe<s3kbmen*  viel  an« 
Der*  anzeigen. 

f)  Juftinmt  Apol.  II.  p.  97.  J)wAr  CPcr»'  Fl. 
C.  10.  g)  Clcmati  Honunut  Epift.  p.  x.  }».  6c^.r. 
lib.  f.Patdag.  c.  4.  h)  Eufebiut  lib.  I.  Dcmonftr. 
Evang.  hoc.  i^Conf.  Bdromm  A.LlIX.n.  9.  Z)*»»- 
/M/«T»tfChriit.  p-9j.  k)//»/-#r/«/can.  io.  in  Matth. 
))  Eufebiut  lib.  III.  H.  E.  c.tf.  Conf.  Bsrtbiut  Lib. 
XLII.  Advcrl.  c.  44.  m)  Sidontt*  hb.  V  ep-4.& 
7.  ubi  vid.  &tvdro  iq  Not.  Ennt>dtiu  ad  Marcclli- 
num.  Pctru»Antiochenusad  Dominicum  Gradcn- 
fem  apud  Cotelerimn  To.  II.  Monum.  Gr.  p.  tij. 
n)Vid.  vel  LtoniiM.  Epiftolx  48.  feqq.  Btbliotbe- 
cj  Pätrum ,  Mdrtulfut  hb.  I.  Forrnul.  c.  X.  Barnim 
aliiave.  o)  Jultinianus  &  Conftantinui  A.  A.  via 
AtroVoA«  dicuntur  in  Dcmonflr.  Chronograph. 
Grxcä  ap.  Combtfifum  Außor.  Bibhoth.  PP.  Gr. 
p.  37.  ab  aliis  Conftantinns  i<retir»ro\(£r  Conf. 
omnino  Csfaubfmtu  Excrcit,  XIV.  n.4.  icBlondtl- 
hu  Apol.  Hicron.  Scft.  II.  p.  85. 


3.  iOie  bejlc  Vertreibung  Wer  Stpoffel/ 
3lpo(lolifeben  OJÜtmev  unD  erflen  ieprer  i|t 
ivol  Die  /  tvelt&c  man  bep  Eufebio  liefet :  (Sic 
t>artcn  ben  erften  ©rab  in  ber  ittacbfolgc 
ber  Stpoßd/  ober  folgten  ju  erff  ben  Sipo* 
ftcln  nad}/  unb  waren  ©bMidjc  (Schüler 
folget  vortrefflieben  2Känner/bauctcn  bin 
unb  wieber  ben  ©runb  ber  ©emcincii  / 
welcbcr  von  ben  Spötteln  felbtf  war  gclcgct 
worben.  <Bic  «Teueren  Die  'Prebtgt  unb 
ben  beilfamen  (Baamen  bc&&mtmclreid)$ 
bur*  Die  gan&c  SBelt  au*  /  unb  t>tnnebr# 
ten  fclbiijcn  überatt/  wie  bennbiemeiften 
bamabUgen  3ungcr  autf  ber^litber  Ciebc 
ju  ber  wahren  ^ei§(jeit,baöcr|]er>enlf^ 


(Stjlfftetf  Stdpitel* 

me  ©ebot  erfutteten/  Ibrc  ^abc  ben  8r* 
men ausbeuten/  unbfebannin  btefrctu* 
feeeattber  jogen/  unb  ba^28ercf  ber 
angelifren  flu^ridjtctcn  /  b<tfift/  bemn/ 
wclcbe  vom  (ölaubcn  not^  nitbr^  acb^et 
fomcn/£brfflumprebigten/  unb  jitftfcbc 
bemübeten/  ibnen  ba*  (Jpangclium  ©Oc* 
tetf  ut  (ebrat-  ZHcfc/ wenn  ftc  ff  leben  ©lau* 
ben^örunb  gelcgct  Barrett  /  fo  festen  fie 
ibnen  anbert  Birten  vor/  unb  befablm 
ibnen  ble  Slufflictt  auf  ba*/  waölientw 
gepflanzt  Marren«  ©obep  aueb  ibre  ©un* 
Denuercte  gciiibmet  toerDen  p).  Wt  Denn 
eben  Diefer  auch  noch  im  Dritten  Jabr^uni  ert 
bezeuget/  DapDamabW  noeb  (Jvangcliften  ge« 
mefeu/unD  ju>ar  viele/  btc  baju  bereit  waren  / 
bagficin  ©örtiicDen  £t)jfer  nacb  bem^ru 
onpel  ber  jflpouM  Daö  ©bttlitbc  SBort  fort- 
pflanzten  unD  vci fuiibigtcn  q).  So  (weite 
man*  in  Der  erflen  Jttrebcn/  uno  jwar  ebne  v£in« 
febranetung  in  gemiiTe  ®raneen  unD  2lctbei* 
lungfonDcrbabrer^cj'ntc/Darinnfolcbe  wm 
(Meift  (^Dtce*  getriebene  icute  hatten  bleiben 
feUtn.  £)ie  VegierDe  Den  9)abmen  i^Ottei 
juverfiinDigen/  unD  allen  ^Jienfcbengebolffen 
ju  w-iTtn/iuarviel  ju  groß  /  alöDaßlielicb  ein« 
fpannen  unD  umfebrenefen  ließ.  UnD  naebDem 
Die  (gemeinen  nun  jugeriebtet  unD  gemitTen 
33orffcbern  übergeben  tearen/  hielten  e<  Docfc 
geioitTenbaffte  iebrer  vor  nü$licb/  ruenn  anDere 
fremDc/  aueb  n>o(  Die/  fo  notb  feine  orDentli« 
ebe  iebrer  waren  /  baä  ^Dolef  öffentlich  im* 
terriebteten »  feleicbtuie  n>ir  oben  von  Orige- 
ne  gefeben  baben/  Daß  er  folebe«  ju  Üafarien 
getban  babe  r).  v^3on  einem  anDern  befanD« 
tenSKannfoirDaud  verftebert/  bag  er  ind>t 
enra  nur  in  einem  Canbe  baö  ÖBort  bc* 
ewigen  genau  uub  wo!  verfünbi* 
getbabe/  fonDern  wo  er  ninfoitimen  unb 
gebeten  ivorben  fei)  s).  0]oa)  lange  juvor/  al* 
^polocarpuö  Duicb  Elften  reifefe  /  ftarette  crii* 
beraü  /  wo  er  bin  t am  /  Die  ©emef  nen  mit 
bcm^Boit  Der  rnta^nung  r).iöobep  einer 
gör  fein  anmeretet :  ^i<  bic  Strbeit  frember 
JJe()rcr/  fo  mit  fonberbabren  ©aben  be^ 
©eifleö  auögcruficr  fmD/  Denen  ©(meinen 
febr  btnlfam  ui  fenn  pflcgc/bic  einer  S3effe* 
rung  unb  Deformation  bebürffenu.),  SuTo 
Daetfcbonin  Dcr^ircbe  febr  übel  iugieng/unb 
viel  fromme  {eprer  in^Q^lenD  verjaget  fvaren/ 
jogen  Diefe  in  Den  iänbem  berum/  Damit  fie 
Dennoeb  ibren  ^)ienfl  am  Sffiptfe  voRenoeten/ 
unD  giengen  von  ©taw  ju©toDt/  preDigten 
aflentlalben  Dad^vangelium/ob  fie  febon  gefan« 
gen  roaren  x).  Ja  inH gemein  tvar  e*  feinem 
iebrer  gctpcbrf  /  in  anDere  Gemeinen  aueb  ju 
geben/unD  Dafelbfl  ju  lein  en  /  aueb  vor  fieju  for- 
gen/ft>ie  Die  <&elebrten  anmeref  en  y\ 
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p)  Emftb.  Ub.Ilf.  c.  37.  q)Idetn  lib.  V.  c.  7.  r)  Ibid. 
l'b.  Vl.c.20.  *)Po(Tuliiu  Vit*  A.uguilin.c.9.  t)Ea- 
fil>-  bb.  III.  c  15.  u)  Ofu»itr  Cent.  II.  lib.  Ill.c  1. 
H.  E.  r)  Id.  Cent.  IV.  lib.  III.  c  1 1 .  j)  M.  Amton.  de 
Damtnu  lib.  II.  de Rep.  Eccl.  c 7.  n.  j.  10.  de n, 

4.  $8eil  i#  ober  einmal  in  Diefe  ilRaterte 
fp  mm  eil  bin/  Will  id)  Da*  Übrige  noeb  geDen* 
efen  /  wa$  von  Der  Ufrt  unD  Sorgfalt  eine* 
ftrcmDen  bep  an&crn  (gemeinen  etwa  onju« 
mereten  ift.   öa£  Die  Slpofiel  alle  eine  aüge> 
meine  Sorge  vor  alle  ©emeinen  getrogen  ba* 
fren/ unDan  feine  gewifle  Gemeinen  gebunDen 
gewefen/  iftftben  langfi  wt'Der  Da$  'Pabfltbum 
erwiefen  /  au*  aKattb.XX  Vlll.  19.2  Cer.XI. 
28.  OlacbDem  ober  nun  gewiffe  (gemeinen  ein» 
gctbcilct/  unD  mit  93orftebern  unD  Slelfefjen 
»erfeben  wurDt  w  unD  jwar  Jure  Ecdefiafticö 
wie  e$  eine  Kbc  (gemeine  vor  gutbefonb/  Do« 
mit  nebmlirf)  feine  Verwirrung  gefebeben 
m6  djfe :  ©0 worDDoeb  /  a\i  Die (SJelebtreu  be- 
merken/ Diefe*  niebt  fo  frrrng«  angrerbnet/ 
cnjfl  niebt  tajtvifeben  ein  9!ufffcber  feine  <pflid>c 
ouü)  in  anDeren  (gemeinen  erwetfen  biiffe  fon« 
nen  /  weil  fte  Dotb  narb  Dem  geblieben  Ofecbf 
niebt  unterffbieDrn  wnren  ?).  ©afrero  fcbrel» 
bitem  olferSftffehefFui  OComon  einen  onDern: 
35cn  oen  ^ften  gfeng  ein  ftufffeber  ebne 
Unterfebeib  wn  einer  <?tabt  jur  anbern/ 
wie  c$bic9?otb  ober  Wu&barfcft  «rfbt* 
bertc  a).   2Ufo  foget  einer  von  Cypriano : 
<£r  ftimbenlrbtetwa  nur  bar  (Bcmcincgu 
Carthago  ober  bem  gangen  Bfrica  *or/ 
fonbern  allen  Slbcnb  *  tinbern/  ja  aueb 
bem  Ortent  felbft/bi*  an  ba$(5nbe  gegen 
SKittag  unb  SRittcrnaebrbj.  Epiphanius 
mor  nur  ^ifetjeff  in  Supern/  unDbeflefltcDoeb 
beojerufalem  cmen  Diaconum  unD^rltefien/ 
Davon  er  ficf>  gegen  fclbigen  SMfebofF  Johan- 
nemolfo  rechtfertigte:  $d>  binba#iau*ber 
gurdn;  ©Ortctf  getrieben  worbca  /  w>r* 
nebmlidj/  weil  fein  Unterfebeib  in  eem 
«Prietfertbum  töDttee"  ift/  unb  wo  man 
bem  <Rit$en  ber  Gemeine  bienen  tan. 
£>enn  obwohl  ein  jeber  SOifffener  ein«  ge* 
wifjc  (Öemeiiic  unter ttcb  bat/  Meer  wr* 
forgen  mitf/uno  niemanbuter  ein  frembe 
9ttaai?  ftd)  ausbreiten  foü :  (Sc  gebet  boeb 
bie^tcbccfbrifti  allen  vor  0.  Wowat  Po- 
lycarpus  Slufffcbcr  juömnmo/unb  f  am  Doeb 
na  d)  2\cm  orDnete  eine*  unD  Da3  au  Der  e  Dafe!b)i 
in  Der  (Gemeine  an  /  ungeaebt  Anicerus  roiret* 
lid)S5ifAoffnjar.  ^r  preDigteba/  befebrte  Die 
Jrrigen  /  unD  tbat/  ioa4  Tonil  Aniceto  ^uf  oihen 
toarc.  UnD  Dcnnocb  befebiwrte  fieb  Aniixrus 
nid>tDarüber/fo  viel  man  roeifjd).  ®n  anDerer 
fa^rieb  lange  naeb  Dicfer  3^  wn  |i(b :  3*  ba* 
Ixmi^mit  ber  iöetingung  cnblia)  in  bar 


©amine  gu  Barcelona  bcfteHen  laffcn/ 
ba^  ieb  midi  an  biefe  (demeine  niebt  binDen 
lieffc  3*  Wn  nur  gu  einem  Liener  vöOt* 
tetf/ niebt  aber  an  Den  Ort  Dicfer  Verneine 
eben  cingewiefen  worDen  e).  ^njbnDcrbeit 
n>a$  Die  Q3orfcrge  fremDer  (Gemeinen  betrifft/ 
foDurd)@d)reiben/  unDnnDcrc  i2lnorDnungen 
gefebeben  fönte  /  febreibet  «in  gelcbrtcr  .Vtann 
alfo  gninDlicb  b  i  er  m .  O  ■  e  alten  2tufffeber  ga* 
ben  niebt  allein  oufftbre  eigeneJ^eecDe  n>ob!  o  ti> 
tung/  Die  fie  mit  SSort  unD  beiligen  QSanDf! 
lebreten  /  fonbern  enuteftn  ainb  Darinnen/  Da§ 
eine  unjenrcnnlicbe  ikbc/  ein  Glaube/  eine 
©emeine  /  uno  ein  95ifeboff.v2lmpt  nur  f»4re/ 
tnDem  (icb  ibre  (Sorgfalt  aud)  über  n>eitentlrge> 
ne (Stammen  erfh-eefte.  Riefte  nun  mit  ibrer 
eBtimme  ivegenDer(^ntlegenbeitim  ort  De? 
.'X'i  vi"  unD ivabrerC^ottfeeJigfeit niebt  unter» 
t  iahten  fönten /Die  erinnerten  /  (Irafftcn/  iebr. 
ten  |ie  Durcb  Briefe/  unD  vre r igten  alfo  ta$ 
Evangelium  auflf jn>eoerlco?lrt  0.  O^;  i-ief- 
fe  fdji  ilftliebunb  mimblid)  Datf  2ßort  oer« 
funbigen :  ( *w$«c ,  i7yt>aj±% )  Da  jtne<  / 
njtlcbf^initDer^eDcr  gffd)id)t/  niaV  iveniger 
^imjcnb.u  ale Di: Ü-.J  g).  UnDDa^iflDieUrfa« 
(be  /  n>arum  man  imlu  aQein  Ctemeneis  p  l~ 
piatii,  Polycarpi  unD  anDever  ^tpoflolirtben 
3Jianncr35ricfFc  an  anbere(5kmcinen  noeb  bat/ 
foncem  r.ud)  nacbgcbenD?  Cypriani,  Ambro- 
ili ,  Augudini,  ßafilii  unD  anDerer  /  Die  man 
(»yx  ,x/ik  zt,**5icAixrt<,)  nennte/  ober  Circula- 
tt$,  womit  alle  (Memetnen  in  Diefcm  unD  jenem 
n&tbigen*punct  umeiTicbtctfuurMi  i>,;. 

\ ,  M.AMonJt  Dorntnit  I.e.  11.4.  ajiprobante  Daum- 
l;ji,:ro  (JinlK 1  II.  .\)  P  hgrut  II.  Epift.  1.  ad 
ßenignum  Jp.  Ihm  um  Tom.  II.  b)  Gregor  int  Saz. 
Or.u. ly.  c)  Epift.  60. apud  Hitrtmymmm,  d)  kaum 
lib.  III.  adv.  Her.  c.  3.  dcap.  Eufcitum  hh.  V.  c.  20. 
ubi  J'j'-'im  vc '.  ftudiö  vcl  prvcipiiantcr  male  vc reit. 
Vtd.Sirphjtnta  k  Afpfirr  Vto\c%  ad  Varia  S.  p.  7.  e) 
Paulium  Epift.  6.  f )  P«tricimjtauus  ad  Clem .EpiO. 
prxf.  g )  Clemens  Alex/uidrmui  lib.  I.  Strom,  h)  KM- 
3cAy  rote  xiroK-  Otxmwmini  in  Jacob.  1.  1.  Vid. 
omni  DO  FtTTnrum  de  An;.  EpÜl.  EccIcC 

5.  betreffen!)  Do5  münDliebe  iebren  in 
frcmDen  (gemeinen  /  fo  »nrD  nueb  in^  gemein 
oovor  gebalten  /  manfönneben  »or  leinen 
fremben  Lehrer  aebten/  ber  in  Dcrallge* 
meinen  Treben  fen  /  er  möge  aueb  fonft 
nod)  fo  weit  ber  fenn  i>  öabero  nennte 
Cyprianus  Die  fremben  llebrcr  glcitbtvobl 
feine  (folfegcn  /  Damic  er  ibnen  Die  frbul- 
Olgc  iiebc  unD  (Jbre  erjeigte  k).  9llfo  gefeba« 
beeflnunfebr  effte/  Do^  wenn  an  fremDet 
Treben  '-öiener  in  eine  <§5eme ine  f  am/  man  ibn 
um  einigen  Unterritbt/  oDcr  wie  wir  rcDen/ 
um  einelöaftf'prebigtanrprocb.  ©apon 
in  Denen  fo  genannten  &pc|}oliftbcn  ©^un» 

gen 
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gen  aifo  itefcct :  Der  Siufffcbet  fott  ben 
Rrembcn  bitten  /  ba§  er  gu  bem  2Mcfe 
tcDc  /  tM$3iir  Uebre  unD  Erbauung  Dient. 
Denn  Mc  (Frmabnuna  unD  Untertriebt  ber 
gremben  pflegte  febr  anucnc&in  311  fenn/ 
tmb  aud)  febrnnfclitt  £>b  aber  gleicb  ber* 
nad)  reibotcn  tuurDe  /  Dap  fein  ^öifcfeoff  in  De* 
anDern (^enteine  eigenmaebtig  lct;rcn  /  oeer  in 
feine IXc^fceincn^ingrijftbunfoatc  m):  (So 
»arD  e*  Docb  vergönnt/  wenn  e*  mit  s22iffen 
unD  ^iflen  DelTelbcn  Slufftebcr*  gefebaeb/  n>ic 
Die  2luplegcr  au*Dnictlicb  folcbe®efe&e  limi- 
tiren  n).  ®leicbn>ienäebff Johannis $u£pb<« 
fo  Krempel  aud)  De*  Gregoni  Theologi  be» 
f annt  i|l  /  *Den  Cae  *v23olct  mit  t>teten  bitten  Da* 
binbraebte/  Da(j  er  in  feine«  33ater*  (gemeine 
lebrte/  weil  Dieicr  au*  35etvurni*  über  Die  @ün» 
Den*  feiner  ©emeine/  unD  ®Otcc*  erjeigten 
3otn  betwbt  ivar/Da?  er  niebt  mebr  Ub«n  lurlU 
te  o).  JÖagegentvurDcn  nun  Die  Verbote  mei* 
Oen«  Dcfrvegen  vertäflet  /  n>eii  bep  Dem  Verfall 
De*  £bri|tentbum*  einige  jicb  unterließen  mou> 
tenibre  gemeinen  au*  ffeiftblicben  Wwbten 
ju  verlaffen  /  unD  in  anDern  <53eme«ien  fidt)  aufr 
jubaltcn/  NDurcbetnjoöcbapcgcfcbacb/  tvie* 
tuobl  au*  Den  unten  gefe$tcn<Steflcn  eine^mebt 
wr^ciacbtung  aueb  jufefjenift  pX  ©epioe» 
gen  niebt  allein  bem  gremfen  foltbe*  bep 
(Straffe  Per  remorion/  fviervirreDen/  unter* 
faget  lourDe/fmDern  autb  Demselben  21ufffeb*r/ 
t  ö  er  fitb  aufhielte  /  angeDeutet/  ibn  niebt  ju  Dul* 
Den  q>.  SSieDennaucbfonft  in  einem  Conci- 
lio  verorDnet  ivurDe/  Daf?  fein  2lelte|ler  oDer 
Diaconus  abfolut  oDer  ofcne  Benennung  tu 
ne*  gctvrffen  Ort*  foUrc  verorDnet  nxrDen  r), 
2)aju  obne  Smeiffel  eben  Dergleicben  äKn?' 
braueb  mag  2tnla£  gegeben  baben/  al*  fvoDurcb 
Der  ©atan  viele  an  fid)  felbft  unfhaff iebe  <Om« 
ge  au*  Den  gemeinen  binauo  gefebaffet  bat, 

i)  ^V«rEpift.9.adC«fariumArelatenf.  de  Ma- 
ximiane k)Epift.  jt.  Sc  Ri£4Üt*  Not.  ad  h.  L  1) 
Confiu.  Afoß.  lib.  IL  c.  6f.  m)  Comit.  CPamwmL  C 
2.  VL  c-  »p-  Cbaltedoti.c.  10.  Cartbägm.  I.  c.  i  o.  //. 
c.  i  ClU  cao.  AreUttnf.  I.  c.17.  Epiiiola  Synodi  An- 
tiochenx  ap.  lib.Vil.  c.  }o.  n)  Batfamon  ad 
c.  20.  Trull.  o)Idem  L  c.  St  GregonusipCc  Orar.  de 
Grandine.  y)Conu(  Annocbcn.c.l.  q)  Conctl.  Hto- 
tut  forden fe  c  6.  ap.  Bedtm  lib.  IV.  Hiß.  Ecd  c.  j .  r) 
CbJiedon.c.6. 

6.  2lu«  Dicfeni|ljufebcn/fwemitoer  3eit 
nacb  unD  nacb  Die  ^infebranefung  Der  <&lau' 
bigen  in  gemiffe  Diceccfes  unD  Diftrifte  ge* 
ftiegen  /  bi*  enDlict)  ein  »ottiger  3n><mfl  Darauf 
lücrDen/  fteltbe*  DieDiegierfucbtunD  Spran. 
nep  Der  Söifcb^ffe  maebte  /  fonberlicb  Derer 
Dvomifcben.  a^anroufle  in  Denerflen  <S5e- 
meinen  nin)«  t>wt  folgen  gejtpungenen 


Jrobnbicnllen  /  Den  Die  €brf(len  ibren  iebrern 
gleicbfam  ju  öJefaOen  batten  Iciflen  muffen. 
Öatoar  fein  9fefD/fein  ^ffter^XeDcn  bep  Den 
treuen  Wienern  yZiü  fytifii/  Da^  fic  e*  Den 
übrigen  gewebretoDer verarget  batten/  fpenn 
fle  et»a  anDerer  Unterriebt  aueb  braueben  wc-U» 
ten.  2lucb  liefet  man  bep  tbnen  von  feinen  s33a« 
Drin)  über  Die  /  Denen  Daö  ^clcf  ctiva  um  ibrer 
benlicben&abenbauffiger  ju^  5li)omit  ei« 
£offartigcr  nur  feine  S^i^gand  unD  eigene 
liebe  verratben  unD  Die  ieute  immer  mebr  von 
fitb  abgeivanDt  batte.  SnlangenD  aber  Die 
Parochias  oDer  eingcfcbriinctte'pfarren/  fut* 
Den fvir Davon  aueb  niebt*  bep  Den  erften  &  ri» 
Oen/  ivie  fiebemaeb  aufftemmen  fmD/  unb 
tvarD  Da*  S2S5orC  w«fo««w ,  xa«o<x<a  gan$  in  et« 
nen  iviDrig  n  ^erffanD  genommen/ al*e*fon|t 
beiffen  rnuv-  ÖamabI*  bieß  eine  tr«*«^* 
fjcxMö-«»  eine  folebe  (öeinei* 
ne/  bie  alö  grentbling  tmb  «pilgrim  nur 
bier  auff  ärben  lebete  /  niebt  aber  ibren  ge* 
iviffen  ©i$  mit  (bebauen  unD  (SJiun^en  fc|le 
eingeri ebtet  batte  s),  91aebgebenD*bieffeman* 
einegetüiffcüicBcesoDer  j?rep^/  Darüber  |ic& 
eines  ^iftboff*  2luffjicbt  erffreefte  O/oDcr  aueb 
nur  eine  (gemeine  in  einem  geiviffen  Ort  u;, 
2ßa*  aber  etlicbc  au*  Denen  fa\((b  genannten 
avoflolifcben  Oiegeln  beioeifen  ivoflen  /  fan  nacb. 
aller  ($Webrten  (finflimmung  von  Den  crilcn 
(Gemeinen  nid)t  angenommen  n>erDen  x)/  Da 
jumabi  f  ebon  Darinnen  ein  ^ifeboff  über  viel  an« 
De:  c  um  11  erboben/  unD  alfo  eine  SUtonarcbte 
auffgeriebtet  tviffen.  3,u>^n  aber  ivu(?en  fieb 
Dotb  (vobl  Die  reebten  ^briften  in  Der  $urcf)t 
(530ttc*  ju  befcbeiDen/  Da^  ficibre  treue  Bir- 
ten niebt  verliefen;  ein  anDer*  aber  gefebape 
Denen  b6fen  unD  faulen  Rit  ten  mm  geugni*  in 
Der  verfallenen  bli  eben  /  wenn  Die  erleucbtctett 
^bnllenanDer*ivo2öeiDc  fua)tcn. 

•)  Sic  *-a*o*x*'«  pro  peregrinaiione  AR.  XIII.  17. 
i.  Pet.  I.  ij.Trttcuxica.  inoü^crla.  Smyrncnfis  ap.  Em- 
ftbium  lib  lV.H.E.'c.if.  t)  De  Dioeccfi  Hicrofolymi- 
tana  Cynüut  Httrofoi  Catcch.XIV.  de  Cal.»mcnfi  Au- 
gußimu lib.XIV.de Ci v.Deic.  ö.deaJia  idom  Epift. 
2  6 1 .  öc  Ctnal.  Ant wehen,  c.p.  /.  26.  C.  Ju/l.  de  Epifi. 
Aud.  Sc  J.jf.  C.  cod.  dt Epifc.  &  Ütr.  uj  Eufcb.  lib,  V. 
c.  Ii».  Sc  aiibi  Conf.  Vslepus  ad  Euf  p.  4.  Strmondm 
ad  EpilK  Sidonii  uJt.  Jufleütu  ad  Cod.  Can.  Ecd.  p. 
1 97.  x)  Cao.  1 4.  jj.  Sc  34.  Apoßoi 

7,  J^iebep  erinnern  rvtrun*Der^rage/ ob 
aud)  in  Den  erffen  ©emeinen  Die  ^ebrer  von 
ibren  Stetten  bintveg  jieben/  unDficb  ju  an» 
Dem  (Gemeinen  begeben  fönnen.  91un  bat 
man  in  Den  erfien  Reiten  eben  feine  (frempel 
Davon/  Da§  e*gefcbeben»  ^Dielmebr  firiDen  fieb 
flare  bet  rete  DafoiDer/  Da  e* niebt  allein  un- 
tcvfagt  /  fonDern  aueb  al*  eine  ©eiponbeit 

nur 


nur  angefcben  unD  aufgehoben  rcirD/  ja  no<h 
Der  Qrinrourff  loeggeraumct  /  rocnn  aucb  cf« 
ner  gleich  Dam  gejroungcn  tmirDe-  y). 
feilte  ein  icDcr  in  feiner  Gemeine  verbiet* 
ben  /  bic  er  r-en  Anfang  *on  (0O£X cm« 
pfänden  hatte/  neeh  t»en  berfelbcn  wei* 
eben  2).  Ja    roarD  auch  nach  Dem  Con- 
alio  $u  Niara ,  Darum  cd  »triefen  werDen/ 
fb  genau  in  art)t  genommen/  Daß  man  auch 
al?  eftpaä  fonDcrlichcfl  an  Den  Ärianern  an* 
merefte/  alsMk  Melecium  rert  Stbaftianarh 
5lntißd)ia  befJrbertcn  a).    3"™^"  flU<& 
Denen  Stobangern  Eurebii  rorgcbalfen  tuur* 
De  /  warum  fte  Die  ©teilen  Der  Stufffe» 
her  fc  oflfte  wranberten.  2>a  boeb  Die 
Untergebenen  fiel)  über  Der  Sntgichung 
ihrer  bisherigen  l'chrcr  betrübten  /  une 
wn  ben  (ftngcfcbebenen  viel  leiben  mü> 
flen  b).  Äuö  Diefcn  Urfathcn  mm  nennte 
ti  Olius  auf?  Dem  Concilio  ni  sardis  eine 
befe  löcwenheit  unD  fcbaMithc  SBerberb* 
ni$  /  bic  man  gan§  äußerten  feilte  c). 
UnD  DamaM  fcolltc  Die  /  fo  e*  (baten  / 
gan&  t>on  Der  ©emeine  autfgeftblofFcn  triftn 
d\  2)ergleich«1  ButfpniaV  fid)  t>in:uicDcr 
febr  ricl  bep  Den  $ltcn  ftnDen  e\  2llleinc 
orTenbabref  fith  gWch/  loarum  Ditfe  *euO 
DatoiDer  To  befftig  «feiert  baten  i  SÖenn  jum 
£rcmrel  Ofius  binju  fe&et :      fei)  Die  Ury 
fach:  Mar /  warum  man$  tbuc ; nobmlich man 
habe  nech  feinen  ^ifebeff  gefunben/  Der 
*en  einer  grefTcrcn  jit  einer  geringem 
(Stabt  habe  jiehen  wellen.  Ztahere  cd 
gewtä  few/  baß  fte  au*  (Seit?/  £e*mutb 
unD  ftcgter^itthrfelthe*  fachten  0.  Uno 
Darum  gc  Schabe    /  Daf  fo  fiel  «BcDingun* 
gen  bre  gulapung  Dcrfdben  gefe&et  fourDen/ 
tueil  Die  93cränDcrungm  Der  topter  fo  gemein 
enDlicb  »aren/  Da§  Die  Scebtfcfcaffencii  nicht 
gnug  Darüber  flogen  f &nncn  g).   Solche  blin* 
De  unD  tboriebte  J^irten  batten  mm  in  Dem  all* 
gemeinen  OBerDerb  ganfc  »ergeffen/  nxui  <Pe« 
tru$  fagt:  <?iic  feilten  Die  beerbe  treiben 
nicht  um  fcbänblirtcn  töcwtnn*  Willen  / 
i.  Pctr,  V.  x.    Oureh.  Diefe  uiycgrunDcfe 
VöcranDcrungen  aber  legten  fie  an  läge  /  »ar« 
um  ti  ibm n  ber>  ihren  Bemptern  m  tbun  red» 
re/  nebmlicb  um  Die  belle  &far>dmlicbfcit  / 
€bre  unD  sDortbei!e  /  Die  fie  nur  baben  fon« 
ten.  2)ar»on  einer  unter  Dem  Sinti .  cJbrijr 
fchreibet:  eicfcbcn  turaittf  ihren (Figcn* 
ittin)/  unD  Dielte  mir  gute  93crgmigung 
haben  mögen/  tng.ciehcn/  Da§  fte  et^ 
waä  311  rauben  nn6  ju  ftchlen  Iwbcn/ 
unb  Deswegen  fu^cn  fte  immer  rcithe* 
re  Kempten  ^id)t  oa§  fic  tarauff  tc* 
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hen  feilten  /  wie  fic  Die  (Bthaafe  weiften 
unbautc  Birten  fetni  mödjten  /  fenherii 
fte  fragen  Dieimehr  fri£ig  uad)  /  wie 
iptel  fte  jahrlich  (f  inf  emmen  haben  fennen. 
23en  Der  ©eelenj?(5erge  iff  Da  nicht  ,ut 
gebend* en/  Denn  man  gar  m  viel  »er 
Die  ©nf ünffte  au  ferucn  hj.  UnD  ein  an. 
Derer:  (Sic fmnen nicht  cinmahl  ihre  JJti* 
h6rcr/  fenbern  Dcnctcn  nur/  wie  fiel  fic 
einzunehmen  haben/  unD  halten  tag  unb 
Stacht  bc»  großen  Herren  um  2)ienf?c 
an  0.  UnD  gcrofi)/  ido  emmabl  Die  (£ inbil. 
Dung  bee  einem  Xebrer  efrrrifpe/  er  todre  ja 
ui  gelehrt  oDer  \u  hoch  w  Dem  geringen  ära* 
pfe/  Da?  er  jur  3eit  batte/  eö  fee  ja  unbifliaV 
Da^er  tollte  5SJ«|fvr  trinefen  /  Da  anDcw  viel 
(geringere  5Bein  trinefen  f 6nfen  /  [luieein 
f^eribente  vc^a]  'Oa  mu\lc  icol  foltbc 
Iborbeit  in  Dergleichen  (^hl  gciß  unD  ^c- 

fhrebung  nach  höherer  33cfet betung/ 
wie  nwnö  nennt  /  ausbrechen  kj.  u«b 
Dennech  fchufttc  mau  immer  (ßOiicg 
(Jbrc  unD  Der  (gemeinen  97119  bei)  fol* 
eher  (Schmähung  Diö  Zeitlichen  9h\fy 
mcn$  rer  SDrum  wellten  auch  Die  iöc* 
Dingungen  /  Die  man  ben  feldben  3Jer# 
AnDuimgen  marhtc  /  nicht  mehr  ;nrcU 
dien  wiber  Den  mit  Stacht  einrci^cnDcn 
j^etfart  unD  (Öci§  Der  tf.erife»  /  eb  man 
gleich  aö:ö  ^u  verbieten  (u<bti/  fenbern 
Die  SBcrftanDigen  (Alnn  leicht  /  baß  Die 
genaue  3;ichr  uunmehre  DaDtird)  gefal* 
len/  unD  alletf  in  23crbcrb  geratheu  war 
l).  Dh  w:l  inbeffen  t»on  treuen  retv 
liehen  unD  gewitTcnbaffren  Arbeitern  ein 
anberö  gewiß  iß  /  welche  nicht  auf  mit 
greßen  5CamprT  unb  nach  weien 
DcrftanD  unb  Ausfluchten  ihre  bi^here 
fo  herzlich  geliebte  (^ehaaffe  vertagen 
tennen  m)/  ja  nid)t  eher  gehen  /  big  fi< 
von  Dem  ^)5i)?9i07  felbß  in  eine  anDere 
QmDte  an-;. je  liefen  werben.  .l\v,ui.JX. 

j)  Com  dt  um  Nitdnum  c.  15.  de  CS  CO  Htfrenymta 

Epul.  adOcean.  Omon  ApoßoHtut  14  Je  tbi  li.df* 
man.  Aatioibcnm  Ii.  Cir/Z^/*.  Iii  k..  % .  fle  IV.  c.  ij, 
7)  Antiuihcn.X.  c  a) Sozvmcntu lib.  I V.  c.  j 8 .  b)J*- 
I.  Epifci  Rom.  .id  OHcnralet  EpilK  an.  Atbtng- 
fium  inTo.  I.p.579.  c)Gmtil.Ssr4neHjsc.  i.To.1.- 
Synodici.  d)  Epift.  Synodici  acl  Paulinum  apud 
Tbeo<i«r:t um  lib.  V.  c.  1 1.  qvo conf.  l'jlefiu*  inN«x. 
h.l.&  ad  Soemtm  lib.  IV.  c.  z6,  c)  ViJ.  Hitnmjm. 
l,c  Pefjgim  II.cp.i  .  To.  Ii.  ßimitp.  6o{.  /.«  j  .v  E. 
piß.  8  1.  &  in  Jure  Canon.  CfAto  «ffttt  &c.  Si  tjvit 
r.pijtopm  C**f.1.  q.t  f  C»»f//.  SjrJtc.  \.  c.  g ,  Vid, 
Cbemmttm  Loc.  de  Ecd.  p.151.  h)  Pldttru  in  Vita 
*p  p  Anihcii 
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Antheri  Epifc.  Rom.  i)  Wolfiympu  Attingertu 
Comm.  ad  Methodii  Prophetias  in  Qtai.  Ttß.  J  'erit. 
p.990.  k)  Ofundcr  Cent.  IV.  lib.  IH.H.E.  c.t.  I) 
Z^^rM/dcEpifccXII.n.  8.fcqq.  qvi  otnninö  vi« 
dendus.  m)  Vid.  Statuts  Üb.  Vi  I .  c.  jö.  Je  Canonet 
diäi  ApoÜolicus  Carthagin.  IV.  27.  PcUgtutlcHc- 
rutlius  Itsp.  in  J<rr«  Gr.  Am.  lib.  U.  n .  4. 

8.  Sftumebro  wollen  wir  fcf)«n  /  06/  unb 
mi  vor  Unterföeib  unter  betten  Einern  naefc 
ibrett  aufferlicbcn  ©tanDe/  97ftbmen  unD  ^Dcr« 
ricbtimgtn  bep  Den  er|ren£brifrcn  gewefenfep. 
&  i|l  ober  Nerven  ein  fo  vielfältiger  verwirr« 
ter<5treit  unter  Den  ®eleb«ten/  al*  fonfl  von 
einigen  andern  ©nieten  Der  )tod)cn*.f)i(ro* 
r ien  fevn  mag/  unD  bat  ftcfc  Der  <£ prgeifc  uro 
£ocbmutb  fonDerlicb  bieten  bervor  getban/Da 
ibrer  viel  Die  öatbc  mit  ftleip*  verbrebet  unö 
tVil'vlv.tih  vorgetragen  baten.  7cb,  Witt  aber 
Die  ganpe  C3acbe  ertfganp  einfmtig  unc  furp 
nach  ber  52  arbeit  vor  klugen  legen/  unb  fo 
Dann  lebe»  gnugfam  beweifen.  3"  &«m  Cfauen 
^eftoment  lefen  wir  von  feiner  andern  9lrt 
lerer/  bie  ben  ©emeinen  vorge|tanben/  alt 
von  Stcltefrcn/  bie  unter  einanbergle:eb/  unb 
gemeinigliü)  nacb  bem  ?Utcr/  aueb  bie  Seite* 
ften  bep  ben  QJemeincn  waren,   ©ie  Diaco- 
ni  aber  würben  bernaeb  ju  Xttenern  ber  ge< 
meinen  OlorbDuifft  ueb  abgefonberf.  dpoflel 
<&*fcbicbt  VI.    Sflacb  biefem  würbe  aufl  ber 
3aN  ber  Bettelten  einer  gerauft  genommen/ 
1  nb  ju  einem  Stufffcper  ober  *Bor(leber  über 
Die  auDern  erweplef/  welebcn  man  einen  331* 
feboff  nennetc  /  ober  wie  wir  reben  /  einen 
S  iperinrendenren,  ber  Doeb  ben  nnDern  im 
üflmpte  ober  iO?acbt  niept  vorgienge/  fo  lange 
Die  ifbriften  in  ber  -öemutb  blieben/  unb  aU 
Ui  mit  gleieber  £in|rimmung  vor  ©Ott  (ba- 
ten, ftber  fo  baK-  DiefeSm  ben  (Gemeinen  fiep 
anDerfc/  fam  nueb  biefer  ©tanb  in  eine  ganp 
anbere  ftormc/  wie  wir  nun  nac&einanber  er* 
rennen  werfen.  3war  motpte  wobl  jemaqb 
mepnen  /  <)>aulu$  rebe  ja  von  unf  erfepicMictjen 
•Stuften  ber  §(  poft  elAPropbeten/  (Jpangeli* 
tfcn/£irtcn/  Cebrcr/  (5pbef.iV.  u.  2lber  er 
erjeblet  ba  niebt  folebe  Drben  ober  ®rnbe/ 
fonbern  vielmebr  maneberlep  (Siaben  unb 
Slemptcr/  Damit  Die  flelteften  in?  gemein  /  unb 
ein  jeber  nacb  bem  ©iflen  ®D*S<£©  au*» 
geriiftet  fepn  fr  fiten  n).  2Ufo/  baß  bie  $(* 
pcftcl  #par  (fpangelifren  /  bic  (Fpangc 
liflen  aueb  <prppbeten  /  bie  <propbetcn 
aueb  girren  /  unb  bie  Birten  Ccbrer  fepn 
fönten  o).  2)iefe  aüc  aber  waren  un« 
ter  ben  snaftmen  ber  Seltenen  begriffen. 
2Bie  benn  autfc  unter  diefen  aöen  fein 
fo  ftrenger  Unterfcbcib  gemacht  trtirbc/ 
cafnlc&i  einer  gedachter  Staffen  aua)  ein 
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anber  ampt  f)ättc  wrriebten  tonnen  /  unb 
bie  Srcnfeit  toben  niebt  perlenen  p).  Un« 
ferbeffen  verwerfen  Deswegen  bie  uJcrltanDi* 
gen  tiefe  <&aben  eben  niebt/  weil  fie  niebt  mebr 
gebraucblicpfmb/  fonbern  geben  gerne  $u/  baß 
fie  in  ben  ©emeinen  ferner  gebrauebet  werben 
f  onnen/naa)bcm  eU  bie  Dlotp  erforbert  q). 

n)  Iu  Caiturtn.  Msgdtb.  pronunciant  Cent.  II. 
t  7.  P-  9  J.  °;  V'«1»  Mürdluu  lib.  II,  Hhl.  EcdeC  q?. 
1  o. p  20.  p) Cbtmnititu P.II. Exam. C. Trid. p. 415. 
fe<j.  q)  Idein  ib.  p.41  5. 

9.  5»      ^<«<n  ^ efiamenf  ftnben  wir/ 
ba^  Die  £Ral;men  ber  ^ifepbffe/  Slcitetien/ 
Liener  /  u.  f.  f.  offte  verwecbfclt  werben  /  oU 
fo  /  Da|)  Die  üöifa)6|fe  balb  Slcltelrcn  beiffen/ 
Slpefld  ®efebia)t  XX.  17. 18.  ^it.  L  5, 7. 
«>»petr.  V.  j.  x.  balb  2)iener/  1. 0or.ui.  5. 
x.fe'or.  HI.  6.  r)  unb  fon(i  mit  anbern  91ab« 
men  beleget  werben,    öaraiut  Q3er|ianöige 
mit&runöe  bie  (§51citbbeit  ber  öiener  Öbri* 
Oi  unter  einanber  feblieffen  /  ob  fie  wol  einige 
gebiiprenDeDrbntmg  unter  ibnen  gerne  juge* 
ben/  naep  tenen  von  ä)Jenfebcneingefiibtten 
Ö5:wfnp<tten  /  Die  bem  beeren  &kt\id)cn 
Ove*tc  coep  m'cb«  benehmen  f onnen  s)  fwäa 
er  rannte  aueb  auffer  ber  ©ebrifft/  ba§  btefe 
Werter  bamciblö  nodj  gemein  gerpefen 
waren/  alfp/  ba^audj  ein  SifaW  ein 
Diaconus  ober  Liener  genennet  tporben 
[aus      l  unb  1. Gormtb.  XII.  c.]  r).  ©o- 
pero  fie  aueb  JVxo-«  Aiy*  ®iencr  beö  2Bort£i 
noeb  bernneb  bleuen  ti)/  unt>  ibr  2lmpt  ein 
Xknft  2ur  33ernia(ning  ber  ©cbciinniffe 
(ÖOtteö  x).   SBelcbeö  Die  <55e!ebrfenlängfc 
bewiefen  baben.  ©a^  aber  Die  5$ ifctbffc  im 
Slnfang  niebtö  anberö  atö  »elteften  gewefen/ 
baten  (te  niete  weniger  grünblieb  gewiefen. 
SWan  nennte  niebt  allein  noeb  immer  bernaeb 
bieSöifebiffe  «pr&Tipt  oDer$(cIteften/item 
SenesoDerSdtey;/  fonbern  fie  waren  aueb  in 
Den  crflcn  Seiten  nieb«  mepr  an  SWaebt  unb 
(f  bre  aW  bie  Übrigen,  ^eb  Wnte  bievon  fr br  vie* 
Ie  3eugnifTe  ber  Otiten  vorbringen  /  ober  an  liatt 
aller  will  ich  tot  flarefte  nebmen  aui  Hiero- 
ny  ni  o^er  alfo  Davon  febreibet  /  Da  einer  Die  ?fci* 
ftböffe  Denen  äelf e|len  vorjiepen  wottfe:  2Beü 
ber  ?lpo(icl  beutlidj  lehret  /  ba§  Die  S&iWof* 
fcuiib  betreffen  emcrlcpfepn/traöfomint 
bem  Liener  ein/  bnf  er  fia?  fiberbiefe er- 
beben lPiü?  Söcrlangft  bu  ein  9eugnig2 
4>6re/  rpaö  (Jebet  ^bilip.  1.  n.  unb  tiefe 
ba*  (Stempel an/  Stpoftei  ©efeftitbt  XX 
18.  unb  biimit  feiner  aus  ^antf  fnebt  por* 
gebe/  eö  »aren  in  einer  ©emeine  mebr 
Sölfcböffe  getuefen/  fohorenotbeimi/  ba 
eö  offenbar  ift/  ein  S3ifa)of  unp^Ircfier 

fen 
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fco  einerlei)/  Xit.i.io.itemi.Xfmotb.  IV, 
i.<pcrr.  V.  il  ^oban.  9.  MC  $oban.  1. 
JDaf?  aber  bewarf)  einer  erwelMer  werben  / 
berbenanbern  »or^efc^t  würbe/  ba$  ge* 
fdjahe  (Spaltungen  m  pcrmctbcn  /  ba|? 
nidjr  ein  jeher  foicöcö  Stmpt  xu  fteb  Rieben 
unb  bie  (Bemeinen  rrennen  moebre  z).  ©cm 
ich  nur  il  cd)  einen  au*  Dcnfclbcn  3«iecn  beifüge/ 
^er  (i!fo  rcDee :  <£ö  iftfatf  gar  fein  Unter* 
v  febeib  unter  einen  iöilcbeff  unb  Stcltcfren. 
2>enn  auch  benen  ittclrcttcn  itf  bfe  (Sorg* 
fair  por  bie  Gemeine  aufgetragen  /  unb 
was  (paulutf  fagt  von  ben  #ifd}öffen/  ba$ 
geboret  auch  Den  Slclrctren.  ©ennjene  ftnb 
nur  allein  nach  ber Drbnung  bbber /  unb 
biefee  febeinen  (?c  aQeinc  mebr  31t  haben  / 
ah<  bieStelteften  a;.  ©iefe  unb  Dergleichen 
gewitTe  IIb  funken  tVbcincn  Die  Affäre  berer 
ic\y:tv  jur  (Gelegenheit  feiger  Erhebung  ber 
^ifO)6ffc  anjugeb c n  /  wie  Hieronymus  an* 
DcrSwe auSDrucf  lieb  fc&rcfbt/e*  fep  Damabi*  gc» 
febeben/  naebbem  burebbe*  Xeujfeu*  Qrm 
geben  (Spaltung  worben/  unb  einjeber 
gemennet/  bie  jenigen  /  bieergerautfetba* 
be/  waren  feine  /  unb  nicht  £ brifti.  5öc§» 
wegen  bitf  $Hltrd  wiber  bie  (Spaltungen 
unb  rJaiicffucbr  ergriffen  werben  fcn. 
555orait*  er  Denn  fcfcleu|l :  !$ic  ^ifcbejfe 
follren  bemnacb  wüten  /  baß  Tie  mehr  auö 
(öewonbeit  /  alö  au«  ba*  SBarbcit  ber 
göttlichen  23crorbnung  über  bie  ftcltcften 
waren/  unb  baf  tic  bie  (Beweine  in  ge* 
mein  regieren  foüren  b> 

r)  Vid.  Scriptorcsmex  nominandi.  i)  Cbamithu 
I.C  C)  Cbryfoftomm  hom.  x.  ad  Phil,  u)  Comfiuut. 
/tpfl«(Ai\>.\.  c.  z6.  x)  Augufimi  Epift.  x<8-  Conf. 
Blondcüm  Apol.  pro  HierooScd.  II.  o.  xz.  qui  adr. 
auäorcm  Qaelhorjum  V.  &  N.  T.  probat,  y)  Üo- 
monftrat  Ltrroqvjnut  hb.  1 1.  Advcri".  S.  c.  1 7.  z  1 E- 
pift.  8 j.  ad  Evagrium.  a)  Cbryfufl»mmt  hom» I.  1 '.  in 
I.  Tim.  b)  Coman.  in  Tit.  &  ap.  GmttMUM  c  olim. 
dift.95. 

10,  £)ie  anDern  alten  Äircfan«6criben« 
ttn  rebenglcicbfaWnifbt  anDer*  /  un&  jeugen 
flar/tbeil*/  Da$  ein  SMcboff  unb  2tcltc|tcr 
Dem  Rahmen/ unD  ber  3bat  nach  ctnerlcp  ge* 
n>efcn/tbeiJ*/Da&t>on  Denen  flpofteln  anfangs 
mehr  aW  ein  Söifeboffin  einer  (gemeine  befiel- 
lctworDen/  nebmlicb/  fo  piel  Söifct)6ffe  al* 
Slcltejlcn/  unD  ttxui  hernach 'geanDcrt  werben/ 
Da*  fep  eine  ©ewonbenV  Die  nur  an  fteb  felbft 
Juris  humani  fep/unDäftenfcbcn  ju  Urbebern 
habe.  25ie  Denn  ein  febr  gelehrter  unD  bep 
SBerfranDigen  beliebter  9J?ann  Diefe*  alle* 
au*  me|>r  all  30,  alten  3eugni|T«n  behauptet 
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bafc):  Obnen>a^anb<reunparfbepiT(be  Au- 
tores  in groffer  .V v enge  Datum  anführen/  inDent 
tiefer  ©trete  por  pielcn  Jahren  febr  frfftifl  «r* 
reget  worDcn  d).  £>cr.f)en  Ca ve  getrauet  ftd) 
fclber  nicht  /  etwa*  geioifR«  »cn  Der  ftrage  ju  fe* 
Pen/  obbie*ifa)btfe^on(öOXX  felbll 
eingefegetgtroefen:  Witt  aueb  |u  mtt  betten 
fo  genannten  ^pre^bpterianera  /  Da£  fte  erfl  im 
anc^ernJabr^unDert  Uber  Die  anDern  v2lclteileti 

gefefcet  »orben  /  p.  2«.  £)ie  meiRcn  twUen 
lieber  feine  getoilTeSeitbeflimmen/  wenn  Nefe 
21u^nabmeDer^tfO)offegefebeben/  toeilman 
feine  veduc  -^aibiidu  Datxm  bep  Dem  Eiltet « 
tbumlutDet:  ©emtDie^ßorteinClemenris, 
Ignarii  unb  Polycarpi  ^pifieln  alle  unver« 
faKcfctrDären/  fDtmi|lemanfebltc|Ten/baß  jum 
»enigjlen  )u  ibren  Seiten  eö  etwa  angangen 
toare.  Slllcine  einem  erleuchteten  ^Dtrfranö 
fuUtcölcicbt/  in  Denfelben  piel  ?8ctrügerepen 
aniumerefen/  welche &ic  «patronen  ber  gei(Ut* 
cheu  aKonardjieim  pab|ltbum  unD  fonfl  öabe^ 
begangen  haben.  Un$  genüget  Dcch  bMrp/  Da^ 
mir  oben  angefuhrtrpunctcgewif  aittlbei*  An- 
riquir5t etf ernten/  fenDcrlicb/DapDi«  ^:ffart 
Derer  /  Die  unter  allen  topHen htcbgehaltcn  fepn/ 
[^»toT«;^»]  Illach,  per  f.  9.  eme  <ÖeIe# 
aenbcit/ioifl  nicht  fagenUrfacbe  Dtefer  Ungleich» 
bett  foorDen.  Öer  J^en  Cave  fefret  bie 
feheffe  b Jh«r  altf  Die  ^elteften :  Chryfofto- 
mus  aber  unD  afle  anDere  Dtechtfchaffene  halten 
Dicfen@tanb\>or  feine  CFbre/  fonbern  por 
eine  groffe @orge [ « ti/m «ö&«  «twa*]  e), 
^ieiTcn  fte  febon  Die  (^rften  unter  Den  anDeru 
Stclreften  f)  /  fo  folgte  Doch  Darauö  nicht  gleich 
eine  Öe »alt  übet  Die  anDern  /  Denn  Hierony- 
mus faget  auO)  nocb&on  feiner  3«it/  ba§  bie 
(gemeinen  mit  einftinunigen  iKatb  ber 
Slelteften  regierer  worben  g\  Jnmafkn 
auch  inbenerjlen  3eitcn  folche^ertfcbafft  unö 
Eminenz  Durchaus  nicht  |tatt  fitnDe  /  Da  cm 
jeDcrungebcitTenDa«  ©einige  (bat/  unD  ihrer 
atter  ein  J^tr$  un>  ©eele  war  in  ungefärbter 
SM  uDer.tfcbe.  ©aber  auch  Die  ©cbwucbilcn 
unD  Ungeübtefren  Doch  Dai  ihrig«  ohne  ÜKut- 
melnthafen/  hWDteatteiauterfeit  unter  ich* 
rern  unD  ^uh*rern  perlofche/unD  lauter  3ancf/ 
SfieiD/  s2lrtferreDen/  SBiDerftanD  unD  eitel  böfe 
©ingcntjiunD/  Dapon  unten  Scrtju  reDenfepn 
toirD. 

€)  David  Blo»d€ÜMt  de  Presbyteris  *  Epifcopis  C 
Apoll,  pro  Hicron.  Amfterod.  1646.  d)  S*lm*fm  C 
lTäUMefiliimd«Efitc.Sc  Prab.Ä  m  Appar.  d« 
Prini.  Papx  Ltrrufvamit  Obf.  ad  Viodic.  I'cai  ton.  p. 
x  p  1 .  Jjc  Gwbvfrtim  ad  Cod.  Theod.  To.  I  p.  4 }  7- 
&  Tom.  IV.  p.  3  Jt.  Hvmbtktm^oi.  ad  Uflbrium  de 
Rcdud  Epifc.Ä»//wÄJf/S«adSal?tan.p.i.  TJtgkrtu 
n\u  2  d«Epdc. 
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de  Epifc.  c. } .  toto  &  ad  Jus  Canon.  Ldnceüon  lib.  I. 
tu.  21.$-  ).  Cemtmr. Mdgdek i. lib.  II.  c.  i. &  II.  &  Jr. 
Jec.  E  Theologis  Cbcmnmtu  Exara.C.  T.  lMI.deS. 
Ordin.  p-4if.  Gtrbcrdtu  Confcfl".  Cathoi.  To.  III. 
Arno  VI. c. } .  de  Loc. de Minift. n. 2)4.  i-.j.j.  Hilfe- 
»i.ih>-*-  R.cvi.ir.1  19.  Supplem.dc Diflf.de Mint  Uro 
Ordin.  ih.  16.  feqq. Hrbbbnndiu  DilT  de  Actio  .V  /?. 
drpzoviH.1  Ejum.  M^fcn.  p.  101  y.  ggetißtditu  Ant. 
Ecd.  p.S4<d(c.  ejHomiL  2.  in  Ada  Apoft.  f) Apod 
Audorem f V.  de  N. T. q.  101.  g)  Epift.4.  ad  Ru- 
HicConf.  btrbär im  Conf.  Lath.  lio.ll.c).  p.  Jj  ey. 

11.  ©0  n>ar  Demnacb  Die  Jäheit  ober  To  ge< 
nannte  £icrard)ie  Der  SÖifct>6ffe  Dutebaus 
niebt  von(&Dtt  oDcr  Denen  2h)o|leln  her  /  teie 
(ie  chie  J^cnf(f)aff(  über  Das  <£rbe  «^WSeS 
einführte.  UnD  wer  Die  CKeDen8<5lrten  6bri. 
fei  unD  feiner  jmma-  in  Der  erffcn  Kiubcn 
in  ac()t  nehmen  n>iü7  (wie  es  Denn  alfo  fepn 
feil  Der  nun-  Den  ©tanD  Der  2lufffef>er  vkU 
mehr  eine  .  «Der  itöJ*Mtv,  einen 

gciftlicbcn  Söienfi  /  als  eine . w*,»av  oDcr 
gcittliebe  $cr.fd)a|ft  unö  (öcipalr  nennen 
unD  aebteu  !>/•  »Hl  mc  eben  mit  frühen  ge» 
ring  ftteinenDen  fingen /  Titeln  unD  Hafc 
men  begunte  Die  Gewalt  Der  btxbmütbigcn 
S&ifcböffc  itt  fteigen/  ebe  manficbs»ermutbe, 
te  /  btS  fein  (teuren  mebr  balff.  SMan  gab 
jiuarmit  Dem  tViunDe  noeb  »er/  n?aS  'Paulus 
ueroiefen  batte  /  Da§  ein  i*t<r»"*&  oDcr 
&ifcboff  1)  einen  guffftftft  beutete/  Dajj 
er  foUte  i?  ein  23ad)ter  auff  feiner  J^ut  lie- 
hen/ unD  mit  aller  erfmnlicbcr  Sorgfalt  auflf 
fieb  unD  auff  Die  gantje  £eetDe  acf>c  haben. 
SlUeineDie  er|tcn  iebrer  »er|tunDcn  unD  übten 
DicfeS  beffer  au«,  tffienn  Ignatius  ja  einen 
nlfo  nennete  /  fo  feist  er  gar  foctflieb  Daju ; 
jaWelmebr/  atiff todd>cn  gefebeniftwor* 
Den  *on  leßXX  Dem  23ater  unb  3$©U 
Britto  /  ber  ba  ift  ein  2lu  fffeber  über  alles 
k).  UnD  ein  anDerer  erinnert  ebenfalls  : 
2>er  93ifdjctfö*9Kihmc  ift  fein  Sftabme 
Der  $bren/  fontern  ber  Arbeit.  2)enn 

ifl  ein  grietbifdjer  0iabmc/  unb  itf  ba- 
ber  genommen/  weil  Oer/  fo  auff  bfc/ 
ircldjcner  »orgefeettbirb/  fleißig  atttung 
giebt  [ruperimendir]  inbemerttorfiefor« 
gct.  2>arauö  wir  feben/  tag  Oer  fein 
söiftbeff  feo/  ber  war  benfdjen/  aber 
nttbt  0f u^ert  fefaffen  will  l>  belebe  Sin- 
nier ccung  unD  nothfge  Erinnerung  viel  anDere 
getban  haben  m):  roelcbeS  eben  fo  fiel  war/ 
altf  menn  heutiges  ^ageä  ju  erinnern  nothig 
betunDen  mirD  :  2)<r  Superinrendenrcn 
Xitel  bebeutet  Nine(5bre/  fonbern  eine 
Arbeit :  2öer  nur  benfd>en/  aber  niebt 
bic  Gemeine  beffern  will  /  Oer  wiffc/  bo^ 
CT  fein  Superintendent  f<p  /  rpte  anDere 
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ou3  Auguftino  wieDcrbolcn  n).  Öenn  Diefet 
SKahmeift  mit  Dem  SSifcboffiJ^itel  gleicbgül- 
tig/  rote  Die  ©elebrten  roi|T<n:  ©en  Die  Jatef« 
nifebe  Xircbe  in  fdgenoen  Reiten  bepDe»  »bne 
UnterftbeiD  gebraucht  bat  o)/nelcbc0aucb  Das 
SffiortKphorus  mit  ftcb  braebte  p).  Äbcrron 
Diefer 'Pm'djt  Der  iehrer  ins  gemein  haben  toir 
bereits  geboret. 

h) Vid.  Ac.\Lr:u  pnef.  ad Comm  de Diaconts.  i) 
hälftmon ad  Can.  Apoft.  jX  Conf.  omninö  TÄtgltrwt 
dcEpüc.c.  i.  k)Epiflr.  ad  Polycdc  ad  Magnet:  I) 
Auguftin.  lib.  XI X  de  Civ.  Dci  c.  i  y.  cir.  in  t.  n.  tfui 
Efißofdtum  c. g.  f.  i.  m)  Ipdorm  I ib.  IV. Eiyrool.ap. 
GntiAHwn c. deros  Dill,  z i.  o)  Amsbrbnmt  Comm» 
in  i. Tim. III.  o)  Icaadhibent Hitronymtu Ep.  8  5. ad 
Evagriuan  Htrnbordm  lib.  II.  deConiidcr.  «d  Euge- 
muui  Glojpttor  Jur.  Canon,  in  c. Innrem  Diß.  gö.  A- 
nonytnus lib.  de ^Etatibus  Mundun  CdtMl.Trfl.l'rrit. 
p.  7  39.  Räbdxw  Mattrm  Poem.  4.  de  l  o.  Conf.  Ger- 
bdrdm  Loc.  Je  Mim ll.  n.  t]i.  de  ConfelT.Carh.  p.  86c*. 
Uriunm  Rtgiiu  Loc.  Comm.  de  Pontiac,  p.  6  y.  S.  B. 
C.irpzoviui  Exam.  Malen.p.  105g.  Omrmgitu  4c 
Rcp.  Gcna.  p.  134.  p;  Apud  tbiloliergtum ixpc  lib  L 
Hilt. Ecd.  n. 9. Üb.  Hl,  n.  4.  lib.  IX. o.g. 

12.  Um  Die  angemaßte  »JJerricbtungen  / 
Oicrbten  /  Privilegia  unD  anDcre  ©«eben  Derer 
Söifcboffe/  loiefteinDer  rerDerbien  CbtiRcni 
hcitgeirefen/laiTe  iebmieb  unbefümmert/nxil 
CS  jum  erRen  ö"bni«cntbum  DifffallS  nid)t  ge» 
hört  Jcb  frfl t c  autb  Die  anDcr n  C^raDe  unD  Un» 
t  i  x  Wh  ii  d  c  Der  tilerifep  eben  Deßioegen  oorbeo  ge* 
hen  /  roenn  icb  niebt  einige  not hi gc  ^nnnerun« 
gen  alfounter]a)Tcnmü(.e.  ^Siilfcbonermebnt 
roorDen/  ioie  unter  Den  s2tprfceln  nur  9lclfcflen 
unD  Liener  oDcr  Oiaconi  gemefen.  öos  ivn* 
ren  Die  3itel  unD  Stuffen  alle  ju  Der  Seit  Der 
erften  Einfalt/  Da  man  neeb  Das  einige  notb* 
n>enDigc  liebte.  OlacbDem  jerßreuete  man  fieb 
in  Die  Vielheit ;  unD  erfonne  aueb  t>icl  anDere 
91abmen  unc  itempter  unter  Der  Ölerifen.  UnD 
Dif?  gefebabc  attei  u.ub  unD  nacb.  Oio  %*o> 
fiel  hatten  ei  ftlicb  Diaconos  gerr^net ;  3u 
Seiten  Cypriani  hatte  man  febon  Sub.  Dia- 
conos, balD  Darauff  fameti  Archi-  üiaconi 
q>  3«t)ar  fon  man  eS  Den  ficmmen  ^ebrern 
niebt  vor  einen  J^otbmutb  oDer  J^errfcbafft 
auslegen  /  gefegt  /  Dat?  c.ucb  t>on  ibnen  einige 
tvdren  aus  guter  Nennung  e>ngefe$t  morDen 
r):  «Heine  Die  folgen  Den  Seiten  Tonnen  Da« 
wn  niebt  entfcbulDigetmerDen  s).  iVJan  futbfe 
aueb  Die  öebrifften  Der  Hilfen  Def?a^egen  )u 
ucifälfiben/  unD  (tiefte  jum  (Stempel  h'efe  ^i« 
tel  nacbeinanDer  in  einen  SSritffCornelii  fQf* 
feboffs  ju  OCom :  als  menn  Dafclbrtj  gentnnec 
»aren  S3ifdjbffe  /  äelreften  /  Liener  / 
Unter^icner  /  Ötfaebtreter/  i'cfer/  XeuN 
fel^Söefajwcrer/  X&ur&utcr  v.  ©eitbe« 

aueb 
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oucb  in  Ignatii  ifpifteln  gefcbepen  fror  u). 
JnDeffen  gegeben  Doeb  auffriebtigc  ©cribciu 
ten/  baf?  niAtmeftral$flelrefreminb2>iC' 
ncrinbererfien  ffircbc  bcfanbt  geroefcn/ 
nnb  ba£  man  von btcfen  allein  einen  Sipo* 
tfolifeben  söefthl  babc  x):  Söcicbesaua) 
t>on  feinem  \8erflanbigen  geleugnet  wirö. 
33ielmepr  bat  aflejeit  m  ber  3pat  beo  nvibren 
Gpriften  ber  CKatb  Hieronymi  gelten  foHen/ 
bev  Die  {eprer  ju  Alexandria  lebet  / bof*  fie  mit 
gefamter  J^nb  bie  (Sememen  regieret  beben. 
eSintemapl  ja  eine  Gemeine  ni&t  beider  re» 
gieret  werben  tan/  aW  wenn  €brifhi0  in  ber 
feintritötigfeit  ibrer  afler  J^aupt  i(t7  barun« 
ter  fie  leben  /  unb  wenn  bie  ftufffeber  alle  im 
Empte  gleicbfinb/  [ob  fie  febon  naib  ben  <Sto* 
ben  unterfebicDen  fepn  m&ttVen]  unD  wreini* 
get  unter  einonber  in  ^irnmifbigfeit  ber  Ub* 
re  /  brt  (glauben*/  (lötbtti  l  ber  (SJepeimnifle 
unD  iiebe**3öercfe  y\ 

q )  RigsUimt  ad  Cyprian,  ep  f.  r)  OfLmdrr  Cenr. 
IV.  Itb.  Ii.  H.  E.  c.  48.  ad  Conc  il.  Antioch,c.  i  u.  Sc 
to.  %)  Vid.  Cbtntmtmt  Exam.  P.  II,  p.  414.  t) Epift. 
Cornelti  ad  Fabiuraap.  Eufehiim  Itb.  VI.  c  43.  q*x 
verba  ab  aliena  manu  irrcpltllc  &  connexione  femiu 
&  ;u  iftorum  remporum  facilimi  adftruit  Dor- 
film» Haar,  ad  Dtv.  Addcnd.  ad  p.  5.  u)Epilt. 
fuppnfitniaad  Antiochenos.  x)  Anadctus  Epilt}. 
ap.  QtrmmzAm  Saturn.  Concil.  p  1  s .  Petrin  Lombtr 
Ju*  Lib.  IV.  Sau.  Dift.  «4.  7)  Vciba  fiiac  Apologiae 
A.  C.  Artic  4. 

15.  9?en  ber  8n$ab!  bet  Xebrer  bep  jeber 
©ememe  bat  man  nitbt  fo  gar  genaue  91acrV 
rtcfjf :  Dbnc  Dnflmanaus  Dem  vIJerbalten  ber 
mabren  Gbrijten  Überhaupt  feblieilen  tan/  e« 
babc  nirgend  an*perfencn  fcblen  mwTen/  fo 
wel  ibrer  jum  SBcrcfe  be*  fcmpt»  nötbig  ge» 
n>efen/  DaDureb  ber  Jcib  Gbrifti  wr  65migc 
bat  erbauet  werben  fonnen  z).  9tor  wolltet* 
niebt  gerne  fagen/  Dafj  man  eben  auff  bie  2$c« 
folbung  ober  JeiM*  Nahrung  gefepen  babe/ 
ob  eine  (gemeine  feunDfo  Hei  Xebrer  erbalten 
fönte :  ©onDern/wer  if»r  Vertrauen  ju  ®  Ott 
unb  ®enügfamfeit  fennet/  wirb  einen  an* 
fern  begriff  von  iebrern  unb  3ubörern  baben. 
SSfgweilen  fcblfe  e«  gleiebwol  an  tücbtigcn 
7>erfoncn/entwcber  wegen  ber  SJerfolgungcn  / 
tba  man  oberwebnter  maffen  ben  iebrern  am 
erften  nart)  bem  leben  ftunDe  /  ober  anberer 
Urfaeben  wegen,   ©o  flagtc  Aurclius  auff 
bem  Concilio  ju  §artbago  /  ba£  ein  feiger 
SKanqel  anfrbrern  fei)  /  unb  viel  tfVmei* 
nen  fo  gar  wrlaffcn  tfitnbcn/  baß  man 
niebt  einmaM  einen  Oiaconum  ffnben 
fönte  /  blelUKrtfgft  anbere.  -  (Prfbnne 
mid)  fortbin  ba^  ra^licbc  2öchHaa,en  be5 
*or  3ammcrfailftcrbenben  53olcf^  niebt 
ertragen  /  fonbern  bitte  /  ba§  man  ihnen 
belffc/  bamit  bic  Ecrftumni*  ber  ©cc» 


lmnicmanbperbammen  möcbte  a;.  5253cl* 
d>er  oiutanc  getui§liri)  denb  genug  mag  ge* 
wefen  fepn  /  bem  ber  jenige  fatf  gleiO>i|l/  wenn 
man  in  ^olctreitben  Orten/  Die  fieb  bilpero 
vermehret  unb  erwettert  baben  /  gleicfywlbtp 
ber  alten  unb  geringen  V\n\ab\  Der  iebrer  biet* 
bet/  ba  man  bo<t)  fonfl  infolcpen  ^dUen  weit* 
liebe  unb  anbere  '2lempter  wob!  }u  erweitern 
n>ei^  b).  35ep  ben  jfü^n  war  allzeit  über  xy, 
<perfonen  ein  IrpifelberorDnet.  4.ä5.»£Ref.  il. 
32.lll.39.  Unb  lutberu^  mrpnte/  wenn  unfer 
J^(£rr  (i)Ott  einmabl  werbe  Gbrifle  n  macben/ 
fo  hätte  er  jebe  @t.i:t  in  viel  ^beifc  rintpei« 
len/unb  genugfame  iebrer  barüber  fegen  wo(* 
Ich  '  r niemanD  fOlangel litte/wie fonO gefebe« 
pe  c>  5öenn  mir  Dem  angejogenen  Q5iief 
Comelii  trauen  n>o0en/  fo  fmb  juOtometwa 
2tnnox6o.gewefen/nacbftDem  einen  35ifd)Off 
46ÖelfCÜen/7.D«i»coni,7.Nub  üiaconi,42. 

»iitfwarter/x^.Xeuffei0.^iefd)iperer/iJc* 
fer  unb  ib«rI)«tcr  /  unb  10400.  'Jöittmen 
unb  Sinuc  d):  Juftinianus  DerÄapfer  orD» 
nete  ju  feiner  3eif  /  Da^  ;u  Conibnfmopel  in  Der 
geilen  (gemeine  fepn  fbUten  60.  SfeltetJen/ 
loo.Diaconi ,  40.  Diac^niflBnen /  9o.Sub 
Diaconi.no,  CcfiT/2y.  <&imq<V/ 100.  ir)fa> 
JAtcr/  m<ainmen  52^.  <perfonen  e).  Oabcp 
ergcDencfet/  ba§  ibrer  juvornodbwelmebrge» 
wefen»  0]un i|t wol  an  bem t  d.  »'■  DamabM  ja 
fibon  im  Anfang  Der  <fhrifrliet>rn  JWpfer  fe br 
riete  )um.%a>en*^)ien|?fieb  begaben  /  weil  fle 
mit  grclTcn  j^repbeiten  befebenef  et  wurDen  /  Da» 
beroibre  v2lbfiebtcn  febrbc^nnD  fünblieb  waren 
f ).   $Öie  Denn  aud)  fonii  Der  ©ebwarm  Ht 
Ölerifepim  pabiltbum  ^um  boäflcn  iü?ifwer« 
gmigen  unD  Sf3cfcbwerni^  Der  Dbrigfeit  unb 
Sememen  jufebenDfJ  unter  ber  äufttrlftben 
(§5lücffceligfcitft»b  uermebrete  r)  9lflcme  eg 
ifiDocb  geDaebtcr  maf?en  unleugbar  /  Da0  niebt 
aueb  unter  ^Verfolgungen  n.b  Dennoeb  riele 
jum  iebr»2tmpt  baben  braueben  laffen.  Ja/  je 
mehr  bie® oben  De?  beiligen <§5ctfte8  bamabld 
gemein  waren  /  je  pduffiger  braurbte  fte  gerne 
ein  jtDer  mm  gemeinen  tftufc.  hingegen  wor 
petnaeb  wol  bie  Spenge  groß/  aber  Ne  Strafft 
befto fleiner:  numeruserar  fruges  confu- 
mere  nari ,  (ie  {ulltennurDie  ©teilen  au?/unD 
fraffen  Da?  ^fefte  von  ber  J^eerbe/  unb  ibre 
?J?cnge  wrDerbte  neib  mebr  /  inDem  fte  jur  &u 
cberbeit  unb  SÖaflbeft  perbalff.  Z)i<  Jörnen  ?55i. 
fdb&ffe  n>aren  Dabep  ju  frieDen  /  wenn  nur  ibnen 
feiner  an  Die  Seite  unD  in  ben  <S3enuf*  ibrer 
£inftinffte  g. feget  würbe :  9RH  Den  armen 
Xapcn  motbt  u-  geben  /  wie  e*  wollte.  (§)enug/ 
Da^  fte  mit  ber  3Äenge  ilTer  ^l'enfen  Das 
Q3olcf /unD  Den  Magiftrat ,a\t  mit  einer  2lrmee 
in  1 . vvhon'am  unD  ,vui\bt  erbalten  fontm. 
ÖQ?  allgemetne  'prietlertbum  baften  fie  ibnen 
au?  Den  J^anDen  gefpiclt/  DaDurcb  manche 
<PP3  Seele 
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©celc  nocbfr&fegerrttet  werben  Wnnen/  nac$ 
bem  Tempel  Der  erften  Äircben/  M  fopiel  gcijfc 
litte  prtcltcr  möven/  fb  piel  €bri|*en  lebeten. 

2)  Cent pMT.  Magdeburg  Cent.H.c.7.9.}.  e^"1** 
ifrr  Cent-  IV.  hb.  1.  c  14.  a)  Aclioae  III.  c.  j  1 .  apu4 
JilliJliiwTii  L  Synod.  b)gvi*t9rfuu Pt.  Defidcr. 
p.m.  cjPoft.Ecdef.P.H.p.5»-  Apud Bufebium 
hb.  VI.  c.  4  V  e)  Afewüü  ///.  c.  1 1  f )  Qrtgortm  Nä- 
zi*mzenm  Apol.  Vid.  ZirgitrMS&tV\Kon.c.  I.  n.  1 6» 
Äcc.V.n.  5.  g)Vid.vclqTereli  Subvdt  in  Ar- 
gumtuto  Ef  fftol*  Zephyrini  Spü'oRom.  Bafil.  1  Ji<S. 
cd.  lV 

14.  Rumeln;  W((tn  wir  infonbet&elt  einen 
jeben  ®rab  ber  Iii-eben -  Liener  nnjufe^en: 
äfleinc  wir  begnügen  und  gerne  an  ibren  «Ä* 
gemeinen  pm&tcn  unb  3Jerrid>(ungcn  /  wie 
fie  fo>n  tbeil*  entDccfet  fwD/  tbeil*  noefc  ent* 
pect  et  feilen  werDen.  SSir  wollen  aber  vielmehr 
Dem  £enn  C  a\e  nachgeben  /  unfr  wa*  er  Daren 
imllX.eap.Ponp.23t.gemelDct/  gan$  für*« 
Ii*  erwägen.  JO«ß<&JDX*i'flj«teto  gewif- 
fe<  au*erfcbene*  <Bolcfju  feinem  (Jibibeil  ge- 
habt/ iftwapnm2u*ten'*eflflmcnt:  ?lberim 
Sfteuen  £e|lamcnt  batte  <petru3  mit  $?arfceK 
erfahren/  Da£au*  afler!cp93clch  wt:  Um  nur 
fmebte  unb  red)t  fbue/  ibm  angenebm  fep. 
2lpo|t.<&ef(b.id)t  X.  34.3c.  £af'aud)ben:ac& 
im  Gilten  Seftomenr  oikin  Die  {eriten/unD  rricjjf 
gan&^fracliein  (frbtbeil  gewefen/  finben  wir 
webl  nitbt/ aber wobl  /  bafc  Der  ipr 
£rbc  gewefen.  c.  SSud)  OKof  X.  9.  «Biel  we. 
niger  folget  nun  Darau*/  D<»& Ci«  fe  Qfinfcbt  an» 
tfung  De*  ßrrbtbeil*  ber  Xepiten  nun  eueb  auf 
Die  prieiler  bleuen  ^ejtament*  femmen  feo. 
©ir  wiflen  ja  unfcblbar  au*  fcJOtte*  ©ort 
unD  ber  Anriqvira't  /  Daf?  aße  £bri|ten  por 
<&0«  geifllic&e  (prietfer  jinb/  befagt  be*  5<«i 
Gap. tiefe*  ^ueb*.  91un  brauet  mau  ja  fei« 
ne  Iriblic&e  <Prie|ler  im  Sicuen  Setfament 
mebr  /  fonDem  ibr  UnterfdjeiD  unb  fbre  Pri vi- 
legia  finD  lang!*  auffgiboben  mit  bem  Cere- 
monial-$5efe$/  al*  bem  ©cbatten:  fo  fallet 
»ena  auc&Diefer  fanPicbtel&runDbinweg/  Dar* 
«urT  (i* gerne  alle  Papillen  unb  ''pabflenpcnbe 
(teuren  wollten/  wclcbc  DkSlelteflen  unb  öie* 
ner  Der  (gemeinen  gerne  neben  Da*  alte  <prie« 
(lertbumfe&en  wollten.  ©onDerlfd)  aber  ifle* 
fiac  wiPer  Die  3?eDen*  2trt  De*  £eil.  ©elfte*/ 
Dafc  Da*  ©ort  xA?*®*  ober  Srbtbeil  C  Davon 
man  Die  Clericos  unD  fflcrifet)  eigenmiStfitig 
benennt  bat )  aÖemt>onben  iebrern  gebrauebet 
merDe.  <i>etruöfelb|t  nennet  in  feiner  öpracbe 
au*Drücfli*  Da*  ganfce  Triften  *  *Bolct  alfo/ 
i.<pet.  V.  3.  unD  «war  an  Dem  Ort/Da  er  befteblf/ 
>ic3lcUe|len  foOen  nic^t  über  ba*  QDolcf  t>er:fct«/ 


)h).  ^eybiefenreefit' 

mäßigen  *23cr(ianb/  »ic  e*Drepjeben  mablim 
Ölcu  n^cOamcw  flebet/  unb  nie  Die  (ebreral* 
ieinbeDeutct/  batteman  foflen  bleiben/  unb 
nicht  neben  ben  SBorteu  De*  £  eil.  ®  cifle*  aueft 
feinen  (Sinn  unD  SSefebl  »erfebren/fole  bernau> 
gefebeben  ift.  (5ö  wirö  fonberlit^  im  «pabft* 
tlutm  [unbleibcr!  aud)  ntmmcbr  unter 
t  enen  Proteitantcn]  Diefcö  bcnl'cutcn  itei§ 
gcmad)t/ülö  wenn  blc  i'tbrcr  unb  Äirt^cn» 
X)icncr  fonbcrlltf)  baö  (?rb<  (öDrttö  tra^ 
ren  /  unb  fic  Dauere  mit  SHccfet  Die  Icrtfei) 
ftieffen  i).  Stßeine  unfere  Theologi  ^abcit 
\}cr!äng(lbcnfd)dnblid)cn  9Ki&br<uiö)  gc* 
jcigct/unbgcwiefcn/  ba§me^cn  bUfctf 
•todnnut  f)ö  t'olcfxClerici  billid)  ein9?at6ö- 
Collegium  Dcr^barlfacr  ben  Hieronymo 

tjictfcn  k).  Storni  tt»ic  Die  tp^rifacr  autf 
Od)  etwad  fonbci üdxö  matten  /  unb  Dem 
iinbcrn&ekfc aUtd  benahmen/  tpaöibm 
von  iHcduö  mc^cn  mram :  fo  hat  man  Die* 
fe n  Gahmen  Denen  ©dwafen/weldjentic 
t»en  Dem  ?lpo|tcl  harten  /  nad&  unb  nadi  bc* 
nemmen/  unb  fic  bind?  bie  wradidia>e 
Benennung  bei  tanen/fo  viel  mißlich  ae* 
lfcfcn  /  unterbrueft  /  alfo  ba§  ftbon  ^u 
Tcrrulliani  Reiten  clihjefiibret  u?ar;  wie 
gelebrtc  unD  wrltanbigeSNanner  bemeref en  I ). 
iöit  Deswegen  gar  niebt  /  wie  einer  von  be*  fyu 
CaveXanb*leuten  barau*  fd)lirffen  foifl/auff  Dt« 
wabren^irtenungebaltenfmb/  fcnDem  viel* 
mebr  auff  Den  J^ocbmtub  unb  bie  (frfcebung  ei* 
ne*  liber  Den  an?eni  /  fte  mag  bep  J^irten  ober 
©c&aafen  fcpn  m).  ®enug/  Da#  ein  anDerec 
pon  Denen  £5ifd)6ffli(ben  in  ^ngeUanb  fei  Ii  t  ge« 
(lebet  /  Da*  3?olcf  t  oerDe  mit  CKed)t  xa;<<&.  o:er 
Die^ierifet)  genennt  n):  Ob  man  gleicb  viel- 
leiebt  Da*  Dtccbr  Do*  geifilieben  Priefteribum* 
ibm  niebt  gerne  laiTcn  wölbe  /  wringe*  ibm  ebeit 
Die  Papillen  mit  93eranberung  ber  O^abmen 
abfebneiben  woöen/  al*aud)  Die  Politici  woH 
obfer  viren  0).  91  acbDcm  aber  Dicfer  ©ebraudfr 
De*3Bort*  fo  eingefübrt  war/fo  futbte  man  frep» 
lieb  aderbanb  allufiones  uup  ?lu?lc  gunae  n  Dax- 
über/ Dergleicben  Hieronymus  efwan  maebrt 
p):  welche  aber  gleicbwobl  aud;  pon  bem  93olcC 
in*  gemein  gelten  f  innen  q j. 

h) Ubi  Otttmtnmi exponic it^on  c%<rrua : Enfinm 
gregem ,  cjui  cuiqvc  forte  contigitgubcnundus  An- 
notat, p.  j  3  j .  i)  In  Jure  Canon,  c.  Clrrictu  c.tuf.  u, 
<p.l.  RelLrmtntu  hb.  I.  de  Memb.  Eccl.mil ir.c.  f. 
Grtg.ie  Vtlmtidla.  IV.  diHo.  9. f.  k)  Comm.  in 
Matcht  10.  Vid.  Gtrbardut  Luc.  de  Minift.  n.  )7.  1) 
Lib.  de  Monogamia.  \\&.Rig*ltimi&  Cjfrun.EpiR. 
g.  JgtiAtii  vexba.  Epift.  ad  Philad,  maniteüo  üippofi« 

cici« 


titia  funt.  Conf  Ztegbrm  ad  lib.  III.  J.On.  Lsncrtoii 
tif. ».  §»u.  m)  Jobtrmes  Oxomatßf  Eptftcpm  ad 
Cypr.Uc.  n)  Hemr.  Dodxeeüm  Dillen.  Cyprian.  I. 
n.u.  o)  Zitglcrm  1.  c.  Ii  b.  I .  üt.  4.  f.  I.  &  Lib.  de_* 
Dur.  c.  I .  n.  1. 1.  p ;  Ep.  t.  ad  Nepoc  q)  Gerbtrdiu 
I.  c.  Confcntiunr  omnind  M.  Meißens  Philof.  Sobr. 
IMI.  p.  550.  Behelmt  hm.  Ecct  See. f.  Aä.ll.§.a. 
htenzerm  Eieg.  A.  C'AnicXrV.  p.  640.  Danrnbdm- 
cnu  Ad.  I.  C'ui'.tcid.  p,  S<>4-  Gkkerttu  Vtbtttu  p.  II. 
tfout.  EccleC  l>b.  I.  Tr.  i.ci.  concl.  3 . 

if .  ©0  t>iel  oon  biefem  Otabmcn  Der  £ feri* 
fco  /  na  cf>  QJelegcnbcit  Der  © Drte  be?  £n.  Ca- 
vc,  tr-cUxr  nun  weiter  Die  WeilWcben  au?  ei- 
nem  ©e icc  Coaftanrini befebreiben  will  /  un* 
geaebt  ftct>  fo  Diel  rcbriffcma^i^e  35efcbreibun- 
gen  Davon  au»  Den  frorbergebenben  lauteren 
£bri|tcntbum  fuiDen.  2ßicn>  i  aueb  enDlicb 
Dtefeangepgenc  nicf)Cä  mch-  al?  einen  Z)icnft 
ben  Der  ^Religion  anzeigen :  öabcu  icb  aber 
mub  niegt  aufhalten  fan.  lÖie^mtbeilung 
Der  fo  genantuen  Q5ei|iiid)en  itt  li^ufUtuf  unD 
vi»ir$i».  oDer  Liener  /fort  in  Den  erfien4oo. 
JabrengeiDefenfeon:  obiool  weritnicbefooiel 
Birten  waren  /  unD  üb on  oben  bewiefen  morDen/ 
tote  man  in  Den  erften  Jabrbunbei  t  unDireitet 
nur  allein  oon  2Ultefl cn  unD  Oiaconen  gerauft  / 
unD  Die  anDeren  Birten  längil  bernaeb  oii^en« 
macbtM  eingefitbret  raorDen.  tiefer  Unter« 
fibeiD  Der  3eif  null  notbraenDig  in  aebt  genom« 
men  fepn ;  ju  g<fcbroeigen/  Da£  abermabl  Die  ge- 
ringeren allein  Liener  follen  gebenden  baben/ 
Deflra&egcntbeil  fdjonge$eta,et  raorDcn  Ut.  Ja 
»o  ein  ^BeritünDigef  nur  felbft  Den  unseren 
3uftanDDerer|len  Seculorum  beDenctt/  rairö 
erleic&t  cracf>cen  fornten/  Daß  man  Da  von  »fe- 
ien Wienern  unD  libcrflüthgen  Stutfraarfern  fei« 
nen  Staat  macben  Dürffen,  Stoff  Die  iöifcbof* 
fe  mfenberbeit  ju  fommcn/foiff  au*  Den 
obigen  Nur/  ba$  Die  35ifd)btfc  lange  nad) 
bev  Äpolkl  Reiten  beber  al*  Die SJelteffen 
gehalten  werben  /  unD  jwar  nur  nacb  Der 
Drfrmmg  /  niebt  aber  nacb  Der  ©cwalt 
ober  anDern  iXcättn.  £>af?  bannenbero 
an  feine  fonbcrlic&c  £ebcit  Der  ^ifebeffe 
in  ben  erften  Gemeinen  au  gcbcncfcn  ifr. 
Unter  Denen  flemptern  Derfeiben  wirb  er« 
$ebU7  Da&fic  Die  <5ünDcrau?Dcr  ftirtben 
gejagt/  unD  Die  Äirtben  Liener  abgefeet 
baben/  webet)  $u  feften  wäre/  ba&  c* 
niAtPonibncn  allein  /  fonbernpon  Den 
öcfammtcn  t'ebrem  mit  ^uuebung  Der 
gemeine  gefebeben/  unD  jwar  niebt  fe  / 
ba§  man  fic  mir  fe  fort  au*  ber  Äircbcn 
gejagt/  fonbern  In  gro§er  üiebe  unb 
Sorgfalt  mit  ibnen  gebanbeit/  btö  tic 
auö  Der  ©ein eine  auögcfcblotTcn  wor* 
oen  /  aW  an  feinem  Orte  entbetrt  merDen 


<§\)\fittö  SLtyitcl  271 

fott.  2)a£  et  in  bem  SXatb  Der  ©fiftlitfcen 
eben  an/ m«jlcid)en  in  Der  ftirdjc  auf  einem 
beben  Söifcboff&Xbt'on  gefeffen/  gilt  wn  Der 
wrfaflcnenKircben/  auö  Deren  öenbenten  t$ 
aucbbeiüicfcn  luirD/nitbt  von  Der  reinen  /Da  mei» 
OentbeiW©algenun^?CaD/  oDer  ein  Otofluber 
Dem  fyvux  ibr  3!bron  toav/  Der  aueb  Lauren- 
tio  beffer  gefiel/  als  De5  ftolfcen  Gerannen 
'^bfcn/welcberibn  martern lie§e.  ©ennaueb 
Der  ftufffeber  nicht  eber  aufffeben  wolltet  alt 
ioenn  Da^'jjolcf  in  Der  ^irebesor  ibm  ihmDe/ 
foroar  Da?  ^flTebmgemi^Iid)febrfcbIecbtunD 
ebne  etil- ,4 ,  Da  cm  jeber  i--i.br  ftcb  anDacbtig 
unD  ebrbar  teilen  fönte,  dber  fe  nmffc  ficbDit 
beucblct ifdjc  J^oifart  im  aufTerlicben  Scbets 
au^jubreiteR/  unD  Docbtmmereine  $arbe  ih- 
ren '^bun  an)u(lreicben.  SKan  rerorDnetc 
gar /  mit  £inDanfe$ung  anberer  Iwbfi  nc t bi- 
gen  Oinge/  »ie  ftenacb  dnan^erm  '.1\t- 
fammlungen  nfeDerfujcn  feflteu  q):  ©deber 
Unilair  man  m-bt  bcDurfft  Knie  n>o  ntcbtDer 
br<(£)eiB  febon  unter  Den  Ubiern  geberrfebet 
batte/  n>ie  ein  cBcnbenee  *robl  anmerefet  r). 
-Denn  DrDnung  umtD  unter  Oemmhige n  ob« 
ne  (ÄJcfe$e  tool  bebalten.  (^nDlicb  fc$ct  JP)r. 
Cave  aueb  DiefcS  ?lmpt  De"  *$ifeboff07  bag 

er  auf  Die  Haltung  ber  Sirenen  ^(%fesc 
geDrungen  /  ober  nah  Den  .ftoÜanNnben  / 
biefelbe  befehlen:  2)a  er  beim  befentlitb 
bicfclbc  alfo  tjerftebet  /  fe  ferne  lie  Dem 
©bttlit^cn  niebr  entgegen  fmD  /  eDergleicb 
geaebtet  werben:  i)icwcil  Deeb  fenit  f?c 
m  '  Urtbeil  gewi^  treffen  wfirDe.  ^fai. 
XXlX.i;.  J^of.  V.u.  a^aftb.XV^p.  Sit, 
1. 14.  33en  Denen  Chorepifiropis  p.  254, 
00er  j)  ?  cbe  n  -  ^  1  fdvffc  n  nvii  üb,  toeil  fie  l«tngü 
abf  ommen  finD/  niebt?  melDen/  )umabi  Die  §k» 
lebrtettDaoonnitbt  in  allen  gen>n)ftnD  s% 

t]  >  Comilimm  luwiicrmum  c.  20.  r)  O/UnJer  Cen- 
tur.lV.H.E.  lib.  III.  c.  58.  n)  Apparcntdircda  Au- 
dia  3c  d»(Tcnfiooes  ex  Ptmvio  lib.  II.  Hicrarch.EcckH 
c.  11.  ü/.  sinton.de  DumtnU  lib.  II.  de  Republ.  Ecxlcü 
c.  -,.  n.  1  7.  PrTr»  «fr  tdArc*  lib.  Ii.  Concord.  Sac.  dt 
Reg.  c.  1 4.  &  adverfus  bot  c  L*troqvam  lib. !.  Ad v. 
S.  p.  tg.  Icqq.  Sdlnvtfi  Appar.  de  Prim.  I'apc  p.  96. 
Btondeü*  Apol.  pro  Hicron.  Scät.  III.  p.  9).  taHerii^t* 

16.  ^ic(Pr^if*e|fe/^atriard)en/ 
unD  ^t  inmreo  geboren  felgenDg  gar  nicht 
in?  enk  (ibn'llcntbum  /  unD  tft  ibr  53e'tn 
fo  praebtig  c?  aneb  von  »ieten/  unD  J^erm 
Cave  felbft  befebrieben  toirD/  langfl  oor  Sin» 
d«€bvi(iifeb  nfloret  »oiten.  Epiphanius 
Dringet  Daraulf  noeb  in  Der  verfallenen  Äir« 
eben  /  baf  Die  S3ifcb6ffc  unb  $lc!tefrcrt 
uaa)  ber  SüpcHcl  Swwrbnung  emanber 
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folgen  folltent).  Unb  nod)  flarer  Hierony- 
mus:^ mag  cin23ifd)otf  feon/wo  er  wiÜ7 
fo  bat  er  einerlei)  QBürbc/  einerfet)  flnwt. 
X)ic  fP?acbt  bcö  iKeidMumö/  ober  bie  0Ne* 
brigfeit  Der  2(nmit6/  madjtben  25ifdjotT 
weber  tjöbcr  nod)  niebrigeru;.  SBicaud) 
noch  ein  anberer :  2>aö  <primat  ober  ber 
Q3ör;u3  beliebet  nur  allein  Im  heiligen 
Qßaubcl  unb  frommen  Beten/  Daö  alle  an* 
gebet/  Die  ©lieber  6er  23raut  tmb  x).  $Bo* 
mit  ber  von  fyettn  Cave  gcrübmtc  ^Öorjug/ 
4iorft$  unb  ÖCnncf  biefer  {eute  fepr  befebamt 
fuirc.  3S5ic  er  rl.nt c  bem einen  fcblec^Ctn  Gba« 
ractet  bepgefüget/  wenn  et  befennt/  cöfenen 
berglcidjen  2)ingc  gefebeben  /  ba  baö  <?bri* 
flentlutm  völlig  in  WcSBclt  cingeftibret  f  ra 
wol  &cr  felbcn  glcid)gc| teilet  ]  worben/unb  Die 
£ird)c  fid)  nad)  bem^taatri  ebten  wollen/ 
p.  138.  ©elcbrf  furroabr  fem  gut  ,3eugnt$  wr 
feJbige  3«tcn  i|l/  unb  mit  bem/  wad  oben  rrn 
btnei  itcn  Gbriilen  p.  gerübmet  wirb  /  ni(t)t 
(leben  fan.  öic&uffricptigflen  unter  Den  «papi* 
flen  tbun  t»on  bergleiehen  üigniräten  eiuglei* 
cbeä  &ef  änntntö  y):  [  ungeatbt  bie  3Mfa)öff Ii« 
d)cn  in  <£ngeUanb  mitoenanbern  fafl  cinttirrt» 
men]z).  Unb  bie  gelebrteflcn  {eilte  paben 
IängÄ  bewiefen  /baf?  fie  crflnad)  Cyprian  i  3ei* 
(en/fafl  brep  bunbert^abr  nacbGbrifli  <55eburt/ 
erfl  angefangen  boben  a).  3tom<$en  wiraud) 
»onbencrfleniebrerngar  ein  anberä  bep  ibrer 
JOemutb  erfennet  baben :  Davon  geDad)f  er  Cy- 
prianus  febrnacuDcncflid)  febreibef  1  deiner 
unter  untffeijet  ftdigum  25ifd)off  uberbie 
Söifchoffc  /  ober  treibet  fcineCToUegen  mit 
Zurann  ifd)en  (Sdjrccf  enjum  notbwciibi' 
am  ©eborfam.  ^nbemjaein  ieber5Öi* 
ftboff  feinen  frct)tn  Qßillcn  bat/  nad)  ber 
ftrenbeit  feiner  3Racbt/ weber  von  anbern 
gerietet  m  werben  /  nod)  anbete  ridv 
ten.  (Bonbern  wir  wollen  alle  baö  Ur* 
rbeil  unferö  £(£rrn  3CFi5U  (Tbritli  er* 
warten  /  wcldjer  einig  unb  aMn  >Piad)t 
l>at/  ttnb  gur  iHegierung  feiner  ©emei* 
ne  cinuifcgcn/  unb  pon  unfern  SBerefen 
urtbeilcn  b).  ©elcbe  tbeure  üßorte  auff 
einmabl  aflen-ftotbrnurb  niederlegen  /  unb  bie  / 
?':  neih  bie  eine  in  biefer  SH5clt  bod)  aebten  / 
ju  einem  niebrigen  Sinn  nad)  JvSSU  Gpriflo 
billicb  bringen  follen. 

t)H#jr.  -0.  ul  Epift.jjf.  ad  Evagrium.  x)/f«j;«- 
flimti  Lib.  V.  com.  Donar,  de  Bapt.  c.  itf.  y) 
LdHKcitu  difT.deCanone  VI.  Ntorno  JccjosPropu- 
gnat  udv.  H.r.t/i/iunt.  z)  Bcverrgiut  ad  c.34.  Apo- 
llo!. Petrum  di  Matca  produecns  hb.  VI.  Conc.  c.  1 . 
m^Sdlmtfiiu  lib.  de  Pnm.  Papae  omnino  <Sc  adv.  £»- 
mondum  de  Subutbic.  Reg.  &  Ecd.  p.  ir.  feqq. 
'/jtflertu  de  Epifc.  c.  IV.  n.  6. feqq.  e.V.  &  XI. tot. 
aliiqvc.  b)  In  Concil.  Canhagin.  ap.  Bimum  To.  I. 
Concil.  p.  200. 
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17.  ©ie  Steiteften/  welcbe  nun  rrn  ^rn. 
Cave  p.  141.  befd)rieben  merben  /  waren  in  Den 
er|ten  3«tcn  P5iTd)6ffc/  big  einer  »cn  ibnen 
pernad)  ben  anbern  pergefeeet  würbe  /  unb 
ba  i(l  er(llfd)  wabr/  ba£  fie  bie  97ad)ftenbci) 
bem  iöifcboffgewefcn/  ja  »iclmcbr  ibm  an 
«Pflidjt/  iÜ?ad)t  unb  DCectjt  flleid)/  frafft  bti 
oben  gcfiibrten  SBeweifeö.  öenn  warum  J^>t. 
Cave  eben  aü\tit  Die  SlRacftt  unb  («Vewali  te» 
nen  £ird)en*£)ienern/  unb  nidjt  aud)  jugleid) 
ibre  ptiid)t  btplegt  /  fepe  icb  nid) t ;  id>  will  aud) 
nidu  bojfen  /  bafj  er  jene  obne  biefe  $ulä#ig  unb 
(33DU  gefällig  /  ober  muh  uctbigad)tcn  werbe. 
Qtv  %tel  Clerici  fuperioris  loci ,  unb  wie  el 
im  -Xcutftben  liebet  /  t»ornel)me  ©ciftlidK/ 
fuiort  fid)  in  ben  erRcn  ©emeinen  nid)t/  ba« 
ber  er  entlid)  aui  bemCodice  Theodoilano 
bewiefen  werben  muffen  /  r er  uoar  viel  bobe  ^ 
(  i  aber  aud)  Diel  bittere  Atagcu  unb  fcbarfTc 
^oefcbl  wiber  bie  iafltv  foieber  rornebmes 
(§)eiillid)en  in  ftu)  balt.  eBo  gebäret  aud)  bfc 
^prannepber  ^tfebeffe  in  Die  verfallene  JÖiv 
tbe  /  baburd)  |le  Denen  Slelte|)enperwrbrtcn  /  in 
©egenwart  iluer  ju  lebren/  p.=42.  ©imtmabl 
biefe  eben  ba<IXed)t  in  ber  teJemeinc  batten/aW 
bie/  fo  fict)  bei  nad)  über  ibre  Selker  eigenmäd> 
fiiiaufTfcurffett/  unbiyionartben  ftpniDollten. 
2Bic  denn  aud)  baä  einige  Krempel  ber  SSfrica* 
nifcpfn  ©emeinen  feinen  ?Äewei^  auffanbere 
madbef  mad)  feinen  rigrnenffitßänbnia/pielwe* 
niger  einen  rrd)rma(?tgen  'Dornig  gninbet:  in« 
bem  burd)  bie  ftrage  noeb  immer  bleibet/ob  biefe 
(Jrbebung  mit  Xdt>t  uno  nad)  ©Dt'eö  2Bi0en 
gefebe  enfep.  Oiefc^  Krempel aber/ba  Aucju- 
Uinus allein  Jlelteftcr^uvMobigenanfieng/lbat 
bamablg  pieltn  Die  2lugen  auff  /  paf>  ftc  aud)  ror 
ben  Söiftboffc«  ba*  üöort  icbrten/  unbfldjan 
bieoerfebrte  <&ewonbeit  ni-.lu  M>vtcn  c;/ab« 
fonberlid)  ba  bemad)  jene  fo  faul  wurDcn/  bat?  fie 
baö  Prcbigen  gar  unterließen.  SBie  wir  an  ge« 
borigen  Ort  feben  loolttn.  Sozomenus  unb 
Socratcs  erjebleteneine  felpame  Urfadw  war» 
um^u  2lletanbriafein2lelte|lermebr  prebigen 
Dürffeit /  fecij  nebmlid)  Arius  all?  a  einer  gewe« 
Unmr/  aW  ob  nebmlid)  feine  07ad)folg.:r  alle 
5lrianer/  unDalfountiicbrig  jum  prebigen  fron 
würben  d;.So  brad)  man  Urfacbcn  r-om  3aun/ 
bamitber  ©amneiftlicbbcnJ^ocbmutb/  ber« 
nad)  bie  ftaulpeif  unb  6id)erpeit  bep  Birten 
unb ©d)aafenred)t grünbete;  Da  bernacb  We- 
ber fteltefto  nod)  ^ifd)off  mebr  um  ba*  ( ebren 
fid)  bef  ümmerten.  iDian  Wre  abtt/nsai  Hiero- 
nyrnusvon  jener  ©ewonbeif  urtbeilet :  H  <£$ 
,  ifl  eine  febr  Wfe  SBeife  /  fcbreiN  er  /  in  et  lieben 
,  ©emeinen ;  bat)  bie  Hef f eflen  fd)weigen  /  unb 
,  in  ©egmwart  ber  SSifcboffcnfibt  reben/  al* 
.  wenn  fie  e*  ibnen  entweber  nid)t  gönnten/ 
,  ober  (ie  nid)t  würbig  arteten/  jujuboren. 

<53ewit?» 
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®«»t#Ii^/  Mcfct  mcifc  OTatin  (raffccn  retfcten 
©runD  Diefd  (55r<ucl£t/  DawiDer  er  Die  SBorte 
^ouli  i.Sor.  XIV.  30.  uno  f«  miuflcn  Scebt 
«nfii^rct  e).  UnD  offenbabrcte  fuf>  Der  ^nti* 
Gfriftaulf  DtffalW  raät&dg/  aW  man  auff  Dem 
Concilioju  Hifpali  unverfcbomt  fefcte/  „  e$ 
,  foHte  fein  SleJtiiter  boa  vXJolcf  lehren  ober  re r« 
,  mabnenin&epfepnbe*  $$ifcboflfeO.  £)a 
M>  Diefel  nidjf  allein  Da*  2lmpt  ber  Kirrben* 
JÖiener  int  gemein  war  natb  Dem  cmbcUtjen 
&efatrtnid  DerJftrcbra'^Mter  gj:  ©entern 
<m<b  Die  Diacoiii  bcrgleidfren  nacb  feinem  SÖe» 
fvintni0p.x43.ttun  mu|tenh;.  '  ^ 

c)  .Pa/yW/«  Vit*  Augua.  c  5.  d)  lUc  JibVn. 
C  l  9-  hic  lib.  V.  C  II.  c)  Epift.  IL  ad  Ncpor.  f ) 
Coqc.  HnpM.  II.  c.  7.  f^l  Vi j.  vcJ  /f«*r<y;  üb.  I. 
Offic  c  7.  Origtnti  ho.  6.  in  Lcvic  X/*  kt.  Ep. 
62.  &  63.  Hteroaym.  fib.  II.  in  EphcC  c.  4,  h,«^. 
fiijhmw,  adhoc  Uucynui ,  piurcs  habuit  homilus, 
ut  adv.  Judco«,  Je  Dco  incomprchcnfibili  dec. 
Conf  Zietftrm.  Je  Diac.  c.  IIX.  n.  34. 

18.  Sßiccr  folc^e  UnferDrucfung  aber  bei 
iXecbti  Der  21clfi|ten  im  iebren  unDonDernnk 
fbigen^erriebtungen  febriebe  abermal  Hiero- 
nymus febttreomutbig:  2>tc  2Mtifien  fal- 
len prebtgen.  tfein  JÖifdjoff  jumc  bicrü* 
itber/unb  laffe  ficb  von  iTOguutl  aus  teuf« 
tfif<1)cr  23crfu^uii^  auff  Dieben  /  wenn  Die 
Slclriften  $ur  3ctt  fco*  Stouf  ermahnen/  In 
bcr<8emcinc  lebren/  ober  bafTcIbc  fegnen 
iX  38<tf  ferner  Die  DiaconosunD  ibre  8n$abl 
«nlangi  t/fo  febe  itb  niebf/warum  man  eben  fc$et 
p.i4j.Mp  Die  3abl  b er fe Iben  nicht  babe  gedn* 
Dcrt  werDen  Durften/  Da  Docb  ibre  gan&e  93er» 
riebrung/  wie  (ie  von  Den  Spötteln  angefteflet 
war/berWtermaftatgeänDert  worDen/  unD 
ibre  SJorforge  vor  Dal  leiblicbe  balD  auff  borte. 
£>a?  angeregte  Concilium  ifl  Darinnen  aber* 
glaubiftbgewefen  k)/unD  von  anDernConciliis 
wiDerlcget  worDen  l>3Sie  aud)  viel©efe$e  unD 
Die  ^enianDigen  intf  gemein  ftcb  biftfaflä  nacb 
Der  Söefcbaffcnbeit  Der  Gemeinen  gerietet  ba* 
ben  m).  ©ieArchidiaconi  ftnDjwar  vonlan* 
gen  Reiten/aber  Deel)  mein  bep  Den  e :  |len( > Jemei* 
nen  gewefen/  wie  Die  ^abfrifeben  c£anoni|t  cn  fei* 
ber nitbt  leugnen.  Qai  flnfe^en  fe$et  Hiero- 
nymus auff  Den  ftlen)  vor  anbern  n;/  unDDajj 
er  Der  erfte  in  Der  OrDnung  war/  nitbt  aber/  Dap 
erDerr-ornebmjte  nacbDer®efDaItunD 
J^enfcbafft  batfe  feon  feflen  o).  SD?ic  Dem  (Jar* 
Dinal  unter  DenenDiaconisfraben  Dieer|ien3ei- 
Cen  viel  toeniger  erroaä  ^u  tbun.(Jö  moebten  abei 
ttr-Wfoltbe  ieute  Der  ^iftbcffc  klugen  bei»Ten 
müiTcn/  wenn  Dtefe  felb|l  niete  mefir  m  Der  *Ber* 
Derbni*  faben  /  unD  Daju  feine  äugen  «(Salbe 
verlangten/  fonDcrn  lieber  mit  fremDen  Slugen 
febennjoßten.  ©olcbcOCegierer  foaren  rooM  ju 
frieDen/  Daß  anDerc  ft)rc  ^t  bett/fic  aber  Dal  £m* 
f  ommen  unD  Dabep  gute  Sage  batten/menn  nur 
jene  ibnennicbtgleicb/ronDern  geringer  an  £b« 
ren  unD  €inf  ünfften  waren  /  Dabei*  fte  autb  qer* 
ne  immer  geringe«  <5tuffen  Der  .HircbemOie» 
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nererDacbfen/  aWbicr  von  Denen  Subdiaconis 
geDatbt  wirD  P.24J.  2Bd<be  man  ebne  3tüaff (\ 
Deswegen  geringer  an  Titeln  unD  $8ürDcn 
macbfe/Damit  (ie  Der  jemgen  ^erriebfungen  f'ttö 
nitbt  fcbiimenm6tbten/  tveUbcbieDiaconi  ju 
tbun  JöeDencf  en  trugen/  cDer  anDewÖeftyaff- 
U  wegen  tä^t  vermoebten. 

i)  Epift.  4.  ad  Ruft,  de  ap.  GrMtdMmm  c  Ec- 
c«,  di(h  9^  k)  Vid.  Ziegtrw  de  Diac.  c  V.  n.  6. 
I)  Uiitnum  in  CJanon.  Pfcudo  -  Arjbicis  c.  dz 
TrulUr.umQ.it.  m)  Ju/Iimüum  Nattb r  VI.  c.  3/ 
Audor.  Conflit.  JpjM.  üb.  III.  c  1 9  nj  Epiß,  8 
ad  Eragr.  oj  ZiegUrm  I.e.  c.  XVII.  n.  1. 

19.  $?on  Denen  (Fjrorciftcn  oDer  Xcirff cltf* 
95cfcbivacrn  fciT unten  gejeigee werten /  wie 
man  Diefc  allgemeine  ®abe  Deretfen  Gbriflen 
bernaebjurllngebübrouff  ein  rcnDcrlieb  2lmpi 
geigen  bat  Oer  gefrer  2\mvi  wirD ..  n  b  baU 
De  unterfutbf  werDeiu^on  Denen  Ztyvc$Um 
aebtet  Jpr.Cavc  feftfr  Der  Söttbe  niebe  wettb/ 
wie  aua)  DonanDern  ^5eDiemeu  viel  )u  ttlcn/ 
Daben  icb  e3  autbgeme  bewenDen  Ja(]e.  ,§um 
^efcblu^  ivtll  ia>  nur  notb  etwas  von  Dem  älter 
Der  iebrer  bepfugen/  Daoon  jpr.Ca  ve  febr  tot  U 
urt&eilet/ea  fep  nacb  ^crebaffenbeit  unterfebteD- 
litb  gewefen.  p.  xc^.  UnD  freplitb  bef annten  Die 
aitcn  bi  tm  1  ber  ^CFrr  babe  feine  gemiffe 
anjabl  Dcr3iihtc  beflimmer/ba  er  ven  beu 
«utffebern  «ifcbl  getban  babcp;.  Darum 
Durffte  feiner  eben  einen  erleuchteten  unD  gebei*» 
ügtenO'briflen  nacb  ben  fahren  w  t bellen/ 
ober  blcaraiicii.f>aarct>br  bic  Qöc^bcit  / 
blc  2Bcf fbeit  vor  bic  grauen  ümvc  ren- 
nen [S5.5öei^b.lV.  8.u.f.]  Sie  erwegte» 
ben^lauben  nlcbt  nad)  ben^eiren  q)*5)enn 
ba  binbert  eben  batf  «llrer  nid)t/  tue  frdf) 
bie  bimmlifcbc©nabc  eingeigt  r>  Cfinje* 
be^iltaifibcriönabc^Oftc^reiifgeni^/ 
unbattaj  Hiebt  ^ufpatc-  2>enn  masflcbcr/ 
wie  viel  junge  teure  uberrreffen  bie  SUten 
an 23crfranb/  fmb  an  ihrer  grbmmigfeit 
febon  alt  /  f  ommen  ber,3cit  mit  iljren  me- 
riren  guvor/  unb  crfcfgcnmit  Xugcnben/ 
itw^  bemalter  mangelt.  Samuel  war  ein 
frommer  Jüngling/  ber  ein  fertiger  ^ti* 
KTcröDtteäivar  /  baerrebere.  Stucb^e* 
remlatf  /  ber  eber  gebciliger  alö  gebobren 
war  /  alö  er  ficb  wegen  feiner  5? inbljcit  cnu 
fcbulbigr  e/  warb  boeb  über  viel  ^Jolcfer  gc* 
fe$t  tt.  f.  W.  s>  ^u«  Diefen  Urfacbcn  fabe  man 
von  Anfang  Der  CJbH^enbeit  niebt  fo  woblauf 
ein  gewiiTe«  2llfer/  als  auff  reebffebaffene  ^u- 
genDen/  Die  ju  einem  ^ebrer  geboten.  Wt 
faulvti  Simotf)ci  JugenD  ( n«y7« )  genugfam 
anjeiget  /  unD  Ijrnatius  De«  v2lufffeber£i  ju  ä)ca» 
gnefta  mit  faft  eben  Den  Korten.  Vigilius 
warD  febon  im  noflen  JJabr  feinet  Hilter«  535i- 
febeff  uj  'SnDent  t)  /  unb  Eleurherus  in  eben 
Diefen  Jabren  iwer  Ulyricom  u).  Oa^ 
Dabero  Die  aberajaubfge  Sa^ung  res  Con- 
cüii  $u  57eo  •  Cafarien  aberma^i  {>inweg 
üq  fallt/ 
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füllt/  welc&e  30.  3<u)r  erforbert*  xj/  unD  eine  Xag  heilige  /  unb  Riffen  fic  mit  einem 

onDcre/Die3?.baben»oflcc.  ©internal  Die  Da»  SBortegleiebSöcifcunb  töclcbrt  fenn/  Me 

bepgcfeetcürfacbenin gritflicbenunD  göttlichen  becbnid)tea.eicrnct haben/  unbnicbrtan«« 

©mgen/DnaJcicben Die jumieVBmptftufrtia«  beraum Stircben^icnli brtnam/lcuJbcn 

mac^mt)e©ndNi|l/nfcbtjureid)en/atin)D0ia-  SBiucnz;.  ©tanbcffcrbmba(5ebiil£na« 

turoonlXccbtöiiKgenunOnacb&Ottc^^ilkn  ben  unb  junge  fieuu  $U  i)citllid>cn  Stent* 

»rieben  muß  /  obfonDerlicb  /  »0  ein  iebrer  ben  picrn  /  unb  wenn  fic  foum  Der  SHuff>c  enr* 

Ülabmen  eine«  ISciftlidtf  mit  Otecfjt  baben  »ttt.  tauften  finb  /  fo  fetten  fte  bie  Slcltitfcn  r<* 

?)<:bryfoß.  ho.  m  viduam  juven.    Hierum,  gieren.  £>a  fttib  fic  frct>  /  baf?  fic  nur  au$ 

Epift.  1 3.  ad  PauHa.  r)  Athalariciu  Gothurom  R.ap.  ^  ©d)lllC  f  OllintCn/  1Mb  foti  fxCtyt/  OU* 
Goidsftum  To.  III.  Conflu.  Iroper.  p.  207.  $)  ^flg  jjc  ,mn  tjro^c  &Ute  vorbei!  fUlP.  -  - 

bsrdm  Ep.lt.  4z.  AAT  Man*  Casfioboiu«  Ep.fUd  um<pffln,$  j(ntf  j„  ,CPCn 

^ää::  .tonv:r,u5' u)""  « «*  «*/  %*«  «nb  um 

Mi    *  *  t  «.co-f-ff  «W  wenn  man  eben  ba  ebne  (Sergen  leben 

**S"^<*tem$]w^Wtf  fönte/  bamimerftreebtinbieeerden gc* 

Ii*  n  fofl^en  :Jöiclcfandcnrtcriwaulfr.  £pr  ein/  ^  ^,    e  <cute  pon  £  Wr<B 

neu/  ale  fic  outf  Jen i  * : inbcr^abren  f onv  fclUcn  Diac"onl  wtJn ,  ll>j{  Dc^egenti„  o». 

mtnjmb/cfccftcbiebci  ©«ritftfauni mit  mif4cr Coffeinen  in  <£ngellanD  Da»on  ob* 

bemannen  fennc^  NtenmuRe/  unDmepme/  «n,äre  niebt  reebt 

cbe Oc flu« bem 2Buft unb Äorft  ber  6uu.  t  @inRen/ m a m< ^    mntitmc b)> 

ben  unM'afhrr scniTen  f  inb.Sßcn n  fcpDtp  m  laugf  }UV0C mu(!e         eintr Wc fe  ^ 

eber  bre»  Werter  Pen  ber  Sremuugtcit  innerun»  ^ .  ^    f  a  fc  rdwtf  m 

autwenbf* [gelernet haben Minb  «wanror  )linv}CÄnflbcnjn^Mi,jd,c  toprcr f^fn/ 

wnDeren  fagen/ ober  ben nHamcl  rc4  m  ^  ^  njd)t  ^  gcr-abrltdKr  fflU^  |C 

bie^v altenlegenfonen/tetr'ringenncaici*  flcW,winbcc  n<  ln  cic^hc  fteigen weiten 

Juffbieöon?ehinö3um^u!ty:.Äeincr  ^  o^.od^naUcneinerleucbttttriefereen 

bci^renthin^i|tober^eet/wener  niebt  rc(f)(fn  $r(UKbwn  öfm  a^brou*  unD  Del 

btc OTorurcn ber  Ä rantf ftcir cn  tt)t  10 /ober  ^ ^ „ ponilJ?f nf4fll.eflWlwc  ^urtb 

MeSöttei^^  ©Dtee«(S>naec  unterfcbeibcnnirD/  ncltbe 

fem«tbcn^infehnadH^r?iberc«ncn^i!f-  «neu  anbern  Dergleichen  Materien  n6tb»8  «ft 

feber  tan  man  nun  leubt  finbeu/  ber  niebt  °  w  3 

lancjcerflmbcreirct/  fenbern gan§  neu  y)Gr(?,^  jv«.  APoi.  i.  2)i<LOr«. deBafii. 

aebaefen  ift/  mejlcicb  gebebren  unb  aua)  m.  a)^r«w.i.c  b) Hononut ui.Ep.ft.in jure 

beferbert  /  roic  bie  ^poccen  von  ben  liefen  Canon  c.  t4.  x.  dt  Ttmp.  orduuu.  c)  Grtprm  m. 

gebicfjtct  baben.  2ßir  mad)cn  an  einem  üb.  il  Epia.  47.  ad  coiymb. 

Ott  l)cm  öffentlichen  ®efen  unl)  ^reti^m 

i  Umebro  f emmen  toir  enMiib  auflf  wrnebmtfcn  Stiicf e  folcber  Ubuiiiicn/'unb  Dar* 

,  icrrrnchivicii  ?li.cn  ifncr  öffent.  unter  aucbDiefefiir$liO):  SBenn  i  Ihr  Ohl  eine 

j  licbenttbungen/imt)  juf6:Der|lauff  .Jcit/  ba  bic25rubcrinber@cmcinc  eer^ 

» Die  gemeine  Üefumj  unb  .t»oub*  fammlet  werben/  ba  man  niebt  entmeber 

Iungbcögbrtli(t>cn2ßortö.2)a  Uefet/obcrSKebenbdit/  eber  bie  23erfleber 

Denn  über  Daö  oben  cr»cbnte  ju  merefen  Daß  je»  mit  lauter  ©t  immc  beten  Vi  SBclajc  3cug. 

nevon  Anfang  Ui  (ibriikntbnmp  ringefubret  nifle neben anDernunö anzeigen/  »teman  (eine 

»ar/naa)Dem  man  aueb  bew  Den  Tu  Den  Datf  ?i.  ge»ifTe  6tücfe  cbengefc^ct/fonDem  fo  rkl  et»a 

%t$,  orcentlicb  in  Den  ©cbulen  }ü  Iefen  pffegte.  Die  3« if  Pbcr  anbei-e  UmndnDe  /  fonDcrlicb  bep 

5tp.  (5)efcb.  X V.zi.  unD  anDert»o.  So  befen*  Verfolgungen/  jugclaffen.  ©eflalf  jie  oueb  Die 

net  Juttinus,  Daß  in  Der  gemeinen  Ver  famlung  beil.  (Scbtint  nacb  aflen  ipren  S5ücbern  Iafen. 

bie  (Scbrifftenber  ftpoftcl  unb  «prepberen  VonDcn'pfalmen  gcDciufct  Dorfen  Sulpirius 

gelefen werben/ fe lange cö bie ^eitgelirten  Severus ,  Dal?  fie  öffenilicb gclefen»orDen  d), 

a).  Unb  Terrullianus  faget :  2Bir  f  emmen  Von  Den  (£ wngelien  nebenfl  einDera  Q5iia)ern 

jufammen/  bie  beil.  ©iriffr  ut  beren  b).  ermebnet  m  iaoDiccnaifcbc  Concilium  e), 

If inanDcrer  AU$Dcn  foIgenDen  Reiten  fe^ct  Die  unDonDere-Ocncfmobieber  2llfen»  JOa5^Reue 

^ella- 


^in 


anbeten  S&ii§t$ 

^eftomenf  bieltcn  flc  hi$  gemein  nftpfger  unb 
nü&licber  ju  tefen/  aiö  bo$  5Ute.  3 n  jenem  / 
fagtcnfie/  reben  bie  Änedjrc/  in  Nefnn  bet 
&$rtfctotf-  3"  jenem  wirb  tfwrfocitTen/ 
in  biefem  crftiilr/  bort  itf  ber  Anfang/  l>ier 
bic  SXtoUcnbung.  Xtort  wirb  nur  bet 
törunb gelegt/  bier  wirb  ber  QtoffdtcJ 
«ölaubene  imb  ber  (önabc  barauflF  gefegt 
0*  ÜSMe  i>i(i  fte  alxr  ctgcntKcb  geUfen/  unbroic 
fte  bic  4  ettionen  c  ingetj  k  i !  c  ( /  (an  man  von  ben 
erfren  Seiten  ni*t  fö  genau  triften:  Öpne  ba§ 
bic  fclgcnbenötiibenten  bifwcilcn  ber  gen>6bn» 
liefen  iettfoncngcbcncfcnunb  anberer  2lbtpci»> 
hingen  (Scriprurarum  Solemnia»  *r<*Vx»rdo 
^«^u)  Deren  9Bi|Tcnfd)afft  und  fcicrebcnni*e 
riel  griffen  iwrbgj» 

j;  Apol.  II.  p.  'o.  b)Apo1.  c.  39.  c)  dtmgyßitt. 
Kpuh  119.  ad  Jatum.  dj  Vit*  Marc  c.  7.  a)Can.i6. 
f.)  Hteroiym.  bb.  I.  adv.  Pelag.  c.  9.  g)  Angußm.  hb. 
XXiL  de  Chr.  D.  t.  6.  ürtgtrim  fyjjcti. } .  Or.  conu 
fcuuom.  Epipb.iKiui\\hAi.  Pondcr,  d.  7.  Clement  A- 
tex.  hb.  HI.  Procrept.  See. 

».  ©icfea  1 | I aber mfonbcrbef  t meref twtrbig/ 
bafc  man  nebenft  benen  (Sanonirtfccn  95ü*ern  in 
ber  pef  1.  <Sch  vi  ff  t niebt  alf  ein  bic  anbem/  alö  ben 
6>pva*/ba*&u*  ber25eif?pcit/3  obiam/^fra 
uno  bcrglei*cn  gelcfcn/  fonbern  aud)  anberer 
berupmten  ilRdnner  35ritffe  unb  ®*rirTtcn. 
Uber  bie  C£wmptI/fo£r.Ca  ve  p.387.  anführet/ 
bat  mau  au*  fcnfl  einige  Sftercfmaplc  piewn. 
SRangft  jwar  iftpermutpli*/  ba#  nur  ba$  )t, 
'icftam.ncmli*  bie  ^tmngelia  unb  £pn1cln  bei 
Slvotfclgelcfcn  merbm/roicetli*e  in  folgenden 
Reifen  muftmaffen  h\  TOic  Denn  au*pcrna* 
beßwegen  ein  Verbot  gcf*cbcn/  baf  man  nur 
bfcCanonifcpcn  $8ü*cr  Icfen  foflte  /  barunter 
au*  bie  anbem  mitgerechnet  »erben  /  aut  Xo» 
bta$/3ubtti)A?fra./  Offner/  bie  bamalö  au* 
(Janonif*  genennf  würben:  babep  fte  gebenef  cn/ 
c*  fco  Diefe*  wn  ben  s23orfabren  alfo  ange  orbnet 
pinferlaflcn  »orben  i).  ittd*|t  biefen  lofen  fte 
au*  in  ben©emeincn  bieJ^iftorien  ber  ilRa'rtp» 
rer  unb  anberer  pciUeute/  wie  tt  nictr  allein 
privarim  von  benen  33or|hpern  angeordnet 
10/fonbern  au*  offentli*  pon  ganzen  <BerfaiTi. 
Iungen  perftattet  warb  1).  Unb  riefe  SlnMfen 
mochten  ofme  Srociffcl  au«  bem  dflgemeinen 
iorja^^crr^ren/bap  bie  gemeinen  auff  afle 
SBcifc  erbauet  »utben/uft  jumtobe  be«££rrn 
auffgemuntert.  2)apin  eg  aud)  mit  aflen  Ubun» 
gen  pon$c*;$rocgcn  angefeben  war. 

h)  Wihfridut  Simbo de Reb.  EccL  fci  I.  i)  Car- 
diagiü.  m  Ctel.  Cm.  EccL  Afrit.  c.  47«  k)  Affirmat  de 
GregorioThavmaturgoGr^rüiiA^^WM  Orat.  10 
cum.  I)  Onc'tl  Cirtbägm.  Gr.  c.  50. 

3.  Jm  Anfang  nun  bemängeln  l|t  »ermut^ 
lief)  /  bat/  wennfieinibrenSufammcnfiinfften 
bie  b«  «ige  6cnrifft  gclefen/  ni*t  eben  abfonber* 
licr)eCefcrba^ube|tcUetfuorbenrmb/  n>ic  balö 
•Sernai  geübeben  m).  Öenntvir  fmbenerflin 
Cypriani  S*rifftcn  /  Da£ü)rcr  Reibung  ge* 


fcfycbc  t/und  ft  nberli*  bin?  es  faft  ber  cr|tc(^5iab 
juanDern5ird)en»2iem)?frm  gctocfcn  n).  Jn 
benen  OSömifcben  (gemeinen  aber  nuxbten  tS 
bamokli  woblnod)  bie  Diaconi  retTkbten  ojL 
(MlcicbitMc  bernacbganiMungc  ieme  bep  benen 
©ritcbifd;en  baju  genommen  wur?cn  p.).  Uti- 
ttr  anbem  aber  foü  biefei?  mk  tpre x  Verrieb  rutig 
getoefen  fepn/  bafj  fie  bie  peiligc  ©*Pifft  bem  gt> 
meinen  93ckft  ju  gut  au*  ben  anfern  in  bie  an 
jeben  Ortgeioobniicbe  ^utter>Spracbeübcr* 
fepcnjmnTcn  q).  öenn  in  biefer  aliem  pftegte 
man  lamal*  ben  betK^emeinen  baö  g&trK©o* 
ju  banbeln/  na*  bctl  £<J$3?D1  i5Mflen/i.  (Jor, 
XIV.:.  ^llfDgebemretetn  Hiftoricus .  t?  (tp 
ein  ftcinb  bed  beii.  Martini  mit  3Rabmcn  De- 
fenror.iiiöerGycmetnc geToefcn/  bo*glei*bet 
gtc^falm  geiefm  worbm:  mf.i.  Deftruas 
inimreum  &  defenforem.  sÜ?orautf  bol 
•Seiet  überlaut  gef*rien  unb)ener)u©*aR» 
benworben.  Qarau*  man  (iebet;  baff  in  ben  ia« 
teintf*eu  (gemeinen  au*  damai?  fco  ^ateinif* 
gelcfenunbgelepretmorben  r).  Hieronymus 
fagt/  er  babe  feinen  beuten  eine  Oaimati« 
f*e  Uberfe$uugb(t  j^ibel  gegeben/ bamit  fte  fie 
au*  Dctikben  f  6nten  s),  Unbanbcrdwo  '••«',(  er/ 
bie  beil.  S*rifft  nxrbe  bep  aflen  Wiefern  gelt« 
fen  O.Chryfoftomusunb  anbere  jeugeneben* 
falljJ/be«;  bie  tBbrer/^faber/^nbiantr/'Petfer/ 
ä){obren/  unb  unjebli*e  ja  alle  anbere  el cf  er 
f\:  m  i!'rcn(Sprad)en  überlebet  gebatt  unb  ge* 
Icfen  u\ 

m)  Apoftolis  OTigiaem  fabo  tribuit  E.iromm  A. 
XLIV.  &  Bcvtrcgiu  üb.  II.  Vindic.  Can.  Apoft.c.  k 
(1.4.  Cl) Epift.  1-.  '.  ;  Sc  u)  Id.  rcd>€  Bätomut 
(XLlII.n.c)j.Conf.Z;ry?r<tf  deDiac.c.  IlX.  n.  14. 
p)  Jullinianuj  Nord!.;  <  ~.\\\\.  „innum  co n cedit oöa* 
vum ,  quod  qridem  negat  Srepb.  le  Mcyne  Var.  S.  Tck 
II.  p.  956.  cj)  Efipbruiu  Comp.  Doär.  p.  5  \o.  r) 
Är/pi/-.-;/.  .SVtvr«*  üb.  I.  Vir.  Mart.c. 7 .  s)  134. 
ad  Sophmn.  t)Ctmm.  in  Vl'.%6.  u)  Hnmi).  1.  in 
Job.  6c  Thtedoeet.  Iib.  V.  Thcivpcvt.  i.'onf.  Momtm 
Üb.  Ii.  de  Hvchar.  c.  7.  (hemmt tut  P*.  II.  bx.im.p. :  67. 

4.  SÖaö  aber  nun  inftmberoeft  bie  ^u^Iegimg 
ber  beil.  S*rifft/  bic  Chmabnungm  unb  3te» 
bm/ober  fo  genannten<prebf  gten  an  baß^DoIcf 
betrifft/ fo  gefebaben  bicfelbt  mciilcncbciie  nn* 
Gtfclcgenbeit  unb  tDetanlaffung  eincö  Ov«; 
ober  /  mit  tvir  e*  nennen /  '-Serres  au«  ber  peil. 
S*rifft/  ttieber  J^r.  Cave  fütty  fepet  p.fipo» 
ba^  bie  )>rcbigten  bämal*  nt*tS  anbete  gerne« 
fen  alä  tbciiS  getviffe  Auflegungen  einiger  (f  tu» 
tfe  ber  beif.  ©*riff(/  tbeili  ^Jermabnungctu 
JOat  alfo  biebepan  feint  oratorif*eÄunfr  ober 
pemünfftige  Ottben  menf*Ii*er  ^Beitbeit  \w 
gebeneten  ftjar/bawn  bft  crtlcn  (SbHfren  abgc« 
fagte  $efnbe  n>arm/  ai?  ruft  balb  pernebmen 
nxrben.  (?in  berübmter  Theologuu  jeiget 
gar  eine  anbere  methode ;  u  prebigen  ober  Ar- 
rem  homileticam,  a\i  fie  kp  bem  Verfall 
be^^prif!enfpumöeingefiiprti|l,k  ipenn  craul 
Ttrtulliano   riefe   Dla*ri*t  anhebet: 


T]6  glntwm  33u(ge$ 

2öir  f  onrnu  n  aufammen  Wc  heu\  ©griffe 
gu  t)6rcn/  wir  fpeifen  Den  (ölaubcn  mit  bei* 
ligcn2öortcn  /  wir  richten  Die  Hoffnung 
aiiff/  ocfcftlgcn  Die  Suvcrficbt/  unb  Die 
3u^f  Der  göttlichen  vöcborc  erhalten  wir 
nur  vielen  Ermahnungen.  2>a  gcfcbcbcn 
aud>  Jöctiratfungen  /  Erinnerungen  unD 
eine  göttliche  Ecnfur  x;.  JOerglcicbenaucb 
Orig  enes  f  lävlirt  gcDenct  et :  28ir  ermahnen 
Datf  23ol<f  Durch  liefen  unD  Erf  larcn  jur 
töottfecligfcit  /  unD  gu  anDern  XugcnDcn/ 
Die  uniuutclbar  Daju  gehören.  2öir  tiib* 
ren  eö  üb  von  Der  23crachtung  ©üttcö 
unD  anDern  Effecten/  Die  auch  von  Derber- 
nunift  abweisen  &  öemnacbfcblie&tman 
auch  au*  Der  21po|lel<&efcbiebt  Xlll.15.  Dafc  nach 
'Uerlefung  einer  geu>iflen  Stelle  Der  heiligen 
©cbi  ifftDtefelbe  von  Den  iebrem  ausgelegt  unD 
jum  gemeinen  ifiu&en  angewendet  roorDcn  z). 
©ie  alfo  in  Den  alten/  obwol  unrecht  genannten 
2lpp|ieiiftbenöa&ungen  befohlen  loirD.  97aa> 
23:tlcfung  Der  <propbcten/  EpifKln/  ?lpo* 
1tcl©cfd;id)fe  unöEvangclicn  fotl  Dcr93er* 
orOnctcDaö^ouf  grüfTcn/  foDann  Düffel* 
be  mit  Ermahnungen  anreDcn  a;.  2)at>on 
cmulualtcr  iebrerfebreibet:  QPftm  Du  Offt 
3ur(Scmcincfommfr/  Dem  SöortclöOf* 
teö  töeftor  gibft  /  Die  Erklärungen  Der  gi>rt* 
liefen  söc^cfalfeft/  fowtrD  Dein  (Seift 
Durch  Die  göttlichen  2Sortc  ftartf  werben/ 
gleichwie  Da*  glcifcb  von  Der  <Speife  b> 
ilnDcln  geioilTer  £ifioricn « Schreiber  meldet 
ton  Den  Sememen  in  (JappaDecia  unD  £ppern/ 
Dai?  ftcauefc  Oed  ©abbatbö  unD  Sonntags  9t 
benD*  jufammen  fommen  ftnD/  unD  bep  {iebte 
von  Den  aufffepern  unD  &elti|ten  Die  beilige 
©ebrifft  erf  lären  boren  c). 

x)  Apol.c.  Jp.  y)  Origtnts  lib.  III.  adv.  Colf  p. 
141.  z)  Gtrbärdnt  Loc .  de  Minift.  n.6  J .  a)  Lib.  UX. 
Conftic.Apoft  c.4.  b)Or/^w/hom.9.inLe?iL  c) 
AcMttfib.  V.c.ti« 

UnDDiefeSifa/  fvarummanauebfn  De» 
nen  noch  librigenSractaten  der  folgenDcn<5a> 
benten/Darinne  fr  etioa^rf  Kivungen  unDOCcDen 
anDie®emeinengetpan/  folebe  ©encfmablc 
finDct.  aw  wenn  Auguftinus  bisweilen  feine 
OteDc  fo  anfangt :  93ig  bieber  tft  Der  <pfalm 
gclefcn  worDen  /  bi§  bicher  feil  er  aueb  ab* 
gebanDclt  werben  l;.  UnDioieDerum:  9Kci* 
ne  33rüDer/  wir  haben  gehört/  Da  Da* 
Evangelium  abgelcfcn  warb  /  Da§  Der 
j£>Errfpriebt:  2öcr  mich  liebet/  Der  wirb 
mein  Söort  halten.  E*  fmb  viel  ©inge  / 
Die  in  Diefcn  Söortcn  bcö  £Erm  erfordert 
wcrDcn.  ©0  viel  aber  Der  £Err  unö  31t 
fchcncfcn  würDiget  nach  unfern  unD  euren 
SRaap/  waö  wir  «Den  unD  ihr  hören  fol> 
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let.  &c,c)  ©icaueb  Ambrofius;  fSldnc 
Einher/ ihr  habt  DaöSöueh  £tob  lefen  bb* 
ren/  Der  in  Der  frncrlidjcn  §eit  burajge* 
gangen  worDen  c).  Q3i)?tpciien  nabmen  Die 
lebrergarC&Jelegenpeitvon  Dem  <Pfalm  ju  re* 
Den/Denmangefungen  haut/  oDcr liejTen  ettra 
Den  jenigen  erft  abfingen  /  Den  fie  etf lären  woll« 
ten/roie  man  a\ti  einigen  äRercf  maNen  bep  Den 
2lltenfiebt  g).  Auguftinus  faget  abcrmabl: 
Diefen  tpfalmen  betrachtet  mit  und  an* 
Dacbtig/  wie  wir  ihn  mit  einanDcr  frölicb 
gefungen  haben  h>  Eure  Hiebe  wei^/  Da§ 
wir  Die  9JcDe  von  Dem  <pfalm  /  Den  wir  ie« 
BunDcrabgcfungen  haben  /  bifjauff beute 
verfdboben  haben  1).  UnD  von  Dicfee  Arbeit 
picjTcnDie  IcbrerSJuöleger  DcöSBortökj/ 
Traöaiores ,  Die  Daflelb«  abbanDelfen  l)/unD 
ibre  DieDen  Xractatc  m)/  ^omilien  n)/ 
(Sermonen  o)  /  ooer/roie  roir  iefco  reccn/<pre* 
Digtcn/  fonDerlicp  wie  fie  nach  Der  3cit  bep  rubi» 
genötanD  Der  Kirchen  aufff  amen/Da  fie  um  ein 
meref  liebeö  auff  anDcre  21  vt  eingerichtet  icarcny 
a[6  unter  Dem  Üi  uti  Der  Öbi  i|ienbcit, 

d)  ki)-rr.i:.in  l'i.  ;y.  C)  Traä.  74.  injoh.  t )  Lib. 
V.ep.33.  g)&*/f//Wi*/.inPf.ii4.  hJlaPdlw.  44. 
i)  In  Pf.  147.  k)EuJii.  lib.  UX.  H.  E.  c.  14.  l)/ßf. 
ronymiu adv.  Hcl.vid.  &  Epift.  50.  ad  Pammach.  Ah- 
gufliniu  p.j(1im ,  Vincrntmt  Lerinenfis  c. 40.  Commo- 
nit.  m)  Ambro[.\\\>.  Iii.  cp.  14.  Httr»nym.  Epift.  6f. 
Opatm  Miltviunut  lib.  IV.  /ttipulhnm  paslim.  Pr» 
fenim in ln&.  in  Joh.  n)/f<g«/7/».in Pili  1  g.äl'cr- 
roonc  Amilian  St  facili  d *  ,  juxca  / r  /lern.  Fcrrj- 
rium  lib.  I.  de  S.  Conc.  R 1 1.  c.  <, .  o)  Anguß.  L  c. 

6.  SÖepDiefer®elegcnbcitmit|?i(by.nD.m 
©orte  fpreDigen  au^  Der  Antiqvirat  üefe$ 
erinnern/  Da^  eö  bfutige?  ^agfS  meijlen^in 
anDern  ^DerflanD  genommen  ruirD/  a\&  tö  m 
Der  peiligen  Schrift  unD  bep  Denen  alten  £bri* 
(ten  »orncbmlicb  gebrauchet  4oorDen.  jSöicf 
man  von  ^reDigeu  reDen/  fo  macht  man  fich  ge* 
meiniglich  einen  begriff  von  einer  ©tunDcn* 
langen  OieDe/ Die  über  einen  getviifen  ^ert  nod) 
Der  3teDner<5tunft  tvobi  eingetbeilet  /  mit  einem 
Exordio  unD  allen  anDern  Partibus  vci  fcpen/ 
unD  fo  auäivenDig  bergefaget  i o  i  id.  So  gar/  Daß 
auch  Daä  unverflanDige  ^Dolcf  cinSprichioorf 
Z  Avant  gemachet  bat/  unD  eine  jcDe  lange  ver# 
Dni})licbe  3veDe  eine  ^rcDigt  ju  nennen  piie« 
get.  Sftun  foll  nicht  alletn  balD  gejeiget  a^etDen/ 
wit  bep  Den  2lpofieln  unD  ibren  Nachfolgern 
auch  bi§iveilen  nur  etliche  2$orte  Dennoch  eine 
fiafftige  unD  genugfame  ^reDigt  t»ou  3*(f  ©U 
0' !ti rto  gen>efen :  fonDern  et  Ol  auch  awi  Der  bei' 
ligen  c3cbufft  unD  Der©olmetfchung  öed  j^tnn 
iutberi  gar  ein  anDeret  ^Ber(lanD  |u  feben.  ©o 
merDen  5°nd  ©orte/  Die  er  ,u  Dlinme  aub 
fprach  /  eine  (preDigt  genennet/  c.  III.  z.  djiatfy. 
XII.  41,  hingegen  fiebet  auch  von  Dem 
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££0?:X9t  3€©U/  btt^€r,  eine  lange 
,  <prcDfgt  gebalten/  SRare.  VI.  $4.  oDer  nach 
Dem  <&riecbifchen/  gar  viel  £)mge  gelebret 
habe.  Blfo  roeim  Kern.  X.  «1*17.  (lebet/ 
Der(9Iaubcfommcauii  Der<preDigt/  unD 
1.  Gor.  1.21.  (BOX  X  mache  Durch  rhöridne 
<preDigt  feclig u.Ctv.Darff  niemanD  an  eine 
folche  au«gc(ruDicrte  <preDigt  nur  Dencf en  /  ht« 
Dem  alle  anDere  Birten  Der  iebre  au?  Dem  3ßorf 
miteingefchleffen  ftnD.  ©a«3Sort  «preDigen 

f Der pradicarc M  ift  au?  Der  (.Mar erb 
Kit  Der  alten  93oicf  er  bergenemen  /  Da  tie  Durch 
geiohTc  Horben  unh  Liener  p,/  Durch  £c* 
rolhe/  Stu^ruffcr/  unD  Dergleichen  etwa« 
auö ruffen/anf  ünDigen  unD  Tagen  l  oT:n  q ; .  0.u> 
Demnach  y^yeitm  oDcr  preDigen  nicht«  anDer« 
ivar/  al«  PcrfunDigcn/  funDthun/anfa* 
gen  /  r^ne  Slbfichtauff  Die  2lrt  De«  Vortrag«/ 
tvie  unD  mit  tva«  UmbflanDen  De  rfclbe  gebeten 
moeftte.  JnDcm  Dergleichen  2lr;funDigung  aud) 
forty  mit  etlichen  Kot  ten  nur  gefebeben  f  onte/ 
unDtoobl  oon  einer  ©ache/  Die  entioeDer  febon 
befannt  oDer  unbekannt  n>ar  rj/  nachDem  c« 
etiv«Die^ott)erforDerte.  UnD  in  fbichen  ®e« 
brauet)  toar  DaoSBort  k^osh-.  ooer  prsrdicare, 
item/  preDigen  auch  in  Der  erften  Gbriflcnbeif /ha 
man«  oon  Denen  Diaconis  brauste  /  Die  mit 
jivep  oDcrDrcn  ©orten  Dem  QDcIcC  etn>a«  an« 
fagten  s) :  Ungleichen  oon  Denen<£ropbcten  unD 
onDern  /  roclchc  efft  gar  wenig  iSortc  machten/ 
aber  Dcflo  mehr  trefft  in  Den  J£>ert)en  lieffen  r). 

p)  Sic  Htfycbita  b.  v.  p.  420.  Kvfuiuc  0*  «tyyiAw  , 
et  outKom  1  a  t«c  t)r*{f  Taute  «xiTtAyrrtc  we*£«c. 
"Mjjfu^t  ayyiA/^-,  AiuM»^,  a^io-Cn/rirc.  q) 
Aßiu'-tri^ ,  jp.  AHi/mum  lib.  If.  Var.  c.  1  5. 

HXtyyfMpa  prxeonia  publica  ibtd.c.  z3.de  ap.  Zj»- 
r/4»,  dial.  Merc.  &  Char.  p.  279.  »i  w  »y^vx^  <p»- 
nf.  räcowProgymn.  Ex.  p.  133.  tmc  iJtxÄjKrwu«  *jf 
.<v  de Mcrcurio LMtuntu  DiaL  Mcrc.  &  Majcp. 
2 ,3.  Mf  £  'V ■K&ttiiätStboUißcs  Thucydidu  ad  iib.  I. 
.  8.  Lud  um.  Tim.  p.  1 37.  Coof.  de  public»  przcooi- 
u*  Däletbdmpm  ad  H 1  It.  Nar.  p.  459.  Pet.  lw 
^Hib.U.Scmcftr.c.6.  r)  Hinc  Bjßlitu  M.  de  Spir. 
S. c.  27.  diftuigvit.  T<t  $o'yfi*}*äc  xiftyyueQa.  \  lila 
tacenda ,  harc  pubheanda  clTc  aic  Conf.  gpfnflrJhts 
P.lV.Theol.  Didacx.c.ti.p.399.  «)DifcrteeCano- 
nc  2.  Ancyr.tno  comprob.it  Juftellmi  Not.  .iJ  b.Lp. 
179.  l)nnQjo3*  ••-  •^rcyffflCi  iirnon 
t'rr«  oaiv  Atyijof,  xv(t»c  vrqatyt}»*  QaÄftuäüt.  Etymo- 
loguHm  Mjgnum  h.  v.  Ulmn  monilrant  Scripturcs 
fccclcfiaftici  pasfiro. 

7.  Oamit  id)  aber  tvieDerum  auff  mein  ^m« 
baben  f omme  /  fo  ifr  tveiter  ^u  loiffen/  Da§  man 
fid)  aud>  in  folgenDen  Reiten  Dodjnicbt  afljcit  fo 
genau  an  einen  gctpiffen^ertgebunDen/frnDem 
biftücilen  /  naebDrm  Nr  (55<ift  auiiurcDen  gfge* 
br  n/unD  Die(5)elegenbcit  fonrt  jugelaffen/  jum 
23oIcf e  gcrcDet  fcabe.  'Jöir  baben  fd[>on  gefeben/ 
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toiceö  in  Der  v'lppfrplifchen^irdjen  gebalten  »0:» 
Den '  Da  )n>ei;  oDer  Drep  gerettet  uno  Die  anoern 
gerichtet  baben.  i.Gor.  XIV.  29.  öiiic  Da*  ^. 
Gap.  De«  II.  Q3ud)*  n.i4.'u).  9kd)  Der  Da 
auch  !"d)on  einer  aUein  .nifftrat  /  licffe  man  (ict) 
Doch  nid)t  oon  n&bigeren  Erinnerungen  Durch 
Die  orDentlichen  Materien  abgalten.  (Sie  nab» 
men  auch  tool gan$e  Sucher  Durch/roie  mir  noch 
Die^racfaten  Auguftini  über  ^obannitf 
angtlium/  (Jpifleln  unD  Offenbabrung  baben. 
^onnjelchen  legten  ?^ud)e  ein  mercftüiiiDiger 
Canon  [Der  fcchtijebcnDe  in  Der  DrDnung J 
auf  Dem  oierDten  Concilio  ju  lotete  gemachet 
toarD:  '^in'il  viele  Die  -Uit "i-i tat  dci  hciiujcn 
Dffttthahrtmg  nicht  annehmen  tcoUcn/ 
unD  nid)t  fo  irei  th  dthtcn/fte  in  Der  (Beinci« 
ne  ^Otte^  <u  preDigen :  &lö  foll  Der  jenige 
auöDer  (öcmcineauiigcfd)lcfjcn  ftijn/  Der 
tie  hinü'iht  0  nicht  in  Der  (Gemeine  anntt> 
nun  oDer  ft<  vonOftern  bi^pftng(?en  nicht 
preDigen  Wirb.  $ltfb  (bat  einften  Cyprianus, 
Da  er  einen  vornehmen  äRann  öffentlich  }u  (traf* 
fennotbigbefanD  x)/unD  Auguftinus,  als  er 
ton  einem  gefchebenen  ©unDer  ^Serefe  rcDe« 
te  y>  ©ie  man  auch  in  einem  alten  33uchc  von 
Ferro  liefet/Daß  er  in  einer  (angenOteDe  Die&e* 
legenbeit  oon  Der  33orfebung  t  te?  ju  lehren 
fbn  genommen  haben  au»  eincmSSunDunKrcf / 
Da*  er  gleich  getban  gehabt  z).  »Don  »elcher 
ftrt  ju  lehren  einer  in«  gemein  fagt  /  ba§  man 
in  Der  gemeine  cnnreDer  Die  (lebete  tBOt# 
teti portragc  oDer  ^öttnDcrwtrtf c  erjchlc/ 
oDcr  Die  t»aben  t^Otte«  preife  /  oDer  auch 
mehrere 2Bcltbatenpon  ihm  hirte  a).  UnD 
bep  folchen  Gegebenheiten  fanDen  Die  {ebrer 
ratbfam/  ftjeniger  aWfonfrmreD^i/  unD  Den 
Ghriften  vielmehr  DieÖ5üte(&5Dtteii^u  eigener 
Getrachtung  \u  überlaffen  b\  j nmapeii  fte 
auch  fonft  bep  Dergleichen^äUen  uno  in«  gemein 
bep  Der  frdfftigen  innerlichen  ©irefung  De< 
J^eil.te>5ei|le«  viel  5ßo:teporunn6tbig  achteten. 
ÖMe hbww  einer  von  folchen  erleuchteten  JScr* 
(en  benennet :  Oaf?  nun  an  ihnen  eifüQet  rvor* 
Den fep au«  1. Gor. Xlll.8.  ©a^  Die SBetffa- 
gmigen  auffl^rcn  muffen,  ©eil  nebmlich  in 
ihnen  eine  fo  gcipiife  lliitenreifunej  Drö 
(ölauhenii/  her  Hoffnung  unD  l'iebc  gefche« 
hen  /  Da^  fie  Da^  QMf emene  nun  heften  / 
unD  Da«  (Btiidtwadt  nicht  mehr  fliehen  c\ 

x)&fr«*r«lib.V'.c.i.  y)Lib  XXU.  deCIr.D. 
c.  8.  z)  Rccognirion. Clement,  lib.  IV. p.76.  a)  Am- 
gitßin.  Itb.  II.  de Civ.D.  c.  i% .  b)  Ibid. lib.  XXlI.c.6. 
cj  Id.dcDoar.  Chr.  c.  38. 

8.  Um  DicgintbeilungDerbiWchen  Glichet 
un>  Gapitel  ich  mich  hier  nicht  bef  ilmem :  in* 
Dem  Doch  bev  fo  vielen^lachfchlagen  Die  autores 
Dennoch  faumetma«  gewif]t«  geben  fomien  d\ 
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S3on  Den  Einteilungen  aber  Der  ie$o  gcn>^itf 
liehen  (Scnii»unbgcff^flnacllcnunb(E' 
piticln  ftnDet  fiel»  bep  Den  erften  Gbriften  gor 
nirt.it?:  ob  ci  gleich  etliche  gerne  Pafcr  führen  ey 
unD  jum  wenig|tcn  Den  Reiten  Hieron ymi  ju« 
fepreiben  Q/  oDer  Auguftinum  jum  Urbeber 
machen  wollen  g).   ^fleine  obwohl  an  Denen 
(Mu\!.bt:iif-  <a.Jcn  Der  wrnebmficn  Efcolfpa« 
t<n  (§iOtte«J  Dicältcn  etwa  Dergleichen  SUfate* 
rien  au$  Der  beil.  tochnfft  in  Der  (Gemeine  lafen 
unp  erf  lartcn  h) :   ©o  ifi  Doch  aus  feinen  Di« 
Urt  Der  heutigen  Pericoparumoper  £intbei« 
Iitng  m  eriDcifen :       flUC&  ni(fr  ehmwl  aug 
Gregorii  M.40.  J^ontiien/  welche  nicht  al* 
fetn  nach  Den  werten  fclbft  nicht  mit  Den  beutigen 
ubereiu  fommen/fonPern  auch  wel  neuereUber« 
ft^rifften  fxibt  n  /  au*  Pamaltf  gebräuchlich  gewe« 
fen  ij,  Öabcro ob e$ gleich  nicht  fo  gewif  fehei» 
neu  mochte/  wer  eigcntlicl)  Der  Anfänger  Der 
Gonn<unD  ^efr»^^«  Evangelien  gewefen 
k ) :  ©0  i(l  Pod)  PifJ  unleugbar  /  Paß  cd  erfl  unter 
Dem  .X - •  ;!v;ben  21nti<€pri|t  angangen.  2)ie 
meiften  fet  reiben  tt  Alcuino  l)unP  PauloDia- 
cono  oPer  Warnerrido  ju  m).  SBelchet auff 
SdcfcH  CaripeS  (ftrofleu  Die  (f  rflarungen  Die» 
fer  (£t>angelien  nun  weniglren  auf  Den  alten 
.MrtlHii  Tuirern  gcfammlet  unD  in  Ordnung 
gebracht  bot  n ).  Törinnen  einige  mepnen  / 
Da|?  man  auff  Der  JüPcn  (&cwcnbeit  in  ibren 
Haftnris  unD  Parafchis  ober  Abteilungen 
De*  ®efepc$gcfcben  hohe  t>>   £)iefeti  i|t  $um 
roenigften  baber :  u  üben  /  Pap"  ohne  3weiffel  Der 
CXÖmifchc  2lntichritf  hierunter  auch  einen  93er» 
t b  e  1 1  gefuchet  habe  /  \um  wenigtfen  /  Damit  man 
Den  Reuten  nach  unP  nach  Die  ganße  Bibel  au£ 
DenJ^nDeittuchbieDurd)  Drepete/  unD  immer 
mepr  neue  tVienfchen*  (Gebote  bauffen  fönte/ 
womit  Die&emttTen  gebunDen/unD  Der ,  vr  c  9  be  1 1 
heraubet  wür&cn.  -Öa  man  $uror  ungebinDcit 
Die  lebten  Deä  £brifientbum$  nach  einanDer  aui 
Der  beil.  (Schrifftuach  Dem  ä)?aaßPer3Beu> 
heit  unD  Der  (&nabe  vortragen  Durffte  /  unD 
niept  eher  auff  anDere  'Puncte  f am  /  bi£  Die  er» 
|ten  recht  in  Pic  £crpen  etngeDrucfet  werben: 
ftehe  ba  feilte  numebro  Die  (Schrift  nicht  mehr 
gan&Dce  Gemeine  befanDt  werben  /  unD  ^Dr 
auö  Jahr  ein  t>on  einerlep  gepretiget  fepn.  Oq> 
hep  Die/  fo  fleh  nur  mit  JRacJlefen  bebalffen/  enp» 
lieh  nicht  mehr  rauften  /  wa$  fte  Darauf prePigen 
foflten  /  Damit  ftePietStunPe  nur  hinbrachten. 
£)a;u  f am  auch  Diefe  Hfl  De*  3&iPerfacher0/Daß 
er  DaDurch  Die  Lehrer  nachlapig  machte  /  mDem 
fte  nicht  auff  afle  ^erte  in  c-erSehrifff  gefchief  e t 
feyn  Durften/  fonpetn  fichnuv  auff  etliche  50. 
Erangclia  M  3<«brä  gefaßt  halten.  ^)aher  fo» 
men  nun  Die  unehlichen  poftiüen  /  nie  man  fte 
nennt/ ober  Auslegungen  /  welche  [Poll  lila] 
nach  Den  ^ erf «2Borten  gefejet  waren :  Oer« 
gleichen  ^it'Hbrauctjnpci)  Diefe  ©tunbe  in  Dem 


wrDerbtentibriflentbumam^age  liegt.  £cn 
offenbabren  Ur^rungDicfert&cwDnbciferftn'- 
net  Der  feel.  iutheruö  ?um  6ff  tem/  Dn^  er  in  Dem 
<)>abfrtbum  unD  in  Deffen  ^inftemiS  gewefen  p). 
SDieerauch  fonft  DenErftnDer  t>or  einen  unge^ 
tebrten/ungefchicften/  unverfianbigen  32ercf* 
heiligen  unD  Der  gl.  erf  ennet  q) :  Welchem  nun 
Die® emeinen  fo  lange^eit  haben  folgen  mi'nTen. 

d)  C.:f  :iuU  jam  nominant  Ttriulliamis  lib.  II.  ad 
Uz.  ci  1 .  AugHflm.  Trad.  i .  in  ]oh.  Ht^eLXxua  Crtg»~ 
ritu  Nyjf.  de  Horn.  Opif.  Ti'rAiK  SmiLu  in  v.  Mat- 
theus. Vid.  Critici  Scriptorcs  in  V.  de  N.T.  c)  Quot- 
dam  Alexandra  I.  e  See.  II.  adfenbere  improbac  Lea 
jiUdtim  oiii.  I.  de  Lib.  Eccl.  Gr. p.  49.  f)  Vid.  Mi- 
lim  1.  c.  Scd  Damali  Epitt.  ad  Hitrmtjmum  fpuriatn 
efie  oOcndit  Rkndcütu  Pfeudo  Ifid.  p.  j  1  6.  g)  Ex 
Scrmoriihu  de  Temfore ,  qui  rarr.en  dubia:  funt  fidei. 
h)  Ita  A*g*fiww  prooem.  in  Epift.  Joh.  Hiermymtu 
adv.  Vigilant.  i)  Commonftravit  £.  W*  Tenzeliut 
di(T.  de  Kit.  S.  n.  52.  k)  Vid.  Htldcbranim  de 
Conc.  Vct.  c.  I.  n.  3  6.  i)  J*b.  MdbtUontm  To.  I.  A- 
nalccl.  p.  ic.  qui  conr. To.  V.  Vit.  Ord.  Bencdi&i  p. 
767.  droit»  Duftifniut GlolIar.Lat.V.  Lfchonjrmm. 
rr»)  Stgeiemu  Gemiücenfit  Chron.  A.XXC VII.  conf. 
y..,rr,.rn  aii  I  ertuü.  Apol.  n.  501.  n)  PracfatiöCa- 
roli  M.  in  Ucn-.tii.ir um  Ptnli  Diaconi  ap.  Mabiüo- 
mum  Anal. I.  c.  Sixtus  tarnen  Stnenpi  id  Alcuino  tri- 
buitlib.lV.Bibl.S.p.  235.  o)  o>viß»rf>hu  Pi.  Ue- 
Hd.p.  i|.  /»/«/rrattC.I.Cnt.S.qv.j.  p) Pofr.Eccldl 
P.l.p.lo.P.lll.p.  134. 150.272.  )oc.  q)  Ibid. P- f. 
p.  1 1  p.  icc.  III.  8t.  1 34.  f  d8>  &  Polt.  Dornet}.  P.  II. 
p.  61 .  it.  Tom.  III.  Jen. Germ.  p.  270.  Add.  Hottinge' 
rut  Cap.  IIX.  Hift.  Eccl.  p.469.  Chtflotf  .Vt.Grr- 
btri.  przf.  ad  Homil.  Evang  Sc  homil.  I.  p.  19.  Ddnn- 
>.:,•:•■  I'-  k  I.  Theol-  Confcient.  P.  Il.p.  ioij.  qvi 
qvzdam  Evangelia  (vavisrlma  omifl'a  conqvcncur. 
Bal/iuinui  Homil.  Epift.  Domin.  dedic.  qui  plera<tqve 
EpiftoJjsmere  legales  pronunciat.  C.  //.  S*ndb*g:n 
pr*f.  ad  S.  Stbmtdii Comm.  Genn.  Limzh.  lögg.  1 1 . 

9.  Unter  Denen  UmRunben  Der  geiftlic^en 
Betrachtungen  bed  s22ort?  fmD  noch  übrig  Die 
<Perfonen/  welche  Darinnen  Dem  'Xtalcte  t>or« 
gangen.  wir  Denn  fchon  ton  Denen  Stclti« 
Jen  unD  '£UiKM/wie  auch  von  Denen  anbern 
dhriffengefehen/  ob  unD  wie  ferne  fte  in  Der 
(gemeine  gelcbref  haben.  J^ier  auch  achte  ich 
unn6fbig»onDer  *prtid)t  berer  S5ifdjcflFe/oDcr 
mtniv  reDen/  Infpedoren  unb  Superinten- 
denten einige  Ubrfuncwn  Darjubringen.  Jb« 
rer  tScrmonen  ober  OieDen  (<JfuA*5»)  wirD  im 
Concilio  ju  (aoDiceageDatht  r):  Wie  auch  in 
anPern  Conciliis  s).  ©a^  Dahcro  von  Denen 
erfren  iehrern  welwenigcr  .^weiffel  überbleiben 
fan.  Ott  jenigen  nun/  fb  Da  lehrten/  wer* 
Den  ohne  3weiffel  Der  a'ufferlichen  Sfeflung 
nach  fo  geftonben  oDer  gefefTen  fcpn/  Dnf?  ihre 
Stimme  t>on  allen  Subbern  pernommen 
loerDen  f6nnen.  ^n  ben  er|ien  Reiten  fön- 
te man  Da  feine  (feremonien  machen/  oDer 
(ianpeln  auffbauen/  wegen  Der  oben  bep  Den 
jtirchrn  gezeigten  Um|T»inDe.  ©er  />£D?0l 
J^öUS  unD  feine  Jünger  prebigte n  balp  im 

ea)iff/ 


Slntwen  SBucge* 

5#  bdn  auff  Dem  ftetoe  /  auff  Den  ©affen/ht 
Den  /tfuftrn )  Spulen  /  <§5efängnitTen  /  ja  offc 
-uff  Den  Ofabcnfteincn  /  (Jreu&en/  <&algen/3M« 
L>ern/  Scheiter<£au|f  cn  unD  Dergleichen/  roenn 
ffe<3JDftpreifcfen  mit  ibrer  harter  uno'SoD* 
te.  UnD  fo  lobete  es  auch  Der  Sfttirtprer  /  wenn 
einer  t*on  Dentfstocf  '£aufe  ober  Dcr9Har- 
tcr*95anet  auf  Die  £an$el  f  am  t).  flu*  fr* 
nach  bep  Der  autftei-cnDen  Verfolgung  Die  3«# 
horer  fich  tuufften  /  unD  ftc  nicht  roie  jupor  in  ei« 
ner geraumen  (Stube  mebr'plaO  hatten  /  Ion* 
Dem  man  grofle  unD  bobe(&5e bäuDe  ;um  prache 
ebne  DungenDeOlotiaufffubrte:  £)a  ipar  t$ 
freplich  noebig/  Dafj  Die  itbttvttmi  l)eber  ihm« 
Den  /  au*  Da*  \BoIcf .  UnD  DaberogeDencf  en  ftc 
in  Diefen  Reiten  Der  höheren  (©teilen  /  Darauf 
fie geflanDen.  $$it  alfo  Augultinus  ron  fiel) 
yi  feinen  3ub6rern  fagte  /  er  flehe  gmar  an 
einem  erhabenen Drtunb  rebe/  erliege  a- 
her  haben  por  furcht  unter  ihren  Süftai  / 
weil  er  mtlfe/  Wie  gefährlich  eö  fen/  von  Die* 
fer  hohen  (Stelle  ^cchenftyaift  ju  aeben 
u;.  UnDanDcrttüo:  2)ieheil.  ©grifft  unD 
Cehrejur  ©erethtigteit  erfchallc  pon  Dem 
höheren  One  vor  allen :  &ie  fo  e*  thaten/ 
Die  hörten  c£  ju  ihrer  Belohnung  /  Die  an« 
hem  jum  (Berichte  x>  (frfllich  pflegten  fie 
auch  nur  bei?  Dem  *rfa)  oDer  fo  genannten  2lltar 
ctma  auff  ötuffen  jutrefen/Darauff  fic  über  Da< 
v33olcf  feben  fönten  y).  S5i§bctitaa)Die,  <pre* 
i  Dige«@ttile  2,7  Suggeihisa),  Ambones 
,  oDer  b;  gan$eln  aufffamen/Dfeman pon Dem 
abgcfonDerten  unD  eingefehranetten  D«  alfo 
nennte»  Söorau*  man  abermal  einen  groffen 
SXifjbraucb  in  Der  perDerbten  tffrebe  machte/ 
nicht  allein  in  anDem  aberglaubifchen  Ümgtn/ 
fcnDe  m  fo  gar  auch  in  Dem  91abmen  /  Da  man  fie 
Die  Throne  Der  ^KeDner  ^^s^m  oDer 
(Stühle  \u  Denen  SeDen  geiw'Dm*  nennte  c), 
£auln<pon©amofatoein?8ifci)off  liefet*  tU 
«ro  bohen  ©tub!  bauen  /  loieDie  Herren  Die fetf 
©elt  haben/ unD  »enn  er  DrauffpreDigte/tat» 
teer  lauter  felfcame  &otbmut|>ige  <55eberDen  an 
(ich/  dampfte  mit  Den  ftiiffen/  feblug  mit  Den 
£sinDen  auff  ofe  JJiIfften  /  unD  gab  fonfl  feinen 
J&cffart  in  allen  an  3ag  d). 

r„>  C«.  ip.  s)  CäribagtH.  i  V.  c  io.  £>vi»f  Sex/t  C 
I  9.  flt  ibt  Ü^IJumon.  Vtkntm  Iii.  C.  16.  0  Epilr.o  3, 
u)  Serm.  6  j.  de  Verb.  Dom.  fco  Matth,  x)  Lib.  Il.do 
Crv.0.ca8.  Add.lib.XXII.c.6.  y)  De  Cbryfoßo- 
mo  utfingulare  nomSocnites  lib.  VI.  C  j.  quod«^ 
£uv<sro0iccnderir,  obi  v.  VAttfua  p.  76.  t)  tulf>t» 
dicli  a  Cypnjno  I.  c.  Conf.  Pahvihuu  de  Voc.  Ecclef. 
h.  v.  TribunalLi  Publimia ,  uode  Ant*ft«  Deum  prae- 
dicat.  ap.  Prudrnimm  hym.  II.  de  Cor.  Cypriane  E- 
pil>.  6% .  a)  üloljjrmm  Strpbsm:  Suggeitum ,  «r  arf 
v<P®-.  Hinc  Cbryfoftomtu  ahq votici  bn^a  nomnuc 
homil.  gg .rSerm.  t.in  Pcnrec.  b)  InConc.  LuoJ.'U 
C  Vid.  ommno  F.  B.  Ferrutius  lib.  III.  de  Coric.  Vet. 
C).  c)  NiceiM  Cboniates  cic  Manuele  Comnenolib, 
VII.  dj         Üb.  VI.  c.  50. 
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10.  So  viel  von  Den  U  mfuinDcn  Diefec  6a* 
ehe.  fSetrcffenDabcrDa«  iebrenunD  ^rebigen 
felber/  (Die  ei  in  Der  erfreu  Kirchen  laurerlich 
nach  De*  J>£r r  ir}ßi Ucn  getrieben  narD/fo  warD 
t&  pon  Denen  lebrbegierigen  unD  bcDürffcigen 
J^er^en  per  febr  notbig  und  freüfam  geachtet: 
2ßic  roir  in  fdcher  SUinnffe  oben  bep  Der  £r* 
leuchtung  gtfeben  haben.  Öcr^^DiOi  J^fuö 
felber  batrrfichDrt&brenö  nicht  gefchamt/  unD 
feiner  $po|}eler(h$$Bercf  toar/  unter  Den  Un# 
gläubtgcn3^nger)umaehen:^att{>.XXllX« 
£)4bco  aber  faben  ei  Die  3)erfianDigen  /  fonDeD 
lieh  Die/  fo  ei  perrichten  feilten/  per  feine  fr  leich« 
te  (Sache  an/  Daß  el  in  ipten  Vermögen  beflan« 
Den  l-atte  tvenn  unD  n>ie  fie  nur  preDigen  ipoU> 
ten.  i^aete  fchon  ein  nnibrer  Abritte  Den  lebenDi« 
gen  (glauben  in  feinem  J^er^en/  v  übe  er  Doch 
ipobl/  Daß  hie)U  mieDerum  dne  fonDerbabre 
(&naDe  erfordert  mürDe/  Diefen  glauben  an« 
Dem  fPieberum  por  jutragen.  Wbit  alfo  einer  Den 
UnterfchieD  Diefer  (^5aben  anzeiget  /  nmin  er 
(glauben  unD  l  el;ren  oDer  rom  (glauben  reDen 
unter  fcheiDet/  unDfagte/  jene*  bdtten  auch  Me 
Slpi-ne!  fchon  Anfangs  gehabt/  aber  nkbt  \u* 
gleich DiefeS  e).  -Denn loemies  feine ©abeoon 
^5D^^n>(Sre/  fo  n>«Jref«  allen  üKenfcbengo 
mein  /  Da  Doch  auch  unter  lefrrern  ;um  roeni^« 
fren  nach  Der  aufTerlichcn^ereDfamf eit  ein  grof» 
fer  UnterfchieD  mar.  Qabero  man  fenDrrlich 
pon  Den  benlnmtefien  «preDigern  in  Den  alten 
(gemeinen  piefe*  angemereft  bat.  Oerglei* 
eben  einflen  toaren  Alexander  ein  ftritifrer/ 
unD  im  iet>ren  febr  geübter  iUfann  f  7  Lucia- 
n  us  ein  Slufffcber  {u  Nicomedia  g),  Apolln 
narius  au*  ©prien  Ii).  Bafiliusi), Grego- 
riii:n  oäüv:  ji  /  Dionyßuspon^ocimbo  Die 
treffe  (Prfantni^  unD  ©naoe  Ratten  Datf 
^Öort  Jll  preDigen  k).  Ungleichen  Alexan- 
der ,  feiner  ProtefTion  nach  (in  Medicys»  Der 
pcllcr  l'icbc  VöOtte^  unD  $rcuDfajfelt  ni 
reDen  mar  /  wnD  an  Den  SlpcfTclifchen  Ida* 
hen  feinen  Langel  hatte  \%  ftöie  auch  per« 
nach  chryfoftomus ,  Der  ruhen  feinem  qeSrt- 
liehen  lieben  auch  Den  ^ubörern  Den  ^otjer 
feiner  ^ortfceliiiteit  leichtlich  einpflaimcte/ 
meil  er  nidjt  nach  Der  &imft  unD  flacht  Der 
SKecefteDaui  ^mungc/fonDcrn  «irWari* 
terung  Der  SDarhcit  &fe£eil.^chrirTter< 

tlärtc  m).  vUon  Cypriano  fpirD  greiehfollö 
bezeuget /  e* beibc ihn gein$  2tfriea bc f lagt /  meil 
e*  Durch  feine  CCeDen  fo  gr ünDlich  fpar  unterrich* 
fetfporDen.  Öcnn  Dcr^eiiT(6Dtte«J/  Der 
fiber  Die  (provheten  fonimen  mar/  hatte 
ihn  auch  mit  Dcm^runnDer  i^ereDfaim 
feit  erttiUt  n). 

e)  Cbryfoß. hom.  24.  in  M.nrh.  Oper.  Imperf.  f) 

£«/r*.lib.Vit.c  16.  g)  Tritbtmlm  de  Script.'  Ecci 
h.v.  h)S0ztme*iulib.V.c.i7;  ijld.ib  k)  E*/H.\V. 
cij.  l)Id.lib.V.ci.  nO^^w^v.hKüXcj.i.,«. 
tts  üb.VI.c.4.  a)  Fmtm  ioVita.  PmdtMtm  hym.i  3. 

11  UnD 
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A  UnD  fceplicg  »at  e*  btp  Denen  erfltn  €pri* 
flen  eine  unflreitige  ©arpeit  /  pa§  tx»  ^eilige 
<&ei|t  afleine  Cie  3unge  retfct  bereDt  unD  Pie 
äßcrte  jum  iebren  gtföiüt  matpen  fänne. 

©eilte  einer  gcifteeitfc  fcbren  unD  preDigen/ 
\  n>ie  man  ju  «Pen  unD  Darum  w>r  Der  preoigt 
,  ju  beten  pfleget  /  fomutfeer  tagen>ipli(paucp 
,  t»on£.©ei|r  reitfr  int  erfüll«  fepn  wnteJabcn/ 
,  tvie  Dorfen  paulum  Der  <5}ei|t  Drange  ju  be* 
jcugcnfcn3füDen  J€fum.Stp.  (SJefefc  XIIX. 
?.  ©üptt  eraut^uerficoerte/^^^^* 
lium/fo  er  ipnen  uerfünDiget  hatte/ .  niept  allein 
,  inSJortcnbep  Pen  Sßcfeb'ten  gen>efen  fep/ 
,  fonDernbep&einDerKrafft  unP  in  Pem  />eil. 
,  ©eifi/  unDingroffer  ©eioi^bcif.  u  ^peff.  I. 
5.  Oer  fy£ batte  ibnen  t>er peiffen  /  Der 
<&rifi  follte  ibnen  ut  Der  ©tun?  c  geben  /  mafl  [\t 
reDenfollten/  Dicn>eilftee*nicptn><iren/  DfeDa 
reDeten  /  fonDern  ipre«  v23ater$  «&5etfl/  Der  Dur# 
fie  rePete.  Stflattp.  X.  19. 20.  Slifomuften  fie 
nunrorf<ine23crantmenungforgcn/foi^ 
bern  vielmehr  erwarten/  waö  ttjncn  ber 
©cill  @Dttc$  eingebe  £)enn/  fagten  Die  tth 
een  biebep  auep  in  folgenDcn  Seiten  /  tmfer 
©laubefeUauff  alteSöefcblc  btSgöttlid>en 
QßiUcnö  adjt  haben  /  fo  wirb  er  gur  2lnt* 
wert  mltSöci&hcit  auSgetiitta  werben  / 
Pa  un$  Abraham  0m  Stempel  bicnt/Dein 
c*  an  reinen  SSibber  mangelte  /  ali  er  ppfc 
fern  wollte  o).  ©i£  roar ibnen  feine  fremDc 
iebre/  fonDemeine  gouliepe  unfeblfoue  kXJer# 
beiflung.  Sßer  fie  in  2)cmutb  faifete/  unP 
mcfctfclber  fepn  »ollte/  DcrDareDeee/  fonbern 
ftep  Der  Regierung  Dicfer  tpeuren  <§3naP<  über» 
liefc/  Der  erfapt'/ Daß  fie  nitfjtfeplete.  Öemt 
er  i|l  treu  /  Per ti  t>crpei»Te n  bat.  &lfo  reDeten 
fie  nun  unDglittibetenobne  Überlegung  mit  Per 
Ucrnunfft  auep  wn  Pem  ©orte/  Die  pcilige 
©eprifft  fep  fo  befepaffen/  Daf?  jeDerman  Dar» 
ou$  genug  ftpöpffen  fomte/  wenn  er  nur  in 
SlnDatpt  unD  <#ottfeeligfcii  Daut  f  emme  p). 
SD?an  fuebee  Piefe  jwer)  ©tütte  bep  einem 
iebrer/  ba§  er  pon  ©Du  lernete/  bie  hei* 
(ige  (sebriflt  lafe  unD  orTr  betrachtete/  fo 
Penn  ctir  ba$  33plcf  lebete.  $r  muffe 
aber  baö  lehren  /  wo*  er  po»©OXX 
felbcrqelernctbattc/  nieptaberau^  fei* 
nem  eigenen  £cr&en  /  ober  airt  menfa> 
liefen  €>inn/  fonbern  mi  ihn  Per  £eU 
Ifac  iöeifi  lehrte  q).  UnP  peftoegen  rief- 
fen  fte  einanber  emltü*  ju :  9icbe/  ttaö 
Petf©ctfteöi(l/  unb  wo  fö  moglidjif}/ 
nitptö  anberö  r) !  SP  ift  bödift  nethig  / 
fagten  Oe/  ba§  man  erft  mit  (fuffer  unb 
©tauben  pon  ©Ott  forbere/  Pa§  er  und 
Strafft  gebe/  feinen  iHcidjtfntm  au  bereif* 


fen/  nefjmacö Pen  wafjrcn  @tfja^  Wfti 
in  unferen  ^)fr^<n  mit  ber  Ärafft  unb 
SJircrung  b«J  Jbeit.  ©eificö.  Wömn  l 
wenn  wirnunjupor  in  unöfclbfrben  9iit* 
^en/  Ptc  (geeligfiitunPPae  ewigeüeben/ 
nebmiia)  benj£)^rrn  felber  erlanget  haben/ 
fbfonnen  wir  auep  anbern  bclffcn  /  inbem 
wir  auä  bem  innertlcn  ©djai^brtili  alle* 
©tue  ber  geißlicbcniKeben  hervorbringen/ 
unbbic  himmlifcpc  ©eheimnitTe  erklären. 
25enn  alfo  hat  eö  ber  ©ütc  beö  33atcrö  gc* 
fallen  /  ba§  er  bep  allen  wohnetc/  bie  ihn 
fuepenunb an  ihn  glauben  s).  UnDDiüftHir 
Der  »eifen  Banner  Jtatb  /  wenn  fie  einen  faben 
Pepmegen  Die  peil,  ©(pfifft  afleine  lefen/  DamU 
er  «?nur  Den  anDern  »icDcr  berfagen  fente/  Da^ 
alfo  fie  niett  in  feinen  J^erpen  Durcp  Pen  J^eil* 
<§3rifl  »et  fiegelt unP  in.-  ieben  veiivanDelt  n>ar / 
»ielroeniger  juer|l  in  ibm  anfienge  ^ruept  ;u 
f(baffen/  che  er  anPerc  leprte.  £)em  fagten  fte 
auf  Der  obigen  QfrrpeifFung:  (Siehe  }U/  Da« 
Du  in  bei -Reinigte it  beined  .f)ct  nenö  ohne 
(Borgen  feoft  /  unb  alöbann  rebtfl  e 

o)  HiUhm  Cac.  i  c.  in  Matth,  p)  Ztfamu  Ep. 
Ro.  in  Jure  Cab.  c.  Qv.  Ecclef  dift.  \6,  q/  Ongrntt 
hom.  6.  in  Lcvi.  landaus  ibid.  I.  c.  c.  3.  r)  Gregeritu 
N*z  Or.  de  Modeft.  $)  A/jcatiiu  homil.  1  g.  t) 
mon Abb.i$  in  Apophch,  Pi».  ap.  Cotc  rnumlom.  I. 
Mcnum.  Gr.  p.fitfg. 

12,  (f-^  ill  auep  fa)on  oben  im  crflen  %uc5  ge* 
jeiget  »orPen  /  toie  fie  obne  Dem  JP)cil.  <&t\\\  fei« 
nen  »abren  ^HerflanP  Der@tprifft  noaj  ©runD 
Peröecligfeit  jugelaffen/  Da  fie  eben  Denen  un« 
gläubigen  £epDen  unD  ^eucplern  befugten / 
wie  Pic  mutbroitligen  ©unDer  Den  J^eil.  <^5cifl 
unD  Da?  erf  antni^  ®Dttcö  obne  ipn  niept  pa» 
beu  fönten  /  »ieln>eniger  alfo  Pen  anDern  ituePer 
vortragen  r).  Sßirfagcn/  ba§  nidjtcin 
blofTeö^öert  biefe  CFrfantntö  fep/  fpn* 
bern  einegbttliajeSÖei^hcit  unb  baö  Clcpt/ 
weldjeber  (Seelen  nun  (in  Per  SÖieberge* 
burt ;  eingepflanzt  wirb  auö  bem  ©c* 
hprfam  gegen  baö  2öert/  unb  fo  bann 
alleö  pffenbabret/  waöinber©eburt  ift/ 
unbben  SWenftpen  lehret/  bafjer  fltbfelbff 
erf  enne  unb  feine  ©ebanef  en  $u  ©  O  X  X 
rid)tc  u).  if}  ja  unmöglich/  ba£  man 
mit  ber  menfchlidKn  S7iitur  ober  23er» 
ftonb  fo  hohe  unb  gottliehe  dachen  er* 
fennenfan/  fonbern  c^ifJbic  jenige  grpf. 
fe©aben6thlg/  biebamafö  ppm  Gimmel 
ouff  bie  heiligen  Banner  herab  fam. 
2ßclcbe  Banner  feiner  i)tebner*J?unfr 
beburften/  ober  mit  ^nefen  erwatfrha* 
ten/  fonbern  fieh  nur  lauterlicp  bem  hrf. 
»gen  ©eiff  üperaaben.  Unb  alfo  braua> 


Stohren  §5ufir* 

»f  e  fic  Der  .fjciligc  ®  ctfl  al*  SBercf  teuge  un*  Die 
i^rfanfnrt  gottucher  unD  bfritlifther  Oinge  ju 
,  offenbaren  xji  UnD  Di?  maren  mciflen*  unge« 
i  lehrte  einfältige  icut  c  /  Damit  man  fabe/  ine  Da* 
,  nicht  au*  menfc^lfcOer  ©eifjheit  t»crf  äme  /  fon* 
»Mi  in  Der  Xrajft  ®£>tte*  gereDet  mutte  y). 
SSelche  unD  Dergleichen  2hi*fprüehe  nach  Dem 
flaren©iUen&Otte*in  Der  teil,  Schrifft  ftch 
fafl  Midlich  bep  Denen  2lltcn/fonDerlfch  au*  De- 
nen erflen  Seculis,  ftnDetu  Jjnmafjen  fte  Diefe 
.ffraffcDe*®ei|lc*  auffallen  öeiten  per  unum* 
ganglieh  nbttyg  achteten.  (Sie  meref ten  au«  Der 
<£rfabrung  an/  mie  Die  ©iref  ung  De*  Jj>eü.<&ei-- 
fle*  flc^  in  DenJf>er*en  DerSbriften  gleicbfam  wr# 
Doppele/  menn  {ebrer  unD3ub&rtrponibm  re- 
gieret mdrDen.  „  Oer  {ebrer  lernet  eben  im  *ejv 
,ren  immer  meluv  festen  fte/  unDmemier  reDet/ 
,  fo  biret  er  offt  juglcich  [i>on  Dem£eil.®eifl  J  mit 
,  Denen3uborern.£*  $  einiTKeifier  fo  tool  DelTen/ 
,  Der  Da  lernet  /  aW  Der  Da  lebref .  ©er  befeuchtet 
,  ©imt  unD33cr|lanD  alleine  z).©e  auch  trieDer» 
cm  erfuhren  fie  /  hoaf  Dem  iebrer  mefcr  traben 
)bepgelcgct  roürDen/  menn  Die  3ubortr  begieri* 
i  ger  unD  bungeriger  n  n  .1;  Dem  ©orte  maren. 
,  £)er  J££rr  gebe  jenem  Da«  $ßet  t  bäuffiger  Den 
>3uborem  jum  bellen.  $5if?mcilen  aber  rnerpe 
,ibm  auch  au*  ©thulD  Der^ubörerDa*  ©ort 
■'  ent  jogen  »).  ©afcer  marD  nun  Diefe*  bep  ihnen 
vor  einen  „g:offcn  Jnfbum  gebalten/menn  man 
,mccner  /  e*  fonneDoch  einer  ein  rechter  ieh-cr 
i  feon/  n>enn  er  gleich  Den  Jjcil.  <S5ei(l  mtht  in  fi<$ 
»mobnenD  habt:  DaDocbobneDenfefbcnnicmanD 
(unD  olfo  a  u  co  fein  Prediger; ,  J^ölliU?  einen 
,J^<5rrn  nennen  fonne.  i  Cor.  XII.  1.  $ßi?e* 
DurchgcpenD*  ibre  ©thrifften  bejeugen.  0iebe 
eben  Da«  3.  Gap. im  1. 33ud>  b;.  &u*  (selben 
äJrunoeaucf)  Diefe*  Der  {ebrer  grolle*  lob  mar/ 
menn  fle  lebten/  toa*  &£>tt  ibnengab.  S©ic  alfo 
Auguftinonachgefagct  roirD  » er  babe  Da*  gc« 
,  lebrt/ma*  ibm  <&£>tt  bep  fefnem<#cbet  in  rv.  n  ■ 
,  Dacht  $u  »erflehen  offenbaret  c),  UnD  Marcino 
einem  anDern  35ifchoff/  Daj?  et  „  nicht*  menfcpli» 
,tbe*  geJebret/  al«  er  Den  £epDen  Da*  ©ort 
,<&Dttc<perfimDiget.  £*  babe  ibm  Der  >  eifl 
,  folthe*  angefiinDiget/  Da  er  über  Der  £8linDbeit 
, De* amen  3frlcf*  he  &luh  gcfeuffjet  unD  ent* 
,branDtgeiücfcnd). 

u)  Clemens  Alexdsidrtnm  Lib.  III.  Strom,  p.  444. 
x)Ju/hnu4  Mdrtyr  Cohort.  ad  Gent.  p.g.  y)  Id.  A> 
pol.  II.  p.  y  .  i)  Clemens  Alex.  hb.  I.  Strom,  p.  175. 
a .  Greqpnus  M.  lib  II.  Moral. c.J.  b)  Prudentitu  hym. 
I  o.  im r.  f.  Em/mm  Ecclcfl  lib.  I.  p.  4.  c )  Poßulitu  in 
Vita  c.  v  d)  Subu im  Sevenu  Dial.  1 1.  c.  5 . 

13.  UnD  Daher  qefdjahe  e«  nun; \\  0  Die  erleuch^ 
teten  iebrer  ir)re  )>reDi\icn  unD  iebren  nient  eben 
auffein  Iangmierige«/ä>ig|liicoe*  unD  miibfame* 
©tuDicrenunD^lu^fDenDiglcrnen  anfoilien  lief« 
fen.  Oeim  obgleich  fein  ^BerflinDiger  mrocgen 
feon  rooflfc  roie  DiewilDcn  wüflen  ©ctreper  unD 
©ptpe«  na$  Lutheri  ?Öefc()ieibung/Dte  fic()  auf 
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Die  natürliche  ftertigfrit  ihrer  3ungc  »erlnfT.  n  / 
unDnic()t*al*^bre  unD  ?TRcnf<$en<&/uuttbe9 
ibren  ^PreDigen  fuo>n  e;:  @o  «ieiTefico  Doi  Der 
(glaube  Derer  rcO)tfct)atfcnen  wrnebmiic^  mit 
Der  (SJnaDe  genügen/  Darinne  fie  ilunDen ;  unD  fit 
f^op(ftenau*Derl$üfle(^Ot(e*/ri>a*  ihmnno* 
t  h  ig  mar/  n>o  fle  aud)  im  $afl  Der  SRotb  ex  tem- 
pore oDer  obne  »orbergebenDe  fonDerbare  me- 
ditation  lebten  muflen.  ^>enn  gtn>i^iiu)  hVffe 
Der rrjitDani^t  leer  von  feinem  Richte  unl> 
Dfffen  ötl)etn  /  fco  e*  feine  ^bre  betraff-  unf  Der 
iDienfcftenJ^erl  Daran  lag.Oaju  Denn  Die Uhung 
m  i  lcbenDige(f  rfabrung  ein  merctlicfjet  be^trogr 
rtle  man  alfo  w>n  Amco  einem  &\(&\o%$x  Gen» 
ßantinopel  lueif/Daf  ererfHi(&  mitgrofjer  äJiii* 
begepreDiget/  t)emactaber  eine  fole^e  t^rcuMg* 
feit  im  3eDen  erlanget  babe/  Da  er  imrrxnigen 
trtugemefcn/Da^cr  obneoorbergebeoDemedi- 
tation  offte  gelebret  f ),  (f*  moßte  aber  DerJ^rr 
um  Tcldje  nitbige  ^ßfi^beit  unD  (45naDe  in  Oeti* 
gen^ebetern|il:a)angerprrci)cn  fa-n  Our  .im 
unterrichtete  jener  geübte  4er)rer  Die  anDern  alfo : 
»i  £m  K e hrc r  feil  toa*  beilig  unD  gereebt unD  gut 

*  i|  t  auc^  tbun/  toenn  er*  fagt  /  Denn  fonfi  Darf  er 
»nietjt*  anDer*  fagert.  ^r  fuchs  e?  mehr  in  Dem 
»gotlfcligen  ®ebet/al*inDer  ^iaebt  {ureDen/ 
,  unD  jfoeifte  nicht/  Damit  er/  foenn  er  »or  fich  und 
,  feine 3ub&rcr betet/  ei  ft  ein  Söctcr  fep  al*  ein 

*  ÄeDncr.  Ja  eben  in  Der  6tunDe/Daer  hin;urrict 
t  \u  reDen/  che  er  noth  Den  £U?unD aufftbut  /  mm? 
» er  Die  DurfienDe  Seele  m  <&)Ott  beben/  Damit  er 
>mteD<r  hervorbringen  f6nue/  roa*  er  in  fuh  ge« 
i  trunef  en  bat/  unD  au*gieffe/  toa*  ihn  erfüllt  ,\u/ 
,  nehmlich  Die  (SJnoDe  De*  Reifte*  h).  Welche 
benliche  (fritmerung ioarr)a|ftig  bep allen  Denen 
bccb|l  notbig  befunDen  roirD  /  Die  im  .W.hm.-n 
t^tte*  einer  gan$en(d)emrine  Den  belügen  unD 
t>oüfommcnen  Hillen  (^Otte*  vortragen  'Ii* 
len:inDem  Damal*  cit?  ein  augemetnerildca  mar/ 
ebe  man  etroa*  (MeHlIiche*  $u  banDeln  anfteng/ 
,,t v.p  man  iv.  nuh tc  unD  bate/e*  möchte  Deiirj^a 
»einem  Die  <pforten  De*  ^itht*  juvor  auffthun/ 
,  toeil  fon|l  nicht*  erf  armt  unD  t>er|lanDen  neem 
t  f an/  reo  ibm  ni<b(<&Dtt  unD  Cbrifru*  ^DerflanD 
,  gebe  i).  UnD  Dtffen  maren  Die  erflen  A  ehre ••  fo  ^ 
iri«>  Dan  fte  nicht  au*<&etoonb<it  oDer  nach  nnDe« 
rer^frempel/fonDcrn  au*  ber$iicher  ^rfaumi* 
ihrer  ©chtoachbeit  unD  Verlangen  Dem  /)^rm 
m  Dienen/  guDor  auch  öffentlich  beteten.  Qergieir 
chen  mir  noeh  bepm  Ambroilo  auffge$eichnet 
fmDen : D  ££rr  ich  bittt  Dith/unö  flebe  Demü- 
»th'vilicl)/  gib  mir  afl^eit  eine  Demüt(nge  Crrfünt« 
,  ni*/  Die  Da  erbaulich  fep/ gib  mir  eine  fanffte  unD 
,ioeife35ereDfamfeit  /  Die  ftch  nicht  laue  auffhle* 

*  b"i  /  unD  über  Die  SSrüDer  ihrer  ®abcn  »egen 
,  fich  erbebe,  i  c  gc  Doch  Dein  3ßcrt  De*^rofie*  und 
,Der  e-rmahnung  in  meinen^uno  Durch  Drmen 
*.f)eil.  <yei|l/  Da§  ich  mächtM  fep/  Die  ^rom- 
,mcn  jur  SMerung  ju  ermahnen/  Die  fo  auf 

St  »er« 
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¥erf ehrten  2Begen  gehen  /  mit  SBort  unb 
(Frcmpcl  ju  Der  iWtfefmur  fccincr  SBar* 
getrau  bringen.  L'afjbieQöorte/  bie  bu  bei» 
nein  £ned;t  geben  wirft/  fcbArffe  ©piefle 
unb  brennen  be  Pfeile  fenn  /  bie  ba  bie  fer- 
sen ber  Subörcr  burdjbringen  unb  entjün* 
benjubcincrSurcbtunbJJicbe k).  (So  beu- 
te Mcfer  fonft  boc&berebf  e  3Rann  nc<b  um  S23ß<i0« 
bettunD  ^rlciKbtunij  ©Dfted.  Auguftinus, 
ber  in  fo  groffenflnfeben  war/  (bat  eflgleicbfaJW 
flert.  3* f'optfe nun/  fprac(>er/  mit  beut 
Verlangen  meinctf£crrKn*  bflD  bem 
ren  unfern  ©Ott  an  /  ba§  er  uns  biefeö  ©c* 
ftefmni*  eröffnen  wolle.  (Pure  üiebc  bete 
au*  mit  mir  in  ber  ölnbacbt  unb  £)emutl) 
*or und*  Senn eö ift ein jjrofj  unb  tieff  (öe- 
beimniö/  wie  id)  befennen  mu§  Ü  £>er 
£ell.(Öeift  lehre  im*  bceb  in  biefir<5tunbc/ 
wa*  id)  fagen  follo  m>  üöcltbe  ©eife  er  unb 
anbei*  alte  iebrer  noa)  in  ibren  ©ebnfften  viel* 
faltig  fepenlaffen  n).  Unb  fo  fönten  fie  aueb  unb 
niebt  anberä  mit  .Wen f eben  re du  reben/  wenn  fi c 
trft  pon  gan$cn  -Oerzen  mit©£*3  gefurofljen 
unb  gebanbelt  bauen  o). 

e)  Hieromjm.  in  Ecclcf  9.  f ) SotnutsWbVlh  CA 
Anguftin.  üb.  IV.  de  Doiflr.  Chr.  c.  30.  i)  Jußituu 
M.t")>  Di.il  cumTryph.  p.z  1  5.  k;  Ambrof.  Or at. 
3.  ad  Pop.  I )  Pratf.  in  Pf.  3 },  m)  Serm;  1 1  3.  de  Di- 
vcil.  d)  Vid.  cjutd.  Traft,  in  joh.  Enarrat.  in  Pfal-  * 
not  Amtroß),  Üdfifu,  Cbryfoflemi,Grtgoriorum  cetc- 
rorumcj; fcrmonci .  u) Lrmfmu4 lib.il I. Ectlcf.  p.öoS* 

14.  23ie  nun  in  allen  \Xlerrid)tungen  bcö 
ith  »Bmptfl  einem  reichen  n&tbig  iv?ar  /  wa* 
Ignatius  »cn  bem  $lufffeber  \u  ©mprna  erfor- 
berte:  JDaf*  er  betete/ bamit  ihm  offenbar)* 
ret  würbe/  wa*  unficbfbar  ift/  unb  i(>m 
nicht*  mangelte/  fonbern  er  Überfluß  ha* 
be  an  aflerlen  (öabc :  211fr  befanb  ti  bie  ©e* 
muu)  ber  &fn*raua>n6tbig/  baf?  fi«  bie  3ubö» 
rer  aud)  um  ibre  Verbitte  anfpradjen.  Öijj 
befannte  Der  moblgeübte  unb  tveffliebe  iebrer 
Baiiiius  ton  (icb :  3d)  bebarff  be*  (Bebet* 
berer/  bie  ben  ££919,9?  Heben/  ba§ 
bie  (Bnabc  ©Dtte*  unb  feine*  ££rifn 
burd)  ben  ^eiligen  unb  guten  (Seift  unö 
erinnere  unb  lehre/  was  er  ton 
gehöret  bat  /  unb  ttnfer  £ere  auff  ben 
28eg  be*  ^rieben*  (eite  p).  Augustinus 
abermal :  „  OKeine  95rüber  /  betffet  un*  reben/ 
»barntt  mir  {uftbefommen/  unb  betet/  bat  toir 
,aucb  fennen  q).  2Beil  id)  bure&  euer  ©ebei 
,bin  geffaretet  toorben/  Dfl^ic6&a<itm'ge  erfiil* 
,  len  tonnen  /  ms  icb  wrfproebcn  bflbe :  fo  »irb 
,  eueb  oueb  Neftö  ferner  f  unt»  loerPen  /  wenn  mir 
,«iere  goffreeüije  ?littod)t  unt>  O)ofbitte 
,  büfft  r).  SSittet oor  unö  /  ba^  »ir« letfTen  f 6n* 
,nen/  unP  bringet  bun^erfgc  »ne  anPacbtigc 
,Jr3er$en  mit  eucf>  s).  23enn  aber  nun  ber  Un- 
rerfkbtwrbeowar/fobefanntenfieaudj  Damit/ 
W  fie  nieb«  /  ©Ott  aber  ade*  get(?an  batte/in« 


bemfieauebtomit  baö  ©ebenen  fokber  Arbeit 
a  b  e  final  von  <S5Dtt  mit  einanPer  er  beteten,  iöa 
betete  bie(^5emeine  niebt  allein  insgemein  »er  bie 
allgemeine  SRotb  0  :  ©onbern  abfonberlia) 
riefen  bie  lt{mr  ben  J^Qfrrn  um  fernere  ®nabe 
an/  unD  befcblcfien  ibre  <precigten/ft)ie  ttir«  nen» 
neu  /  mit  einem  berfclkbeti  ©untfeb  unD  (&cbtr. 
Sßovoii  einer Piefeö  berichtet :  „©er  Sluffftber 
,  fangt  nitbt  an  jum  *Bolct  ju  reben  /  ebc  er  im 
,  Sftabmen®Otted  bad^BolctgegriliTct  bat.öer 
,§Ui0gangi(ibem  91nfanggleicb;  ein  jecerUn> 
»terricbtinberöiemeine  ivirbin  bem  Olabmcn 
,©Dtte^  angefangen  unb  befcblolTen  u).  3um 
Cftempel/fo  fcbloffe  Chryfoftomus  feine  Diebe : 
„bamit  tw'r  feine  3eit  wrgeblicb  jubringen/  fo 
,n>oRenn>ir  auff boren  /  unb  na$  unferen  &e« 
,  braueb  ium©ebetfcbreiten  x).  Auguftinus 
,  tbatbiOiucilcn  ein  foleb  <&3ebet:  S53ir  nxnben 
,  vm*  nun  ju  Dem  ffä rrn  unfern  ®£>tt/  Pen  aO» 
,miicb(igfnvUatet7  unD  fagen  ibm  mit  reinem 
,  J£er$cn/  To  tM'el  unfer  (JlenD  »ermog/  boben  unb 
,n>abrenÖanct.  SÖittenaucbron  gan$eröee#. 
,len  feine  fon&erbare  ©luigf  eif/bai«  er  unfcr(&e« 
,btt  natb  feinemSßoblgef'allen  erboren  trcUc/ben 
,  5cinb  »on  unfern  r^l;un  unb  ®ebancf  en  bureb 
»feine  &xafit  »ertreibe /unä  ben  Glauben  vti* 
»mebre/  unfer  J^tr*  regiere/  beilige/  unb  geiim« 
,cbe  (^ebanefen  gebe/ unb  ju  feinem  f)tv\  bringe 
jbureb  j^fum  6'bnl^um  feinen  ©fb"  unfern 
,££rrn/  ber  mit  ibm  regieret  unb  lebet  in  ber 
,£rafftbea  J^eil.®ei(ie«/  n>abrer  ©Ott  in  bie 
,(£ loigfeiten.  2lmen  y).  ÖergleiebenScblufr 
©ebetefieb  abermal  b äuffig  bep  gebacken  unb 
ben  übrigen  ©eribenten  finben. 

p)  Ejchorc.  ad  Bapt.  cj)  in  Pf.  51.  r)  Tra&.  5.  ul. 
Joh.  i)  Trad.  J7.  ib.  t)  OmciU  L*odic.  c.  1 9.  &  alibi 
paflim.  u',  Oftdtui  Milcvn.v.ui  l.b.VII.  f.nc.  x)Ho- 
iniL  3.  dc4.de  lacoonprchenf.  Dei.  C<  nr.  hom.  in 
Pf.  1 17.  y)  Concionc  To.  IIX.  fine.  Vid.  Ejui  Traft. 
&  in  PH  patlim. 

iy.  ©a«l  war  ti  nun  ©unber  /  taj?  feldje 
Kerpen  /  bie  »on  ©Ott  alle*  iiibu  ©nabe  unb 
Klafft  alleine  im  bemiit!;igen©ebct  fuebten/aueb 
aui  ber  ftiitfe  brt  ®  ei|leö  \u  benen^tenfeben  ge> 
tro|t  reben  fönten  2  f3ie  waren  einmal  i>on  aller 
äng|lli(ben^3orberekung/iüearterbctl©ebicbt« 
nifai  unb  anbern  frer/naebbem  fie  benllrfprung 
aller  2ßei^beit  mit  ibren  bimmlifeben  Oveid)tbil« 
mern  in  fieb  Utttn.  ©ie  ©ebrifft  fogte  ibnen/ 
etf  follten  ©trobme  beö  lebenbigen  Sönffcr*  »on 
ibnen  meffen/  toetmfiean  3£umi  reabrbaff' 
tig  glaubten/  Job- VU.38.  Unb barauff wog/ 
ttnftuil  fo  oft  ber  .r)@%X  ibnen  ju  reben  ben 
d)i  unb  aufftbat/unb  fieb«/  ibr  ©laube  tnigbun« 
berttalrigeSrucbt  jur©en>innung  unb  Uber  jeu* 
guug  berer  /  bie  fie  borten  unb  alfo  feclig  tourben. 
$&xi)  bem  9krfaU  aber  mar  ti  fein  ÖTunbcr  / 
ba§/babie  übrigen  Ärdff  tebeö  fyil  ©ei|le^  ab* 
nahmen  ober  vielmel'i  von  ben iOienfcben niebt 
mebr  angenommen  unb  gebrauebt  mürben/  aueb 
biefc©nabeim<:e^ren  naa)  unb  nafl)  verlofcbe. 
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«Die  arinecb  etwa«  von  Der  Olren  trofft  hatten/ 
fäbenrvobl/ii^  weite*  mit  Den  meißcn&brern 
f  emuku  war .  -öaber  c  fie  einiger  maiTen  Die  je* 
ni$en|u  entfcbulDigcn  rUcf>cen  /  welche  felber 
nuhei  »erbringen  fönten  /  fonDern  /  waä  anDere 
attfgearbeitctmachfprechen  mu|ten.  Meine  tic 
fetten Doch  eine  fiarcfe  35eDingung  bin  ju/  wenn 
nebmluh  Der/  fo  u$  tbate  /  eben  eine  folc&c  per« 
fen  prafentirte  oDer  fonfl  gleiten  (fruit  unD 
€»lfer  m  allen  erwtefe  /  nur  Daß  er*  nietjt  aufr 
Drucfen  finte  a ).  ©ureh  Dicfe  Indulgenz  aber 
Der  (ehrer  gefebabe  c  i  b  c r  nach /  Daß  (ich  Diele  Die« 
feröa^e  mißbrauchten/  unD  nicht  fclb|l  Den 
/}£rrn  um  feinen  (&ei|J  unD  lity  baten  oDec 
ferner  Jtrafft  unD  2ßircfuti>i  OCaum  licffcn  /  fon' 
Dem  Der  anDeren  aufgetriebene  Sermonen 
nachfehwauten  wovon  man  viele  (Stempel  auä 
DenverDerbten  3eftenfmDct  b)/ Daß  fte  Der  an* 
Dar  n£ci*iren  oDer  prcDigtcn  auf  fvenDig  geler« 
net  unD  Dem  Q3olct  alfa  bergefagt  baben.  Ja  Die 
fonß  fo  bolfartigen  93ifiböffe  breiten  | i  b  ■  vor 
feine  SchanDc/ifr  erpretfbpterer  cDer  ttifien 
aufgefegte  OCeDenju  gebrauchen/  wie  von  s  U- 
viano  foSon  geDatbt  in  /  Daß  erfolge  «preDigfcn 
aufgearbeitet  babc  /  Die  bernach  Die  S3ifchöffe 
auö wcnDig  gelernet  baben  c).  5öe  (che*  gewiß* 
lieh  DicfcnWen  auch  ror  Derzeit  feine  <$ bre 
war  /  wenn  fte  vor  groffer  $aulbei<  n  cht*  felber 
tbun  woflten/fcnDern  immer  juDen^oftirtcn/ 
wie  man  fie  je(w nennt/  Iieffen/ unD  mconten  /fie 
bdttennun  ihrem  fcmpte  ein  ©cnügeugetban/ 
wenn  mc  i  im  c  Die  .Krabe  mit  fr  cm  Den  ftcDernfteh 
fehmiicffen/  unD  anDeret  ieute  Arbeit  r-cnDer 
£an$elb«rfcbwa$tcn  /  wie  ein  Theologus  Da« 
von  urtbeilt  d).  (£$  tff  /  fagt  ein  anDerer/  eine 
recfjte  (Jfcl&?lrbeic/Die  einegrofle  tumm« 
bctt/UnrolfjcniKtt  unD  Jaulbe!  r  anzeiget/ 
trenn  man  anberer  Ucutc  Arbeit  auö  De- 
nen <poftillcn  auötrcnDIg  lernet  /  unbfo 
Ijer  pfauDett  e).  Solche  elcnDe  prcDiger  wa« 
ren  unD  finD  noch  ebne  alle  ftrucht  faDer(3$e» 
meine  /  fie  finD  faltfinnig  in  Ären  /  unmi*  in 
Jebren/umüchttg  in  applicireti/unD  f  ennen  ftd) 
niemals  nach  Der  Sß.fehaffenbeit  ibrer  3u»erer 
richten  f>.  UnD  auch  Dicfe«  war  ein  unbefrug« 
richetfßennicic&cn  Der  verfolgten  unD  verDerb* 
ten  Kirchen. 

2)  Angifiin.  lib.  IV.  de  DoÄr.  (Zhrift.  c.  19.  b) 
Vid.  Hieronymus  Catal.  Script.  Ecd.  in  Eufcbio  E- 
mefeno,  bemudim  de  Script,  llluftr.  inCyrillo  A- 
lcx.  c)  Idetn  ibid.  r.  67. ubi  HjIuzius  in  no»a cditio- 
n«  SdbtdM  reäc  legit  :  Homilias  Eftftofit  ftüm 
mulus  fcripGt:  pro:  Epifcopm  fdOiu  i.  c.  clabora- 
Vit ,  qvai  dein  Epifcopi  recitarunt:  non  enim  fuit 
Epifcoput.  d)  Htmmut  Mcth.  Coric,  initio. 

c)  BdUmnut  Inftic  Min.  Vcrbi.  p.  uo.  f)  ^»«^ 
dim  EtK.Paft.p.9i. 
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16.  ©enenerfreniebrern  war  t&  bepu)ren 
1>reDigcn  gar  umb  feine  Xutul/JSereDfamfeit/ 
bobe^5r)Teiifa)afften/  unD  Die  Daber  gefugte 
£bre  ju  tbun.  QKan  laflc/  fagtcei  ^e/  Die 
prangen  9?cDcn  unD  natü  Den  5?untf* 
Regeln  eingerieftrere  (öcrmonen  Den  0e> 
ri^t^Stnbcn  unD  ^an^cier>en*  3öcnn 
ober  am  ^aenen  }n  rcDen  ift  /  Die  feinen 
«Pomp  noch  <prad)t  bet)  fid?   i>en  /  fo  tnu§ 
mannurfeben/  ir^manrcDc  /  nicht  mit 
traö  vorSlnneimlicbfeit  maneö  erbrin- 
ge: niefct  wa0  WeDftrcnjucfe/  fonDcrn 
rca4  Den  Suböret  n  nii^e.  öabeu  fleaiufc 
Der  Jf>eyDnifcten  ©eltweifen  ^renu>el  anzo- 
gen/ wie  Die  in  Der  ?lu*reDc  immer  eine  nie« 
Drigc  2lrt  gebabt/  Damit  Die  emjtbafffenSa* 
eften  nitfct  DaDurcbuerDerbet  wüiDeng>  Oie» 
fe$  nwr  mm  bep  Den  Erleuchteten  Die  erffe 
^ßci^heit/  Die  fcfjctnbarc  SDeifbeit 
fd)tiiahcn  fönnen/  Die  in  wrfebmigren  £Kc- 
Den  unD  3öertf  rtegen  befichet.  ©aven  Die 
beni bmte \h n  ^preDiger/  wie  man  fte  je$o  nennt/ 
befannten.  ,4$ wate  h>nen  lieber/  wenn  fie 
»  5.3£erte  in  Der  Gemeine  mit  33erftanD  re- 
,  Den  fönreu  /  als  un^ebiieb  rietet  mit  einet 
,  rauben  Stimme  /  Die  Die  Q5eifUia>en :  i  rr  p  •". 

*  fer  \m  feinen  ©treit  auffmumerfc.  fyt%» 
,  gegen  lebten  fte  Die  SSeißbeuv  DaDurct  Die 
,  Ubefanntenbefanut  trorDen/  unD  nicht  w n 
,  Dem  Schein  Eb"  erlangt  haben/  fonDern 
,  Damit  Die  ftifcher  Die  gan$e  SBelt  in  Den 
i  91e(en  De*  Evangelii  gefangen  b.-.ben/  in« 
t  Dem  fie  mit  reinen/  wflf  ommenen/  aber  f  ur« 
,  $en  Herten  Die  eifcle  ©eißbeit  überwun« 
Den  haben  h).  *Son  welcher  emfdln'gen  Ufa 
Slrt  Der  Sipe  fiel  /  [wie  fte  auch  in  ihren  Schriff* 
Cen  nrch  hervor  leuchtete  /  unD  wir  fchon  gefe* 
hen  baben  im  e;,  £.  J  einer  w$  Der  (frtabrung 
Den  ^eoDc n  verhalt ; ,  Oiefe  emfiiltigc  Schrif« 
,  ten/  Üe  von  aller  «Pracht  Der  ®riechifchen 
,  ^ereDfamfeie  cntblciTct  fmD  /  Da \u  auch  f u.  $ 
,  unD  gcringc/lurt  Doch  numebro  allenil^enfch? 
beliebt  i).5öie  Denn  aud)  DieJ^eoDen  felber  jurcr 
HO)  an  Die  einf«iltigcn3?eDen  fheflen/abc:  Denncrt) 
ftchüber  Die  greffe  ©eißbeit  unD  wichtige  0a« 
chen  verwtir.Dem  mu|kn.  dergleichen  (SkDan* 
efen  Dorfen  einem  bepgclegt  wcrDen  /  Die  er  alfa 
wn  petre  foli  bef  annt  baben :  Daurete  mich 
,  De*  guten  2)iann*/  Daß  er  feine  irgicam  ge« 

•  lernt  hatte/  fonDern  fchlecht  weg  unD  obne 
,  3teDner=Äun(lherfagte/  wa$  er  t>cn  feinem 
,  Sohn  (SJDtteö  geboret  unD  gefeben  hatte. 
,  Oenn  er  befeßigte  feine  &&$t  mit  fetner 
i  93erdnDerung  Der?lrgumentr/fonDern  braefik 
,  te  aus  Dem  umficbenDen  Briefe  nur  3eu- 
>  gen  bervor  von  Den  gegebenen  ©unDcm. 

31  r  2  <&Uity 
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(flleicbwel  tlimmcrc  ta$  23ol<f  gerne  teilt 
bei)  /  waö  fo  laiiterlieb  gefaget  würbe.  'Öle 
belehrten  aber  unb<p!Mlefcphi  laAren  wu 
ouö.  grober  fat>e  nicht  eimnanlbarauff/ 
fonbern  rottenbae  feine  9lcte  mit  eben 
btin(5rnft  k;.  UnDDiefcniprcn  Sfergängetn 
fr  Igten  alle  trabte  &tte*  treulieb  nach,  ©ie 
<ilfo  »on  öpDimogcfagt  toiro :  <$x  fen  in  2Öif* 
jmfdiajftcnimh  Sluärcbcn  unerfahren  ge* 
trefen  /  unt  habe  nlfo  einen  Sipoftelifcben 
«Wann  auch  im  iKebcn ei  wiefen  /  fo  wol  im 
^a  tranbalö  in  einfältigen  Sßortcn  0.  En 
geilppus  recete  iwbfcbricbeganij  fcbledbt/ 
Mimt  er  an*  bie  Stattete  berer  haben 
mochte/  welchen  er  im  Sieben  nachfolgte/ 
nebmlttft  ber  Sipefiel  m).  Hymerius  cht 
SUjjffcber  war  fepr  begierig  «uff  Da*  ®ö«licbe 
%5tott  Darinnen  er  mebr  mittem  Serntc* 
Söertfanttf  ju  rbun  hatte  /  aß  mit  bem 
tpt  acht  ber  28ort  e  nj.  UnD  in  Summa  A- 
thartaiiusjcugetnccb  von  feinen  Seiten  /  tag 
man  in*  gemein  in  ber  $?uttcr*(5prad)C 
mit  gonö  einfältigen  Sßertcn/  ebne  ein* 
nigewrttelltc  JöerebfamWt/  geprebiget 
tjabc  o). 

g)  ArvMm  lib  I.  p.  45.  Sc  Cyprüim  lib.  ad  Do- 
nar, init.  h)  Grrprnu  Ate.  or.  de  Grandine.  1) 
Thcodoretut  Scrna.  IIX.  Thcrjpcvt.  k)  Auclor  Rc- 
cogmtiooum  Clemtntit  üb.  I.  p.  J .  X)Httr9njvtw  de 
Script. EcclinDid.  m)Id.ibid.inEg«C  n)  Stdenuu 
lib. VII. ep. 6-  6) Atb4ndf.\\om\\.  dcSerscntc. 

17.  Otun  war  jwat  eben  Diele  Einfalt  ber 
tSv-u!  eben  l>ich;((  Den  norm  liehen  .Vunüb.n 
Der  grc#c  2m|toß  /  mDem  ja  folefec  ^er$en  liber 
nicht*  mebr  »er fteef  t  wurrtn  /  als  über  Dem  un» 
onfebnlicben  üSefcn  Der  C536erltd>cn  ©orte  unD 
©evefe  p).®leitbwolgaltaflerJFj6beDer\Ccr« 
nunfft  umriDer  Die  DrDnung  ©ötte*/  Datier 
Mir cb  t Ivricb tc  )>reDigt  wollte  Die  ©laubenDen 
ftelig  machen  /  u  Cor.  Wxu  <Die  erleuchteten 
k  nriiten  wuflen  Durd)  Die  (ÖnaDe  /  Die  ibnen  ge« 
geben  war  /  ba§  belegen  niebt  fwgö  etwas 
wahrfen  /  weile*  mit  Jöerebfamfcir  por* 
getragen  worben  /  auch  nicht  beäwcgcn 
talfeb/  weil  etwa  terSHunb  niebt  fertig 
iU7e*au*wfprccben  q).  3to«fl<n  erfuhren 
fkDocb/ba&gicicbwol/wo  bie  wahre  SSetg* 
heit  al*  in  einem  «paUaft  wohne  /  ba 
t omme  fic  nicht  chnc  Wienerin  berror  / 
fonbern  c*  feige  ihr  eine  anfränbfgc  33c* 
rebfamfeit  au*  unbegehrt  aiiffbemftuf» 
fenad)  rx  öabero  wenn  Die  Ungläubigen  fo 
febr  mit  ibrenDJeDncut  prangetcn/wmDcn  ibnen 
ron  Den  Gbri(tcn  folc^e  ieutc  rorgefreflt  Die  auch 
fblebe  du(ferlicbe(55ar>e  De*  Vortrag*  hatten  / 
tmD  f»e  an  fieb  ju  (SJDtte*  «preifc  heiligen  lief« 
fen  s) .   SBieiwl  in jiuifcbcn  feiner  (ttb Don  Der 


üJabrenXrafftauffbaö  aufTerlitbc  leere  t£?ort» 
geprange  jieben  lief  /  nadjDcm  Die  Urfotf>en  Der 
Is'ördiibcn  2?iii?k'i: bicri::i:cn  fo  n>id)tig  tva< 
ren/Dafj /  wer  Diefeö  erweblce  /  notbtoenDig  jencÄ 
terlieren  mufte.  SBenn  von  (ÖDXX  tem 
Jr>cfrrn  bic  iKebt  ift  /  ^ic#  e«  /  fo  fteuert  bie 
iiamerfeit  ber  2Borte  ben  S&ctpeig  beö 
(Stauben*  nicht  auf  bie  ^rafftbtr  löereb- 
famfeit/  fonban  auff  bie  ©adK  fclblt  t> 
(5in  Liebhaber  ber  SSarhm  befleißiget  ftdj 
nicht  ber  afferenten  Söorte/  fonbern  fiu 
dut  fleißig/  n?aö  por  eine  3)tatcrie  unb 
waö  por  eine  (öemüti)*»  Bewegung  üu  ic 
bem  Q3ortraa  nötbigfei)  u>  3a  manbieite 
»er  Diegr6|lc<bcbma(bDeröv6ttlia)entheuren 
^.ul\-it  /  toenn  man  ibr  noeb  mit  geblümten 
Korten  eine  $arbe  aniuflreicben  fuebte.  O  r  um 
erhielten  fic  auch  einen  gcipiifcn  ftuefprtid) 
be^  (ölauben^/  terniduin  ircir  Richten 
unb  ubcrm'i§igcn  cutiöfen  2ßoiten  ober 
riinftlidjen  SDerfnüpffungen  ber  23er* 
nunfft  <vödjlüffe  bcflätigct  »mbe/  fonbern 
in  (Einfalt  aUen  gleichen  angeiünbiget 
warb/  unb  eben  barinnen  bie  Ärafftbeö 
(Bltuibenä  trtpiefe/  wa^iiber  ben  (ftiaubcn 
lpnr  x  .  3u  bem  erforDertc  e^  ja  Die  Schwach* 
feeit  Dcg  armen  ^olcfs/  nachDefFen  einfältigen 
^BerllanD  ftch  Die  (ebrer  notbtuenDig  richten 
muikn.  2)enn  ^um  gemeinen  Stolcf  m«i 
auchauff  gemeine  Slrrgcrebet  werben  /  al- 
len \uuu  man  fagen  waö  nbthiij  ift/ noch  ber 
ÜÜrt/tie  allen  anlichct/cinc  natürliche  sMi* 
fprache  ift  Den  (Pinjraltiijen  lieb.  Cin Üclv 
rer  foll  m  allen  niielicbe  2)inge  rebc»  yj. 
Öcr  bochlk  (§JDee  b«tte  ja  auch  leichtlicb  in  ku 
nem  ©erte  finnen  boebtrabenb  unD  prächtig 
reben :  „  $ber  er  bat  nach  feinet  5öeifj beit  Die 
,  göttlichen  <&epcimni£e  nicht  Damit  r-er« 
,  menget/Damit  auch  alle  t>eritebenf^nten/n>a£ 
,  eradenjugutreDetez).  ©e^fregen  wäre  Die 
,  CXeDner<£unfr  vielmehr  bodbft  fchaDlid)  geiuc« 
?  fen/»cü  jte  ber  ©elf  Dienet  unD  in  befen  ©in» 
,  gen  ibr  gerne  gefallen  wifl/DieSBarbeit  untes» 
,  Dmcfet/uno nach  (S5elc>/(?bre  unD  iu|t  tracb« 
,  tetin  Den  fsVottlofen  a).  ©rum  war  e^  am 
,  beflen/  wenn  Die  gute  Sache  felber/  Die  vorn* 
,  tragen  war/  einen  {eprer  bereDt  machte/  Daju 
,  Die  2Be#cit  <&DttcS  unD  Die  ©arbeit  felbfl 
,  ihm  übrig  genug  fenn  fönte  b).   $5>cnn  Die 
,  ©eltweifen  «n©orten  reich waren/fonwren 
,  fie  am  (glauben  arm  uft  fehlten  Der  ©arbeit: 
öie  einfa*Ifigen©iener  <S5Dtfc5  aber  waren  an 
©orten  arm/an  Ävflffit  reich.  Jene  reDeten  mit 
riel  ©oiten  von  lauter  Unglauben/  Diefemit 
wenigen  ron  lauter  glauben.  Jene  perlobren 
bep  irren  Schwaben  immer  niebr  Anhänger/ 
ruett  r.ien  ihrer  t^licl)  mebr  jui  ©emeine  c). 

.Rur*/ 
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#ur$/rccf)te  PreDiger  fabenmcbr/  miefieN* 
£cr$cn  gewinnen/  ol*  twe  fie  t>icl  2öortc 
nwdKn  wollten  p). 

p)  Tertnätjn.  de  ßapt.  com.  Q*int.  cj)  Auguftini 
iib.  V.  Conf ein  c.  6  r)  Id.  I ib.  IV.  Uoür .  Chnit.  cej. 
s) Hiervmym.  de  Sex.  EccJ. praef.  t)  Cyprian. I.e.  u ) 
Theopbtlm  Am toi b  Iib.  L  ad  Anolyc.  inmo.  x)  Gre- 
gontu  Nyjf.  vita  Thaumat.  y)  Cbrjftloff*  Senn.  4». 
2)  Uusmttns  hb.  VI.  c.  2 1 .  a)  Idera  Iib.  V.  c.  1 .  b) 
Idcmin.C.  if.  c)  Ambrofiut  in  Fl.  56.  d)  Bernhardt* 
Scan.  16.  in  Canfic. 

18.  3mar  i|t  bieben  on  feine  folcfceunuemlf» 
ct)e^infalt]ut)eDencten/N'ectn>aUTmertidnCige 
unD  *ntMc  t>orfebii$en/aI$  ob  nid)<  in  Der  unoet 
fleUten  a)<afrgung  Der  3Borte  Dennoch  eine 
GJottlicoe  58cit>bcit  unD  v^orftcf>ttgfetc  in  Den 
6od)en  felb|l  notbig  roäce  gemefen.  JnnMfön 
e*  ia  allenthalben  eintrifft  /  toaä  ein  unbetonter/ 
Doch  febr  alter  Slutor  fc$ef/Da£c*  petru*  fofl  gc* 
fa^c  bnben :  (£*  itf  nidn*  febwerer  /  altf  in 
Dem  vermengten  J^auffcn  bce^oUftoon 
Der  2Barbcit  ui  reoen*  Öenn  man  &arffnid>t 
alle«  fo  fagen/roie  c$  um  Derer  n>iflen/  Die  mit 
au*&o|?bcif}ubö,rert.  ©Iricbiool  mu#  man 
Doa)  SIBarbeit  reDcn  Derer  wegen  /  Die  fie  lieben/ 
unD  Dod)  Dabep  Die  <perlen  nic&t  vor  Die  6i'mc 
merffen  e).  JÖieerflenGbrifren  battentm  ®e* 
brnutf)/  Da&fieumor  Ote  Jeufe  fleißig  pnifften 
unD  unf  enoiefen/ebe  Me  m  t  ibnen  juhVen  Durff« 
fen  Den  <&/6ttlicoen^ebeimnifTen  f  \  UnD  in* 
gemein  mar  Di#  Der  Jeher  ^orfic&tigfenV  Da§ 
fjefloie  Die  Öebrifft  fclbcr  tbut/fitb  im  {ebren 
nach eine*  ieDen  ftabigf  rtt gerne  rieb tet cn  /  unD 
gleicbfam  au?  Der  J>he  ihrer  vf  rfanenid  ;u  Den 
(Bdmjacheu  unD  ««Ptofalfigen  berunter  (Hegen/ 
unD  eben  mie  eine  liebreich:  .Vi  m  t  er  Den  garten 
^tnbcjn  fdjwadjc/bcn  anbern  ftoitf  c(5pet« 
fe  (jaben.  i.  Gor.  III.  L%.&t.  V.«.  13. Sflebm* 
lieb  toeil  Oc  unterfcpieDene  Birten  Der  £bri|teu 
r  rr  ftcb  batten/  Deren  etliche  geübt  unD  ItorcfV  et« 
liehe  f'd)ii>arf>  unD  neu  waren:  So  richteten  mc 
firbin  Der  lauteren  SBciftbeit  noeb  einem  jeDcn. 
J^teDura)  fahen  fie  beü  allen  Vortrag  Die  rechte 
besame  $trt/  Da*  fit  tieft  not!)  ciiic$>  )tDen 
frommen  fersen*  Verlangen  unD  iöc* 
fernUTcnbcit  ridjteren/  wenn  fic  Die  bimmle 
fd)cn  ©ebeimniffe  entDechen  g).  ©oiouftcn 
Die  flugen  »v.uf?fv,lrer  2llte$  unD  Sfteue*  ber» 
»et  ju  bringen/  unD jcDcmju  rechter 3eit feine 
<ö5ebübr  üu  geben,  iw.  XII.  4*.  h).  öarum 
rübmet  Au^uftinus  w>n  Denen  Öbn'flliiben 
&brem/birä  fic  ficb  wcl  forgefehen  /  Dofj  f?c 
niebtö  vortrugen  fluff  gemeine  Slrr/  wci^ 
nocpnicftt^  inpiir:  fonbern  Den(p)cf)W.i* 
tfccren  Die  ^?ild)  hauffigunb  fleißig  einflö* 
flcn/  tieftartfe  <P5pcife  aba  fclbtrminrc* 
nig  23erllanDigcn  gcncTcn.  (Sic  hatten 
»on Der  28ei§beit  unter  Den  33ollfomme» 
nen  gercot/  Denen  gicifdjiutcn  aber  unD 


Xhie?ifeben  ob  wo!  etwa*  geanbe?tcn2Ren* 
fdjen  hätten  fie  einige*  w rbea* r  /  aber  nie* 
maß  etwa*  unwahre*  gelehrt.  $enne* 
wäre  ihnen  gar  nid)t  um  eitele  (Pöre  gu 
thun  gewefen/  fonbern  um  Den  2öad)^ 
thum  Derer/gu  Denen  ticfid)gefcUet  gehabt 
i).  öergleirten  255cif>bctt  er  aueb  im  Qatt(t)i> 
fmu^  ^ebttn  unD  fcnfl  b6*fmifbig  aebfet  k;. 
Jngleicben  bemerefef  ein  anDererau  Cypria- 
no,  Daf  et  mit  Den  fyvHn  fr  mei^lieb  t»erfab- 
ren/inDem  er  bep  ibnen  Die  (Öottlicbcn  ÖDor  te 
aufyifyt  1  unD  fie  von  Anfang  an  als  Un« 
wiffenbe  unterriebten  woaen  /  Diim  it  er  ifv 
nen  alfo  Den  Anbruch  De*  l'icbf*  jefgete  / 
unDrieniebf  gan$  blenDete/  wenn  er  ihnen 
Den  gansen  «lanij  f  orhieft  I).  UnD  in  Diefer 
9lbfiebfmad)t<n  Die  alten  iebrtr  immer  einen 
UnterfdjeiD  unter  Den  erjlen  ^utbjlaben  Der 
Wiehre  £hrim/  unD  unter  Der  höheren  2öe#* 
beir  unD  Q5oUfommenheit  Derfeiben  m)/ 
au*  l  €or.u.  6.  Unter  tfanf  er  unD  perffanDt« 

0er©ivifc/Diet)orgeübfe5rämpf er  gehör- 
tc/unD  unter  5MnDer^iicb  t*%  &ci»Dc«  aber 
erfennten  fic  Doeb  vor  «11  9Bcrt /  gleicbiole 
a^ilcbebenfc  molfpeifr/  al*  ^leiT^/  ob  gleidb 
Diefer  feiler  unD  jene*  fueieber  i(!  o).  2Hfo  tr* 
mabnete  Dorfen  PinyrusDcrt  DionyfiuniiDa^ 
erDodjDieihm  anDettraute  (öemeine  nu* 
mehro  mitttäreferer  ©peife  unD  Poüige*> 
nr  (Jrfäntni*  weibetc/  Dfimit  fic  n\d)t 
immer  be»)  Den  fWilcb-Ceftrcn  ficbauffhic!* 
ten  unD  In  Der  5ftnDifa>cn  tlnrei  weifung 
au*  5)?ad)lä§igfcit  alt  unD  grau  t^Uv^n 
p).  ©n  anDerer  banDelf  e  gfeitbfall*  fo  foci^lifb/ 
Da  er  in  Der  (gemeine  er(ea>nfe :  Qr  Wu  t?c 
gwar  wol/M§pieic  Da*  wurDen  fiiffcn  H>\u 
nen  unD  aueb  jtwor  wffTcu/ che  er*  erhär- 
te :  er  wollte  aber  Dod)  Die  anDcrn  Dt*  Un> 
terricbt*nlcbt  berauben  qj>» 

.  c)  Rccugmc  Iib.  III. p.  54.  Onpnes  Iib.  |IX. 
adv.CclHp.420.  Theodora*  I.  de  FuJc.  g)  HiLnut 
c in.  10.  io  Matth,  h)  Vid.  i:.rj/„:u<  Üb.  I.  EccIcH  p.9. 
1  [.!-., icVcr  Rchg.c.  z8.  k)  DeCatcch. Rud.  c.  if. 
I)  Ljtitantim  Iib.  V.  c.  4.  m)  Ohgenri  l'hilocal.  c.  I. 
n )  Clement  Alex.  Iib.  I.  Pxdag.  £  f.  Origenei  Iib.  III. 
C  Cell"  p.  1 43,  Auguftin.  in  PC  1 30.  Iib.  de Symb.  ad 
Cacc.  i.Trad.3J.&  cj  9.  in  Joh.dc  Agoo.  Chnft. 
c.  /fw^roy/iadcBencd  Pjir.  c.4.  &  Iii).  I  de  Vir- 
gin. Cbrjßßomm  h.  4 1 .  in  Matth.  cV  io.  »9.  in  Ge- 
iui  Iii-  >o>.;tm.  hb.  XIII.  in  Jeläi.  c.49.  Sc  XVIi.c.60. 
epift.  4^.  6c  6:..  See.  Conf  Emchtriiu  de  Serm.Spir. 
Intellig.  c.  8.  o) Gemens I.  c.  p) Ap.  Eufelinm  lib.I V. 
c  ij.  «Sc  Huronym.  de  Scr.  Eccl.  tj)  Akj^tfitnm  Traä 
in  Juh. 

19.  $ßieDerum  nabmen  fic  audj  folcbe  #lug« 
beit  in  Denen  ©triefen  Der  {ebte  in  aebt/  loelcbc 
bat  {eben  unD  Die  Übung  De*  Öbrijknt bum*  b^ 
traffen.  Sit  legten  Den  ©i«)eren  feine  poliler 
Di  c  ?  unter 
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unter  cur*  falfcben  wgegriinbeten  ^rcfl  ttnb 
äRifjbraucp  Ki  £»angelii  /  bie  nieCtrgefcfclagc- 
«en  (Seiüiffcn  aber  futpten  fie  rieimebr  butcb 
^aflelbc  |u  t^etUn  /  unb  tbcilten  ba*  SBortaucp 
bi«zinne  reept/inöem  fie  jebeö  unb  bep  jeberper« 
fon  ja  feiner  Seit  wxi  jeber  Satbc  n*i£licö  »w 
trugen.  ÜÖuiicn  (W/Da^  rc  efef  fc^offcneÄ  i  nC«r  in 
fprer  pfliepe  fleifjig  nxircn/fo  etfecxf  tenfie  ihren 
lauteren  ©innnoep  mebr  /  inbem  $e  nidK  mit 
jefeplicpen  3»»«ng  auff  fie  1  w  b  mngen  /  fonbern 
fieüielmepr  rüpmeten  r).  95ep  aHen  fapen  fie 
erfllic^  genau  auff  ipr  {eben/unb  barnarp  riepte» 
ten  fie  ba$  ißort  ein/feie  e*  (in)  auf  fie  fepiette 
«ßic  e$  etne*  leben  aiter/5Baep*tbum  unb  &e< 
feparfenpeit  lk(e/  fo  übten  unb  lebrten  jie  ihn 
oud)  forgfdltig  r).  ©ie  wranDerten  ihre 
(Stimmen  nad)  Der  S&rtiirffnitf  Der  3n|fr 
rcr:  !©alD  brenneten  miid  febnitten  fie 
fcbai  ff/balb  legten  tic  wübei  >ptl  dtfer  auff : 
5&alD  tarnen  ft  c  mit  Der  ^utne/balD  in  ttie< 
beimDtöeift  Der  ©anfftmutb  u).  22i<  fr 
<*  fonberlid)  mit  Pf  ncn&ebeimniffen  ber  Cbril> 
Hajen  {ehre  gebaiten/i|t  au«  fo  vielen  3eugni»T<n 
Per  SUten  bef annf.  üflan  tbeilte  nepmlid)  ge» 
meinigiiet  bie  ®cttlitpen  lebten  ein  in  i  iyH« 
ober  gebeimc  unD  verborgene  unb  *»pyt**1* 
»ber  f  unbbare  teuren  x).  TO »<» 
fronten  fie  bie  fccpfeacpcn  unb  Einfältigen/ 
biefe  feurfren  bentn^lnfän^crnunb  alten  anbern 
rcrgeti  agen.  Unter  jene  reepneteu  fie  aber  fei- 
ne*  roegeä  bie  jwar  boben/aber  boen  jur  Seelig» 
feit  pocM  netbigen  ®ebcimni|Te  ren  ber  ewigen 
«Hebe  beä  obaterö  in  Gbriflo/oon  bcr-ftet-feieCerr 
bringung  beö  menfeplitben  ©cftplccbt*  unb  fo 
fortan:  ©onbern  anbete  )>uncte/ bawn  bie 
Uucrfabmen  einen  ftnitop  batten  nehmen  raö* 
gen.  Oawn  aber  biet  ju  reben  nidjt  (SJclegen« 
peit  ift.  9tor  ein  S5ef  dntni*  Origenis  anjufiib* 
ten  /  fo  fepreibt  er  beutlicp  /  WO$  Wir  berrlitbeö 
unb  (ööttltcbtö  baben/baö  bringen  wir  a(£ 
Denn  erft  in  öffentlichen  Sieben  »er/ 
wenn  redjtfcbaffenc  3uhörer  Da  finD: 
(sonft  verbergen  Wir  Die  tiefen  ©innen 
unD  tiefen  tic  mit  vStiUfcbwetgen  über/  ben 
Denen/  Die  noeb  9Hilcb  nötbiq  baben  y). 
Ignatius  fepreibt  »enficp/  er  tonne  webl 
bimmlifcpc  fcinge  febreiben  /  aber  er  turaV 
te  /  er  mod>te  ibnen  <5cbaben  tbun/  weil  fie 
neet)  ÄinDer  wären  /  unD  alfo  erftetft  wer- 
ten würben  z).   Origencs  befennet  noeb,« 
mW/  ba^  noO)  »iel  ©eteimnifTe  in  ber 
©it ifft lagen/  friemanncebnic&t  tpiffeufioet« 
fpat  en  miifTt/bi^  fte  ©Ott  eriffhe.©enn  eö  toi» 
ten  Hei  geheimere  Ceb,ren  in  Der  Gemeine/ 
Da  nid)t  einmal  Die  ^»rieflcr  fi*  bin  waaen 
Dürfften  a).  ©woi-b  ober  htfonberbeit  per« 
nad)  um  bie  3eitlrenaeibfefedifaplina  arca- 
tii  ofet  (55ebcimMtung  ber  boben  ©aajen  auf 
bie  kaufte  unb  abentmabl  gejogen  /  ba  man 
DieUngetaufften  nia)tiu  Deren  ^tflarung  unb 


J^anWung  tofien  woflf  e/  un  belegen  einen  Ufr» 
eetfepeit  mattete  bepbenen  dfatecbirmitf  ©efeu* 
lern  unter  benen  t^h^oh  ober  33eU t omm^ 
nen«betar<Afn^tbetUm>cUfcmmencn/ 
baDonJ^errCaveÖladjricbt  geben  fan  p.212. 
nebenft  anbern  (SJdebrten  Hiftoricisb).  Oar» 
unter  nwn  fonberlicp  fudne  bet  Cpriplltten  Die« 
ligion  ein  Slnfcben  ju  macben  bepbenJ^epben/ 
benen  llngctauff  ten  abetein^Detlangen  balbge^ 
töufft  ju  werben  c).  "Jtflein  iepwiü  niebr  Tagen/ 
feie  biefer  .^lucct  bieburO)  gat  niept  erteiebet 
feotben  fep/  naa)bem  au.b  bie  J^cpben  eine  <$k" 
peimbaltungipte«  (^o(te5bien|le0  batten/  unb 
befhvegen  wn  ben  Geilten  beflo  Derbäcptiger 
gehalten  tourben  d ).  (Bonbern  e?  i(t  nur  mebr 
als?  ;u  offenbat  /  ba§  man  gerinne  von  bet  ?lpc* 
fiel  33eife  ganp  abgcroia)en  fep  /  roclcpe  von  bie* 
fen  aßen  ftep  unb  offen  tebcn.28ic  beim  aueb  bie 
aUererfien  Qptiflen  baoon  opne  ^oebeneten  an 
bie  J^rpben  in  ipten  ^Serannvortungen  feprie* 
ben.  i3'iengfieMfo  bkfeteigenmaebtige  Unter 
fepieb  in  ber  Xir  epen  ihm  man  anbub  bie  gare* 
d)ifmuä>(5d)iilet  von  bet®cmeinfd)aft  uü  bem 
Drt  »elber  abjupalten.  33on  icelcpcr  ©acbe  an« 
: er: \w  ,u  reben  iKl  et  Oir ift meref lia) biebep/ 
baßbiefcäalleä  faumfo  lange  gebauertpat/  all 
bie  neuen  gpriflücbcn  j^dofer  ver  ben  dufte rfr 
eben  ^Vjcttetlbien|} fleißig geforget/  unö  tieuuf- 
ferlicpe  3uO)t  ein  treu  ig  im  (rufet  ränge  crbaU 
ten  mürbe,  ^»ernaep  gieng  ti  übe n  um  ba^  VIte 
Secuium  aUeü  toieberum  über  ben  J^auffen/ 
fonberlia)  bep  benen  Dielen  (Be.  eiligfeiten  /  bie 
eben  übet  folgen  Runden  entfiunben.  2£a5 
war  aber  biefe*  t>ot  ein  ungereimter  unb  ^nu 
du  iftf  cbci-  ©vbiuv  -  ben  man  mol  gar  auff  gan* 
pen  Concihis  ntaepf  e/  Da§  Den  €atcd)ifmu$« 
©dmlern  bat  ^pangclium  niept  feilte 
gelcfen  werDen?  Oen  anbere  petnaep  felbft 
(Sd)anbe  halben  roieberum  auffbeben  mujlcn 
f ).  SD?an  bunbe  ben  armen  beuten  fdjarff  ein/fje 
todren  noep  taub  ju  folepen  iebren/  ba  fie  öeep 
»öl  naa)  vieler  ieprer  S5ef  dntni<  ben  J^.  (55ei|t 
Idngfi  gehabt  batten  g).  Unb  feie  abcrgldubifcp 
warben  iDJenfefecnöJebot/  foman  unter  bem 
DWnn.cn  ber  Sipefiel  ^erum  trug/  baf  /  tuenn 
ein  foldjer  unverfebentf  et  waö  t»on  Den  per* 
acgcbenenöebeimniffen  geboret  bätte/  fo 
foute  manibnaugenblitf^  taufen  /  bat;  er 
nidjtmitScracptung  wicDtrDapon  gierige 
h).  ©obanbclfe  man  mit  biefen  Gingen/  unb 
fo  ein  grofTer  S^ipbraucp  ernmepä  bep  ben  pepl« 
famen  Übungen  ber  gfrrificn. 

r)  Zeno  l'cronenfu  Sei  in.  X.  deAvaric.  t^CrrgH 
rius  M.  Iib.  XXX.  Moral,  c.  5 .  ()  AiRußtn-  de  Mor. 
Eccl.  c.  30.  u)  Cbrjfeft.  ho.  a.  in  Gabt,  x)  lU/il.  M. 
ad  Amphiloch.  de  Spir.  S.  c.  27.  y)Lib.  III.  adv. 
C.c!i  n.  14.  t)  Epiß.  ad TralL  a)  Horn.  5.  in  Lcvir. 
b;  Vid.  vrl  JufttUm  ad  Cod.  Can.  Eccl.  p.  174.  Eon* 
Lb.  I.  Rcr.  Lirurg.&  lö.cV  noviffime  Tti.  Pfitmerm 
de  Catcchumenis  partim ,  impr.  c  t .  c)  Ttrtullidmm 
iib. f.  ad  Nation  c.7.  Ortgtntt  ho.  13.10  Exod.  d) 

Ttrmikd- 
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TertHÜHimm  Apol.  c.  7.  de  facti  profanid/re  Scripro- 
tcs  jut (im.  Vid»  vd  /flV.v.  *b  Akxjutdro  1  ib.  III.  Gen. 
Di.  c.  ig.  OZuw  Rbodigniu  Libw  XVI.  Ant.  Lcä.  c.  9 . 
GyntUm de  Ann»  p.  f  9.  &c  e)  Anwficdnum  1.  c.  18. 
tibi  vid.  Albatymtiu  in  Not.  p. 594.  Pfduncrm  I. C.  p. 
117.  g)  A*Ü9r  Serm.  46.  d«  Verb.  Dom.  ap.  Aug»- 
flm.  To.  X.  h)  Conflit.  Apoflol.  lib.  VII.  c.  1 0 .  ut  c x 
ponit  Mäfritutut  üb.  II.  Obf. 1. 

xo.  ©omit  ich  aber  aufT  mdn  90orbabcn  wie- 
Nr  fwnme  /  fo  l«5fl  fich  ferner  Diefe«  ata  Der  trflen 
iebrtr  ©ebrifften  erf  ennen  /  Dafc  fte  f  rinc  nxltli- 
ehe  ÜttfrjDnifcfte  ©clebrfamf  eit/aueb  ferne  an« 
fcere  menfchlicbe  Rimft  oDcr  ©iffenfehafft  mit 
Dem  lauteren$öort  DcrSBarbeit  vermenget  oöer 
tnirmfammcngcfiigct  haben.  S355cflfienurooti 
Denen  ®ottlicbcn  ÖcheimniiTcn  imD(8runDen 
Her  Secliqf  eif  bev  DtefcreSacfce  geDencf  cn.  v2ton 
Den  Slpcftcln  ifl  e«  (eben  all  w  f  lar  aus  ibrcn3)er* 
mobnunaen  unD  krempeln/  Deren  unD  vieler 
anDcm  ©clibrfamceit  tvir  eben  im?.  Gap.  n. 7. 
erörtert  haben.   Söon  Denen  folgenDen  Crcuen 
Jüngern  3£  fu  tinben  tvir  niete/  Da#  fie  au«  Dem 
<prcDigen  eine  Jtunß  unD  afo  auch  au«  Dem 
eibriflentbumeine  -Ounjt  gemachet  hatten.  3b» 
nen  nwr  e«  ein  rechter  ^rnft/C^ci^um  lautcrlicb 
unD  ohne  ^enftöcn^ufafc  jupreDigen/  anber* 
öl« Die  /  fo  mit  finjen  Korten  unb  praebti* 
gen  ifleben  Die  iwfihiilDigcn4}crßcn  verfub* 
rcn.  Dfc-m.  X VI.  18.  £«  tvar  eben  Dtcfc«  cm 
greffer  S&rveifj  tviDer  Die  J&epDen/Dafl  Dicfe  in  i*b* 
rtn  iiigcnnodygcfcbmiicftc  ÖfeDen  unD  gefärbte 
Sfficrtc  bcDiirffren/  jene  aber  in  Sßetvcifung  De« 
Reifte«  unD  Der  tfrafft  Die  ©arbeit  einfältig 
vorlegten  unD  Dennoch  mehr  Dabep  fiegten.  SEic 
fie  DiefeÄ  febr  effee  twDer  Die  ftetaDe  anführten. 
(Sic  jcbltcn  DicSSonc  nicht  an  ciner<5djnuj 
ab  /  ober  fcbwäijtcn  gan$c  gufaimncn  ge- 
feetc  fHcDcn  oDcr  Drattoncn  amswcnblg 
her/  fonDcrn  bcwfcfcn  gme^iiiwclunb 
5$crcfc  von  fidj  /  wie  ne  ungefebeut  an  fie 
fefariebenk).  (Scher/  fpraeben  fie/unöllnge* 
lehrten  finb  etliche  2Bortc  genug.  2Blr  bo 
bcnDen  einfältigen  <8laubcn3(Jfit  W^tH'ifll 
gclcrnct/unb  hoch  eme  Abgötterei)  beft  eget/ 
unD  Dur*  Die  «prebigt  De*  fchmabligcn 
greußev"  |tnb  eure  verg&lbtc  Xetrwcl  ein* 
gefallen*  2)ie(5(b^aJ?batfrigfcitDcr<So* 
pbiften/  ba$  fcifputircn  Der  <Pbilofcphic 
fan  Den  ©laubigen  nicht  febaben  I).  2>cnn 
Mc38arbeit  fudjet  fid)  niemals  ju  fdnnin* 
rfcn/unb  tpaö  gc  wi§  ift  /  läft  fid»  ni  At  fo  ber« 
um  fiibren  Dur*  Umf*wciffc  ber  iKcbc» 
^eQ3crminfft*©*ltitTc/^cr(brctbuiK.u'n/ 
tmb  alle  Stcratbcn  /  baburdj  man  iöcotaü 
flicht/ belifen  nur  Denen  /bie  nod)  23crba*t 
fdjöpffcn/  aber  fie  fönnen  feinen  Siorifi  ber 
SJBarb«ttarftcltenm).  2)aö9Jcicb(öOt- 
tcö  beliebet  nicht  tn  SBcrcbfamfcit/  fon* 
tan  imölauben.  X)aö  |)ci;l  ifi  bcr^aclt 
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nicht  t?on  groffcniKebncnt/ fouDcrn  von 
Sifchcrngcprebigetirorben/  Die  bed)  Diefcö 
unb  jene*  auch  hatten  gellatten  tonnen  / 
wenn  c$  bei  tyiw  hatte  fhun  wollen  n). 
-Ok't'c  unb  anbere  3eugen  ber  ^l\u  K  n  brauch* 
ten  feine  iKcbncr*obrc<Prcbigt*5hinff  / 
auch  nicht  ^anefen  unb  $)ifputircn/  fon* 
bern  haben  fich  nur  muffen  lauterlich  ber 
^öüretung  be*  ©eitieö  übergeben  o;. 
2)arumb  tft  |a  ben  ^inbern  feine  ^crcc> 
fatnfeit  gu  fuchen.  >?ar  gleich  bie  Studie- 
gung  inbcrlftemcmecmm  cmcMnmutbig« 
feit  im  AudfpredKn/  fo  inu$  man  fie  boch 
meibeu  unb  verteilen/  Damit  man  nicht 
3tt  etlichen  wenigen  (5a>ülern/fonbetn^um 
ganzen  menfchllcheu  ©efchlechte  reoe  p  >.  3u 
Dem  fehiefte  (ich  frühe  faKcbberübmrc  Xunjl 
De«  gefchminef ten  PrcM n?  gar  nid)(  vor  ein- 
fältige Jorgen/  ftr  fönten  ouffgeblafene 
Söortc  niebt  vcrtcl)en/  bie  vöelchrtcn  unb 
Sfrrtanbigcn  aber  verbamten  Die  ^uhm* 
tiüthigf cit  babci) :  2Bie  ein  Hiftoricus  nol 
onmeretet  q).  ^oeöfdjabere  nod)  vielmehr/ 
wenn  er  wolunb  fertig  rebetc/  oder  gort* 
lo§  lebte.  £>öd  Üeben  hingegen  eine*  fyrt* 
bigerö  hatte  vielmehr  £}a&mttf  über  alle 
gro^fprecherifche  Qßorte  r).  Unb  wenn 
bie  SBarbcit  aufferlich  noch  fo  fchön  auff- 
gepult  wirb/  fo  wirb  fie  nur  mehr  ba* 
mit  verfebtt  /  ukII  fie  vor  fich  felbf?  ge* 
fcbmücft  genug  ifl  s).  ©olthe  falfche  icb- 
rer  fußen  ivd!  Die  Obren  t  aber  mad>en  Die  Beu- 
tel leer  /  unb  fmb  nid)t  Die  ^eringflen  unter  De» 
nen  £re$f<bmern/  Die  Da«  2ßprc  C^Otte«  um 
De«  S&aud)«  unD  <$3ri&e«  willen  verfalfchen. 
2 .  e  it.  II.17. 3Bie  fie  lutbecu«  in  Der  OtanDgloffe 
unD  noch  ein  anDcrer  iücann  befthreibt  0. 

k)  AthtnigerAi  Apol.  p. 2t.  I)  Aihnnjftut  \'\X%^ 
Antnn, p.  17g.  m)  Amhnfim bb  I. p.  44.  n)  Sutpi' 
j/wÄwrw/pnef.  Vit.  Marc  o)  Jxßinut  Cofiurr.  ad 
Gent. p.o.  p ^-i  l'p ^  1  P^mmach.  q) 
Sottmtts  de  Phdippo  Prtsbyt.  bb.  VII.  c. :-.  x'yAJH 
Lib.  IV.  Dodr.  Chr.  c.  17.  s)  Lal}*nu*t  hb. 
III.  c.  1 .  0  7 •  ^  Mttehtiu  Antiq.  N.  T.  p.  417. 

M.  0c  fd)eueten  auch  Die  rethfen  iebrer  fich 
nicht/Dem  einfältigen  <dtplo  Der  äpoftel  nachzu- 
folgen/ unD  Die/  fo  SSarbcit  fuducn  /  fielen  ibr 
eben  De^ioegen  bev/roeil  fie  ferne  prächtige  ^Sor- 
te ober  hochtrabende  hieben  fubrten  /  mie  fie  felbH 
bef  ennten  u ^Oaber  hielten  fu  Die  vor  £teufh» 
ler  unb  (Schmeichler  /  welche  mehr  nach  ber 
Cuft  al«  jur  Erbauung  rebeten  x\  ©ie 
paarten  vep  v!Ber(litnDigeD  w  allen  Seiten  nicht 
einmal  vor  gelehrte  Uatct  merrn  fie  mit  vielen 
affeewten^lauDern  Da«  s)3olcf  in  ^ertunttDo 
rung  fe^m  fvoflten  y).  SBcr  einen  f<bkn<n 
eti;lum  unb  nett  gefente  tXcöen  boren 
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will/  ber  maa  Den  Ciceronem  ober  Qvinti- 
«ianumlefen/fagtenite.  UnfcrSorfaij  aber 
ili  nid)t  /  Dag  man  unftixSBonc  unter  Den 
©djein  bc$  iSutcn  lieben  foll  z).  ©a  nun 
fromme  fcbrernitbt  einmal  foiO>e  Söertcjuga« 
ien.  wie  Dielnxniger  tonten  fte  bepbnifebe  SprüV 
ehe/  J?ün|te/unb  anbere  ibre  £ borbeiten  bep  bem 
$£orte&£)tte*  pinfefren  laffeitf  Okjenfgtn  fon« 
ten  unb  muften  nur  Pauli  Krempel  folgen/,  wd» 
cbe  aud)  J&epben  oer  fid)  batten/unb  fie  uuß  ibren 
eigenen Sdnifften  überzeugen  muitcn.  Oberin 
gane  ejbriiilieben  i&emeincn  bepf  ntftbeSacben 
banbcln  »areibsienmepralö  b<p:nifch  Dorfom* 
mcn.  On'entanb  untet  (hinbe  ftch  tiefen  Kreuel  in 
fcer  reinen  jUvcbe  jubegcben/roeil  fte  alle  taufenb- 
mal  beffere  unt  noibigere  öinge  Dorjutragen 
icu|kn.  &  \\\  au<b  In  bei  Derberbte n  Kirche  niO>c 
«ber  unb  bauffigev  aufff  ommcn/al«  ba  bie  fcbcla* 
(HftC  Philofonhie  befannt  warb.  Öie  SUten 
gicngeninberVöerWnoigungbcö^Sort^  fo  lau» 
ter  unb  genau/  ba(?  aueb/  aU  cfifflMdf  Triphy- 
lius  in  (Supern  baö  *2)olcf  kbrte/  unb  nur  ein 
SBortbefler  geben  (wollte/  als  eS  etwa  im  &ucbe 
(leben  möd)te/  [füiripodiurnDorgrabarurn] 
tbmalobalb  Den  Spyridone  foldjeä  Dcrwiefen/ 
unb  feiner  gefügten  £brc  wegen  Dorgciitctet 
würbe  a).  Slmattcrwenigfien  iiloorbem  9Btr* 
fall  ber  Kirchen  Die  und):  i|llid)e  unb  bittere  \33e> 
bammung  berer  Jrt  igen  im  ® ebrauch  gewefen/ 
öl*  hernach  etwa gefdjepcn  fepn  mag^  Sie  er» 
fanntcnwobl/  bap  Durch  3«ncfcn/  Öe&mäbcn/ 
5l|fterreben/  S&ctrugen/  iügen  unb93erbrebun» 
gen  nicht«  anber*  auögerict (et  mürbe  /  [roie  ein 
reblicberScribente  baDon  bef  ennet/jaW  bap"  ibre 
eigene  Autorirdt  ju  (55runbc  geben  würbe/  bie 
Kerpen  ber  3ubörer/  bie  man  jur  ©cttfecligfcit 
erweef  cn  follte/  angefte cf  et/  unb  bie  €bri|W.  £»w 
tracht  t,erri|T<n/obue  welche  man  bod)  feinGbrifle 
fepn  fonne  b).  <XJon  anbern  nad)  unb  nadjein« 
fAleicbenbcniTObraucnenfDiÖid)  nicht  geben* 
efen/  fonbern  nur  biefeS  erinnern/  bap"  fid) 
mit  bem93erberb  ber  Cbritfenpcit  auch  jugleid) 
bie  bepbnifd)e  Sebncr .  Kunft  /  bie  fcfcwülirigcn 
prächtigen  ©orte  unb  GrfinDungcn  mit  ge* 
Puffert  paben  bep  benen  iebrern/  Die  ber  Sßtlt 
numebro  gerne  gefallen  wollten«  2Hfo  bap  auch 
bie  «Papillen  gegeben  /  bap*  in  benen  alten  Kir» 
eben  •  vö ätem  /  a\i  Chryfoftorno  unb  anbern 
t»iel  mit  untermenget  fep  /  barinne  nid}t  einmal 
ein  red)ter  Sinn  nifutDen/  weil  man  fo  Diel  auff 
rebnetifd)«  2lrt  eine  Sache  ju  exaggeriren  in 
aöui  großer  Licenzgerebet  babec).  Epipha- 
niusbefennet  gerne  wn  feinen  Seiten:  .,2ßcil 
,  ein  ieber  nun  Dürffte  er f Idrtn/  unb  r<or  ^offart 
,  unb  ©nbilbung  jum  (Jiuten  untüchtig tucrDen 
,  fep/  fpbabe  man  jn>arin  fubtilen  Q3trnunjft» 
i  0d)JüfTen  ftd)  geübet/  unobefliflen  tit Itute 
,  mit  ftfcroa$en  ju  betrugen:  aber  barüber  verfalle 
,  man  auf?  unnüpe  fragen  unbreepte  (SJottei» 
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i  gerungen,  hingegen  fep  man  t>or  biefen 
,  ganpfurpim<(cbrengetocfen/  bamanDarauff 
,  gefebenpabe/  toieman  ben  3ubörern  9)u$en 
,  fdwffe/  niett  aber  nur  bie  Obren  füpelte  d;. 
©eioißlicb/  »er  nur  berfolgenben  6eribenten 
ibre  tSermonen  genau  auflebet/  unb  fie  gegen  bie 
ertfc  Einfalt  unb  {auterfeit  h  alt/  ber  »iiD  ben 
groffen  Unterfdjieb  greiffen  f innen.  93iele  »ur- 
ben  auff  bepbnifebe  21  rt  in  lauter  foleber  fd>wül< 
fügen  Erudition  erlogen/  H6  pienge  Krnad> 
maneben  guten  9J?annned)  an/  ob  er  gleich  fclbfl 
bie  ©telfeiterfenncn  lernte,  ©aper  liefet  man 
fo  viel  klagen  überbau  Derberbte  <prebigcn  unb 
bie  barein gcfiibrtc  Dtebnerftfunfr.  „  SDian  fie- 
,  her  iii ,'  fagte  einepferiger  ieprer/ toie bie afler* 
,  tmerfabrenfien  in  ber  ^irebe  in  gr6|tcn  $lor 
,  fepn/  unbfocil  fic  cinmabl  fübneunb  unwr« 
,  fcbdmtn>orben/unbfi(bmitbemU)caule  trebl 
,  bepelffcn  fönnen/fcbfliteni'ieftcb^Drfiug  unb 
,  geleprt/  ungeacptfie  niebt  bebenefen/  ioo5fte 
,  plaubern  /  fcnberlicb  /  toenn  tbnen  ter  gemeine 
,  ^Rannrooblfoid/  bermeprturcbleicbtfumige 
,  IXeben bewogen toirbe).  je  '"Cltcr  min  bie 
alte  Einfalt  Derlofcbe /  je  mebr  napm  bin g. -gen 
ber  (Kreuel  ber  QSertoüilung  aud)  auff  benen 
Öan^eln  ju/  befage  ber  ferneren  (Jriauterung. 

u)  Tttunm  ü r .  .1  d  G  r .  p.  1 7  5 .  x)  Cyriümt  Alex.  hb. 
X-  m  Job.  c.  16.  y)  Hirronjmut  Ep.  x.  ad  Ncpoc.  z) 
Idem  hb.  1 1 X.  in  JcGu.  c.  14.  a) Sozomentu lib.l. c.  1 1. 
b ,  Zitgltrm  de  Diac.  c  XI II.  n.6f .  t\Bcamm ad  E pt- 
phanium  H xr .  LIX.  p.t  4  4.  Conf.  Cbtmnuitu  Orat. 
dcLea.Patr.inChrvfoft.  d)  Hajr.JJilV.11.40.  t) 
Hieronjmm  in  Ecclcf.  9. 

xx.  SSefreffenb  Me  Orbnung  unb  €intpek 
lung  ibreriebr«3l:t  ftnbet  man  Daren  niebt«*  auff» 
gcjeidjnet.  5lu^  benen  folgenben  ^ebrem  tuifl 
man  )roar  einigen  &cn>eiß  ffUbrcn  /  ba^  fonberli* 
cbe  Eingänge  getraucbetir-orben  O*  2lÖcinecb- 
roobi  etliche  mabl  bep  Chryfoftomo  unb  antöfi 
bergleicbcn^3orbereifung  ju  bcnenJ^aupt«  pun« 
et cn  liebet/  fo  ftnb  bod)  bingegen  bep  it  m  un:  ben 
anbern  aßen/  berer  ©ermonen  mau  noch  baben 
fan/  tDoblbunbett/  jataufenb/  bie  fein  cgetriffe 
Difpofirion,  Methrjdc  ober  ^intbeilung/  fiel 
weniger  eine  unanßdnbige  gef  unfrei  tc  3 1  rgliebc* 
rung  Der öebrifft- Stetten  anzeigen.  3)lan  liebte 
rool/fo  Diel  fict^  tbun  Iie|Tt/gute  Orbnung  im^cp* 
ren/man  gienge  aueb/wenn  au*  ber  95ibel  ctwal 
m  erf  Idren  mar/  bie  955orte  nath  einanber  burd}/ 
aber  nie  banbe  man  fub  genau  in  geii}ifTe@cb:an* 
cf  en/ober  fpannete  bie  Krafft  De?  J^.  <&cf|teä  unb 
feine  ^ubrung  /  beren  iHctbrDenDigfeit  wir  an» 
fang«  biebeogefeben/iofolebe  Siipeetn/  bie  bie 
Sache  mebr  oerwirren  alt*  forbern  fönten.  2llfo 
gibtö  bep  benen  Parribus  ber  2lugenfd)tm/  wie 
fie  balbaujf  biefe/balb  auff  eine  anberc  SWaterie 
gerat  ben/  nacbDcm  fte  etwa«  )u  erinnern  ben 
ben  3uborernn6tbigbefunben.  0tod)  Diclmebc 
loenn  au^erorbentlithc  t^klcgenbeit  Dorfiel. 
2öie  Ambrofius  Don  |l(b  erwebnt  /  baß  er  Den 

DOI> 


antovn  SMiiStf 

Porigen  ©onnfag  gar  nicht*  orDcntlich  gele&ret/ 
fbnDern  nur  etliche  öilnDcn  gcfl^offef/ unD  fie  ob* 
nc  3rcfl  pon  feil)  klaffen  habe  g>  Wer  Drefc 
fSopbeit  begienge  f  eincr/pafj  er  mit  fremden  unD 
tutü^eit  oDer  pripat'<Sacbcn  Die  3eit  hingebracht 
pättc/oDer  gar  ftabcln  utttttofTcn  m«  cingemen* 
get  Sie  rtPetcn  irobl  im  fraß  Der  flRof  b  vor  Der 
ganzen  gemeine  von  toiebtigen  &nqclegcubci» 
reu  /  jum  Krempel  pon  Der  Jlirchcn-äucbt/  Den 
Slftmofen  /  SJcrforgung  Der  2frmeii/  <£rpaltimg 
De*,  fo  genannten  <S5otte^fafrfn*/  unD  Dcrglci» 
eben :  a  i i  man  von  Auguftino  liefet  h; :  Der  cö 
picrinmn  Ambrofio  naebgetpan.  Wer  andere 
tmnotpigcSXcDcn  waren  ferne  wm  Dem  iVfunDe 
eint#rreuen^o(f(fcar1^ert3(ffu€Wi.  £in* 
gegen  Ift  unter  Dem  OMmifcben  Vinci  ehm  unD 
fontf  unter  Dem  perDerbfen  £bri|Untbum  eine 
frlcbc  SDcracbfUrtg  Dc8  göttlichen  ©ort*  ouff« 
fommen/Da0  mau  DaiTclbc  fa(l  nicht  Werth  achtet 
mcbrfuDenäftunD  $u  nehmen/  fcnDem  lieber 
aflerpanD  ungereimte  jufammen  gefachte  .'bifio- 
rien/  fttbcln  unD  <4}leicbni|Tc  mit  »eif  ebner  ap- 
plicarion unter  rem  Gahmen  »"ebener  Realien 
perfaufft/  unD  Die  armen  £crpen  mit  folcben 
SS5ufl  belaDcn  wieberum  nach  £aufe  fettete.  £)a 
f lagen  auch  Die  klugen  bitterlich  über/  „rote 
:  mancher  preDigcrbep  feinen  «$borbcitennia)t 
,  ferne  pon  offenbarer  Olaferepfcp  i).  ©iege- 
,  l-cn  Evangelium  ganp  porbep/  rraetiren 
,  emJ^uftnnicbttfmurDigc  fragen/  unDagi» 
,  ren  rechte  9}<arcfTebrepcr  kj.  £)ctArilto 
,  reles  fep  manchmal  mebr  auf  Der  ßan$el/  alt 
,  <ftrijtoaunDDie2lpo|tcl  I).  93on  ühvic  unD 
,  feinen  ®cbeimniiTcn  bore  man  wenig  /  oDer 
,  nid)t*  rechte  PreDfgeil  m  .  <Uon  folchcn  LUID 
Dergleichen  mag  tpobl  wahr  n>erDen  /  rpal  Xutpe* 
vui  febreibet :  ,.©oDaä©ort  au«  Der  Kirrbe 
,  fommt/  unD  etwa  0cbwa>er  auf  Den  -pre* 
,  Digt  -  ir>tuM  gelaijcn  tperDen/  Me  Ibre  eigene 
,  tfunfl  furgeben  /  fo  i(l  e<  um  Die  JCitcbe  gefebe« 
,  ben/unD  tpirD  Dtt  £auffcn  gleich  wie  tyre  pre* 
,  iiger  fmD  n).  J^attc  Der  rcMicbe  Hieronymus 
ju  folien  Seiten  gelebt  /  fo  hatte  et  eben  i'on  fol. 
d)cn  (ftt  eueln/DergIci(*>en.£e0Denbtp  ibren(&o< 
pen*,Öienfl  nicht  wlieilcn/gefagt  /  wa$  er  fonften 
iemanD  porbiclte :  »  Öcbamc  Dich  /  Da#  Dimn 
,  einem  £epDenü>erttoffenwitfrl  Qe^cuf« 
,  fcW Öicner  iTnD  beiler al*  Die/  fo  fiefc  Gbri|h* 
,  Öiencr  nennen  o)! 

f )  Vid.  Htldcbmndtu  de  Conc.  Vet.  cjf.'oü  1 1 «  g) 
Serm.  6.deMargjrita.  \\)Poißdiut  in  Vira  c  24.  »| 
£«/w*/  KbiL  tedef.  p.  44.  k)  Pob/dorut  Vurphut 
hb.  V.  Inf  enr.  c.  9.  I)  Jth.  Tritbemitu  EpilK  in  O»^ 
Teft.  Vtr  p.  ^88.  roMpol-A.  C.Art.  XI.  n)Poft, 
Ecd.P.  Hl.p.  }7J.  o)  Epift.  i  5.  ad  Paulam. 

2?.  ©ir  babenberti«  gefeben/  n>ieDieetften 
(Sbriften  eine  »preDigt  nitbt  eben  eine  SfunDen- 
lange  ÖieDe  genennt  /  fonbern  riiujeDc9)erfim< 
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Digung  De«  g6 1 1  iithe  n  Rillen?  /  ftc  kt  mit  fpenig 
oDer  piel  ©orten  gefeben.   iV?an  hfepc  5lp. 
0  <c fcl> . 1 1 . 4. 1 1 .  Da  Die  (^laubigen  Poll  heil.  Q)et» 
ffctJmlt  andern  jungen  prcDtgtcn/  unDNe 
groffen  Xbatcn  v»50tt(6  auörcDcra?.  s2iaroo 
leiebr  }u  ermeijen  i(t/  Da^  e$  ferne  an  gefpiffe 
©tunDcn  gebunDene  OfeDegemefen  fcp  /  mglei* 
et)en  fpenn  l'etrus  cAl\,n-i6.  et  not  foenige^ 
juDemsBolcf  reDete/  unD  fpracb:  (?r  prcbiqtc 
^r)rifhim.perf.2o.Oergleieben  febr  tä^imü 
Der  J\  rafft  naef)  febr  IangcÄeDen  man  aftDa  mcbf 
ftnDet/  tneltfeenient  allein  Die  cBcbrifft/  fonDern 
au(b  Die  £ircben'<Scribenten  gleidbrpobl  ^'7- 
«.•<"*.  1  Conciones,  ^prcDigrcn  nennen  p> 
2llfo  ttnDcn  (icb  picKfrcmpel  fol^er  f  ur$enSöor» 
trage  Ded  ^pangelH»   2IU  wenn  Barnabas  }ts 
D?om  Diefe  J>reDigt  foß  gepalten  haben :  J£örct 
nur  }it  /  6  j|)r  i"Kfcmif*cn  93urgcv 2)cr 
(SoImi  (ÖOtte^  ifl  Im  Canbc  Subci  juge* 
gen/  UHbwriWet  öllcn/  Mc  ihm  gebor* 
4cnipcUcn/  H&  cirigc  Ccbcn.  &cmt 
nur  ein  icDtr  fein  Xbiui  na*  Dem  2BiUcn 
b<§/  Der  i()n  gcfanDt  hat/  clnridjtcn  wtrt, 
2)*irttm  fo  werbet  befehlt  pon  euren  93tV 
fen  unD  Pen  Dem  3"t(i(btn  mm  CPmujciT. 
(htemtet/  Dci§  ein  (90X1  unD  üKegfenr 
^immclö  unDDcr^rDcn  fen/  porbeffen 
gercdjtcn  Angefleht  ihr  Ungircdjtcn  biefe 
2Belt  betrehnet.  Stbcr  trp  ihr  beffhret 
wcrDcr/  unD  nach  feinen  Söillcn  thur/ 
werbet  ihr  feiner  unaugfrrctbittbcn  gtfiter 
unD  ©ctohnung<n  genteffen/  unD,uiber 
füntfrigen  QBelr  fpmmcn  unD  emig  uw> 
oen  q}.  Öii)  foß  Die  gan*e  PreD'gt  geipefen 
fern  •  eben  rote  'Paulus  \u  J; t:\-n  tbat/  9po(l. 
(§5tfd).i7.unD{u£pflra(!ap.i4.  toelchea  aud> 
mebr91atf)Druc(bötte/  alömenncrpiel  ©orte 
gem.ubt  l\'u  r :.  UnD  eben  fo  machten  t$  Die  beil. 
iU^micr  gemeiniglich  aueft  u^fer  Den  <35Iaubi- 
gen.  ©ic  a\(o  Stephanus  Per  ^luffreber  ju  Ofom 
m  Der  oU- meine  foß  gepreDiget  baben:  Steine 
ÄinMcin/  bbret  mich.  2tlö  wir  Seit  haben/ 
laffer  um*  ©uretf  wlrcfcn.  ^onichmlfch  cr^ 
mahne  ich  eueh/Daf  ein  Ich  er  fei nCFrcnn  etteff 
fid)  nehme/  unD  unfcrmj£)(hm 
CP.Mlllo  nachfolge  /  Derun^gewiirbigcthöC 
jufagen:  2öer  feine  (Seele  liebet  /  her  wirb 
1tc  verlieren  t).  ©enn  auch  gleich  Daö©ort 
bi^ioeilenfieh  perjeg/  unD  lange  preDigten  ge» 
fchiJben  /  fo  fabeman  Doch  aßejeif /  Dai}fieftcb  an 
(eine  getpifFc  ^efe  bunDen  /  wiDcrn  Der  ©ir* 
et ung  Deö  (§)ei|tctf  Diaum  gaben  /  unD  balD  n+ 
liebe  ©tunDen  nach  cinanDcr/  balD  faum  rine 
b  Abc  oDer  ^iertelflunDe  prepigten.  derglei- 
chen far$e  Öermonen  mir  noch  pfel  bep  Den 
fol^enDen  iebrern  ftnDen  /  Die  faum  eine 
Viertel  *  ober  halbe  (?funDe  fonnen  gefpab* 
ret  b^ben  ^  3tnc  Wvfyt  war  Heben  Diefe: 
<&(  ^amit 
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,  Oomit  fieiticbt  jhü  Der  ©klpeit  Do*  £er$ 
,  gleicbfom  utarfchnxmmeten/  wie  etae&mpe 
,  mit  pielenDele  cwagelofcheettirD  t>  6fc  »u« 
,  flcn/Dafalle$CTcle<5ebwa&enpouDm^Den 
,  |«rf ameyroelcbe  ficbmepr  bcfJct^tBten  Ne3un. 
,  gc  judben  / <d* Do*  J£*r* ju  eemigen  u).  UnD 
Daß  e*  Paper  eine  £bwheitfep/  mit  piclenOiePcn 
nlcfr*rcDtny  ttotyngw*  unD  3:u* 

gcnD  mit  wenig  iEöorttnrfeloDer  auch  fmftaU 
Der  Dlcrt)  mit  vielen  pid  <§Jute*  an jeigen  /  wie 
Lurherus  reDet.  SHachfaacnD*  bep  Dem  Der« 
kerbten  £brittembum  muften  Die  guten  teurer 
effte  apbrechen/  unD  füre  pr  cDigcnmicht/  weil  et» 
wa  Ne  Huberte  nicht  mepr  hPurfften/eDeT  poren 
f  enteil/  fonDern  «kU  fle  De*  33i>ottö  über^ntpig 
waren/  unD  ihnen  Die  ^cit  iu  lange  wahren  woU* 
ttl  Daoon  numpieläKertCmapienocgjinPct  xx 

riCbryfrßimi hon». f.**  ad  AÄ.ApoH.  a,)Au- 
öor  Rtcogoit.  Oemtwt.lb.Lv  y  t)hüi  Martyruai 
ap.Ä*r«ww»A.CCLiXn.8.  »)lic^«*mhomili* 
lj.  i».a,©\  39.  «P.iW*  Äwe/rwap,  dtekrium  Tom.  I. 
Mooum.  Gr.  p.**.  LtMÜ  M.  de  Oqprö  M  »vlunro«. 
Aiionim  in  Ommtci  Jltx4*4rn»  p.  7  3  °-  aP  Nutfki- 
r*»»lib.XIV.c.46.&c  t)lu  Cbryfcftimu  hom.  K 
de  Verb.  Vidi  Dominum  &  hom.  3.  de  Lw.tr  o.  u)  ytt- 

hb.  11.  de  Serm.  Don»,  in  monre  c  j.  *)  I" 
pene  Cbrt/iflommt  honul.  *f?i  tu  A»yj».  Aagffflfuu 
conc. I.  in  P£  j  3 .  cV  m  PC  60. conc.  *.  10  K*%.  Conf. 
m  &  Jriflemuid  c.  7.  LaodiC. 

»4-  DÜcfttö  pefio  weniger  febrten  f?ct>  Die  recht 
f(6affencniel>rcv  an  etlicher  lofenleute£ef  el  unb 
Übertrug  nicht/fonPcrn  pelltubrten  ihre  Äeoe/ 
nnchDem  e*  not?)  war.  Unter  Den  Verfolgungen 
ift  permutblich  /  Daß  fie  tu  Der  Seit  e*  eingebracht 
ttnD  nachgeriet  baben  /  wa*  fie  etwa  anDerwcit 
perfaumen  ober  abfül  len  muffen/  Da  fiepen  Den 
fteinDcngejlöretworDen.  £*fameba  aflc*auff 
DieSegierung  De« £$r:n  an/unD  nicht  auf  )Jitr\* 
fcbcn-teJcboce  oper(£5ewcnbelten.  £)enn  fte  fapen 
Den  ©chaDen  wobl/«r  «tf  fr'*en  öe  jwungenen 
epet  Dur*  ©ewonpeit  eingefepranef  ten  &ottt*« 
Dientf  entlieben  f  onte.Sfcar  fepon  bep.r)epDen  unb 
Heuchlern  piel  SBorte  machen  fcpanPlitp/  fe  war 
ti  Doch  beptfmPemWOtte*  nicht/  wenne*  jur 
^bauunggefebape  y>  8Ufo  fagte  Chryfofto- 
mus  nach  einer  febr  langen^Qeunapnung : ,  Jet) 
,  habe  meine  prebigt  febr  lange  bep  <£urer  iiebe 
,  gemacht/unD  gltichwol  fahe  ich  alle  gerne  folgen/ 
,  unD  nichtmitten  auf  Dem  SBegumf  ehrender 
,  DiefeiJBifligfeit  Dancte  ich  eueb/un  babe  «un  Den 
,  iobn  mcmcr&rbeit  z\  UnD  ein  anbtrmal :  ,3:ch 
,  habe  rieOeicht  über  Die,  (£ebübr  ju  lange  gcre- 
,  Det :  aber  e$  i(i  nicht  umfon|l  gefcheben/  fonDcrn 
,  Daß  Die  21bwefcnDenpon  euch  lernen/wie  piel  fie 
,  ihnen  felbtf  gefchaöet  haben  a;\  Augultinus 
,  inglcichcn:  ^üfabtä&Un/  wie  meine  OJebe 
»beute  in  Der  ®emeine  über  meine  <&ewonbejt 
» ae^angen  i|l/weil  ich  DieÖache  nicht  gan$  er  f  la« 
,  ret  hatte/  Die  ich  mir  porgenoinen  b).  UnD  an- 
Der^wo/  Da  er  mitten  in  Der  Diebe  alfo  fagte : » $4) 
,  wolte  euch  i*>  t»on  mir  aelaffen  habe/  Da  ich  ^c 
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,  ttn  in  Der  SlbhanDlunfl  forge/  ti  methte  euch  p 
,  lange wabren.  Elberich muv  bcDencfen/tpie Die 
,  ^InDachtfllfogeiloretwilrtt.  SMicb  alfolie* 
,  bereuchbefthwerlichfevn/  olö  in  ctr  unpoß^ 
,  fommenen  ^Katerie  Da«  übrige  perfparen  c), 
Ja  er  lobet;  auch  Deswegen  ftine  Ruberer :  3(h 
,  habt  ptrgeffcn/  wie  lange  ich gereoet  hab« /  unD 
,  Dennoch  fan  ich  eurem  Verlangen  noch  nicht 
,  genug  tbun.  jftr  ftpD  gar  ,u  begierig  unb  ge» 
>  waltfam.  ©oßte  ®  Ott  /  Daß  ihr  mit  foicher 
,  (Gewalt  Da«  Himmelreich  ju  euch  riffet  d), 
Süian  »Hegte  auch  ,u  Den  3eilen  /  Da  Der  uuflerli* 
che  ©ottelDicnft  nun  in  OtDnunggcti  echt  war/ 
febr  pfftc  olle  IdgC  ej/  ja  webl  De*  £agc*  *. 
mahl  alfo  öffentlich  ju  lehren  t  )/  Dergleichen  pon 
Ambrolio  g).  Augu.lttno  h;(  Chryloltomo 
unD  anDern  beliebtet  wirc/  welche*  auch  hernach 
bepUntetlaffung  foicher  Übungen  pon  Derpbi  ig« 
feitwieDerangt  orDnet  warD-  £)a  auch  befohlen 
wurDe:  „Öaßnid)t  etwa  nur  einmr.Kiinc  vfr^ 
,  mahnung  ober  »preDigt  tolte  jum  Volcf  e  gebal« 
,  tenipcrccn/fonbern  offtciö  0-  Sßfewcl  Diefel 
alle«  enbliihnur  au*  3mang  unD  febr  falti'mnig/ 
aud)pemmtblicb  ch«e  i7ru*tgcfchübe.  ?lnber4 
alö  in  Der  el  ften  rcincnÄirtbf  /De»  Die  Sipofiel  nicht 
aufborten  tüglid)  Im  Xcmp«!  unD  in  btn 
.Käufern  ju  kbroi  ttno  wifüiiDlticn 
3(?fum^()riflmn.  2U>.  Web- 11.46.  V.4»» 

y)  TertulUsmu  de  Pauenr.  c.  5.  z;  Ht  in.j .  ad  An- 
lioch.  a)  Hern.  9.  in  Gen.  b,  Ap.  PosfiJmn  in  \ 'iu 
e.15.  C)inPnj5.  tf)\n?(.Ji.  t)Cbr}fißomvhomi 
4  deVerb.Jcf.ii.  f)  Jugaflimuln  Pf.  gg.  g\PosßJm 
Vit.  Aug.  c.  1.  h)  Idem  c,  c.  i^'  Alexiut  Comncnut 
Novcllä  n,  14. ap.  Cottlcriumlo. II.  Mon.Gr.  p.  1J6, 

25.  Ott  fruchte  Det  5tpo|!olifchen  SJerfün» 
Digung  unD  (ehre  fallen  ieDerman  in  Die  9lugcn/ 
nebmlich  Die  f^eftbrung  fo  pieler  9J?iÜionen 
tScelen/  welche  Da*  Siegel  Ihres  $impr<0 
waren/  unD  Die  3eugen  ihrer  «pTtDigten  fcpn 
werDen  am  ^age  DföÖ5erichtg.  x.  Uor  IX. :, 
Jhr  ©untfeh  war  auch/  Da§  aOc/  bic  ßc  höre* 
ten/  folthciturhcn  »Ic  fit  waren  /  nebmlich 
Crben  Der  J^enlichfeit.  ap.  ®efch.  XX  VL  27. 
©enn  fieuerbielten  nichW/ronDemperfünDigten 
allen  Otntb  ®D;te*  öffentlich  unb  fonDerlich  c. 
XX,  10.  (5thieitenfiealfoK>ren3wecf  beuDen 
®o((lofen  nicht/  fo  mufrn  fie  Doch  wie  Felix 
über  Ü)re  SBorte  erfchreefen.  c.  XXIV.  2$ 
©enn  fie  preDigttn  juforDerft  Sßuffe  unD 
SDcrgtbung  her  ©itnhen/  nnD  war  ibre 
grolle  ftreuDe/wemi  fK  hep  Den  Sub^rern  ^brd» 
nen  abpreßten  /  nicht  aber  (obunb  Mm  k)/ 
unD  Daß  fie  DaDurcb  beffer  würben/  nich:  aber  ib* 
nen  ihrer  6chm<  ichelep  wegen  günflig.  £  ergl  ei* 
eben  auch  hernach  ein  (ehrer  bef  ennet/Dcß  er  Die* 
fe*por  eine  Frücht  feiner  (ehre  gehalten  babe  I). 
SinfemapI  fem  reehtfebaffener^irte  fich  fclbll 
fuchen  Durffte  /  fonPern  Die  J^jeerDe/  al?  wir  oben 
in* gemein  erfannt  haben:  fo  baß  er  oUcinpal 
^>epl  feiner^uboicr  ^e:$lich  »cilangtc/nitht  abeV 

wie 
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wie  fDti/T  gefebiebl/  eigene  £bt*/  Suiten  unb  S5e- 
ewemlidrt  eif  in  Der  5öelt.  £)a  beiffet  e«  in  grof - 
fen£rnftber  ibnen:  2Ber  ror  feinen  9?aa> 
fkn  bie  (Borge  ub(t  fieb  nimmt/  ber  be- 
bende wohl  /  ob  er  etwa*  au*  23erwegen* 
hcit/ober<2rbrgcie/  ober  fontf  ohne(9nmb 
au  lehren  ffdf)  auffgeworffen  habe.  Ob  er 
feine  CFbrc  barinnc  fuebe/  ba  er  lehrt:  ob 
er  auf  biefen  l'obn  allein  febe  /  nebmlieb 
tat  $e»l  ber  4>örenben /  nnb  ober  niebtö 
na*  (öunff  unb  gefallen  rebe  n;.  QBer 
lehren  tritt/ ber  wrbmbex  fieb  ©Ott  böa> 
Orb  /  ba|j  crö  nidjt  um  ©ewlnnö  willen/ 
ober  au«  (Fbrfuebt  tbun  trolle/  nidjtau« 
Offerten/  niebt  burd)  Jurcbt  gurutfgebat« 
ten/ niebt  au«  2Bollutt  überhoben/  fon* 
bern  allein  bie  ©celigfeit  feiner  Llnrcr^c- 
benen  $u  erhalten.  $)aron  er  niebt«  gegen* 
wärt! ger*  geneufit  /  fonbern  In  ber  £off' 
in : im  entarten  mu§  bie  Vergeltung  ber 
freuen  Arbeiter/  welcbe  üc  alle  empfangen 
werben  o).  Unb  babin  faben  au<b  bie  cr(tcn 
wabren  gliriltcn  in«gefamtim  {efcren  unb  Jv* 
ren.  5Sir  fommen  ;ufammen/  taibcn 
fic/  Nebelige  <5ebri|ft  $u  hören/  wenn 
etwa  naeb  ©elegenbeit  bei  *?ett  93ermafy 
mingen  notb  tbun/  ober  fonft  etwa«  flu 
lernen  ifr.  (Sewfl?/ wir  nebren  unfern 
©lauben  rerfjtmlt  ben  heiligen  3Öorren/ 
wir  muntern  un«  $ur  Hoffnung  auf  /  wir 
pflanzen  ben  jurerftdjr lieben  glauben/ 
unb  prägen  baben  benen  SKenfcben  bie  Cefr 
re  ron  guter  3ud>t  unb  2ßanbe(  ein*  2>a 
gefebeben  Ermahnungen  unb  iJ3eftrajfun> 
gen  p).  3«  unfern  £onrenrteuln  ober 
(3ufammenfunflten  bort  man  nicbtö/al« 
wa«un«fan  fanfftmutbig/  febambafft/ 
tt\\{<b/ südhtib/  freunblieb  unb  frengebig 
maeben/  \m\>tint  Verfaurffung  mit  al- 
len/ bleunfere  trüber  ftnb  q).  Unb  in 
frlgcnDen  3;*itcn:  2ßir  fommen  in  ber 
gemeine  jufammen/  niebtbaf  wir  ba  nur 
ftgen  /  fonbern  baf?  wir  einen  groffen  Vor* 
tbeil  baren  tragen«  ©eben  wir  leer  ba« 
ron/  fo  haben  wir  eben  folebe  93erbamm» 
ni§  auff  und  /  au*  wenn  wir  nicht«  gethan 
harten/  ia  c«  wieberfabrt  un«  beräuferfte 
©ebabc  r). 

k)  Hitnnym,  cp.  i.'ad  Nepot.  1)  Prebet  Kb.  I.V«. 
Cont.  C.  1 4  Ä  IhrnhtrAiu  Scrm.  $ 9.  in  C»IU.  m)  if*'- 
gtfßinm  Lib  1 V.  de  C.  D.  c  »4.  n)  Clemens  Akx.xndr. 
hb.  I.  S«nn.  p.  171.  0}  Wem  ibi J.  t».  j.  p)  Tertul' 
Hjntut  Apol.  c.  59.  q)  Atnoltiw  1  ib.  IV.  p.  191.  r) 
Cbry/ö/l.  hom.  5.  ad  Anrioch. 

46.  demnach  gienqebauwf&blicb  ibrftbfe» 
ben  nuff  e>ie  Erbauung  im  Glauben  unD  {iebc : 
wiejuitinuserjcblet/  ba£  ber  93orticbcr  in 
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einer  9lcbe  bog  23olif  unterwiefen/unb  jur 
97acbfolgcfoleber  henlitben  £tnge  ernw(y 
net  habe  s>  UnD Dtefe« !  Letten  i ic  aueb  ben  iln* 
^laubigen  t>or/(iefontenbceb  foicbeConven- 
riculaeberQufammetTfiiiMjfe  geigen/  bar- 
innen  baä  Solcf  boren  fönte/  wae ©Ott 
haben  wolle  /  ron  Llberwinbung  bee»  ©ei- 
ört/  ber £effart/  ber  ©cbwelgerco  U  95cp 
Oent>bii|tcn  b6rten  bingegen  Die  4eutc  /  wie  fie 
hier  in  ber  Seit  leben  teuren  /  ba  in  it  fte  in 
jenem  lieben aöjeit  feelig  fenn  inerten.  X>a 
bore  man  bie  belüge  <5ebritft  imb  bie  lehre 
ber©erecbtigfeit  ror  allen  erfdjallen /  ba« 
mit  bie  /  fo  c$  tbun  /  ^ur  Belohnung/  bie 
anbern  «uir  ^erban'uuö  anhören  u  .  Unö 
(Ufo  tDarNe  prebigtber  üvwl  befa>aff  n  /  Da£ 
mc  oen  ©iauben  lebrten  /  un^  {uglctcb  ein  &pe> 
ftolifcbct  l'ebcn  /  uehmiid)  allv?  ju  rerieug« 
neu  x  .  darinnen  bieltcn  fte  aud>  alle  treue  icb« 
1  er  am  in  eitlen  auff/  Mmir  fit  bie  3bn'gcn  auff 
Ddt^agbe^&etiO)^  bereiteten  y).  OaK't»  fte 
vorbie/  fo  ei  (oeub  unb  benotbiget  toaren/  oe^ 
$rotfc$niebtrerga|Ten/  ba^ftefteb  niebt  mit  ih 
ren  red)ien  )(uu>ern  uno  .■'  er, i  tiber  oe5 
J^^rrn  ^naDeunbiicbeerfreueten  z../  nxla>e 
inbem^rrn  getbaue  2ltbrit  niete  wrgcMicn 
roar/  ba  fbriel  SKenfeben  gewonnen  uno  brfebrt 
rouröen.  „  Jtraffc  ?ce  (5 k  iOe 0  tvac in  bent 
•  Anfang  be0  ^rangelti  fo  m<kbtig/fa£  eine  un- 
»  icHige  3Renge  gleteb  ber  Dem  1  rfien  ?; .  l.v  ■:  n 
,  bie  (Öottfecligfeif  frertriflig  ;u  J^crjcn  faffc« 
,  tena),  ^BonberfelbenÄrafftioarenfieforer» 
fiebert  /  ba^  fte  irobl  ju  ben  Jjep  ten  tiefe«  ron  i'br 
im  glauben  rübmen  Durften : (&5ih  mir  einen 
,  *D?enfeben  /  &cr  jornig/  b6fe  unb  unbdnM'^  i\]  • 
,  id)  loill  t'bn  mit  wenig  ©orten  (#D3  *£© 
»  fo  fanftmütbig  inaa)en  aUeine3d)aaft  uv.ii» 
,  mir  einen  <5*ci&igcn  /  icbtriilMr  ibn  glrfcfr 
,  freigebig  barfteflen  /  bat  er  fein  eigen  &efo 
,  felber  auöibrilcn  fofl.  Ct)ibmir  einen  »Webt- 
1  famen /  er  foflbalö  ben  <§ialgen/  -u-;ia  ur^ 
,  allcPetnrerfd)maben.u.f.  n>.  öoeinegrof. 
1  fe  :LK  a  cl)  ( bat  M'e  ilöet  ^beitiSJDtte^aiJ/nxiiii 
,  fte  m  De«  SUien fcfteii J^cr^  f ommt/(ie Die  ^bor» 
1  bett  al?  Die  H^euUer  aller  t5:'n Mi  auf  einmal 
1  auftreibt  b).  ©0  niifb  inDetTen  Da«  Qßcrt 
feinen  Eingang  bep  Denrerfioeiten  Jf>et  $tn  fun* 
De/  fo  irar  Doeb  »>ibre Arbeit  nid\t  obne  vtur. 
,  eftmg /  fonDero Denen/  Die  r a  fdig  würben/ et« 
,  ne  ?8e)Terung/  Den  «nDern  ein  3«ugni^/  DAmit 
>  fieun«itf(t>ulDbarn>aren/»egen  ibrer  Gun» 
,  Den  unD  $3eraebfung.  a.eior.  II.  14.  u.f.  c). 
,  Oaneben  brachten  Die  fcbrer  Docb  ibre  S5elcb« 
,  nung  Davon  /  unD  wurDen  nid)t  weniger  ron 
»  ®  Ott  bc febenef  f  /  Da  fte  nhfet  gebirt  itmrDeii  t 
,  ai«  Da  man  ibnen  folqte  /  wo  fte  nur  getban  bat« 
,  ten/waö  an  ibnen  war.  Jfafrrfcbefnrawie- 
Der  ju  ibnen.  .VuuK  X,tj.  J . 

öf«  ^)Apol. 
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j)ApoLll.p.  ?8-  t)Augufii/tmU.dcC.Dx.6.  v) 
Ib.d.  c.  zf.  '*)  Cbrjfoßom.  hom.  4.  in  Act.  y)  ./«.,.. 
///*»«  111  Pf.  147  /  Idem  Traft,  je.  mjoh.  a)Eufcb. 
JII.Ht.c  ,7.  \s)  Ua*nt*u\\b.\f\>x.i6.  cjAmlro- 
pm  Serm.  8 1  •  d)  Chryftßomut  homi.de  L  3 1  j  r u. 

17.  ©icfenfic**©ortdwPredigfr'Onde.n 
UsVit  aud)  crji'ttlct  werden  mu|k/  fubcn  mit 
oben  reriremmen/  mie  muh  dnf?  cuefe  (£rf  änt» 
irirrheo  den  Subbern  lebendig  undtbätig  fcpn 
feile.  SSeii  hoch  daffelbe  nicht  mfigljj  in  ber 
(Seelen  fern  f an  /  fenbern  immer  etwa* 
gureö  irtrcf er.  SS^it  ber  .tX5iK£H  att^c 1 1 
wiütg  I  fi  bie  $rafft  ben  »^erenbert  $u  geben/ 
Mmif  c*  ihnen  fruchtbar  werbe  e).  ©am 
brauchten  die  /  denen  iibrt  C^ccligrnt  ein  (?rnft 
war  /  nacbltber  £rafft<§$CHtc*  auch  eint  fteißi« 
ge  ©iederbdung  de*  abhörten  $8ort*/  gleich* 
rt)i<  Me  SScrtwnfer  faglith  ferfcheten  in  ber 
(5*ri(ft/  ob  fitt>^  fllfo  verhielte  /  ma*  fie 
.rjehovet  hotten/  Slpoflel  (&cfd>.  XVII.  u.  ©cl* 
chtfl  f?e  nicf>e  dam  allein  notl  ig  a<t(eten/  alle* 
.»ohluipiüfFen?  wa*  gelcbrct  »oorden/  fondern 
(Hieb  r<f?ofe(ierdd*®meim£er&cn  $u  bemab* 
ren.  3S3obin  He  frruen  Ittyn  fflbft  Anleitung 
gaben  /  unb  be  ntn  Supore  m  gemifle  punete  unc 
eSeücfc  ber  beil.  d>rlff r  }u  betrachten  rorleg« 
feit  ?)(  mgleicbenble  »ergefragenen  iWafcricn 
|u  wiederholen  fleißig  cmpfoblen  g).  SRi  hf  »e» 
nfqer  uwor  Anfügen/  wa*  fie  Wnfftig  (i':l\m> 
delnwoflten/  babeproilnfcbende/  ba§  e*$Ott 
ihnen  möchte  effenbahren/  ehe  fie  fie  tavon 
hörten  h).  3«  bem  £ndc  febriebe  man  mobl 
etii>a  I  n>o  e* n 01 1  >ig  nun- /  eine  unb  andere  »in* 
mercfimgenund^rflarungcn  nach  j).'  welche* 
uvacOrigenes nicht bh)  in  feinbobe*  älter  ;u= 
geben  »oßte  k ).  SBenn  fcnberlith  »ort  reff  liebt 
«Prellet  befannt  wurden/  bie  »or  andern  grof» 
fe($abcn  hatten/  fo  waren  ihrer  t»tcl  In  erinnert 
detfo  ämfiger  /  alt  man»on  Atrico  \u  ßonftonti« 
nopel  weh)  I).  Und  Deswegen  hielte  Auguftinus 
befio  ne t biger  I  3ßeif?beit  in  {ebren  ju  brauchen/ 
weil  er  nicht  «Hein  »or.£orende/fon&em  auch  »er 
iefende  prebigeri  mnfre  /  bie  c?  bemach  anbern 
com  muri  icr.cn  m).  35ffjweilen Wiederholten 
bie  (ebrer  fclbfl  ihre  »orpergebende  t34l?e  f  ürp» 
lieh  n).  Öic3uh6rer  aber  unb  fonderlith  .fjaujj* 
^uter  mu|ten  fie  Den  übrigen  \n  J^aufe  fleißig 
iciebcrhrlen  unb  einfeh^ffen/  baju  (ie  öffentlich 
ermabne t  wurden  o) :  Welche* auch  inl  gemein 
benen  Äbmcftnben  gefcheh«n  mufle  p).  Sie  felbfl 
aber/  bie  3ubirer/  wenn  fie  recht  bani  tüchtig 
roaren  hn  (glauben  und  ü>Jc  ber fatn  [  fo  man  ad« 
$cit  m\u  erforderte/]  tburben  alfotn(^5uten  un^ 
terrichtet  und  geftckcf et.  Söirtoeilen  i^ufTerte  fich 
bie  Bewegung  ihrer  ^rfen  dabep  mitöcuff« 
t)en  ober  auch  ©einen  q).  ©onberlich  aber 
mar  etne(5knjonhcit  noch  au*  bem  bepbnii'chcn 
SQJefen  in  bertfirchen  eingedffitn/  ba^ /»enn 
Der  ie(frer  efroa*»ortreff,ict)c$  vorgebracht  pat* 
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Key  bie  gemeinen  imt  fre M  a0e  laut  rteffen  unb 
mit  cen^onden  flafcfcbten  r)  (applaudebant.) 
^Bie  etiiHt  die J^epden  In  ihren  Thea tris  jn  tbun 
pflegten  s).  £)iefe  Unart  war  nun  denen  \8rr. 
fldndlgen  febr  ju  foider/  aifo  ba^  fie  efft  ibr  Wlifa 
fallen  darüber  bejeugten  r):  Konten  e?  aber  deth 
nicht  fo  bald  ihnen  abgetvobnen.  Qaben  aber 
mar  der  9Jfi£braud)  fogro^/da^  nicht  allein  da* 
^Bolct  nach  der  3c»'t  über  fbichen  Oingen  einen 
Tumult  erregte/  die  e*  nicht  rerfhmde  u):  frn* 
bern  auch  etliche  jlelge<prediger  fid)  totuiü  \um 
J^ochmuth  mehr  »ttwren  licffen.  Öarumet 
auch  feine  geringe  Im  de*  Teufel*  »erborgen 
mar/  mie  ein  teber  T«en., in  rigor  leicht  febcri 
Fan  x). 

t)Mdräriwhom.]0.  f)  Atptß.  ia  Pfjlrti.  ji.  g) 
TraÄ. 67.  »0  Joh.  h)  Tr.  4  i)  Id.  l.b.  I.  Rctuä.  c.  11. 
k;fi»yf*.lib.Vl.c.  36.  I) SocntesVW.  c.  u  o>)A- 
}>ufl. in  K  j  Ii  n)  Cbry/üft.  hom.  1 6.  in  Gen.  o)  Id. 
hom.  p.inCkn.hofn.  5.  in  M^tih,  &  hom.  l.  in  Jon. 
p)  Id.  hom  9.  in  Gen.  <j)/to£*/»l.dcMor .  KtJ  c.  }l. 
r)  Vid.  Huronjm.  Ep.  t.  ad  Ncpot.  Anguß.  J.b'.  IV.  de 
Dodli  Chr.c  10.  &  iCSerm.  5.  do  Verb.  Dom.  in- 
Matth.  3t  Serm.  19. de Vetb.  Apoft.&c.  Lbryfuß. htm. 
1 7.  in  Marth,  bom.  30.  in  Aö. hom.  3  g .  ad  Anr.  IßJ*- 
Hu  Pelußorj  IIb.  III.  cp.  30 J ■  i)  Lipfitu Itb.  II.  Riedl,  c. 
1  e.  Jttx.  äb  AltXitidro  lib  l  V.  c.  1 .  &  omruno  /V  Ar«. 
//rr^ryavLtbroüngulari  Mcdiolani  1617.  r)  Anguß. 
SernMO.de  V.  ü.  Manh.  Chrjßfl.  hom.  x.  de  La», 
hom.  2 . in  A<2.  u)  IH  hom  Jo.  in  h(k.4*guß.w  Pf  147. 
X) ldJV. de Dodr. Chr.c  24.  /Äf/v». I.c.& de l'aulo 
Samolateno  />/<■/•.  Itb.  VII.  r.  tp. 

:s.  vf-ndüih  tvarb  auch  »on  einem  rechten 
?8otben  (»SJOtte*  /  ber  ba*  ^tiangeiium  wr» 
fündigen  fofl/  erfordert/  datier  inaßeriiebe/ 
(Sanfftmuth  und  Öemutb  feine*  J^ergen*/  al* 
»or  <$5033<£e3  Slngeficht  da*  ©ort  der 
©arbeit  redete/  nicht  aber  feinem  ^leifch  ju» 
lieflc/berJFjobeit/  die^D^gcluibret/  ftc5 
in  J^offartbanjumaffen/  unb  mit  ^pranneo 
auch  bier  über  bie  (&e.üi|Ten  jubfr.fchen.  Sie 
hefd>eideten  fichganoobl/  bo§ftc  oflenur  ei- 
nen ÜHeiftcr  bötten/  unb  untei Wm  9J.it* 
<Sd?ukr  waren.  £etn  23irfiänbijjer  lhar 
fo  thericht/  baf?  er  meiste/  er  mu  nun 
SKcifter/  Weiler  etwa  höher ih'mbc/  alt« 
bie  anbern  y).  Unb  alfo  war  e*  fein  ©un* 
ber/  menn  ftc  nach  bera  ^Dorbilb  der  Slpoftcl 
und  iprer  3^nger  bicJ^erßcn  ;u  gciuinnen  mit 
Qtmui)  unb  iiebe  ren  SBillen  6 
anfündigten.  ^Vd)  geige  Mich  biefcd  nicht 
alö  ein  Jicfjrer/  fonbern  als  einer  unter  eud) 
fagten  (ie  hep  ihren  Vortrag  2;.  Slifo  auch/ 
»enn  fie  etitja*  \n  erinnern  Pder  ju  be|iraffen 
Ratten/  matba*ibcS5cbencffnbabep:  biifeö 
wirb  nicht  mit  ©charffc  unb  Jpänitfcit/ 
nicht  mit  (Bebietcn  autfgehoben/  fonbent 
mehr  mit  Ccbren  al*  mit  söcfehlcn/  mehr 
mit  bewegen  al*  mit  2)rchen.  ®cnn 
fa  \m\§  man  mit  ba  (Barnim  l>anblcu. 

Unb 
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Unb  wenn  man  n  Drehungen  brauchen  arger  wirb /lehret  man  uim  in  ben  ©emei* 

iiiug/fomugcömitgrotfer  23rtritbni$ge«  neu/  wa*  man  fclbcr  niebr  weif?.  Unb 

rächen/  baf?  man  auä  ber  (SArirft  Die  wenn  man  aiis  CFingeoen  bcö  Icttffcß 

Hin  jfrtgc  5Had)c  brobe  /  bamit  nicht  ber  Victy  bureb  jufammen  gefegte  2fcorre  (in  i'cb 

rer  in  feiner  Gewalt /fcnbcrn(ÖOrt  in  bem  erweefet  bat/  fo  benefr  man  wiDer  fein 

2Sortc  gefürchtet  werbe  a).  ©er  aifogtiin*  bclTer(0ewiffcn/miinwi(Tefcbon/waöman 

lettDar/Do&etfctn  J&£rr  be*  Glauben*  mer*  anbern  wiebar  einfd) wagen  fönnee).  ?(üc 

>en  njoitte/  Der  fönte  aueb  Den  ftcinDen  betreff  be«  $a&cr  bcrftlbrcn  jwar  &ic£cllige<3cbnffr. 

fernien:  QBirfagen  nicht/ wenn  wirlebren:  Sfber  auch  bie  Scanner  in  Der  Äirchc  De* 

t>bretmicb  frnDcrnbbretben  ©Oft  unter  wahren  bie  2öarf>eit  nicht/  bie  auft  itV 

ittcr/unb^^fumbcn^cbrerberiöDttt^  ren  fwgen  etwa*  erbieten  /  unb  ibre 

ßcfabrhcit  b).   Sßie  <iwb  Dieertfen  &brtr  CFinbiiMtng  $ur  $?cif?erin  machen/  unb 

pMfcfiicb  tbafcn/roeilfieibr<^D#en  feiner  ge*  alfö  in  gleichen  ^rrtbum  ficeftn»  Söcnn 

üebfen  fynhbafft  wegen  bcfdmlrigte.  Oenen  fie  nun  ba£  33ouT  ubewebet  haben/  c$fen 

Me/ftnocbrecbtfcbüifi'nnMren/ hernach folgten/  wabr/  Wa*  1?e  erbiehten/  unb  Wie  aurf 

uid  immer  in  ihren  {ehren  wieDerholten.  ©lau*  ben  X  bvatrW ,  ein  fieb  erlangen  /  Dencf  cu 

?e  mir  nichi  tMü-hr  bin  wenn  iebbagfage/  fic  nicht  mehr  an  ihre  Unwiffenbcit/  fon* 

itc  ich  nicht  $$cwcif?  au*  ber  £el!.<Scbntft  bern  machen  ein  ernfibafftcö  (öeiiebte/  le* 

bringe.  2>eroi  bte^c!igfeitunfcr*<f>lau*  gen  ibre  23orre  auf  bie  5öagc/  unb  neb* 

kn$  t  emm t  nicht  au$  erbichteten  Diu* ur i«  nun  ba$  81 nfeben  an  /  als  wenn  fic  greife 

ren  /  fenbern  auö  !öcwei§  ber  tSbttlicbcn  Ceutc  waren  f).  6>t>  war  bie  alte*  Öemutb 

(Scbriffren  bere).  SlnDer» /  ai$  entnxDer  Dae*  uns  (Einfalt  Der  SlpoiMfchen  {ebrer  m  lauter 

4ni>crffa^DigevioIcfr^a(hrtt»DereinreijT<nDf  /)txbmuth  nnD  (Spiegelfecbten  Der  »erf ehrten 

ilütviiTenheitthnt/rafye^flu?  Denen  Oracubufi  ^reDtger  uerroancttt  moroen/  mono»  unten 

infeHharefeuce  machte/ Die  et  10a  eine  unDanDe*  ein  mebrerf. 
rc  Q  aben  im  IVcDiqen  unD  fonrt  litten :  DDer 

M<bal$fiefelb|t  c«  mliciTen  unD  gerne  harten^  c  y)^^^^?^'^j)  ^^M 


iftaeb  Kr  befen  9Ut  ber  S3öcir/ bie  immer  *cch.  c.  ^ 


ontoc  erffm  griffen  ^atcd)ifmi!^^if;mn 


t. 


9!  toiralfo  Der  erften  fchro-prehl*  ncnalä  tr&ftcr  In  ihren  ©cnb/  aftbafifte 

gengefeben  haben :  Qavff  fuh  n;c=  Xifa>^rcunbe  unD  C^atlc  in  guten  ta^en 

monD  einbilDcn  /  Dij?  fey  etioa  ihre  fepn  wc(tten.<5cnberlitbfcüen|iebie^ciu» 

oornehm|teoDermei|fevDeni(brung  (er  Der  2ÖirtWen  unbSBaofcn  xa  finDen 

getoefen.  3ht£aupt>2Bercf  n>ar  wiffen/  unb  bie  (Schwachen  bcjttchen  a). 

Mclmebr  eine  (ietf  roabrenDe  Arbeit  im  2ßore  5öcr  aber  ba$  ihm  untergebene  ^ÖdcP  nicht 

mD  in  Der  i&xtf  öffentlich  wiD  fonDetücb/Durd)  unrcrrtdjtctc/ 1. m\it  bie  gemeine  o  M  <v.i 

inen  ccntinuirenDen  ©iTcurö  cDer  aueb  Durch  bar  an0  erbauet  würbe  /  berwarinben9(u* 

JnterpeDung  mit  ihren  Untergebenen, &ic  gen  <i3ottc$  unb  feiner  5?inDer  weher  ein  X* 

\t\  hatten  nicht  nur  be$Xage$  cfma  in  DetiSJe«  pcitel  noch  ^repbet  noch  (Jbangclifr  noch 

neine/fonDern  auch  beö9 ? acht*  ermabnet/nicht  Cebrer  noch  .&tne  ^u  nennen  b  \  <?ht foleher 

iHem  alle  über  einen  J&auffen/fifnDcni  auch  einen  fent:  ja  ftch  nicht  entfchulDigen/roeA  glefcbrool  ti* 

eglichen  fnfenDcrbeit  unD  $toar  uiche  faltfin»  nlae  unter  feitur^emefne  unberührt  unD  gcttlc^ 

ng/fonbern  mit  SbrAnen.  2lp.  (55.  XX»  ;i.©ie  (Iwhcn  /  rooferne  er  nicht  neben  Der  öffentlichen 

wffen  nicht  allein  beogcnieen^eriammiungen  iebre  auch  einen  jeDen  hubnDerheit  bern  lieb  er« 

jelehrt/  fcnDccn  auch  in  Den  Käufern  hin  unb  mahnet  baffe.     fofltc  Da«  25rrt  bri|H  unter 

jer.  c.  X.  4;.  Welcher  nun  \)u  nach  auch  beo  allen  (IbriOen  unD  alfb  oielmebr  unter  lehrtrn 

»em^erfali beö  iebr-?imvf?  annoeh  »hren  Ju6«  reichlich  wohnen.  (Jpl.  III.  So  KJtte  auch  Der 

lapffen  folgte  /  Der  tbaf  >tleich  alfo.  2Bcm  bie  ^rr  leti  Slmpt cme0  ©eelforget5 nicht  m  Da* 

Seelen  *  (Serge  anvertrauet  iff  /  Der  muß  'prcDia.en  allein  cinqefebruncfet  unD  gTage »  O 

rte  .jbaufer  aller  Thrillen  lieb  haben/  ah?  wleclngro§2>ingtftgumelncrt4urcntye* 

eineUeneö.  2>ieCeutcfoaenftemehrNn*  biger:  |onDernfnDa$flan$e  jpau)}Nten  übet 

öfj  bie 
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Die  <45epcimnifre  /  Da  er  fpracp :  0  Wie  ein  gro§ 
2Mng  itie  um  einen  flmjcn  unb  getreuen 

J£>augl>atccr :  iuc.  XII.  41.  9J?an  paffe  Da» 
mal*  Dic^crfammtangen  noch  nirbt  ju  Audito- 
rnsgema^/t'arinne  einet  oUcin  nur  perorirte/ 
fcnDcra  einer  palff  bun  antern  Die  QJniDer  un» 
terweifen/  einige  binden  t  irreren  Darüber. 
i.<Jor.  XIV.  (£*  waren  Da  feine  greife  ®ef>äue/ 
DajuDicwenigfren  wAttn'ubig  gewefen/  fic  mrt 
Oer  ©fimme  $11  füllen  /  wie  man  jepp  reDet.  ©0 
rieffcmanc*aucb  nicht  auff  eine  «StunDc  allein 
anf  ommen  /  unD  mepnf  e  1  nun  wirc  Der  ©of  fe*. 
Dienftau*:  fonDernDfeGbntfcn  ade  waren  voll 
©eilte«  /  unD  fönten  De*  SBort*  nie  ftitroerDen. 
€5ie  waren  täglich  bep  einander  unD  lobten  ©oft 
mit  einfältigen  £crpen.  ftpe-ft.  ©eftb.  II. 

a)  Hitronjmiu  Epitr.  II.  ad  N«potianum  de  Vita 
Clcnc  b)  ldcm  Commcnt.ltb.il.  in  Ep.ad  Ef  hef.cf. 

3.  ©iefe*  fabc  jener  alte  löbliche  tapfer  m  1  / 
al*  er  Dcnenic  brern  bep  ihrer  gron>nSftadiIuih'Ä« 
feit  auffeile^  /  ba§  fic  nitbt  etwa  nur  einmal 
cine<prcDiijrdeclamtrcn  foflten  (»a 
«•Vi«»/*»  e«i«A/«)  fonbern  efftcrä  unb  nicht 
allein  oicfceV  fonbern  et»  jebcrfoUtc  inidj« 
(ragen  /  waö  fic  vor  Srüdne  gebracht  hatten 
c).  3tofonDerbeit  aber btrltc  man  Diefe*  oor  ein» 
fältfge  /  unwiffenDe  unD  junge  {eute  por  unmeg» 
Iii)/  Diip  fic  au*  Den  <preDig(cn  allein  Den  ®ruub 
Oer  ©ecligfeitfaffen  fönten.  £)abero  wenn  f?e 
Die jept porbabenbe  fi techifmu*  febren  trieben/ 
ftc  nicht  eben  f  unfllicbe  unD  lange  (Sermonen  Da* 
hep  aufteilten/  fonbern  einfältig  unD  Deutlich  mit 
fragen  unD  UnterreDen  fortfuhren.  ;Oahero 
roaraud)  nach  Der  3<>t  to'fi  Der  fleißigen  {ebrtr 
Erinnerung  an  ibre  <e^rtetbifmu*»e3djuler: 
gaffe  bod)  biefe  SJcrmahnung/  bic  In  bem 
^atcdnfino  gegeben  wirb/unb  lerne  fie  fo/ 
bafj  bu  fic  ffere  bewahren  fnnfr.  £cncfc 
nidpt/  biefe  Untcrwcifung  feobcn<prcbig' 
ten  gleich.  2>cnn  obqlädj  biefe  aud)  gut  unb 
gfaubwurbtg  finb/  fo  fönnen  wir  bod)  mor* 
gen  lernen/wag  wir  heute  in  jenen  wrfaumt 
baben*  3Bcnn  bu  aberbie  lörunbfai?coon 
bem  S5abber  28icbcrgeburt/  bienad)  ber 
Orbnung  bir  gejeiaet  werben  /  heute  per* 
fäiimcuV  wenn  wirft  u  ce  wieber  einbringen 
6)}  ©omittfe  Deutlich genug  anjeigten  /wie  in 
Den  PrcDigtcn  nid)t  fo  Deutlid)/  orDcntlid)  unb 
leichte  Die  &prcn  vorgetragen  unD  cingepräget 
iviirDcn/al*  in  Den  gateebifmo.  Oaber  aud)  gar 
n  ebt  ju  beweifen  (lebet/  Daß  man  foktje  lange 
(Sermonen  Dabcp  gcbalfcn/feMDcrn  n>enn  Die  211« 
ten  »en  langen  3'ihörcn 
et)  reDen  /  unD  g<Dencten/  Da9  fie  rielgefaget  ba* 
ten  beo  bec^atcdjilhtuö-  ^ebre  e):  Tft  ti  t>on 
ber  ettea  {ufadigen  toeit'äufftigen  ^rfldrung 
titUS  oDer  jene«  'punetö  anmoebmen  0-  ö  nv 
nadjroar  beo  ibnen  üielnubr  wenig  <Prerigemi/ 
aber  melr35cfen«  ufi  ^ated)ifieren/unD  Dif?  äße« 
mit groffen  $lei^  unD  91ad)Dr uef .  iUtan ioenDe> 


te  nid)t  etwa  (TatcAifmutJ  #<Prcbtgtcn  w>x  1 
weId>eDod>nid)t«  iveniger  alt!  rechte  £atecbifie* 
runggetoefen  wdren  g).  ÖonDem  ibre  meide 
2lrbeirbc|tunDe  m  einem  frcunDlidjen  ©efprdd) 
mit  Denen  3nb*rern  wn  ©6ttlid)en  fingen  h). 
SBerfJanDige  iebrer  fabenaudj  rod/waö  bernad) 
iutberujigefchrieben:  2)cncfcja  nid>t/  Die^iw 
genD  werbe  es  allein  au? -prcD igten  faiTcn.  ^ir 
mtiffennirtjt  jufrieben  feun/  wenn  Der  €ate4>i* 
fmuSnurtowt  5öort  $u  ©ort  bergtbetetwirD/ 
fonbern  Darum  muf>  c?  e  mn  \n  ebun  femi  /  H \>  fie 
aOe«  wol  verliehen  /  Damit  ei  nicht  vergebens  in 
Den -preDigf  enge  lehret  WtrDe.  -D.iut  er  ieipige 
^Rad^frageunD Examina  erforDert  \\> 

c )  Alexius  Ctimnctius  AV;rrÄ/ap.  Co/r  Ar/«»  To  .D. 
Monurn.  Gr.  p.  1 86.  d)  Cjrrißu  Hitrofoljtmtanmi  ia 
Procatcch.  e)  Jdcm  Otccb.  XVII.  f )  Ira  Hornbo- 

kius  perperam  Epiß.  ad  Ourxum  p.  277.  g)  0".  T. 
MrnT.K  Je  Initiato.Chnnan.ty.  h)Är»-wr»WThen 
Amin.  Conc.  IV.  n.  12.  i)  Catcch.  Maj.  de  Caena» 
Dom.  p.  4  x.  Lib.  Conc. 

3.  ©eil  Dann  nun  ebne  biefe  Catetbifierung 
feine  iebte  mit ijfudjtgefdjeben  fönte/  fowarö 
aucbDidelbe  w:  Die  dlteftc  unD  bctvabrtefle  Cirt 
D>  Unten  icht^  gchnlfen/  alfe'  Dap  man  fichgar 
nicht  eine  foldje  lange  preDigt  cDer  eiujfgcfe^te 
OteDeeinbilDete/  wenn  mau  in  Der  6chrifftla^/ 
Da ii  Die  (Jr$.93ätcr  gewebiget  hatten  vom 
ttn  unb  t>on  feinen;  5)7amen.  i.^.  SUfof. 
IV.26.XUI.8.  XIU.4.  XXI. XXVI.  25. 
(5*  waren  ohne  3wciffel£.llnfcireDungcn  bep 
gegebener  (i^Iegcnbeit  von  De*  J^rrn  ©illen 
an  Die  2J?cnfc&«n.  aifo  auch  im  Oleutn  3e|f  a. 
ment/Dapetrttf  unb  anDere  fcnfl  »iel  gelernet 
hatten  /  bjeflen  fie  Dennoch  auch  (fate^ 
d)tfmu^l!er)rerk)/ungead;tman  nur  von  u> 
rcn!PreDigen  unb  4 ehren  in*  gemein  liefet/ Dar« 
unter  alle  ncthrenDig  Diefcs  mit  enthalten  feon 
mu^.  €u  war  Diefe  iebr»2lrt  bep  aflen  ^36lcf  ent 
unb  in  allen  Oteligionen  fort  gebräuchlich/  Daf 
Durd)  fur$e  unD  leichte  iehr«6aee  Die  J^au^t» 
C3umma  Der  iebre  bepgebratht  wurDc/ioieDie 
©elcbrten  wiffen  1).    Dielmcbr  nun  muile 
Diefe*  bep  bem' wahren  richtigen  3&eg  )ur©ee* 
ligfeit  wol  in  acht  genommen  fepn.  UnD  Diefe 
Q&eifc  nennte  man  nun  »w-^^w,  (fatedri* 
fm um  wie  Da*  28ert  im  Ö u  ittu\  Xm  «Ifo  fre» 
het  im.  1. 4.  (SJal.  VI.  6.  von  fragen  unb  9(nt* 
Worten  /  Darinnen  glciehfam  ein  ^ieDerfchalt 
m)  gefthahe/  locmi  man  Die  ^ebtbeDurfftigeu 
alfo  unterwiefe.  S*  betraff  aber  Diefe  iepr» 
5lrtvm  nehm  lieh  Die  (&5runD*6a$e  De*  i&lau« 
ben*  an/  welche  am notbiglten  tmD  Doch  babep 
am  leichtefren  Durd)  &30tte*  ©nabe  ju  fallen 
wurDen.   Oaher  fte  üben  paulu*  nennte  Die 
^7?ild)*(5pcifc(Jbr.  V.    1^  r.  tio.  III.  i.  j. 
Z>it  Elemente  eher  ertten  ^utbffahen 
(»93^)  beö  9mfana*  ber  3öortc  (90f- 
teö*  2>aö  2Dort  bev  ?lnfaitgc(  ber  Sbriffc 
Iid)cnfieh«»  Chr.  VI.  i  ©leichwic  hemad) 
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bie  anPem  (e  htr  f  $  benennten.  2)ie  fi  1 1  n  i  na  -  le  ber  fxtl*  <Sd>ri  fft  htm****  t£»  ;( ?  >  Aay  m> 

rif(fec^lnIclt!!ngn)/[wo«AÄ.»^c«r*y4ry^3  ir.Ti<>itoTifx*Vi**  nadj alten (Sebrand)  gerne- 

biebanPlcftcnPenCebrcn  [«v^y*?»^  1«*$*-  fcniD0rmd^qu*nc(tM^fluffe>ic3cUfiiEu' 

p«?«]  o)  Ca^urtb  Da«  ©ort  Pom  Anfang  flu««  febii  florict  b«be  y).  UnP  in  Meter  (Sdjule  fco* 

gefh-cuet  fpurpe  p) /  unP  Pfe  {eure  trofft  ioltber  Clemens Alexandrinus Pem  Panrzno  fuc- 

unterroeifenPen  ©orte  jum  IcbtnDi^cn  SSegriff  cedirt  /  Pafc  er  nemlieb  ber  Untcrwcifimg  Nr 

te^r^cwt>umöformirtunDqeHl^etq).UnO  (£ütccmfmu$'<5d)üler  V0rgcfc$t  gemefen/ 

mal  per^leicben  Sftabmcn  unP  Sfteftbreibumien  Dellcn3ub6ceruntS4ulerou(60ngenesn)0» 

beo  Pen uralten  Scribenten  bicoon  fid>  ffn*  rez).  ©efnvegen  fbn  Hieronymus  Magi- 

Den  r).  ftrum  Catecheleoseimn£ated)ifinu$  Cciy 

k)  Cbryp,fl»mmho.  4.  in  A A.  Apoft.  I)  Vid.  J/or.  rCT  Ober  ÜHciftCT  nennet  a). 
f/«f(r«»iib.  III.  Biblioth.  Thcol.c.  I.n.  5.  1»)  l  i)4*Yht»  I.c.n.ui.  i)Em/iliitu  hb.  II  f.  C.3.  u) 

Tfffr^nrouof ,  w«f«*r*  >  «rrt  7^  y  f wxi»  Nicepbonu  lib.  IV.  Hill.  EccI.  c.  8.  1  j  Barnim  anno 

SeMußes  Lutum  ad  Af.  p.4.  Sed      t>k  ^fcwvirt  A.  CCXLI.  n.  * 6.     ß»/^.  lib.  V.  c  10.  &  lifo.  Vf. 

7<<pdfyp*  Stbohäfies  S  f  >',»,, 'u  in  £lc  v.  1  og.  pj jjai  c.  6.  Hkrtnymu Catal,  Scr.  Eccl  in  Clcrn.  Alex,  s) 

«ft<  töV  »Sue/xoir  ttiJttySjyytTajf  Id.  in  Phil.  v.  <g^.  £»yW.  flf  Mm>».  II.c.  a]  Ibid. 

n)  cy«Ä«/  Mw/w.  Cateth.  1  v.  p.  16.  oi  id.  ib.  P.  j6.     yt  r$}on  gcPatbren  Origene  rnirD  fonPevlicb 

p)  AtbMnsßtu  örar.  111.  «k. Aman.  q)f»*pfe \\*x.  ^  ftKfle  arhCjt0Crubmct  unb  ju  tintmgroiTen 

Ecd. c*.r; CbnCrirai c.i. «pri dt rg»*'« 3«oAo-  £  cmpt| wrgcjWit.  3bm marP pon Demetrio 

Unmm*' 

nbusi  A>/«n»  ua(wxjilm»*  Ao>»  Orat.  ftWg  ber  *£öted)lfimi&*l\1)re  9  /i  xati^ä 

pemi.  2^4 r  .S,  aufgetragen/  Die  Ct !*Dn  jU  Q'uMricn 

4*  ©aß  aber  mm  tiefe  Gatctbifmirf  *  itfrt  geilet  tatfe  b).  £)awn  Eufebius  Dieft« 

nicht  mit      ten  allein  lo  betrieben/  fanttrn  »id^ret :   $Uö  mm  ju  SOc^MtVii  niemanb 

wn^fanaNJ^riflentbumJttrunauflirHcb  mebr  iibrtg  war/  btr  Wc  erfren  (öntnN 

getrieben  icpiDcn  /  Davon  und  $um  Ubcrflfuft  Crbrcn  un  crö  ©laubcnö    getacii  tid)  bc» 

3ai4niiTcpprbanDcn.  Oie^lpolel  unDibrc  Jiin*  miifjctc/  WciM?c«tlc wegen  bcrSaftM^una 

ger  maren  ^eDaci>tfr  mmn  alle  eiateebifmu^  vertagt  wartn:  ©icnijenetlidjc^DentHn  gu 

Lehrer/  mon  fpnpcrüeb  ^imö/  limotpeuö  /  fr  ihm  /  Da  er  ebne  bem  ber  @^ii!*SJrbeit  ba* 

voüof  S'iUH  iii^Avciii/i ueatvSt'.Thanu*/  pbi-  malö  ned)  oblaae  /  unb  wollten  Paö  QBort 

Iipi>u$  unD  febr  rie!  anpere  berübmt  (tob.  3"*  ^Otte*  von  ihm  hören.  2>a  er  benn  i& 

gemein  fcbaetenfitbailcjhiricn  unPÜebrer  Da-  5)abr  nur  alt  war/  al$  er  gur  Unterweid 

iubotbperbunbenrunbrparairoDieKnrtbeMutb  fuwg  Der  ÖOttwmrt»  (Stilller  befallet 

Ua(cd)»fferen^ep^an$ct/  ba  M'e J}<brer  nitbt  wurDc*  3«  weisen  Slmptc  er  arotfen 

mit  Difputirentnngeljcn wellten  s;:  i©ic  SBartötlmm f>attc ^itr 3dt ber 23er tolgun* 

ein  Autor  gar  ipeblret>et.3in  bemerken  Seculo  gm.  Oabeo  audj  gebaebtroirt)/  mie  fem  gtbab. 

ifr  fenberlicb  bei  Herrn*  Paftor  ober ,  f8u#  tettSetgcnbcpDieftr  Arbeit  in  3*fcbrung  bef 

pem  Birten berubmt  getvefen/  Dtom.XVI.14>  ^eref  bic  Ungläubigen  fo febr  verbroffen/catj fie 

aßeicbcsmanfcnPcrlicbbenen  m  nef&ig mbte«  ft(bjnfammeiirottirt/  unDbaö  J^anff /  bortn» 

te/  DicinDcnerften  SÖutblUben  Da  ^briim'djen  neerwcbnte/mitßclbaten  umgeben/we* 

iebce  ju  unterriebten  tparen  t\  DUM  Dielen  gen  ber  HKenge  bertr  /  bic  von  Ihm  btn  G a* 

unDrielen  anPern/  Die  man  DamaW  niebt  in  teebifmum  lemeten»  ^rrtporbautbpcn  allen 

öcbrirTten  mtgen  ber  unseren  Reiten  loben  ©etttn  fo  verfolgt/  Daflerbie  ^lutbt  nebmen 

fcnfe/imbbem  Dionyfioju(?orintbDiefc*na<&«  mu|U/  »eil  er  fo  gar  viele  mm  Glauben  braute 

gerdbmt:  (Jrbabcnitvt  allein  mitgottfeeli*  c>  %xt  ivcltbcr  öotetbifmufl  *  ^ebre  bernatb 

ger  beil.  ?(rbeit  benen  /  fo  feiner  (Sorge  an*  viele  |u  a)M rtorem  min  ben  d  X  Olatb  tiefen 

vertrautaewefen  /  fonbern  au*  anbern  in  3<»<en  mar  unter  anDemfpnDerliibbcfannt  Cy- 

ficmbeneanDernfebrvteliniißengebjanSt/  rillus,2linTfeberju3erufalem/  Perm  feiner  Ju* 

firn  allen  freunbiid)  erwiefen/  unb  einen  genDDico:atecbifmu*.(ebrtngeftbricbenl)at/Dit 

^atemifmum  ober  Untertidjt  ber  n*u>  ipirno(bgriemifcbbaPene)/pb:iefpoblPwttt« 

ren  i*cf)re  an  fie  gcfcbricbcn  u).  Babylas  litben  vce  gefhimmelt  unb  perfdlftfet/  von  etli« 

im  Dritten  Seculo  frifc&te  niebt  allein  Die  iWdn«  tben  gar  por  eine«  anbern  Arbeit  angefeben  eper» 

ner/  »onDern  antt)  J^inPer  jnr  ilKarter^rone  an/  Pen.  Öapon  oben  im  ^orberiebt  ^rmebnung 

roclmeetinPem^nfangPe«  (5bri(Hicbcn  (S51«u«  gegeben,  ©emfepabermicibmipc^e/fobatec 

benS  unterrpiefe  xX  Panraenus  mar  unter  Pem  totb  bierimien  fonDcrbare  ®aben von  ®01^ 

Äipler  Commodoeinberübrnter  {ebrer/  ber  gebobt/  unPbatibnU50ttPPrnebmIicb  pon  fei» 

eincSmuIepocPieCbriaenbicIte  ju^lewnPria/  ner  Jugenj)  an  j«  foltt)er  ^eiiigen^mtbtung 

oame/  wie  Die  Hiftorici  paju  feften/eine  (54>U*  au0geru(l<t  e> 


b)  Iib.  VI.  c.  ?.  c) I. c. Hurcnjrmat  Catal. 

in  Orig.  &  kcrttmu  in  Schol.  ibid.  D«».  Med, 
H.E.p.171.  d)E*febitu\.  c.c.4.  e)  Hieronjtnut  Ca- 
raL  in  Gr.  Hi«r.  Vid.  cjui  Cuecbtfts  Grsecc  edwt  Pari- 
fiis  i  564.  Laune  per  Jo.  G/W«7#«»ib.  A.  1J89.  Gr*- 
Co-Latmc  ibid.  160p. 

6.  Unter  febrilen  andern  geDencfet  Hie- 
ronymus aucbDeSDidymiunDGregoriiNa- 
zianzeni,  wekbe  crfrib|tju  CatechiftisoDer 
eatetbifmuS'&brcrtt  gehabt  babe  0.  Uno 
noeb  lange  juvor  erwebnet  Cypnanus  von  cu 
mm  {efer/  Opraro,  Den  er  jum  l*ebrcr  btr  ff  0* 
tcd)ifmtld*(5dHllcr  [Doäorem  Audien- 
tiumjverorDnet  gepabtg).  3ngJ*ic&enmc,W 
Chrylbftornusron  einem  Djacono,  Der  fein 
guter  ftreunD  gewefen  /  Dafl  /  als  $ur  pe|.  3eit 
t>iel  iooo.  iDtenftyen  bijjweilen  in  einer  Olacbt 
«j»ne  Vorbereitung  unDllnterrit^t  getaufft  toor. 
t*n/  »eil  Die  ieferer  niebt  mebr  Slebtung  gaben  : 
.fca&e  er  in  Die  100.  b$  200.  SÜfenfcben  tu  ftcb  ge* 
nommen/  unD  fKinDennöcbigllen  ©nieten  rui« 
terwiefen.  *y?an  fiepet  aber  Die  Damablige  09er' 
Der  bniS  Darauö  fc  f  lar  /  Dap*  etliche  [  ebne  graeif« 
fei  Die  nacblätn'gen  tebier/welcbc  Dur*  Den  leijj 
tiefe«  Diaconi  öffentlid)  befd)ämet  würben]  Die« 
fe  aKube  ibm  vor  einen  prgeifc  auflegten  /  unD 
liefe  feelige Sirbert  nidrtleiDen  fönten  h).  ©fc* 
wobl  bem  ungeaebt  aud)  eben  Chryfoftomus 
viel  iebrer  in  Die  benDnifdjenOerter  febierre/  Die 
fwimGafcebifmo  unferweifcnmuften/DaDunn  et 
feine  iiebc  unD  ^od>act>f  ung  Diefcr  lefrr»?lrt  fart« 
famerwiefe  fy  ÖMeiibwic  eraucbvorgcDacbten 
Oiaconum  Defnvegenfebrrubmet  unD  r-enbeu 
bigetmiDcr  feine  fcbonDlicbe  33erUumDcr/  aueb 
febr  wobl  Dabcp  fr  $et/man  mü|le  Der  SÖ&fen  2lcr* 
flerniä  unD  StßiDetfprueb  niebt  atzten  in  Denen 
JÖingen/  Die  billige  unD  befcble  k). 
SlnDete  Krempel  foltber  Carecheten  ubergebe 
ieb  Der  JWr&e balbcn.  Terrulüanus  jeuget ins 
gemein  »on  feinen3eif  en/eS  babe  niebt  anieprern 
in  Der  (£rf  äntniS  gemangelt/  Die  man  in  nötigen 
fingen  fragen  f  innen  I;.  UnD  Die  tJbvilren  tud* 
ren  nirit  tn  SCtbcn/  fonbern  m3erufaJem/ 
niebt  tn  ber  Academie /  fonbern  in  bei*  t9c* 
meine/  unbinbcr^aUc  (Salomoniö/  b.t 
tmSBort  ©Dtteö  unterrichtet  m). 

f)  Hieronymus  7 : p n r .  i  -.  ad  Domnioncm.  g)Epift. 
i^.adCIcrum.  h)  Mortui. 46.10  Ada.  1)  IbeoJormu 
lib.V.HtiLEcd.  c.  29.  k)  Ibid.  1)  Lib.  de  Pracfcr. 
adv.  Harret,  c.  14.  rn)Ib.  c.  7. 

7.  Ciefe  unD  Dergleichen  etleucbtefe^efOTien 
erfennten in Öemutb gerne/  wie  fic  Diefe  (SJabe 
niept  ren  ficb  f«Ib|l  /  aud)  triebt  Die  {u|l  unD  Den 
SJeföDabeo  flu«  ibren  ^rafften  Patten/  (bnDern 
Dag  ibre  *  iidu  igf  eit  alle von  ©Ort  fei  v  C » war 
in  Den  2lugen  Derfelben  unD  aller  frommen  (*bri< 
flen  fein  genngeti  ober  indiffcren  te^ü3e:tt  oDe: 


jJinDerfpiel/Da^einaKamt/DerinDer  göttlichen 
2ßei^beit  wobl  erfabren/  unD  roobl  bobe  <&e* 
beimm'Oe  rcrfrunD  unD  vortragen  fönte/  aud)  $u 
lauter  febiveren  unD  tiefen  {einen  gcioobnet 
mar  /  nun  tollte  gleicbfam  mit  Den  J? in Dern  unD 
Einfältigen  ein  ÄinD  unD  einfältig  reerDen/  mit 
ibnenganp finDlicbreDenunb  fo  m  fagen  lallen/ 
Die  erflen  ^uebf^aben  Deö  ©ort?  pon  fornen  mit 
ibnen  anfangen/  unD  aller  feiner  2ßcif?beit  Dabey 
vergeben.  ^Di|?  war  fvarlitb  Dennocb  ©eiß« 
beit  bep Denen  Vöollf omme nen  /  unD  Dejlo  bober 
}uacbten/  ic  fcl$amcr  fclct>c  (Mobc  aud)  in  iibri« 
genieb^Slrfen  }u  fepn  pfleget/alleö  Deutlitb/f  u:$ 
unDDod)grünDli(b/einfdl(ig  unDnieDrig/  ieDocb 
roarbafftig  unD  unverfälfebt  vorzutragen.  ®e-» 
(lalt  man  Die  <Scb<verigfeitfolcber^3crricbrung 
aueb  Darauö  abnebmen  tan/  roeil  aud)  in  Den 
alten  Reiten  fo  menig  leute  genefen  bep  fonfl 
bäujfigen  ®aben  Des  ^)eil.  (Öei|k8/  Daf?  aueb 
Die/  fo  Darinnen  gearbeitet  /  niibr  alles  belirciten 
fonnen/  toic  von  Ongenc  vei  fiebert  roirD  n  . 
£3enn  man  alfo  einen  fanD/  Der  bieju  tüd)(ig 
wäre/ bielte man ibnfcbrrvcrtb/  unD  fuebteibn 
aujf  alle  QBeife  bep  foltber  vUerritbtung  }U  er« 
ballen  ©icalfoAuguftinus  wneinem  Hia- 
cono  )u  Carrhago treibet/  bü§  blt  ^ft>ri- 
ften  Die, \hr  igen  31t  ihm  ftthren  pffcijtcn/ 
Damit  er  fic  in  Dem  '<? briftllcbcn  tölattbcn 
ltntcrricbtctc.  UnD DicfeS Darum/  weihnan 
irüfrc/  ci  fcyfcbr  gcf<bittr  jum  tjarcrbific* 
ren  mit  einem  aiimutbigcn  Vortrag  o). 
©iefe  £eutc  waren  gan$  anDerS  gefmnct  /  als  Die 
faulen  SSautbe  unD  cingebilDctcn  ^eiligen/  über 
welcbc  Lurherus  flagt/  unD  bittet  /  eSfofleficb 
feiner  einbilDen/ er  babennn  Die  ßaupt  ©tücfe 
beS  Gafecbifmi  alle  Durcbgelernet  unDerfannt/ 
fonDem  glauben/  bitf  ber  Iptil  (öeift  mfiffc 
bei)  folcbcn  tefen/  iHcbcn  unD  9frid)bcii* 
efenfenn/  ber  immer  neue  S5cipcgttngcn 
enpette/  cingroiTertiebt  gebe  /  wenn  man 
moUc  in  foltber  liebrc  gunebmen  imb  (5r» 
bauung  bavon  boffenp). 

n]  hu/t  b.  Üb.  VI .  c.  1 4 .  o)  Aupßlnm  Lib.  de  C j te- 
chii. Rudibus ci.  p)Catech.  Mjj.prxh 

8.  5Beil  Demnacb  gcDatbter  mafjcn  Des  ^ei* 
ligen  ©eitles  ücbf  unD  %\  äfft  vornebmlicb  bier« 
inne  Das  befletpun  mu(le/  fowarD  aud)  Diefe 
<pflicbt  niebtanDte  ^ebrer  allein  gebunDen/  fon» 
Dern  autb  anDem  6bri(len  jugefebrieben.  ion 
Denen  Diaconijfen  ift  bereits  enoiefen  worDen/ 
wiefie  fonDerütt)  Das  grauen. ^XJoIcf  baben  im 
Catecbifmouttlerweifen  miiffeo/  im  6.  dopifel. 
So  ifi  aud)  f(bon  von  Denen  ©cbulen  aus  Hufe- 
bio SJtelDung  gefebeben  /  Darinne  man  Die 
(55runD4ebrenauSDer  beil.  tScbrnTt  fleißig  ge* 
trieben/ »elcbes  Dafelb|l  eine  alte  Oemobnbeit 
genennet  wirb/  unD  eine  Umcrmtifimg  Der 


©laubigen  in*  gemein  bicffc  [a&™;3*  «* 
a).  ©a$u f  am  auch  noch  Die (£atcd)ifc 
irrne" » Öc^rc  In  ben  Käufern  /  fo  von  Den  Al- 
tern/ )>rdccpfercn  unD  unD  anDern  gefc^aeb  / 
nach  Dem  iffiiaen  ®Dtte*.  <£pp.  VX4. 5.$*. 
2U?of.  VI  6. 7.  Jofu.  V.  d.  7.  SBovon  Denn 
obermal  Nc  üöeibcr  nic^c  auSgefcblofTcwvarcn/ 
rote  nicht  allein  Da*  Krempel  Derer  Diaconis- 
finnen  bejeuget/  fonDcrn  auch  jener  Macrinse 
(er  2lmmc  De$  berühmten iebrerö  Bafilii,rvcN 
c&eralfo  von  ihr  fepreibet:  2Baö  fenre  vor 
ein  rlarerer!8cwel§  unfern  tölauben*  fa>n/ 
al*  ba§  wir  von  per  feeligcn  grauen  unfe* 
rer&mme  ber  ^acrina  erjogen  tinb/  bic 
rem  euch  [ju  £äfarca]  berfotnmcnifi/ttoii 
welcher  wir  Die  28orte  Dc$  fertigen  Grc 
gorü  gelcrnct  haben/  bic  fte  bi§  babinim 
(Öcbäcbtnte  harte/  unb  unö/  ba  wir 
f  leine  jtinber  waren/  in  ben  ß«r)rcn  ber 
(öcttftcligreic  unterrichtete  unb  glcichfam 
bilbete  O?  03on  welcher  Pflicht  aber  ber  €1« 
tcrn/^ormunDcrn/  ©artcrinnen/  unb  Ufr 
SWdfler  unten  folgen  feil. 

q)£v/?totf]ib.VI.c.  10.  i)üdfdim  M.  EpiA.  75. 
-  J  Neu-  C  x  far  ienfes. 

9.  fraget  nun  jemanb  ferner  nach  ben  Um« 
ftanDen/  roie  lange  Denn  etwa  folcpe  cjatecbif' 
mu$  •  {epre  gewahret  pabe:  0o  ift  jwar  bep 
ben  Gilten  feine  gewifle  3«<  Dtrfclbcn  an  fiep 
felbilbefiimmct  jufinDen.  Oicfeäaber  i(tgewit// 
Da§  man  nicht  eben  fogar  gcfcpwinD  Davon  ge« 
eilet  babe/  alfl  Die  jenigen  verlangten/  welchen 
ba«  ©ort  ® Dtte<  ein  £cf el  unD  flJerbrutf  I 
fonDcrn  Dafj  man  fleißig  mit  öfteren  SßicDer» 
Neu  /  n6tbigen£rflärcnunD  treuen  99crmap« 
nungen  angehalten  babe.  ©apero  vermabnet 
aueb  Cyrillus  gleich  im  Anfang  feiner  (Jatccpif* 
m\xi  .  {ebrcalfo:  bleibe  fein  petfanbtato 
bcindatcchifmiiö  -(Framinc/  ob  e*  gleich 
lange  wahren  feilte  /  ^amit  nlcbt  etwa 
betn £crn  cinm.il  la§  werbe,  üDenn  ba  be> 
f  emmetf  üSBaffcn  wIDer  bei  neScinbc  in  bie 
£anDc.  —  2>u  haß  viel  Scinbc  /  bann  nim 
auch  vtc!  ^Baffen  311  bir  sj.  2>aju  er  noeb  tu 
m  widrige  Urfacbe  rc$e  t/weim  er  Den  „gatedW* 
mummit  einem (öebatt  vergleichet/  „welche* 
,  wol  muffe  nach  DcrÖrDnung  mit  ^anDcn  »er« 
,  fruipffet  unD  verwahret  werDen/woferne  nicht 
,  iücfcn'unD  SPttngel  Darinne  bleiben  feilten/ 
,  unD  Da?  JSatifc  gebrechlich  bleiben,  öar 
,  um  /  fpriept  er  /  iit  e$  ja  noch  wol  Der  iDüibe 
,  werth/Daf?  ein  C3tein  fein  Dichte  auff  Den  an/ 
,  Dem  gefugt  /  ein  ©inctcl  au  Den  an  Dem  gc* 
,  peneff  unDDa?überflu^igeabgefchnifteni»er* 
*  be/  Damit  c$  ein  votlf emmen  ö3ebau  f verbe  t ). 
Slu^er  Diefcn  Uvfachcu  eontinuirten  Die  jeni^ 
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gen/fo  Da  ju  einmal  gefegt  rvaren  /  mit  foleber  Str« 
beit  |teta/  aifo  Da^  auch  ibre  <3ebüier  fo  ^eit)ig 
Dabep  tvarett  /  unD  ihren  Lehrer  faum  ODem 
fch^ptfenlieffen/  ivie  abermal  von  Qrigenegc* 
lefenioirD  u).  öiciebrerfelb|]n>artcn auch  fei- 
ne HRübe  hiebeo/  unD  bereiteten  fid»  auff  Diefe 
Verrichtung  fleißig  nachll  her$licber  ^nruming 
ber® ^Hieben J^iiiffe.  ©te  Denn  einige  muth- 
maffen/  man  habe  bisweilen  getviffe  ^atechif« 
mu^'^ormuln  auffgefe$t  unb  vorgetragen. 
SKeilfubEufebius  auff  Die  (SatechifmuÄ  iepre 
f<incr  Vorfahren  beruffe/Die  er  vor  feiner  Sauf* 
fe  gefa^etgehabt  x).  Von  Derzeit  aber  iflhier 
nicht  not  big  |u  erinnern/  toic  lange  man  Die 
ieute  vor  Der  Sauffc  im  Öatechifmo  gclehrct 
habe.  £enn  einige  benennen  hiebep  40. 3a< 
ge  y)i  anDere  aber  nur  in«  gemein  eine  lange 
3<>t  z).  31m  bellen  ifle*  tvol  getvefen/fvoman 
fich  nach  Dem  5ßacb$tbum  Der  ©chuJergerich« 
tet/  unD  in  übrigen  fic  Dahin  angebalten  hat  / 
ba^  fteniemaut  aufhören  fofltcn/  Die  ^atecblf« 
mul^ehre  thtil«  tfcifHg  ju  ivieDerboIen/  tW$ 
noc()  mehr  )u  hefefiigen/  \u  beffern  unD  »er* 
mehren  /  fwelcbeö  Denen  wahren  Ghriftcn  feine 
3Kübe  noch  ScbanDe  n>ar. 

s)ln  l'rocjtcth.  p.  \.  t)  Ibid.  Catcch.  II.  u)£u* 
feb  Ii b  VI.  c.  I  0 .  x)  Ita  CtntHrijt,  Mt^ir'jurg  Cc nf . 
IV.  c  V.p.  17g.  j)CfriOia  Hirroftl.  Carech.  I.Mr- 
flag.  p.  72.  Wtto»ymtu  Epilt.  ib.  ad  l'ammactt. 
Hinc  icmpus  Qvadragefiroale  Cafechizariom  dcßi* 
oafum :  de qvo & cjui  jc}uniu  vid.  JvDMjm  Lib.  UL 
de  ]c)un.  de  adv.  cum  Frtvertftm  Cod.  Can.  Vmdic. 
lU.c.7.  Nätslu  Alex  Ander.  difT  IV.  See.  II.  An.  }< 
p.  1  ?  6.  1)  Ira  Com  eil.  Conftdntmopolit  I.  c.  7. 

10.  SBoJ  ferner  Die^lrt  Der  alten  (£a(ccbif< 
mud.^epre  betrifft/  fo  mar  ntubft  Denen m* 
fernliegen  Stiicf  cn  Der  iehr«21:  t  inö  gemein/  ivie 
loir  fit  im  vorhergehenDen  Kapitel  gefeben/  vor 
aHen  fingen  nötbig/  Da^fie  „  Deutlich  /  emfal* 
,  tig/  frcunDlich  unD  finDlich  gefchchen  mufle. 
&itfti  forDerte  aWbalD  von  einem  reDIicbcrtunP 
verHanbigen  Katecheten  fein  eigen  ©ctcnTen  / 
tvenn  er  lauter  einfältige  /  unvcrfianD/gc  unD  un  < 
iviiTenbe  ^eutewr  ftcb  fahe/  )u  Denen  er  fia) 
nothtvenDlg  von  ber  fyU  feiner  ©ctfbeitbcr* 
unter  laffen  unD  f lein  rvet  Den  feflfc.  3Sien>ei§* 
lieb  (vufte  fleh  <Paufu*  in  afle  feine  J5mDer  ju 
fehiefen/  tvenn  ermit3uDen/(5}efeeiichen/^ 
frepten  vom  ®efe>/ ©chivachcn/  ©tarefen 
umzugehen  hatte  ?  » Alflen  fvurDe  er  aüt$ i  auff 
,  ba£  er  brt  £wngelii  fbeilbaffeig  tvürbe.  i. 
Övr.  IX.  19.  rxf.  öaju  gehörte  grofüe  Vr* 
fiduigfeit.  ©obefennet  Auguftinus  vonfidb 
felbcr  /  Der  frgxv  habe  ibm  Diefe  ®naDe  get  hrtn  f 
„  fan  M'efed  »rn  mir  fclbfr  beicugen/  Pa^ 
,  ich  immer  anDerd  unD  anDerf  befveget  mer* 
»  De  /  rvenn  ich  vor  mir  einen  GafcoW* 
,  mu^  *  e34uUer  fehe/  ber  entiveDer  gekb« 
1t  Qtitt 
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ift  ober  nngelcbrr/  einbeimifcb  ^>^cr  frembe/ 
reicb  Oberarm  /  ein  Privatmann  ober  ber 
iu£brcn*acmptcrn  fat/  wcg(3tonPcey 
töefcblccbtf  /  alter*  ober  Stalcfe  er  fei)/ 
von  ira*  einet  (Scac  er  bert ommc.  Unb 
naeb  biefem  tlnterfcbeib  ber  üöcwe^und 
meine*  &cr$enö  flieffet  atäbenn  bic  SDlePc 
nnb  enbet  ftd)  aua)  alfo  a).  sX)cn  roeldvn 
roeifen  Unterfcbeiö  (in  anderer  benibmtet  id;> 
reralfoPifcurrirt:  gMcttftrc/  fbjum£fltf« 
chifmo  gebort/  iftjwar  benen  nbtbig/wcl* 
dj?ta*  l'cbcn/  oicQotrfeettgteitimbwabrc 
Religion  regicren/bamir  bievftemef  ne  burrf) 
beren  dingutbttung  vermehret  werben/ 
weldjc  jecüg  werben.  Unb  bieftg  gefcbidjt/ 
wenn  baö  SBort  vom  (glauben  aueb  bc* 
neu  Ungläubigen  ju  Obren  tomnu.  Sil' 
leine  esfdjicfr  fid)  boeb  niebt  eine  jebe  Cebr* 
S(rt  vor  alle  Subbrer  /  fenoern  He  mtifi 
nadfr  Unterfebeib  ber  Religionen  veran* 
oert  unb  beavem  gemacht  werben  im  n» 
redtffme.  Üilfo'oa§  man  ihm  einerlei) 
3wccf  ober  SKebe  jwar  allezeit  vorfagc  / 
unb  barauff  fterä  febe  /  aber  bod)  niebt 
auflF  einerlei)  2Bcife  ihn  beftafFtigeiinDbc 
Weife  bj.  Sffielcbe  n&tfcige  21nmerefunq  «in 
«nberer  mit  einem  Krempel  erläutert :  SBenn 
bu  m  einem  fagen  wiüft :  ©laube  bod) 
<£britio/  weil  er  ©Ott  i|i:  fo  wirb  erald< 
biilb  jligen :  SBober  fott  ich  baö  glauben  ? 
Söringjfu  ibm  nun  gicieb  bie  <propbctcn 
vor  /  fo  wirb  er  fpreeben  /  benen  glaube  er 
niebt/  Parum/  weilftc  3"ben  ftnb/  er 
ober  ein  &ci)be  2)a  mufru  beim  bie  SBar* 
belt  ber  Propheten  beweifen/  baber  /  weil 
(?<  fiimfnge  Singe  .511  vor  gefagt  feaben  / 
rnb  man  Hebet/  bat?  e$  allcö  geftbeben  fen 
c),  flnoerr  jeigen  eben  folcbc  '.EorlKbfigPcit  in 
fcrf  Untcrweifung  Oer  3'*ben/  mfeman  airti'b» 
ren  ©ebrifften  ftebef  /  fofie  Pen  ^uPen  jur  Uber* 
jeugung  gefefcrieben  haben  d).  t&Mcicbiuie  fie 
mit  Pen  Joppen  eben  fo  f  uiglicb  in  fbret  58f eber« 
1 -gung  uub  Untcrridjt  perfapren  Wen  e), 

3)  Lib.  deCatechiz.  Rud.  c.  i  j.  10  Grefpriui  Nyf- 
ffrmt^Txf  Orat.Catcrhctici.  c)  Aitguftm.  lib.  XIII. 
a  :v.  Faulttfm  Manie h.  <«  7.  d)  Lcgatur  vel  Juflini 
M*rtyri$  Dialogu*  cum  Triphon« ,  Cbrjßflomi  Ho- 
OTiltX  6.  aluqvt.  e  ApoJoRcrx  ,  "JmÜihiu  ,  Tcrtuth*. 
n :n , At In  njgora< ,  almjvc :  Tbeoplnlat,  Täfidntu, Ti)co- 
Jorttkt ,  Euftlritu ,  Atnobiiu,  LiShurtut,  Minntiut  &c. 

11.  ?lber  fen^er  lieb  «uff  ben  Umgang  mit 
falftgrntmD  Kinbern  ;u  fornmen/nxirbieferOe» 
nnt  /  fo  felbfi  alt  5tinber  in  ba^  JSimmelrciib  ein 
fl>  f'f  n  mütttif  fepr  lieb  unb  angelegen/  glcicb  (Die 
n  penen  ptffarn'gen  ©eiflern  I  bie  jum  Gimmel' 


reieb  noeb  niebt  gelebrt  unb  geftbieft  pnb/Ne  arg» 
fit  pioge  fepn  mu^.  ©n  m  ber  alten  Je ird*  fepr 
beliebter  iWann  febreibet  pier-Dn  ftbr  perplirb/pa 
et  einen  Diaconum  rem  ^ntecbiftcrtn  unter, 
meifen  n>ia.  „  Oer  ^Berbmß  ber  Gotemifrnut* 
,  (epre  f oiht  aueb  Daper  /  tpeil  fie  offte  tibet  t»nif* 
,  fig  fwröen  babin  n>teber  ju  fommen/  rcai  fit 
y  ih-n  Unmiffenben  bepbringen  feilen.  ^Tnbem 
,  ti  ibnen  ftbeinet/  ftc  baten  beffen  md)t  mebr  <b* 
,  rergJoffen^SitTcnrrbafftroegennotbrg.  [Jllfo 
verratben  fie  (icbbamif/baflfiem  eigener  (iebe 
nur  fid)  felbil  neeb  fiuben  /  m'(pt  aber  bie  armen 
©cbaafi  j  (?in  reitfeö  (öemütb  will  niebt  ger^ 
nc  in  foldjen  gemeinen  unb  f  inbifdjen  'ein;? 
gen  fort  geben.  [iSormm  Prcft  ein  Wnblicb 
Ji>crp  feine  gro|}e  ^rcuDe  fuebet]  ?lber/  fraget 
ber  liebe  »Uiann/  „vergnüge  ckp  ^nu  fcn|l 

>  niebt^  mebr  /  a U  loerni  Dieb  nur  bie  iii  be  baju 
y  rciet?  Seflte  biefe^  niebt  eine  iuflfepn/oiege» 
,  (tiimmelten  unb  abgebmpenen  335crre  mit 
,  berjulafien?  UnbglcitbftDlmcPen  bie  icute 

>  itu?  gemein  belegen  gerne  Äinber  baben  /  mit 
»  Denen  fie  alfo  fpielen  fonnen :  (f iner  SE^urfer 

>  i|i$  jaw'el  füfler/  bem  f leinen  ÄüiPe  ^ic  gefauc^ 

*  teöpeifein  Pen  iUJunb  >u  (ieefen/  alß^roffe 

>  6uicfcnfc[bcrjupcrfd)Iingen.  ©lum/füb* 
,  ret  er  weiter  fort/ad)  ba^  bo<b  niemals  au?  tm- 
,  fern  Kerpen  roeitbe  baö  5lnbencfen  jener 
,  ©Iucfbenne/  toelebeibrejarteKücblein  mit 
ipren  fcbioacben^ebem  iibcrpci.fr/unP  bfe  ijirren* 
Pe^ünleinmit  einer  gebrrcf)encn6fffncju  fieb 
,  raffet. Unb nxnn bie  £erl$cn ibre  jlugel  rer< 
,  aebten/  fowerPeri fiepen  IXaubrogcIniutbeil. 
,  5cW,'ßyerunbPien|}begierigerpi:c^;i;-  autb 
,  juben  nicbriglren  ©ingen  perabficiget  /  pf|b 

#  maebtiger  bringet  (le  bureb  Pa«  innere  bureb/ 
,  roet!  fte  in  einem  guten  ©ctonTen  nieb«  fuebet 
,  von  benen/  ju  melcben  fie  fieb  fo  herunter  Idpt  / 
,  al?  nur  ipr  emfge$  ^epl  f).  ©ie  er  aueb  be- 
nen Cf  crel(>afften  unb  JSorfjge fmnf  en  einen  feinen 
CKatb  gibt/  ibre  narrifebe  ^inbiJbung  ju  über, 
tpinben.  „  lafftt  unU  /  faget  er/  mit  benen  J?in> 
,  bern  h'nblid)  gefmnet  foerben  in  ^nicerlicber/ 
i  aWütterltcberunb^eerlitber^cbe?  ©enn 
,  n»tr  Parirme  mit  ipren  J^erpen  oerfnüpffet 
,  worpenfepn/  fo  roirP  uns  aÜtSuwb  neu  unö 
,  grofcfcbeinen/  ma^roir  fielebren.  ©leiern™ 
,  »enn  icb  in  einen  ©arten  fpapierc/  unp  mir 
,  berfclbe  befannt  i(I/  fo  babc  icb  eben  Peine  greife 
,  iuitmebr  Pran.  3So  id)  aber  einem  Jreunb 
,  benfelben  jeige/  fo  merbe  icb  aud)  ana.elrcfct/ 
,  miebPniber  mergepen.  60  gebe«  aueb  mit 
>■  Pen  {cbren/Pie  id)  febon  ruei§/  unp  Pennocb  im» 
,  rtler »ieberam  anPerert  vortragen  fofl  g)# 

i^Au^ußinui  \.  t.  c^i0.      Ibid.«.  1 1. 
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u.  «focifcc  au*  Picfec  berü&mte£ffeboff  einmal/ fimricinatenfTe  weiter  maVtfwm 

^rec  mit  feinem  eigenen  Tempel  ziuiee*  (Ölaubcn  T  unb  alfoau*  anbcvuüm  auf* 

mm  folgen  gateefceten  nieftt*  an  feiner  Äutori*  ffr  Dem  411  lehren  J  n).  ^own  ein  anDcrer 

:arbenel)me/füenn  er  Demütig  unDfinMid)  mit  alfo  nacbPrücf  Iicf>  febreibet  •  (Fg  fönte  nid)t$ 

>enötQtilern  umgebe.  <£r  nennet  feine  3ubo*  ungereebteretf  erbatnt  werben  /  alt  tinfer 

rev  im  tfatecbifmo/  fonberiieb  Die  fo  genannten  (glaube  /  wenn  er  ftd>  nur  atifF  (Belehrte 

Sompetent^/tüelcbcnunumcic^auffean^eU  fehiefte/  unb  ötiff  feldje/  bie  in?er»ere^ 

^femeaKittfd)iiler/[Conryroncs]anju-  famfett  unb  CogicalifAen  Stominfft* 

(eigen/  Da£  er  eben  fo  wol  aueb  noeb  ;u  lernen  e*lüffen  «efffrt  OiiD/  wenn  hinaeaen  ber 

ptec/  unD  Den  g  ateefeifmum  noeb  niefit  au*ge.  gemeine  Mann  afeiftwie  M  (Bolbe*  unb 

ludirt/unDiieDaberoaueb ft* niete iDeigernfott'  ©ilber*  unb  aller  milden  (Batten  alfo 

:en / mit lbm^ajeictMu lernend.  ebenmie  autibieferemrat&en  mfitie.  2Benn(öDrt 

nioaeine  !ieh-ei«e  OJiuUtx fiebaueb Dem ÄinDe  ba*/wa*bo«unbgro$ifr/  anqenetonhiel* 

jIeicO|leaet/»emie<ef»a^eenerbunfoa/mie  te/  ba*  anbere  ober  vaadkere  unb  wr- 

ibmMetunbftjemet/inetunbrrinctee/bamft  wurffc/w^niebnaer  «/  unb  (hierbei 

VZ£S?'£££! 8Jmrtncn  SWönni  &en»anbni«tgeftto> 

fam  liebet.  5Sie  fan  aber  cm  {efrrer  ftt&  Den  $amm  tiefe*  in  aaen  anDern  Arten  Der  itm 

StNera  gieico  (Wien/  ruenn  et  naeb  ^utt>eii  bod)  notfrig  unb  nifeiieb  mar:  ©k  t>ie!  mebr 

Sefcbreibung  mit  einer  prdebrigen  Dfrbe  unD  muflemanbepbereinfiütiaf?eu  nicDrimren*ebr- 

Xfwnften  pomp  ober  mitgretfer  6pi$ttn*  SlrtmolDaraufFfeben?  UnDfuiefiebas^brirten- 

>;gfeitDicKinDer^il(bwricgt/nicbtabeiauffiJ  ebum  einem  <&cbdu  perglicben/  alfofrMen  fic 

Hnraltigfle/  Damit fte  aOeöDeib  ieicbteturibge*  feman  Dem niebrigfTen  »JrunD  an  iu bauen/ 

oiiTer  faffen  mögen  i)?  ^ielmebr  nun)  man  ntc^e  aber  an  Dem  bocbflen  ®ipff<|  „©irbrin- 

nit  eben  DemfelKn  ficb  *or  einen  Xnaben  unb  ,  geneueb/  fagtenfie  ui  Denkern/  gleicb* 

Jflted)ifmu^ocbulernocf)taglidjerfennenunb  ,  fam  6teine  ju  eurer  <&fdnrnui/  ibr  foOel 

lerne  befennen/  nu$t  aber  iwc  bie  ecfelbafften  ,  »eroebmen  wn  ^lifeo/ ibr  foQe  von  Per  9luflr« 

inD  Delieaten  jebret :  immun/  man&abeeöauff  ,  erlang  froren/tmb  wo*  fontl  nacbPerOrD- 

inmai  fo  geraffec/ w  man  alle  Dodores  in  ber  ,  nung  feU  gefegt  merben,  SBirDet  ibr  aber 

öelt  ubertreffe:  ©eiche  gcfope*  Den  afler-  ,  au*  nur  eine*  Daum  nid)f  reebt  (äffen  /  un< 

tbreef  tagten  SattfcbengetbanMen  k).  Jn  ,  geaebt  i&r  ba*  anbere  unb  Dritte  fwiTet;  fo 

bumma/t»erDcn(?ated)ifmummitStud)tfreH  ,  bauet  Der  »aumeifrer  imr  mcbl/  ihr  ober 

lennjoate/Dcrmulleouffeinedebreitfte  ange#  ,  nxrbet  ein  gebretbücb  (ÖeMu?e  b,i!'en  n) 

lefcmc  m  bie  ^>aupt^  @umma  M  nan^  ©abin  fabe  man  nun  /  Da£  man  i>on  Den  tibthC 

;cn    CF^angcln  mit  btmlidbm  SDorten  i^cnunb  IeicbteHen  Matttkn  anfuua/  in^'ftu* 

»ortragen/  unb  ba^u  Mc  (ö6tt!i*e.6«lffe  beffen  anDere  Wert  eadjen  bep  eck  feute 

inruffen/  bamie  bie  ©töge  ber  q3erWP  ,  Söcttn  ein  ^ateebifmu^ ©eftriier  mi  einem 

linken (öOttc^  ibnen  flar  würbe/  unb fie  ,  ©laubigen  ®cbcimnnTc  boret/  h  tbeit  er 

liebt  bur*  ©4werigfeir  ber  eacbe  t>er#  ,  nicbtmaa  er  gehöret  bat/  fpraebcnfle/  unb 

iric^it*  unb  abgcf*rccf  et  würben  0.  ,  Dentweb  rpiDerfpricbe  er  twl  Den  unbefannten 

t}  Zt^t ^  r6*  *  öin«m  °*<v        fr  ä«r  q).  Whbbie- 

rch.  Min.  k)  »dem  Catcch.  Mai.  pntf.  1)  Enfmtu  rpd        fAMK«i.^.          'xi°x  Jüyl    «  i 

choL,nM^^Ep,ft.i.adHdrodor  £f '"f.1  ^ ^on«Iieb  ju  Per  3eif/Da 

15.  ©arum  mar  nun  ferne  wn  f lugen  (e>  S^SSÄ  ?rcan' rtn^  J«  W 

ernberJ&e*mufbbe<J5erteitf/Der©ortcmiD  , ZlJ%^<i? £tnttn  £flif*umcnp  ^ 

eöUmgang«.  eieme.Deten  aOc  buncfelc  Ote-  ™*tl*ftm  ^«fmu^  6cbuler  von  ®* 

en^^rren/unbammeiDenpbilofopbifcbeunö  ^m"fc"  gf1^  ,D(r>«!  öur^/> 

nDere  Kunft.©6rter/  unnü^e  ©ti-eif fragen/  «  ^  m  ^B^enDen  Öapit.  f*on  «eric^ 

Bort -Äriege/^ermirrunijcnunb^crDrebun'  8C,(I)cp<^, 

cn  ber  WatM.  @ie  ^ef «nnten  gerne  /  Da§  fte  ,  "0 -*»^«»"  \°   5°.  n)  TSrte&M»  de  prarfcr, 

>eber  gerinne  neeb  in  anDern  *c(>r .  Birten  Die  aM.d"cr"  ^  cy>™f"»>™Oniz6.to 

v  ,,1(,u„f  w  n,,.«.^,.,   f.,/- .  _  Moder,  in  Dilput.  p)  C>r/Ä««  Hier*  otymttsnm  110 

9*wo*bei .ber «einenben  befebw  ren  Procatech.  s;  idj iocch.  v^L  6.  ou,,n 

luftenm).  JamielteinÄgcmemwn  ©Ott  Procacech. 
n  anber^  gelernet  Kitten/  alfo  mar  biß  ibre 

•nftlie^e^epnu  ig/bagfcinSrcifct/^piatO*  14«  öamitmau  a^er  febc/  ma^  efgenth'cn 

ifcf)  oberü'ogicalif*  ^briftentbum  cinge>  bie  Gilten  Pen  G<utä>ifm\ti  *  Öebülem  wrge^ 

ihrer  werben  muffe  Söafcren  tebrern  treten/  fpmoaeniüirenienjmarunbefaimten/ 

t>  feine  Curicfirit  nuse/  nattbem  ffc  aKiDocbjiemlicböltenAutorembawr^nbcVen/ 

'^rtfrurn  3$®US3K  batten/  ouebMnc  ber  alfo  fcbieibet:  „  «ffier  in  bem  ©orte  Per 

»eitere  i^aebferffbuna/ naebbem  fietatf  ,  CMoftfeeligfeit  fort  unterriebtet  meröen/  Der 

:t>anflelium  empfangen  (öiaubeten  fte  »  mup  »or  Der  '^auffc  gclefrref  merDenpon  Per 

1t  1  fy> 


300  gntwfli  25u$ c$  X5M)3cl)mt>e$  Suipiffl, 

$rf  antnW  bc*  uncrfcbtiffencncn  ©Ofte*/  ben  ©lauten  Derer  3uborer  rr<te  »ermtnaet 

wnbcr(?rfäntnlö^(5fu  beöSingcborncn  n>arD/£br.lV.z.  oaM in bcn gerben  cirmmr« 

unb  im  ©laubcn  von  bem  £.  ©cift.  (fr  *ln/  lebcnDig  werben  unDftrucbe bringen  fente/ 

muß  lernen  bic  mannigfaltige  Orbnung  bon>arer(IIicbber3n>et(bierere(i(e(t)iTmu^(e^ 

bcr  Kreaturen/  bic  Orbnung  ber  ©Öftu*  rcerlongct.  ©abewtturben  autbr>orDiefcnDie 

eben  23orfcbung  /  bie  (öcridjrc  berer  ©cfc*  earecbifmuf  ©tbüler  ernftiicb  ermabnct/Dap  |ie 

*c  $ö  fofl  ihm  gcjcigct  trcrben  /  warum  bie  £.  ©grifft  ffet^i^  froren  unD  Icfcn  fpntcn  z\ 

bic  ^Belterftbatfcnfo)/  unbwc&wegcn  ber  ©icfleb<nnau(binben6flFenrii*en5)erf«mmi 

fiPUnfd?  jum  CFinwobncr  berfelben  gcfcßct  Jungen jor  Slnborung  De*  ©ortt  flclfHg  ange* 

Ift.  Orr  mufr  feine  9?titur  lernen  ernennen/  Wien  wurben/[  «rw«  t*«  h  j» ,  T«  *w 

waderfen.  £rmu§ unterwiefen  werben/  g*  vt«<P*>  «iwy»^]  aj.  SStoaueb  tum 

Wie  (0Ott  bic  (Stoiber  gefh-afft  habe  mit  <pfaimcn=©ingen  unD&eten  b).  ^a  Die  ©Dr. 

SßafTcr  unb  geuer/  bie  j£>cf  Ilgen  hingegen  fc^urebtunb  Öemurbber  freuerUebrer  lieft 

gccbrajuaUenäciten/  ale  ben<5crb/  0?*  niebt  )a^a^  fü  Me  cinfäieigen  {eure  auf f?cf>  fclbfl 

notf /(JnoaV  9?oc/  Stbrabnm/  mit  feinen  unb  ü)re  Slutorieit  oDeranbere  JÜJenfcben^a. 

fttactf  omincn/  SfKclcbifcbccb  /  !$ob/  SWo  bungcngefiibret  harten.  ©cnDcrn  Dicfrt  mar 

f«n/3efiwm  unb  (faieb/  <pMneaö  bcn  »brernfler'üßiae/  »eichen  ein  teni&nrt er  Gate» 

9>ricffcr  unbanberc/  bie ,511  oUen  Seiten  in  d>ifmuMebrcraifoben©eiBigeniH>rleget:  2m 

ber  Jbciiigfeit  bekommen  ftni>.  2öic  barffft  mir  m  nfcftt  nltfbalb  ^{tdt)t  fjm 

flueb  (802  X  fub  von  bem  3J?enfd?luben  (ötouben  benmeflfen/  wenn  icb  etwas  vor* 

(9efa)ied)re  ni*t  gewenbet  habe/  fonbern  bringe/ wofcrncbunltbt einen iöewcujba* 

fcaftJbcjuumerfcbiebcncnäciren vornan«  vonauöbvr (Schliffe  crnaltctt/  was  icb 

tbum  unb  (Jitclfcircn  JUT  (Freantnie  ber  biraua>  fagc  c;.  £)ergicid)cn  Unferricbt  (ic 

SBarhcit  wieber  beruften  habe/  inbemer  ma  gemein  iften  guborern  auffritbtig  gaben, 

bdjfclbe  bon  Der  ©icnfrbarfcit  unb  (Bott«  äfan  meinte  aber  Hineilen  bic  ©arbe  be* 

loftgfeit  #1  ber  ftrenbeit  unb  ®Qttfcclu]<  O^nieranjufangen/a'emimrtngemnTcöpmbc» 

feit/  von  ber  Ungcrccbtigfcit  ?ur  (fyrca>  la  unb  ®laubcn*.«35ef  ineniiTw  aufffeete/unc^c« 

tigfeit/  von  bem  ewigen  Xob  flumewi*  ncn^rnenPen»org«f>/(üo»»cnfonterii(bNefcP 

gen  üeben  gebracht.  2)icfc*  unb  bcrglci*  fl<nr*n  3«een  w'cl  iOTerrf  mablc  übrig  baben. 

ften  fotl  ber  icnige  im  Sareefyfmo  lernen/  2llfogeDencfet  2fmbrcfiuö  »cnficbfeib|l/erbabc 

weldjer  ^ur  XauflFe  fommen  s).  öMcicbcr  an  einem  ©onnfagenaef)  ber  ^erlefungper^f. 

©eilale  fdoreibet  ein  anberer  eben  folebe  OJeaee*  bei  unb  preDigf  ttlidbtn  ^aufflingen  m  ©pm« 

rie  x>ov/  Die  Dergleichen  feuten  bcojubringen  bolumgelebit  d ....  AuguftinusgebencfcfPcffcn 

fep.  Olebmlicb  man  Code  ibnen  für^Iirb  Die  («We#  äffte  e;/  unb  Cyrillus  Hierolbjymiranus  ae» 

febitbre  ber  Äircbcn  au<  Der  f).  ©ebriffe  befonnt  Dencf et  efli(bemal;neben|l  anDem/Daß  Wc^duS- 

macben  r).   6c  Dann  Die  Urfaeben  anzeigen/  IntgeDaiTelbcrpcDcr^auffe  bnbenberfagen  unb 

loarum  €brifhtf  babe  fommen  muffen  /  Dabep  ölfo  ü>  Zörtintnii  fbun  mü(Tcn  t'%  Qabiv  icö 

aber  immer  binjufe$en/waö  Den  3D?enfrt)cn  im  aber  micbnicbfauffboKenfan/ Dazumal  Die  ©a* 

C(u  i(ientbum  beiTcrt  oDer  befe liigtf  u).  ©eirec  et«  mir  Den  ©ombclüt  unf  en  uorf  ommen  toirb. 
muffe  bie  Hoffnung  Der  Jtufferftcbung  wol  efnae-     1)  ^/'»  d«  Catech.  Rud.  c.  9. ,)  d^/üu  Hier 

präget ft*rDen/Dic®ilec De*  leetcn^ericb^ »rer  E«l.  c3.  b)  ibid.  c)  cmw  Hitroßi.  Cacccb.  ivi 

bie  ^rtlIienunDDcflhl6cbdrffctT)iber  DiC®Ctt«  d)L'l'-V.cpift.3j.  e^Libro  deSyrob.  ad  Ocechum! 

lofen/Die(5Jereebtigfeit gegen ouexJ/unDroforf.  *  Sc™-  '35-  de  Temp.ai.bi.  o  Catech. 

SlnDere  nebmen  noeb  genauer  Den  Unterfibieb  c«"*L*™*™fc c.  ia^4/^/ic.9.aiu4ve. 
foleber  JerncnDcn  m  atte  /  unDwoflen  nntbDen     IÄ  jhfMberfyff  aber  faben  Die  freuen  2lrbei» 

©(uffenibrer(Jrfantni&  aOe  lebte  eingeriebtef  ^r(Jj«babm/Da^ibreicbrejur.ielen  ,>ücbfen 

wiffen/foelcbcl  auö)  n6rbig  i|l  ju  aaen  Reifen  y).  *er  ® <«*u« f eie  au^fcblagcn  moebfe  /  naebbem 

0^-*d.a««ch«.Rud.«p.^u)idJw  fS^nm?fc-  ^l^nungelebrernocbDar. 

c.4-5  &6.  xjlbid.c7.fec,«,.  »Vii.  T££m.  ™  tlllt  hutf  iüü  UV  prx- 

de  l'cenii.  c.  6.  de  ibid.  in  Nom  Ma^w^iu  o.  411. 

•  cepra  unb  Söetc&lc  ober  bur*  25ermü(>* 


anbeten  25ufe5 

23otiDem  berühmten  Catecheten  Origene  ift 
fiten  ertDebnet  t  porDen/fpie  fo  pieläRkfprer  aus 
einer  $atecbifmuS»G>cbule  entfmnDcn  fepn/  Der» 
jleicben  genennet  fp«DenPlutarchus,Heradi- 
ics,  Hero,  jfoepe  mit  dornen  Sercni,  eine 
Zükib^perfon  Herais  unDanDere/  DicauSfei. 
untreuen  Unterriebt  in  Der  großen  harter  be* 
tifaeigbep<Jbri|to$u  bleiben  gelernet  Kur  cn  h  .. 
ffiie  er  Denn  auefc  ihrer  viele H^um  SoDe  be 
gleitete/ wrt  aus  Dem  $56t  tlitbcnSßorte  f  räfrtig« 
ic^Dur(f)Die(ÖflaDe|iarcfe(eO.  ©orausman 
eier)t  feben  fan  i  Daf?  er  ifenen  feine  urani$e  ©Der 
>ergeblic&c  Oinge  wirb  porgereDef/  fcnDcrnfie 
ininMtcb  jum  glauben  uno  Hebt  Des  fy^rvn 
J£fu  fpirD  unfertpiefen  hoben/  amb  mit  feinem 
frempcl  in  Der  tfrafft  öJOtteS  ihnen  porgegan« 
}en  fepn.  S)enn  fo  ipefltenS  Die  v2lltenimJ  gemein 
>aben.  Oarum  man  au$  6rfentlid)  wftrDerft  ib» 
icn  geigte  Die  2Bcifc/  wie  man  $utSDtt/ber 
törein  unD  pollfommen  ift  /  fommen  förv 
ie.  <£$murte  ihnen  Da$(8&rtlirfK  lachen  tmt> 
JBanDel  er  f  läret  werben.  3Jf an  mutfe  ftc  fra* 
)en/cb  lie  fidj  and)  Hergenommen  hätten  aU 
lmh  Ich' n:  Wc  ein  alter  öeribenfe  berietet 
t).  3Ö  man  for&«tc  au  t  pon  Denen  ein  CFre ttv 
MTtt  lieben  unD  fHcoen  /  »efdje  Die  9ttil<f> 
)cr  l'ebre  in  Die  £cr$en  Der  Zuhörer  ein* 
ieifcn  fcütcn.  <5ic  muffen  nidjr  Pen  Der 
wltli  Acu^elelnfamMt/  fonDern  von  Dem 
Ärolioüf  Jwn  28orte  iftre  (Prmabmmg  her* 
icljmcn.  ^eSBortean  Dae*  23elcf  muffen 
leetf  x>  en  Der  Äeufchbcir/  23erlcttgmmg  unD 
uiDem banDeln.  ^  kbes  Denn  por  ihre  aüge- 
neine 'Ptücbt  erfanntroarD  IX 

g)  Jupi/ltp.  de  C  j tc c  h  R ikL  c  1 . 5 .  &  ö.  h)  Emfe- 
üvlib.  VLc).  \) Id.  ibid.  k)  D:«nyfr.a  Hier.  EccI. 
-  ?.  1)  Ar/f  lib.  Vf.  in  Cantu.  ap.Cemw.M^Jeb. 
-cnr.  IIX  c  4.p.  101. 

17. $ta*Diefem  aßen  jriget  ficfc  Die  Sftotbwen« 
igfeft  Die 'er  iebr  ?lrr  mehr  als  juflar/  Die  uns 
ud)  unten  beo  Der  &ufferjiehung  Der  JtinDer 
totf>  flirer  werben  feil.  v2ln  Seiten  Der  *ebrer 
rlbfrbalff  ihnen  Diefe  Uhang  mr  Vermehrung 
frer  SSetöbeit  unD  £rfanrniS/toie  auef)  $ugrof« 
Ter  ^rfabrung  in  ihrem  &erutf.  2)enn  wenn 
nan  anbern  Qöeigheit  beibringet  /  forer* 
rtct>rt  man  fie  ir)m  felber.  3c  meto  man 
leftre  mitrf>ci(t/  je  mel)rtbcilt(ietid) einem 
:lbft  mir  m).  SBenn  Die  'PreDiger/  fpvidx 
utbcruS/  Diefen  5Iei^  anfpenDen/  fopevfttbere 
h  fit  tbeuer/  unD  fie  merDentf  tourcflicb  erfat> 
en  /  Dßi?  fie  einen  grofTen  9ta$en  Daron  haben 
>erDen/unDDa^  (S5Dtt  treff liebe  il)?dnnerauÄ 
men  mad)cn  n>erDe/  alfo/  Da^fte  felher  einmal 
eftehen  njerDen/Dafj/je  mehr  fie  Die  $ateebifmu<« 
ebrt  trieben  unD  mieDerbolten/  je  fvemger  fie 
e  erreitben  un^^)erfh^e^/  fonDern  immerDar 
£>c(>  lernen  muffen  n>  QU  2Utm  atyttm  Die« 
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fe^t»or  DaS  belle  Kennjeicbeneineä  labten  Itfa 
vcv?/  ipenn  er  Da?  ^sjere  red)t  nulltet)  e.itccMne« 
reu  cDer  lehren  fonnc  (*.*■[ tyßv  rot  Xoy* )  o). 
UnD  freviid)  fönte  feiner  bernaä^  mit  9?u$cn 
unD  SRad)Drucf  anDere  iebr#?lreen/  Vermag 
nungen  unD  ^rofl  rr rrragen  /  iuo  et  niebt  in  Dem 
€ated>irmo  einen  qutenuS  v.-unD  heu  fernen  3ub6» 
rem  gefeget  hatte :  fo  wenig  ol5  einer  ein  jfcüiD 
lefenlebren  toirD/  menn  e*  niefu  Das  etfl 
begriffen.  ©ud>te  mm  ein  iebrer  tw? 
Öbr  im'  Hl  /  fr  fteng  ers  Da  am  forgt<iltigtien  an/nw 
ei  am  nothtgfren  mar  i  unD  Das  mar  Der  Gatcfä* 
fmuä.  3a  em  inDer^lnttQDit4t  nicht  unerfabr« 
not  ilftann  fc^teihet  ins  gemein  biepon  aus  Der 
(^inltimmung  Der^llten  unD  eigener  Erfahrung/ 
ba§  in  Dergimrjen  2Be!t  fxfne  ©acbe  fetj/ 
Damit  ein  Liener  <60tteö  mer>r  Sru<tt 
fdjaffen  f  5nne/  ah?  mit  Den  einßl rigflen  unD 
gemeinden  Ö*atedHltren  p).  J^^efen. 
net/Dic  allerntt  Blidifk^prchigt  (et)  Dicfcä/Da* 
Durib  Der  <^5runD  geleget  merDe.  UnD  tbn  reue 
nicbrSmebr/  aiDa|erratt)tmebr  ©tunDen  an 
DiefeÖatecbifmuS«  Übungen  getpenDetbabe.  Qfr 
tpünfd>c  aueb  /  Da#Der  <preDig(en  ein  gref  3beil 
mit  du üv  9ut  )upreDigen  mochten  peroeebfeie 
fepn/DiemUnterreDung  befielet  q).  üwjr.iSDer- 
gleieben  S$cf  anrniäc  erfahrner  Xeuttmebr  finD. 

cn)  Ifidorm  Hilden  fit  Lib.  II.  Sy  oony  m.  c  1 4.  a) 
Prxf.  in  Catecb.  min.  o)  Chrjfoßom.  hom.  I.  in  Tic. 
p)  Jofepbtu  IIjIIm  Kerne.  Angiic.  ScC'K  23.  q)  |  Jan 
Anti^v.  R«üg.  prztat. 

i8-  ©d  ficrrlicb  aber  Der  91u$en  Diefes  eben« 
ren^erxfSmDere^renjrirebcn  gerpefeutfl/  f* 
fc^laffritb  i|l  eS  natf)  unD  natf)  öraerirt  »orDen/  M 
nebeniUnDern  guten  ^nilairen  aucj>  Diefe  im  eh 
unD  naef) ahf am.  -^lur  pergaffen  Die  (ebrer triebt 
«IShalD  autf  einmal  Diefe  ibre  bebe  V  !'  !>t  /fon« 
Dem    famnacbunDuaebDureb  eine  rpunDerli« 
<f)t  l ifl  Des  0af  ans  In  flbnebmen/tpte  tcb  fafl  aus 
vielen  Umftänben  f^iieffen  mit-,       nr  aber 
meine  iD?utbwaffung  Diefe.  ÄrpDenetilm^« 
meinen  war  man  Darinnen  febr  epfferig '  um  Das 
picle  jum  ^briflenti  um  anfretenDc  5Dolef  erfl* 
lieb  tp  ol  gu  unterfpeifen/imD  K  Du  im  in  Die  ^ 
meine  ju  bringen,  ^ernatft  Do  Derer  fpenigtpur« 
Den  /  Die  als  (?rfpacbfene  getaufff  rnerDen  fönten/ 
unD  Die  (Skmemcn  nitbf  Dureb  Die  fpabre  S5efeb» 
rung  unD  SB/cDergeburf  /  fonDern  bep  Dem  99etw 
fafl  metflenS  Dureb  Die  narurlicbc  (gehurt  geftur» 
efet  murDen/  Da  nahm  Diefe  Übung  DeS^afetti» 
fmi  t^glitb  aK   2)enn  mal  nur  f  leine  ßinDet 
nnmebrgetaufft/  Diefe  aber  nkttpor  Der  ^auffe 
unterritbiet  rncrDen  fomen:  perga^  man  enN 
lief)  ort  (fafeebimii  unD  roarD  amf>  natblafHg/ 
ihn  nae^  Der  "Saufe  fpeiter  ffei^tg  ^u  (reihen. 
JOaju  fam  Der  UmerfcbdD/Den  man  jipifchen 
Den  (Gläubigen  unD  Carerhumenis  matbte/ 
als  fpenn  jene  nun  feines  Untctricbts  mehr  he* 
^e  5  '  om-ff- 
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Dm fften.  3u  gefcb»eigen  Der  vielen  unnot&t« 
gen  Cercmonien  anD  UmfidnDe  /  Die  man  bei? 
Demöatecbifieren  Dee  -uuffiimc  erDacbt  batte/ 
l !' :r.  Die  ci  fte  i ante tf cit  vci  lofcbcn »ar.  Off« 
tc  gefeftabe  auch  Durch  unverantwortliche 
Rattlar  igfeit  Der  jtirchenDiencr  /  Daj?  viele  ob* 
nevorbcrgebenDen  Unterriebt  getaufft  murren/ 
»iefebon  ju  3citenChryfoftomigefebabe/unD 
»  ernaeb  »citer  r).  9tlfo  f  läget  einer  febon  unter 
Dcm2lnti»ebrift/  ba§  Dur*  bic$aulbcitbcr 
23orftcf)cr  bic  jenfgen  getaufter  würben  / 
welche  nerf)  nicht  Durch  einen  gritnblicbcn 
Unterricht  ven  bem  flcifcblicbcn  (Sinn  ge* 
r  einiget  gcmcfcn  s).  ,\\ an  befanD  auch  t>cr 
hfobimotbig/  Da£  beo  fo  groffer  9tad)i<$igfeiC 
Denen  ^ifeböffen  befrblen  rourfre/  Die  unterge* 
benen  tfircbfptelc  flriftaju  befueben/  obDieGa* 
teebifmua«  Oxmiina  nort)  get;  i;bcn  : mitten  r). 
Sfttebt  »eniger  auch ; i:  v  ■  (  o : D n  n  / Daß  MC  i:  i> 
rcr  baä  93olcf  tfci&ig  ermahnen  foÖtcn/bii$ 
eiaubcn$»25efämniö  unb23atcr  linier 
aii  lernen  /  unb  Diejenigen  mir  Der  j^irdicn« 
Qucbt  an^ufehen/  fo  eä  ntd>t  tbaten.  *Dic 
JTaufwircr  fellrcn  Unc  Äinbcr  jur  <Scbu« 
leu  halten  unb  Denen  Steudten  jufdjicfcn/ 
Di  -  fte  Den  (Ölaubcn  ttnD  2)atcr  Unfer  recht 
lerneten  /  tinD  csanbere  :it  £aufc  wieDcr 

luven  Kenten  u).  £)a|?  aber  'piche  <&ebo» 
tc  roenig  gefruchtet/  erroeifef  Der  Slugenfebein 
in  folgenben  Reiten/  Da  Die  iieenj  Der  Frieder 
immer  mebt  junabm  /  unD  fein  Verbieten  mehr 
lelffcn  »ofltc. 

r)  Cbrjfofiomtu  hont,  46  in  Alt.  Apofh  s)PcJj 
hb.  III.  in  tarn,  c  9.  t)  Conti  TsnatoHtnfi c.%.  '!'»■ 
kämm  Hl.  c.  J .  u)  Com  iL  Mcguutinum  c.  4  5 .  Com. 
/  1 :  1  Epift.  IO.  p.  1 17. 

19.  91oa)  ein  Übel  fam  biem/  Da§  man  um 
Gregorii  M.  Seiten  anfieng/  Denen fo  genann- 
ten 4apcn  Die  &ibel  au$Dcn/}dnDenju  Dreben/ 
Den  (Eatecbifmum  allgemach  abrnfebaffen/  unD 
Davor  ihnen  &UDer  binmfepen  in  Die  Äircben/ 
tarau*  rieb  Daä  arme  QOWcf  mr  ©eeligfeiter* 
rauen  feilte:  2Bie  Die  Hiftorici  Idngfl  erivie» 
fen  haben  x;.  Dtaä  felbigen  Reiten  gieng  t6 
Damit  fb  fcbldffrig  unD  faltftnnig  her  /  Dap  Der 
ttDlicfte  loh.  Gerfon  ein  gan$  55ucb  febriebe 
von  Den  Äinbcrn  /  tr*ic  fie  ju  £brifto  fei- 
len gebraut  werben-  .Oarinnen  er  unter  an# 
c  er u  alfo  flaget :  SSSö*  fcü  icb  nun  tbutl  ?  ^ 
finD  aud)  etliche  jontf  gütige  l'eutcanDercr 
^cimung/ftc Droben  mir  nn  Den  ^inDern/ 
DiVc  fte  x\\ mir  nicht  fernen  follen  /  unDawar 
aus  allerbiinD  llriacben  (5ic  geben  bor/ 
meine  (Sitten  übt eft  n  fid)  nicht  w  Der  55 'in* 
Dcr(9emenbeiten.  nKetneöÖlmpteö^ebeft 
[cenn  er  »ar  Cancer  in 'Pari«]  milftc  mitbö* 

tcr« Z>inm   rfmo  baben.  (B  fei)  aua) 


Seit  unb  Ort  Daju  imbeorem.  (FnDlicb 
befergren  fic  attcb/  weil  Die  Sache  fo  gar 
lingeiPöbnltcb  fen/  fe  mitrten  Dic«W§» 
genftigen  mir  etwaö  ju  lafrern  haben  y). 
öarauff  er  Dann  grunDlicb  nach  Der  Steibeant« 
»ortet  /  unD  fieb  gar  nicht  riefe  hoff  einigen  &ti* 
frer  von  feeliger  Arbeit  abfebreefen  lieft/  fie 
mochten  ihn/  a\i  Der  ein  Ganzer  war  /  emen 
öcbulmeiiter  ober  fonfl  etwaö  nennen:  £r 
locffe  aber  Die  ÄinDer  mit  febrliebrcid>cn  ?ifor= 
tenan:  QPie  lange  liebet  ihr  lieben  £im> 
lein /eure  £inbbcu7  woju  liebet  ihr  Die 
Streif-  eir  unb  fuebet  Cügen  1  kommet  bech 
getreft  ber/  eö  fleüet  eud)  niemanbauff 
Dem  SBcgcnacb/  wir  wellen  einanber  Daö 
geiftlicbc  ©Ute  mittbeilen  /  well  ich  euer 
3eitlicbc<!!  nicht  fuehc.  3tb  wiU  euch  bic 
i'cbrcn/ibrfoUt  mir  euer  (öcbet  torrei* 
eben.  3a  wir  wollen  \?er  einanbet  beten/ 
ba§  wir  boeb  feelig  werten  z).  Ob  ti  nun 
»ol  jutoeilen  unter  Dem  'PablltbumfolcbeSeu* 
gen  Cbri(h'  gab/  Die  Den  ^DcrDerb  auch  in  Der 
»erlofcbenen  Öatetbimuui'iebre  anzeigten:  f» 
blieb  ti  Docb  immer  benDttfcbrerflicbcn'jftaeb* 
lafigfeitber  <pfaffen/  bi^  iutberu«  ihn  nebenfl 
Der^ibel  »ieDer  unter  Der  SBnncf  bervenege. 
Söclcber  abec  glcicbi»ol  fchon  ilber  feine  Pfarrer 
ffagt/  Da§(tc  eben/  »ie unter  Dem  "Pahlibum/ 
Dcn^atcebifmum  unferUcffcn/  unD  gar  mfiug 
fepn  »Olren;  anDere  aber  Die  ftaulbeK  unD 
äSaucbforge  jb  bc-eb  hielten/  aW  »enn  f«e  allein 
Deswegen  «preDiger  »orDcn/  unD  nur  »aefer 
Durcbjubringen  beruffen  »dren. 

x)  Vid.  Tel  Kromsytrm  Hiftor.  Ecd.  Cent.  VI.  p. 
»6j.  y)Tna.XXXV.Confiiicr.4.  t  ;b  d  Conlid. 
j.  a)Prjtf.  Cauch.  Min.  Conf.  »dem  To.  II.  Wi  b  p. 
1 4.  tc  alibi.  gvißorptm  Pi  Defid.  p.  6 1.  feqq.  Brett, 
tius  prxfar.  ad  Catech.  M.uhfjhu  Vita  Lutb.  p.  5  p.  & 
135.  Sftntrm  prxfjt.  Catech.  Sc  Tab.  Catech.c  1.  Pi. 
Defid.  p.  14  5.  Cefemm  prcfit.  ad  Caiech.  <Scc. 

*o.  ©aß  ich  auch  von  Denen  CEatecbi  finita 
(Sebulen  infonDerbeit  ef»a$  geDencf e  /  fo  m» 
ren  Derfelben  gemeiniglich  unD  }u  allen  Seiten 
}»eperlrn/ob  fie  gleich  einten  in  Drev9lrtcn  abge« 
tbeiiet  »aren.  Etliche  »aren  nur  Anfänger/ 
Die  mir  neulieb  Dam  fommen  »aren  /  Die  man 
Deswegen  [  UlnveUfeir.mene  nenn- 
te :  anDere  »aren  fchon  eine  Zeitlang  Dabeo  ge»e» 
fen  /  unD  Heften  Dabero  [tiA«*rT#e«]33ollfom« 
mencre  ober  Q3oUfgere  a).  ^fenen  trugen  (ie 
Die  aHer$arfetfc  äRilcb«  ©vetfe  vor  /  Da*  iR/ 
Die  attcrerften  (&3riinDe  Dcä  ®lauben#.  ©ie 
alfo  Iren  aus  von  IV.uio  reoefe  /  er  habe 
bic^enben  cateehlfteret/  wicfte\?on  bem 
©beenbienft  ^u  ben  wahren  ©DXX  ftcb 
wenben  follten/  unb  wie  fein  ©ebn  bc£ • 

we^ett 


ttKijcn  SJlenfcb  Worte  rt  fci>-  u.  f.  f.  c).  Stoff  gefangen  unD  vollbracht  weiten  /  weil  opne  faf« 

folcjc  2lit  teilte  auch  Origenes  Der  berühmte  felbe  feine  J nicht ju hoffe n  uv.r.  €ine feine  Air 

(Jatcajetc  feine  Schüler  ein.  OtP  einen  *beil  mul  bat  man  rnxft  von  fotd^er  Vöorbitfc  übrig 

übergab  er  einem/  mit  tarnen  Heraclse ,  wU  aui  einem  ungenannten  ahmten  ©tribenfen/ 

t^edM^njran9ern>aren:^)enanDern/Dieman  Ivette  Die  ©loubigch  vor  Die  Göfecbifmue** 

Die  2)oüh>iBHKttfrcn  Oa  ^T«<«onenntc/be»  ©ebülcr  ju  fbun  pflegten.  Sic  lautet  aber  alfo: 

l?i«*t  er  vor  fict)/  unD  batte  mit  ibnen  vom  aJcor-  JfpQrrr  erbarme  Did)  unfer  j  O  bu  ÖUmäth-* 

gen  an  bi^  in  Mc9?a*tiuibuu/airo&ai?  er  faum  tiger(ÖDIZ/  bfr  tu  beinc  3ungcr  f>nr(^ 

£>rcm  holen  fönte/  je  (imfig  mar  erunDftc  mit  $brifhtm  ju  liehrern  vcroiDnct  halt/  Da§ 
iiMninöer^ated)ifmujj«iebre/twebie©riiben«-  fie  hie  Swtbt  ©Dtteä  lehren  fOüten:  fie* 

tcnauätt-fufiicf)  bejeugendj.  £ingcgeh  waren  bc  nun  audban  Deine  Liener/  Die  bä  in 

nun  Die  XcrncnDen  nicht  weniger  ämfig  unD  bem  (Fvangeüo  Deincö  (Befaßten  unter« 

epfferig  bep  folgen  Übungen  /  unD  wenn  fie  erwrt  ruhtet  rwr&tn/  tiht> gib  ihnen  ein  ncuJberfc/ 

naebiuflig  werten  weilten  /  munterten  fie  Die  4eb*  unb  erneute  einen  aufrichtigen  (Beiß  in 

rcneicDerauff.  sWt  eben aucbDicfer Origenes  ihren  3""«rffcn/  Deinen  2ßiflen  <uietien< 

eflfte  in  feinen gebaltenen  preßten  getbanbae/  uen  unb  Ui  rhun  .'  mit  völligen  fernen 

Darrfopweilen  feinen  (hretbifmtt^Scbülerh  Unb  WiUigct  (SceletU  2öurbigc|ic  beuicr 

vctwefjl  bat  fte  hiebt  flcifHgjur Slnboruhg  Del  iö»:tauffe/  unb  vereinige  fie  mit  Deiner 

^ortdfamen  e).  21noere  treuerer  warne«  £iil  (öemeinc  /  unb  madSK  flf  tfytilhafc 
netengleid)faUöberfelicb/ba§bod)bte3un^tt      &CMwr  £•  ©<hcimni§</  bureb  £bri# 

tichnfdjtfthamen  feilten  von  Den  Seltenen  ftum  3<?l"M/  ber  unferc  Hoffnung  ijj/ 

311  fernen  /  bajaOOttfelbfr  ftd)  nicht  fAeue  ber  vor  fie  gtfrorberi  ifr/  Mir*  weiften  Dir. 

Me^enfäen.ui  hören,  X)er£<£rr3<£fu$  fen  &u\Wt\tinWt&w\%UitWimihg). 
habe  alö  ein  Stinb  burtbßragcn  fid)iehren  vjß^mM,zw*&Argbmidc*n.v.Nto. 

IatTcn/berburcbbie(ööttli*e2(Umacht  Da*  CrfrefchC  Conf  omomo  uo**  i.b.i.  Ret.  uturg. 

Qöort  ber  (Jrfanrnte  feinen  Thet  en  vor*  'J        *  ü"*inU  1 y^S*  Uzl£ 1  i* 

m «gM  Wfc  iue  II. 49.  0.  W«»^"  »Li*. VI,«.,,.  .) HomU. ,.  in  N„m.  f )  j&  £ 

on  bei4  ^auffe  beo  ben  erff  cn  ^Oriffe  ii, 

i. 

Achtem  Die  {eute  alfo  im  Ö Wen*  hören  /  bagfie(gacrameUte  genennet  ttjerjs 

(tbumgrüneiithunterwiefen  waren/  beng).  3uö  biefem  mannigfaltigen  Q3crjlane 

|  tauffte  man  ftc  in  brt  Jj^rm  Oto-  De^  ©ort*  ©acrament  bef ennet  enDlich  Me  2t» 

I  men.  ^be  i<t>  aber  (Heven  weiter  r<«  vologie  ber  2lugfvurgifcben  getifefntin  /  po#  man 

De/  m  uff  \i)  )uvor  von  Dem  ®rrt  nicht  Darüber  janef  cn  woße  /  Weil  e*  t  b . i  i  e  in  Der 

(Sacramcm  geDencf  eh  /  wie  man  baflclbe  in  Der  ©grifft  nicht  fiünDe  /  [  wie  auch  Der  J^err  iutbc* 

alten  trthen  eriva  gebraucht  babe.  ©a  Denn  jU  ru0  gerne  ge|tebf]  h)  /  tbeÜö  auch  bev"  ben  Gilten 

wi)Ten  i|l  /  Dafc  Diefrf  iateinifche  5öort  fe  wol  fccp  fo  vielerlev  beDeutc.  Sflur  erinherf  fic  Däbcp/ra§ 

Denen  profan  ^cribenten  a)  a[t  anberert  un»  bicSachenfclbfl/Diemanbamitbenehrie/äuöDeri 

terfd>ieblt(h  gehauchet  wirb.^  benjet  bep  Diefen  *5ßorfe  ^Otteö  bepbepalten  werben.  2ßic  fie 

eine  geheime  verborgene  <5ad)c  ini  gemein/  Denn  Dafclbtf  Drep  folete  ©acramente  benennt/ 

wie  Dir  iateinifcfcc  öolmetfcher  Da#  Sßert  «o-  bie  ^aUffe/  Da«  Slbehbmäl  unD  Die  ätfolution. 

*iyu  alfo  offte  gegeben  bat  b)/  unö  anbere  Jtfc  öabep  auth  jugibt  /  Da^  irtgcwiifcn  unD  rechten 

cf>en-6cribcnten  Dafff Ibe  alfo  nc pmen  c).  SMff.  5Jer|tanD  Der  €beftanD/Da*  ©ebe t/Die  Stilmofe n 

weilen  aber  beDeufet  ti  ohne  UnferfchieD  Die  3ei»  UnD  Dergleichen/  ©acrcmcntc  betfTen  fennen/  in» 

chen  Der  heiligen  unD  Göttlichen  Oinge/  oDet  Dem  Die  Otiten  auch  alfo  gereDet-  ©a§  Dcmnai 

wa«  foitileftva  unter  Der  Opiniön  Der  J5*iligf  tlt  7.  ©aeramenfe  Der  «papijleri  von  felDft  wcgfie» 

angefeben  unD  angenommen  worben  d).  3llfo  If  ri  /  weil  ihrer  alfo  wol  unehlich  würben,  ^rf 

rechnet  Auguftinas  baö^eicheit  be^(Tretl$eö  ©uma/eö  Werbe  fein  verftänDiger  £0?ann  \t i  jt» 

Unter  Die  (Baaarrtetltee).  Ungleichen  Die@ai«  Ü(6  üp*tDcr  3aNöDerDem  ©ort  feltfi  jänef  er!/ 

bUng/wf  e  fu  etwa  bep  Den  ^auffangen  unD  fcn(i  wenn  nur  Die  ©adben  behalten  Würben/  DieÖof. 

gefchabe  0 :  UnD  anDcre  Dergleichen  dufferliche  fe$  ?8efe$l  unD  vXerheipuilgenhaben  k).<äobe(; 

Reichen  mebr.  gleichwie  er  iwi  gemein  von  Den  f  fe^beologi  tinrerfchieclic^e^  ermnerU/Jeflbef 

SiMthcnfeeet/bicAUÖbttlidKn^ingcnge*  pimferer^(tortni(4}tei^nili^gctMu- 
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a)  Pro  pecunia  ap.  JudiCcm  de  poftr.  a  V*rro  lib.l  V, 
de  Ling.  Lat.  &  Fcfitu:  pro  juramcnto.  Idem  Sc  alii 
pa.fim.  Speciatim  de  militari :  ViA.Ltpßm  In.  I.  de 
Mihi. Rom. diaL  6. & c.  b) In N .  Teil. EphcC  1. 9 .III. 
3.  j.V.3#.Col.I.  i7.i.Tin>JII.  16.  Apoc.  l.jo.XV.1.7. 
O Hiertrjunu Cuiiim. in  Matth  II.  6t  XXVII.  Tennl- 
AavMvlib.IV.  cont.  Marc  Amgußitnu  paflim,  [cprcm 
cxpcnir  Anten.  Rriftrm  Auguft.  VuidiCat.  p.  407« 
fe«*^  J  Zw  Vtrontnfts  Senn  I.  de  Abrah.  «Sc  Scrm. 
de  Joda.  ful^fntimi  qvoqre  Iib.  de  Incarnat.  SaJv.C.  2. 
&  3. Cqnf.  Cj^hUkm  Exercir.  XVI.  n.  43.  d)Q- 
pridnui  tunicam  Chrifti  inconfutilem  vocat  Sätnanem- 
tum  umonu  E  ck  f.tß.  Lib.  de  Unit.  Eccl.  o.  6.  it.  Im- 
pofitionem  manuum  ep.71.  &c  e)lnPC  141.  0 
Lib.  XIX.  adv.  Fault,  c.  14.  g)  Ep.lK  5.  ad  Marcell. 
h)  Lii>.  dcCaptw.  Babylon.  Tom.  Vi.  Altenb.  i)  Ar- 
lic.Vl  p*.  luo.  3c  zoi  I;)  Cbemritiat  Exam.  C-T. 
P.  II.  |».  198-icqq.  Gtrhsriiu  Lot.  de  Sacram.  n.  5. 
gyaßttim  V. IV.  Theol.  Didaö.  c.  j.  leÄ.  1.  ih.  3. 

x.  Jfl  Demnaeb  gewiß  unb  aui  fo  r-ielen  ©tel« 
Im  Der  alten  Ötbtilfun  ju  fci)en  /  Da£  Der  Dlame 
e^acramcnt  obne  UnterfebeiD  t>on  aflerbanö 
<5aü)cn genommen  itxrb«/  Die  nur  einigerer« 
»anofdwtft  mit  geifilicben  \8crncbtungen/)>er« 
fonen  unD  anDeren  ©in^cn  babenm).  3"  De* 
n:n  fcIgenDen  Seiten  aber  feil  e«  fonDerlicb  bep 
Dem  Auguttino  »on  Der  ^ auffe  freien  /  wenn 
erfebreibet:  SDcr  ^>C?9?9l  imb  Die  ?(po* 
tfolif<bc  i'ebrc  bat  uns  an  ftort  tiefer  fo 
wenige  unD  gang  Icidjtc  unb  reine  2>ingc 
übergeben/  gleicbttie  DafinDbiiööebelm* 
nie"  [(Sacrainentum/  Der  Xauffc/  unD 
Me  Begebung  De*  l'cibcö  unb  931ittö  be$ 
^(JSKÜH  97.]  ^icirol  er  cueb  Da  ftgeinet 
rin  (ftcpchnnitf  in«  gemein  Darunter  ju  wrfle» 
ben  /  unD  tiefe  bepDen  nur  »im  Krempel  fegt  n). 
2lnDereafluDirenauffDcn(?pD/  Den  Die©clDa« 
ton  jur^abne  fcbiccicn  muflen/  unD  jicpenDa* 
$öert  Sacrameuf  -uff  Denjenigen SBunD/  Den 
Die  ö"Dri(len  mit  ©Dtt  macben  o).  £)af}  Dem« 
naeb  bep  Den  2llten  (tcb  fcbwrlicb  ein  geipiffer 
unD  befMnDiger  unD  Dem  beutigen  Unlieber  Qöt* 
braueb  Dicfe«  22er«?  fmeen  lau.  &iefeä  aber 
fear  bern.icb  aut&  nitbt  ungero&pnlitb  /  alt  DnjJ 
Söcrf  nun  im  ©ebroutb  fam  ron  Denen  gei|l- 
lieben  Omgen/  Daß  Die  iatcinifeben@eriDen(en. 
Dennoch  aueb  anDere  gemeine  öaeben  Damit  De« 
nennten,  ©ieolfonorb  Sutpirhis  Severus  p#n 
Marrino  fagt :  er  fep  i'h'DIc  ,J?riefl>Sneromen» 
(ererfoicfelttoorDen/  [facramenris  milirari- 
busimplicitus]  oDer  bore  nuiflen  ein  ©olDnt 
tottDen  p).  ©elcbeunUtcnileiebenOJeDen^Slv« 
ten  man  niebt  n>ürDe  geDrautbt  DaDen  /  aenn  Daö 
9Bortnuraßein»onDer '^auffe  unD  SlDenDmal 
lOiiregebraucblieb  gewefen.  5ßcnn  man  ourf» 
in  foTgenDen  Reiten  Daffelbe  alfo  gch  audjfe/  fo 
perfiunoe  man  DalD  Den  tR(U>en  fplcfter  geifili« 
eben  ^anMungen  Darunter  /  oDcr  autb  Die  gan&e 
Gaa)e  feiD(L  93iffpetlen  fafre  man  nur  auff 


DnöinmvenDigegeilllitbeSffierenDabep/  feie  wir 
olfo  in  folgendem  Kapitel  wn  Dem  geifilitbtn 
®enuf  M  ItMw*  SÖlu«  CbrifK  feDtntrcr« 
Den.  21Wautb  von  Der  '^aujfe  gleicbfaW 
fannt  i|1/  Da9  (ie  eincXmiffeim  ©eid  O- 
rP.urua  h  -ntvftji]  aus  üJiatti).  HI.  ii.  crfannt 
boten/ wie fie  alfo  Gregorios  Nazianzenus 
nennet  q).  Sie  fe$ten  f»e  autb  Da  Dem  Sßafier* 
JSaDenim  Sllten  ^e|tament  aW  einem  ©(bat* 
(en.©ercf  entgegen/Weil  borten  Der  i'eib  ab* 
gettafeben  wuroe/blcrobcr  Me  Xauffebe* 
«eifteöimD  Deö5cuerö/[aitf  ap.®efdp.l.5. 
Matth  Iii.  ii.]  Die  befleefte  (Seele  reinigte 
unb  abtruf(bcr\  Korten  b«Mgt«  DieXöuf* 
fc  bat  gfciftb  /  bicr  ober  fen  Die  Xauffe  De$ 
(ßcifteö  unD  bce  geuert  s%  2<b  iwifl  aber 
bierinnen  mieb  niebt  aufhalten  /  ftnDern  auff  Die 
Xauffe  Der  Sllten  felbfl  f ommen, 

m) Ita  v.  gr. /fmotimUb.  1. p.  4.  religio  Chriftiaaa 
ventaris  abTconditc  Sdcmmrwm  patefeeit  LälUnnm 
lib.  I.  ci.  SsammemiMm  verx  rcLgionii  aeeepimut: 
Lib. II. C  5.  Lll  div.ni  Sdinmenti  &  caiefti»  arcani. 
Add. lib. IV.  c.  1 7. V.  c.  1 . &  8-  S*biamX\\>. III. de 
Gub.  Dci  p.  7 1 .  cjris  tanta  hzc  &dci  Stpvmtnt*  cuitr- 
diat.  Lib.  IV.  p.  14).  Chrifti  nomen  jam  non  Sdm- 
fed  Senno.  Lib.  VI.  p.  ioS-  Oronia  Symboli 
Sdträmtnn.  Add.  p.i  1  o.  lib.  VII.p.14  j.&  Ritittribu- 
fiut  in  Not.  p.i  52.  Ttrtmlhunmt de Pudic.c.9  ubi P*mt- 
ttum  falfo  de  Baptifmo  exponcre  oilcndit  AikaßintHi 
Nor.  p.  4  8 1.  Irena  c.  1 9 .  Lib.  IV.  ad v.Marc.  c.  11 . & V. 
c.  1  s  «.Je Przlcr. c. 40. Hiltritu totiei pro mv Oer  10 Lib. 
I.deTrin.p.9.11. 13.16.  ij.&c.Acpoftalios  demum 
BcrnhArdm Scrm.  1.  de  Refiirr.  Dom.  SAirtmtrtur* 
inenarrabile ,  fufeitaho  ammz  &c.  n)  Lib.  III.  de 
Dodr.  Chr.  c.  9.  o)  Tcrtultijtmu  ad  Man.  c.  3 .  ad  Pu- 
dic. c.  1 4.  de  Coron.  Mil.  Amehut  lib.  II.  p.  56.  Cy 
pri<inuic\>.  74.  aliiqve  ConC  Alksfrmem  ad  Tcnull. 
p.  48g-  Hrräldnt  ad  Arnob.  p.  9R.  Sei 9c.  Srrtraimu  ad 
yegetimm  lib.  II.  c.  &  c  Thcnlogit  Cbtnmitim 
1.  c.  Gtrb*rdm  L  c.  n.  7.  p)  In  Vita  c.  1 .  cj)  Orat.  39. 
C)  . V.'t., -T-.:t.  Iiomil  i^Id.hom.47. 

3.  ©iefetoarD  nun  2lufang$  unter  unD  bep 
Denen  3  üfen  ron  ^cbanne  nerriebf  e  t  /  Da  fic  «)re 
Prifelytos  cDer  auö  Dem  J^epDcntbum  Uberge# 
tretene  aueb  )u  (auffen  pflegten  /  foenn  fte  in  tbre 
©emeinfebafft  auffgenommen  toerDen  foflten 
t;.  ©ic  Denn  aueb  fonfl  fo  »ielerlep  ^auffen 
[ßtaüur^)]  aui  ibren  ©efefcen  unD  eingefiibr* 
ten  ®e»onbeitenbep  ibnen  »aren/  Derer  tibri» 
(luöfelber  geDencfet  SWardVlI.  8.  unD  Paulis 
£br.VI.x.  ©abero  fcblieffennun  Dicmeifren/ 
Tobanne«  babe  Deswegen  muffen  foltbe  2lrf  De« 
«aDen#  unD  22afcbcnö  bebaken  /  toeil  er  im  <5n# 
De  Drt  2llten  unD  SWang  DeU  Dleucn  <c|la. 
mentt  flunDe/  unD  CWDtt/  ^amk  ec  iprer  Defio 
mebrgeminnenmcebte/babeitd)  nacb  Derlen« 
fd>en  fBebfr  acbbeit  'gltitbftie  fon|l  überon  in  fei« 
neu  ©6ff!icben(£infe$ungf  ngerid)fetDurtb  eine 
fo  freunDlicbe  JPjorunterlaiTung  [<TvyX«T^T) 
unD  SSciiremung  ju  Dem/  iva?  Damal*  frben 
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gebTaucblicbgemefcn  u).  2lnD crc  fepcn  fs'n^u/ 
T'obannri  babe  DaDur ib  motten  jefgen /  mie  Die 
JiiDcn/  ob  fie  febon  Da*  ©efep  ®£>tfeö  Poemen« 
iettn/  Dennoch  (o  oerDcrbt  in  ibren  (55ctoon(>df  cn 
mären/  altf  Die J^pcn.  Oaju babc  nun  ß  bri« 
fhi6  bitfti  saufen  oon  be^Derieo  bleuten  Iii 
ben unD  .fr  pDcn  befristen /  unD  feinen TRabmcn 
famjH  Der  ^Jerbcifung  binju  gcfc*ef  x>  £)a# 
olfo  DicferSauf  A&as  bt  p  Den  Juten  niebt*  un* 
erboretf*  cDcr  ganp  neueagemefen  /  [ma$  nebm« 
Ii  et)  Die  auffer  lieben  Umfrdnbc  bctnfrf  j  fonDern 
teilen  [fuDcn neben  DerSSefcbnricnngganpge« 
möbuJicb/  ja  gar  ein  v33rrbilD  Der  &cfebvung 
DerfroDcn  gcmcfcnfcp  z).  äftanperftebetaber 
licDurcb  niebt  Das"  flecige  3$afcf>en  unD  $5aDcn 
Der  Jiioen  t  DaDurcb  fte  (agltc6 | i cb  reinigen  nur 
fien  /  na(bDem  ü :  tdglicb  verunreiniget  murDen : 
fonDern  Die  erfte  Saufe  /  DaDurcb  fte  in  Die  Kircbe 
Der  3'iiDen  aufgenommen  tourDen«  [iniriaban- 
rurj  JnDcm  Denen  Gbriftcn  nur oon  einem 
be  btfoblen  i|l  /  locJcbee*  niebt  fon  micDcrbolei 
merpen/mic  TertullianusoonbepbenrcDet  a)„ 
(Sc  merefen  aud)  Die&eJcbrtenau*  DenJ^Di* 
feben  Dfabbtnen  Diefed  an  /  Da?  Die  JuDen  Die  be» 
febrten  .frpDcn/  Die  fie  alfo getauft gebabf/  uötb 
Qöicbcrgcbobrnc  genennet  baben/  unD  als  cm 
ieptgcbebrncä  JcmDlcin  angefeben  unDbcfcbric» 
btn  /  jaausDniclIicbgeglauKf  /  feine  ganpc  alte 
93cnoanDfcbafft  fep  mit  Der  Saufe  perfebmun' 
Den/  unD  er  b  bc  ferne  ftretmpe  noeb  hinter 
mebr  /  ungeaebt  er  Dergleichen  batte.  UnD  Dn) 
fep  e*  /  warum  Der  #£rr  9  oeobemo  Die» 
fei  oorbielf  e  /  ba§  er  all  ein  9Hciftcr  in  3frael 
ba*  niebt  iritfc/  baß  ein  fWcnfcb  gebogen 
werbe  /  wenn  er  aJtfen  ?  GM.  ui.  10.  b). 

t)  Oftendunt  e  Mdimenidc  aliisqrc  Judxis  .&7/tV- 
hb.  III.  de  Jur.  Nat.  &  Gent.  jux.  Difc.Ebr.  c.  l.  it. 
Lib.  I.  de  Syncdnii  c.  3.  Sc  Lib.  de  Succcfl".  in  Bona  De- 
hne!, c.  16.  Job.  liibtftotm  Hör.  Ebr.  ad  Marth  II  I. 
6.  p.  40.  Conf.  Hoftingrriu  Enoead.  Diflcrt.  5 .  p.  8  8  • 
ejui  Je  de  gemilium  ie  Turcarum  ßetrj«rfjuic  ib.  p,  90. 
u)  lta  gener.it  im  Chrjfoftontui  hom.  )•  in  Tit.  x)  //*- 
(0  Grmm  Diflcrt.  de  Lacna  Admin.  ubi  PaAorcs  non 
lunt.  A.164Ö.  8 10.  qvi  Hufttian Rroibtb  c Comm.  in 
Danielen)  laudat ,  nullo»  a  Chrifto  novo«  ntw  inrti- 
tutos  dicentem.  Add.  Säbnäßut  Appar.  ad  Lib.  de 
prira.  Pap. p.  19*.  j)Sddem.  de  STTiedr.l.c.  i)Gro- 
t>ui  Annot.  ad  Matth.  I1L  6.  a]  TertullUmm  de  fiapt, 
cij.  b]SeUemu  ILcc 

4.  Olac&Dem  Die  ^auff  e  alfo  angefungen/unD 
von  jfrbanne  gebraucht  mcrDen/  aueb  bernaeb 
Denen  flpoileln  befoblenioar:  taufftemannun 
Die  (Jrroacbfenen/nacbDem  fie  Durcb  genugfamen 
UnterrfebtDaju  bereitet  foaren/toie  mir  oben  im 
ertfcnSÖucbinu.  6ap.  geboret/ Da  aueb  Die  mei« 
pen  uno  mer^mürDigfien  Umbfianoe  mfyvtt 


\itorbercitung  unD  anDeren  oorf  outen  ftnb.  iOa$ 
aber  oon  Denen  21  y  eil  ein  unD  3^ngern  /  mie  aueb 
alten  mabren  Olacbfolgem  Detfelben  /  Die  ^  auf e 
nacb  Der  s^3orftbrifft/  Die  fte  batten/  oerrtebtet 
morDen  /  ifi  aufer  allen  ^meif el  ^u  fepcn/  inDem 
ihr  aflgemeiuer  (^eborfam  befannt  genug  ifi/ 
unD  aue  Der  Slpoficl  (SJefcbicbtenüberaUberoor 
leuebtet.  Öa  tauften  niebt  allein  Die  ftpcftel  / 
alt  )>au(u*  i.  Cfor-1. 1446.  [ Der  jioar  bef ennrt^ 
ba§  ibin?brifiirö  niebt  gefanbt  babc  311  tauf* 
fcn.  0.17.]  fonDern  aueb  anDere/  Jlp.®eicb.  IIa, 
38.IX.18»  3nwa9cn  J«  Diefenenien  Reiten  Ol* 
Ic  lebren  unb  cauffen  burffren/  menn  fte  nur 
(öclc^cnbcif  batten/  Damit  Die  (Gemeine  ju* 
nabmc  /  unD  bernaeb  erfrlicb  Dm  fo  genannten 
{apen  ju  taufen gemebret  ioarD  /  alt  Die  tih \l)c 
auf  an  De  cc  i^eife  regieret  ju  merben  beguote  c), 
2öie  Denn  Tertullianus  febon  im  Dritten  Secu- 
io  faget :  ®aö  9iccbt  gu  rauffen  babc  Der 
SKufffcber/  barnaef)  iic  ftclrcfknttnb  Dia. 
com ,  foltfl  bcütn  aueb  Die  Üai)en  biefeö 
9\cd)t  l  weil  man  ja  bae  gieieb  bureb  trieber 
geben  fönne/  wai  man  gleia)  nebine  d;. 
s^iemoblerin}mi|cbenDicfe  ScfcbiDenbeir  pon 
felcbeu  fbrbert/  ba$  fte  fteb  begnügen  laffen 
foüten  /  wenn  fte  fteb  beffen  tm  0»*ctbfaU  be* 
Dienten/  woberümfianD  De&  Oirö/  ber 
Seit  ober^pttfon  C0  erfbrbere.  ^)ergieicben 
^ptbfafl  D«^  Conciliumju  3Mberi$  fepte: 
SJenn  man  gu  (£<Mffe  fabrt/  ober  feine 
©emeinetn  beigäbe  if  /  fofan  ein  (Ölau* 
Natt  /  ber  feine  laufe  neeb  gana  bat  /  In 
foIcbcrSJlotb  taufen  e>  23elcbeö  einanberer 
mieDerbott  f).  Unb  bernad)  Hieronymus,  Der 
fttf>auf  tikftil  alö  eine  befannte  ©acbe  bc  jtebt  t/ 
unD  Die  Urfacbe  Tertulliani  aueb  bin ui  tbuf  g ). 
hingegen  biclt c  es  Ä  uguftinus  oor  feine  fo  bett) 
n6tHgeSad>e  rD.r '3ünDc/  menn  aueb  ein  ge« 
meiner  (Sbrifie  im  91otbfa((  Dennocb  nieb  taufen 
motlte/ungeacbt  er  fon|i  Die  Ungetauf  ten  vor  un» 
feeiig  b  die  h  .  Oie  anDeengiengen  meiiien^ba* 
bin/Da^ fic  Die» c  Da  n d) t mni  gerne  jeDcrman  ju» 
liefen/  wo  fie  notbig  mar;  aebteten  fie  aueb  por 
gültig.  So  gar/Da^  man  aueb  Die 3 auf  c  oor  rieb« 
tig  annabm/  melcbe  Ptn  ÄinDern  gefebeben  mar : 
aitwn  Athanafio  befanDt  ifi  /  Der  feine  cBpiel« 
(^feflenin  feiner  KinDbcit  im  Spielen  getauft 
Wtt  i).  3ngleicben  mirD  eine  JP>iflorie  berum* 
getragen  unter  Den&riecbifcben  Scib en ten  oon 
Por  phyrio,  Der/  a\i  er  noeb  ein  (SomoDiante  g  c* 
mefen/  oon  einem  anDcrn  im  Spiel  mit  üöafjec 
befprenget  unD  alt  mie  getauffet  toarD.  Vor- 
auf er  ponDenanbernoerlacbt/  er  felbfiabrr  in 
feinem  ^er$en  bef  ebrt/  unD  jum  i)J?irtprer  b<i> 
nacb  morDen  fepn  fefl.  2Bie er  Denn  aueb  Dabep 
$ng*l  mit  tifyvcn  por  ibm  fpringen  gefeben  ha* 
Uu  ben 
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ben  foa/Negeritffeii.  ©opkl  euer  getaufft ftnd/ 
die  pabcn  Gbrftrom  angezogen  k).  (SMcftper 
(&5<flattlwbmaUil>rtH*ttfbriftw  einen  3?"^crt 
auff  Per  Äcifc  getauft  l,:  andrer  Tempel  ju 
gtfdjweigen. 

c^  Autor  Comro.  ap.  Ambrofmm  in  Eph.IV.  lauda- 
tos  flri  DjnnbdMer«  Omitcid.  Phacn.  7.  1.  p.  «14. 
dj  De  Bapu  c.  17.  Can.  }g.  f )  Wdtfrtdm Stn- 
bo  deR«b.Eccl.  c.  »4.  (5)  DiaL  «d».  Lucif«*.  h)  Lib. 
ll.couc.Epitt.parmcn.ci).  »)  Bälftmom  Schol.ad 
Can.  1 9.  Concil.  Sardic.  Sozom.  lt.  c.  17.  Auclor  Vi. 
t*  ap.  Photmm  Cod.  158.  k)  Bslßtm.  I  c.  \)  Nttepbo- 

TM  llb.  III.  C.37. 

c;,  2)iefe$befennet  nun  $war  unfer  £r.  Ca- 
veaurf)  gerne  im  X.&w.p.  jii,afldne  et  ft^ef 
Pocpjuw  p.  310.  ctf  babe  muflen  nad>  des  SÖi* 
fdjef*  \8ergeniügung  und  SSefepl  gefdjepetu 
9tonithiid)taU  inftpon  HarunD  erwiefen/  dafr 
manindeneriten  Seculis  von  feiner  Eminenz 
einefl  SSiftpoffa  über  Die  andern/  und  alfo  aud)  in 
Pitfem  ftaflgewuft  pabe:  fondern  e$gibi*  aud) 
plciHatur  derauiTtrordentIid>m$a(le/  [foofer« 
ne  er  dieftafleine  mepnf  ]  dapmanaucbbepfol« 
«enden  Reiten  in  Per  <£ile  niU)taüjcitnad)ftm 
SÖtfctoff  lauffcn  unP  Urlaub  bitten  f  innen  /  tote 
eepieim  3Uiberitanifd)en  Concilio  benennten 
Umftande  Deutlid)  jeugen.  ©er  »eweif?  au* 
De*  Igrutii  £  piftel  an  Di«  ©mpmaifer/weJtpen 
aud)  Per  ^e«  Pearfon  anlüprt  m)/  nlgan* 
unhicfttigbieui/  weil  Die  ©orte  htttgll  t>on  De« 
nen  (SJeiebrtcn  mit  guten  <5)runP  r-or  crDid)fet 
unP  cmgeftftoben/  ron  andern  gar  pie  ganpe  £pi* 
fiel  r-or  falfcp  erflart  worDcn.  $Bic  Denn  aud) 
uiel  Exemplar iapafelb(taIfolefcn  n):  (&qt* 
3f  emet  ft  d)  ni  d)t  ebne  den  flufflfeber  jit  man- 
Dein.  ( 3<tJi£«» pro  Qaxrt^Hf )  jumal/weil  uwoi« 
gefipet  worden,  ©tc^erbe  gebet  nid)t  bin/ 
it»p  ttc  Witt  <  3«*<w.*  <ü  «71^ )  fonPern  wo 
ftc  Pie  Birten  Mntrclbcn :  SBeicpe«  bepDc$ge* 
nau  jufammen  banget.  2llfo  Dafc t>on  Dem  Sauf» 
fen  bier  gar  nitbt  Die  SeDe  fepn  f  an  o)»  Terrul- 
liani  Slusfprud)  ifl  bereit*  Dargelegef  worDen/ 
wie  weit  er  biennne  gebe.  SftacpgebenD*  fud)fe 
wobl  Die  ßlerifep  fo  wobl  in  Dicfen  alt  anDern  et* 
roa*  eigene*  ju  paben/unP  Di  efe*  $ed)t  Den  iape  n 
aud)  \w  nebmen  /  wie  man  fonrerlicb  in  Denen 
<Sapungen  Der®ried)ifd)entf  nrf)en  fok&eöpu* 
renrtnPet/  Da  man  njpblgarfoltfteöennicptor- 
dinirten  <perfonen  getauifte  »iePerum  tauffen 
mcfienp).  ^a  man  bat  fiel)  niebt  geftpenet  Pie 
jenigen »om'iXeirJ)  (S)0^'<te<  mtfjufcpIieOen/ 
f  ttxnnnuraucp©0<*t^  Daju  ja  gefagt  patte] 
Pie  »on  feinem  Ähti)en«Oiener  getaufft  gerne, 
fen  q).  2öeld>e$  billicp  wt  ein  unbeDadufam 
Urtbeil  gebalten  toirP  r).  Q3iefleicpt  aberflnD 
bep  Dem  33erfafl  Piefe  parte  2tu«rprücpc  Daber 
f  omimen  /  weil  man  Die  jenigen  ;u  fd)recf en  g«< 
fud>t/  titaü$$üTibtmbmiJAtmtöia.cnGdt* 
büpren/  meldte  jie  Denen  ^rieflern  geben  müjTen/ 


Q3iew()mt>tf  Kapitel. 

ibre  Rinder  felbet  taufen  roodten :  Darauf  in  Per 
®  ricd)ifcften  JCir  epen  ein(l/tvo  ti  anDtrt  ju  ajlau* 
Pen  |lebet/eine  }toanpig  laprtgeg  flflen  jurötraf. 
fe  gefegt  morden  s). 

m)  Not.  ad  Cypruni  Eshort.  Man.  n)  ItkmJittm 
tt  An t loch.  Sctro.  114.  o)  l'otfm  in  Nor.  ad  h.  I.  p. 
l6u  p)  Vid. BUfldrts Syntag. ht.  B.c.  III. p.41. Sfno- 
diä  i  Cot,  Apoß.  46. dl 47.  de  e  Uodit.  Qmc,  c  1 6.  de 
46.  i\)\nftxto  Beeret,  de  Bdpt.ntgl,  r;Vid.  OfuouUr 
Cent.  I.  H.  E.lib.  I.e.  12.  s)  In  Nemo  CUnone  ap.  O- 
tetrrittm  c.  47.  To.  I.  Monum.  Gr.  p, 76. 

6.  3Baö  aber  derben  Ca  ve  ferner  p.  314. 
von  Dem  Xauff tn  der  2öct ber  fcpreibef/Dap  ti 

aUemaiDenfeibenabgefrijlagen  toorDen/  Darin- 
nen folget  er  einigen  andern  Scribtnten  natt  0. 
5ßclcpe  mit ibme Davor  balten/  ti  fep  Diefc«f  aU 
leine  in  Den  alten  (gemeinen  bep  denen  Äepern/ 
niemale  aber  bep  denen  Otecptglaubigen  jugelaf 
fen  getoefen/  Dap  die  ÜBeibl  »<perfonen  pabtn 
taufen  fenucn.  Meine  ti  i(i  augenfepeiniid) 
aus  Denen  3ßorten  der  J?ircpen-©cribenten  }U 
feben/  Dap  die  gedachten  ÄeperorDenfliri  oder 
jumwenigilen  opne  Olotp/  Pa  fte  fon|t  Jttrcfeen« 
Liener  paben  f6nnen/Den2PeibernPa^auffen 
jugelaffen  baben.  %nma$m  Tertullianus 
aut$Driictlid>  Daju  fepet/  cd  »erde  Pen  33ki* 
bcrnmri)tPcrgdnntm  Per  Gemeine  gu  tauf» 
fen  u).  Epiphanii  3Borte  (inP  aud)  Paten 
fiar  x):  Davon  aud)  der  Canon  De*  Concilii 
juifartbago  redet/  roeil  er  mit  Pem  »orpergt* 
bcnDen  ptjfmipfet  loerPen  mu^/  Po§  fid)  ein 
2öcib  nidjr  unterfteben  foUe  in  Per  3ufam* 
meuf  unf  t  ju  lehren  unb  taufff n  y).  5JJie 
Der  berübmte  Voffius  felber  gcilepef  2).  ©etfalf 
Denn  aud)  tiefer  (&icbrautf)  in  Pem  geilllicten 
<prieftertpum  und  der  allgemeinen  (Jpriftcn* 
viütit gegründet  roar/  und  feine«  2ßegetf  denen 
Jrrigen  ju  jufebreiben/indem  er  damals  und  per* 
nad)  wie  ^r.  Cave  jugibt/  weiter  angenommen 
worden/  nnd)  der  »cl^idj  angcfcUtcn  sörd* 
nung/  dap  man  einen  fWann  dem  SBcibe 
bferlnnen  porge^ogen  p.jiy.  ©iebe  oben  im 
7.  Öap.  n.  1 4.  pwi  Der  Saufe  Derer  irrigen  und 
flr per/ob  (tegilftig  fep  oder  nid)t/unD  Dem6treit 
Daruber/f  an  Är.Cave  35er  iept  geben  p,ji  0.  u,f. 
<£i  ereignete  mahn  Diefer  ©treit  nod;  jur  3eit 
bei  geDrucftcn  und  }iemlid)  reinen  6pri|}en» 
tbum«/  Da  tt  gewi^iid)  Denen  feprern  /  wo  fle  ja 
liber  einer  Satpenidn  einig  werDen  fonten/nid)t 
um  ©ejiincfeoDerOtubm  txtSitgtt/  fonDern 
um  ©arpeit  unP  ©ottfeeligfeit  )u  fbun  war. 
2Run  werben  wir  unten  fepen  /  wie  fie  bep  Denen 
irrigen  fonDerlid)  auf  ibr  bofirt  leben  gefepen/ 
unD  in  Den  evilen  Seiten  einen  ©ottlofen  und  &t* 
per  in  eine  Glafegefepet  baben.  ©apero  aud) 
Cyprianus  und  anDeretwt  einem/Der  taufen 
fönte/  r-omepmlicp  Den  wabren  lebendigen 
©Iauben  erforderten.   ©leitpwie  aud;  fon(i 
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Da*  gebac&te  Concilium  ju  JWtvM  wn  Dem  tot  Den  ertfen  100.  Jahren  nacb  Gprifli  ©eburt 

Buffer babenroiu7 er fett* feine Xauffc richtig  feine  iftaebriebe  ober  6pur  Dauen  in  Denen 

haben  /(Lavacrum  fuum  integrum  habet)  Äfrcben.6cribenten  felbiger  >bre  fuiDec  /  Ion« 

totf  if»/  wie  Die  & eleprtcn  er  füren/ er  foHc  nieft  bern  otte  Die/  fo£r.  Ca ve  unD  mm  aiifuprtn  I 

In  (SimDenqefaUen  /  unb  alfo  alle  0nabc  baben  nacb  Derzeit  gelebet  unDgcfcbneben  Diim 

unb emtfangcneSöoltbatcn ja niebt wieber  fuiNC  man  aber  fenfl  een tfenrifttfeen 6ufc 

verlobren haben  a>  ©ergkieben  aueb  i'4>on  ccen De* CbnMium*  einige  «Wa  bricht  /  et*r 

vor  Cy  pr  iano  Agrippius,Äufffeper  ju  Sartpa.  nun  menigflenOKcrcf  male  in  Den  «*»p*e# 

«/  baben  wollte  in  einem  effent  lieben  ConJIio.  ten  Der  öbritfen.  ©aber*  tefto  mrbr  ftcb  \\x  N* 

«ffielcbe  Doch  nebenfi  anDem  wm  Den  übrigen  wunDernift/baf iBcpfo  elfterer  £rwebnungDcr 

niefef  Deswegen  »erworffen  »eurDen  b).   Jen»  Sanffcbevbeu^artfenen  Der  anDern  ntege. 

tbat  aber  einen  kleben  au-fvrueb  auf  einen  don.  Dacht  wirD.  ©ngckbrfcrunö  fcnDerlfcbin  Der 

eil»  )u  Gartbage :  2Bie  t an  ber  jenige  ba*  Antiqvttat  erfahrneren  bemerkt  unD  er» 

SBaffer  reinigen  ttnD  heiligen  /  welcher  fei*  »ei|l/  Dapbif auff d.c  3enen  Tcrtulliam  Mg 

betunrrin ifl/tlttD ben  £ei(.  «d#  nltfo  &*.  Socbe  ungewiß  blieben  fev/ ob  gk»*  ethebe 

llnb  ba  ber       im  fünften  $ucb  SKofie  mochten  getauffet  baben  /  ^f^JP 

frri«t:  Sl«Ä  watkin  Unreiner  anrühret/  fuöinö  gemein  gefagt:  eaflctWcÄinbkin  *u 

wirb  unrein  fenn:  25iefan  ber  £aitfferci<  niirrominen/.V.attb.  xix.14.  Oa  babc 

nein  anbern  Vergebung  ber  &ünbcn  mit*  man  berna*  no«  3urfpre*er  ober  ttatben  g 

thcilen/ ber  ni^tWeigene^ünDenaiif*  "t**/ "^Jf^^SS^ÄS^S 

fcr^mcinc^toc;?«lci*iweoii«  belegen  alfo  geftbrieben :  2>er  £<Jrrfaget 

GregonusNazianzenusauffgleicOe  9lrf  faft  jWflriMftblCÄinWcüljumir  fommen. 

febrtibet:  jSalre bu einen  (eben  würbigunb  <So  lalTattcbann Jemmcn/  Wie« 

Serwaltcn/  twincr  nur  unter  We«etrtcc*  tenuron  fetten.  ftftftc  £hrltfcn  werDcn/ 

liaen  aereinet  f  an  werben  /  unb  nicht  *  wenn  fic  SW**m  tauen  lernen  2Bu* 

fenbahr  fcatamntt  unb  von  ber  «öemeine  rtletW  unfthiilbige  i^l«r  »TjgbtoM 

übaemenbet  ift  d).  bcreunbcn?nierDie2öicttigfeitbertauf- 

r 1 c 'S  d,<t. de B.pc. xi. <h.  1  o. feqq.  d-«.  wröel)t /  ber  wirb  mel)r  fieb  fitrefttcn/ 

a-f^panrtrir.cath.Lib.  v.  c.  14.  o.  47-**«*  UKmierfic  empfangen  fou/  aW  wenn  er  He 

Conm».  m  txod.  iv.  x  y.  Sfsnbtmm  introd.  H.ft.  s.  fccrfdjieben  muS  e;.  ©ie  er  Denn  anDtt  im 

See iv. p.  109 .ptmum** GM****  alfo audi  Dawn febreibet :  2)ie^()iiftcn  wer* 

lioiqve.  u) L.b.deVd. Virg. c.  9.  «)Hxr.  +f.& 79-  gemaebt /  nidjt  gcbchren.  Diieinanb 

T)Cmoo.  ico  &  iol e>/A^jj.  iv.  jOj.c.  *■  «j.  q^aq  Vor  gläubig  geilten  werben/  er 

fB&^.  bcn^hntllicten «lauben  hören/,  wenn  er 

«djoLnum.  d)t>at.4o.dc s.B,Pt.  nungel)6nunDgeta§that/  fo  wirb  erren 

7  7d>n)iabier  Der  OrDnung  DrtJ^it  Ca-  bem  glauben  ein  ©laubiger  genennt.  Unb 

venacbiebcn/unDnunDiepeFfonenbetracbtcn/  bamit baö/ waö ihm  nun  iii^.^r^  bieget 

tüelcbe  aefaufft  iDorbcn  fto.  3d}n>erDt  aber  tfl/burdjeln3cicbenrorgetfeaetwerbe/unb 

nebenlt  ibme  p.3K.auff  feine anDcreftrage  fe»  fein ^er$ bette hafftiger rubre/  fewirber 

bat  /  aui  aujf  Die(45ewonbcit  unDpraxieDecet»  getaufft  u.f.W.     attrooibn  jmarperDrfpr* 

flen  Kirchen/  unö  Dietclbe/ toie  iü)fie  bee  Denen  Difcbe^&ücbofFjumiDerlegenfuvbt/aber  feine äu 

alaubtoütDigen  Scribenten  forte/  reMiefe  unb  fereUbrfunDenauffbringenfan.  ©kiebmie  er 

ebne  1>artbenlic&fcit  in  toaprer  ^urtbt  ®0<»  aucbanDerttDoibnmitnicbt«  anDerö  TüiDcrlegt/ 

tea  anleiaen.  ©apere  wn  mir  al*  einen  bloffen  a\i  ba^  et  ibn  arger  aW  Die  ©ibertauffet  (*ilc  / 

Referenten  in  ber  quaeftione  fac*  nitbt  weiter  DaDed)  jtt)if<t>en  einem  fo  pocbgclebrten  Hitton- 

iu  aebe  aeforDert  we:Dcn  f an/oDer  etwa  ui  fcblief.  co ,  wie  er  ibn  fonR  ne nnt  g)/  Der  nach  Der  5Sar- 

fen  / ob  unD  nk  ferne  Die  praxis  ber  £Racbfolger  Peit  eine  6a*e  au«  Der  Anriqv.tat  beri^cct/uft 

in  ber  tocOcIiften  Äircben  biet  ober  «n^ertme  einem  felcbe  gar  f eine^ergle»cr,ung£  r  je.ge 

Die©t^%agcn  enrfcbeiDen  f&tme  oDernicbt.  t»ielmebrDeutlid)/Dap eben au* Der ©elegcnbeit 

föenbenen^rtüacbfenen  ffl  bcrcitöi^elDungge*  man  babe  Die  5SinDer  ju  tauften  angefangen/  ml 

febeben  /  Dafc  |te  getaufet  morDen  /  unD  toirD  bal<  iprer  eiel  aueb  jur harter  gebraebt  werben  b). 
beein mebrert feigen,  ©egen ber  Sauffe  aber     e) Ri64Üim  Not.  ad cyftini  Epift. 64-  p-  "58- 

btr  flemen  j?inDer  benifft  ftcb  Der  ^r.  Cave  OUtf   Ttrtmlbs*<>  de  Hapt.  c.  18-  reprehenfi  ideo  ob  fUnle  a 

cfliietonDerer  pierinnen  getbane21rbeit/»t>elcbe  gumcntumaa^/Sf/«»Noiit.EccicCSec.ii.Diii.iV- 
oberbeoun^ menig befanetfinb.  Oabeto ne.  dcR.i.Bapt. P. »g.cüm t-*en ^ omnei mm 
Zfebeinet/  Da* »ornebrntfenaefc  Der  ©arbeit  p-^cx  O»*** 


ar- 
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8.  <5Jlcict)er<5Jeftolt  bat  tiefe?  ein  anc-crer  in 
(er  Anriqvirät  erfahrner  dKann  angemertft  / 
unt  map  befjmegen  nebft  Erafmo  i.wjjfcn 
Papillen  leiten  k;.  £rfa)rctbetaberalfo:  fflie* 
manb  latTc  Ii*  bier  verleiten  /  eä  wart  nie* 
manb  por  tiefen  utr  laufte gelafTen  /  obuc 
fn  feinen  erwaebfenen  SWter  /  unt  wenn  er 
wtiftc/  waö  btefeöSöafferbcbeute/  unt 
wenn  er  bäte/  ba§  er  bamit  abgewafeben 
wurtc  /  unt  jwarmufte  er  niebt  nur  ein» 
mal  barmn  bitten.  tfmiVtetcfmai  (inten  wir 
piewn  noeb  in  ter  kaufte  unferer  Jfinber/fpricbt 
Cr  wettet::  2)eimb<ut  Jtint  »irb  gefraget/  ta? 
Im;  t  c  oter  gefletn geboren  iß/  ob  e*  rootte  getaufft 
fepn/  taraufftie  Gevattern  mit  Ja  antworten: 
£)  Abep  er aueb  fe$t ;  Öajj  tiefer  wVe h-auch  in  et* 
lieben  Cfrten  fallen?  noeb  blieben  fcp  0« 
bep  ein  anbeter  <poptfle  erinnert/  tiefer  ©a$ 
febmeef  e  naeb  tem  iutpertbum/  weil  er  tie  %tt 
ber  <£rroacbfenen  p  tauffen  niept  mißbillige. 
Senn  Lurhcrus  Tage  aueb  /  man  mtilTc  tie  .\m- 
ter  n  i  et  t  eber  taufen/  biß  fie  5  um  $3e*(tant  I . .  n 
wen  fepn/ unt  ftlbjt  antiPorten  fönten  /  top"  fie 
im flf en  getaufft  fepn  /  unt alfo  mit  Slnnebmung 
ter  SaufTe  ibr  vibi  iftentbum  bef innen  fönten 
m).5Belcbe?  abeebefannter  mafmi  opne§3runb 
gefeprieben  wirb,  bat  aber  aueb  tiefet  im 
neuntren  Seculo  febon  ein  fleißiger  ©tribenfe 
obfervirt/  teffen  Sßorte  alfo  tat>on  lauten :  <$$ 
ift  W0M311  meref  en/tög  31t  ten  erften  Seiten 
nur  tenen  tlc  ©mibe  ter  Xaujfc  tnieget  bei» 
let  Worten  fep/welcbcan  lieib  unb©emutbe 
fo  weit  gewa^fen  Witren/ta^  fiewilTcn  unt 
toer flehen  fönten  /  wen*  fte  per  Wttfjen  in  ter 
Xainje  erlangten  /  waöfie  benennen  unt 
glauben  feilten/  unbcnbliebwae*  tic5öte* 
bergebobrnen  in  Grifte  in  arbt  nebmen 
malten  n).  SÖelcbe  ©eribenten  bep  fleipigen 
ftotfeben  feine  genauere  unt  gewiffere  üRacbriebt 
t  .uv n  Ritten  f  onneu.  ©ie  .'Uten  nahmen  aueb 
Pen  &efebl  be«.f>£rrn  OHattp.  XXIIX.  19.  al« 
foan/  wfee?  Terrullianus  au?trucff:  j)aö 
etile  iff  <prebigen/  baö  antere  ift  laut* 
fen/  wenn  ^uerff  geprebigt  iff Worten  /  fo 
barff  ter  aueb  tauffen/  welcber  bat  bürffen 
prebigen  o).  Unb  ein  anterer :  3Ran 
mu§  tie  örtnung  unperanberlitb  unb 
unperbrucbli*  balten/  bie  wir  Pon  tem 
«Ptunb  bce"  £(£rrn  fclbft  geboret  baten/ 
tertafagt:  ©ebet  bin/  unb  machet  31t 
Jüngern  alle  Renten  /  unt  tauffet  tte 
p).  Sffiieterum  einer  in  ten  fblgenten  %ti, 
ten:  <£rftllcb  lebten  fic  alte  Renten/  ber* 
nacb/  wenn  fic  gelebrct  ftnb  /  tcnid)tn  fte 
fte  tnö  SBaflev*  55enn  c$  tan  niebt  fepn/ 
taf?  ber  L'elb  ba$  ©ebeimniö  ter  Xauffc 
empfangen  folltc  /  wo  niebt  tic  (Seele  erfr 
tie  Söarbcit  tcö  ©lauben*  angenonv 
mentjat.  ®i§ifltieporncbmfie0rtnung. 


<£r  bat  ben  Sipofteln  befohlen/  ba§  tte  erft  al* 
U\^et)tenlebrten/  bernaebjn  baö  ©aera^ 
ment  teö  (ölaubenö  eintauebten  /  unb  fo 
bann  nacb  bem  ©lauben  unb  ber  Xauffe 
lebreten/waö  (teilten  folltcn  q)»  Öaf  icb 
«ntere  übergebe. 

i)  Fjraphr.in  Matth,  pnef.  accu&tui  Ä/fiow/wlib. 
de  Bjpt.  c.y.  dctcni'ui  a  Gerbdrdo  Loc.de  Bapc.  n.lg  j. 
k)  Ludevuut  Viva  Annot.  in  Augußini  lib.  I.  de  Civ. 
Det  c.  »7.  exeufatus  ab  cod.  L  c  1)  1.  c.  m)  VtüofiÜm 
Advert.  ad  Augull.  Up.  146.  To.  IV.  opper.  n] 
VI 'äüdfndiuStr.iboAz  Reb.  Eccl.  c.  16.  o)L»b.  de 
Bapc.c.14,  y)lUfiltus  .lZ.cp.7g.  q)Mmwry«fMrCom. 
in  Matth.  I.e.  produdus  &  a  Ctntwut,  flf<igdeb.  Cent. 
IV.  c.  5.  p.  134. 

9.  (5*  iß  bereit? au0  Rigaltio getaebt  foortett/ 
nie  man  bep  junebmenten  Verfolgungen  audi 
babe  angefangen  bifhMiien  tiej^inter  \  u  ta  uff  cm. 
$$ien>opl  tiefe?  er|t  ju  Cy'priani  ^eit/  unt  taju 
febr  feiten gcfcbepeni|l/  toeilman  fo  viel  von  ter 
ÄKarter.Sauffe  liefet  /  [ba?ifl]  toieter  3otbe< 
ter;  fojfoarnocb  niebt  getauft/  aber  tot»)  um 
€bri|1i  ruillen  ertöntet  i  v  aren  /  eine  3auffe  genen» 
net  im r ten  /  aii  mir  bait  boren  (vollen.  Untet* 
teffen  bat  tetb  feinen  oirunw  tuaö  einige  porge< 
benwfllen/  tie  Jvinter.^auffefep  erftlicb  unter 
Nicoiao  tem  antern  0C6m.  *Pabfi  aufff  ommen/ 
ettoa  M-r  700.  ^abren.  ©a  nid>t  allein  gemi^  ifl/ 
topfte  um  Auguftini  Reiten  befantt  gemefen/ 
aB  man  mu  ter  0iotbtMntigfeit  terfclben  mit 
ten  PelagianevnStreitbotte  r).  eBontcrnoucb 
notb  m»orju3ei<enCypriani.  2)enn  bep  tie» 
femfinbetmanfooiel  Olatbrit&t  s)/  ta^cO?ö* 
maW  über  ter  Seit  ter  Äinter.^ouffe  gefhitten 
morten/  ob  matt  tie  hinter  om  i.  oter  8 ten  3ag 
taufen  follte.  Dlun  Wtt  t*  {mar  tiefe?  ©tr ei t? 
niebfgebrauebt/moferne  tiefer  <&ebraueb  \um 
im  ©cbmongegeiMtcnroare/  meilnmanftc»)  ja 
lei  cht  lieb  auf  tie  ctM  nh  e  i  t  ober  i  nfe$ung  ter 
Gilten  bitte beruffen  fönnen/  welche?  aber  tueter 
tiefer  noeb  antere  in  tiefem  (Streit  tbaten. 
(JJIeitbmobl  ilt  mtbt  ^ugetentten  /  taf»  man  ent> 
meter  tiefen  ®runt  hie  rinne  porbeo  gegangen 
fepn  mürte/  oter  tie  älemonpcit  ber  s2lpofiel  unt 
iiTcv  0]a<t)folger  fo  gar  ba Ite  MrgetTen  paben/ 
tie  ein  (c  groffe«  iiebt  ter  ganzen  ©acbe  Wfte 
geben  mögen/  tue  fte  eingefühl  t  getoefen  ivsire. 
$lbcr  eben  tabero  war  man  mm  niebt  einig  /  unt 
fönte  ftcb  auf  feine  hcr.it  brachte  oter  uu>or  cx- 
ercirte  Aäus  beruffen  (a.)  C3iebet  manautt) 
bicrau?  /  ta  e?  tamai?  nur  in  ten  s2tfvieanifcben 
(Gemeinen  auffommen  gefM^en ;  Gleichwie 
Origenesponter^llerantriniftbenretetv  taer 
eÄpoteme  Tradirion  ter  Slpoiiolifeben  Jjircbe 
abgibt  t).3fo  übrigen/tM,?  ter  J^r.Ca ve  p.317. 
au?  ten  ©orten  C>  priam  u)  fcblieffcn  fDißjlaf' 
fet  lieb  feb»wrlicbtarau?erju>ingcn.  t>tm\  wenn 
er  f  lagt  /  bie  abgefallenen  Aitern  beraubten 
tbreffinber/  beffen/  h\)€$  |te  t>co irrerer» 


Stoberen  23u(öe$ 

Un  Bniunffr  in  bcr  SBelr  befcflen :  ©o  fan 
t  wol  nath  feinem  ebenen  SÖcf  ä1  ntni*  Da$  3? ecfc t 
ur  Saufe  pertieben  /  unD  ntc^>t  allein  jur  Sauf« 
ir/fonDernaucb  jur  ^t>rt|llkf)cn  ftufcrjiebung/ 
Kcmemfchafft  Der  £eiligcn/unD  jur  ©celigfeik 
&nDere  <55rüne»c  bat  er  nicht  rorgebraebt.  3Senn 
:r  aber  au*  Auguftino  jeigen  ipill/Daft  Cypria- 
ms  in  feinem  Schlug  nur  Den  (glauben  Der 
Kirche  befc|n'get  habe/  fo  ifl  an  Dem/  Da£  jene» 
ieben(l pielcn  anDern fub  auf  Die  Tradition/ 
'einer  aber  auf  Gfcrilu'  SScfebl  berufe  unD  grün» 
»c.  Etliche/ 1  r c I  d) c  fonft  biebcp  angefubref  wer# 
>en/gcDencf  en  gar  mit  f  cinem5ßort  Der  Saufe/ 
darunter  Der  <Ute|}(  Irenaus  fepn  feil  u  .  $Öie 
iucf)  Terrullianus ,  welche  nur  Dcrallgcmei« 
imSBekbaten  ^hrifh igeDencfcn.  Ongenes 
rwebnet  weiter  nitfttS  im  Dritten  JabrbunDerf  / 
tW  ha§  Denen  5tinDcrn  Die  lauffc  gegeben 
t»erbe  nach  Der  Dbfenoan]  ober  töetponheit 
>et  £lr<bcn ;  93cn  wclchcrlep  (§5ewonbeften 
nan  nicht  alljeit  Ucfacbe  wiffen  fonne/  rote  er 
>amfc$t  x) :  (Sie  habe  w>n  Den  SXpcftdn  efe 
«Tradition  Deswegen  empfangen  y;.  31* 
lacbfolgcnDcn  Seiten/  Da  febon  einunD  anDere 
Shcitigfcit  Daniber  entflanDen  war  /  Hieb  man 
wbautb  Dabep/  Me  gan$e  *satbolifcbe  Kir 
he  lehre  DiefcS  z).  ?tem :  Die  gange  Hireftc 
^!>alrebiefe  Tradition  a).  (Jgfcneinc  (öe* 
fonheit  Der  hinter  Der  $Hrd)cn/ eine  ?lpe> 
ftollfcbc  Tradition  /  Die  nidbr  gu  rcrcubten 
Terror  ubeiflufia  *,u  halten  fcnb).©crglci* 
hen  &u*Drucf  man  bep  anDern  bieeon  finDet  c)t 

r)  Largitur  nee  ulrertui  procedit  ür£.  Regms  Loc. 
rhcoL  de  Bapc  p.  44.  Vid.  ejus  Lib.  adv.  Pclagia- 
losuniverfi.  s)fcpilK6o. »dFidum.  t)FateturZX«w- 
r./.vrr«y  Chrift.  p.  ip  i .  <jti  Mediolanenfcm  e  recentio- 
■e  Script,  addic  u}Lib.Il.c.  39.  x)HomiL  8-inLe- 
riv  y)  Lib.  V.  in  Rom.  c  6.  2)  Chryfoßomw*  hom.  ad 
vieophyt.  a  )A*gußmiu  lib.  IV.de  Bapt.adv.  Donar. 
:.  13.  b)  Lib.  X.  de  Gen.  ad  lir.c.13.  o  CyrtimHte- 
•ftlym.  Catcch.  Myft.  1.  Qrrgoruu  Ate.  Oral  io  S. 
-avacr. 

10.  $Mer  man  aber  gefdjlefen  unb  geglau» 
Kti  Da&Diefeaeine  StpofrclifetK  Tradition  fev/ 
ul>f  eben  Der  Scribente  am  Sage  /  welcher  am 
neitfen  Deswegen  gcjtritten  W  /  (venu  er  gleich 
>arauf Diefe  Segel  Um  :  2Ba0  Die  ganfce 
^trtfte  in  adjt  nimmt  /  unD  $k\ cb\r c6l  t>on 
einem  Concibo  angeordnet/  fonDern  nur 
iQ^eit  fo  beibehalten  worDcn  iß/  bavon 
jlaitbet  man  gar  rcAt/  bag  e6  Dur*  8* 
>otlolifd>e  Autorität  alfo  übergeben  fco  d% 
öarau?  man  fldrltd)  fiebet/  Dap  e^  Diefem  unD 
mDem  an  UbrfunDen  unö  genauer  ^Racbritbt 
nu#  gemangelt  baben/  unD  fte  Demnach  au*  Dem 
:ingefübrtcnj?ird)em®ebrauö5cineTradition 
chlicffcn  unD  erfennen  muffen.  93on  Deren 
55nmD  in  Der  ©ebrifff  bter  üvit  ju  reDen 
Wc  Denn  auefc  Der  Autor,  Derficb  unter  Den 
)lafcmen  Dionyfii  Areopagitae  t>erflecft  ge* 
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babt/ unter  Diefen  ©cbein  aueb  im  ftmfftcn  Se-. 
culo  niebt  anDer*  \\\  reDen  ftefe getrauet /  aI5  ti 
habe  Denen  L'e&rern  gefallen  /  Dag  Die  Stin« 
Der  alfcjur  lauffc  feilten  gelaficu  ircrDen  / 
wenn  fte 311  wrunterricfctet  wcrDen  e).UnD 
auf  folebe  ?lu? «Vn« ib c  grünDeten  ikb  obne 3< wt* 
felDte@5efe$eDerDbrigfeiten  unter  Den  elunt« 
lieben  JUpfem/  wenn  fie  geboten/  Die  Sin  Der 
foflten  ebne  DorbergebenDe  Untenpeifung  gr> 
eaufft  iiv  i  Dcn  f).  Ungleichen  etliche  particular 
Concilia  im  fünften  unD  fblgenDen  Seculis, 
roclcfer  Die  £mDer?SaufFebeü<5traffe  De^  SSafrf 
anbefoblen  /  fe*  }ut>or  femer  ftch  unterflanDen 
batte  g)/  Da  Die «flermeifhnerft  nach  tbren  Sin- 
Der^abren  getauffet  rourDen  /  unD  lieb  nach  bem 
£8efebf  foliher  (leinen  ^erfamlungcn  gar  nicht 
richteten  /  rote  balD  foti  Mar  merDen.  Ja  einige 
giengen  nicht  einmal  auffein  fo  altes*  fyvt  oihen/ 
fonDern  bergen  fich  nach  Derzeit  auf  neuere  Jftr» 
chen^aterBafilium^rcgoriurn  unD  anDt» 
re/  Deren  <S<hri  jften  fie  Deswegen  t»or  ( ^iwrvdCf 
Behren  ron  <&£>tt  eingegeben  hielten  K), 
lll'cv  Dir  Im  t  man  auch  Diefe*  »or  fem  geringe* 
2ln  jeigen  /  Daß  erfi  nach  et  Ii  ih  1  ©o.  Jabren  in  Der 
ejbrt'denbeit  Dieöache  (ich  angefangen  babe/treü 
man  bep  ber  Sinrcr^ knuffe  bemach  eben  Die 
UmflanDe  bebalten  bat/  welche  bep  Der  ^auffe 
Der  ^rwachfenen  in  gebrauch gewefcti/  al*  Da 
waren  He  ^ntfagung  bem  Teufel ;  Daren  wir 
im  I.SSuch  2.  (Jap.  gereDet]  Die  (Salbung  /  wcl» 
che*  Tcrtullian  us  l  c  t  enne  t/ Da  f?  (ic  bep  Den 
wachfenen  Daju  fommen  fep  i).  dergleichen 
Nachahmung  bep  Der  "^auffc  Der  f  leinen  JttnDer 
einige  rorungerdmt  halten  k)/  ungeacht  fie  Die 
Gilten  auf  affetbanD  weirgefuchte^lrten  entfchul« 
Di.qen  wollen  0.  ©ergleichen  war  auch  Die  un- 
erhörte Q5ewonbeir/ba£  man  Dcngetaufften/ttn« 
Dem  atobalofca*  beil.  N2JbenDmabi  reichte/  Daher/ 
weil  mang  Denen  getauften  rwathfmen  gleich 
Doranff  zugeben  pflegte  m):  SBclcbe*  gewißlich 
ehtgroffer^ißh  auchroarD/  wie  wir  in  folgen* 
Dm  dapitel  febm  wollen.  ^  rem  Da  t:  man  Die  fiel* 
nen  KinDer  u»m  Schein  unD  Nachahmung  Der 
©rolTenDenCatechifmum  vor  Der  ^aulfelebre» 
tc  unD  fragte ;  ©  her  auch  nacbgcbenD.'  ca  rechi» 
(irm  ebht  fo  piel  aW  Raufen  beiffen  mufle  n). 
UnD  fpa*  Dergleichen  fei^ame  unD  neu  erfunDene 
Sa^ungm  mehr  waren. 

d)  Augnjli»**  lib.rV.  de  Bapt.c. D  - . n .  c.l  4.  e)  Hie- 
rarch.  Eccl.  c  %.  ap.  Centur.  Mtgdeh.  IV.  c.-j.  p.  zjj » 
f]  JuflmiMnm  Imp.  Novell!  CXLIV.c,  x.  g)  Con.  tl. 
MilevitMnnm  c.  2 .  GernmUnfr  c.  5 .  h)  Jobdtmcs 
ebenta  Orat.  de  Monaft.  Difcipl.  ap.  Coichnun;  To.  I. 
MonunvGr.p.  161.  i)  Lib.  de  Coron.  c.  3.  k)  J*. 
DälUa* lib. I.  de  Cult.  Latin.  Relig.  c  17,  Bern cp.UX. 
p.  74.  I)  Augußimu  Ep.  23.  ro)  Comniut  ioncm  in- 
fantum ex  eorum  Baptifmo  deducit  Sptxiiewin*  In« 
trod.  Hub  S.  See.  II.  p.  44.  n)  FUdojrdm  in  Chron. 
A.  CMXLV.  de  Ludovic«  R.  vid.  Dwfrtfmm  Glofiär. 
Lacv.Catechizari. 

Uu  )  n.£» 


2io  antetm  »ufljrt  «ierifOeiiW  Mtl. 

n  2)a  nun  alfo  &i«fc  5lrt  ixr^auffe  cindei  gieret,  SBic  er  Mn  an*  von  Mit  ©lauten  ber 

fiib«t  mar/  feaimce  man  au*  Denen  flinDem  »er  unbanDern<punctenn.d)t  afljeit  ctncrlcy 

ÄcSnStc  i« emxblen /  bie  fe^t/aI<»lrt-U)fcM«»Ocn. 

tfurfprcanr  ^«w»^«               ,  o)  It3  jam  iw.rwau  y,aor  Wun,fu nb.lll.pcbfcc 

Sentit  abermabi  rcn  öcncn  abciglaubitjcn  „  Vit.MjrJ. ^k-emM*:** 

Itmm  in  Der  <&>ric<*tfcften  unb  wtemilcpcn  wr<  (  t  omncl     .  &  G^  lb>  p)  c,,^  Amt^i». 

eben  viel  ^itttfeben  ©a&ungen  gegrunDet  rour»  ,  c  lf          j.  c  ebnmeen  M*n,*nenfc  ai*q»© 

Pen  /  inetm  [  anDere  |u  gefdm>eig*n  ]  man  eine  ap,  x^fn/mum  t.  Compacer.      Lombvdu*  i»b.L 

neue  acirtlicbe  \8enuanDtfibafft  erDiä)tete  jtot-  m.  8.  &  o//«r/«  c«a  m.  i.b.  v.  c.  100.  Cont".  au*- 

f,hf  II  Bcm  ^tiauffltn WlD 3M«r/ al«  Jf0if*m  /fr*  ad  Gregor.  Tut,»,  p.  i  7f-  S]  trCnwum. Bt  ff 

und  (cm  ©ctaufjten/  rote  auA  Cfff  * JW  rn  P>  J    ^  fc  .f  x  totu/Ä^r„  s         B.  c.  8. 

ifem  «Birgen Den  Patbtn unter ctnanrei  unbpe.  n[  y/  ^  c.5i.Demtlnm  cb*,»*«»«  üb. 

renflinbernq)/  unD  berglen&en  focbroacppei»  v^a^ffvyy(ttimi^Uuiin  JuJ  eorum  m 

ten  me&c  r).  2öclct>e  jroar  noch  lc  iDlicper  roaven/  ^  ^  c  ,  ^  w/,.  c^«*/.  «  *7.  &  abbi  Conf . 

al*  Ca  man  /  uimabl  im  pabfllicfecn  0?ecf>(e  s)/  Gr»^.  7&>/*/*».  hb.ix.synt.  jur.  Umv.  c.jo.  n.  9. 

aar  (rieben  ©ttfr*»  etaanper'iu  fcepratbcn  »er*  %}^ud.  Mogu*.  c.  55.  a***«  c.  j  q.  1. 3.  &  4.  c 

bete/  unfei  Dem ^cricanb  Der  geblieben  3)er.  *>.c.  feqq.de Cogn  sPir. in vl  i)/./^/*»~* 

wanDtfrtafft/ aberDeutlic^r$uragcn/mDei  /            Gr.P.9j.& 99.  m«m» 

SS  auf  Da*  ®elb  &«tr/ Die  <J rlaubn.S  D £  ^ » LconU xx. v. & L.b. hx .ZjbJm* 

wegen  baben  tocOten  r;.  Qßelcbc  unD  cergiei»  Ul           j,  c  2,^^  |it.  i.  Ratiou.  c.  i  ö.  n.17. 

tben  febreef licb<  äW§brau*e  »iele  fonfl  reCliebe  M  jimt  ieD0mink üb.  1.  de  Rep. Ecti  c  1 1.  n.  80.  u) 

itütt  UnD  3eugtH  Der  ©arbeit  bewogen  b**  De  /Hitgtnßbm  talcm  Pxdobapnfmum  iroptobaoti. 

ben/Diefen  (§3ebraui  Der  'Sauffe  bep  Dem »crfal«  bu»  icftämur  Rddutpb** ^immHiA.  MSta  ?P. 

lenenöbriftentbum  iu  mi^bifligen/  unD  Htvu  di*mt\.  E.  üb.iu.  P.  ?95.  &  ^7.  ^  Waideof.bui 

K^22moTSa§  t*  aber  ww  Denen  Auäorwuiin&at  r,y; ./vrir.P.7lo.  &  73?.  De 

Nr  JU  »etlgen  u;.    ^   ^  7,  Jft  ft,rf,|b.n  Peirobrufianü O»/.  Ah,d.bMrg.\M.  c.  c.  p.  J3a.  De 

©CWttcrn  nur  etwa«  cryMr  /  fo »  Da f«  ben  L„6unenfi  ^mJj^ »  d 

Urfpruna.  eben  fo  »obl  nngeiuip  Vi  unM"m  ap.  &Ä/«r.  jK*frtog.  iix.  c  xm.  P.  487.  *c. 

»enigften  vor  Dem  Dritten  rfaprbunDennid)t  rc«  x)>vid.Djfl««l.c.  ub.qui  S«uium  Vtum  dem  am 

(anDMetoefen  >)•  TertullianusgeDenctet  Der  y)i>/i«»fr«wnovttrimcObfcrY.Eecl.p.ii.c.4, 

SDOnforum  Ober  SBÜrgCH  bCO  bCrXatlffC/  tu  j.^n»r«r«lib.ni.dcLeg.Ebr.Ruuj|.c.i.Sea.4. 

ItK Ifbe  Üd)  in  MC  <ScfÄ  fC$t(n  /  WCim  flC  Job.  Mefaw  l.b.  I.  SeleÄ.  j.  &  omnind  <Jf^. 

vor  flc  11c  Äinbcr  mfo  fli«  faxten/  In*  M^yi^s^i^  .670.  a)  Epi«.  M 

bcm  cn  wScr  iftec  ^ufagc  biiref)  einen  dc  >p  ^  b]/)^u.^^.c. 

fiminben  TcMmcviitUt blieben/  obcrMc  ix.  ©emnac&befanntenbie  mm  auep  wn 

« int et :  nic5  «ratben  möcbtcn  z).  ffiel.  Wefem^ebraueb/DaßerinDerScbrifftnicbtge* 

Jen  Qioctffel  aueb  bei  nacb  /  Da  Die  ©acbe  fcf>r  grünDet  fey/  welcbei  ein  jeDer  aitf  Dcm/»(u<  feben 

im  Scbwan«  aiena  /  ein  SBifcboff  Bonifacius  erinnert  foorDen  /  ftebet  c)  /   unD  Die  Dertcr 

bem  Aueuftinoairo  entDectte:  SBtnn  itf)  2D?attb.XlX,i3.äKarf.X.i3.  nur  oor  eine  &t> 

brr  ein  flcinc^  Äinb  barftcllte/  unD  bitft  Iegenbeit/  Die  man  Daber  genommen/ erfennen 

fraatc/  ob  eö  ben  feinen  anwadtfenben  mu^.  3nmaßenetnigeDie(JrnnDungDer(S3e. 

fahren  feufcb  ober  aercebt  leben  würbe/  pattern  einem 3I6mircb.enpab|}^ginoiufcbrei» 

?o  ttriirbcfiu  ohne  ^wciffcl  onttporten:  benwonend):  SBarumicbbiermicbnicbtebcn 

weifi  neebr.  2Benn  Mi  nun  POn  fei*  befümmere«).  ©icfeöifl unleugbar/  Daßfieerd 

nem  fi'infftiflcn  Ccben  bir  niebt  gctraucfl  ponDer^auffeberewacbOnenbergenommen 

*tmtiä  acwiflcä  w  Perfpred)en  /  unb  POn  toorben/ir.elcbeglcicbfa«ö  folebe  (««tJV^Sa- 

S^acacifWÄrtteenöcbanefcn:  5öar-  feeptores  oDer  «uffnebmer  0/ Offercntes 

um  antworten  benn  bic  Altern  bei)  ber  —  ober  ^arbringer  g)/  Parronos  h), 

Tauffe  por  baffelbe  I  a(ö  Burgen  /  unb  fa*  Adducenres  1),  unD  rote  man  fte  fonft  nennte/er* 

am  eö :  thuc  bat!  W  ein  folebc*  SUccr  »eblten.  (»eflaUaucb  Die  bellen  Sieger  Tcr- 

iittht  einmabi  aebenefen  fan/  ober  wenn  tulliani©orteponben<patbenberer(&iüart> 

ti\atan/  bennoefc  perboraen  ift.  ©obep  fenenannebmenk^Dereneranbcrtwogleicbfal« 

bieferäRarm pon Augultino  2lntft>ort perlange  geDenctt  l).©er perlarpete Dionyfius befebrei« 

niebt  r»cn  Der  ©emonbeit  felbjl/  fonbern  t>on  Der«  Ut  Den  ganzen  <Proeeß/n>ie  ein^rttatbrener/Der 

feilen  ®runD  unD  Urfacbe  a)/  Die  ibm  jener  jttar  jur  tauffe  Verlangen  frage  /  einen  ^laubigen 

n>eitlaufffi*/aber  na*  Der  93ertfanDigen  Unbeii  bitte/  Da0  er  ibn  mm  »ufffeber fiibren  foode/  unb 

b)  unb  Dem  Siugcnfc&ein  felbO  nia)t  genugfam  binfübro  fein  Ukn  mit  regieren  belffe.  Äer 

ibn 


anbeten  S3u§e$ 

ibn avubfo Dann in  allen  untcrrpeife/  roie  er fic^ 
»erhalten  fette/  unD  iur  kaufte  hforDerte  m]. 
©crgleuben  getfl!rcfte\33ormünDeT  man  aua)  De« 
nen  jugeorDnet bat/  Mc  etwa bl&De«  9DerftanDe$ 
getoefen  n],  3Ba*  aber  Die  pflie&t  folflev  <Pa* 
eben  in*  fernem  betrifft/  fo  erforperfe  man  jufor« 
btrflpon  ihnen/  Dafrfteibr  ®lauben$«$8ecant* 
ni*  fpobf  reritintfen/  uilftwiiCthW  Den  >8unD/ 
per  be*to  Saufe  mit  (&D*3  getroffen  roaro 
o).  Öo  Dann  gelobtenfie  bep  Der  kaufte  an/Da£ 
fk  $rt  3  auffärben  jum  (glauben  unD  £bri|l« 
fielen  i&5aitDeI  mit  allen  <&mfl  unD  £pffer  an- 
mahnen tpoflten/  nacfcDem  fie  einmal  im  2Rab* 
menDerfelben  abgefegt  batten  Dem  ^eiiffei  unD 
allen  feinen  58ercf  en  unD  praebt  pj.  Sie  mu» 
ffenerfennen/  Da§  ftc  bet)  (SO££  *or  jene 
gut  gefaget  harren  /  utib  bc£ wegen  tbnen 
adrett  mir  forgfalrfgcri'icbc  begegnen  unb 
fit  rrculidj  ermahnen  fottten  ju  feigen 
«pfliebjen  i  welche  pen  ctlitben  »eirlduffrig  er» 
jeblet  roerDen  ql.  Jn  ©umma  /  fk  foflfen  ib» 
nert  alte*  rpa*  föarbeit  ifl  mit  fyrl  unD  äRunb 
hübringen  r]/  unD  i'te  treulich  ergeben  lajTen  o- 
ber  felbtf  eejitpen  unD  imterricbten  s].  <£nDlicb/ 
n?ie  viel  m.m  ibrer  nun  in  fclgenDen  Reiten  pa  ju 
genommen  /  i(l  nicf)t  fp  getpif?  ju  fe$en.  ;Öie  je* 
nigen/  fp  nur  einen  <parhen  crtoeblfen/  Dappn 
auib  noeb  alte  (Bedungen  porbanDen  finDt]/  be- 
ben piefleiebt  auf  Die  )iioif$e  ©etponbeir  gefe« 
ben/  Da  aud)  nur  ein  3cuge  bep  Der  95cf(fcnci. 
Pungfcpnmufre  u].  S&ffnpetlcn  perorbnete  man 
auch  rppbl  pon  Orepen  xj/  fpelebe«  nod)  bep  um 
meifreno*  ge  brducblid)  ifl  3*  ton  mid)  aber  bep 
riefen  ©acben/  Die  in  DererffrnKirdjeu  feinen 
<S)runD  faben  /  niebr  auffMren.  SBefHpegen 
id>  juanDern  ^nmeref ungen  fortgebe. 

C) Vid.  Ctrbvdm  Loc.  de  Bapt.  n.  i  ^ g.  qui  £«rj>» 
cffitum  probat.  QvtnfleA.  Anriq.  Bibl.  Ecci.  p.  i  J4- 
d)  Ptlydortu  VirgUnu  lib.  1 V.  de  [  nvcnr .  c.  4.  Jiaga  </* 
J7e7*irP.VI.c  1 2.  IfefÜM  in  Hyginop.  1 7.  e)  Vid. 
DdBtut  de ConHrmat.  lldjflricbtde Sulcepr. p.  »3.  f ) 
Diomyfim  Ah« f.  H*r.  EccLc  7.  g)  AuÄor  Qv.flc 
Refp.  Orrhod.  q.  LVf .  p.  4x4.  AupR.  üb.  I.  de  l'ecc. 
Mer.  c  \.  h)  AmJsruu lib.  L  de  Ecci  offic.  c  3g. 
Ok&  Pjtif.lt.  54.  ijbubtpbM  dt  Sdxonu  Viau 
Chr.  p.  74.  Fidtjuforet  ap.  Au^mflutum  Serm.  116. 
16 1.  &  119. de Temp.  Ctmfttrts  idem  ibid.  de  Pjtrixi 
imCbrtn.Urfrtrgnfi  \.  MCXXlV.  k)Ä&r*M»tfat 
Psmetitu  ad  L  c.  I)  Lib.  de  Cor.  Mit.  c  t.  in)  Hier. 
Ecci. I.e.  n) Autor  Dtfimt.  DogmM.  Ecd.  c.  5».  o> 
ComtiL  P*r$f.  c.  1.  ap.  Burcbdrditm  WormMttnftm 
hb.  IV.D«cret.c.  27.  p)  Auäor  Serm.  &i6j. 
de  Temp.  i^.Augußm.  q)  Serm.  1 63.  ibid.  r)  Audor 
homÜMe  Genndd»  Dogmatibus  EccJef.  annexK.  s) 
J*b.  A*ti*<b*HUi ap.  Catelmum  1.  c  p.  16 3.  To.  I.  t) 
Decrorum  Leonis  ap.  Bttrcbsrdum  I.e.  c.  a y .  de  Gm- 
üvntm  tternqve Bontiaciua IIX.  1.  5.Decr.t.2.  in  VI. 
n)  Bmxttffm  Synag.  Jud.  c.  2.  p.  8}.  TremeOim  &  J*- 
aütf  Not. ad  JcQi.  IIX.  s. Mdjlricb: I. c.  p. ig.  x) Odo 
Epifc.Parir.in  SutuuSynod.  c.j.To.VI.Bibl.P.P.  p.öjl. 


13.  ^«  i(l  aber  bep  biefer  Otelatfpn  wi  ter 
knuffe  Per  ÄinDee  Piefeö  noen  ilbrig  /  Da^  rci  ■  fe« 
ben/marum  unp  in  n>a^  por  ^bfidjten  Diefelbe  g^ 
ftftcbcn  fep  opernitbf  .Oiejenigen/fo  fie  behaupten 
ipoaten/b<men  unterfetiepene  <55tDan(f  en  Dabep 
pon  Dem  ®  lauben  Per  XinDerv  ob  unD  roiefem  er 
ibnen  bepjulegen  fep.  Auguftinus,per  pon  Die» 
fer  ©acte  am  meiften  gefa>rieben  bat/rtPet  nieht 
allemal  auff einerlcp  %rt  Dapon :  S5alD  bef ennet 
er  /  ba§  btc  getauften  ^inber  noct)  nid>r  mit 
bem  £er$en  jur  ^öcredjtigfeir  glauben  unb 
mirbcm^unDebefenncn  fönneti  y):  ^5aib 
aberfeeeter:  Ü5cr^tll.©ciflitJDbncin  lr> 
ncn/ob|ieeöaleia)nia)rtpufjen  z^3nglei# 
eben  /  ftc  harren  feine  (FmpfuiDung  bc^ 
(ölauben^a).  u.f.w.  ©ieerDennauO>fer» 
ner  offtc  »ieDcrbolet  unD  bef  rdfftigen  it>tll  /  ba§ 

bl  c  tfinoer  auff  einen  fremben  (ölaubcn  ae» 
tauffr  \Piirbm  /  nebmlid)  entmeDer  ibrer  ei» 
tern/  oDcr  Sauff-'Patben/'oPer  ganzen  Kird&e 
b).  UnDDe^toegen  nennt  er  fie  glaubig  /  Da,u 
fie  Dureb  Diefe  JSanDlung  gelanget  waren  c), 
er  Dabcro  einen  UnterfcbieD  inö  gemein  ma* 
ebet  unter  Derart  Des®  laubetrt  bep  pen^:n>acb» 
fenen/  unD  bep  Den  ÄinDera/  loelcben  aucbDte 
Theologi  gerne  julaffen  d;/  Die  fonflen  Diefe 
ftrage  por  Die  fd>it>erflc  unD  Dunef  elfte  rnttfehJ* 
$en  e).  ©ie  aber  in  unfere  porbabtnDc  Jjiflorie 
niil)t  (ueiter  geboret,  ©onflen  nber  folgen  Dem 
geDacbten  Auguftino  aueb  onDere  Darinnen 
naa>  /  Daft  Die  SinDer  tirtö  fVemDen  (55lauben5 
geniejTen  f ).  3Öie  er  Denn  nuef)  in  übrigen  Die 
SRotbroenDigfeit  Der  tfinPer-^auffe  foern|)Iicb 
pertbeiDigte/  Da^er  auScrücfiicf)  Denen  por  Der 
^auffeperfrorbcnenitmDemDic  ©eeliqfcif  ab« 
jufpreeben  fein  SöeDencten  trug  e)f  unD  Dapon 
effte  all  jubarte  unD  unbiftieb  urf  beiite.  9Ben« 
er  jum<frempel  alfo  fcblpp:  Sßer  nitbtgetaurft 
fft/  Dcritrnidjr  mirÖ"brtfro:  wernidjrmft 
^hriflo  itl  /  ber  Ift  wiber  ^hriffum  h,.  S35i^ 
roeilen  aber  febrtibet  er  jiemlitb  befa>efDen  Da» 
ppn  i)/  unDjeigttDaDurel)  eben/  foie Da*  fyr$ 
bep  Diefer  unD  Den  ParanbangenDenäJf  epnungen 
mit  eben  fp  fefle  ipprDen  fep.  Jn  biefem  <?c$ 
aber  freutet  aueb  Cyprianus  fd)pn  geroilliget 
ju baben/tpenn  er  feinen  ungetauff tenä^enfeben 
pon  Der  ^DerDafimiö  auSnimt/obne  nur  Die  unge» 
tauft" ten  flRartprer/  pon  Denen  roir  aueb  balD  bo« 
renfoerDenk\  ^ngleiaxnGennadius  1),  A- 
thanafius  m),  Thcophylaftus  n),  mieauefr 
gan^e  Concilia  o),DteDieungetouften  hinter 
gIeicbfaß<petD«mmen.  hingegen  onDere  tpoflen 
Den  2RitteIrpeg  treffen/  unD  mepncn/fie  toerben 
weber  perr>cnlid)ctno*  gepeinhiet  uxrben 
wn  bnu  geretbren  9>tttbtet  p].  >  ft»'1 

por  Reiten  fo  viele  DieSauff*  bipin^bobe  Hilter 
mitytonl  wnb  b^rpeilen  gar  obne  ^aujfe  per» 


3i2  BtttoMt  SMiäjea 

fwrfcn/wurDenDieieprer  genotbiget  ein  gelinDer 
Urlt)eiJjufa|Tcn/4um4l/  wcnnidj  mutbmniTen 
Darf  von  vornehmen  teufen.  SE&ic  juni  Crem» 
rd  Ambrolius  Den  £M«  Valentimanum, 
fcoer  vor  ocr^auffe  gefiorben  war/niebt  veiDanv 
men  wollte/  fonDcrn  alle*  ®uted  r-on  iipm  fceffte/ 
inDem  er  gleicbwobl  nad)  Dtrfclben  »erlanget 
fhittc  ?)' 

y)  Traft.  80.  in  Jch.  c*  lib.  IV.  de  Bapt.  cont.  Do- 
nar, c.  »4.  l)  Epift.  }7-  *)  Lib. I.  de  pecc.  Mer.  o.  19. 
Add.  Efiü.ij.lib.1.  de  pect.  Mer.c.ij.jj.  b)Epift. 
2  3 .  $7.  lof .  Iib.  IV»  de  Bapt,  cont.  Dotj.  c.  14.  Scrrn. 
I4.de  Verb. Apoll. 5c alibi.  c)Serrn.deV.  A.  I.e.  d) 
Cerlurdm  Löf.  de  Bapt.  n.  1 18  •  feqq.  Cbamnti**  pjl. 
ElMn.C  Tr.  dt  Bapt.  p.  X4fC  feqq.  ^ffebmtntm,  AS* 
fjanv,  Wtlthtn*  Oiü.  Cngirf  e  Oiemmr,  I.e.  p.147* 
f )  Lib.  III.de bb.  A»b.c.»  J .  Bcdd  Comro.  m  Marc.7. 
JVinflMinEvang.de  Afccnf.  Dom.  Btrwbtriut  Sern». 
•f.flc66.inC«Mic.  g)  i'  p  ft.  :.Vb».  vi.  <?4  bb  l  dc 
pecc.  Mer.  c.  13.  lib.  HJ.  de  Anita.*  cjworig.c  9. 
h)  De  pecc.  Mer.  I.  c*  i)  Ibid.  c.  1 5.  Sc  lib.  V.  cont.Jul. 
Pelag.e.8.  k)Epifr.37.  l)lib.deDogro.Eccl.c.74, 
&  F*!ge*ti»4  de  Fide  ad  Pet  c  17.  uterqvc  inter  Opera 
jiugupm.  m)(«iva;ft.  oo.ad  Antioch.  n)  Conan,  in 
Marc.  1 6.  ic  cx  Ii .» Ow.  Jdwfemm  in  Aoguftino  To.I. 
lib.IH.C  I«.  o)  O»«/  CtrtbAg.  can.  p)  Grtgoritu 
A4..  Orat.  40.  &  Auetas  in  Schol.  »b.  q)  Orat.  Fun. 
jn  VJ<nt.  quo  conf.  Cif»ul/or.m  Exctc.  XVJ.  n.  43 . 

14,  ©enen/  o  noeb  niebt  wiiTen/  wa3  vor  Die» 
fen  in  Kr  eb^fanbrif  g<fd)eben/wirD  e*  wunDcr« 
Jkbvorrommen/  Dop  fcute  foflen  gewefenfepn/ 
Mv  türc  kaufte  fo  lange/  »Der  biß  in$  bobe  2llter  / 
ja  iv  ol  biß  in  Den  3oDt  verfefcoben gebafct.® leid;» 
u\  I  > :  iß  cd  ;  i  h!u  anDcr*/  wenn  rrir  Die  un  jcblieben 
Tempel  anfeben/fampt  Den  anDcrn  Seugniflcn/ 
Die  »seh  fonDerlicb  bep  Der  Ausbreitung  be< 
Öbri(tIid)cn£RabmenU  pufften,  ©enn  ob  f*e 
glcicb  von  Altern/  Dk  aud)  Abritten  wnrcn/gebo* 
ren  wurDcn/  rauffte  man  fie  lennod)  niebt  ald* 
balD/  fcmDern  lange  bernaeb/  wenn  e*  Die  3eü 
unD  <&clcgenbcit/  rtfer  auDmUmflanDeetwa 
erfbrDerten/ Davon  wir  balD  Der  alten  icker 
SKeorfung  boren  wollen.  Sllfo  jeuget  Der  Her  offt 
CTtMbnteAuguuinusvonftcbfelber/  Da§  er  in 
fckitr^ugenDbep  einer  gefäbrliefeen  J?rancH>cit 
jid  r  ein  Verlangen  nad»  Der  -laufte  «lefragm 
j>abe/aber  feine  fromme  Butter  babe  fte  ramalt? 
aurTgeftftoben/  notftDem  er  wicDer  gcfunDrror*« 
Den ;  ®eil  nebmlictV  wie  er  Daju  fe$t/  nad)  fol» 
djen  JöaDc  Die  ©ttulD  ber  (SimDcn  bei) 
tcrfrlbtn  ©cfiibclung  Dcfto  qtfht)vli<bcr  ift 
r;.  ü©ie  er  audjbernacf)  bey  feinem  reiften 
ter  nid>t  eber  bat  wollen  getaufft  fcvn  /  biß  er  gc< 
wi§  war/ weld>en  5S?eg  er  nun  ertocblen  foflte  s). 
öergleidxn  man  aueb  von  anDern  beriibmten 
Jlebrern  weij?/atö  wn  Hieronymo  t\  Grego- 
noNazianzeno  u)»  AmbrolloNeäario  unD 


onDern/Die  alle  von  Gbriftlitben  Altern  gebobren 

unDDcnnod)nicr)<alr5balDgrtaufritwurDen.  (60 
üt  oud)  eben  Dicfe*t>?R  Denen  meiilen  erflen 
ki ' hm t liefen  Kapfem  bef unc t  ali  oon Conftan- 
tinoM,  x;,  Conftaqtio  y)t  ThrodofiaM, 
z),  Valentiniano  unD  vielen/ ja fa|laUen  an« 
Dern  /  Die  Denen  gemeinen  Acuten  t  ic  rinnen  grof« 
fen  vtnlaf;  unD Urfacbe gaben.  So  gcDenrfet  ein 
bef  anDter  coeribtnte  von  feinet  Scbmeiler^or* 
gonid /  Ca^ (te erft  furß  vor  ifcren.SoDi  getaufft 
worDen/  ungtaebtfie  eincö  aöiftboffn  ^octKer/ 
unD  Daju  ibcer  ©ottfeeligf  eit  wegen  überaus  bi> 
rtibmt  unD  beliebt  war  a),  9l|ö  einil  unter  Dem 
Küivcv  SlreaDio  ;u  Confrantinopcl  ein  unge« 
wopnlicb  ©turm'^ßettcr  entRunD/  begebiten 
Die  ücute  au?  ,\urdu  rr?  '^oDeS  alle  getaufft  ju 
werfen  /  unD  Ii  c  »Ten  ftd)  ®  ro§  unD  Äl  ein  überall 
auffDen  «Stoffen  /  in  ari  JjÜufern  unofonP/  von 
wem  fie  nur  fönten  Häuften  /  Damit  ftc  Dem 
<&6ttl.  3orn  unD  Straffe  iprer  iUiei»nung  und) 
entgeben  wollten  b).  Sergleicben  ÜnorDnung 
unD  Dabep  unterlaufenDc  abcrglaubifcbe  ooer 
t>euct)letifd)e©inge  nwn  biebep  genug  antrifft: 
Unter  DvnUrfacben/  weldje  Die/ Denen ibfJF)e^ 
notb  ein  vIttim"  war  /  }u  Vkfjen  v2tufjr  cbub  Cef 
^auf  e  betvegte/  war  auH  Die  voi  nebmlle  /  wie 
fte  Auguftinus  ie$oronfier)crWebuet.  '.'inDcre 
aber/  DicDi:tSclt  ned)  liebten/  unD  gltkbfwoDl 
faben  /  r  af?  man br 0  De r  kaufte  Dem  ©atan  unD 
Der  2£clt  fampta&cn  Xüflen  unD  9Sercf  en  »bfu* 
gen mii|le/ fudjten  Darunter  ^rijlnoeb  weiter  ;u 
fim^iflCT:/  welcbetl  fcnDerlicfc  bep  Dem  Q3erfafl  Der 
(ifr'ifhii  febr  gemein  war  D  c).©annenberpaud) 
tie  iebveririDer  Die  fetal  fdie  unD  gottlofe  tUbfifc 
ten  im!;  r  genugfam  epffern  f  onnen/  unD  mit  eben 
Den  ©rünt-en  foleben  fteberen  jperpe  n  begegnen/ 
Die  fte  wiDerDieverfdjobene  95uffe  brauchen  d). 
Ungeatbt  woblgar  (&efe$e  unD  ^DerorDnungen 
Deswegen  ergangen/  unD  DaDurcb  #re pfceit  gege- 
ben war  Die  3auffe  ju  verfebieben  e). 

O  Lib.I.  Confcilcll.  1)  Ub.V.c.  14.  ibid.  t) 
En/mm  in  Vita.  OwScc  IV.  Hiftor.  Liter,  p.  218. 
u)  Ipte  de  Sc.  Orat  1 9.  in  Land.  pair.  z)  Euftbiw  lib. 
iv.  Vit.  (.  M.  c.ea.  Socmnlib.  1.  r.  16.  Sozemttua 
lib.  II.  c.  34-  Theodore t tu  bb.  I.  C  3 1.  Hiertnymut  in 
Chron.  A.CCCXL.  jr)  7Äf^r«<wlib.lV.c.  u..W- 
/•///«/  Stverm  ltb.II.  Hiß.  S.  p.  1 07.  a)  Sccmes  hb.  V, 
c.  6.  Amkroßtu  Orat.  in  cjui  Obitum.  Orofm  Jtb.  V. 
c.  3  o.  aj  Grtgoriu*  Naz.  Orat.  1 1.  in  Fun. Sor.  b)  L ib. 
de  Urbi«  Excid.  c.  6.  ap.  A*g*ßin.  To.  IX.  c)  Vrd.  o- 
mnino  Gregor. Naz.  Orat.  40.  B.tfihuiM.  Exhort.  ad 
Bapt.  GregoriwsNyJftntu  Orat.fingul. Augufiir.us ^Scrm. 
91.  deTemp.  Cbryfift.  hom.  I.  in  Act.  Aliiqve  plurc*. 
d)  Gregor.  B4/Ü  I.e.  e) De  prägnante  eil. can. 6.  AV*- 
O/ir.Concilii  tcNovrlü  XVII.  Leonil  Aug.  item  No- 
mo  QMon.  QoitUtu  c,  41 9.  To.  I,  Moo.  Gr.  p.  1 3  5. 

ij.Slicbf 


15.  tflicbt  tvem'ge  verfcboben  Die  Saufe  gar 
bisaufipv  SeDt*?8ette  flu«  ftbon  gemelDten 
Urfaeben.  £)enn  fte  glaubet en  /  bar  Xcbr  fön* 
te  tönen  numebro  nitbt  fcbabcn  /  wenn  fic 
balbnacb  Der  taufte  aitfbiefer  SBclc  fd^fc 
ben/  tvic  es  einer  ausbrucft  f).  ©eilten  frV?a 
noeb  langer  leben  /  fo  tvünftbten  fte  ftcb  einen  un» 
föuJDigen  2BanDe|  /  fottten  fte  nun  fterben/  To 
ttoflten  fte  (itt)  freuen ; u  flerben  /  toie  von  einem 
mitittabmen  Bebiano,bef  alfc  verdorben  /  ge» 
reDet  färb  g).  UnD  »er  in  foleber  fcbftcbt  aus 
Drmgenber  97otb  Die  Saufe  nabm  /bem  f ont  eS 
ni$t  eben  als  ein  ^mang  eDer  £euobdev  ausge- 
beutet »erDen/  toie  manDocbrool  (bun  hj  unD 
folebe  in  ber  Xrancf^etc  t&etauffte  emflett  niebt 
jum  {ehr  -  2lmpt  lafen  »eilte  ij.  ©ie  aber  /  fo 
ebne  einige  Vorbereitung/  blcfr  um  Der  iflotp 
willen/ getauft  ivurDen  /  Denen  legte  man  bil* 
lid)  bernaU)  auf /tvemt  fic  fvieDer  genefen  tvaren/ 
Daß  fte  einen  beffern  <&runb  in  fpreii  Gbrlften» 
tpum  legen  fefden  k;.  ©ennbrsiveilengefeba* 
free*  iwl/  Nfrffebiberptebflen  UnempflnDlieb- 
feit  unb  SeDteS.9totpen  lagen/  unb  man  |ie  Den- 
noeb  ebne  SBebencten  taufftc.  ©ic  einer  wn  fei« 
nc  m  ftreunD  beriefrtet/  unD  Dabep  erroe pnt/er  vor 
feine  J>erfon  habe  otf  Xattffcn  gar  niebt  ge- 
achtet/ inbem  er  geglaubet/  bc$  (Sterben* 
ben<5eele  nriirDc  ba*  feben  bebaltcn/wa$  fic 
w>n  ibm  geb&ret  gehabt  nicht  aber  Da$/roa$ 
nur  an  Dem  ilcfbgcfcbabc/  ba  fic  nitbt*  von 
raufte  l):  (Solche  {eute  aber  nennte  man  nun 
Damabis  Clinicos,irem  Grabatarios  o&er 
bettlägerige  /  weil  fte  gemeiniglich  au(f  Dem 
S5ette  getauft  lourDen  /  unD  belegen  von  tu 
lieben  geachtet  waren /aJomdrtn  fic  nicht  recht 
getaufft  m  .  Oerfelben  aber  tua  en  unterfebieD* 
lieb«  Strien :  Etliche  n>artn  atmoeb  f>cpben/unD 
Da  fte  etwa  unverfiptrtsgcfdbrlieb  franet  wur. 
Den/  begehrten  fie  aisbalc  Thrillen  unD  getaufft 
ju  werDen/  welches  man  ihnen  nach  genmlen 
Um\U  'Den  nicht  vertagen  wollte  n).  ©erglei- 
eben  (£rempd  man  bin  unD  ivieDer  finDet  o) : 
3Bekbe  Die  DarviDer  gefcbcDcnc  Verbote  nebenir 
einigen  anDern  Verordnungen  nitbt  binberti 
fönten  p).  2lnDerc  roaren  .jroar  febon  nun  Gbri» 
flentpum  getreten/  aber  etil  in  Der  gateebif* 
muS.  Itfjvt  unD  Vorbereitung  jur  Saufe  be- 
griffen.   5öcnn  nun  fokbe  mit  einer  febweren 
tfranefbeit  ettva  überfallen  tuurDen  /  taufte 
man  fte  gleichfalls  q).   IRecb  anbere  (Daren 
feften  liingft  im  Cbn'frentbum  unterriebtet  unD 
geübet/batten  aber  Die  ^ auffo  btfbero  auf gefebo« 
ben/von  Denen  teir  ftbon  geboret  baben/  ufi  bepm 
J$nuCave  gleicbfatl*  julefen  liebet  p^xz, 

Ausguß  in.  Enchir.ad  Laur.  c.  100.  g)  Anony- 
mus Pocta  ap.  G  Ftbriaum  Poet.  Lat.  p.  78  t.  h) 
Cinc iL  AV#-  Cdftr.  c  1 2 .  Vid.  in  id.  Oßjndtr  Cent.  IV. 


SJifrjf&ft^  ffapifd.  313 

lib.  I.  eil.  0  Comcil.  Neo-Csf.  L  c.  &  Cornelius  E- 
pifc.  Ro.  Eprft.  apud  Et  fit.  lib.  VI.  H  E.  c.  4j.  ubi 
conf.Kcfr/wp.i;c.  k)  CmkO.  Ludic.  c.  47.  Y)Au- 
gußin.  lib.  IV.  ConfeiT.  c.  4.  m  j  Cjpritniu  Epift.  j4 . 
n)  Cyprian*  L  c.  Epipb4mm\iKt.  1%,  o)  De  Artnthaio 
q?odara  Bm/Uiw  M.  Epift.  ig<  aduxorem  ejus,  p)  Pa- 
ganos  i  Baptifmoarcendos  (änxerunt  G»wo/  Litdic. 
c.+6.Nic*nitmc.i.6c  TrutUnum  c.78.  ledde  argro- 
titconcenit  lüibentmnum  c.  &  C*rtb*yn.  c.  $4. 
Conf.  (r.J.  rtJBvdiiTXf!.  de  Bapt.  rh.  yj»fltfc<  ad 
CchJ.  Can.  p.  1  87,  Ztmmermdnmu  ad  Tertull.  p.  lotf, 
J.A.Hoßut  Exercir.  fingul.de  Climen  V  E.  cp 
/>r/-fww  Epift.  1  j.  Cyrtütu  Alex.  Epift.  Canon,  ad  E- 
pifc.dcc. 

16.  Dtocfc  ein  gc(vifc0nJ?erefmaW/  Da^Dfe 
aflermeiilen  €bri|ren  ali  Sttvacbfene  getauf  et 
tvcrDcn  itnD  /geben  uns  Die  Damabis  be dimmten 
3abr*3eiten/  Da  fte  gemeinfglicb  folebe  ^aufe 
verriebteten/tvie  Dir  Jjr.  Cave  aueb  befrdffti« 
grt p.  V9  ^e^mlicb  er  feBet  Davpn/tvie  Die  iauf- 
fe  nacb  Der  orDentlicb  cingciitbterf  Jtircben  3utt)f 
auf  jtvep  Termine  Des  Jaftt  geleget rvor Den/ 
Oftcrn  unb  ^Pftngf cn.  ©araud  al^balD  fol- 
genmufj/Dae  Cyprian  i  unD  Der  2Jfricanifcben 
Äirtbcn  Tlnflalt  von  Der  ^aufc  naä)  Der  ©e* 
burf  /gleicbtoie  ^uvor  nitbt  bcfanDt  /  aifo  bf  rnacb 
balD  verloitben  fcpn  muß/  rveii  man  nun  obne 
UnferfcbeiD  Diefe  jtvep  Reiten  beflimmet  bat. 
Von  Der  Vorbereitung  ju  foleber  folennen 
Saufe  /  Durc&SSupf /  Mafien/  unD  Dergleicben 
i|t  anDertveft  ju  reDen  befferc  2lnla0.  Vor  Cy- 
prianogcDcncfet  rcbon  Terruliianu^röenner 
febreibt:  2)ie  Oftcrn  gtebt  eine  fenerfiebe 
Seit  ber  Xauffc/  Da  attcb  bat  13clben  Dcö 
£§rrri/  Dnrauff  mir  getatiffct  merDen/bol' 
lenber  worben.  UnDtvciter:      Dann  ift 
Dfe^ptitigto  »er  bic  laufe  ein  weiter 
iKaum/  barinnen  bie  fluifcrffelning  Deö 
$$rtn  unter  Den  3/mgern  iit  betrachtet 
trorben/  unb  Die  ^önaDe  D^  .r>.  iQcnkö 
aegeben/  Wie  aitttjbie  Hoffnung  Dcr  3u* 
htntft  Deö  ^^ftrn  angeDeuret  rborberi  r> 
UnD  iur  felben  unD  folgenDen  3eit  p^egte  aueb 
Den  JWnDem  ibre  Xauffc  nia^t  aHein  au*  Diefe  Je* 
fle  fonDern  aud)  auf  viel  Jabre  bmaufybit  in  ibr 
reiffes  s21lfer  verfeboben  ^u  fverDen  s  j.  ©cldjc 
3eil  unD  Art  aueb  nod>  im  art)ten  Neculoin  aebt 
genomen/  unD6fentlicbDa|u  geiviDmet  loorDcn 
ift  r\  9Ufo/Da§  man  an  anDern  Jefttagr n  ''^  lca> 
ter  Z)  ngs  ju  taufen  verboten  bat  u):  Ja  an  ei« 
nigen  Orten  feßte  man  nur  allein  bie  Client 
Dajuanx):  ilHitfvasO?e(bf  oDcr  Unr etbt/  ld§t 
ficb  bif  r  niebt  um  Qöc  itlduff tigf  ett  ju  vermeiDen/ 
unferfutb^n.   f^isiv  ilen  aber/  unD  an  eini- 
gen Orten  benennte  man  aueb  Das  geft  ber 
ÖFrfdKimtng  Daju/  fveil  man  an  Dcmre!brn 
Das  (SJeDaebtnis  Der  Saufe  dbriflf  im  Jorpan 
feuerte  y):  ©elcbcs  aber  bie  ribfle" verbo- 
ten/ unDfonft  anDere  ftnorDnungenmacbfen/ 
Xp  Damit 


3H  tfototfit  SSujgtf 

Damit  fie  nur  etioa«  ju  gerieten  /  unD  Die  @c 
totfTen  ;u  binDen  baben  möchten  zj. 

r)Lib.dcBapt.c.  19.  s j  In  h,  btlim  Antiqv.  Ecd. 
See  III.  an.4.  p-875-  *)  Oregon*!  11.  Epifc.  Ron». 
Fji.it  4.  a-1  Thüringen  To.  I.  Conc  Call,  p.  514 .  u  j 
Co •;;//.  GtrmaJirnft  c.  4.  FVormdriem/t c.  10.  vi  J 
cb.tr mu  Decrct  lib.  I V. c.  ö.  Äc  7  JvoCMntqtnfis  V.  1. 
£)ecrcr.  v  .60  x)  In  Thcflalu  v.  Stentes  liblV.  cm.  y) 
Grrgorim  \'.t z  (h.<  r.  f  K  T«  *y«t  $vt«  VUltrÜlt- 
ccnfis\\b.\i.  Perf* Viituial.de de Gneis hodicnus co- 
rum  Mtnolotium  h  .  d,  c.  z;  Siriciui  Lp  Ro.  in  Dccrct. 
I'.  .iicCon(.cr.diI>.^.c-ti.  Non  rauone  dec.Si  quill E- 
pij  h.iren..r. c  /..  w  3/.Epili.4.Cx>nf.Joh.tfrrft-mKsLib. 
I.C.1 9.  AncRjpt.  Rit.  c.19.  Vol.  I.  Obl.  Lccl.  de  omni- 
no  Jp.  Lyinajiu  de  I  ra>l.r.  l  ccl.  vcr.  circa  temp.  Bapt. 

17.  Qariibtv  irurben  iprer  vh\  ebne  Die 
Sauffe  t^nroeg  /  t^eitö  wegen  Der  gefoip*  be- 
ftimmten  3cit  a)/  ebeild  roegen  ft)rer  eigenen 
OQerfdumni?/  twlcbe  unter  Denen  ertfen  Gbrift» 
licptn  &tyf.m  fa|l  allgemein  unb  Duvtbgebenö 
ivavi  Die  OMttt  moebten  nod)  fo  pifcig  Darüber 
erffem/  n>ie  £r.  Cave  wd*<  p.pi,  Cin  an« 
Der«  aber  Dielte  man  ven  Denen/  Die  ebne  ipre 
©cl)ujD  Derfe.ben  entrafben  mu|ien/  nac&Dem 
<?britfu«  TelDee  nlfo  mitS&Dad)f  gefoget  patte: 
2Ber  nidjt  glaube/  Der  merDe  wrba.11.m7 
nidjt  ober  /  ttxr  niefo  getautfet  lümbe. 
ßftarc.  XVI.  UnD  au«  foIcDen  UrTae&e-t  trug 
Ambrolius  fein35eDencr\n/  t«on  Dem  jWpfcr 
Yalenriniano  Diefcö  6ffenflicf)  \u  Tagen  /  al«er 
nrd)  ungetaufftgf Horben  n>ar:  (hjrifiuöbabe 
ihnfclbcrgetauffi;  feine  ©crrfeeligfeit  unD 

§«.itcr  SßiUe  habe  it>n  abgemafewn  b). 
'Meirfwie  man  aueb  in«  gemein  to'efen  3u«» 
fpraeb  uonfci(Dentliä( :  S5Siepi<lbci(ßfaube 
ohne  bie  fiebrbabre  Xauffegefre  /  ifhin  Dem 
<£d)aaVr  ut  febc n :  $enn  aßben  wirb  im* 
fidubarcr  &Vlfe  erfüllt/ wenn  bie9?ctbbic 
toufFeoitfgef^lcflenbatc).  Jum.  $gfci) 
Da  Der  (Seift  aUeincgmig/rocil|11n3eiig* 
ni*  Den  Sttacbbrucr'  f*cn  babc  d ).  2>cr  J£>ci£- 
Öeftf  fönnebier  fa>n  allem  ©enügetfnm/ 
wo  Die  9?otb  eö  nidjt  jugclaffeit  e;.  3Belcb< 
unö  Dergleichen  6d$e  Der  Sllten  ibre  anDere 
SJJipnungen  in  tum  erflartcn  /  fra  ellicbe 
fdjlccftffr  Cing«unD  ebne  UnterfcteiD  Die  ^auffie 
pprnötDigiurÖeeligfcit  ausgaben.  211«  roenn 
lben^erAmbroUus,lDelct>er  Valenrinianum 
geDaebfer  maffen  entfrbultigt  ^ttt  i  gleicbfpol 
au<Miicfli<t)  ftbreiben  Datf :  £<r  ff oteebip 
muö*  ©cbuler  glaubet  ^war  /  ober  trofer* 
m  er  nietet  getoufft  wirb  /  ton  er  feine 
Vergebung  Der  ©imben  hoben/  noo^  bie 
«obe  Der  geiffliaVn  ©nobe  erlangen  0. 
UnD  ein  anderer:  2ßir  glauben/  bo§  bie 
(öetaufften  ottein  ben  dßeg  uir  (Seelia* 
feit  h«ben/  unD  Dag  fein  ?ared)iftmi0» 
(Scbiifer  /  cb  er  glei*  in  Der  (öottfeellgftit 
aetfcrbeniir/ba^fiebenöabc/oiiögenom* 


nun  Die  SWorter  g).  5llön>ennnebmliajtie 

C^ottfceligfcitobnc  einen  IcbenDtgen  (glauben/ 
unD  Diefcr  rbne  (SeeJigf eit  fepn  fönte.  2lbcr  ju 
fcld)cn  mlicn  üelTen  ftrh  ebne  3iotifTel 
Dicic  AJiunnci  betrege«/  Damit  fie  Die  Jbriijcn 
Dcjlc  fcrgfuitigei'  unb  begieriger  nact)  Der  ^auf« 
fe  machen  Bellten :  £)b  idoJ  inDeffen  piel  ^lc« 
be  uuD  C3ihiuaibe  DaDurcb  m>d)ten  juriict  ge< 
Ii  erteil  /  oDer  in  Slnfecbtungen  gefeect  nxrD<iu 
£)aß  ieb  nid«  geDencfe/  tuic  Die  J>cud)ler  unö 
C^ottlofcn  auf  Da«  du^erlicbe  3Bercf  afleine  t>er« 
fielen/ unD  fu$t>orbcfebrt  unb  tvicDergcbibren 
Dielten  /  fte  metbten  (glauben  unbgutSefoi|Ten 
betvabrrt  baten  oDer  niefer/  rote  balD  feil  gejei» 
get  rwerDen.  iucM  aueb  bierinnen  Die  Mr< 
IldnDigcn  lebrer  febr  bebutfam  giengen  /  unD 
nacb  Der  -Xauffc  aua)  ein  glaubige«  unD  beilige« 
£eben  ein ft lieb  forDerten/  al4ioirim2.3ap.  De6 
I. $ueb« gefepen  haben.  Qapero liefet  man  aueb 
tuel  fclebe  SBarnungen  beu  DcnfclKn :  .,2ßer 
,  etioa  meunt/  Dap  er  in  Der  «^aulfe  Diefclbe 

>  poUfommene  UnfcbulD/  unD  Die  Ofrinigfcit 
,  nieDer  befemmen  babe/ Die  De«  eiDigc  n  ieben« 
,  iDerlbfev/  Der  erinnere  fia)/  luie^rbflnne« 
,  g<fagt  bat :  Jd)  tauife  eutb  Jtuar  in  Dem  s23a^ 
,  fer  Der  f^uile:  öer  aber/  fr  nacb  mir  fem« 

>  menroirD/  tvirD  eud)  felber  cauffen  in  Dem 
,  J^eil.  ©ci|1  unD  ^euer.  <^r  beDencfe  aud)/ 
f  Da^DerJ^vSrrfelber/  Da  er  feben  t>on  ^eban« 
t  negetaulft/  unDnccbim  ieibeiuar/  alfo  ge* 
,  fpreebenbabe:  ^(bmu^nceb  mit  einer  3aiif» 
f  fegetauffet  roeroen.  ©abere  i|}ju  fcblieffen/ 
t  Dat^  anned)  nacb  Der  ©afier»  ^auffc  eine 
t  Säuberung  Der  »oflfemmenen  Dieinigf  eit »» 
,  brig  <e»/Dic  un«  Dureb  Die  3uf unfft  De«  £.®ef- 
f  fte«teiiige /in Dem  Jcuer De« triebt« fcbmel* 
,  f>e/unD  Dura)  Den  i e d c  pcii  DerS^efkcf ung  unb 
,  QDerbinDung  De«  ^Ieifcbe«  un«  Taubere  /  oDer 
i  Durcb  Die  harter  in  glaubigen  unD  gebetfc 
,  men  ^lute  abtpaTtbe  h ... 

a)  Stentes  l.  c  b)  Orat.  io  Obicum  ejus,  c)  A*g»~ 
flimm  Lib.  IV.  dcBapca^T.  Doa  c.  xi.  d)  Bermfar- 
dm  Epii>. 7 7.  c)  td.  Scr m.  14.10  Feit.  Jac.  f)  Lib.  de 
hi«  qut  init.  c.  if .  gj  Genruatut  de Dogm. Ecd.  c. 8 4. 
h)  ÜUarim  Comm.  in  PC  11 8* 

18.  2üfo  Drangen  fie  tpabten  iebrer  immer 
bep  Der  ^auffe  auf  bie  »abre  33cf  clrung  unD 
^Deranberung  ber  J^erDen/  ebne  rcelebe  Die 
^ auffe  fte  niebl«  belffcn  nürDe.  (Sie  befug- 
ten Denen  ©icberen  unD  J^eucblern/  roieDa« 
SBJaffrrfreplid)  niebt  frlcbe  gre&e  ©inge  tbun 
finne/  fonDern  Der  mit  Dem  3Be»rt  oettinigte 
©laube  De«  PJtenTcben.  ©enu  /  Tagten  fte  / 
Der  SWenfcb  wirD  ipieDcr  ju  (QOZZ  ge* 
broebt  nod)  feiner  ©leicbheit ;  unb  Der 
©eift  ©Otrci?  nimmt  ihn  wiebenim  ouff/ 
ben  er  bomot)löt»on  feinem  tSnbfaftnw» 

,  f  ommen/ 


fömmen/unb  bernacbburtb  bfe  ©Ante 
lobren  hatte*  «TNdjr  bat?  wir  ben  £>eü.  Witf 
in  bem  SBaffer  empfangen/  fonbern  ba§ 
wir  im  2Baffer  gereiniget  ftnö  /  unb  bem 
£eili$eiff  bereitet  werben  i).  5Öe#iwgenfie 
aud)au$bnleflid>  öorieDerman  befenneten  r  fte 
hielten  in  ber  rechtgläubigen  Kirchen  einen 
frommen  Catechumenum  b&ber  «Weinen 
getaujfren  <£ briften  /  ber  boeb  gotrlotf  fen. 
2>er  ungerauffre  .SKUiptmann  £0riKiln6 
fen  auch  viel  beffer  unb  fertiger  gewefenal* 
ber  geraufFtc  (Simon.  $mtt  fco  i  .1  noch 
vor  ber  X auffe  mit  bem  £eil.  (öeifr  erfüllet 
gewefen/  tiefer  hingegen  aueb  nad)  ber 
iatiffc  von  bem  unfaubern  (öeifr  angebla* 
fen/uf.i».  3flf'c  ^9fn  uiigcf(beut  caju/  ein 
getauffter  b6ft?r  Sttenfd)  mufle  noeb  erfriid)  be« 
fcbrt  »erben.  (Bleicbwle  bem  frommen  Ca« 
rechumeno  cic  Xauffe  noeb  mangelt  uim 
SHeich  <6Drte$  :  alfo  mangelt  bem  böten 
SfaMhit/  berba  getaufte  roY  bie  wahre 
SMebrung.  2*nn  ber  jentge  /  weither 
getagt  bar :  2Bo  iemanb  mebr  au*  ^ßatfer 
unbQctfr  wfebergebobren  wirb/fan  er  nid)t 
In  ba$  £immelreitbfommen:  (£ben  oerfel* 
bebar  auch  geflutt:  £öfc»  beim  /  oatf  eure 
(ÖereebtigfeirbeiTeriff  bennber  ©ehritfr* 
gelehrten  nnb  <pbarifaer/  fo  werbet  Ibr 
nifbr  imJ&i  mmelrefcb  f  ommen.  $amit 
bie  (öenuffren  noeb  empfangener  Xauffc 
nitbr  tragunbfidjerinvSünben  Hegen  bHc- 
ben  /  fo  liebet  biefe*  alfo  geftbrf eben  k ).  3:11 
welchen  unb  anbern  ©orttn  bie  SÖeipbeif  fei» 
tber  {ebrer  Cent  perberHicbeu  operi  operaro 
treulich  begegnen  w\u cti  /  ober  ber  jenigen 
unfertigen  £inbiibung  ber  <5Jeft!efvn  /  ba  (le 
meinen/  bad  äußerlich«  iöeref  imö'Dertitb* 
tuna,  [uim  (dfcmpel  ber  ^auffe]  bringe  bem 
OK  enfeben  alöbalD  bie  l&nabc  <&Dtfe*/  35c- 
fehrung  imb  ©iebergeburt/  er  möge  55u#e 
imb  (glauben  ut<&D££  in  £bri(ro  haben  rber 
triebt^  ©cun  bieder  gretüid>e  Jntbum  nfle  auch 
t»erbem  pabtltbum  f<ben  mit  bem  Verfall  ber 
Öbriftcn  in  Die  Jfircbcn  ein/  gleicbm«  er  nach 
bem  permepnten  fraß  beleihen  annod)  Iwfcbet. 
2)afv iber  KPfcn  fte nun bamabl* ben  Hillen  De* 
■f)£rrn  Deutlich:  $ie2fcrgebung  ber  @>un* 
ben  folget  nicht  auff Die  £  auffe/  woferne  fie 
nicht  allein  rechtmäßig  ifr/  fonbern  aueb 
retbtmäfrg  bcMttn  wirb  i\  3a  bie  beiL 
unbg6ttlid)cn  $mge  ftbaben  vielmehr  De« 
neu/ fofie  übel  braudKit  my.  ^öer  nun  ber 
ewigen  q\*in  entgehen  toiU/  ber  latTe  ttcb 
nie^rallctit tmiffch  /  fonbern  erwerbe  aueb 
gerechrfertigetin^briffo/  unb  alfo  aebe  er 
warrWrig  von  bem  teufe!  ui  brifto  über 
n).  2)er  Jbeiligc  (öcill  fleuebt  vor  einem 
^>eud)Iei7  unb  wobnr  niehr  in  einem  l!ci* 
be  ber  ©unben  unterwortfen/  uno  babc* 


rfr«m;berfein^mb©Dtreö.  ^tffebcfnm 
:^war/  altf  wenn  ftc  £  inber  WOrtetf  worben 
waren  wegen  ber  2Bafler*Xautfe :  Slber  in 
ber03arbeitfmbfte  niebt^inber  OOtte«/ 
well  tie  nicht  im  ©eiffgeraufferfinb.  2)enn 
am  Selbe  finb  ftc  jwar  getauffit  /  aber  am 
£erfcen  finbfic  noebCatechumeni  ober  Uli' 
getaufte:  3nbem  ba«  Söaffer^war  m 
L'ribtauffet/  aber  ber  ©eift  bie  (Seele  o). 

1)  r<T/#i7ji*».dcBjptic.5,  V)J»piflin.  lib.IV.  dt 
Bjpr  c.Ji.  l)lbid.lib.V.c.g.  m)  Lib.I.  cont.  Cro- 
fcon.  1. 15.  n)  Lib.  XXJ.  d«Civ.  Dci  c.  1 6.  o) Chy- 
foß  hotn.  v .  ii-M  i 

19.  Ote  etilen  fMbwt  griffen  fönten  mie 
guten  Ö5runö  ibre  3auflt  mit  einet  wabren  Äe- 
f  ebrung  unb  sBiePfTgebubr(  befebreiben  Onbern 
fu  e*  aud)  in  cer^batalfe  ewiefen.  <&kf?attftt 
n-ebt  afldn  und)  ber  Sauffe  fi(b  aWerleutbtete 
unb  geheiligte  Seelen  in  ibrem  ^eben  erjeigten/ 
fe:ibem  aueb  t>er  ber  '^auffefcbeneiel^nicbte 
betfCS^ciM/  unöü>etf  (&laubenöt>enficb  <cben 
(ü-flen.  löen  jenen  haben  iwr  bereit*  im  i  J^ucb 
3cugniiTc genug  gebäht:  *öen  biefen  finb  nld)t 
nxniger  reihuidn.  Oerten gab  'pettn^  felher 
benen /bie  b*m 3ßort<(ft5Dttcö  jub^rettn/  M 
3eugnii)/  ba£  (?c  ben  Jgvcif.  tfteilifebon  em* 
p)angcn  bitten;  unb KraWfiebarauf^u tauf, 
fen  in  rem  SRabmen  ?e $  jfyj rrn.  ^j^.  (^(f^.  x, 

47. 48*  (Sendet  lieb  ift  bentbmt  ba*  gfcmpel 
Gornelii ,  ibid.  eerf.a«3.emc*getffeeWgeuunD 
gettfiii  d)tigen  ClTtanne*  /  uon  roelcben  : ic  Gilten 
%re(43  franeteninfenbevbeif  Nuten.  Öiefagfen/ 
»,  er  habe  auO)  eer  Per  Xauff«  be*  Jf>(£rm  iiöil» 
,  lenerfannt/  unPt«:n/)cH.®d!t  empfangen/ 
,  tückbeabieeffenbahrcu  ^Htben  gefoieiVn  bat« 
,  reu.  Untcrbeffenbahc  et bed)  bie  ^auiferrirbt 
,  wratttet/  fonbern  fic  pitlmtbroefle  gcteiffit 
,  empfangen  /  inticm  er niebt  gc^umetr  Die 9<i* 
,  tbcn  PrtJ^eil.(^ei|letl  iuv^fantniö  per  3Öar« 
,  b«it  an  junebmen/  baeen  bic  Barne  ff  IM  fd>bn 
,  in  ihm  wrber  gegangen  mar  „  p):  fyatMi  fic 
benn fcblicfWf  >,tx«} etliibeaud) uor bergauf* 
,  fe  be$  J^(Jrm  SSiUen  erfannt  haben  „  q). 
Unb  ,»gleid>nx'e  in  Abraham  felberbk  (^erecb* 
,  rigfeit  bc*  (^lauhmd  oorber  gegangett  mvf 
,  unb  ba$  Siegel  br<  glauben*  jur  (Öereebtig* 
,  feit/  nehm! ub  m'c  T>  1 : übneipung  ba^u  f dmmen 
>  ifr ;  Mo  ijc  aueb  im  Comelio  bie  Heiligung 
,  bc^  &ii|1e0  oerber  gegangen  /  in  ber  $5abe  De5 
,  J^eil.®eiOe*/  unbba$<Bacramcnf  öefJöic» 
,  oergebubrt  in  bem  ©aiTer.^ac  Der  iauffe  i|l 
,  baju  f emmen  r).  öurtb  biefc  (55ahc  bcö  ^ed. 
,  (&xn«ä  i\\  et  netb  gereiniget  iwcrben/  alitt 
,  notb  vor  einen  J^epDcn  gehalten  warb  >> 
32ic hingegen  Öfmon/  ber  mit  J^eufbekp  $uc 
^aujfefanv feine (53nabe erlangte  r).  tobie« 
fem  lDiuiicten  |ie  nun  bie  Jßeuv&kr  alfo: 
»  ftnbetinberÖcbrifTr/  etliche  Ungcfauf* 
,  tebe*  J^e4l.(SJeiflc?gennirbigct/  aubtitahr 
3Ct  >  »c* 


gi6  atttomt  Söujgtf 

,  vor  unnicbfig  er  f  annt  werben.  @«  iß auch  feirt 
,  Stveiffcl/  Pa£  auch  noch  in  Dem  3k>lcfc  folefee 

Lornelii ftnD / |u Denen monfagenf an:  Dein 
,  ©ebet  unD  &armperp:*gfeit  i|igen  ^immel 

gediegen.  UnD  wiederum fmD  in  Demvl»olete 
,  folcbeÖimonc«/  ju  Denen  man  getrofl  fagen 
.  tan:  ODuargli|ligerunDbörera)?enfct)„u. 
£f.  u>  2Hfo  lieffen  fie  nun  Denen  /  Die  noch  un- 
getaufft  waren/  mit  nickten  Die  ftreppeit  ju  le* 
ben  /  wie  fie  weöten :  SonDern  t^c  erntler  üftil* 
le  war  Dicfer :  „9n'emanD  Dorff ftcpfelb|lfcbmei* 
,  cheln/  weil  er  noch  ein  Ruberer  unD  cocbülcr 
,  l|t  /  al«  wenn  ibm  nun  ju  (ünDigen  vergönnet 
,  wäre,  ©mn  Die  (^taufften  haben  ja  (einen 
,  anoern6bri|Tum/  al«  Die  Ungetaufften  „  x;. 
UnD  pabero  Drangen  Die  4<(?rcc  auch  bep  Denen 
Ungetaufften  auff  einf?cil»g  «"&  g«tf«fig««  «■ 
ben/  unDbcwicfen  iprc£rmabnungcn  au«  9lp. 
(&efcb»  IL  38.  £a  »Petrus  Denen  3iipen  crlf 
JBugc  31t  tt)un  gebot/  epc  ficgetaufft  wurDcn/ 
Darinnen  ernotbwcnDigauc&tie  wahren  tfriia> 
tc  Der  ä?upc  mit  erfot  Pertc  y).  ÜÖie  fte  Denn 
au*  fenfl  Die  ungetaufften  unD  glaubigen 
Carechumenos  auch  vor  Der  kaufte  al« 
nwbafftigc  unb  lcbcnbla,e  ©lieber  Der  (9c» 
meine  unb  alfo  De«  leibe«  fcbiitt'  erfanntenunD 
bielt  n  z>.  ©oDitrcp  |ie  aber  feines  Söcgeö  Der 
wahren  Sauffc  ipte  tfrafft  benahmen  /wie  em>a 
Die  Papillen  Darau«  fd)lit|Ten  tvoilen.  $3iel  too 
niger  Dabin  faben/  rvennfte  etwa  Die  mancberlep 
Sauffen  Der  ^üDen  e:er  Der  £eucblcr  opus 
operaeum  vor  unfrafftig  ausgaben  a).  2ll« 
wenn  fte  ft&tciben  l  »  £a*  Gaffer  De«  äKeerc« 
,  felber  i|l  niept  genug  /  Die  ©ünDen  ju  reinigen/ 
,  fonDem  fie  werben  im  t&lauben  Durch  e'£ri|li 
,  9Mut  gereiniget.  JOic  *auffe  bat  auch  feinen 
,  91upen/  DienurPa«$lcllcbunD  Den  leib  vtU 
,  ner  mattet.  Wer  Die  Seelen  muffen  abge» 
,  wafeben  werten  vom3orn/$Jei&/  ifleiD  unD 
•fcaft.  Ö.i«  &aD  Der  &u)?c  unD  (£rf  antni« 
\  ÖJDfte« i|l  Da«  wahre  2Baffcr  De« |cbenö/wel> 
,  che«  Die  ^fertigen  reiniget  unD  läutert 

B)Aiifufli*.  Eipof.  Epift.  ad  Rom.  p.  »4.  To.  IV. 
Opp.  q)lbid.  r)ld.üb.V.dcBapr.coni.Don4tc. 
•4.  •)  Weronymut  fcptft.  1.  ad  Heliod.  t)  Or/jrtrr/ 
hom. j. in Num.  u) Idem Lc«) Ttrtuüivuu d«  Pce- 
nic.c.4.  y)^<w)*f».deFid.acC>o«r.cg.  z)  Probat. 
Gerbtrim  Lib.  II.  e^onreü*.  Caihol.  Artic.  V.  c.  I.  a) 
EJ7*y?»i  Dial.  cum  Tryph.  conjicit  Stritt«  P.  f.  Me- 
dull.  Pat.  lib.  L  c.  1  g.  quo  eonf  Ddimbduenu  Chri- 
Aaid.  p.  019. 

20.  ©cilitr)  ober  gefaget  pabe/  Die  äffen 
Gbrftfen  fepen  au*  meiflen«  »or  Der  Sauffe 
pf  n  Dem  J^eil-  Q5ei|)  erleuchtet  unD  gebeiliget  g  e  « 
wefen/  nebmlicO  nad)  Denen  gep6n'gcn  6tuf. 
fen  folc^e'r  ömaDe:  fc-  mufc  id>  nur  etliche  (Jjt« 
empel  Davon anu'eben*  Cyprianus.Dertbeu 
re  SKÄctnrer  /  warnt>*  nicht  Dur*  Die  an* 


$ier}el)eni)c^  Kapitel 

feert  Geburt  /  [Da«  i|» /  c-urefc Die  kaufte/  wie 
Die  $lu«leger  Die  Damapl«  gebrauc^littK  Die* 
Den«*9trterflarenj  mttDcmPÖUigenftlanß 
bc$  göttlichen  l'ichtö  bcflroblet:  unD  Den* 
noch  ühertranD  fehen  Me  Vorbereitung  Mc 
fc«  tiid)W  Die  alte  §i  nftern  i«  /  unD  er  fit  ng  an 
nochwr  Der  3auffc  (ich  felb|t  ju  »erleugnen  /  in< 
Dem  er  alte  Da«  öeinc  unter  Die  Firmen  au«t bell* 
te  b).  £)on  Gregorio  Neoca^fanenli  tcill 
Nyflenus  ptrftchern/  Do^erpcr  fenfer  ^auffe 
fo  bcilig  unD  gottfeclig  gelebct  habe  /  ba§  er  fei* 
ncnllnfljthDer^ünDenmittiebjurXauf» 
fe  bracht  c).  Streiche«  ei-  ohne  3»e ifel  alfo  txr» 
fiepet/  er  fepcura)  Den  (glauben  m  Cpriflo  beo 
feiner  S3(ftbrung  gerecht  roorDtn/  Darauffer 
feine  mutbroiUigc  @unDcn  weiter  begangen/  oa> 
wm  er  in  Der  *auffe  batte  %u^e  tbun  nuiffen 
dj.  em  anDerer  faget  in«  gemein/  ba£  viele 
btn  Hillen  (öOtteö  auch  vor  her  xauffc 
errannt/  unD  alfo  au«  folchcr  lebenDigen  ig* 
f dntni«  auch  getpan  baben  e).  SSieDeram  bat 
einäKann  Da«  öffentliche  '^eugni«  vor  Der  t£5e< 
meine/  „Dop  fein  vorige«  leben  vor  Dcr3auffc 
,  eine  ftetige  Bereitung  )ur  '^auffe  gewefen/ 
,  unD  Die  vorbergebenDe  Reinigung  habe  ibn 
,  Derbimmlifchen  <5)ab<  Depo  ftrberer  gemacht/ 

•  Damit  Die  £auffe  einer  folchen  Oveinigfeit  De« 
,  leben«  obne  <§5cfabr  anvertrauet  worDen/ 

*  unD  Diefe«  (5)uf  feinen  ScbaDcn  litte  bt  p  einer 
,  &efcbaffenpeit  Der  cScelen  /  Die  etwa  wiDer  Die 
>  <&naDe  wiDerfpen|lig  fepn  möchte  w  f>  UnD 
mit  folchen  rechten  3aufflingen  beftpärnten  (je 
Die  Heuchler/  Diee«  nur  auff  Da«  «u^ef  liehe 
2ßercf  anfommen  lieffen  /  unD  weDer  vor  /  noch 
nach  Der  3 auffe  am  Kerpen  rechtfehaffen  verdn» 
DertwurDen.  2Jcnn  etn.Ungetauffter/  fag< 
tenile/  Da«  ©ebot  ehritfi  halt/  unb  Die 
fechte  unb  Gebote  beipabrct  /  richtet  et 
nicht  inber^erglcichung  Den  icnigcn/toci* 
cherftch  einen  gläubigen  ( unb  getaufften 
ff  hrt  den )  nennt/  unb  btc  Gebote  nicht  halt? 
aur  3vcm.  n.ift.  g).  <^e(la!te«bepDemabncp# 
menDen  wahren  cibriflentbumfo  verfebrt  Daher 
gienge/  Pap  auch  fchon  ein  befanDter  Wlatm  \\\ 
feiner  3cit  fcbmcrDiich  flagt/  wie  etliche  auch 
cffcnbabrcöottlofenjur  Xauffe  gulicffen/ 
unb  wohl  gar  unverfchämter  SBeife  biefe« 
vor  eine  vertehrteSöeife  hielten  /  bag  man 
erff  einen  lehren  trolle  /  Wie  ein  Abritte  folt» 
tc  leben /unb  barnaa)  erfi  tauffen.  2Sowi# 
Der  er  febr  ecnillich  eoffert  unD  fchreibet.  Sinbert 
üJiercf.iäftable  feilen  balD  geDacht  werben  h). 

h)f»ntnu  Duionta  in  Vita  p.  i.  c)Orat.  Fun.  de 
eo  ,  quo  Dwfibdm  per  b/pcibolem  ezeuiäre  videtur. 
Heptad.  Diflerr.  diff.  ö.  c;  AugujUnm  Expol*.  Rom. 
I.e.  f)  Gttgtrita  NdtiMzeniu  Orat.  im  Fun.  Patris. 
g)  Ongtncf  Ub.  I.C.'omit).  in  Rom.  c.  2.  \\)  AugujhnkS 
«Je  Fide dt  Oper. c  1 . 1 1.  \\ .  14. 1  f.  ig.  19. 

21. 2ibct 


Stohren  &u$c$ 

2i»  2lber  rweb  bereichere  3*1  *en  i^re«  Glau- 
ben* gaben  Diejenigen  an  Den  Sag/ »riebe  noch 
t>or  Der  Sauffe  um  Dc4  Gahmen*  JSSU  wil» 
len  freuDig  Den  r£oD  unD  alle  äftaner  au^ilutt' 
Den.  Riefen  ifi  Die  berühmte  SÖIllt-Xautfc/ 
wopen  Die  erflen  Gbrilten  fo  viel  ©orte  machen  / 
unD  fte  o&nt  em$ig5*eDencf  en  Derslöfl|Ter«^auf« 
fe  gleich  achten.  -Dürrn  febr  piel  Stellen  bau  - 
Mn  in  ihren  cSe&rifften  i),  91uc  einige  Öencf: 
l^afyean}ufityren/  Tonarme  man  DüäRartp« 
mponDergemeiuenOfegelauS:  SBojcmanb 
nidjt  gebobren  wfrbauctSBaffer  unMöcif}/ 
fan  erba$fteicb©Drrc$niebtfeben.  Qöcil 
ber  £$rr  gefaxt  habe :  28er  feine  (Seele 
verlieren  tpiirbe  um  feiner  .riücn/ Der  feilte 
e*  it»ieDer  finDen  /  ätfartb.  X.  21»  kx  fcöic 
fieDennau4)eme^ergIeici)imgan|UUten/inDem 
Die  :Vf ^rtprer  eben  fo  mit  ibre m  Söiutc  /  wie  Die 
anDernmit  Gaffer/  begoffen  würben.  £)a. 
berofagfen  fie  ppn  wichen:  (frlft  ouff  Vtfr 
fhim  gcr auffr  /  nidjt  t»on  einem  anbern  / 
fenbern  wn  feinem  eigenen  (glauben/  nid)t 
Im  2Baffer  /  fonbern  in  feinem  eigenen 
SÖIute  1).  ja  fte  fährten  auch  Diefe^iepnung 
Daher/  well  aue"  Der  Seiten  De*  £enlanDe«  SBaf* 
jer  unD  ?8hugefwffen  wäre/  unD  er  felbjl  gefaßt 
toftc :  er  muffe  fieb  noch  mi<  einer  ^touffc  tauf» 
fen  .offen  /  lue.  X».  ?o.  er  aud)  felbjl  mir  28af* 
ferunb&lurfommen  fco/  1.30&.V.6.  Daf? 
er  Duvd)  Da»*  SÖaffct  geraujfr/  unD  Dtird) 
Da^^IurKrtyrilicter  nn'irDem).  Smt&fa- 
ben  fie  Dabei?  öuIT  Die  geheime  &ebeuruiig  unD 
unmittelbare  SBhtfung  Der  Sattffe/  welche  war 
Dee  $eD  unD  Die  $egrdbni*  mit  Sprffw:  unD 
fcblcffenDabero/  c«  würbe  feiner  wa&rbaiftiger 
tmDbeffer  mit  GbrtfwgefoDfet  unD  begraben/  all 
eben  fclcfce  äHärtorcr/Dic  nicht  mm  Schein  oDcr 
mit<5inbtlDnngunD  ^Porten  /  wnbern  wircflicb 
unter  Vieler  harter  mit  cibrilw  Hftcn.  t)t$< 
wegen  bieffee*:  (Jin  SXärrnrer/  ob  er  f*ou 
ungerautfritr/  fcUDö* frblld) abfebetben/ 
Denn  ba$  Ceiben/  fo  er  um  £briftt  willen 
erDnlDcr/ wirb  ihm  ui  einer  wavharfttge* 
rtn  Xamf e  wer  Den/  weil  er  In  Der  X  bar  mir 
£f)rtrte  ffirbr/  Me  anbern  nur  im  JntWU 
De»  <5o  foH  er  ftcb  Denn  freuen  /  ba|?  er  feU 
tirmOTciftcr  nacbfolgr  n)!  Öcrgieicben  OKar» 
tvrer  waren  nod)  Der  Sauffe  Rhanis  unD 
Hcraclidcs ,  be$  Origcnis  gewefene  Zuhörer 
o>  *8on  Denen  jwar  wegen  ihrer  Unterweffung 
nicf>t fb  febr  ut  wunbern  war/  alapon  anbern/ 
Die  uwerfteinbe  De*  <5pri|lenfbum0  gewefen/ 
UnD  weDer  Unterricht  in  Der  fcbrc/nocb  3  auffc 
aenoffen  batten  /  glcicbwobl  aber  ror  Der  Sauf, 
fc  Die  Gatter  erbuIDeten :  al«  monorn  Piertfg 
©clDaien  m  GaTarien  liefrt  p)t  Oeren  J^iitet 
tDer  ©Leiter  Dabet?  glfid)tallö  9lugcnblict§ 
betört/  nnD Darüber  gemarferf  wurDe  /  alfe 
ta^  er  mit  ©arbeit  ein  $t>angeli{ie  (00t* 
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reö  warb  /  baergeOern  nod)  ein  Verfolger 
gewefen/  wie  ein  (Seribenttpon  i{>m  fa>reibetti)» 

I)  Vid»  intenm  TermUunUi ,  Cyprijmut^  Origrnts 
hom.7.  m  Ji-ii.&  ioccitandu  abi.  k)  Aueujhn.  Lb. 
II.  de  Anim.  5cOrig.c)u«c.  1 1»  l;i?4/fl.  »W.Orat.  de 
40.  Malryr.  Hl)  Ttriuthd».  de  Daim  c  1 6.  Cynl/.n  Hit- 
fföm.  Catech.lfl.  Illun>.&  C  Jc.Xtll.  n)  Aullor  Con- 
Jtit.  Jpofiol  Hb.V.  t.7.  o )  Eufd:  lib.  Vi.  c.  4.  p)  Grt- 
gortiu NjJjbi*J  Orat.  (040.  Mart.  BdJU.  M  hom.de 

,  ::.  ii>icb»ibcncbcnimii.e"ai\tesl.^ucb* 
aud  Der  Anriqvirut  angemeret t/  Daß  Die  Otiten 
Den  cDlarrer^©ranD  eine  $)oUenbungunD 
2)oUfommenmad)ung  (tiah^v)  genennet 
laben.  UnD  Dielen  Dtabmen  gaben  ü  c  fonj)  Der 
Xauffe  aueb  imD  bieffen  iauffen  eben  fo  piel 
b«e  weilen  al*  33oUcnben  ( ™ \*t*<raA  r\  UnD 
Da&er  famen  Die  greffen  4pb@pnid)e  Df  i  ^a^ 
ler^SranD^/  weil  fteibn  au^  befagten  Urfad)en 
mit  Der  -laufe  perglicben.  ÖBir/  fagr  Cy- 
prian us,  du  wir  ben  t&laubfgen  bie  ertte 
Xauffe  gegeben  haben  /  fcttenaiut  einen  je* 
Den  ^1  einer  anDern  Xauffe bereiten  /  unb 
fie lehren.  iDaS  Diefc  iauffe  nad) Der  ©na* 
begrblTerfen/  nadjber  Strafft  t\öber/  nad) 
berühre fbölicber/  eine tauffe/ barinnen 
bie  <£ngel  rauffen  /  unb  Darinnen  (d  D  X  X 
unb  fein  (Befalbrer  fiaj  freuen:  Qfnc  tauf* 
fe/  nacb  welcher  forthin  niemanb  mehr 
lunDtvjer/  Darinnen  er  unfer*  Olattben^ 
2öad)0thum  tooflfommcn  matftr/  weldjc 
un^/  wenn  wir  autf  ber  QBe;t  fehetben/ 
alt^balD  mir  ©Orr  »erf nupjfet.  3n  Der 
S^atfer-Xauffe  enu>fängtman  Vergebung 
ber  (Sunben/  in  Der  SMur  Xauflfe  aber  bie 
(Erone  berXapfferfett  s;,»,Oie^Iut.^auf. 

>  fc  allein  Die  uns  reiner  macht /n I $  Die  s^af< 
»  f<i>  Xauffe getbanjjat.  Jebbefbrge/jene^rt 
,  fevbcbcraW  biefe.  &cnn/wennDicfecmpfan» 
,  gen  i|!/  fp  |mD  ihrer  febr  wenig  fo  feelig  /  böß  fle 
t  fie  bi?  an  ibr  ^fnDe  unbel)ectt  bewahren  f 6n< 
»  ten :  $$er  aber  mit  Diefer  Xauffe  getautfet 
»  tpprDen;  Der  f  an  weiter  nicht  fünbigen.  UnD 
»  wenn  ti  ni-:bt  perwegen  beulen  feil  /  in  fol< 
s  eben  (Sachen  etwaK  fagen  /  fo  fönte  man  wie- 
,  eben/  M^Durrh  Die ^>ai^fr*Xauife  Die  per« 

>  gangenen  ©ilnDen  gereiniget  werDen/  Dura) 
»  Die  £5lut  t  louffe  aber  aueb  Die  fünfftigen 
,  hinweg  genemmen:  Kotten  finD  Die  @ün* 

>  Den  erlaffen/  hier  gan$licl)  au^gefcble-ffen  >, 
t^.  Sllfo  Helte  man  Diefeö  ppr  eine  wabre 
unD  gültige  Xauffe  u)/  k  gar/  bat?  |te  Die 
©affer.^auffe  pertreten  feilet  beo  Denen  /  Die 
fie  ntdb  nitbt  empfangen/  unD  etfc$en  beD  De» 
nen  /  fo  fte  \mt  empfangen  /  aber  wieberum 
wrlcbren  haften  x).  ja  man  fehlte  fie/ 
wie  wirgefeben  haben  /  noth  beber/  eben  be^» 
wegen/  wefl  fie  bemden  von  feinen  <$ün* 
Den^orl)  mebr  fonre  befleefer  weiten/ 

Xr }  ü;D<m 
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tobem  Wea)?artnrer  am  ftleififce  litte«/  unb  fltfo  etKc^e  au*  Aberglauben  /  ober  jum  teen; 

ju  fiinbfgcn  auffbortten  y) :  Sracf) fontf  auff  cm-  nacfc  J£n.  Cave  Uttbeil  p.  527.  ebne  D"lctb  fu& 

maW  ber  SPrlt  abflurben  unb  ©02  *  lebeten :  pflegten  nt  bcm  ^orban  tmiflfcn  ni  Iafkn  d;. 

23ie  alfociu  'P©ct  bapon  fing«  z):  iffiie»onConftanrinofelt>er  ttfonDtifl/  tafw 

Söam  »er  hi  ferner •  *auffbcr<©eIfge|rorben  feine  Sauft  belegen  fo  weit  binau«  gehoben 

1»/  pabee).  ^nglenben  baft  man  bcn  *.aufflmgen 

graben-  Obren  gcfalbet  g)/ ^ild>utib^onig/cixc 

®ie  foflfe  ntyc  au*  fo  ein  tapffrer  gelben«  «KtfSdn  3ti  Soften  gegeben  hj/un»^^ 

^riji  gleiten  öinge  mebr  ftnb.  Vit  rmuiberlicb«  «rt 

©er  Saufe JCraffc mit*  61 cg hr (cfuem $1*  *«w aWarcioniten /  twl*ei-Jer ^r. Caveaud) 

tt  paben  ?  gtbenef  et  p.  32?.  tritt  au*  mefct  weiter  berubren : 

%  ja !  £ie  ©nabe  fan  »er  harter  pc-ben  ©ie  au*  Mc  tporidjte ©e»wi&eii  eclicfcer/  n>el. 

irrif  l£tTn:         Oe#.  efccaueb  bie  3ftrtgen/fopor  ber Aauffeumxrfe» 

Srfuflen/  roicmanfcnffronunfrerSauffe  to* geflorben/  twebbem  Sobe frikn  gecaufft 

«r>  , ,    v    1  f  »      ir  haben  i;:  ©elcbc*  man  faum  glauben  fome/ 

fie^VÄ"?  ?Ä  fein n  ^^^^^engef^e^nfe^oferneniett 
Hellet :   (ßlvldjlPlC  NT  XaujfllHg  feinen    .  pffcnl,a|)rtn  encblunaen  unb  bie  VBcrbctc 

©«auben wrKmttcncr bcfcnnt/unbant<  nfa 

KÄSSÄ^^fö  bereleble^eöingetflufften/gebetniicOau^bKv 
iwrt  imd)  bei  ^tami*  mi ■  »«fT« b*    ^     ,  g^m^bermireilicberaiibem 

EÄÄ???S2ll:^m^  fflSsbrWc  gebineten/  bic  (üb  bep  bem  *cp 

Äm  SCÄÄ4 1Ä,  fflö  Muffig  berpor  getban.  ötnn  ba  geüetben 

S^^'^KK^^^  >jc  «^».gcfmnten  ieute  «ff  bcn  «ffiaftn/ 

Den  m  ©c  a  .  JHcfct .Wirt  dne  SBofr  ^         weml  fu  mmp.mn  Staube« 

SS^^äSSJ^ffiRiS  ««r cn/  nur  wetten  wn  greifen  gifeof 

^«(rt/bcrinifimrcocr.  »  cemmu-  k-pnung/ eSgabenubr  rcfpeA  rrr  trafen* 
iÄÄmÄÄTO£?^  free  in  gemeiner  tticben.iDicner 

SKfi  .Ä^iffii^«iSr  touff«.   SHK  »eleber  SforWt  bic  leprer  gar 
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f6nten  ftc|>  ni*t  pri\d)tig  genug  bnbeu  auffftib« 

bcren^ebeniJ^rtenaberb»e  neueren  ennnern/  ^reiWuibncnonbcr aierebrung/bie 

inc  bicbev )«  m*t  ottfr  aWcnftöcn-aßerrf  ober  f      ^duffcr g?bcn  lDcfUca  0).  ^iebt  anbcrU/ 

^n(l/fcnbernaacmauffbic  ®nace  müffe  iw etll)a        ^ flqrf  We  ^tttfc&tiio^gimg 

Sefeben  »erten  c).                         ^  gep6rttDirbtDegcnbe^?lbenbmabl«/ manbabc 

ÄtÄÄ  Ureinli^leibcber(cuun?d*tipfenn^: 

bort,   Manyr.  Pr«f*.  t)  f>/^  ho.   in  jndic  ^»  bem  ^cprer  m(t)t  cinmabl  fo  wcl  jugetrauet 

n)Af«/».lib.xtl!.deCiv.D«ic.7.Epift.io8.&ali.  »icb  ober  werben  f  an  /  bat  erc$umfon|liwbob» 

ii.        ex co  Senr.  149.  x>  Tmidhsn.  de  Bapc  c.  ne  Jlnfcbcn  ber  ^erfon  tbun  iwcvbc.   Unter  bie* 

1  ö.  y) cngcriu nm.  Ot.  i9.  %)Profftr  Epigr.  8 p.  fen  offen  aber  toar  eine  groffe  SÖopbcit  »erbor* 

a)Gfr»Ä4«/deEcci. Dogm.c 74-  *»  Grt3K-  ***z.  &Ä  mn  ^.Q^t  rticf>c  gern  rerlaffcn/ 

Lc  ^M/qyxrt.  loj.dcParabol.  **™*J»J><;  ^ W|le »erlcugncn /  unb ®D22  »cn  ganzen 

yfii7i  l  '1 ?t        '^^t^c  J6er*e«  ju  Wein  anfangen  tuefke/  «vi«  tiefe* 

Uns?.  iLExJm.  de  Sacram.  p.  ZI4«  Gcrb.trdu4  Loc.    J_,r„*/t  et.  tt*  ~    \  c*.- 

JcBapr.  n.  5.  rt.Coaf. Ztiierm  Junceüm  inü  j.  «Pn«> treue fcbrer genugfam not ileOten  pX  €m 

Can.hb.  11. tu.}.*. 6. D^ÄWDüt Cyprian. xiii.  gro)TcriU(i^haud)unb2lbtaaröareiaufij/ bap 

n.  4.  feqq.  bernac»  bie  lebrtr  fo  naebiupig  fvurben  /  unb 

xj.  91flei  biefe«  berrnff  biclauffcbcr(5r*  ebne  Gcbeu  unö  aSebcncfen  ber  ernflcn  £ro» 

ipacbfcnen  /  roobep  icb  mich  über  3?ermutben  bungen  (&JO<teö  offte  /  viele  obne  vor  bergeben  • 

ttrua*  lunger  aufFgcbalten  b-.be/  unb  in  bem  be  ^Oorbereitung  una  Unterruetfung  taufften/ 

übrigen  beftofilrecr  njerbefeon  muffen,  iöatu  au$  umit  nur  ben  J^auffen  ber  roben  fitbe« 

nenbero  id)  aueb  rtiebt  amebnen  fan  bic  piclen  ren  äKauUCbrilrcn  ju  ibren  unb  ber  anberen 

(äfrjtnbungenunbiijtivbrducbe/  bie  man  nactj  ÖJericbte  permebrten.   ©ie  alfp  Chryfoßo 

ber3eitbcp»cr^auffebiniugcft»tb<tt.      ba  mus  flagct/  bapbamapW  fi()on  viele  taufenb 

alfo 
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olfo  obenbin  gctauffct  worDen  fcpn  q).  Un&  bic-  SBcrDerb  unDäKilfoaud)  Dielcr  ianDlung  mcbr 

fe*  gienae  nun  mit  Den  ifiwacfefenen  por  unD  a|*  ju  offenbabr  ifh   UberDifc  funDcn  fid)  aud> 

bep  Der  Aauffe  wiDer  Den  Rillen  <&Otte«  por :  pot  Der  3«t  feltfo  fehMiche  tfeeer  /  welche  wi« 

DM  Der  ^anffc  frrduete  Oer  ©atan  nicht  we*  Der  Daö  f lare  ©ort  De«  ££rrn  jur  Verführung 

niger  Unfraut  Dabcp  au*  in  Der  »ererbten  Der  unfcbulDigen  Jbcrßen  ungefebeut  lehrten : 

ebriflcnprit  fo  wrlbep  Den  getauften  tfinDern/  ($*  müfh  einer  nothroenDig  *or  heilig  ge* 

0I0  Denen  £rwacbfenen.  galten  roerDen  /  wenn  er  nur  getaufff  wo* 

rc:  (fr  möchte  nun  In  übrigen  geregt  ober 

d)  vid.  Auäor vi«  BiGi.i ap.  A*rb,i*cbi*m  c.  4.  cjn  <5unDCr  fenn.  2)cnn  Die  lEunben  feba* 

25£S!Ä  -  "* E' &                  c  ^  MC n  Denen  (geraumen  nieftrt/unb  ein  <öe* 

ÄÄÄffiSl  »ihr  wft  *  Sm  6«^*4C 

*.H,ero*ym*s de  lic.  Ebr. v.Jordan.  ^IfUorvHt-  ™       /     möchten aild) HOd) fo gtCjfC (SlÜl* 

^yi>iib.ii.deO{Ec.c.»Ä.  vvtUfrU*  stmbo  As  Den  unter  feinen  lereren  tid)  finDcn: 

Rcb.  EccL c.  z 6.  Coo£  Viucomes Lb.JI. de  Bapt.  Cr-  (Öle  id)UHC  CtUU  MC  :>  \ Ol 1 ! V  cf<  fitUtV*  DU 

rim.c.4z.& £>^«#onMi.noi.b.i.dcRd.cuit.ut.  nicf>c  in  ficb faffe/  fonDem  vielmehr 

c.  1 }.  g;  AuÄor.lib.1.  de  Sacranuc.  1.  ap.  Ambr*.  (gdjnCC  gCrfd)l1Kl0(  U).  ©:id)cm 


/^c^nf./^«^iA.v^Theoi.Mor  TMa.z.  $flffcjgcn  3mpum  Die  flufffeper  in  ©icilim 

c  P.  h)  de  Cor.  Md.  c.    *  hb.  I  3         ^  „^^^  x),  p;lcp 

LnifojLhmjimrinKn.  .)Pr.b«.^*^.  «forDcrfclbe  nuttunter  D;efer6ecte/  fcnNrn/ 
mki  üb. l obf.  p.  e  Ar/ybwiM-  z»^.ii»«j»e.  k)  weil  er  D<m  ftMch  unD  «lut  To  wol  aniluno/ 

GregtrimNdz  Or.^o.  qui  Cataphryni  (Lbindicare  Dal  (ua  illiicn  CilICll  Öencf  •  iüfantel  VCV  ade 
creditur , de  quibus  PbJUßrhu id. prodit. de  Hcref. it.        }  Im (  fuUDe /  breitet  CT  |l(f>  lOtittt  OU0 /  ül* 

c«mtiLCärtbjgm.m.  cd.ic  m  cod.  c*n  Exd.  .ifn-  ß  ^  Diefc  DcrDoiiilidbc  Äe$erep  Die  fonjl  ge« 
r^.c.i«.  \)V4.  tonn/u*  Rom*mm  lib.ll.cdc  5libmten  Orthodoxos  oDer  DCeO)tglaubigcn 
^c\^?i?°i\^tJrt'\'\n  lt6^r"'  meülenö  anMU/  ioeli(>ebep  aHcn  tbren  of. 

pan...  m)^.^^«;.  n)ld.ib.  o)  Idem   f«^""  ^UnPcnPeimo*  f«6  l^f»  ^ 

Lc  p)idem  ac^yJ/.A/.E«hort.adBapt.arr/^.  ™bmf en  unD  »or  ©KDergebobme /  $cf ebrte 
hom.i.inAa.  S) idem hom. 46.10 Art.  unD  ^eilige  gelten/  ja  auto »öl  t»on  Denen 

ftOmeittlenbcn  Seelforgem  Dauer  ausgeben 
24.  ©ennman  fith  in  Denen  ScfrrifftcnDe*  n>urDcn.    ©aren  niefct  }u  Auguftini  Reiten 
mXMb  TOer  umftebef  /  Die  unter  Deraufcer*  feltfee  ^olflcr » IJreDiger  geroefen/  fü  »tirDe  er 
lid>cnt>ermeon(en  ©lücffeeligfeitrer  dbrillen*  ni<tt  vloti)  gepabe  habin  tnx  gam)?a  fct)6ne« 
befe  gelebct  baben  i  fo  trifft  man  fafi  unjeblicbe  55uc6  »iDer  fit  ju  fcfereibenDom  ®Iaubcn  unb 
Äagen  an  über  Den  9R$bta\i<b  Diefer  unD  anDe«  guten  ©treten.  $a  er  unter  anDem  alfr  Der*« 
rer  i$anDlungem  itur$ }tn>orifr  ntcf>t  attein  er.  Ii*  warnet :  Caffet  un6  mit  Der  £uljfc  M 
tuebnt  füot  Den/  roie  man  nacr)  unD  na*  offen*  £>(Frm  unfert  ©Ottrt  fleißig  hüten  /  Da§ 
babr  gottlofe  i^ute  jur  laufe  gugcKiffen/  wir  Die  Üeute  nid)t  fi djer  macbcn/unD  gu  ibf 
unD  noet  Daju  Diefat  ©reuel  unt>erfcbdmt  »er-  nen  fagen :  28enn  il>r  in  £toifhmi  gcratif» 
tbtiDigen  rocOen/  DatoiDer  ein  frommer  OJeann  fet  fet)D/  fofomnulbr  uir  etri^en  ©eelw* 
biOid)  epfferte  r).  ©onDem  rorr  babt n  aud)  be*  feit/  ibr  mfcget  Üben  f  mic  ibr  trollet  Raffet 
reitleine  anDere  Älage  geboret/  Daniele  Den  unö  nicht  folcfte  £I)ritfen  machen/  »leDie 
QBiflen  QDtut  w>cDer*or  noch  nach  Der  q5harifacr3üDengcnoffen  machten  [nehm* 
Xauffc  haben  erfennenwoUen/unDalfo ohne  lieh  ein  ÄinD  Der  gellen  gwentalttg] 
3tt>eiffelftc&an  Demblojfcn  au^e:lithen  getbanen  SDlattt).  XXI II.  15.  ©onDern  lütTet untf  viel' 
SBerctbegmigcnlafTen/ohnclebenDige  ^rfant«  mehr  Die  gcfunDe  üehre  Dc$£CFimunfcr* 
ni«  Der  ©arbeit  jur  ©ottfeeligfeft  s\  ®ai  2Wei(ter^  in  benDen  ©tiicf  en  behalten  /  Da* 
Concilium  Nicxnum  muffe  fchon  ju  Der  3eit  mit  bae  ^hriftlichc  iJebcn  Der  Jb«  Xau  jfe  gc 
gegeben  /  Da  Paum  Die  Spriflen  ein  wenig  Mt  mag  fen/unb  Da^  ewige  lieben  f  dnem  Wim* 
frtege  patten  /  unD  gleieptool  fchon  fti>er  »orDen  fehen  wrfproehcn  twrbc/wenn  cinö  r-on  Den* 
waren/  Dag  man  £eutc  aur  lautfe  fiihr»  Den  mangeln  foOtey  .X>iefcOrDnunamug 
te  /  Die  t aum  au*  Dem  henDnifcben  Ccben  gehalten  werDen/  Dag  Die  X äufflingc  i£um 
gum  ©lauben  fommen  «>aren/  ja  gar  thun  wn  Den  tobten  Söercren/  unbalfo 
oWbalbju  Stufffehem  unD  Stelteften  über  33ergebung  Der  ©ünDen  glauben/nicht  Dag 
anDere  fi^tc  t;.  ©eiche«  Denn  notbwenDig  fienxiter  fitnDigcn  Dürffren/  fonbern  Dag 
»on  Der  eicrifcp  gefthehen  mufte/  Die  tiberDer*  ihnen  ihre  vergangene  (Sünben  nicht  fcha* 
gleichen  6achen  Die  s3ufff»^M<e/ worauf  Der  Denz).  6ie{>e  oben  im  1.35.x.  (Jap. 

0  Aug*- 
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AicMn^fol  y)  Augu0.icc»ö.  o  ikd.  c.»o.      bfinrocilmir  fa)on  auffächeret  baben/  ba 

,  tu  r  »V  wlrflin  ■&«*cn.f<fon  abgemafcbcnfiuD  e). 

25.  •Utercr  VMm  Hast  oud&  ferner  pon  (et*  Unc  freplieb  war  biefc«  M  Jp.<&Jci|to  2B«ttc/ 
mn  getauften  g  brüten  /  aueb  ba  er  wiber  Die  faß  eine«  griffen  ganne*  Heben  f Inc  tagli* 
Donat.itcit  fAncb:  X)|c  Xauffe  folt  jmar  ebe  tauffe  fepn  foUrc  0/  unD  f»a)  feinet  Der 
em  ©ebe  mni«  be«  neuen  Heben«  unö  ber  knuffe  ju  gefielen  [  ktt/  wo  er  nicot  ta  Dem 
©eeltgfelt  fenit/  aber  Piel  bätten  bitftlbt  S>unbemit®Dttunb einem beiligen  *cbcnf> 
MeRMtffi 1  eir.gen  Heben/  fonbernjurerot*  ben bliebe.  2Bannenbero  aud)  pon  aßen  wab* 
gen  (straffe  /  mbem  fre  ein  folge*  ©tu  niebt  «n  Cbriilen  tiefe«  por  bat  argften  betrug  be« 
redjt  bwudjfcn  3).  2lnbet«wo  warnet  er  tit  ©afan*  gcbaltcn  warb/  weim  entweber  bfe 
S)ffua^(aiifftcn(ieulid)Pcrfpid)eraaerr(baHftb-  (SJctaufffen  (icfc  autTDa«au§erIicbe  SBercf  per- 
Jen  Uf  erfubruna,  /  Die  Den  <5*runb  bt«  ®lau*  lief en/ unö  bep  aOer  ?8oi;peit  unö  ßeucbelep  al» 
ben«  nutj  einmal  einreiben  fönte:  f^pr  fet)b  fo  einen  <&6*en  au«  Dem  Sauffiletn  maebicn/ 
nun  «im  emig^n  Heben  miebergebobren  /  »k  «nfre  Theologi  reDen/  ober  aueb  aar  Die 
fprebe  er :  motrrnc  tt>r  nur  Datf/tt>a*  in  cueb  Beelforgcr  Daran  genug  bauen/wenn  fte  nur 
webergebobren  iff/  ni(bt  bureb  ein  böfe«  ^eutegeeaufft Ratten/  unscacbe fie fict  um it>r fer* 
He  Jen  miebcrmnerfJccf  er.  £ütet eudjbocb/  nere«  galten  wenig  oDer  garniebt  befiim* 
Da^i[)rl^nbt>(cn©fijubl(jen  [DfelmebrUn«  werfen.    ©owirD  e«  jenem  »eiterten  tu 
glaubigen  unD  wrfebrten  <«efaufjten]  nfcfo  3«f«n  Jobanni«  De«  apertelö  fdjon  übel  au*# 
na*KMger/uuöeug3toAr*or©laubigc  be*  gebeutet/  Daß  er  einen  ibmanwtrauten  jungen 
feiiiiet/abcr  im  bofeu  leben  ungläubig  feob.  ättenfeben  naa)  ber  flutTeijicbung  enblid)  ne« 
WJW  <ud)  biefe«  t>or  ©Ort  ttuffet/unbUrnaan>on  feiner  weitereneorg« 
tmb  feinen  (£nqeJnbl  £in  anbercr  nennet  faltunblnfpeaion  nachgeladen/ in SKcpnmig/ 
folge  gleicbfall*  falfdj* qtnanmt  ©laubige /  crbafteilmnun  in  tbüine Skrwabrunggttban/ 
Weßmar  berufe»/  aber  lugt  auöertteblct  »ennerDa«  ©iegcl®0rte«ibm  gegeben. 
fenn /  inbcm  fie nad) ber Tauffe frdj  trieben  Docb Da«  folgenDe  gottlofe  ^cben  De«  Jüngling« 
um  in  @unben  ?u  wwitfelnniebt freuen,  aititok fe/mie er nwO  fernerer 2luffticbtaucbna<& 
2);e  cö  beim  eben  fo  matten  /  a(«  menn  fre  öer  ^ouffe  netbig  g^abt  g).  e«  (lebet  auo) 
et:i  fteuer  mieDer  amünbefen/  ba«  jtröor       i"  leugnen/ wenn  man  Den  Verlauf  Der 
wol  VWm  mar.  (Solöje  mürben  nitbr  in  Treben  ^illorfennacb  einanDer  mit  benen  ne* 
ba«  ytcial  ©Otteö  eingeben  /  meii  fie  c«  o!v  »«banbenen  (Scbrifften  felbiget  iebrer  iufam« 
«erlauben  unb  mit  falföm ^erecn fun)*  menbdIt/Dat}Diefenicbt feiten jufpltfjer eifer- 
ten c).  ^afoaönccbmebr i|l/  aueb  feb'on  unter  beit  unDJ^euajelep  Der  grillen  ni*t  geringen 
Den  Verfolgungen  baften  Die  iebrer  mit  Diefen  Einlaß  gegeben.   SKan  litfct  fo  t>iel  bebe  iob* 
«rcueljufampffen/  Dai?(iegrünDii(bjeugfen/  ©prü*e/  unD Qfrbebungen  Der  ^auffe  beoib* 
wie  por  usiDi nacb  Der  ^auflFe  ber  wabre  Qlaube  wn  /  aber  gar  feiten  Pon  Der  (Scbulbigf  eit  berer/ 
«nb  beffen  ^tiebte  n6tbig  waren.  2Öfir  bu  ot>  w«  f»<  nun  empfangen  ober  empfangen  batttn. 
ne  £urd)t  imb©liiuben  fTmbigen/  fo  get>e  ÖaDura)Detm/wieein  jeDerQ3eriianDiaerffebc(/ 
flUtnenncJBer^ebting  «tt  bic  4£>6llc.  3aj  W^eutefoIeicbtineieberbeitfaacn/ficbaufDa« 
leugne  nid)r/ba§benen/^iegetauffrmerben/  H^opusopcratumi>er(a(>en/un?aifonicbt« 
auerbtng«  bicgOttliebe ©nabc  unbXiigung  nwriger  al« Wegrafft  ber  ^auffe genießen  frn. 
bcr^unbengcmigfei):  aber  man  mmjfftf)  f«n.   «Don  Denen  ungegrünDetcn  unD  nieftt 
aud)  bemittjen /  ba§  man  babin  gelangen  f*rifftmdf igen'  OfeDen unb  tebren wiß  icb  nicht 
m^f*  tSI?  !S(r  WoMf^'*fonfrnurein*  fleDencfen/  Da  man  bie  Xaujfe/  bic  S5cfer> 
rnaDI inlt!SaiTerbefrrengfn/«Hnbufoei*  rung/bic2Biebergeburt/  bic$rneuerunq 
nc  ungemiffeunb  unfreue^ueer>aff/[baß  felbil nennte/ ob gleicb Der 2tpo(lcl nur pcmjöab 
bunebmntt)gleicbwicberfünDigeij.J©Dtfnitnt       Söiebergeburt  gerebet  bfltte.  ©en 
ferne  ©^af?c  mol  in  aebt  /  unb  lagt  fte  benen  f*«rf  »tben  öjreuel  ber  folgenben  Seiten  fan 
unmitrbtgen  triebt  juXbeil  merben  d).SSe|.     m'rtt  cinmabl  berübren. 
^ew6ne5ßorte  gewiflifb  muffig  genug  finb/     ^^".ad'.Crefcon.c.ig.  b)  Scrm.  n.d«  Di. 
benen  Äeud)lern  ben  fWifbraucb  ber  kaufte  T<rfil'  O^homiLinoaav.Epiph.  A)rert^iiM. 
»orjuftcaen  /  unb  jugleieb  \u  perleiten  ÖBie  er  llb* dc  Poeoit• c* y  e)  ,d  ibiA  c* 6  f)  t*'1*™ 
benn  ferner  neebnaber  tvitt  unD  wrid&f  •  Tiiö  1    M?''  de,Bapt-.  ,,b- ,,f  c-  *?•  <  C*- 
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26.  Dlumebro  »enDe  ich  mich  enDlith  mit 
£rn.Cave  $u  Den  übrigen  UmftanDen/unD  jfuar 
luforDerfl  ju  Dem  Ort  Der  "Sauffe/  Dawn  fepr 
»öl  gefaxt  roirD  p.  $xc;.  Dafl  (ie  anfangs  überall 
pergoftt  geiuefen/  unD/  roeil  man  Den  ganzen  Wb 
einzutauchen  gepflegt /bepoielen  SBafler  gefcbe. 
fen  fep.  £)a«  Werbet  aber  De*»3ruttanifcbcn 
Conciliitoar  nebenft  anDeren  neueren  h;  fo 
gar  ungegrünDet/  Da£  es  auch  bemarf)  tapfer 
Leo  balD  »ieDerum  caflirte/  unD  fe$te/  ba§ 
monaueb  in  Rufern  rauften  möchte  0. 3u* 
»or  caufften  fie  /  »o  es  nur  angeben  »ollte/ioie  fte 
überafl  fontf  ibren  ©otteSDicnft  hielten.  ®it% 
po|lel  taufften  im  ©cfangni«  /  2lpo|t.  (SJefa). 
XVI.33.to  Privar-£iufern/c.  IX.18.X.47. 
Fructuofus  bernnch  ingleicbcn  k).  3Bie  auch 
Baälides  im  ©efängni«  getauft  »urDe  1). 
UnD  wenn  mir  einigen  <55elebf  ten  feigen  »eilen/ 
fo  taufte  man  auch  gemeiniglich  aber  Den  (Sra> 
bern  Derr*crftorbenen<!briflen/i.  (S0r.XV.x9. 
£«geDencfet  aber  Der  J^r.Cavc  fe^r  »ol/  Da§ 
eS  in  Gegenwart  Der  (gemeine  /  »0  möglich ge» 
febeben  muffen/  Damit  fie  3mgcn  Daoonfepn 
unD  für)  Dabeu  vielem  guten  erinnern  mortem 
3n  »eichen  2lbfebcn  ein  tapfer  perorDncte  /  Da0 
fcaS(&cbet  bep  Der  .laufe  laut  foflte  gefebeben/ 
bamir  bie  £en?cn  Der  3«Mrcr  gu  befto 
grö§cra  flnbatbt  unb  Cobe(90tte«  erbo* 
ben  mürben  m).  Qcfhvegen  man  auch  Die 
Oertet  /  Da  Der  S  auff  ff  ein  /  [  1  Die  man  1T11  jefco 
nennt]  fhmDe/  febt  »eit  baue  te/Damit  Da«  \80lcf 
Dabei:  Saum  bat t e  n  .  93on  Den  anDern  Um* 
(fanDen  »i((  ich  nichts  geDencfen:  et  liebe  (Uro 
ftbon  fon|t  pot  f ommen :  etiiebe  bat  £r.  Cave 
»ol  Durchgängen /  p. 317.  u.  f.  bi«  342.  öabep 
nur  Diefe«  noch  ju  merefen  »are/  Daj?  Diefe  unD 
anDere  Zeremonien  erft  nach  erlieft  bunDert 
labten  von  ilXenfcben  erfiinDen»orDen/  Da  im 
Anfang  feine  Dabep  ;u  (tnDen  »arm  /  naa)  fei' 
nem  »abrenfluSfprucb  »ieeSDennJu- 
ftinusgan$  einfältig  betreibet:  üftan  führe 
bie /fo  getaufte  fofan  werben  /  nach  gcfcbe> 
ftenen  Unterricht  unb  (öebet  Dabin/  wo 
SBaffer  fen/  unb  traftbc  |?c  bartnnen  im 
Sabinen  be«  23ater«  aUer  2)inge/  <öDt* 
tc«  be«  ^CHftHiRunb  unfert  Jbcnlanbe« 
3$fu  ff  briftl/  unb  be«  £•  ©elfte«  o).  Oa* 
bep  Denn  Der  mercflidtfe  UmflanD  »ol  Da« 
herzliche  (&cbet  ift/  »eiche«  Die  ganfce  (gemei- 
ne mit  Dem  Täuflinge  tritt  getban/  unD  nitbt 
fo  oben  bin  mit  etlichen  5Öorten  unD  ftormuln 
Die  Sache  rerriebtet  haben/  »ic  fomt  bep  Dm 
verfallenen vibriilen  gefchiebet,  (fin  fein  <55ebet 
ror  Der  ^auffc  ftnDet  man  bco  einem  alten 
©cribenten/ »eiche« furfcalfo  lautet:  0^)er* 
rc@Drt/  gütig  unb  *en  grefter  Clcbc  ge* 
am  bie  üKenfcben :  ÖFrböre  gnaMglich  un* 
fer  @ebct  unb  Sieben.  9?im  duff  Diefer  btt* 
ner  Liener  ©eber  /  unbbiff  ihnen/  unb 
flieh  ffmen/  ma«  fie  bitten/  bamit  ihnen 
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ba«  (Jwngclium  Deine«  ©cfalbten  ofttn* 
bahret  merbe.  Erleuchte  tic  unb  lehre  fic 
Dein  (£rf  äntni«/unb  geige  Deine  töcbete  unb 
fechte,  ©ieb  Ihnen  beine  .r>eil«  Suvüt  in 
ihre  (Seelen/  unb  eröffne  bie  Obren  ihrer 
£cr$en/  baf?  lie  tagunbi^aebt  in  beinern 
(öefe$c  verbleiben  /  unb  behafftige  f?e  in 
beinern  fcienft.  bringe  unb  vereinige  fie 
mit  beiner  4beil.  beerbe  /  unb  febenefe  i Imen 
ba«  &ab  ber  SBiebergebubrt  /  unb  Da« 
£leib  ber  Unfterblid)feit  eine«  wahrhaft 
tigen  iieben«.  ^efreijc  fie  aber  von  aUen 
gotrlofen  Qöefen/  unb  gieb  bem  fremDen 
©eift  nicht  Saum  miDer  ft'e  /  fonbern  reini- 
ge fte  unb  nimm  binmeg  alle  iöeftett nng 
be«  Stciftbe«  unb  be«  VBeifte«.  Safte  in  ib= 
nen  aüjeit  w ebnen  unb  manbeln  beinen© e^ 
falbtenAmb  fegne  ibren  2tu«'imb©ngang/ 
unb  richte  alle  ihr  Xbun  ju  ihrem  £cnl  p). 

h)  Coucil.  Melden fec.  4JI.  Colomitnft  c.  1  ^.  Clement 

V.  tu.  1 1 5 .  de  Uapr.  Sc  ejus  effed.  i)  Leo  Aug.  NoitlU 
IV.  ic  XV.  Conf.  Ritttnbuf.  in  Not.  ib.  It.  Com.  Tri- 
burienf.  c.  u.  eprod  privatum  locum  pcrmictic.  k) 
Afta  ejus ap.  Bsrtmum A.  cclt.  n.  6t.  I)  Emfelum  hb. 

VI.  H.  E  c.  5.  m)  Leo  Aug.  NovtU.  cixxvit.  c  uk. 
n)  Anjtftj [im  Biküotbtcdr.  de  Leone  HI.  Ep.  Ro.  cx 
emplumhabet.  o)Apol.  Il.p.9).  p)  JuäorCeitjlit. 
Apoll,  hb.  HX.c.  c. 

17.  öamit  ich  Die  95eplegung  Der  tfla^men 
nicht  gan^  übergebe/  fo  »ar  Dick  in  bm  er|lea 
Reiten  gan$  unbefanbt/  inDcm  ein  jeDe«  feinen 
SRabmen  in  Der  kaufte  be^ieltc/n>ie  e«Dic  ^rem« 
pel  Der  (&Jetaufften/unD  in  Den  J^ifiorien  berübm- 
tcnii-utc  au^roeifen.  SRachgebcnDö  aber  giebt 
e«  »obl  einige/  icDoch  nicht  allgemeine  Krempel/ 
Da^  beu  Der  3auflfc  Der  (J rroachfenen  Die  ÖTar> 
men  geanDert  »orDcn:  %i  wm  Der  Athenai- 
dc.DiebcrSSifchoffAtricus  in  Der  ^aufeEn- 
doriam  nennte  q).  ^on  einem  ge»efenen  Ju- 
Den  3MpW  ber  h<rna(h  Jobanne«  {»efeO/ 
unDoon  einigen  in  folgenDen  Reiten  s).  ^Bic» 
»olman  mutbma^en  mochte  /  Da^  Diefe  Benen- 
nung nicht  m  /  fonDern  t»or  Der  3auffe  gefcheben 
t);  3um»enig|lcn  aber  ift  e«  nicht  DurehgehmD« 
brauchlich  ge»cfcn.  £  nDlich  i|l  »ora  Exorcifino 
beu  Der  'X auffe  /  oDer  Den  ©orten  /  Da  Der  3äuf» 
fer  fprkht:  Jahre  au«  bu  unreiner  ^5cift  u.  C 
f.ju»iften/  Da^folcheSÖefch»erung  juerft  bev 
Denen  35efeflenen  /  unD  nicht  bep  Der  kaufte  /  ge» 
braucht  »orDeu/  Daoon  unten  im  VII.  Buer). 
Jrjernach  auch  auff  Die  emxicbfenen  ^aufflinge 
mit  gejogen/  als  auff  geiftlicb  Befeffcne/  uno 
enölich  gar  bep  Den  ^inDem  auch  gcfchcbcn  fe v 
u;.  ^«  erinnert  aber  J^err  Cwe  luol  p.  #o„ 
Da^  Diefer  Exorcifmus  gar  nicht  Den  ^euffei 
pon  Dem  ©etaufften  etfca  habe  austreiben  fd* 
Ien  /  fonDern  e$  habe  nur  foflen  beDeuten  /  Daß  tt 
»on  ?Ratur  ein  ÄinD  Des  3om$  iep.  ®a\xto 
e«enDlich/  wmablbcpDmÄmtvr^auffcn/  ju 
einer  Zeremonie  »urDe  x)/»ekhemit  *em 
alten  äu«rrciben  ber  ieuffel  ra  brn  rt|}m 
Dp  ©emci< 


322  anbeten  23u$e$     QSierjefjenfotf  Sapitel. 

ÖJemcinen  y)  tuiDmitDem'paptflifcben^efert  Un/ßaNptiefemrwi^mie^rcrMtJ^on?  auff. 
oDer  anbercr,paiaftarrigen  Aberglauben  ferne  gelegt  /  bereitet)  Dabep  genfer /Der  <5egtn  gc 
93erwanbtfrbafftg:pabt  z).  (fabemcrcfctabtr  lounftftf/unDeinenacftDriicHicbeSIletmflbnung/ 
aucbcin  gelebrtcr  -XRam  t>tefcf*  febr  wol/  botj  jur?8ewabrung  Diefe«  33unbcjJ/verDtmv2lnge« 
Wefcriixorcifmus  unmöglid)  bep  allen  mit  riebt  fret  gemeine  /  gegeben  warb,  iüean  parte 
(örunD  Oer  2Bflr!)Ctr  j)obc  gebrauept  wer*  jwar  aueb  vor  Der  Saufte  eine/}anD<Auffiegung 
teil  rönnen.  ©internal  ia  iprer  viel  üben  vor  im  tMcbnwd)  /  Die  fo  baio/  alt  einer  »irf?  jum 
Der  £auffe  [  wie  wir  oben  gefepen  ]  bef epret  /  an  Gpritfentbum  befonbte  unb  angegeben  batte/  ge» 
Den.£erpeng^reiniget/unDvom  SeutTelbefrepct  fepape/  Paburcb  et  unter  Die  Catechumenos 
gewefen  aj.  Qabero  gewißlieb  vielen  tbcuren  mit  ge$epk7  «no  über  ibnum  Die  ÖJafrt  De«  /). 
SBopnungen  betl  j£>eil.  <SJci|te«  unrecht  gefebe«  ®ei|W  gebetet  würbe;  iOawn  aueb  (£ rempei 
ben/  unb  noch  gefepiebet/  ju  Denen  mancbmabl  e)mib  Sßefcble  vorhanben  finb  0.  Sffiic  Denn 
ein  gottlofer  Jtircbcn  •  Liener/  Der  com  (Satan  fein  3roctffel  i(l  /  baß  wie  Die  Salbung  bep  Der 
wol  fie&enmapl  befeffen  war  /  bintrat/  unDDen  Confirmation  nach  J^n.Cave  woIgegninDc» 
Teufel  r cn  ibnen  autffapren  piepe  /  welcher  Dorf)  fen  Bericht  /  alfo auch  Die  J^anD«2luff legung  au« 
nur  De«  armen  :V?cnfcben  heimlich  Incpete/  unb  Der^üDifcpen  Streben  pergenommen  worDen  / 
Den  Tempel  (&Dt  te«  ebne  Dem |u  trieben  laßen  fonberlicp  um  Der  febwacben  ^liDen  unD  J£>epDen 
mufle.  UnterDtfTcn  fönte  er  wol  IciDen/ Daß  man  wiflen  /  Die  immer  gerne  etiva«  äußerliche«  unb 
ibn  in  Der  Saufte  befcpwor  unb  auftreiben  well«  tftbtbare«  woßten  paben.  2ßenn  aber  eigent. 
te  /  [tuiceö  ein  jeDer/ Der  bie^ormulbörcte/ alfo  Heb  Diefe  Confirmation  angangen  fep  in  ber 
flnmbmcnmui?jDamanDo(pDieJ?rafft^euffel  Gpriflenbeit  /  iltniept  fo  leicht  ni  beßfmmcn/ 
auöjutreiben  vor  verlobren  fcbapte/unD  felb|t  ba»  ^  fieb«  etliche  cinbilben.   ,0a}';  um  Helenen 
bev  gefninD/  Daß  Die  «Sache  in  ©Dttcö  $£ort  Tertulliani  unD  Cyprianl  in  Denen  Arricani« 
nicht  gegrtinDet  /  Dabero  auch  obne  Kraft t  wate,  feben  gemeinen  eine  J^anb-  Auflegung  unb  «n* 
SBcßwegen  auch  Denen^euqen  ber  Ööarbeit  un«  bere  £)f  brauche  nacb  ber  kaufte  vorgegangen/ 
ter  Dem  pabRtbum  niebt  ju  verarge  »ar/  f  aß  fic  Jeugen  ihre  Scbrifften  Deutlicb»  ?ener  banget 
Dien  nExorcjfmumbcp  Der  kaufte  Der  KinDer  ßeunmittelbapr  anDie  kaufte /wfee«  Denn  ver« 
vor  ungcgriinDef  erfannt  b;.  ©leicpivie  er  mutblicb  febeinef/ baß e«alöbalb nach  bet  reiben 
auff) von  Denen  93er|lünbigcnfonfr vor  unnotbig  geftbeben/  inbem  man  bep  Denen  £rwaebfi> 
gehalten  wirb/  unb  vor  eine  ganp  freoc  Q'eremo*  nen  niebt  eben  warten  Durfffe  g),  Qitftr  er« 
nie/  Die  man  iSnPern  unD  gar  abfebaften  fonnc  »ebnet  autfDnicf lieb /  ba§  DitöcMliffrcn  De- 
co. 3"ft bemnaeboiefcö gewiß/  Daß Dfeer|te£ir*  nen  Q3ortM)crn  Der  ©emetne  bcrgcfieüet 
cbe  von  Diefcn  (öebraueb  bep  Der  kaufte  doji  ge.  werben  /  unb  bureb  iljrer  atttr  ©ebet  unb 
ringflc  niebt  gctvuftbabc  dj,  ^an^tifflegttng  ben  .^eil.  @cift  erlange* 

q)w«i.b.vii.c.z..&cft««vfl»^wr.  "»/  »"ö  ^jr* J tot  ©lege!  beö  ^rrn 
iiAmfbthcbivVhi  Bafii.c.uir.  s)  Vii  UtopbMts  L  °0«e  *?tvciffcl_  m$  ?(benDini3M]  h)  ppf» 
Cnmeiuho.  < s .AHiEiijLubi,,  Tbtofißti  See.  t)ita  IcnDct  tfiiiDcii  i).  Unb  Diefeä  weißmonvon 
HMgo  Maurdut  Not.  in  Gregor,  hb.  de  Sacrjm.  p.c-8.  Denen  Dtientaüfrben  Od emeinen  niebt  fo  genau/ 
u)  vid.  Dambdutr*  Seit. h. MyfterioC  Artic3.  o.  wieDietSJelepTfenanmertfen  k).  ©elcpeaurt) 
öo.  *)  GtrbAtdM,  Loc  de  ßapt.  n.  i64.  y)  i)eSvo  fonj|  neben  Denen  Theologis  aninMicb  bewei- 
f \ Ü*^1** 7Ö'  V'd'  mÄ      1     auf  biefem aftu  Der  alten  <? bri|?en  ein 

fr« lib.  VII.  i)p4mcli*i  ell.ee.  deduecre con anir  ad    tCc„,„„~..*.i. .  ^«..t.         _v  .1  ' 

Cyprian,  p.  ,{4.  eum  Vktcmut  l,b.  II.  de  Bapc.  C   ®" J««*11'  PS'f,<"  flem4- 

r.m  c.^.  aliijqvcPontifia.i.  a)  ß^^Chri.    *«  "»«"bC  si)on  Dltffr  ftllfflegling  btT 

fleid.  p.  196.  b)  Vid.  c*aü  r«y?.  Vtnt.  p.730.  c)  pcinbe/fwelcberetwa^auluö  in  einem  anbern 

8eÄ.  11.  de  Sacram.  Arric.  3 .  n.  61.  Ger-  Vi3er|tanD  gebenef  en  mag/  Cbr.  VI.  a.  J  febrewet 

iurJAcn.  16  4.  &.  266.  DeMnnut  Confii.  Thcol.  weiter  bin  Hieronymus»  ef  fepaucpju  feiner 

p.  il  p.  149.  %  &  ctbxtuide  Fide  non  baptix.  fine.  gdtbiß  ber  ©ebraucb  in  Denen  ©emeinen  qe» 

«Üi^d)V,d.vel./Cn,W^Cenr.I.H.lI.Eccl.p.9i.   ^j,,        b{mn  (öctfluflTten  Djc 

28.  SfacbDem  aueb  enMic^  Die  fo  genannte  £flnbe  auffgelegt/  unb  a(fo  ber  Jh.  (ßcifl 

Confirmation  oberiöeflatiijung  bcrlauf*  ongeruffen  tticrben  m).  ©icicbwie  ein  anbe. 

fe  in  Denen  alten  ©ebrifften  bef  annt  i|l :  unb  fei»  Ttv  um       3eit  fit  niüti  anberg  bet|l/alö  bo^ 

Jige  jwar  von  £rn.  Cave  etwa«  benibret  i|r  /  ©eberliiber  bem  SWenfcben  n)/Daß  alfo  Diefe 

ober  mit  ?35e»iebung  auff  etlicpe(£nglifcpc  Scri.  ®ewobnbeitaucbnacb  Den  Reiten  geblieben  iß/ 

benten/  bic  man  bepunl  ftbwerlicb/  unb  jum  nflcbbem  feton  Die  SB5unber«2Bercfc  auffgcpC» 

wenfgften  '^eutfeb  niebt  paben  fan :  alt  fvifl  vtt  P0^"  °>» 

ich  nur  no tb  Dal  nitbigde  melben.  (£t  <\v\ha-  e)  APud  -H»*'«»  snmm  du\.  it.  n.  5.  Vit* 

pe  aber  vornebmlitb  bierbep  bic  2ÖlcDerfo>  Mf",x,,0,/lGN,f •Wh™*»"m'  n  &^«w/.y. 

hing  unb  Sttfttofngfe*  getroffenen  Lt*  e  cVÄ^D^o/o^i^ 

«unbc^tpifcbcnöDttunb  bemecrauf^  ÄÄ^ÄSIS 

firm. 


firm.*  \  1%  Y)Bc^üm  I.e.  D4JW1b.ll.  deConf.  depot«ft«cconfirm«nail>apt»tat«.  t)  to  (W /ry«. 

^KS^  30.  »  9llfKt(fDl*ct  Confirmation  ruac 

f«n.  p.  9pi.feq.  mjüb.  adv.  Lucifcr.  n)  natb  Den  uwrfcfcieDcncn9J?etmttngen  aucbntc&C 

lib.  III.  de  Bapt.  c.  1 6.  o)  Seen« ard»e  fem«  Oß*n-  finerlCD.  <33iele  (Jetten Die  ^OUffe  Wd)t  gmig« 
«Vr ad c.  77  Ä4m/.  Cent.  IV.  lib.  II. c.  ifc  j>om  jUC (Jmpfabung  De*  £eiI.<£5eifreS /  MlD  JUC 

29.  ©^benUmflano  betrifft /t«^c«  au jeit  ^entemfebafftDerJ^rilta^n.  ©apere  rourtat 
»onDcmSSifcbcff  gefebeben  fepn  fott/  unD  jsnaf/  ©etaufften  autb  niebt  aJübalD  tor  Triften 
baf?  CT  1fC  burtfc  f:tn  MkfltWN  ttar*  g^fl|(en/fonDernertlYivid>DtrCtmfirtiiaHon: 
(Ten  mülfcn :  fr'nDe  td>  pat  Die  6ad>c  teiber/  Nf  angegebnen  Urfacbe.  3n  Der  kaufte 
aber  niebt  mit  fc-lc&er  Xebenfrftrt  autfgeDrucct.  wyx^  We  ggjj&fy/k  vergeben  /  in  jener  aber 
^Jiclmebr  aber  weifet  im*  Der  alte  Hierony-  ^  ^  f  ^tt  fln^  eine  greffere  Jfrafft  Def» 
muf.  ein  anDcr*/nxnn  er  im  angelegenen  3>utbe  ^tn  m  j^etbeilet.  JÖapm  aneb  einige  He  ©er« 
ft&refbt :  „  ftragflu  bicr  /  warum  Der  <&ctauffte  (c  Dcl,  ^a0Hcdfcf)cn  CondJti  jieben :  £>ie  jenf* 
,  in  Der  gemeine  Pen  -Oeil.  6ki|t  nur  Durcb  Die  .cn  j  ^0  gCtauffCc  werben  /  foüen  na*  bec 
,  JjanDbc^^ufffibert empfange/  Den  tnirDocb  fyfafa  mjc&em  bimmlifd)enDele  gefolgt 
,  legten  /  Dafl  er  in  Det  «oabren  .laufe  gegeben  WCrDcn/iint>  M  iXcicW  $  brettt  tbeiHMfi  ig 
,  meto*:  öomifTc/ra^ieferWcbraucbDaber  |-CI)1J  yftz\$t  Xtmb  Ürt  Cyrillus  eben  flud) 
,  femme;  tocil  Der£.  <55etft  ttiHifb  nad>Det  ^pn  braust  e/.  £)em  fco  aber  roieibmioofle/ 
,  ^hnmelf  brt  über  Die  fcpolt'l  fomm.n  ift.  f0fonnenDea}  Die  <)>ab(Hf(ben  ©cribenten  Dar# 
,  Und  nnDct  man/  Da#  tiefe*  an  vielen  Orten  Älrt  ffin  Q^antcnt  criroingen  uX  ©icfi*  a* 
,  gegeben  feo/welmebrur^re  Drt  Kirnen*  geben  Die  Haren  ^iÖorte  Der  v2lKen/Dap  fiege* 
t  $rapi*/  al*  na<b  Der  Scrtfatnciif  oft  einige*  dfaübet/  Det/>.  @eift  inerDe  etMcb  brr>  Diefec 

•  <§5efe$e$.  öenften/  wenn Der  ^eilige  <S3etft  confirmarion  gegeben,  £m  unbefanDter 
,  nur  nac(>  Dem  ©unfd)  De«  95ifd)ofa  perab  Autor.  Dernm  Die  Seit  Cyprian  i  mnf  gelebet 
,  (6mmt/fc  muß  man  Die  jenigen  beDau^en  /  Die  ^n ,  f^rCi^t  olfo  Daren :  2ödl  unftr  .t>ci^ 
,  in^cfangtriiTen/  in  6tbl*ltrn  unD  abgele«  fn  bec  Xoillf e  bc^  Vftciftcö  / Wcldjc gemeint^ 
,  genen  Orten  von  Denen  s2teltc(len  unD  Dia-  ^  mtf  ^r  <iailft{  SBtiffaUXtlthtf 

*  conen  getauffet  morDen/  unD  entfcblatfen  (*no/  fct  ^  /  ^u^t :  <ä>0  foö  Die  Xaufc  /  wen» 
,  ebcfieDcr  SSiftboff  bat  befugen  f innen,,  p).  fc^n  w\i  gcftMeftct /  gonft  miö ffnerfid» 
$3el<be  2Bt>rte  un*  lebten  f önnen  /  tpcU^  /  Da^  un^  m^  ajjc  j^,,,  /  w\t  gefe^rtebtn  ftebet  / 
niibt  eben  afljeit  Der  ^ufffebet  c4e  Confirma-  öbejcbanöclt  toetben  x^.  &a  er  eqpDcDer  Die 
tiontcrricbtetbabe/tüd^aucbanDercbejeu*  ^flUflfeDe<  SßatTer*/  wnDbe«  ®d(le«  t»or  chte 
gen  q);  ^tüj  /      Der  £.  ®ei|l  antbnunD  j^anöiung/  «Der  Dicfe  t»oc  M'e  Confirmarion 
$  in  SÖetcn  niebt  aflein  gcbunDe»  roorDen  /  Da§  et  nimmt.  UnD  Cornelius  Ä*mifcbtr  Äufffebet 
Die<63etauiften  babe  (treten  muff;n  /  roic  Denn  Reibet  t>w  Novaro ,  Det  ouff  Dem  95efte  ge* 
ncbcml  anDem  Birten  au^  Diefc  nicr)t  Die  lefrtege«  m^  no(M:   <)?ö£r>D«n  er  birt  Übrige 
roefen  ifl/  Die  ^pranneo  un^  angemafte  ^err»  ni^t  (r|an^C:  r>dt/  MtfetDocb  folttc/  ncMn> 
f4>aift  Der ^ifeboffe  ju befettigen  /  Darüber  ne*  ^  Mc  cQcrticgclun^  cDcr 9e fr&tigimg  t>on 
bie©alDcnferbeo  Diefet  Confirmation  flag*        ^U|fj"cber;  2öteroflrccrDcnn  Den^ 
len  r).  Sonft  roar  ti  freplicb  gar  loblicfc  ge«        erlanget  Ixibcn  y)2  ®ic  aueb  ein  an» 
tban/Da§  Der  ^lufffcber  in  feinen  35fjtrcfberum  dCter  OiömiHper  $^if«>cff :  Stile  «Imiblgen 
jpg/unD  Die  O^eugetauff ten  flo^ig  cxaminirfe/  ^n  ^ÜV^  ^ jC  §(U|f|cgang  Der  £rtnD*  bell 
foie  (ic  im  Glaube«  unterriebtet  unD  jur®ctt«  ^([{  ^f^j  feur(j)  ^c  jauflFC  nnpfangen/ 
feeligfeitangeroiefenroorDen/Dabeoibren  ^.auff^  famit  ftc  vbtLU}   briücn  erfimben  wabeit 
95unD  rtieDerpdte/  unDfpnÜenautötbat  /  n>o$  2^  s^nc^crer4)tcs2lbft(btfcfltcfonDerJf(bbef 
jur  SÖtfcftigung  in  Der  (^naDe  wS  Otteä  Dienen  önt  5jntfTn  ®ol  Diefe  fepn  gen?efcn/  nrfe  fie  ein 
ronte.  ^a.ine/  »enn  Der  »uffeber  fclbtfnaer>  ^tfrtct  3Xann  onjeigt:   <?ö  nmfr  flci§f$ 
la^ig  n>ar/i|t  leitbt  ju  eratbten  /  ba^  Diefe  ©org*  tlfl(ijg(f\  Ägt  werben  /  Wa^  in  Der  Xauffe  ft> 
fflit  fcbledu  unb  obne  ^iud>t  mag  abgelaufen  t^ncr^afprocbcnworbcn.  5>ennbabur^ 
fe^n/gleicbwie  fie  Denen  SöifaWtn  nur  dciaäo  wjrö  ^m  ^^rifflidKn  Üeben  febr  WCbl  gC- 
unb  au*  Jf>ocbmutb  afleine  jugeeignet  unb  ber>  ra(^n/  tuenn  ben  ben  jungen  teuren  bic 
bebalten  morDen  /  nacbDem  fte  nd)  einmabl  über  ^an(?c     arKniö  Ufr  Xatiffc  burtb  eine  bfr 
Die  anDem  erboben  /  unD  aue  gemeine  Otecbtc  \n  ^ntji^c^nblungerneuat  wirb/ unb  mit 
fii  geigen  batten/  wie  ein  alter  Autor  au**  ^eittlcdicn  Söorten  btv  3nnhnlr  ber  gan» 
brueflii  »e-n  biefet  6«t&crcDct  s).  ^cn  (jMngelifaSen  ^ebre  erfläret  /  bainrt 

.  p)Lib.ad».Luctfcr.  q)Fattmr  ex  HicronymoiW   We  j^{,(^c  (gOttt*  ilbttOfl  ^tlilfgCn/  Vllb 

verüuu      Not  ad  ^'^^Vv  aLci  tot<8xbtit  ber  93c!ot)«ung  effenbabr  R» 
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2Bobep  er  aud)  flögt  /  baß  Diefe  SBeife  fo  fc^nD* 
lieb  untcrlafTen  »crDe :  „  JÖfe  epri|ien  /  »eil  fTc 
,  infcr  «RinDpeitgetauffetwerpen  /»Hjen  nic|>r/ 
i  wa$  fie  fnPer£auffecemJj>£rrngefcbivorcn 

>  paben/  »ofernc  uu()t  gletcSfam  ein  neu  (§5e» 
»  litfDeDaju  fmintf/ inDem  Docb  fein  teilig« 
»  unD  tbeucrer  <&eIur>D c  f<pn  f  an  /  ali  Da*  in.Der 
i  3autfc.  UBemmber  nun  glcicbeiu  gemeiner 

>  Gbtifle gei$et / I-uvct / unD  fonfi  fünpiget / fo be* 

>  fümmcrtficbniemanD  Darum/  ob  DaSbocbpei* 
»  ligei&elübDc  gepalten  »erbe  oDer  niebt/  unö 
,  mepne  t  ein  je  Der/  Daö  gebe  ibnnidbt  an /fragt 
,  aurt)  feiner  nacb/  »aö  Dod)  Daäfep/  »aöerin 
,  Der  Saufe  »erfprocbenpabea;. 

t)  Can.  4  3 .  c  qvo  &  Cyrill»  Hicrojoljmmno  al  1 1 jij  vc 
deduecre  conatur  AlbufrmMtu  lib.  l.ObCuk.  hdd.Lin- 
ulloim  lib.  II.  Inlht.  J ur.  Can. tic  IV.  §.  i .  c  can.  no> 
villi n ic  de  Conf<cr.  dift.  5.  tc  can  1.  deConf.  difb  j. 
u)Vid.Thcologi  dl<3i  iSc  Cbcmmiiui  Ezam.  P.  Il.p. 
:  •.  4.  i'-.j  ].  x)Auäor  fibri  dcBapr.  non  itcr.ap.  C> 
ftwium  p.  t  38.  qvem  Cawhuic  &  Tertulliano  cotn- 
parat  H 1  it.  Liter. See.  III. p. 9).  y)  Ap. Enftbttm lib. 
VI  c  4?  /H^i/w/Epift.p.6$.it.i/*/i»i#  inP£z4. 
a)  tntj'mm  Nor. ad  Hieran,  cp.  1. 

13.  -Öcmnad)  ift  au$  Den  Haren 3eugniiTenge» 
»iß)  Daß  Die  Sliten  außer  Diefer  &ertatigung  fei« 
nen  mr  völligen  <&emeinfcbafft  Derartigen  ge» 
laßcn/»eil  fte  fte  nod)  nit|>t  ftbig  Da  ju  vor  Dem  of» 
fernliegen  tytbtt  bitltm.  «Da  auch  Die  SaufTe 
P  r  ßinDer  in  ©ebroang  fam  /  nabm  man  DiefeJ 
fo  gfälf  ig  in  atbt/ Daß/roenn  fte  envacfcfen  »aren/ 
De  (SJemf/ne  vorgeftettt/  in  Dem  i&runD  ibre* 
t>5  auberrö unD  v> fM-ifiliinen  "üöantcls*  tucl  unter* 
»i  fen  unD  geiibct/  fo  Dann  ibteö  535unDe$  unD  al> 
kc  Pflicbten  gegen  ©Dtt  f  räfftiglid)  erinnert/ 
unD  lifo  ju  Der  ©emeine/naeb  epf erigen  <&ebet/ 
getbw  »urben.  ©o  »arp  mit  Den  (fnvaebfenen 
tbei  Da$  voUbracbt/  »aö  fontf  Die  anDern  tbun 
mu'len/  wenn  fit  am  Dem  ^cpDcntbum  in  Die 
Gbri/tl.  (&f  meinen  traten.  SBennblcfe  fjödjff 
löblidjc  ^ird^cn- -Jud^t  /  fpi ici>t  ein  Theolo- 
gus  bieten  /  noeb  gttltc/  fo  würbe  Dt«  (Sorg« 
fhltbcr  (Jltcrn  unD  färben  trefflicb  erwe* 
rfet  werben  /  bic  fonfi  Die  »ufFcraicfcung 
olö  eine  widjrigc  <5aebc  unterlagen:  »eil 
fie  fie  ebne  oflFenrlidje  Jöcfdwnung  niebt 
»erzürnen  fönten  b).  UnD  Dam  erforoert 
«in  anDerer  Diefe  fed)a  ©fürte:  au*  $u  einer 
!?öd)|i  nii$licben/  ber  £til  &<bvifft  tinb  rei* 
nen  Anriqvirat  gem^en  ©flebe:  Ti]  2)ie 
tfrinnertmg  ber  Xanfe/  unb  be$  ©unDrt/ 
famt  Der  ^ufage  Des  ®eberfam$  gegen  (SiOtf, 
W  ©ie  Söcfantniö  beö  ©laubenö  »on  Dem 
tfinDe.  [3]  (5in  (Pramtn  bieten.  [4]  <5t> 
fagunfi  atter  böfen  unb  irrigen  9Keunutv 
gen.  W  ajermabnung  jum  5öarb?tbum 
im  (glauben  unD  iiebe.  [6]  ©n  ojfentlidK* 
(öebet/  famt  Der  Sdifflcgnng  ber  £änbe 
ebne  Aberglauben:  Welche«  autf)  ntebr  um« 
fon(t  fepn  luiirbe/  weil  ed  fic^  auff.Die^Derbeip 


funggrünDet/  Darinnen  Die©naDe  Der  Sßeft^n* 
Digf eit  terfproeben  foirD  c).  belebe  iffieife  auef) 
auDere  bcrül;mte  ©eribenfen  nibmen/  unD  ju 
fleißiger  9iadbfolge  ernfllicb  reeomraendiren 
d):  GBefialtfieaucbfcnDerlicb  in  Denen ^ieDer* 
lanDiftbcn  unD  £nglifc&en  Äirtten  in  iffentli« 
eben  33erorDnungen  eingefiibret  unb  er  ballen 
worbtn  c).  ©awn  unfer  JPxrr  Cavc  feine* 
3p<iJ0  gefiebet  p.344.  Daß  es  niebt  genug  fco/ 
ftejutrbalten/  tue  ferne  e?  aueb  niebt  retbt  unb 
nacb  ibrer  oiebiih'  gefebebe.  -Denn  fo  feinen 
Dieunfeeligen  Spaltungen  unD  Dteligion^Sra« 
gen  unterbleiben/wenn  Diefer  fo  bcnlicbe  unD  lob« 
liebe  tfird>cn-(£)ebraü(b  nid)t  »eraebtet  roürDt. 
SlnDere  »on  unfern  Theologis  gefleben  gerne/ 
Daß  Diefer  ©ebraud)  in  Der  e  ht  ifrlid  cn ,  y repbeit 
bdtfe  fonnen  bepbebalten  »erben  f>  3'nmö^ 
fen  ja  fuol  ber  sÜtißbraucb  im  ral  litluim  von 
Dem  (&ebraucb  abgefonDert  toerDen  foflte/  naep 
Dem  Krempel  vieler  anDern  (gemeinen  /  roclebe 
niebt  alles  bepbe*  ;ugi e kI>  vtrnorffen  paben. 

fygvtftorpw Fi.  Oelid.  p.  J7.  c)  Cbcmmiim  P.  II. 
«am.  p.  159.  d)  Gvilictmut  Ztfptrui  hb.  i.  Polir. 
Ecd  c.14  Groigeksutr  Wacht,  p.  64.  HornbektwU- 
pift.  ad  Dunum  p.  29p.  c)  Sjnodut  DorJmcetiA  Anno 
1(74.  Arn;.  70.  6l  Anno  1578.  Arne.  64.  Comßtt.Ectkf. 
A*gt<c.  Cap.  de  Bipt.  f )  G.  C.tlixt.  difl.de  Bapr.n  I47. 

3x.  Sßep  Diei'cr  .Ve ata  ie  ii tnoeb  ;u erinnern 

von  Dem  fo  genannten  ftirebgange  ber  Stinb* 
betterin/  Da# Davon  in  Dererflen  jvirtbcniebtä 
ju  'in  Den  fep.  ?Jlv\  fuebte  utI  in  foleben  unD  an* 
Deren  Suigelegenbeiten  Den  ©eegen  De*  r:n/ 
unD  Danefete  ibm  vor  feine  SSJobltbaten:  2lber 
von  Diefer  Cciemonic  oDer  von  einigeriWicnfcben« 
©apung  foufre  man  niepfö/  inbrm  fie  fiel)  aueb 
von  DetUevitiftben  ®efe$en  frep  tvuRen/  unD 
afleä  nur  fo  ferne  brautb(en/al*  tt  Daö^etoif. 
fen  julieffe.  aber  bf«w»dj  bep  Dem  Verfaß 
einige  Denen  2Öcib$«(Perfoncn  »icDerrietben/ 
vor  ibrer  Reinigung  in  Die  Jttrcbe  ju  fommen: 
So  unterfrunben  fie  rieb  Doeb  niebt  /  Diefe*  al*  ein 
(55ebof  ausgeben/  fonDern  fdbüpfen  nur  Den 
ÜBoblfranD  unD  Qfrbarfeit  vor  g).  hingegen 
jivunge  Docb  Die  5Sat  beit  vielen  Diefe  58ef  dnmi* 
ab:  „(Jin  folebe*  2£eib  foflte  man  niebt  allein 
,  von  Der  )?frcben  niebt  abhalfen  /  fonDern  fie 
1  Dürfe  autüftol  in  Denfelben^agencommu- 
,  nichren.  3"Ä/  t0ttm  eintftnuiin  eben  Der 
,  StunDe/Da  ixt  ein  J?inD  gebopten/in  Die  J?ird>e 
,  fdme/bemJ^rrnmDancfen/fofepeö|garfei« 
>  ne  SünDe  Dürfe  ibr  nitf)«  vor  SeJ&ulb 
*  angeretbnet  rverDen/  Daß  fte  Deßtvegen/  unb 
»  fonft  ju  anDerer  3«i<  niebt  ^ur  Äircben  fofnen 
,  foflte.  ©ep  Docb  Daö  bluttTiißige5öeib  gar  jum 
,  £(£rrn  gangen  unD  pabefein^IeiDangerüprf/ 
,  Davon  fte  aud)  gefunDftorDen,,  0.  ©o  »ur» 
De  e*  nun  in  Die  fecbäbunDert  unD  mebr  'Jabre  in 
Der  €bri(lenbeu7  mmabl  in  ber  iateinifeben 
Äirtbe  gebalten  /  Daß  Die  inDbef  f erinnen  Durf- 
ten in  Die  Gemeine  geben/  »enn  fie  »eilten. 

Dlacft 
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9toc&C*r3<tf  ober  /  ha  Der  fcnti^rilt  nun  fi*  fn  tie  #irtbe  n).  Ja  fie  Helft n  Denen  fo  ge- 
«uff  ben  Sbron  gefegt  batet  /  würben  au*  Her«  nnnnten  (&ieifrli*en  6ffcntlicf>  t>or  /  ba§  fic  Die 
Innen  Die  ©cwiijcn  gcfcfTelt  unD  ine  gema*f.  armen  <$e*eroo*ncrinntn/  feie  nl*t*  ju 
JnDcr  <S5ric*if*cn  Äir*e  fe$te  man  *icr$fg  opfern  /  unb  $ti  geben  bitten  /  bic  (Finfca/ 
Xau,c  an/ na*  mehnen  ft*Ne  Butter  mit  Dem  ntunj  wrftgtm:  Jtem/  fco  bo*|r  im* 
ÄinDct>»r  Dem^ircnen.Oienerjleßen/  unbmit  remt/  bflpmanfienidit^urSiirdjenlQfTm 
getoijTcn  Zeremonien  unD  tformuln  mutfe  roe^  trollte  /  bac*  bo*  au*  Die  gelftli*en  9lcaV 
Jen  (äffen  k).  ©abeo  man  jwar  gerne  gcfiunw  tc  wrg&nnten  o).  S)on  Den  anDern  -Sberbefc 
baff  ba$  ©ebot  Im  Bit.  Xctf.  wm  ben  <5c*tf  *  ten  Heben  / ba  fic  folcnen  'Perfonen  Die  9J?ar. 
Hj6incrinncn/3.S5.äRof.Xil.6.Mee(jrift*  garetbam  mr  ^cf*it*erin  jugeeignet  baben/ 
li*en  SKüttcr  ni*t  anglcnge:  ®lci*rcol  n>in  i*  ni*t  gebenefen  p;.  3n0  flemefn  l(r  fein 
mennte  man/eö  (UlnDc  beiTer/roenn  jie  ctlidw  Sa«  3  witfcl  /  baß  ba<  meifte  au*  Dem  £epDembum 
ge  m  ^aufe  blieben/  gleite  Die  Jungfrau  berfommen  fcp/  Da  man  au*  fol*e  Reibet 
2)?aria  Denno*  aud)  ebne  Sfto*  Die  Sage  Der  jum  Dpffcrn  unD  anDcrn  Reinigungen  an» 
Reinigung  aushalten  Wtte.  ©cjm>egcn man  Nciu  q), 

au*  bierinnc  einen  biinDcn  ©eborfam  forberte  .  «.  ,P  * 

terf(tamtcrilßiM!e/ba^bic(5ea»mca)nerm  Auf,ulimuav  ^  id.ib.  k)  jw«  G^r  Euchüog- 
ni*t allein wr ©Ott unrein/  tonbcrn aud)  Grscc p; j Jg. feijq. & ,b,j. ihephmcemßs «- 

UntCrbCÖ X<Uffel0©CWOlttt)äre.öe|?n)egen   tcud^cScriptor««  Grjeci  receniiera.  I)  694r  I.e.  p. 

fte  afleibanD  Xiudberna  unb  SlffenfpielfJ  babcp  j:8-  m)  Vid.  Bidnm^bim  Coof.  Theol.  d«c  i.  p. 

brau*tenrro.  Öte  93cr|ttnDigen  aber  meret«  i<*9-  Gt*k*rd»»  Homii.  E»ang.  p.i.  p.  444.  n) 

tentool/  tDCtauffeöangefebcnwar/  nebmli*  Waidcoft.  in  a*L  Ttf.  !***.  p.  7|t.  o)  ib. 

Da*  Die  Wfenbep  foKten  Kir*engeben  unD  jj-^h^^ 

anDern  €enmonien  nur  (WelD  baben  rooUten:  J6ülfJ,oetlM4  Pt  ,  Po|lt.  EccL  p.  33J;  q)  ^  bem 

©rtbcw  Denn  Die  fo  aenannten  .Ke$cr  aud)  Die-  Junooi  f<,Äis  T>  ^  Mtmßm  P.  H.  Exerc.  Crit 

fen  w^reuc!  rerDatnmten  /  unb  fcina/ gen  le brten :  j,b.  u.  c.  10.  Je  in  Sy nwgmatc  de  Puerp.  Säfrrrw 

JDa&  ein  Söcib  naät  bei  ©cbitl^rt  feinetf  coiua.de  sacnC  c.  >.  &   TbomMßarih&tm  de 

Qtnfcgncn*  beburfftt/  ober  (JinfTiljning  R.ruPuerpcr.ver. Rom*  1677.8^0. 

011  t>c$  ^^rrn  HbcnDmaf;(  6ct)  ten 

le  fuir  bep  Dem  beriefet  t»on  Der  nf*f  febr  jmriffelbafft  unb  einqcfdlcben  w  fron 
ISauffe  ttfabrenbaben/  babble  f*iene/  unb  bam Die  Auflegung  unterfcbieiv 
Praxis  Der  rrfhn  Zbriflen  bep  Uiware;  inbem  e«  emrueber  bcißcnfanuon 
berfeiben  nidK  adcmabl  fb  War  ber  Oancf  fagung  inö  gemein  /  oDtr  autb  von 
inibren  ©ebrifften  auög(Drucft  Dem  WenDmabl:  eö  fen  al^benn  aültig/ 
feo:  Sc  ift  au*  einiger  mafrn  »a^r  von  Dem  ttxnn  tt  in  ©cgenwan  M  9iiff!cbcr$ge» 
SlbenDmabl  Dc^  ^rrn/  n>aö  ein  berühmter  fd)e[)C/  Ober  beffCB/  bem  crö  WrtrOött  b;. 
neuer  ©cribente  Dapon  fc^et:  Ü  |m«M  OMbWcneifen  Reiten  aber  fomDen  au*  ba. 
bicren  in  ben  erflen  bunbert  Jabven  Die  3tugnifi  t>on  /  irie  von  aRcn  anDcrn  /  geir-iffe  ©ajungen 
fectfüaÄiVarfam/iiiDemDicm«i|len^Uen/au^  gematbt/  unD  aud)  Denen  gemeinen  Wienern 
genommen  Die  e*rrfftenber2lpo(lc!  a«iu  Dim.  Der  Treben  »erboten /  Daö  pbenDmabl  au^u- 
(CelDai>onacfcbt1cbenbabetu  Tcbmiaaba  Den«  tbtilenc).  <&  brauebten  aber  au*  fric  «iiffft» 
noth  mit  Der  J^ülffc  ®D«e^'bal  ^omebmjte  ber  ibreDiaconosDaju/  fofe  mebt  attembepm 
furtlicb/  unD  meiner  (55en>onbeit  uub3ufage  JuftinojufeNnd)/fcnbcmau(bbewnCypnap 
nad)  /  freuli*  entDecten ;  Öa  id)  Denn  abermabl  no ,  welcher geDenctet  /  Wie  ber  Diaconus  bfc> 
Der  OrDnung  Deö  JSrn.  Ca vc ,  fo  t>id  mJglirtv  nen  ?(nwefenbcn  ben  Äcld)  bargtbeten 
folgen  fDitt/  jeDod)  feine  n6tbig  fdjeinenDe  Kn*  bee);  OergW(beBau*be»mTcrtuIhanoge. 
mercfunqDabc pausen.  £ic  perfonen/wei.  IcfenioirbO:  DeribnenbaöiKecbt  .^u  tauften 
cbee^au^fpenDetcn/  fittD  orDentlicb  Die  iebrer  jufAreibt;  3öelcbe(5  unter  Der  ^oTaimer  bc« 
aeioefen;  n>ie  er  au3  Tertulliano  beanifet.  <)>abfh3  nebenher  ?lu?tbcüung  Drt  »nD^ 
Denn  obne^tociffcl  no*  ein  älterer  /  nebm»  mab»  ouff  Den  b6*(!cn  D^otbfafl  nur  emge- 
|i*lgnariusintem^ricffanHe  ©mmuenfer  f*vancfet  war  g)/  Dabep  man  W  auf  Di< ;  al- 
angefilbrct  »are worDen/  »eferne  betfelbc  QU  tm  Regeln  btrieff /  Die  ofrne  3»«fr« l»  ^m 


326  anbecen  3$ugjitf      Sunffießrnfcrö  StapüU 

vierbfen  Concilio  ni  Gartbago  entölten  foa*  ©dehnen  Dkfeö  notpfvenDig  fcbliepen  :  $S 

rtn/ol« in  meiern  DerSöefebl  un*  Die  fliegen»  irerbe  tcncii  «Janen  gar  nttfjt  »erboten  /bati 

iiv.it  btf  Slelteften  Daju  erfbrDert  tviirce  h  .  &benbmablfelb1tfu.nebmen/  fonbern  nur 

rSonflen [■  c -■  hclccn  c?  Die  meinen  alfo /  Daß  fte  in  (Degen wart  be$  Dtacon i  ober  vUcItctrcn  * 

Dtw  S8i  t  : :  cr.uhüun  ui  if  bmlegten  /  bavon  fo»  3  ubem  tverDe  aud)  /  Da  c?  ja  alfo  gefebeb«  /  fo  tu 

bann  ein  jeber  ein  £  heil  nebmen  fönte/  rvie  CJe-  ne  f  ur$e  St  raffe  bataufFgefeW  /  »elcbea  offen- 

mensAJ«andrinus&iefe4bengemeincn<&c»  barjicbanjeige/ba§bamit  eben  feine  SKiffe» 

brauch,  nennet  i%  tftat  begangen  /  fonbern  nur  bie  Orbnuna, 

«)£i«»<««f/i^/y?/itffExcrc.»dCotK.Antioch.  nid)t  fo  gtnau  lnöd)t  genommen  roorben 

cg.p«f.n.6.  b)ir.f^WNot.«dh.l.obnÄ£Ä».  o).  UnbDaßDiefe*Derfvabre6innDiefeaCon- 

4fr,  AntkKhenum  ferrn.  124.  d.verfc  hic  habere, «Je-   ^  ffp/ ^  fcn(l  „j^  j^,^  ö<c  €|  rif 
fumu ex  Epitt. ?d  Philad.  c)  Ob«/.  Ltodtce*.  c  1  f.   ^,.4'     ■<  '    mÄH„„  ,u£7, 

d) ApoL  11  P.  97.  c)  serm.v.  de  Lapfi».  f )ub.  de  ^^xtxn^xm^i eiget  DerScho- 
Dapt.Ti/.  g)  onfiit.  jpß.  i.b.iix.  c.  ig.  hjc.}8.  »atoZonarasan/  ivemterDiefe  Urfacbcl 
rtpedt.  i        d»ß.  9}.  c  pnefente  o  Lib.  i.  feert/ce5 fd)cine^n?ar/bcr  jenige/ welcher  |ttb 
Strom,  p.  271  biefeä  unrnftebc/  neftme  ftcb  ben  SBorjua, 

2.  Ob  nun  f»ol  fein  befc^eibener  ?D?enfct>  ftd>  bcö^rietfertinimefclber/  im  übrigen  liebe 
uuterftunDe  /  in  Ö5egenn>art  Des  2lufffeber$  ober  e$  bodj  freo  in  Sttwefe  nbeit  beö  JJcbrerä  p> 
9leltejien  baö  MenDmabl  auö jutbf üen :  fo  mar  5Borau$  aueb  erhellet  /  baß  hier  von  Dem  regten 
etf  Docbniebt  allein  in  Slbivefenbeit  beffelbenbe«  SlbenDmabl  bie  IXeoe  feu/  feie  bie(§Jelebrtcn  a< 
nenDiaconis,fonocrnoutb anDeren Gbritfcn jn  bermablbeiveifcn  q).  belebe  aber  Dicfo  alle* 
Dem  Slotbfafl  vergönnet.  £)aßDiefe$[  aueb  auf«  von  Dem9"lctbfallver|lanDen haben trollen /aW 
ferber  WbfiQt  auf  Krempel  Der  etilen  Treben]  tvorinnen  ibnen  fo  gar  unterfcbieDcnc  Papillen 
|uIaßigfcv/ben)eifenN'cTheologiDaber/,,foeil  mitbevfafien  r)l  unD  trol  ehe  Darüber  bcfftfgge* 
,  Der  ££rrnicbt  Denen  ftvojiclnaUein/  fonbern  Itritten  baben  s)/au$etlid>en$öortenDe$Ter- 
,  aueb  aßen  frommen  unD  ©oftfeeligenbefob»  rulliani  r).  <£$  febeinetoberaueb  einigen  Die  je» 
,  len/  ibren  bußfertigen  SUfit  «SSrüDern  ba<  nigeiffieffebieberju  geboren/  Da  Die  Triften  Da* 
,  Evangelium  ju  vcrfünDigen :   ©eßtuegen  2lbenDmabl  mit  eigener  £anD  nahmen  uui»  gc* 
,  notbtvenDi.q  aueb  Denen  alfo  genannten  i aven  nr (Ten  /  unD  alfo  gleicbfam  ihnen  felbfl  bkrir.ncn 
,  erlaubt  feon  fr  He /auff  Den  böebRcn  unD  außer*  adminiftrittenu).  Sfiovcnic&abernicbttf  iuei* 
,  fien£fiotbfanLb^ifi/iur3eit/">ennmanfei'  fergeDencfe.  Öiefer(&runD  Derer  »)>ayi|ren  i(l 
,  nen  J?ircben*Öiener  haben  mag  /  unD  von  an»  {um  tvenigtfen  von  Denen  Theolog  is  ruoi  um« 
,  Dern  AKir-i>hri|kn  Darum  erfuebt  unD  erbeten  gefloßen  loorben/Daß  feiner  als  nur  ein  ord  nir- 
,  iDirDlfcrorlDaöJ^.SlbenJ'mahlju  halten /alö  ter  Daö  SlvenDmabl  auftbeiJen  fönne/  inDem 
v  autbuifauffen  unb  Die  Abfolurion  ju  fvre«  man  ihnen  Den  Unter  febeibgeroiefen  unter  Dem/ 
,  eben»,  k;.  Saß  aber  Diefeä mit ber  praxi  Der  tvodgu/tig  unbfidfftigi|t/  unorvoj  retb(m»ißig 
erflen  (gemeinen  genau  überein  fommc/  liebet  ober  nacb  Der  gematbtenOrbnunggefcbiebt  x  , 
flar  tu  beiveifen.  Unter  Denen  "Der  folgungen  i(I     . ...  ,  t    nmgnn..  „  r.  . 

weiß/ offenbobr/  Daß  fte  mebt  aajotmrt  Denen  Vrtm  add.prid.K.l. jun.  ap  n.Qr!timmisi  die* 

iebrern  Daö  ^Jtacbtmarl  halten  f  onnen  /  Da  man  M  Admimfintione ,  *w  p^ßem  *>* /km.  m)  idem 

biefenfonberlicbnacblreate/unDfievonbenan«  ibid.  n)om,/.viimiruijot.^.  o)g»n«i.c.  p) 

bem  abjujieben  fuebte.  SUfo  (hpet  von  einte  »d^c. To.  l  Syndici.  «|)ä«Aw-*/«/  hb. u  e- 

^JtiW«^erfon/  Felicilla  genannt/ »elcbt mit  p«ft-*o.  o*.^«*  adTemilJ.  Exh.adfjanu.c7. 

einer  anbern  in  Der  b&tb(ren  R5ebrangni<  unb  ^onf  lhmufHmmi  Traä« v-  c.6.Rcfol.  63.  ap. 

®erfoIgungbrep^agein5aflenunD5»etenju.  T  /     r  V^Ä'  Ä^fe^ 

fcracbt/unDamDnrten ^agemit  ihr Dad «benN  charift.c.i.,»oconf.&:  Grotiui  Epift.  257.  & iJg. 

molgebalfen/Darauf itebalDverfcbiebenl).  Fru-  l6o.  z6j.  ^  x*^«  jn  refp.  cP.  17.  ig.  20.  il . 

incnrius,DerV0n2lleranD:iaaiU<Unte3biePJ?0b'   qri &indui;  de Epifc* Prabyt.dc  loco  Tcnulliani 

ten  f  omen/unb  t ciniebrer  rvar/braebte  »brer  viel  uni  cum  Grotk>  pro  Laien  pronunciavit.  Quos/va- 

bafelbfi  JU(5btiftO  UUb  lebrtt  ftC/  tote  fie  nad)  ?lrt        fruftra  refutavit  Lib.  III.  de  Hieraroh.  Ecd.  e.  ». 

bet anbern  (Jbtifl«n3ufamenfünffte  palten /unb  fc<N- &  Dial»be  de  poteftateconiccr.  &  facnf.sa- 

bie®eheimni0ebrautbenfontenm).3:nbenfcl.       3 ^°~°"fl,--  '}  T7"fAf  ^'-fC!? 

genDen  ^^^^  Mi  JÄILtSS^  °* W  ^ 
folte/bat  man  Dcuoeb  in  einem  allgemeinen  Con- 

ciliobiefent5tblußgefaffetunbpublicirt:©n  3.  ©oß  bemnacbein  in  ber  Antiqvirdt  febr 
Caycfonin  ©eyenwart  beö  SteltefJtrt  ober  erfahrner  HKann/  aueb  noeb  unter  Dem  <pab|t« 
Diaconi  jf>in  felbft  baö9(benbmiJf)l  niebt  rei«  tbum  biefe«  |u  febreiben  guten  <$Jrunb  gehabt 
eben:  »ibri^en^Dö  foaeradKXagclang  bat:  <3Fö fep  gut* 3ctt  ber  Sfr-ofJcl  atict>  von 
tid)ber(öemcine  enthalten  n;.  ©orau^ie  ben  i'arjen  unter  tmanber  M  öbenb" 

mahl 
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mflb^cf)a(rcntrcrt)cii/bflb«ificb(U5@cbct  gcfc&cn/  unDDc«J5^3rf*«nDDer Steffel 
unt>  ^vaud'faqunq  gcbrau*t yj.  ©el*e«  ^ifi*ni(ttiU3lti(t)tt!ci^afftigtt)CTt^nf6nn«i. 
au*  cm  anDcrcr  wflcbct  unter  Den  23octcn :     -  -  .    t'  .  ;l 

fictatattfMotf  Mnimbfkr stoben  ,  £ f^SÄ 

UicrDrcbung  unD93crfdlf*ung  anDcr«  nehmen  t™*.  x.  intp  jobT  d)  o™.  dcß.ph,Jo^>oio 
tonne  z).  UnD  Daß  Dicfc«  t>on  Pen  gcDrucrtcn 

Heulen  DerJIBarbcif  glci*faa«  alfo  gegeben/  4»  hingegen  m  Den  crflen  ®  emetnen  warb 
»eilet  iln  e  KMtttfttt  au«  i  Da  fie  unter  Dem  flu*  fein  <&ot tlofer  jum  SlbenDmabl  gelogen/  Da  man 
ti'GDnit  unD  Der  cjlcrifcp  offcnb<r$ig  mepnte/c«  fönte  ni*t  genug  Sorgfalt  unD?8c- 

jeugten :  „  £«  Hnm  auch  ein  frommer  iape  „  butfamfeit  angcwenDet  merDen  /  wie     Ca ve 
[  nebmli*  fov  feigen  3u|tanD  J  ,» Do«  SlbenD«  fort  fcfcrcibet  p.  548.  öiefe  fbrgfaltigc  DrDnung/ 
,  mabl  bfllten/  unD  put  au*  auf  einem  ge«  wcl*emann6tbigera*teeejubaJten/al«^en* 
,  meinen  £if* :  Oic  ilttefTc  Der  "Pfaffen  gef*e*  f*cn « ßa$ungen  /  bef enneten  Tie  au*  t»or  Den 
•  De  um  De?  (WelDc«  roillen.  S3i«wcilcn  fpicle  £cpr-cn.  $a$  SübcnDmaW  barff  f ein  anDe* 
,  Der  'Pfaffe  Pic  qan^c^iacbtDurtö/unDfauffe  in  rcrgcnic£cn/aU*  Der  Da  glaubet/  bathim> 
,  Deröc&encfe/  trübe  adminiitrire  er  Do«&  r<  i'cftf«  marbafffig  fen/  unD  Da  in  Dem 
,  fonDmabl.  Jtem:  #?an  Jade  c«  ni*t  aHein  33aDc  ,mr  Vergebung  Der  (SünDcn  unb 
,  offentlicben  eünDer  auötbeilcn  /  fonDern  au*  SBlcDcrgcburt  abgcmaf*cn  i fr /  unD  alfo  le* 
,  Denen  offenbabren  ©ottlofcn:  hingegen  De.  bet/  Wtee*  €briftu*  befohlen  fjat  c).  <Tn 
,  nen /  Die c« n>ertb  fepn /  »erfüge  man« :  2lu*  foleber  aftepnung  epfferte  Cyprianus  ernfm* 
,  gebe  man  c«  feiten  auf  Dem  *anDe  obne^elD ;  wfoer  Die/  fogJct*  jum  3jf*  De*  J£>£rrn  treten 
,  wcl*e«  Daber  f  orame  /  weil  man  au*  Den  *eu«  lüoflf  en  /  na*Dem  fte  tbrer  ^crleugung  wegen 
,  fen  We 'Pfarren  um«  <55elD  mfauffe»,  a).  mit  Der  ©erneute  no*nicljt»crfobnt  waren  f), 
©aj?  aberron  foI*en  falf*en  -Dienern  f  Die  fi*  SSep  Denen  folgcnDcn  3eiten  bielten  Die  jenigen 
Do*  Dabffo  .r)fli#alfer  iiber®Dtte«(&5ebcim«  Gebier /fono*  De«££rm  ©iflen  »ufren  unD 
nitTe  nennten  /  Da«  glbendmaM  in  Der  wrDerbfcn  liebten  /  febr  f*arff  Daniber.  A  uguftinus  fe$t 
Cbn'Uenbeit  aKo  untreuli*  »ermalfee  twrDen/  titfaalt  eine  gan$  aufycmatfcfe  6a*e:  5)ic 
geben  viel  f  Inre  -Öcncf  mablc  Daren :  9Rur  ein«  Kammern  unD  UiMU*t  /  rVn'*t  er  /  tcerDen 
ju geDencfen/fofiagt  f*on  m feiner 3eit  Augu-  t)oreincfcf*c  f*rcd,li*c(5unDe  gcbalrcn/ 
ftinus  Darüber  /  unD  f*reibf  an  einen  93if*eff  Da§  feiner  Döbet)  ba*  ffcmmunlon  triirMa 
Deswegen:  3Kan  fönnc  Diefen  gHifibwn*  iß/t>trft*mitfcI*(n(5ünDcn  befuDclt  hat 
ni*t^uKitTcn/  Daß  man  mit  Denen  Utbrifti  g;.  ^nfonDerbeit  mnrD  au*  Denen  ^emoMan' 
i'eib  empfangen  tollte/  mttwel*cn  man  ten/(öaucClern/unDan&erenfol*en  unnüecn 
Dc*ni*tciiimabl55rcDtcfTcnDm*ffc.«  ^or.  ^ünplcm  fo  lange  Die  Kommunion  Dur*  6f- 
V.u.Qum  twnigfren  muffe  ein  fol*er®  jeul  fentli*e  ^Jerortnungen  unterfagt  /  bi«  fie  Der* 
[ Da*  «Sruncf  enbolD«  unD  3ancf fii*iigen ]  von  glettöen  profeflion  fabren  liefen  h).  ©el*e« 
Den  23erfammlungen  treggefchaffet  werben  au*  Denen  anDern  bei ü*tigtcn  perfonen Dur** 
b).^S5ie  er  au*  anDeitoo  niebt  leugnet/Da$  t>iel  gebenD«  roicDcrf'ubr  0 :  anDer«  al«  e«  unter  D» 
ü?t>fc  DamaM?  Dae  übenDmaM  empfangen  nen  beutigen  6*ein^brifien  uigebet  /  Da  man 
l)aben  c).  Qawn  au*  Chryfoftomus  nebenil  ni*t  aflein  obn  Untei  f*eiD  unDSeDencf en  fof*e 
vielen  anDern  febr  f*mer$li*  f  lagt  /  Da  Da«  Ubei  ©*anD»^l^«u  De«£brif  ten»iftAbmen«  nebenit 
f*onm  Den  Gemeinen  »6flig  überbanD  genom«  anDern  greuli*cn  OünDern  tnluf-t  /  fonDern 
men \^attt !  QF« (tnD numebro / n>ri*t er /Ml  no*  tool  gar  ju  entf*uJDigcn  fuebet  k).  öie 
griffen  in  eincfoI*c  Iragheit  unb  23er*  alten  öiener/  foibrem  $£3X91  treuli* 
a*tung(6Otteöfemmen/Da§/0b|teglci*  Dienen  roeflten/  lieffen  f?*«  bo*(!  angelegen 
toell  im^ef)li*cr  ©unDen  iretfen  /  fte  Do*  feon  /  Die  jenigen  ouff aße  ©eife  unD  ©ege  mit 
dn  Den  SHrtaa.cn  ohne  25eDa*r  unb  fre>  <&)üte  unDS*arffc  Dai^on  abjubalten/  fo  einer 
^cnfli*  gti  Dicfcm  lif*  treten;  unD  nicht  groben  6ünDe  f*ulbig  waren/  unD  noeb  ni*e 
bcDencten  /  ba£  Die  ^iit  Der  Kommunion  SSuf'c  getban  ba«en.  2Bie  ber$Ii*  reDet en  fte 
fein  $cft  fet)/  fonDern  ein  reincä  (ÖcwttTen/  Do*  einem  fol*en  in«  C^cforiTcn :  „  ba*l» 
unD  eingeben/  fown  <£ünDen  geretniget  »  tefl  Da«  <55eri*te  ®Otte«  gering/  unD  rer- 
fennfoß  d).  3ßel*e  klagen  un«  weifen  fon*  ,  a*teft  au*  Die  (gemeine  /  Die  Di*  roamef. 
nen/ioie»e2fcbrtna*gcbcnD«DieÄr*en«©ie»  *  3Du  f*euefl  Di*  ni*t  Den  ^eib  <iJ5ri|li  $u 
ner  mit  Dicfcr  J^an^lung  muffen  baupgebalten  ,  nebmen  /  gebefl  jum  ähnDmabl  /  al«  ein  DTet- 
babtnt  Da  Diejenigen/  fo  no*  f*arffe  Äir*en«  »  ner  unD  ^eiliger/  al«  ob  ni*f«  UniwirDige* 
3u*t  bielten/  fo  febr  Darüber  flagen.   ©ie  ,  an  Dir  wäre/  unD  in  Diefcm  aflen  metmefl Du 
au*  femer  Denen  bcDrangfcn  (Men>i)Ten  ju  ,  Dem  ©eri*fe  ©Ofte«  }u  cntm'eben.  ©enef \l 
SWutb«  gewefen  fepn  mtn?  /  Die  Den  febreef  li*en  ,  Du  ni*t  Daran  /  n>a«  gef*rieben  (WM :  ^)ar» 
SRipbrau*  Diefer  ©tifffung  De«  Jj^rrn  an«  ,  umftnD  fouiel  ©*roa*cunD  J?rancfe  unter 
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328  autotttt  35u$tf      gunffje&enbtf  ffiapitri. 

>  e«^/unöweUf(feIaffm.SEBarumt7ieJS^n)ä*  Wren fönten;  <tH(^xrtctferHnJUun^j^i^^rftfle 
,  tb«  ?  Sßeii  (ie  |ub  nicht  felbfl  richten  /  noch  un.  bin/etlic&e  hielt  et  junirt :  5lflen  aber  befugte  ec 
,  terfuc&en/nocb Krftcben / w<ut  ba  fep /  ber  Qöt*  mit  bieten ©orten :  2ßcr  ftcb  fclbli  auflagt  / 
,  meine tbcübafftig  fepn u.f.f.  1).  2öir/[Die  wernld)tbcillgift/bcrtrctcnid>t  tjcrjjup)! 
tw'r  rechte  £auf?baiter  (InO  J  nehmen  an  /  nicht  JDabmcb  er  aller  unb  jeber  ir-ic©ihiDcn-$Iectcn 
bie  etwa  offtc  fommen/  fonbern  bic  miteU  berührte  q)/  unb  Die  nur  unter  Deu  Welligen 
ncmrcincn^iijcn/ unb  mit  einem  unta*  »erftanben  haben  wollte/  welch«  neben  Dem 
belieben  Ccbcn  f ommen :  2>tc  treten  aügeit  regten  (glauben  auch  ein  gut  Ccben  habe» 
&inju[nc()mlid)mu^rud)tjujcld)e  abcrfol^  r).  2tifo  Durfte  fein  earccbifmu*e*uta7 
che  nidpt  fi  ub/gcnictfcn$  niet>t  einmal)!  /  well  fein  Ungläubiger  /  fein  Steuer  /  fein  Samt  * 
ficil>ncnfclberbaö(öeiid)t/bieQ3£rtjaifmiö  fttc^rtt)cr  /  fein  Heuchler  Innm  treten  s\ 
unb<p«in  nehmen  m).  2Bclcbe$r.on  jenem  Dermin  noch  fein  Jpclligcr  war/ ber  mufic 
frommen  {obrer  Euthymio  unter  anberage«  e$  bureb  wahre  Secfebxung  werben  0. 
nibmetwhb/ba§  er  ncbmlicb  nicht  auffgeho*  iöemnacbwat  biefeti  ber  treuen  iebr*rern|llicbe 
ret  habe/  benen  iörübcrn  31t  bezeugen  /  unb  refolurion :  „  &  fofl  fein  blutgieriger  bin  ju 
bcr2t?ortc  beö  Slpefielö  ftc  offf e  31t  «linnern/  ,  geben  /  fein  Unbarmherziger  /  fein  Unrcmer  1 
fcn^einjeber auff1id)felb|lad)t haben /unb  ,  Unb  biefeäfagc  ich  fowol  euch/ bie  u)r  hm  juge* 
1id)  prüfen  follte/  unb  fo  bau  erft  baäiörobt  #  bet/al*  bie  ibr  eß  autftbtilct.  £a liegt  feine  gc 
imbbenSftld)  mit  fturcht  nehmen,  ©ieimi  ,  ringe  Straffe nuffeueb/  wenn  ibr  wiffet/bafr 
gefamt  haben  ftc  auch  aOjeit  jur-or  ermuntert/  ,  einer  in  einiger  Ungerechtigkeit  (teefe/  unb  ihn 
unb  ntebe  eber  Die  Communion  angefangen/  »  Doch  Diefeä  £ifcbc$  laffet  tbcilbaffrig  wcr&en. 
Ut  fie  ibnen  alle  geantwortet  /  baf?  ftc  »  Oenn  fein  SMut  wirb  Den  euren  Jamben  ge« 

fien  gmöOtt  erhoben  batten.  Unbbaraujf  ,  fbrbert  werben.  Sßenn  nun  auch  ein  grofler 
i abc  ber  Liener  abermabl  feincJ^anbe  gen.r)im»  ,  General,ein  Conful ,  ja  ein  gefronte*  J>aupt 
mel  auSgcflrcefet  unb  geruffen :  2)aö  £clllge  ,  fclbli  unwiirbig  binmgebf/fo  palte  Ibn  jurüetc/ 
gebore  nur  vor  bie|>ciliien:  Unb  weiter  ge»  ,  buba|rmebr  (Gewalt  al$  er.  ©iri|t  ber  reine 
frttc&en:  „  5Pcil  ich  nicht  euer  aüer  2öer«  ,  SÖrunn De* SÖluf* anvertraut:  üßennbunun 
,  cfetDiflenfan; borum  bejeuge  icbeu*  äffent«  ,  Unreine ficbetf  Da$u  treten/  foltert  buniebtbc 
,  lich/unb gebe cuebbiefe «Prüfung an bieJjSanb:  ,  (nibt unb ungebalten werben?  Unbwicwirji 
,  5Denn|emanb»on9]eib/^>aß  ober 3om/ ober  ,  bu  Vergebung  folcbcr^acbliiBigfeit  erlangen 
,  Jftcffait  eingenommen i|l/  ober  t>on  ftlucben/  ,  fonnen,,  u)?  ifcnmi/fagtChryfoltornus, 
,  fcfwnbbarenSSorten/  ober  bofen  iu|lenwr=  laffet  unö  alle  ftfclccbrcr  bingtf  wegtreiben/ 
,  txrbet;  ber  woflc boeb niebt eber binju geben/  bic  Wir  ttnwurblg  fommen  feben.  (Hfoü 
,  bui  er  bureb  bie  Vöeränberung  feine*  £cr>*n$  feiner  communictren/  ber  niefet  ein  jünger 
,  »on  bet  (Siinbe  gereiniget  fep.  60  viel  nun  Ift/  feiner  ber  unreineö  ^erneni  itf/  Wie 
,  euer  ein  rem  ®ewi(Ten  baben/ bie  treten  binju/  3ubaö/  foübaö  95robt  nehmen /bamit  er 
,  unb  fa)amen  fia>  niete  n) !  nid)t  berglciaVn  leiben  muffe.  2ÖlUt  bu  / 

e)  jußintuMMrtp  ApoL  u.  p.  97.  f)  Serm.  vi.  d«  fdbret  er  im  Golfer  fort  /  bid)  titelt  unterfte* 
Lapßsp.  128.  g)  Epift.64.  h)  co»di.  Ar<iue»fi  i.  ^cn/ ifjn  fcfbfl  ab^iibalten/  fe  fagc  mlrö/ td[) 
c4.&  y.  üem  //c lo.  ij^wde  Fide &  o  Wjflöarf  nitfet juUiffen.  3*  wiUcbcrmctn 
!S f ' '  V  ?  ?y*auii«  l  ^  fctw  laiTcn/alö bag  idj  benüctb beäi^nn 

JbraA  Traa!  L  Rcfol.  g  l)  Or.^l  ho.  1  in  Pf  }7.  Ig I  / : "»«H  ®  f !'f f  to»«JR 
n,)öry/W.horn.,7.inEbr.io.  nj  Vit.  ejus  ap.  e>  flfCff<W  /  0»  b«§     ^0«  9511«  CUK  Itl  «UlbCni  / 

ttUrium  To.  ii.  Mon.  Gr.  p.  t6g.  ol*  einem  SBurbigcn  ^ulaffen  woOtc  x).  Uft 

SWit  gleitet  ©orgfaJt/©arJ)famfetf  unb  biefefi  waren  niebt  etwa  leere  ©orte  bey  foltern 

tOerleugnung  aüer  2Kcnfc&cn  ^ra)t  bflnbelten  reblicben  iebrem  /  fonbem  fie  erwiefen  ti  in  bec 

bie  anbem  bep  Dieftr  ©acbe/welcfee  bie  (Jbre  bep  ^bat.ßo  gar/ baQavab  Ambrofius  Den  tapfer 

<35Dtt lieber batten/aföbepbena^enfeben.  <?in  TheodoHumfelbflnicbt  julalTen wollte/  alöcr 

<Prcbigcr  bcfubclt  t>en  I ifet  beö  ^5rm/  fl*  fdiwerlid)  bureb  SD?orb  »ergriffen  baue. 

Meße  et  beo  foleben/ber  benen  mitSünben  bc*  ©enn/  oit  er  jum  Sifd>  De«  ^€r m  naben  rwU« 

fleeften  nicht  befiehlt  (ich $tt  enthalten/  fon»  <e/  giengibm  jener  entgegen  /  unbrebeteibnal« 

NmohncUntcrfdjcibbaö  ^eilige  anritte  fogetroflan :  „£aiiinne/  tapfer.  Öenn  einem 

lall  o).  Unb  Deswegen  frbloffen  fie  nun  nicht  al«  ,  folchen  ©ünber/ber  feine  J>inbe  mit  %Iut  be- 

lein  alle  öffentliche  ober  fonft  auf  einige  ©eife  ,  fubeltbat/  ifi  nicht  t>erg6nm/  ebeer^upe  ge. 

entbeef  tt  ©ünber  w>n  ber  Comunion  aail  fwv  f  tpan  bat  /  bieber  jugeben  /  ober  bie  ©ebeim. 

bem  lielfen  auch  benDiaconum  aöjeit  juuor  mit  »  niffe  ju  genieffen  „  y ;.  Unb  biefe  ©cwonbeit 

beller  ©timme  raffen :  r«  «y«  to7(  dym  \  2)atf  war  nun  in  benen  wolbefleflf  en  (gemeinen  gan* 

^eilige  gehöret  nur  Por  Wellige!  Öabep  er  Manu/  alfo/  bat>  ibrer  offt  t»iel  mit  einanber 

m  ber  ^ bht  fteben  mufte  /  ba^  ibn  aUe  feben  unb  abgewiefen  würben/  wie  wn  Diofcoro  flebtt  i> 

5Soron 


aiftcren  SMicgc* 

©ovon  aud)  Den  aflergroflcn  93erDerb  Des 
Cbriftentbuma  Dennocb  ctlfc^e  $J?erefmable 
übetblieben/unD  man  jum  (frcmpcl  Die/fo  6ffcnt' 
lict  m.o«ncf  unD  (Streit  Icbten/wnDem^acbt' 
mabl  au$$ufcblieffen  pflegte  a).  SmDerellbr* 
f  unten  fpcrDcn.  bicvcn  im  Fortgang  $u  feben 
fepn  /  unD  unten  bep  Der  tfircben^ufle. 

o)  Heßftbiw  Üb.  VI.  in  Lcvit  c  i.  produAus  ä  Gm- 
tur.  Mjgdcb.  V.  c  VI.  p. 171.  p)  Cbrj/bflomw  hora.  17. 
adEbr.  q)  Idem  ho.ö.ad  Anrioch.  r)Ideml.c.  i)Con- 
ßu.ApppttAtbAM.  c  ij.  Sc  20.  t)  Ibid.  Iib.  VII.c. 
17.  u)  Chryfoß.  hom.  S  >.  m  Matth,  x)  Id.  ibid.  y) 
Seiomemut üb.  Vif.  c.  14.  z)  Sozomcnut Iib.  Vf. c.  ig. 
Auguflm.  Iib.  II.  de  Gen.  ad  lit.  c.  40.  a)  Conal  Näif 
neunfec  i.ap.  Jvoncm  Qunotettfcm  P.  II.  Dccrer.  c. 
1  u,  ConciLAreUtcnfc  //.  C)i.  ConSVdkfm  ad  Eu- 
feb  p.  68*  Otbajfuttm  Notit.  EccI.p. 31 X. 

6.  ©ofltenunein  folcberSu^DermfeDerum 
<S5cmeTnfd)afft  mtrDenanDent  fyti\tyn  bier  unD 
fonllen erlangen/  fo  mufh  er  »or  Der  (Gemeine 
feine  öünDen  bef  ennen/abbitten/unD  vor  Dal  ge« 
gebene  2lergerni$  gemhTe  Satisr'aöion  tbun/ 
Die  mir  anDcrtmo crjeblen  motten.  SUfo  m dl  t e 
Cyprian us  feinem  fdeben Do*  2ibenDmablge» 
webet  miflen  b;/  unD  triebe  biePonfelgenDed: 
„  SSann  in  Den  .geringeren  freblern/  Die  nie&t 
,  wiDer  bedangen  merDen/  gleiebmcl 

,  £8u$e  unD  ^efantnut  getban  mirD  }u  regier 
t  Seit  /  Da  man  Da*  leben  Denen  rool  betraebtet/ 
,  Der  Da büflet/alfb/  Dat?  feiner  f an  jut  Gemein' 
,  febafft  fem  nun  /  mo  ibm  niebt  erft  pon  Dem 
•  Swfffcber  unD  allen  Treben '©i«nern  Die 
.  £anD  aufgelegt  ift;  ©iepielmebrfofl  tagte* 
,  benunDfebmeren  ©unDenatte6»orfi(fctjgunD 
,  mit  gefacht  in  atbt  genommen  merDen  „  c)2 
Slßcr  Demnacb  Den^rrn  fürtfotetc/  Derforgte 
niebt  aflein  »or  feine  <perfon/  fonDern  aueb  oer 
anDere  /  Die  ibm  etwa  anvertraut  maren  /  Da§  er 
txrnßtib  unb  2(ut  De*  £$rrn  in  ein  rein 
©ettiffen  au  ffhabm  /  unb  wann  er  mit  ti* 
nigen  <5ünbcn  befleefet  mar/  lieg  er  ihn 
in  3Mi§eunb  Xbranen  abmafdxn  dj.Söic 
alfo  Dionyßus  von  einem  er  jeble t  /  Da§  er  nuhc 
jum  Sifeb  Deö  Jf>£rm  geben  motten  /  biö  er  über 
einige  SünDen  öffentlich  95u0e  getban  gebabt/ 
ungeaeht  cd  niemanD  gerauft/ unD  ibn  jeDerman 
por  einen  belügen  SBruDer  gebaiten  e).  So 
fefconte  man  aueb  bierinnen  Derer  {eferer  niebt/ 
foabern  fie  murDen  eben  fo  mol  wegen  einiget 
Ö3erbred>enö  »om  SlbenDmabl  abgefonDert  /  mie 
»on  einem  Slellefren  Magno  gelcfen  mirD  f).  Uft 
Dergleitben  2lrt  Drt  SUmfcblieffenl  pon  Der 
<55emeine  bieffen  Die  (^rieeben  xaScu»t™  g)  unD 

axotMHHttrt**  TJ?  ffüiUa  ®*  Kf  CUUAj®*  X^7»  1  DO* 

burebfte  De«  ^acbtmabl«  niebt  mit  Den  anDecn 
(beilbafftig  merDen  Durfften  h).  SBicDennaucb 
Diefe«  bep  ibnen  ctn|t  Der  le$tc<55raDDer  Kircben» 
f^u^emar/  utSry«  ™» dytcuruzw ,  Da#  fie 
enDlict)  nad)  langer  Ä)emüt|>iguna  Daju  gclaf* 


fen  murDen  i;.  vUon  Der  5Bcife /meltt)c  einige 
3dt  m  Der  Xircbe  fottgemefen  fepn  /  mtU  id>  ni(t)t 
tkl  geDencf  cn  /  Da  Denen  attjugt  ol?en  ©ünDern 
baö  StbcnDmaM  niebt  eher  attaufibrem 
XoDt"  5öctrc  gereichet  oorbeni  £)aron  Dal 
Concilium  ^u  liliberis  viel  SlnorDnungen  ge« 
macbet  bat  unD  mutbmd$l>cb  um  Die  fetten  Cy- 
prian! k)/  oDcrauei)mpl/  naebDemDie  Nova- 
rianer  befanntmorDen  mcicbeftcbobne^meijfel 
auf  Diefe  2Örife  beruffen/mo  fie  Diefe  febarffe  ÖJe» 
feec  gemuO  bat  ten  I;:  marD  aber  oornebmlicb 
Die  völlige  ^erföbnungmit  Der  (gemeine /Die 
ief  fpreebung  von  SünDen  unD  Dal  2lbenDmaf>( 
Darinnen  bil  auf  Daö  ^oDt»?Bette  Pcrftboben/ 
unD  ?um  menigften  ein  grctTa*  (f  rnflangeDcutety 
Den  man  foiDer  alle  cSünDer  battc/ob  gleicb  einel 
unD  Dal  anDere  Dabep  l\  iTcr  \\mc  fonnen  ange« 
(fettet  merDen  m).  (^efept  aber/Da^  bep  aller  an« 
gemanDten  ©orgfalt  emige£eucbler  ftcb  mit  un« 
ferfcblieben/fo  bezeugte  man  ibnen  /  toie  febon  tu 
mebnt/  Dap  fie  tt  nur  \u  ibrcn(SJericb(e  tbiten/ 
unD  fie  foleber  betrug  niebtf  belffcn  müroe/  tutii 
ffeniebt  in  Dem^anDDeöSi<bcnö|h'mDen/ 
Da*  Dod)  burd)  Diefeö  Wcbcimnlß  anu,c«iget 
lptrbc  n).  UnDbierinne  tbaten  Die£.  l-övitcc 
loof/Da^fieDurcbfolcbe  (frempel  Die  c5i.be reu 
iunief  hielten  /  unD  bielten  c  ?  por  unanOdnDig/ 
folebeberuebtigte  'Perfonen  gleitb  \u\  6cmmu# 
nion  lulafcn/ioie  et  Die  Apologie  Der  9lugfpurgi« 
feben  CJonfc^fon  an  ibnen  nibmet  o)/  unD  Die 
©cbmalfa!Dif(ben2lrticfel  (incnira(jrcn  unb 
(£briftlidKn$5ann  nennen  p).  3Bot»on  aueb 
Xutberuöfoofffe  em|llicbbaben  miO/  bfl§mflll 
benen freien  ©ünDcrn  fagenfofle/  baß  fie 
fteb  bc$  tSacramentö  entölten  mcil  fie  Der 
23crgcbunijnld)t  fabig  fei)n  q;.  ^)er  fiebaueb 
erflart/eö  folle  feiner  bm^u  gela§en  merben/ 
Der  n  iebt  wifle/  waö  er  ba  fuebc  oDer  ipe^tpc* 
acnerbin^ugel)c  r).  SliKmelcberUrfacbeDie 
vUten  feinen  Catechumenum  hnui  liefen/ 
meil  et  niebt  PÖllig  im  OMouben  unten  iebtet  / 
unD  alfo  gefebieft  mar  s\  ^)abero  noeb  Dal 
©ort  SHeffe  feinen  Urfprung  bat/  »nDem  Der 
Diaconus  vor  Der  Kommunion  }u  foleben  fag» 
te:  lte,MiiTaclt;  ibr  Catcchumeni  gebe( 
I;inauö;  man  Idflteucb  nun  geben  t). 

b)Epift.l4.  OEp.17.  &)Grtg.Nytfe*mOr.dt^ 
P«rf.  Chrift.  e)  Ap.  E*feb. Iib.  VII.  c. 9.  ()Grfgort  M. 
Iib.  III.  cp.  26.  g) Formula  cxftat  ap.  Job. Begcum  ia 
ExcerptuCZoncCPuniproPhotio.  h)l<i.ib.  i)t>^- 
tor.  Nfo  Cäf.  Ep.  Onon  c.  p.  &  1 1  5c  ib.  Zw4«/  ia 
Schol.  k)  Conjicit  hoc  Mortnnt  hb.  IX.  de  Poenit.  c. 
19.  I)  Bdron.  NoYatianifmum  fapercatt,  A.LVIf. 
fed  mitiin  (entit  A.  cecr.  p.  363.  De  fola  v.  Evchariftia 
exponit  Ctksffutiw  Notit.  Conc.  Ecd.  p.  71.  alia  qvo- 
qvcotablblaDonemflc  reconciliationem  Mvrin.  I.e. 
c.  J.  &  üb.  IV.  c.  zi.  11.  Peuvim  Animadv.  ad  Epipban. 
p.  129.  Conf.  iden»  Diatr.  de  Pcenit.  in  ObC  ad  Synt- 
futmo.  74.  m)Vid.  omnino  Maf^unuu  Iib.  I.  ObC 
10.  fic  1 1 .  &  in  Not.  ad  Conc.  Illibcrir.  n)  Anguß. 

lib.XXI. 


andren  SMicge* 

lib.XXl.de  Chr.  Dci.c.  15.  ubi  vid.  L.  Fhn  in  Not. 
o)  Arne.  V.  p.  1I3.  p)  Art  IX.p-an-  <DCarech. 
M4  p.  jtf}.  0  lb.  p.  5  5».  s)  Fi«cr  Ojl  Aftfl.X^ 
IIX.  c.  15.  öc  Ltturgiat  jMtti  ck  Miro  luppofiuua  feri- 
pta  rnemmeruru  Tumetb.  Altxtnd.  Refp.  (San.  c.  p, 
Auruß.  Senn.  46.  de  Verb.  Dom.  Greg.  N*z.  Orat.  4* 
alt.  Conf.  C*[*nho*»i  ExercXVI.  n.41.  \)A»g*(ttn. 
fern».  xj7-  de  Temp.  Oxr.  Iltrdenfe  c.  f.  //Www 
aliiq;  Conf.  B.RbtiunmaA  Tenull.  de  C0r.M1l.  p.40. 

7.  ©o«  ferner  Der  Jpr.Cavep.  348.  P<>n  De» 
nen  abwcftnfcn  ffranef  en  unD  anDern  ge» 
penef  t/wie  ibucn  Do«  gefegncteSBroDt  unD  ©ein 
jugcfanDt  Worten/  illiwargewip/  aber  Diefe« 
bVtwcDcr  mit  anDcrn  aberglaubifcben  Neroon' 
beitenneebmit  rem-papiftifc^en  Buff beben  Der 
.f^cfiie  bep  Den  1>  jpitfen  ciniges}3erwanDtfcbflfft. 
-Vtan  fiepet  pielmept  barau«  eine  ganp  anbete 
©eile  in  folepen  ©ingen/  atf  etwa  gemeinfg» 
lieb  gefepiebet  £«  weifen  unö  auep  afle  Um» 
(hinDe/  Die  man  bepber£r$eblung  folcper ©e» 
roonbeiten  liefet/  ba£  man  niept  allw  f  leine  ©tu* 
efen  35rob«  Dam  gebrauept  babe/  Die  man  bep 
nwbrenber £anblung  getbeilct :  wclcbc«  abfon* 
tcrlicb  bepibren  #ebe«-äöiablcn/  unD  roennfte 
fcnii  bep  ibren  aKabljeiten  De«  ££rrn  öKabl 
mit  gel  alt  n/  Itatt  pattc  u).  ©ie  fo  genannten 
tv>,.yia,  od  r  flcfcgmtcn  Probte/  weia* -man 
binunD  mieoev  febiette  jum  3«*en  Der  Söru. 
terlieftcn  üebe/  waten  aueb  niebt  fogarflfta/ 
wicetfipre  &c|eptcibunggi«bt  x).  ©enn  jum 
Krempel  Paulinus  Dem  A  lipio  feinem  ftreunD 
ein  JÖroDt  tiefte  um  ber  Qrinioftit  willen 
y  j/uni»  KomanianounD  Dem  Licenrio  fünft 
folcbe93robtc  eben  au*  Darum/Da|)  er  fit  i[m 1  in 
iiebe  perbmben  moebte  z).  ©a&  man  aber  ebe» 
mabWba«  95roDt  in  Den©cintuncfte/gefc&a« 
pe  /  wie  p  348.  gebaebt  loirWerjtli*  nur  um  Der 
Ärancfcri  unbftinber  willen  /Denen  man  Da« 
»benbrnabl  reiben  wollte.  211$  man  aber  eine 
gemeine  ©eifc  Daraus  maepte  /  wurDe  e«  von  et» 
nigen  mißbilliget  /  aber  *on  anDevngarinCon- 
ciliis  betätiget/  wienoebin  Dcmju  Tuursge» 
febabe  a)/welcbc«abct  ein  anberc«  ganplicb  auff* 
aepoben  bat.  ©ie  £ieMung  pon  Serapione, 
wieipmba«25roDt  in©a|Tcreingctuntft  juge» 
fauDt  roorben  /  erinnert  unö  Demjenigen  ®e» 
braueb«/  Da  man  ben  ©ein  mit  ©affer  per» 
miffbte.  ©ie  Juftinus  auötritcflicb  geDeutfet  / 
Da&  bep  Dem  ©ein  autb  Da«  ©affer  fep  gefegnet 
werben  /r^«e*&»»7<§^  *»**q  v&xr®-]  b)/  ob* 
ne  Sweiffel  au«  einet  gebeimen  »eDeutung/ 
auff  5ob.XlX.?4.n«*<  «ber  wie  Cypnanus 
mepnte/au*  einem  «efebl  De«  ^<2rrn  c).  ©ei» 
eben  jwar  autb  «nDere  naebmabiö  porfebutten 
d)/  unD  fonoerlicb  in  Der  ©rietbifeben  Äircbe 
febr  urgirten  e).  Oer  aber  Dotb  noeb  eber  \u 
leiben  (lunDe/  aW  Da  man  gar  SBaflcr.  an  Oatt 
De«  ©cinö  nabm  /  au«  SSepforge  /  man  möchte 
jur  9cit  Der  StefolgungDunp  Den  ^erueb  M 


©einßpeitatbcnwerDenO:  oDecaucbauÄDem 
^orfäp  /  man  woOte  gerne  miebtern  bleiben  g> 

u)  Objtciunt  Gncci  defcAum  i  pnfca  Ecclefia  in 
ufuroinor«imboftianunLaoru»apua  Cotelerium  To. 
HI.  Monuro.  Gr.  p.  49*-  *)  Innoccntius  L  ep.  C  ad 
Dcccntium  c.  5 .  ap.  Bimurn  To.  I.  Concil.  p.  /Jl.  vin- 
dicatus  a  GtmM*gi°  ••*v-  Baronfum  &  Btnwm'Sot» 
ad  c.  14.  Laodic.  y)  Epifc  53.  Conf.  Urroipanmi  lib. 
II.  Adv.S.  c  ».  t)  Epift.  36.  a)  ap.  Rbtgmontm  i*w 
>wyiiwyf«ilib.I.deDifcr.Ecclef.c.  70.  &  Ct*c.CUr+> 
montM.  c  1 8  •  Coof.  Gtmälingim  ad  E*ßnuium  p  j»o- 
&  /f/.  dt  Marc*  ad  (Ilarom.  I.  f.  To.  X  ConciJ.  p. 
jgi.  b)ApoULp.7p.  c)Epiß.66\CoDf.^^- 
i»M«/Incrod.H.  E.  See.  III.  p.  4f-  d)  0«dÄ  Of A*> 
^i».///.  c.  14.  e)  Vid.  ÄÄ^-frrxSyntag.  1».  k  c.g.  p. 
1  jj.  0  C/^r/Ä».  Ep.<$.  öj.  66.  Conf.  Awwm«  A. 
ccivil.fioe.  g)  Cjfr.  I.  c  Conf.  Cbmnitim  P.  II. 
Exam.C.Tr.p.iQ4./>*»*^w«'*»'  Chriftcid.  p.  600. 
Hbpfntnu  de  Cccna  p.  9. 1  o. 

8-  Oer  anbere  UmflanD  Dabep  war  ble  3f it/ 
wenn  unp  wie  offte  fte  Da«  SlbcnDmabl  genom- 
men/Da Der  J^r.Cave  p.  5^4.  überau«gninDlicb 
jeigef/  wie  bep  Dem  ertfen  <fpffer  Der  Öbritfen  fel- 
bige«  taglicb  gefepeben  /  bernatt)  mit  Der  Stbnab- 
meDeffelbenautbbiefe  ©acbe  abgenommen  ba* 
be.  3u  Der  9Jpo|iel  unD  in  folgcnDen  Seiten  bun» 
De  (ttb  feiner  an  gewhT«  3eit  /  fonbern  (ie  blieben 
beftanbig  in  bcn^icbtbrccpcnc^ocxafr»?«- 
7i«]9lp.®efcb.  U,  41.  £ie  Urfacben  waren  nitfet 
nur  etwa  Die  pöcblle  ^Rotb/  weil  |le  tä\jlicb/  ja 
(hmDlicb  De«  ^obe«  pon  Den  JF>epDcn  gewärtig- 
fepn  mutfen ;  ©enn  Da^u  waren  (ie  gleicb  in  ib* 
rerSßefcbrung  bereit  unD  im®l«uben  gefd 
gematbt.  c3onbern  Die  unaiüfprccbliebc  üe- 
be  unb  ?35egierDc  w  ibrem  JP)eplanD/  mit  Dem  ne 
im  ®eif?e  pereiniget  waren  /  unD  an  DejTen  iie- 
bc  unD  ^reue  fte  niebt  genug  geDencten  fönten. 
©aperofleaucbDiefesfo  gar  offte  \u  feinem  ©e» 
Dacbmi«tbaten/  gleitbwie  fte  fonfl  /  (ieafjenoDcc 
trunef en  /  }u  ®0(te«  ^b«  aöe«  perritbteten. 
ii  6or.  X.  31.  UnD  pon  foleben  tpeuren  ÄinDerit 
©Otte«  unb  Tempeln  De«  J5.©ei|}e«  [bic 
mit  ber  tiebe  (Jbriftl  inbrimftiglid)  cwgc- 
fiatmitct  waren  /  l^t  (icb  febwerlicb  Die  Äe- 
Den«'?lrf mit  ®runbe  btaueben :  (ic  fenn  tag» 
lidj  fromm  werben  /  wie  in  Der  teutftben  Ver- 
fion  be«  Caveiftben  95ucb«  p.  ?53-  Hebet  [Da 
Docb  weber  Der  £nglifc&e  neeb  J^o  UanDifcpeSert 
alforeDet]  fonbern  nur  ber  figlitben  6ommu» 
niongebenetet,  Slngefeben  bfefe  ©ienet  J(^fj 
^fbriih'  niebt  er(t  fromm  werben  Durften  /  fon« 
Dem  bereit«  waren/  unD alfo  nur  frommer  ju 
werDen/  oDerinbet  ®nate  px  watbfen/  nitbig 
baften.  ©iebennDiefe^crmul/  fo  unter  Denen 
gemeinen  leuten  fel;r  gemein  i|l/  auff  beuten 
Seiten  niebt  f  an  gebrauchet  werben :  pon  benen 
^roiiten  ipfie  befagter  majjen  offenbarlicb  falfcb/ 
pon  Denen  ^eutblern  aber  unb  ©ottlofen  nec& 
viel  weniger  wapr/  intern  (ie  Dabep nidbt  fromm/ 
fonbern  viel  perftoefter  werben/  ungeaept  fit 


ficf)  etliche  3age  wt  unD  nacb  Dem  9ibenDmabl 
>u  ni ii  Ju'h'banmD  fromm  onfleftten.  ©ou>ar 
ouct)  ben  Denen  crrten  Gbritfen  Dietäglid^e  Gern« 
munion  feine  bU>^e($5emcnt>etr  /  richten:  »i .  r  ein 
Stoong  oDer  $JetmeüDung  Des  25ann«  /  wie  au* 
t*n  fhlfcb*  genannten  2tpct>olif<dbcn  ©afcungen 
vorgegeben  \mt ;  fonDern  eine  frertotttge  U* 
bung  /  Die  Der  freuDige  roiUige  usuifr  in  tynen  tu 
\ va :  t 1  c .  Stlfo  Dajj  r c im  u t bl  icb  i|l/fvtc  aueb  tt>ol  ei' 
nige  etliche 3eit aufyefept  /  ©Der foniHtebnicbtfo 
gefe&licb  merDen  Daran  gebunDen  baben/  Dergleü» 
eben  au$C*r34.<£piftel  Cypriani  ju  feben  ffh 
&  fmt>aberncb|t  Denen  t>on  J&n.  Cave  rorge» 
brachten  UbrfunDenaucbnod)  viel  anDere  bi$  in 
Me  WmDcrt  unD  mebv  Jabre  t>orunD  nad)  Den 
^öerfolgungen  t>orr)anDeiL  Cyprianus  reDet 
et  liebe  mab  febr  fein  Da  Don :  T\<  /  fo  Wir  311m 
^amrff  aufmuntern  unb  enuabnen/mitf 
fen  nid)nrcl>rl  oi?  ijclagcn/ fenbern  mir  Dem 
<5ebue  De$  JÖluteö  unDittbe$£t>riftitter. 
um  l>r  er  werben.  UnD  weil  Da$ StbcnDmaM 
ba}ugel)alrenwirb/Da§  cö  ein<g>ebuftfet)/ 
fokuM  untfbie/  fo  wiber  Den  SdnD  fidler 
feon  follen  /  Damit  au*riift«n  h  >.  UnD  aber- 
mabi :  (£ö  flehet  un$  ein  febr  febwerer  unb 
fttrctflieber  tfampff  be*or/  baj't  wir  un* 
mir  ungefärbten  Glauben  unb  fhirrier 
tfraffr  auörutfen  follen  /  alä  <5rrelrer 
fu£brifh7  unb  bebenden/  Da§  wir  bef* 
wegen  Den  SteltbtXö  Blutes  eforifh'  raglieb 
rrinefen/  Damirwlraudjfelbff  umcfbrüli 
willen  unfci  iölut  wrgief?en  tbnntn  I  Denn 
ba*  beitf  mit  (fbrifio  wollen  erftinbcn  wer* 
Den/bauiunä  ebrifhi*  gelehrt/  unb  ihm 
gu  folgen  gejelgct  hat Wen  n>elcber£.  U* 
bung  Der  cr|lcn  Triften  leiebt  $u  Dencten  ift  /  Daf* 
fit  nitbf  eiti;.u  in  6ffentlicber  <8erfammlung/ 
fonDem  ofTee  [jumabl  in  bebr^ngeen  3u|tonD] 
in  Den  prtrae»  J&dufern  gegeben  fenn  mup/  unb 
fontf  auff  anDere  nur  möglicbe  SBeife/  Dabeo  man 
allem  Den  ©orten  Öbrifti  naebfommen  wollen/ 
Die  anDern  ©afcungen  aber  au*  9}eu)  oDeraucb 
au$  cibrifllicber  3renbef(  iriebttn  at&t  genomen 
loerben.  JnDen  folgenDen  Seiten  unD  nacb  Den 
Skrfolgungen  n>a:D  Diefer^ebraud)  fefcon  jiem* 
lid)  cingefebräneff ;  alfoc*#  Die  öcribenfennur 
geioiffe  Oerter  benabmen/  Da  man  täglich  Da* 
(Örtäc&niS  De*  J^^rnt  alfe  gehalten,  ®  leitbttne 
Hieronymus  Die  3WmifcbenunD  65panifd>en 
®emeincn  nennt  k).  Ambrofius  Die  iJHeülan« 
Difdben  l>  Eufebius  überhaupt  Die  tfirebe  m). 
GennadiusunD  anDere  Seltene*  naebbemgar 
wreme  ©atbe/  Die  n>eDer{obena  nott)  ©(bei* 
ten^roertbware  n%  öamir  Der  ficb  ereignenbe 
wn  Dem  euren  enffer  {iemlicb  äußerte* 
©er  enDlitb  unter  Dem^abfltbum  fo  erfebreef* 
lidjroar/  Daf  man  audb  Denen  armen  3£alDen« 
fern  Diefe*  vor  eineJ?e$crep  anftbrieb/  n>enn 
fieaKe  *Xage  communicirten/  unD  bingegen 
leto/  e*  feounreebt/  Daßetfbie  anDern  De* 
3i»Mnur  einmal  traten  0),  dergleichen 
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rbne  3n>eiffei  autb  ned)  gcfMen  foflfe/  ft>enn  ei- 
nige Diefen  berrlieben  krempeln  Der  Slltcn 
nacbfolgen  rooßten  /  iuie  fie  einer  nennte  p) :  in* 
Dem  Dod)  viel  anDere  Daran  bangenDe  ^5etoon* 
betten  niebe  uorber  geben  unD  Dabep  fenn  fönten« 
habere  Der  2lu*fprueb  eben  biefe*  .Wann*  Den« 
nod) todbi  bleibt :  ^>i^ fmb  feine  wabre  unb 
treue  Liener/ welebc  auff  einigerlen  SBeife 
bad  Q3oltf  Don  Dem  offreni  iflcbraueb  Der 
Kommunion  abfuhren  ober  abfe^reef  en  q), 

h)Epift.  57.  i)  Ib.  Ep.58.  k)Ep.  ig.  &  jo.  0 
Lib.  V.  de  Sacrjm.  c.  4.  ro)  L- 1.  de  Dcmonft  Ev.ing. 
cio.  n^Lib.deEccIcf  Dogdiar.c.  5?.  o)  In  Catml. 
Teft.  Vftit.  p.  730.  p)  Chcmmt.  Exam. C.  Tr.  P.II, 
p.  297.  cj)  td.  ibid. 

9.  5Öie  aber  Die  iü?ad)t  Der  Religion  äugen» 
fcbcinlicbju^ancten  beguntc/  nacb  J^nXave 
$lu^rpru(i()/unD  aifo  Dad  er|ie  ti  iTifrcni  him  nieb  t 
mebr  mar/  Da  liefen  e^  n>ol  einige  treue  leerer  an 
fTdbntdjC ermangeln  /  nberfie  tunDcn  fein  ^Der« 
langen  mebr  Damacb  bep  Den  beuten  /  ja  ob  autb 
gleicb  ade  fold>e  />eucbler  binjugiengen/tnurDen 
fie  Dod)  bei;  ibren  i altfinnigcn  e  V 1  \ > h :: '  hu m  nid)t 
beiTer.  mar  e^/ioarum  einer  fo  ber$lid)  f lag« 
te:  Wir  flehen  raajid)  umfonft  bep  Dem 
Sllrar/wcil  niemanb  ift/  Der  communiciren 

Will  r).  Bafilias  rübmfe  vir  Den  hp  Dem  ^n. 
Cave  angefubrfe^Borten  Die  t<5gIicbe(foinunion 
überauö febr/  fette  aber  gleitft  Die  Datonabuei« 
cbenDe  C^emonbeit  Da^u  /  Da^  fie  nebmlicb  Die 
S355ocf>eubcr  .^.nub\  nidjt  Da0s2lbenDrcaH  !mc! 
ten  s).  3}?an  Itcbet  autb/  Darunter  anDern  Die 
junet>menDc  PJ?enge  Der  Cbri|len  jum  lUor* 
roanD  gebrauebe  idoi Den :  -Denn  Da  juerft  nacb 
Der  alten  Öcribenten  95ericbf  /  afleioabre  CTf>rf- 
Ren  /  Die  nur  in  Die  v23crfamm!ung  famen/  Deö 
?Racb(mat>I^  tt>e«bafftig  tourDen  /  fiebc  Da  fcbn> 
te  man  bernad)  Die  3)?enge  t»or/  Da  Docb  Die  \Öer« 
fammlungen  Wttn  cingetb  ilt  icerDen  f 6nnetv 
unb  eine  je  De  jur  Einige  ibre  befcnDere  2lnDacbt 
unb  Übung  baben  r).  UnD  Dabero  fam  eß/  Dap 
man  bernacb  nur  M  €fcnnragg  /  enbi<eb/  alt 
Die  Siebe  erfalrcr  /  unb  Die  $o£(Kit  aewadV 

fen  war/ »ie  ein  alfer  Antorrebet/  lie^e  manö 
niete  a  Hein  )u/fonDern  befahl  aueb  noeb/  Da^  nur 
an  Den  ftoften  SefcTagen  /  Oftern  /  «pfing* 
ftenunb^em)nad)ten  Kommunion  gebalten 
ivurDe  o).  o'nMi  h  lie^e  e^Die  (Ilerifep  Dureb 
it)re  91acbla§igfcit  gefebeben/  Da^beö  %ilv& 
gar  nur  ein  ein^igeö  mabl  De^ 
91a(b(mabl/  unD  Daju  mebr  itad)  .Vuip'  mi 
Tagungen  /  alä  nacb  De«  ^rrnQBiUen/  ge* 
(alten  »urDe  x  .  UnD  Diefeä  eine  mabl  fe$ten 
OeauffCftern  etrna  »or  500.  J«bren.  3n  Der 
C^riecbifcben  Streben  aber  mag  man  rool  auen 
Q3ermutbennad)  jum  menigften  Die  3eit  von 
Dreo  bi*  Vitt  Soeben  lange  bcbalten  baben  /  wie 
ibnen  aueb  Dte  ^ateinifeben  Seribenten  y)  nt» 
ben(l  ibren  eigenen  S^ugnii  geben  z).  Q3on  Der 
6onntaglicben  d  ommunton  aber  finD  ^mar  autb 
etliche aUe  O ent t mal;lc  rotpanDen / wekbe  aber 

fdnd 
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feine*  wege*  melDen/  Daß  Die  Kommunion  Da 
afltfae/  unDnicptaud)  in  Der  2Bocpen  geftbepen 
ftpe  a^  ©ergießen  aueft  dwi  Dem  (Sabbatb 
ttfer  ©cnuabenp  gewiß  ifl/  in  Slnfebung  Derer/ 
Die  ibn  mit  tem  öonntog  jugieid)  feperten  b\ 
Von  Dem  3peil  De* Sage*/  Da  fie  e*gepalten/ 
m  ckf**  mertf  würDig/  Daß/  »ie  r*  Der  JF><£rr 
eineriWflDlje'teingefeeer/iue.XXil.  20.  alfo 
nu(b  Die  Cbi  iften  um  Xifcfocft  De*  ££rrn  <&c« 
rad)tni*gefepert  paben/  n>ie  ein  ubralteröett« 
bente  geDencfet  [ tempore vidüs Je).  5ßel» 
t&erlep(&Jewonpeit  ntc|>c  allein  bep  Denen  Ver» 
folgungen  fonctrlicb  mag  in  ©d>wange  gewefen 
fepn/ weil  (ie  gerne  bepfommen  waren/  um  fid) 
unter  einanDerauff  alle  moglicbe  ©eifeju  fhir« 
efen  unD  ju  erfreuen  bep  fo  vielen  Srübfalen; 
fonDernauco  bemad),bep  Denen  /  Die  niept  fo 
Dato  von  Den  erflen  (Sitten  abteilen.  iOie 
Cbriflen  in  Egypten  unD  Sbebai*  nobmen  Da* 
DladxmaH  amStbenb/  nähern  ffcgcgef» 
fen  unD  benfammen  gcircfcn  waren  d). 
[  furä  to  i»*x*$>i*<ti]  9hin  giengen  jwar  ein»« 
ge  nacpgebenD*  mieptern  unD  frübe  morgen* 
pin^u  c;/  übten  ficfcaud)  nwl  fontf  in  SBaepen/ 
ftaften  unD  &eten  juror  Die  ganpe  Sftacbt  Durc&/ 
wie  wir  bepm  Arhanaiio  feben  t)i  SUleineDie« 
feö  gefepape  obne  3n>eiffcl  mci|ten*  von  Denen/ 
fo  in  einer  cnf  tot  Der  aulferlegf  en  oDer  felbrt  ange« 
feedter  S33ut  Ubimg  tfutiDen.  $ie  jenigen  aber/ 
wcldx  nnr()  if^rcr  rpabren  ^efebrung  nun  Die 
tfrcunDlicbfeit  tyre*  .fjeplnnDe*  gefdwdcfet 
pattcn/unD  fdglid)  oDer  Dod)  fepr  offte  commu. 
nicirten/  (baten*  auep  bep  fpren  Sufammen* 
ffinfften/{icbe*=iU?aplen/  unD  anbern  bniDer« 
lieben  Umgang  /  wie  P.55S-  witJauffh'g  gerne!» 
DetiDirD.  Slu*  welepen  allen  Denn  offenbabrift/ 
baßaueb  Darinnen  bieftrepbeif  Der©ewifjenin 
Per  erffen  Cbrfftenbeit  niept  gefranefet  worDen. 

r)  Cbryfoflemm  hörn.  <Si.  ad  Antioch.  i) Epift, J89. 
\)PttnuBlfftitfi,$tmx.  16.  u)  Id.  ib.  <Jc  G>ncil.Ag+- 
ibevfe  Can.  18.  x)  Innoccntnii  III.  ap.  GnuiMian 
C.Ii. Oronii utriu^reSexu» de Fanit.  &  RemüT.  f) 
ITMfndui  Strvbodt  Rcb.  Eccl.  c.  XO.  i)Co»cit,  Swr- 
ditew/ec.i.  Zontrai  Schol.  ad  Can.  Apollo!.  9.  j) 
Juftmut  MMrtjrr  Apcl.  II.  p.  0»  flinim  lib.  X.ep.  97. 
Ttrtmllidnm  Apol.  c  39.  Conti/**.  /;,/;,  ,w  D,(T.  dc_. 
Epiß.  Ign.  p.  71.  Auflor  Vir*  kuthymii  n.  94. 
ap.  Ceti /m um  To.  II.  Mon.  Gr.  p.  179.  b)  Sozomenm 
lib.  V.  c.  2 1.  Stowtet  lib.  VI  I.  c.  19.  c)  Tntuüu».  lib. 
de  Cor.  Mil.  c  j.  d)  Stowtet  lib.  V.  c.  1 1 .  e)  ^»«ri 
f  pift.  1 1 8-  ad  Januar.  ( )  Apol.  ad  Conftanc  5c 
de  Fuga  füa, 

10.  ©er  Ort  n>h:D  Dem  *efetmei|tentf>eil* 
au*  Dem  obigen  35ericpf  von  Dem  Ort  ibrer 
3ufammen fünfte  befanDt  roerDen.  Unfer  Ar. 
Cavege^ebet/  Da^e*  in  einem  Privar-  i)aufc 
von  Obriflo  felbft  geOiffitet  /  von  Denen 
lleln  unD  anDem  Dafelbft  gebalten/  unD  jur 
Seit  Der  Verfolgung  eben  fo  abgebanDelt  »or. 
Den/  roelcpe* Die Dabep  gebaltenen3l«abf;eiten 
nod)  me(>r  befrafftigen,  p.  357.  Von  Den  folgen- 


Pen3eiten  aber  jeiget  er  ferner  an/Da§  ein^ft ang 
Drau*tDerDenfep/  in  Denen  Jlii  tpenaÜejci«  Daf» 
felbe  ^ubalten^  35ep  Den  Verfolgungen  ift  Die 
Gncpege»^/  Daß  man  in  (ßcfängnifTcn  g)/ 
auf  Den(öräbcrn  h;/  unD  fonft/roo  man  nur 
gefönt/  Da*  9]acptraabl  gepalten babe.  Cypria- 
nus  fepritbc  Damabi*  an  Die  2lelte|ten/  jicfcß* 
ttn  eö  bei;  Denen  Jöetenncrn  im  (ßefangniö 
tt)iui  i),  juüinus  gcDcnctet  fcblerptbin  De* 
Ort*  /  Da  fie  verfammlet  rvaren  k).  Von  Lucia- 
no einem  iUtörtprer  toit'DDiefe  feine  ©efetiepte 
erjel;h  t.  %i  er  im  ©cfongni*  lag/  unD  nun  jum 
^oDeverDammet  war  /  begebrfen  feine  3ub6rer 
mit  ibm  noep  einmabl  ju  guter  lept  Da*  SibenD« 
mabl  )u  baiten.  Sit  Wullen  aber  niept  /  wie  fie 
einen  *ifcp  in*  ©cfängni*  unvermerrf t  biin» 
gen  moepten.  örauff  fprari)  er :  fttt  Zu'd) 
foll  eud)  Dicfc  meine  iöruft  fepn/  »relthcr/ 
wie  itp  fjoffe/  nidx  tuenlger  töDtr  anjiän- 
Mg  fct;n  wirt'/  öl*  ein  beinerner,  ^br  ober 
foUtmein  £.  Xempelfcpn/  inbemiDrau^ 
oflen  (Seiten  um  miep  berum  ftehen  follt. 
UnD  iilfo  celebrirten  (ic  mit  eiiwnDcr  Deö 
4?^rrn21benDnwl)l  I).  Von  anDem  Privar- 
J)iiufern  i|i  nid)t  weniger  au*  Terculliano unD 
anDem  fepon  lang(t  erwiefenworDen  m;:  5i3ic 
aud)/Dap  man  fiep  an  feinengenn'iTen  Ort  Damit 
gebtmDen  babe  /  ob  e*  fcf>on  gemeiniglicp  in  6f- 
fentlitben  3ufammenftintften  gefepeben.  Jm 
3all  DerOlotb  aber  babe  man  ftd)  i»p|  Deffen  an  al* 
len  Orten  frep  beDicnet/  wie  jum  Krempel  bep 
Der  VanDalifcpen  Verfolgung  nod)  im  ?ten  Se- 
culogefcbabe  n).  Ja  auep  auffer  Dem  tbaten 
DiefcöDieberÜDmteflen  -feprer.  «ffiieAmbro- 
fius  ju  0?om  einii  in  Dem  J^auit  einer  vomebmen 
grauen  Da*  STlatbtmabi  au*tbeilteo;:  Grego- 
riusNazianzenus  juGontfantinopel  in  einem 
(leinen  unanfepnlicbenJP>dufJgen/  Da*  eine^ir» 
dje  beDeuten  foflte  p).  Von  Denen  tfranef en  / 
2llten  unD  anDem  verfrebet  ftd)*  von  felb|l  5  Daß 
fie  in  Den  Käufern  communiciret.  Von  Denen 
3ifd)en  aber  /  oDer  fo  genannten  älteren  i(l  aud) 
bierau*  ju  feben  /  Daß  man  Damit  eben  niebtö  fon« 
Derbabre*/viel  weniger  aberglaubifebe*  crDacbt/ 
wiewol  pemad)  bep  Dem  VerfaUge fd)cpf  n.  £ie 
©acbe  De*  Euftathii,weltbe  Der  Privat- Com- 
mumon  wegen  bier  beriipret  wirD/  p.  356.  i(t 
Droben  febon  jur  ®nüge  unterfudjet  worDen. 

g)  C-.pr,*».  Epift.  5.  h)  Onnpbriwt  fwmtimm  dc_. 
Rit.  Septl.  c.  1 1.  1)  Epift.  cit.  ubi  »id.  Job.  Peärfom 
inNoc  k)l.c  1)  AVV^rwhb.IJX.  c.31.  &  Aüa^ 
M4rtpriic]ut»p.J34ro*twM  A.cccui.  0.7.  m)  Crx/m- 
ritt.  Mäfdtb.  Cenr.  III.  c.  VI.p.91.  a)  ibid.  Cent  V. 
c.  VI.  p.  }7 1 .  o)  Pdubwm  Viu  Ambr.  c  4.  p)  Soz»- 
mtiiHi  Ii b .VII.  c.  5. 

11.  S5ep  Der  2trt  unD  2Bcifc  wirb  p.  3C7.  Der 
oblarionum ,  oDer  fo  genanten  Opffer  unD  ®e» 
febenefeerwebnt/  Die  bep  Denerflen  ®emeinen 
vor  DemftbenDmabl  Dargebraept/  unD  jur  ge- 
meinen 9totpDurflFt  btllimmet  worben  (inD. 


£)apon  niebt  oflcm  ;u  Dem  Sftacbf  mabl  /  To  fiel 
notpigroar/  genommen/  fonDern  aueb  Die 
menunD  Die  j?ircben»;Öienerperforget  rourDen/ 
ii>ie  fit  obne  3tpeiffel  in  <55eID/  unD  aflerfcanD 
cSpeif?  uno  fronet  beftonDen/  al«  roir  unten  bep 
Der  Cpriften  2J?ilDigf  eit  fepen  merDen.  £tiicbc 
©eribenten  benennen  bier  nur  ?8roDt  unD©ein 
q)/  oDer  peibietben  aueb  gar  etwa«  anDer«  ju 
opffern  rj/  anDere  melDcn  gar  /  Dafjuxm  wenig» 
Ken  ein  jeDer  fo  piel  Dei  gleichen  mit  |iü)  bringen 
miiiTen/  auJju  feiner  eigener  Communion  nb< 
f$iggen>efens;.  öaraitfnbermabl  f lav  1(1/  oo§ 
rt  feine  fo  gar  f  leine  Stücfgen  muffen  gemefen 
fepn/  tnDem  fonft  roobl  eine«  ober  De*  anDern  $5e« 
febenef  e  jugeteiebet  bitte.  UnD  Dafcer  f  ommen 
Die  3?eDen*<£rten  bep  Den  Otiten :  9?att  Dem 
bargebradjten  Dpffer  commumaren  t): 
bie  OrflTcv  Darbringen  u;  /  wrwerffen/  ober 
nid)tannel)men/u  ftp.x;.  ©ngetwffcr  Au- 
tor berietet  au*  /  ba§  Die  fftrtben*  Liener 
t>cn  jeben  £aufe  OTccI  gerammter/  unb  Da* 
*en  Die  iörebte  jum  fl>>  jdmnaW  gebacken 
haben  y> :  2Belebe«  eben  aueb  ju  Diefen  Dpifern 
gebort.  Oer  fernere  qrünDlia)e  fSertcbt  p.358. 
pon  Denen  Cttbe* » Labien  Der  erftenGbriflen 
ifl  »ertb/  Dap  er  »obl  gelefen  unD  gemeretet  n>er. 
be.  £rlebretun«  unter  anDern  auebbiefc«/  ba§ 
ca$  Slbenbmafil  w  erft  ben  benen  anbern 
STRabljeltcn  ger)ait<n  werben/  tpiefebenge« 
DacbttporDen/ unD  jtpar  nacb  Dem  £|Ten.  3£a« 
Dabcp  pon  Der  Abritten  ORilDfgfeit  gegen  Die 
©ürfftigen  ju  merrf en  ift/  f  omt  unten  tot.  fytx 
tfl  wegen  Der  WfcbaflFung  foleber  *iebe««a)cnble/ 
unD  Damit  perfnupfften  Communion  ;u  ge» 
Dencfen/  ba§  |tt>ar  Damit  aufleben  SRtöbraua) 
Derfclben  gefeben  roorDen.   09  ifl  aber  febr  be« 

Dencflicb/  Da$  3uCa* in  ^tmer  ^,,]cl  ,2* 
unD  «paulu«  1.  tfor.Xl.  io.  ftfcon  Die'e*  ilKip« 
braueb«  bep  Den  flebeö^ablen  geDencfen/unD 
pefftig  Darüber  flogen  z):  (&Jleia>»oblaberDe^ 
fpegen  Die  Sacbe  felbtt  feine«  tpegri  abgeftbaffet 
baben.  Jetten  Diefe  Bpoflel  ju  Den  Reiten  De« 
iaoDicenifcbeit/Cartbagmenfifcben  unD  onDerer 
Concilien  gclebct/fo  nnirDen  fie  |tt>at*  Denen  i  eu* 
ten  Die  ©iebtigfeit  Der  Öatbe  mit  DlacbDruct 
rorgetfeflet/unD  eine  Grbrerbietung  unD  bebutfa. 
men®ebrau(t>  Derfelben  eweef  ef/aber  nimmer« 
mebr  eine  folebe  peilfame  ®en>onbeit  gan*  per« 
»Olfen  paben.  fcfleine  fo  gieng  e«  gemeinig. 
lieb  bepDem  Anfang  De«  rerDerbten  Gbritfeu« 
tbuml  ÜKanfabebareobl/  mie  au«  Sa>ulD 
bet  ierfleber  unD  ieprer  Da«  Delet  in  er- 
feforeef  liebe  ©icberbeit  /  unD  Dabero  in 
brau*  atter  €bri|tli(ben  ftrepbeit  geratben 
n>ar/  alfo  Da§  auet  Dienflerbeflen  <55ebrihitt>/ 
Übungen  unD  ©ftten  /  Die  aua)  pon  Den  2tpo« 
peln  felbflgffhfftetfparen/  gan^perfeprtfour. 
Den.  Slber  an  flaft  /  Da§  man  Dunb  g6ttli*e 
©ei^beit  unD  tftafft  Diefe  Omge  in  ibren 
porigen  rca)ten  Schauet  unb  Orcnung  tsie* 
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Derum  baue  feßen  foflen  /  ftenge  man  an  /  alki 
nacb  einanDec  mit  Strumpf  unD  (Stiel  aus  ju» 
rotten/  unD  Den  Gebraut»  mit  Den  tDiipbrauefr 
abuifrbaffen  /  Da  Doa)  fonjl  Die  f)tu(b\tv  über  De» 
nen  -Dingen/  Die  ibnen  anfleben  jur  SSefcbonung 
ibre«  alten  &Dam«  (tcb  mit  foleben  UnterfcbriD 
roobl  iu  mehr  en  miffen.  $0  (lebet  aber  niebt  |U 
leugnen  /  menn  man  nur  ein  n>enig  in  fclcbe  Rei- 
ten iu- bet  /  Da§  Durcb  fclaje  2tbfd)affung  Der  i\t* 
be«»iViabIe  fein  geringer  ©t&aDe  gefebepen/ 
tbcil«  unD  pornebmlicb  an  Der  ^Berfnüpffung 
unD  iiebe  ber  »apren  ^briflen/  Die  ja  roopl  Durcö 
9lu«fcblieiTung  Der  (&cttlofen  ^ätttn  ibre  Ubun* 
gen  fertfepen  fonnen:  tbeil«  aueb  in  gemeiner 
U)erforgung  Der  v2lrmen  /  toelcbe  foDann  Der  D* 
brigfeit  allein  bliebe/  Da  Die  €priften  nacb  unb 
nacbPonaUevtbit/gen  liebe^Q5ejeigung  gegen 
Den  SUcblUn  abgeltet  tPurDen  a). 

q)  Cttuii.  MAtüwienfe  c.  4.  AmtUrim  FortioiMui 
lib.  III.  d«  hccl.  Offic.  c  1 9. Conf.  Ctftubomu  Excrc. 
XVI.  n.  51.  feqq.  r)  Julius  Ep.  Rcap.  Grmtumum  c. 
Cum  oranc  de  Confcc rar.  dift.  2 .  1)  \' id.  Hugo  Mi- 
turdtu  Nor.  ad  Gregorü  lib.  de  Sacram.  Appcad.  p. 
3  71 .  t)  Vid.  Auäor  Co nß.  Afojl.  lib.  II.  c.  1 6.  DJ.  cg. 
Sc  alibi.  \\^Angußtn.  Senn,  de  Tcrop.  z)  Conctl  Üb- 
btrit.  c.  2  g.  Gtrtbjgm.  1 V.  c  93. 6t  94.  Ilerde»ßct  I ). 
& c.  y ;  HonoriMt  Augußoiu*c*(is  lib.  I.  Gemro.Anim. 
c.  xo.  x) Vid.  Lortntu  (J .mim.  in  Epift.  Jude  p.  \J%. 
Mjrrtrtez  Boldiunu  aliujvc  Commcnt.  a)  Sufiraga- 
tur  äj;V A  Sttlbcrgttu  Dill,  de  Aga jm  n.  ulr. 

12.  öie  folgenDc  (Jr^eblung  pon  ben  QTere» 
menien  bep  Dem  ftbenDmabl  felbfl  ifl  niebt  auff 
alle  unD  jeDe  Reiten  angefepen/  fonDernnacb  De« 
nen  Dabep  angefüprten  cScvibcnteu  ju  febapen/ 
ob  tu  in  Den  aflererilen  Reiten  befanDtgenjefen 
oDer  niebt.  ^Don  Dem  tfuf?  Der  iiebe  »ollen  wir 
tbeil«  im  i8.num.tbeil«  im  2.Qap.Deö  IIIJ$ucb* 
n.8.u.f.banDe!n.  ^>ie  ?lrt  De«  (Siebet« /  mit 
fiep. 361.  u.f.  mit  aflerbanD  ^r-rmuln  befebrie* 
ben  ftirD  /  ift  niebt  au«  Den  erflen  (Gemeinen  ber« 
genommen.  Obiclmcbr  aber  gilt  bier  Da«  ©e* 
fdntni«  eme«  febon  unter  bem  Verfaß  unb 
^abiltbum  fcbreibenDen  Autoris ,  Der  alfo  lau- 
tet :  2Bag  wir  jc$o  mit  fo  »feien  befangen 
unb(Pinfe$nngcn  tbun/  ba^  baben  bleSt- 
peftel  unb  il>rc  naebften  9?attfolger  mit 
(Bebet  unb  ber  Erinnerung  beä  Reiben« 
^brlOt/  wiecrfclbft  bcfbblen  bat/  fctledjt 
fjlnunb  eintalttg  getban.  Unfere  2*orfab* 
rcngcbcncf  en  /  Da^  man  blc  9Hcflcn  [^"om* 
munten]  alfc  gehalten  babe :  man  habe  ba^ 
©ebet  betf  J^(5rrn  gupor  gefprotben/  unb 
feine*  i*efben$  gebaebt/  foDann  babe  man 
DcnUeibunbSSlut  be*  |)(?rrn  genommen 
b).  UnD  ein  anDerer  pon  gleicber  Condition : 
2)ie3Ke(Te  warb  in  bem  Anfang  ber^  ircbeti 
nicbrfo gehalten/  wiejetjunb.  ^er  fcelige 
Gregorius  bat  nur  ba$  23ater  Unfer  babei> 
m  fpreeben  befoblen.Unb  mir  febemetö  aueb 
febr  ungefebieft  ^u  fepn/ba§  man  eingebet/ 
batf  etwa  ein  (öelcljrur  gemaa)t  (Mt  /  babet) 
3j  fpwfccn/ 
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fprccijcn/  tinbba0©cr*tbcö£Cr*rrn  nidjt 
bra  neben  foütc.  Sibcr  ba  ber  (sr>raar  ber  SKc* 
liglongcwa*fcn/  iß  au*  Per  <pra*r  gref 
Worten  c;.  ,^epli*ii>aecnbepDener|taiGbrt» 
flen  feine  UmjtanPe  in  ibrer  HnPa*t  /  To  idoI  tat» 
grn  Per  unfi*cren  Reiten/  a\i  au*n>cgcnibrtf 
frnlnftigen  (SJIoubrne  unD  munterer  {iebe/  Die 
fic  adicit  utr  au*  bep  c*cd  J^rnflbmönwbl 
batten.  SRaAgfpcnDö  Pa  Pie  Gpriflen  ttmt  lau« 
licbunbenMtdSü  -rfalt  nwrpen/  hatte  man  n6* 
t  »ig/  bep  fol*cn  im:  anPcrn  J)anPlungen  bem 
Vöclcf e  juuiruffen  /  baß  fic  ibre  £cr&en  m 
(öOrt  erbeben  feilt r n  /  item  heilige  ©inge 
heberten  nur  por  £>ctligc/  u*  f.  n>.  toie  ton* 
f  hon  gefeben.  Jumaßcn  T*on  Chryfoftomus 
b  mablö  oft ent Ii' b  in  Da  (gemeine  bef tagte  / 
b.i§  ihrer  viel  eben  unter  ber  (Stunbc  ber 
<£  Mnmunion  mit  iSdjiraueu  unb  ^piati* 
bern  fteb  aufft)iclrcn  d>.  UnDeinanbtrer  bc» 
fanpe  glri*fa!U5  n6tbig/  ju  erinnern:  28cnn 
jbrbeiuÄirdjen^tencr  an  wertet:  2Öir 
haben  unferc  .£>cr$cn  ju  bem  Jp(?rrn :  fb 
fagrtfnitttniir  mit  Dem  3Runbc/  unb  po< 
gtrer  etwa  htbeffen  bc*  bejp  bcn©orgcn  bic» 
fcöUcbcnö.  ©et?  wegen  ift  unö  ja  bicfc(Fii' 
glif*e (öetterv ^cialvbcir  übergeben/  ba= 
mir  wir  in  biefem  bimlifd)cn  l'obtöcfang 
mir  bcin  oberen  £ecr@cmcinf*aifr  haben 
foUcne).  2£ieau*ne*etn  epferiger  {ebcer: 
„  ^SadfagilPu/  o^RenT*/  baß  Pu  fein  /}crp 
,  jubem  Sy$X3l  51  gerietet  babciK'  UnPtwit! 
,  rbu(tPuglci*U)oblDabep?  Qcin  (Memiitb  ift 
,  auf  oergängltcbe  Qinge  ebne  (Scheu  QttitHy 
,  f et /  unb  gleidbuwM  fpri*|l  du  /    fi p beo  rem 
,  Jf>(£rrn  „fr  Suff  Tolcbc  3öcif<  Taben  re*t* 
fcbatfiiic  iebrer  weiter/  altf  auf  Die  <iußcrli*en 
trotte /  <5Je(3nge/ (lebete oDer  anberen  pra*< 
ber€eremenien/unP  forderten  Pal£erp  unbben 
©eift  {u  ToI*en  £anPlimgcn.  -Damit  fie  Denn 
bem  cinreißenPcn  grcuJi*en  operi  operaro 
(huren  wollten  /  ba  bie  {eure  [nie  no*  gef*i*t] 
bep  bem  pexberbfen  (Jbriflentbum  mepnten/ 
wenn  fie  nur  vor  Den  £if*  binträten/  alle*/ 
nai  p I  c  anbern  tbiten  /  dußcrli*  in  großer  €br< 
barfeit  mitma*ten/  fo  paßictenfie  »er  ®Dtt 
unP  2)ienT*cn/aut  gute  anPa*tige  Cbriften. 
T a  wer  ibnen  ibre  fo  genamttc  2lnPa*t  in  3weif« 
fei  neben/  oDer  froren  Kitte  wollen/  ber  fmirOe 
niebf  roentg^riicbte  eined  bopbaften  uno  vergal* 
ieten  lieblofen  JSct$tu$  t>on  ibnen  auf  einmabl 
baben annebmen mütTm.   UnD gleicbioobl fön- 
ten Mefe  ^eutbler  alle  Tagen  /  nacb  Den  anqc »ii br . 
ten  ©orten  ber  alten :  5ßir  haben  unferc 
^)er$en  ^u©Orr! 

b)  yy^Ufridm  Sinke  de  Reit.  Fcclcl"  c.n.  c)Brr- 
•»Abbat  Augienfii Lib. de  Rcb. Miflzc.  i . Tom.  VI. 
Btbl.  Pat.  p.  r  i  o.  di  Hcwnil.  in  Encxmit.  c)  Q/nütu 
Hierv/iJtmtanin  C.itcch.  V.Mylbg.  ()ArußsJhu  Si- 
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13.  Z)ie  alten  ©eribenten  gebeneten  biebeo 
bc?  vScgueu^/  .^eilige iuv.  X^andTageiiö 
g).  VlVWh •:•  Durcb  epf erigeö^ebet unD  Oanet« 
Tagen  )u  «VO  i  <-  geTcpabc  /  na*  Der®naDe/ 
bic  einem  jeDen  ui  ber  6runDe  gegeben  luarD. 
Unb  alTo  nennte  manbieftbTonDerungunD  Sße« 
fiimmung  ber  außerli*en  Elemente  SBrott5 
unD    ein?  /  ingle  i*cn  D  t  mW  eb  t  üu*  pe  e  Sorts/ 
cabep  eine  Heiligung/  oDer/  mie  toir  »Pen/ 
Confecrirung  h;.  ^el*eä  natbbem Krem- 
pel €pri|H  alTo  na*gema*ct  tourDe.  (So  bef en> 
not  einer  au*  vor  Denen  J>ceDen:  2Bir  /  bic 
wir  bem  (5*bpfFct  ^u  gefallen  cra*,rcn/  cfi 
fenbie  bat  gelcgtcn  iörobre  mir  ©eher  unb 
£)an<fTagung  1)*   01a*  fol*cn  tvarD  Datf 
SSrobt  gebro*en/  mie  e£f  Der  J^Vf  ri-  3<J  fui  au* 
bra*/  .».':■  nK  XX 26.  Qapen  gemeim> 
Ii*  Die  $ir*cn*£)icncr  mit  Den  anDern  au* 
ein  3bciigcnc|Ten/  un.>alToipre(^emcinf*afft 
mit  ber  ganpen  (gemeine  bc ; etgt  ert nvic  t6  ein  aU 
ttv  Autor  K-kbrcibt  k).   «D.u-  SSroDt n>arD  De* 
nen  ^ommun'canten  in  bic  AmmDc  gegeben/ca* 
von  nur  viele  ^)enefmabic  baben  1)/  TonDerli* 
toenn  Die  alten  {ebm  DieoDer  icncBünDecintö 
£Ü?enT*f n  f*recf Ii*  toolltcn  perfitflen  /  ba  (Te 
gcDencfcn/  ipic  erglei*trcbl  feine  £änbc 
na*  ber  heiligen  (Spcifc  auögcflrecft/  unb 
fic  bamit  empfangen  m).  ^)abin  au*  ge< 
borte  /  Daß  c0  Denen  (Staubigen  Daju  off te  grge 
benroarD/  Damit  Heed  entmecer  ganp  oDer  ein 
3beil  mit  Ti*  na*  £auTe  nebmen  /  unb  ua* 
$1efa0engebrau*en  fönten  n ).  ^Sel*c0  vor« 
nebmli*  bep  ben  Verfolgungen  im  (tf  rbraueb 
gennTen  fern  muß  /  ba  man  ni*tafljci( mit  an« 
berncommuniciren  fönte.  O :  um  fraget  Per« 
ten  Tertullianus  emc^bn|)ii*e$rau/  Die  ei* 
nen  bepDnif*en  .Vumn  batte  icie  fie  ti  Po*  rool* 
le  um  eben  /  ivenn  ibr  .Vv.mn  ln'iTemvcnte  /  n>a0 

fic  bo*  alltfit  wr  jcMocber  ©peifc  foflcrc 
o):  n>el*(0  ni*!?  anPer6  ali  aufgehobene 
Stücken  von  bem  01a*tmabl  roaren:  £)er« 
gl  ei*  en  t>5crt)otibcit  anPere  mebr  gePencf  en/toie 
au*  von  Pem  SSeinfelbfi/  Paß  er  Tep aufgebe«* 
ben  wer  Den.  s^cl*e^  bcpDeä  Bafilius  eine  alte 
föetoonbett  nennet  r):  Die  aber  bo*  Dur*  erlabe 
Vererbnungen  abgeT*afet  marb  syt  @ici*> 
tvic  t?  au*  bema*  auf f am/  baß  man  Dal 
91a*tmablni*t  mebr  in  bie  J^aiiDe/  Tonbern 
aläbalD  in  Pen  äKunP  gab  t).  UnD  n>a0  Pcrgle  i- 
*en  UmfidnPe  mebr  ivaren. 

g)  Ji<jht>tu  Apol  11.  p.7Ä.  77.  htntm  lib.IV.  c.34, 
&c  h)  Atigufltn.  lib.  XX.  cont.  Fauli.  c.  1  j.  Coiii 
Chrrnrntmi  P.lI.Ezam.p.  26z.  Dwfibtut  Pcntadec 

d.lT  JlX.n.  1  7.  0  Eigenes  Ith.  1IX.  adverf  Cclf.  k) 
Contimit.  Apoßol.  hb.  IIX.  c.  1  3 .  I)  TeriM*».  Itb.  I L 
ad  Uxor.c.  j.  Eufii.  lib.VL  H.E.c^x.  Chrjfiß.  hom. 

tt.de 
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kl.  dcax.adAnüoch.  Bjfiäm  Epift»  1891  m)Dianj- 

fim  jp.  EltfcbiUM  hb.  Vi!,  c.  %.  Cypruniu  Fpilt.  56. & 
de  Lapfn  C I  3.  de  I  6.  Ambro fi.u  ad  Thcodo'i  um 
Tripjrt.  hb.  IX.  c.  30.  de  quo  v.  S*nditu  H.  Ecdcf 
hb.  IM.  p-  36g.  de  alii.  Cfprumm  frrm.  de  Lapf 
Ambro  f.  de  obitu  Satyri  aliiqve.  o)  Lib.II.  ad  U  <  .  c  f., 
p]  Gregor  im N*zu*z.  Orac  II.  de  Gorgonia.  r)  Ep. 
cit  $) Bslf*monStho\.  ad  c.  1  02.  ConcU.  TrulLvh:  de 
i  CoociJio  Rotbomsgcnji  Burcb*rJm  lib.HI.  Dccret. 
0  26.  t )  Conf.  (jcrbjrdw  Loc de  Coena  n.  1 69. 1 70. 
Dorfe tum  I.e.  n.  34.  Grttfcrtu  Not.  ad  OmacMze- 
«nwp.oij. 

14.  ?ht?  t>ielcn  onbern  Umtfanben  mufr  idj 
nur  noeb  einen  erwebnen/nebmlfd)  Mc  <8f  fa#e/ 
Darinnen  95roDt  unD©ein  autfgetbeiiet  worDeu. 
£)icfe  waren  nun  gong  bic  cht ;  alt  bat  man 
110*  ju  Hieron  ymi  Reiten  Da«  85rtW  in  einem 
gemeinen  unD  von  £o!*  gefoebtenen  (Spciff* 
Storb  auftrug  /  [  woran*  abermabl  Die  <&5rcf  e 
De*  SBrobta  ju  ermeflen  ift/]  Den  SBein  in  ei. 
nemtölafe  u)/  jworc.lv.  gar  in  einem  bbU 
tjerntn  Detter  Darreichte  x).  ©oconin  Dem 
f]>itf>!tif(r)en  jietbte  feibfl  eine  mcrcfwuvPige 
Dtoe  flehet/  Pieem&Närfvrer  Boniracius  foU 
gefönt  babm  /  Dicfrf  JJnnbaltf :  33or  Me- 
ten brausten  bte  gfobenen^riefter  belger- 
nc  belebe  /  mm  binden  haben  bic  boü?er* 
nen  Weder  aulbene  SMebe  y)!  £rtM 
Denn  auäDem  Conciho  TriburienG  gefetypf« 
fcnwirD/  bat?  man  jwm  Slbcnbir.abl  feine 
glaferne@efa§c  braueben  fottw  t\  Ocrglei. 
(t>en  SlnorDnung  bernacb  unter  fem  Sinti  Gluitt 
efft  gefd&eben/  Dap  man  jum  wenigen  aus"  %irm 
oDer  ©Uber  /  oDer  auefj  au$  (55 olD  Die  belebe  ma« 
eben  foflfe  a).  9 Bie wo M  nun  au*  etwa unter 
Dem  beDrangten  3uftonD  Der  Gbriltenbcit  von 
reißen  ieuten  Dergleichen  foilba^rt  <9efä£e  m&u 
gen  bier ju  geroicPmet  worDen  feon :  fb  fteng  Dod) 
Di*fe©eife  fonPerlieb  unter  Pen£  briflIicbenKu> 
fern  unD  weiter  bin  am  meifteit  an  b).  £)a  Denn 
Der  Überfluß  fo  uberbanb  nafcm/  Da§  au(b  Die 
J^erDen  ßcb  Daran  febr  ärgerten.  3Öie  alG)  tut 
vornehmer  )ttpferlicber  Miniftcr,  Felix  ge- 
nannt/mit einem  anDern  (ftreflen  enrtmabltf/Da 
er  in  Der  Ä»rdbe  )u  ^nticcrjia  war  /  unD  Die  ilber« 
f Omaren  (Mcfa^e  f«b</  wt  sDer»imDerung 
fprac$ :  (gebt  bö*  /  mit  ttM*  Dör  fbftli(ßcn 
(Sachen  öieitt  man  bem  (Scbn  HKaria ! 
SScrufrer  gewi^lidb  Die^*bri|len  bekamt  muflen 
merDen/  Die  einen  nieDrigen  unb  Demäfbigen 
^»eolanDwribrenüKei|ler  befennen  meflfenc), 
3uDemftebct  Dabin/  mie  ebrlicb  unD  loblicfc 
tt  jugegangen  /  Da0  Diefcr  ober  jener  gülDene 
Äclcb  in  Die  Äirebe  fommen  <tt.  gm  f  veuer  Üb- 
rerjefgetun«Deu<lic&art/  wieeö  etlicbegemaebt 
Iwben/  wenn  er  Deswegen  Diefc«  erinnert :  i'af- 
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fet  iniö  biefe  ©rubc  bc^3)abcrbtni1  hieben/ 
unb  Hiebt  mcuncn/  fci>  nun  genug  gut 
<5<cliqfctt/  bo§  tt»ttv  iwnn  irir  2öitt\üm 
unb  Obanfen  beraubet baben  /  ctuni  einen 
gülDcneii  unb  mit  (JDtlgcfrcincn  t»crf<fttcn 
Ä'eld)  oolfern.  ^Itf)  opfft rc  Du  bclnc  (See- 
le/ ircgmegcn  dbrißuö  ein  Or>ffcr  twor* 
ben  ilT  /  unb  maebe  biefe  gitlbcn.  2ßcnn 
aber  bcincvScdcwniölcnitf/  wa^merbm 
Dir  Die  gülbencn  (öefa§c  m'i^cn  ?  ©c\Pi§* 
lieb/  ber  Xtfcb mar  niebt  von  (Silber  /  noa) 
Der  ^eieb  von  <öolb/  barinnen  ^brittuil  beit 
Jüngern  fem  iöiut  aab.  UnD  ajclebroobl 
war  alles  Daten  tothieb  unb  ebrwurbig/ 
weil  cS  voller  (öeift  war  d),  Söorau»  Der 
fcbrectli(be^9erberbfelbfger  offenbare 
Hl  /  Po  Tic  gan$  auff  Den  äußcrlieben  praebt  iur- 
fielen/  unD  ibrer  unter  Den  Xebrem  aua>  fo  wenig 
waren/  Die  Dauere  unD  Den  ÖJrunD  foleber 
greulichen  J^eucblcrunterfuebten.  ynbtm  ti 
Denen  2Öelt*ge|tnnfen  Kireben.  Wienern  gar 
web!  gefiel  /  wenn  fclcbe  feb^ne  ®efcbencfc  Den 
.S i üben  verebret  wurDen /  |te  moebten  nun  mit 
Otecbt  oDer  Unreebt  angefebaffet  worben  feptu 
Ja  manerbubenoebba^ufelcbe  ieutcbi*  in  Den 
J^immel/  wenn  ile  Dergleiebeu  2lnDenctcn  ge* 
Hifftet  barfen/  unD  febamte  niebt  iu  Wgen/ 
ber  Äeleb  /  Den  Der  ££rt  J^fu«  gebrauebt/  w^- 
re aueb ftfbern  DDer  gillDen  gewefen  c\ 
übrigen  (lebet  man  K  m  Terrulliano»  Daf 
ju  erft  auff  foleben  ajafernen  beleben  DööS3ilb 
£britii  geilanDen  iaht/  Da  er  aß  ein  guter 
JjDhric.  pf-rgcftcUet  worDen/  weltbe^  man  aueb 
auffaubere  ©aeben  jufe&en  pflegte  f). 

u;  Epifh  4.  ad  Ruftic.  de  vitns  folum  teftantur  5c 
TtnaUidnm  de  Fudic.  c.  7.  Qyfrljmm  GäÜMt  in  Vita 
Ca:(ärii  lib.  I.  c  14.  ac  de  Marci  fallaciit  per  calicrm 
pelluctdum  fr™ tm  lib.  I.  r.  9.  rum  Efiphän»  Hxr.  34. 
x)  De  Zcphyrino  Ep.  Ro  haec.  lignea  tollente.  PUrmd 
in  Vita  iefibie » dt  GnaU»m  cum  Ä/n/p  ad  Vit  am  ejus  > 
fedfabö,  Judict  Spjnbetnto  Incrod.  H.  E.  See  III.  p. 
75.  (  onci/10  Tntwrirmft  ibrogationcm  triLniunt  ]v» 
Cjrr.ottnjh  P.III.  ücertf.  c.:8i.  8t  Bmrcb*rJut  Wir* 
mjuunfr  lib.  HI  Dccret.c.  2 1  j.  y)  In  ebd.  Coodl.  c. 
1  g.  ap.  QrätUtuam  Dccr.  de  Confecr.  dift.  I.  c.  44.  de 
In  Oa/.Tryf.  Vertt.  p.  987.  l)k  c.  Conf.  Dur.mi.a 
Lib.  L  de  Rit.  Eccl.  c.  1 1  >fc  H.  c^o.  i&nr»  Tr.  II.  CJa- 
thoLOrthod.  q.  30  Dorfe ln,<  pa-:..:.  Dif.  rX  'mo. 
a)  Orr//.  Rbcmcnfc  c.  6.  b)  Vid.  Auytjlinut  üb.  III, 
coot.  Crclcon.  c.  ip.  AnAfi*fuu  Bibintixttrtut  in  Vi« 
taSylveftri.  Grtgoruu  Tmnntnßt  dt  Glor.  Manyr.  c. 

c)  Thtiidoriiw lib. III. H.  E.c  u.U.  A)Cbtyfoßo- 
«.v.lwm.  51.  In  Matth,  e)  SicÄc/«  lib.  de  Loa»  S.  c 
i.  de  ez  co  BJtronm  A .  XXXI V.  n.  63.  f )  Lib.  de  Pu • 
die .  C.  7.  übt  vid.  Ptmrhus  p.  718 . 

15.  Unter  WiibrcnberCommunioftbfltman 
cjme  3wti(fd  fa)one  ^Pfalmen  tfefungen  / 

3|  wel« 
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toelcbeä  fonDezlicp  Die  ©eribenten  von  Dem  23. 
unD  ;4/lcnÖawMt»erfitt)£rn/  item/  Den4x. 
103.  unD      g).   UnD  Ciefeö  Darum/  Damit 
eine  itDe  ©tele  Dabep  gum  ©cpachtnie  Dcö 
lebe*  3$(5U  ££rifti  ipee*  Birten  unD 
S&ifdjoffa  ertveefet  tviirDe/  tvcJcpen  (ie  Dabep 
Pcrfunbigten  naep  Dem  flaren  93cfebl  iuc. 
XX».  1 9.  i.Cor.  XI.  26.  £abeto  befeprieben 
«ud) Die  erften Vfbnflen  Dicfc  Jf)anDlung  nidit  nu- 
Der*/  alt  Durcp  eine  folepe  Ztancffagung/  Damit 
fieDenvornebmtfen3n>ecr  De*  2tbcnDmabhJ  an« 
Deuteten/  (veltpe*  Die  Dancfbabre  Erinnerung 
DerXicbeunD  ©oltpaten  3<£©U  ßbrifri  fepn 
foltte,  £>em  SJorfteber  unter  ben  95rii* 
fem  /  fepreibet  einer  auep  ou  Die  Jf)epDen ;  wirb 
23rcbt  unb  ein  S5ccf)cr  mitsein  unb  28af 
fer  gereichet.  Z)!efe*nimccran/  unb  opt- 
iert bem  23ater  aUer£)ingc  leb  unb<prci§/ 
bind)  Den  97a^incn  beö  (SobnetJ  unb  bc$ 
eiligen  ©eifteö/  unb  t(nu  aifo  eine  lange 
ancr* fagung  baeer  /  bat*  tr  un$  feiner 
©aben  gtmürbiget  bat.  SÄacpbem  er  nun 
baö  ©ebet  unb  SDancffagung  \?oIlbrad>t 
fcat/  fe  tfimmetba$gan&e 23olcf  mit  freu* 
bigen  Surufftn  ein/  unb  fprtcpt :  Sttnen 
h;!  Gittere geDencfennitfjttDenitjer Der  2Bor» 
teber  Anrufung  /  blcbcpberZ)amia)tmg 
p»93rebt$/  ber^anetfagung/unb  beefge* 
fegneten  Äclcfjö  gefproepen  »erben  /  unD 
Pap  man  niept  bep  Denen  berupet/  Die  bep  Den 
<£oangeli|lenunD2lpo(Uln|)el)en  i).  (Sie  nenn* 
fcn  Da«  ©egnen  eine  XtaticrTagung/  einen 
(Stpae  aUergbttlicpen  ©üte.  28ir  Per* 
f  ünbigen/  fepreiben  fte  /  bie  unehlichen  2Öel<» 
traten  ©Dtte*  über  bem  tfeid).  <5o  bann 
teeren  wir  biniu  /  unb  effen  baö33rebtbtö 
jk>$iKSK0i/  unb  fagen  üDanctV  bafer 
bie  nftenfepen  *en  bem  3rubmn  erlefct 
hat/  ba§erun$  »u  feinen  Sörubern  unb 
Pft\t*<$vb<n  gemaepet  bat  l  ba  mir  feine 
•freffnung  harten  /  unb  gettlef  in  ber 
Sielt  waren  k).  UnD  fo  vermabnetenfteaud) 
cinanDer  bep  Dicfcr  £anDlung  treultcp:  23e« 
benetc /  waö  MtSfpeffcl  getban  haben /  ba 
Gebe*  $&?K9{$n  lifebeö  fmb  tbeiipafftig 
werben »  J£>abcn  fte  fiep nidjt  jum  ©ebet 
gefebret  /  unb  <pfalmen  abgtfungen? 
Jperft  bu  nicfjt/  wie  bie  brep  taufenb/  bie 
an  biefen  Xifdj  gegeffen  unb  getrunefen 
tjarren/  am  ©ebet  unb  anber&bre  ftetö 
beharret  ftnb  I)  ?   Und  wn  Diefem  vornehm« 
ftenSlbfeben  De*  Bben  mal  >lfi  Hcf?  nun  Diefe 
J^nDlung  vornehmlich  eine  Xtaneffagung/ 
[  Euchariftia  ]  roelcbcr  D^opme  fooffte  bep  Pen 
SUtentwfommt;  obroobi  niept  ju  leugnen  fle« 
pet/  Da p  Die  UmilänDe  Der  32 erte  flar  machen 


nuiffen/  ob  /  unD  rooDiefer  D^abme  DaöSlbenP« 
mapl  eigentlid)  fce&euttt ;  Dergleitpen  fpnDer* 
lict)  bepm  Ignatio  m)  unD  anDevn  mmerefen 
irüre  n).  Mo  ftpreibet  Irensus  flar: 
ir?DifdK  iörcDt  /  baju  bie  9inruffting©Ot' 
tcö  tcim/iW  nun  nicht  mepr  gemein^rebt/ 
jbnbern  einc^anef fagung  o).  UnD  chry. 
foftomus :  2)aö  epncurDigc  unb  peplfanu 
©epcimni§  /  baö  mtr  bep  aller  23erfamm» 
hing  ber  ©emeine  haben  /  beift  hwv*6» 
ober  JDancf fagung/  meil  eö  eine  ©rinne* 
rung  vieler  SSoltpaten  ift/  unb  ben  Slnfang 
felbtt  ber  göttlicpen  ©ute  gegen  un^  geiget/ 
unb  und  verbinbet  /  ipm  aUjeit  ben  fdjul» 
bigen2)antt  abguftatten  p;. 

g]  Dienyfim  Hier.  Ecd.  c  }.  Cyriüm  Hitrcfrtjm. 
Catcch.  Iii.  Myltag.  Pftudo-CUmtns  inLiturg.  h) 
JuJ/muj  Apol.  II.  p. 96. &  fj.  i )  B*fi  im  M.  de Spir.S. 
c.  17.  k)  CLiyßflcmiu  hom.  24. 10  1.  Cor.  \)  licm 
ibid.  m) b  in  Epift.  ad  Philad.lcribit :  msaca^nt  fna 
*vX,*p>i*  741**1 1  ubi  vetus  Interpret  male :  Gratia- 
rum /filiertem convettit ,  quo J  (cq^emia  verba  oflen. 
dum.  Vid.  Uferii cdnio.  AtinEp.ad  Smyrn.defum 
Vefbain  Pfeudo- Ignatio:  ivyjttt^iau,  xafjrfvrtv^ 
a-x ra> ,  citata  tarnen  ä  Tbtodorito  in  Üial.  III. 
qui  A«"odi|(  dicitur ,  aus  an  deCocna  S.  loqvantur , 
N .  L.  Ccnuina  tarnen  agnofeunt  //  Vcjf.m  in  Not.  p. 
100.  &  ipfc  S(bclflmi*i  V.  II.  Anuq.  Ululrr.  dilt  III. 
c.  4.  n)Grzct  Scr lpiures  paflim  pronifcuc  ufurpant 
jam  pro  Carna  S.  jam  pro  alio  gratitudims  in  Deum 
■du.  Sed  .ipcrtc  Jußinui  I.e.  n  TfoQii  avnr  xoAmtc^ 
•Keif  rtüv  ivxfi^trlet.  Origrnti  UX*  c.  CcIC  «Vi  xd( 
avfiQoXetnfiiwr^i  vfee  Te»©«öy  «v%a^«rMt(i  a§T(^> 
ivx**i<rt4>iaJ<vtui(&:  Add.  Co»f.  Nittn.  c.18.  Ör- 
m/»i  WA  v.  Strom,  lib.  I,  p.  171.  &  üb.  II.  Patdag.  c.i. 
Cbryjej!.  hom  inMjuh  o)Lib.]V.C3<|.  p)Ho> 
tnU.  16.  in  Matth. 

16.  ftutSPicfen  Steigungen  Der  er(len^bri< 
fien  folgte  ferner  Da*  feclige  unD  freubige  2lnDen* 
cten  ilu-cö  rrn  unD  iVteiiicr?  /  unD  aller  fei' 
ner  ^oltlMtcn  /  oDer  viclmebr  foar  <$  un;cv- 
trtnnlid)  mit  foleper  berplitpen  Sancf fagung 
pctfnüpffiet.  2>ie  ffprtffen/  bieffc  tt/  pfeifen 
bap©ebäcptni0beölobe$  6"hri|ii  in  ber 
beil.  &arbringung  unb©enie(fung  bedleU 
beö  unbiöiuteö  £prifii  q).  2Bir  tbun  aU 
leö  3um©ebacptniäbeä£$rrn:  SBirepf 
fern  nicht  immer  anbtre  Opffer/  wk  ber 
JDobepriefter/  fenberniPir  thuncinerlep/ 
babepmir  unö  beö  einen  Opffciö  erinnern 
r  .  3u  Dem  £nDe  pflegten  Die  erfien  Öbn'ilcn  ein* 
anDer  Diefe*  ade*  bep  Dicfcr  J^anDluug  ju  ©e« 
mtitbe  $u  fiibren  /  tote  fic  aber  mabl  vor  Den  J^ep* 
Den  niept  leugneten  s).  UnD  Damit  bezeugten  fit 
öffenilicp/  toie  fic  mit  vibrifro  vereiniget  tvaren/ 
unD  Durch  folehe  f  raff  t  ige  Erinnerung  feiner  iiv 
be  immer  mebr  unD  genauer  mitibm  im  (SJIau* 
ben  »erbttnDen  roilrDen  r).  ^n  welcpcn  $80 


f<mfniffen  Die  mabten  Äinber  $50<te*  an  ben 
"Sag  legten/  wietfe  bereit*  mit  ilu  an  SSatcr  im 
J)immel  pcrföbnct  /  per  ibm  gertebt  unD  beilig 
wiren  in  Dem  lebendigen  (Rauben  anGbriimm. 
£aberi  Mc  Den  leib  /  Der  por  fie  getöNcC  worDen/ 
utiP  Ca*  per  ftc  »ergoffene  SMut/  fo  ibnen  iur 
Vergebung  ibrer  ©imben  ge  bolffen  parte  /  eben 
|ur  (Erinnerung  ibrer  empfangenen  (S>creett»d* 
feitgenofjVn-   ©eleber  <&JnaDe  (icb  fein  mwf)- 
williger  ÖimDer  anmnebmen  batte  /  in  Der  £in« 
bilDung/ al*  iricDcitiibreibm  \Bergebung  Der 
©ünDen/  feefft  erjum  ?tbenrmabl  flicnflc/  Da 
er  Dt>c() feinen  glauben  unD  3$uße  mitbradxe/ 
unD  gleicbwobl  obne  Diefelben  roeDer  »er  /  noeb  in 
Dem  flbeiiDmablgerecbiwerDen  fönte  s;.  vöiel« 
mebr  afle/unD  tränet  ipm  ein  jeDer  (SJettjefer  unD 
jSeuc()kr  nur  ftlHt  Da*(&ericbt  Dabep/  ungroebt 
ermepnte/  e*waremif  Dem  bleffen  auffei Heben 
t*(jen  unD  'Ernteten  auägericbtet.  ©aiubie 
.* n  i ! i  v f c 1 1  Der  {eprrr abcrmapl ren  Dem  "Beifall 
(ingrrffe*  beptrug  /  welcbe  Die  dWerHefcf  JfranD« 
lung fo  jebi-  erhüben/ unD  Daran  alle*  bängten  ob' 
ne  gumblicbe  Q3efd)rcibung  unD  (£rmabnung ' 
wie  Da*  £er$  Dobep  befebaffen  frpn  muffe :  50el« 
ehe?  wir  gcwif'licb  bep  Den  wenigen  iebrern  Der 
frlgenDen  Reiten  nact)  Dem  ©inn  De*  ^>(f 
ftnDcn.  Jn  Der  reinen  unD  lautern  &r<be  lte# 
man  niemoMö  unerinnert/  wie  man  Daju  Da* 
STtocbtmabl  geniefien  foßte/  Damit  man  fein 
Ccbtn  in  einein  lauteren  ©eborfam  anfiel* 
len  t;/  unb  ben  alten  SNcufcbcn  mit  feiner 
Strt  unb&Vfen  aufleben /hingegen  alle* 
tn  einem  neuen  toben  tbun  möchte  u).  du* 
tpelcbmt(8runDe  aud>  Die  6ffcnclicbcn  ©unDer 
unD  Ungläubigen  niebt  Daju  gelaffen  mürben. 
Q)on  Der  Cemmunion  aber  Derer  ©terbenDen 
liefet  man  /  naebDer  allgemeinen  SinfHmmung 
Der  <5*tlebrten  in  Den  erften  pierbunDert  ^apren 
nicht  Da*  geringlte  x).  ©er  2lpof)el  Jacobu* 
gibt  {mar  unterfebiebene  3?atbfcblage/  n>a*  man 
mit  Krancf  en  anfangen  folte  /  aber  geDencf  et  De* 
2lbenbmabl*  mit  feinem  ©orte.  3flC«  V«  14.15. 
2lnDcre6eribenten  fiel  weniger/  Da  fie  Deffen 
<5)ebraueb  auf  Die  in  Der  ©ebrifft  benennten  Ab- 
liebten aüeinc  froren /welcbe  teuren  Die  Oancf» 
fagung  unDVÖerbinDung  Der  liebe  unter  einem 
Per.   (5*  febeinet  aber  bernaeb  /  Dtefe  (SJewon* 
beit/  Den  ©terbenDen  Da*  Sfiacbtmabl  ju  ref« 
eben/  DaperfemmenjulVpn/  weil  man  e* be* 
nen  jenigen  tfranef  en  niebt  perfagen  wellte  /  Die 
einer  ©ünDc  balbeninDer  95tn}e  fhmDcn/  unD 
gleicbwobl  vor  ibrem  (£nDe  mit  Der  (gemeine 
mieDerum  perfobnt/  unD  vereinigt  fepn  well« 
ten  /   welcpc*  fie  Durcb  riefe  Weffung  anzeig- 
ten y).   UnD  Di#  mag  Der  Urfprung  Der  j»ni' 
gen  iob'Sprücbe  fepn  /  Dje  mannacbmabl* 
Dem  Diacbtmabl  btpgeleget  bat/  Dafte*  feilte 
ein  viaticum  (t*Aiv7«u8»         pber  3t&t* 


Pfennig  beiffen/  nxjcbe*  bep  Dem  angeben» 
Den  vBerfad  päufflg  pon  btnen  ©terbenDen  ge» 
ftrDcrt  ivarD  z)/  Da  juver  allein  Die  büffenDcn 
©imDere*aJfonabmen/  ni4>f  ober  Die  in  rciii 
gen  (glauben  unD  ^iebe  fiepenDen  ^eiligen, 
e*warD  unter  Dem  »'Inn  ohiit  ausDnictlicb  pc« 
feblen  /  Oer  IV  i  c  ff  e  v  feil  re  c.  U  ;c  1 1  b(ti  fftadft* 
mabl  fertig  öatxn  ppr  Äinber  unb  anbere/ 
»renn  fie  jablingfranct  würben  a).  Jinfang* 
aber  /  Da  Mefe  v^erceubeit  angieng/  fe(te  man 
Decb/  Daf7Die  (iommunieantenjuoor  mobl  fbfll« 
tengepnifff  focTDen/  un&  fünft  niebt  De*  97aa)t' 
mabl*  tbeilbaf  tig  fepn  b) :  Ungeacpt  man  feinen 
leiebtlid)  ebne  Der  \3Derfcbnung  mit  Der  ©emeine 
(lerben  lieffc  c). 

q)  .1itj*fliH.  üb.XX.  cont.  Fiuft.  c.  \%.  t)  Cbryfofl. 
hom.  17.  in  Ebr.  » )  Ita  diferte  Gtrhtrd.  Loc.  de  Cxaa 
S.  p.  1 1 5 .  Cbar.ntt.  P.  11.  Exam.  p.  1 16.  t)  Citmunt 
AUx.  Sirum.  Iib.  I.  p.  19t-  u J  AUimm  Avitm Üb.  V.  p. 
41).  s)  DdlUm  lib.  Vi.  de  C 11I  tu  Lac  Ret  ig.  c.  3. 
Sp**btmi*i  Jnuod.  H.E,Scc  IV.  p.  in.  ^tmficJim 
Anuqv.  Eccl.  ii  BtbJ.  p.  4  j  }.  y )  Comit.  Nutm.  c.  1 ». 
Art  uli. in.  c.  I  J.  Cjrtbjgin  IV.  C  7778.  Amt  ein*  .1 II. 
c  6.  ArtUtnf.  II.  c.  1 8 .  5cc.  x)  CtmiL  Nütm.  St  Ctr- 
tiägin.  ll.ee.  i]Uod  uincn  i  Cemmamone di&ingf  T.ilt. 
M*ßt»*Mi  hb.  U  Obf.  II.  qvd  conf.  Dälhau  Ub.  Il.de 
Exir.Und.C.  3.  ..)C'ptrul.Cenctl.  M.  I  c.isi.  b) 
Oer.  Xi.At:.  |.  c.uija  ioK^uwiuf.  c)  Symfim  Epift. 
67.  ad  Tlicophilutn :  fwi^nc  dvoScuu  Ätötr*t\>($' 
tun.  de  Limponiano  quodam. 

17.  ^me  »on  Den  pornebmOen  95tbeutun« 
genunD©ircfungenDiefe*  2Kabl*  war  biege« 
nauere  Bereinigung  Der  (gläubigen  unter  ein* 
anDer  /  welcbe  fK  au3 1  o  rv.  X.  17.  alfo  befebrie« 
btn:  SBcnn  btr  Jb<£rr  bat$  35rpbt  fclncit 
iieib  nennt /  welche*  von  btr  3uf aminen» 
fe^ungpitlcr^örntr  gemaebt  nr  fo  ;eu;ct 
erbainitan/  wieunfere  (Öemtinc  Pcrtmi* 
gtt  fei).  5®t nn tr  aueb  ben  QBtin  fein  ^(ut 
nennet/  weld)tö  pen  vielen  Z rauben  nno 
ÜBctren  auöaepretfet  Ift/  bat  eö  ebtn  Wt 
^tbtntung  et),  öabep  fie  Denn  immer  Deffen 
fieb  unD  anbere  erinnerten  /  wie  fie  alle  eine* 
SSroDt*  unD  eine* 2Öein*  tpeilpafftig  würDcn  eV 
unD  Daberowarbafftig unter  einanDer  ai*  .iv  ü- 
berunD©tbwe|ternverDemJ^(frrn  leben  fo(U 
ten  0.  3Sobin|ieaud>mft  Dem  $$ovte  tfom* 
munionoDer©emrinfeba|ft }ielten/  welcbe* 
fie  niebt  allein  nad))>auli@inn  brauebfen  i.Öor. 
X.16.  fonbemaueb Daren/  baf  ibrer pltlcU 
neöilKablö  mit  (inanbtrthcilhafftig  wür* 
bf n  g)  /  unD  welcbe  niebt  Daju  f emmen  Durff» 
ttn  /  aueb  von  Der  ©emtinfcbafft  Der  £cili<jen 
unD  ^rüDerfcbafft  au*gefcbloffen  tparen  h;.  <&t» 
fialt  man  aueb  fonDerlieb  Die  jenigen  alle  pon  Der 
©emeinfebafff  abbielte/  welcbe  in^ontf  unb 
^PiDerwiflen  mit  ibrtm  91aeb|1en  lebeten  i): 
Sabep  reD!icbe©eelforger  oflfte  in  felgenDen^ei» 
tenflagten/  wit  bit  S?öfen  ibren  Srnbern 
nad)|}ellcttn  /  mit  btnen  |lc  beeb fo  offrt  an 
3j  3  etnem 


Statoren  23ucIk$ 

einem  t  ifeb  be*  £<Errn  gewefen  waren,  k) 

(c/M^vA*c  xaj  duoTfaWiWj  I).  ©agegen  f 011* 

ten  fte  Die  fii|fe  'BerbinDung  Derer  geheiligten 
£er$en  unter  einander/  n>elebe  fte  bep  Diefem 
SÖ?atl  ftiffteten  eDei  erneuerten  /  nid)  t  genugfam 
befc&reibcn:  jv.Ztm  ftc  mehr  eine  Hoffe  <Star« 
rfung  De$  ©laubena  Dabep  nach  2lrt  Der  Jfjeueb« 
Ur4mäfiunDe  hatten/  fonDcw  Denfeiben  toiref- 
lub  mtD aWbalD  Durtb  Die  liebe  r l\i ti  .1  fepn  lieflen. 
2Borau$  raub  glcicb  Der  UnterfrbeiD  flar  tpfrD 
unter  Denen  etilen  CDriflen  /  Die  aflejeit  in  leben* 
Digen  glauben  unDPofliger  liebe  (tunDen/  unD 
unter  fielen  folgenDen/  roelc&c  nur  aui  £eucbe« 
Kt  oDer©e»onbett/oDergefi  Rieben  3»ang  bin* 
jua,tengen.90on  jenen  t>iefT<  e^  iuttr(»afftig :  (?in 
i^roDt  ift  Das  (ÖebeimniS  Der  (Sinigf  (it  oft 
2öfe  nun  |eneS  eins  ift  1  was  man  cm* 
pfangt/  alfo  |'u  tb  fieauebelnS/  mbem  licet* 
nen  ©latiben  behalten/  eine  £orfnuna  unb 
cineunjertrennltaV  Webe  n>  Z)\§  tft  Dag 
(BebeltnnlS  Des  gricbenS  unD  Der  (Fm* 
rrad  t /  welches  auff  Dem  Xifdj  gcbcillget 
Wirb  o);  UnDiiiemanDirliDinDtefefofuf* 
fe  (Bpeife  (Salle  mengen/  als  (in  2B:Dcr« 
fpreeber  Des  Orangem  p;.  423on  Denen  doju 
angeftellten  lic l- . ■ « tVeablen  hohen  tvir  febon  ge« 
!vu-f  /  tüte  aueb  wn  Denen  gelegneren  SBroDfen/ 
Die  fte  einanDer  $um  3cicbe  n  Der  1  iebe  unD  (J  inig» 
feit  jugefebtef t paben  q>  Oieparriail.tr  ©e« 
mnUn  Derer  ©rieebifeben  ©emeinen  reiß  ich 
auch  triebt groß  berubren/ Da  fte  einanDer  t>or  Dem 
BbenDmahl  jur  'iBerfobnung  unD  liebe  ermab* 
net  r) /  roclcbetf  roir  oben  t>on  Denen  1 ehrern  oueb 
febon  erfahren  hoben.  ©onDern  ieb  will  nur  De$ 
StutfiS  Der  tlebc  bithep  fiir$licb  gcDenef  en/Den 
jtc  einanDer  bep  bem  SRacptmabl  gehen.  ©er 
Jr)txi  Ca  ve  beriebtet  recbt/DafJ  fte  et  per  mrt  nacb 
Demfelbengethan.  p.  3(50.366.  S3or  Dem  2lbenD» 
mapl  erinnerte  fie  Der  )ftrcben«©iener  felbl?  mit 
tiefen  ©orten:  gaffer  unDfuffet  (ttcb  unter 
einanDer  s)» 

d)  Cjprigniu Epifh  5. ad  Magnum.  t)  Tbeodaritw 
Dial.  I.  Metropbdnn  ConiefT.  Eccl.  Gr.  c.  9.  f )  CA»?- 
foflom.  hom.  80.  In  Matth.  Rtbdtmt  Maurus  Comm. 
in  Matth,  ij.  g)  Maropktncd  c.  Cbry  foflom.  hom. 
60.  ad  Antioch.hom.  27.  in  I.  Cor.  lftdortu  Ptlnfioa 
lib.I.ep.izg.  Cyrtüm*  Akxjmdr.  hb.  X.  in  Joh.  c  j. 
i*4r^»wwSchol.ad  Dionyf.  Hier.  Eccl.  c.  j.  Conf. 
Dafrtfmut  Gloflar.  Gr.  r.  Mmw/ct.  h)  KxoatuvttXHC 
▼ocat  Ttmatbttu  Altxmdr.  Refp.  Can.  To.  II.  SynodUi 
p.  167.  ubi  vid.  Bälftmon.  i)  Oky£  A»tiotbtn.  c.  a. 
V)  lftdortu  F Am  f.  lib.V.  ep.  8j.  Origtnti  Comm.  ad 
Matth,  iä.  I)  7}ra&ri/wlib.LH.kc.6.  m)^*r/«> 
Ep.  50.  n)  Idcm  Serra.  ad  Infantei  ad  altare  de 
Sacram.To.X.  o)  Idem  I.e.  Conf.  Cbry  foflom.  hom. 
de  Laude  Dci  Sc  hom.  1 .  de  Juda  Ifchar.  p)  Comm. in 
Pf  69.  <j)  Vid. Supr.  num.  r)  Cbrißopbormt  Anotim  de 
Rit. Grccc  ».  tjCtnfltt. ÄpoftoLlib. UX. c.  11.  & CV- 
riHui  Hnrofotym.  Ca t  V.  My II. 

18.  ©tefe  ^ßeife  aber  fleb  unter  einanDer  bep 
DemSRacbttna{>Iiufüffen/  f tun  t»on  Denen  2lyo# 


fhtlnber/  toelcbe  fo  gar  offte  Daju  wrmahnen/ 
alltoir  unten  aitffu'Drlicb  erfennen  nxrDen  bep 
Der  erfren  Triften  liebe,  ©iefen  j?up  aber  bep 
Dem  Sffeb  Del  fy&cm  pieffen  fie  vornebmlieb 
btn^ttf  Des  grlcDentJ  O/bcn  beiligcn(öruf  / 
(aw«r^V)  Damit  fie  einanDer  in  DemJ^rrn 
grft§cten  unDru§ten  u).  Zknn  reDet  nun 
f<bon  Juftmus  unD  Icbeuet  |ieb  gar  m'ebt /  ti  Dt» 
nen  ^epDen  f unc  ju  tpun :  «>?acb  gecnDtgten 
(ßebet/fpriebter/  grüffen  trir  uns  unter 
einanDer  mit  einem  &u§.  SIlSDenn  wirb 
bem^orfreberDas  35robt  borgereicbt/u.f. 
».  x).  UnD  ein  anDerer  uhralter  Seribenre: 
2tus  Den  2Borren  Der  Stpcftel  Ift  Die  ©eiron* 
beir  Der  (öemelne  übergeben  werben  /  Da§ 
bie  95rüDer  naeb  Demtöebet  einanDer  mit  c.» 
ncmJt'u§  empfangen  y).  2]Die^crum  in  fol* 
genDen  3ciecn  fagt  ein  anDerer  ju  feinen  3ub> 
rem:  3brtt»lfTettrebl/  Nc  ibrDertöebeim- 
niffe  fet;D  ibcilbarTng  morhen  /  was  gefagt 
wirb.  Unfer  SJiutib  bat  feine  geringe  $r> 
re  erlangt/  wenn  erben  Ueib  ^bri'li  ein» 
pfängt ;  2)eßrrcgen  füffen  wir  uns  tor* 
ncbmlitt)  bähet;  z,.  UnD  abermahl  :^e  §  we- 
gen füffet  einer  benanbern  bei;  Dem  ^henb* 
mabl/  batnirauspiclen  einer  werben  mtv 
ge  a).  5£  ie  autb  noeb  ein  berühmter  lehrer  Da. 
t>on  feine  6chtiler  unterfoeifet :  2ßenn  Der 
Diaconus niflfef :  Uinfaflet unb f itffct  eueb 
unter  citranber  J  begeben  wir  aueb  einan« 
Der  ba  pornebmlidj  einen  ^ti§.  #icfcr  Jtu$ 
perbinDetbie.f)ereen  unter  ftcbfclbf}/  uni> 
perfprtd>t  tbnenbie23crfobnung  alles  356- 
fen  b).  ©arattf  Denn  Der  heilige  CrnDjroeet  Die« 
fe*  ^liffem?  offt nbapr  ift  /  toeltber  tuar  Die  Vßcv* 
fopnung  unD^3erfnüpffung  Der  SJrüDer  unter 
einanDer  ju  ungefärbter  liebe/  bep  Der  fo  fiiffen 
unD  frifftigen  Erinnerung  Der  allgemeinen  lie- 
be unD  Ergebung  Ghrilh'/  Dieerihnen  allen  ge» 
gehen  hotte.  2m  einigen  Orten  nennte  man 
Diefe*  Den  ^rieben  geben  /  roeltbes  aut^in  De- 
nen ConciTiis  angeorbnec  roar  c).  Jrpiernuebfi 
»arD  aber  aueb  DiefetJ  Damit  unD  in«  gemein  mit 
Dergleichen  ©emeinfebafft  angejeigef/  Da^Die 
SßruDer  t>or  ® Dt t  in  Dem  ®enu^  feiner  ©oben 
aHc  einander  gleich  teuren,  ©enn/fagten  fte/ 
(Jbriflus  wtirbigt  einen  jeben  gu  feine» 
lifcb  du  bermjen/  unb  biefcsa>?abl  .mse* 
ben/  ba  foint  berjuberiöcttler/  l'abmc 
unbÄroncfc  mit  Dem  3ungen/9?eicben  tm 
tn  Purpur  unb  fronen  «prangenben/ 
unb  wirb  blefes  X i febes  tbafeaflirig.  Unb 
ftebe  /  tte  genleffen  afle  beffelben  /  unb  tö 
ba  rein  Unterfebeibd;,  iDonroeicber©leicb' 
beitinö  gemein  jureDen  im  lHJSucbeiap.4.®e» 
legenDeic  fepn  »irD-  Jr)ier  erinnere  mieb  nur  notb 
Deö  hernatb  gemaebten  UnterfcbeiM  hep  Dem 
Verfall  Der  Äinbm/  Da  man  au$t>rutf  lieb  tiiu 
Det/  Dap"  Die  Könige  unter  Denen  ©othen  auö  tu 

nem 


3ntwn  25uffje$ 

mm  nnbern  Kelch  communicirct  baben/al*  Die 
gemein«  Um  e;:  welch««  mit  Der  Einfalt/ 
OiicDrigfeit  unD  ©leicbbeit  Der  erflen  Cbriftcn 
im  acdngflen  n  i  et  t  uberein  f  am. 

0  Cbryfifl.  Üb.  i.  de  CompunO.  c.  } .  u)  Id.  ib.  & 
fco.  77.  in  joh.  Mttrtf  bittet  I.  c.  *)  Apol.  ||.  p.  96. 
T)  Ortgntt  Comm.  in  Rom.  XVI.  1 6 .  1)  Ckrjftß.  ho. 
}o.  m  1 .  Cor.  a)  Honul.  j  1 .  ad  Aouoch.  b)  Cyrill* 
HirrofXt.  c)  C#m//  Ld*du,  c  19.  d)  Cbrjftß.  ho.  tg. 
ad  Antioch.  eJOV^  'l'nroncnf.  hb.  III.  Hift.C)l. 

19.  ©iefc*  waren  nun  cic  gewiflen  ftnicbfe 
folebe  r  Übung  bep  Denen  £  laubigen  /  wenn  fie  in 
Einfalt  ihre*  Jj€vttnt/&w  <5Je  hoifam  gegen  De« 
•f}£rrn  ©orte  folcbe*  verrichteten,  ©a  hinge, 
gen  bep  2töcrglaubifcben  oPcr  gar  Ungläubigen 
unD  Portio  1  en  fein  D i upci ;  fonPcrn Da«  (Verüb- 
te gewifl  erdigen  f an  /  nach  fem  f laren  Urteil  / 
1. Gor.  XI.  vj,  io.  ©flehet  aud)  von  allen  an« 
Dern  unrechten  Gebrauch  roabriji/  Den  wir  nur 
fefxn  »eilen  /  nicht  jwar  nach  allen  »Veenfetcn* 
(JrtinPungen  unp  ebtujungen  oDcr  äJtnjbnhi 
(fcen  /  Mc  biß  daro  Dabep  vorgegangen  miP  /  fon* 
Dern  nur  nach  einigen/Die  in  Den  altenScit  cn  auff« 
f amen,  ©er  anergröffefle  tlNivbraud)  fanD  ndj 
icc Ii  und)  Den  erflen  unD  lauteren  ubr  tlentbum 
Darinnen/  Dafj man  nicht  mehr/  wieuivor/  (0 
emillich  /  genau  unD  forgfultig  einen  UnterfibeiD 
unter  frommen  unD  $efen  oDer  Jr)cucblcm 
machte  /  noch  tiefe  mehr  au*  Der  ©emeine  unD 
alfo  auch  von  Der  Kommunion  auUfcbüe flen  loofl. 
te.  Üßir  haben  Droben  febenfebmere  Wagen  rtD« 
lieber  Scribe  wen  Darüber  vernommen/  welche 
Die$5efabr  Per  £ircben«©ienerhjcbcp  febr  gre0 
machen/ gietd)>oie  fie  ouchioarbafftig  nicht  groß 
genug  fan  vorgciicuet  werpen.  Jnmajien  ^tm 
DieTheologi  vorlangjl  Diefctf  mit  unter  Den  (&J6* 
Pen  Oientf  gerechnet  baben/  Da  man  mit  Dem 
blclTen  äußerlichen  SBJercf  chic  vwbergcbenDe 
gänzliche  &ef chrung  ju  ©Ott  Die  (StooDe  ver* 
meonetiu  erlangen/ unDaßrt  in  Der  Kirche  mit* 
machet/  wa$  nur  Dem  alten SlDam  mm  Oc J - 
2)?antcl  feiner  £eucbelep  Dienen  fon-  2UI  uxnn 
nebmlich  Der  ^rr/  Der  SinfepenDe  unD  ©erecb* 
te/  iub  tamit  blenDen  liefTe/  unD  verbunDcn  wäre/ 
feine  <55naDe  unD  VerpeifTungen  aßen  ju  fchen« 
cfen/Dic  felcbc  Seichen  Derfclbenaufferlichgenöf. 
fen/  ohne  Slbficht  auff  eine  IebenDige  (Jrgrciff  ung 
unD2Sircf  ung  aller  i  eiche  r  tbeuren  ©oltbaten. 
UnD  bicivif  t :  baK-n  Die  licben2Ufcn  befagte:  maf» 
fen  auff  ca$  äufjerlle  geepffert/  nenn  Die  ver- 
fallenen Cbriilen  nun  ihre  SBolfa&rt  unD  See» 
ligfeit  in  folchemduffcrlichcn  üScrcfe  fuchten/ 
unD  DocbniemabI*/  roegen  AK  an  gel?  herzlicher 
SSufre  /  3riepcn  jn  fbitn  ®ei»ifFen/  ifebe  ju  Dem 
Olachden/JreuDeinDem^eil.  ©eiftunD  anbe* 
re  fruchte  De«  wahren  (Glauben?  fnnDen .  Qa$ 
machte/  fie  hielten  nicht  mehr/ wie  ipreÖ3orfah* 
cen/htf  ^iHfH9t  5tbcnhmal>l/fonDemein 
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ieglicber  hielte  fein  «igen  ölhenDinofjl  fuv  fitb/ 
wie  Paulu*  reDe(  / 1.  Gor.  XI.  20. 21.  Paö  i(l/  oh* 
ne  herzliche  Erhebung  unD  3kfcpruug 
<ä)Dtt/  ohne  wahre  4ic be  unD  ^Bereinigung  mit 
Den  anDcrn  /  ohne  ©emutf?  /  ohne  Verleugnung 
unD  v2luffopfferung  ihrer  felbfl.  UnDDaherowarD 
nun  Pie  iv  elt  v  rli':  eiuhlci  unD  SIRaul  €bri(ren/ 
Die  immer  ;a  gewiffen  Seiten  Daf  9benDmahl 
birken/  unD  Dennoch  nicht  um  ein  /)aar  ö mmer 
iwii  Pen  /  a!  •  ;u  v:  r.  (Sie  mepnten  /  Da  würben 
fie  mit  c'bi  illoiH-r einiger '  pon  Dem  fie  Doch  in  ei* 
mm  unbuiH'ertigen  iU5anDel  f?cb  fhinDlich  mehr 
entfemeten.  j  v  iS^eiit  feilte  mit  Dem^ieifch  unD 
SMuf  ^bri|li  gefpeifet unD ernebret  werben  /  Da 
fie  Docb^Icifcblicbe  waren  /  Die  (einen  (^)ei(l  hat* 
tcn.  UnD  in  Summa  /  wie  wirbepPer  £auffe 
Die  verfebrte  $ltt  Der  »erperbten  gbriflen  gCfe= 
h<n/aJfo  i|i  fte  auebbep  Dem  ^IbenDmahl  etfenbar. 

*o.  ?;h  Die  erflen  Thrillen  Den  3oD  Dei 
J^frrn  tdglicb&erfiinDigien/  unD  nicht  nur  im 
Olathtma!  it  fonDern  auch  mit  ihrer  harter  unD 
*toD(^^tt)upreifen  bereif  waren«  Oairctc 
auch  Der  ^illc  Drftelben  herllich  erfüllt,  ftber 
Da  Die  er  fie  iiebe  nach  unD  nach  ocrlaffenwarD/ 
unD  Die  ieutc  fentt  nichts  mehr  au^  einem  free« 
roiUigen(Meifl  (baten/  ficbe/Da  baiff  auch  aller 
.Tv  c  1 1  unD  3ttang  /  Den  man  wegen  tti  SlbenD« 
mahl  i  ret  fuebte/  fo  gar  wenig  /  Pap  hingegen  nur 
mehr  feuchter  wurPen  /  unD  auch  hierinnen  ein 
mercrlicbcriAKipbraucb  perborgen  lag.  (5in  be» 
fan Pt er  iebrer gicbtDiefen  henlichen  ."Xaih  ■ Pat: 
Die  Jttrcben'©icncrDie{eute  nicht  jum  Sacra* 
ment  1  wingen  feilen  /  fonDern  vielmehr  alfo  wcn> 
lieh  lepren  /  paß  fie  ohne  <&cfc$e  allein  von  ihren 
Rillen  gelungen  f ommen  unD  c4  verlangen 
()»  -Öicl'e?  (baten  auch  Me  /  fo  reebtfehaffen  loa* 
ren/  unD  fan  Pen  mehr  (SJeborfam/  ^reu  unD 
liebe  bep  ihren  Subörern  /  ali  wenn  fie  mit  aßen 
•Tv.nn  unD  Qrrbungcn  fie  Pa;u  ;u  jrvingen gefu> 
d)et  hätten.  Qat  cioncilium  ju  tflnticcbia  /  fo 
JrjxnCavep.  353.  anführt/  will  jwar  Pie  jeui* 
8en  von  Der  Gemeine  au*gefchIc)Ten  ivifjen/  ivel» 
che  in  Die  (gemeine  famen/  unD  Doch  nicht  mit 
Perfelben  beten  /  ober  Daä  9tbenDmahl  nicht  mit 
genictTen  wollten «  aber  e*  fe^et  Doch  mit  grotfen 
.-^epaebt  Pa;u/  wenn  11  e  if  i:a\i -f ebner  Un :  P 
nung  thiten/  (»«7«  rnadra^u)  (^Mcichwie 
auch  anDere  £ircben<6a$ungcnDie  ieute  Dabin 
anhielten  /  Da  v  fsc  offtc  communictren  feilten/ 
ohne  fo  gar  genaue  Qnnfcbrencfung  unD  SScflhn* 
mung  Derzeit:  Dahin  auch  Zonaras  eben  ge* 
Dachten  Canonem  mit  etfloret  ncbenjl  anDern 
atuiDemConcilioiuSarPtö  unD  gonflamincv 
pel  gX  SUleine  bep  Dem  Anfang  De«  Verfa üi 
nahmen  fonDerlitb  Die  Xomifihe  SÖifd^ffe  ibnen 
Diefciherau«/  Da$fieDieUu(c  angewijTe  Seiten 
bunDen/  Dafiecommuniciren  feilten;  wie  alfa 
3l  4  Fabia. 


Fabianus  anfcpte  bie  t»rc^  ^cfl«/  Dtfetn/pftng; 
flenunD  Sfficpfcnacbten/  aß  wenn  ntbmüeb 
bie  ©enietfiuid  bcSSlbenbrnablö  an  gewiffe 
3«lten  ttniftc  gebiinbcn  werben;  rufe  ein 
Autor  uv';'!  Daronurtbcilr  h)/  Der  aueb  fonfl 
eine* anDernConcilii  Snpung  fo  weit  nur 
Itfig  «eptet  /  baß  ein  Gfcrlfk  anep  bep  einem 
anbern  Cct>rcr  ober  mit  einer  anbern  töe* 
meine  communiciren  fbnne/  wenn  mir 
gute  Orbming  bellten  würbe,  muffe 
aber  alle  Xpranney  ber  eierifep  über  bie 
Gemeine  ferne  fenn  0/  imb \a  niemanb  mit 
erraffen/  foncern  mit  33crmabnungcn 
unb  guten  ©rnnben  jur  Communion  ge* 
bracht  werben  k).  «Dem  imgearät/ wollten  Die/ 
fo  cimn.iM  über  Da*  Söclct  penfepeten  /  mit  lau« 
ter 35ann  unD  Straffen  t»oju  treiben.   £)a  er« 
Diebtetc  man  Denen  erflen  frommen  SßifäWen 
SÖrieffe  an  /  als!  wenn  (k  eben  folcpe  ^prannep 
getrieben  batten/  wiDlcpriebe  Drein  :  2ötr 
niept  anö  berlöemeinc  wollte  geilotTen  fenn/ 
berfoUte  communKiidi  U  £>ic(£rwaa> 
fenen  feilten  iiilc ,  jabre  einmabl  an  Ollern 
,mm  97ad)tmal)i  tommen  my.  ;Oaju  audb 
emanDerer  <pab(l  Innocenrius  III.  Die  95eitpt 
fepte.   3luff  Denen  neueren  Conciliis  wellte 
man  gleicbfaflu  baten/  Oer  feilte  bor  feinen 
(fatboilfebcn  S  Driften  paaren/  weldjer  beö 
ftafrre"  niebt  brep  mabl  communicirtc  n). 
iÖaDonaucbanbcre  privatim  febrieben :  9?ie> 
monb  fomme  ine  ewige  lieben  /  ber  niebt 
btfl  Ücib  unb  s81ut  (Jnrifii/nebmlicb  im  Sa« 
emment  /  empfange  /  welche?  fic  aus  Den  255or* 
eenCbnßi^ob.  Vi.  «^kweifen  wollten/  Dawn 
Per  geblieben  Dlieflung  gereDet  wirD  o).  Ja 
t am  fo  weit/  Daß  nuep  bie  jenigen/ welcpe  wir  (£n* 
Digung  Der  Communion  au?  Der  Kirchen  etwa 
giengen/  mitbem33erratber3uba3ug(tia) 
perbammtfenn  feilten  p).  Uno  waö  Dcrglei« 
cpenmebrwrgieng. 

f)  Catccli.  Min.  Luthcri  in  prarf.  fine.  g)Schol.ad 
Can.9.Ap9floL  h)  Ofunder  Cent.  III.  H.  E.  lib.  II.  c 
lo.  0 Cent.IV. lib. II. c. ig.ad c. 7.  &aw'/.  C*«*4- 
gin.  L  k)  Ibid.  Cent.  V.  lib.  (.  c.8.  ad  c.  ij.  Conal.  To- 
Utsm.  l)EpißoU  i.Anxclcro  lüppcfitj  p.  m)Zc 
phyrinus  Lcit.  fupri.  Conf.  Urb****  Rtgimt  Loc.TheoI. 
p.  64.  n)Conal.slgdtb™ftz.  ig.  o)  Epiftola  Doini- 
nici  Patriarch«  ad  Pecrum  Anriochenum  ap.  Corde- 
tium To.  II.  Monum.Gr. p.  II',  p)  Can.  40g.  inM- 
mttMonr  ejusdem  To.  I.  p.  1}  2. 

ii.  2lu$  Der  Jülepnung  t»on  Der  abfoluren 
SftocbwenDigfefc  De*  2lbenbmabl*  jur  See* 
ligfeit  entjronDe  aueb  Mefer  SKißbrauep/  baß 
man  aueb  benen  Tobten  Daffeibe  noch  wobl  ui 
geben  fein  SSeoencfen  fruge.  ©awn  w'tlc 
jeugen  /  baß  ei  gar  ein  alter  ©ebraueb  gewe* 
fen  q)/  ob  e*  wobl  vielmehr  ein  grcfTer 
brauep  war  r):  &enDie  wo  £rn.Cave  an» 
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geführte  Urfacpe  p- U9.  nicht  enffcpuJDigen  fan/ 
wciltf  roiber  Die  ?lbficb(  Diefcr  vf  mfcfcung  lieff. 
©eßiwgen aueb  Die toncilia  e^ND  obgefrbaf» 
fet  paben  f).  &m  fo  »erf ebrt  machte  man  c i 
aueb  einfren  /  Da  man  Den  f leinen  lutmünDigcu 
j^inDernDa^  Olaeptmabl  reiebte/  tvcldbctf  |ohm 
Der  J^r.Caveabermabl  p.  ^4.  mit  in  Die  erfie 
3eiten  fepet  /  aber  opne  a&cioeijj/  Da-  JP>r.  ©pan< 
bem  palt  oielnubroorgcioiß/  Daß  fauminDem 
anbern  3abr«-£unbert  bie  ÄinDcr  Daju  beilim« 
met  roerDen  /  inDem  man  loeDer  bep  Juftino 
nod)  Tertulliano  ttivai  raoen  Iefe  t ).  <&cfialt 
Denn  aueb  Die  Sacpe  an  ficb  felbflfo  ungereimt 
i(l  /  Daß  bie  Ovömifcpcn  (SotDcnten  felb|l  fie  niebt 
billigen  t6nnen  u).  €0  iäßtfirb  aber  fafl  mutrp 
matten  /  Daß  fie  eben  mit  Der  5auf?e  Der  £inDer 
fbren  Anfang  genommen  pabe  /  allDieroetl  <it 
DieScribentcn  aöjcit  an  jene  bangen/  unD 
Dentten  /  wie  man  Denen  XinDem  gleicb  nacb  Der 
^.auffe  Da4  ^IbenDmabl  aueb  gegeben  babe  x): 
Sogar  /  Daß  fie  aueb  niebe  eber  anbereSpcife 
genielTen  Dürfen  y).  Auguftinus  gcDcnclet 
Dieter  (§5en>onbeit  aue^Dnicf lieb  2)/  unD  lange 
pemarpanDere  ©eribemei  a):  9ttftt  Daß^e 
aueb  noeb  Die  bri|!en  in  ^etbiopien  feilen  bebal« 
ten  paben  b)/  Dcrgicieben  ein  benibmter  Autor 
Don  Denen  3?u(Ten  perfitbern  will  c3. 

d>j'  Sc  hol-  ad  c.  85.  Cond. 
Trull.  r)  Hift.  Ittel.  Gotb*»a  lib.  II.  c.  j.  Sccl.  4.  n.  \. 
SfanltetHMt  liitiod.  H.E.  StQ.  II.  p.  44.  s)  C*nh*- 
pn.lll.c.  d.Jruüdnxmc.^.  t;  l.c  p.  45.  v)li.Jiuc 
hjoiiu  ad  TtrtHll.  de  Cor.  Milte,  p.  38.  MaUohmm 
Comm.  in  joh.6.  aiiiqve  ap.  GerbjrJum  Coofcll.  La- 
tho|.  Lib.  L  P.  II.  c  1 3 .  p.  209.  *]  SpMibemiiu  l.c.  y) 
Agenda  tempore  CaroliM.(ap.  Rbtndnum  l.c.  2) 
Epilt.  107.  a)  Capitula  Legum  Francicarum  Lib.  I.  c. 
155.  b)  Oßniu  lib.  IX.  Hiltor.  limm-in-R.  CjAdtrtnu 
oiejrimUincr.  Perfp. 65. 

xx.  Q9on  Der  fo  genannten  *apen=Commu. 
nion  toirb  unten  oiclleicbt  ju  reben  cleit  feen. 
?uhI)  viel  ein  greulicher  ^Utißbraucb  gieng  mit 
Dem  MenDmaH  fa(l  fa)on  im  fccbflen  Seculo 
unb  weiter  bin  ooc/  DamanDafTeibe}um3eug« 
nii  feiner  UnfcpulD  ju  nebmen  pflegte.  llnD  Die» 
fe*  <bat  niebt  etwa  Daö  gemeine  ^Jjolcf  cor  fieb/ 
wie  t$  etwa  notp  bep  Dergroffen  5in(]erm"5  ge* 
fepeben  mag/fonDern  Die  Clcrifep  beflatigtc  riefen 
(Kreuel  mit  ifcrer  Aurorir/u  m  öff  enthebender« 
faihlungen/  unbjoge  e^nurauff^irrben^ic« 
ner/welcbe^bepDed  unnnfldnbig  war  d).  S5Me» 
wobl  jUt>or  einige  au^  Unwiffenbeit  ober  9lber« 
glauben  anbere  bep  Dem  9lbenDmabl  ju  befrpwe« 
ten  pflegten  e).  auffDicfeSBeifeaber  Ponte  fttp 
ein  jeber  gewfffen'lofer  unD  9ltbei|lifcber  SSife* 
wiebt  l  oß  matben  oon  aßer  Straffe/wenn  er  t>at 
9lbenDmabI  Darauff  ju  nebmen  fieb  »ermaß: 
©i«  Dergleitpen  wn  Dem  berüchtigten  <pap|l 
J^ilDebranD  gewißi|t  t).   So  |teng  man  .uicp 

ftpon 


äntwn  23u(De$ 

föon  Imwerbten  Scculoan /  nc<fcft$em//  b«0 
nun  Da*  21benDmabI  Denen  heften  gab./  autj 
caffclfre  gar  ihnen  mi(  in  Den  <Sarct  ju  geben/ 
fwrf  nicht  au*  wo*  o»toberajiiubifct>en^bfi(t' 
fen  g),  25ep  anDcrn  Dergleichen  ungegrünDeten 
QBornepmen  rotfl  ic()  mich  nicht  auff ballen. 

d)  Vrtrmttitaftc  15.  ^JEnfebim  lib.  VI. 
C 15.  Coof.  ÄrAr&M  Anciqv.  Eccl.  See.  III. p.  S7f-  O 
Dmi»  de  Rcb.  gtft.  Mathiii«.  MAttbtui  P*nf.  alü- 
<j  vc .  Add  de  Lothar»  Rege  HtrmMtnut  Central}**  in 
Chrotuco  A.  DCCCLXUX.  Sigbert*  Chron.  A. 
CCMLXX.  g)y/»4»*r«w«<Sec.lV.H.E[ntrod.p.u!. 

*}.  0 1 c  crircn  0  Y ri  1 1 ei t  teuften  Durd) Do* Xtcbt 
De*  6ki0e4<&D<(e*  Die  <J  infefcung  ibeel££rrrt 
uno  .VvciiUt?  beilfotnlich  tu  gebrauten  /  unD 
wticlen  bei?  ibien  lauteren  (glauben  auff  feine 
abcrglJubifcbe  ober  gar  abgö((i|*<  abbrauche 
bepbtefer  .f)anDlung/  roie  pernacb  unter  Dem 
2liui»$brift'  V«b  in  Denen  Äimifcben  Rktyn 
gefc&eben:  Sie  hielten  fieb  auch  an  DemHebrei- 
uVn  Hillen  De*  J^rrn/  unD  waren  mit  Dem  $u* 
frieDen/  wa*  er  ihnen  geben  wollte.  .Konten  fle 
fein  <^DW)tniÄ  alfo  mit  etnanPer  in  Der  liebe  be< 
geben/  fo  traten  fle  ti  mit  gwflett  ftreuDen: 
SBurDen  fie  Durch  Die  fteinbe  oDet  anDere  3ufal- 
je  Daran  gehmDert  /  fo  waten  fie  auch  rupig/ wif' 
fenDe/  Dap"  ibnen  Der  ^rrwn  einer  geglichen 
9Mung  unaitffpred)li<be  2)erbcifTungcn  ge» 
tpan  hatte.  Job-  VI.  Oaran  hielten  (te  f»ch  in  ib* 
ren ©efangnifTen  unD  anbern  Verfolgungen/ 
tutDwuftcn/Paflber  Seither  am  Öreupe/  uttt) 
fiele  anDere/  aWble  »erjagten  <iprl|ien/£infieD< 
(er/ unD  Dergleichen  nie  Da*  SlbenDmabl  duiTer« 
lieh  empfangen  hatten  /  unD  gleichwohl  nun  feclig 
waren  h).  .Darauf  fahrten  treue  iebrer  Dieib« 
rigen  /  wie  Ignatius  pflegte  /  wenn  er  an  Die  \ü 
iLraÜti  fchriebc:  iöCll^CCClldj  fdbll  1t»icbcr* 
um  Mir*  ben  ©lauben  /  welches  ifi  bae 
jfleffdj  bes  ÜGrrn/  unb  Math  bic  Webe  / 
wcl*c*iftba*25lut Sfcfuffbriftl.  UnDdrt 
Die  tu  Sern :   3<b  habe  nicht  Uuft  *ur  Per* 
geinülitbcn  @wife/3a$»rdbt  «Dttcöhc* 
öf  bre  Ich/  ba*  £immel^robt  /  baö  9M*obt 
bcö  fiebern*  /  weichet*  ifr  eaöftleifcb  ebrtfti 
be*(ööbncö©Dttc*.  -  3<b  begehre  auch 
tctiXrancP/  nebmlichfein  Älut  /  welche* 
11}  bic  unt>crt)an^(icl)C  öcjx  unb  baö  ewige 
i'cbcii.   UnD  Die*  nenn«  er  anbertwo  eine 
örent?t)DcrUnflcTblichfciti):  Welche«  an* 
bere  reine  Lehrer  ohne  aflen3weiffcl  auch  gemcp» 
rief  baten/  wenn  fie  bemflbenDmaplfb  fiel  grof» 
fe  l eb<©prticbe  beigelegt/  unD  Damit  auff  Die 
flei|llicf)cWeffung  rornebmlich  mitgcfepeit.^pv 
rc  rornebmfte  ©orge  war/fpriib(  ßr.Cave  au* 
einem  SUfen  p.  447.  boifte  ber  bimmlifcbcn 
(Srcifc/ bleuen  eben  herab  foinrnt/  thclU 
bafftiq  Würben.  2öie  fle  Denn  auch  bef  enneten/ 
tap  fie/wenn  (je  m  Der  pierwn  »itte  Dc#  <&5eM 


te«  Jr^rm  um  tat  tagtithe  SÖrübit  bÄen/  M 
ein  Immertpährenbeö  SBfctbcn  ^brifto 
flebeten  /  unD  bag  |i  c  ponfrintm  Ceibe  ungern 
trennet  fepn  inichteh.  Meiches  ftebenn  Da. 
mit  bewiefen  /  well  beth  fold)  »röbt  ben 
(Öldubigen  nur  nötbi«  wäre/  baö  anbere 
aber  Me.^f  oben  fuchrtn  k;.  ©ofeben  gcfiiiich 
gefuintcn^ervenniflchtc lichter  IfrQvx  fclbfl 
gur  (Spei  je/  unb  beruhigte  unb  erftiüte  ihre 
(Seelen  mit  geiftneter  Srciibc/  weil  er  ein 
lebenbigctfiörebtift:  (Jrlniichfc  ftdb  ihnen 
auch  äum  geifilitlKn  Xranct:  ^leichiric  er 
au*  benen  ölttn  S?ätan  alfo  oHeS  w.irö 
Durch  ben  glauben  \).  ©enrt/  tagten  bie 
Lehrer  hiervon  /  her  ^>vJiKi)l  entehret  bfe  \& 
nigen/  fo  er  311  feinen  #f  nbern  gewuaet  hat/ 
mit  fonberbahttr(?t\^icfung/9?^t  ung/ 
(gpeifc  unb  trontf  /  tmh  fchencttcftchllj* 
nen  gern?  .511  eigen  mit  feinem  23ater  m> 
Öabero  nennten  fle  nun  ihren  ©Oft  im  öMoti» 
beu  b»iö  iörbbt  ibre^  innerlichen  (Seelen* 
SKunDe*/  unbbic^rüiff/  bieihr.(?crw 
erhielte  h\  %>\t  jenige  9?al>ruinj  bei?  tag' 
liehen  Jörob«/  baburdjbic  feetle  niemals 
junger  leibet/  oberpon  ihrem  3$<gU 
nüchtern  i|t  o) :  2>amit  ftch  au*  ber  (öetji 
ohne  allen  vftfvi  immrrbarfattiget  p> 

h ) Ita  Urb  ftrj/n,  Ic.p.j 7.  t) Vid.  de  h .  I.  Ffobnä 
ba  SynopH  de  Gr n a  jp.  311 .  k)  Tcr;uil.  il .  Dur. h  tf*. 
I)  Mdtdrim hotn.  4-  chj  Id.  Kö.  14.  n )  Ai.ru/].  \\b.  \> 
Cönt.  c  i?  ■  o)  i>..  <„'.•:. .  ltb.  III.  Oper.  Pafckil^.  5  40 
p)  f  r«ß>er  Epigr.  iq 

i4*  J.'iu  fclchen  unb  bergleici^en  dörireffß* 
eben  3roft'(&rünDen  unterhielten  fie  \bww  im 
neni.V  Je  Hieben/  unD  erflurten  (ich  ai'O  Weiter 
hier-on.  2Bir  trinef  en  m  ®  lut  ^*hr  ifti  Hiebt 
allein  inbem  Gebrauch  beö  ©qi-ramuiw/ 
fonbern  auch  /  wenn  tpir  fem  SöCrtaruie^ 
men  /  bartimen  trfi  bad  Gebert  heftehet. 
Gleichwie  et  auch  fclbftgcfagt  hat:  P.Wr 
nc  SBortc  ftnb  »eift  üiibilebert  q>.  T>4 
heifTet  et  ti  recht  effen  /  irenn  man  biefe 
(Speifeacnie^t/  unb  blefert  tränet  trinrtet/ 
in  o'in  itt 0  bleibet  /  ünb  ihn  in  ftch  bieibenb 
bat.  Ünb bahere /wenn o (u itic niebt 
bleibet/  Unb  in  bem  ^brifli^  Oneh  niebt 
bleibet  /  ber  iffet  ohncSweiffcl  nicht  geifi* 
lieher  2Bcifefdn5leifd)/  ünb  ttinefet  niebf 
feinS3lüt/  ober  gleieh  mit  ben  Jahnen 
leiblich  bae  (Bacramtnc  heulet  r>  U9oii 
biefer  getülichen  OlieiTung  Vebcten  alfo  Die  ich» 
itt  hep  bem  iWangel  bei  uuPerltcben.  5öa^ 
bereif cti  bu  bic  ,^ahne  ui^rn  iöau*  ba* 
flu?  (fllaübenur/  föhailbufebongegeffcn 
s)*  6ie  bef  enneten  auch  Po  r  lieb  fr  Ibfi  i  ^Bcnrt 
Wir  biefcö  alfe  tbnn  /  fc)  fdramen  Wir  nicht 
etwa  Die  3ahne  mm  ^erbeiffen/  fchberrt 
wir  brechen  bae  ^r»bt  mit  einem  Knitc, 

■ 


re n  ©laubcn  /  unb  tbeilen  es  /  Inbem  wfr 

gottlirtedunbmcnfdrtiched  fei»  unrerfebei* 
Pen  r)*  ©iefc  toabrbafftige  G'ommunion  oDer 
(SJemeinfebaift  mit  ^»t>riflc  im  Glauben  achteten 
fte  »or  bocp|t  notWg  jur  Seeligf  eit.  6ie  prei» 
fetenoud)  Diejenigen  feellg/  WClcpe CtncfclAc 
iö<3iciiKnacf)  WinmUfAcn  ©pcifc  l?at» 
ten/  ba§  ficlbre  (Seelen  niepr  Damit  faul* 
gen  f  önten  u).  S55ot>on  ctlft^c  ^t>ripUct»e  <poC' 
ten  alfo  rot  Seiten  fungen  x): 

3(£fu*t(tDe*®ei(te*&pen/ 
Un*  ernebret  feine  Rvafftf 
%Deim£r  unä  fein  {abfal  fc&afff/ 
£an  Der  (SMoub  un*  Stdrcf  ung  geben. 
©ct>auttofO/  »ie  tviv  trunefen  fepn 
SJon  ocel  ®ei(te*  3rcuDen*©einJ 
9(tt)  fem  /  cu  frifeper  icben*«a5runn  /  foili  in 

mein  surre*  £cr$  geronnen/ 
©er  Dtd)/o3<£fu/in  fttb  bat/  Den  tjdneftetn 

Mller  Strom  Der  lu\\: 
3bm  iff  auch  bep  cem  großen  öurfl  fein 
;\'f  ■ : ige  1  unD fein  Öur|l  betouft. 
Öa*mad}t/De*  glauben*  l6<f>0e  trofft  pat 

felMt  Den  ieben*»öt>efl  getoonnen. 
3e  mepr  er  tt  inef  t/  je  mehr  ipn  Dürft  /  Daß  er 

nun  obn  Stuff  boren  frtneft. 
©er  i(l  /  ca  be p  Dem  Uberflut*  nid)(  gar  in 
Diefe*  SJieerwrfmcft  y)i 

UnD  freplid)  roar  Diefri  ihr  lauterer  Sinn/  natf) 
Den  Korten  3£SU/>p.  VI.  Dat}  fu^ri« 
ff  um  im  ©eiff  unD  (Siaubcnnicpt  weniger 
altf  im  «ttddjnnablgcnofTcn.  ©elcbe*  £fftn 
vor  fur>  aflen  Gbrtften  peilfnm  unD  ut  aücn^eiten 
notbfg  war/  opne  roelcbe  mich  Da*  dupetlidK 
münMic&e  nicht  afleütnid)«nüee/  fonDemaucp 
teilt  fcbdDlicp  unD  oerDammlid)  war  t) :  inDetn 
Diefe*  cinev33orbtlDung  De«  inncrlitfcen  gciftlicpen 
<&enuiTe*fepn  foftte.  öenn  Durcp  Diefe  famen 
Die  ©laubigen  jur  <&5emeinfcpafft  mit  €pri|to/ 
welcher  ftcb  ibnen  mit  aller  feiner  Sccligfeit  Dar- 
innen mittpeilte/  fein  bintlifepe*  ieben  ibnen  ai 
ihrer  Unterhaltung  gemein  madjte/  unDalfo 
ganp  ein*  mit  ihnen  warD.  Jpierauflf  parte  auep 
naeftper  SUten  einmütigen  Sßefdntni*  Der 
J?£rr  bep  ftr  (Jtnfepung  gefepen/  Da  er  fid)  narfj 
Dem  SÖcricpt  Derer  in  Der  Antiqvirät  erfabrnen 
Scanner  abeimal  na*  Der  2KenfcbcnScbu>ad> 
peit  beqodmte  /  au*  groffer  iitbt  ju  ipnen  /  eben 
loie  roh-  bep  Der  3 auffe  c.  14.  num.3.  gefepen  pa« 
ten.  SFubmlicp  DicSbreer  hatten  im  (&ebrauaV 
Daß  fte  ipreftreunhe  an  gewiffettöagen  ju  fiep  ba* 
ten/Deneu  fte  nad)  gecnDigtec  £U?ai>l}etC  emSSroDt 
vorlegten/  Da*  Iciclx  )u  breeben unD  auf  ;ut \s ilen 
loar.  Öiefe«  tbeiften  fic  unter  Die  <&d|le  auf  /  unD 
liciTen  Dabepefnen  Äekb  mit  ©ein  einmal  ber» 
umgeben/  Daren  ein  jePer  ein  roenigfoiten  mu« 
fle.  Sie  fepten  auep  gejriiTe  ©anetfaguugen 


Ut  ©Ott  binju  »or  aüt  ©olfpaten.  ©iefe  ©ei» 
fe  febeinet  nun  ffpriflu*  bep  Der  Cinfe$ung  be« 
palten  )u  haben  /  Da  er  Da*  ^eDdrh/tm*  feine* 
3oDe*  hinju  gefepet  bat.  UnD  Darauf  haben  ob« 
ne3nxiffel  Die  etilen  Sbriften  oornehmlieb  gefe* 
pen/n»enn  fie  bep  aßen  ihren  äRabljeiten  /  Da  ib» 
rer  etücpe  jufammen  famen  fonDerlitb  bep  ihren 
«liehe?  Bahlen  Da*  $benPmapl  hielten;  nart> 
Dem  ihr  J^eplanD  eben  Diefe*  gefagt  hatte/  fo  offt 
Öe  e*  thdten/  unD  alfo  mit  einanDer  dffcn/fo  fotU 
ten  (Te  Diefe*  m  feinem  ©eDdtptni*  thun  a).  $lbef 
genug  von  tiefen. 

q)  Origentt  hom.  lö.in  Nutn.  i)Augufl'm.  Trafl. 
«6.  ia  Joh.  1 )  Idcro  Traft,  »f.  ib.  t)  typrumm  de  C^r- 
a».  u)  Grtvonui  NMzidmzemm  Carm.  i  9.  de  OirerC 
Beatitod,  x)  Anonymui  hy m.  matuc.  ap.  F*bricium 
Poet.  Lat.  p.  ft6.  y  >  PtmUnm  NoLouu  in  Pancgy  r.  2) 
Formula  Concordic  ArticVIl.  |>>744.  a)  Hugo  Gro- 
timDiü.  de  Admuuilr.  Caenx,  ubi  Pattor  oonefl. 

x$.  'Ycp  Dem  .T>c!cMui>  Diefer  iWaterie  in* 
gemein  ton  Denen  pachten  Der  erfien  Thrillen 
gegen  cSJOtt/  n>iU  icb  uoepetroa^ronDengeifr« 
liepen  Oplfcrn  Der  felben  beriepten/  roa*  unD  roie 
(te  DiefelbeDemJ^rrn  ihrem  ®D^^  Parge» 
Practt unD haoon  gereDer  haben.  Sie  nennten 
aucptochlehen  Da*0?äd)tmah)lDe*  ^Cfrrncin 
OpfFer/  aber  nimmermehr  in  foltpen  rerfebr. 
ten  Sinn  /  al*  e*  pernaep  unter  Dem  ?lnticprift 
aufffame/  toooon  einer  alfo  mit  flaren  ©orten 
recet :  2Bir  opffern  unP jünhen  Qktyfam 
anba^(&cbäd)tniP  icnct^  grotjen  Oi>ffcr*| 
incnniPir  nad)  Denen  Stücfen/bicpon  ihm 
ffnb  gclcb^ct  morben/  haö  (dcheimnitf  hc» 
gcfjcii/  unt> vöOtt  porunfer ^>ci}l  ?)ancf 
fagen/  tpie  auepanoaeptige  Kleber  unö  hei > 
lige  tötbetc  barbringen.  «Sonft  ober  erf» 
fern  wir  und  felbff  gangcuiff/  unb  feinem 
.foobenpriefter  /  inbem  wir  unö  Ihm  mit 
SBortcn/  üeib  unb  ©tele  wicMncu  b). 
3lu?  tuelcpen  einigen  Optier  De*  J^obenpriefter* 
€J&ri|H  J(£fu  fte  »ernerDicfe*f(blo|Ten:  SBeU 
wir  feben/  bfl§^brifiuötTa)  felbffen  (ÖCrt 
311  einem  Opffer  bürgegeben  bohe/  fofteU 
Ich  lnr  judj  unfere  Ücibe  (öbttcju  einem 
(ebenbigen/  heilten  unb  (öOtr-getaUigeu 
Dpfftr  bar/  unb  werben  ibm  ^eborfam. 
2)(c  Söeifc  aber  unferö  Dpffcrö  iff/  ba|? 
wir  und  biefer  2Bclt  nicht  gleieb  ffeUen  / 
fonbern  uir  23crncucrung  unfcrP(5mneö 
verwanbelt/  bamit  wir  prüfen/  wclcheö 
ber  gute  wohlgefällige  unb  poUfommcnc 
2BiUe  »Dttcd  ftp.  S)cnn  in  bem  gleifd) 
fait  ber  gute  SBitte  (öOtteö  niebt  ge<> 
geiget  werben  /  wenn  cd  nicht  nod?  bem 
(öefetj  btö  ©eiffed  auffgeopffert  wirb. 
2)abcro  woternc  niept  buö  glcifcb  gupor 
burep  bic  Xbbtung  ber  «lieber  /  benen 
man  mit  ben  iöcgierbcn  folgt  /  burtp  ein 
Icbenbigcd  Opfer  gtopffert  wirb/  fo  fan 

ber 


ber  wohlgefällige  unb  PoUtommene  SBiüc 
(SJOtte*  ebne  Joinbcrni* in  bem lieben  bet 
(Gläubigen  nicht  beobachtet  werben  o-öo 
bliebe  Demnach  Der  .fyfrr  J^ÖU©  roebl  ein« 
pia,  unD  allein  ihr  'Priefter/  unD  feine  crjet'gte 
<&naPe  ihr  einzige*  loobre?  Opfer  /  Da«  Den 
93ater  perfobnen  fönte/  unD  in  welchem  aüe  ibr 
'•ihm  unD  *  .1»  Veu  /  ja  |ie  <elbfl  mit  Mb  /  ©ecl  unD 
<&Jei|t  ein  nnibre*  Opffer  wurpen.   Uti  D  Pabcro 
wav in  ihre  Opffer  alle  geiiUicb/  htnerlid)  unD 
nicht  leiblich  oDcr  inPifcpj  nie  im  2llcra  3efta« 
menf.  \;t  fiepen  rMit.ni>  biefle bep ibnen  ai < 
Iti/mi  WO«  umt  ibreifl  frffenrlicb  oPer  fon« 
Perl  ich  ^efctKi&c  /  cm  Opffer  /  tuie  torr  febr  effte 
bep  Cypriano,  Terruiliano  unDonPernle. 
fen  d).   ©abep  fte  oenn  bipweilen  auch  Die  jeni» 
flen  obUrioncs  ober  <£Jefd>encf  t  mit  «nfcplof» 
fen/  Piefie  bep  ibren  vOcrfammlungen  jur  ac 
meinen  ??otbPurf?t  beitrugen  e;  /  roie  Denn  Pa0 
©ort  Opfern  pen  offer  re  nicht*  alt  barbrin« 
»Id  unb  anbtctbtn  beifH  e  .  3)onaUcn  ibren 
Opffernaber/  fo  fU  Dem -f>^tn  brachfeit/  re« 
beten  unD  glaubten  fte  sitfei:       fan  feine 
©abe  ©Ott  angenehm  fcpn  /  c*  fen  mm 
2Belj?agung  ober  ©ebet/  ober  Cchre/  ober 
lieber/  ober  anbere  geißiiebe  ©aben  be$ 
©emutba/wenn  c*  fieb  niebt  auf  einem  lau* 
teren  ©lattbcngrunbct/  unbauff  benfeiben 
gleich  aß  auf  einen  Stltar  unbeweglich  ge« 
iegt  Wirb  '  bamü;  alle*  t^oüf emmen  tinb 
untabelicb  fet)  f »  (FinfcMtbc*  wahre*  Cpfr 
fer  war  alle  ihr  Z htm  /  babur*  w>  In  einer 
rKihgcn©cmcinfdjaft©OttanbichgcnR). 
Unb  bic  Alammc  ber  Uicbe  penebrtc  in  Iii« 
rcnacfjci ligten (Seelen/  altfauf  einem  Äl- 
coratlc*  befc/unb  gab  einen  tilgen  Werudb 
Pen  ttch-iSic  unre:f)ie(tcn  auch  bf  efc$5cuer/ 
wclchcö  o  hi  iif'.iv  in  ihnen  anjujünbcn  gc*' 
trürbiget  hatte  h). 

b)  EÜf'  biui  hb.  I.  Oemonltr.  Eving,  c  I o.  c)  Grt- 
gtrim  NyfTrnui  de  Perfeä.  Chrift.  d)  Rifältimt  ad  E- 
ptlt.  QjpriMi  17.  explicae  c  TertmBumi  IV.conr.Marc. 
p.  v-w-cV  c  L.  III  p.  -f9'.  c)  Vid.  praeter  Theologoi 
VtAtlimi  Excrc.  IV.  ad  Igutn  Epift.  SaUtetm  P.l.  Mc 
dull.  Pat.  p.  itjnrhAucrui Clir  (leid  p.  941.  98}. 
I  )  .<u:[..;un  lib  I  deSenn  l>  m.  in  Monc.  CIO.  g) 
ldemlib-X.dcCiv.Deic. 6.  h)ldemScrm.  1*4. de 
Temp.  <jvi&  conf.Lib  XI I.  de Or.D.  c.y.  Lib. de  Ma- 
gtüroc.  1 .  Enchir. ad  Lauf.  c.  6.  Epift.  57  L>b.  dc_» 
Nat.  &  Grat.  conc.  Pelag.  c.  64. 

16.  Oafl  nun  ft>re  Opffce  aritfiid)  getpefen 
in  aflen  ibren  J^anPlungen/  bic  fte  Dem/r^rrn 
\n  vfbren  anilcdten  /  befemnten  fte  freo 
nach  Der  ^crfdKifft  be«  bleuen  ^e|}amentf. 
5ßir  opfern  nunmehr  /  fagtrn  fte  /  pielbefo 
fer/  alöble3uben.  !$tnn  eö  ift  f ein  fiefjt* 
bafjreö  3euer  pom  ipimmel  f ominen  /  fon« 
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be  tu  ber  ^eilige  ©eift  pon  bem  23arer  b u  r eh 
ben  @obn  erleuebtct  bic  ©emeine.  2&ir 
braud)enaber  auch  geitllichc  unb  tmmlidyc 
Opffer.  2ßfrwlajfen  ben  groben  X)ienft/ 
unb  tinb  befehliget  einen  fubtiien  unbgeiti« 
lirfKn  bdrdubriiigen.  5>enn  wir  opfern 
©Ott  mm  fiitTeu©erudj  aflcrhanb  Zu» 
genben/  ©lauben/  Hoffnung  /  l'iebe/©e' 
reebtigfeit/  (Enthaltung  /  ßetiuttf  i'ob  unb 
anPereÄrärTrc  i :  28ir  woüen  nicht  pon 
ferne  erft  Söcnraucb  bringen  /  fonbernipir 
haben  mmpcnbig  ein  ©djlacht  Opfer/  ba0 
irir  erfern/  innmenbigOBeprauch/  ben 
wir  barbrutgen  kj,  Qöclcheö  it?  nun  ber 
rechte  pcrnünfiigc  ©ehorfam/  alö  ber/ 
welcher  bureb  ben  ©eift  unb  burd)  bie  (?5cele 
©Oft  geopfert  Wirb.  ©Ott  i(t  ja  ein 
©eilt/  unb  wer  ihn  anbeten  Wid/  mu§e* 
im©eithbun.  2ßaö feine« fceibcöbeoürf/ 
feiner 2öerct'3euge/  oberOerter/  alöba 
ift^kinftmuit)/  iDTä^igfeit/  öamteer- 
ßi^feir/  ©ebult/  fcangmutb/  2)emttth  0. 
UnProaU  Dergleichen  JÖcfiintniiTe  pon  Den  map» 
ren  Optf em  mehr  fmD  /  melcpe  Die  2llt en  in  gan> 
9en  <Sd>r  fecn  autfübrlicb.  binterlaiTen  baben 
m).  s2ßi>rauff  ich  auch  biet*  nicht   it>:bl  fepen 
ifiil/  aldaulfibrt  »ii  (flieh  abgelegte  ^eugnif« 
fe  /  Die  am  bellen  unD  getiMiTcilen  ppn  ibren  erntf« 
liehen  ^Scrfae  <SJO  £  $  fich  felbf}  mit  allem  auff* 
pepffern  zeugen.   Ignaeiuc  erfülletc  in  Der 
-ib. it/  mt er  fnb  (in»iO tn>u  J^erpengetpünfchee 
batte  /  Pap  er  nebmiieb  feinem  (&0  X  X  ein  pal« 
ligeü  Opffer  merDen  m6ehte.  ct  fd>ricbe  an  Die 
mvfpbefp/  trie  er  wünftfec  /  ba^  erburdb 
ihr©ebet  erlangen  würbe/  m  9Jommit 
ben  wilben  Xhieren  ;n  fampfen/  auf  baß 
er  bureb  biß  . v  n.rn •;•  ein  v i: mv  werben 
fönte beg /  ber  Hb fclbtt ©Ott  - ur ©abe 
unb  Opfer  bargctlcUct  hau   Uno  Da  er  fei« 
nem^Kartcr'^oDgan^  nahe  war/  fchrieh  er 
aber  m  M  unD  bäte/  fie  möchten  jlei^  an  wen* 
ben  /  ba*/er©Otf  geopfert  würbe/ weil  ber 
Slitar  noch  bereitet  wäre.  £m  anPcrer  .var- 
tpeer  Tlur  ic us  Kt. mute  gerne  vor  DenJ^ep* 
ben/  ba§  er  feinem  C^OIX  opfere/  aber 
ein  rein  £er&  /  benn  anbere  Opfer  wären 
nicbtänü&e  n).  Q3on  r*olycarpo  berichtet  ein 
©eribe  ntc  febc  fem :  ba&  er  bei;  feiner  2Rar* 
ter  mit  gebunbeneu.^änben  ali  ein  amVhn« 
lieber  2öibber  aus  ber  £ccrbe  genommen/ 
bem  ^(Prrn  gum  iöranb*Opferfep  auf» 
geopfert  worben  o).  ©abep  er  auch  Durch 
ben  ewigen  ^obenprieflet  (5J^ri|tum  3<£fum 
Dem  93ater  Oancf  gefaget  habe.  $£icperum 
fehreibet  ein  foleber  treuer  5tncd)t  (ibriili  un< 
ter  Der  ^rfelgung:  2öcnn  ich  aßtf  Pt& 

leug* 


Stoßen  83uaje$ 

leugne/  Wäöidj  bab*/  meto  ffreuft  nebmt 

unb  ff  brifto folge /fobabeicbnKin»ranb* 
Opfer  itiif  bem  Slitar  (öOrteö  geopffert. 
SBcnn  id)  meinen  Ücib  fcabin  gebe/  ba&idj 
brenne/  unbbabebie£lebc/  unb  erlange 
Die  £enllcbfeit  ber  aJlärrtjrcr/  fobatx  Iffc 
mia)  jum  »ranb»Dpffcr  oargeftcHt. 
Qöenn  td>  mein  Ccben  t»er  meine  «rüber 
lafie  /  wenn  1$  vor  bie  ©trecbtlgfcit  unb 
SBarbeit  bl*  in  ben  lob  ftreite  /  fo  babe 
id)  mid)  geopffert/  u.  f.  w.  p).  Unb  ein  an* 
Derer :  2Bir  falzten  ©Ott  blutige  Dpffer/ 
wenn  wir  bie*  auflfö  93lut  vor  feine  2Bar* 
bei  t  fampffen.  2öir  jünben  ityn  ben  lieb* 
Kcbflen  SJÖcijraucf)  an  /  wenn  wir  vor  beilt* 
gcr  i'iebc  brennen  /  unb  uns  Ibm  unb  feine 
©abenln  unögamj  wiebmen  unb  überge* 
ben  q>  3Beia)e  unb  bergieitben  b«nlia)e  er» 


f Idrungen  fepr  fcduffig  bep  ben  2Uten  wrfom* 
men/  uns  bler  ben  Übertrug  ju  t>er  mtioen/  über» 
gangen  nxrben  miiflen.  (Sin  ericuebfefer  Gbri» 
fh  aber  fiebet  loobl  auö  tiefen  foenigen  ©enef* 
mablen/  fajj  Diefe  ieitte  au$  t>er  fitittt  ifcrer  J^er« 
een  unMebentJigerSrfabrunggerefef/unC  Pie» 
feunfant>ere  ®OX3.  angebende  £)inge  mit 
greifen  ^rnft  unb  Koffer  getrieben  baben  /  Oa* 
wrfte  nun  aueb  in  Oer  £enlia)feit  eiviglia)  er* 
qrictet  roeroen. 

\)CyrtUu<AUx4ndrittusX\hX.  cont.  Julian.  k).A- 
in  Pf  4! .  1)  Cbryfafimus  hörn.  1 1 .  ad  Ebr. 
m)  Vid.  vel  LdädM/ini  Epit.  Dir.  In  dir.  c  a.  toto  & 
lab.  VI.  O.  Inl*.  c.  14.  Conf.  &«/**-.  Mdgdtb.  Cent.  II. 
c.  IV  ,p  iS  «  uit.  III  p.42  .  feqq.  IV.  p.  IJ9.  V.  p.l  Ij. 
tc aLbi.  n)  Aäa  ejus ap  ßaromum  Anno CCXC.  n.5. 
o) EnfiHut lib. IV. H.  E.  c.  1  5.  p)Ongr*fj honj. 9-in 
Levmcuni.  qj/f*g«/W/|ib.X.d<  Civ.  Dcic.4. 
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Hon  ber  ecff  e  nUbnff  en  Ipcfrf  cn  unb  $^5«* 
(jungen  gegen  einanPer. 

§3<tf  I.  Kapitel. 
SJon  i&w  lu-ötciliajcn  CSricmivjuinj  ins»  gemein. 

1. 

^1  wir  numebro  \vx  SBetraebtung  würben  a)/utrtmanfid)to$gemdnmiteto* 
ianperer  benlitben  $nicbte  be*  anber  be*  £baracterö  ober  Äennjritben* 
Glauben«  bep  Penen  ertfen  IM  ber  95rüberfdWt  bebieme  b).  <SfI>f f  /  fco. 
fortfabren/unpjuerftpie/ fofiebun.  ten  ftc (»tevon ungefc^tuet /  alfo  lieben  mir  un$ 
tcr  ibnen  feibftgcaufcrt/  befeben:  tfl  unter cinanber/  WtH  wir  unmöglid) 
ni*tbie^icpnung/<»fö!Dätcnncfcld)<*pfli(t)<cn  t>ct|Cti  fdnncn.  Mfo  nennen  wireinanber 
nirtt  in  Stnfebung  Per  BerbinPlicbfeit  gegen  »Brüber/  welebctf  ihr  nitbt  leiben  fbnnet/ 
(&)Ott  fetulöig  geuxfen.  Senn  ibr  ««gemeiner  «löl'eutc/  bic  von  einem  2tarer/  nemlid) 
^crfae.'weltb.n per ^>eil.<&eiflbu:(b Pension»  (ßDXXberfpmmen /  afs>  eineö  (ölaubenö 
beninilmengerointeebfltte/ roarpiefer/pa^fie  tbeillwtfiig/  al0  3Rir*GFi-bcn  einer  ^pflF* 
alle  ibr  £ bun/  {eipen  unP  {afien  auff  (&*$«  fu>  nung  c).  SergJiiajen  &ef  antnifle  und  nuu 
rtnunPim  (fceborfam  tu  feinet  £bre  gefc&epen  na  -h  Per  Orommg  febr  viel  »orgelegct  tonten 
iieiTen.  ©epwgen  aueb  Pie  lenigen  Siebten/  follcn.  Jnmafcen  aueb  nacbmal* /  P4  Pie  U<bt 
axlt&e  fte  üjrcn  SJruPern  infonPerbeit  fcbulbig  fcfonfeprlaulicb  löcrpen  war/  Penno<&  au*  Per 
»aren/  jroar  Piefe  unmiftelbabr  angieng/  nxil  ftc  beiiigen  Sebriff t  immer  von  treuen  ieprern  et» 
mit  ibnen  t»ornebmlia)  ju  tbun  bauen:  »Heine  fnnert  warb  /  bfl§  bie  (Tbrltfen  unter  dnan* 
ber  er|te£aupt*3n)erf  bliebe  Peeb  Po«  ©ebfge«  ber  SSruber  beitTcn  miilicn  /  \a  bdg  unter 
fallen  unP  Per  pretf  ibre$®D«eö/unPPe*£eO'  5(m  £rubtt « OTainnen  in*  gemein  ein 
lanPeJ  Jvffu  <?pri!h7  in  einem  beigeben  ©e.  »obrer  Sbriftc  angejefget  werbe  d;:  unb 
borfam  Petf  Glauben« .  bi<  jgrüberfdjiJtft  *rn  Äeefct  anxgen  nicbtS  an* 
2.  «WDer^rr^ruircine^ihigecunbmit  ptrf  penTe/  alö  bieffbriften  inögemeine)/ 
ipnm  afle  ©laubigen  auff  M  allergenauefre  wv  toit  fo  gar  auef)  bie  jenigen  anno*  rcPlicb  bef en- 
ter einanPer  wrbinbenunp  vereinigen  toolte;  er.  neu  /  toclcte  fcnfl  Pie  Bereinigung  Per  ebriften 
roeblte  er fonberlitb  ein  folebc*  25anP/Pergleicben  pureb  uniebütbe  iW  enfepen  •  Ölungen  langjr 
in  ber  Diarur  unter  SSrüpern  unP  ©cbioeftern  auffgebeben  Wen. 
}u  fepn  pfleget  Senn  er  fpraeft  ju  ibnen :  (?iner  ^Atbaupr*  Apol  pro Chrift.  b)  Petnu  Orrfi- 
i|l  euer  fWeiftcr/ ibr  aber  fcobafle  35rubcr.  %«/i)om.u  de  Avant.  ^MimuimMx  in  oa**.p. 
2??a(tb.  XXUL  8.  öamit er  nitbt  allein  feinen  7-  ^  J»i*fl>»-  '*  « •  4<fo<n.  Do«,  h  Mob«.  «) 
Hillen/  fonPem  aueb  Pie  Ärafft  unP  Pen  Ur»  A.xnu.n.  14. 
fprung  Meter  Bereinigung  entPectte  /  unP  eine  ?•  Sa  nun  Piefe5  i^ant  ber  (Jbriilen  olfo  fefte 
»oHf  ommene  ©efeflftjafft  unter  ibnen  fhfftcte  /  unP  bef anWgeroefen/fo  fragt  fä$  billig  unP  wr 
bapureb  (le  fii  wn  Per  ©elf  abfenpern/bingegen  aßen  Singen/  auff  mt  vor  einen  ®  runb  baffel» 
an  einanPer  Peilo  fefler  ballen  f inten.  Unb  Piefe  be  be|lanPen/unP  roelebe«  bie  Urfaebcn  fcla)er  a> 
brüperliie  Bereinigung  roarP  al$balP  unter  al«  nauen  Bereinigung  geroefen  ?  üöir  Piirffen  aber 
len  (Jbri|len  fo  beliebt  unP  bef  anbt/Pafl  ftc  atte  |tcb  bietet?  an  feinen  beppnffajen  Uvfpt  ung  Pencf  tw 
Perfelben  mit  JreuPen  bePienfen :  naebPem  Per  ba  etroa  Plaeo  vor  3eiten  bie  9Hit-9ttrger  in 
SRtiiltv  unP  JF><5rr  felber  Pen  ©runP  t  a  ju  gele«  einer  Diepublie  alle  unter  einanPer  ah  gröber 
get/  unP  fte  bereit«  We  benlitben  Jn'^tc  Paron  befebrieben  unb  t>aben  »pellen  0.  Stutb bihf- 
genc-fTenbattf.  aRanfcbamfeftb  autbfoeperpe«  fen  mir  nieteten  gleicb  auf  Pie  3üPiftbe®en>on* 
tarnen«  felbft/nocb  PerBerbinPung/Pie  Pabmcb  beit  fallen  g)  /  inPem  bieruntet  etn«<  t*brre$ 
auögePrucfefioarP.Wogar/Pa^miifleautbPor  unP  g6ttH(btrt  »erborgen  /  aU  nur  eine  Nefle 
öenen  J^eoben  nütt  verborgen  balten  meate/fon«  (Skfocnbeit  oPer  9la(bat)nmng  fremPer  (Birten/ 
Pern  frep  Pavon  rePete/unP  ti  ein  gereebteö  ÖC*  oPer  aueb  eine  blofftDIacbfolge  bw^eiligen  fn  per 
bi>t  nennte/ nemli*  (JbHfH  ^^fu  ft>re<  eigenen  ©ebritft  /  obne  gemifTc  bmPenPe  Urfaüxn  un» 
ufi  cinigeniy?ei(]c:ö/ba§  unter  ibnen  nacb  bem  ©rünpe  h).  Öonbern  bie  SÖniPerfebafft  ber 
ftlrer/etlirbe  t»or(5öbne  unbXcdjter/etlit^c  Oifkn  (lebet  auf  einem  unben>eglict>f  (SJrunbe/ 
aberpor >5rübcninb (S^tpcfrern  getjolren  unPaufPem/parauff Pie6eligfcitfclb(t gegrün- 

^laa  pet 
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»et  iß/  nebmlid)  fie  entferingel  ouö  ber  »iber»  bt*  55:  ort  *  immer  auff  einen  23ater  Taben/  un» 

fcbttjenalicfcen  *iebe  <&Dttel  in  ßbrifto  3(f  fu/  olfo  unt»ir>erfvrcetlict)  frtliciTen  fönten :  SBenn 

DaDurc&  er  Die  wfrMFtig äubigen *on  eben  unäernBaterbcfeelerimbangeblafen  bat/ 

roieDergeborenbat  attfeem  ^offerun»  ®ei|t/  wastfnbwirnunanber^rtleiörüber?  unb 

fi<  tu  feinen  tfinDern  gemottet  l  nnb  emerlep  jwar  wretnigter  nad)  ber  (Stele/  ältf  nad) 

«Bobltbaten  genieiTen  läffct.  Unter  Denen  na-  bem  l'cibc  r>  2Mc  viel  mit  bt (ff m  9ied)te 

tiirlitben  SSrüDern  unb  öt&roeftern  ift  Da$  aW  Riffen  unb  finbbleienigen93rübcr/  wtldje 

iere:(te  unD  gemiiTetfe  SBanD  cl nolcoHrfprunj  einen  ©Ott  JUtti  Stoter  fcaben  s;  ?  <&arum 

tinb  eine  (öeburt  von  eben  cenfelben  (fitem,  feilte  ber  nidx  ein  »ruber  fenn  /  ber  einen 

Qßie  alfo  ini  gemein  nad)  Der  3Ro(ur  »on  Denen  JJater  erfennet  r)  ?   UnD  1006  Ptrglcicben 

CStribenten  gereDet  wir».   Üeiblidjc  »ruber  6d)lüiTe  mebr  roaren :  Da  fie  au*  fcnfl  firf)  aKo 

fenn  /  bie  pon  cincrle»  CPItern  berremmen  Davon  er  Marlen :  @ie  finb  alle  cinan  ber  per* 

i)/  bicauö einem ©tammccntfpreiTcnkV  wanbt/  afle  »ruber/  olle  eelmc  ein« 

pon  einerlei;  ©eburc  f)er  finb  unb  f.».  I).  23atcr*.  Söenn  wir  auff baö  ©eiftlid>e 

f)  PUto  in  hbns  de  Rep.  ac  inprimii  in  Mcncxeno  fe^Ctl  /  fO  ift  et*  eÜ)  f)immli  )(t)tt  Q3atC l*  u). 

pasHm ,  &  ex  co  ettm.  AU*,  l  v.  ström.  ua**u<*  £>|e  jenigen  fttib  afluimal  unter  einen  Q3o» 

Lib.lll.c.  11.  Simplmm  Com.  ad  Epifletum  p.  65.  ^  (jCfr(linb«t/  Me  Ifen  IttbCtt  Ullb  fcimtl 

g)ut Aonut. ad  Ad.vu.ac  ». twuv.  h)  egj^fn  tfjun.     f,nb  »ruber  unter  ein» 

tmtfd  f»i«a»» a J  Tt"uI  AH-  P; ';e8- j>  onber  /  well  fie  (öOtr  burd)  ein  Xeffament 

3urLW*a|ftrurTtx.^,0elJen®run. 

,.^^/M-/-i'b-'X.  Kant*  Die  Üonanfien  aflerbing*  <8ruDcr  r*n 

ong.c  6.& j^wa/adV.f.n.iJ.  Cor.'.  \<ic.Rnt<r  -  Den  onDern  genennt  iiwrDcn:  9öie  fi«  einer  au*» 

A*>«/<korad.cognjt.p.6s.  obmiu  cifMuu  Oo\.  prücfittb befragt:  3brmüffet  janetbwenbfg 

inLL.p.i9i.  unfere^  rüber  fenn/  weil  ©Ott  ber  2tater 

4  »bobcnbereWobcng^bm/frieebne  eud)  aufeben  bicflrt  311  ©ö&ntnangenom. 

Die  neue  ®eburt/tieauö®0.tDurdj  MrfSBerf  n*,cn  l-M:c ■  - 

öer  ©arbeit geft&tcfct/  ferner  ein  roabrer  Cb»i*?  m)  A/jurm  hom.  ?  5.  n)  Clement  aUx.  Strom. 

Ue /  oDer  XinD  (SjOtfeö  /  uiiD  Srbe Der  ^>er:lie6»  vti.  o) p*uimm Epifl.  5  .ad  Sulpic.  Sevcr.  p)  Hicn- 

feftfirmfSnne.   2>iefe  macbet  olleine  Äinber  *ymut  Ep-  M-  ><*  Celj,,t-            Can.  in 

WOneö  unD  (Jrben  Deffelben  /  na*  lob.  1. 12.  Matth,  r j          l,b.  vi.  caP.  10  .>  irr/a-Ä^. 

SonulIX.  6.  unD  nlfo  au«  »riwer  unb  apoLc59.  o^^Saaj».  U)^«av.iH». 

(SdjWeftern  unter  einanDtr/  otteine«  «atert  0  ^^aV^Lib^v.  .d». Pamemia«. 

6>bneunD^6rf)fer/  bie  einer  Statur  tbeif*  77  r 

hafftifl  worben  ttnb  m).  Une  tarauff  fliben  5.  UnD  Da&ero  fam  tii  Daß  (ic  einanDtr 

(Je  nun  bei?  fclcbcr  «Benennung  /  a\i  auffeine  25rüber  In  bem£$rrn  nennten.  ybiU.14. 

gemeine  üöofcltbat  unD  Dvecbt/  nad)  melden  25iüber  nad)(9Dtt/  x«7«^z)  in  belli 

(leirübcr  roaren/  alönad)  ber  neuen  unb  25ater  a)/  nad)  einem  23atcr  b)/  unof.  to. 

ttuöerwcbltcn  ©djerffung  h).  ©annenbe«  ©leid)  mit  fte  Diefer  <33ater  alle  gebeiiTen  b«t* 

ro  redeten  unD  fdjrieben  Die  frommen  aud)  in  teSSriiDerju  feen/  unD  ibn  einmiitbiglidj  jum 

felien  (Siieitbniffen  \u  einanDer :   ©Ott  t)dt  Q3ater  anjuruffen  /  Da  fie  nid)t  afletne  beten  fofl« 

unö  jugleid)  auff  bem  ftcIDc  licgenbiKlim*  ten  mein  2torcr/  fonbern  unfer  35atcr  e) 

ben/alrJ  ^trillingc  gleicbfam  auö  3Kutter^  SWattb.  Vt  J^ingfgen  erfannten  fie  freplid) 

leibe aejoaen  /  unb^ugleidjauffgcnommen  alle(S3cttlofe/  Unbefebrte  unD^So^bafftigeauJ 

o).  (Jö  iff  baran  nid)tö  gelegen/  in  waö  wr  ,1X-  44»  ?lp«  ®tfd).  Xlli.  10.  »er  ^ln* 

einem  ©tanbc  tiner  gebebrenfen/ weil  wir  berbe$<5atanö  d)/  Dcrfolcberunfeligenfeu» 

aüe  in £brifie glcidjer 2öeift  wicbergebo(y  te  33atcr  e)/  Urbeber  unb  ^ubrtr  nxire  f)/ 

ren  werben  /  barumfoHen  Wir  allezeit  bar»  nemlid)inber3]acbfclgefeiner^c^beif  g).53er 

an  bendfen  /  ba§  Wir  alle  burd)  einen  »en  aber t>on  Diefer  ®emeinfd)afftbetreect mar/  unö 

neuen  geberen  worben  p).  ©er^grrJS  fu$  M  $gnn  J(Sfu  Srlöfung  im  (glauben  roiref. 

»er mabnet  fo  berelid)  /  ba§  fie  aue  bebenden  lid)  genoffen  patte/  Der  b<Jtte  Diefe  ©emetnfdwfft 

follen/  Wie  fie  SBrüber  fcmi/  boö  ifl  /  ba§  fie  mit  Denen  heiligen  aßein  Demfelben  ju  Dancf  tn. 

burd)  bie  Beugung  ber  neuen  ©eburt  weit  £)enn  auf  Deffen  ©oltbaten  unD  «Bertt fcnung  if! 

über  ben  inbifdjen  Urfprung  ergeben  wor»  Die  ®nab«  ®Dtte«  gegnlnbet/wie  Die  2llten  mit 

ben  qJ.  Oabev  iit  Denn  nad;  Der  5Jorfd>rijft  Oancf  «rfenntten  unb  rübmten.  ff^rffhiö/ 

fog« 


fügten  fie/  tfl  bca  95<mb  itnfcrcr  tBemcin- 
fdMfft /  bod  unter  und  fctc  (Jinfgfeit  be$ 
©eltie*  befeftigetjmn&anb  bc*  ^rieben* 
unb  Der  noch  Dem  ©prueb  £iebö  grlcbe 
madjrt  in  Denen  Die  if>m  gleich  ftno  hj. 
£)ct?n)fgcn  nennten  nc  emanier  niety  allein 
Söriiber  unb  (Sdjtrc ftern  in  <F£rifto  \y 
klebte  »ruber  in3Qrfuvfbrl|i*o  k]/$ru- 
der  wnebriftegejeuget  1J  u.  f.n>.  fonbern 
fie  feeten  oueb  au*  Job.  L 17. 1.  Gor.  I.  f.  *. -tf  m. 

I.  9.  Die  fit*  jum  <55runb  t'brer  93ewiniguna/focnn 
pt  jum  Krempel  pen  ben  $t  tuen  an  Me  CSeü 
eben  trieben.  (Sie  finb  einet*  28ortö  mit 
un«  tbcilbatTrig  /  unb  einer  Öffnung. 
e£rittu*/  ber  ber  gan$en  2öclr  vSünbe 
getragen  tvir/  10  eben  an*  per  tie  geftor* 
Pen  m]/  fie  fmb  aueb  <0Ottc*  ©efebepffe/ 
fieftnbaiKbmit  bem  glitte  grillt  erlcft. 
2£fe  fonnet  if>r  benn  p  on  bem  brüderlichen 
Sbetl  end)  wenbennj? 

(gebaut/  bat*  9leitb  tu"  im* gemein/ 
Sitten  i(tbi§  JÖIutPergoffen/ 
.^ocb  unb  nlcbrig  fonnenö  fenn/ 
S)ie  MS  £et)lanbi>  Hieb  genolfen/ 
SSer  on  biefen  glaubet  fcblccbr/ 
£at  mir  un*  ein  i8iuber«$Hcebt  oj. 

21l(«  Helten  fie  tiefe  Por  bicanerfecugtfe  unb 
warbajftigfte  JÖriibcrfdufft  bie  in  brifto 
gefunben  Wirb  p].  Ja  fie  glaubeten  unb  be* 
rannten/  bafj  fie  nicbranbcrtJ weher  j$rü* 
ber  fenn  fernen  ober  worben  wären  /  al* 
au*  ber  (5jnatt  Der  (frl&naig  SbrifH.  ©abe* 
ro  aueb  V'UUu?  alfo  Die  ©einen  genennet  bat« 
<e/i.<for.XV.i.  weil  er  baburd)  ibnen  un« 
^bliebe  (Suttbatcn  gu  töemmbe  fahren 
wollte  q]. 

1)  Em  fr  htm  VI.  c  5 .  •)  Cornelius  Epift.  ad  Lupici- 
num  ap.  Bdroninm  A.  C< . L V.  n.  47.  b)  PauImm  L  c. 
Cyfrtmu* de  Or JT.Dom .  d) De  Polycarpo  vtd.  Irtnmm 
lib.  1 1 1 .  c.  \.  c)  AtbjfußM  hb.  I.  adv.  Arilin  flt  Epift. 
de  Scnc.  Dionyfu.  f )  Eptphdmmhmt.  77.  Aufußtmu 
lib.II.  dcGca.cont.Mantchcü«  c.17.  Üitrotiymm  lib. 

II.  in  Hol.  c.  f.  g)Ambrofitu  Ith.  IV.  in  Lucam  c  1  2. 
Hiercm.  1.  c. c.  6.  Amgujbm.  m  Pf.  iC.  Sc  4 4.  h)  CW/&- 
«fenw  Üb.  de  Amic.  1)  Amguflmm  lib.  de  Satut.Docum. 
C.  1 f.  Pduhnm  Lc  I)  Idcm  ib.  m)  Grtgorim  Nyjf. 
or.  de  Paup.  Am.  n)  8trn/,.irJu/Epd\.  42  .  o)Pmü- 
«wCarra.adCyther.  p)  R*tbtrttu  Conan,  in  Matth. 
XIX.  19.  q)  C*r//ö/  ho.  }i.  1.  Cor. 

6.  ©n  paref unb  unje rtrennlicbe«  95anb 
biefer  Sötüberffbafft  gab  bie  ®nabeunb  J?raflft 
tti  fy.  ©eifleeVbie  f«4>  rpmobl  bep  ber  SBieJxrge» 
burt  alti  aueb  berfeiben  vfvbaltung  ma^btiglicb 
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ben>otfbut.  Erhaben /befanntenfie/aUe 
ein  ©cfcbfecbtc/  unb  wenn  wir  baö  4)iinm- 
lifac  bctradjten/  fo  iff  eöefn  (öeift  /  bcfTen 
wir  afletinb  tbeilbaffrig  worben.  [ij  J^fr 
haben  ben  ©eil?  mir  cinanber  gemein/  ba* 
burtbber«ölaubcbetc(liiict  wirb/  unb  wir 
einanber  tHTfniiPrfet  fmb  s\  ©eltbeü  rte 
beim  au*  Job- lll.iv  i.Gor.lV.n.  CpbJV.4, 
^,6.  unb  anbern  Orlen  febr  n>obl  gelemet  bauen, 
»nun  fragte  bereen  Clemens,  a/*  erjur©« 
tagfeü  »ermabnetc.  $>ab(n  wir  nlebr  einen 
(00«/  einen (öeifl  ber  ©naben/  ber  über 
un* attfgegOffen  iff  O?  Unbeinantier  bejeu» 
getem|Ujf4)/  wie  bie  ©laubigen  afleinffbri» 
(?e  einanber  Perwanbl  unb  wrbrübert 
fmb  na*  bem  (öeinV  ba  lie  einerlei)  (Snabc 
rcnK\:^rrn  empfanaen  leiben  u;/unöal« 
focin<ptanbeeö<0ei(fe*/  ber  ihren  ©lau* 
bm  benge.'eget  worben  x).  Unb  m  foicben 
93er(tono  er|eblet  einer  pon  Denen  <2  brfjiTcn  /  baff 
eine  tfinabc  beö  49eifrc*iöOtrce!  alle  ©lieber 
bewohnethabe  y;.  ©eltbebenuaucb in  fei* 
ntm  trüber  nui^ig  war  /  fpnbtm  frd<ftiij!i<i) 
nnlrtt  rte/  roie  |i«  audbOenen  J^epben  wt  Helten: 
SSle  WUid)  werben  boeb  bie  jenigen  Jön'i* 
her  qefebatjrt  unb  genennt  /  weiche  einen 
©0«  t»or  ihren  Stater  erfannr  haben /  ei» 
nentÖeiftber^eiligfeif^triincfenE^^if* 
fer(6elft  leimet  glcicbfam  oberbangetunfe* 
re  £er$en  on  iSbi  iff  um.  £r  if|  bie  l'iebe 
berer/  weftbe  unter  einanber  iHTfnürfret 
fmb:  ber  £cil  ©eiftift  ba^  55unb  uuferer 
Bereinigung  In  <?brifro  *). 

itr  ein  ®ef  nV  ber  unu  ift  ^ugefanet/ 
<5o  rtel  wir  finb  in  Britto  neu  gebeb» 
ren/ 

2)cr  lebt  in  uns/  weil  feiner  Ciebe  S&anb 
Uns  hat  gur  kleb  unb  lauter  grieb  er» 
röhren: 

Tft  iBnabe/fo  ben  «nibern  iftgemein/ 
JIKu§  in  bem  ißeift  ber  klebe  einig  fepn  b). 

©iefe  ^rafft  Del  ©effrrt  baffe  bie  fpabren 
mHnm$m  roiebergebobren  /  burch  baö  2Bott 
ber2Barhcit.  Jacob.  I.ig.  unb  nicht  autt  »et> 
^an.qiicbeii/  fonbern  au$  uiwergiuiglicben 
(Saamen  bc^  Qöorretf  ©OtteU.  i.  »Pet.  1. 3. 
i.Gor.lV.rj.  1.  Job.  III.  9.  c].  ^ntmenbero  fie 
aueb  bie  jenigen  ibre  wahre  iiber  nenne* 
ten/  bie  eben  autf  bem  Sterte  wieberge« 
bohren  Waren  dj.  ©leicbioie  tie  auch  au*  Den 
©efc$e  De«  »Ifen  ^eDoment*  bemiefen/  n>ie 
bie  jenia,en  trüber  feon  miiflen/  bie  cinc^ 
©üme*  unb  ein«  SBortö  theilbajfrig  woi* 
ben  waren  cj. 
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r)  Grtgmu  Tbniogm  Orat.id  Ari  an.  i)  Ambrofmt      i  )  Ofmm  Mtlnttmm  Lb.  V.  ad».  Pannen,  g)  jbt- 

TelaliunuäorCom.ini.Cor.lV.  t)Epift.  ad  Cor.  piftinM  in  Pf.  1 1 .  h)  Gregarim  A>/  I.  c.  \)V*kn*t 

p.63.  u^&tfilM.hom.  in  Laer.,  ij  Grtpruu  Nif  M*ximmUlKV.c%.  Jlnß«t*thb  UX.Eihic.Nicunv 

cr.de  pjup  Am.     ÄyW.hb.  X.  c.  3.  i.  TtrtuRiM.  C.I  i.  Pliurtbiu  lib.  deFrat.  Amore.  Xe»t>pbo*  apud 

ApoU.  Jy.  »)Cbrjf< ß.bom.  tnVcnuc.  \>)PA*hnm  Siotnum  Serm.  XXCII.  k)  Atnbrof.  Lib.  I. Office 

Carm.19.  c)ld.l.c.  djOfww^frx.Sirom.  hb.  Ii.  8-  I)  ld«m  fcfra.3}.  m) C^/eAbom.i.adv.hidaoi. 

«)  i?.;r ap.  «und.  U  c.  ")  E  Cjprüa*  Aifußinui  bb.  V.  de Bapt.  c.  Don*,  c. 

ein  Ictlamcnt  unl>  Sölllcn  Ibrcö  33atcrö/     3.   ©ie  aber  nun  eben  au«  Dem  ©ort  Drf 
»eiche*  ifnttn  ren  Dem  J£\£rrn  fjtffu  ju  v3Jcr»  jhgrrn  ge jeigef  ifl  /  Daf  ca  »eher  Die  2!ltcn  nod) 
mtiPun9unD^nffr4>riDunaflflc«otreilf$  libcr-  fonfi  lemanD  Die  gottlichen  ©cblfbatcn  eft»a< 
geben  war.  2£ic  nun  in  einem  3c|tament  Der  j)(|flf(n  mögen  /  luofeme  fie  nicht  Durch  einen  Ie* 
Ie$te  aöifle  eriffnef  »frD  /  fo  füllen  fie  Den  Söll»  bcnDigen  (ölaubcn  gefaltet  unD  gebrauchet  trer* 
leu  ibrrf  gemeinen  QBater*  im  (fwmgelio  0.  pfn:  olfo  gebet  e$  in  DiefcrtSacbe  nicht  anDcrf. 
©abiepeeDenn:  ^IrfmbjaSJiübcr/watv.  c*s  mochte  alle  ©üte  ©Dttcsipen  ^ienfeben 
um  wollen  wir  ftrcltcn  l  Unfer  23atcr  Ift  angeboten  toerDen/e«  mochten  fte  auch  Die  ante rn 
nicht  obncTctiamcmgcftorben/  ja Q?r f>at  aftc  annebmen:      ein  einziger  :Wenfcb  fich 
fincögcfUfft«.  (Schlag cöatiff/  Inj  cöfoer/  Durch  Unglauben  unD  35o0bcit  Dawsn  autfcblof- 
Wlrfinb  iörübcr/  waöfeUcn  wir  lange  f{/  fo  war  er  fein  wahres  ®lieD  Der  (Gemeine/ 
ftreiten  g)2  ©0 hielten |ie  Denn  Diejenigen  wt  fein  &ruDer  noch  äJ?it<£rbc  (ibriftl.  ©emnadj 
»ruber/ welche  an  einem  teffamenr/  23er»  crforDertenfie  auff  (Seiten  Der  27fcnfcben  einen 
trage  unb  (ScbcimnüfFcn  Xbcil  hatten  h->  i  ItbenDigcn/tbütigen  unD  ungefärbten  ©lauben/ 
gleich  teie  in  Der  iNafur  Die  Hairer  cineilcp  $)c*  DaDurcb  ane  aftenfeben  in  ibre  (&cmcinfcbafft 
btirt  /  Sluffcr  jiebung/  Nahrung  unD  Dergleichen  baften  f  emmen  f  onnen  unD  feilen  /  fuo  (Ie  nicht 
|u  haben  pflegen  i).  Melinit  man  nicht  allein  D  u  Duvchllnglauben(tchfelb|löeruncnDlichenJP>en* 
<65:unDDera5rüD«fchafftfelb|tlnfolchengltithcii  licbftit  beraubet  hatten,   ©ie  jenigen  aber  /  fo 
Urfprung  unD  s2£achfcUbum  fuchte/fonDcrn  au.b  nun  erleuchtet  maren  /  unD  gefchmaef  et  Uutn 
Die  Urfachen  ibrer  Darauf  fTieffenoen  liebe  ©ic  üe  ®tit  igf  cit  De«  ©orteö  /  baffen  geleniet  mif 
,  Zuneigung  Der  ©emiifper  unfer  ciuanDer  Di<fem  früher*  unD  Scbtütfler.  Gahmen  alfo 
,  n>iu  Det>ermebret  Durch  Die  ^3erfammlung  Der  umuigebcn/  Dap^e  ihn  afleine  m  roarbafuig 
,  (gemeinen Durch  DieaJeittbeilungeine^Mau*  ©laubigen  brauchten/ unD  alfo  Den  ©lauben 
,  ben*  /  unD  Der  Saufte  /  Durch  Die  ODerwanDf*  jUm  (SjrunD  Diefer  Bereinigung  festen,  ©u) 
,  fthofft  Der  ©ebeimnüfTe/  barau«  Die  ^brerbie»  bemeref  fen  fie  auch  an  Denen  apofleln/tvie  fie  Die 
,  fung  Der  ÄinDer/  Die  iitht  Der  «Kern/  Die  anDcm  Dt§foegen  SÖniDer  unD  6chroe|]ern  ge. 
,  ftreunDfchajft  Der3SiüDer  gejeiget  roirD  k).  nennet  bitten/  toeil  fie  Ipre  (Finftimmumj 
UnP  au«  t  iefem®runDe  übcriüicfen  fie  auch  offtc  jm  ©lauhen  Damit  be jeigen  »oßen  0;.  SBefh 
hie  Holten  Herren/  Die  ihre  Unechte  übel  rraftir/  n>(gcn  Diefe  fo  oflFtc  elncö  tßlaubenö  /  her  (Sc* 
fen/  oai)  fie  gleic&toobl  ibre  iörüher  wären  mcfnfcfrtflft  hcö  ©lattbcnö  unD  fo  »eiferge. 
nad)  her  ©nahe/  ha  fie  eben  alfo/  wie  fie/  Dencfen.  ^pb.  IV.  4.^.19.  «phil  lll.icf.3WmJ. 
6"hriffum  angeben  hatten  /  unh  einerlei)  12.  Ilt.  1, 4.  «philem.  wtf.  6. 1. 3:0b.  L >Di 
ÖeheimnüfTegenotTml).  ©leich  toic  anbere  üerf.3.  ©ie  Slpoilolifchen  OJianner  aWfbre 
Die  jenigen  Damit  von  Dem  ^üDifcben  5ßefen  ab*  Nachfolger  fragten  gleichfaW  in  grofler  (5Jefci|}« 
Wttm  wcilffehic@ehcimiinffc  gleichwoDl  peit:  ^ahenwir  nicht  einen  ef)rifhim/unb 
mit  hen  Thrillen  gemein  hätten/ unD  alfo  Der  einen  »Ott/  einen  (Seift  mio  einen  ÜÖennf 
3"Den  cieremouien  nicht  mitmachen  Dürfften  in  (f  hriflo  p)?  UnDDie  folgenDen  iebrer/  Die 
m).  Söie  fie  (ich  biebep  auff 'Pauli  3eugni«  be.  jn  folchen  laufem  (SJIauben  blieben  /  jefgten  febr 
rieffen  /  DaD  Die  £ inigf  eit  De*  (&ci|ief*  gehalten  grünDlich/ft>ie  ja  nur  eine  9JegcI  bcö  ©lanhenö 
nxrDen  müiTe  weijeneincr  Xamfe/  unh  well  fepn muffe/  hie  nicht  OTanhcrt  noch  wrfref* 
ncaHe,metnenl!eihinejnen(Scl|igctaiiffet  fert werben  fönte  q):  ©ienuch  Daberonur 
wnrben.  epb.  IV.  ^.  Cor.  XII.  13.  ©elchetf  e,n  ©latihe  an  fich  felhft  unb  eine  .Sticht  fen 
ficmitgrolTcnDlachDruif luiebcrhoiten/wihauff  r)\ unb ^rafft biefer  tJInlgfeitelni'eihber 
eine  Sauffetciefen/iBeii  nur  ein  23ater/ein(Jr»  ©emeinc  s)*  2)er  noch  in  biefem  Cehen 
iofer /  ein  (Seift  unh Jbffrr  fen  nj:  i©ot>on  eben  biefeö gemeinen ©laubcnö wegen  einö 
roir  fchonnebenll  Dem  «IbenDmahlDeö^rrn  in  fei;  m allen  /  hie  einerlei)  glaubetcn  t). 
Denen»orbergebenDenle^nc|ap.DeJ  U.««N     o)cbnfoß.  ^  in  GaI. ,  an™**** 
gereDef haben/Da unö  Die tfrafftDerfelben^ane-  Epifi.adcorinrh.p. t7.  ^Tctihü,«,* devei.  Vi* 
lungen  jur  Bereinigung  Der  35ruDer  in  Der  ©c«  imr k>.  r)  id.  E«hort.  ad  CafKr.  c.  7.  0  Hd*im  in  PC 
meine  au$  Der  Antiqvitat  f unD  iporDen  ift.       1 «.  0  An*fl"-  Trafl.  90.  m  joh. 

9-  J^iewn 


p,  £ievon  erinnerten  fte  weiter/  wie  bftfcr 
GUaube  »on  «poulo  ein  gemeiner  (ölaubc  ge< 
nennet  feerpe/nnilbarinne/fo  ferne  er  aßen  vor 
geleget  mirD/ er  ober  anbere  äpeftcl nicht*  helvr^ 
hatte  /  al*  ^itn«  oDe  r  Die  anDerw^Cit.l.  4.  Dabep 
«ife  ber  äffe«  bcrSSrübcrfebaifir  ober  DieBe:« 
einigung  im&laubcn  angejeiget  roirD  u).(&Ieicb 
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tt)  &'?/»//.  hom.i.  in  Tit.  x)  Augnjhn.  in  PC  j  + 
y) Id. io Pf. 74..  i).imkrc';u,  hb. L de Soiritu S. c  1. 
■  J  Amgmftm. Üb.  XIII  de  Tr mit.  c. ». 

10,  ©er  gerreue  £eplanb  felbtf  führte  feine 
jünger  auf  Diefen  <5JrunD  ihrer  QfcifcerJicben 
Bereinigung  /  iwnn  er  fie  PefHwgcn  93rilber 


mit  toftaatbtntdfracmgtitte/ttfhUmu  555  fmcn  ^cift,fl*  Knb 

tern  mit  ibm  eben  benfclbigcn  tbeuren  ^^ffV^Jf^^f^ß^ 

X XIII 8*  vlacb  welchen  2tu?frrucf)  Die.mocrn 

Wacbfoiger  gleichfalls  unter  iörüDcrn  frlcbe 

ieutc  ih  1  |i  unDen  unD  anjeigten/bie  elncntflOtt 

unb  einen  i'tbrcr  narren  t»/  einen  einzigen 

SKflliet  inMcferrjimmlifdjenl'ebr  c)/  pon 

unldu n  iic  alle  hörten  unb  juglcid) lernten/ 

in  heften  (Sfttüc  flcine  unb  trefft  Sftir« 

<5cbüicr  unter  cinanber  wären  d;.  Uno 

toeü  Denn  ein  foleber (glaube  in  ihrer  göttlichen 


{l&üTiuct  wir»)  ober  einen  gleichgültigen  (&lau* 
bendberfommen bitten.  2. ptt.lu  Tlvtiml* 
eben  ®runb  fo  gar  auch  ein  fpfriger  {ebrtr  blc 
Donanftcnpor  ©ruber  ernannte/  weil  fte 
einen  (öOrt  onricifcn/  an  einen  ffbrifhim 
glaubet  en  /  ein  CFpangclium  hätten  x;.  8U» 
fr  ob  gleich  viele  4>cr$cn  waren  /  eie  ben 
Glauben  befanmen  /  fo  nur  bei  nur  cht 
Vöknibe/  wenn  fte  glaubten  y).  -Den*  ein 


wabrer  ffagei  ron  WO«  geivircf (er  Glaube  p^f  wtotle  unD  beriete  /  fo  waren  fie 

geborte Daju/  niebtein  fulfcb/er  «afe^Ärabe:  burchbiefilbcaUc  mirelnanber  ein*/  burd) 

bep  jenem  eoar  eine  unjertrennlicbe^erfmipf.  <ine  folebe  naturlicbc  ffimgMt/  ba&  Ire 

fung im GJrunDe verborgen;  bev Diefen i|l allzeit  ?»ld>  ö"  ^?r"r  "n0       2Bc|ta  Cineö 

llnb(|lanD/UneinigreitunDeifelb6feÖing.X)(e  Wff2*  f?lwfP'    Sf?ü  waren 

<?imgrc<t  ber  (öottfccligcn  ifr  nur  /  einen  ^«■*t»lcfcicSlp©trcI  auergj  mc^ar^cbe»- 

wahren  Glauben  haben  /  bletfmigfcit  ber  EÄÄftÄiJ^  MP^TOfl! 
Vertiefen  ift  /  einen  falffrn  Glauben  ba 


ben:  leneivdbrtf  in^rigfeit/  Diefe f an niebt 
Ian>K?8e|tanD  haben  z).  $5epDiefem  aßen  aber 
maebten  bie  tfrkucbtefen  einen  feinen  Unter» 
ffoieb  unter  bem  ©Jaubcn/benfle  g'aubten  /unb 
ber  in  ibnen  glaubte:  in  bepben  aber  funben  fie 
eine  herzliche  Bereinigung  unter  einanber.  y<b 
n<i :i  Diele*  mit  ibren  eigenen  ©orten  «u*brii» 
tf en.  n  ©er  Wlaube/fagfen  fie/ifl gemein/ gleieb 
,  wie  man  Tagen  fan/  allen  SÄenfcben  fep  Da* 
,  menfcblicbe  Ungeliebt  gemein:  bennbißroirb 
,  alfogefagr/  baß  Doch  ein  jeber  fein  eigene*  bat. 
,  ftlfo  Tagen  mir  mit  ©arbeit/  baß  ber  QJIaube 
1  eine*)eDen  (5»5üubigen  au*  einer  {ehre  ihnen 
,  eingebruefetfep.  9lbereinanDer*ifiba*/n>a< 
,  man  glaubet  /  emanber*  ifr  ber  ©laube  felh|t/ 
,  ber  e* glaubet.  3"enc*  i|t  in  Denen  ©ingen  /  bie 
»  man  glaubet/ baß  ftc  j  ut  fepn/  ober  baß  fie 
,  fünfftig  fepn  merben  ober  gemefen  finb:  Öie« 
■  Ter  aber  in  in  bem  fyr$tn  ber  <S5IaubenDen  / 
,  unD  fan  ron  Demjenigen  nur  gemerrft  me:Den/ 
,  ber  ibn  bat/ob  er  fib&n  aueb  in  anDem  ifi/nebm« 
,  lieb  niebt  eben  Derjenige  ® laube  felbll/  Tonbern 
ein  gleicher  <55Iaube.   9lITo  beiffet  e*  boeb  ein 


(^rtantnio  töDtrcel  e).  Qcwon  ivir  oben  im 
bt  itten  <?ap.  be*  ^  u  t  c  n  P3ucb*  mebr  geboret  ba* 
ben.  ©emnaebtuarbiefer  (glaube  niebt  aütittt 
ber  Anfang  iprer  Bereinigung/  fonbem  aueb  ei* 
ne  ©taref ung  unb  $ortfeiung  Derfelben.  Oit 
jenigen/fo bie icabre  JreunDfcbafF t  unb  liehe  pon 
ber  falfcben  reiht ;  u  unterfcbeiDen  tvufien  /  bef  en» 
netenvonrener  fo  t>iel:  X>iefe0  nr  bie  wabre 
Scrwanbtfcbafft/  bie  mit  6"hrifti  ©anb 
mftuwffct  ift/  ttKim  fte  niebt  ijcttifftet 
wirb  bureb  9?ii$cn  im  £auf?mcfen  ober 
burd)  bie  (ciblicbe  Ifrgtnwart  /  ober  aud^ 
burd)  bie  perftelletc  ^cucbtlaj  /  fonbern 
burd)  bie  furcht  (fiOtteö/  unbben;^lci^  in 
feinem  QÖort  f\  2Bic  foüten  bie  niebt  ein 
£er$  haben  /  bie  einen  idlauben  haben? 
5öic  foUte  niebr  ein  (Sinn  fern/  wo  ein 
(>)On  ift?  2öie  foUtcn  bie  ^imiiiher  gc- 
rr  cnner  fenn  in  ber  (dcbult/  welche  ein  l'eib 
jufammen  ftnb  in  ber  23crfnüpffnng  bc* 
v»Maubenö  gjl  Vielmehr  macbet  ber  wah- 
re (8ottc0bicnti  allein  /  ba£  ein  SHenfd)  ben 
anbeut  lieb  hat  /  unb  weütbaf?  er  mir  ihm 
in  bem  iöanb  ber  ©rübafdjafr  perrnüpf« 


!  ©laube  nach  Der gemeinm9lrt/IDeiI Darinnen/  fe*^ 


,  woernunifl/feineUnglcicbbeftill.  ©aber* 
1  e*  aueb  vielmehr  ein  (glaube  beiflet  /  al*  viele 
,  ©lauben  [multacfieks]  a).  SBorau*  ilber« 
paupt  unb  f  ür^licb  ju  Teben  ifl  /  jbaß  ber  Glaube  / 
ob  erroobl  in  einen  jeben  Gläubigen  fonberlieb 
ttobnet/Dermoeb  ein  einiger  ©laube  an  fub  blei» 
ben;  unb  folglieb  auch  ein  Irarcfe*  S5anb  fdeber 
gUubigen  Seelen  fepn  muffe. 


lieb  barlegen/  unb  Die  Jtrafft  Diefe*  %anDet/ 
nebmlicb  eine*  wahren  (SJlauben*  anjeigen  i> 

b)  Clement  AUx,  Strom. lib.  V.  p.  595.  c)  HiUrim 
can.  14.  in  Matth.  Sc  Ciry/efiomm  hom.  75.  in  Matth, 
d;  jHgHjhm.  in  Pläl.  i\.  t)  HiUrim  lib.  IIX.  de  Trinit. 
f)  Hurtnfmmt  Epift.  10 1.  ad  Ambros.  g)  PtuUnms 
EpiO.  37.  ad  Pamroach.  h)  Ußamtau  Üb.  V.  Inih 

Au)  «.6. 
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c.  6.  Crepriut  Njz.  Orat.  j.  de  Pacc  Je  Ohl  ad  Arian. 

jtmbrof.  Lib.  I.  de  Abrah.  c.  9.  &  lib.  1.  Offic.  c.54 .  jfar- 
gußtmu  Epift.  52.  &i  55.  Htcronym.  Apol.adtr.  Rutin. 
taue,  «See. 

11.  ? udu  n nberf  W entrettn  fie  auch Wrwn 
frnen  Ungläubigen  / t  heil?  fie  um  Der  .Rrafft be« 

l£  benäeud)  PijtfalWjuiiberjcugtn/ 1.  eilfl  \'<: 

nen  bie  Urfad)c  ibter  pocbflcn  'iBertraulirtfcit 
unp  liebe  ui  entPrcf  en  /  unp  überhaupt  ihren 
<&Ott  unb  33ater  ;u  preifen.  biefem  v2tor» 
Anschrieben  fie:  2>ic jenigen iKitfcn  unb find 
mit  9fecht  trüber  /  weiche  aut?  einem  Üei* 
be  per  sölinbbtit  an  ein  tiefet  Per 2öarbcit 
hervor  fommen  tinP  kJ»  Unbferner:  24Jir 
bciffcnunö  unter  cmanPcr  SMüPcr/  weil 
wir  eines  (ölaubcn*  tbeuiaflftig  worben 
ftnP  [Confortes  fideij  I;.  ©icfelbflPie  J£>eü 
ligen  unter  einander  nennten  |\dj  öffentlich  unp 
heimlich,  ebne  ^ebeneren  unp  gemachten 
Unterfeijeib  gläubige  unbfcclige  trüber/ 
fvic  Pie  2lpe|icl  fclber  traten  Gol.  I,  %.  IV.  9. 
i.Tim  VJ.2.  pet.  V.12.  JÖrüber  Pie  bcö  (ßlau* 
bentf  4>aufcjenoiTcn  waren 
®ai.Vl.  10.  rreuc  gläubige  trüber  m)/ ein* 
fiimmige  recht  gläubige  &riiber  n)/  x8riu 
Per  ruu$  Pem  gemeinen  (Stauben  in  (öDtt 
o)f  2*rüPer  nacpPem  (Sei  Ii  unt>  nad)  einein 
(Stauben  p)/  einträchtig  in  b.in  (Sötte* 
PicnftqV  fein*  getreue  gläubige  sörüPer 

[.V.PMT«  fideliilinioij  u.  f. w.  r)  93on  wel- 
chen Atteln  wir  anberäwo  repen  wetten,  ©ie 
erftc  (fittigf  cit  M  wahren  fput^en  (Glauben* 
erftreerre  ftet)  nicht  etn>a  nur  auff  Pie  $eit  /  p«  pie. 
fer  ober  jener  lebte/  fonPern  Pie  wahren  ©laubi- 
gen befennetenwm  fiep  /  Pap  ftc  nicht  allem  mit. 
Pencn  brtiperlicb  »erbunPcn  wären  /  pie  tn  Per 
ganzen  ^elf  unp  on  entferneten  Orten  in  einem 
lebendigen  ©lauben  mit  ibnen  fhinPen/  fonPern 
auch  mit  allen  Quallen  fetten eer  unbnacb  ibren 
leben,  öabe^befcpiicb-nfiemm  Pie  (Scmci- 
neebritlifeibfiaifo;  ba§  c*  nicht  biefe  ober 
jene  wäre/  fonPern  wie  fie  Purcb  Pie  gamjc 
SBclr  ausgebreitet fet;;  #ucbnid)tPienur/ 
welche  nun  in  bcmaXcnfdKii  lebe  /  fonbern 
baf?  auch  Pie  bam  geborten/  meldK  wr  unb 
nad?  ihnen  lebten  bu5anö(?nbc  Pcr  ößelt  s). 
Si3et>on  einer  auch  fagte  ju  feinen  SfrüPern: 
Sßir  feben  pjele  p on  unfern  sSritberii  nicht/ 
mit  Penen  mir  Pod)  in  ^inigf  eit  PeS  ©eilleö 
toerbunben  |inb.SSd0  ifr  aber  2öunPcr/Pa§ 
fie  nidjt  eben  bei)  unö  (tnb  ?  mir  tinb  bennodj 
In  einemüeib  unb  haben  ein4^anpt  im.t>mi» 
mel  r).  UnP  in  fclc&en  2lbfeb<n  rühmte  Per  be t ofi« 
teie  brer  Irenseus  wn  ttnöbrillcn  feimr  Reiten : 
ba^  Pie  wahre  ©emeinejwar  in  bcrQBelt 
jerftretier  feo/aber  gleicbwol  Pie  ^rePigt  Per 
Kröftel  unb  ben (Stauben  fleifig  bewahre/ 
alt*  ob  fte  in  einem  £aufe  bcnfainmen  wo!v 
n etc.  ©ic glaube  oudj  einerlei;  unb  haPem 


(Stflee  ffapifeL 

Jbct^unb  eine  ©eefc  u).  ^ener  2Wartorer 
betete  unc  Pancf  ete  autf)  oor  feinem  J^intril  t  tem 
^rmPowr/  bo§  er  allen  einen  ©innge* 
geben  hatte  /  unb  alle  (ßlicber  tn  ein  Kenn- 
geilen  Peo  Wlaubenö  als  Purd)  einen  93unP 
verfniipffct  wären  /  Purcb  Pen  bieSBelt  re* 
gieret  /  unb  ihnen  untertänig  wfirbe  x;. 

k)  TertMÜid*.  Apol.  c.  Jp.  I)  Miuuttm  FtUx  1.  c. 
m)  E*fetna hb.  Vll.09.  n)Epiphaniu»h«r.  7g.  o) 
fjuimu  Epiü.  6.  p)IdcmOrm.adCyther. 
r«9>m.CoiT!m.  in  Malach.  prxf.  T)Conctl.  Cdtthtgn. 
c.  37.  CjpruMMtdt  Unic.  EccL  Angufhnm  Eochir.  ad 
Laur.  c.8  7. 1)  Augujtmut  lib  III.  conc.Donat.  de  Bapc 
c.6.  t)  IdcmTrad.ö.inJoh.  u)Lib.l.c.j.  x)A»- 
^rn;/WhyiD.2.  de  Coron. 

tu  25(K  ferner  bepaSetraebtung  Per  ©nig« 
feit  De*  Glauben*  Pie  jenigen  berrifft  /  fo  in  Pem 
(6JrunDDeö®lauben0mit  *i)orfa$  unb  beban« 
lieben  aßiberfprueb  gegen  Pie  etfenbopre  ©ar- 
beit irreten ;  i|t  au*  beiogten  leiept  ju  ermeflen/ 
Pa9  |ie  wn  (Jbi  i|il.<perfonen  jwar  mit6anfft« 
mut()  beflrofft  /  ermobnet  unp  unterriebtet  /  aber 
niebt  t»or  Sbiiiber  geadjtet  wer  Pen.  UnpPiefe5 
in  foleben  genauen  v»er(lonb  Pc«  2Pcrtf/  M 
eben  befebriebenfoerpen/  alf  welcher  flor  Pem 
Derl;alten  Per  reebfm^jjig  »er  ®D33  au?  fei* 
nen  Serien  »Ibernibrten  irrigen  entgegen  (le- 
bet, öapfn  gegen  Pie  reehtfeböffenen  fluffridjtü 
gen  (ebrer  /  aui  wichtigen  Urfocben  unp  ©Ott* 
gefälligen  2lbfie()ten  /  Pie  jenigen  onnreb  SÖniper 
nennten/  Pieentwebernur  angefangen  hatten/ 
in  einen  ePeranPernju  irren/  unp  weil  fle  necb 
nicht  überführet  waren  /  £rmaf>nung/  Unter» 
riebt  unp  ©arnung  bePurfften  /  eber  auch  nicht 
anPcrö  in  ipren  ©eiDitT;n  überjeugef  waren/  unb 
^afcep  einguteö  2lbfeben  führten.  2llfo  war  ptf 
Pa*  öiutaebten  tinti  bef  anPten  Sei  ibenten  bep 
Pergleichen  QJegebenbeit/  man  muffe  bie  in- 
rention  berer  onnoch  hingeben  (äffen/  weU 
ehe  (ich  pon  ber  arftberfdjafft  getrennet 
hatten  y).  UnPPiefe*fapePie^ei0b«tper2U« 
ten  fenperlicb  t>or  nötbig  an  bep  Penen  /  Pie  man 
necb  \ü  gewinnen  bellte.  £)a  Pie  wn  Gbrifie  unP 
Pen  s2li)e|ieln  anbefeblenen  ®rapc  nefbwenPig  in 
acht  junebmen waren/  feilte  anbera  ®0^^ 
jumiebren/  Ermahnen  unp  ©«raffen  ©eegen 
unP  c3ucee|1  geben.  5Selebe  tbeuie  SBerte 
iUeartb.  XUX.  ie.  unb  f.  ^it.  III.  10.  wenn  fte 
anentbalben  unp  bep  Penen  unter  Pem  SJerfaft" 
ergangenen  ©treitigfeiten  in  Per  furcht  ®Ot< 
tti  cvfütttt  werpen  waren/  feilte  gewißlich  ber  of' 
fenbabre  Kreuel  uub  3ernitfung  unterblieben 
fepn  /  Papen  im  le$ten  5»uch  feigen  feil.  Unter» 
Peffen  tbate  man  Pßcb  in  Pen  »erbergebcnPen  3ei» 
ten  nach  Per  aagenuinen(ib:i!ien-(pf?iehf  mei' 
|ten$  nach  Pem  ©iUen  Pei  J^(J rrn/  unP  pernaeb 
gefcbabeHpweileit  tttvaf  \um  ©chein  cPer  auJ 
anPern2!bftchten/Pa#manpie  Äci?er  früher 
nennete.  ©o machte  t$  necb  Cyrillus  S5ifehefT 


, u  .'!!■.■•.  onPria  alö  Neftoriusmit  feiner  ie&re 
befand  tvurPe.  ot  vermahnte  ibn  in  einem 
©rieff  /  alo  einen  ©ruber/baß  er  boeb  einerleo 
mit  Pen  anbern  balten  unP  lehren  foßte  z).  Cce- 
leftinus  ,ein  OComifcfcer  ©ifeboffr  febriebe  eben 
an  fielen  aueb  al*  einen  geliebten  ©ruber/ 
ungeaebtet  er  babep  Tagte/  eö  ftünben  offene 
bahre  töottcö  t  Datierungen  in  feinem 
©ebreiben  a).  Konten Novatianerniit  niebt 
rveniger  flar/  ftaf?  ne  ©rüber  fmP  genennet  tvor« 
t»<n  /  wenn  tie  niebt  fo  wohl  in  bem  (ölauben 
getrret/  ateporfoldbe  teilte  gehalten  wür» 
ben/  he  einen  tri  Der  Die  ©rüber  bat* 
reu  toie  c*  einige  au*Prücfen  b).  Öbtvoblan» 
ftere  verriebet  n  wollen/  ba#fie  Den  an&ern  öbxi* 
Iii  n  mciff  em<  grone  üebc  er  jeigetmnb  bept  cpar« 
t  b  eyen  ink23erfolgung  r  er  einanber  ju  Rerben  be« 
reit  getoefen  c).  2Ufo  febriebe  aueb  Dionyfius 
Alexandrinus  an  Novarun  um  fclber  /  büß 

er  bo4>  bie  trüber  möebte  aur  ©nigfeit 
bringen  d  . 

j)^0Jhr  Aqtutmau  Epift.  de  Grat.  &  lib.  Arb. 
»)Epift.  I Lad  cum.  a}  tpill.jp.  Bimtmm  Tom,  i .  Con- 
cil.  p.71 7.  de  tu> »>:$.;>»  f..  C.  OXXX.  p.  5f z.  h)Bjd- 
ftmon  Sc  Z»n*rst  Schot-  ad  c  8  •  C*/»r//.  Nietni.  c)  5o 
WM  Lb.  II.c.  ]|.  cVhb  V.c.  9.  Vita  Pauli  C  l'olita- 
ni  ap.  Pbctium  Cod.  577,  d)  Apud  Hiirtmyrnrnm  Ca- 
tat.  Scr.  Eccl.  h.v.  Conf.  Btfibim  lib.  VL  c  45.  Au../ 
W  Syntagm.  lit  X.  C  ulc 

.  i).  ©wenigen/ nxlebe  ®lauben  unbfiebe 
im  Heroen  hüten  /  »enbeten aite  .Wittel  an  ih 
r  e  ©niber  (u  rechte ;  u  bringen  /  »ber  tvieberum 
aujf  Den  rechten  <Sinn  ju  führen  (w^m , 
t<c>)  in  bem<Wei|t  p<r6anfTtmuib/<&<il.VI. 
1.  Xit.  III.  10.  (55efreilr  fte  ferner  foleb  ibr^rlan* 
gen  ermicfen/bafieinibren  Ermahnungen  tmb 
©Verlegungen  ben©ruPer -Gahmen  nifbt  vc. 
geffen.  ^*jum  Tempel  Fauftus  ein  ©iftboff 
■bat  in  einem  (Scbieiben  an  ben  Felagianer  Lu- 
cidum ,  ba  er  unter  anbern  febriebe/  er  hoffte  / 
tiefer  trüber  twtrbc  rennen  wieber  aujf 
ben  wahren  Söeg  gebraebt  werben  c).  £in 
anPer  nenne  te  Pen  ©freit  mit  bem  Apollinarc 
eine  ©rüberlfcbe  Swiftigfeit  fa°*«x<** 

ättiQat«*  f).  Mufanus  febriebe  ein  ^u  b  um 

berbie ©rüber/  weldje  ton  ber  Äirebcjut 
ber  tfeeeren  ber  Encrariten  abgewichen  wa« 
rtng).  AugumnuSjDerfoniUiferfgeiyjann/ 
rebete  gleitbfvobl  alfc  in  feiner  (gemeine  von  ben 
Äebern :  2)fe  ©oflbeft  will  niebt  haben/ba§ 
I*  bie  8er  wieber  fliehen  foll/aber  bie  lüe< 
befaftbaa  niebt  ju/  natb^el£berwir©rü* 
ber  ftnb.  ^cb  würbe  nidjt  übel  banbeln  / 
wenn  id?  meinen  Sfriccbt  wieber  (udttt/  unb 
,  aleicbwobl  fofl  id?  böfe  fojn/  weil  itb  meinen 
»ruber fuebe.  3* fagenod) einmal/  id) 
ftidhc  meinen  ©ruber/  unb  bete  <w  bem 
J^<?rrn  niebt  wieber  /  fonbern  bor  ibn  h). 
tffiomit  er  fonber  H  cb  auf  bieOonatiflen  fabe/n>el= 
(be  vtn  ben  fo  genanten€atbclif(bcn%ifcbötFen  in 
ibren  ®efpra<ten  nadb,  ber  33orfa)ritft  ber 


cfhrifi lieben  Siebe  ©rüber  genennet  wür- 
ben/ inbemfte  fte  niebt  aiö  ihre  Seinbe  ber>' 
ftbmäbeten  /  fonbern  alö  ©rüber  ebbten 
unb  liebten :  ©ie  e?  au*  per  Anriqvirat  autb 
von  partbepifeben  6eribenten  befannt  unb  ge« 
rühmt mirb  i):  aliti  aueb  tuarbafftig  niebt  an« 
ber^gefebeben  k,.  (Scfeblcffen bie  ■V'.vfiantfc 
gen  aueb  au*  fo  vielen  6teUen  ber  heil . Betriff cv 
Ddß  man  an  benen^e$crn  nia):  alöbalb  per« 
4wciffelnmüfle/  fonbern  fte^ur©ti§eruf» 
fen/  unbibr  ^)cyl  auö  ©rüberlicber  l'iebe 
Wüntfeb.en  1).  belebe*  fie  abermafrl  mit  ü> 
ren  (f  rempeln  )eigten  /  ba§  e*  ihnen  ein  reebtev 
i£rn(in>dre/  bem  Hillen  be*  liebreieben 
tef  aueb  hicrinnc nacbiuleben.  ^ie  t orten Gre- 
gorius  von  Nazianzeno  benen  37?aecbonia« 
nein  bezeugte/  ba§crunb  anbere  nid)(  eben 
ben  @ieg  unb  bie  Oberbanb  (udittn /  fon- 
bern bamit  Mcfe  ©riibenricber  babtn  um' 
lein  en  möcbten  /  burtbberen  Spaltung  |ic 
atfräntfe(  würben  m  .  Unb  ftuilius  rebee 
febr  rcr'iJ) tig  unb  friillitb  wü  ber  eBacbe  / 
loenn  er  um  er  anbern  Eufbchio  aliojufebrei* 
hr :  „Qu  32arbcit  nun:  mit  oielen^tbe^nen 
i  von  <&0 1  ^  gefuebet  roerben/wenn  man  tr<iU 
,  bie iftreunpfebafft  eine*  trüber*  mviauen. 
,  3Ü3ie  viel  forgfaittgt  r  unb  amfiger/uno  mit  mie 
,  viel  grötfem&ePaebt  mu§  baö  gefebeben/menn 
>  fttb  jemanbberftreunPfcbafft  ber  lange  vercU 
t  nigten^niPerentjiebenmoBte  n)2 

c)  In  hb.  Itngulan  de  Crcaturia.  f ) Orac.IU.  de  Fa- 
ce, g)  HitronymmA':  Scr.  Eccl.  h.v.  h)  Com m.  in  IM" 
Ig.  \)Btr»mm  ita  laqvkur  A.C.  DXI.  p.  )i8.Tom. 
V.  cx  Auytjlmo  hb.  II.  adv.  Gaudcnt.  cap.  1 1 .  &  poil 
ColLt.  c.  )  5.  k)  Idem  Epilr.  ad  Emcritum  Lib.  I. 
com.  Lh.  PetiL  cap.  19.  de  lib.  III.  c.  r .  L  b*  I .  de  Mor . 
Eccl.  c.  1 .  Lib.  I.  cont.  Crefcon.  c.6  \)  Httronymut 
C<Nnm.in  Hof.cap.i.  m)Orar.  de  Pentcc.  n)EpilI  y\. 

14.  ©olcbeivicbrigc  Urfacbenverbunbenbie 
®ott*fürcbtigen  jubiefer  (Jbri(M.  e3anfftmutb/ 
Pamit  autb  mebrau*geriebtetioürPe/al*mital> 
Ich  tprannifeben  unP  itiügen  »'Infeh lag n.  iB5ie 
benn  aueb  fon|i  anpere  <^3rünbc  m \\\  f  amen/meN 
(he  ba*  33anb  berüebe  niebt  fo  gleicb  $u  j«  reiffen 
rathen  morbten.  ©enn  jum  Krempel  man  fei« 
ibe leute  gleicbtvol  vor  Cbniien  balten  ton  t: al* 
Auguftinus abermal*  Pcutlicb  benennet :  %Sa* 
,  verflecrii  Pu  Mcfe/ 6  tfe$er/  in  Die  ^nflernü*  ? 
,  Ou  bi't  ia  ein  er 1  nie  foböre  ?rch  tibrifhtm/ 
.  bubillrin^neebt/  börtboebben^rrn/bu 
,  bifl  em  ©obn  /  bore  boeb  btinen  ^Dater/  beiTerc 
,  Pieb  boeb/m<rPe  boeb  roieverum  lebenbig.Söa* 
,  irrefru/  6  ©ruber  o)?  £Ri*e  ivenigcr  faben 
jle  barauf/nxil  notb  viel  gute*  ben  pe  m  oPer  lenen 
übrig  mar/  weltbe^fic  alle*  noeb  vor  cm  «Ibeü 
ber  mabren  ©emtine  hielten  p ).  Gleicb  fvie bie» 
,  fe*  ihre  beflanbige  auffage  tvar  s  ©ie  aflgemei« 
,  ne  Äirtbe  venverffe  gar  niebt  an  ben  tfeßern 
,  bie(&3ebeimni(Ten/  piefiemitbeneatbolifeben 
»  gemein  bätten/  fonbern  fte  verrverffe  nur  unb 
,  brnoere  bie  Trennung  q).  ©aber  fie  eben  tvie- 

berum 
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herum  wegen  Der  *  ouffe  von  Den£>0natiflen  Tag' 
» ten :  Obgleich  biefe  Die  kaufte  Der  Co  (Mief  en 

*  venwhtfen/ unD  fie  nicht  vor  S5niDer  erfennen 
,  wollten/  fo  erf  ernteten  reef)  jene  Der  Öenaf  iiien 
,  ihre  kaufte  vor  Die  irrige/  unD  faxten  m  ihnen  i 

#  3ttr  fcpb  Dennoch,  unfere  &i  «Der  t;.  UnD  Gre- 
gorius  befennet  abcrmal  von  Den  slKacebonia« 
nern :  „  (J?  ftnbe  fiel)  noch  bev  ihnen  etwas!  üb* 
,  bafte?/nebmlfcb  Die  f»aj»rc^ci>rc  ton  Dcmtoobn 
,  <£*Dtte?/  unD  ihr  ^  be n  fep  oueb  üfn-  löblich/  Da* 
>  fttre  er  fie  auch  obne93cDencf  enSkuDer  heitf  s). 
UnD 1 uftinus febreibt abermal von  De« ©onot^ 
Ren :  „  2Sir  (inp  &niDer/wir  ruff  en  cinen®Ott 
,  an/  wir  glauben  an  einen  (Sbriflum  /  mir  boren 
,  ein  Zpangclium/  mir  fingen  einen  Pfalm  /  mir 
,  antworten  mit  einem  91men/tuir  laflen  ein  fyfr 
,  leluiaberfiingen/mirfeprenein  Dfler«$e|1  r). 
UnD  ein  anDer  von  eben  Denfelben :  „5Bir  f onnen 
,  »cn  Der  ^urebt  (55Df teö  niefct  abmeieben/  fueil 
,  un?  Der  .£>.®eifl  vermahnet/mir  fofle  ju  Denen/ 
,  Die  unfere^tiiDer  nicht  fepn  »Dollen/  unD  un? 
,  bfllTen/Dennecb  fagen :  3ftr  fcpD  unfere  SÖniDer. 
» ©o  i'tnD  fte  Denn  obne.3mciffei:$rüDet/ob  gleich 
,  nicht  gute  ?8rüDcr/Dcnn  Tic  mülTen  e?  netbmen- 
,  big  i'eun.  2Biv  unD  fic  haben  einerlepSÖruDer« 
» febafft/aber  Die  Verrichtungen  fmP  unterfebieb« 
,  liefe.  Orum  mirD  Der  9?abme  Der  SBniPer» 
,  fehafff  nicht  abgelegct  mcrDen  u).  SSorau?Di< 
SBeife/  mit  folcben  beuten  um  jugeben  /  erhellet  / 
fenDfrlicb  Da?  Verlangen/  Die  brüderliche  Ver- 
einigung utimterbaltcn  unD  ju  ergän$en. 

oMnPf.ig.  p)Id.Ub.Il.cont.Crefcon.c.  10.  q)Id. 
Lib.l.deConCEvang.c.v  r)  in  PCji.  $)  Orat.  dcPcntcc. 
0  loKtf.  Xk)OfmmMilcvianut  Lib.I  adv.Parmeniaa. 

iy.  SnDlich  fchloflcn  Die  ®ottfcligen  Sitten 
auch  Diefe  nicht  von  Der  (Jinigfcit  unD  .^rüDer« 
febafft  au?/  welche  cntmeDer  felbtf  Die  ÜBarbeit 
nicht  anber?  erfennen  fönten/  ober  von  anDern 
Da  ju  re:nnIafTet  maren  morten/batHSpaltungen 
DaDurchin  Den  (gemeinen  entfiunDcn.  <paulu? 
felblt  nennete  Die  verführten  unD  in  igen  ©alatcr 
gleichwobl  noch  feine  lieben  Sfinbcr/  lieben 
iBruber  u.  f.  id.  (&al.  l V.  19.  SB«  e?  auch  Die 
Alicen  anmeref  en  uü  jum  Krempel  vorließen  x). 
Cyprian  us  nennete  Florenrium  gleichtDol  fei- 
nen 35ruDcr/ob  er  febon  cineeBpaltung  angerich- 
tet hatte  y ).  A  uguftinus  Die  Öonatiltcn :  3to* 
gleichen  in  Dem  Concilio  $u@artbago  beiffrt  Die 
Söef  ebtung  folcher  ieute  ein  (fleirin  her  iöni* 
Dcr<(3celen  »>  2lnDett  befchieiben  ibre  Sren« 
mjng  eine  abretffung  von  her  (Jinigfcit  her 
-oruber  a).  ^a  man  mar  erbictig  unD  bereit  fei« 
Qtltutt  gleicbmol  in  Der  ^eite  Der  tfirebt  noch  $u 
leiDen/  toofem  fie  fuft  nicht  felber  abgefonDert  (\lt. 
ten  b>  Qit  anDern  aber/  welche  erma  Durch'Ber« 
fwbrung  au?  Einfalt  oDerltbeieilung  entmeDer  in 
Jr:  t  bum  od«  bofe«  ieben  geratben  froren/  mur< 
Den  mit  grolTcn  0)iit!eiDen  unD  95eDacht  tracrirt. 
2B»e  Dif  apofiel  felbflalfo  banDelten/  aW  Pouliul 
mir  Den^onntbern/Die  jmar  »erführt  ufi  »erf  ebjt 
maren/uü  »«ftoeb  feine  «niber  blieben  ufi  bitlTcn. 
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®lela)»ie®0« geboten  hatte  Dujcb  <£ foiam  Die 
lenigenaW  früher  Doehju  balten/  welche  Denen 
fdlfchen^ropbeten geglaubet  haften  c>  ^JaDic 
gciD'ilcnbafftcn  {ebrer  giengen  mit  Denen  säx ia« 
nem  nicht  anDcrd  um/Dte  wn  anbem  waren  rer « 
führet morben.  „(Sie  mürben  auffgentmmen/ 
,  unD  nicht  tlä^einoe/  fcnfernal?  Teiche  $Srü« 
,  DcrbefcheiDentlichunDbrüDeriicbrractirt/  wel» 
,  che  nicht  au?  Q5o(?beit  r<or  Da?  väterliche  €rbe 
,  geftritten hatten.  ^anQinc^mc^riii/  man 
,  billigte  ihren  vfpffer/  ob  man  mobl  ihnmegen 
,  her  5<inDfchafff  nicht  loben  mollted).  Viel 
menigeraber  fönten  nun  geringeScett'^Utgen/ 
Die  feinen  (glauben?  *($5runD  beiiibrfen/  baS 
95anD  Der  Vereinigung  jmifchenDenen?8rtiDern 
,  unD  ©liebem  Cbfil»  jcrrcilfen/oDcr  Die  lautere 
,  iiebe  jmifchen  ben  5»rüDern  verDuncfeln  e). 
#  Öiefe?  eifoherte  Die  Shthatht  unDftrieDfer» 
i  t  igf  cic  Der  (^laubigen/Da^  trenn  man  lange  et* 
,  ma?fd>mere?  unD  Duncf ei?  gefacht  /  unD  Piefe* 
,  moblgor  unterfcfaieDene  ä>vcpnungen  in  Der 
,  brüDerlichcnDifputationpcrui fachet  hatten/ 
,  Dennoch  Da?  SSanD  Der  (finrgfeit  bliebe  ( ).2lu? 
welcher  SSbftcbt  Der  Xapfer  Conltantinus  M. 
nicht  umecht  fe^te:  Söruoer  iribcr  Die 
S5t  über  nltbt  tfreiten  feilten  um  geringer 
Sporte  Willen  g ).  ?lm  allenpenigiien  aber  was 
btv  benenrechtfehaffonen  Der  Unterfchcib  Auf* 
ferlichcr  X>inge  /  Zeremonien  /  Gebrauche 
imD  begleichen  fähig/ Die  fötiiDcrfchöfft  ju  tren- 
nen oDcrauff jubeben  /  wie  mir  anDev?roo  erfen« 
nen  werben. 

x).1u£u/!ik.  lib.  1.  de  Bapc.  c.  ici.  y)  Epift  -  66.  ob- 
fe rvantc  Rigdlno ad  h.  I.  z) Can.  71.  Cod.  Csn.EccL  A- 
fric.  a )  HäfiltHi  Epilt.Canon.c J.  &  Anßcnm  in  Schul, 
ibid.  \>}AkgußinAz  Vera  Rclig.c.c.  c)Auäor  Comm. 
a  p.  Ambro  [mm  ad  1.  Co  r.  1. 10. 4k  XI V.  6.  d)  Grtprim 
Nsz.  Ont.  1 .  de  Pac.  c )  Amgußm.  EpiA.  g6.  ad  CaCu» 
lanum.  f )  Id.lib.  II.  de  Bapt.  c. 4 .  g)  Epift.  ad  Clerum 
Alcxandrinuoi,  ap.  Eufib.  lib.  Ii.  de  Vita  C.  M.  C.  6% 
8c  Seen/ej  lib.  I.  e.  7. 

16.  W  ach  Dem  nun  gemip  bleibet/  ba^  ber  (eben* 
Dige  t (\:  t ige  (glaube  Da?  wrnebmjle  %anD  Der 
Vereinigung  unter  Denerflcn  unD  allen  folgen« 
ben  wahren  Abritten  gemefen :  fo  marD  Damit 
nicht  fpeniger  ein  heilig  unD  &£)tt  gefällige?  4c 
ben  unmittelbar  verf  nüpffet.  3Sannenber»  auch 
bep  Denen  Urfachen  Der  SÖrüDerfcbafft  unter  Din 
Thrillen  Die  mabre  ®oftf«Iigf  cit  niemal?  vergef- 
fen  murDe/  ebne  melcbe  al? einem  bochiln ötbigen 
tfennjcicben  De?  ©lauben?  feine  Vereinigung 
ober  Vertraulichfeit  entileben/  viel  ivenigcr  bo 
lieben  mochte.  <3ofagten  (ie  Demnach  au?Drücf« 
,  lieh  /  Daß  biefe?  crfilich  rechte  wahre  Sörürer 
,  waren/welche  in  gleicher  ©ettfeligfeiteinerlcp 
,  heilige  unD  gute  V.  r richtungen  tbäten  h).@:c 
festen  DieKraf t  De  r  VeibinDung  in  Denen/beiften 
•  Darimten/Dap  |ie  nach  Der  <&naDe  cinatiDer  vei« 
f  wanDt  iPurcn/Da m  Dic^erleipigung  von  einer* 
,  leo^ugenDen  fehr  viel  beptrage  I ).  UnD  weil  fit 
»  Denn  im  ®er|l  wanDelten/unD  nicht  im  ^leifch/ 
,  fo  muvDen  fie  auch  mit  ben  anDern  verwanDt 

nicht 
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»nlebtburrbbie  3}lut«SrcunbfcJ)ar7t/fonbern  burd) 
»  Dir  vMlcirNi  r  i  t  rer  ,\r 6mm igf c 1 1  k).  3a «0  wäce 
»nur  allein  untre  ben  wahren  Thrillen  eine  rrahre 
.  fo«unbfcnafjrt/ bie  Durtb  bie  ©eifrl  •ajereinigimg 
>  in  Dem  Eeben  unb  SEBanbcl  arflifftrt  mürbe  I): 

•  &tefer  fco  allein  ein  wahrer  QSrufer  /  Derbem 
>2lpo»rolifd>en  Cbenbilbe  ähnlicher  fec  m).  Unb 

•  Du' Iis  fep  bie  rechte  fuffe  Harmonie/  wenn 
,  gleich 'am  (ine  unprtrennlicbe  Eintracht  oon 
,aOrrbanb  <£ugenben  in  ber  ©emeine  frp  n). 
Q.Bc lct><  o imhmmigfeit  im  Eeben  unb  ©ottliebcn 
«IBanPc  I  fo  froffng  war  brv  Denen  /  r  u  ©Ott  lieb» 
ten  /baß  fie  befennfen/  e«  geborten  alle  rrarbaffiig 
SrommeiuferäntablDer  Chnfl  n  /  unDfonft  fei- 
ger, ©lei rbwte/ fagten  jk/  nide  oon  Den  un* 

•  feigen  nicht  mit  un?  finD/  Die  burd)  ein©ottlofe« 
i  teben  oon  bem  gemeinen  V c; b  abgetrennet  finb: 
i  Slifo Heben  viel au«wertige  ben  un«/  welche  noch 
,0t»  ihrem  (glauben  unk  beffen  5}efäntnf<  ben» 
nLvtcniv.it  Vvbcn  führen  /  unb  nut  Den  Tbu|len» 
Gahmen  nicht  bitten  /  Dabotbbie  (gJatbe  beoib» 
>neTicb  finbe  o)  3n  folgen  nnfllicheSleif  ibren35e# 
ruff  unb  £rw«blungfefre  ju  m.v-ben/faben  bir  5}rü# 
Der  unter  einanber  immer  Mhi n  /  wie fie  in  gleichem 
©eborfam  unb  tietx  ihren  arme: neu  QBater  preifen 
möchten.   QBoju  fie  einanber  forgfä  tig  reiben 

•  jur  Eiebc  unb  guten  Iii  ad  t  n  /  bamit  fie  aud)  |ril» 
i  febweigeub  burd)  bie  Krempel  bet  wahren  $u» 
,  grub  ben  ©lauben  Der  $\rüberfd>afft  erbaueo 
möchten  p)/  wie  alfb  oon  emigen  gerebetwirb. 
itollcr  1177*5/  rieffen  fie  einanber«./  binentuv 
fit)u(i>ii|cnt!ttb  ^redjren  anlangen/  berm 
Ncftf  finb  Ne  MutcrwcMrcn  ^Dffeö  q). 
CDiefcrbrer  felbfr  wünfebten  öffentlich'  Daf  ihre 
3ubörer  nicht  fowol  ber  Ißorte  möchte  nötbig  höbe/ 
al«  baf  üc  fieb  uniereiuanber  Dielmebr  jui  Ei«b«  unb 
gutca  überefen  auffrnuntetteu/  intern  fie  einer  De« 
onbem  gute«  Eeben  betraft ete n  0.  <£i<be  auch 
*.  Cor.  ix,  2.  <£befF.  i»7-€br.Xii,  u 

Cltmtnj  Alex.  hb. VII.  Strom,  p.  flj. 
/*/  hb.  I.  Oflüc  c.  53.  k)  Idca  lib.  de  Vidui*.  1 )  A*- 
Iib.  ileAmic.c.  t.  m)  Cbryfofl  hon.  V-  »dl. 
Clor,  n)  Ambrofims  hb.  VII.  in  Luc.c/f.  oj  Grtg9- 
tmrTbeoUgms  Oru.  de  Fun.  Pat.  p)  Apud  Bmtomimm 
An.CCLXU,  39.  ^)C/rw/T»/Ä»)w-Mw*jEpill.a(!Cor. 
p.6o.  r)  Grtgorms  Njfftntu  Orat.  injulun. 

17.  ^>ierau(i  folgte  weiter  /  bo§/  wenn  bie  ^8rü> 
ber  rinanber  in  ber  C^ottfeeligfeit  aifo  jreben  unb 
fortfahren  fa^en/neb  einer  über  ben  anbern  hcrtji \<fy 
erfreuet«  /  unb  ©Ott  hoch^  preffrte.  5)«rglei» 
ejjen  man  an  benen  er|?en  Jüngern  fo  f«hr  mabr 
nimmt  /  2fp-  Öefd).  XI,  xj.  XIV,  »7.^,3.  4.11. 
xxt,  10.  $lan  fe^te  aueb  tiefe«  )u  einem  Äenn* 
teiebenbeo  ben  oerborbenen  Seiten  hernach/  wer 
nod)  ein  recbtgeartetrtf  Slieb  an  bem  £eibe  3^fu 
roareobernieht.  ^ithl  ein  ^rtlbcr/  fagte  einer 
.jti  feinem  ^HJtberpart/  fofrei/e  bich'über  meine 
.ißeflerun«:  bin  i(t>  Dein  ffreunt/  fo  foO  ich  übet 
,beine  lÖtferung  bir  C^lücf  nmnfc&en  j).  S?ig 
roar  eine  'probe  ber  wahren  £trbc  unb  €intgfcif 
,  anter  Sßrubern:  nemh*  /  ie  mehr  einer  ben 
.anOerniitbete/iemebr  freuet«  er  f»d>  über  fein  gu» 
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,  tri :  unb  wenn  ein  anberer  /  ben  bu  a I*  b ich  fei b||ea 
,  lieb  hättet! /  eben  biefe  v^eeliu feit  befäffe  /  fo  tr ür* 
,  De  Deine  $reube  noch  einmahl  fo  grofj  ftpn  /  weif 
,Du  eben  fo  lehr  Dieb  über  ihn  freuen  wurbeft  all 
,über  Dieb  felbfr  k  t).  Riefen  war  gar  ein  löbii« 
eher  unb  leichter  Qjßeg  ;iir  wahren  'SrrbiirDung  Der 
^er$  w  wenn  fie  ber  trüber  ihre  ©ottfeligf ert  be» 
traebteten  /  Da  ihnen  sew  flicb  bef  Ji^rren  tu 
\<utt  ©nahe  ein  QSergnügen  erwref en /  unt  fie 
,)ur  tiebe  anloefen  mulie  /  bem  fte  futigiicb  an« 
.  tvuhwi  tonte  u).  S>§wegen  beieigten  bie 
frommen  auchojft  ihre  $reube/  fo  fie  über  ber 
trüber  guten  <3!Bant>el  unb  allen  wahren  .v.üctw 
ten  ihre«  (^(auben^  empfunben.  Erhebe  fugten 
,gar/e<  wäre  ihnen  »nauolpreebltcb/  mit  was  not 
•  Xi'di  j  1  r  fie  überfebüttrt  wären  /  wenn  ihnen 
,b«  anbern  trüber  boBfornmenen  Jjer^e  in  ber 
i^rfäutnif  (Söttlicber  tiebe  funb  werben  wä- 
,rc  s).  3Bie  beim  non  folchen  £  heilten  bie 
in  Dem  Verfall  fenDrrlieb  Der  <3Beir  unb  ihren 
£ü|rrn  ab^ufagen  oorhatten  /  noeb  ge rühmet  rrur» 
,be/  Dafeinieberben  anbrrnfofehr  geltebet  habe/ 
.üIp  fi*  Idb.r  /  unb  ba§  bie  ^rirube ihrer  aler  ei» 
,nem  leben  )u  eigen  worbenfeo/  inbem  Mefcibe 
»bureb ba«  3rugni0eine«  guten  (Sewiffcn«  m  ber 
,<3emeiof1?artt  ber  tiebe  uab  ber  S^unbfcbajft 
»entftanbenfep  y). 

1]  Hiertnjrm  Apol.JII.  «dv.  Rufin.  t)  Auguftln, 
Manual,  e.  3.  t)  BcrnbArdms  Scrrn»  10.  in  Cancic. 
x)  PauImui NMmmi  EpiiL  14,  «d  Scver.  y)  GuJU- 
dtrus  Ub«  de  Amic. 

1 8  "Demnacb  ift  fernet  unfrbwer  »u  erfennen' 
wie  n'e  wahren  <Ibrifrcn  mit  benen  Heuchlern 
unb  öfentlicben  vi . ür.bern  in  ferner  innerlichen 
QJeteinigung  unb  ©emeinfebafft  gntanben  finb, 
CCBir  haben  bereit«  vernommen  /  wie  bie  Öätnt 
al«  ^  inf er  beo  (Satan«/  geachtet  worben  finb. 
T^arumwar  biefe«  Der  Äromm«n  ihre  tD?einung: 
.  llv r  fo  gröMicb  fünbiget/  ber  irt  fein  9run 
>  ber  /wo  er  nicht  etwa  nuralfo  genennet  wirb. 
,  ifl  ein  groffrr  Unterfehcib  iwifchcn  einen 
,Q)cüber/  unb  einen  ber  nur  fo  genennet  wirb» 
» Sfetn  v^öbenbiener/  ober  ffiei'biger/  orer  «£>uret 
,  i  |I  ein  ^ruber.  ^ef wegen  fagte  ^iiulu« :  ©• 
,iemar*b  firhlieffe  einen  früher  nennen  2)  3Bo- 
oon  wir  oben  bep  bem  slht i|lcn»OiC.hmen  aa«# 
führlicb  berichtet  würben.  3mmaffen  bie  Thri- 
llen bierinnen  Dem  gemefenen  Jftefebl  be«  ^errn 
»folgten' welcher  aife  lautete:  ba§  man au<b  oon 
, einem Q3rubcr  fieh  enthalten  foOe/  ut  feiner  ^c» 
»fhalfung/  ba  man  t  och  wol  mit  einem  >£>rpben 
, umgehen  bürff  e/nehmlich  bamit  irner/  Der  gern n* 
.biget  hat/  flcb  fchäme unb  beffere  a).  ©«be 
a.^beff.  M,«;.  14,  i.Cor.  V,i.  i3.€pb.v,6.7.n. 
QBorinne feine  gering«  OBeifheitju  erfenneniff; 
,  S)a|  ein  fiuiMger  5ßruDer  folte  oermeibet  werben/ 
,d«bernocb«£>ofiFnungtur  ißefferungbärte/  übet 
>mit  Den  Ungläubigen  fotten  bie  Hbrifren  gerne 
.umgeben/  bamit  fie  nicht  immer  oon  ihnen  ab« 
,gefrj)ieDni  lebten  unb  alfo  gewonnen  würben  b)t 
IBenn  mm  aho  em  QJtüber  gefallen  <  nb  oon 
ber  (Semeinebefwegen  belrrnfftroarD/fo  biefle  et 
>alrot»oitt>er  33rüb«rfchafft  fblanoeabgefcbiefen/ 
c)  oon  Der  OVmeiBfcbaflt  getrennt/  d)  au«  bet 
»ob  3ahl 


346    ©ritten  25udjcS 

3flM  ber  33rüt>er  au?getban/  u.  f.  ro.  e)  ßitw  a« 
berro'jrctn  fie  fi>  rool  bued)  anbere  voicBttge  llrfa' 
(htniali  fonberlicbburcb  ben  greflen  (Schaben  be» 
wogen/  ber  aus  einem  acgecli^xn  'XBanbel  tirfe« 
»ber  jene <  entfeben  fontf.  Denn  «in  folcber  fo  ge« 
nanterQ3ruber  warben  anbern  ein  aergernig  n: 
tonen  aber  bie  braufen  waren  /gab  er  ©eleaenbeit 
lulafrcrng).  gugefc&weigcn/  baf  bie  ©träfe 
©Dtfesburcb  eint  febwere  ©ünbe/  bie  nic&t  be< 
(träfet  Worten  über  bieganfce  ©emeine  baue  fonv 
men  fonnenh).  Sa  es  autfc  ohne  bem  leiebflicb 
bureb  betf  (Satans  tifi  gefcbtbrn  mochte /ba§  ein 
folget  (Gefallener  nixt)  weiter  fort  führe  unbfieb 
mit  Sßerfolgung  ber  anbern  »ergriffe  /  n>eil  ibm  die 
errte  unbeflrafft  Eingängen  teure. 

0  Orlgents  Traäat.  6.  in  Matth,  ig.  a)  ÄHgu- 
ßin.in  Pfid.  ioo.  b)  Scbolidßes  Gr.  ad  Ca*.  103. 
'  |>  Cona/iiinTrul/ohBcveregio  e  MSto  produdhis  p. 

104.  Conti/.  Artlsttnft.  II,  19.  Utgiunnft  I,  c.  1. 
biftbimt  IV,  H  E.  c.  1 1.  d)  OwiV.  Antyrt*.  c  3. 
Ant'tocbtn.  c.17.4.  O  OtUfut  Epift.  ad  Orient,  per 
Sitmondum  edita.  Tbtodoritus  lib.  I.H.E.C.  i.&c. 
f  )  HiUrius  in  Pf.  104.  g)  Außor  Lib.  de  Singularit. 
Oerie,  h)  Gregor  ius  JW^C*/*-«*/*  Epift.  Canon. 
cz.Conf.  Cbryfoß  hom.  2f.  &  feejq.  ad  Rom.  ho. 
30.  in  t  Cor.  &  Bdßlws M.  Reg.  Moral,  V,  ca. 


t9-3wif*en536fm  unb  frommen  t  Jjcucblern 
unb  Diecbtfcbaffenen  fönte  bemnacb  feine  wahre 
^Bereinigung  feun/  tbell«  angeführter  Urfachen  we' 
gm  /  tbeil*  weil  leneeine  heftige  tfeintfchafftunb 
bo&baf tigen  <2Bt  rer|tanbgrgen  biefe  ordentlich  be* 
Beigten.  ©nepferijer  tfiann  febriebe  eb«nali 
febr  gründlich  b'föoii  unb  unter  andern  folgenber 
tnafen:  DicgrbtTcftc  Urfadjc  ber  Uneinig* 
reit  ift  ber  Untcrfcbicb  C»cö  SSillcne :  intern 

entweber  gar  niebt  ober  fcbwcrlidj  acfdjc« 
Ixn  f  an  /  ba§  einer  baöjcnigc  an  anbern  He* 
ben  foltc  /  bavor  er  ein  Ecfcl  hat*  $a> 
fcero  baffen  bic  ©ottlofcn  bic  frommen 
nidjtobnc UrfadK/an benen  ttcfb  viel  fc< 
fcen  /  baö  ihnen  $u  wiber  ifh  Denn  jene  lc 
benftetö  in  »efr&cft/oiefc  in  Unfcbulb/jc* 
nein  Unjudjt/  biefe  in  Äcufcbbeft/  jene  in 
Uppigfcit/  tiefe  in  (£infamfcit  nnt  ©rille/ 
jene  immer  mit  bem  Ücuffcl/  tiefe  tfetig 
mitChrifio  i).  Dabero/  wie  efnanbererfaget/ 
»enn  mangleid)  einen  ©ered)ten  unb  Un* 
gerechten  an  eine  Äctte  jufammen  fcinbe  /  fo 
fintfietotf)  von  einanoer  entfernet  k).  ©ie 
Erfahrung  gäbe«  ieberieit  unb  gibt  eine*  benen/ 
bie  baraujf  Siebt  baben/  baß  ber  QBelt  $reunb# 
febafft  VOM  Sefnbfcbaft  ®er  Oer 
5öelt  rncDr  gefallen  »iü/  ber  mißfallt 
©Ott  l).  SBer  von  ber^Beltmiü  gcliebet 
fenn/  Oer  wirb  ton  dtjriflo  gehaftet:  Die 
5De(t  liebet  aud)  feinen/  ben(*)D2^  nid)t 

atlfcrhatwrworffen  m).  hingegen  lafet 
bie  3Belt  benen  frommen  nic&t  lange  ^rieben. 

eie  taW  betrüget/  beleugttw&oerlöiert 


Ir)n  /  )a  fic  fpottet  fein  mit  feiner  ©ereditig* 

feit/ ber  er  fld)  ruljmt  n).  ©iefesgiengefon* 
balid)  aueb  in  bem  »erberbten  dbrillentbumalf» 
ju/  ba§man  klagen  gnug  bauen  finret  bto  auf« 
ritbtigen  ©eribenten.  Q3iel  übellebenbe 
dritten  verfolgen  Diejenigen/  bie  unter 
ihnen  ^ottfcelig  leben  moUen/unb  fagen  ib* 
nen  bie  bbfeftenSBorte:  jum  (frcmpel: 
3a  btt  bift  geretht/  mi  bift  ein  ^eiliger  /  btt 
bift  (El*aö  /  bu  bif!^}etruö  /  bu  bift  gar  vom 
Gimmel  kommen/  u.  f.».  o)  «fflieviel 
ftnbietjo/  tvelcbeeinc  Seele  bruber  verbö« 
nen  tmb  verfolgen  /  mclcfce  bie  (Seheünntf 
fe  ©Dtteö  fbrfthet  unb  leinen  ^rieben  fu^ 
chet?  eiefpred>en:  ber  iftrafcnb  ober  vcll 
fWeSSSeino.  (Jrfommtin  feine  Gefell- 
febafft/  er  verachtet  alle  ßuti/  er  halt  baö 
©elb  vor  Äoth  /  liebet  bie  91rmutl)  u.  f.  f.  p) 
€0  läftcrt  man  allen  £.  <Dorfa$  /  unb  hält 
Niö  vor  eine  Erleichterung  feiner  ©traffe/ 
wenn  niemanb  mehr  heilig  ift.  Sfber  oen 
frommen  ift  cd  ungelegen  /  mit  ben  S? 
zugleich  verbammt  311  werben  q).  3n* 
bem  lie  aber  vor  eilenb  gehalten  werben/ 
wilfcntlc/bagbie^ottlofen  noch  viel  clen* 
berfmb/  unbeineöfcheint  bem  anbern  als 
rafenb  iUrCnnr).  <5>ergleicbrn  Älagen  ober 
unb  anbere  3<u0nife  roerteti  im  legten  ißuebe 
b<luffigeriu  finCenfepn. 

i )  SdhUnus  lib.  IIX.  de  Gub.  DEL  k)  Aug», 
fliti.  in  Pf.  9].  I)  Hieronymus  Epift. /j.  m)  C*f7- 
hom.  de  Pnemiis  9pir.  S.  n)  Augvß.  \.  c.  o) 
Anguß.  I.  c«  p)  Id.in  Pf.  90.  ej)  HieronymusComm. 
in  Sophon.  3.  r  )  Idem  Epift.  9j.de  Paula  &  Me- 
lania. 

20.  (gcblieflirt)  txrbunbe  bie  Cbriflen  unterein» 
onber  nid)t  wenig  bie  Hoffnung  unb  Jlnreartung 
einer  Crbfcbafft  in  ber  ^)err licbWt/  »on  roelcber 
febon  im  ir  £ap.  brt  i  i»ucb<  grbaebt  »orben. 
S)a§bemnacb  feine  roiebtige  Hrfacbe  unb  *Srunb 
bet  ^Bereinigung  roabrer  Cbn'llen  mebr  ubriaifl: 
3nbem  fic  alle  rurfcli*  aus  ber  Antiquität  befeben 
roorben.  Denn  nw«  man  etroa  liefet  t>on  ber  afl* 
gemeinen  Butter  ber  Jfircben  unb  bem  "SBajer» 
9?abmen/roie  ber  benen  Jebrern  jugeleget»irb/i|l 
nid)t  ohne  geroifen  llnterfcbieb  anjunebmen-  S8e* 
treffenb  ^en  QJater/^ itel  ift  roobl  in  acht  juneb* 
men  /  ba§  texaut  feine  aBgemeine  5Bruberfd>af t 
Riefen  fonne/Ciebocbbepaflen  roabren  Cbnitfn 
geroißfepn  mu§/  »eil  fub btelelbe  in  fola)er  abfubt 
nur  auft  bieer|he<ft/fo»on  einem  einigen^D7enfcben 
etwa  befebrt/  unb  unterritbtet  finb.  Sujje  fctjroeigea/ 
ba§fi<ftti  eine  geringere  8lrt  berllrlacben/  unb  nur 
ein  OBercf  jeug  iß  ber  ©eifrigen  ©eburf/ba  binge» 
gen  bie  bobern  llrfacfcen  weiter  um  fi*greiffen/unb 
flDe  unb  iebe  roabre^inber^Oue»  mit  einfcblfefen. 
Der  «£>esx«K  9€fu5  oerbietet  feinen  Jüngern/ 
tiefölten  niemanb  ©aterheiffen  auff  Et« 
ben/ ^anb.  xxiii,  p.  X)amtt  nicht  bic  ©na« 

b< 


I 
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be  tcr  ©örtiicfKi!  *roie&racburr  her 
tur  ober  Zvafft  o\t  ipeiiiafelt  eine* 
SOJcnfdjcn  ^«i^cfchrtcbcn  nmröc  O.  gi<ie 
benn  öl*  ttarjtt)lidK  ^i>orl>ctt  leicbtlirbaufffoldH 
äbgötta«  • :'  ;: :.  tan  i  Da«  fk  Der  einigen  uub 
nubren  Ur^che  &r»T  ^eliqfr;tttfr<M§t/unbauff 
f ine  fühlbare  >)>erfoii  fäflr /  ird  trr  fie  ihr  -(.vi  ■> 
her  yum  tpfiiigiren  bie  SÖffcrberwnö  unD  ißefle' 
rung  Derfdben  tu  bancfen  t>abcn  vo;H.  Um«* 
helfen  recet  Doch  sttaulu*  fdbtf  alfo  /  unb  nicOc 
ipiber  CbriiH  Befehl  ••  Cor.  IV.  14.  unb  ftrbet 
Damit  auff  feinen  ©tenft/ «Sorgfalt  uob  Arbeit/ 
Den  er  txp  feinen  tfinbtrn  gel)  ibt  /al?  fteber  Jö£rr 
roiebergeborrn  *).  U iX>  Diefe  SXrtvnri  *  8lrt  l>cit 
man  benn*  fo  r>au|ft4  gebraucht/  Daß  Der  SKif;« 
Lt.it!'  oon  Dem  regten  f  aum  ; -j  uoterfebeiben  ge« 
toefen.  3Ran  fing  an  /  biefen  3^it  r  Otamen  al* 
Uinouff  bie  böbern  £  neben* kerntet  julegen/oty 
nc  Me  roabre  5Sbfiebi  Deftelben/  nur  aOein  gleich* 
fam  oi»  einen  blo|]en  %\\t\t  Darunter  ein  'Sort.ug 
unb  vf  :  :c  au(f  weltliche  ärt  gefuebet  rourbe. 
S?rum  muitrn  Die  $tfcböffe  oon  Den  Sleltiflen  t). 
Diefe  neb|t  Denen  i&fcbojfen  bon  Den  Duconit 
QJüter  genennet  werfen  u).  SCBieiool  auch 
effi  bierbe?  aurf  Da*  natürliche  2Mer  gefeben 
roarb :  x)  unD  wrnebmlid)  oon  Denen  ©ottfee» 
Ilgen  t'ebrern  auff  tu  ^flidfjttn  foleber  geiiHiaVn 
QJater  y).  QJon  Den  tarnen  ,pabft/it>dcb<r  eben 
fooiel  belli  ale.  ein  >3aterober  ^rofi^aieeunDlm 
Slnfang  aHen  ^  feböffm  aemein  roar/  O  nil  id) 
nebt  fagen/  »eil  Deffen  Utfprung  unD  Gebrauch  ef» 
fenbarijt 

0  ■A*g*ß'*lu  »n  PH  77. 1)  id.  ib.  &  cont.  Adiman- 
tum.  c.4.  Cbryfoß.  hom.  I.  in  Tic  6c  i.  Tim.hom  2. 
in  Phikm.  t<  Vid.  vcl  Hirrowjmiu  Epiflr.  -7.  &  94. 
Comat.  ($vj*t  Sextum  c.  (3.  Oroßm  ap.  A*g*ßi»*m 
cont.  PmalL  c.  1  .Cont".  B.iromm  Frotrm.  j  J  i/,»-- 
tyrtlag  R*m  CT.  &  7.u)  lu.W"/".  liS.  1.  Oihc. 
41.  /i*  zu/Jim.  de  Her««,  de  de  Fidc.  ad  Per.  c.  t .  Hiero- 
nj/nm Epift. »3.  7 S.  S  5  v  ■  c  z) Idem Ep.  t.  &  C-i. 
Conttl.  Csrtksgtn.\[\.c  44. ub:  Epigoniuide  ViÄo- 
r e.  0  jutm  rif»  *fvj*»  nny  flec.  y )  Bifilim  M.  EpiO. 
29. ad  Feitum  St  Magnum.  Cdifiohrm  hb.  XI.  Van- 
or.  Ep.  3..  «5c  de  Sotcrc  Eufthim  lab.  VI.  &  ig.  Ambro  f. 
Lb.  1 .  Oflic.  c  7.  H'umymm  Ep  1  lt.  9.  Äc  62.  Grc/a- 
ruuM.  lib.  IL  ep.  34.  *  Auftmuu  Carm.  de  Srod.  Pu- 
«r.  Jmvtndlü  Sat.  6  De  totw.  Urtivit* i  ap.  Pbni- 
um  Cod.  279.  SmiiM,  Htlpkim ,  GUjfsrimm  Siephj- 
jwÄcc.Conl.  l'osfuuUb.  i.dcVit.S«rra.C7.a)Faien- 
tur  Btromimt  ad  AtArtyrol.  Rom,  X.  Januar.  Äc  in  An- 
nal.  A.  XXXIV.  n.324.  PsrntUut  ad  Cyprian.  Ep.  3. 
Ferrdrutt  I ib.  III.  de  Epiil.  Ecd« c.  I . Cönf. Sdlmjfm 
Appar  doPrim.  Papc.p.  13  g. 

21.  «aBflttenDlid)  Den  9?amen  Dn^RU^ffgR 
biebet)  belanget  /  roeld>er  Der  ®e meine  ins  gefammt 
gegeben  warben  /  fo  nennet  tyaulut  ;nv,r  Da* 

ebere  3cru»Jlcm  tl(  ÜXutrcr  (hrcr  aller. 

<Sal.  :v.  26.  rotlcbetJ  aud)  bie  5I(tcn  bonberobe 
ren  Treben  annebmen  b  ).  <gon|l  ^uD  leb  fall 
feine  ^eleqenbeit  in  Der  Öcbrifft  /  «ober  fte  fo 
offte  bie  Jfira)e  auff  Crben  einer  SKutter  ixralu 
eben  traben,    gu  trfi  befenneten  fie  /  ba^  fie 
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cfn<rctnc3iinötrim  iwrt:  ceine  heiiue 
53raur-  im«>  »Dcrtraurc  3^fu  CjhrfA 
d>  ^emdd»  gftfunben  fie  /  Dat  fie  ftht  ufoia, 
bet/berborben  unb  ge|cb*a±ft  worben  :  e).  fo 
gar  /  b.if  fic  ebne  @dii:i  idufm  /  cic  i\n  dK 
irarc  mir  bi^  atiff  :>;Mnfi^  Zo*t  eine 
ammfraii  blieben /T;  «nb  beniad)  tMU 
tmft  »ornfbrnüd;  bi«n  Den  ©ottlofen  unb  J&tudu 
lern  bureb  brn  3WD  Der  böfen  ©ei)let/  g)  tbeil* 
bureb  bie  jfat}«/  Ii)  tbeile.  Durd>  ibre  eigene  wr# 
meinte  «eroabrrr  /  Die  5fitdjenbiener  0/  WrD<r# 
bet  roorba.  QBt'f  Denn  ublönterlicb  im  ^bit» 
tbum  ber  ©miel  niebt  a'jfju«j)t<d>eni;f  /  b<nman 
mit  Diefcm  iWtirrer  *  DlliJlCI!  gerriebrn  /  nad>« 
Dem  Die  arme  JTircbe  einmabl  ibre  Suogfrau* 
febafft  unb  SKetnigfeit  oer lobten  batte.  ai<f§# 
»regen  man  gar  nid>t  /  reic  gleiibroot  beo  ^em 
Sfyrfafl  grfebeben  /  fo  »iel  ÜKefcenti  oon  Neftc 
Butter  Der  SbrilM.  Äird)cn  batie  ra.ivben  Dütf* 
fen  /  fonDrrn  bielmebr  bie  »iriobriie  JXeiuigFeit 
bef  lagen  /  unb  ben  Öcbe*Niiauff*mügiicbjICer# 
fe^eo  foDen.  ^inaegen  begunte  rle  iie  iteu  fid; 
aueb  babureb  balb  groß  )u  mad^en  /  nxu  \u  h 
oornebmltcb  unb  brrnad)  im  ^abflrbum  ihum 
aflfin  unter  bem  «Kamen  biefir  oermefnten  SDijt* 
tec  berflunvn  /  Die  «Xcmifdc  Äirdie  t>or  Die  aQV 
gemeine  ÜRutter  ausgaben  /  unb  f»d>  gar  iu<Kdn* 
n-rn  Ibren  (gemeinen  festen,  äifo  ba§  reMicbe 
»Wann«  öffentlich  »ifer  fie  febrieben  :  „  ®ic 
,  Äirebe  feo  nur  eine  «Kutter  /  ni<bt  aber  eine 
i  Oerrfcberin  k).  Die  ©erifeo  unb  bie  ^leiftba 
,  liebe  Äircbe  fpredje  im  J&rrbeu  :  3eb  bin  eine 
»  Butter  /  unb  ^eiflerin  /  unb  febe  fein  ^rau. 
» ern  oon  meinen  ©dbneu :  I).  ab«  t$  toerben 
» ibre  eigene  ftinber  Fommen/  unb  ibr  ibrt  i^e^beit 
» auffDecfen/Dii§  bie  unoetfebämte  ^tirne  Der  S)  x* 
>  ren  fo  gefcbänbrt  werben  fofl/  Da§  man  eoautb  bor 
,  eine  «Serecbtigfeit  achten  voirbm>enn  man  jtc  febeU 
,  ten  wirb  m).  ©eitalt  Die  QJofbn't  unb  Surfen 
Dee  falfchen  berberbten  Äfrd>en  unb  ihrer  Siener 
babin  geben  /  Dafj  fie  unterDemanfebnlicbeniitel 
Der  QJluttrr  ibre  wrmeinten  Sflnber  ju  Äclaoen 
mache  /  unb  fid>  biigrgen  »or  unfehlbar  unbunbe» 
ineglid)  aulgebe  /  Damit  fie  ia  berrfchen  unb  Die  ®e# 
roiifen  angiligen  forme,  ©o  oid  2tnla6  fortte  bitt 
vtenfälUk  53o§b«it  »on  einer  Meinung  nehmen/ 
rtelcbe  obne  roabrtn  ^runb  be*  göttlichen  ibtl» 
lensunb  ^njorteientllanbenroar. 


b)  Ambroptu  Co  m  m .  in  h.  I.  Augußm.  in  PT  749. 
lib.  XII.  ConfelT.  c.  it.  lib.  .1  cont.  AdrerCLcg.  <Sc 
Proph.c.  i-..iliiqvec)Cvprianui  lib.  de  Unit.  Ecd. 
TtrtmBüm.  de  Monog.  c.  1 1 .  Epifbutitu  prjtf.  öc  Hr. 
l  fo.  ßjfiÜm  M  Reg.  Moral.  XXC  c.  e.  d)  Anguß, *. 
hb.  II.  Je  Symb.ad  Cat.ce».  Sc  Commentarotctin 
CanticumSalomoaU univerlc c) Emftbiui  hb. I V.H 
E,t*2.fjIdemhb.III.c.|2  £E»*grimlb  I.H.E*. 
c  i.h) IjUvmPelM/utd  hb.  Hl.  Epift.  408.  i)  Bern- 
btriut  Senn.  77.  in  Cantic.  Acahbi.  k)  Idem  Epift.  ad 
Eugtnium.Ep.Ro.  I)  ]o«himiu  ^4^/Comtn.inJe- 
rem. c.  1.  m)  Idem  in  c, 3. ^Volßum  Leä, Mcmo- 
rab.To.I.cXf.p.328. 
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2)a$  3nbec  SLapittl 

©ont)er^cr|licf;cn||i^cDcr  crffcn  griffen 

untemnantw. 


tSL b,<&.  fu")<n  ^orfifDung  ber  ßiArt/unb ber ^rcitbc/unb MCcbcnö/unb 

W  ^,?nrU^DOn«-Kb-«  ^"te"?  &crßfcbt  angebend).  ©a§  bemnacb  nd*|l 

San  ISaflc  unl ,  lS*l  ?tlbtn*  SÄ?  <int  «nou5bUfblid>e  ifrucbt  m  ^aubcubtfSai 

Sä?  Ä  «flfnC^riflen  gernfen 

ftifl«  *iet>e  /  unb  ber&licbc  inniqfi<t>e  Buneigung  ^  . 
inrer  Herten  gtqcn  etnanber  /  na*'  ihren  Ur* 
fpeunfl/a«  /  ffennjeieben  unb  Smcftten.  3ch 

mome  aberhjer  allein  benjenigen  biberen  ©rab  ,a'  Vid.omnino  Plutdrclm  Libro  de  ^lAaJtA- 

her  £iebe  iT  Welcher  unter  ben€briften/al$(!i)eu>  ^,V'&«*-",'senn.8*.&«templagenti]iumpaflitn: 

lieben  trübem  fich  finr-et  /  unb  bie  natürliche  Moilon*iümkattam'P>Pl*r'nb*>»l>  c.Diofcuro- 

unb  allgemeine  tiebe  weit  öberlreiget  /  »on  wel-  n,ra"P' LdüMtimm.  üb.  I.  r. 20.  Hieroni*ap. Mi*. 

(her  unten  im  V.  «guß  qerebet  wirb    CS  """''k ,v-  Var-     f*b"*p .Vdkrium Maximum 

hatte  aber  ber  .peplanb  felber  tiefe*:  1U  eitlem  V-c,r&Ä*"*"»Con£atIPolyb.c.  jf.C.itonii 

»wahren  £ennjei<ben  aller  feiner  jünger  ae*  *?-plMUrcb> in  ViuQvineJilü,  &  ciaudüap.  7>*. 

iff^tt  /  tag  fie  tiebe  untereinanber '  bauen:  ^'*"*&e-b>  HiUrm in Ku^Orj. 

Job- Xiii,  34,  3r  ©ieict)n>ie  nun  unter  leiblichen  Mhom»  4  inMatth-  ^^^nWhom.i. 

SÄ"  ^V1«  3(M>fn  if»  /  ba§  fiebern  ®o 
fe|ber*J?atur  fi>lgen/w;lcbe  wegen  eine«  Urfprung* 

b  ^nKr^l?0"  ^!"n        ;  3)  alf*>&>nten  2.  SBie  aber  nun  bie  Siebe  ber  «ruber  obne 

m  ö  &l  L.l "cH ,rc  -ö.ru0"  unf<"»™t>«  W«eiebc  ©Orte«  nicht  fepn  fönte  /  alfo  war  biefe 

SirfiSSÄ           rrPannt  w'rtw/  We  *«  UrfPMng  unb  Slnfang  bon  jener  >  unb  habe- 

^ÄÄL^I?f  ^l^f,,!0,/,>a,  "flu*«nf*  9<n>i|T<ö  Äcnnieicben  ber  wabren 

TtSÄt/tt,^111  »Ott  ran  In  reinem  linn  /  ber  benanbern 

^•mtttk^^&^SsS  22l?emf/  ^  ®OXX  nid)t  riebet  «x 
«lebe  erfannten.  HUc*  war  Ihnen  In  bffi«cbor  ?u* f  an  Jon^  9tr9c nbö  «ne  waljrc  ßiebc 
wfttifer/etf  motzte  fennöeöulb  in  a3erfb(«  ^»  /  weferne  |ic  nid>t  In  C5riftoiinbfcj. 
fluna/oDerLnebeaumöiitcn/oberJbaßium  «r  l,fbc  S^runbct ifr. X>cnn bicflr ifr 
Siefen.  11.  f.  W.  mmZZuZZ  ******  ««melnftbafft  ber  JPKiligen  /  (b 

unter  ben  dhriften  bie  ©nlgf eit  bcö  ©ei> 
'emQ3anbbeö  Sriebenö. 
tt  ^l>rjftttö  In  bie  £cr* 
tätigen  f?c  nedj  ba«imit 
Der  al$  feinen  eigenen  leib  lieben  müiTe'baii  *-mem  ^"P1'1  f)-  ©etoeaen  geftebet 
W/Hlt  ff d)  felber  b}.2Jnbere@t ücf e  bei  Ch  iffetu  ?nl ?0"  r  n  ^.'f  ^ab<!,Wflr  r"ne  ^teun,y  flf* 

dem/dber  fti?aS  TA b, 1    *ctFk'  ^  *m  ««öanflen  In  ber  tiebe  /  btc  In  tbre 

h  ffl'  r!i      !      erfannt rperbe/WJO ber  fm  ®efeft  be«  ©eii^gVnugen  ieffen  /  unb  mit 

«elf»  f en/af r;  wk  an  Scrünabc  beri lebe,  «b«  fo  gefe*iid>e  Diegein  Mtftbriebcn  /  ü.e  unt> 

c;  Denn  tt»ie  «Ott  bie  liebe  felbtfen  ift/  ™aj?  mfln<n  man  eiebe  üben  folte.  ^ur  blieb 
unb  afro  auc6  triebe  /  ßreube/  ©utlafclt       an  p*      9<wi§ '  ^§     3B"D«  w 

unb  JreunMItbf  eit  /  fo  ipirb  aueb  t>er  neue  £errn,unC)M<n  OBincf  bieb«>  bie  einige  Dü*t* 

SWenfd)  blird)  freffen  (Snabe  lauter  /ielJ/  t*nuc  fepn  folte.   Ratten  fi<  glcicbeineaflgemei* 

unb  wirb  öleiatfam  mit  ben  W ern  SiS  SJo? f,T itbfn  f  r°  aaff",n  Pe  Sf* 

vv«  wnpern  oce  bttfelbe  wrntbnilicb  flehen  bie/  b<o  oenen  fie  ^n« 


Glitten  23ucf)e*- 

la§unb©c(f»}fnbtit  ta\n  funben.  28ir  Wim* 
fiben  jwar  allen  in  glcicbmafHger  ttebe  bie 
©eeligfeit/  hfefleetf/  aber  nur  tonnen  nid)t 
allen  eben  biefefben  ßiebeabientfe  erweifen 
h).  ©ir  follen  alle  (Slinbigen  lieben  /  aber 
weil  wir  boeb  allen  nidjt  nn$en  rönnen  i  fo 
muffen  wir  Denen  vorncbinlicb  rathen/wel* 
tbc  nach  ben  Umftanben  ber  Derrer  /  ober 
gelten/  ober  anbercr  Din^e  im*  naber  t»cr* 
t u nben  tiiiD  i).  Unterbeffen  war  boeb  ibte$iei« 
guna  im  ©runb  einerlei»  unb  gegen  alle  gleid)  /  ob  fte 
girier;  gegen  ben  oder  jenen  raeref  lieber  n>ar.  $)ie 
Seindefelbltjeugrenoon  ben  euren  (Ebriftcn/ 
Dag  fie  cinanba  liebten /ebe  fie  nah  einan* 
Der  faft  ;u  feben  befamenk).  ©leiebwie 
au(bbic  Slbwefenheit  ihre  £iebe  niebt  ausheben 
fonnte/alo  jener  Eebrer  inber  Sßerfolgung  aedad)* 
te/  ba  etlicbe  bin» eg  itel>en  mujren :  Öer%1lim 
au\J  ber  (Srben  f  an  un*  nid)t  trennen/  weil 
unöDieÜicbe  <Xbrifrt  verfnüpffet:  llnfere 
Qlttgen  merefen  eure  ftbwefenbcit  niebt/ 
weil  wir  eud)  mitben  öligen  be*  innern 
fütenfdjcn  anfebeni). 


t)Augußi».  de  Fid.  3c  Oper.  c.  1 3.  f)  Cdsftoiarm 
de  Atme.  $Aug*ß'm  lib.  IV.  Cbnfefs.c.4.  h)Id 
Comm.  inGal.  6.  i)  Bt nthsrius  de  Modo  beneviv. 
ferm.f.  k)  Minrntius  Felix  0€trr,^m.  l)Acl» 
ap.  Btroniitm  A.  CCXXCVI.  ru  4. 


3.  ©0  ff br  nun  altf  bie  allgemeine  £iebc  ber 
brüderlichen  naebjufe&en  war/  fofebr übertraf 
1  diefe  jene  an  ^nbrunftipfeit/  alfobaji  ne  Brürer 
»niept  febledjtbin/  fonbern  hefftig  muflen  geliebet 
1  werben/  und  bie  üibe  nf'br  aliein  ebne 33er lieflung 
,  fondern  aud)  befftiq  /  feurig  /  unb  flettf  waebfend 
»fetjnfolte  m).  (Solcbe  geitflidje  Siebe  ift  bie  boeb' 
,jre unter allen Slrten/  gleid>fam altfeine  Königin/ 
,bie  übet  bie  3brigen  berrfcfcec  unb  regieret/  roeil  fie 
,autf feinem  irrdifcbenlSDinge  gebobren  wird  /  fon» 
,dern  oon  oben  t>erab  fommt  n).  3Be§wegen 
,  >T>etrutf  Die  bruberlicfce  £iebe  pon  bet  gemeinen 
,  fiebe  unterfcbeibet/i.^et.  1/7.  uub  jene  QtX*2$A- 
,  fo  offte  naebbräcf  lieb  befebreibet  und  ein« 
,pfi:hlet/i.cap.lai  iv,g.mit  ^aulo/SKom.XH, 
10.  1.  Sbeff-iv,*  €br.Xili,i.  3>raucbri' 
ne  QtAo&pyUu  in  ber  c?<a*oiA<$««  erfordert/ 
tK6m.xii,io.  £)a§ble  Bruder  eine  reebte  na* 
rurliehe  Suneigting  unb  ^erbinbung  untereinan« 
ber  hatten/  unbwiember9ia<ur  ^luttfoerwanb* 
teem*  find  /  alfo  aueb  dureb  bie  bebere  Geburt  in 
btr  ($cttlieben9?atur  eine  flärcf ere  fciebe  ange* 
}ünbet  wü'be.  3Boraus  man  fielet/  rat?  fie 
burd)  fold>f  Bruderliebe  Eitbe  feinen  laulieben/ 
fcblaffertgen  Effect  oerftanden  haben/  fonbern 
,eine  brrblicbe  brünflige  ^egieröe  bem  andern 
,aBetf  gute«  (u  tbunc).  (^<|talt  ftedenaud) 
fbn  alfo  »ireflieb  anzeigten/  „ba§  das  9\ed)t 
•Der  ^öruDerfcbaffl  bi<  ^iebc  anflammete  p). 


anberttfS&ipitd.  3+9 

» 3ntembiefeIbeetforberte/ba§/»ietnben  &tii* 
'bernein^ki|lim@lauben  unb  53cEantni6  €bri' 

•  |ri  if}/ alfo  aueb  eine  Siebe  unb  eine  UVmiibung 
'feun  fl'lte  ben  anbern  }u  l>elgfcn  g).  $)fmnad) 
t  pflegten  fie  ibre  £iebe  gar  niebt  nacb  ber  3^  dbV* 
» meiTfii  /  roetl  ftc  ja  niebt  iur  ^Belt  ge  borte  /  fonrern 
'gei|tlid)roar/  unb  Mn  ©Ott  felbjt  gewirefet/ 

•  aueb  burd)  bie  gebeime  Q5erbinbuna  der  Friller  in 

•  ein«  jufammen  gefioffen  roar.  S)abfrt)  fie  aueb 
>  niebt  fo  wol  bureb  dm  langwierigen  Umgang  iu* 
»n«bm/ oder  burd)  Cirroortungrer  groben  ertlge* 
■  rlärcfet  warb/  fondern  altfeine  ^rxt>cer  ber  StÖ^ife* 
>b<itül?balbin  t'brer  (£tdrcfe  ünb  Öröffe  gebob' 
♦ren  wurde /da  fie  Don  dem  burd)  Cbnilum 
i  ibren  Urfprung  batte  r).  Unb  treil  fte  fo  gar  ge* 
oau  in  einanber  oereiniget  und  gleic()fam  gi-fiMoffen 
waren  /  fo  traten  fie  aueb  den  andern  aüetf  /  roa?  fie 
fiebffibHaerneibun  wolren.   £>CH1I  biß  M\\t 

eben  von  Der  i'iebe  nefättitjet  werben  /  ba^ 
mannid):  allein  bie  2>riiber  nid)t  baffe/ 
fonbern  and)  bereit  fei)  t>er|ie$ti  Serben, 
©iefe*  war  Die  vollf  ommenc  Siede/  bie 
nid)t  allein  Der  9H#cr  enüiefen  batte  /  fen* 
Demant  feine  junger  in  Ibrem  Reiben  s,. 
(Solebe  •Oerzen  waren  reebt  pn* in  ^tlfO/ 
unb  wie  Ignatius  oon  fid)  febreibt  tt\,1lyvxot  Die 
anliatt  Der  anbern  Beelen  fenn  wollten/ 
t)Die  fie  Hebten  al*  ibre  eigene  Beelen/ 
u)  nnD  alfo  ibr  Lleben  toobl  vor  einanoer  ga* 
ben. 

m)Cbryf»fl,  hom  21. in  Rom.  n)  Idem  hom.  I. 
in  CThol* (T.  o)  Btßius  A/.Reg  Brcv.  241.  p)  Am- 
tros  lib.  II.  de  Ca ui  Sc  Abel.  c.  9.  q)  Paulinus  Epül. 
»6.  r)ldEp.  37.  s  )  Auguftin.  Traftat,  j.  in  .1  Ep. 
Joh.  t)  Epift.  ad  Smyrn.  5c  «d  Ephes,  u)  Iu  e  Cbrj- 
f>ß.  expoait  If,  V*sfiut  ad  h.  I, 


4.  Qlufl  diefer  Snbrunjtigfeit  ber  trete  erfolgte 
notwendig /biifjfie ferner  aucJbredlid)/  ungebeu« 
ebelt  unb  obne  Satj'd)  feon  mu|le.  \x  bie  ^  re ue 
unb  Sluffriebtigfeit  der  erftm  Thrillen  fo  brfanne 
und  bewahrt/ ba^fic aueb  bev  ben  Ungläubigen 
treue  imbreDIicbe  l'eute  bieffen/  (fideie$ )  ba  fie 
u\  aud)  niebt  einmal  ibre  fteinbe  beleidigten:  D 
roa«  werben  fie  niebt  oor  $reue  ibren  Brüdern  er» 
jeiget haben?  x)  ©er in  Der  Jurcbt  nnMMe* 
bebe*  ££rrn  lebte/  ber  wolte  vielmehr/ 
Da§erfelb!ial*anberein  Ungemacb  gcrle> 
tbcn  y].  Unb  biefetf  forbertebetf  «£)€rrn5l>iDe 
oonibnen:  L'iebe  Deinen  9)cd)ften  at*  bieb 

fvILMK  'iBie  hatten  fie  fonft  unter  fö  oiefen  (3tür# 
nun  befleben  t onnen  /  wenn  niebt  ^Ott  ibre  ^er* 
ben  iu  wahrer  Bruderliebe  beff  )?iget  hatte  ?  £)a* 
turdb  aber  warb  eben  das  &anb  unter  ihnen  erbau 
ten/bafc  He  mit  reine r2lufrid>tigfeit  rem/)$rrn  bie« 
nen  fönten  0  @o  mufle  ben  bie  £i<be  \l\3)t  jeitlid) 
fenn- wie  etwa  bie  leiblichen  trüber  geliebec 
werben/  fonbern  Da^fic  einanber  liebten 
ai*  fid)  felbft  /  ba*  ifi  al*  ibre  eigencöeefe  a;. 
Bbb  3  2Bos, 


iso    ©ritten  23u(f)e$ 

^Borbet)  fr r »lid)  eine  wahre  Söecieugnung  ihrer 
rt!bt?frpnmu|iC'<Ufor'a§Ciie  <5igen*tieb*  /  unr>Die 
baber  entttebart'e  JSegietbe  nad)  eigener  €bre/ 
fcufr  unb  ÖJortbeil  oerfebwunben  nnö  hingegen/  wie 
bfDbenerrteii  3üngern  3€lu/  einher*  unt>  eine 
©eele  retittc  b (©a  t>urtften  fie  f inanber  f  ü&n* 
heb  im  Vertrauen  ihre  <£>erfcen  entreefen/  it>r<  ae> 
beim«  2)inge  offen baren  /  unD  in  £iebunb£eib  3u« 
flucht  haben  c).  S)ae:  machte  /  il>r  «öerb  uni>  vi)e.< 


Slnbccfeö  £apitet. 

an  ©Ott/ in  Der  J&efhung  auff  e&riftum/ 
unb  in  Der  Hiebe  gegen  ©Ott  unb  ben  91eü> 
ften  1).  QBie  au*  na*  ihm  ber  SN Jrtvrct  Cr 
prunus.  (£*miUj  eine  feldje  Hiebe  behalten 
werben /Damit  in  Nr  Zuneigung  gegen  Die 
©ruber  eine  £auben<£infalt  t>ert<or  leua> 
teunbui  Der  löelinbigfeit  man  Den  Ham« 

mern  giCid)  fct>  m).   SDergte ichen  ermabnun* 


n>i(|cn roar 4cr<intg<t  »on  bentobten  aßertfenbe«  genlnbenen  €d[>rifften  ber  SUtrnfafi  ohne  gabl 

^eics/affterreben«/  £igenOnne«/<gtoh>ee/unD  torbanben  finb. 
anDererfchanNicben  ?a]rer/  welche  bie  riebe  unter» 
bruef  en  unD  binbern.  ©rum  fönte  ein  foleber  ge» 
heiligtet  feine  QJrüber  unb  ,\reuriDe  al»  feine  Sirern 
unbleiblia>e$8rübera*ten  d).  unDgenoffealfoDie 
fufpn  $rüd)te  De*  gepredigten  Soangelii/  welche« 
Die  <SIenfd>en  lufammen  fugte  /  AH  «pausgenoffen 
eines  glauben«  unb  'SRitgefebrten  nad)  Dem  emi* 
gen  Vater  lanbe/  als  wir  nun  weiter  feben  rool* 
len. 


e)  Cbiyfcß.hom.$i.ta  Ebr.  f)W.  hom.  16.  in 
Marth,  g )  Augmft»  Traft.  77.  in  Joh.  g)  Id.  ibid. 
TradVat.83'  0 IA  »n  Pf«  104.  V)  Hierom jmms  lib.lll- 
Comm.  in  Galau  c.  6.  I ) Epiß.  ad  Smyrn.  m)  hb. 

de  UnicEccl. 


x)  TtrtuHum.  Apol.c.46*.  y)Cltmnis  Romatiui 
Epift-  p- 1>6.  y)  CjjfieJtrtu  Üb.  V,  Var.  ep.  40.  a) 
Augufli*.  de  ver.  Rciig.  c.  46.  b)  Cbryfofl. hom.  in 
didum.  Oportet  hxrefc»  eile.  z)Amorof.  Iib.  Iii. 
Offic.  c.  1 6.  d)  Afterims  hom.  in  PC  7.  ap,  Coteleri- 
um To  II.  Mon.  Gr.  p.  6f . 

j.  Ubetbaubt  war  biefesba*  wafjre  £enn;eiehen 
Der  grübet  nad)  bem  gebaebten  ÖrunDr  /  treu  mei» 
ften«  Die  Siebe  in  äuffe  liebet jeigungen  ausbricht. 

«Wanerfannteiitwr  viel  anberc  Srüdjte  beö 
wahren  GbriuenrbmniV  über  feine  griffe* 
re  unD  perriidiere  w  n  fie  man  311  finden/  alö 
bie  Hiebe  Der  Triften  untereinanöer  <0. 
«2B<ld)eand)Dem«C)$trn  Cbrifro  felbft  am  ange 
legt tiilen  gewefen  war/  Da  er  ju  feinen  Jüngern  ge* 
ret»et  hatte  1  alö  efneüHutter  alleti®  uren/unD 
eine  gewiffe  ^robe  Der  ^\\n%<v  (Eljriftl  fj. 
£ieDiird)  werben  Die  ^eiligen  von  ben 
2Bclt*£inDern  abgefonDcrt/  unD  in  einem 


6.5Da§abcrbfeetften  Cbn'ilen  foiebe  liebrettbe 
J5er^en  gegen  einanbet gehabt  /  ja  i>cOer£i(beunb 
Suneigung  geroeftn  /  baoonreben  aOe  if>re  'IBorte 
unt>  QBercf  e  fo  biet  man  ihrer  noch  oon  ibnen  nxif . 
^Lßir  werben  nid)t  aOein  in  tiefem  unb  folgenben 
^üdjernburcbgebenW  be|]en  3<ugnif|e  feben/  fon« 
bern  aueb  infont-erheit  einige  groben  hier  bemer* 
efen  Formen.  5)enn  er|liid)  febamten  fie  f«b  nidjt 
ibre  £ieb«  in  Korten  auffaQerbanb^Irt  auejubru« 
efen/  baber^TiUnbüberfloffe  wnbem  fuffen  ?lffecu 
reh'citi  i^>öfvncivU  war.  QDrum  festen  flc  ben 
treflFiicben  ^amen  geliebter  95ruber  bajuy 
ciu.it  *%ihreuK*  Stoua,  n)  unb  nennten  ein« 
ancet  Uet»Ue/geiPunfd)fc/  ^ereenö-^rü' 
Der  /  auffrirtrige/wrbunDene/  in  Cbrifto 
geliebte 9?rüDer/u. f. w.  weide«  man  inaflen 
i^rieffen  unb  Ocbrifften  Der  ^tpoftel  /  unbanberec 
heiligen  Banner  ^nbef.  ^orbep  ober  ihre  auff' 
rfcbtigeSiebe  nicfjt  berubcte/fbnbern  in  Der r^ bat  fid) 
alfogefcbäffitg/  tbdtigunb  frafftig  erwiefe/  baffo 
garaucbbieargftenjeinbe  bewogen  würfen /au5 
ber  Erfahrung  umereinanber  oon ben  <Ibri|len  mit 


Jfjaufe  einmütig  ben  einanDer    wohnen  SJerwunberunq  jufagen :  ©ebet  Dcd)  /  wie  fie 
getriebene).  Waffen  eben  Darinnen  un*  fta  umereinanber  lieben  !o)  gBeicbe^«^ 
enDIidjer  UnterfdneD  itl  jwifdjcn  Der  ^emei* 
tten  Hiebe  Der  ^enfdjen  unD  Iber  93ruDerlt* 
d>cn ;  QDeil  jene  ftd)  gar  nid)t  untereinan« 
ber  lieben  /  wie  et  fenn  foU  h).  ©afjero 
biefeö  ben  ben  Jrommen  ein  Defto  über* 
fd)wenglid)*grcf|ereö  (Sutift  /  DawnDie 
Äcfen  nidjtö  genieffen  /  ob  fie  fdjon  allrt  an* 
bere  mit  gemein  (jaben  /  alö  Die  Xauffc  unb 
Onberc  Dinge  i).    Unb  biefe«  war  benen  3ün» 
gern  3$rfu  fo fefte  in  ibr  -öerft  gelegt/  baß  aueb  bon 
3obanne  bem  oornebmilen  Cifbee**  ^rebiger  erjeb» 
(et  wirb/  wie  er  in  feinem  böd»len  3litet/  ba  er  f  aum 
»ö  feine  Suboreni  in  bie@emefne  noef)  getrage  wer« 
ben  fönte  /  nt'djt«  anber«  |u  ibnen  gerebet  als  biefea  j 
5MnbIein  f  liebet  eud)  itntereinanbcr! 
ÄinDlein/  liebet  eud)   umereinanber  i 
k)  ©ein  treuer  9?ad)folger3gnatiu«  fafleteeben 
eud)  batf  ttKibre  Cbriirembum  in  biefe  ©umma: 

<£*  befielet  aütt  in  bem  (Stauben 


nifjgewijjlicbbeftofbeurer  iu  achten  i|l  /  ie  bober 
fonft  berjeinbe  eigene«  35efdntni(;  pfleget  gebal« 
ten ju werben,  ©ie felbft  /  die  jfinber  t>t$  Jjcd?» 
flen/ befannren ein  gleiches  Dor  jenen  obne  (Scheu 
ober  Jurcbt  ber  Verleugnung :  2Dtr  lieben  Und 

untereinanber  /  wir  nennen  unö  umerein- 
anber JörüDcr:  S5enbeö  fdjmcrgt  unb 
maebt  eud)  mi^gonflig  gegen  un# :  p;  9DB<i# 
cbecflewol  üu  febreihen  angeiianben  hätten  /  wo« 
fetnbie^epben  felbfl  nfebt  folebe  gewiffe  Seieben 
ihrer  liebe  an  ihnen  gefeben  butten.  Unter  fid) 
felbft  aber  gaben  fieeinanber  gleicbfall«  herrliche 
Seugniffe  bieoon  /  wie  in  ^>auli  irpiffeln  ui  feben  l|fc 
a.  Cor.  vir,  6.  €pb.  1, 1  f .  €ol.  1/  4. 8-  ^bilem.  9. 
f  •  7-  'SM-  »i»<5-  »Vi  9- 10. 1  Sbeff.  i,  3.  €br.  V/. 
<2Belcbe  Oerter  nad)iufd)(agen  ber  begierige  ?efer 
belieben  wirb.  2dfo  jeuget  aueb  nad)  ber  Seit 
TermUianui  intigefamt  t>on  Denen  wabren  Äin* 
bern  ber  Hiebe/  Da^  f?c  untereinanber  brim* 
fhg  gewefen  in  Der  S5ruber*Hiebc  q). 

Unb 
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Unb  folgenba  ein  anberer  warbafftiger  SDlann  : 

die  Stimme  Nr  Xurtel*  Sauden  ftd) 
hören  lie(?  in  unferm  Handc/d.  i.  da*  töebot : 
Hiebet  eud)  untereinander !  fo  haben  viele 
1000.  (Beelen  wahrhaftige  3rci4P^M>^fft 
gettitftet  /  da  |Tc  beiliglieb  /  tvarhafftig/ 
vorfiebtia  itrtö  tiarof  einander  gelicbet  ha- 
ben. 3a  war  "tä)t  un*cr  ^ncn  die 

fre  Uberein  tfimmung  in  $ottliebcn  iinD 
menfrplicben  Dingen  nebft  einer  grofTen 
Hiebe  und  Zuneigung  ?  r)  <3Biebrumb 
wirb  in  benen  febon  jiemlieb  oetborbeaen  3<i«n 
ber  Clbrilrenbeit  bennoeb  öerfidjert  pon  Denen/ Die 
nocD retfrtf4)affen waren :  belieben  ftet> alle 
untereinander  /  ein  jeder  tbut  dem  an* 
dern  watf  er  fan  :  fie  lieben  und  tragen 
fid)  alle  in  ber  Hiebe  s).  iO?an  tradier  ü* 
ber  ber  93cwa !t : i n-.j  ber  Hiebe  mit  allem 
Slei§.  Die  Hiebe  wirb  fonberlid)  in  adit 
genommen/  ber  Hiebe  wirb  da*  Wieden/ (£  ß 
ien/ftetdung/3fogcfteht  iinD  alle*  ut0e* 
fallen  angetfellt  /  bie  95riider  treten  unb 
verbinden  fid)  ulfammen  in  einer  Hiebe  die* 
fe :  beledigen  halten  fie  vor  eben  fo  im- 
redjt/  al*  lelbft  ju  er$rnen2öer 
der  Hiebe  fleh,  unberfegt/  der  wird  von  den 
anbern  gemeidet  unb  ubertviejen  i>  Unb 
eben  bamal*  fiepet  bep  einem  anbern:  (£0  ur  ein 
Heid  ber  ©emeine/  durch  dieCfinigfeit  de* 
(ftaubentf/bureb  die  (*efeU|"d)afft  und  COcr* 
blnbung  ber  Hiebe/  dureb  die  (Eintracht  der 
SBcrtfe  und  de$2BiUcn$  fmdfic  alle  ein*: 

n")  Th'oJir in"  Comm.  in  Phtlcm.  v.  l.o)  TtrtmU 
lidniu  Apol.c  39.  p)AßH$uimtFrfixO€Uv.  p,  \  )  4.  q) 
Lib.V.  aJv.  Marc.  c.  14.  r)  dsfiodarus  de  Amic  1. 
c.  1)  Auguflin.  in  Pf.  99.  r)  Idcm  1  ib.  f.  de  Mor. Eccl. 
c.  j/.  u)  HiUriui  in  PI.  1  xi, 

7.  (Eßwaren  biebep  unjabf  iebe  anbereSBeweig* 
tbümer  bar  iu  bringen  /  woferne  ieb  nid>c  nur  hier 
in«  gemein  bawn  reben  murte  /  unb  bie  fonber' 
bahren  Äennjeicben  unb  fruchte  auff  bie  folgen* 
be  Kapitel  oerfparen  roolre  v^iii  gemiffes^eref* 
mabl  iir  unter  anbern  bie  Halterung  ber  fteinbe/ 
welcfce  über  fold^e  liebe  Äinber  ©otte*  ergienge/ 
als  wenn  fie  in  Unreinigfeit  mit  einanber  lebeten. 
Xie  Öclegenbeit  b'eju  tnodjre  leieptfepn  /  Darbte 
unreinen  «£)eobeti  ben  unjcpulbigen  unb  Vtibep 
ungeutmngenen  Äinbiicben  liebreichen  Umgang 
ber  Fibrillen  faben  /  unb  ba bero  /  nach  tbren  eigenen 
bofen  #er$en  /  biefelben  aud)  urtpeilten.  Wt 
einer  au^brücf lieb  an  fufebreibet :  »  $)ie  £iebe*# 
>  3$ejetgung  maa>t  ben  Ghriiicu  einen  befen 
,  SRacWlang  beo  etlichen  z ).  Unb  freplieb  mar 
ihre  3krtrauligfeit  fo  unoerfdlfebt  /  ihre  liebreu 
che  Qeberben  fo  hol  r  fei  ig  /  tt>re  andere  JßeKigun* 
gen  gegeneinanber  fo  innocenc  unb  unaffedtet/ 
ba§  fiel;  bie  ^Bernuntft  nt-m^lid)  barein  finDen 
fönte,       fönten  bie  trüber  fa(l  per  ier^li* 


2lnbcrfc$£apifel.  3^1 

(ber  Zuneigung  ibrer  t£)er$en  ni(tt  ooneinanbee 
bleiben  /  unb  roenn  fte  bem  £etbe  naa>  gefebieben 
fepn  muflen /  fo  perlangten  fie  imme-  roirberum  ein  * 
anbetmünblicb  ui fpreeben.  ^ßaulu*/ Nr  fontt  ge> 
lernet  batte  in  allen  oerguügt  ju  Tcpn/oerlangte  pod) 
feine gerounfebte  Stoiber  unb  vselvwu'  •:  •!  feben/ 
)u  bejua>en  unb  mit  tbnen  in  bem  0  .treu  fieb  iu  er* 
freuen.  @iebeDtom.'.iz  z.^im.n  4.1V.  9.2c. 
QLBcbeg  er  überall  nebenO  anrern  \rabren  ':t. üe» 
bern  ben  belügen  unb  untabelieben  ^meef  tVrct  /  ba§ 
aQeranberer  unoerantroordirber  Slrgrrebn  befebä/ 

met  roirb.  3*  ^atc  erfahren  /  fdjreibet 
Ignatius,  lvie  fein  ihr  riebtig  wandelt  in 
der  Hiebe  311  (*50t f  /  und  deswegen  nahm 
id)  mir  vor  /  im  Glauben  3^fu  (Ehrim*  eueb 
V- 1  fpreeben y).  Unb a(# emfi Polyrarpus bep  ihm 
getrefen  roar  / erjeblet  er  /  roie febr  er  »Vf.  mit  ihm  er* 
freut gebabt  /  weilibm  aebauet-c/er u'.b  a  <  ibm  iei* 
ne  ganoe  genuine  /).  sJl emli*  biefep  lebete  fie  eben 
bie  £iniv»feit  beS&eitretf/  bat  fie  gerne  babin  gien* 
gen/roo  fu  e  neu  ^ererbten  antrejfcn  tonnten :  ••  &6 
1  i|i  fepr  berrlidv  einen  V^erecbten  92aun  ui  (eben/ 
,faat  jener  /  ba§  man  it>o  fet>e  naeb  bem^benbilb 
»i^Dtrcft/  unb  alfo  hiebt  näeb  bem  aufroenbigen 
«fonbern  nach  bem  rcatf  Innerlieb  ifla).  UnDin»ge* 
,mcin  üt  jafontl  bie^iebei.nter  gegenwärtigen  an« 
1  nebmlieb/unterSlbmefenben  etttai  befe^merlicb  b). 
Unterbeffen  »u|ren  bie  ^brülen  aud)  bierirlen  ^iit* 
tel  genug  /  ihrem  Verlangen  aueb  abrpefenb  ein 
1  genügen  tu  tbim.  Cw.n  erfUid)  pinbett  ja  o'c> 
1  |ler  unb  (Seelen  nicht*  /  bte  naeb  einanber  <33er' 
1  langen  tragen  t  ba§  fie  niebt  in  gepeimer  imbe^ 
1  fanter  Bereinigung  )Ulämmen  fommen  (tiltn/ 
*  unb  ficb  uutereinanber  umbfa(fcn  c).  ^rrnaeb 
fo  waren  fie  ben  fid)  unb  pon  anbern  Pertlrbcrt/ 
,  ba§  fte  einanber  forool  gegenroä'ttigafeabroeftnD 
,  liebeten  /  unb  in  ben  «jber^en  eingeicblojfen  blic» 
ben  1  •  -a\MKmi  fie  einander  Perlaffen  /  fogefebabt 
,e5nurnad)bemOrt  /  m.tt  nach  Dem  0  cur  /  naeb 
rem  ftr eroig bepfammen  blieben  /  und  einanber  im 
,£cr$en  herum  trugen  /  \a  ftet*  im  <&ei|t  gegenrodr* 
,tigroaren  •%  &\  b:eiiebevIl)U|ii  iva:  fo  flarrf »om 
,  Gimmel  über  bie  gläubigen  au^gegoffen  /  fa§  fie 
,  weber  jene  3Belt/  noeb  ber  ^obt  trennen  fonre. 
,Unb  wenn  gleieb  HjrEeib  (tarb  /  fo  lebte bod)ba< 
,  veben  ber  £ube  in  ibnen  /  wie  fte  einanber  Poa 
,^run:  ihrer  £frfcen  oer)leb<rtenO- 


x),  Trrru'/tjn.  Apol.  c.  39.  y).  Epift.  ad  Mdgntf. 
1)  Ep.  ad  Trall.  a)  Ambrof.  Serm  10.  in  PHn8.b) 
Idcm.  Serm.  z8.  0  ^fHeßM  Epift.  140.  d)  Dreftnitu 
Grat.  AA. pro  Dd'tnC.c) PdiUmm  NoUmuCitm,  ad: 
Nicctam. r ) Id.  i b id. 


8.  Unter  anbern  würbe  aud)  bor  ein  grof« 
feeJ  ^rieben  ber  £iebe  gepalten  der  Xu^  der  Hie» 
be  und  bee  ^riebene  /  baoon  juoor  bep  bem 
Slbenbmabl  be«  ^)errn  erwebnet  worben/  fo  ferne 
er  bep  Demfelben  im  Q5raud)  gewefen.  3nf(ge# 
mein  aber  hatten  bie  cr|kn  €bri|Un  ben  Sefebl  bet 
5(po|lel  oor  ficb  /  da^  |ie  einander  mit  dem 

£cil. 
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jr)eil.  Äu£  ber  £iebe  grnffen  folf cn:  «Korn. 
xvj,i6.  i.€or.xvi,xo.2.(Sor.xin,  n.  i.'ibefF- 
V,i«.  i.tyt.v,  14.  2lu|fweld>e  offtwieterbol' 
ie€rmabnung  fit  ouefr  in  einfalt  fabrn/  wie  wir 
beo  Origmcfeben  /  Der  fieb  förauff  begebet: 
<?ö  fei)  eben  au*  ben  ^Oorten/paulibiefe 
SDeifc  in  ber  Äirdje  blieben  batf  bie  SJrüber 
einanber  naa)  bem  Q5ebet  mit  bem  ftug  fidj 
empfangen.  2Bela)eg  benn  ber  ftpotfel 
einen  £.  Äu§  nenne  /  unb  bamit  lebre/ 
wie  er  muffe  bcffyrfcti  fenn.  SlemliaV 
t»orö  erfte  feufd)/  fo  bann  unacbeucbelt/ 
nid)t  wie  3ubä  £u§  war.  2(lfo  mujtc  ein 
gläubiger  Äu§  Per  allen  Dingen  rein  unb 
t  eufa)  1 tnn  /  unb  fo  bann  audj  fir  Kbcn  unb 
(Einfalt  ben  fteb  baben  /  in  ungefärbter  Cie* 
be  g).   Dafabetbiefe«  unftfeulbige  Hüffen  bor« 
nebmlicft  au«  ber  berfcl-  3}ruber#Eiebegefloffen/unb 
taton  ein  3*id)engewefen/ weifet  nid)t  nur  $e> 
rra«/taer  ihn  einenÄltf?  bei"  Hiebe  nenne/  i.^et. 
V,i4.fonbernau(r)  bie  folgenben€brijrlicbtn£el)rer. 
Unb  ift  ber  Xti&  ba#r  gegeben/  baß  er  ein 
Juncf  lein  unb  gfeid)fam  ein  gunber  fenn 
föfl/ben  Effect  anjuflammen/  bamltwir 
un*  alfe  untereinanber  lieben  /  gleichwie 
MeSSrüber  einanber  lieb  baben/unb  bieCa* 
(er  ibre  Äinbcr/ja  nodj  vielmehr  unb  beflti* 
43er.  Denn  jenes  ift  pm  tflatur/  biefeö  pcw 
ber^nabc.  Sluff  biefe  9lrt  werben  bie 
€eelen  mit  einanber  verfnüpffet.  Unb 
fcfefeö  ift  »ornelnulicb  bie  6adK/  bie  un$ 
Wc  Bewegung  beö  fersen*  angreifet  h)» 
3nmaffen  biefer  Äu§  niebt  alfo  anjufeben 
Jtf/  wie  er  etwa  unter  guten  Sreunben  auff 
fcem  SHarcf  te  unb  fonft  gcw&bnlid)  ferjn 
nwdjte.  ©onbern  er  wrblnbet  bie  Äer* 
gen  miteinanber/  unb  perfrdjcrt  alle  ©er« 
t&bnung.  60  ift  benn  biefer  Äug  ein  3ei* 
djen/batf  bie  -Oer&en  verfobnet  finb/  unb 
aUe*<Hnbencf  en  beöllnrecbtö  fcinweg  fei)  i). 
Sintere  nennten  e#  ein  *Pfanb  ber  SJfebe. 
SBic  fld)  etwa  bie  Sauben  untereinanber 
311  füflen  pflegen  /  baju  ben  bem  (Enrifll. 
KtUj  nod>  ba*  Reichen  ber  ftreunbfdjafft 
unb  ©utigfeit  femme  /  weil  barinne  bie 
X reue  einer  ^eüigen  ßiebc  auögebrucf  et 
Werbe  k),   ^Dergleichen  anmutbige  unb  uma» 
beliebe  OJefcbreibungenfebr  offt  bep  ben  Sllten  an* 
ijetroffen  werben. 


g)  Origrnes  Comm.  ad  Rom.  XVI,  16.  h)  Cbry. 
ftßomus  hom.  30.  In  .».Cor.  i)  C^rjflW  ///w 
ftlymttdnniQutdi.  V,k)  Ambreßm  Üb.  VI,  Hexac 
m.c.9. 

5>.  SBelebenun  bie  eiebebofligm  ihren  £er> 
(en  gegen  tie  Q3rtiter  werten  liefien/  bie  betrug* 
ten  mit  Korten  ÖeberDen  unb  SBertfest  biefelbe 


gnbcvtrö  Stapitcl. 

äuff  aOe  erfinnlidjc  Slrt  unb  SBrife.  Partim  febrieb 
jener  an  feinen  gteunb  unter  antern  tiefe  ^LBortc: 
,  O  wenn  mir  totb  bet  ^Crrr  3$fus  C Jjrijlu* 
,  nur  bie  gefebrointe  Uberbringung  tee  *J>biIippf 
,balbt)er^<iben  meebte/  rric  nrolte  f<t>  teinen  «öa!< 
, genau umfaffen/  roic  weite  icb  teinen^unbmit 
.vielen  Hüffen  an  mieb  truefen  0?  ©le»d)roie  et 
aucbantersiru  ben  £uß  vor  etn  3eidH'ii  ber 
Hiebe  unb  be*  ^rieben*  gruntiid)  etftärt  m): 
»eil  tod)  bepbed  anetnanber  banget/unb  reeter  bie 
Siebe  obne$rieten/nod)  ber  Jriete  obne  £iebe  fepn 
unb  befteben  fan.  ^(ftuvdcn  tiefett  aüjelt  tec 
erfreituetruef  tti  ^u|]"r«  ber}  benen  rcar)ren  ^in« 
bem  ©Otte§  roar/  t>a§  trenn  p<  einanter  altt  €bri* 
flenerFanntbatten/fte  ibre  (Ibriillicbe  ftebe  aud) 
biemitq(eid)fatn  oerfiegelten.   (Eoirirt  t>on  einü 
gen  Hieifenten  erjeblet/tag  /  alt  (le  in  ber  <2Bilt# 
nie  b1.  iii'cn  unwrmutbet  angetroffen  /  fie  einanter 
offt  oor  freuten  unb  heiliger  Zuneigung  gefüfftt 
unb  jutn  ©ebet  eingelaten  gebabt  n;.  %tnn 
unter  ten  Verfolgungen  bie  ^BeFenner  aus  tet 
®erpalt  ber  Traunen  rr-ieter  ujibren  Brütern 
,  famen  /  faben  (le  tiefe  mit  fröliaV n  heberten  unb 
,  btengen  i'bnen  mit  tem  bril-  Äug  an  /  Urningen  fte 
.mit  unerlattlicfcen  tytrlanm/  nad)tem  fie  fte 
.lange  Seit  mfeben  begebet  batten/  roieein  foldjet 
3euae  Cbrifti  bacon  rübmet  o).  3ngtrichen 
warn  etroa  einige  aue  bem  «iüo  roirber  famen  /  fo 
.bifffee«/  wie  et  ebenfaOperieblet:  ^ßat<  roarba 
,oor  eine  freute  unter  ben  5Brübern?  irir  lieffen  ju/ 
,unb  umfafftten  alle/  bie  ibnen  entgegen  famen? 
.  ©ie  fönten  f aum  ten  Hüffen  aOer  teret  ein  Öenu* 
,gen  tbun  /  bie  fl*  an  |7e  biengen/  bie  Stugrnte« 
.SBolcff  tonten  faum  bon  ©eben  fatt  wetten  p). 
3ud)  roenn  f«  fonfl  ettra  jufnmmen  famen  /otet 
efner  ftd)  un»erfeben5  in  ibrer  3ufammenf unfft  eirv 
funt  /  bejeiqten  fk  ibre  ^reube  unt  eiebe  mit  einem 
fold)enifu§/  roieoon  etlid>en  jur^eit  ter  QJerfol* 
gtmg  tfebet  <j).  9Benn  fte  einanber  unwrfrbena  be* 
gecjnettn/ober  einet  ben  antern/  oon  bem  erjuoot 
gute« geboret batte/ nun  rennen  lernte/  roarbet 
5fu§gleid>fjmibter(le<  ?:ractament/  bag  fie  ein« 
anter  borfebten  /  wie  abermal  einer  mit  feinem 
Krempel  betätiget  r).  tarnen  fie  autf  terSremb« 
jufammen/  fo  gaben  fie  cinanbet  bie  ^)dnbe/  fielen 
einantet  umben^öalö/  unb  tbeilten  ten  j?u§  btt 
gnetend  au«  /  weichet?  nid>t  obne  berelicbe«eeuff' 
jen  unb  £ob  ©Otte<  abgieng  >). 

tÜtrtnymut  Epilr./4.  ad  Rufin.  m)Idem  Üb.  U. 
in  ProT.  c.  24.  n)  Sulpülus  Sntrms  Diaüüc.  o) 
CjprUnmj  Lib.  de  Lapfij  init.  p)  Idcm  Epift.  62.  «1} 
De  Marco  tc  Martha  in  Actaap.  Btromum  A. 
CCLXX,  n.  4.  r)  Epbrtm  Landat.  in  Balhorn  ap. 
(3otelerium  To  III,  Monum  Gr.p.cg.  1)  PamIimms 
Nt/jnus  Carm.  1  JCy rhenum  iniu6. 


io.5ernet  nwrbiefet  Äwg  efn  ÄU§  beö 
^nebenö/  wfeibn  Termiiianm  nennet  O:  ein 
»n^efdjen  /  «IDcrcfgciig  unb  Dienft  De* 
^rieben*  /  wie  »bn  antte  untet  biefen  9?abmen 
töbmtn  u),  $aber  fTcaucb  ben  grieben  feibit 

aifo 
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offo  Neffen  unb  Jrieben  geben  fornx  a(ef  einen 
$Uf?  geben  x).  <£enn  fü  bemertften  au«  M 
2lpo|telö<2$ermabnu»gen/  bä£  bltrd)  folgen 

SrieDen^Ku§  afler  ©ebantfe  /  bafcurd)  fie 
teuren  gejtoret  unb  rxrunrubiget  werben/ 
unb  alle  Gelegenheit  ginn  SOtfJtrauen  wr< 
tilget  würbe  /  Damit  ber  (öroffere  nid)tbcn 
Kleineren  veraltete  noeb  ber  Kleinere  bein 
©röfferen  etwa*  mifojbnnete.  ©onbern 
bajj  babiird)  alle  Q3crad)tiing  unb  SDWfc 
•niiitt  vertrieben  würbe/  inbem  NcferKuf? 
alle*  gclinbc  unb  glcieb  maebte  y).  S)em» 

nai)  war  bi§  tyr  einig«  2Bunfeb  hieben/  ba§ 
burdi  bie  Eingebung  ber  (*bttli<ben  ®nabe 
fteenmuberiti  reinem  Jjertjcn  unb  reinem 
(ScwifTen/  nicht  in  £fnterlift  oberJ&ettebe* 
leo  mit  bem  beif.&irä  grüfTen  mbiiten. 
- ■)  Unb  viup  biefem  ©runbe  erinnerten  t»te  ©ottfetli» 
gen/  aueb  biejenigen/  welche  bco  ihrem  gewobnih» 
eben  £u§  bcnuod)  feine  mabre  Eiebe  unb  Eintracht 
bejeigten:  2Öie  f iinftil  ned)/  fegten  fleju  fot- 

<ben/  benÄu§beöSriebenö  anbieten  mit 
biefem  beinen  ^ancrifd^cn  unb  feinbfcltyen 
SOlunbe?*)  ffiicfanftu  ^rieben  wun* 
facti  mit  einem  SOtumV  ber  w>U  Krieg  nnb 

ötreitiO?  b)  Unbin  biefet  SlbficbJ  brauchten 
fie  aueb  bicf<«  ftriebenJA^icgel  /  wenn  fie  ficb  mit 
einigen  infonberbeif  grünblicb  betfetwen  unb  wrei* 
nigen  weiten.  $)aju  f»e  Cbrilfi  Srempel  frlbfl 
Dortledtcn  \uz  3Barnung  /  wie  er  oon  3uba  f<9  ge* 
t  üffet  worbewbafc  er  nicht  ben  $r  ieben  oon  ibm  em* 
pfienge/  fonbern  oielmebr  feinen  ^rieben  eon  je« 
nem  wieber  nähme. .  3nhe|Tcn  foOc  man  hoch  oueb 
bi§  ;um  he.iMnien  Krempel  braueben/  ,,ba§et 
,benfreunbli<ben£u§  bem  J$einb  betrieben*  ae* 
,  geben  bat  mit  ber  Weisung/  bamit  man  bie  «Je  in  De 
,  lieben  follO- 


u)  Lib.  de  Orat.  c.  ulc  x)  Cbryfoflomiu  Senn.  i. 
&  l.  de  Prodit.  y)ld,homil.  31.  in  Rom.  2)  Außor 
Liturtu  S.  Marco  rxibupe.  a)  Cbryfeß.  ferm.  dc, 
fcrut.paup.  b)  Id,honwt.inRom.  c)  pAulirm 
Epift.  2.  adScvcrum. 


1 1. 3u  btefer  Einigt eit  betf  f^eifre*  tbate  man  alt 
ein  feine«  3eicben  tiefen  Avufi/  aud)  bei)  bem  ©ebet/ 
wie  man  au?brucf  lieb  liefet  /  baf?  er  beo  bem  SÖater 
Unfer  gegeben  »erben/  nach  biefem  <2Bunfcb/ 
triebe  fe«  mit eudj !  3u  bem  £nbe  fie  wol  erin« 
nerten/  „  Stoß  e<  aGe$  an*  gutem  ©ewiffen  gefebe- 
,benfolcbe/wa«bie  kippen  au(ferIicbjeigeienS)a« 
,i|t  begeben  alfoba*  £ttfy  be*  einen  Q5ruber«  m 
,  bem  anbem  fieb  nabe  /  gleicbwie  bie  £ippen  ficb  ju* 
1  lammen  fügten  d).  gumal  ba  aueb  nach  ber  9ia> 
tur  unter  benen  £epben  ber  Äu§  Por  ein  3<«cb« 
iiebeunbberCintrfltht  gead)tet  warb  ^e).  !£a« 
beri>  unter  benen  Cyrillen  be|b  mehr  erinnert 
t»utbe  /  tag  Cbn'|lu5  tyr  ^e^Oi^abcnro^te/ 


anbcctetjSapitcL  3^ 

'fKfottennicbtfriebenmitbem  3)iunbe  aQefn  fon« 

•  b:n:  Dorn  «jjer^en  balten/  unb  bem  "D^dcblten 
,nitt  nur  mit  ben  tippen  /  fönt  ern  and)  mit  bem 
,  vi H.;: >,rü|]en  0-  Unb  tiefer-  nahmen  jle  nunbc 
flomebrStm  siebet  in  afit/ta  fie  abermal  bentfu§ 
ale  ein  Siegel  öeöQ5ebetö  Rotten,  wie  fso  es  auch 
nennten.  Senn/  fagten  fie ;  „  <3Beun  mu^  man 
,mel)nnit  ben  trübem  ben  ,>re-c;i  gemein  ba« 
^en/atömennba^  ©ebet  füll  annebmlicb  auffilei« 

•  aeu/  ba§  fie  aOe  an  bemfelben  ^beilbaben. 
7  -Jßelcb  Riebet  ifrrrobl  tucbtfg/  bauon  ber  .£>.  5tu§ 
»abgefebieben  i(l?  SBen  binbert  wol  tiefer  ,^rie* 
,  ben*«#ujj/r**rin  er  bem  |^€rcn  feinen  Trtfnjtab« 
ffartet?  g)  tobfefenllrfacben  grtiffefen  fie  aud> 
einanber  mit  bem  Äu§/  menn  fie  »eingebet  auf* 
geboret  batten  h).  £)arau*  wir  feben  /  ba§ber* 
gleiten  £ie betrieben  6fffntlid)in  ben  ©emeinen 
gefdjebenunbbur  *geb«nb«t)or  eine  ©Ottgefalli* 
ge  unb  pon  ibmc  gebeiligte  /  ja  gesegnete  kzafy  ge* 
baltenroorbeu* 

d)  Au  fitifiinus  ferm«  8  3.  de  Diver«,  e)  ha  Artemi' 
iorus  lib.  II.  dcSomnii»  c.  2.  f)  Cbrjfoßomut  lib. 
l.dc  Compuncl.  Gordii.  c.  3.  g)  TertKBiM.de O- 
rar.  c.  ult.  h)  J*flttHtf  Mdrtjr.  Apol.  U.  p.  96. 


ii-  diejenige  Sieb;  /  welcbe  mit  ^Ijrerbiefung 
unb  >Ood)ad)tung  be«  geliebten  üermenget  war/ 
hatte  aueb  nidbt  wenig* r  bierinnen  einen  2lu*bru(b/ 
bafc  fie  fld)  mit  Rieben  .Vvuffc  geigte.  S>abero  benen 
^brmürbigen  ^erfonen  Damit  in  'Bemutb  beae« 
an  et  warb  /  aftba  marenbie  härterer  uno  ^3e« 
fenner  be«J  <&  Jrreny  fo  gtting  alt  fie  aufferlicb  tva* 
ren/^unte rthater  getreue  teferer unb  bergleicbcn 
^erfonen.  ^Bonben  erflen  ("treibet  einer/  »e*fo 
,  nicht?  (ieblicbcrtf  unb  boberrp  /  nl«t  tenen  ihren 
1 3ftunb  vi  fuffen  roelche  ben  >>:  or;  r.  mit  rubmltdicc 
,  ©timme  befennet  batten  «).  Unb  auö  beffen  €r« 
,roegung  febeuten  ficb  tie  ©laubigen  nier)t/  bie 
^drturer  )u  (uffen  /  menn  fie  auch  fdbon  in  ber  ,\ ein» 
be  ^)dnben  ober  unter  ber  harter  waren  /  Darüber 
fie  Denn  offt  perratben  unb  oor  £r>ri)rcn  ernannt 
würben.  Su3ieei  etwa  HeTychioergienge/  bec 
ben^Dtdrtprcr  Jalianumtuffete  unb  ficb  ihm  in  fein 
©ebet  befobl/baruber  er  gegriffen  warb  k).  Ori- 
gen*s  pflegte  bie  3Rärtprer  bi§  in  ben   et  |u  beglei* 
ten  /  nn d  f  üffete  fie  gc  troll  oor  aOen  /  ob  et  wol  he§« 
wegen empmalf  laihrdre  wtohte  gefreiniget  wor« 
Den  I).  SBon  Conftanrino  will  einer  oerfi<tern/ 
bag  er  bieienigen  ^ßef  enner  offte  gef  u|Tct  babe/  wel> 
che  unter  ben  »brigen  <2krfolgern  etwa  v£;d>ate:i 
erlitten  batten  m).  gmn  wenigiten  mag  er  bierin^ 
nenbiealte©ewobnbeitinacbt  genommen  haben/ 
intern  Mmahl»  baö  Slnbencfenoon  folchen  beugen 
Cbmli  nor^  neu  unb  beliebt  war.  ftngefeoen  man 
jtwor  wol  inbie©efangnifle  Wecben  pflegte/  um 
aflra  bie  sTIar  torer  unb  ihre  Stetten  )u  tüffen/unb  fie 
au«  0  hverLMcnofeit  iH'oen  ihren  ©lau ben  unb  ©e* 
borfam  ;u  umfaffen ;  wooon  man  noch  f  i  a re  O.Ver  .f  * 
maMe  beo  ben  SJlten  finbet  n).  ©letchwieaud) 
^aulo  fchon  gefebahe  /  altf  er  feinen  funfftigen 
Q"obt  oerf ündigte :  inetm  fie  ibm  um  ben  <nr« 
fielen  unb  n>n  tufieten/  ?lp.  ©efeb-  XX,  37.38. 

Ccc  *)?acb* 


anbcrte*  Stapitcl. 


*54    ©nttcn  55iut)c$ 

üJadwbcnt-s  IV-m  es  aud)  auff/  ba(j  manfonber'  Slber  ob  e«  wol  ponbenenfolgenben  Reiten  mody 
lieb  Denen  wahren  Kebrern  au*  Cbrerbietung  mi(  Ktoabr  fevn/folältfii&teunodbDOnben  crften  Da« 
rioon^ofbfqfanfte/fiin<£i<bfunbei)tfrb!ftüna  ©ettcn(l>(il  fcblltjjtn  /  ja  augen|d>einlld)  erwei* 
ju  weifen  /  inDem  man  unter  Pen  Verfolgungen  ge«  fen  t). 
wohnt  war  /ba&  Die  8ebrer  afljeit  am  met'itrn  »on 
hr  n  £epben  leiten  muiren  /  weldje«  aber  hernach 
beo  Dem  Verfall  auff  «ine  «öeucbrlev  unD  blofle  @e# 
wobnbeit/  ober  gejwungene  £6ffnpfor  hinaus 
liejfe.  2JI«  etwa  Denen  einer  üon  Conftamiobem 
Jtdpfer fiagte/  er  empfange  iroar  bie^tle« 
fter  mit  einem  Äug/  aberbamit  fco  eben 
Gftrilhi*  aud)  wrratfoen  morben  o). 
gleißen  Denn  mit  Dem  «£anD/£u§  unb  anDernenb* 
licbuberljatibnabm/  gleichwie  nod)  beutiaes  ^a* 
ge«füi^©ewobnbeitein  Kompliment  oberbloflrr 
Secftnantel  eines  fallen  £er&en«  \u  fepn  pfleget : 
mtbtanber«/  al«  Die  .frepbenbamit  eine  £>eootton 
unD2)emutbanieigen  wollten  /  Diejlc  niemal«  pon 
»Oerzen  meinten  p). 


i)  CyprtMut  Epift«  7.  ad  ConfeUorc»  k)  &#• 
rtnius  A.  CCXX//X.  n.  a.  1 )  Eufibitu  lib.  V/,  c.  3. 
m)  RußMmbb.I.  Hil>.  lad.  c.4.  n)  TertmÜitmAAi, 
II.  ad  Uxor.  c. 3.  o)  HiUrius  Lib.  adv,  cum.  p.  zOI . 
p]  Vid.  G.I.Vosßmi  Lib./.ThcoLGenaUc*^. 
Lib.  J£  Eledlor,  c.  6. 


ten 
auff 
^rei 

es  einer alfo  ju  ettennen 


<j) HlcTinymus  hom.  i.in  Cant.  r)  Vtd. 
ftimdus Not.  ad  Tcrruilian.ad  Ux.  I V, c.  3. $) Dubi- 
tat  Tet.Pfdmrrut  Obferv. Ecclef.  P. II.  Übt.  III. iu 
ff.  t)  DüTentit  gutnßidiui  Aociquit.  Bibl.  ck EcdcC 

p.  f  6e>. 

14.  ©er  ubralte  unbglaubwürbfge  ©cribent 
Temillianuj  qeDencfet  ausbriief lief)  /  ba§  oueb 
Cbrifilicbe  <föannsperfonen  ohne  5Berbad)robet 
©efabr  einige»  ;&>f;t>eit  benen  SBeibSperfonen  ben 
£u§  De«  ftrieDen«  mitgetbeilet.  $>enn  et  fragt 
eine  €bri|tli*e  Jrau  /  Die  einen  ^eibnifeben  «Kann 
hatte  /  ob  biefer  aud)  klaffen  würbe/  bal  jic  mit 
einem  »ruber  311m  tfu§  jufammen  fom. 
men  burfftC  u).  ©aburd)  er  benn  «iget/  tbeilf/ 
Darunter  Den  «^eiligen  nichts  ungewöhnliches  ge« 
wefen/  wenn  ^t>rtflen  pon  jtreperlep  ©eftbletb« 
bennoc&einanber  vor  Den  aOfebenben  Slugen  ihre« 
<2ktrr«t  im  Gimmel  au«  reinem  /»ertjen  gefuffet: 
^b,cilsaucb/ba§  ein  ungläubiger /unb  alfo  qottlo* 
fer  argwöbnifdjer  unreiner  Sttann  tiefe«  nicht  w 
(äffen  würbe  /  wot)i  aber  ein  gläubiger  Öottfürcb» 
ligrrimbrjblit&er'iNann.   Unb  was  waren  aud) 


oof*  T>ic  nuhrm  runfltn&«un"in^^^?^«'ommen waren? 
ga&e.  VK  «Wen  mfa  mmt  tin(r  gor  fem  fctrton  imb  fpriAt: 

S  Ä  SSÜ  'IS  rfSS0?  mitactDeiiet  werben/  bamit  ee  1  itht«  i iE 
unb  in  bem  ^c.lta  n  Jkift  mm  thfc  Ut^(t)/  aW  <Ul  g0ttttttqcr  ÄuS  5DeJ. 

djer/rotnn  er  ein  wenig  mit  unreinen  ©e* 
bonefenbeflectet  wirb/  fo  entheb«  er  untf 
DOnbemßeben  x).  Unb  ein  anberer  beutet 
)femli(t>  (lar  an  t  wie  Der  beilige  unb  Uufrc .« uj-  gac 
wol  unter  bepDen®eftbIed)ten  au(f  folebe  ©Oitge* 
fällige  2rt  audj  in  Den  folgenben  Seiren  babe  ge* 
fcbeb<nlönnen.  &er  Äug  beö  Sriebtnö/ 
ffbreibeter/  tjefdjiehct  ^um3eia)en  beö  5rif> 
Denö/alfo/  bog  bic/  fo  ©cmeinfcf)a)ft  ut> 
tcreinanberttaben/  in  ber  ©emeinc  ben  in- 
neren grieben  mit  bem  miflcrlictjen  u§ 
bemeifenjum^cidxnbcr  oU^emcinen  £ie- 
be.  2tlö  wie  cnt»a  gefdjieht/menn  efn  ®u|t 
aufftjenemmen  mürbe.  (Jr  wirb  aber  ae* 
geben  mit  einer  geifilidKii  Bewegung  bed 
^>er(?enf</  mit  Q3ermifd)ung  ber  ©eiffer/ 
ba©Dtta(öber.(öeiftaUeö  feufd?  unb  rein 
mad)t/unb  einen  ^immlifdxnl©cfdJmacf, 
eingcufi/inbemerlKf)  felbft  itjnen  mittbei* 


unbumfatfc  q).  3Bie  wir  benn  aud) 
gtftben  haben/  ba§  e»  ojfentlicb  unb  fen« 
berlicbgefd>el)en/r)  unb  alfo  aud)  Diefe  (gelegen* 
l>e^tbicöütc^rl^ö^^ren  ibrrt  ^JJatert  ju  rubmen 
oon  ben  j^inDern  niebt  gering  geacfjtet  Worten. 
"SBicwol  man  ni d)t  eben  fo  genau  auttgebruef  et  für 
bet/objle;bep  il>ren  ^utommenräniften  alle  nacb« 
etuanDer  ben u(5  gegeben  /  oDer  ein  ieber  nur  bem/ 
welcher  ihm  am  näd)|ren gewefen  s).  3ene«  iflbe* 
|h>  wnhrfcbemi  djer  /  weil  im  Anfang  De«  Joanne* 
iiibie  QBerfaminlunecn  nicht  leben  aDjujIarcf  uitb 
9Bold:reid)itK)ren/  unD  offte  fiet)  in  unterfebiebene 
^auffen  Durch  Die  Käufer  uertbeilen  mu|ien/  mo 
gen  Der  £nge  Des  9»aum«  /  ba  He  noch  feine  Jtircben 
hatten.  Qßie  fte  auch  überDifj  nicht  eben  in  ihren 
heiligen;«6anDlungen  fo  gefefclid)  giengen  /  baf  fie 
(ich  nicht  Der  5rephcit  in  allen/  unb  alfo  aud)barinn 
bcDienet  hätten/  unb  nach ®utbeflnben  bhjober 
jene«  einmal  weniger  als  ba«  anbete  tbaten. 
92od)mehr  aber  ifrbie  $rage/ob  nur  bie  Wannt* 
perfonen  untereinanber  aOem  unb  bie  grauen«« 
^erfonen  aud)  allem  /  ober  bepbe  untereinan* 
bermitbiefem  heiligen  Äu|?  fid)  gegriffet  haben, 
©nige  meinen  jwat/ mach  Der  Ökrnunjfit  habe  ef 
fid)  nicht  wol  tbun  lafjen  /  bafi  e«  ohne  Unter» 
ftbefb  be«  ©efcblechte*  alfogefcrjehen/  weiln  bie 
Leiber  Pon  ben  Männern  abgefonbett  wären. 


u)  rm*tÄ,«r.lib.n,ad  Uxor.  c.4.  1)  Jrhtn* 
iT^ApoI.proChrift.  p.3«.  y)  Jxpfh**!  Jib.de 
Amicit.c, 

if.5)te 


riy-Sto  ©elegenpeit/  warum  bie  QJerpanbi' 
«nbergleicben'lBarnungrn  hin\u  fefeten/war  bie 
^epforge  be  r  SUrgernijj  unter  r*nen  Ungläubigen/ 
unb  Der  SDiifcbraucb,  unter  Den  ^)cu^(rr«.  £)enn 
fügten  fie/  bie Webe  beliebet  ciXrl  Hiebt  in  bem 
Äu§/  fcnbcnt  in  »2f*cbl^oroacnbctr. 
Unb  wo  tar  Xu§  ai#3c&en  wirb/  Fö  feil  er 
tc*dbacl)cim  fci>n/  t>w»co  wam!  il)n  ber 
Slpoftei  fyülig  nennt.  £r  ft>U  acfdjefKn 
olöbenn/  wenn  man  ba§  Dteid)  ©Dtte* 
wurbiaJicf)a;enotlen  hat  /  ba$  man  mitbe* 
febeibenen  und  vcxfcblotTenen  SKunb  bie  3»i' 
neigungoed  Jorgen*  erweife/  bie  fid>  am 
meitfen  in  aSlt&cibcnbcit  erzeiget.  Dar* 
um  ift  btr  gifff  ige  unreine  Äu§  weit  entfer* 
nc t  z )«  X)erglefeben Qicoingunge n  rot r  fehon  au* 
Origin«tmt>  anbern  erfeben  bauen  *).  Unt>  ifr  e* 
allerbfng*  gewüS/  ba§  niefcf*  fo  heilig /gottjelig 
unb erbär  fepn  Eon/ ba§ nirbt  von  ^of e n  \um  -1K i§* 
brauet)  ober  iutn  wen« allen  in  QJerbacbt  geigen 
»erben  fan  b;.  CDiefe  OLBcik  warb  in  ber  reinen 
jttr^  auch  rein  bewahrt;  bernaoV  ba  fid)  fdjon 
etwas  bie  ^ofcbeit  auferte  /  fo  fonbene  maninben 
gufamraenfunfirten  bte  <2Beiber  tunben  Männern 
ab :  enbü'cb  warb  btp  bem  QkrfaO  ber  €bri|renbeir 
bfroon^ulcbennKtbrenC^rifreu  befohlene  Äug 
aar  aufgehoben.  SOBemit  benn  off enbabrlut  an* 
gebeutet  warb  /  bajj  nunmehr  f  5  an  felcben  beuten  in 
ber  Archen  fehlte  /  bte  na*  ber  ttpoftel  (Sinn  bei« 
iig/onbopU$öttlie&er  £iebe  waren/  unb  alfo  nim 
Jtu§  ber  heiligen  Siebe  gefebieft.   £*irtaber  biefer 
JCu|  erfliieb  bep  ber  lateiniicben  unb  VlbenbiänbU 
feien  £ird)en  abgefebaffet  werben"  0-  «Oernatr) 
aueb  nacb  unb  nacb  bep  ben  ©rfeebifehen  ©etneiren/ 
bie  noeb  lange  ^eit  öid  baoon  behalten  haben/  wie« 
»ol  nur  au*  Gewohnheit  /  unb  bep  bem  Slbenb* 
mahl  d).   Sf (e<  man  e*  aud)  no<f>  beo  ben  Slbenb* 
lanbern  hatte/ fonberten  fifb  bie  tfirrbenbiener 
ponben anbern beuten au*  ^ofrart  ab/  unb  rufte* 
tennurfieb  untereinanber/  unb  ba*  QDoCcf  mufre 
bergleieben  unter  fieb  tbun  e ).  $)af  alfo  überaö 
&er*D7i§braucb  flcf>  mit  einfunb/  unb  ba*  Öuteju 
rerberben  fuebte  0- 

i)  dement Alextndr.  Üb.  III.  Pffdag.  r.  n.  a)  Vid. 
proÜxc  Bdrtmus  A.  XLV.  n.  ie».  f«j«j.  b)  Ira  toquitur 
de  hac  rc  Gundlmgitu  ad  Concd.  Laodic.  c.  9.  c] 
WLjo.DJUms  iib.  IIX.  de  Cule.  Lat.  Rclig.  c.  33. 
i)Metrofbdmts  ConfcfH  Grarc.  Ectl.c.  iX.  p.  101. 
e)  ArmUrius  Üb.  III.dc  Offic.  c,  3 1 .  Imnocenttut  I. 
Ep.  Ro.Epift.  ad  Deccntiun.  f)  Cvnfcntit  P/srnne- 
ravUc.p.  If7. 

1*.  ©0  gienge?bfijbenenju/ bie  bem  belli* 
aen(Seifl  niebt  »oDig  ^>la%  liefien  /  ihre  Herten 
jo  reinigen  von  brn  tobten  CCBercfen»  »a 


bkßüftcbetf5lclfct)e0  gleicbfam  hirmer  bep  be* 
nen  unreinen  oerfebrten  «Wenfcben  auö^ampf* 

tcn/unbba^atmeJ^erQ  umnebelten/  ba£ 
NcÄtarbeitcxr  lautern  magren  Hiebt  von 
rxmXnincfel  öer  Unreinidf  eit  nid)t  fente 

lUlKTfcbf etat  Werben/  wii  einer  wn  fi<b  flaget: 
g)  bat>cmwtrbeoberJ?eirf(!)beitberer  vn<Shr  iten 
üben  werben,  ^ie  wahren  reeJifcbatfenen  o^Dt* 
re«#Ä\inber erfuhren  oielanbere  unb  feligere  'iBir* 
cf unaen  ber  reeJf)tfd>arTe:ien  trüber«  ?iebe  ta  ihrem 
Reifte /bamit  ber  ^etbbauptfii^lidini^t*  |u  tbun 

härte.  X>i§  mar  &<$  v2)ol(f eö  (öDtte^  ei^* 
rKr03crut^/Da§ftealk  unter  einem  93a* 
wr  trüber /unb  unter  rtuem  öiOrr  etnetf 
waren,  in  einem  £aufe  ctnmurlM*j  cfnluT 
gien^en/ unter  einem  ^>aupt  cittcö  ßdbc$ 
^lieber  waren  I0.  3n  folaVr  tiebe  lag  bie 
Ärajft  unbba*  3Befen  ihrer  ^Sereinigung/  Daßfie 
biegan^e  ^kmeiue  (£hri|1i  mit  Wahrheit  fönten 
rie  trüber l'cbartc '  unb  bieQ3ruberfcbafft  wuber« 
um  bie  gan^K  vJ^meine  nennen  i).  5)ie  Cirleucb' 
tetenwu^enäae/^a^  nidu*  ber  Webt  jU  glci* 
eben  fei)/ unb  ba§  bie  Webe  bie  IwctytrÄ.tr* 
bt  t»r® Ott  (jeaebtetwe^ek).  s*i  baue 
auebbiegan^e  Chriilenheit  aüe*  t*Utt  auö  tt>* 
rtr  gemeinen  ^rubtrd'itbe  /  weil  fie  nar^ 
^auii  auflagt ibe*  ^efeße«  €rftiUuna  \WI 
unb  wenn  fit  mit  rechter  Webe  untercinan* 
tarwrbunben  waren/ fofortte  ihnen  alle^ 
gelingen.  3nbem  bie  Webe  b:r  beffere  unb 
leuebtere^Degau  anbern  UM )  Unb  biefe* 
halff  aueb  einen  (eben  Diel  /  ba§  ie  tieffer  fte*  »on  bet 
©nabeln  ©Ott  getoqen  würben/  ie  weniger  fon* 
ten  fie  Ihrer  grober  barbeooergeflen  /  alfo  /  bag  ein 
©lieb bie  anbern  alle  feiner  Jöerrliaf <it  mit  theil* 
hafftt'g  maebte/  ba  ein  ieber  bie  Hebe  aerne  nöfiia 
feon  laften  woite/  unbba^  ^Bort  3Cf@U  befr.iff* 
tigen  bureb  fein  unb  anberer  Krempel  m).  gjjiy 
ton  aber  in  folqenben  infonberheit  /  ba  wir  nacb  a(* 
len  notbwenbigen  ^tücfen  bie  Jrticbte  biefer  herv 
lieben  Q5ruber  'l  iebe  fehen  unb  un*  alfo  bep  Nr  ad* 
gemeinen  53etracbtung  niebt  langer  auffpalten 
woOen- 


g) ' Angkfiinm  Iib,  I.  ConfelTc. l.  h)  HiUriiu'in 
Pf.  131.  i)  Clement  R*m.  fzpein  Epift.i  <^uo  obfer- 
vat  Sf*nhrmtw  See.  II.  Introd.  H.  E.  p.  49.  k) 
Cbryftßtmtu  homil.  in  Verba  t  Molo  toi  ignorare 
Fratres, quod Patres nelh-idcc.  I)  Ideen  Serm. 32, 
de  Charirat«  «mau  daigUMt  «*0  MMdrius 
hom.4. 


3j6   satten  Sucf)cö 


©titttfffapittl 


lonbaecftai  griffen  £inftadjf  unb  «§anffc 

mutö  gegen  t>ie35rüt>et. 


Ine  unmittrlbabre  unb  unairebleibenbe 
_  riui>^r  rw&ten  y)ruber»£iebe  war  beo 
sc*n liebreidKn  Lintern  ©Dtte»  tu  Cnn» 
tradjtigfeir.  SExnn mit  fie  einmal  oon  einem  ©ei|t 
g!rid)famanqeblafenunb  lebentig  trotten  waren/ 
mib  in  bemfelben  alle  efnfeer  giengen  nad)  bem 
*2BolJtqefaÜCTi  ©Cnte«  il)te«  ^-atert/  fowaraud) 
ben  ihnen  ein  <&er$  /  fo  i«nge  fid)  ein  febe«  non  bie* 
fem  <3eifr  betriebe  unb  ber  €inigfeit  regieren  lief, 
eft»  «fr/Tbette  He  brüberlicbe  SBereinfgung  unb 
©efeUf*flff(iuföeMfrbiefelbe/  affo/  baf}  jene  ber 
©rinibber  tfinrracbr  mar  /  unb  wenn  jene  retftt 
naebbem  SJBiflen  be*  Jjvfrren  geflifftet  war/fo 
feennautr)  tiefe  wobl  txtfunb.  ©abe»  man  im» 
merDaraufffcie  "&iüberfd)aflft  bet  Cbriflen  genau 
fabe  /  unb  berfelben  Okünbe  aud)  ium<#runb  rer 
euurnebt  legte-  <2Bie  bet  2lyo|lel  fe!b|t.tbat/ 
Cpbf f  rv,  3-«-  twnn  tt  ben  $lei0  erforberte  JU 
halten  bie  «Elnfgfeit  im  ©eifi  bureb  ba$ 

«SanbbeöSriebentVunb  barauff  biefe  Urfa« 
d>en  nadi  ber  lange  erjel)(te  /  wclcfce  mder  tig  genug 
finti  /  bie  £erfcenjufammcn  ju fügen  unbju  $a!ten 
meinem  <3inn  unb  Wurb  3"  t*'  Statut  war 
aud)  bet  ben  £eobtn  biefe*  95anbbetf8rürerfd)aft 
febt  FtSffi'a  jur  €inigfrit  anhalten.  ©0  gar 
ba§  fu*  öie  S?rubcrfd;otft  nid)t  anbert  anfaben/ 
alÄeine  ©nfnmmiijfcit  ber  S5rüber  unb 
greunbe  a).  3a wenn aud)  glefd)fon|r  begib* 
nen  bas  T>vcd)t  nod)  fo  febr  gebeuget  unb  Mtie^t 
warb/  fo  b'eüe  man»  tod)  bot  batbat ifd>  geban» 
bell/  wenn  95rübcr von  c inanber  im  terfauf« 
fett  ober  fonft  getrenner  würben ,  b;  weü  e* 
eben  bie  mit  urlid)e2iebe  ntd)t  julaffen  weite 
c).  3u  gefebweigen/  ba§  fon|t  bie  naturlieben 
^ienfeben  r-ict  anbete  Urfacben  foleber  €intrad)t 
beobeni&übernaulbem  liebt  ber  9«atur  oorju» 
bringen  reuilen  J).  ©emnadj  bielicnet?aucbbie 
ciUudjteten  £brifteo wt ungereimt/  ba§  ba  bie 
«#et  tiefen  mttcinatjbc:  einjiimmig  unb  ein* 
trädumenn  fernen  /  unb  fie  ua>  mit  lofen 
Striefen  mfammen  foppeittn/  audjwel 
effteburd)  gan$  geringe  unb  elcnbe  Dinge 
ihre  <8emeinfd).itFr  unterhielten  /  bie  Äin* 
ber  Rottes  Htdjtaudj  nea)  »iel  fräfftiger 
Vitaminen  halten  feilten  O.  <2Beid)e*  afle 
3ancf fudjtige  nirjjt  wenig  beftbamen  fan. 

*:V0tCbryfoftg*utQm.  $%.\>)M  Stntts\\\>.W. 
Controv.  z6.  Sc  in  L.aJ  Gcrulnm  Rationalem  Con- 
ftintiaus  A.  C<wi  Thtodof.  de  Comm.  divid.  c) 

t  41.%.3,D.tUlf£4tÜj.     d    Vid.    Pluttrcbut  de 


Gw-M/deCiv.ConTerC  p.  f4«-  &c<  e)  ^^'^ 
Ar^i^srtr»  Orat.  ad  eoi,  qui  ex  Agyp»  »enc- 


nnt 


z.5>f<  «aSerflanblgen  nabmen eben  au<folcJ>ct 
btüterlidjen  gjereiniguna  eiwn  gtoffirn  ^}<tw«J 
«nbOrunbbieCintradjt  uberaü  ja fiiffttn tooi« 
erbaiten/  inbem  fie  jene  immer  mit  bet  IttWuttB 
€inigrettbetfl(id)en.  ©teJörilberfcJKifftna^ 
bemSieifd)  bringt  nur  eine  <8lcid)f)ett  tx$ 
Jiclbcß  mit  ftd)/  ober  bie  »rüberfdjafft 
Ctjrifti  madjt  oud)  bie  (Stnmüthigfeit  bej 
J^erßenö  uub  beö  ©inneö.  ©erjcnuje  rft 
war&afftio,  ein  redjter  trüber  /  ber  Tewel 
an  üeib  M  an  &emütt)  red)tfd)afftn  it. 
5)aö  ht  ein  wahrer  23rubcr/ber  einen  ®<ift 
unb  etnn  gegen  ben  anbern  bat.  ©env 
na*  ilt  bie  «rüber  fdiafft  Wfti  fiel  beffer 
a!ö  bie  95r überfdjaf t  brt  SleiWK«-  X>icf< 
ifr  bifjweiienuntcrftdj  felbft  feinbfc(ig/jene 
itlel)ne%utfl^eren  fricbfam.f ]  Silfo waten 
biefe«nad)bem(Sinnbrt  ®<i|le«  unb  aDet  Cbn» 

(iencrfi  red}tcwa()rc  »rüber/  weldjein  ei* 
nerlei)  einen  unb  SBercfen  wanbelten/ei« 
nerlen^ haten/meineten  unb  rebeten  in  bei* 
iigen  unb  guten  ©erridmmgeng).  gB« 
fie  bennaud)  baber  einen  febonen  förunb  na^n/ 
ju  einem  @inn  unb  einetlep  Wepnung/Weil  fie  nenv 
lieft aOe  grübet  waten.  QÖW  finb  trüber/ 
fptatben  (ie/  warum  wolten  wir  uns  benned) 
gantfen?  UnferJP)erejmutjt)errehnct  unb 
beruhiget  werben/  ber  Q3ater  hat  unö  nidjt 
ohne  2eftamcnt  gelaflen  h;.  gßorinnen  fk 
dnanber  nod)  weitet  fübrten  )u  bem  gleichen  Ut* 
fprungibfet@eligreft.  2)aij  flC  alle  gleta> 

woleinö  waren/  infogroffcmUmerfdjeib 
ber  »öufer/  etänbe  /  (Sefd)iea>tcr: 
Äamauöber  (irinmmmiing  ibreö  Jr)er- 
eenö/unbbiefcö  au*  einerlei)  QMjeimnif« 
fenber/  weil  Tic  eine  ^auffeunb  einen 
dbrlftum  angaegen  hatte»,  ©aö  fblte 
banidjt  bie  C?torrad)tb^£er$enthuu/ 
ba  (te  befwegen  eines»  waren  /  weil  fie  tu 
nen  Cbriftum  angelegen  hatten?  SBa* 
ren  biejenigen  fdjoneimJ/  bie  bar-flann« 
ten  unb  begeffen/  wie  feiten  fie  aud)  niefet 
begwegen  einö  fenn/  weil  ihnen  bie 
bergebun  gleia)  mitgetheilet  warb?  i> 

S)orau< 


©ritten  gjutbe*. 

daraus  e rFanten  fit  gar  wel  ibre  ©cbulbigPrit/ 

ba§  fie  alö  23rübcr  in  bbchtfcr  Llicl>c  mit* 
einanber  umgehen  murre»  /  fie  mochten 
nun  beten  /  ober  eae*  «©ort  be$  ££rren 
lefen/ober  fontfetwaetbun  /  bamitfrcal* 
fb  einen  wahren  ©runb  ihrer  iiiebe  hat* 
ten  /  wnb  aller  ihr  glcitf^Dtt  angenehm 
war/  aurh  ein  reber  ben  anbern  jmn 
hülfen  habe»  fonntc/menner  tober£au* 
terfeit  unb  Einfalt  ba$  feinige  verrichtete 

k).9Be  x  ficb  pon  biefer  u  numgä  ngl  id>e  n^fl  ichf  e  n  t « 
jiehrnunb  ben  ^rieben  brechen  unb  £aber  anrieb' 
ten  wolte  /  Der  warb  baraabl»  m  fein  ifrnb  be» 
Srieben»  erfant  unb  angenommen- 


f)  Ambrofiui Serm.9.  ad  Ad.  4.  g)  Clement  AltX- 
jmdrituuhb.  VII.  Strom,  h)  Anguß,  in  PC  7.  \)MUri- 
«tflib.  UX.  de  Trinit.  p.  100.  k)  Abusrüu  hom.#\ 
itutid.  "i 


3.  nun  bie  wa&rettebe  berrfc&ete  /  adein 
£anbbcrl3eUfoniiiKnhcit.bawarbie£mi«i» 
frit  be*  ©eifte»  btrrcfc  biefe»  SJonb  Ix«  5r"bcn«. 
£)iefe  wäre»/ welche  bie  <£migfeit  in  tid)  be* 
griffe/  welche  auö  allen  einen  ßcibmadw/ 
welche  einen  wahren  ^rieben  mit  ficb  fuhr* 
rc/tinb  ihn  in  einem  reinen-Oer^cn  bewahr* 
te.Denn  cö  fan  wolenblieb  ei»  triebe  baf- 
fen/oa  bod)  feint  üiebe  be»  i(t  /  aberbic 
wahre  Cicbc  hat  allzeit  Sieben  ben  ftdj 
1).  9?un  baben  wir  Rhön  pon  bereinigfrit  im(5Mau# 
ben  unb  leben  etwa«  Hu  erfren  Gap.  gebärt :  S5on 
welchen  bepben  aflerbing»  roabti|r/wa$  ein  alter 
eebrerfebreibet:  <S*fftein©tüff  bertlhrif?* 
liehen  ©oUfommenheit  /  friebfertig  fetm 
auch  mir  benfteinbe  betriebene*  aue  fycff* 
nuna  ihrer  »eflerung  /  abcrjanier)t  burcir) 
£  initimmung  mit  ihrer  $ofrbetr.  Denn 
tm  heiligen  lieben  ift  bie  Eintracht  bce*  Jrie» 
ben*  nur  herrlieh  /  wenn  ihrer  viel  ftch  eine 
laffen  gefallen.  UnterbetTen  mu§  biefer 
triebe  allein  benommen  gemei»  gemacht 
werbe»  /  unbberSJunb  berßiebe  auff  bietf 
9(rt  tinätfäihntf  t  bleiben/bamir  man  nicht 
mit  ©unben  unb  iiaftern  fleh  verbinbe  m). 

Unb  in  foleben  Vertfanb  finben  rcir  fo  Diel  herzliche 
CÖermnbnungen  ber  Slpoftel  unb  iprer  Nachfolger 
ju  ber  Cintracbt/  ba§  bie  Triften  einerlei)  ober 
eine  beriefen  unb  gewinnet  fenn  feiten 
Cp-ui:  SKont.  xii,  16.  c  xv,  c.  Bie  feiten  bem 
nadjjagcn  wae  jumftrieben  gcbbrtc.c.xiv. 
19.  eine*  gcbencfemmtereinanbernadr\(£* 
fu  dbrifto  /bamit  t?c  einmuthiglieh  in  eine» 
«Wunbc  ®  Dtt  unb  ben  ©ater  unfcröJ&£ r< 
rcn3(5f«<5brif?i  verherrlichen  mochten,  c 

xv.f .  6&lan  bermabnete  fie  fo  berfclieb  burd),bcn 
Gahmen  bee*  £<£rrcn  3£fu  ^hritri/  burd> 
welche  fie  wollen  feelig  werbe/  oä§  fie  alle  ei* 


Qtitttß  Kapitel.  3^7 

nerlet)  rebeten  unb  feine  Ppaftungen  un* 
ter  ihnen  waren/  vielmehr  aiu^ubcrnrcr 
♦enn  mochten  in  einem  einn  unb  in  ebc» 
ber  SO? eimtng,  i.  Clor.  I  io.unb  roas  beraleicben 
nachbruef liebe  Cfrinnerunoen  mehr  roaren/  reelle 
treitlauffficj ju  lefen  flnb  i.ffor.Xiu.  jy, u 
f.  WH.  rj  t7.  n,  i.  gßie  benn  au*  naengebenbs/ 
al«  biefe  oon  Pen  Slpofteln  aefliffrete  Eintracht  nach 
unb  nacb  oerfebwinben  roolte  /  mannotbiqbefanb/ 
riebenlt  benen  beilfamen  (frempeln  auch  aankt 
(Scfonfftenoon  ber  roabren^mtraebtber^brillen 
bariuleaen/  n)  onb  fon|t  auff  aüe  ^U3eife  NHefbe 
ju  ehalten  o).  ' 


D  Ajmtr0fitfsComm.m  CoJo/T.  3.  m)Pnßrr.  Epi- 
ff.  i.  29.  n)  Ita  Gregoriu  N*zi4nzemu  drrcr&s  Icri- 
pfit  Oration«  de  Pace  ;  Njffem/funam  de  ßcaiitudi- 
nibus  ad  Matth,  ßifili*,  if.  Epiftolai  al.qvot  ad 
Fratrci  Occidentales  &  ad  Athanatium  Je  cadem 
Chriftianorum Concordia  o)ViA.Cbryß/loMui  hörn. 
1 9.  adEpheC  hom.33.  in  Gen.  Ambroßm  lib.If.Offic. 
c  3.  Hitronymmt  Comm.  in  Prov,  g.  &  Intcrtret  ea  in 
Pl.133.  ^ 


4-  <5*  bliebe  aber  niebl  bei>  Dorfen  imbO^er* 
mabnunaen  aQein  /  fonbecn  fo  balb  ba»  SJBort  be« 

Cfoangeliialgeaie^üibrcbarTtbrt^iubenjjtwfcten 
©O^^  unb  ben«Kenttenerf<baae;e/|lebe  Da  |tlff* 
tete  etf  einen  roabren  ^rieben  in  ben  Beelen  berer/ 
bie  ba  alaubeien.  Sintemal  nicht  allein  bie  £in» 
berniffen  ber  roabren  €mtracbt  be»  benen  iSefe^r* 
ten  hinroeg  fielen  /  al*  ba  waren  eigene  2  itbc>&)xa 
9^/  £ufl/  unb  bie  baber  entf!ef)enbe  Unorbnungen 
tot  NeiM/Söerbaebr*/ ?lrT  terrebenp/u.f.re.  fonbem 
tt  würben  auch  bie  feeligen  Urfacbenbetf  ^rieben* 
in  bie  J&er^en  jugleieb  geleqct .  £>ie  ^er^en  /  bie 
numebr  gereiniget  unb  au«®Ott  bon  neuen  geboren 
werren  burd)  ba8  <2Bort  ber  OBarbett  unb  M  ^rie- 
ben»/bie  umfa|)"etm  numebrodnanberauffbaB^n# 
ntgire  unb  Eiebreic$fie/ba  fie  juwrauf  ba»  dufferfh 
getrennet  unb  pon  einanber  abgemanbt  waren. 
5)rum  Pane^aucb  ber  0.  ©ei|tna*brücfli$  unb 
wefent  lieb  genug  oorflellen  2tp.  C)e|d). !,  14.11,  J# 

vi  24.  v.  i2*  eie  waren  alle  cinmüthig- 
lieh  ober  mit  gleidj.m  «emuth  unb  JfScr* 
gen  beneinanber  ober  in  bem  Vitien.  ©;c 
wanbelten aUc  in  eben  benf elben  ^ciii/  unö 
incbenbenfelbenJuffraprTen.z.  dor.xn  ig. 

5llfb  waren  bie  juer»  kehrten  befebaffen/  beuen 
folgenbenjum  meref  lieben  Tempel/ ba^  f?c  alle 
ein^ere  unb  eeelc  hatten/  ob  gleich  munter» 
febiebenen Leibern/  babureb  wre  t)6tt\\\e  einigFeit 
bffebrieben  wfrbp).  Siwot  fnber^ßabolontftcn 
Verwirrung  war  in  etnem^olcf  eine  aroft'Un« 
einigf  eit  in  ben  <3praeben/^eiiiun9en/2rbfirf)ten 
unb^orfa^en  :$iberim  Anfang  be«  neuen  ^uiu 
be*fabemanci»fflmigc  Äer^en/Äcben  unb 
®errre  bep  benen  beitrurhiaen/bei^i^nmuft 
frommen  «öer^en/  al»  ftein  dnc^ottgefal/ig#OrN 
nung  bureb  ba»  IBort  bef  ef  b.mgrlii  gebratr  wer* 
ttn  waren  q).  (Summa/  bew  ^Bokf  /  ba»  a •*  fo 


3y8   dritten  Sucfy* 

»ielen  beuten  be|tu;it>/  betorn  alfo  ein  «fcetfc  urT  eine 
©eele  /  uno  ir.it  beo  fo  groffer  äniabl  glelcbfam 
nur  cfniSHciifd)  0.  gßjc  Nt^KKiX  Carum  ib 

r<l>nltct>  gebeert  hatte  ju  feine  m  bimmlifdjen  3tater/ 
l<\$  |lt  aüe  eins  fcpn  möe&ten  /  gleich  mit  er  mit  trm 
Hilter  eins  i|t/bamit  tax  au«  auch  Kit  Ißelt  glaube/ 
t>afi  Oer  SJJatet  (einen  «ßobn  gefuntt  babe/ndjmlid) 
$rier*n  au|f  CtPen  unfc  ben  •DlenfdJenein  2tteb> 
gefallen  »u  flifften.  iJoh-XVit,  n.tuc-  11,14. 


p)  Cbryfefientut  hom.33.inGen.dc  hom.  4.  inAft. 
Apoß.  cj)  ArAtor  Hiftor.  sipoßol.  hb,/.  p.  C74.  r)t 
l*icm  Ibid.  p,  f  79, 

f.  Wa<&  ter  Sfpofrel  3e  ften  finben  fld)  nid)t  we* 
»iget  beniitbt  3<ll9»'ff<  »>on  ter  (Siiitraebt  ter er* 
freu  £I)ti|itn.  Clemens  »on  JKom  leget tiefe«  £ob 
ten  gläubigen  Corintbrrn  bei) :  @ie  haben  ei* 

nen  tieften  uuö  feeligengr  «cN*n  geweflen/jk 
fenen  auffriebtig  miß  lauter  gegeneinander 
aemefen/  unfd)!Ut>ia  unbiinantfefftg/  tm& 
gaben  aUeö  Unrecbt  wrgeffen.  Mncr<ft# 
rubr  unb  Trennung  fco  fönen  ein  Breill  ge* 
wefen  i).  €in  heiliger  Sflärtorer  jeuget  oor  ten 
Ungläubigen  btevon  alfo  0: 

$)ie.0eerbe/bletem.#5rren  angehöret/ 
£at  nur  ein  ©eifl  in  Wefen  33unbgefefct7 

9?acb*em  er  fie  ju  einem  ©inn  gclebm. 
£)aber  fein  €turm  bat  fe|reSBanb  »erlebt. 

Unt  felcbe  SMäntnfffe  Pon  ihrer  £inigfeitleg# 
tenfietenen^epten  ungefebeuet  por/  reell  fie  not 
Touren/  roie  fie  tatinnen  terten  Uneinigen  ©ottlo« 
feu  einen  unoergleidMidjen  QJorjuq  hatten-  £>rum 
gellen  Ge  ihnen  tiefe*  nad)brücfli(ftPor:  2Dcile$ 
gewitf  ift/ta§  nidjttf  wahrbaffrigeö  ben  eu> 
ren  ßebrtrn  tn  bem  ©Dtteö » ©ienft  gelcr* 
net  werbe/unb  biefeö  tuen  ein  flare*3cia)en 
tbrer  UnwttJenbeitlfrV  weil  ihre  Beelen  al- 
fo unterelnanber  unein*  fmb ;  foiftnlebtö 
mehr  übrig/  alöbafj  wir  311  unfern  ©er* 
frören  juruefe  geben/  wela)e  mitunter* 
einanber  in  ben  ÜHeinungenuneinö  gewe* 
fen  fmb  /  ober  einer  bem  anbern  (eine  @a* 
8e  umwerfen  wellen.  QBeil  Ire  ben  a(» 
ler3ancffucbt  unb  Spaltungen  fVcn  wa* 
ren  /  uni>  Mc  L'ebre  alfo  »ertrugen  /  wie  fk 
ftc  ven  &DTZ  empfangen  battm  u). 
SNjrneben  btMfer  (ie  auefitenen  Ungläubigen  bie» 
Ut  wt  /  trie  gteic&wol  biefe  Unliebe  ^tutfct  btc 
Chrilfl.  febrebep  ten^briflen  ni^tjuleugnen  fit* 
%t  1  intern  fte  aueb  ben  Jeinben  unter  bie  2(ugen 
rf utffete  /  unt  bie  Erfahrung  ibnen  efn  unroieber» 
retMi*ef  3fugri«  abfrattete.  JTrum  trafen  jle 
n  3OTrffM>rigen  «f)f»ben  unerfitrocfen  unter 
8h;«en/  unb  betanntenbiefrt  dom  (irr) :  5Der  bi<* 
fenwirreten  wir  wibereinonber  mit  -Oap 
unb  ?Werb  /  «nb  hatren  mit  benen/  bie  un« 
fere  gleiten  waren  /  gar  nity*  gemein : 


©cittcö  Stapitcl. 

numebre  nadjbem  unö  (Sbrifrtttf  erfthie« 
nen  tft  /  leben  wir  gane  vcrtraulta)  betv 
fammen  unb  beten  wrunfereßetnbe/unb 
fudjen  biefelbe  mit  ©üte  jur«i)tc  ntbrin* 
gen  x).  3n  €umma  :  tt  Tan  t>on  tenen  t rflen 
(Ebril^cn  mit  ©tun»  ber^IBarbeft  gelhgetrc<rr<n/ 
ba^  ftcbaOecbt  beöSrtebentt  unbber  ^t* 
nigf  eit  famt  bem97amen  bera5rüberfebarTt 
unter  einanber  gemein  gebebt  h.  aben  y). 


0  Giern e ws  Rom.  Epift.  ad  Cor.  p.  3 .  t)Apn<f  Pru- 
JrniiMm  hymn.  10.  de  Coron.  u)  Jvfli»*t  M*rt\r. 
Cohort.  ad  Grate,  p.  %.  x)  Idcm  Apol.  \\,  p.  61.  y ) 

TtrtMÜixntu  Lib.  d.  Vel.  Virg.  c,  26, 

« .  SCBenn  aber  bie  ©eribententjon  benen  folgen» 
ben  Seiten  bergiefeben  gebenef  en  ton  ibrer&intrarbt 
unb£iebe/  gilt  folebee aDeinoon benen/ bie annoeb 
bem  Oetfl  ber  2Ipo|blifct)en  ©emeine  folgten/  unö 
in  bie  Zerrüttung  nict)t  reinigten  /  roekbe  f»cb  bep  ber 
äuferli<ben  <xu^t  bäuffig  betbor  tbaten.  <5>ltieb# 
rrel  rühmet  einer  nod)  gegen  einen ijepbnifdjen  ?Rtß 
gemen/ungea<bt  febon  groffe  3»iefpait  in  ber  Vit  n# 
lienbeit  war :  i)it  (^ritten  lebten  tibetall 
ntdir  onbert/al*  wenn  llc  In  einet  ßtabt  aitf 
iOiit'25ritber  eine«  ©ater«  gwifeben  einer 
SKauer  webnten/obergar  in  einrt  ©aterö 
^aufc  benfammen  bcrberatenz>  €inan* 
berertebet  ton  benen/  bie  notb  ern j>tid)  natib  ber 
alten  Kegel  lebten  :  „  2)ie  (Ebriflen  ftnt>  nlebt 
,  fcbwulftig  t>on  *£>offort  /  nid>t  rcieberilnntfc^  ooa 

>  >£>al»f]attigteit/nid>tmi(gön|)igt>on9teit>/fon« 
,  bern  belcbeiben  /  bemütbig  unb  friebfam.  3bf 
,  £<benift  böcMleinrra(f!iig«nb  iu  ©OttaOeinge» 
.  rid:tet  *)■  SBieberum  wtn<bert  ein  beFannter 
1  ttbrer  wn  feinen  eigenen  Suborern/  ta§  fteeot  al» 
Jen  3ancf  unb  Spaltung  einen  abfcfjeu  gebabt/ 
,  unb  »ermabnet  fie  t>abero  reetter  /  tag  fie  bieftf 
,  ^rbe  tes  SQafert  eber  t<a  ©ut  ter  (?iiirrad)t/ 
.  bi§an«€nbe  behalten  foltenb>  Unt  nod)  ein  an* 
.  Derer  f  an  e«  fehr  anmutbigoorflellen  mit  folgender 

>  i^efctjreibung  :  3n  €bri|to  i|t  ein  OBiOe  unb  eine 
1  Weinung.  S>froegen  lieben  fie  aOe  einanber/ 
,  unb  ein  ieber  einen  leben/  nad>  ter  9lrt  einer  ^ngll« 
»fefien  ©emeinfibarTf.  ^nn  bie  £iebe©Otte« i|l 
,  ausgegeben  in  bie  ^er^en  ber  Wenfcben  turd)  bm 
»•ß-  @ei|r.  ©ie  ©emeinfebarTt  biefe«  ©ei|?eö  ge» 
,bet  in  bie^er^en  ter  Wenftten :  tamit  bannige/ 

>  reo»  eines  eigen  ift/  allen  nad)  ber  Siebe  gemein 
,rbirb  c  ).Qm  nod)  einer  febr  fein  bepfrimmet/teenn 
^r  bie  einigfeit  grünbli*  beftbreibt .  9t  ifrern  8eib 
,  ter®emeine/nitbt  ta§  er  mit  ber  ^Bereinigung  tet 
,  teiber  untereinanter  txrmirret/oter  alt  ein  «ftauf* 
,fe  obnellnter  fdiiet»  )ufammm  wein  iget  nürr :  fotu 
,tern  roir  fmb  aßjumal  einer  burd)  biee?inigfe»tte< 
,  ©lauben  i  1  butd)  tie  ©efeflfrnafTt  ter  fiiebe/  turib 
,  tie  €intra*t ter  ? iebe  unt  te*  VRiUtnn  turd)  eü 
.  ne©abe  te^heimnhje«  in  oOen  d).  !£5erglei<ben 
SKeNn  |ld;  b^uffig  btp  ben  Alien  finten. 


; 


Dritten  Sutötf 

%)  PntdentüuMb*  ü.comSyramach.aV*/»j?Mw/ 
Üb.  i.  de  Mor.  fecd.cz.  b)  Cregoriut  Ndzifzemit 
Orar.  i.  de  Pace.  c)  Cdsfodorus  lib.  de  Amic.  d)  Hi- 
Unntm?f.  in. 


%  €«  finb auefi  ruxf>  über  bif?  anbtt  e$?ercf  ma&» 
lf  ubrig/rote  bie  5(lkn  nad>  ber  Einigem  be*©e'(tes 
ouff  alle  SUBcife  imb  SEBege  aeilrcbot  haben.  H$ir 
haben  oben  beu  ibren  $re  bigten  geberet  tr-ie  fte  Da- 
bei) unbfontf  aOjeit  einanber  Jriebe  n  augerounfehet 
haben.  <3Belc&e«  nity  adein  ber  friere  in  unb 
mit  ©Ott  roar/  aber  bie  innerlicbe  fKul>f  ihre?  -Oer* 
fcen«/  roooon  im  i  !8ucrj  im  20  Cap.  gehandelt 
roorben:  fonbem  auebbt  triebe  mit  einanrvrvnb 
mir  aQen  Q5rüDern  unb  (£chrorfrfrn  in  ber  21>e(t. 
©atinne  jonberiicO  bie  Eebrer  bem  £Errn  3Efu 
nacDahmtcn/roelcher  aui)  beo  feineniäbfchieb  feinen 
hungern  ben  firieoeuljinrerlief? ;  30h.  XX.  19. 
*aBi<  fle  au»brücfiid)  flct  erf (arten  c).  Saturn  bf> 
teten  fle  aud)  mit  einem  £f  rfccn  einmitrigliaVonb 
bi&roeilen  alfo/  rok  e«  einer  auffaejei^net  bint  erlaf* 
fen  bat :  0  O  £€rr  /  Mi  baft  un*  Den  gric* 
Den  gctatTcn  /  unb  gegeben  bic  (Sinrracto  im> 
ttutnembet;  gib  uitf  Dod)  Denjrle&n,  unrj 
Dieunjerrrenlid&c  Bereinigung  mit  Dir  g). 

SEwbüi  gieng  aueb  aflerSB  jnfcb  ber  iäpoirel  im2ln> 
fang  unb  3>efcblu£  ibrer^ebrifffen/  roie  aueb  aller 
©rüg  ber  roabren  Cbritfen/roenn  fieetnanber  5ric 
benrotintfaten/  unb  mit  bem  Äug  te«Srieben6  fii) 
jnfammen  Pujfeten/baoon  im  borbergebenben  £ap. 
gebaut  morben.  Sfocb  mar  big  eine  fehr  fein  <2Bew 
fe/roenn  fte  in  h)rtn  Strfammenfünfften  unb  Sföahl. 
leiten  |ur  Ermunterung  ihre«  lautern  unb  einigen 
«Sinne« ben  mfan^fafmabfutigen.^on  roeld>er 
Weroonbeit  fchon  TcrtuManm  gebe  nefet  mit  biefen 
«äßorten  :  ©ie(K  tote  fein  MlDlieblid)  ifte/ 

wenn  fcruber  einrrad)tig  oDerm£in*  beo 
tinanber  Wonnen !  Du  fanff  ober  Dtefe* 
nicbrfo  Icidtf  fingen /al$  wenn  Du  etwa  mit 

Vielen  äugleid)  fpcifcfth.).Unb  naebgebenb«  er» 
iwb.net  einer/  Da§  fid)  Die  S?ruberaufFfoltt)e 
9(rt  jwermuntern  pflegen/weldje gerne  ein* 
tratytig  beofammen  wohnen  wollen  :  i) 
3nDem  barinnen  Die  iiiebe  Der  gelfit  S5rüber 
einem  foftlid)enS5a!famwrg(td)f  werbe  k). 
QBorau«  ber  grofTe  Ernjt  unb  Epfer  in  Erhaltung 
brt  Eintracht  ,ur©nüge  erbellet. 


•)  Ißdoruj  PclußotA  lib.  /.  ep.  f)  /dem  !.  e.  g) 
Vid.  Cbryftßomus  hom.^.  in  CoiofU  h)  Lib.de  Jejun. 
tj.i)  Augmßin.  in  P£  133.  k)  Hieronymus  lib.  FI, 
in  Jefai.Conf.omnino  de  hoc  KxoieAlhßfinAuj  Ub.If 
Obfcrv.16. 

8.  Söbem  fugten  bie  roabren  Chriften  einan* 
Der  burt^  foiebe  nad>brucf licf)e  Sieben  jur  Einig* 
feit  )u  erroeefen  unb  barinne  juunterbaiten/  n>eU 
tfcrt  na^gebenb«  bep  ben  erregten  ©treitigfeiten 
ircar  febr  mi|brauct<t  rourbe.  (Sie  nennten  ein« 
önbet  einmütige  ^ruDaAc^«^.««*;  i) 
eigene  /  cinfllmmtac  »ruber/  ( 


e>r?«c)  m)  SJntDer  von  einem  bet  eten  unb 
einer  Beelen/  c^^w,«^«^c,^0  n). 
Wncütem  einn  unD  SWuth  tu  (£l)rü;o 
o).  ©Icicbroiefte  auet)  bet  Ctniuütblgeu  5?rü« 
Derfdjafft/  Der  bn'tberlidjen  Cintratbr  u. 
f.  n>.  gebaebten  p).  gßooon  flc&  ein  «mdrtu« 
reroor  tem  3\i<t)ier  fepr  freubig  berau«  iiefic  /  altf 
ibu  bufer  ermabnte/ermdtttejein  felbfl  wabrneb* 
men/  unb  e«  mit  ben  anDern  Cbripen  nid>t  Mtcn 
in  Bnfebung  ber  erf olgenben harter.  „  D/fogte  er/ 
,  unfer<5inn  ifl  gan^  ein«  /  »it  Dienen  ©O^i 
,  mit  einrm  ^)er^en/  benefe  \a  ni(bt/Da§but>on  ei* 
,  nem  unter  un«  etnx»«  anber«  hören  n>irll  s% 
^Belebe  Einigfeit  etlicbc  gehrer  alfo  eiflären/Dag 
,  jle  fagen  /  e«  fco  gleitfcfam  eine  (Seele  ober  ein 
1  ©eilt  allen  Leibern  bequem  gemalt  na*  bec 
1  Slßabl  unb  «Weinung  /  alfo  ba§  alle«  oon  il>nen 
1  fo  gefaVbe/  als  roenn  e«  au« einer  (Seelen  hertf« 
,  mer).  gjjan  febe  ihren  ober  mehr  in  eitietwroeil 
1  einer  bem  anbern  unauffoorUd)  im  ^er^e»  ru< 
,  bt  /  unDjmar  oiel  fwberer  unb  lieblicher  /  als  in 
,  feinem  eigenen.  3)enn/  fe^t  bfefer  hfntu  :  «Ibie 
,  folteniebt  bie  ^Bereinigung  ber  tiebe  in  einem©ei(t 
,  «ine  fola>e  Etnigteit  Ofrurfa^en  unter  berfc&iebe* 
,  nen  Prionen/  ra  Me  Peifc()li*c  Reinigung  ma» 
,  cbet/  Da^  ihrer  (roeu  in  einem  #eifd)e  fevn »).  2)a< 
,  oon  ein  ennerer  tiefe«  ©letc&ni«  brauebt :  ©leid) 
,  roie  rciroifte  febe  n/ roenn  ber  Könige  ober  anberer 
,  trüber  unb  Cone.aen  Qjtlbnijfe  b:rietfellt  roer* 
,  ben  /unb  man  ihre  £intraebt  gerne  anbeutenroiü/ 
,  ba§  ber  *ün(ller  Tie  jufammen  barfteOet/  unb  bin* 
,  ter  ibnen  bie  Eintragt  in  leiblichen  ^abft/roel* 
,  cbe  fte  b«nbe  mit  ben  Firmen  umfa(Tetunbbamit 
,  anbeutet/bafj  biejenigen/roelcbe  bemgeibe  nach  un» 
,  terfebieben  \\i  fron  febeinen/  gleicnrool  nacb  bem 
,  ©inn  unb  <2BiiIen  untereinanber  uberein  Ponw 
,  men.Sllfo  liebet  nun  ber.vrieben  mitten  unter  un«/ 
,  unb  oer  f  nipffet  uns  beobe  in  ibreu^dhoog 
,  men  unb  lehret  roie  bie  iroar  unterfebiebenen  teiber 
,  boa)in  einet  ©eele  jufammen  f  i)mmen/ba  uno  i> 
1  re  4rme  jufammen  halten  r>, 


1)  Ef  ifksnim  Haer.  7\.£mlfiti*i  Severin prz f.  *i 
Detiderium  de  Vita  M*n.AMg«ß.Ep.^./f^oßm 
ep.69.  &7/.  m)Diony(iui  »p.EufeHumUb.  VII.  c» 
12.  n)  Paulus  ipfe  Philip.  II,  »o.Alcxander.  ap.T*^ 
dorn um  lib.l.H.E.C  2.  o)  P  au  Units  TpilL  3.  .ul  Sc- 
verunu  p)  Ambrtfnu  ep.  78.  Paulinus  L  c  Vidor Ep. 
Ko.ap.  Bjromum  A.  CXC1IX.  n.  79. 1  \iuftus  Regiem- 
/f/ibid.  A.CDXC«  p.  ^fc.  q)  Acla  ap.  RAronium  A. 
CC.IJ V.  n.  ^4.  r)  Cbn fhßomui  Horn  c.  in  Philipp.  1) 
Bern  b  Ar  das  Epift./j.  ad  Haunericum  t)  PttrusCbry. 
fologui  Senn,  149. 


9-  Unter  Denen  ^ben  roar  biefe«  niefit«  un» 
geroobnlicbea  /  t>aß  t>te  natürlichen  trüber  ihre 
Eintracbt  tbeil«  fon|l  erroiefen  /  u)  tbeil«  biß  in 
Den  $obtt  unoerbriicblich  erhielten  x).  ^jrjoiU 
fte  bie  naturliebe  Eiebe  unb  tDieintma  argen  ff  nan« 
Der  brachte  /  alfo  Daf  fie  aud>  mit  firattDff  |ter* 
ben  unb  begraben  roerben  rrotten  v).  ©leicr) 
roie  fie  ft*  bfo  Dem  ^ob  ti^rer  trüber  unbSmmb« 


Sutten  SButöcS 

tum  nxnig|tcn  betrübt  *)  unbfonft  bebülffUcban' 
jreflten  :  <0  und  bamit  ibre  93ercinigunganben 
$ag  legen  n>eQten.(  QBa«  feite  nun  niebt  unter  bt> 
nen  geiitliebcn  QJrübern  gegeben  /  bie  ber  (Seift 
©Ofte*  einmal  eingenommen  unb  über  Die  Sfattr 
unbibre  Staffle  gefübiet  batte?  @o  nuenb(id) 
(hS^cc  Ol»  bfeällmacrit  r<e*.£>£rren  in  femenSBcrcf» 
teuren  war /fo  f.-hr  ubmfaff  aiitfetic^rafft  bitfrt 
tufammen  baltenben  vgav^e?  ade  natuc  HcbeÄraff* 


©ritte«  ÄoptteL 

c.  10.  Vit.  b)  miarim  ui  PC  13  a«  c)  Cbrjfoßemui 

Jiuni.  ivj.  in  Joh. 

t  o.  QBar  nun  aueb  beo  ben  >£y  eben  unter  natür» 
licfjen  iÖrÜDern  unb  anbern  vertrauten  Jreunben 
birfe^tnigftiteinefoanmutbig«utireiiente©actK/ 
bap  fie  vor  QBerwunbcvung  barüber  ausrieft«: 
Dwic  fmTe  itr  bed)  muer  23»riit>crn  bie  (in* 


tc  Die  fitr)  jemals  än?ifct>en53ru^rn  unD©etro<|lern  tradwgcL'iebe!  d)  ©omu|tee*  ja  noeb  ungleich 


in  b<r  üaturiicbcnCBerwanbfcbafft  äußern  fonnen 
80  toef  te  bie  in  Cbn'fro  vereinigten  ©eelen  bie  fü]f< 
Oiube  unb  §rqvicf  ung  fräfftigiier)  an/baß  pe  immer 
nä'.)f  r  miteinanber  verf  niipffet  würben  /  unb  in  er 
Crinigfcit/  ?tebe  unb  SBerbinruwg  fein  (Jnt'ewarb. 
e.e  borten  au«  tetf  -p^JKiK^^  «Dtünbe  gehöret/ 
wie  frin  unb  lieblidj  es  wäre  /  weint  S3ru* 
ber  cintraduig  beneinanber  trotteten. 
C  r(c  (ufle  Srucbt  lieffen  fie  Hiebt  auöber  2fd)t/fi> 
ojfte  fie  tu  llneinigfeit  wollen  geneiget  werben. 
de  roarb  it>ticn  bierbrp  fb  viel  vorgebalten 


mebr  Virn  benen  burebÖOtt  verbunbenen  ^rut^ern 
war)r  feon.  «-JBiewol  gebauter  maflen  biefer  53or* 
tljeil  niebt  aüeinc bieb  »  war  /  fenreriuie-ebbonu 
bie  anbern  berrliebeu  frücbteunausfprccbfidiroa' 
ren/roelcbe  ft4>  von  bereit  biiinbteürwiafeit  bin* 
ein  erfheeften.  QBas  bitten  bie  regten  jtinberbe* 
ftriertna  niebt  Varinne  oor  ©eeligßcir  )u  genif f]en/ 
ba§  fie  mit  einem  «Derlen  unb'üDiunt'etuOjDiS: 
rufen  f  onten/unb  alfo  Den  unenNicbcn(Seegen  vom 
23atcr  erlangten  /  ber  auff  bie  (Sinigfeit  t  te  Siebet* 
geleget  war  ?  3hr getreuer  #eolanb  batte  i'bnen 


2öenn  bie  trüber  in  einem  beofammen  tbeueroerbeiifen/wc^rcn  ober  mehr  f cremt* 


wohnen  /  fe  jtnb  tiegu  einer  ©emeine  wr 
fammeir :  wenn  fie  »rütwbeiffen/fefmb 
fie  in  ber  Hiebe  eineö  2BiÜeiW  miteinan* 
ber  cintradnig.  Unb  biejeö  war  bei)  ber 
erften  ©erfünbigung  bed  ©XWgeftj  batf 
»orncbmftc  Cob  ber  ©Imtbigen  /  bag  tr> 
rer  öfler  ein  £crtj  nnb  eine  «Seele  war/ 
in  einem  Sinn  üub  eiuerlep  SBtUcn  /  in« 
beut  fte  im  Glauben  nicht  gerrennet/  Ton* 
Gern  in  .ber  Diebe  uerbunben  in  ber  <Sin* 
mutbigteit  bes  Sinnes  Mllfommen  ira* 
ren  b'J.  <2öer  bemnad)  fcldjer  greifen 
©nabe  witrbigücb  wanbeltc  /  ber  geno& 
baber  unjehlidjc  ^EDolrtiarcn  /  'wbem  ber 
SJienfft)  eben  iirr  ©efeurajaffr  "gebobren 


11)  Vid.  i)/'<»  Cbfffoft.  Otit,  XXXI IX.  p.  47  r.  s) 
Sicjuthurna np./'v  ilium .-EncKi      X,3r  Ann.nbid. 
lib.  V.  Da/  ii  Filii  ap»  J-!  !.:>:■<»:  Itb.  IX,  Var.  c.  42.  Ru- 
tilius  if.P/imtMm  Üb.  VII.  Hift.  N'.u.  c.    .  Pyrrha  ap. 
Mo bunt.  Idyll.  4.  &c.  v)  L  if  01  &  Pauli  Epitaphium 
\x\Anthoh£).i  Gr.  lib.  III,  c.  III,  Epigr.  I.  &  aliud  c.  IT, 
de  (^vinto  Cicerone  v.  Tuüiut  orat.  pro  Domo,  z) 
Varia  **empl.tfunrap.  l.mum  Itb.  IIX.  Dec.  3.  /"/o- 
rvw.  lib.  II.  c.  6  VaUrium  Maximum  lib  V.  c.  r.CJr/- 
/örmlib.  VII.  c.^.Htmfritm  Uuii.lib.  XXIV.  v.-,;8. 
hurifidem  ia  PhanifT.  v.  1327.  OviiütM  lib.  III.  Trift. 
El.  3.  Svetemium  Aug. r.  6.  &  Claud.  c.  n.  Cor. f.  Gtt- 
tbt rhu  [ib.  1.  de  Jur.  M.in.e.  13.  Sc  l.ipi  Jes  ctppu]-,  Ji- 
verfiap.  Ferrrtum  hb.  IV.  MuC  Lapid.  III.X9.&  lib. 
III.  m.  ?3  Spenmm  lib,  I.  Inner.  Bärtbimm  lib.  II.  Ad- 
verf.  C.  I.  Rtint/ium,  Gr  Itter  um  aliosqvc.  De  Hbr.ru 
vid.  Avrrer/WSynag.  Jud. c.  37.  Mtntckitu  tab.  IIX. 
de  Rep.Ebr.c.6.0"rrfHf  dcLuct.Hbr.  c.y.  aluqve.qvo» 
hic  poncre  non  licet,  a)  Con r. Sentcd  Confol.  ad  Po- 
lyü.  c.  13.  le-j.].  de  Othooi}  cpiftola  *%,SttfQn**m 


gerwurben  gubirren  \?on  bcm»Ztatcr/wa» 
rume0aiid)fen/ba0  feile  ihnen  wieberfalv 

ren.  ?.\attb.x;ix.  ly.Unr  fiebe/ riß  alles  imirb 
an  benen  erfüllet  /  bie  il-iche  Q^ebuigung  im  Cn-ber» 
fam  beobachteten.  <3Bel<be^  iener  treue  lebte r  t<i> 
nen  SÖrübern  oorbiett  /  ofö  fie  in  ©trett  geraden 
waren :  D  wenn  alle  95ittberinögefammt 
nad)  bem  Srieben  cinö  wären/ben  ihnen  ber 
£<£rr  binrcrlatTen  bar/  fo  hättw  Wir  lan^fl 
i>en  ber^ijtrl.  95arml)eri$üjfeit  erhalten/ 
waö  wir  fneben.  3a  e&  w^ren  biefe  2 rüb* 
falen  ntdjt  über  fiieSör  über  femmcn/wenii 
bie  SJrüberfcfeafft  eineö  6inneö  gewefen 

W&rec).  ^cettteaeiiortnatiiisfeboufo  fieifftger^ 
inne  re  üc  fluten  \<X  fteiffig  beutammen balten/bena 

baburdj  würben  bie  äraffre  beö  Sarau* 
jenicrer/unb  bem  Q3erbcrben  würbe  bnra) 
bte  *f  ii  iuj  km  t  beä  (iM  an  beut?  gewehret.  & 
iftnitt)töbeifcrö/fdbret  etbnftibfifo«/  aiöbec 
griebe/bamit  man  allen  2mlautf  ber  i&ci* 
fter/  fo  in  ben  Siütften  ttnb  cnff  ber  Qrrben 
j'mb/ abwehren  tan.  2Deld)eä  feinet  cua> 
verborgen  ifr/  wenn  ihr  anberöben(ölau« 
beti  an  3<S©U3>1  dhrtftum  nnb  bie  Webe 
r-ollfcmmen  [Mbr  ■  als-  weid'e?  ber^nfanj 
nnbbadCnbcbee  ßebenöifn . 


J)  M-:n  Ander  Q>muus3p,  Stob  tum  Senn.  %o.  Sc  cx 
eo  forte  CjruUm  Cartn.  de  Ctlio  &  C^vindlio,  e) 
Cfrunus  Lpiil.  g,  f)  Epitt.  ad  Ephef. 

ii.  Uub  bie ;u  vermabneten  nun  aueb  anbere  fo 
freulief)  in  ?(i>fcbung  ber  gebaebten  <Xerbei)Tun9 
®OtM  i  fo  et  auff  bie  einigreit  geleget  batte. 
V'  :c  tobten  begme^en  ben  ^rieben  /  a(ä  eine 
Canrerfcit  bet<  (öemürhö  /  eine  Anhebe* 
fyrt}tn$i  ein  4£anb  ber  iiiebc  /  einen  (gc* 
mtp  ber  2öclgewogenr)eit.  J&tcbura) 


»"würbe  aDe  sc  nbfc&afft  auffgeboben/  her  (Streit 
i  gcfcMichret  Per  3orn  bruackat  /  bieJ&offartun* 
i  tertrcf  cn  /  bie  ©emutb  $cli«b«tunb  beförbert/bfe 
i  Uneinigfeit  oerbütet/  bie  Jeinbc  perfebnet/  unb 
»alle«  wob!  aefdUia  gemacht.  <aßer  in  Dicfcr  (Sin* 
ttrachr  ntcf>c  erfunben  »erbe/  ben  perjbffebet 
»bimmlif.bcQßater/e«  enterbe  ihn  ber©obn/unb 
>ber«p.©ei|i  fliehe  ibn.  ©enn  »et  Da*  gute  unb 
»beilfame©ebof  iv  rächte  /  Pcffen  ©abe  werbe  oer» 
i  worffen  /  unb  eef  onne  niefrt  jur  £r  bfeba  ff  t  ©  Dt  t  t  s 
»fornmen/  w*il  er  bat«  $e|ramem  nicht  halten  »oV 
i  le  g\  SBtf&on  »iraueh  etliche  Oriiltidic  }>oe« 
ten  einmal  boren  »oQen/baüon  bee  eine  olfo  biepon 
faget/ »enn  et  einen  wahren  C"brt)ren  all  einen 
©ci|llichcn  -]>i ie|fcr  abmalt :  h) 


»£ier  |)ebt  ein  rechter  Cbrift/  unb  bringt  bie 

Dpffer«©aben/ 
3m  ooaen^rieller.ecfcmucf/ber  feinem  ©Ott 
qefdOt- 

2Benn  feine  ^raffte  nun  ben  PoBen  ©lauben 
haben/ 

SUJenn  £ieb  unb  Eintracht  fTcf>  an  Opffer« 
frattbarfleHt: 
5)a  reicfjt  er  ©anfftmutbbar/  unbwabrer 
^ifcbeitt&fcäV/ 
^iebolbeStodfcigfeit/  Der  grünen  Öffnung 
9tubm: 

Unb  ba§  ber  SJater  fieb  "$t  an  bem  <5obn 
•  ergebe/ 
©oopfferterficb  ibraju  feinem  Sgentbum- 
S>er  anbere  febreibet  auch  gar  feben  pon  bei  regten 

Cintrad)!:  0 
£tn  ©ei|l  /  ber  bimmüfcb  i|r  gefront/ 
?0cu§  afler  Q}rüber  £er$  unit  äffen- 
0o  balher  ©OttesDirich  gewinnt; 
•Bo  fan  er  fein  ©efehopffe  baffen. 
5)a  gebt  bie  £ieb  auf  all  e  ,n/ 
©ein  Ißiüe  muß  in  ibm  au« grünen/ 
Cr  blübt  in  anaenebmer  Rub- 
Un* nrtllben  trüber  jlctöbebienen. 
eo  müflen  feinem  ©Ott  bie  Dpflrer  »obl  9<' 
fallen/ 

OBeil  fichbiefuffe  Srucfctber  liebe finbt in 
aQen. 


®o  faben  bie  erleuchteten  (Beelen  bie  brühet/ 
liebe  Sintracbimit  rechten  flugen  an  /  wie  fiebureb 
Cbriltumbem  QJatei  fo  gar  angenebm  unb  bolb 
»ar.  ©leiebwie  etwa  bie  «JJldrtprer  pon  £ar» 
ibago  einfl  fe&tciben/  obne  Sweiffcl  au?  lelxnbu 
«er  Erfahrung:  ®ic  Wir  einmuthiglicb  bei;«* 
fammen  fmb/alfo  leben  wir  «neb,  ber)  bem 
j££rrn  zugleich,  unb  beten  wt  ihm  mit* 
c inanber.  $rum  muH  bie  (Etntradjt  tool 
bewahret  werben  in  ber  LMebe  /  unb  bie 
»anbc  ber  brüderlichen  Steigung 
mu{j  man  wohl  behalten,  Wtebenn  wirb 
ber  Seuffel  nicbcrftWIagcifc  fcßbenn 
erlangen  wir  vom  >><£rrn  waä  wir  ttfr 
langen.  3a/  biejenigen  überrommcu 
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ba$  (Erbe  von  bem  ££rrn  /  bie  Jricbm 
mit  ihren  9?rübern  gehalten  haben  /  wie 
ber  ££rr  felber  in  feiner  LVhrc  faget/ 
Sttattb.  v.  k)  Unb  naebgebenb«  ein  $kfantter 
(Scribente :  (Thrimitf  gehet  burd)  bic  brüber* 
lidje  (Einigf eit  gu  unö  ein/  als  weither  unfer 
^aupt  1  tr  bannt  bie  Otaneme  an  ihm  han* 
ge  unb  bleibt  l ).  3Kit  melden  unb  bergieichen 
ftu*fpru$enjieben9?ufe*n  biefer  ^>fiia)t  beuttia) 
genug  oorjK'flten.  4 


g)  Augußinut  Serm.  5-7.  de  Verb.  Dom.  fy/V*- 
irntitu  hyra.  »o.  de  Coron.  i ;  FormtiAtus  Jib.  IIX. 
Carmin.  k)  Apud  Baronium  A.  CCLXII,o.  1  j.  J) 
Augußinut  in  PC  '32* 


ii.(?ie  hatten  bie  QJorfcbritft  ibrrt  ^eylanbe* 
unb  Sfieifler*  felber  per  (id)/  ber  ihnen  btefe  ^ßer* 
beiifungausgrefferEiebe  unb  Verlangen  nach  ib' 
r(m»abren<öeplbinterlaf|en  hatte:  2)ic  jricD« 
fertigen  ober  ^riebemadjer 
folten  (^Dtteö  Äinber  heiiTcn  unb  wirklich 
fenn/  SOTatth-  v,  9.  Da  er  benn  bie  6ec* 
ligWtmr^nabcn  Belohnung  madjte  ben 
benenÄinbern/  baf  fie  eäfenn  unb  bleiben 
foütcn.  3()i*  allgemeiner  ©ater  war 
©Ott  felber  /  unb  wer  $l\  femcrSamiiic 
UBbC%fchIed)t  gehören  wollte/  ber  muftc 
mit  feinen  95rubern  in  bem  ^rieben  ber 
wahren  ^ruber^iebe  leben  rn).  &  wac 

riefe*  bie  eigene  Qiebingung:  »er  ein  €rbe  riefe« 
«SSaterÄfepnwelte/bermufre  ftcb  nicht  »eigernein 
rechte«  Srinb  ju  fepn/  »enn  er  biefen  Jrieben  be* 
»abrte  n).  ^r  mu|le  ihn  aber  bewahren  Por  aOen 
fingen  in  feinem  ^)er^en/bernad>  u  nter  ben  33ru* 
,  bem  Rieben  ilifffen  unb  erhalten.  3nbem  ia 
,fon|ifein93etennod>  anberer  ©Orte?bienfl  belf# 
,  fen  würbe  /»enn  in  bem  .£er$en  bieEafrer  noch 
,  Sfrieg  führten  o).  ©Ott  ber  ©ererbte  unb  an* 
,»i|fenbe^)Srr  leibe  feirr©ebet  eine«  unfriebfertige 
,«£>erten«  /  »eil  er  gerne  aOemit  feinet  liebe  unter« 
,rinanbert>erbinben  »oBe.  SDefr^egen  er  befob* 
JenbabeporbemDpffer  allen  ©r^O  bm»eg  ju  le« 
,gen  /  unb  mit  bem  ^Kenfchen  trieben  \u  machen/ 
,  unb  alfo  in  ben  ©öttlicben  frieren  »ieberumefn' 
»^ufebren/  »ie  man  mf gemein  burehMe  viebe  ne* 
,  gen  bie  SWenfchenjur  Siebe  ©Dtte«  müfie  wieder 
,  febren  p).  Unb  »eil  et  Feine  Seit  obne  33erfobn« 
,lirj)feitPovbep  geben  laffen  will  <  folep  fein  gndbi' 
»ger^BiOe/  ba§  ein  €briOe  ftd)  aiübalb  pn't  bem 
,  trüber  berfobne:  inbem  fon|r  bie  Vergebung 
»würbe  abgefchlaqen  »erben/  »enn  man  felbjt 
,nicbt »ergeben  baue  q). 

m)  Hilarius  in  Matth,  ein.  4.  n)  Grrjtornu  M. 
Üb.  V1L  ep.  el.o)  HieroHjmm  Comm.  in  Matth.  V^. 
.  p)  liilurim  I,  c,  q)  I dem  ibid» 


©bb "  i3.£)amit 
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1  3.  ©amit  abtraud)  oon  ber  Unterhaltung  imb 
(frganpung.bec  Ormcracbt  etwas  cnrctjnet  werbe/ 
foljr  ju  merefen /  ba§  frcplitfc  ber  ©atan  aitf  (in 
5<tnb  aBes  ^rieben*  gleirbwol  bep  reuen  erften 
f£bri|ten  mitten  unter  tan (genug  ihre?  tifffen 
^rieben«  nicht  gefeptrt/ fonbern  uirreilen  ben  <5<>a» 
menbe*Unfriehen0<iu*)u|treiien  gefacht.  Obe5 
Ibm nun u>o<  nicht  nad) ^tBunfd)  gelungen/  ba£  er 
bic  Svtiiöec  brt  -öüd)jl«n  aufir  ewig  ooneinanber  ge- 
trennt gehabt/  fo  ij.it  er  hoch  biet  unb  bar  einige  hm« 
tergange n  /  baß  fie  bofen  Ärqtvof>n  /  heimlicher 
flRifcgunH/  9(ffterreben  unb  bergle  id>f  n  bofen  3)in' 
geutSebör  gegeben.  !£>a  mangelte  tt  aber  nad) 
Oerguten£anbibre*  ©Oite*  niemabi  an  treuen 
Tarnungen/  Q3trmabnunqen  unb  Unterrid)t/ 
ivobnrd)  bie  abgewanbten  ©emutber  wieberuni 
formten  ju  red)ie gebraut  unb  miieinanberbe:fobnt 
werben.  Unb  btefetf  gefebabe  auch  febon  in  notb> 
gen  fallen  pon  benen  äporteln :  wie  n>ir  febenSKom. 
XII,  17.  Cfpb.iv.  32.  ^bil.11, 1.  CoU//,  i2. 1. 
§bcjf  v,  1  r.  1  //,  j .  «7,0.  Unb  in  bergan» 
fyrneciten  Ctpi|tel  an  bie  £owmber/  an  welche  aud) 
iv:;u  Jj  Clemens  einen  herrlichen  3>riefif  eben  -,u 
bera  Cnbe  abgeben  ließe/  ba(jer  »ebmlicbbiC 

9rübcrwicbcrum.in  iitebe  gufammen  bc* 

fcfttgtc/  wieefa£iftorfcu«b«pon  erbet  r].  ©er» 
9leid)tu©cheifiFten  ftnbcn  rote  bin  u  nb  wieber  in  ber 
Autiqiutdt/fonbcrlid)  in  ben  folgenben  Seiten  /  ba 
hie  ©treiri  greifen  mebr  überbanb  nahmen/  all  wir 
an  feinem  Orte  feben  werben  i>  SUBer  )u  foleben 
Seiten  noch  ben  Rieben  ©Otte»  fleh  bewahren  lief* 
ie/  ber  machte  gerne  auch  jwifeben  anbern  ftrieben/ 
n>ertn  er fie in  (streit  ober  heimlichen  (j>rcQ  gera» 
tben  fabe.  ©0  oerfiebert  manoon  Martin**,  ba|j/ 
,alti  bie  tTlerifev  untereinanber  uneinig  gewefen/ 
,  unb  er  bennoeb  gerne  ^rieben  gefttfftet  hatte  /  ha  bt 
»er  te&vegea  fid)  nicht  entfcblagen  wette 
,iXei(en;u  tbun/  ober  gleich  febr  alt  gewefen/ in* 
,  rem  er  tiefes"  oor  eine  gute^ßoOenbung  feiner  93cr> 
,  riebtungen  gehalten  /  wenn  er  ber  Ä  icd)e  bcR  ftric* 
,  ben  wieberfebaffte  unb  bimerlirffe  ( )•  IBk  oon 
Chryfoftomo  Jeebet/  er  |cp  wegen  feiner  §riebfertig« 
feit  fo|befant  worben/  baß  ibniebermann  jurn 
dichter  haben  wollen  /  in  (einen  häuslichen  unb  an* 
bcrn^ti§i>erftanbniffenu).  Sin  welchen  unb  an» 
tan  «blieben  Bannern  gewißlich  wabr  worben 
ilt/  was  twchmal*  ein  nicht  unbefanbter  ©cribent 
oneinenanbnngefchriebenhat:  tBclig  tft  b£t/ 
weldxr  öic  (£ini«jfcit  ort  griebem*  mit 
bviibcrlifbcrüicbc  jjtttrMttn  futfat/nod) 
feiger  aber  ber  /  fo  bie\jon  onbcrnwrfcfitc 
unb  getrennte  ßiebe  burd)  eine  ©Dttfcliijc 
^übiraltung  ^ur  ©nijfeit  (tneö  ütibtö 
tjffetiiätnwiU  x). 


t )  E*febiui  Lib.  V,  C.  C.  et  Irtntt  I  ib.  III.  C.  3.  I ) 
Tales  funt  J'tnai Sc  aliorum  epidolx ad  Viflorcm  ap, 
Luftbimm  Üb.  V.  c.  44.  Ifidori Pelufut*  ad  duo»  fira- 
rres  lib.V.cp. 4.13.  Sc  ad  aliot ibid.  cp.  199.  206. 42g. 
Greg,JiT»züi>iz.Ep,if.t0.yt.8t  72.  Bsfäii 4/.Ep.  5, 
e  7,63.  &c  y/irrvw.Ep.  36,adCaftonam,Ww^.Ep.  1 7 . : +. 


©öttei  Suipitit 

78'  Auguflini  in  diverits  &  aliorum.  Gregorü  M.  et • 
iamlib.  II.  ep.  24.  III.  cp.  3g.  V.cp.  41.43.cVc.  t) 
Sulpni/u  Sevtrut  Epift.  3.  u)  Tbtodoritut  ap.  Pbtti. 
um.  Cod.  373.  x)  Ahuintu  ad  Ethelardum  ap.  £/»;'- 
Uttmum  SUlmtiluritnftm  lib.  I.  Hiß.  Pontif.  AngL 
p.  ipj. 

i4.^nfonberbeitrebete^aulu*  benen  Cbriflert 
fcbrnad)brücflid)tU/  Dagfle  bod)  cinanber  t>rrac 
ben  folten  unb  nicht  etwa  bic  trüber  ueroortbeüen 
ober  beleibigen/  bielweniger  aber  gar  oorben  Un* 
gläubigen  mit  ihnen  rechten  /  i.Cor.  Vi,  8.  £jo« 
ben  er  einen  grojfen  s^>ewei§  führt  oon  ber  <jBereini« 
gung  ber  trüber  untereinanber/  unb  bem  babee 
entßebenben  Vorrecht  oor  benen  /bie  brauffenfmb 
y).  Sei  fco  ja  eine  gröffere  ®ünbe/mit  einem 
trüber  janef  en  /  alf>  mtt  fremben  /  obwol  M'efc* 
auch  berwcrfiirl}  feg.  S)iefeö  f onne  aber  aQe6  auf« 
gehoben  werben/  wenn  man  bie  genaue  QßcrwanN 
jehafft  untereinanber  bebend: e  /  unb  bie  liebe  nid>t 
erfalten  (äffe.  Vielmehr  fcüun  bie  35rüba- 
immer  ber  (Eintracht  unb  bem  ^rieben 
nachjagen/  lüeil  bod)  bc,r  ©Iaub<  allezeit 
auft  ben  ^rieben  fc()C  2).  3ä  <*  Uv  benen 
C  hr  t'ite  n  aOer@treit  unb  3nnct  f  chlcchterbing»  oer* 
boten/  baoon  wir  unten  Bericht  einbolen  woOeit 
a).  ©a^ero  finbet  man  auch  bep  benen  Aaäotea 
biefe  Beugung  /  welche  bem  Jjcrtn  belaubt  i|i/ 
wie  fic  wahr  gewefen  ober  nicht :  ^d)  be^eUjC 
vor  ©Ott/  ber  mir  $uf)örr/  baö  id)  feine 
9lnflaijc  cittc*  Triften  mibet  ben  anbem 
billige  b).   J^lerju  biente  benen  Jriebfertigea 
febrwobi/  bag  fie  ollem  6trett  $uwr  fa» 
men  mit (jütlidjem  Vergleich,  /  bamit  mtm 
bte^partöcncn  cahin  bringen  »clte/ 
bin  e*  etwa  mit  ihren  voitabenben  ©tKit 
angefef)enwar:  3Bicbennaucht)on=Serftän' 
bigengeratben  würbe  feine  ö|fent(id)e  tjericht* 
iidK  liaqe  anzufangen/  ober  tie  benned) 
mit  ©ertrag  auffiuneben  o.  äbr  ©wnb 

atrtbemoffenbvibrfcii,2Bi0en  be«  ^(hm  genom* 
menwarbiefer:  SDcferne  Wd)  bein  9?ruber 
nid)t  bclelWgctftat/  foverbient  er  ja  (Scwo 
genlieit/ ba^ bii ihn liebeth  iKtnn  er  bid) 
aber  ja  etwa  beleibiget  hat  /  fo  t|i  abermal 
(**eI)orfamnöthig/  ba^  tubid>  felbft  unb 
ihn  iiberwinbelt:  ©en«  biele*  itf  ja  bic 
enmmaunfcr*  (Tpriftenfbiun*/  m  wir 
tenen  bic  im*  lieben  /gleielje*  vergelten/  bc* 
nen  bic  im*  beleibigen/  (Sebuir  encigen. 
2ßcrnunamgcbulti<?tten  ifl  ben  bem  Un- 
recht/ber  wirb  ber  gr&itcfcnn  im  J^imwl* 
reid)d)» 

y)  Cbryfijlomt h<Mn,  \&.  in  t.Con  2)  Ambrofim 
Cotnm.in?.Cot.VI,  3.  .1 1  ViJ.  meenm  ornnmoAu- 
gy/linuiT.t\chiuai  Laurent,  c.  f-,  de  feqq.b)/&r«. 
njmm  Apok  ad>r.  Rufiti.  c)  Cl^fofltmtu^  c  ic  Üb. 
IIX.de  Pcca&4)^Wr<>/«yScr(D.9. 

tc*  ^ieworgewi§llc|gBfigpeit  notbig/ben 
fo  iifligtn  Anläufen  t><tf  vr  m\\t  «u  wibeePe« 

IrttV 
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$ewunbfid)fn  ber  Geltung  terfiicbe  unb  ber  €in> 
tracbtjubewabren.  <E$  fahc  ber  argefteinb 
wol  Mc  Seftigfeit  unb  6ranbbatftigfeit 
beä  Glaubens:  erfaheaud)/  baffe*  mit 
©Dttfe Ilgen  £eben  permebret  wart/  wie 
oud)  ber  ©laube  *en  ben  fruchten  bei* 
©ettfeligfeit  reichlich  übcrfletTc.  Darum 
warb  er  ergrimmt  unb  wfitete  /  ba£  er  bie 
Eintracht  rrennen  meebte/  bic  LMebc  jerfter* 
re  unb  ben  Jrieben  auffheben  \ ennte  e)» 

dagegen  fieb  bie  Cbrillen  mit  (Sanfftmutp  unb 
ftiOen©eifte  jurü|len  t>6cb|l  notbjg  bauen.  SScf) 
wie  ein  grofler  ßrnfr  mufre  ba  fecn  /  Wenn  fie  alä 
JCinbcr  be$  fonumiit  bigcn©atcrt  im  AHH> 
mcl  unb  aß  »rfiber  bed  langmütbigen 
3£fuerfunben  werben  wollten  /  bamitfie 
Tn allen/  wa*  Ihnen  begegnete/  fe  fanffr 
tnüthigftnn  m^ren/  nac&bem<£rcmpel  ib.* 
ittWtnte  O-  5B»< fleißig  batte man  fleh  bep 
fo  Dielen  SBerfuc&ungen  unb  ©elegenpeften  ju  buten 
»er  bem  «Nnbencfen  M  gelittenen  Unrecht*? 
Slngefchen  barauff  fo  leiste  atfetoen  r  en* 
nenXraurigfeit/  9!Htägunff  /  »ffierreben 
unb  Dergleichen.  Dielet  aber  wiref  et  bnrd> 
feine  »c^eit  ben  leb/  ebe*  glcid)  gering 
fd)c**tcn  möchte/  weil  e*  glcicbfam  bie  f  leine* 
ren  Pfeile  beä  geinbe*  finb  /  unb  unper* 
ruerertba*  lieben  nehmen  rennen  /  ba  fie 
ber  ©erwunbetc  wenig  eber  nietjt  ad)tet. 

»]  Sumwenfgtfen  fcflte  fie  ja  iebermaan  unter 
benCbrirtenDorgefabrli*  nnaefeben  Libenz  »eil 

Coom  Q£atan  ftlb|t  berühren  /  aleicbwte  bie  *ie* 
unb Sintracfctbet trüber i>on®Ott  berfommt 
h).  DerSöiberfacber  wirb  burebbenßrie* 
benunbbieCinlgfcit  ber  SSritber  recht* 
ffhaffengCiHialt:  >)  Unbwoerfan/  bo  jer* 
trennt  et  wol  bie  aller  bertraute|ren  fireunbe/  k) 
pUtcbrote  bie  £epbnif<ben  $«eten  t>on  ben  boUifäxn 
Furien  gebiebtet  baben/  ba§  fie  bie  einmütbigfren 
J&ruber  ju  ©treit  unb  £a&  auff gewiegelt/  unb  bo« 
«Blut  ber  näcbflen  ^ut^'Jreunbe  oergiefTen  unb 
»crmifcbenbelffen  1).  6ogreulicb  tfrütenauebbie 
frieblicbgefinnte.f)er*en  einanber  bie  Seinbfcbafit 
unb  Sancf  fu*t  ber  »ruber  »wr. 

t)  Permi  CbrjftUgnt  Serm.  149.  ()  Originet^x- 
hört,  ad  Martyr.  g)  Audor  Vit«  Synclctic*  n.  6f . 
ap.  CoeeterinmTo.  I  Monum  Gr.  p.  24.  h)  Cbryfi- 
c.&Scrm.  v).  i)  OptMtus  Miltvitvmt  lib.//. 
adv.  Pannen,  k)  Ambroßut  Scrrn,  16.  in  Pf  CX//X. 
|J  yirgititu  lib.  VII.  dEn.  Stdtius  Üb.  V.  Thebaidos. 

16.  ©a  erinnerte  man  weitet  /  wie  gWicfowl 
unter  «Brübern  fem  |)aber  fepn  burffte.  2Bir 

tmb  ja  »rüber/  W<*  /  ™rum  8?n* 
tfen  wir  benn  ?  fiaflet  un*  untere 
Äerern  befänfftlgen?  m)t  0  Ihr  S5ru* 
ber/ bittet  bei  eure  ©ruber  um  ©er* 
geihtwg/  tW  gegen  eure  »ruber/  wa* 
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ber  Sipefiel  fagt :  <£pb.  iv.  J2.  eei)b  unter* 
einanber  freunMid)  /  berelld)/  unb  pergebet 
einer  bem  anbem/ gleitete  ©Ott  eud> 
vergeben  bat  in  CEhrlfte»  Caffet  unö  boeb 
bi§allehbren/  unb unö  furzten/  wenn 
wir  gefunbfget  haben  WiNr  umcieSJritbcr. 
Raffet  unö  ja  bietet  thun/  weil  wir  leben/ 
waeber  "iöater  lagt/  ba§  wir  Pen  unfern 
S3rübern  ©erfebnung  filmen  u),  ^cr 
alfe wieber 'gur (Finitjteit  femmt/berbe* 
debt  lieh  wieber  wn  ber  B(mbe  utr  redeten 
Orbnunfl.  Denn  wie  eö  ber  %uur  ge* 
mä^ifi/  ba&auä&iel  fingen  eind  werbe/ 
alfeilt  e^  eine ©ünbe bie efiingfeirbcr 
wahren  ^rfiberfdjafft  pfrlaifnt.  x>u 
QDahrheit  begegnet  bem  gmöitin/bäf?/ 
weil  ber  ^echmuthble  SWtnften  bm\r> 
Unterfcbieb  »en  einanber  gefonbert  hat  /  tie 
bie  Ciebe  wieberum  in  ben  ©djcejl  oer 
Ärüberfd^fft  fammlete:  Unb  wie  ber 
£<£rr  ber  einwe  wahre  &fott  Ui/alfo 
auchfoU  fein  beletfcncö  (Öut  /  ncmlf  eh  bie 
<>er$enein0fei)no).  $>a^r  bieiten  tt  bse 
5rietf'ertigen»orfel)r  übel  gebanbelt/  „wenn  ein 
,  trüber  ben  nnbern  nieftt  aufnehmen  wcüte/  ba 
,bivbber  »£)ff9\JK  felb|tmit  feinem  S?nect}i  rebete. 
,$urnenfte^e  eintm  natürlichen  ^.Mild^cniu/  a* 
,  ber  fein  Unrecbt  tb m  nur  einem  iflcn  p > 
»e^feoaOeSancffucbtbonben au5erwehlten  £)h> 
,te«gan^frembe  unb  entfernet  q>  Sltfo  bn§  bie* 
fe«  ein  aewiffe«  3«(ct>en  f<p  I  €Utfer  rinen  trüber 
nf:btfcbonetmit«£)a#/u.  anbern  böfen  ^eigun« 
gen/ber  werbe  aueb  f  .'inen  anbern  oerfdjonen  0. 

m ;  Augußin. in  Pf, H.  n) Idem lib.L. Ilomil. 
hom.  40.  o)  Leander  in  Sermone  ad  Synodum  Tole- 
tanam ap.  Barnim*  A.  DXXCIX. p.  - ; p)  Hiero- 
nymus Epift.  4c.  p)  Clemens  Rem  Epift.  p,  2,  r)  Iß. 
mim Pefnßot*  lib.V.ep.14.  Auguftm.  in  PC16.  6c- 
Alexius  Comncnui  ap.  Niceum  Chonuien  üb.  I.  An- 
nalium. 

i7.-5Bel<be bemnacb  bepiVen ^rubernaerne 
eintragt  ig  wobnen  wolten  /  bie  rouflen  ben  <5<ba* 
lienber  Uneinigfeit  natbbrücflicb  »orjufleOen  wel# 
eben  auetj  bie  Crfabrungbep  aOenficf)  ereignenben 
Swilligreiten  barlegte.  Du  Weift  /  f<fcriel>c 
ba  einer  bem  anbern/  „mein  ©ruber/  wie  febr  bie 
,  Uneinigfeit  febabe/  unb  wa*  »er  ein  groffer  ^einb 
,|le unter  un«fep»  S>ennicb  rebemitbir/  al«mit 
,  meinen  «Kitjlreitet/ Der  e^erfabren  bats).  (g0# 
1  lange  Snncf  unter  um  ifr  wirb  ei  fcf» einen  /  alt 
1  wenn  wir  nur  aus  9?otb  niebt  au<  frepwiOigem 
,  J>er$en  ben  glauben  behielten.  5öie  5einbfd>atft 
,wirb  ba«  3eugni§  ber  wabren  ©uffe  benebmen. 
t )  QBomit  fie  auff  bie  SBorte  ^auii  fapen  /  ®aL 
v.  unb  erinnerten/  „  wie  bie  Q3ruberf<bafft/  wenn 
,  fie  einmal  zertrennet  wäre  /  nur  bonibrfeibfrwr* 
,  jebret  würbe  u).  ®lei(fcwie  in  ber  natürlichen 
33rüberf*afft  unb  ^reunbftbafft  ntctrd  t*T* 
berblicber«i|l/  af<  biegwiefpalt/x)  nit  tt  benn 
£evbcn  aueb  ertannt  unb  erfahren  paben  /  x) 

®bb  *  ba 
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hart  fi)t>ic($>.fmpit  teo  «bncn  aueroetfen.  0  3« 
beoben  fallen  fonnte«»  unmüglid)anb<raf«pn/rc«i( 
Mt  5tint>jct>Jfft  fo  mol  natürlicher  alt  g«t|tlicbee 
•.:>ru:  er  b«m  r'rtcr-rcrti.u-ii  ©Oltim  •0:;:t:nc!  t  er 
argflc  vSreul  l|l.  (Sc  ßraffet  nfd)t  nur  insgemein 
ba»  Unrecht  an  Prüfern  benatigcn/a)  fönbern  per* 
giltesaueb  mit  gleichend!;.  Slßic  ein  frommer 
Sflann  baoon  fagt :  «Ofltni  btimn  «ruber  be* 
trübt/  fo  nimm  ein  glcid>cö  an/  hafhiibm 
etwas  genommen/  fo  erwarte  nur  b je  53er* 
gcltung  b).  eQ^i«  mir  benn  febongefeben  haben/ 
baf}  obne  eine  grimNiche33erf%iungmitbembe# 
leibigten  55rut>er  &Ou  nicht»  gefällig  feo.  5)ar>on 
auch  jener  $ivte  alfo  finget :  c) 
öOtt  gefällt  fein  Opffcr  niebt/roo  beoCiintracrjt 

bolbe©ab«n 
9ii*t  mit  (auter  £kblicb?cit  Deine«  trüber« 

£«r&<  laben. 
SBiltu  gleich  voH  2lnbad)t  |cvu  /  unb  mit  Sßeten/ 

©ingen/Jafren 
EMn  öereiffen  machen  füll  /  co  fo  fanrtbod) 

niebtrafren/ 
^Cennbein  bartec  £e«j  noch  'Nne  folcbeSKör* 
txx"polt/ 

Saturn  mu§  <£)a§  «nb  \JieiD  unb  Streit  ganfc 
»ctlafienbeine£ie«l«. 


t)  Paulinus  Epift.i.  ad  Severum  »)  Hieronymut 
ApoL  HU  «n  Rufin.  u)  Chnfeftomui  hotn.  Oper, 
iroperf.  in  Matth.  i)  Vid,  Cämtrsrimi  Cem.III.opcr. 
i'übcif.  c^j-Cenu  II.  c 92.  Cr<«x#/dcCiv.Convcrn 
p.  J38- 146  PcrrdrcJu  de  Remed,utr.  Fort.  Dial.4f . 
Riskier  üb.  IV.  TheC  polit.  c  i  o.  Sufto  AmirMtu 
dilT.6.in  Tacitihb,XX.c*cy)  Severus  ap.  HtrodU- 
num  lib  III,  c.  1 3.  &  Xtfbilmus Hift.inSevero:Agrip- 
pa  ap.  StnetM  ep.  94,  Scilurus  ap.  Plutärtbum  in  A- 
pophth.  Res;.  <5c  Stobtum  fertn.  gi.Sertoriuiap.ir«». 
timm  lib.  IV.  Scratagem.  c.  7.  Micipfa  ap.  Stllußimm 
de  Bello  Jugurth.  Aetituap.  Pbotimm  Cod.  nj.Cont. 
Claudius  Minot  ad  Emblem.  Altidti  p.  204.  2)  Vid. 
Auclorescit.  j) Maximal  Conftffor  üb.  /.de Charit. 
C  f  6.  *  lib.  IV.  c  3  3.  b)  BsfUiut  M.  ad  Gal.  VI.  7,  c) 
Pruicntitu  in  Pfy  chomathia, 

ig.  Obne  folch«  bruberlidj«  ©anfftmutb  tonte/ 
«rierroabren  ^r>rifien  befäntni8nact)/feinnx»brer 
<Slaube  im  «£)er^en  belieben.  OBiB  ein  Unucr* 
fobnlieh««  gleieb  beten  ober  fonflfiet»  ant»öd>eig  an* 
ftclkn/  fb  wirb  ihm  bod>  babeo  immer  Dasjenige/ 
nsiser  feinem  trüber  £eib»  getban /wr  äugen  Hc* 
ben/  d)  «nbeinftctiger2ln|ro§uiirj^)inberni8  fron 
«).  Otcie  gerne  bewahrte  ficb  bannem  f lugerCbri' 
ftetw  aOeti  Qfcleibigungen/  roie  legte  er  alle  £>ri> 
bungenab/  uno  »ergab  feinem  Q3ruberaCe(5chulb. 
^rinftincmUrtb/ilgttecbtunbguiigill/berrotrb 
auch  ein  gleicbe^empfangenf).  «pieju  roarb  nun 
tie  öeltnbtgfeit  gegen  bt<  «Kit'Cbrijtenerforbert/ 

baf?  man  ten  »rübern  ben  grieben  juliej? 
unb  fdwncf  te  x*v*9i%  t»)r  n^w*  «•  <*&a©«  ) 
wann  man  gleicb  reebt  batte  oor  SJlenfdjen 
ihm  etroa  anbers  )u  begegnen  /  unb  man  an  ihm 
t)kr  unb  bar  5<b*er  unb  lUmQt  fabe  tO.  S)iefe 


^flicbt achte« man foWnitbiii  guc  Sinig* 
feit  ber  (£t)riiren  /  baf?  oljneticfclbcn  weber 
grieb  necb  Oiut)C  unter  tbnen  fcr>n  fönte/ 
wenn  bie  93rii  5er  mef>t  cinanber  in  (öcbulb 
unb  Sanfftmutt)  bebten/  unb  ba6  iöanb 
bee  5ric?cnö  burd)  bie  ^Inträdjtijifelt  bc* 
wahren  h].  3n  foldjcn  £ergcu  toar  fein 
Äer^erni^  /  u?ennfte  in  berSr3ruber*Sitibc 
um  ber  CEinlgfeit  iriUcn  allee  erbultetcn/ 
Inbembccb  bic  ©ruber A'lcbc  In  ber  <£im$* 
feit  ber  Ciebe  betftwbe.  gcßamun  gi«icb  ei* 

ntrbeleibiget/  unbtr  (Krtiefj  unb  trennte  baburd) 
ble frommen /foglaul  te  man  ibm  nic^t/  nxnner 
fi<b  ber  riebe  ruljmte/  b.'^tfitbanbfrljritigt«  <). 
Denn  wenn  man  elne.'tfo  harte  unb  grim 
migüber  bieeünben  Lxcr  «rüber  feyn  fa* 
he  /  baf  er  weber  tmbcfci  mene  SPcrtc  n 
anbere  fehler  vergeben  wolle  /  ber  banbeltc 
niditnad)  ber  wahren  ©v'rcetjtigfelr  k). 
^)iemieb«r  war  nadj|t  ber  t rdfti*''g«n  Üiegi<ruiig 
©Ott<8«inb<roäl>rte«  Littel/  ba^  mau  fia) 
vor  aller  böfen9)?cimma,tionbe:u  «ruber 
hütete/  unb  In  XK'imitb  baöjenige  3:1  fem 
verlangte/ was  man  woltc/  bat?  ber  ^nbe* 
refei)n  folte:  fo  würbe  man  nicht  mciiuw 
her  anbere  fco  baö/  waö  man  felber  nod) 
nid)twäre  b).  gsielroentgeraberroarwb'rbfv 
jeitliebe  unb  irrbifcb«  ^ingeansufehen/  um  nxlcbee 
roillen  man  ftd)mit  bem  9 ?ä<ft|ren  ball«  übetwerf* 
f«n  moden  m).  Sffia«  nur  irgenb  ebne  bttf  ®t* 
roilTtn»  Äräncf  ung  mcglicb  war  nachzugeben  /  bor* 
inne  muflc  ein  dl>rif1  gern  mit  bemaiibern  eln(tim* 
men.  3n  aB«n  aber  mu|t««r  einreintöcmfal-» 
tlgeöunb  fanfftceJ£)er$e  (jaben/  «igleicbin 
bem^Hebenauffrid>ttg/  unb  Im  L'eben  un* 
ft raff I ich  fegn  n  ).  ^Belcbeö  aBee  neben»«  t>i<(en 
anb<rn  hert lid>cn  Erinnerungen  fieburd)  bie  (£na> 
b«b«6©<itte6  au«  feinem  ^ffierre  gelernet  btitten/ 
bafie  fonften  ba,u  angefiir>r<t  rourben/  €f  b.iv,  s. 

b.  f.  ^bü-  IV»  f  •  9»on>.  xii,  14. 1 .  Clor.  Xlli,4j.7. 
€oi.iu,i2.  i.$b«ff.v,j4,  i.9to.iv,8.  3ac 

V,  20. 

d")  i\'<7w  lib.  de  Orar.c.  w.  e)  Er  Agnat  St'uenfis 
Capit.  n.  1 7.  J  p.  Cot  eh  rinnt  To.  III.  Man.  Gr.  p.  74. 
f)  icfl  .V.  Scrm.  Xf.  de  Quadr.  g)  Bafilttu  Af.  Orau 
deHumilir.  h)  Cypn.tnui  de  Bono  Patient.  1}  ><•/*«' 
ßtnuf  Tta&.  L  in  Epiß  ]oh.  k  )  Hiertnymtu  Comm. 
inEccl.7.  J)  Am\ju]Hwm  in  IT.  30.  m)MMximms\. 

c.  lib.  III,  t.  if.  *)lfdortupeln[tt4>\ih+  V,ep.f90. 


19.  ©onberlid)  war  biefe*  reo!  ein  ferjr  beüV 
fämer Siatb^auii/  bafj einer beö aubcrnl'alt 
tragen  folt«/  ©ai.vi,2.  ba^lfl  /  etnteber 
feilte  in  ber  ßlebe  bes  <uibern©a)waav 
heit  aduen  wie  feine  eigene/  bamit  er 
fic  tangmüthig  tragen  lernte/  bifj  ber 
anbere  bavon  erlöfet  würbe  o).  3)emi 
bie  Siebe  ftJb(l   fo  befdpafltn/  ba^licctlidjc 

tri 
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«Waat/  mit  etlichen  ipü-O  tic  fa)Wad)/an*  l>te$u  elirMMraqnbnntfli/iNrau^birrc/tafi 

Oüctutyt  tic  gu  erbauen  /  Wieberum  unll  man  oon  benen  unDerftynlichen  bie  Ctobrn  md)t 

55  nia^r  gerne  beleiMgen.   £u  ctlidjcn  bit*  annahm/  »<ld>et>or  bem  abenbrnafol  fonff  pflegten 

tfet  unb  läfl  ffc  fld)  Ijcnintcr  /  gu  anbern  taraebrae&tju  roerfcen.  Staburebüjnenanqebeucet 

hingegen  ergebet  tic  lieb.  <£imam  bcaca*  mtP(  1  nie    untCT  bie  Mtbfrmt n  eefatfe  ni<fct 

netfic  fretmblid)  /  uweberum  anberen  ^"'"n™'1  ,,c  r,c°  Sancffuc&t  unt> 

ernfihaffria.  Keinem  ift  frfiSft /  22  fß'*™8«  Sfgcn  bie  SBtfibcrtawn  auefaW« 

mr  K< I feb  aftf  eine    I 2* Zil  Ä  ß"  2"  W  Ncdi<ict,<n  teu"  b<' 

R?KM»i,nB.7i     ,      k  5n,rtfr  £flCl?t  flrflff"  ün& ««iwfo»««  »»urbe«  u).  $n  bem  buh 

2? v&K ^««f'o« mit aDrniiimotfneirfU  unb  faiiffiroutbi«  ju  fan  :  3  ^oaudj  b/efesuS 
^trBc  begegnete  ,).  ©wif  Wefren  biOid)  alle  «Jft«c««.  c  ,93.  aP.c,r,/™„TI  i.Mol 

ffi^^"0?!"^7  WW»«tn«Ä«f  Gr.p.,oo.u)C^^^//<,/.libjlI.c.27.x>//<V„. 

>,Ufrtennung  mrtt  fdnrer  gu  bringen  *r**'  cp.4«./»W/ep.r4ö.a(ii<Jve.y;£/,v7f/«f 

war/unb  ebne  fffage  unb  Sinffofl  unter  Den  Enchir- c«  f  8  *  Commemator ejus  4tm*«j  üb.  n. 

jorubern  iranbelrr.  €in  fbicfat  b«tete  ftcb  c- 1  a         d«  $***}jriß0rttcs  üb.  nx.  Eth. 

nicht  nur  fclbit  t*cr  allen /  baä  aiibcrc  von  ad  Nkoro- c    &c« CT  a,üs       serm.  82.  i% 

ibm  bulben  motten /  fonbern er  ima auch  Dc AmPhione* ; ^frhc°  ""fj hb- L  cp- 8-  & h*. 

War  I  1 o,  ;      '  ^//W/inVi«:dcAchmc£^^iaHomcr. 

mir  s).  Unret  benen  ^meinen  2(nfta(ren  /  fo  i^Lp.g.cxiflorumowuc. 

©a^  QJietbteffapitei, 

;on  Dcrcrf?fn£^rif?cn  ©emuff;  gc^cn 

f  inanbf  t 

*9lr0)|>  Nnfn  onge jeigten  hinein  bi>  8iebe  fr/alle  biucf)  bie©nabc  bCö©ottIla>cnS5un» 
?unbb<n  5rieb<n  unt<r  trübem   crfwi»  M  einano<rglei(f)  gemadjf  /  baiuic  ia  Um 

Wroorroel)!  beeben  rr|)<n  Cbriilm  eine  UlltClfetKib  UIUCT  Denen  feijn  rönne/  WCld)C 
tonbenbewal)rtftt<nbi<  r^re  WieberiraittaFeit  bjc  anjscrc  Geburt  gegetWCtfjat /alff  burdj 

flen.  $)ern>abre(?Tunbl)ifjun5ör>Me^l<ttt>beiC  b  [     b  niiabef  CROrre«  ^fm  mir^b> 
berfclben  untereinanber/rn  nad)  ben  Haren  Oßiflen  ™  un0.  .«"»Wl  ^[[j^f P1]^^ ;  /. 
^D«e<  einer  ben  ontern  nidit  nur  aleid^nbern  3aman  Wttciwr  blC  autferffcUntUUlU)reit/ 

üuAI beber tenn f«d) fcibfien  halten mufie/ unbaud)  &«|ciii«ii  nad)  benirrW)enÄmgennca> 

<,emetTo(te/wennerred^affenn>ar.  «öiitbie»  t?or  ungleid)  gu  ad)teu  /  TOCldjC  bed)  reu 

fer  33<fantnht  gienjjen  fie  nun  nngefebeut  berau«/  (SDragufamtncn  W?bunben  Ultb  in  IPirt)* 

unb  zeigten  /  wit  bi§fall^  fein  UnrcrfchciD  rigen  Dingen  glcieb  gemattet  tverben  weit 

unter  allen  wäre.   &  wäre  aud)  fei*  rene).  €ö  warm  ben  %ugen  bcr<&erca> 

ueanbere  Urfäa>:/  warum  fie  eiminber  teneinegrotTcUnbiUigfat/wennmber(öc* 

trüber  nennten  /  aß  eben  weil  fte  lieb  meine  feine  ©leidjbeit  geleiten  warV 

untcrctnanbir  vor  gleid)  achteten  XXnn  alfo  ba^  ber  OicictK  il>m  etwa  vor  Nn 

inbem  öc  alle  50TcnfcWtdK%  Äinge  nicht  Firmen  mehr  tynau*  nahm  d).  fe» 

naa)  bem  Selb  fonbern  nach  beut  ^5eift  ferne  /  faqt  ein  frommer  C0?ann  /  oa£  in 

feha^eten  /  fo  gelten  fie  au*  ihre  Knca>  beincr  fürten  /  D  @Dtt  /  oic  ^erfon 

tc  vor  Ärübcr  unb  SORit »  Äned)te  im  bes  deichen  vor  ben  2(rmen  amjenom* 

2)icntf  töottcö  aO,  SSir  werben/  fp«a)en  men  werbe  /  ober  Die  (Solen  vor  ben  Un* 

SDDD  j  eblen 


\ 
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eNen.  Da  bu  vielmehr  baö  @d>tt\id>e 
tiefer  <2Dclc  erwcMet  bau/  barauöbnba* 
ßfartfe  #i  edjanben  m*cbtc|t  u.  f.m.  e) 
bnrrc  bete!«  ber  8poffc(  $acobu«  bie  Cbrf' 
ften  unterriebtet/unb  fo  errefefen  fie  aucf>M>f*8ebr< 
mt*r$bat/TDennibr©laube  feine  ^erfbn  anfabe. 
c  //.  6. SKrfelbe  baue  feinen  Urfprung  oon  oben/ 
wibburebbenftlben  waren  aueb  bie  »obren  Äinbe» 
©Ott«  mit  cinanber  gejeuget/  uub  in  biefet  2fbfid5>t 
waren  fle  alle  glefcb  ebel  /  «eil  ftr  jum  (Ebenbflbe 
©Otte*  cifebaffen  unb  »iebenun  erneutet  root« 
brnf> 

i)  LaB  intim  Üb.  V.  C.  6.  b)  Hieronymus  il^, 
40.  de  Laud  Virgin,  c)  Chryfeftemus  ho.  I .  in  Rom, 
d)Amtroßm  lib.  //.  Office.  14.  e)  Amgmßimms  Üb. 
/iX  ConfefT.c.  4.f)  Gregor  tut  jVWz.Orat.  *  3.  poft 
Rcdit* 

*.  Unb  biemit  gaben  bte äffen  tbrfjren  fattfam 
ju  oertfebe n  /  tbetie)  bie  ©rünbc  ihrer  <£f>rftlf.  S>e« 
mutb/tbeil*bkbabevwifommenben  anbe:n5hm» 
cten  unb  milbige  n£  rinnertmcien/we  iefee  fie  fo  rool  it> 
nen  felbft  noch/alt»  anbern  nothjej  befunben.  <3Bit  fle 
henn  ferner  feinen  bequemem  9tiwbrucf  ihrer  ©e# 
mutb  unb  ©leiebbeit  »uflen/  als  bafjfteeinanber 
QVrüberunb  €>eb«e|tern  nennten/  barinnen  ihnen 
bie  lieben  2lpofrel  unb  jünger  be«  .j&ÖTrn  »organ* 
gen  »aren.  (Deswegen  fie  biefe  (Sache  billieb  »er 
eine  ijrofTc  2Bürbe  ber  (9emeine/unb  bor  einen 
(Englifcben  3uftanb  hielten  g>  Starausfiewei* 
ter  fd)ii-flen :  kTBenn  bic  I>ot)Ctt  2(poftei  tieb 
nicht  a,efcbämet  baben/bie  anbern  ihrtSSrü* 
ber/  ihre  Sinter/ ftUcrliebttanu  nennen/ 
warum  folren  wir  un*  benn  fcfoamen  2  3a 
ber  Jj^rr  fclbcr  fehainctftcb  nicht  unö  feine 
SSruberjubeiffen.  ©ebet  waö erun$  vor 
(Sbre  antbut?  (fr  nennet  unfereÄnecfitc 
feine  Araber  Sreunbe  unb  ?9fit<<&:ben  h). 

Unb  folcbe  ihnen  f>mterU>n<ne  Krempel  roaren  nun 
febr  f  rafft ig  m  ibnen  aDen  /  alfo  ba§  fie  ber  (gaebe 
in  ber  33rgtetbe  ©0$^  tu  geboreben  immer  »ei» 
ter  nachbauten :  ®  le  ftc  gleid)  woi  alle*/  WC* 
mit  fie  fteb  beber  au  fenn  eintüten  möchten/ 
von  Dem  <jcmeinen©atci  hätten /unb  nicht* 
eigene«  befäffeni).  3u«  »elcbem©runbe  jener 
werfe  5!ltebiefen  SKatb  gab  ju  einer  grunb(i(ben3>e. 
mutbaegenben9?a*ften:  SMtunb  bein  Jörn* 
Der  fmb  »wen  Silber.  «Kenn  btt  nun  biet) 
feibft  unterfuebfi  unb  fctffrafrfi/fowtrbbir 
binqeaen  bein  S?ruteraan$  ibblid)  mt  om» 
tuen :  ®cnn  bu  aber  bir  fclbfi  lebwüröfa. 
febemfl  /  fo  wirb  bein  U&tnber  bofc  tn  beuten 
2fct<en  »erben  k).<2Bomit  et  aniefgte/roieburcb 
ba*  eigene  2ob  un  bie  falfebe^inbilbung  bem9?äaV 
ften  feine  ©aben  fo  fiel  möglich  geraubet  unb  von 
bin  ^offartigen  fi*  felbft  bepgelege  t  «erben. 


g)  Cbryfiß.  horn.  }.  in.  AA.b)  Idemhom.l.  in 
fhiiem.  i)  HU at iui  c.  4.  in  Matth,  k)  Pemen 
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Apophth.  Pat.  n.  148.  ap.  Cottitrwm  Tom.  I.Mob. 

Gr.  EccUp.ßjg. 

3.  Q3e»  benen  erden  Cbriflen  gelte  na*  fore« 
*etX5Xg«)e  unb  m\^txt  beilfamen  Sffiiflenbie 
Verleugnung  aueb  borinnen  /  bci§  fie  ficb  bureb 
©emutb  niebt  bob«  achteten  in  gei|tl.  fingen/ 
alt  ben  gerimjften  'JDlenftbetu  tDa  receten  fte 
unge(fbeut  alfobietton  :  „  gBerracbtebeinen^ru« 
,  ber  \a  niebt/  unb  hatte  aud)ben  ^remblingbor  bf  1* 
,  nen  grübet.  QBtc  finö  alle  in  Gbtillo  einanbet 
,wr«anbt  /  aOe  f»nb  »ir  trüber  ^ufammen  l). 
,  S)enn/fetten  (le  binju^abin  »ir  alle  einen  QJat  er/ 
,fo  finb  »ir  aOe  nacbgleicbemWecbt  auojÄiirter. 
,S5ep  ^Ott  i|lniemanbarm/  ebne  ber  feine  ©e» 
»tetWgfeit  bat :  niemanbiftrei(&/obne  berooler 
,  §rüd>te  ber  ©eretbligf eit  i|l :  niemanb  ifl  »ortreff« 
>lub/  alt  ber  fromm  unb  unfcbulbig  lebt  m>  5!!a» 
ber  arbtete  man  tt  immer  notbiay »  bie  9\eicben  unO 
,(Jblen  biefee  'aBelt  {u  nirmern/bag  fw/  roennfie 
,  Cbr  ilten  fevn  »eüten  /  ja  nid;t  über  bie  2Umen  firt> 
, erbeben.  S)enn  fie  fagen  aDe  auff  eine  iBeife ju 
,©Ott :  Unfet  'Sater.  5Mffe«  aber  fönnen  fie 
, niebt  mtt^abrbett  unb©Ottfettigfeit  fpreeben/ 
,»enn  fte  einanber  niebt  »or  Gräber  erfennenn). 
,  SUfo  finb  Be  nun  aOe  inCbrifto  iiner/fie  feon9\eio) 
oberStrm  o).  „  Unb  »er  nod)  fagen  »olte  aufrgwj* 
mutb  feiner:  £er&tn* :  Diefer  Ür  ein  ed)U|icr/ 
jener  ein  färber/ein  anberereineebmib: 
Der  mufte  Wngeaen  mieberum  benefen/ 
baß  er  auch  cMSIaubiger  unbS3utber  mar. 
p).  QBol  te  fleb  iemanb  bor  gro§  halten  /  fo  mufre  er 
»iffen  /  baß  feinS5ruber  eben  auch  fo  groß 
mar  /  ob  er  fdion  etma  leiblich  arm  mar. 
©Ott  labe  becb  fein  O^eichthum  oter  5(r* 
mutb  binnen  an  q).  S«9<f* *eiqen/baf  bie 
SXeieben  in  gröfferer  ©efabr  unb^ßerantroortung 
febroebten.  903er  nun  aOe*  gerne  »olte  }u  rechte 
br ingen/ber  mufre  not b«enbig  bieefnne  eine ©lelcb» 
beit  treffen/baf  bemUberf)u§  rt»at$  benommen  unb 
bem  S)ürtftigen  jugeleget/  unb bfe Ungleichheit  in 
eine  ©leicbbeit gebracht  »urbe/  fo»ol  in3eitlicb<» 
a(0  in  ©ei|Uieben  Singen  0. 


1 )  Bjfliui  M.  hom.  in  Laciz.  m)  L*8/rnti*i  Üb.  V. 
c.  1  c .  n)  Autußimus  Üb.  I.  de  Serm.  Dom.  in  Matth. 
VI. 9. o)  AmbrofA.z.y)  Chryfoft. hom, 20.  in /. Cor. 
q)  TbeoJmitu inEp.Rom.cill. r)AgApetiu  Schedi 

Reg.c.  17. 

4. ©n  foleber  (Sfnn  natb  bem gßerbifb Utto 
mütbigen  3€fu  feuebret  aut  aDen  ^bun  unb  gaffen 
ber  erftenSünger  unb  ihrer  rechten  «Jtocbfolger  ber* 
tot.  3n  bem  Slnfang  ber  ^tsangelifcben  ^rebigt 
waren  bie  glaubigen  Reiten  oon  ber  Eiebe  ju  bem* 
felben  f»  eingenommen  unb  gleiebfam  überwogen/ 
ba§  fie  babep  aOer  ibrrr  QXJett  lieben  ^obeit  /  <33or« 
|ug»  /  Unterfebeib«  unb  anberer  irrbifeben  5>inge 
ber|affen.2)ie5>tercben  »urben  benen  2frmenaletef>/ 
unb  tbeilten  aueb  ibre{>abe  benfelben  mit/bte  Sinne 
Wieben  in  ihren  nitbrigenSStanbe/onb  »urben  imet 
meb)  wn£erte  bemütbia/ali  ibnen€b:i|lutJ  bd  üa 
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fefbff  &u  lernen  bt  fct>le  n  batte.  flftnttb.  XI.  «aBobon 
ein  [einet  ^oet  unter  ten  Otiten  im  9Mmen  eines 
SKartprers  und  mit  folgenten  Herfen  erinnert : 


SWc&rberttbcl  /  nidjt  bau  S51ut  meiner 

(Eltern  un  midjateln: 
CbrifH  23!ut  unb  fehl  (Sefdjlecfet  fou  mir 

aud)  feinftänferrabdit. 
933eiflu  niebt  ber  Abritten  6tamm/ba» 

von  (tat  $liithc  grünt? 
Der  fft©D3$c*3Hiinb  nnbtSciff  ;Dem 

baöL'obberCnqelMent/ 
3SI5rUrfrrimminb(ötfd)lcd[>f.  ©er 
in  bellen  Sicnfkn  frct>ct/ 
i  3ft  ein  rechter  Jeimann/  u>cil  ber£(£rr 
itwfelbtf  erlebet. 
€d)la<jt  er  aber  aus  ber  2(rt  /  ba£  er  U\* 

nc$iujenb  rennt/ 
ec  wraebt  fein  9(bd  «  etanb  /  ob  er 

e^Ott  fct)on<33atcr  nennt. 
Unfre  harter  ift  ber  eiea.  /  ber  un* 

ßehilb  unb  J&elm  beuletet/ 
SEBeim  ber  ßeib  baß  QöaptH*n*#ilb  mit 

bcm&lut  befpren^et trauet: 
^eftt/fo  tfebt  ein  tapffrer(£l)riit  niebrig/ 

unb  bod)  bed)i}cfet?t 
Süeii  ihm  teeber  (Spott  nod)fcd)iinpff 
Kiuce  $lbei*2im)m  verleg! 

<£>iertnne  mufte  getaebtet  mafita  niemanb  He 
Jjebeic  cter  ©eringfügtgfeit  feine*  $efd)led)tS 
tyntern  /  tag  er  atebt  irt  &ei|ll.  unt  «grimml.  £  in» 
gen  ten  anbern  gleirb  gefebafcf  unb  bapor  in  S><» 
tnutb  üon  ibneu  aufgenommen  »erben  »are. 
2Denu  baoon  »ar  big  ibre  i&etäiitnts :  Durch, 
bie  anbet  e  Geburt  (»eicbe  aewifHirh  ungleicb 
tjöber  unt)  herrlicher  ifl  /  ole  Die  ei|!e  funblicbe) 

»arbfbwobl  ber  CblealeUneble  &Dttc* 
5Unb  /  ber  Irrbifetje  2itel  unrb  burd)  ben 
©law?  ber  £tmml.  JßcrrlkMttt  ganewr* 
bunef  elf  •  2>a  bat  fein  llnabcl  trarr/  ba  ifl 
ftfnungeratnene*  Ärnb  /  wo  berftbel  ber 
Wörtlichen  <£cburtr)  um*  äußeret. 

t)  Romanui  Martyr.  ap.  Vrudtr.tutm  hytti.  /O.  de 
Cor.  u)  Hieronymus  dcLaud  Virginit. 

»aren  aber  folcfce  Erinnerungen  garfrbt 
notbig  /  intern  tiefe  Eigen  fdiafftbes  CbriltrmbumS 
ber  SBernunflft  fo  .qar  juwicter  unt  anjlofjig  ifh 
£Da§  es  alles  t>er  ©Oi$  unb  In  feinen  Singen 
gleich  mattet.  5)aber  es  Iricbt  gefebeben  f onnte/ 
ta^jemantturtb  betrug  ter  rmn'irlichen  «£)otfart 
ibm  etwas  PorauSnebmcn  weite  ber  antern/  bie 
in  feinen  klugen  geringer  waren.  Storauffgebertrn 
nun  fbkr)e  ©runte :  „  Unfere  Religion  f an  rein  2ln» 
,feb«n  ter^erfon  anncbmen/fie  fabet  auch  nicht  auff 
,tie  ©tänte  ter  ttöenfcben/  fonrern  aufftie  \\v 
■,  fcen  eine*  iehreten.  .sind  t  unt  Ebelmann  »irb  ra 
,nacb  (einem  {eben  unt  SÜ&antel  gefefn^et.  Es 
,fcbmetd)eU  irjtn  felbft  einer  umfonfi  roegen  feines 
,$C«ltcbcn  ©eftbiecvt» ,  mil  fie  iod;  alleoottem 
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,  #5rren  gleich  tlxuer  unt  reertf)  fint  /  tieturil 
,  ein  Q3lut  C^rifti  erlofet  |mb.  $6  liegt  aucr) 
,  nidr>c  tran  /  in  rca*  »or  einem  @tant  jemant  ge^ 
,  boren  fep/ »eil  reir  tod)  aüe  in  CprilTo  jugleid)  neu 
»geboren  trerten  x).  Vorauf«  fie  ferner  tiefe  er* 
,mabnungen  ;u  jieben  pflegten  /  un^  tie  natürlid)« 
1  ©leidjbeit  aus  einem  Urfprungtaju  festen : 
,  ttsire  ni(f>ts  fct>recf  lid)er/al«rwnn  roir  unfere  arme 
Brüter  mit  botftmütbigen  ölugen  oerfetmabett 
,roolten«unttieienigen/bieunSabnltcb  finb/mtt  un* 
j  erträglichem  €cfel  unt^)od)mutb  DerroerrTen  /  ja 
,  fte  üor  unrrürtlg  aefcten  unferer  b'ebe/meil  fie  arm 
,  fint  >•  >.  <5Ber  bat  aber  tie  Brüter  m  ter  ®efeü# 
,  febafft  einer  gleitben  Oiatur  ungleicb  gemaebt? 
,  QJBir  fint  eines  reieben  ^Jannts  <£6bm/  unt  »er* 
,  ten  totb  wr  ungleicb  geaeftet.  €rlicb<»frtcn 
,rait  tem  Uberflufi  ter  ganzen  »S.uerltcteu  €rb# 
,  fefeafft  überfüller  /  ein  anterec  aber  beroeint  ba* 
,  aflui  geringe  unb  armfel fge  $h(il  /  ta<  «  oontec 
,  fo  relcben  söaterlfcben  Q3erlaffenfcbaflit  überfdm* 
1  nun  bat-  -K\\t  »ol  Die  9?atur  tte 'es  alfo  na  t> 
,tem  Q5erbalten  ber &inb«  ausgefeilt  ?  Dtte* 
,  f<S  lebre  »ielmebe  eud)  afle  /  ta§  ijr  nad)  tem  %rftf 
1  unter  tenen  (einen  Unterfcbeit  macteti  moaet/treU 
,cbe  nacb  tem  ^itel  tet  sörüterfcöafft  einanter 
.gleicbfmb.' 


1)  IlirrcuymuT  EphVl4  ad  Celant.  y)  Amhrofc 
Comm.  in  Pf.  9,  2)  Idcm  lib.  V.  in  Hexacm.  c,  1  g. 


6.  ©emnacb  festen  fie  bepberleo  ©eburten/  We 
leibliche  unb  gei| II  1  .t e  )um  c:-r unb  ihrer  vv le irbbe i( 
unbbec  baraus  fiie|]enten  9?iebrig(eit  ipre*@in' 
nes/beraOenfobod)|tnotbig»ar.  ^ram  rebeten 
fie  offte  fo  ber^licb  einanter  ter  Slrmen  unb  &t* 
ringen  »egenan  :  M^erärmtifrfa  teiriißrHter/ 
,  ibr  babt  elnerlep  Altern  gebabt  /  Slbam  unt  €t>a : 
,  acb  fube  niete  auff  bein  fcb»ul(Tiaeti  >öerpe. 
,  ^immel  aKbas  gemeine  S)acb  ber^Belt  bebeef  et 
ttfcb  unb  Ccn5lrmen  »ugleicr)/  »arumt>crad?tc|h* 
»nunbeinen  Stüter?  3br  fepbbepbe  im  Butter* 
,  leite  naefet  gercefen.  Unb  »enn  ibr  aus  tiefen/ 
,  £eben  geben  »erbet/unb  biefeS  ^leifcb  wirb  &er»e* 
,  (et  fepn  /  fo  »irb  bas  ©ebeine  tes  hieben  t>on  ten 
,  2Umen  niebt  fonnen  unterfebieten  »erben  a)  @o 
» gar fennet  bie  «ftatur  feine  reirbeCeute/  »elcrj«  |le 
,  afle  arm  beroor  bringt.@ie  friSatfet  fie  alle  ju aletcr)/ 
,fte  febleu§t  fie  aueb  »leberumafle  in  ben  Schoos 
,teS  0>rabe«  ein  b).  „«aßer  tiefes  unter  ten^bria 
|ien  niebt  erfannt  unt»ol  grübet  bdtte  t  terwdre 
oon  ten  >^eoten  unt  Ungläubigen  befcbdmet»or# 
ben/als  »elctc  t  ig  alles  »ol  erfanten  unt  befannte/ 
foweit  ficb  tas  £icbt  ibrer  ^atur  er|lrecfte.©aber 
fugte  jaerSramine  »el  tuSlIcrantro  tem©ro|fcn: 
?5?ir  veridjtlidoen  SHcnfdjen  haben  auetJ 
mit  blr  äletd)/  ßujft  /  <5rte/  ^titfer  unb 
fo  fort  /  unb  awar  oljnc  Krieg  unb  Streit 

c).  Unb  rln  unterer  ju  eben  tcmfelbm ;  (J^ 
ifliiraufam  ^e hantelt  /  biejenige  tu  feinem 
ÖJetorfam  jwimjen  trollen  /  welüt  uuö 
eben  bic  s^iatur  aieSJruber  tfbcljvm  bau 
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tit  t»  on  cfocni  ©Ott  unb*23arcr  ein  (frfx  jjti 
qcwartcu  haben  d).  $>etg!eiaVn  $efantnifie 
fief»  ff  br  wl  aud)  in  ben  «öep-  nif*e  ntSebri  jf trn  |in= 
ben/  baß  ft^>  olfo  bie  natürlid)«  ^oifoct  überber 
Cbritfen  jlemutb  unb  ©leid)beil :  efto  weniger  ;u 
Derrounbern  ebr  r  aar  ju  beiebweten  bat  /  in bem 
9?arur unb $na  c  ü- bieiu m&btiglid) unb mit m* 
»ieDertteiblicben  örünben  anhalten  faa«)» 


a)  Augußln.xn  PC  7».  b)  Ambro  f.  lib.  deNaboth. 
c.  1. c)  Apud  PdUddiumUb.  de  Bragouoibusp.zg. 
d)  Apud  anonymum  de  iiidem  p.  98-c)  Vid.epro- 
fanis Seneca Epift.  44« 47.  &lib.  III, de  Benef.  c.  2g. 
Doeuusüb.  III.  de  Confol.  Philof.  metro  6.  Autbolo-, 
gu  (■■.<:  lib.  I.  c  81.  cpigr.  2.  E  Chriltianii  plure* 
W//?<//7*M.]ib.lI.  de  Scrm.  Dom.  in  Mont.  Qy.V.ic 
N.  T.  c.  32.  Hieronymus  Epift.30.  Sc  iib.III.  inThrcn. 
Jercm.  Paulinus  Epift.  ^X.Rtplius  M.  hom.  IL  in 
Hcxacm.  LdBsntius  üb.  V.  c.  f.  &  VI.  e.  io.  Cbry- 
fologus  Serm.  9c.  &  k6.  Grtgorins  iV*ziMz.Gt»t.  de 
Paup.  Am.  Auftor  lib.  de  Oviin  c.  t6»  Gregor.  Nyjf. 
Orat.  ad  Matth.  XXV.  4 t .  .See. 


7.(JBarm  aber  nun  in  boberen  weltlicpenXiingtn 
gleicbwol  unter  Cbjtften  fein  Unterfdjfeb  wt  ©Ott 
Ron folte  /  fo  r iV nie  tiel weniaer  im Privar-£tben 
b.rglticben  in  2lnfehung  beu  geblieben  C^anbe* 
Öpn.  ©0  bielte  man  barinnen  >{)erren  unb  Änecfc» 
rf'.\raurn  unb  flfrägbe  abermal  einanber  gleicbin 
Rieben  Dtex^cm  /  QSerricbtungtn  /  WiQie*  unb 
<2>ortbeilen/Die  ©D^$  unbbie  (Seele  angiengen. 
€>ie  hatten  barinne^auli  flare*  Srempel  m  fict; 
Wcid)«bcnOncfimumt>on  *J>hiIe  mont  ftinrm  Jöe  r* 
ren  mebt  mehr  al*  einen  Änecbt  molte  angefeben 
wiffen/unb  ibn  felbfi  niebt  mebr  alfo/fenbttn  alü  ei* 
nen  liebenSJwbet  anfabe:<PbiU.i  6"/£abon  fie  alfo 
ü)te®ebantf  en  eröffneten:  Dnefimitf/nad)  bem 
er  Den  (Seilt  ber  Srenheit  iibcrf  emmen  ^at- 
re/ficng  numebr  an  fein  Äneebt  fonbern  ein 
Sfrubcr  fewn/  au*  einem  Äned)t  warb 
er  ein  aUcrlicbfttr  93ruber  /  ein  ctrtijcr 
trüber  beö  aud)  ewigen  Wpoftelö  unb  fei* 
ik*  Herren  /  bem  nunbaö23anb  be$©el* 
ftes  ben  Dncftmum  wrbanb/ajeieb  wie  jtü 
wrber  leibliche  ßtanb  f).  (Er  warb  feinem 
Herren  gleich  /  unb  ein  S5ruber  fcüutf  ßcb-» 
rert».  Unb  bamit  «PMemon  niebt  Heb  amf= 
bleuen  lieiTe  aue^)ea)mttrh  ioeilerfeinJ^err 
trar :  fo  bemiithiijte  ihn^anluö/unb  nennt 
ibn  einen  SSrnbernaA  bem  Jleifd)  unb  in 
bem  Herren  /  bamit  er  alfe  bielinadjebeö 
mcnfeblicben  Sranb*  hinweg  nehme/  wef! 
wir  betb  alle t»r>n  ftbam  berfemmen/  ba§ 
wirunöuntereinanber  alt?  9?rfiberba(ren 
f^Uen/yornebmlicb/wennnbcb  ber©(eMibe 
M;n  fommt/  beraUc£i>ffart  abfd)neiben 
fan  g). 'üiOcb  einet  paraphraHrt  bie  <3Borte 
^auli  alfo  :  2B«n  er  mein  SÖruter  ifl  /  fb 
.roitjlu  Cicb  1a  nia)t  fetämen  u)n  jum  grübet 


,ansunef)men.2)arinnenun^a§eribnf<;inen^obn 
» genennet  batte/  i|i  ein  Seieben  einer  folget  baren 

>  tiebc/  baß  tr  ibn  aber  &ruber  beilTet/bamit  bat  et 

>  ge^ciget/bai;  tr  einerle»igb"mit  ibm  ree  rth  feu  unb 
.einerlei?  £iebe  aenieflen  foDe.  OBennnun^aulu« 
.fi*  niebt  gefibetmet  bat/einen  folcb<»^tenf<benTei> 
•  neu  trüber  ju  nennen  /  »aerooOenwirunpfenn 
>no*  beifen  febdmen  ?  h)  Unb  roa*  wollen  inr 
.  no*  im<KeKbt©Ottei  J>ntnoter  Änetbtelj« 
.  ben  ?£it  baben  ja  aDe  eintnöcböprTi'r/einlBcrt/ 

>  einen  «Kittler  ?  l&Utu  nun  beinen  <D2itfn(ttt  »or 
»beinen  Snecbt  balten  ?  <3Cennbufeib|]ft<vbl)t/ 
foroir|lubejio  benliebet  fer/aO* 

f)  Hieronymus  Comm.  in  h.  I.  g)  Ambrofimvd 
qvifqvii  auetor  eft  Comm.  inbA.h)Chyfpfl  ho.i. 
inPhilem.i)  Gregontu Xu;.  mScnt.  j.imb.  n.43. 


8.  ©iefet  ^ftJbente  fdbtet  weitet fort/bevffi' 
ct>er  ©leicbbeit  bet  £ne*te  unb  Herren  bennorb 
jene  babep  ibtet  ©cbulcigfeit  ju  etinnern/iridie 
bejjiwgen  peb  niebt  erbeben  folten  /  Weil  tie  S?nV 
ber  wären:  u  ^im.  vi. 2.  5Öaö  ienbibr/ 
febreibetet/  vorÄncd)te?,,31iü)t©Dtte*  ? 
,®rum  bötet  niebt  «uff  eure  Herren  ;u  lieben  : 
.  ©enn  ba<  2eben  bert-eifet  erft  reebt/rcer  ein  5v  ntd  t 
>obet5reoet  fei),  «öat  boeftunfa  Cfrlöfer  Chriftu* 
,  felbfl  au*  gebient.?«  i|l  aud)  f  eine^ebanberttenn 
,  man  »or  Unebe!  geartet  ober  gefd>e>lte n  mirb/fon* 
,bernba*  i|l  eine  (?<bante/  trenn  man  bofe  i|l  k). 
,Unb  ein  anbetet  führet  ibnen  biefrt  gar  fein  lutf'e, 
,mütbe  mit  biefem  ®runbe:2Btnnibtbieferefr>rc 
.gereurtiget  fepb /ba§ ibreure Herren }u  5Brübern 
,befommen  babt/fcfolt  ibr  ibeebenbegwegenbefte 
^ebrnatftaebenO/Ißiebennauebttor  nwhio  be» 
funbenmarb/  bie  .ffneebte  beßbalben  ihrer  ^m'dvt 
{»erinnern  nud>  in  offentlirben  OJerfamlungenAato 
rret>ie0ei4tbirfetö\e(bt  mifbtaufbenrocften-  Cruin 
»atb  gefebioffen/ee  feite  f  einÄnecbt  unter  bem 
Q3onr<anb  bcö  ©Dttesbtenfteö  feinen  Jr>cr# 
ren  Wradjten  m).  hingegen  t»erga§manau* 
ben  JDvirrai  niebt  biffaD^ibrercetion  t?or(ulrgcn/ 
unb  »enn  fie  bart  unt  Brenge  über  mabre  Cbrijlen/ 
bie  ihre  Liener  traren/  berrld>en  irolten/  fo  truirrn 
ihnen  rebliebe  l'euic  rrol ernfllid)  ju  ;u  tttxn. 
etroa Cvprianu«  finnmabl*  tbate/berautibemiii. 
Söud><Kofe  XXV.42.46.a(fof»rifb:  „  S>u  for# 
»be tft  bon betnem.'Rned  te  feine  ©i'enjle / unb  ba bu 
,aucb  ein  ^enfcbbi(l/treib(|lunb)roingfiuil}nbir 
,  |u  gebord)en/ba  wir  bod)  eine  rleyßjf  burt  baben/ ei» 
,  netleo'iJfatuf  unferer  Veiber/eine  oemeine  ürt  bet 
©relen  n).  „  QBornit  fcldje  £eutc  num  »eniafltB 
auff  ibrengemeinenSultanbjuJucfgcroieren  unt>ge* 
bemitbiget  rouiben  jubenefen  wie  fie  bi'üfaflfi  niebt« 
borauci  hätten  oou  benen  /  bie  fie  gegen  fid;  etwa  ge> 
ting  arteten- 

V)Grtgori*tNAZ.\x.x\.ye.  I)  Cbryfoflotmtshom. 
16.  in  1.  Tim.  m)  Conrilium  Gsngrewft.  0.3.0)  Cj- 
fnjnus  ad  Demctrranum. 

$.  9?i*t  roeoiqet  febeuten  fitft  anbete  benen 
toniebmfien  Vcuten  biefes  ocrjubalten/roaruoifi« 

ibte 
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il'i  v  &i -«ccl-  fo  jtrenge  hielten.  3umabl  al«  Da J 
Gbriltenthum  nach  Dem  auiTcrlicben  Statin  unD 
&Racbt  junabm/  unD  an  Der  innerlichen  rafft 
Der  Verleugnung/  öemuth  unD  ©anfftmutb 
i>erfchwinDcn  woflte/  nacbDcm  fo  viel  <£5ro|Te  unD 
&k  Diefer  ©clt  (ich  aufferlieh  Dem  tapfer  p 
gefallen  »or  Chriflen  ausgaben/  unt  Dennoch  alle 
ihre  hepDiufchc^bre  iüfle  unD^oithefle  zugleich 
mit  beibehalten  wollten.  öa  galten  Die  vf  rinne* 
rungen  reDlichcr  {ehr er/  wie  Dor  ten  Ambrofius 
»um  Jtapfer  Theodofio  fagte :  ®u  regieret! 
über  bic/  fo  gleicher  97atur  mit  Dir  unD  bei 
nc  SWit'Stocdnc  fmD.  £enn  Wir  haben  alle 
einen  £6nlg  unD  £Qrrrn  o).  Ungleichen 
f  legte  er  in*  gemein  über  friede  frol&e  Herren: 
i  Sie  fbrDern  fo  unerträgliche  Oienl tc  von  De* 
i  nen /  Die  ibre«  gleichen  /  ich  roifl  nicht  fagcn.il' 

>  rtPSrÜDerfmD  p)>  ytm.  e?  in  boch  iu  be» 
,  jammern  /  Daß  ein  fyr./  rerein  Ghritfe  fcon 
•  umU  '  feinet  GbriftliehenXnccbt«  nicht  fchonety 
,  unD  beDencf  et  nicht/  roß  er/  ob  er  gleich  fernem 

>  ©tanfte  nach  etnXnecht  i|Ver  Dennoch  nach  Der 
,  ®naDefeinS55ruDerfepq>  ©olehen©imt 
hatte  auch  jener  $bri|tliche  Kopfcr/wcnn  er  ebne 
3weiffelau«  guten  £er*en/  feinem  ©ohn  Diefe 
Sfcrmahnung  hinterließ:  ©ennDu  gleich  nun 
,  J^erm  tiberanDere  gefeW  biß/ fo  Mihi  Doch  fei« 
»  her  noch  ein  Unecht.  £enn  wir  baben  alle 
,  mit  einanDer  <5JDtf  ju  unferen  ££rrn.  Cr 
,  i|t  Der  Urheber  unD  Erhalter  Der  ganzen  ©elf/ 
»  unD  wir  finD  Mm  unD  tfotb/  ob  gleich  ein 
,  ©taub  über  Den  anDern  fith  erheben  n>ia  r). 
Wien  bepDcn  ©tänDen  gittern  alter  Setibenfe 
Diefe  Erinnerung :  »  Oer  fy rr  W  Den  Unecht 
,  lieb  haben/  unD  ob  er  gleich  beffer  fchemt  aW  je» 
,  ner  /  fo  fofl  er  Doch  bebenef  en/  Daß  er  m  ®leich* 
,  heit  unter  ihnen  feo/ uimwciiiajten  fo  ferne  fit 
,  SSRenfchenfinD.  ©elcher  aber  emenGhriftli- 
,  chenJP)e^rnhat/^erfeaihnDer^enfchafftun• 
,  befchaDet  Dennoch  lieben  /  al«  feinen  fymf 
,  unD®laubcn«gcnofTcn/  ja  aJ«  feinen  Vater. 
,  ©cßglcichcn  einten/  Der  einen  Ghrijtl  iOie» 
,  ner  hat/  fo«  De«  ÖieniWunbcfchaDct  Dennoch 
,  ihn  lieben  al«  feincnöohn  unD  all  feinen  Sßru- 
,  DerröegmDer(^emeinfchaiftDe«®Iaubeiuis). 

o)  rbeo.Lrs.-H.  lib,V.H.E.c.  ig.  quidc  de  Mace- 
domo  lurrat  c.  10.  p)  Ambnfm  »el  ahm  auflor 
Comro.inColofT.tV.  <j)  Idem  Serm.  33»  r)Bdßm 
Jmp.  E*hort.  ad  Fil.  c  1 4.  s)  Auftor.  Omßuit.  Apo- 
y?«/.  hb.lll.c.  1 1. 

10.  J&ierau«  itf  Der  nieDrige  ©hm  Derer/fo  Die 
©clt  mit  ihren  ^oebmutb  tmö  ^orannep  »er* 
fchmahen  lemeten/  offenbabr/*uf<wtt  DcfFcn  walv 
ren  (&iimDe/ncbmlichb«r©leicbb«it  aller  &ni« 
Der  unD  ©chroeftern  in  geilllichen  unD  bnltli^cbcn 
2)ingen.©ie  ermangelten  rtber  auebnicht/DaiTcl* 
bc  in  ©orten  uft  ©erden  ju  erweifen/  ohne  Daß 
f]c  Deßtoegcn  einer  0?  uhmratbigf  eit  ober  £off art 
Ratten  hefch«lö»3<twcrDen  f6nnen/  ba  ipnempr 
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J&er$3eugni«  geben  mufle/  au^  n>ad  wr  2lbfe* 
henfteihre^emuthfehenlieffen.  <&etoißlich  too 
Da«  J^er$  von  OiieDerträchtigfeit  unD  Verlan- 
gen iiucrDcmütbigcrunDgennger  in  feinen  ^lu« 
genju  foerDen  »oflwar/  DagienglUiunD  unD 
!feanD  unD  alle  anDerc  Kl  affte  De$  ieibeöunD  Der 
©eelengleichfam  Dayonubcr.  ©er  wolte  Denn 
Die  rcDliche  Sßcfantniä  Der  alten  Thrillen  beur* 
theilen  /  wenn  fte  (tch  unter  einanDer  unD  auch  ge- 
gen geringere  ieute  $Rit*$tmd)t</  SWit««X)ic« 
ner/teem  Unechte  unD  Liener  ihrer  jörüDer 
nennten  ?  ©enn  man  Der  t£r$eblung  einiger  J^i* 
norien*@chreiber  trauen  fofl  /  fo  hat  auch  Co'n- 
ftantinus  Der  <45rotTe  felber  fich  ein.n  SKit* 
Unecht  Der  Kirchen  Liener  befannt/  unD  Da« 
gan$c  vöolcf  alö  feine  JÖrühcr  itnt>S5Hir*2>lc- 
ncr/  gegrüffet  t ;.  v33on  einer  vornehmen  grauen 
Det  Paula  ;euget  ein  anDerer  glaubwürDiger 
;V?ann  /  Da^  ftc  ihre  Familie  von  bci)balci> 
(Öe fchlcdjt  alte  angerichtet/  Daß  au*  ihren 
Unechten  unD  9}iägDen  ÜörüDer  unö 

(Schüttlern  U»rDcn  u).  si3on  Martino 
perfichcrt  1  in  anDerer  ein  gleiche*  /  Wie  er  tDech« 
fdö  un'ifc  feinem  Liener  aufgiioartet  ha- 
be/ alfo  Da§  er  ihm  ojff  Die  (ächuhc  au*ge* 
^ogen  unD  gehupt/  mit  ihm  zugleich  ge* 
ftxifet  /  unD  Dahet)  felber  auffgeroartet/unb 
zugetragen  hohe  x).  Einern  aneern  giebtein 
Pommer  iehrer  Diefe*  3eugni«/  er  hohe  ein 
fo  wUfommcnc*  .&er$  in  Der ^ßei^heit  Der 
gettlichen  Wehe  gehabt/  baß  er  ein  9tfit* 
Änedjt  feine*  Liener*/  ein  Unecht  fetner 
jßruDer/  ein  reicher  Jbelffer  Der  armen  Ceu^ 
tegewefen/  in  groffer  iöarmhcrßigf  eit  unh 
Vöütc  gegen  alle  y)  Oergleichen  Krempel  un* 
in  anDern  fallen  halb  mehr  t>orf  ommen  weiDen. 

t)  Eufcbtn  Hb.  III.  Vit.  Conft.  M.  c  17.  14.  de  60. 
Soir.it a  Üb.  I. c.  9.  'Ubedontm  Ub.  f.  U.V..  c.10. Conf. 
de  BaGIio  Irop.  Pbotw  Epiftola  ap.  Baroniuro  A* 
CCM LXXI.  n.  1 4 .  u) HuTfmymui Epift. VJ*  x)  Sut- 
phim  Severin  in  Vita  c.  f.  y)  Pduliniu  Epiß.t  i .  ad  Se- 
verum  Add.  Simeon  Meapbmßet  iu  Vita  Paniphilil 
ManyTis. 

11.  ^on  folchen  hieß  e*  mif©arbeft/  roa« 
Clemen  s  Denen  gläubigen Gorinthem  beileget : 
(Sie  rhaten  alle*  ohne  Slnfehcn  Der  <per^ 
fon/  twmDcltcn  iniöOtte*  Webctcn  unh 
waren  Dennoch  biiben  Denen  Obern  unter» 
tban  /  ob  Diefe  fchon  fon|t  (ich  ihnen  gleich  ach- 
teten q).  ©0  war  auch  bev  Dergleichen  erleuch- 
teten unD  geDemiithigten  Jjerfccn  feine  C^rhe« 
bung  ober  anDerc  Unordnung  ju  beforgen/  m» 
Dem  ihre  Oemuth  fte  Dahin  führte  /  Daß  f ie  gerne 
an&ere  über  fich  erheben  unD  bmfchen  laflen  »öl- 
ten, ©ie  geigten  Diefe«  Damit  an  /  wenn  fic  an- 
Dere  ihre  SSniDer  Diefe«  unD  jene«  <55uten  we- 
gen au«  guten  Jorgen  rühmefen  unD  an» 
Deren  recommeneürten  /  t>on  fich  felbf!  aber 
gerne  (rille  fchweigen  /  Davon  wir  eben  bep  ihrer 
<£ee  ©emuth 
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Öemmp gegen  ®  Ott  gefefren.  Gintemof  bie* 
fe*  in«  gemein  ein  feine*  Seiten  eine*  pemütbi* 
gen  Reiten«  »or  i  ©ie  jener  alte  er  fahrne gbrf* 
ftt  von  einem  urtbeiffe/  per  tpn  gelobet  baffe. 
JÖenn  ol*  biefem  berfebt«  »arp  /  gab  er  Piefe 
$lnt»orf :  bin  jwar  bc$  tob«  von  bie* 
femaNarmnicbtmerrb:  3cbod>  rftgcirnj/ 
Wenn  man  einen  Triften  f>ort/  baticr  fei* 
mn  Iftäebften  rubmtr/  fc  benef e  man  f  Uhru 
lieft  /  btrfelbc  fenju einem jicmlfdkn  SKag 
ber  (öorrfeclfgfcir  gelanget :  fcenn  ba$  ift  et* 
nc  grofle  2Mfommcnbcir/  ben  OTadjften 
gerne  tfyn  fetbft  vorgeben  a;.  SRicbt  »enfger 
gieng  Der  »obren  eibnften  Übung  Dabin  /  Daß  fte 
gerne  ODeracbtung/  ©pott  unP  ©ebmaeb  WS 
tragen  lerneten/  noeb  Dem  fturbilDe  ibre«  JP>ctv 
lembtt/  unb  nteftt  oebteten/  ob  fie  von  ben  fteinDen 
wKWmunPgcfcbänbet  /  ober  wn  falftben  utib 
irrenden  &rü>ern  beurteilet  unP  gor  t>trftütTcn 
»uroen.  fllfo  liefet  mon  von  einem  iÖtann  /  Per 
feiner  £eiligf  eit  ipcgen  febr  bef  onbt  »ar,  Söenn 
juibnUeutefamen/  Pie  fbnaut  einen  frommen 
£cf  Iigen  unb  erleuchteten  icbrev  ebrten  unP  mit 
grpflenScbeu  »oripn  taten/  fo  rebele  er  fein 
$ßot  V  oPer  Poc&  febr  foenig :  wenn  ober  einer  \u 
ipmfam/  Der  ipn  etwa  niebt  farnite/  unP  Pabcro 
veräcbtlicb  traetfrte  /  ober  fünft  aHerpanD  böf?e 
Singe  t>or»orff/pem  anfivorf  ef  c  er  mit  ftreuPctt 
unPioarganpfreunPIicb  unPliebteicb  gegen  »pn 
b).  Unp  ift  co"  allcipingtf  von  folgert  »obren  J?in« 
Dein  (&Dtte$  ju  glauben  /  Pa§  fte  ftcb  in  folc&en 
Singen  in  ber  ©emufb  geübet  bobert/  pfc  ut 
siJernunfftnfln$  ungereimt  eper  uim  »enlgften 
ungcmöbnlicbvorfemmenftnP.  ©enn  flu*  bor« 
innen  fuebten  fie  Pie  £öben  ibrer  bot&mtitbigen 
Uevnunfff  niePerjufiblagen  unP  «iPemiifbigen/ 
nxrt  ibr  am  oflerfelpornftcn  r-orfommen  modjfe/ 
PoPurcbfte  foponn  nad>  unb  nac&  Per  Sborbeit 
ibre*  -Oerzen*  lofl  »urDcn  /  »elcbe  in  Pen  Bugen 
Per  2?er ftanpigen  ein  fo groffer  ® re ul ift/  al*  fol* 
(be  Littel  »iperpiej^offarf  berOJernunfft  im* 
nur  fepeinen  mögen. 

0  Cy«wwÄ««r«»»KEpift.adCorioth.p.  1.  a)Ma- 
too in Apophtheg. Fiat. n. 7 ap  Coidmumlo  X. Mo- 
num.  Gr.  EccL  p  .  j  >  9.  b)  M.njnui  m  Viril  Fac  Gr. 

Lb.VIi.cu.o.1. 

1  ®eftolt  fte  benn  beo  ofler  ibrer  Übung  ouff 
Pie  v33crberbniö  ibreö  ^er^enö  foben/  unP  infon. 
bttUU  tpegen  per  ongebobrntn  JP>offflrt  ouff  oUe 
2(rt  unb  Söcifc  crnicbrlgtt^u  »erben  fuo> 
ten/  iuiö  biefe^  m  aßen  9Wcnfeben  /  ba* 
mir  ftc  fttb  m  bit  gtrüigften  unb  clcnbc« 
ften  bitiren.  Oaber  Purfften  ftc  feine  (Fbrt/ 
tob  ober  Dlubm  »on  tinigen  aj?enf*tn 
futben/  fonbern  nur  ben  unb 
feine  »ebore  m  9(ugtn  baben  /  ihm  aücin 
(?u  gefallen  in  2>emwb  unb  ©anffrmutb 
ibreö  J&ereenö  cxiinb  von  Piefer  »obren  J^er. 
bemt^emufb  fe$ten  bie  ©ottfeeJigen  biefe  $t* 
nauc  Kennicitben  iebermon  m  2tugen/toerm  fte 


lebrten:  2Btr  Citbe  hat/  btr  Vttfdjmabrt 
feintn  einigen  a^nfeben/  webfrgreg  ned) 
fltin/  wtbtrbtfanbt  noeb  unbefanbt/  nx* 
ber  arm  npffireiA/fcnbern  wirb  aller  Cm* 
tt  gieitbfam  ibr  Slueftbriebt/  t-errrdgt  al* 
!«/  bulber  alle*.  Sßer  tiebc  bar/  uberbt* 
btrfid)  überfeinen/  mirb  nitbr  auffgtbla* 
fen/  affterreberniemanben/  fonbent  ftraf* 
frt  bte  33erleumbtr :  er  neibet  niemanb/ 
<r  cnffert  gegen  feinen/  er  wirb  über  be* 
anbern  gaü  nldjr  fio(§.  u.f.m.  d;.  ©em= 
noeb  fuebten  Piefe  nieprlg  «  geftnnten  Äinbet 
® Orte«  gar  nicbttmft*je|pft/  Poruber  ftt  ftcb 
Wttenouffbleben  ober  bober  ot&ttn  foflen/  ol< 
u)re  trüber.  *Bon  benen  geiftlicben  (SJaben 
woflentwrbolpfebeh/  tole  fte  ftd)  Pobev  wrbol» 
fen :  bep  PcUcn  leiblitben  fror  eö  in  i'bren  Stugen 
folgend?  ganb  ungereimt  /  Daß  ftcb  icmonP  etn>a5 
borauff einbilpen  ober  ftol$  fevn  »oflte.  2)ie  na* 
türlicben  Singe  galten  In  Piefer  geiftlicben  <&e* 
burt  unb  Vöerrooni'tfcbafft  »eniger  alÄ  niebti. 
Sum  Krempel/  ttai  las  Sllfer  Anlangt  /  nennte 
<Paulu0Prn  jungen  omnreum  glefcbroobl  fei* 
nen  ^rubef  /  UnP  fonft  m ncbce  er  Pat  innen  fei« 
nenUnterfcbcip/  »ennerbeyiungen  {euren  Die 
ajterei|feil2[eit?beitfanp/  »enn  fte  nur  mit^ 
mutb  oerfmipffet  »or  ej.  Jn  onbern  Perqlcicben 
Umftonben  verbleiten  fte  fub  auc&nicbe  onbert. 

C)  Mac  Ar  tut  hont.  lö.  d)  Ephram  Syttu  Lib.  de 
Vin.  A  tit.Gr.i  MSto  t<p.Pmr.]irmHm  Not.  ad  Clcrn. 
Rom.  Epift.  p.  6t,.  e)  Vid.  Chryfoß.  ho.  1 .  in  x.  Cor, 
«Sc  ho.  4  4.  in  1.  Cor. 

13.  ?lm  ofietmeiften  ober  mufte  Die  Oemutb 
umnitfclbabr  mit  Pen  geiftlicben  ©oben  ®Dt* 
tei  »erf mipffet  fepn  /  fb  »obl  gegen  ben  ©eber 
feibft  /  oU«  einen  oflfebenben  unP  gcretbten 
fyZxxvii  oli gegen  bie  anbern/  »elcbe  geringe* 
re  oPer  feint  bergleicben  botten.  2Bic  gerne  ober 
opfferten  Pie  »apren  jlinber  all;?  ibrem  ^Doter 
»iePerum  ouff/  unP  febrieben  feiner  ^3ei(f« 
beit  unb  ®üte /  Jtrafft  unP  5Co rbc i t  ju i  UnP 
»o$u  triebe  fonft  Pie  Gläubigen  pnulu?  an  / 
wenn  er  vorfteUte/  »ic  bic  ©lieber  ß*^rifti 
mancherlei) (öaben  bätten/  unb  Paberooüe« 
®Dtt unb  feiner  flu? t Peilung  jueignen  müfte/ 
im  gongen  nten  Cop.ber  2.(Jp,  an  bie  eiormfb. 
item  Äom.  XII.  4.  u.f.  i.  cjor.  IV.  7.  VII.  7. 
CEpb.lV.7.  5ßelcbem  bie  Slpoftolifcben  SWan* 
ner  aueb  bierinnen  rreulieb  folg  ten/olö  Clemens 
obermal  erinnerte :  (Pin  iebtr  unrcrwertfe  fieb 
feinem  0?äd)fien  na*  ber  DrDnttng  unb 
naeb  bem  (Sranbe/  barein  er  bureb bie (Bna* 
bc  geferjer  ift.  £er  (Starcf  e  fcU  ben  (^cbttxv 
ebenniebtperatbren/  ber(5ebmacbefcU  ben 
(^rarefen  thren.  <5in  SBeifcr  foü  feine 
Söeifibeir  nicht  in  SBorren/  fonbern  in  gu- 
ren  2ßerefen  betoeifen.  (Sin  2>emftrf)i» 
ger  mu£  tid)  nla)r  fclber  3<ugnW  geben/ 


Stiften  &ugje$ 

fonbern  ben  anbern  latfen  t»cn  fiAicugtn. 
Lorant Ccibe  feufch  ift/  ber  foll  ftcb  nicht 
auffWchcn  /  weil  er  wei§/  ba&  ein  anbei*  fct>/ 
ber  ihm  bie  ©abe  ber  Enthaltung  barrcidje 
f).  Unbabermapl:  mag  einer  glcichnoch 
fogldubig/  fcufaV  mächtig  in  bcrCJrfänt* 
mi  weife  im  Söort/  geredjt  in  bem  Ur< 
rbcilenfcnn;  ie Oberer  iß/  lebemütbigcr 
foll  er  fenn  /  unb  fuchen  /  waä  allen  9?u$cn 
bringe/  nicht  wa$  ihm  nur  $ttträglicb  feög). 
£)<m  ein  anberer  v6flig  bepftimmet/roeit  er  an  ei» 
nenftreunb  Daren  alfo  ftyrteh :  93cbcncf  e  bocf)/ 
ba§  mancberlen  ©aben  unbSWaafj  bcr©na> 
ben  feo  /  welche  ein  £<£rr  in  ben  ©Hebern 
feinet  Ceibc*  alö  ein  4Dau§halter  airttbefc« 
fei :  inbem  <2Fr  bie  ©aben  nach  feinem  ©c* 
faden  an  bem  Ceibc  unter  ftheibet  /  unb  bie* 
fen  l'cib  au*  untcrfcbicbcncn  ©liebem  ju* 
famnten  fc&ct  unb  bauet  /  bamtt  alfo  aud> 
ber  beil.  l'cib  vermehret  werbe  /  wenn  man 
fc  ^iclerlen  Ä :  raff i e  u  n  bX  ugenben  an  ei n  cm 
3ebien  t  an  h). 

f)Eptft.p.4S   g)IbiJ.6j.  h)teWEpift.na 
Sevcr.  Cont.  Cbryfoßomm  hom.  20.  6c  11.  ad  Rom. 

14.  ©erm  auch  gleich  ein  SBruber  in  einem 
eber  bem  anbern  fefclcte/  unb  alfo  unter  Die  an« 
Oerc  erniedrigt  »urbc/erbuben  ficb  biefe  gar  niebt 
über  jenen/  fonbern  furebtettn  ud)  vielmehr 1 
ba§  »ic  nicht  auch  renuch«  inirDen  ©al.  Vtfc 
Teichen  fraUcn  hielte  manbiefe*  verbat  hefle 
Ittel/  ba§fte  feinen bofen  23crbatht  ober 
8Hcnnung  von  ihrem  33rubcrben  ftcb  ein* 
wurzeln  UciTen.  €>ie  wunfdjtcn  vielmehr 
ba6jufenn/  watftie  anbern  anwunfaVn 
mod)tcn*   <5o  fönten  ftc  nicht  fo  teid)t 
itbdö  von  ihm  benrfen  i),  £bcn  alfo  pflegte 
bie  wahre  (ftettfedigf  eif  unb  Dcrftleifl  in  berÖe* 
mutb  unmittelbat>r  roerf  mirfff  uifepn/  als?  ebne 
nxlebe  feine  mapvc  ($5ettctffurcbt  fcpn  ober  hefte» 
ben  fönte  /  al$  mir  eben  bei?  per  ;Öemurb  gegen 
©Ott  gefeben  babr n-  £ier  bab  ich  nur  etroa* 
n>enigeöt>onDec  Qemutbc-cr  J^ciligen  in  flnTe* 
pung  ber&nibcr  binjufc$en.  ©ie  9]icbrigf eit 
Oer  ftpeßel  ift  befanbt  au?  ihren  Herten  unb 
©ereren/naebbem  Tie  einmal  von  ber  Ärafftbc* 
jF>ciI.  <S5ei|lei  rccbtftbaffen  gebcmiitbiqet  maren/ 
alfe/Dafc  jic  niebt  mebr  rvie  juvor  bic®re0ircn  }U 
fepn  verlangten  im  OCeidje  (&Ottcä.  <paulu$ 
mar  auch  nach  feinem  'Pbarifeer-'Sfanbe  fo  et» 
niebrigetburchbic  frifftige  Umfebnutg/  aW  et 
jur  Grrbcn  geTcblagcn/unb  alTeanberö  geftnnet 
marb  /  ba§  er  jtcb  niebt  Werth  achtete  ein  ?lin> 
fiel  31t  heiffen  /  vor  ben  vorncbmfkn  <5ün* 
ber  hielte/  ben  geringffen  unter  allen  nenn» 
Uf  vor  feine  trüber  verbannet  311  feim 
wünfa)te  tuf  W.  Ignatius  einspann  wfl£et- 


ligen  (&eifte*  unb  ©laubenö  febriebe  ton  fitf) 
avti  J^er^cnu^runo  /  er  fen  Oer  Hcinefte  un* 
ter  allen  Thrillen  k).  -0^  mufle  nun  ge* 
roi^licb  c*ie  J^epben  r?on  Oev)?rafft  Mefer  iebre 
überjeugen  /  tuclcbe  Die  icute  fo  fem  befcbeibcn 
unb  bemütbig  machen  f  ontc  /  al<*  n>elcr>e  ^ugcnb 
fte  jumn>enij)ikn  nicht  fabeln/  fonbern  borbach* 
ten  muil cn.  Orum  Tagte  ibnen  einer ungefebeut 
unter  klugen/  alö  er  ibnen  bie  ^»offart  ibrcv3Bei« 
fen  vwgciüorffcn  baftc:  (Jin  (fhrifte  Iff  auch 
nicht  gegen  einen  Firmen  hotfärtig  l).  Unb 
ein  anberet  jeuget  von  Denen/  bie  noch  ju  feiner 
Seit  ber  alten  Triften  ^it^apffen  betraten: 
(50  wirb  feinem  etwaö  auffgcleget/  belTcn 
<r  fidj  weigert.  SKan  venvitift  ihn  auch 
be§ wegen  nicht/  wcüerftch^ufchwach  be« 
f  ennet  ben  anbern  eö gleich  gu  t hu n.  Z)enn 
♦tc  tviiTen  alle  wohl  /  wie  fehr  bie  Üiebe  allen 
anbefvhlenfepm), 

i)  Aapifiinut  in  Pf.  ja  k)Epift.  adMagncf.  \)Ter- 
tuÜiiHHS  AfoL  C  46.  AugKjlinns  hb.  I.  de  Moc* 
Eccl.  c.  33. 

1?.  SCfcpflte  fich  mm  bep  biefem  ober  jenem  60 
niger  J^odjmutbunb^cracbtuna  bcö  Dlachflen 
hervor  tbun  /  fo  mar  ihr  $Iei£  gefchafftig/  ihn  Da- 
von burch  gnlnbli(he  Vöorfteflung  abzubringen, 
©a  biciTert:  ^irfmbafle  in (Ibrifro einer/ 
wir  mbgen  arm  ober  rcidj  fenn.  X)er  jo 
nfgc/  weldjer  hciliga  itt/  folllhmfetblr 
nu9t0  mehr  uteignen/  fonbern  eö  gehuh» 
ret  ihm  noch  vielmehr  bemuthiger  31t  fei)n 
n).  CFiner/  ber  fich  ftaref  ju  fajn  bünefen 
Kiffer  /  foH  befJo  mehr  HKitletbcn  mit  ben 
(Schwarten  haben/  alöba§cr  vor  ihnen 
einen  £cfcl  haben  mödjte.  <5r  foll  mit  bc> 
nen^lcnben  leiben  /  bamit  er  erfahre /wie 
wir  alle  ein  Celb  ftnb/unb  ein©liebmtt  bem 
anbern  verhunben  ijt/  weil  feincö  ohne 
ba$  anbere  fet;n  fan/  unb  baö  eine  notfc 
ivenbig  mit  empfinben  mu§  /  wenn  ba$ 
anbere  (Schmerlen  hat  o).  (5o  burjftc  fein 
wahrer  söruber  bem  (3d)Wacten  aujf  ben 
3>al$  treten/  ober  über  ihn  hingehen/  wenn 
er  gefallen  war  /  fonbern  ihm  Dic^>ü»^  rcU 
chen  in  rechter  jJ3ruber^iebe  \vl  naebbes 
^5^rrn  SBiUen.  CPin  feldj r>rüt?crlfct> 3Kic- 
leiben  halft"  überaus  viel/  unb  vereinigte 
bic  rcDltdvgcfinntcn  4>cr$cn  ber  £3ritbcr 
immer  näher  mit  ber  uncnblidjcn  ^rbar* 
mung  ibrc$23atcrö  im  J^immcl.  Sic  na* 
beten  ftch befto mehr 511  ©Ott  /  ic  tieffer  fic 
fuh  unter  fichfclbff  unb  ben  97deh(icn  buref) 
ÜKitlciben  herunter  worfftn»  2)cnn 
QT^tlfrirö  hatte  ihnen  in  allen  bezeuget/ 
wer  IIa)  nicht  erniebrigte  wie  ein  ^"inb/  unb 
C?e<  1  mit 
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mit  bcncn  verworfenen  unb  verächtlichen 
üöriibern  mit  leiben  wollte  /  foütc  ihm 
nid*  fn  ber  £obc  gw  iKcd>rcii  fieben  q). 
©rt er  fam  aller  n)r  Vfrnfl  unb  Koffer/  mobureb 
fie ihrem  *J)atcr  unb  «Wen  SSrubern  fo  toabrer 
9 iii on^f cit  ibrer  Jfjerfcen  bienen  wollten  unb 
»It  (f iicb  bieneten.  ©cflroegen  fie  auch  feinen 
£ocbmutb  nebt  leiben  fönten  /  fonbemolebalb 
nocr)Driict Hefe  erinnerten.  $ßie  annotb  ein  t»er« 
pdnDtger  AJfann  einem  anbem  }ufchrieb/unD  mt 
M'efen  furzen  5£orten  ihm  ben  (SJrunD  ber  n>ab« 
ren  ©emtitbigung  gegen  alle  Darier tt  :  X>cr 
J^(?jKiK  bat  uns  gemacht  unb  nicht  mir 
fcfb't.  (*r  ifi eben  ber  jenfge  in geringen/  ber 
er  Ifi  in  ben  greifen  r). 

n)  Ambrefiiu  lib.  II-  Oltic.  c.  14.  o)  Wem  Serm.  8. 
in  Pf.  CXIIX.  p)  w^ir/a»  Serm.de  Pumt.  q  tuthy- 
mtw  Zigtttmm  S  erm.  ad  Dom .  1 X .  Trimt.  r )  Grtgornu 
Turcttenfit  E^ilt.  ad  EpiL  Rom.  ap.  Surium  To*  IV.  d, 

17.  Novctnb, 

16.  S5e(Tflrf)fung  Deffen  hülfen  (je  nun 
m.'ivi.;!u(>  rr;:  inb  i'eihren  unb  viel  rrn  onbern/ 
beren  c&aben  fic  wr  ficb  fo^en.  3&r  £<£rr  unb 
£üici|terbattefelber  mit  feinem  Krempel  fit  um 
cei :  1  luet  /  unbel  auch  an  (Ermahnungen  nicht 
fehlen  laiTcn.  £)a  er  ihnen  gcioiefen /  IC u  fic 
alle  trüber  roärcn/iDiattb.  x  XUL  baburch 
er  ihnen  benn  ben  völligen  Unterricht  von 
ber  ®cmutb  gegeben/  bamit  fic  fiefj mol)i 
bebaebten  /  mic  tic  Sdtiibtc  wären  s).  $\m 
ifi  e ?  K) in  der  01a t ur  unftreitig/  du:  unter  leibli« 
eben  95rübern  unb  ©djroeilct  n  eine  gleiche  Q5e* 
fcülchafft  unb  freoer  Umgang  f<on  muffe/  ttie  et? 
auch  bie<&e.ebc:cn  benennen  rl  ©o  gar  Daf  auch 
bh  />ep&en  rorgut  anfaheu/  bä§  man  eben  furch 
bie  (^Weichheit  bie  flehe  erhalten  muflc/  welches? 
unter  folcben'Perfonenf.cb  am  fiigUchften  d  im 
hin  Die  eincrlep  Urfvrung/lXechte  unb5BoItba« 
teu  haben.  Jnmaßcn  auch biefe  äJtepnung  ron 
ber  Gleichheit  ber  S5rü&er/  fte  fepnuun  leibliche 
ober  angenommeae/  bieburch  unter  Denen 
et e rn  ge jeiget  rourbe/ nenn  fie  bie  jenigen  Perfo* 
nen  u)  ober  cSacbcn  SßrüDer  ju  nennen  pfleg« 
ten/melche  einanber  gleich  ober  ähnlich  fmD  x;. 
5luch  »arb  feibit  bie  Üicbe  jmifchen  guten 
greunben  fo  f  rafftig  geachtet/  ba§  fie  biefeU 
be  unter  cinanber  gleich  machen  fönte/  unb 
ber  höhere  ficb  gegen  bem  niebrigen/ber  nie» 
brige  bem  höheren  auch  alt*  hober  erweifen 
mulic.  9?acbbcm  unter  ungleichen  (Sitten/ 
(Sranbcn  unb  SReonungen  fonfi  ferne  wah» 
rc  Srcunbfchafftfcnn/  viel  weniger  lange 
heile  ben  fan  y).  2)arauff  brungen  nun  auch 
bie  geglichen  SÖtüDer  unb  ©ct>mc|tern/ Damit 
laS  95anb  ber  Xleb«  unbbei»3iicbetu?  unter  ih« 
nenfcllunbbeflanbigmurDe/  unb  fte  fein  hoher 
<Sinn  noch  ©tolp  binbern  mftchte  an  Dem  ein« 
faltigen  unb  nichtigen  Umgang  mit  cinanber:  Da 


qSiatte*  ffupifel. 

fie  ohne  angenommene  Gravität  obergejimra' 
^ene  ^mflbafftigfeit  einonber  begegneten :  fei* 
«er  flüger/  befler/  ober  piher  fepn  wollte  alt  ber 
anbere/  feiner  ben  anbem  \u  unterbruefen  1  ja 
verf  leinern  ober  niebcrmfchlagen  fuchte/  fonc  r.n 
ne  an  i'iihi'elhr  uiD  in  ibren  iffefen glcicb  traten. 

s)  //</-•  n-.n  cm .  j  5 .  in  M  .1  tth.  t) Vid.  vcl  Hugo  Cr»' 
um  hb.  1  de  jure BdliJi  Paciic.  u)  De  virru- 

ubus  frtnilibut  iia  loqvunwr  Juvtusiü  fat.  6.PU10 
Epia.  6.  .1-Jijnui  liK  X  V'jr  c.14.  Stbo/tjflrj PimUri 
in  Od.  fit.  y.  Cont'.  Brnbimi  lib.  XXII.  AdTerf.c.7. 
*)  De aliurebuiy.gr.  rnanibusAwji^r«»«^  ^.*»/^*** 
</<-/  in  Ocdyp.  Ty f .  Püuatu  Pcrnul.  ad.  1 .  fc.  j.  dc_ 
mammii  Frftm  de  V.  S .  h. «.  Arißotdtt  lib.  VII.  Hilk. 
Amm.c.  i.*k  Clodäria.  conf.  A^#//m/  lib.  IV.  de  Vit 
Sem.  c«  2  j.  Gof/ritiui  Lex.  Phil.  v.  trmtrmuztrt.  3cc. 
7)  i«n*W/  lib.  J  II.  Ofik.  c.  ulr, 

17.  SSie  wohl  f  lunge  e# bemnach  in  ben  Dt* 
ren  ^Octei  unb  aller  feiner  Äinber  /  menn  ein 
rcchtfchaffencr  {ehrer  vor  bem  aOfebenben 
^rrn  allen  feintn3uhörern  mit  guten  Ö)run» 
De  /  ohne  baß  er  iemanDcn  Damit  gcfömeiibelt 
ober  ju  feiner  5JerDaihni*  fic  heffättig  gemachet 
fnitte  /  ein  felcb  3tugm'i  geben  fönte :  3br ma« 
retallc  niebrig  gefront/  ihr  rübmetet  euch 
in  feinen  Eilige  felhtr  unb  trat  et  viel  lieber 
anbern  unten  Km  /  al^  ba§  ihr  euch  anbere 
unterworffen  hättet  z).  Ober  wenn  ein  onl^ 
rer  t>on  Denen  /  bie  ftch  fonDerlich  in  Ö&riUentbum 
wbeten/  Diefcä  fehtiebe:  Die  vornebmfic  Xu* 
gcnbfolcbcr  ffbriften  ift/ ba§  fic  nicht  ben  ih- 
rer Verleugnung  ftol^  werben.  (5in  jeber 
ftrehetmitbemanbern  nach  ber  üDcmutb  / 
wer  ber  Imt  ifi  /  ben  halt  man  vor  ben  ei 
ften  a).  ^ttglettbeniDcnn  anDcrc  KjfiehernnjcU* 
ten  oon  ihren  (gemeinen:  X^ie  .vidir  ber  fei« 
hen  fenfo  unvcrrütft  unb  richtig  unter  tfv 
nen  blieben/  ba§fcin  iörubtr  bem  oberen 
fichhahevorfe$en  woöen  b).  £iciv?  i|i  jum 
toenigilen  getvi#  von  benen  t  fo  rechtfchatTen  toa# 
ren/  d  v  fie  auch  ber  anbeten  ihre  bemüthige 
Steigungen  gegen  fich  nicht  jugeiafTen  ober 
ertragen  fönnen/  unbalfogleicbfam  unter  ein« 
ahber  in  «liebe  unb  ^reunblicbfeit  gefhitteu/ 
roer  ba  bemüthiget  gegen  ben  anbem  fepn  f6n* 
ne.  OHeicbroie  ein  folcher  reDlicher  O'bnile  an 
ben  anbem  ohne  3n>eiffel  auä  guten  J^er^en 
fchriebe  /  all  ihm  oiefer  adju  ehrerbietig  einen 
Q3eDancfen  nach  begegnet  hatte:  £ütc  Dich 
hinfiibro/  ba§  hu  bid)  einen  Liener  bei* 
neö  Sörubcrö  unb  iWit  ^nechtö/  her  nie* 
briger  ifi  al*  bu  /  nicht  febreibefi  /  ba  bu  ein 
Unecht  ^hrifti  unb  fein  ftrengclafTcncr  bifi. 
®enn  eö  ifi  vielmehr  eine  (Sünbc  her 
(Schmeichclen/  alö  eine  Jöerocifung  ber  2)c* 
mit tb.  CF£*  ifi  ba  genug  bie  Siehe  von  reinem 
^cr$en  unb  unerbichteten  ©lauben/ 
waö  brüher  ifi/  haö  ifi  vom  S3öfen  c;. 


dritten  3$uffit* 

£at  f  icflc  ja  motl  eecbf ;  ff  in  jeglicber  fette  ge* 
nnet  feun/wic  3fff»$  ff  britfuö  aueb  war/ 
unD  bem  anDern  mit  ffbrerbletung  von 
£cr$en  juvor  f  ommen.  <pbil,  M*.  i.'Pct.  V. 
$♦  Job.  XI 11,  i?.  16.  UnD  fo  befreiten  fie  niebt 
«nein  ftricDen  äuferlieb  mit  Den  anDern/  fonDern 
auct>  DCu^e  tnncrlict)  mit  ficb  fclbfl  /  inDem  fte  fei» 
nc^Deraebtung/  ©tbmacbunD  J&obn/  t>iel  me« 
niger  anDere  geringe  ©inge/Die  ib«m  ff  fgenftnn 
niebt  bauen  anheben  mögen  /  Daraiu.  fefcen  unD 
UnfrieDenanriebten  fontc. 

2)  Gemens  Romtniu  Epift.  p.  j.  a)  Hieronymm  E- 
pift.  17.  ad  MarccU.  b)  CincU.  Milevif.  II.  c.  13.  t) 
PdMlintu  Epiih  1 . 

18.  £)ft  glaubten  fie  alfo  niemanDen  /  Der  (ia> 
Der  ©emutb  ni Innen  meßte /  wenn  er  c«  nute 
uniref  lieb  ermiefe.  50 ie  et : im  Dorfen ein  meifer 
leerer  einen  un  befenn  enenjiinger  )U  feiner  fr  ei  1  - 
famen  SSefcbamung  ubcr|eugte/  Daß  er  nr-cb 
nid)t  genug  gegen  ÖOtt  unD  SKenfcben  Demu« 
tbig  maie.  Ocnn  al*  Diefer  mit  dufcrlieben  ( s  k 
berDen  unD  Herten  ftd>  febr  Demutbig  anftelleie/ 
unD  Da  er  angefproeben  roarD  mit  Den  anDern  ju 
beten  /  fitb  entfcbulDfgte/  mftDem^ormonD/er 
fep  fo  mit  ©linDen  belaDen/  D.n?  erauefc  niebt 
einmabl Dar Xufft  roertb md>e :  i i .  ffc  ihn  Der  Sitte 
geben/  biß  er  e  ?  >  e  1 1  )u  feon  eraebtete/ibn  ju  et  in» 
nem  /  er  mochte  DoO)  ettveul  arbeiten  /  unD  nirbt 
miiftfg  geben»  £)amarD  jener  fovoll  ffpferä  unD 
ilnmutb*  /  Da#  er  04)  aueb  duferM)  febr  unge* 
barDig  fleflefe  /  unD  Damit  feine*  jScr  &e n  t  /x >d> 
mutb  genugfam  »e.rietb/meil  er  notb  niebt  Die  ge« 
linDejte  (Erinnerung  ton  feinem  35ruDer  ertra« 
gen  fönte  d).  60  elenD  nun  alt  folebe  Kerpen 
Daran  maren/  Dienocb  Daju  ibren  (Kreuel  beDe« 
cf  en  unD  verbergen  moflfen ;  fo  feelig  mar  binge* 
gen  Der  3uffanD  Derer/Die  nun  anfangen  Den  v2lb» 
grunDibrer  natiirlfcben  J&offart  retbt  gninDlicb 
eingeben,  ©oltbe  ffrfantni*  lief  ibnen  niebt 
Diube/bi£  fie  natb  ufi  nacb  ibrer  Unrube  lo£  mur» 
Den/unD  furdj  mabre  ernit liib c  Übung  in  DerOe* 
mutb  immer  meiter  famen.  3*  tfcflFcr  fieb  Die 
Webe  foleber  £cr$cn  herunter  lief  3«  Den  ge» 
ringfkn2)ingenibreöi}?a,ebften/  le  bober 
fliege  fic  immer  auff  au(60£t  mit  2fcr* 
lrunberung  Derer/ Die  Darauff  aebt  hatten* 
UnD  ie  mehr  fie  herab  flieg  311  Den  SWcbrt* 
gen/ie  mehr  f  riegte  fte  mit  treffen  unD  u>ia> 
tlgcn  fingen  $u  tbun  e;* 

d)  C^r/«iw«Colljt.XIIX.  cap.  8*  e)  Grepriu  M. 
lib.  I.cp.  24. 

19. 2tu6  Dicfem  aflen  Id*|l  fieb  nun  ferner  .riebt4»* 
lieb  fcbliciTen .  mic  Demütbig  unD  DefcbeiDen  üeb  Die 
crflenffbriffrn  in  <u#rlitben  aufgc  fiibret  baben/ 
nacbDem  ibr  ®runD  De*  ^ertjcmJ  einmabl  gerei* 
niget/  unD  alfo  ®Otf  gefällig  mar.  Sit  maren 
Der  55elt  unD  ü>em  ^brgei$  unD  ftbmuliligen 
^©efennumebro  abgeworben  /  unDfuebfen  nitbf 
mebr/mie  etma  oor  ibterSSefebrung/groffe  ^eute 
in  Der  Sßelt  ju  merDen/  gfrtiu&uütn  ju  er« 
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langen/  unD  nur  Oiubm  unD  leb  unter  Den  DJütu 
feben  \u  erjagen.  £)e£megcn  miDe:rpra(t)  tbnen 
u)r  J^er  $  niebt/  menn  fte  vor  Den  ^einDen  frep  be« 
f  annten:  2öir  haben  niebt  m^btg^artbenen 
gumacben/  iveil  Den  une  alle  33egierbe  Der 
ff  bce  unD  beben  SöürDc  verlofcben  ift.  ff  $ 
gebet  un*  aueb  n  lebte  treuiger  011/  ald  s?U> 
gimcntö*(Sad)en  i >  ^g^'^f n  ^etm  (tc  Den 
Ungläubigen  ibre  unD  ibrer  iebrcl'ieifler  J^of* 
fartrorbieiten/unDbingegenoon  (teb  ff  Iber  mit 
SBarbeit  febreiben  fönten:  ff  in  ffhiiöe  be* 
aebret  niebt  einmabl  Dai5  gcringfleamptg). 
USieDerum:  X>ic  ff  bn Iren  tbun  fieb  feibß 
Damit  feinen  9?u&en  /  wenn  fte  Der  c jfentli* 
d;en  Geluvter  in  Dem  bitrgerlidjen  <Jeben  fieb 
entfeblagcn/fonDern  fte  tbun  e^  nur  De§tve* 
gen/  Damit  fie/  jur  Sßolfanb  Der  £&?cn* 
feben/  Der  (öemeine heiligere  2)icn(}e  tbun 
mögen  h).  UnDabermabl/  al?  fie  Der  J^epDen 
ff  (jrfuebt  unDJj>oel)mutb  be|rra|fen  motten :  2)er 
4^ffiKiK      iftininieDrigfeitunD  unbe* 
fanDter  QBctfc  berum  gangen  /  bat  feine 
gewitTc  Wohnung  g^babt/  fein  pradjtigetf 
KleiD/  feinfebeneö  Ülngeftdjt.  ffrbattet* 
iic  SKaebt  niebt  einmabl  über  Die  (peinigen 
gebrauebt/  fonDa  n  ibnen  Die  veracbtlicbjren 
^ienfte  getban.  ffr  bat  fieb  Dem  deiche  felbft 
unD  Der  Jfrenfdjafft  entgegen  /  Da  er  Dccb 
Diefeö  aüeö  tvobl  battc  braueben  fbnnen/ 
aW  ein  vScbn  (ÖOttcö.  Siber  er  bat  Da$  / 
trat?  er  niebt  verlanget  bat/  venrerffen/ 
unD  gugleieb  Damit  verbammt  r.  ^2ieDenn 
ein  foltbermabter  Junger  Jfffu  febr  freuDig  fei» 
nen  3)orfat  entDerft  /  menn  er  eben  gegenfoltbe 
MinDc^eute  befennt:  3^b begehre  niebt $u re- 
gieren/ ieb  mag  fein  General  werben/  icb 
verlange  feine  Kronen  naeb  bem5tamvff/ 
ieb  bin  frev  von  Dem  unftnnigen  ffbrgel$» 
*in  ieb  einKnecbt/fo  ertrage  teb  Die  Kneebt« 
febafftmttVöeDult/  biniebtrep/  farubme 
ieb  mtcb  Dagrenbeit  niebt  k).  Oergickben 
?Äcf dnntniffe  gemif  lieb  Denen  not tirlicbcn  .Vi en» 
fd)en  febr  fel^.im  /  ja  t  Kr  uto  unD  mir  r  1  Wh  müfTen 
vorfommenfepn.  (^Idcbmie  bingegenDie  ffbr» 
fuebt  Denen  Öcmutbigenald  eine  Raferep  notb* 
mcnDiggeftbie  nen  bnt. 

t  )  TtTtnHtsnui  Apol.  c.  3  g.  g)  Idcm  ibid.  c.46.  h) 
Ortgenes I ib.  II X.  ad v.  Cell!  p .  4 1 7.  i)  TtrtmütJtnm  de 
UiwioL  c.  16.  k)  T*tt*Mu  Orac.  ad  Grarc.  p.  150. 

20.  ff$  mar  aber  DennodjmabrunD  bliebe  ge« 
mit?  von  allen  reebten  ejbriflcn  /  Da^  Diefed  i(h- 
lauterer  ©inn  getwfen  /  alt  fte  Darinnen  Un» 
lerrtcbt  unD  ff pempel  genug  von  Gbrifto  unD  fei» 
nen  SRacbfrlgern  ju  aflen  Reifen  batten.  »Die 
)5reDigtDrtffvangeliimarD  al^balD  fo  frdfftig/ 
tvo  (te  einmabl  ®  lauben  erbielf  /  Dafc  fie  Die  fyv* 
$en  febr  ernieDrigte  /  unD  feinen  93or juay  ^ccb» 
mutboDerffigenftnn  leiDen  moflte.  ffinCbrid* 
lieber  <poete  erinnerte  fteb  Diefer  (SHücrfeeJigfeiC 
in  Diefen  Sorten  I): 

ffee  j  6e 
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(^bafbbtc  ©reffen  blcferSBclt  &u*iwrbHifebenfepn.  <£<b»effeba  mit  grofi 
£5eu  £aie  wx  ©Ott  In  2)cmutij  weiten  fen  tfrnft:  C  9Henfcb/  lerne  gefyordjen  /  (er- 
beuten: ik  unrcrrhaii  fenn/  buarmc(£rbc  tinb 
2?amuft/i»oöJhc)fart^eiierf)dir/  Stfefte  /  lernt  mtbern  feigen.  e^efcame 
£cm  £rcu$  unb  feinen  Äiafften  wet»  btcfr/  btihcff Artiger  ©taub:  (öOXIbe* 
eben,  miirbcäct  fieb  /  nnb  bu  nrtlft  bieb  felbft  erbe» 
3a  felbft  be*  ©cepterö  SRadjt  !)en  /  unb  über  anbere  btnfcben.  2)encf e 
Sßarb  nicht  In  bfflen  9tcicb  gcaebf.  flcwtg  /  fo  offt  aW  bu  über  onbere  fenn 
<Jö  warb  ber<purpur  mitbem  fcblca>  wilft/  fo  effr  wiitu  bclnem  <BDtt  verge» 
(Jen  Xud)  wrbunben/  hen  /  unb  alöbcnn  bjft  bu  nia)t<jöttlia)gc 
5öenn  bco  ben  jjttrften  offt  blc  armften  finim  m). 

~     -  ,  £itt£r!h,nl>cni  ©ewrKrgnügt  mit  bem ©erfngen/ 

@o  ble  ©efeÜTAafft  becb  noeb  liebten  gj?cnfcb/unb  febeue  heben  lanb: 

obncScbcu.  fca6bid)ii.cbt;m  greifen  Eimen 

(Sagt/  ob  mit  erruft  nlebt  biefcc*  ^übren/  bauniebtautf  ben  ©anb. 

mutt)  fommen  fen.  «ttlcmanb  DarflF  Pachtung  fd;cuen/ 

mar  aueb  fein  geringer  ober  menfcblicber  <5iciftnurbcr.£)effkiitftinb/ 

Sflacbbrucf  in  ber  (£vangtlifcben  iebre  ron  ber  (gotl  bie  Ecmutb  niebt  gebeoen/ 

Verleugnung  beö  eigenen  3?ubm$ unb  £brc/  Eafiman niebt* jufpat  beweint: 

»eltbc  bie  fersen  nicht  mit  gemeiner/ fenbern  (Pnfomaebbicbfcleftnicbt  grof?/ 

göttlicher  J^rafff  ongnffc/ibnen  felb|l  täglich  ab«  Unboon  ffbrlfti  (Sajmacb  ni$t  lof  n), 

jutferben  /  unb  bem  »eraebteten  3£fu  burd)  aOe  ^  p^^^^  cum.  ad  Cy  «h«.  m)  ff^^r. 

6cbmticb/©po:t  unb  Verfolgung  nacbum>an«  ^serm.  l  m  iliui  MUTw  «u.  n;  ^w^r  ^m. 

beln.   &a»on  bep  fiprer  Verleugnung  im  IV.  Epigr.  1 10. 

Wiai  V,  Kapitel. 

g$on  ijjrcm  Grfi&criK&en  $£itlcit)m  unt>  winf  ficfjn: 

itfilfTe  /  fontwliä)  in  IciMigcn  änlicöfn. 

i.  • 

•On>ie  bie  bifjbcr  erjeblten  Siebten  mit tem -öcri<cn/ unb Mcfeönitbt allein/  fonbern 

\  notbroenbig  bep bem  35anb ber  Voll*  aueb mit  ber  .<b,u  unb  In  ber  2£arheit.  ©iepc- 

ifommenbeit  fron  muffen  /  fan nod)  Dvrm.  XH.8131  der« X. :a. CS5r.LV '.1 u± VI« 

,nxniger  bnffelbe  ebne  tuiref Itcbc  95e»  10.  <pbil.ll. 4. 1.  Jo[\  \  1 17.18.  ebr. Xlll.j.iö. 

jeigungberiliebeintbtitigerJ^üIffebC'  ».  Qiefe  unb  bcrgleicben  Vcrmabnungen 

(leben.  ©ennobgleid)  bie  Zuneigung  bec  fyv  Orangen  nun  fräfftigburtf>  bie  J^>er$cn  beretv  bie 

^en  gegen  einanber  rr.?  pernebmile  biebep  fepn  Oa  gläubig  fporben  maren  /  unb  etioecften  ben 

mu^ /  fo  maren  bod)  aud)  getoifTe  *vcnnjeicl>cn  @ei|i  berfelben /  bav fie  nid)t  nur  eine  brunftige 

netbig/  bauen  bie  ftupren  ^niber  »00  ben  faU  Steigung  unb  Slifection  gegen  einonber  in  ibnen 

fa>n  unterfebieben  merben  fönten.  3n  ^errad>  empfunben/  oueb  nicht  nur  ein  berolitb  Verlan« 

tung  eben  folebe  mirrf lidje  (bätige  &epbülffe  tu  gen  einanber  in  allen  fdrberüä)  \u  Uvn  l  fonbern 

rechte  -iöiicf  ung  unb    udjt  bei  in aü eben  &ut»  aueb  in  ber  £bflt  {ufprungen/  wo  et  Oiotb  uwr / 

foilligf  eit  unb  liebe  }u  fepn  p*!eget.  Qaran  touHe  ben  S3rübcrn  ;u  flauen  ;u  f  ommen.  Ocr.n  tvic 

VüuIu?  iuerfabiMj/  ob  bie  l'iebt  recbtaSlrt  fonlt  in  ibreu  übrigen  Stiicten  be*  ebnilüi. 

roärc/  tber t>ai  redjtTttojfencSöcfen  btrfeü  ü)umö SBercfe  unb  'Xbat baö »ornebmltc  toar/ 

ben  /  bac  Die  toabre  probe  aushalten  fönte  (to  unb  3Öorte  ober  Verkettung  nicht  gelten  moeb* 

yffrm )  2.  (Sor.  II X.  8.  €v  folgerte  aud) /  bie  ten  fo  toobl  in  ben  ftugen  b; $  allfcbenben  &Df  ■ 

Triften  feüten  er <e igen  bie  95c weifung  ib'  te^/ au*  ber erleucbtcten^briHen :  2Ufo  ^attt  aueb 

rerCicbeelfentlicbmrbcnöemeinen  v.  14.  bicrnurfuircflicbeiiebeunb^reuefiatr.  luib 

®leid>ioie  er  fonfl  bie  ber j  [ieben ,  v:i'ubt e  ber  rrab«  barinne  toar  abcrmal  bie  tuabre  Religion  von  ber 

ren  üebe  febr  naebbenef lieb  befebriebt  bat.  i.Cc-r.  .  falftbenunterfebieben.  ©iefe  fuebte  in  ?)lc pnun» 

XIIU4.tt.f.Ä6m.Xlll.8.u.f.  Ol« )?inber  bcö  gen/ SBortfriegen/ beueblerifeben  Ver|}eflun^ 

pöbelten  batten  biepon  b«3  neue  (Jjebot  beö  gen  unb  an  bereu  leeren  /Villen  einen  Schein :  \c 

^rrnoor  (ich/  ba§(iefub  unter  einanber  lieben  nc  machte  rolrcf  Iii)  bureb  ibre  göttliche  Jfrafft/ 

feilten/  nid)t  nur  mit  DcmAVunballiin/  fonbern  baburd)fie bie J^er^enbcivegen  fönten/  lafi  ein 
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SRenfcb  ben  mtbern  liebhatte/  unbwtifft/ 
bat?  er  tym  bureb  bas  iöanö  Der  iöritber* 
febafft  W!f  nüpffet  war.SBeil  boeb  eitKSDtt 
ibrer  aller  Söarcr  war  /  unb  fie  ade  von 
bemftlbcn  gemeine  SJBoltbaten  geneffen : 
weitbe  fte  mit  benen/  bie  fie  rffebt  barten  / 
tlKtlai  muffen.  2)abcro  burffren  fie  nie* 
mMbenfdjabcn/  feinen  brutfen/  vorbem 
^.cinöcnni^t^^u^tTfcblietircn/no^ 
Das  Dbr  vor  bem  Öittenben  verffopjfcn/ 
fonbern  er  muffe  freugebta,/  guttbätig  unb 
barmbersia,  fenn  a).  ;Oennbieltenn>obl  eitri- 
ge ocr|f  anDige  £eoDen  Cie  jenige  3eft  W>r  verleb* 
ven/  DarfnncfienfcmanDcnt&utagetban  batten 
b):  Üöaö  feilte  ein  erleuchteter  (ihriitc  niebt 
tbun/Dcr  feine*  33atrr4  ©  Kien  erf  annt  unD  lieb* 
gewonnen  batte  ?  £r  fcba&te  Deut  erfc  r-rr  ein 
reebttö  &ben/  wenn  crallcal*  feine  ißrii* 
Der  lieben  fönte/  wenn  er  feinen  beleibtere/ 
fonbern  Ieberman  ;u  SMcnfien  fhinb/  bie 
3€ncdH*»@cffalt  mir  feinem  J&CFrrn  an* 
nabro/Den  gRaif  enben  bebec?  re/  ben  £ung< 
rigenfpenjre/  bieÄrancfenbefticbte/  mit 
ten  £  raurtgen  2Kitlctben  batt  c/bte  Xobren 
begrub /u.  f.  w-  e). 

a)  LMß*mm  lab.  V.  c  7.  b)  De  T.  Vcfpafiano  t«f 
per*  ulg.ua  «ft.  c)  Hierorrpmu  Epift.  ad  Amicum 
ALgtot. 

5.  £)iefeö  fDor  eine  ron  bentn  9lbfiebten  ber 
genauen  OBerbrnbung  gläubiger  J>ei  $en  unter 
tinanber/  Dapftenebmlicb  cinanDtr  niemal*  wr» 
I  teilen/  fonDern  nfle^cit  treuiiib  bepfamenbiettm 
$Ufo  fatte  cö  Der  £Qfrr  »erwDnet/  bafj/  twefon(i 
irtf  gemein  niebtö  föftliibci*  i(r/  a!0  ein  treuer 
ftrcunD/eüfoaucbfn  DieferGbrifU.  $>efcflfcbatfl 
ein  ieber  Die  ftnitbte  Per  (Jvaugelifcben  Ith* 
"ttnbbe*  ©ebetöj^fu  tfbrilli  t*on  ber  Stoiber» 
iicbcrcidblicbgcnieffenfonte.  „  ©etm  wie  etwa 
,  jwep  ober  mebr  2uge  n  beffer  unD  genauer  feben 
,  f  onntn/  al$  emem&deä  /  alfo  werDen  jioeo  oDer 
,  mebr  vereinigte  Beelen  /  Die  in  Der  liebe  ein* 
,  worDenfinD/  gleicbfam  ja  einem  ©teeren  unD 
,  ©tab-  -Öabero  auch  Der  ££rr  feinem  <Ibri' 
,  flen  jugelaffcn  bat  /  nur  auff  fieb  ;u  feben  /  unD 
,  <bm  allein  Satb  ju  ftbaffen  /  frnDern  bat  befob« 
,  len  /  aueb  anDern  ut  ratben  unD  ui  belffen.  2>a» 
,  mit  niemanö  untreulieb  f>an^clee  unD  feinen 
,  trüber  jur,3eif  DcrSRotb  verliefle/Dcn  er  in  gu^ 
,  ten  *agcn  geliebet  batte  d).  <5o  faben  Denn 
aueb  Die  geborfamen  ßmDer  auff  Diefen  5Siflcn 
,  ibred  SÖaccr^/unf  auf  Da*  &anD  ibrerSftaiur/ 
,  Ml"?  »V-  viuanDcr  r»  llrcn  ui  JPnilffcunD mit aUer» 
,  banD  ^>ienflfcrttgf elf  nnw  f ommen/ aueb  al< 

>  len  Ptosen  glcicbforn  (reo  bingeben/cinanDer 
»  mit  ^lrbcif/(S)elD/  oDer  auff anDere  ©eife  au«» 

>  belflFen.  Oamie  alfo  untre  ifmen  Die  iiebe  fol« 
»  eber  ®  efcllfcbafft  lüücbfc/  unD  feiner  fieb  Durcb 
,  bie(§5efabr  von  ferner  ©cbulDigfeft  abfebre* 
,  cf  en  lieiTe/  fonDern  alle«  vor  fein  eigen  Witt/  ti 

>  roare  gut  ober  bofee;,  ^ioarroobInaa)Der 
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1  tflaturnicbt verboten/  fonDern  gut/  Dai:  einer 
,  fieb  felbfl  aueb verforgte :  ?lber  naeb  Der  ®na« 
,  betvareävielbenlicberunDfeeliger/Daf}  man 
,  anDerngernebebiiiffiiebttjar  f).©elebetfaucö 
groiTere^Bcrbeiffungcn batte/  »eil  in  jenem  Die 
^igen'tfebeficbmitmuTern  fönte/  in  biefem  Die 
Verleugnung  ;um  (5^runD liegen  mufre/  n>o  e^ 
reebt  jugeben  foltte.  5ßar  rt  Diefem  oDer  jenem 
moglidy  Da^  er  mit  jeitlicben  ©titern  Dem  33ru» 
berbe^fpringen  fönte/  fogab  tt  njoi  anDere  CD?ff« 
tel  unD  <55elegenbeil  t  Dabep  er  eine  probe  femtr 
Üebe  ablegen  fönte.  3um  Krempel  /  merfein 
^ ;  c  1  c  noct)C^5ut  batte/unD  Dennocb  an^kmütb^' 
traben  reieb  »ar/Dcr  moebfe  Diefe  Dem  9täcf)|ren 
ju  9]ue  anreenDen/  (o  battttv  feine  lieh  aueb  er» 
tviefen/  Da^fierecbter  2lrt  n>ar  g).  (£in  anDcrer 
fonfe  etioa  Durcb  (&Otte£  Seegen  erfe$en/  mai 
Diefem  an  roiref  lieber  i^ülffe  feblte.  25<p  allen 
aber  mutle  fieb  ein  aflgcmeineg  Verlangen  'in 
ben/  Den  3Moern  in  allen  ■  •>  Mit  e f  ;u  t  hm  i  »eil 
fieafle  hü6  $)Ott  gebebren  tvaren. 

d)  Aß  (rat:  lioir.,  m  PI.  Vit.  ap.  Ctu/enum  To.  II, 
Monnm.Gr. p.64.  e)  Ambroßut  hu.I.  OlHc.  c.  ij.  t ) 
Micariutlio.t7.  ^Alcimtu  A ~  it:u  lib.  ad Sorur.p.43t. 

4.  JSiü  \\x  bielte  man  nun  fbnDeriieb  frä^ftig 
)urepn/Daf;maneinanberDergei(lIi(btn  genauen 
*XlcrfDanDt'UnD^5nfDeifcbajft  ber&licb  erinnet» 
tt/nnD  raDureb  Die  £er$cn  beflo  mebr  jur  iiebe 
unD  SftfticiDen  gegen  bniffbeDiirffitigc  SBniDer 
bcivegte.  ^enn  fit  jum  (f remvel  Die  iiebe  unb 
J^üiffe  gegen  bie$rmcn  r-o:|leflcn  njoHten/'bwar 
Der  3$ruber«?Rabmcn  in  allen  ibren  €'2mat)nun- 
gen  ju  feben/  Damit  fie  aueb  DaDureb  Dad  2lnDen« 
cf  en  Dc6  gememen^anDe^  unter  fia)  erneuerten/ 
unDDfc/fo  eJvermocbcen  Dabin  verbunben/  fieb 
umafletooblvn*bient jumacben  h).  c3o  fagte 
einer  6f  entlieb  in  Der  Verfammlung  ;,is  allen/  fie 
motbtennocbTovorncbmfiun/  t,ba^Dic  elcnbe* 
,  flen  Bettler  /  s2luöfa$igen/  £rancfen/t$5efan- 
,  genen  ibre  -SrüDcr  tvaren/in  Slnfebung  ®Dt« 
,  teö/  roeil  fie  eben  benfelbigen  Cbriihim  angejo* 
,  genbatten  an  Dem  innern^enfeben/ einen 
,  (Öeifi  jum  pfanD  Der  Öeeligf cit im  (glauben 
,  crbalten  i).  UnDeinanDereriebrer  n>r<id()$n 
feinen  Q'briflen:  t»<§3ib  Deinem  SBruDer  etroaö/ 
,  gib  Deincntfiticbften  etfva^/  tbeile  beinern  3Xit' 
,  gefabrtcnctttjai  mit.  Qkki  £#en  ifl  ein  5Seg/ 
,  ibr  toanbert  Darauf  jugleicft  focc  k;.SRun  pfleg* 
te  man  \wav  aueb  bie  Ungläubigen  naeb  Der  9?a> 
tural*  fSnlDeranjufcbeti/  unD  Def?rocgen  ibnen 
naeb  n)? 6glicbf cit  bcoiufpiingen.  5fl»er  biefcS ge. 
febabe  nad)  Der  allgemeinen  iicbe/iiber  n?elcbe  Die 
fonDerbare  bniDerlicbe  in  r-iel  bobern  <S5i-aD  fieb 
ber  au?  ließ/  unD  gan$  mit  ungemeiner  Neigung 
ufi  25egierDc  ;u  belffen  ve:fnrir*ffct  war  Oit?  war 
DeS  äpcflcl*  Ü^eonung/  wenn  er  Die  ©uttb<5(i> 
feit  anbefoble  gegen  ieberman  /  fo  lange  ein  Sbri« 
fleDaju  3eil  unD(§5e!egenbeit  funDe:  9lber  am 
,  allermei|}cn  gegen  Die  J^nußgenoffen  De^CSMau» 
Uta  i)al.  VI«  10,  £)em  titfatti  Die  folgenben 

le> 
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lebrernacbgtengcn/  unb  bie  übrigen 
ncrten/  Pap"  (k  jcigten  /  wie  bie  pellige  (But* 
tifttgfctt  fid)  burdjben  (Stauben  burebbie 
UriadKn/  unb  all«  Umftänbe  n>obl  ermei* 
fen  muffe/  baf?  man  giKrft  mtt  ben  #au§ge* 
iiottcJt  btfißiaiibcnSjutbimbättc.  ©onft 
tüärccöeinc  groffe  ©imbe/  warn  man  ei* 
nen  (öläubigen  barben  lief  /  unb  gleidjroel 
ipiffc/bai*  er  Dürftig  tpare/  ^)untjcrlciDcn 
mufie/  unb  fonft  in  Qr  lenb  fteefte  l> 

h)  ScboiidfitiGrrgtm  NdZJjnzrm  Grzcui  ad  Or«t. 
de  Paup.  Amorc  i)  Grtgmm  ipi'e  L  c  k.)  Aaguftn. 
de  Difcipl.  Chr. c.  i .  I)  1  ib.  I .  Offic. c.  \o. 

c.  2mtb  faben  ffc  Die  Öiirffrigcn  Df^faas  an/ 
al«  ibt'ctÜ<'«,*®lfePerPie  an  einem  ieibe  Gbrifti 
Tiengen/  unP  Deren  ieoDcnffe  alle  mittragen  Su- 
tern »ie  toir  balD  bei)  ibrenäJiitleiDen  feben  »er- 
ben. UnD  Dabero»ar  autbPifjfalW  ibre  £ü|ffe 
niebf  obne»icbrigen<&rHiiP.  Qincr  muffe  Deö 
nnbcrn£anb  (enn/ bezaubern  Stitgc/  unb 
ojcidjfam  fein  ©tob/  Daran  er  nd)  balten 
fönte  /  unb  feinen  (Seift  an  ibm  unb  feiner 
Ctebeerapfcfen  m\  (&leid)»ie  ein  frommer 
ÖRann  in  ftinem  -<.rDc  ne-cb  gerübmet  »Ufte/ 
ba§  er  in  jöcfudjmnj  Der  5h ancren/in  2Hit* 
Teilung  unter  bie  armen  unbanPcren  i'ie* 
bc  &&icnflcn  vpo&I  redjt  ein<5tab  ber  931in- 
Pen/  eine  Speifc  Der  £>ungerigcn  /  eine 
Hoffnung  ber  $lenben/ein  Xroft  berirau* 
rigen  qeiüefen/  fo  ferne  nebmlltb®Ott  berei- 
nige J^lffer  ifcn  jum  SBercf  jeug  tierinne  gc* 
brnutbt  bätte  n).Oenn  eö  »ar  iiberpaupt  fcbled)» 
tcr  Ding«  ur,  mäglitb/  Pa0  ein  »obre*  £f  nböiDt* 
teä  feinen  ?55nipcrn  unP  <Sd)»eflem  foflte  unnü« 
$:  ober  gar  fcpaPIicb  fa»n  in&nfepung  foltber  (la> 
efen  SSanPe/  PaPurd)  c$  allen  »erwanDt  »ar. 
SSannenbero  einer  Par- on  gar  rette  febretbet : 
QSenn  man  fage/  bag  ein  ebrifte  oem  an» 
bern  nidjt  9?uwn  ftbaffen  forme  /  ber 
fdnnabebamit  ©fett  fclbfl/ unD  matt)«  ifm 
jumi'ugncr.  £>enncö  fenpiclleidjter/  ba§ 
bie  ©onne  nidjt  fd/einc  ober  tpärmc  /  alö 
ba§  bie  griffen  nicht  leuentcn  fofltcn  o).(Jö 
fenauef)  niebt genug/  ba§  ein  Ofbrifrc  nur 
liebe  in  ffd)  habe  /  fonbern  er  muffe  aud) 
for  <£t)fftr  gltldjfam  brennen  /  ben  9?adv 
(Jen  ;u  Mtfcrgcm  Söelcbeö  bennaudjpon 
felbft  au*  ber  Ciebc  fleuft/  wie  biefe  pon 
tSDttentjünbet  wirb  /  ba§  alfobcnbcepon 
emanbe  j  f an  gefdja^et  me?ben  2Ber  nun  im 
bergen  jipar  liebenmiU/  aber  reine bülff» 
liebe  £anb  ietftet/  ber  betreugt  fid?  fclbff  p)« 
Senn  ^f^banneiJ  fagte  frben  ;u  feiner  3<it: 
9Ber  bep  feinem  Vermögen  Dennod)  r-or  Pem 
barbenbenSSrucer  feinJ^«r$e  jufdjlieffe/  in  Dem 
bliebe  Me  iiebe  <&Qtut  nid)t.  i.joJE».  IIL 17. 

m)  Cj'fiodorus  Lib.  de  Atme,  a) Htrrtnymm  in  E- 

Ciph.  Nepot.  o)Ojrj[ofl.ho.  zo,  ia  AÄ.  p)Jdcra 
1 1.  in  Rom. 


Sönfftrf  Sapttei. 

6.  Uber  bif  f(0)<  aud)  ber  ®Iaube  fclctec 
CbriOWd)en  J^er$en  auff  bie  «flerbicbRt  ^3er» 
»anwfe&afft/  bavon  (Jbriftuö  ftlbfi  g<ieu<iet 
bat  /  Dag  bie  Strmcn  feint  trüber  unb  ©lie- 
ber mären  /  unomaäibnengeföjbe/Da*  wctH 

er  am  3agc  feineö  tyccltisti  rrebmen  /  ali  fco  ett 
ibm  felbft  gefdjeben/  »Warn).  XXV.  40. 45. 
Siefen  <&runb  faben  bie  Q3erflanrigen  tw  fo 
twitbtig  unb  feft  an  /  baß  fic  ibn  immer  ju  ben 
rigen  festen  /  nebmlid)  juber  gemeinen  ^nit'er» 
febofft  Oer  <J&ri|ten/  ja  ned;  fiel  bober  bieltcn. 
Sllfo  U)ate  einer/  »enn  er  frlgenbed  baten  febric» 
be:  ,,S8er  in  ber  gemeine  niebt  Purd)  cie  95e- 
1  trad)tung  feinet  ^ruüerö  n.h  bewegen  ivill 
,  iaffen/  ber  laffe  ftd)  Docb  Durd)  Die  Sßcnacbrung 
,  bei  ^)€rm3'v?fu  felbft  enveieben*  UnD  »er 
,  nid)t  Dencf  t  an  feinen  3fti(fned}t  in  Deffen  ?lr> 
,  mutb  unb  iütübftcltgf eit /  Der  febe  Dc(b  an/Daß 
,  er  ben  ^rrn  felbft  in  feinem  &ruPer  rerlaffe 
,  unDwracbte  q).  UnDabermabl:  ^ii  miif 
,  fen  (Sbrifiumfelbfl  in  unfern  gefangenen  39ni' 
,  Dern  anfeben/  unD  venDer  (S^efdugnitl  bc* 
1  frepenr).  SÜJieberumreDenDieanDcrneben* 
fafll  ren  Der  ©ad>e.  Ser  jenige  »irD  audb  Gbri» 
,  |ii((ieilbaftig/  »elcberDcn  traurigen  mitlci> 
,  bigtrijlet/  DieSHatfenDen  flu'Det/  rie  JP)ung» 
t  rigen  eratn'cf et.  ©ennlnDieieniflpfftetiJ^rU 
»  fluöfrlbcis;.  Sic  Jfcid)tnfofltenbifiid)  unter 
,  ibreeibneCbviftum  Oelber  redjnen  alö  einen 
,  ÖÖruber  /  Den  fic  im  J£>immel  baben  /  unb  Dent 
»  fic aflcä  fd}ulPig finD /  paß  fic  cä mit  ihm  treilcn 
»  muffen  t).  955er  fein  {eben  t»cr  Pen  S^ruPer 
»  lavti  Der  laßtrt  »or  Öbril^o  felbfi:  »er  feinen 
1  95ruDerfpeifl/Der  fpeifetCbrifhim  u).  ©rum 

>  gib  Dem  /  Der  Dir  ct»aä  (Dutet*  »iinfd)e(  /  tt  ifi 
»  (fbriM  felber,  St  felbfl  bitUt  ba*  ren  pir/»al 
•  er  Dir  gegeben  f>at.  Scbamc  Picb  nun/Daer/ 
»  alä  er  reid)»ar/ per bid)  arm  »orbeniO/  Daß 

>  Du  immer  arme  bepPtr'baUejt/  Denen  Pu  mit« 

>  (heilen  f enteil  x).  üßaö Du alfo Deinem  ^ru* 
,  ber  tbunroir|i/Dat]»irD  Deinen  J^errnfelb|ibe> 
,  treffen/  unD  er  »h  D  Dir«  vergelten/  al£  »enn  er 
,  feibit  Die  gröfte  ^oltbat  oon  Dir  empfangen 
,  bJttey;.  # 

y)C)prumu  iib.de  L^p.ls.  r)]dcm Epift.61. 
/•'(/.  Senr.  .  in  Pf.  CXilX.  t)  j4tyi,/iiitn,  in  Püim. 
XLIIX.  u)  Idem  iA  PtXCI.  x)  Ideal  de  Dilc  Cbr.  c.  i . 

Cbrjjbß.  ho.  u.  in  Rom. 

7.  ©arinne  legten  ftc  einanPer  fcltbe  »bliebe 
Krempel  por  von  benen/  Die  Dergleichen  ilßerte 
€bri(li Üeitig maebt  genommen  hatten,  n 
einem  reieben  DJiatm  Florenrio  genannt  /  »irD 
mitbfeferÄebenl'Sirt perfiebert  /  baß  er  (fbri« 
fhun  in  unjcblidjcn  Ernten  erhalten/  gc« 
fpetfet/  befudxt  unb  gcfleibet  babe  2;. 
ißelcbeö  ein  bef  annter  ©cribente  nennet  £&ri; 
ftum  burd)  (öutrhatigreir  gum  trüber 
(jaben  ober  motten  c^^^*) 


tftebmlieb/  obcrfelbft  gleiefj  fölc&e  ßülffc 
uid)t  bcdarff/  fo  bat  er  boeb  ben  Sbrilfen  l6* 
re  xörüberunb  OTJiftfrcn  an  feiner  (Stabe 
empfehlen/  benen  tfeau*  feinen  ViSurüs 
McQßoitf)iircn geben foUen  b).  UnDalfDenn 
tcüTert  /  man  fpeife  unb  Herberge  3£fnm  in 
den  binnen.  ^eiebtf  aueb  einen  groffenSrofl 
tttrinnegab/  ba§  man  feinen  Abgang  ber 
Sttaforung  deswegen  befergen  barff/  treii 
benen  niemabte  Materie  töutcö  ut  fbun 
unb  aueuubetlcn  mangeln  ran  /  belebe 
(F^ritrum  felbft  fpeifen/  nnb  bie  er  wieber* 
um  fe leer  fviiUt  d;,  ©afj  demnacb  überall 
Die  35rÜDerfcbaft  Der  froren  Cbritfen  jum 
t&runde  lagfnibrer  J&ulffc /  gleicbtoie  in  der 
iftatur  bep  leiblicben  Brüdern  eine  nitfct  geringe 
UrAiebc  Oer  ^cpbülffefepu  fönte  Da*  &anD  ber 
&rüDer<unb^cnpanotf4)aff.  Unter  Den  £ep* 
ben  nwri  iefcsJ  febr gemein/  dal?  fte  einander  \\i 
rieften :  (Pin  trüber  nun;  bem  andern  beo* 
freien  c)2  2Ber  SSrüder  bat/  ber  mu§  i> 
neu  belffen  ttf.f.  Q.  Sßovoneinbepdnifebcr 
unD  f  iuger  Öeribenfe  febr  irrM  auo*  Dem  iubt 
ber  Efatur  $u  «Den  raufte :  watf  iß  Die  ^vii* 
berfebafft  anderä/  aß  eingeteilter  (Öeiff/ 
weiebe  befro  alüef  lieber  veidoppelt  wird  jum 
gemeinen  (Sdme  weil  man  avtd)an  tin- 
rerfd>icdenen  Crten  einerien  ja  mebr  auä* 
riebten  fan  g)  ?  Von  nxlebcr  brüderlitbcn 
f)ü[fft  Die  J^epDen  noeb  mancbcS  fetae#£rempel 
geben  f  onnen/fo  ferne  fte  Der  göttlichen  Ordnung 
Jierinncnnacbgelebct  baben  h), 

l)  Hieronymus  Epift,  5. ad  Morcnr.  &  de  Gorgonia. 
(jTfpriH4Njz.Ot.  de  Caefano.  j'j  Cbrfßfl.  ho.  80. 
in  Mkl  &  ho.  4  s.  Sc  s ;  5  •  in  Ad.  b )  Cdtficäems  de  A- 
mic.  c,'  Pgttlitim  Eptit.  1  z. ad  Scrcr.  d)  /.< X.  Scrm. 
X.  de  Qvadrag.  c.  f.  c)  AnAO :  <  aVo^i  waf^y  Adia- 
nunus  ad  PUtonem  Itb.  U-  de  Rep.  Dial.  1.  qvo  conf. 
Erafmtu  in  hoc  Ada fc.  f )  VirgHhm  /En.  X.  &  XII.  So- 
c/jtrs  apud  Xrnipbtmttm  lib.  II.  de  Diel,  de  Kactis 
Socr.  g)  j^j*/f/j*JwDccUm.(XXXXXI.  b)Pan- 
darusap.  /'/>(>'/.  UX.An.  Podalininap.j^i/i»/«/»  Ca- 
Ubrmm\\h.\\.  v.^jg.  Tjodaridcap.  Hcroiotum  Itb. 
IX.  PdufwtAtn  in  Acticis  Jcc. 

8*  Oer  erflc  ©roD  Der  brüDerlicbcn  £ülffc 
unter  toabren  Triften  war  toi  fr r&Iicbe  unD  un 
gebeue&ilte^JotleiDenbepDem^lenD  Der  93ni. 
ber :  wovon  fie  Unterriebt  genug  in  Der  betrifft 
funDcn/  bag  mit  einem  (Blieb  alle  anberc 
mitleiden  feilten,  i.Gor.  XH.ic.Dafj  fie  mit 
ben  23einenben  weinen  foflten.  Otom.  xn. 
15.  £)ennwer  mit  allen  95iilDern  gleicbgeftn* 
net  u\u-  /  Der  fönte  aueb  Icicbt  gegen  aße 
mitleibig/  brübcrlicb  /  barmbergig  unb 
freunblicb  fenn-  i^eMU^Orum  gebauten 
fte  gerne  an  Die  ©ebunbene  /  als  bie  im 
©eift  mit  gebundenen/  unb  berer/bie  Xriib* 
fal  litten  /  al£  bie  euteb  noeb  im  l'eibe  lebeten 
C?br.  XHI.3.  Oie  Krempel  Der  2Men  (inD  bie* 
it n  f  lar  unD  bauflfig/  als  von  tveldjen  glaubmür* 
Dide©eribenten$e«aen/  ba§(?e  unter  cinan^ 
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der  febr  (iebreieb  unb  mitkibtg  gewefen. 

(crvfiWFctSiTMai  na)  tPiXcroftot)}).  SBclcbe^dUCÖ 

em  anderer  an  bie  J^epDen  f  libnHeb  fa>cibet/  Daf* 
oiele  DaDurcb  von  Der  ^Sarbett  überzeuget  mor* 
Den/  n>eil  fte  gefeben  /  wie  bie  tfl>ri  (Jen  in  f>ca> 
fter  (öebult  aller  harter  fo  febr  übtrün* 
ftimmten/  <ö  feo  bei)  allen  einerlen23eraa> 
tung  beliebt  e&  Oaber  fte  notbmenDig  ((bikf* 
fenfenfen/  etf  muffe  nid;t  ebnevörunbfeim/ 
waöfogar  einflimmigbi^  in  ben£obtw> 
tbeibiget  würbe  k)*  Qat  maebte  /  eö  trar 
„etn&ib/Darinne  feine  Trennung  roar.  Oie 
,  liebe  maebte  eine  folebe  ^SerbinDung/  unD  bie 
1  Verbindung  oerurfaebte  bie  ^inigfeit/  Diefe 
f  unterbiete  »iederum  Die  liebe.  Oapero  rvemt 
1  einige  (Semeinen  frieden  baften/  anda'eaber 
>  in  ^nibfalen  (Daren/fo  betrübten  ficb  jene  über 
Dicfcn,9uilanD/  oiefc  trefieten  fia)  über  jener 
ifcrer  ^lube  l).  OiefctifunDeftcbnicbtnur  bep 
ganzen  (gemeinen  /  fonbern  aueb  bep  emjeln 
Perfonen/  tote  einer  alfo  febreibet/  „erleide 
,  grefien  C3cbmcr$cn  mit  feinen  unD  ÖJ^rifif 
,  ^reunDcn/und  bittt<&OUrt  JSarmberoigf cie 
,  porftc  m).  Jtem  er  fep  febr  elenD/toenn  er  fei» 
,  ne  prüder  febe  fo  oiel  aiuifte&en  n)»  Undoon 
einem  andern  fcfjreibt  ein  fremmer  ä^ann :  (Bs 
1  fepe  niemand  mein-  mitleidig  geiocfen  in  ^3e* 
,  traebtung  der  97otb  unter  den  Brüdern  o). 

i)  Cbryfnft.  hom.  {.  in  i  I  hell",  fc)  r..u].vi:im\\b. 
V.c.  i).  \)jt*guflt*ui  in  EX 30.  xa)lliero*ymta  Epith 
56.  rt)ldcmEpift.]«  o)  Vj/.iuiM.  Tpi  K  4:.  ac  A- 
thanado. 

p.  ÖDloVJjcrden  muffen  iDobl/dnf  fte  folten 
9?rüber  unb  SKitgenoffen  ber  onbern  ntene 
allein  an  ben  Xrübfalcn  unb  an  ber  (Öebult 

3$fu(T!)rifti/fond<mautö  am  9leicb  ffpn/ 
Otfenb. 1. 9. f Die  fteb^banned  bctib reibet.  Uno 
alfo litten fieaflce*gedultig/n>eil fie  rauften/  baß 
eben  biefc  i'eiben  über  ibre  33rüber  in  ber 
Söelt  DoUenbetwitrbcn.  i.<pet»  V.9.  Oabe- 
ro  roeil  fte  von  berO]ptbn>enDtgfeit  US  letDcn* 
gemi^maren:  Slppflel  ®er<b.xtv.22.x.^im.lll» 
it.  fo  vereinigte  (teder  ®eijl  <&OtttS  in  (0  fejler 
iiebe/Da^  fte  aueb  Den  '£oDt  und  ade  harter  mit 
einander  au^ufleben  bereit  und  gefebief t  toaren. 
O .  v  n>ar  in  ibrend5cDaneten  „  eine  raabre  35ru* 
,  Derfcbafft/  toenn  fte  Durtb  feinen  Jfampjf  fonft 
p  jertrennet  werben/  und  Di(?  toard  einer  bei : Ii' 
eben  Xrone  n>ertb  geaebf  et/toenn  die  aflerfebtver» 
Jten^ilfle  feinen  SÖruDer  beroegen  moebten/  dit 
andere  ju  vcrlafTcn  p).  SQIclmebr  freuetenfieb  die 
reebten  Jimger  3<5tu  (Ebrijli/roenn  fte  fo  viel  an* 
deve^cügen  der^Bavbeit  undi^itgenoffen  der 
^rübfalcn  entmeder  umftcb  faben/  eder  im  ®ei|t 
von  ferne  erblief  ten.SBic  ctn3^5tf  prer  Primus 
bef  erntete :  tuenn  icb  doeb  vonmeinem&ut* 
,  der  aueb  in  derSKarter  niebt  gcftb««Di  toürDe/da 
,  id)  mit  ibm  nacb  Dem  £er$en  To  genau  verbun* 
,  den  bin  q; !  Und  ein  anDerer  mopnef  e  alfo  fein$ 
aWreifev  jwn  Kampff  in  5er  Verfolgung  an : 
Sff 
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Dlbr93rubcr/  fl^tfcftc/  unb  freitet  bt* 
ffänDig.  $br  habt  gute  (Frenwel  r>or  eneb  / 
unfere  <9eDulr  irrutTc  eueb  jur  £r<me  ber 
£enfiebreit  erbauen  r):  SSieDrrum  ein  an* 
Derer:  steine  »ruber/  Verwarten  eueb 
Die  Irenen  fr«r  fWartprcr/  Mc <Fhd«  ber 
»etenner  fmb  bereit  eudbble  ^anbjurrt* 
d>cn /  unb euebln ihre 3<H)lMf$ur:er>men. 
(öcbentfetanbieJbellfgen  s)l  UnDmfoltbtr 
Bereinigung  unD  (&efeflfcbafft  Der  ieiDen  netm« 
f  m  ftecmanDcr  TitUfÜl^XCt/C^f^d^fOf, 
Commarryres;  t).  ©leiste  Dorfen  Die  ju 
©mprrm  febrieben/  fic  tjofften/  ba£  !te2J(rt* 
öcnoffctj  ber  SWartnrer  werben  fbfltni  u). 

211«  Dorfen  luventinusunD  Maximus  um  t-cö 
9(abmen«  3^fu  roiflen  bin^en(f>tct  roorDcn/ 
tteffen  Die  anDern  Dabep  folgenDe«  au«  :  i.€am. 
1. 13.  <Sie  finb  oud)  im  Xobte  nitbt  gefdjle* 
Den !  ©enn  fic  hörten/  roie  Der  ©cribente  bin» 
jufe$et/  fligleieb  ^fjriffum  befennt/  ben* 
faminen  In  bem  (öefängniö  gewohnt/  wa' 
ren  uigleicblnefn  l'oeb  ge  werften  werben/ 
würben  zugleich  geföwet/  unb  famen  in 
einem  (örao  jufammen  fliegen/  harten 
au*  eine  ewige  .ipiirtc  hn  Gimmel  einge* 
nemmen  x).  \4Son(tlic6cn  onPcm  fJcbte  gleicfo» 
f«n«geftbrieben  /  Da#  fie  glciebfam  £  cHegen  im 
i'eibcngeioefen/  unDaua)  SRitgcnoffen  einer 
(Frone  y).  Unbr-on  öden  beiL£Wavtprcrn:  fre 
fei*n  burdj  Datf  93anb  ber  (finrgfcir  per* 
fm'irrTcr  gewefen/  unb  haben  tJbriftumjw 
glcidi  emmüt biglieb  befannt  z)/  unb  alfo 
miteinanbergueinemXiiumpö  geeilet  aj. 

\f)Cbryfofl.  hom.ji.  inRom.  cj)  Acta  Patiiontt  co- 
nm>.  rJMonraousnurtyr.ap. AirMÜwn  A.CCLXU. 
n.  1 9.  0  BifiliwM.  Epilh  05.  ad  Alcxandnnov  t; 
Vid.  Msrtjniofjum  Romsimm  Kai.  Febr.  Menekgurm 
Grtctrmm  III.  Kai.  Man.  Epißol*.  Coofdibrutn  Car- 
t  hagin.  ap.  Baronium  A.  CCLXH.  n.  7.  TrrtuOimm 
lib.  de  Ammac.  jj.  u)InEpil>ol.ub//^r/jdc/Wr- 
yfo re  ftitura ap, tu  je  bt  um.  \ }  Cbryfofiomiu hotn.de hii 
martyr.  y)  Mtrtjrolagtum  Rom.  d.  Vil.  )ul.  1) 
j*y?«M"  111  PC  ?  9.  a)  De  Hilariano  Ada  ap.  Aironmm 
A.CCCtll.n.57. 

10.  £>enen  gefreuen  unD  auffriebfigen  555rU- 
Dern  n>ar  Diele«  eine  groffe  ftreuDe/  menn  (?e 
mit  ein<ml»cr  umebrffh'  mitlen  leiten  foflten/unD 
DacnirebmefKallrinipreiiebe  ju  ®Dtf  unb  fei« 
nerSSarbeuv  fonDern  aueb  ibre  Bereinigung 
mit  etoanDer  ftreunDen  unb  feinten  Darlegen, 
aifo  bemerefet  einer  ton  Drepen  2Wdrrprtm/ 
baf  fte  gieiebe  harter m  einer^eit  gelitten/ 
unb  ba  ftc  aueb  Ieiblicbc  33riibcr  gewefen/ 
numebro  in  ber  ^ciligfeir  trüber  wor* 
ben  /  ta^utfb  benn  ihre  (Seele  in  ber  33e# 
t änrniö  eines«  tttoubent  gefrbnet  worben 
b).  Q9on  »oepenanbemgebenert  cmtScribenfe/ 
ba§  ibre  liebe  söruber^ertjen  in  ber  «War* 
ter  jufanunen  Hardt  werben  /  naebbem  tle 
burdj  bit  treue  »ruberfö)a|ft  aUejeit  tw* 
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bunben  gewefe«  c).  UnbföJebe  <£rennxl  ftn- 
M  man  febrwl  in  Denen  alten  iüiarrpTtn}-^ 
febübten  unD  anbern  Uprfuntm  <5)kt4)n>ie 
man  aucbtxit Denen  21  pc Hein  'petre  unD  pauIe 
glaubte/  Du v  nc  an  einem  '^age  bie  harter -€ro» 
ne  erlanget  bßben  d).  ißkldjerletjecreaud)  fei» 
nti  SWit'(ßefangenenKpaphraB  gtDenefet  an 
etilem,  txrf.  23.  unD  Die  ^breerriibmet/  Dap 
tbril^felber w'el gelitten/  tbtiiet  (ftemeinfebatfit 
gehabt  mit  Denen  /  ipe leben  ctf  alfo gegangen. 
$br.  X.33.  <5)eftalt  et  Denn  anDaitro  fein  ge» 
ringe«  ©ebeimnid  eröffret  /  Daö  mit  ejprifb  unD 
Der  ö)e meine  Mvgfa/  toenn  an  allen  <5)lkDem 
feine«  geilllitben  ivbti  Die  ieiDen  reffe  Iben  et  fitl« 
lec  unD  »oflenbet  muffen  tverDen.^enn  er  fp:id>t/ 
erbtribeaUeöumber?(u£?e}wei)ltenwiflen/ 
aitrf  Da^  fic  aueb  Die  (Seeiigfeit  erlangen  in 
^brttto  mit  ewiger  ^eruiebf eit. 

2.^hn»  u.  10.  Unb  netb  DeutUeber :  (St 
freue  Ii cb  in  feinem  Reiben  /  baß  er  ti  v  Die 
(gläubigen  leibe  /  unb  erilattc  in  feinem 
A-ieifdK.-  uv, 9  noeb  mangele  an  Irübfalen 
in  Abritte  fiir  feinem  £eib  bie  deinen, c. 

1. 24.  £)a$  Demnad)  Da«  iTKaaf  Der  übet 
(Jbriftom  unD  feinet&lieDer  beftimmten  ^nib« 
falenafienMbreQreu^-SSru'Der  ebiiiti  betreffe/ 
un?  ie  tpillüic:  ein  irrte  Od)  Dnju  ftnDcn  laiTe/  ie 
(per  Dtefe  bepben  in«  g<famt»r-ftenDct  roerDen/ 
ie  gefdnvinDer  aueb  ein  iebc«  ferne  JScrlicbfeit 
erlange- 

b")Ambrof.$Ktm.  75  ilc  Canno  Cantiano  &  Can- 
tiamllacVi/rf//)'M/»M»  /fww.  d.  XXXI.  Maj.  c)  Prw- 
dnuimhjm  i.dcCor.  A)  Lu/rb.  lib.  II. c.af.  Orvfim 
hb.  VII.  c.  7  M4rtfr»t*£titm Rom.  <L  1  }.  Marc.  &  29. 
Jim-  0>nf  Ptt.  Rihadtimtm  P.  I.  Vit.  SaoA  d.  19.  fun. 

u.  <£«ojen<jnud)Diefe  Bereinigung  im  iei 
Den  niepe  ebne  f raffeigen  3r?(i  unD  ^lutfmunie* 
r ung  ab  /  Da  einer  Den  anDern  mit  ^Sorten  unD 
fvireflieben  (fvempeln  (laref te  unD  erttxttfte  ui 
gltieben  Xampff /  toit  er  ihnen  etnxi  mri  tvnee 
mar.  ©ennDip  mar  einer  r-on  Den  vornebmflcn 
$\vl$tn  De«  ieiDemt/  „  Daf  Die  »erborgene  Ärafft 
,De«(&ki(ie«  DaDurrpermeetetunD  ir  int  lieb  er« 
,  roiefen  rourDe  e).  ©c  Dann  faß  auebcapurtft 
,  DeranDere  jum  Olaebepjfem  auffgerei^et  unD 
,  jur  Hoffnung  Der  fimfftigen  J^enlitbfeit  er« 
,  mumerttoarD  f).  Öenne«i|t  irobl  un(tirfig/ 
ma«  jener  au«  ber  Srfabmng  fepriebe ;  „2Berm 
,  emiWarWrerleiDet/fo  leibet  ernitbt  alleine  wr 
,  fidj  /  fonDeni  autb  wr  feine  SDftfgefeflen.  *Bor 
,  ftd)  leiDet  er  \\i  fetner  SSelopnung/  anDern  jum 
,  aSepfpiel.öwtb  Derä^artprer^rempel  baben 
,  tT rcr  viele  Den ©lauben  gelernet/ unD gef<be n / 
,  um  e  man  unter  aller  Beb  m  .ub  Da«  emige  i  e  lax 
,  fua^enmihTe/unDDen  £oDtt>erad>ten  g).  $Hfo 
1  fiepet  man  au«  ^aiüt^eugniß/Daßpirl&rii« 
f  Der  in  Dem  £(£rrnau«  feinen  ?SanDen  ^imer« 
,(id)t  gewonnen/  unD  Dejfo  Dürfriger  roorben 
» Da«^ort  )U  rebtn  obne  Sebeu.       1 14. 

©etm>e« 


©ritten  2$u3k$ 

£e0ftxgtn  et  fte  <w$  )u  eben  Den  JJampff  er»c. 
dtt  i  welcbcn  fic  an  ibm  gefeben  unD  ge^&ret  bat' 
(en.  »erf.3o.  l&Icicbwie  aua)  Polycarpus  feine 
Stoiber  burdj  Me  Krempel  Ignatii,  Rufini, 
ZofimiunDanDcrer  jum  Beiern  ermabnefe  h). 
UnD  ein  anDcrcr  lebete  ein  Sftarf prer  Deßwcgen/ 
Daß  er  Den  anDern  einen  tfflwb  maebte  /  well  er 
bef^biger  wäre  aWaüc  trüber/  unb  ein 
treuer  (Streiter  (öOtte*.  2)eßgleicben  ge* 
benenn  einige  pon  Der  Blandina »  ba§  fie  JU  ei* 
nem  anbern  ftampff  wäre  auffgeboben 
worben/  bamitttcaljbbtcjönibcrmit  ib* 
rem  (Jrempel  auflFmuntcrn  fciltt  i).  £)er- 

glcicben  Die  }u  Smprna  von  German ko  bc» 
|eugen  /  Daß  er  Durcb  feine  groffe  (&ebult  Der  an* 
Deren  ©ebwaebbeit gefÜrcf et  babc  k).  s2Bclcbc$ 
fie  Denn  aueb  ttid gemein  mit  freuDigen  3ufprucb 
tbaten/  ald  man  pon  tn'elen  liefet  unb  IcicbtJia) 
au?  tbren  anDern  bruDerlicben  35e$eugungcrt 
fcbiieiTcn  f an  I).  Jnmaßen pon ibnen  mgefampt 
Die  6er iben ten  wrfiebern  /  Daß  fte  unter  fe grau* 
famer  2Karter  unD  Pein  Denen  Nachfolgern  ju 
Dem  aflerfeböntfen  HKuficr  unb  (J«mpel 
geDienet  m).  UnD  Daß  fie  Denen  anbern  allen  ein 
23orbtlb  unb  gfeiebfam  £erolben  unb  le* 
benbige  (Sculcn  unb  2>encfmable  ber(9e* 
fcult  gtwefen  n), 

e)  procoptiu  GMZAtu*  in  Jcfäiam  p.  \i.  f)  D*wd- 
fetmu  üb.  I.  da  Orthod.  Fid.  c.  29.  g)  M*xi$mu  Tin- 
rintttfii  ap.  Amhcßum  Serm-77.  h)  Epift.  ad  Philipp, 
i)  Lugduncnl«  ap.  Eufibtum  hb.  V.  c  l.  k)  Ibid.  c.  1  \ . 
1)  De  Frußuofo  v.  prmimtiut  hym.6.  de  Cor.  De  Vi- 
feino  Suniu  To.  III.  d.  19.  Jun.  de  Adriano  Red*  Mdr- 
tyrologum  IV.  Non.  Man.  Sc  Menolfium  Grse.d.  16. 
Aug.  m)  Clf  mens  Rom. nun  i  put.  p.öo.  n)  Grtgtriut 
NdZ.Or.dc  Bafilio. 

ix  OJcan  fiebet  biernäcbfl  au*  fo  Helen  (£rcm* 
peln/Daß  ficb  ein  groß  Verlangen  bep  Denen  map« 
ren  o  bnften  geäuffert  babc  nacb  Der  OJemeuv 
febaff t  Der  l c i  De  n  /  fo  gar/  Daß  fte  au$  foleber  per** 
lieben  Regierte  offte  gefunDen  /  wornacb  fie  ge« 
Wiinfc&el  /  nebmltcb  Die  .Dürt er  0  ■  nie  juglelcb 
mit  ihren  3SruDertl.  %S  Cyprianus  nun  $um 
^bt&erurtpeUetmarD/unDfetne  .VJit  o  mi;n 
biefe*  borten  /  rieffen  fie  offentlicb  unD  einbeflig : 
5Bir  wollen  audjmiribm  enrbatipterwer- 
ten  o)!  Laurentius  fpr.icb  fo  febnlicb  feinem 
Coflegen  Xilto  ju/  Da  er  bingertebfet  werben 
fottte:  SBewilr  bu  binden  ohne  Deinem 
©obn/  mein  Q^arcr?  iOemDiefcr  antworte* 
tc:  Söa*  wrlangefr  bu  meine*  Reiben* 
tbeilbaflftta  ^ti  werben  ?  überiaffe  bir 
btcgan$e$rbfebafft  betreiben  pj:  Söteaucb 
bernacb  gefebabe.  etlitbe  ju  Dyrrachio  Den 
JOiencr  Cbrifti  Aftium  am  Öreuö  banden  fa* 
ben/  würben  fte  bewogen/  Daß  fte  ficbgletcbfafld 
»or€briftcn  angaben/ unb  Deswegen  IciDcn  mu« 
(len  g).Felici  begegnete  ciner/a!ö  er  jum^obte 
gefü^ret  »arb/bef  ante  jitj  autb  cinen^^i|len 
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imb  foarD  al^balD  mit  ibm  entpauptee  r).  Eu- 
lampiafabe/  Daßibr35ruDerum  €brijri  tDiUcrt 
gemartert  it>arD/  fprang  Daher  mitten  in  Den 
Kreiß  ju  ibm/  umfteng  ibn  unD  leifrefe  ibm  (£Je« 
feöfd>afft/  Da  fte  alle  bepDem  Oclgefof  ten  tour# 
Den/  wie!  man  von  ibnen  liefet  s).  ^in^mabl* 
gefebabe  e*aucb/  Daß  eüicbe  Öbriflen  bep  Der 
harter  ibrer  trüber  (lunDen/unD  mit  äugen* 
foinefen      \vx  ^3e(lanDigfeit  anmabneten. 
(JnDücb  aber  fönten  fte  ficb  niebt  enthalten  i  Daß 
fie  niebt  berper  traten/  unb  tieft  autt  twr 
6"briflcnbefenncten  tl  2InDere  wollten  au$ 
ibre  2Wf«?35nl0er  jur  ÖtanDbafftigfeit  in  Der 
harter  ermabnen/  maduen  e?  aberfooffeu* 
babr  /  Daß  f?e  ficb  bep  Den  ^einben  perrietben/ 
unDeingieicbc*  ieiDen  nun  ten  u..  Secunda  fo# 
be  ibre  6ebwefler  porbem OCicbter  um  vf.örnü 
tri  Heu  ve  Hüben  /  unDneffDaniber}uDem^iu> 
ter:  S>arum  tbufl  bu  meiner  ©ebwefter 
fofcbc  (Fl)«  /  mir  ober  (Scbmacb  an?  £a£ 
un*bcd)  attc  utgleitbpcitfeben/  Wttlwir 
alle  beube  ^brifhnn  befennen  x;.  aöomit 
f{e  Denn  anzeigte/  wie  fie  Die &J?arttr  ppripre 
gro|]e^bre  unD  Die  ©efeflfebafft  Derfeiben  mit 
iprerScbwcfrerPor  lauter  iJreube  bieite.  ^Lv\* 
Wie  )wep  onDcree  briflcn  bep  Der  harter  ibre* 
95ruDerö6ffentiicb  fagfen:  SBartim  Perbam* 
meft  btibiefeö9D?anneö(SIatiben/  Den  wir 
boeb  mit  ihm  gemein  haben/  unb  peinig 
ibn  allein  ?  ©ein  (öfaube  ift  autb  unfer 
©iaube/  wir  f>aben  einerlei)  33orfa§  mit 
ibm  y '.   Cm  gl ei.be ^  Erlangen  gab  jener 
yjJirtprerQyirinusanDen  3ag/  wennerpor 
feinem  leDt  alfb  betete :  Jb^rr  3(?@U  /  Ia§ 
mieb  ni*t  von  Die  fem  Verfaß  abgewanbt 
werben/  fonbern  nimm  meinen  (Öeift  auff/ 
unb  vereinige  mieb  mit  Deinen  Sengen  in 
ber  ewigen  5?ube  z).  UnDEufebius:  %ob 
fenbtr/ *QFrr 3CPfu Grifte/  ba§  Diimia? 
gewurbiget  baft  mit  beinen  ftnedjte  jur 
ewigen  ^eniiebfeitsu  bringen  a)i 

o)  Pdufio  Cyfrtsm  p.  13.  p)  Ambro fi*s  lib.  1.  OfHc» 

c.  41.  «])M^jwv/»*-/t*OT.d.VI(.Jul.  1)  Ibid.  d  XXX. 
Aug.  s)lbid.d.  X.üelobr.  ßt  xnMenolegto  Grtc.  h. 

d.  c)  Id.d.  X.  Dec*  u)  AAa  Martyrum  ap.  Rjromum 
A.CCLXII.n.4.  x)  M*rtjrti.Rom.d.  XI.  Jun.  y) 
Ada  Pathonit  corum.  Coof.  de  Digna  qvadam  l-ylo- 
gtm  hb.  III.  Mcmor  fand!,  c.  8 .  Sc  OrttirusAt  M*»/fr>r 
in  Gvnxt.  S.d.  XIV.  Jun.  de  Lucio  Emfebim  hb.IV.H. 
E.  c.  17.  de  Pcrro.  Id.  hb.  I IX.  c.  6.  Nütpborm  VII.  c. 
S-  Z)  Grtfcriu  Titronaifit  I  ib.  1  Hill.  Fr.  c.  25,  a)  Ado 
/  'letsnen/ti  Mirtyrolog.  I IX.  Kai.  Sept. 

ij.  öergeftolt  waren  Die  redeten  Gprh» 
(len  gefinnt  wegen  ber  ©emeinfebafft  Der 
Reiben  ht  Dem  Sengm*  pon  ^riilo»  Jn 
anDern  5R6eben  aber  tbaten  fte  Dergleichen  /  Daß 
fie  ftcb  nebmlicb  Der  ^nlbfalen  jum  wenigflen 
mitber$licben  aRitleiDen  tbeilbafftig  maebten: 
Cyprianus  febriebe  pon  fi*  felbfiunD  anDwn. 
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,  ©  er  woßte  i!  i  u>r  in  ft '.  eben  aüiu-i:  fub«  jain«n 
,  laften/  unD  Den  ©cbmer$  Der  95ruDer  ror  fei* 
,  mm  eigenen  aebten?  &ie(&tefangni«unferer 
,  girier  nuifien  trir  vor  M«  unlere  balten  /  und 
,  Derer  ©enD/ Die  in  ©efabrfinD/  r-or  Da«  un* 
,  frige/roefl  wir  $u  einem  leib vereintet  (tob  i\. 
?ltiCcre  fetten  Dergleichen  in  feigen  gegeben* 
Reiten :  „  (£i  niefct  nacb  Der  liebe  wanDeln  / 
,  wenn man ftct>  r-on  Der  (finigfeft  Der  SBrüDer 
,  d?: enn  trennet  c).  £)tnn  Da«  i|1  ein  rechter 
,  Gbrifte/ Der ficb  Durcfc  Da* £lenb  aßer  bewegen 
,  täflet/  Der  feinen  Firmen  unterbruefen  li|t  / 
,  Der  mit  Den  traurigen  rrauref  /  Den  ©chmer* 

>  $enDc«anDeren  febr Iiibit  al«  feinen  eigenen/ 
»  Der  Durcb  Der  anDeren deinen  aueb  nun  SSei» 

>  nen  bewogen  wirb  d).  UnD  wer  Die  wafcre 
,  liebe hat/ Der  befcbulDigt  nebt  Die  anDem/ 
,  wenn  fte  fallen/  fpc'Jet  niebt  Deren/  Die  Da  (Iran» 
,  cbeln/  fonbern  bat  .Wir leiben  unDbilfft  ibnen/ 
,  übergebet  Den  QSruber  niemals  in  Der  Ol  o  tb  e  \ 
tiefes  war  abermal  ein  febtae«  5 enn  jeic&en  Der 
rerbf  en  95ruDer#|iebe/wie  fie  ficb  in  DerDfotb  De* 
Sftacblten  tbdtig  c  n  r :  t 1  '•.  ©eflwegen  gehoben 
folebe  unD  Dergleit&en  £rmabnungen  an  Die 
SBrüDtr:  „  SBerDet  ja  niebt  nuibe  ®ute«  \u 
i  (bun/  ferD  niebt  unter  Denen/  |u  welcben  ge* 
,  fagtwirD:  5ßcbe Denen/  Die  Die  <55cbult  r-er* 
,  leprenbaben.  (£«u>irDiiiaflen  unD  ;u  einem 
,  ieben  mfonDerbeit  gefagf:  3Bir  finD  einer  in 
,  \i ; r  /  »vir  fmD  ein  leib :  [  alfo  feflen  ja  Die 
(§MicDerbe«anbern  c3cbmer$cn  empftnben  fr. 
,,  $krgc)Tet  ja  niebt  De«  aftttleiDen«/  Denn  Die« 
,  fe*MDen.£(£rrn  r-om  J^immel  berab  gejo» 

>  gengj.  IciDet  mit  Den  <£lenDen/  Denn  Der  lojm 
.  bawn  wirb  groß  fcpnh). 

b)Epi(L6z.  c)  Btßitu  Af.Onc  de  Humilif.  d) 
Attfuflm.  de  Vita  ChrtlK  c.  1 4.  Efbrtm.  Syrtu  hb.  de 
Virr.  &  Vir.  I.e.  f)Am^ußm.  in  Pf.  26.  g)  Nykt  in 
Parzncf  dec.  1 8.  n)  ld.  dec.  1 9.  Conf.  BdjüiutM. 
Epilt.  63 .  i68. 

14.  3u  fclcben  Seiten  würbe  ci  ncbmlicb  am 
meinen  offenbabr/,,  ob  einer  gern  mittbeiligunb 
1  brüDerlicbgefinntn>ar  0.   ©enn  wer  in  Der 

>  9?Ptb  feinen  ^9 ruber  »erlief  /  Denen  liebe  war 
,  nur£eucbelenunD93erfiellung.  ©er  aber 
,  in  Der  liebe  einstig  war/Der  mac&fe  mit)>(iu* 
,  b  Da«  vflenD  feiner&rüDer  ju  fernem  eigenem/ 
,  Denn  Diefer  litte  mit  aflen  jugleicb.z.  &>r.Xl. 
,  Oiftwar  eben  Die  reebte  liebe/  n>cnn  fie  ibren 
,  eigenen  Stoßen  binten  an fc&t/  unbmDemie» 
,  m'gen  forget  /  ben  fu  }u  lieben  r-orgibt  i).  UnD 
,  Die'c^njarrepHeine«Der|iarrt|ien??anDe'Da* 
1  Durcb  Die  gbrifien  ficb  einanDcr  rerbinben  (cn* 
»  fen/toenn  fie  nemlicb  in  leib  unD^rcuD  mif  ein« 
,  anDer  (§5emeinfcbafft  batfen.  öa  fie  nun  glcicb 
,  etwa  felber ferne  »cn  (flenf  roaren/fo  n>atcn  fie 
,  Docbnic6rrbne3Jtü1eiDen  gegen  anbere.  So 
,  baiDfbrDlucbfter  etwa«  leiben  mttftc/  foioa» 
,  ibnen  feine  9fotb  gemein  k).  Sintemal  ben  De« 
uen/bie  rttbtfcbaffen  fwrcV  Diefe«  riefttig  eintraff/ 


Sflnjftrf  Sapitcl. 

unD  unauöbleiblii  au«  ibrer  liebe  Ho§:  „  ©cii 

,  fie  ein  leib  in  Der£tnigf  eit  Dc«®laubcn«  iM)tc7 
,  fobaitenfleau*einen©innfnber®cDult  i;. 

,  6ie  waren  ja  95rüDer  unD  iWliffnccbfe  unter 
,  cinan&cr/  fo  war  Denn  aueb  Die  ^»rffnung/ 
,  5rcuDe/©tl)mcr^cn/  leiDen  unD  aße«  unter 
,  ibnen  gemein  /  iceil  fte  einen  ®ei|l  t«rn  ibrem 
,  gemeinen  *39atcvba(ten/  unD  alfo  Die  übrigen 
,  niebt  anDer«  alö  ficb  felb|t  «nfeben  Dmf  ten. 
,  3um  wenigen  war  eö  unmoglicb  /  D«P  tm 
,  ®lieD  ficb  über  Den  (Scbmert)  De«  anDea-n  er« 
,  freuen  foßte.  3arielmebrb<rgane<leibbJt. 
,  teiUlitleibcn/  unDbemübctc  ficb  Dem  einen  \x\ 
,  belffen  m;.©enn  DemnacbDlotb  beretnbracb/ 
fo  war  e«  fonDerlicb  3cit  biefe  <Sct  binbung  ju  er# 
jeigen.  «Da  foute  man  Diefe  pfliebt  fonDerlicb 
treiben  unD  boebaebten.  ©inb  trirntdu 
e«  unter  ibnen  /  clnanbcr  näb«  flW  alle  SSrii* 
ö«r  unb Q5crtpanbtc ?  <5c mftffcn wi r nun 
aitcb  bic  jenigtn  Reiben  alö  unfere  eigene 
i'tibtn  unö  lammtin  toffen  n).  28aö  unfe* 
rc  mäcblttn  um  Der  ^iebe  3CF©U  willen 
Ubcl*  leiben  /  fcflö  feilen  wir  in  wahrer  Ute- 
be  mit  ibnen  leiben.  Sßenn  wir  imfcrj 
^niberö  wegen  leiben/  foift  eö  clngewi§ 
5?tnn^eid)en  /  ba§  wir  in  bem  Ccibe  ber  (Be* 
meine  ^briftitinb:  tmben  wir  aber  feinen 
(Sdjmertfeu  mit  ihm/  fofinb  wir  ohne 
Swciffcl  {d)cn  uon  tiefem  t?eibe  abge* 
ftbnitteu.  2»enn  bie  l'iebc/  fo  aücfölie^ 
berfammlet/  btget  unb  iebenbig  madu/ 
fic&et/  ba§  wir  unö  über  ben  Jall  anbei  er 
freuen/  fo  fonbert  founöwnif>ren  üieibe 
ab  x).  Wt  fie  benn  aueb  infonDerbeit  biebev 
erforDerten  /  Daß  man  Di?  aße«  ebne  üfiiirmcln  / 
Sftefcbwerung  unD  eigene  £brefbun  miiiTe/ui^ 
alfo  wariafftigfieb  aWeinen  trüber  unD  treuen 
J^ellTcr  erjeigen. 

i)Coann.  in  1.  Cor.  VI.  ap.  Amirt/.  k)  Ckryfrjl. 
ho.  iu  in  Rom.  \\Pdtätmu  Epift.  }?•  m)  Tentünm, 
hb.  de  Panit.  \\)AfUnti*  hom.  ap.Pht rinnt  Cod.  17* 

o)A*flfr  Lib.  de  Salut.  Docum.  c.  ji. 

15.  giunfonman  leicbtgeDcncten/wic  folefie« 
3)?ifleiDen  Denen  betrdngten  (grillen  cingre  ffer 
^ro|igewefen/unD  Da«  betrübte  J^cre  Derfelben 
in  bergleicben  ftqßen  niebt  wenig  bunb  Die  ©  na« 
De  ®Dlte«  erewief  et  babe.  «Denn  /  wie  fie  au* 
Der  (Jrfabrung  Daron  jeugfen :  X>ic  CÖemein« 
febatft  ber^eibcu  unb  beö(?cufftenö  bringt 
beneu  betrübten  arofTen  Xroft  p;.  llnb 
ber  ©<nii§  beö  «ruber » Xroltcö  ift  ein 
Xbeil  ber  eratftigftenSlrenevenimQFtenb/ 
unb  wenn  einem  mit  guten  2Bercren  |u> 
öefprodben  wirb/  crleicbttrtö  bic  müben 
(Seelen  nia^t  wenig  q).  93i§weilcn  twrb 
aueb  Diefer  trofilitbc  3ufpru(b  viel  r.vfl\ 
gcr  unD  m'wlicber  al«  Die  aufTerliebe  fynlV 
fe.  «Denn  biefe«  tbate  ein  5«unD  flisiTer 
ficb  /  aber  in  Dem  AftitlciDen  gab  er  gleicbfam 
fic^  felbfl  unb  wa«  in  n)m  iitnwtnbfg  war  r% 

Sclcb 
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<5clt&  bruberlidj  9Ritf  elben  gibt  ber  f  ampf* 
fenben  (Seele  fret>Ictf>  eine  grotfe  .tyiltfe/unb 
wiberff  eher  ben  (Stürmen  ber  8nfecbrung 
alt  eine  datier  /  weil  et  nebmlicb  au<  wahrer 
bri|1lirf)er  liebe unb  Diefe au3  einem  lebendigen 
(Glauben  herfam/  Der  ja  ben  Qatan  unb  Die 
$£clt  überroinbet  s).   5Bie  alfo  ein  frommer 
äRann  von  neb  befennef  /  bat?  (bin  bie  Wo 
mefnfdttflFr  betreiben*  eine*  33ruber$  eis» 
neu  futfen  unb  groffen  Irofr  gegeben  habe/ 
weil  |t  c  benbe  na*  betf  $(£rrn  ÖöiUen  aueb 
einerlei)  2Borr  gefltf>rct  t).  iöelcber  aueb 
anDerJtvc  febr  offenber$ig  treibet/  bö§  it)ttl 
bie  l'febe  ^r'ftifcjneö  ^)(Jrm/  üiwel* 
eben  unb  bunt)  meldjen  er  mir  allen  (Ebri* 
ticii  alö  mir  (öüebern  rfntf  i'cibe*  verbun* 
ben  ki)  /  nid)r fliigclaffen  Im bc '  ui  febroeigen 
in  ber  Xraurigfetr  feine*  sörubert/  unb 
ibm  fein  SKirlciben  unb  Xrofl  ;u  cnrjicben 
u).  Unb  M'efc  3$efiintni*  mag  ibm  tvobl  von 
jjer$en  gangen  fepn/  »eil  ein  anDerer  von  ibm 
rejeuget/er  babe  atte9?iebergefd)lagene  auif » 
geridjter/aflejöirtenbe  mir  ^uren  dorren 
unb  beiifamen  Sweben  gerrötfer.  CPr  babc 
bf  cj?agenben  ermuurerr/bic  Slllutbetftigen 
befamfrigr/  balb  mir  Söorrcn/  balb  mit 
Sftercf cn  unb  GFrcm  nein  gebauet  x).  fäldfr 
roie  von  einem  anbertt  lieber/  er  fco  ein  bor« 
rreffltcber  Trötler  geroefen  /  unb  habe  einen 
jeben  mit  feiner  groffen  üiebc  eravief  er  unb 
acbeger  /  fo  gar  ba£  er  vor  feine  iöruber m 
Oerben  bereir  getvefen  y).  Unb  notfc  von  ei» 
nem/  etf  fen  feiner  traurig  von  ibm  treg* 
gegangen/  ber  über  Unrecbr  ober  Unglüif 
feuffjcn  muffen;  fonbern  er  fen  von  mm  er* 
freuer  unb  gerröfter  moiben  t;.  2ilfo  febrieb 
aud)  ein  röifcf>off  an  Die  bebrangte  (gemeine  in 
SWrica:  CiebenJÖrüber/  bie  ©lieber  leiben 
ben  uns  mir  eu di  allen  /  weil  bie  ganne  $e* 
meine  ein  l'eibifh  (PuerXrattren  ift  allzeit 
nnfer3i>Jninergemefcn/  mir  feueren  off* 
rc  über  euren  ©cnb  /  rote  un$  bie  i'iebe  baju 
triebe  a).  Jn^ti^m  bat  einer  feinen  ftreuno/ 
Dafj  er  ibm  Dod)  niebt  a  Uc  *  (flcnD  ber  trüber  er* 
jeblenm6d)te/  iveil  feinS<bmer$  babureb  nur 
vcrmebrtf  twirDe  b\  Ja  er  gejhtnbe  gern/  ba§ 
ibm  fein  X roft  reebr  fnö  £er$  mottre  geben/ 
menn  er  einen  JÖruber  verberben  muffe 
feben  <& 

p)  H*filiut  M.  Or.u.  Mor.l  2.  q)  Kertnymtu  Epift. 
ad  Amic.  /Egr.  r)  Grtgtrims  M.  in  Moral,  ad  Job. 
XXIIX.15.  $)/W«uaEpift.j7.  t)  Idem  Epift. !.  u) 
ld.Ep.37.  x)  llrxmtu  in  Vira  ap  Sur  mm.  y)  De  Cy- 
prian« Unizibircnli  liflorUttccnfishb  Il.l'crfcc.  Van- 
dal.  1)  De  Euphronio  Fort wu tu*  Lib.  Iii.  Carrti.  a) 
Agaperus  Rom.  Epifc.  ap.  Ilsrontitm  A.  DX XXV.  p. 
14^.  b)  Bernb/trdut  Epift.  73.  &  83.  ad  Rainaldum.  c) 
Id.  Epift.  70. 
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ii,  ©0  weit  criheef  tc  flcb  Die  J&üirTe  ber  mh» 
ren  ^brillcn/  im  ^yaU  fie  niebe  fuircelicb  J^anb  arv 
legen  /  unb  auff  aufetliaje  2lrt  bepfpringenfon* 
ten»  ^enne^gefebabe  alfo  /  tvoö  einer  von  ftcb 
ermebnec  /  baß  lein  J^er$  fo  febr  betrübt  tvorben/ 
alö  er  Diele  feiner  iÜ?ifc£briftenvoIl   lenDö  unb 
Jammcrö  }u  t'iO)  kommen  feben/  unD  ibnen  botb 
nicht  beiffen  fönnen/ob  er  gleicb  gerne  gett)ofl(ci). 
$$oriune  fie  benn  abermal  t>on  Denen  J^euO)(ern 
unt?  falfa)en  trübem  untcrfäieDen  waren/  mel» 
^t(\{Jb  mit  Der  Unm6glia)feit  bep  Der  Oietb  ib. 
rel  Olacbilen  entfa>u!Digen  /  unaeatbt  e6  ibnen 
an  Mitteln  nia)t  mangelt  ;u  bellten.  ^)aoon  je« 
ner  reO)t  tvobl  faget :  2&aä  1 1 r  bad  vor  eint 
^artulKriugfcit  /  baß  man  jtvar  einem 
>Wenfd)en  gerne  baö  lieben  gönnr/  aberibn 
bod)  in  ber  üttotb  niajr  erbait  ?  2>aö  itlge- 
tvi§  eine  graufame  Cicbe  /  melaje  mir  ben 
(Plenbeu  üKitleiben  baten/ unb boa^benen 
iüd)r  belifen  will  /  mcldjc  verberben  feilen 
e).  SlnDer*  aber  gieng    unter  ben  er j rc n  unb 
retbten  vi  h\\un  ju/bcp  rvelcben  bad  um  bie.Kcnn- 
jeieben gälte  /  Da^  fie  aueb  ihr  i'cben  VOT  Die 
Jöritber  ju  latfen  bereit  waren,  i.  3ob.lH.i6. 
gleia)toie  ber  J^eplanb  feiber  Dicfel  a\&  Dengro* 
fien  &:xa?  ber iiebtangiebt.  yl\ xv ,  13.  ^ar* 
überaucbDiefelben  gan$  einig  tvaren/  unb  'Vi 
ebe  Dem  ^leifcb  unD  ^lut  entgegenlauffcnDe  l  eb» 
re  Dcnnocb  alö  gottlicbunD  pcilfam  atinabmeu. 
Sie  erf  annten  ba^  (Sterben  vor  bie  iörüber/ 
ai$  ein  Qöercf  groifer  i'iebe  f).  Unb  festen 
fonDerlicb biete  gci|Uia1)eUrfaa;e  binju/  „uu-nn 
,  man  nebmlid)  gerne  fdbe/Da£  bie  trüber  gote« 
,  feelig  leben  möcbten  /  unD  De|?ivegen  gerne  unb 
,  mit  b\ii$m  fein  leben  oor^eia)Tenn>oflte  g). 
UnD  bieju  fuebten  ftc  naa)  unD  nacb  Stufen* 
meifc  \u  gelangen  /  inbem  |te  „  Damit anttengen/ 
,  rvenn  fie  von  ihren  Überfluß  Den  2)urfftigen 
1  mit  (heilten  ;  unD  fo  bann  weiter  von  (&0tt 
*  ficbburd)  Die  Hoffnung  Deä  füntftigen  itb<\\t 
,  ndbren  lietTen.   Oarauffftcenblitb  jufoltbcr 
,  93oflfommenbeit  gelangen  motten  /  Dafnie 
,  gan$  willig  unD  bereit  waren  vor  bie  trüber 
»  ibre Seele \u geben  h;,    slS>ckbc5 alles  n.uf) 
Dem  Krempel  bec  uberfebtvcnglitben  flebcjvffu 
^briin'gefcbebcnmulle/  alt  „  ivclcber  aud)  vor 
,  alle  n,ul)  bem  ftMftb  geworben/  ramit  bie  Sei« 
,  nigen  r\\dbt  ibnen  felbÖ  allem  leben  Ierneten  i  \ 
?lu?  Dicfer ikbt  foflte  Die  ihrige  cm uinDct  unDge« 
mehret  werfen/  caf?  fie  aud)  mit  einanDer  Oerben 

f  Cnten  [erwtvrauw^  koa  o-wavc&iiarxe*']  Ii).  . 

d)  Hieronymju  pret'.  ad  lib.  Iii.  in  Ezcch.  e)  l'ds- 
ritmm  Cemtütmfis horail.  7.  f )  j9ngußtn.  TraÄ.  5 1 .  io 
Joh.  Id-mlib.  IIX.dc  Trm.c.  7.  h)  ldemTrad.4, 
in  Joh.  Epiö.  i)  Ambr%fm  Scrm.  de  Fun.  Satyr i.  k) 
Epbrtm.  Sfr.  L  C.  jap  91  i 

17.  ©elcbc  nun  von  bem  <55eifi  Der  titbt  unb 
Der  3ud)f  Dabin  gebraebt  tvaren/  ^fidwüig 
^a)  erjeigten  m^eifolgungen  unb  anDerer9?otb 
Sff  3  mit 
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mit  unD  m  t f nanbt r  btn  3>bt  |uieibcn/  bk  ftm» 
te  man  mit  bcfTcrn  unD  öfteren  Oted^t  <rw»»-o- 
Svr<rx9FTa<  »Der  nJfltXSf  crbcnbe  nemictt  /  al« 
tftpaDie  bIinDen/>epDen.  ©ennpcnDiefenbat 
tnanjroflrt^ttmptl/  Dafcrttpa  Qjruberpor  ein» 
flnDer  gefirrbcn  fcpn/  toelcbe«  <md>  von  Den  3?» 
ngtn  febr  berau«  geflricben  wirD  1) :  2lbcr  t«  ge# 
turn  etf  Doch  a fle  UmftänDe  /  D<n*  folcbe  Eilige  Pen 
ibnen  entipeber  au«  3ro«ng  oDec  eiteler  (Jbrc  f 
Dberanbetn  falfcbcn  unD  bofen  2lbftcbfcn  gefcbe» 
pen  m)/  ipiebie  />i|bnenct(flU5itu-!'C!i  n  .  Db 
»ebl  intfpifcbenman  nicht  in  Slbrebe  fccn  fan  l 
Daf?  Da*  bniDerlicbe  ^anD  Der  natürlichen  {iebe/ 
»Der  auch  I>ie  gcnauefrreunDfcpafft  oud)  tpobl  Den 
3eDf  perfebmaben  f  onne  /  toenn  Die  Suneigung 
reMief)  i(l.  2)abero  aurf)  Die  />epDen  rietben/Daf 
man  im  ®efed)te  Die  S5rüc>cr  unD  guten  $re un« 
De  jufammen  iMenfofle/  Damit  fie  cinanDer  De« 
ftc  treulicher  bepllcpen  m&d)feno).  Unter  Denen 
(J&iitfen  aber  nwr  Der  (glaube  njet|t  je  ftäfftfg/ 
unDDicäekfoftortf  roie  Der  "ZcMf  Daß  fie  fei« 
ne  augenfcbeinlicbe  i&efabr  fd>eueten/  irr  rinne 
l'iecinanf  cvbclffcn  fönten.  Welche«  ibnen  fei« 
ne«  ipegea  per  eine  2lrt  De*  fre  pelbufften  ©elbfl. 
£RorD«  auflegen  tmt  »eil  fie  Den  f  iaren  ©il« 
Ien  G»5Dttetf  por  ftcb  batten/  unD  e«  aflejeit  in  Der 
boebfien  Olr-tb  ju  einer  beilfamen  2lbftd)t  tbaten. 
©emi  nun  gleich  ibr  3>Df  c-Der  Starter  nicht  ab 
le;cit  erfolgte/  fofflbe  Doch  Der  .r3£rr  ibr  J^crpe 
an  /  unD  nabm  fie  auch  bii?fal$  an  alef  ein  p&iltye« 
DpflFcr/inDem  fie  fieb  Dem  J^rrn  im(&ebcrfam 
aufgeopfert  /  unD  por  ibre  QSniDer  Dargellcflet 
haften.  2Ufo  perfidxrn  Die  SWrfprer  ju  Smpr» 
na  pon  Verrio  Epagat  ho ,  ba§  er  bereit  ge  We* 
ftn  /  um  btt23crtbeibigung  willen  vor  fei* 
m  SSrubcrbO«  Sehen £U  lofTetl  pj«  Zacha- 
rias ein  Sleltifter/  lief?  nicht  natb  auch  mit 
<Bc fahr  feinet  leben«  bie  früher  *u  per* 
tbeibigen  q).  Cyprianus  fear  gUiebfafl«  be* 
reit  por  bie  Jörübcr  3t!  ftcrben/unb  fieb  fren* 
wiüig  ber  harter  au  ubergeben*  $a  « 
fachte  imer  ©elegenbeit  benen  33ef eimcrn 
©efetlfcbafft  311  leiftcn/  ba  er  febon  an  SWuth 
imb  Ära^t  ein  foieber  ©efenner  mr  r). 
©elcbe^  afle$  bep  folgen  J^er|en  von  bei*  $UU 
le  ber  L'icbe/  unD  Diefe  von  bem  J£>cll-  (öeitf 
unb  feinen  SBirefungen  bemibrete/  tDieber 
t3cribemereDet  s)/  Der  foidbe  Krempel  pinunD 
ttieDer  auffgejeiebnet  bflt. 

I)  gvimibanw  DccUm.  p.  m)  Vid.  de  Damone de 
ü*ntim  hb.  V.  c.  1 7.  fle  Amtrefiiu  deVirgin. 
n)  11c  Ho  im  tiu  k.  Cur  3  tu  Im  im  hb.  I.  Dcc.  I.  //«'«r 
kb.  I.  c  3 .  W*lerim  Mmx.  lib.IIX.  C  I .  coli  jt.  cum  Au- 
gußim  lib.  III.  de  Civ.  Dci  c.  14.  De  Scipiunibus  Grl- 
ku4  hb.  VII.  c.  19.  Senttd Coofol.  ad  Polyb.  c.33.  de mi- 
hte  qnodjm  Zefimm  hb.  III.  c.  6.  o)  OmpäuUr  cap. 
IS.  Strategie,  p)  Apud  Fjtfrbtum  hb  V.  c.  1 .  «j)  R*finw 
lib.  I .  c.  1 .  r )  Führ  Ututmfis  I.  c.  1)  En*rb.  I  c. 

il  gili$m  f am  ei  aueb  n>ircf  iia)  Daju/öa^  fie 


mit  unD  t>or  u>re  aSnibtr  ßHvben/  bn  fie  enfwefeer 
ibnen  Srcfl  juflefvrocbeitr'  oDet  anbere  niepige 
J^ülffegetpan/  unD  Daniberponben  ^einDen  an* 
gefaflentcurben.  SllfbfrÖ  Eurropia,  natbDem 
jicDrepieben  -Wdrtprer  in  (&*efdngTrifc  befu*t/ 
mit  ibnen  {ugleicb  Duvcb  erfebrerf liebe  RKarter 
binqericbect  roorCtn  fepn  r).  3u  Reiten  Diocle- 
riani  Drt  ^prannen  batte  Albanus  einen Cpri» 
fien  bep  fieb  jur  Verberge  /  nnD  Pa tiefer  »on  Den 
^einDengefucbettoarD/  ließ  (id)  Diefer  wn  Den» 
felben  lieber  ;um  ^ c d e  führen /  «I«  Daf  et  jenen 
perrafben  bitte  u;.  ©n  anDerer  mit  SRapmen 
Cyrillus  reichte  nur  Der  SLMrfprin  Anaitafuc 
einen  Grünet  iffinflert/  unb  »arb  aWbalD  ge« 
griffen  /  bafi  er  Die  harter  )u  -tobn  baosr  bef  am 
x  J-  <Ein getotfler  tScribente  berichtet  auch  pen 
fernem  35ruDrr  por  getofß/  bd§  er  toiel  lieber 
habe  por  anbete  fr  erben  trcUcn  /  alö  ihm 
felbft  leben  y)/  »bet  nur  bat»  ©einige  m  Der 
3£clt  fueben.  *2)on  Helen  anDern  geuget  ein 
febr  alter  üJiann  Diefe«  glaubietirDig/  roiee«  )ur 
Vefi^eit  jugangen :  23icle  unter  unfern 
®riibern  haben  auß  groffer  liebe  alle 
(Sorge  por  ihre  eigene  SBoblfartb  fähren 
Kufen '  unbfteh  fo  feile  an  einanber  geban* 
cf et /  baf? fie  uigleid^ mit  einanber  bahin  ge# 
ftorben  finb/  tpcnnftcbfc  Iraner*  en  befuav 
ten/  unb  ihnen  bienten  z).  UnD  in«  gemein 
ftbreibet  ein  anDcrcr  t>on  Den  erflen  Reifen : 
ITtaehbcmbicSßarheit  felbft  bejeuget  hat/ 
baf  niemanbgröffereCiebehat/  alö  ba§  er 
fein  teben  gebe  Por  feine  Jreunbe:  fo  hat 
ftcb  bie  (öleichbeit  ber  Srtunbc  unenblid) 
wnnehtt.  55enn  wiepiele  haben  nid)t  au 
lein  ba«  3hrige  um  ihrer  ÜSrübcr  in  ffhrU 
flo  willen  perloren/  fonbern  auch  aUe  SKar» 
terihreß leibe«  »tllig  auegefianben/  unb 
gar  ihri'ebenpor  ibre  Sreunbc  gclaffcna)? 
iU?onfiebet/Daß  Diefe«  nicht  er  Di  cht  et  fep  /  gleich 
SJnfang«  au«  Dem  Srempel  "Pauli  felber/Der  pon 
fieb  fehreibet  /  er  fep  »iflig  getpefen  feinen  5*rü# 
Dem  auch  fein  l'ebenmttjutheileni.  ibefT.  II 
8.  <?r  wollte  gerne  Dargclcgct  werben  für 
ihre  @eele/wetl  er  fic  fehr  liebe.  z.C"pr.  xu.15. 
©ergleichen  er  aud)  Dem  Aqviue  unD  Der  Pri- 
fciliatnacbriibmef.  0?om.xvi^..  2>a^fieibre 
^älfeporfein  leben  bargegeben.  Johannes 
»bat  beßgleicbenba  er  ]u  einem  perlornen  ^jfiing« 
linge fo  bereitet  fpracb :  3cb  Witt  befncnXobt 
Willig  au«fichen/  leb  will  meine  eigene  <5ce« 
le  por  beine  bargeben  b).  Q3on  anbern  jeu« 
get  Clemens,  ba§  er  Pid  gefannt  habe  / 
welche  fieb  felbfianbere  .utbefrenen  in«(9e* 
fangni«  unb  in  bie (Sclapcren gegeben/  unb 
Dergleichen  groben  einer  auferfien  litbt  abge* 
legt  c;,  ©ie  bernad)  auch  em  i ebrer  ju  Den  ©ei» 
nigen  fagte :  «Jr  wüfte  nicht/  wa«  er  nicht 
porfic  gerne  leiben  wollte/  weil  ftefnne 
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jörftber/ 97?it'©(fcbcr tm^  Stinber  moren/  I««-  x)ibid.d.xxux.oa.  $yjttti  *f.ot*4*i>*j. 
roeltbc*  er  ren  allen  lebrern  fprbert  d).  fymn  **-  *)D»*r/i**<#x.  «n  EpiA.  «>  Cmß^rm  de  a- 
aber  MD  ein  meprer*.  Ä'iS?*^    Ptft-^  'T****  .d> 

fofl.hom.  zo.de Fuga ad  Audu.<jujaccoof.  hu.  6. de 
0 Ndrtyrtleg.  Rom.  d.  XXX.  Oflob.  u)  Ib.  d .XXII,   Laud.  Pauli. 

ISa*  VI.  Sgapifd. 

§§on  i&rctbtuberlid)cn  ggemcinfdjafft"  in 

öfiflliäjcn  amic  äf  n. 

I.  f 

?(nn  fieb  Dann  tiefe  SBilligf eif  beo  barmet  31t  fenn.  Ofom.  IX.  1.2.3. SSclcbe  ®or- 

JDcncn  tfinDern  ®Drtc*  in  )ei(ii«  te  Die  meitfen  Dabi  11  Deuten  /  Daß  er  aitf  hcn  -.li* 

Jcbcn  unD  leiblichen  ängclcgcnbeu  Verlangen  nad)  Dem  J£»ci)l  Der  3ii(rtit 

[ten  fc  benlicb  geäufert  bat/  n>a*  unD  Der .£kt Micbf ett£f)rißi Diefe* gemiafätt 

fbOte  niebt  in  feieren  uubgciftli«  babe/  Da  nur  fie  fettig  Würben  /  unD  DU 

tfoen  Dittanmt  i&nen  aeroben  fenn  ?  je  b&«  (gebmacb  einmal  aufborte/  auefi  memanb 

f>tr  fie  Die  je  w>r  jenen  aebteten  /  te  grotfer  mar  aueb  incjjr  mennen  fontc  /  otö  f>dtrc  VöOII  tljre 

t&r  £rn|l  uno  £pffer  Darinnen  Dem  SSruDer  ja  SDorfabrcn  Untergängen  /  Denen  er  fo  t>tci 

Dienern  3a  |ie  bcfiimmcrten  ftcb  eben  niebt  fp  (öutc*  oerfprocbcn/unD  ntui  glcicf)Wol)l  Den 

febr  am  ir.Difcfcc  tflptbcurfft  /  al*  nur  fp  ferne  ct.  J£>CüDcn  Jilf oinmai  laffen  a;.  UnD  Dobcp  er* 

loa  Die  gci|Uicbc  ^mit  i»erf  nüpffet  n>ar  /  wie  n>ir  innem  fte  gar  roobl  /  tote  p  m  !  u*  Damit  n\(t)t 

bereit* imrprbergebenDen  Gapitcl  babenabmer«  verlanget  babe  /  wn$l)riftogebannct  unb 

cten mögen.  £* mar  ibnen  Diefe  p liebt  fp erm>  gcfdjicDcn  $u  fenn  fpntem  welmcbr Diefe* au* 

lieb  anbefohlen /  tbeil*  in* gemein  Durcb  Da?  tMc  •  lauter  liebe  unD  ^ un; i .^iiui  m  £|  vi  :,  gefebrit» 

brt  Gbrij 1 1  vrn  Der  liebe/tbeil* abfonDerlia) Dind)  ben babc  b).   (SMciibwic  etwa  SLJiofe*  aueb  ni 

Den  Unf  erriebt  Der  $ppßcL  <&5eftolt  fie  ftcb  per*  <550tt  gefprpcbcn  /  er  fplltc  ibn  eher  au*  feinem 

pflichtet  faben/  allcpvwaäjur -Bcffaung  tirv  :^ud)  tilgen/  merm  er  Die  jfraeliten  vertilgen 

tcrttnanDer Diente/  ;tt  ludKn.  Oton.  XIV.  rw>Ute.2.$ucb ;D?pf.XXXlI.^u  Oa fteDpeb 

19.  X  \ ' .  2 .  «Damit  ein  jcDer  Dem  an  Dei  n  mit  beoDe  web  aetvuO  baben  /  Daf  fie  rrn  &03$ 

öcr©<JbeDiente/tt)iecreöanpfangcn  bat*  nmtraermebrfpmengefcbieDenmerDen/  mDcm 

tc  aI0guteJ&au§!)aftcr.  1.  »er.  l V.  10.  ftOe  üe aud lauter liebeju Dem bp(bften<5)ebpt® Dt# 

aber  in?  gemein  muflenatiff  cinanDer  aätung  ted  C^naDe  felbtf  Dagegen  lieber  Oeben  laffen  c> 

geben  Die CicbennD guten  Söcrcf  e.nireifctn.  ü?cicbc?  Die  Gilten  biflieb  atö  emegrtfle  ÖtanD* 

^br.  X.  24.  ^elcbe^  Dann  -pauluö  ron  (rpa*  bafft  i.»jf  cit  unD  Verleugnung  angaben  d;  /  und 

pbranlbmet/  DtW^  error  Die  anDern  atttjeit  Dap festen/  Daß  Der  ?lpt>ftc! (>ierinncn  J£>rifH 

ringe  in  (öebeten  /  Damit  ftc  voüfommen  feine*  ^rm  Krempel  fcUH  vor  3lugcn  gebabt 

unb  in  allen  ®  (Ken  ©Ctteö  erfiiüet  wer*  UU/aM  »elcbcr  auci  fem! eben  rpr  feine  ^reun* 

Den.  <5oIoff.1V,  Oarum/  meilergroffen(Fi}f*  De  gelatlen/  unD  ein  $lucb  p.t  (te  mprDen  «:> 

fer  habe  vor  fte.  t>erf.  13.   SU*  er  auei)  von  ftcb  2&ieDcrum  «ermunDem  fi*l>  einige  bPcblieb  über 

fclber  mit  'ißarbc it  {eigen  f  m t  e  /  ©ofc  er  großen  Die  .VI*  tb  t  Der  liebe  in  <paulp  /  Da^  er  mie  SRpfe* 

^ampff  babet>pr  Die  ÖPlPiTerunDanDereculLi.  fclber/  atö  eine  liebreiche  uTKuticrgclMiiDclt/ 

^3ovcn  feine  ganpe  leben*^efcbrcibung/  unD  Die  lieber  mit  ibrait  ^inDe  ^ugteid)  junger 

»ontebmiieb  Die  Slppftel  *  öJeftbtebte  fattfam  leiben  will  /  alöDa^  fie  ebne  ibr  Stinb  effett 

3mqn«Jab|iatten.   ^ben  wie  Oemcns  balD  fofltc  f).  öabep  fte  aud)  einen  anDern  <S3runD 

bernaeb  wn  Denen  Corintbern  nil-mct :  Z>M  binui fc$cn  /  mie  ferne  paulu*  von  (Ibriflp  ge« 

fte  Xag  unD  9?acbt  Stampff  gebabt  fror  Die  fcbicDcn  fcon  »ptlcn/  ncbmlicb  aWDenn  /  wenn  er 

aantje  iörüDerfa)aft/  Damit  Die  ^aW  Der  ficbr<pn  Dem  gebeimen  unD  fiiffcn  Umgong  mie 

airöertreblten  feelig  würbe  mit  iöarmber*  ^^riflo  im  <53eifl  auf  eine  3cit  ent  jie  ben  nuiffen/ 

0tgMt  unD  guten  (öewiffen.  tmbwicDcrum  au*  feiner  Dvubeiu  Die  Arbeit  unD 

x,  JnfpnDerbcit  i(t  von  ')>auio  Da*  ?BeMnnt«  ©eraufebe  Diefer  3&lt  berab  latTen  g).  Oem  fco 

ni*  mercfnjürDig/  wclcbe*  er  ttacb  Demgrpffen  abertwcibmfDpne/  fobat  Dc<b  Diefe*  Krempel 

3ÜRaa§  feiner  liehe  wn  Denen  jfüPen  bintcrlaffen/  <PauIi  Diele  Cbriften  ;u  feltbc  Ö;nffer  vor  DieSer- 

Da  er  naeb  Der  QSarbeit  in  ^Jöivh  unD  mit  fei»  Iigfcit  ihrer  ^SrüDer  ermeeff  ■   älfp  Da£  aueb  in 

nem  (ÖcmitTen  in  Dem  ^eiligen  $jci{l bezeuget/  folgenDen  Reiten  /  Da  Die  liebe  Durcb  Die  Dielen 
Da^  er  gewimfenet  babc  vor  feine  trüber  ©trertigfcitenfcbTerfalfete/emgewtfTerlebret 

jkÄ  bcmSIcifc^  [Dicjuocn]  t>on  ^nflc  d«:*  Deiuiw^pffenM^wnfia)f4>r«be/  et  wolle 
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gerne por  bie  2Kaceboniancr  leine  gewifle  4.  Jto  »etraebtung  Diefer  grofien  ©efapt 
eecte  fclbtger  Seit  ]  verbannet  fcon/wenn  fie  unD  toter  entftebenDcv  OletbwenDigf eit  trugen 
nur  ftd)  Wieberum  pereinigen  mettten  h),    fte  Die  Seelen Sorge  fo  weit  aflenepriften  auff/ 

als  ein  ieDer  Daju  Pen  Dem  ©eifl  ®Dtt«^  tud)<ig 
gemacbet  war.  $£te  fte  Denn  auebta  feieren 
Ukrflanb  (i*  niebt  ©eelforger  nennte«  cDet 
nennen  Ilefien  /  Daß  entweDer  Die  ieutefelbft  nhbt 
por  ibre  Seelen  mit  forgen/  unD  Dem  iebrer  al« 
lein  «He«  überlafficn  bitten  <cUcn  /  c  Der  aud)  Daß 
fte  fie  gemeinen  Q'h  nten  von  aller  gei|11icbcn 
Ö3orforge  wegen  ibrer  95niDer  unD  Scbwetfern 
auSgefcbleffen pätten.  -Dicfcr  riebet  man m  ib« 
renvI)ermobnungen/  welcbefieanbie  ®emei* 
nen  Deßwegen  tpaten:  „  ©aß  ein  ieDer  feinen 
,  95ruDer  fodte  feedg  maeben:  J^ier  feoerbe- 
filmmert/  bierfeperforgfalttg/  fagtenfte/  ,pa» 
,  mit  mir  ade  mit  grofier  ^uverfubt  erfebeinen 
,  m  Der  ökmanfifeafft  /  unD  ®Cw  bie  oller« 
,  f  oftlieben  Dpffer  bringen  /  wenn  mir  Die  irren» 
Den  Seelen  juteebt  gefübret  baben  n).  Ja  fit 


•) Cbryjbß.  hom. 1 5. in Rom.  b >  Tbtod*lm m  h.  I 
tuloyui  L\b.  Adv.  Nuv;t.  jp.  Pbotmm  Coil  ;V>.  c) 
lufihm  A4.  Rcg.fuCdifput.}.  Ort^emts  üb.  VII.  in  Rom. 
c  6.  d)  GrrgtrimNdz.  Or.de  Fug«.  eJÖr/jj'»»« '.<• 
f )  Oufinkrm  de  Amic  g)  Ibid.  h)  Grtgpntu  Nmz, 
Or.  in  Pcnecc. 

3.  SiefeSf|tiiberpaupt  gewiß;  Daß  t're  €bri» 
ften/a!S  fie  noeb  über  Der  erflen  {iebe  btelten/bicr« 
mnendnengrefFen(£rnftunD(2:pffer  feint  einec 
ernfeiieben  SÖemiibung  vor  Die  Seeligf  eit  ibrer 
SÖrilDer  OnD  oflera^enfcben  in^gefamt  erwiefen. 
Slngcfcben  fte  aueb  aflejeit  auff  ibr  c  Bereinigung 
unter  einanDer/  unDDieDaberentjiebenDe  fdjwe* 
re  pfliebt  gefeben  baben.  UnD  wann  fie  Die  Ur« 
faerjen  Dicfer  ibrer  Sorgfalt  angeben  oDerSBi« 
berwiflenunD  anDere -OinDerniffe  abiebnen  wo«* 
ten/  fo  berufften  fie  t'uf)  auff  DiefeS  ibr  QkuDcr 
DtedV.  (53leicbirie  Davon  einer  /  DeranDieCprift« 
Ii  tbc  SBeiber  eine  'Sermabnung  tbun  weite  /  al> 
foanfung:  34unrertPinbcmttb(u$angii' 
reben  In  einer  ©adjc/  bie  eure  ©ecligfeit 
betrifft  nad)  meinem  iXcebt/  beiß  icp  al$  euer 
27llt*$necbr  bißfoflö  balx  0.  Unb  ein  anDe« 
rcr:  3d>  werbe  Neui  getrieben  nfcbtallein 
burd)  Die  i'icbcunb'2)ienff/  ben  icbbirald 
meinem  33efanbten  febulolg  bin/  fonbern 
aucbMirebbic/  bieid)  ber  ganzen  Gemeine 
leifkn  muff/  wenn  ber  £<Frr  bureb  meine 
Vlrbcit  bie  jenigen/  bic  er  JU  meinen  33rü* 
bern  gematbt  bat/ etwas  er  bauen  will  k). 
SBie  Denn  aud)  Dieiebrer  felb|l  niebt  unterliefen/ 
bie  3'bfi^cn  ingefaiht  febr  ernfHicb  Dabin  ;u  br.i 
ten/ ra^  fie  ade  oorefnanDer  m  geifilicben  Sfnge« 
Iegenbeiten  wadjten  unD  forgten.  ©enn  ti  mar  fo 
ferne  »om'bnen/  Daß  fie  Die  Seelen'Sorge  auff 
f  üb  alleine  nebmen  unb  Denen  fo  genannten^aoen 
pätfen  entheben  follen/  baß  fie  oiclmebr  einen  ie« 
ben  infonberbeit  vermabnten/  ntet>(  allein  vor  fei* 
ne/  fonDern  aueb  feines  SSrnDerf  Seele  treulitf) 
ju  forgen.  öam  triebe  fie  Die  Scbwcrigfclt  ibrer 
TWuI.h  /  weldji  Dierecbtfcbaffenen^ebrerwobl 
jubUen/ unD  Dabero  gerne  faben/wemifie  Darfn« 
nen  mebr®ebillffen  baben  fönten. SBieangiilirb 
fO>riebe  offt  Cyprianus  biewn  /  wenn  er  feine 
Cellegen  unD  anbere  Sßru'Der  erinnerte  /  e£  f  f  e  h  c 
feine  geringe  löefabr  benen  Porbanben/twl» 
cbe  ibrei5?ubcr  nlcbt  ennabnef  en/ba§  fte  im 
©lauben  unbcmc^lid)  ff  eben  fbllren/  bamit 
nitbtbieganeejöriiberfcbafft  ^ur  ?lbg&ftc* 
nn  fiel  un  gfln§  rtrbürbc  I).  ©eßwegen  man 
ben  SJriibcrn  unb  ©ebtreffern  unt»erbrof» 
renratbenunbbefffen  muffe/  unb  fie  niebt 
laffen  irre  aeben  /  bamit  ein  jeber  bemgeift* 
lieben  (Bdjmerbt  unb  bem  runjfrigcn  ©c* 
rid)r$=Xagcnrgcbcn  moebte  m> 

-  i)  TtrtmUumtu  de  Culru  Ferro,  ct.  k)  Auguftin.  de 
Carcch. Rud.  mit.  1)  EpilL g,  m) Idein Ep.  1 1 . 


legten  ibnen  DicfcS  t»or/  „  aWDeu5  witbtigite 
,  Öfterer  Der  Seeligf  eit/  unD  als  einen  $$ewci? 
,  ibre«  eigenen  /*»!«/  Da  fie  Die  fcbönflc  <&ele« 
,  genbeit  \\\  berUicber  SSelobnung  baben  fon. 
,  ten  /  als  wenn  fie  nur  in  leiblichen  J^ülffe  leffie* 
ten  o).  UnD  wie  bep  Den  U  i;  t  ern  DicfeS  Die  feelig. 
|fe  Arbeit  fco  /  alfofep  audbbi<  Serlforgcvoran« 
Dem  bep  Denöbriften  eine  reebt(pnglif*e  33er» 
rid)tung  p).  ^nDemDieunwrnünffu'gen^bie» 
re  {war  vor  ibren  DidtbOen  niebt  forgen/  aber 
,  0"  b  r  1 1 !  e  n '  Die  einen  Bater  anrufen  /  unD  ibren 
,  DuU)(hn$um ^5ruDer baben/miipen DicSee* 
,  ligfeit  aßeriiWenfcben^unRporjieben.Ocnn 
eS  fep  fein  ^eieben  ber  iiebe/  „loenn  manficrj 
,  niebt  umfebe/  was  Der  Qfruber  etwa  macbe  q). 
,  Öaf)  alfo  es  Dabep  bli ebe/es  fep  fein  beffer  5teir* 
,  )eia>en  DeS®laubenS  unD  Der  Xiebe  ju  br i 1 1 e/ 
,  als  wenn  man  Die  35rüDer  fleißig  perforge  r). 
®ef)alt  Denn  r.ucb  alle  anbere  rcd>t»*cbaffene  f>k< 
ten  aus  SßegierDe  Die  ^brigen  alle  feelig  ju  wiiTen 
DiefeS  von  J^eipen  wunfebeten/waS  einer  t>or  fei* 
ner(§5emeinebefannte:  nOfäwtinfcbe/  Daß  bep 
t  eutb  Diefccif  pffer  fepn  möge  /Daß  ibr  ade  ^uriie< 
,  be  03D(teS  mit  eitel)  binre  i  tfet ,  unD  fte  mit  eu<b 
,  verbindet  /  faint  allen  Die  bep  eueb  fmb.  litbtt 
,  ipr  nun  Den  leib  CbrifhVunD  Die<f  inigfeit  ber 
,  (gemeine  /  fo  jiebet  fie  botb  mit  eueb  ;utn  <55e* 
,  miß/  unDfprecbt:  ^obet  mit  mir  Den  J£(£rrn 
» %  f.  f.  0]ebmet  mit  cu<b/  wen  ibr  tönu  ermab« 
,  net/  traget/  Wtttl  unterriduet  /  Ich  er  fie  mit 
,  Sanfftmutb  unD  aller  ®clinDigfeif  s).  Sum» 
ma:  biefeS  war  ibrer  aller  SU?eunung  aus  bem 
offenbarten  ©illen  QADtteS/  was  jene^bri* 
(ien  bep  einiger  (SJelegenbeit  febrieben:  „öiefeS 
»  iß  bep  Der  fefien  unD  wabren  iitbt  l  Daß  man 
,  niebt  adein  ftrbfelb|t  feelig  baben  wid/  fonbern 
,  auebade  33ritoer  t).  UnD  was  einer  fepr  fein 
>  aus  Der  geillliepen  Q3crwanDtfcbaff(  jieber  nacb 

Dem 
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txn ©orten au*  Demi.$.2Kof. XXXIV. 51. 
f  ©ie  ©eelc  Deines  95rubei3  i|r  Deine  ©e&föe« 
,  fter  /  (üirtfu  Dicfelbe  laffcn  Den  Unbefcf)ni(tcnen 
,  Lienen  /  fo  iftDir*  ötön&c  u).  UnD  Dicfe«  bieffe 
In  Den  Otec&ffc&affenen/  „  Den  J&(£rrn  in  Der 
,  ^Barbeif  fwDen/  w  roabrer  iiebe  ju  ibm 
,  kennen/  menn  manautt)  wtoie  ©celigfeit 
,  cine$25ruDer$forgfe. 

n)  Cbryfoflomas  hom.  2.  adv.  Judzoi.  o)  Idcro 
hom.  i.  m  Gen.  p)  Ucm  hom.  j.  in  Ebr.  q)  Homil. 
ig.inEph.  rjldcm  hom.  de  S, Phjlogon.  i)Augu- 
Jim.  in  Pf.  j  3.  t)  Smyrnenfet  in  cp.  j  J  Väkßmm  ad  Eu- 
le b.  IV.  c.  I J.  n.  u.  u)  Hicrtnymm  in  Ev Jgrturo. 

f.  *Bon  Dfefer  <£#(&(  /  fo  ferne  fte  allen  £M* 
ften  oblieget/  i|t  eben  freu  Dem  geiftliaVn  'Prtcflcr- 
tbum  mit  mehren  gereDet  morDen.  £irr  ^abc  iä) 
nuretiuaö  jeigen  feflen/  fo  ferne  fte  auf  Detter, 
einigung  Der  Triften  ftteffet.  5Bclcbe$ram  fer» 
ner  bep  Denen  nod)  n&cbfger  nw/Die  cm>a  in  grof» 
fcn93erfuc&ungenunD  anDeren  geifllitt)en@ec» 
Jen<W  tben  ftatten.  £a  &afte  Die  vXlermabnung 
flau  /  foetaK  unter  anDern  ein  foeifer  üWamt  Den 
©rinigen  binrerlitf.  3bnnütTcrt)0rDtf/  fo 
In  Döthen  tfetfen  /  na*  aller  Sftcjlidtf clr 
(Sorge  tragen/menn  ein  trüber  mit  bofen 
CfVbancfen  *u  ftreften  öaf  /  fo  muffet  i&r 
Ibn  attyit  ftartf  cn  /  imb  olnic  Unterlag  cu> 
rcr  Aufmunterung  genieffen  latfen/  rote 
auch  eure*  Unterrichte/  2ßarnun«  unb 
Iroffes  /  bamtt  er  nidjt  unv crfcr>cnö  ober 
na*  unb  na*  unter  bte  gurte  getreten 
irerDe/  unb  einen  greifen  gall  wr  bem 
©atan  tf)iic  x).  Söenn  aud)  ein  SSruDer  ent* 
iDCDer  Dem  $all  unD©iinDenoDer  anbern 
fen  nabe  oDer  bereits  Darein  geratben  war  /  gf  e  ng 
Denen  treuen  9Jftf'GbriftenDafTeIbe  nietynur  ju 
Jjcv&en  /  fonDtrn  fie  fobm  aueb  /  mit  fit  ibm  n>ic« 
Der  aus  feiner  Sftotb  beljfen  motten.  2)a 
feuffRten  fie  über  ibren  9?äd)ften/bcrftrf) 
veriunbigetbattc  y)/  unb  Ratten  einher^' 
lidK«  bleiben  mit  feinem  (£lenb  z).  Sßeil 
fte  tool  ernannten/  was  vor  Jammer  uhD  £er« 
^eleiDrt  bringe/Den  Jj^XXOl  feinen  <&0\< 
rerlaffen,  Jt  mefcr  Die  SBclt-tfinDer  fub  freuen/ 
roenn  fte  unD  anDere  ibre  ©tfnOen  famt  Den 
©(raffen  bluffen :  je  mebr  jammerten  Dieftrom* 
men/  roenn  fie  faben/  mit  Derfd}road)eR5ruDer 
unroiflenD  Den/)£rrn  belciDtget/oDer  fonft  feiner 
<J}n"idit  nid) t  gem<i|a  qeiebet batfe.  UnD  Dtefetf  ge* 
fd>a&e  aueb  \u  Den  Reifen  Der  Verfolgungen  erfl» 
lidb/roenn  et  roa  einer  oDer  Der  anDere  auf  fturebe 
cDer  ^efftigfeit  Der  fUeartcr  abgefallen  n>ar/Da§ 
ftewet  einanDe:  fouffßef  en  unD  ibretfebe  fi*  juäl* 
len  mog!i(bllen  SSertfanD  Dringen  HetTen  a).  Je- 
Dod)  Ifeffcn  fte  ibr  J^erp  eien  DaDttrrf)  nieftt  *tv* 
»irren  oDer  in  UncrDnung  bringen/  oiel  weniger 
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jur  tdittttM  fciDerefnigen^enfdjen  verleiten. 
©cnDern  fie  foroten  nur  ffeigig/  ba§  feine 
(Seele  bem  Jbfern  3$<5U  tjerberben 
motzte  t>\ 

Eutb/mim in  Vita  c.  107.  ap.  Gottlerium  lom.W. 
Mon.Gr.  pag.  zpi.  y)Nthu  Dcc.  11.  iSBtmbtrdiu 
Serm.  z.  de  Rcfurr.  dorn,  a)  Petrus  Altxjtndriniu  E- 
piil.  Canon,  c.h.  \>)  AugußmaiTx*&.  öo.iajoh.  . 

6.  öi^aUeö  grünDetefitb  auff  Die  nabe<Ber> 
»anDftnafff/Dic  fie  unter  cmanDerbaf ten.  ©ab^ 
ro nibrte  Diefe  ibre  a^tatt  und  lein :  ber  je* 
nfge  iii  aller  (öDttfiirdjttgen  tljeilbatftig/ 
welcber  icei§  /  Dag  bic  (Sdnnatben/  Armen/ 
Un^crfJänbikjcn  unb(Sefaltenen  in  beröe» 
meine  mehr  2öartun^  unb  J&ülffe  beDürf* 
fcn.  Qöeldjer aud)  mit  folgen  (geelengrof 
^titleiben  hat/  uub  fie  nidjt  mftbfa  ober 
wra*tet/  fonbern  mitben  (göjwadjenlei» 
Der ;  Damit  fieiviffen/  wie  triralle  ein  Ueio 
fern  /  unbciiKdlieb  an  Dem anDcm  bange/ 
alfo  bii£  eincö  obneba^  anb?e  nidjt  fenn 
(an/unb  nxnn cineö  leibet/fo  leiben  bie  on* 
bern  mit  fcfc  2tlfogieng efre^e/  unD  noch  Des 
^Cfrrn'ißiflen  ui  in  Der  (^erneute/wenn  unter 
ben  iörubern  alteö  gemein  war  /  greube 
unbCeib.  Qcnn  feiner  Durfte  al  o  fid>  über 
be^  anDcrengaU  erbeben/unb  (iber  ben9?i  e* 
bergefAlagenen  nid)t  binmeg  ^chen  d;. 
•iöiclmebr  toor  Öa  ein  GbriftMes  ^?itleiDen/ 
unD  mc.jiiibii c  Rettung  Dal  \üdm  unD  befte 
OJiitttl  Jtan  ein  SWenfd)  traurig  tbun/  teenn 
ibmeinöcbnflirbet/  fomu^  er  iMelmebr  jam- 
mern/roenn  er  funDigct  /  unD  alfo  gei|ilicf>er  iveife 
in  ©unDenfoDtffh  ^erfiebeetrredjf/toaföiin- 
Defep/  uno  fte&et  enraö  b6fcö  von  bem  an# 
bern/  fomirb  er  balb  tbm  (Finbalt  tbun/ 
unb  eine  anDere  i'ebcniSirt  geigen/  ober 
fonftibn  unter  Die  retftte^uttyr  bringen  e). 
©iefef  oerftunDen  einige  Darunter  /  menn  fit  fag» 
ten/  Diegan^e  ©emeine  traure  über  einem  (ge- 
fallenen 0.  ODer  au*  n>etm  fie  Diciiebe  felbfr 
alt  eine  liebreirfie  unD  forgtdltige  Butter  vor* 
(feflfen  /  nxlefte ibr  Jnnerflef  gegen  ibre  ©tyne 
au5fd)iltfe/  ibre  ?Srü0egleid3famwr(Bd)mer* 
$en-jerreiffe  über  ibren  ©tbaDen/  fte  betwine 
unDbefraure/  aud)  roieDerum  fammleunDjn 
re*te  bringe  p).  Tngleimen  »enn  fie  au«  Den 
® orten  ^auli  £rb.IV.?o,  Dfefe«rine?8retu- 
bung  Def  ^eil.  (Mei|re$  nennten  /  toenn  er  in  be* 
nen  gremmen  alf  feinen  Tempeln  Durd)  bic 
©ünben  ber  ©efaüenen  betriibet  mtrbe/ 
inDcm  er  an  fitt)  fclbft  nirt)f  traurig  fcpn  fan. 
UnD  Diefe  ^raurtgfeitf eine  au«  lauterer  Cie* 
be/  bie  ber  J^eili^e  ^eifJ  in  ihre  fernen 
OU«geg Offen  bat  h).  3öeldje«  aaf?geft>tf7Ha) 
bep  Denen  rechten  ^inDern  Der  iitbt  eintraff. 
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««,iib:dcPcrnit ;  c)^«yj« ..nM .37.  f)i«AnK  Jrermung  eine*  fo  «eben »ruber*  nid* 
3o.»^w»i,bjf..oM.A.c4/fl^«Dnuins».  xraittifluiib elenb fenn m)?  UnbnMbnntr 

^  fcbrerfreuef/baf?bubcr  (öemeineeuwerleu 

7.  ©ie  .Dir nun  Am  fort  rwcf  liebe ftrtuDe  ^reft/öbernun  bcm'ibai lylr umJbefo 

Heroen  |t$tf*a SBobifhuib  ilwänW  Junger/ '  b^bubiAwtji^ wnimfcrer 

rannt  baben/olfr  mangelt*  auebWt andern.  ^jnf*afft      Uber  Di*  narNf  sWfflei- 

pelnibretwürctlKbentraurtäfeifüberNegti^  J «o* arofler  bep  Denen/  He  et»a in gtacbe 

liebe  Dl^(bttn^^fk^^N^f«lben.  JcnabereN  $M<grratben^ 

toa einrm Die «Der in  * iebc  pertunten  toaren/  mt        * ftW  W**' »* 4** »'ft*r' 

leempftnPlitberrrar  Pif»Der@ebmer*/unD  ^■nÄubejubrtMeii.  «To  f*r«ebc  einer  wn 

|crte(f<retPie2artbun&®(fflbrbiebepeinf«be/  f^cngef«Uenni95riton:Ja)bcbnurc/^ 

je  tiWer  gebabte  er  fieb  beo  Dem  $a«  c-Der  fr*  1*  cbJn Jwflfcirtcn  errufen  gewefrn 

ebum  feiner  SVÜDer.  aatoufte'Paulitfmrlju  Wflbcr i* freue miebybnf  mir borairfgc- 

betreiben  /  twnn  er  feine  ©orge  por  aOe<5*.  Äcn]m2?n  ö,f*  5'e  «mmlwrfiigrdt 

meinen  onjeiate:  SBer  Ift  febttw*  unb  leb  i?m»^.rf  at{r.  f*incrßct  inj* 

werc^nidjttebmaeb?  wer  wirb  geärgert  /  T  ™*  »™ifrl,icr  Üfb</  J0*  mi** 
unb icb brenne niebt?  2.ecr.XU8.i9.>  wennoe^nfoleben  (Striefen  gefangen  Ii*, 
gleiten  Da  er  ferner  belüget/  wie  ibn  fein  *ttt.°)'        oud>  3Ici<t  cer ©efaflenc  öiefe« 
(SOttju  bemtiibigen  pflege  über  bie/  fo  »»««nejcbcerfflnnje/  unDn>clgaruntoiflig 
gefimbiget  haben,  c  Xu.*,,  tfiner  pon  fei.  yS^/^'«™^"        r°  Pf^te 
nen treuen Waebfelgcrn in Dtt Ikbt unD ® eDult  n* *?'fo ® £,,:f;eU ft>fl"^ 
^eUfcbreibefeinglci^penfieb:  erleioe  ?£an,nS!?!*  ©™mbiei«e«abcnnaljueinen 
unberfabrenun/  waö  eben  ciefer  Toffel  fo,*5": ^J"« ^Mmrcmmun^ 
empfunbenbabe.  Seil  er  mit  feinen  »rü*  gcnWr/cbbugjeio)felbftn<eb«emi>nnbeff/ 
bern  leibe  unb  Gebmcrgen  babe  über  be<  t««**«^^ 
nen/fogefaflen  waren  unbburebbiefebwe»  *'*  *cl"  n'*r  *i**mtfl.  3a  cb,cn 
re  Verfolgung  niebergeftflaaen  werben.  |«nM»icrffiimi*bcffomerjr/ba§bii  feinen 
feuffeeten  jwar  alle  »ruber  über  ben  ST?*"1        °J  9l«**tmirtfw 
Sali  beranbern/  er  aber  ffible  eö  gar  ge<  l}dl^]/  ""ÄW1  fr  Wörme«*  werft 
nau/  wie  fte  gleitbfam  gen  feinen  CElnge*  W^'»^*^*^infrfclbftn!tttiammert 
welben einen  Xbell  mit  fteb  jögen/  unb  fr  5?'  £m  fl»tn«c,fcn  ober  muffe  nun  em  rebfl. 
einen  fo gr offen  ©ebineri?  bureb  biefeSBun*  'f  mmS™ /  fDmn  t(f™  8ar'tin  ^ 


Werfte  wrfebmaebte  über  ber  Unmbe  ber  fo,i)Cr  3^,1anD  fc^W6/.  «"^«^  W 

»rüber  /  u nb  über  bf e  /  fo  in  eünben  fort.  ?T  Ju^f  ?cn  8f  lie" ;  le  meAr  W«*« 

fiibren.  (ft-traureauebüberbie/fo  brauf*  }ui^fln^»fn^b[r^re^eingoftfee. 

fen  fer>n  unb  trage  grofTe@orge  berer  we-  f„rrnn??r  nfl*ff««»on  einem fdeben 

gen/  bie  neeb  in  ber  (öemeine  fenn  k).  KlcLJU[?f r3««a«f»eben»ar:  ^eb  bin 

°                          ~  r  ^war  rein  pon  feinem  »lut.  «be r  bi§  ifi 

i)e>/r/WEpift.i7.  k) AkgHßimu in pc 39.  mir  noeb  niebtgenug/  weil  leb  nur  meinet 

wegen  lieber  bln/niebt  aber  feinet  weaen/bo* 

8.  ^Bon  einem  frommen  2)?ann  jeugef  emge-  J'«'0  Wt  VJiebe/  bie  nlebt  baö  3t)"  fuwet/  bil« 

»Hfer  Qrribenfe  in  feinerieben^^efebreibung/  M<v  Wieb  bringet  Ibn  ju  betrauren  q:. 

,  beiß  wenn  ibm  einer  feine  fte&ler  befennee  ,,p  .       .    .  v.      .  r 

;  Mm/ f. ht. «f. Wfti(! ÄWW. at.  .SÄSÄÄÄÄ 

,  nxfnrt/  bap  er  ben  onoern  felb|t  mit  jum  i.cp.iö.adscveran).  o)  Bemb^dmSctw.i  dcRc- 

,  ISSelnen bewegen:  jatperibn  bätte  leben  fol-  furr.D«o.  P)  id.  EpiftoJ.  ad  FukoiKm.  o)  idtm 

,  Ien/  Der  loürbe  gemepnef  böben  /  er  liege  )u*  EpiU.io«. 
.  gleitb  mit  Dem  ®efaflenen  in  foleben  elenDen 

3u|lonD  1).  ©ieDerum  fc&re it>t  ein  anDerer  be«    9. 2u7e«  Diefe«  macbet  tm<  Die  gwffc  ©crgfaJt 

f anDter  iebrer  an  einetfBerirreten  1  QFe?  fei)  febr  ber  ertfen  Cbriflen  per  ibrer  95r»iDer  Öeeligf eit 

traurig  a«  ()ören/  baß  er  *on  ben  iööfcn  auf  f lar,6onDerJieb  ober  i|l  ferner  jffenbßfrr  /  icie  fie 

biefe- 


dritten  Sömfyä 

Dicfdbc  ntc&c  in  bioffen  Korten  gciibet  haben  i 
fonDcrnocrncbmlicbin  Der  tfrafft  De*  ©eitfeS/ 
unD  Dem  inneren  £er$cn$*©runD  /  Daraua 
aöc  ihre  Verrichtungen  ber  frmmen  mufren/  To 
fic  rocgen  Der  ©ecligfeit  ibrea  33ruDcrt*  auff  fid> 
nabmen.  0ic  Ratten  erfabren /  roie  Dickem' 
ye!  bierbco  Da$  meifle  tbun  fönten :  Dabero  toar 
»ornebmlicb  ihr  ftlciß  Darinnen  groß  unD  )u  r  ii  b 
men/  foenn  ftc  nic^c  aCIcin  etnanDer  )ttr  Dlactfcl ' 
gc  aurTret&etcn  /  fonDern  aueb  fic&  felbfr  unD  an« 
berc  Durch  einen  unRraflic^en  5ßanDel  uim&ftu« 
Oer  unD  SBepfpfel  Darftefltcn.  £)enn  Darauff 
gieng  rci-  allen  fingen  ibr  *lmn  unö  l aiTen/caß 
fit  Diejenigen  "Pflichten/  fo ftewnitbigerfann» 
ten  /  Denen  andern  mir  ibrem  eigenen  Krempel 
gleiebfam  recommendirten  unD  angenehm 
mache en.  3umak\  Da immer  mer)r  auf  l i  fe$ 
al*  auff  blciTc  üä?ci  fe  gefeben  roarD  r).  ffiie 
Denn  eine  Ccbre/  fic  mag  notbfo  f>cr:Itd) 
fc i)n/  Dennoch  gleiebfam  fcbainrotb  wirb/ 
twnnbaö  CöctPtfTen  beffen/  Der  fic  por* 
tragt  /  Wtbcrfpritbr/  »wegen  feine*  eigenen 
Ungebcrfam*  s),  vMoroarnunfTcpiid)notbig/ 
ba$  Mc  trüber  unter  clnanbcr  gottfeclig 
wanbcltcn/  unD  nicht  allein  vor  ficbfclbft 
ein  gut  ©ewigen  behielten/  fonbern  atidr) 
nach  Vermögen  fidjpor  allen  hüteten/ 
wa*  einen  b6fcn  23crbarbt  erwetfen  fönte 
ben  einem  febwarben  93rubcr  t%  ©efc&t 
nun  /  Daß  einer  mit  ©orten  Den  anDern  niett 
fuhren  fonfe/fo  ferne  er  Doch  mit  einem  heiligen 
imD  furfid)rigen  SBanDel  eben  fo  viel  unb  off( 
mehr  ausrichten  aW  mit  tiefen  OteDen  u\  SERan 
hielte  auch  Dicfctf  por  Den  heften  ^atb  in geift* 
lieben  fingen  /  wenn  man  ben  JÖrtiDcr  mit 
krempeln  fuhren  fönte/  unb  ihn  au  Dem/ 
wag  er  thun  foUte/  Damit  reisen/  aurf)  fo 
bann  immer  weiter  bringen.  £)e nn  fo  wür- 
be er  grimblid)  m  ©Ott  geleitet  /  nidjt  mit 
SBorten  nod)  mit  ber  jungen/  fonbern  mit 
&er  £bat  unb  mit  ber  2öart)ett  x). 

f }  Ldßtntim  Lib.  IV.  c.  i  j.  s)  Hieronymm  Epift.ad 
Prinapum.  0  Auäor  lib.  de  Ovibus  ap.  AMgütiimnm 
cy.  \A  Gußo/UriH  Divin.Leßion.czp.  x)ürcgontu 
J/.lib.X.  Moral c. 4. 

10.  Jjiepc-n  rorrD  roeifer  im  folqenDen  Kapitel 
jureDen  fcpn/  fo  ferne  <i  \\xc  brüDerlieben  $6e> 
(traffiing  geboret .  J^icr  eriüern  foir  un$  nur  nceb 
De*  fernen  Ofatb*/  ben<paulu$  öden  feinen 
SfrüDerngab/  Da§  fte  rühmlich  nicht  allein 
ihm  alt  ibrcnücbrcr  folgen  folltcn/fonbcm 
auet)  aßen  anDern/  bic  aifo/  wie  er/  wanbcl* 
tert/^bfl.lll.  17.  UnD^obanneö/Deran  feinen 
iiebaifcbreibet :  $?ein  Öcbcr/  folge  nicht  na* 
bem  S$öfen/  fonbern  bem  ©uten  lll.^piil. 
im  ii  Oiefe*  foar  nun  in  gemitTer  ;DialTc  vor  roar> 
re^brijlen  ein  gvofFer^)oru>eil/Daf  (»e  immer  un« 
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ter  ibren  ?8rüoern  unD  öebmellern  etiiebe  neben 
fieft  nmben  /  an  Denen  fte  et(oa*  (Wut cö  faben/  DaJ 
fte  nod)  nicf)t  bauen  /  unD  ceßroegen  &Ott  aueb 
Darum  }u  bitten  getrieben  lourDen.  Qenn  roer 
Die  grifft  renne te/  unDDie  ^rafjft  MOttti  in 
feinen  ©laubigen  /  Der  ließ  ficfc  gar  niebt  abfebre« 
efen  Dureb  Die  ©tbroerigfeit  Diefer  eoer  jener 
«P^ült ■  Da»?  eniitlu  Kitfe  glauben  unD  erfabren 
feH(en/e*  fep  tbm  Diefeä  raub  moglid)/  toai  feinem 
Sftikbften  nicOt  unnn\ , licl)  ge falle u  toare  O i ,;- 
toegen  reDete  jener  iebrer  gan$  roobl  Davon  /  alt 
er  einen  gan$cn Sermon  bielfe  von  Derivate» 
rie/  Dat?  man  Die  ^eiligen  nia)t  aücin  lieben/ 
fonbern  auch  ihnen  nachfolgen  foüte.  Jnbem 
er  unter  anDern  Diefe  $Borte  fübrrc.  5Benn  Wit 
bic  Vererbten  unD  ©laubigen  Deswegen  (ie^ 
ben  /  wei  l  mir  Den  tölauben  unb  bic  ©er etb* 
tigf eit  in  ihnen  webren/  fo  fonnen  mir 
boeb  aueb  fenn/  mad  fic  finb/  wenn  mir 
beflen  unö  aueb  befleißigen /waö  fic getban 
haben.  X)cnn  c$  ift  unö  niebtfebmer/  bem 
nadvuif  ommen  /  maö  ron  ibnen  ge/ebiebt/ 
weil  mir  feben/bo§  fte  alles/watf  fte  getban/ 
obne  ttorbergebenbcg  Krempel  auögcricb' 
tet  haben  y).  ©emnaeb  brauebte  ein  jeDec 
rcaufcbarTencr  $bri|le  Dieibmbepgelegte  ©na« 
De  /  DaDureb  er  ©Otteö  unb  feiner  ^eiligen 
97acbfolger  werben  mochte  z).  ,Öai>en  aueb 
Die  {ebrer  bauffig  ;u  Den  ©emeincnreDefen/unD 
Die  (frcmpel  Der  älten  ibnen  jum^ih-bflD  por« 
fleQeten  a)/  obfonDcrlirb  aber  Die  tRacbfolge  Deö 
armen  {eben*  o  bnm  amfig  trieben/all  wir  !a)cn 
im  ^.  (iapitelDe*  1. 55uc|>cö  gefeben. 

y)  Cbryfojtomw  HomiL  de  Martyr  laud.  8c  mit. 
z)  Bafilim  M.  Reg.  Moral.  XXVII.  ct.  a)  Sic  idem 
exemplum  caftitatis  pofuit  Jolephum  Or.19.  de  Tcmp, 
Grtgoriui  Nyjfenm  Molen.  Or.  de  Vira  Mof.  Miriam* 
Amiroßtu\\b.  I.  Office.  1  g.  Abrjhamum idem  lib.  I. 
c  »6. 6t  in  Libris  II.  de  Abuh.  aJii  ahos. 

11.  ftutb  mochte  roobl  eineö  einigen  bewähr 
ten  (ttbrtittl  (f  rempel  oielen  anDern  jum 
SÖepfpicl  Dienen/  Daran  fte  lange  3eir  genug  ;u 
betraebten  unD  naebmabmen  jinDen  fönten.  Sie 
felbtf/  Die  lebrer /  bef ennef en Daoon  /  Da§  CÖ ir> 
neu  eine  fcbeincnOc  Jaefel  fenn  fönte/  bie  ih* 
nen  geigte/ wie  eeticb  tbun  lictfc/  ba§  fte 
bicfcnSöcücnbeäl'cbcnöalt*  einen  cBcbitf«» 
brud)  entgehen  fönten  /  unb  ihre  (Seelen/ 
bie  mit  ben  SBaflcnt  ber  Effecten  umge 
ben  waren  /  nicht  in  bie  Xiejfen  ber 
©ünben  (Htrgen  lieffen.  UnD  Deswegen 
hielten  fic  bie  Cebenö-^öcfcbreibungen  ber 
Srommett  per  eine  grofle  ^ßolrbat/  txiburd) 
ihr  lieben  pcrmitteltf  ber  Nachfolge  $uin 
©uten  angefuhret  würbe  b).  ©oben 
Denn  Die  ^crjtönDigcn  entroeDer  felbfl  erfen- 
neten  ober  pon  anDern  unterrichtet  tpurDen  / 
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ma$  in  foltfcen  (Jrempeln  ;u  etioeblen  ober  nf  tbt/ 
nadrtem  Doch  bep  (Weben  al$  äRenfcben  einige 
6d)marf)bcit.nbicrunDDar  (id>ju  faDenpfleg« 
lenbicniemanD  aW  ein  (SpctteroDer  SÖofcbaflF« 
tign- vor  SugenoenuBb  alfo  cor  gute  Krempel 
auä^u  cn  fönte.  Ob  f»e  glcid)  fonft  jur  3öar« 
nun>i  c  ei-en  motten  /  n>enn  man  niebt  eben  an 
DicjWppcanilcifcnunD  ©ebaben  leiDcn  wollte/ 
Daran  jene  getfrauebelt  baKen.  Jn  felcftcn  2uV 
febenfmiicbrin  feiner  iOiarn  »en  Denen/  WCl» 
eben  man  im  (Sitten  nadicpffcrn  foütc:  (?r 
|cgcbfc(Frempc!  ber  Vorfahren  ohne  greif« 
Stuntf  por/  ba$  fic  fein  pcrncbmlleb  wer* 
ten /  unbbrauebebaben  feine Itift  oberper* 
febmietc  StutMegung/  fonbern  wolle  ger- 
ne /  ba§  biefcö  l'cbcn  fccrSdren  ein  (Spiegel 
ber  3u*t  btn  oflen  fenn  mötbte  c).  ©et 
nun  Diefen  3'f  ecf  Dabep  batte  /  Der  erreitfcte  ibn 
aueb  obne  Swciffcl  Dur*  Den  ©eegen  Drt 
J&e3K>t«n.  öenn  bie  Sfladjfelge  Der  £ci* 
Ilgen  fear  bep  ben  Alten  tuebtf  anberä/  al$  ein 
innerfter  Xrlcb  ber  i'iebc  /  Der  einen  ebri« 
fren  reieete  ber  ©cliufcir  bce  iöriibcrä  aueb 
nachzufolgen  d).  Ö5r(lait  foldjc  Krempel 
pon  unicrfcbiebencn  Bebend  ?lrtcn/  wenn 
Tic  wobl  porgcftcllct  werben/  bie  (9cinütb$« 
Steigung  anflrcngen/  tinb  befelicgen/  bag 
man  £ejfhung  friegt/  eben  bem  (Buren  fo 
n.icbuijagcn  unb  eö  ju  crgrcifTcn/  wieeö 
einem  anbern  bamir  gelungen  iff.  ©leid* 
wie  hingegen/  wenn  bae&bfc  pcrwoif* 
fen  wirb  /  einen  icben  {UP  Vermcibung 
Dergleichen  llbeiö  antreibet  unb  unter' 
riebt«  e). 

b)  Gregorita  Nyjjenm  de  Vita  Mof.  p.  1 70.  c)  Am- 
krojiui  lib.  ll.Offic.  c.  ult.  d)  BernhArdtu  Serm.  jy. 
inCant.  c)  Grtprm Njjf.z.  1. in Piälm. 

u.  ^nfonDerfceif  »arDiefe*  Dal  i>ornebm|re 
Ableben  bep  (JrjeblungDe*  Itbtvß  unD  SoDeö 
von  Den  beil.  SDWrtprernunD  anDererbcnlbm» 
tmltnttl  wenn  man  fte  in  Der  (gemeine  »erlafl/ 
Davon  mir  anDerftvo  boren  »vercen.  Jng\tid)tn 
wenn  man  Die  QJiloer  Perfelben  nur  jur  (frirnie« 
rung  unD  'ttacbfolge  binfcfcte  f)/  unD  auff  an» 
DereStrtunD  Sßcife  baö  StnDencfen  Der  (SJnaDe 
<&Drt  ti  an  ibnen  ;u  erbalten  fuebte.  öavon 
einer  flar  treibet :  X^efwegen  werben  bie 
(Stempel  ber  ^eiligen  in  <StbriflFten»crfaf« 
fet/  bamit  ein  ieber  nacb  iöcfcbaffcnbcit 
feines  ©efcblccfitö  ober  Sffterö  in  feinem 
23orfa(?  fortfahre  g).  ©eil  Dod)  na*  eine« 
anDecen  Slugfprucb  ba*  jenige  bie  fernen 
ber  frommen  Picl  frätfriger  jur  SfiadjfoU 
gebcö  (öuttn  auflfreigcr/  wa$  etwa  ben 
«CTcnfcnen<©cbcncfcn  ©uted  gcfchcbcn  ifl 
h ).  ©cfjmcgen  Der  Slpoflel  fclber  Denen  Öbriilen 
fb  einen  .f  auffen  wer  eine  Sßolcfc  ber  3cu* 


gen  natb  einanDer  »or  unD  um  fu*  Aleicf)fam  ber« 
um  (teilet  /  Damit  |ie  mit  (&kDult  m  Dem  verotb* 
neten  Äampff  fr  etlauffen  möd)ien.€br.  XI 1. 1. 
Roleber  roenneraueb  tbnft  rcUnfebajftne  Oda* 
ben  Der  ©naDen  bep  Diefcn  oDer  jenen  funDe/  nib« 
mete  er  felbige  gegen  anDere/  Damit  aud>  fie  Durd) 
jener  (Stempel  geredet  tnürDen.  ^)crgleidjen 
ipm  in  SRaceDonia  unD  2l<baja  mit  Den  (£orin* 
tbernu>oMgclungen.2.(ior.IX.i.  ©ieer  ron 
Denen  ju  ^beiTalonid)  rübmet/baj}  |k  nicht  adeui 
feine  9^achfblgcr  worben/  unb  beö  rrn/ 
fonDernaudb/  Diu;  fie  felbit  ein  .^iirbilb  gewe« 
fen  afltn  ©laubigen.  2.  *bc|T.  1 07.  UnD  fd- 
<be  brüDerlitbe  0(et$ung  utr  0  lacbfelge  foilte  unb 
mufh  Die  einpige  2tbfid}t  fepn  unb  bleiben/  toenn 
ja  jemanb  etroaö  ®ur eö  an  fid)  oDer  anDern  lobe* 
te.  JOiefe* b«tfe Der J^)(£rr befcblen/ baf?  üc  ihr 
Üidjt  leuchten  laffcn/  iUfattb.  V.  16.  unb  alfo 
ibrcguteSöcrcfe  nicht  eben  pcrttccrcn/  bar» 
inne  t(t  einanber  nachfolgen  muffen/  auff 
ba«?  alfo  einer  ben  anbirn.uirtöemctnfdjafft 
bee  (»Maubenö  glcichfam  einlaben  unb  er* 
wecfenmöcbte  1 .  SBcrnun  einriebt  Dielen 
anbern  geigte  /  ber  war  mit  SKccbt  eine  ^a* 
cfclberanbern/  bieibrfclbftbrcnnec/  ober 
anbcmbcn(EcDCinmirtI>ciif«  iDabingegen/ 
wer  im  Verborgenen  nur  ©uteg  tbuf/  bef» 
wegen  ba^  eö  bie  anbern  nicht  febenfoüen/ 
ojeidjfam  nur  eine  Seobjc  iftl  Davon  niemanb 
vlwn  bat  k  . 

f)  IdaoviUlmcoßendit  TriA.SpMbrmwi  HiHor, 
Inug.  Rdliiuta  Sed.l.  g)  Mdximiv Taurinrwfis Orar. 
in  NataLS.Agnctii.  h)  Ntttuu D/mit t  io  Vir«  Igna- 
tii  Patriarchc.  i)  Auguftintu  lib-  II.  de  Senn.  Oooi.  1a 
Monte  ad  Matth.  V.  k)  Grrgoriui  A/.hooij.in  Ezech.L. 

13.  OaS  fcic»Te«>obI  reefit/  feinen  D^djfien 
burd)  einen  guten  28anbel  obncSßort  gc* 
Winnen.  1.  <Pet.  III.  1.  Ober  ben  (ölaubcn  ber 
Sörüber  mit  (Stillfcbweigen  bureb  bie  ffr« 
empel  einer  ffiQen  unbgltiefofamperfiegeU 
ten  ober  bcwabrren©ottfeeligfett  erbauen: 
SSiejenel  wn  Den  gottfeeiigen  Leibern  /  biefet 
t>on  jwepen  frommen  äKünnerngefagtmirD  !>, 
UnD  Diefeä  mar  eine  ber  beften2lrten  ferne tr->l  .H>. 
ii  eti  )u  erbauen/  un-kber  fie  Denn  nod)  eine  nicht 
geringere  bepfügten  /  nebmhef)  Die  (SJtmein» 
febafft  im  Met  /  miefebontm  1.  Capitcl  bei  II. 
QSudjel  etmad  gcmelDct  moroen.  »Diefe  beo« 
ben  festen  fie  gerne  jufammen/  füeilDocbjenel 
obne  bie  erlangte  G&naDe  von  <&Qti  »ergeben* 
vorgenommen  mirD.  üßic  alfo  itmanD  beDau< 
icc,  ba^  ibrer  vcl  nicht  reebt  verftiinben/  Wie 
Diel  ein  gotifeeligeo  .(?erp  benen  anbei n 
im  Weber  111  ine  unb  fein  l'eben  uim  G> 
empel  Piene  m).  Unb  frepltd)  bienge  bcuDetf 
unmittelbar  an  einanDer.  (frftlicb  toben  Die/  fo 
<i;.Oti  1  eibt'ib  äffe"  Menen  null  ten  /  Daß  biefej 
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unD  jene?  ©fücf  De?  wabren  £bri|fcmbum?  Den 
onDem  ni*t  unm6gli*  fep.  Öaroiif  begunten  fte 
Cicfc  2lrt  uc^  goccfclt^e n  ^ eben^/  n>ie  fit  fit  an  an* 
Dern  erf <mnten/  ju lieben.  2)enn  Winten  fit  aui 
fclcbcr  iiebe  gedrungen  J&anD  anzulegen/  in  ge- 
wifler  Hoffnung/  e?werDe  ibnen  au*  gelingen/ 
weil ihrer fo viel  Dergeftalt gclebet  Kuren.  UnD 
Daber  ftengen  fie  De|togetrofter  unD  brUnftiger  an 
ju  beten  n).  2)abep  f\t  Denn  utglri*  in  Die  (3  j  e . 
metnf*aft  De?  (Siebet?  mit  Den  anDem  trafen  / 
tinD  alfo  D  c  ni  a  n  »f  1  hre  ?G  br  i  |i  e  n(  (nun  ■?  mit .  v  r  ei:  • 
Den  fbrtfeeten/d  lenDc  nacb  Dem  gemeinenv2Jater- 
lanDe/  in  b&*|len  Verlangen  balD  voilenDet  unD 
vefrepel  \n  fepn  von  Dem  £lenD  ^icftv  jcrbre*li- 
*en  glitten.  UnD  fo  genoffen  Die  95niDer  unter 
einanDcrDie©emeini*afftrc*f/  fo  tyttvatttt 
J£>auptGbrifru?3*£fu$  ibnen  al?  fcincn©lieDe:n 
geföenefetbatte.  ftlfö/  Daßibre  Seeligfett  aucO 
no*  m  Diefem  {eben  nicht  gnug  ui  betreiben 
war/  tiefte  unter  einanDerau?  einem  lebenDigen 
©  lauben  in  v&Uiger  liebe  bcfafTen. 

m)Att»irflinui  hb.  1.  de  Mar.  EccLc.  >  l.  o)  Idcm 
Lb.  IIX.  de  Trmit.c.  <>. 

14.  Wt fleißig  aber empfobl Der  r  unD 
SKeiiierfelbfl  Die  Bereinigung  Den  Gbriflen  im 
©ebet?  iJJeattb.XUX.iQ.  SBie fräfftiglocfle 
er  Daju  mit  feinen  ^erbeiffungen von  Der  Krafft 
De?  {ufammen  gefegten  ©ebet??  I.e. unD  lue* 
XIIX.7.  UnD  wo?  festen  ni*f  Die  Junger^* 
fu  vor  eine  Xrafft  unD  Hoffnung  darauf  /  wenn 
fic  e?  nennten  Die  4i)ulffe  Der  Jurbf  tte/  DaDur* 
viel  £)ancf ?  m  gef*ebcn  pflege  Dur*  viclperfo- 
nen.  2.  Gor.I. 11.  SBenn  fie  au*  im©Iauben  wu- 
flen/Daß  ibnen  alle?  jurtSeeligf  eit  gelingen  wifo 
De  Düren  Der  ^rüoerfturbitf'.  pbil.I.  iounge- 
ad)(  fic  au*  felbil  einen  freuDigen  Zugang  Kutcu 
ju  Der  ©naDe/  Darinnen  fic  (tunDen.  öenn  eben 
Dabero  fönten  fie  vi  (i  !k rf  fepn  Dur*  Den  J^eil. 
©Hfl/Daß  ibr ve reinig: e?  Mcbec nun Defto Dur** 
DringenDer/Äraff  t  Der  \BerbeifTungcn  fepn  wür« 
De/  weil  au*  in?  gemein  eine?  ©ere*ten  ©ebet 
viel  vermo*te  unD  wireten  tonte.  Jac.  V  i6.©o 
war  e?  ibnen  Dann  eine  größere  frreuDe  unD  ein 
iiberf*wengli*er  3rofl/weü  au*  auDere©lau» 
bfge  vor  fte  mit  ©ebeten  runden  /  wie  <paulu? 
Die  (Joloffer  von  <£papbra  verft*erte*  c  IV.  12» 
UnD  mit '  im?  r*or<£ ?q»icf  ung  unDft:euDc  mo*(e 
ft*  ein  ©laubiger  Damal?  erinnern  f onnen  /  Daß 
er  niemal?  allein  vor  ft  'mtn  ©Ott  nieDcrfie I  unD 
betete/fouDern  Daß  fo  viel  taufcnD  anDere  35i  üDer 
unD  S*we|iem alljeit  r»or  ihn  juglei*  beteten/ 
rungenunDfamptflen/  unD  er  De?  «Vcbct?  aller 
©laubigen,  m  Der  gan^n  weiten  ^Belt  mit  ge* 
noiTe.Oa?  ma*te/tveil  ein  fr l*c?  gläubige?^:* 
$em  Der  wabeen  ©emeinf*atft  DerJ^ciiigen  unD 
Der  gan$en  unfi*(baren  & ir*cn  flunD  /  unD  mit 
allen  im  ©eift  vor  Dem  ££rm  rin?  unD  »erbun* 
Denwar/|iemo*ten  ihn  Dem  itibt  na*  f ernten 
oDerni($t,  ©iekt)wie  hingegen  wieDerum  in  ftU 
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nem  Sptr$tn  bep  feinem©cbef  (t*  eine  fd*e  an* 
gemeine  liebe  unD  innigtfe  Zuneigung  ju  allen 
Öbriflen  regte/  DaDur*  er  fie  glei*fam  alle  in  fein 
J^er$  cingef*loiTen  batte/unD  Darinnen  fie©Dft 
al?  ein  Opffer  Darflellf  e  jum  ©eegen  über  fie  und 
über(i*fclbcr. 

15.  ©a#  aber  Diefe?  bep  Den  eitlen  §bri|ren 
unD  in?  gemein  bep  allen  wabren  XinDern  ©Dt' 
te?  alfo  wiref  Ii*  gewefen  /  bejeugen  tyre  getbane 
^efanrniffc  ju  allen  3«ten.  Cyprianus  fogt; 
X>ic  (öemeinc  bere  m*r  nur  vor  einen  /  fon* 
Dein  vor  Diiö  gnnRf  25el(f  /  unD Dip Dorum/ 
weil  Da$aanßc2)öl(f  nur  einer  fcp  o).  gm 
anDerer :  SRan  mu§  vor  tot  gantje  35olcf 
bereu  /  Da*  iff  /  vor  Den  gangen  l'eiby  vor  al- 
le  feine  ©lieber/ Darinnen  eben  Daö  3ci*cn 
unD  panier  Der  l'iebc  unrer  etnanDcr  ift/ 
Denn  ein  teDerbcter  Da  vor  alle/  unDalle  bc^ 
ten  Da  vor  einen  ieDen.  SBenn  Du  aber  vor 
alle  betet/  fo  merDen  au*  ville  irieDerum 
vor  Di*  Deren.  £>enn  Du  bif)  m  allen  p).  UnD 
Diefe?  pereinigte  ©ebet  nennten  fie  /  Diefer  ^Ber- 
einigung wegen  /  eine@fin!ineeine0  einigen 
SWenf*cn/  unD  Do*  niefcr  eineö  einigen. 
07id)t  einceVtvcil  vteKÖ.'aubige  unD  glei** 
fom  viel  Warner  waren :  unD  Dod>  eineö  ei- 
nigen/ weil  Die  £hrtfren  alle  WüeDer  unb 
Def  wegen  ein  Ueibltnb  q)  ©ariunewarnun/ 
wie  in  Der  gangen  £inigf  eit  Der^bnden/ein  groß 
©cbcimnu}  verborgen/  wel*e?au*  Die  erleu** 
feten  J^er$en  wobl  erfarmten/  Daß  unter  aßen 
Seelen  eine  foldje  $inimtrf)f  gleit  unD  Über* 
einftiminung  inDemsßanD  Der  lJiebe  wäre 
r).  ©!ei*wie  fie  au*  eben  Darinne  Die  ©emem* 
febafft  Der  t&xübtx  fegten/  Daß  fie  unter  einan- 
Der  au* einen (öDrr anriefen/  unb  an  ci> 
nen  (f  Jbrifrum  glaubeten  s).  UnD  Da  ibnen 
Der  rr  ibre^inigfcitDur*  einen  {eibuorge- 
llellt  baue/  fo  faben  fi.-  litfclbt  ui*(anDer?an  al? 
eine  foI*e  collf omene  ©eflauV  Daran  fein  ©lieD 
feblen  mufle/  wenn  Der  leib  foQtegefunö  unD  an- 
febnli*  fepn  r).  ©efept  nun  /  Daß  fie  fonfr  mie 
feinem  3et*enibre  (iebc  unf  vBerb»nDung  ju  er- 
f  ennen  baften  geben  f  innen  /  fo  war  Diefc?  ibnen 
genug/  wenn  fte/jumabl  in  D16tben  unD  ©efabr/ 
Die©naDe3^fuÖJ^ri|livor(?e  anriefen/  unD 
Damit  ibre  nuffri*tige  litbt  Darlegten  u). 

o)  Scrm  6. de  Orac.  Dom  p)/fml>rufiia lib.  1.  de 
Clin  &  Abel.  c.  2.  cj)  Auftifltnus  Tr.i^t  7.  m  J0fi.  r) 
Cbrjfoßomiu ho. 79.  ad  Popul.  $)  An^yfiimvs  in  PC 54. 
t}  Petrm  Ch^yf^o^u  Serm  1 2*.  u)  Hurvnymmty.  y6. 

1.'..  UnD  bie^u  borten  fte  nun  wcblUrfacbr  ge- 
nug einanDer  treuli*4n$ubaltcn  iemebr einte- 
Der  an*  vor  fi*  ermabnef  waiD  Duj*  De? nn 
rBtime/  allzeit  ju  beten  unDni*t  laß  utwerDen. 
Xuc.  X1IX.  ©amuften  nun  vielmehr  in  ?(nfe* 
bung  Der  genauen  ^Bereinigung  Die  SBrüDer  in 
großer  i\tbt  einanDerbepiteben/fo  wobl  im  ©e» 
bei  al?  anDern  Übungen  Der  ©ottfeeJigfnt  x). 

®BB  3  <Omn 
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Sium  pitfle  <i  unter  ibnen:  „(fin  jeDer  bete  n«fo 
,  allein  t>oc  &c&  /  fonbern  aud)  vor  afle  SSniDer/ 
,  rofe umt  Der £(^$ubden  befohlen bat /  oa er 
,  nidu  rin&eln  iai  ®ebet  beimha)  ju tbun gebo« 
,  teu/ fonDern  mit  gemeinen  <5>ebet  unb  erämu« 
*  tbiger  33itte  T>or  aUe  $u  beten  a) ;  wie  Cy pria 
nus  an  feine  Prüfet-  fd)riebc  UnD  ferner: 
,  J^abtDo(t)unferea5rüDerunö@d)roe(lernin 
,  euren  £erfcen/  unb  erzeiget  ibnen  ein  gute« 
,  ©erctfabeillgm^botenvorfieb).  3n* 
gleichen  anDerftw :  {äffet  un  ?  ja  aflerfeit«  vor 
,  einander  immerDar  beten/unfere  «liebe  feoe  be* 
,  |tänDigvorDem£<£mi  gegen  unfere  SJrüDer 
,  unD©d)tveOern.  Unfer®ebetmil)Tevor  Der 
,  S5armbcr$igfeic  Dei  93aterl  nidjt  aufboren 
c).  ®ieauc&anDerealfoveamabneteu:  ,»iaffct 
i  un*  ja  vor  einander  beten  in  Dem  2uigcfid>t 
,  ®Dtte*/ unDun«voribmDemütbigen/  unD 
,  faqen:  ©cin©iflegef*ebed;!'J^flltctanmit 
f  Ritten  unD  Rieben  ebne  Jluffbören/  ive.lge« 
'  fdjriebcn  fk-het:  £5etet  vor  einanDer/  Daß  ibr 
)  feelig  iverDef .  O  eine  unrettbare  (SJuie  De* 
,  ©tbopffer*  /  Der  unä  Diefen  gemeinen  Sftufcen 
,  verfpridjt/  wenn  tvir  vor  einander  Den  JP>*£rrn 
\  anruffene)!  (£<mu0mtnunDveiDricfli(& 
,  fallen/vor  fetne2)iit<(&Ii<Der  mftSbräncnuDb 
,  öeuff jen  ui  f ampffen/  Daß  itm  feiner  von  Der 
,  3abl  Der  SSniDer  mangele  f .).  -Denn  Die  95rü' 
,  Der  nuiiTeunicbt  allein  eintrdtbtig/fonDcrn  aud) 
,  mit  ttebe  unter  einanDer  bleiben/  einanDer  tra- 
,  gen/  vor  alle  beten  /  unb  alfo  rechte  Xiebbabcr 
,  rerfelben  beilTen  e).  3«  melc&en  (JnDe  fie  fid) 
rool  ermeiten^aß  ibnen  Derart  Da*®ebet  Drt 
'Itofcr  Unferg  Defjfvegen  vorgefd>rieben  bfltte/ 
Damit  fie  nidjt  aHein  vor  fid)  allein  /  fonDern  aud) 
alJt  SgrüDer  vor  äße  Gbri|Tcn  Den  93oter  anruffen 
feilten  h).  ©ietvir  fc&onim  ll.$8ud)gefeben. 

x)  A/wi  jnuik'  m  i.  J)  Vyprunui  cp.g.  b)ld<m 
ep.Äx.  c)Epift.6i.  d)  lib.Vi.Hypognoft. 
c)  Oufiaiortu  Divin.  Lcä.c.  \t,  f)  AUinrnt  Avitiu 
lib.VI.de  Virgin,  g)  Btrnb*rd*  Scrm.  3.  de  Vigil. 
Na:.  Dom.  h)  TirtHÜumm ,  Cypruwtt,  Fortmtuttu 
ahiqvc  Corom.  in  Orat.  Dom.  Cbtyfoflmtm  hom.  14. 
Oper,  troperf.  m  Matth. 

17.  ©leidwvoblaberfudjten  fie  einanDer  gar 
nidjt  mit  Hoffen  SÜermabnungen  öfter  TvM-  \  c n 
baut  \u  bringen/  fonDern  fie  jeigten  griinDIid)  Den 
groiTcn^ortbeil/  Den  fteaulDerÖemcinftbafft 
De$®ebet*  erfabren  fönten/ unD  locfteneinan' 
ber  alfo  fi  eunblidj  ju  folc&er  <pflid)t  an.  ©ie 
nibmfenfid)  aud)  Derfelben  unter  Den  JftepDen: 
2Bir  fominen  jufamimn/  fagten  fie  /  befi 
wir  0OXX  glctdjfain  mit  gcflimmrcr 
SWcubt  burd)  unfer  ©ebet  unb  ftlcbm  ^tt 
bewegen  fiidjcn.  2)l(fc«0cwültfainfcit  i(! 
(5  D  X  X  angenehm  i\  SRan  tan  in  bei" 
©emeinc  fiel  befftr  beten  /  alt  allein/  ba 
eine  fcl*c  Spenge  ber  35rüber  ftebet/  bö 
baö  ©cfajrcn  cinmütljiglid)  au  ©Ott  ein» 
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bringt.  X)u  »trft  nfdjt  fß  tt»oW  cibort/ 
wenn  bu  vor  biefj  fltteinebeteft/  nlö  trenn 
bu  mit  beinen  ^rubern  betcü k>  X»tc  ©c 
meinfebofft  ber  .^eiligen  vermag  be^regen 
febr  viel  m  &etrad)tung  ber  iKcioung  ^tic 
l'lcbe  unter  etnanber  m  guten  Söetcfcn. 
2ßaö  einer  ni*t  vw  (itballeine  vermag/ 
ba^  fan  er  mit  anbem  auglciefj.  2>eh;UK* 
gcni|]ba^©ebetinber©emeine  (vdill  nö' 
tbig/  wie  eögtfdbiebtvor  bieganne  2BeU7 
vorbie©emcinefclbf}/  t>crbiefo  im  ^lenb 
finb/  umbengrieben  u.f  ».  I).  Unöivatf 
feilte  mobl  ber  .^ejrr  ganzen  Q5erfamlun* 
g(tiber.^eiligcinr>eigernfonntn/  ba  etcfr 
nem  ober  wenigen  nidn?  abfd.-iägt  m)l 
2Benncr^wei)oeer  bret)cn  ^eiligen /bic  in 
gottfeeligev  Sinftiinnuing  beten/ alleö  gibt/ 
was  fie  fotbern  /  u>a*  folltc  er  wcM  t,id)t 
tbun/  wenn  fo  viele  in  tinem  ©eitle  emmtu 
t biglidj  ut  itjm  Heben  n).  4Die  Denn  aud)  Die 
jenigen  /  foauffDiefe^JerbeiiTungin  Vertrauen 
mit  unD  vor  einanDer  beteten/  Die  ft-affr  foitbel 
cinmiitbi^en  (^ebetd  mit  groffen  ©eegen  unb 
^reuDen  erfubren.  ^>crgleid)en  fd)on  von  <p«u* 
io  oben  geDad)t  trorDcn/  von  anDern  aber  eben« 
fad^bierunDDar  ui  feben  nl.  Paulinus  befen* 
netunDpreifct  öiDttMbep/  bfl§  er  ibuburd) 
boö  ©ebet  ber  J^efltkjen  unb  t'ieben  cravi* 
efetbabe/  weftfccö  er  aue&gnäbiglid)  mm* 
feben  o).  (Sin  auOercr  gtfiebet  autb/  ba§  er 
bureft  baö  ©ebet  feince^re  unbeö  wiebetiim 
ftaref  worben  fep  p>  i^od)  einer  be)euget/ 
Daf  Der  gemeinen  einmütbige*  ®cbet  von 
©Ott  betätiget  unD  erbirettvorDen  q).  ^inDere 
(frempel  iverDen  im  ^ortgonge  vorfommen. 

i)  TertulliMmm  Apol.  c.  39.  k)  Qbryßßomtu  bom. 
79. ad  Popul.  l/idem  hom.38.  inAd.  m)Petnu  Chry. 
frkguiStrm.  1  j».  a)Lee  M.  Serm.  ).  de  Jcjun.  VlL 
Mcni'.  o)  Epift.  I.  ad  Sevcr.  p)  B*ftluu  M.  ep.  t.  q) 
Ju.iiu  Ep.  Rom.  ad  Alcxandnnot  de  Athanallo  ap. 
Sieniemhb.ll.ci}. 

18.  ^3onDener|1en  (gemeinen  {euget  iw&i 
mit  febr  naebbrücf lieben  Korten/  tvie  fie  alle 
mit  einanber  einmutbiglid)  bem  ©ebet 
unb  Rieben  obgelegen  /  unBbamitangebal* 
ten  mit  benSBefbern.  2tp.  (SJefd).  1. 14.  u^i. 
ibre  ©timmceinmütbiglid)3u  ©OXX  er« 
boben  unb  gebetet,  c.  h  24.  IV,  24.  Vi.  6.  ;öa» 
jufiefia)  auä)  offtmit  einanDer  ver  ammlet  ge« 
hui't  »ie mir  fepen  c.Xlf.  1%,  aueb  nte^td  cbev 
angefangen  /  bevor  fie  rt  mit  einem  /*recn  unD 
dfturtot  Dem  J^<5rrn  vorgetragen,  c.  XIII  5. 
XIV.22.  XX.36. XXI.  5.  2ß<!d)e*  fie  Venn 
niemale  unterlagen  hoben/  rvenn  aud)  gleid)  nur 
ibrer  jfoeo  bevfaihen  tvaren  /  mie  von  «Paulo  unD 
Sila  im  Kercfer  befannt  i|).  c.xvi.  iy.  UnD 
fo  mad)(en  tt  aud)  ibre  treue  9]ad)foIger/  Die  Do« 
mit  am  meinen  ibre  Sorgfalt  vor  Dal  JfpepJ  Der 

gan> 
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ganzen  SöniDerfc^affe  vor  ©Ott  unb  ben  2JJcit- 
jenen  be jeigtcn.  2Ufo  fvirb  von  Polpearpo  per* 
liefert/  ba§  er  Tag  unb  f)?acf>t  um  bengrk- 
benberöemeinen  gebetet  /  unbfogaraucp 
feine  anbere  Verrichtung  vorgenommen 
f^abe  r).  3*cm  *m  Fruftuofo  einem  frommen 
flufffeber  }U  Tarracon,ber  vor  feinemaRarter= 
^obron  einem  trüber  gebeten  würbe/  bafler 
boeb  an  ibn  gebenden  unbvon'bm  beten  foflte. 
SBelaVm  er  alfo  antwortete :  3cf>  mu§  beten 
vor  bie  gan$e£brifrenf)eit  vcn3Korgenbi§ 
on  ben  SKbenb.  2)enn  wer  »ölte  vor  einen 
jeben  infonbcrfKit  fo  beten  tönnen?  28er 
vor  ade  unb  |ebe  ins  gemein  betet/  bet  über* 
gebet  feinen  eftwlen.  Unb  tt>er  fein 
bet  vor  ben  ganzen  «JcibtilrifH  aii$fd)ütttt/ 
ber  ubergebet  fein  (ölieb  befTelben  s>  Öemc 
Denn  ferner  biefeti  fcfcöne  3eugni$  gegeben  tolrb/ 

bafjer  unauffberlteb  gebetet r>abe.  £e§wc- 
ibn  flud)  alle  trüber  gebeten/  ba§  er  i^rer  boeb 
niefrvergeffen  mcd>rc  t>  Unb  fblc&e  tfrafft 
bei  ve reinigt en©e bett  erfannteSpprianu* ircl/ 
«nb  trug  fie  ben  Bein  igen  vor  /  aJ*  er  ein  ©ottlü 
toe$  ©eüc&r  eqeblce  /  Da?  er  gebabf  batteju  ber 
3eit/ba  bie  RSrüöer  in  nachliefere  \u  &>Ott  ge. 
betet  hatten .  Qenn  ti  mar  ibm  ge  jeige  t  woiben/ 
,  fDieDieredbem^rrnfebrmi^faUenbrttte/ 
,  welcber  gefagt:  Rittet/ fo  wirb  cueb  gegeben. 
,  ^nbem  bie  ©emeine  unter  einanber  luietn* 
,  worben  /  unb  bie  Stoiber  barinnen  niebt  ,in 
,  ©ntraebt  unb  äebe  mit  einanber  etnftimmig 
,  waren  u). 

r) Enfekim lib.  IV.H.E.C.15«  •)  Aügtijlimu Scmu 
i  ot.de  Di  verC  t)  Ada  cjui  Martyrii  ap.  Bärommm 
A.CCLX!I.n.6i.  u)Epift.g. 

19. 3J?an  fiebet  au*  ber  ©efefiiebte  Fru&uofi, 
ba§  nc  bie  ftürbfffe  ber  35rut>er  fleifng  unbernft« 
lieb  gefudxt/  unb  verlanget  Labenz  nie  Davon 
aud)  anbere  Ubrfunben  jeugen.  »pauluö  war 
ibnen  bierinne  febr  off t  e  vorgegangen  /  ba  er  von 
feinen  lieben  39rübern  tngefammt  fo  amjig  unb 
bcr^licb  ibre  Fürbitte  verlanget  unb  gebeten/  alä 
man  feben  fan :  Ofom.  XV.  20.  (5 pb.  VI.  18. 19. 
eoLlV.3.  i.3beff.V.*5.2.£beiT.lH.i  &t. 
XIII.  18.  $Öe|?wegcn  ibn  aueb  feine  tflacbfolger 
nibmen  x)/ unb  babep  jugleicb  bemerefrn;  wie 
er  ebenfalls  fein  ©ebet  ben  anbern  verfproeben/ 
wovon  feine  6d)rifften  niebt  weniger  jeugen. 
öiebe  Ovom.L9.10,  2. Cor.  XllI.7.£pb.J.e>. 
Iii.  14.  u.f.  pbü.  1. 9-  GoL  1. 9.  u  f.ro.  i.^beiT.  I  ** 
'.^beif.  1. 11.  'Pbiiem.  v.  4.  £ben  biefetf  tbaten  nun 
auch  bic  anbern  recbtfcbaffencnfcbrer  unb  Gbri- 
flcn  tngefaiut /bavon  un*  etlicbe  roenige^eugniiTe 
genug  fepn  tonnen.  3nma^en  fte  |id>  babep 
auf  biefe  (Jremp  I  ber  äpoflel  berieffen  /  unb  be- 

•  f  annten/roie  fte  fi$  (reuten  /  baf?  fte  in  biefe  $a* 

•  milie  aud)  geborten/  uü  noct)  ungleid)  mebr  al5 
,  ^petnul  ober  «paulitf  ber  SÖrubeclicben  J^ulffe 
,  ün®ebetben6tbigetn>(iren  y).  ;Oe(?ft>egen 
fie  nun  in2lnfebung  ibier  unb  ber  gemdnen^Rotb 
einanber  vermahnten  / » ba£  (?e  unaufft>6r|i(V  in 
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,  bembrüberlkben  ^rieben  a>aa)efen  unb  bete* 
,  fen  2).  Jngleicben  ba^  fie  Den  Gröbern  alt 
,  einnuubige  SÖrübcr  bülffen/  unb  im  Düngen 
,  unb  ©ebet  einRimmcten  a  ^  2luc^  toirb  von  ei- 
nigen gemelbet/  roieibre  Öemutb  unb  Verlan- 
gen ju ©Dttfo  fveit  gegangen/ba^  fte  aud)  bie  je- 
nige  /  von  lueJdjen  fie  um  ibre  ftürbut e  angefpro- 
t^en  morben  /  vielmebr  jum  ©ebet  vor  fte  ange» 
mabnet  baben/  unb  fie  alfo  befto  fidifugerjuv 
©emeinfrt)afff  beö  ©ebe«  angebaltcnunb  ver- 
bunben  b).  Jnfonberpeit  aber  roar  biefe*  Ver- 
langen febr  grc(j  bep  benen  äJfa'rtprem/  roeld^e 
berfelben  beflo  eber  bebilrfftig  faben  /  je  naber 
fte  bem  ffamvff  mit  ben  ärglren  ^einben  roaren. 
örum  fagte  jener  in  foleben  ju  bem  anbern : 
Jöruber/f>cte  vor  midj  c)  ♦  Unb  bie  ju  ipon  er* 
fuebten  glcicb^fW  ibre  SSniber  / ,  ba0  vor  fte  un* 
,  auffborIi(b5[Jebetgefd)cbenm6cbte/  bamit  fte 
,  voflcnbef  fwirben  d;.  in  anberer  febriebe  au* 
feinem  £rt!io :  ,©ebencf  et  mc»ne$£lenb*  in  eu- 
,  ren  ©ebeten  c).  Unb  folebe  3trten  be*  Verlan- 
getulnacr)  ber  5bniber  ^urbitfc  finbet  man  fafl 
bep  aflen  alten  öeribenten/  fon^erIieb  in  ibren 
^anb  Briefen  Ouno  familiären  Unterrebun» 
gen  g;  1  anberer  Ubrf  unben  ju  gefebfvetgen. 

x)  Chrjfoßomut  hom.  \%.  io  AÄ.  y )  Aufttßimu  1H>, 
deorando  D«o ,  finc.  z)  Id.  Epift.  ad  Vjlcnrin.  dt-. 
Gr.n.  de,  Lib.  Arb.  a)  Päutinm cp.  zo.  b)  Pcßdonimt 
in  Vita  Auguftin.  prolcg.  c)  ViH&r  Utumftt  f  ib.  E,  de 
Perfcc.  VandaL  d)  Ettfcbtw  lib.  V.  c  3.  c)  Hilm* 
ep.  de  Synod.  adr.  Arian.  f )  Vid.  vel  Pdtt/ixut  Epift. 
1.4. 8«  »ö  i 7-  '8«»o-  22.  t).  24.16.  *7-  2y.fcqq.40. 
42.1eqq.&c.  UdfiLmM.  Epift.g.  10.  50.  55.60.6;. 
66.  Grtgtr.  Ndzuuiz.  Epift.  1  o.  14. lg.  |0.  i$.iyTbro- 
doritut  Epilt.  82.  Ambro put  hb.  V.  cp.  xö.  Greger  int 
M.  hb.  |.  cp.  4. 10. 41. 6C46.  lib.  II.  cp.  59.  Augujlinm 
•Uiqvc paflini.  g)  Vid. de Eudoxia Sozomcmu  lib.  HZ. 
c.  1  j.dc  Conftantino  M.  Eufebitu  hb.  III.  Vir.  c.  1  j. 
6c  IV.  c.  14.  SülfittHt  Sevcrut  Dial.  I.  c.  2. 6tc. 

2.0.  e5o  loeif  gieno,  bierinnen  bie  ©emetn» 
fdwfft  ber  ^eiligen  in  tbrerGorgfaJt  von'brec 
trüber  J&epl  unb  @eeligfcit/  ^o  ferne  man  fie 
nebmlicb  aud  ben  a*uiTerlicben^nicbten  unbiffiir« 
cfungen  er fennen  fönte.  Öenn  bie  innroenbtge 
Verfnüpffung  ber  ©eiflcr  unter  einanber  unb 
ibre  genaue  Einigt eit  in  aßen  ge  ifllicben  Angele* 
genbeiten  tuar  unb  i|l  roobi  einem  (lerblicben 
9J?enfcben  unau^fpreeblicb.  <Sie  fclbil/  Die  «"olebe 
groffe  ©unber  beö  Vatert  im  J^immel  erfubicn 
unbgenetfen/  Ponten  brebbte  ©ebeimnifte  ber- 
felben niebt  auibruef  en  /  ungeadjt  fte  fie  genofTen 
unb  inftco  batten.  £i triebe  fie  aber  vielmebr 
bie^obeitfoltter  ©nabe  frdfftigan/fieb  biefec 
^errlicbfeit  forgfdlfig  anjuncjimen  $u  ibrer  eige- 
nen unb  ber  anbern  Söefferung.  Untcrbeffen  a- 
ber  lic#  ibnen  bie  innroobnenbe  ©nabe  (feinen 
Sü?#raucb  biefer  ©ememfebafft  ju  /  bat  fie  enfr 
rveber  fieber  babep  ober  fo  nac&lafrig  im  ®e- 
bet  »orben  waren  /  ba§  fteftebauff"  bie  Votbittc 
ibrer  95rüoer  Verlanen  unb  babero  felbil  triebe  ge- 
betet fsiuen,  Vielmehr  glaubten  fie  unb  erfub- 

ret| 
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rcnbeüPtrU&unjftn^^irlOentHmiö/foffNi«  ber  ibrem  ftmrnlifcben  *Xtofet  audj  Parümen 

eigene  (S^tfrdfftigerfcp/ aWnxtfefn  anDere*  ^nli<t/wPfteaflejpre%nii)er«nl)(5irt)fnern 

vor  einem  ftue/nxun  e«mn  glaubig  unPemftlicb  <m<  reiner  iicbe  fnfbren  i)er$enpa(teii/unPfie 

tudreh).  $u$Dieferllrfatfce<mtmorfereDtnlem  «fljritbem^afer  vortrugen  nac&Dtm  Verlan* 

vertfdnPigerGbrifte  einem  anbcmfepr  tvcbl/<>l$  gen/  iat  Per  J^rrtmbfem(&eiflm  ipncnnacb 

tieftr  ibn  um  feineSBwtitte  anfpcoö)/mevneni>e/  pem  J^epl  aller  33rüPer gemircf  et  fottt.  ©icfe* 

Panvtfep  ibmfcbon  gcpoJffen/  ob  er  fcbon  lelbfi  liefe  ftemtfet  faul  nctb,  f  rdgc  fepn  in  PrrärMt&or 

niebt  betete  unP  maljte.  SBitfc  /  fpratb  er /  bafj  fprer SDirfglieper  eroigtf ©olfcon/att tüir  ferner 

fict)  wcber  ©Ott  beiner  erbarmen  wirb  /  beoibwe  Sönfterlicpen  (frmabnung  unP  S8*> 

nodjftftmltf)  Petaff  anncbincnfan/ wenn  (rraffungüberf!ü^igt>erattmienn)erPen. 

bll  nittt  dtJ<fj  fclbft  Ptd)  bCim'lljCft /  UtlP  3U  h)  CbnfiflmnuhwnxV  de  l>rcfefhiEvangefii  To- 

iÖDtt  bCtCft  0.  jn^d«^»fPenPie55in'  0  Antonius  in  Apx>phth.  Gate.  1'at.ap.O 

ttkrittm  To.  I.  Morsum.  Gr.  p.  34  j . 


ionifjver 
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1. 


r^ne  vm  Pctien  niiibriq(ren  u*D  nc*  >  Piger/roenn ibr mit formet  b).£$ffi feiner von 

^bfbigiien  <pm'cftfen  Per  «Ibriircn  unter  ,  PerödjnlDPcrDert'aumtenUnterweifungunD 

>einanc>er  unD  fonDerlicb,  in  ftnfebung  »  ^rmabmmgfrep/  wenn  er  gleich  fein  ^Q3»rftc- 

';ccr  Sorgfalt  vor  ibrer  aller  ©eelig«  »  ben|t.  OennerroeipjawcI/roaiJmPiefemie' 

feit  mar  Pie  perplicbe  tfrmabmmg  >  Pen  |u  erhmern  unP  m  frraffen  nitbig  ifl  c;. 

unp  S3rilraffung /  tvomit  fte  ibre  Q3erNnPung  ©eflalt aud)  PiefeiJ  alle?  bei»  Denen e}|ren(§}emei» 

unP  iiebc  im  Greift  am  aOerfldrfttn  betoeifen  nenimpotkn  ©cbwang^gieng/  unbaW  eäber. 

ivnttnt  Davon  icb  mri(kn$  mit  irren  eigenen  natbailmäblicbabnebmenroolre/rnurpeeeipccb 


Werten  reDen  fvifl.  ©er  ®runP  Piefer  <5acbe 
i\l  uns  bereif*  eben  im  11. 35u<b  am  «/.  £ap.  bep 
ibrem  geijrlicb/en  «priejtertbum  f  unP  roorpen ;  Pa 
ii  u  Illeben  /  n>ie  nacb  Peä  J?0:rni  Hillen  unP 
nacb  Per  erften  G  brffrro  (SJeroonpeft  nfept  nur  Pie 
«Prtbiger  unp  fo  genannte  ©etifcrger  vor  Pie 
^ecliqfeit  Per  anbern  geforget  baben/  fonbern 
auä  alle  £briften  inä  gemein  fidb  M  fyvli  ibrer 
O^ucbflen  anmnebmen  baben.  ©cmi  fo  ermabn* 
ten  Pie  (ebrer  au?Driltflicb  aueb  nocbfnPenfol« 
genPen  Seiten:  , (ptbiebet  niejtf  aflefl  auff  Pie 
,  (ebreiv  laffet  niebt  aUetfaufftfe^ortfcber  an« 


von  treuen  iebrern  berulicr)  gctvilnfcbt  unP  ge« 
fuebt.  ©arinne  faptende  .DieSBurDeDerfcJe» 
,  meine.  'alt  m  einem  fafl <£ nglifeben  Sraat/unP 
,  roünfcbten/  Pa#  ibre  3ufammenfiinff(e  «ueb 
,  noeb  fo  fepn  möchten  /  wie  Pie  9lpo)toIifeben/ 
,  nebmlicb  baß  fie  aße  einmötbig  bep  einanPer 
,  unP  feiner  ton  Dem  anbern  gef rennet  ober  un» 
$  terfcbiePcnfedrend;« 

a)  Cbryftßomui  hom.  JO.  in  Ebr.  b)  Augußinui 
Traft.  51.  injnh.  c)  ldcm  Jib.  1.  de  Civ.  Dei.  c.  9. 

d)  Cbryfoß  ho«.  3.  in  Aä.  Apoft. 

a.  ©je9iotbroenPigfeitbiefet<Pmebt  erpettet 

femmen/  Penn  ibr  f6nt  einer  Pen  anpemer»  au5  Pemau*PrtirfIitben25efebl  M  ^)Q?rm  ja« 

bauen/  t.^beff.  I V.^.  Ja  ibr  femt  pierinnen  fammtPerfelbfn^rtunP^ugen/mennecpapon 

einanPee  Dielmebr  gute«  ernwifen/  al?  mir.  bepm3)?attb.XUX.io.u. f.  auöWbrlicb  rePete. 
-Drmt  ibr  gebet  lemger  mit  einanPer  umb/  unP      ;u  noch  Dir  {epren  Per^lpofiel  ntbenfr  ibrrn  ei« 

miffet  aüd  beffer :   t  ift  ja  niebW  ungereim»  genen  Stempeln  f amen  /  roorinne  niebt  roeniger 

M,  <Wa|rerepen  mm  (fffen  anmfreflen/  unP  ei«  Unterriebt  büvon  gefebepen  mar.  (£pb.  V.  tu  l 

ne  Seit  Da ju  au^mfe^cn /  ba#  man  ba  mfam*  3befT.  V.  14,  <£bv.  X.  x$.  ©lcicbroie aueb  febon 

men  f  mv  unb  nebme  in  3)erftimmlung/  roa«  im  2L  ^.  Pergleitben<£ rinnerung  an  Pie  ®laubi< 

einem  wr@dtfigungn6tbigi(i.9!lfogcftbeben  gen  ergangen  rcar.  9. 95.3Äof.XlX.  17.  2)u 

jaSufainenfiinffte  jum (rieben «^egiingm*/  feilt  bclncn OTätbftcn  flroffcn/  auff bo^b» 

mr  iWabijeit  ober  anbern  ( tebe?  Oiemicn  M  n  idu  feinet  halben  ©dbtilb  tragen  m  1  nfeft. 

9?dfbiien.  Partim  •eilte  man  mm  Diefe?  niebt  Semnacb  marb  auch  Denen  <ifn  iftcn  naebge* 

tPununbmfammenfommen/Dic@5ottfeiigfeit  penD«  von  ben  3}er(tanbigen  immer  gejeiget  / 

emanber  m  lebren  ?  Hub  frepiieb !  -Drum/  fe$«  ,  tote  e?  niebt  genug  rodre  /  menn  einer  nur  uor 

ten  |ie  baju/bitten  mir  eueb/niemanD  »erfemme  ,  fub  fromm  leben  rcoflte  /  fenfem  er  mü|te  aueb 


,  Piefef/Defierpatgrtffen^obnvom^rrna). 
©em  e in nnberer  vMiq  bepm'm mefe :  ,  ©ende t 
,  niebt  nur  auff  bie  fromen  ölufffeber  unb  iebrer : 
,  3fbr  miifiet  aueb naeb  eurer  iÜtaf?e£brifro Pie» 
,  nen/ba^  ibr  feinen  0]amen  unb  feine  itbre  pre* 


nacb  Pcm  J^epl  Der  anDem  begierig  fevn  e).  Jn> 
gleichen  roie  einjePer  Dergleicbcn  Un(ctrid)t/ 
^ermapmmg  unb  95e|iraffung  gerne  fragen 
mtt|le/unD  roie  feiner  fo  gar  meife  fco/ Der  Def« 
fennicbyt  mebr  brauchen  feilte  f).  27?anfepte 

,1."  '  a«w 


ganec  Q5ü*er  Daren  auf/  unD  jeigte/wie  notbfa, 
biefe  <5a*c  unter  ben  Triften  wäre  /  na*. 
Dem  Dag  <ibi  iftembum  |>i'cr  unD  Da  ju  wanefen 
anfteng/  unD  manbievunbDar  mcpr95ofc$aI$ 
<55utc$  fat>e  g).  *fli*t  weniger  wie  ti  na*  Km 
Krempel  Der  ftpoflel  ni*t  mit  Dem  ®cbet  allein 
ausgerichtet  wäre/  woferne  man  ni*i  au* 
wircfli*  mit  fol*en<jebe$  Stenden  an(?ielte/Da. 
wiDer  vor  ©Ott  feine2lu$ftii*te  pclffcn  foiirDen 
h).  2>a$  töcfc$  £hrifri  trcltc  gerne  alle  fec* 
lig  haben/  unb  Damit  werbe  fein  2öillc  er« 
füllt/wenn  man  feinem  9rraiic^cftibcnv3m- 
oerrathe/  batf  er  wieber  flu  re*tcfommc  i> 
£)?an  muffe  lief)  au*  Darinen  feiner  frcMW 
öenOuiibc  tbcilhaffrig  machen  /  wenn  Der 
trüber  ftinoigc/  oafr  man  mit  tirrmafv 
nung  unöQÖarnung  anhalte  k).  UnD  wa* 
bcrglei*cn  Erinnerungen  unD  {ebren  Heven 
nuln  waren.  ©intemapl  ein  jeDer  v33crftcmDiger 
gar  wobl  er  f  annf  e  /  Da»?  ebne  fol*e  'Pftufct  weDer 
Dic(#cmeinf*afft  Der  ^eiligen  no*  Da$  wapre 
<i lu-iir cnilnim  f< I h t  belieben  f onte.  UnD  obglei* 
rae^üitc  an  üb  fclbft  feines  funftli*en{obe$  be« 
Darff/unD  Die  liebpaber  von  n  b  felbft  anlocfet/  fo 
w eilt e  Do*  bingegen bat no*  tibrige  Vv fe  Dar* 
fletige?  icbrenunDCf  rmabneu  geDiÜnpffet  fepn. 
©leiduvieDa*  OCei*  ®Dtte$  in«  gemein  ni*t 
Denen  tragen  unDöorglofcn/fonbcrn  Denett/Die 
0»*  e  walt  tbun/ui  £beilc  warp.  .l\V.  1 1  b.  X  i .  n,  IX 
©arum  1 i  ie  C-  c$  abermal/wie  einer  in  DerC&emeU 
ne  dnften  bejeugte.  <BOtt  Wirb  unfcrcSHenge 
fchr  vermehren  /  unb  ihr  werbet  Die  (Söttlt* 
efre  ©nabc  überflüfugergenieffen/  wenn  ihr 
fcor  cure^Ritglicbcr  recht  wa*et  unb  forget : 
henn  ©Ort  will  nicht  baben/bag  eingriffe 
nur  an  fi*  felber  genug  haben  foU/fonbcrn 
bat  er  anbere  crbauc/nidu  allein  in  Der  fiel)* 
rc/fonbern  au*  iml'eben  unb  Umgang  m% 

c)  Cbryfoftomm  hom.  60.  in  Mac  (h.  i )  idem  hom. 
ficguLri  dt  fertudit  Refrtbtmfiomktu.  g;  A*g*fti**t 
lib.  de  Correpnone  Sc  Cmtij  in  primU Cap.  )•  f  •  6.  h) 
Idem  cap.  1 3.  alibi.  Itemqvc  Cbrjfoßomtu hom.  2. ad 
1.  TbcflL  5c  hom.  18  ad  EphcC  hom.  jo.  &  Ebr.  fle 
alibi.  i)Comm.  inG.I  VI.  2.  ap.  Ambroßnm.  k) 
Cafliodorm  de  Amk.  I)  V.;j  Syndet icx  cjp.  6y.  m) 
Cbnßflomui  hom.  g.  in  Genef. 

3.  Ob  nun  wol  b  e n  vielen  in  Den  erjtcn  (Sinne i« 
nen  Da$  *i*t  De*  £.  <§5ciftea  unD  KrafftDcr  fyU 
Iigung  fepr  g:oü  war/al$  wir  auä  Pcniobfpnicbcn 
Dcr&potfel  uü  2lpo|}olir*en  iüf  anner  feben :  ©o 
bielte  man  Denno*  Diefeö  ni*t  vor  unn6tbig/  Dat 
Me  etnanDer  no*  mebr  erbauefen  unD  alfo  immer 
voOtgerwurDen.  <^iei*iDie  ^gnatiu^wol  wu« 
fit  unD  au*  bef annte/Dafj  Dtei^laubigen  ;u  AWv- 
gnefta  voll  (BOtteä  foaren  /  unD  gIei*wol  fie  $u 
ermabnenfu*tc/  ja  eben  Deswegen  fieermabn« 
itf  tamlt  er  fie  erweefe  \u  brau*en/  wa5 
fie  empfangen  b<Wen.  tyli  au*  *)>etru$  fclblt 
nicht  iaffen  woltebtc  S3riiber  5»  ermahnen/ 
wiewol  fte  tt  f*on  wuften  unb  geilarcf  et 
waren  In  &r  gegenwartigen  2Bahrt)(lt; 
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Denn  rvat^ecte  er  bifli*  |ic  ju  ei  werfen  unb  au 
ermahncn/x.'PcM.  12.1^  unD  ihren  lauteren 
(Sinn  $u  erinnern,  c  Uli,  3a  e$  war  Da5 
Verlangen  na*  Der  ©eeligfeit  Der  anDern  fo 
gro^/  Da^  (ie  offee  ft*ni*t  er  (i  lange  beDa*tcn/ 
ob  ber  anbere  einige  Erinnerung  natbig  batte/ 
fonDern  glei*  ibm  Dicfeö  oDer  ;ened  uoifrugen/ 
unD  anfiinDigtcn  unD  juneffen/  weil  Die  bevor» 
fiebenbe  J^errli*feit  in  Den  klugen  ibcrf&lou* 
Untie  gargro^unD  n>i(btig  war  /  Da§(te  Davon 
unmogli*  f*weigen  fönten  gegen  Die/  fofieui 
^Jtitgcnoffen  baben  folten.  Z>w  war  Ne  red^ 
tebrübali*ei,iebe  unb  ^öolgewcgenheit/ 
ba^  warbierc*teSreunDf*a)ft  unD  laute* 
rer2BanDc(/  wenn  man  Ii*  Der  geiHii*en 
2)inge  befleißigte/  ben  anbern  Die  £anb  bot 
unDuüttid)  ;um  Gimmel  fiihrte.  00  ma*-* 
teeö^atbanael/  aW  er  J^fum  gefeben  batte: 
brumrieffer:  QBir  haben  Den£D{e§iamfun* 
ben !  2>fefe$  warenQBorte  t»on  einer  Seele/ 
Die  na*  feinerönf  mft  t>erlangte/unb  nun 
fröli*warb/  alö  (tc  ben  (Erwarteten  fahe. 
darüber  ft<  auch  brünftig  würbe/  baifit 
t*enen  anbern  biefe  frölt*t  JÖotfd^tft  britv* 
gen  WOlte  n  .  UnD  fo  ma^te  e?  no*  ein  jeDer 
öbrifle/  Der  j^fumgefunDen  batte/  Defiomcbr 
aberbefunDeti  fie  ft*Da{u  verbunDen/  wenn  nc 
gar  einen  trüber  in ^ntbum  oDer  Ungere*tig« 
feit  gefallen  faben.  Öa  Durffteviel  weniger  ein 
iöatber  Den  anbern  vcrlaffen  ober  vera** 
ten  /  fonDern  /  wie  fie  *or  einanDer  fol  gten/ 
ehe  fein  ftallgef*ahe  /  alfo  mufte no*  mehr 
©orm'alt  ber  na*  gebrau*et  werben :  ebe  n 
wie  ein  Medicus  Dor  unb  na*  ber  £randr> 
(Kit feinen  ,vci v  fuaret ( > .  Son|)gcf*abe «* 
lei*t/ba§  man  fein  (&5ewiffen  mit  fremDen  @ün« 
Denbeflecrte/  entiveDer/  ivenn  man  gar  Darein 
willigte  oDer  Do*  llillc  Da^u  f*wiege/  toekheö 
au*  eine  Jb  r  De?  ^eyüiit'  gewefenivire/  na* 
Den  Korten  De*  J^(f  rtn  SJlatft.  18.  p)  Der  wo! 
wuiie/  Da9  no*  immer  an  ber  voflfommcnen 
©elbii  klrfuntniö  etwa*  mangelte  /  unDDapero 
Die  Tarnung  von  anDern  unumgänglich  not  big 
fco.  3ugef*iveigen/Dai?offte  eine  aulftfeigenDe/ 
au*  wol  gan$  unvermerefte  ©fl('fr«{jebe  Die 
c  bti  iten  au*  binDern  fönte  /  fyre  gebier  ni*t  Co 
wol  }u  erfennen/unD  folgli*  ;u  anDern/al^  fie  ein 
anDerec  fabe  unb frep  in  äffen  f onte.5Bovon  au* 
ein  althsi^rer  Diefe  vöerfe  binterlajTen  bat  q) : 

;©a$91ugcfiebtft*  felber  ni*r/  [feben: 
UnD  f  an  Do*  anDere  ©ing  auff^  aflerf*dt  ff |lc 

öo  wenn  ein  ftiib* et  wti  gebricht  / 
Ran  unferer  ÜBanoel  nicht  vor(§30tteö2lu* 
gen  Reben. 

öatput  Der  treue  Ofatp  Der&?uDetf*aflFc 
feprviel/  tium^id! 

® ie  f*on  ifft/wenn  man  fo  einanDer  fübw 

n)  Cbryfoßomui  hom.  18.  in  Job.  o)  Idtm  orat.  y. 
injud.  p)  Origmes  hom.  3.  in  Lcvit.  q)  Gr t gor  tut 
NszLuizrmu  Carm»  XXVII,  n.  46. 
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4.  60  achtete  man nun  Diefe!  vor  Die  beffe  3lß» 
mofen  oDer  5Bcwf  e  Der  WiimtmtjWc  l  "xnn 
man  vor  allen  »Dingen  Die  (Seele  De!  Dliepffen 
wolverforgft.  Senn  Die  verfehlte  £mbilDung 
harte  bep  erleuchteten  Jorgen  ni<br  ffatt  /  Daficb 
einige  iH>err«Dcn/e<  f(  v  t  fd>on  genug/  rvefi  fit  :<m 
91  id 1 :  i  t  n  am  >.alv  roa! ,  u  tiurc  tMtcn/Die  Seele 
mochte  gleich  in  ©unben  unD(£lenD  verfd)mad> 
tcn.  SaDod)  Die  üebc  am  nflerfvcniglten  an  Den 
leiblichen  <&utWflfenerFanrrt  wirb/  am  früflftfg- 
fhn  abef  an  geldlichen  {febe&^eugungen/Der» 
gleichen  Die  SÖni^n  liite  Ermahnung  Damabl! 
vornehmlich  ivar.  £$an  fcTKt/fpncbteiner/biC 
wahre  Webe  nfdft  nur  autf  Der  2Rittbcilung 
beeKSelbeä/fonbein  aud)  unb  am  melden  an 
Der  SWittbetlung  ber  tßettlicberi  Ükbt  r), 
Unb  ein  anderer :  fftidft  allein  ber  jentge  er« 
weifet  SSarmbernigfeit/  b<rbemJ£mngri< 
gen©i*eifc/  bem  Sflaefcnben  Kleiber  gibt/ 
fonbern  audb  ber  gibt  ein  flömefen/  welcher 
ben  anbern  heftet t.  Txn  cö  wfrbvicl  gut 
gcr  lv<n  /  wenntf  gleid)  bic  jentgen  n  iebr  ert  en* 
nc n /bie  eö genieffen  /  wenn  man  auffibr  be» 
fies  /  ni*t  aber  auff  ihren  Göttien  baber)  fte» 
bet  s).  Mo  muffen  Die35niDer  unter  einanDer 
in  gi  offirr  i  ic  b  c  nur  ftreube  umgeben  •  um.-  nicht 
aflein  in  Crtemeinfebaffr  jeitlicber  Singe  ffepen/ 
fonDern  auch  in  geifflieben.  Sunt  ifremvel/tiwt 
einet  betete/  muffe  er  mit  ©arbeit  fagen  f  onnen : 
bin  aud)  De!  Scbope!  tbeilbolTfig  /Ten  mein 
Prüfet  befipt  unD  anfebafft :  benn  er  iff  gemein. 
SerSÖetenDe  muffe  von  bem  ieftm>en  fagen  fin* 
nen :  Oer  SRupen  /  ben  mein  trüber  von  feinem 
iefen  bat  /  iff  aueb  mein  /  nebmlicb  rcenn  er  mir! 
bemach  ivieDer  miffbeilef.u.f.n>.  t)  Senn  Der 
.£.<&eiff  rubete  nicht  in  Dcm.f>er$en  immer  et» 
tna!  gute!  nt  rvirrf  cn/ais  Die  Bewegungen  hei 
S^armberBigfeit/tinbnnberel'jebe^^ien' 
fte  /  alt  etwa  bie  SSrüber  jtt  befuchen  /  ihnen 
mit  bem  Sßerte  ju  Ncnen.  SBtc  e$  benn 
auch  in  bcr9tatur  fo  bewanbf  tflybaf?  nichts 
311m  (Stempel  imftcucrfcineSFfatnr  behalt/ 
fonbern  In  Setter  vcrwanbelt  wirb.  2öcr 
tn$  3Rcer  fällt  /  hergebet  in  bie  Heften  bin* 
unter;  wer  ober  allmählich  hinab  fteigt/ 
ber  will  auch  alfowteberum  beranö  fernen 
url  bie  JWenfcben  wieberum  feben.  Stlfower 
einmal  in  bie  licffcn  unb  Slbgrünbc  ber 
©nahen  hinunter  fteigt /gebenef  et  nedj  im* 
merfeiner  SRirgcneften.  30  f^ne  Statur 
treibet  ir>n  naef)  feinen  33ntDtrn  ein  2)er* 
langen  ?u  tragen/  bici'iche  m  erfüllen  unb 
baS  2Bort  ju  heft  atigtn  d).  %t  man  ciefe($e< 
meinfebafft  in  geiilltchen  Oingen  an  &cn  erffen 
VJIn  tffen  fabe/  Derer  (Öüter  nicht  allein  gemein 
n>aren/  fonbern  auch  r>cmebmli(b  Derer  JStrpcn 
ganp  ein*  ftaren/ja  Die  ein  />er$  unD  eine  Seele/ 
alic  folglich  auch  einen  Sinn  unu  Verlangen 
nach  ®  Ott  unD  €briffo  hatten. 

r)  MAxtmmt  Conftffor  üb.  i.  de  Charit.  ci6.  t) 
Auguflmui  Enchir.  ad  Laur.  c.  71.  0  MdtArm  hora.  5. 
m)  Idcni  hom,  40. 


^  $nlangenbMe>peTfonen/mclcbe}uemab> 
neu  berugt  unD  fchülbig  fepn/  unb  D  e^rmab- 
nung  bepurffen.  ©areirt  bep  ben  erffen  Cbri« 
ffen  alte  unb  iete  JUnher  ®Ottel  Oennroie 
beo  <&Dtt  Um  ftnfcben  otr  ^erfon  iff  /  äffe  auch 
nicht  in  DiefemSBerci c  iwlchea  er  burch  Die  ©ei« 
nigen  unDan  n)nen  \u  ibrcrSeeligf  cit  aud  lauter 
®naDe  t hu.  -Ovum  rourten  fit  auch  Dißfallä 
nachDrücf  lieh  ermahnet/  baf  niemanbbeöan« 
bern  <perfon  anfeben  feilte  /  wenn  er  feine 
©nnben  ju  ftrajfen  habe  x>  Oat  Demnach 
mtDcr  Die  uhrer  noch  fenff  anbere  /  Die !  ich  beffer 
»Der  b  öbc  r  Dunctten  /  von  Diefer  <ptlicht  fich  aus* 
f(hliefFen  Fönten/  nach  ihren  (Meborfam  unD  eige» 
nen^olfepn/  noch  fluch  wollten  nach  ihrer  Oe« 
muth  unD  35eDürffni<.  QBir  hoben  auch  bereit! 
oben  erfehen/  Da§  Die  .^uh6rcr  pcrbunDen  fepn  1 1  • 
re  iebrer  innötpigen  Singen  gehübrenb  ju.er« 
mnern  /  glenbroicinl  gemein hierinnc  Die  Unit« 
renal*  Öhriffen  Denen  Oberen  / alö  ihren  äKit« 
Cbn'ffenunD  Der<^)emeinefchulDigisaren  /  Diefe 
auch  von  jenen  ti  in  iiebe  auffnebmen  muRtn. 
9ltfo  fiehet  man  noch  au!  Den  'o dn-irf u n  Der  ^1-- 
ten  /ba^  Die  henihmtetten  unD  betvdhrteffen  -leb* 
rergleichtDol  Diefe!  nicht  allein  von  ihren  3ub&< 
retn  gerne  gelitten/  fonbern  auchfclbff  herzlich 
veriangetunb  gebeten  bahn  /  unD  \mt  noch  in 
Denen  Reiten/  Da  Der  J^ochmuthbepDenmeiffen 
Obern  fdjon  febr  geOiegenroar.  Sllfo  erfuebete 
einer  öffentlich  Die  3ub6rer/  fic  feilten  boebm 
tbm  f  ommen/  unb  ihn  hefpredjen/  auch  fei* 
ne  c?ntfd)ulbigung  ven  ibm  annehmen/ 
ober  weil  er  clneö  Jeblcrö  überführet  wäre/ 
tbm  vergeben/  well  hoch  benfo  vielen  93er» 
riditungen  man  leicht  fehlen  ferne  y\  ©ie 
auch  nicht  aßem  Die  erffenö  br  iffen  in!  gemein  ge* 
gen  ihre  {ebrer  Diefe!  thaten  /  fonDern  auch  her« 
nacbmabÜ/Da bie  Stuffen  tinter  Denen  $ircben* 
Sienern  auf f  amen,  Diellnteren  gegen  DitOhern. 
10a  bieSleltcffen/  ivennffean  benen  SSifcboffen 
ettva! ungebührliche!  meref tcn/  fte  beffrafften/ 
ermahnten  unb  gar/toenn  e!  nicht  belffvn  ivollte/ 
e!  Den  gemeinen  fagten.  3&ie  von  Flaviano 
befanDtiff/Der  e!  gegen  Paulinum  (bare  z;.£)a< 
bep  feine  SSepforge  Der  Slergerni!  Statt  hotte/ 
„tveil  ber  jenige  fclbff  an  bem  v21ergerni!  SchulD 
,  hotte/  Der  etiva!  ffraffhare!  begangen  unD  Doch 
i  nicht  erinnert  fepn  rvoHte.  ^3ielrveniger  mar  e! 
» miDer  Die  {iebe/fvenn  man  Den  ^rieben  aller  an« 
» Dem  mit  Dem  il)?ij?vergnügen  eine!  einzigen  er« 
, holten  fönte  a).  UnterDcffen  befugten  Die  je« 
nigen  /rvekbe  an  Die  Sielfern  eher  vXJerffdniM'u.rn 
einige  ^rmnerungen  thaten  /  Daß  fte  e!  m  Sc« 
muth  unD  Sluffrichc igf tit  thaten.  QÜMe  jener/Der 
Die  geübteffen  äftärtprrr  \wx  P3cffdnDigfeit  er« 
mahnete/alft  ffhriehe :  .Jö)  bin  jroar  fein  fogrof» 
,  fer  .Vi ü  i  mm  f:  ich  euch  ermahnen  fönte :  JcD  «h 
,»i>erDen  auch  Dieveßfoihtnffen  Kdmpffer  nid)t 
, allein  von  i breit  iebtmcii rem  unP  SufrTehern/ 
, fonDern  auch  von  unerfahrnen  unD  fehlt ch tcn 
,  beuten  ermahnt  t  unD  Derpöbcl  felbff  gibt  ihnen 
,  einigen  Unterricht  b).  x)  Bar- 


s)  Dummtut  Epift.  p.  z  17.  y )  Obrfftfiemm  hom»  4. 
in  1 .  rhcil.  i )  Theodorecu»  hb.  IV. c.  3 .  Conf.  Cm* 
für,  MsgUb.  Cent.  [V.  p.  179.  a)  Ucrnbjrdtu  Scrra, 
1 .  in  Canr,  b)  TtrtmüiMmtu  ad  M  a  rty r.  c.  I. 

6.  $6  mnften  aber  maficnOingcn  Die  jcm< 
gen  fclbft  or-n  tarn  freo  fepn  /  merüber  fte  anDeru 
$urcDcn  motten  /  meü  Doch  Dicfc  *J>ftJ<tK  Denen 
Äccbtfcbaffcnen  biflmeilen  u'emlicbfcbmcr  bmmtM 
Da£  fie  cntmcDcr  eben  Da«  an  ml)  fclbft  fpübreten  / 
ma«  fie  an  andern  fhraffen  moflten  /  oorr/  menn  fte 
ful)  ia  rein  bcfunDcn  /  Dennoch  Den  andern  n i cf> t  fo 
leicht  beof  ommen  mochten.  CFö  f utber  offr  eine : 
verfchrte  teure  jurccbrju  bringen  /  Daran 
nbcraflcr  incnfcblicbcr  glei§  »ergeben*  m 
bcörocgcn  er*  cnblidfj  gcfc^cbcn  laffcn  muß. 
UnD  wao"  feli  er  auch  anDcrö  rhun?  (£r  «eher 
folebcn  (Beelen  nadb/rtoer  ihnen  gu  /  nubet 
fte  mir  bbfen  unbguren  SBürtcn-mgcwin* 
neu  r Mir  alle*?  unD tocnDcr  alle  5u  äjfrc an/ 
f  an  aber  Doch  niebr*  auäriebren  c).  (Sogar 
febtoer  fdQee  tt  l  Den  3»«f  bep  triebe r  £r  mab* 
mingju  erlangen,  ©o  hingegen  Der  <Öcift(&ot» 
ic?  ftepe  £anD  battc/unD  »on  f einen^beil  gebin» 
Dert  suurce  /  Da  offenbarte  ftd)  Der  UnterfcbciD 
jmifeben  göttlichen  unD  menschlichen  itraffccn. 
9Ber  mit  Paulo  feine  früher  Durch  Die ©naDt 
erinnerte/  Die  ibm  gegeben  mar  /  Der  hatte  ftruebe 
t>rn  feiner  Arbeit  /  Doch  nicht  von  feiner  /  fonDern 
»on  her  ©nahe/ Die  ta  ihm  mobnetc.  Rom.xv, 
19. ©0  gieng  c«  unter  Den  Drillingen  De«  SR.  ^e> 
pamene«  $u/ocn  mclcben  einer  Dicfc«  anmeref  et : 
SBcltfoc  Den  (öcttl  6er  ©naDcn  unDbc«&» 
bcn$  harren/  benen  war  cö  \>tei  ju  wenig/ 
6a§  fie  alö  {»eilige  tmD*orrrer?lid)c  beugen 
©crte^ibrf6frlid)eö)öliir\>crgötTen/«Hinn 
fie  nidbr  auch  anDcre  ju  SKarrnrern  gemacht 
Darren  bureb  (Eingebung  ihres  (glauben*. 
Rhrcttcbcwarfogrog/  Da§  fte  ber  gangen 
»rii&crfdjaifrr  nod)  mebr  $ur&cfföittigf  eft 
riechen  /  obficglcidjnur  mtthcm&rtitUKl 
ihrer  (öOcc^ciaiTcnheir  fnüTcbwcigcnb  Den 
Glauben  Der  auDern  harren  erbauen  rönnen 
d ;.  Oiß  alle*  mtref  te  in  ihnen  Der  einige  .Uiciilcr. 
„  üx3er  eibcr  ibn  iclbfi  niebtin«  £cr$  hefemmen 
,  baue  /  unD  mit  ibm  i  •  ben  unD  ©ecligf  eit/  Der 
,  fente  auch  anDcm  aidbt  ratben.  öabingegen 
,  Die  erleuchteten  (Seelen  flu?  Dem  innmcnDfgcn 
t  6d)a$  Gbritfi  alte  ©ütigfeit  Der  gcifllichcn 
,  2Borte  berüor  brachten/  unD  Den  UnmtjTcn» 
,  Den  Die bimltfcben  ts?ebeimmiHe  crjcbJeten  e  \ 
QRit  Dicftnmuitcallcö  angefangen  toerDen/  fcd« 
teanDer«  eftua^  in  Dem^fen  gefegnet  fcon. 
UnD  eben  Diefcr  <&ci|t  mufle  auch  Denen  Dk 
(5eIb|V-(5rfilntnWbepbriiigen/tt)elcbe  an  anDern 
enon?  ui  erinnern  hatten.    JnDcm  au  h  Die 
j^cpDen  Diefe«  jum  ©runD  festen/  Da{j  einer 

guver  feine  eigene  SMrDefecKnlcrnere/e(K 
cranbern  cru>aöi?orr)i(lre 
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c)  /toptflnmi  in  Pf.  90.  d)  Atfla  Agapii  Sc  Canwii* 
ni«p.ü^ir»MMaw  A.CCLXlI.n.  jv.  cJArWjrMwhoni, 

7.  öcmnatb  ft«r  Dufeö  bierbep  juf  orDcrf?  ibr 
S5ebenefen:  „  »enn  man  ja  ;cmanD  befrraff cn 
,  oDer erinnern muf /  foi|tt>oraUtn fingen ju- 
,  jufeben/ ob  Der  Reblet  cmfokberfcp/  Den  mir 
,  niemals  an  iuu?gebabtbaben/cDer  Den  mir  i$o 

>  nitbibaben.  ^aben  mir  niemaW  Dergleichen 
,  an  un*  gehabt  /  fomiitTcn  mir  geDrnefcn/  Da^ 
,  mir^cenfehen  fmD  unD  glricbmclDre  2Bur$el 
,  Davon  baben.  J^aben  mir  e^  aber  abgelegt  /fo 

>  mulTen  mir  an  Die  gemeine  (^cbrea>Iicbfe(e 
,  Dencf en/oamit  unfere  $öe(iraffung  auü  feinem 
,  fonDern  fluö^rbarmung  fiteiTe.  4Dcnn 
,  fb  merDen  mir  oeifichcrt  fe»n  foraien/Daf  unfer 
,  Buge  einfältig  gemefen  fep/  Die  Drmabmmg 
,  möge  gefruchtet  haben  oDtr  nicht.  53ennmir 
,  und  aber  erinnern/  Daß  mir  in  tbm  fofeben  (Sk* 
,  brechen  begriffen  fepn/fo  mu'lfen  mir  lieber  f  uK» 
,  fthmeigen/  unD  feuffaen/  Den  anDcm  aber  nicht 
,  utr  9tachfplge/fonDernjur?»ebutfflmfett  an^ 
halten  p.  Öie  SÖerflanDigcn  traueten  Werfnnen 
ftrer  97atur  nicht  /  Die  fich  gemeiniglich  Durch  an» 
herer  Verachtung  erbeben  mifl.  i^ef}ak  ti  viel 
leichter  itf/etma*  an  anDcm ;  u  f  aDeln  unD  ju  /Traf- 
fen  /  alt  an  ibm  fclbf!  Da*  frraffbare  mabr  ju  neh- 
men/ gefchmeige  Denn  Die  95eftraffung  anDerer 
gerne  iuleiDen/nochiM'cf  menigerwn  geringem 
ermahnet  w  merDen/ am  attermeniglien  menne* 
öffentlich  gefchiebet.  Öe^megen  fchiene  auch  Die» 
fetfrinncrung  n6tbig  ju  fepn:  2Bcr  ja  lehren 
unD  cnnahnen  will/  Der  lehre  Ii*  ertf  fdbfr 
2öcnn  er  nun  felber  alle«*  gclcrncr  har  /  wo* 
her ^rr geboren  /  fo  werben  fta?  fiele  fin* 
ben/ote  ihm  nachfolgen  h).  ^um  iPcnfgtitn 
inufte  lieh  erfl  Die  ©cele  vor  ©Orr  6cm urfol* 

gen/iinbihinihren^uftanDbcfcrjnen/clK 
fie frembDe <5unDc au^fehaffen  wolrc  Den 
cineOeelcju  erwerfen  ifr  gern  i§  ein  groffcö 
unD  wunbcrbahrc$£chcimm$/Da3u  feiner 
mit  unreinen  JbänDcn  foinmcn  Darf  ij.  So 
gar  tröffe«  richtig  ein  /  miö  einer  t>on  Der  üblen 
(Skmonbcit  utmorfichfiger  l  cut  e  fd)wvct :  SJlan 
,  niiht  fuh  offe  Die  OKacht  anDere ;  u  br|lrafTen/  ehe 
,man  ihnen  ein  Krempel  feiner  eigenen  SJefle» 
,  cung  geben  ton.  OKon  wrimflfet  fid)  eine  fremDe 
,  95lin!5beit  \a  r-ertreiben  /  Da  man  fclbf! noch  gar 
fCntmcher  in  #inflerni$  oDerin  einem  febmachen 
>  licht  »anDelf.«lm  beflcnülu  mit  fempcln  leh- 
,  ten/ebe  man«  mithörten  wfuchet  k).  3*0  mert 
auch  De«  »ergangenen  Icbtnt  megen  frin  Scru* 
pel  übrig  mar/fo  ioar  Doch  m  2mfcbung  De«  ( ünff- 
dgen&eftbeiDenbe«f  notbig.  ©rum  bie^e«:  ©u 
meifl  nicht  mu«  gefcheben  f  onne  /  Drum  halte  Di<& 
fetnim^ehranefen,  $»i|lu  gleich  »cn  Jugerh 
auf  fromm  gemef<n/fobifruhochnichtgfl»$ob- 
ne©imDe.0Hertff  fru  feine  bep  Dnvfo  Dencf  e/Da# 
biefe«  nitt>t  DeinSöcrtf /fonDern  DeriSJnaDe  fcp  1). 
$W 2  ©tictel 
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^4*t>ttm  amteWt^mm#m*>  .  rWm/frepttiaia  urtbtmfdlrfa  mit  laWren. 

fegtcpM/M-c^mn^nittbcnraffcn;  2lberfie  ,  K>r  Do*  ftreunD  .  ^SScww£ 

fenSBaltfcnai uJbcfntmSlugc  m*  ,  tDir^nDcrn Hc luircin ^««*^ai«/u„D «im 

^dcRcfUrr.Doa,k)«/^i7:Ä      »  ^  (i<  cm.gt  ^ul^n^abcn  q). 

cogr.it.  lib.X.p.  ifi. 

8.  mjm  traf  (bnDerli*  bep  Denen  Weu.  9.  M*<  weniger  perfhbren  fie  »eiM*  in  Der 

fcf ebrtenem/  ftefe balD  We anDeniaKenfcben  erthabnun* fe!r|l ,  d<6  fr mtt^TtotSl 

EffiS?*  "«äcnfwKen/  Dabepne  einmabl  ebne D^un^»"-^^ 

MefcS  3fertai*cn  $u einem ^oTen^rnfifriebe/  WiccincWiirrrrtat ySinttfa&nrtfir, , »* 

J^.umcmanDcn^^erfcp.uie^n/rcDemnep  llflbnÄKÄT^^ 

turur*  e.nem  ,»ca  jjjtwm/  tnaafie  etma«  Dm.mcr  traft  «n* 

WWl  juibrer  eignen  Uberjeuguna  cor  rWiia.  IPenbCMPiW  (So  I cam r  fie  iE  i.VÄ 

b.n^er  ernten  Cpffcrwc  «.utunönü>  (f  /  imbrtfÄ 

Jtcrffliimen.  ©rum  reDcten  (ie  ihnen  alfo  ju:  qmäatt/ fufeibi  iberj ifÄJJrcSfl? 

gr«tfcnf(i)b  n;.  » 0  nid*  genug /bag  einer  rieben  Die  ^^amS^^mSZ 

au*anDcrcacipimiet.  ©ennolfo »Pirbbcr  laffat/ iwiimanttnfoufK 

eaamcnPerPKifairi^to).  Sie  Denn  atnp  fenfe  S).  Uherh  up SÄffifÄJ 

«n^cme,nDIerc^eu8ni^onDenerf]en<Jfc:i,l(n  »erfimmenrerDen ■«crr^ÄC9Ä 

f  fFT^J?** 5*rf,f"ll"^rc(Ter6ee.  Daß bep  ni% ■  «Ä^WcSirtto 

et< fa^cn/erftmeten f,e foad .qefdjricben |?ehet :  effenbafcr fepnmufle/ DaTuffVe? ^Mutete 

Wf*toWtom*mt#xm.  eiettn.  ftpDeflo  leistet  e Innern  W    S  eÄ 

au4)tprc  «SniPcr  m  färefen/  nähern  fie  be>  man  Dir  rhun  f*ff  /  m6       k.!  i  f '  a* 

febretmarenp).  <ktfa*km*i£f^£.  b"  mu* 

trobcfrblen  hatte  iue.XXll.z3.  SanmS  SuSßKir/«ri^« f SrJV,,*S&*er 

J?raff(De^eiM(55o«e^(6inDerSatbefeJb|l  KtKT^0?"  ? fl* 

^Denenebrifienairoaurerfe/re^ierteerTeaui  ,br/n  9 Ä  anffnfiiÄ/ «rJ*,^ 

«.Der^tunD^eire/al^rjuDieiiöei^eitrcn  in  lÄÄ^ftÄS 

eben  perab  geborte  /  nat&Dem  au*  bie  Die  «er.  Ubuna  Der  SiJ  f^iht  ^TVJ,    ?  " 

imnfftnicbt,urei*feOcr2lPcRcIba«eibnenae,  Ä  fiÄÄTS^/^ 

iriaet/Da^eDenfeblenDen^niDernmufanfft.  faWchnÄ 

jnMjcti  Wie  *ie&er,u  reebt  belffen  (bflfen.  Uh„  '  fS,  ffÄÄ 

©al.VI.1.  Oa»arnun»oraf(enOinqen?8e-  «1/  inb  21  £  k! ?i  -i. "fJL 
^famfeitn^big^ieairoeinaltlreSbli   Um©"bc^ ^TonKiS  llt^W 

»on^etroeriebrer/Daferjtwpenjunaen^  £Sn ^Stoa •  ??hS  "  ^ 

Otn/Die  noef,  einen  bepDn.Tcben  ^a/er  ba  ie «ntS  fÄ^ 

foju^b^.^^/Daß^eure^er  JurÄ^eiÄ 

,ftbriKbet/ 4Mwate/JbatftrititM>rDer  1  Alicf n  *"fep  LnK L1vJV ' 

,3e,tmo*tetfreibenDieafe!iflionaniunebmen/  frwrfomme/S -S niSaCffh-1«?^ 

,  barju  er  fi*  au*  t>ieHeia>t  eud)  ,2  ©efaUen  cnDern  D™  SKffiSffi 

,per(»eben(D,rD.  WerDtf  Mfte feinen SSefianD/  fen  Waö  fl  rtcK^SÄ^^ 

•  DeftftKuf au*  menfO)Iid>en  abti(bfenger*iebrt/  feruna  mit  fS  unJ? SSSSiT  *'fK 

4dftM0  na* «efaflen  leben/Da  a  unfeiDelTen  mit  fem  ©ff,  f amen  Si*  naoV  Daß ffe nirffaS' 
»«^lonaeNnfan/unbipe^miranpcrcunfer,  wM^/acfi^il!^^ 


Stirem  &u$e* 

»iel»eniger  über  ni<bfi»t<rbigen  Otngcn  gan* 
cf  eten/fonDem  bafj  fte  aflei  geitflieb  >ber  nacb  bei 
(£5ei|tei  ftiifTung  tN<n/  »eil  fteauef)  gctiUicb 
»aren  y ).  3u  gefd>»eigen/ba(j (ic  nad)  S5cf(t<if' 
feut^ie  Der  öeclen  Die  fie  erinnern  foflten/  aud} 
unferftbieDliebe  äKaafle  freiten. 

r)  Cbryfoftomm  hom.  de  Laura,  $)  Poemen  in 
Vit,  Pjtrum  Gr.  Iib.  V.  c.  X.  n.  48.  i)J»gKfli»u* 
Scrm.  toz.de  Temp.  u)törromfm.  Ep.  zz.  ad  Eu- 
itoch.  \)Auiußimu  Expofu.  ad  (JjI.  y)  Rjtfdvu M. 
ürar.  Mor.  de  Modeft  ia  dt  Reg.  8 1 .  flu.  difpiit. 

10.  Jn  Bnfebung  u)rer  eigenen  »Perfoiten/ 
mittle  ei  imlx  allein  aui  remen  urib  unfhdfflic^en 
•Oerzen  aUeigefcbeben/  fonDernautb  $uf&rDerft 
aui  berfclicbct  iiebe  unDalfc  niefct  aui  J^a^  /rDer 
einer  böfcn(&e»cnbeit/  juta  ein  un?  juritbten/ 
fonDern  au?  auffriibtiger  3um  igung  free  fyt* 
(tfni  gegen  ^ianbew^oblftono.  Sfticmaltf/ 
Neffe ei /  mirä  man artDcrc  ;u  heftraffen  ibm 
verfemen/  wontebt  bei?  gemiuer  vprfifung 
oetf  eigenen  U}ewitTcn$  vor  (öDt  i  freubig 
f  an  geantwortet  werbe»  /  man  tlme  c*  au* 
tiebc  z).  öenn/  »ic  bawgcfe$t»irD/  man 
mußntdjt  belegen  etwa*  anfangen  bem 
97aa)fren  ;u  gut/  bamir  man  felbcr  einen 
geu iidje»  (Ben? tun  baren  trage :  ättan  muj? 
aud)  nicht  ba£  Jö  ri?  unb  Dtn  2öillencine$ 
HKenfd)en  obneUrfacbe  btnbanfeeen/  von 
bem  man  nid)t  unffen  tan  i  mit  um*  vor  ei» 
nen  23erfa#  e*  gefdjeben  fcn.  Unb  wa$ 
man  einem  perCteoei*2)ientfc  tbut/  mufj 
In  folgen  Slbfeben  gefdjeben  /  wie  man  fid)$ 
felbü  ivi i  anbern  müufchte/  ba*  1(1  bag 
man  feinen  jeitlidjen  23ortbeil  baren  er* 
Warte  a).  -öemnad)  »ar  ei  am  fieberften  / 
»enn  ja  ein  gebier  ober  ©unDe  eine*  SBruberi 
ju  geDencf en  »ar  /  ba§  man  ei  obne  falfdje  3lf* 
fetten  [aV«s^]  (bar ;  unD  nur  Deß»egen/  eamie 
manent»cbetM'e@ünDe  abtbunoDerfonlt  fem 
93ruber  belffen  mtobte.  3Ber  ei  aufler  biefe  n?tb« 
ftcrtffni'Dinabm/  bertbat  ei  nur aui  einer SÖc* 
gicrDe  jutaDeln/  ferne  aiub  Der  Vergeltung 
&Dttei  Mweriid)entgcbcn/  c-ap  er  Hicfte  einen 
glc  ieben  ober  gr&fferen  ftafl  ju  befergen  l?attei>^, 
\8icl»enigcr  aber  burffte  man  gar  fem  armen 
9tikf}fien  beimlid)  übel  naebrcDcn/  nrcf>  feine 
Sünden  billigen  unb  gut  bciffen  ober  mit  ibm 
tvegen  eimtimmen.  öonbern  fo  folte  cd 
fenn/oapman  ben  f^ruber  aul  bertfitber  iiebe 
ins  91nge|irbt  aufft  ie&tijif  raf/unD  ibm  ?w  unb  je» 
netf  befchcicemli  Jf)  mbi:  It/  nimmermeb.-  aber  in 
Slbmefenbeit  übel  ron  ibm  netbdite  c).  3Raf* 
fen  man  ftrb  afl^eit  DabcQ  erinnern  folte/  man 
babe  einen  ^SruDer  w>r  ftä)  /  unt>  feinen  anbern  : 
galtet  it>n  nitnt  /  f*ricbe  favlui/  aW  ei* 
neu  Retnb  /  fctötvn  als  einen  SSnibcr 
fe^ct  ibm  ben  ©Inn  trieber  ;m  redete/  2* 
Sfrff.  III.  15.  unterbeffen  vermenget  tu* 
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nfcfe  mit  ihm/  auf  baß  er  befdjamet  werbe. 
©cld)e5  alle«  a\a  iiebc  flicffen  mu|te  /  utid  au$ 
Verlangen  ptt  SSefTerung  foK(Kö  irrencen  S>J?if* 
glicc^ei.  %Äie  er  ei  aud)  ant*ri»p  fo  »ci^Iicb  un« 
tcrfaVibtf  unö  einem  ic  Den  fein  gcbori<jei  3ra» 
etamenf  »tfl  gegeben  »iPen :  3Äan  folle  bie  tln» 
orbigen  irieber  ^tt  redete  bringen  bie  ^lein* 
mutftlgen  tröften/bie  (5d)ioarf)cn  ertragen/ 
gegen  alle  langmürMg  feon.  v2Ui  ei  Denn  aud) 
berflpoltcl  felbernid5t  anDcri  machte/  »enn  er 
nt*t  aujfhbrte /  lag  unb  $ttad>t einen  (eglf* 
tften  mit  Xbranen  gu  üennar)nen.2ln.<&efd>. 
XX.  %u  3ngleid)cn  »enn  er  mit  fober$bred>en* 
ben  ©orten  unefo  ftorefen  ©rünJen  feinet 
mabnungent>orbratbte/»ie  »ir  (eben  / ;  ap  er  bie 
©einen  ermahnet  burd)  bie  90QRtiMfffl* 
feit  (BCtf  e*.  Ovcm.  XU,  2)md)  bic  (Fvma(y 

nunii  in  (fbritio/burd)  ben  Xrcft  ber  Ciebe/ 
burd)  bie  ©emcfnfdjafft  be»  (Stifte^  /  bur  & 
bie  (frbarmungen  bcri'iebe/  ba§fteboa> 
feine  ftreubc  erpitleu  motten*  ffatlu 
u.f.».  ^S5e(d)ei  allci  nobr»enoig  einen  er« 
ttdnftfeteu  Umgang  in  bie  J^er^en  Der  95ruber 
matten  mufte. 

O  AnfftfliH.  EzpoC  in  Gal.Vt.  a)Idcm,ibid.  b) 
MAximm  Conftffor  iib.  III.  de  Charit.  &  71,  c)  AnAor 
Üb.  de  Conflidu  Vitt  de  Vjl  c.  g. 

11.  Oer  ©runbaber  t»n  biefen  alten  mu/le 
fecn  eine  ber$H  bc  unc  mmerfteflte  Oemutb  / 
gleicbtrie  attei  3?id)ten  /  unjeitige  6cOe.fren  unb 
jortrige  Verfahren  gegen  tk  fÖrdDcr  aui  J^of. 
fart  btrfueffet.  i  jeigten  aber  bfeUmftänDe  unb 
bie  Birten  Der  ^rmabnung  balD/  »ieDai^er^ 
einei  iSrnctri  Dabey  flttnDe.  SBenn  nun  (Krem- 
pel ^aului  jn>ar  «pbilemoni  mit  guten  $ug  bit- 
te ?35efebl  geben  rönnen/  gieicb»ol  aber  lieber 
burd)  bie  Üiebe  ermabuen  uuo  bitr;n  mrite  / 
nun  ibn  eber  baDurtfc  \u  gewinnen.  ^Wlcm.  r.  9. 
Jngleicbcn  »enn  MeVlpp»tolifcben;Vidnnereben 
biefen  üBcg  bep  biefer  ©aebe  gienge  n.  2!li  »enn 
Jgnathii  an  bie  £p be  fer  febr iebe :  3d)  gebiete 
eud)  nitbt /ate  wäre  id)  enra*.  3d)  folte  wo! 
von  eud)  erinert  werben  im  lölauben/23er* 
mabnung/(9ebulb  unbl'angmtitb.  2ßeil 
iebaber  auSCiebe  von  eutb  nld[)t  ftbwetgen 
tan/binidijuwr  fommencutb  ^uermalV 
nen/  ba^ibr  mit  mir  laufet  nacb  berStten* 
nung  (öOtteö  d\  Unb  ein  andrer: 
fcbrcibe  biefeö  /  meine  i'iebften  /  nitfct  allein/ 
ba&  id)  eueb  eucrer^mebt  erinnere/fonbern 
baSitbmtajfclbfi erinnere,  kennten  bin 
eben  in  ben  (St&ramfen/  unb  mir ftebet 
eben  ber  ^ampff  vor  e;.  ©jedi  mufft  im. 
mer  ber  retbte  &runn  fepn/  Darani  aUe  t^r» 
mabnung  floiTe/  folte  (te  anberi  gefegnet  fepn. 
©ai  man  aber  aus  ungleieben  J^er$cn  tiat/ 
war  pielmebr  ein  jorniger  9lnfatt/  ali  eine  Xiebc 

ced 
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be*bt|traffenben.  .fKtobunur  Öek/bieffe 
tit  unbfage  bmn/ waö  buwilt/  fo  wirbö 
nlmtabW  übet  aerebetfetm/  watfgleicbben 
<5*ein  einer  bofen  Diebe  bot.  2öenn  bu 
nur  wrliAcrt  btftV  ba§  bu  ben  23orfa$  baff 
mit  bem  <5*werb  bet*  gottfidjen  Sortetf 
btn  armen  2J?enf*cn  du  bejrenen  von  ftt* 
ncin(öebre*en.  SBenn  Nr  aber  etwa/  in« 
bem  bu  benSKenfdjen  auöllebegutrinnern 
angefangen  /  ein  zorniger  Effect  emf  omr/fo 
mutluglei*  Ingroffer  9?euc  erfennen  ler* 
nen/  wie  Wir  bod)  gar  nl*t  über  frembe 
©unben  une*  erbeben  bi'trflFen/  weil  wir  ctft 
eben  ben  berfelben  JÖethratfnngfimbigen/ 
ba  unö  ber  3<>rn  bee"  ©iinbero  leichter  au* 
eru'irner/  alö  fein  (Jlenb  erbarmend  t>cll 
ma*t  0.  ©abtagieng  Der  lieben  SlKenih  c 
SDfepnung/  wenn  fie  Ptn  liebrei*en  Prüfer» 
SRamen  fb  gerne  Dabep  brauebtr  n  /  umb  DaDur* 
f»*  unb  anDere  bcr95iuber«i  lebe  unD(&e»egeu» 
peff  anb  Ter  Dabev  flreffenben  ©anfftmutbunb 
;Oemutbju  erinnern,  ftlä  wenn'Pauluö  fepet: 
2>le  (Tbritf  en  als  33t  über  ermafMien  unb  m 
reebte  bringen,  t  <im>  V,  1.*.  *.  speff.  W.i>. 
3nglei*en  anDere  iepeer:  <?inen  foruberli* 
belhaifen  g;/  butd)  bie  (frmaruuing  ber 
briiberlitbenl'iebe  ftärtftn  h  ybrüberli*  er» 
Innern  /  »ermabnen  /u.  f.  f.  ©iß  otte«  f*<iete 
manoor  btfwnotbiger/  ieJei*(er  e*  nur/  bat 
manbep  einem  ober  antern  in  k.8erDa*t  gera* 
eben  fönte/  aföcbmanau*  einer  *aDelfu*tet« 
nai erinnerte  cDer  btftraffte.  öabero jener  r>on 
fttbföriebe/  er  habe  Piel  lieber  ju  ben  ©im* 
ben  eine  weile  Hill  f*weigen  wollen/als  ba§ 
man  ibn  batte  bef*ulbigcn  mögen/  er  tabe* 
leunb  riAtcbiel'cutc  0.  ©iewolerfubglei* 
babev  erinnert/  bagblefe*  niebt  eben  9fi*ten 
eber  2)erieumben  beiffc/  wenn  man  bie 
2ßarbeit  fagt  k).  Jn  übrigen  aber  bltibc  oo* 
em  febr  grofier  UnterftbeiD  unter  Der  a5e|rraf'< 
fimg/  bitaut  söo&beit  unb  0ßiber*2Biaen/ 
unD  unter ber/  wel*e  in  ber  8ur*t  (SOuetf 
unb  naaj  ber  2öar(>eit  gef*abe  i). 

d)  Epdl.  td  Ephcf.  t)dtmnn Hsm^mu  Epifl.  ad 
Cor.  p.9.  f)  Anguftimu  ExpoC  ad  (Id.  g)  &jra£ 
Ck*keJ*M.  ctn.  zO.  hj  Uttfonut  ,»/.  hb.  JV.  ep.  9.  i) 
Hirrortymm  I  pift.  4^  kjlbidim.  !) Martm Efrmia 
Lib.dc  LegeSpirit.  intcrOrrhodoxogr. 

11.  ®  enn  ober  mm  bie  wabre  £8ruDer«{iebe 
jum®runDeIag/fofenteDie  95eftraffung  ni*t 
onöert  au?  liebrei*/  fanfftmiitbig  unb  freunb« 
liebfetm.  ©ar  ttoa$abui(*afFen/  bo«nicbf 
tougre/  fomulleeö  „nicbtmif  berScbdrfFegt« 
,  f<6eben/  fonbernin  tem  <55ei|t  ber  {inDfgfeit 
,  unb  ©anfftmutb.  Öenn  fergleidjen  Oinge 
,  laden  fidjmjcbnicbt  febunbberrifeben  Befehl 
,  abrbun/  fontem  piel  befftr  burtb*ebren  unD 
,  dmnetn/alö  burd)®ebieten  unbÖ:oben  m). 
,  &  beroeifet audj  nid)«  mebt/baß  ein  äJJenfer) 
»  8*tfW<&  fep  /  aW  roenn  man  mit  frembtn  ®un« 


,  ^jubanbelnN/bamanmebrauf  bie?55e« 
,  frnwng  btf  anbern  feben  muf  /  dt  ba§  man 

,  ibm«ufftenJ^aWfalle/unbetfiMfcbmub<unb 
,  ftbeKe.  ©rum  geborte  ^lieffertigfeit  unD 

>  ^iebeba}ll/^a^man^iefl^nebe^tiber^Ca^^ 
,  tungber  gemeinen  ©efabr  im  JP>er$en  bebiel» 
,  etn;.  2örr  aber  ilber  bem  Prüfer  felbO  unb 
,  ni(tt  Mcl?  über  ferne  gebier  ungebalten  i(l  /  ber 
,  jUrnetc-bneUifatbeo},  ginjetermu^ja fei» 
,  nem  Sflfcbfien  gefafltn  |um  Routen  unD  jur 
Gerung/ rwi«  pauJuöerfcr&ert  Äpm.XV.  2. 
Qabtv  Diefertlnterf(beicgfbaltcn  werfen  mu^/ 
„  Mi>  m.m  i'ub  ctlidjcr  erbarmet  /  eüid)e  in  Oer 
,  $urdt)t  errette  unD  aui  bem  freuer  rtiiie.  3Ü' 
tiä  v  2a.  2 j.  £>abero  f amen  nun  Dicfe  <f  1  mab» 
nungen  Der  Sllten  bieten:  , ^cil  Die ^Sarbeit 
,  gememiriiieb  unangenebm  if?  /  fo  tuirD  Dura)  bie 
,  35efrraffungbipn)eilenDie  iiebe  ertrag  geliert. 
,  Öabermuöfiebefffigfevn/  niebt  fd)mabfiia> 
,  tig/  fonDern  Durcb  eine  f're unMiebe  unf  lieMitbe 
,  3urtbe  gefAeben  p).  ÜÖturi  ber  brütet  f«e< 
,  bet/DapibniDiKoDerjene«  niebt  s^rfebiö=n>eifc 
,  duffgeirageniühD/fogibt er ftineuibiUen eber 
,  Drcin/unD  loirD  Demiitbig gcflüt gegen  t em/Cer 
,  u)n  erinnert.  -Oenn  man  f  an  Dur*  gut«  iüor< 
t  U  erlangen/  loats  man  mit groiTen  änfeben 
,  nid)t  baben  mag  q).  (finc  freunDJicbe  Sße» 
,  frraffungrkbiet  mebrau^/aWeineungcOiim» 
,•  me  dnflagr.^riu  bifcbitsneteinen/rijemacbt 
»  ibn  unwillig.  iVian  mu|)t?ielmebrr>er  a)n)fl« 
*  gen/  nai  Der  anDere  niefte  gerne  will  »erratben 
,  laffen:  Ocnne«i(lb£(Ter/Da§D«rS5f(kaifte 
1  Ha  anbera  noeb  »or  feinen  frreimD  balteu  flu* 
»  ne!"  SJJa.  1  fchirf et  ficb  aud>  iei*ter  in  wobige« 

>  meonttnOtatb/  al*  Da^  man  ben  .%ef(bulDi* 
»  gungenficbuntcrtDrrrTtrj.  Wenn  man  auO> 
,  gleid)  $ug  unD tDlaftt  Uut/mit groiTcrer  2uj. 
,  teritat  Die  :QJrüDer  jureebt  \u  bringen  /  fo  mu$ 
,  boa)  allejeit  Die  ^liraffung  ebne  ^erlufi  Der 
,  Ikbt  gegeben  sj.  £a  ju  aber  geboret  t»iel  Sße« 
,  DaAtfamfiit/  baßman  Den  95:  uDer  nitbt 

,  balDblnwcgwerffe/  Denn  man  weiß  niebt  /  ob 
,  ni6t  au*  bat  (ftefunDe  mgleitb an  ibm  m6cb« 
,  te  »erDerbet  werten.  SonDern  man  bat  ja 
,  fl)?ittel  unDSlrenep  gnug/man  bat^orfebriff. 
t  tenbat>on.  (^in  Cbrifle  in  ein  Ttinger  DeÄ  De« 
,  mütbigf n  unb  fanfftmütbigen  %g fw  Der  unfe» 
,  reöünDeu  gerragen  bat.  s2Benn  amb  glcicb 
,  TOerOanb  Da  i|I  /  fo  muDman  langmiitbig 
,  fepn /unDniemabW  perjweiffeln/  weil  notb  im» 
,  mer 3eit  ju  beiien  ifl#  ©iü  aber  au*  feine 
,  (frmabnung  Riffen  /  foi|l  Denno*  ®Dft  m 
,  bitten /Daß  er  n»*t  ausgerottet  werbe,  ©rn 
,  Dem  man  laife  ni*t  ab  /  wer  weiß  /  wenn  er  fofl 
,  umgefebret  werben?  2J5er twiß/wer ^^i'um 
,  no*  fpei(l  /  wemt  er  twn  Söetbanien  wnitif 
,  fommt?  aBen>omJ^.@ei(tgefaIbeti|}/Dem 
,  febl«  nie  an  beilfamer  Salbe  w>r  ben©*a« 
,  ben  ber  Stoiber  t> 

rn)Au- 
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m)Aug*flhm  ep.Ät.  n)  Idem  Expof.  in  Gal.VI. 
•)  Id.  hb.I.  Retraa  c.  19.  p)  C^doru  de  Am ic.  q) 
Ambroftut  Comm.  in  i.Tira.  V.  r)ldem  lib.  IIX.  in 
Luc.  e.  1 7.  s)  I.to  M.  ep.  8  4.  t)  Grrgmm  Nuzttnz. 
Orat  de  Modeft.  inDilput. 

15  Jeb,  übergebe  gern  fo  pfel  anbete  (Jrrnne. 
Hingen  Der  Slltcn  bievon  /  Den  iefer  md>t  über  Die 
<55ebubr  bitrbep  oujf  mbalten/unD  bemevete  nur 
npcf)  /Daf?  f'ie  nicht  ctroanur  raren  alfc  qcreDet 
oDcr  gefebrieben  /  fonbern  Daf?  (ic  cö  toiref  lieh  alfo 
pracficlrct  haben,  ©eft  fte  erfenneten  Diefe*  auch 
vor  Den  fr  t  v  t  e  n  /  ba$ » t  c  ficb  in  aller  (Ermahnung 
gegen  (gläubige  unD  Ungläubige  fo  liebreich  er* 
ruiefen.  SBir  reben  wiberbic/  fo*on  unfc 
rerSHennung  abgehen  /  nichts  i23öfc$  unb 
(öottlofe*/  fonbern  wir  Kiffen  /  fo  viel  an 
unötft/nirbtab/  tic  auf  belfere  (öebanefeu 
äubringen/jtnnDIcnft  beä  greifen  (S*öpf 
tcr*  aUein  führen/  Damit  fic  alles  alfo 
tbuti  /  wie  fic  pon  ihrem  ücben  unD  Xbun 
SXccbenfcbafc  geben  foflen  u).  ®cgen  Wj 
(^laubigen  infonDerbcit  lernten  fte  ftth  frcunMictj 
«rjeigen  /  Daf?  fte  /  totim  fic  auch  gefallen  waren/ 
nicht  aß  gctnbe  adbtccen  /  fonbern  alö  lei* 
benbe  tölKbcr  ficjuuittf  ruffeten/  Damit 
ihrer  afler  Ucib  fceltg  uritrbc  /  »wie  ein  fcpefu* 
lifcher  ilKann  treibet  x).  2Ö0  mm  folebe 
l'icbc mar t  Da  mar  auch  greunblidtf  cit  unb 
greube.  Denn  wer  DenanDern  liebet/  ber 
freuet  ftcb  über  fetnen  2Bobltfanb/  unD 
wenn  er  ihn  fiebet  ftraitcbeln  /  fo  jammerte 
Ibnjwar/  unD  bewegt  ihn/  wlcbcr  jubclf 
fen  /  aber  Diefe  Xraurigf  cit  f  an  feine  greu* 
be  nicht  frobren  ober  gar  peränbern/  weil 
er  weif*/  ba§  ferne  vernünftige  dreatur 
ben  löDtt  in  (Jwigfeit  pcrbcrbc  y).  3n* 
jmifchen  mu|te  auch  Der  33c  fhaffte  Dennoch  alles 
vorgebe  unD  <&üte  annehmen/  nai  Der  anDe* 
re  an  feiner  Seelen  n)at/  gefe$t/  Daf?  e*  auch 
nicht  fo  gar  lieblich  unD  bolDfeclig  wgienge. 
©erni  man  fan  awar  wol  auf  einen  wu 
gehalten  ferm/  unb  Dennoch  i()n  gerne  bcf> 
fern  wollen:  aber  einem  gar  feinb  fenn 
unb  thn  glciehwol  glüeflich  wünfehen/ 
fehiefet  ftcb  nicht  sttfammen.  Die  Vwv 
eine*  HKcnfchen  cntbccfcu  gehöret  einem 
frommen  grcunbju:  2Bcnn  e*  aber  ein 
©ottlofcr  ober  Heuchler  thut/  fo  tl)tit  er 
ein  fremb  SBerd3  z).  2Ufo  hinDertc  Die 
$reunDlitbfcit  unD  ©anfftmuth  gat  nicht  ttn 
<£rnft  unMnafcigcn  Koffer  /  ben  fic  gegen  Die 
©unb«  hatten/  fonDern  hielte  ihn  nur  m  Den 
(MDttgcfdfligen  ©ebranef  cn.  ©ie  alfo  Ju» 
Da*  Der  äpeflei  fehriebe  /  man  feilte  etliche  in 
furcht  erretten  unb  au*  bem  geuer  rü* 
efen.  v. ::.  2;.  UnD'Paulu*  gab  Den  (iorintbevn 
Die  Söabl/  ob  fte  ifcn  mit  ber  Ruthen  haben 
rooate/  ober  in  her  Ciehe  unb  bem<Seifi  her 
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©anfftmuth»  i.6er.CV.*i.  ©leuhwieauo) 
Die  Gilten  noch  (ich  über  £ ppriani  Dtf  a)?drrprer« 
unD  ithttvi  2ßei§heit  »errounDerten  /  ,Da^  er 
,  feine  Mit « SSrüDer  jfoar  mit  tarnen  niete  Äe* 
,  nennt  /  Die  geirret  hatten  /  aber  Doch  gane  f lug» 
,  lieh  unD  na&Drucf  (ich  beflraffet  /  Da  er  üjinen  ti» 
,  ne  beiffenDe/  aber  auch  heilfame  2lr$enep  gege« 
*  hena).  UnDjuror  fauli  UnterfchieD/  ,Det 
,  alfo  Die  ©einen  beflrafft  gehabt  /  Dafc  er  »bnen 
,  auch  loieDet  gute  SBorte  gegeben  /  unD  nach 
,  Dem  ^ermeif  auch,  mit  einer  gelinDen  £rhv 
,  nerung  fte  getriftet  b). 

u)  Origtues  lib.  V.  adr.  Cclfum  p.  1 73.  x)  Polyc.tr. 
piucp.  ad  l'hilipp.  7)  Hitrmjm.  lib.  V.  in  GaLc.  2) 
Au?u<\i>nu  lib.  Ii.  de  Senn.  Dom.  in  Mont.  c.  19.  2) 
Ju£ußirm4\\h.  Hl.conr.  Kpul.  Pannen,  c.  1.  b)Am- 
brofim  Comm  in  1.  Cor.  IV. 

14.  ©at»onh)ar  Die  {iebc  fogar  nicht  entfer» 
mV  Da^  fte  vielmehr  Der  rechte  ®runD  Dam  roar. 
Öenn  Die  Siebe  itr  wie  eine  liebreiche  9Hut* 
ter  /  Die  M  (Schwache  heget  /  Da*  33erf  ehr« 
te  üücbtigct/  baö  Unruhige  beftraift/  tmb 
einem  jeben  baö  (Seine  ^utheiU/  unb  hoch 
alle  mit  einanber  lieb  hat.  SBenn  fte  fchilt/ 
fo  ift  lie  hoch  gütig  /  wenn  tteliebfofet/  fo  ifl 
fic  einfältig»  ©ic  pfleget  attfgroffer  Xrcue 
fmarff  ^u  fenn  /  aber  ohne  iMft  311  fireicheln. 
(öicfangebultig  ^'irncn  unb  bemüthiglicfa 
ungehalten  werben  c).  5Ber  Diefe  iiebe  hatte/ 
Der  tuolte  gern  afle  feelig  haben  /  unD  jcDcrman 
Die  bcilfame(£  rinncrungen  gehen ;  Da$  übrige  be» 
fahl  er  <&Ott.  UnD  alfo  roaren  fic  nun  gefmnet/ 
DieDai  ©eref  Deröeeligfeitretht  DerfhuiDen/ 
unD  n>aä  vor  sBcifjbeit  unD  vfrmi  Dam  gehörte/ 
fod  einfaben.  ©ie  baten  einanDer  fclbcr  Drum 
au^Dem  io^falm/  ba^  Doch  in  allen  (Fr* 
mannungen  gegen  fic  eine  gehörige  ©charf« 
ft  gebraucht  würbe  d):  UnD  ermahnten  auch 
Die  übrigen  Da^u:  (itnen  jeben  ^brifrenfoll 
befCFnifer  umbaö  ^au^  be*  £$rrn  fref» 
fen»  W  wenn  ihr  fehet  einen  trüber  ^um 
(Spiel  lauf  en/fo  wehret  ihm  /  erinnert  ihn/ 
werbet  betrübt  barüber  c>  (Sehet  Ihr  an* 
bere^ur  Uppigfett eilen /  wrleitettf  ihnen/ 
wie  ihr  f  ennt  /  haltet  fte  an  /  geht  ihnen  gu« 
te  5Borte/  ober  wie  thrö  ftnbet/  ruhet  ja 
nicht  eher  0«  @ic  MW  berannten     fi*  öf- 
fentlich /  fte  wollten  lieber  bie  (Sünben  ber 
«örübcrfchelten  unb  fcharf  anklagen  /  alö 
mit  gelinbcr  Q3erf*weiguna  noch  hegen. 
Denn  wer  ben  flmbigcnben  «ruber  nicht 
frraf  c/ber  thue  fafr  eben  fo  »iel/  alt*  wenn  er 
ihn  gur  (Sünbe  nochrei$eg).-örumentfd>ul. 
Digte  auch  jener {ebrer feinen  Srn|) alfc:  Daö 
faule  gleifch  rönne  nur  burch  (SchnciDcn 
unb  brennen  curtret  werben/unb  bcr©fffr 
müfcmit2Bib(T'(öifftt)ertrfehenfenn  h;. 
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aMMwt&efnanfcererairoin  Der©emeinebie'  ben  in  atbt  genommen/  twf  fie  folebe  aucbbefm« 
ton :  OTeine  »riibcry  laffct  und  bie  Sancfi«  Ii*  Rafften,  ©enn  aber  bie  ©linbe  offenilid; 
fcfKnMjrd)tic£Wadjt  berSBarbelt  aujftu*  gef*eb<n  »armmOeoudjMc^eltt-affung  offene 
ridjtenfndjen/ »penn fie  burd) ben Unglau>  tiebgefebeben/  bamitDer ©unter gtbeffert/  Die 
ben  gefallen  Ünb !  93en  »elefcen  ä)iann  au*  anDern  {urdcf  gehalten  märten  s).  Jn  fekbem 
fontf  gerne litt  toiro/  ba§  er auff  bte  ©ünber  fo  5a«  fo"  ©ergfaft  fegro£  /  ba§ fie  oem Jr. 
ff  br  ungehalten  geweftn /  <A$  wenn  fie  if>m  renöen  fein  -»erbreeben  unter  Die  2lugcn  Reife 
fclbcr  üetb  qerban  bitten  k).  «JJontPeleber 
(einer  ^epmutbigfeit  im  Straffen  viele  jeugen 
I).  Qflefcfctuie  au*  ein  anDcrer  feine  ^rnflbaff» 
riflf eit  alfo  oertbe I M 4 t n  wellte.  2Benn  bH  n  11  rfj 
etwa  *or  aü\u  beffHg  anftebeft  gegen  je* 
manb  /  fo  wiffe/  baf?  id)  burdj  <?briih  «na» 
be  niemablö  ein  ©claoe  werben  will  unb 
baß  idj  wohl  erfabren  babe/  wie  jwener* 
Im  llrtbcilc  über  foIAc  (gfrdjcn  gefallen. 
5>enn  wicmldjble  furdjtfamen  SRkobcmf' 
ten  t*or  verwegen  halten  /  alfo  werben  midj 
ble  <5tanbbaff tigen  tor  frenmütbig  anfe* 
ben  in).  Jni  gemein  erfannten  Dieerleuebteten 
Gbrftten  gar  wo  7  baf  e«  moglieb  frp.  SBenn 
gl.  id)  äuffcilid)  Die  söcftrajfung  frtrefflid) 
laute  /  ba§  bennod)  innwenbig  im&er&en 
eine  gelmbe  Ciebe  berrftbc  n).  Unbbci)  be# 
nenbiefid)  nur  burdvffurdjr  retten  lietfen/ 
artreteman  fdjarffc  sßcilraffim^  nötbig/ 
bamitficburdj  f>crbc  £D?ittct  gcnefcnm6a> 
ten  o). 

c)  BtrnbärJui  Epift.  l-  ad  Fulconem.  4)  Hiereny- 
mm  ep.  ad  Anguß  in.  e)  Augnßtmu  Tr»&.  i  o.  in  Joh. 
f )  Idera  ibid.  c  PC  LXlX.  i o.  g)  Ambrofw  Serm.  6. 
h)  Hu  ronymui  cp.47.  i)  Cbryfoflomui  hom.  in  Match. 
XXI  x;.  ap.  Cottlrrimm  Mon. Gr.  Tum.  III.  p.  1  j  1. 
k)  Ä»t#*»anwLib.  UX.c.  j.  1)1  dem  c.  1 6. 10.  .V.*«. 
f.  'hb.  VI.  c.  5.  Nittfbcriu\i\).  Xllf.  C.  1 ;.  in;  Wom- 
atf  AfcUtm*rü lib.  VII.  ep.  1 8 .  n ;  Au. ■/,,'<.■».  Serm.  1 8 . 
de  Verb.  Dom.  o)  Ongtnts  hom.  I.  in  Licch. 

97aeb>em  aber  rem  3J?enfeben  noeb  im* 
mer  etwa?  wn  J^offart  ober  fturebt  m  ©eban« 
bc  unD  TuTdcferun.q  anhinget/  fo  mar  aueb  Difi 
ein  bevlfamer  Xub/  Dnjimannaeb  De«  J^rrn 
ffiillenben irrenbtn trüber  er|l  allein  unD  ob* 
ne  Q3et)feon  einej  anbern  erinnerte.  SSiattb 
XliX.  Qamit  man nebmlieb alfo nurauflfbie 
53efTerung  fabe  /  hingegen  ber  (Sdjambaff. 
tigfeir  ^u  Harren  fam.  X)cnn  fonfr  wfuv 
bc  ber  Jöcftrajfre  pieUeiebt  ait0  (Sdjam 


(en/er  modjf  e  eg  nun  wr  Jiebc  ober  fyaQ  ouffneb« 
men.  £)eilermu(te)um  menigRenerfennen/Da^ 
tiefe«  öffentlf tft«  ^Sefh-affen  Peffcr  rodre  /  au?  t<uf 
beimlicbe  Nabeln unt Siebten  r).  j>icrinneabec 
gienqen  bie  geborfamen  Jvinber  aueb  ibreö  J^erm 
^efeblgeborfamlicbnacb/  melier  ibnengefaget 
,  botte/  baö  wenn  fie  wn  n)rem  trüber  eine 
,  ©ünbe  fiiben/fie  fie  niebt alöbalp  offentlicb  attf- 
,  tragen  unb  aulruffenfoflten.  Qennba*tr>are 
,  feine  SSefTerung  /  lonoer n  eine  §8entebtigung, 
*  ©onbemtoenn  ber  Siinteridbe/  baß  man* 
,  beimlieb balte/fo merbe  c r  rieb  febamen unb  bef« 
fem  u  .  Unbalfobielte  man  tt  aueb  unter  Denen 
i eh-cm  ■  ivie  Davon  eine  v^3erorD.nung  noeb  übrig 
11  r  roelebe alfo  lautet : ,  UBenn  Der  Jlufffeber  eine 
,  öiinfe  nur  aHein  mei^/fo  foQ  er  nieb  tt  auttta* 
,  gen/folanj9eer*nid)tberoeifenfan/  fonDern 
,  mit  ibm  \n  feiner  äßeffetung  Durd)  gebeime 
,  SSefirarTungen  banbeln  x).  eH'cn  folebe  'Dor« 
ficbü'gfeit  mar  notbig  in  ben  antern  UmfidnDen/ 
aW  Derzeit  ber  95e|rraffung/taf  ein  iebrer  ^tuar 
}u  rechter  ^eit  unb  {ur Un;eft  anbielte.  <m. 
IV.  ji.  unD  Dabei?  Doeb  Die  /  ton  Denen  man  eine 
93erfrocf  ung  befergen  muile  /  fo  fraerirte  /  top  fie 
niebt  auff  einmnl  uinlcf  gefloffen  miirDen  /  unb  fo 
Datm  afle  ©djam  verlieren  meebfen  /  aud)  wo  1  in 
ibren©tinDen  beharreten  y).  SBa^aberoffem» 
liebe  lafttt  maren/  bie  jeDerman  in  Die  9!ugen 
fielen  unD  9(ergemi^  anrief  tc ten  /  Die  mu|ren 
aueb  offentlid)  gefiraffet roerDen.  l  ^im.  V.  10. 
9Biee0aueb(Paulu^an(petro  (hat  /  alötrrt'ele 
geärgert  batte.  ®al.  H.n.  z). 

p)  Augußinui  Serm  iö.  de  Verb.  Dom.  cpCbrjfr- 
p.cn:u.\\i  m  cm  i.Thclf.  r)  An:Lrvfiui  in  Hl"  IIS.  «) 
Auguflmiu  Serm.  14.  de  Verb.  Dom.  1)  ldera  de  Con- 
ti diu  Virr.  &  Vir.  c.  8-  u)  Origtnti  licm.  ).  in  Levir. 
x)C9tuit.V*(hife\.c.*.j)Hifr9*}m.\ii\  III. in  Manh. 
18.  x)Vid  A*g*ßmtu lib.L  de  Uv.Dei  c.y.  de  Ex- 
pofia  Gal.VI. 

16.  Sabin  geborten  nun  bie  (Sfnffen  ber 


taö  Unreebt  nedwitnciMget  baben/  nnb  brfiberlicben  Ermahnung  /  wie  fie  Der  JSvfrr 
wäre  er  burdj  Ne  (Frinnerung  nur  bö*  felber  forgfuitig  wrgefebriettn  batte.  3J?attb. 
fer  worben.  ffa  <r  würbe  ben/  ber  X HX.iy.u. f. ©armnen man fieb na* eine« je- 
ihn  tor  allen  tlrafftc/  mebr  t»or  einen  ben58efebaffenbeitunb3u|ranDnjcirj|iebriebte« 
Q3errätber  angefeben  baben.  2)ruin  tt/  mie  er  etwa  am  bellen  ju  gewinnen  mar. 
muftc  man  beimlidj  befrraf en  /  wsti  (Ptlitbe  t onre  man  beffer  bewegen  /  wenn 
beimlid)  geftbeben  war  p)  /  niebt  ober  jur  tleoflcine  erinnert  würben  /  ctltebe/  Wenn 
©vbmaeb  be*  ^rrenben  alle«  gleieb  offentlitf)  anbere  baber»  waren.  X)enn  bisweilen 
Darlegen  q).  ©amit  bennaUe  reebte  DrDnung  werben  belmlicbe  ^eftrafFuniien  gar 
übergangen  Worten  mare  r>  UnD  tiefe«  marD  nid)t  geartet/  unb  ba  ^nb  öffentliebe  neV 
gebauter  maffen  fonberlia)  bep  beimlicben©un-  rbig*  Rubere  /  wenn  ffc  noi  fo  fren  ge- 

fa)Q(. 
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födten  werben/  fäamtn  ficb  gar  nidit 
mebr/  fonbern  werben  burd)  gemeinte  (Er* 
innenmgen  viel  befTcr  /  unb  vergelten  bin* 
wieber  um  benen/  bieftefomttlcfbig  gegen 
fid)  feben/  ibreireue/baf  ftefbnen  feigen. 
Gmigenmiifjmanautbbie  gertngftcn  Jeb* 
ler  meto  verfdmwigen/  rwS  fie  ifjnen  eine 
Sflngbetr  baben  einbtlben  /  wenn  fte  ibre 
(günben  fo  wobl  verbolen  f&mren  Stnbe* 
ren  birnjegen  ifhnDa$jugut$ubaften/ba> 
mit  tie  nidjr  Dura)  oll  $u  erfrere ^ctfraffung 
fonft  vergwcitfeln  a].  Jn  ilbrtyen  mutf  e  aber 
tiefer  fBefebl  Ötxifti  ottjeit  in  aebf  genommen 
roevDen/  Da£/  totnn  he  gertimc  unD  befördere 
Erinnerung  niebt  balff/  aüfDenn  fie  neben  jtoet) 
oDer  Dreyen  gefebabe/  unD  enbliO)  wr  Der  gan* 
^en^cmetne/iDcIcbe  Ordnung  fo  gar  in  Der  g&tt- 
lieben  ©e#beitgegrunDet/unD  ton  benen  »ab* 
renGbriftcnbeo  Den  Stinben  btr  95nircrn>cM 
gebrauebet  mürbe/  nMewfrbep  iher  ftuäfrblief' 
funa.  aui  Der  (Semeine  mit  feben  merDen.  Öar- 
fune  Denn  auO)  fein  UntcrfibriD  gemattet  foarD/ 
Cayman  et  um  einiger  ^erfonen  »erfebonet  bi* 
t c.  £)enn  fo  feine  aud)  Die  93orfteber  unb  iebrer 
©Der  anDere  bie  ganee  Gemeint  etma  »u*rt 
bauen  /  fo  ferne  tmtroenfk  itti  gemein  altftityic* 
^er  btr  Jttreben  angeleben  unD  beftrafft.  SÖie 
DennauebDiefcTOJegelgbrifH  gem$  ein  Storni« 
fttV  r  ^»Ttf)o|f  felber  bef ennetc :  Qöenn  ber 
mlfcbe  *J>abfr  wiber  einen  trüber  funbta,* 
te/  unb  naef)  öfterer  (Erinnerung  niebt  bie 
(öemefne  Mren  »rollte/  fofoflte  er  naeb 
Um  Webot  be*  £$>XfK<tt  atö  em  £rcbe 
unb  Kellner  gehalten  werben»  Z)enn  le 
beber  er  $u  fvon  febeine/  te  febwerer  fonne 
er  fallen  bj.   beleben  9!u$fprueb  ein  DJ6mi« 
fcberGarDinal  feöerifcb  unb  feetnifcb  nennt  c]: 
Ebenroiefontt  Dergleicben  Dem  gottlicben 
Im  gemaffe  25efu^itnifjct>or  irrig  gebalfen  mer* 
Den/  toenn  fie  Die  »ermeunte  ^Mifcbe  ober 
<pabtfenfcenDe  Aurorirfc  ber  gemcinenGbr»|ten« 
^ftiebt  unter  merffen. 

a)  Grtgtfim  Nazunzcnut  Apnl.I.  b)  Siheflt'W. 
EpiO.  ad  begvinum  ap.  MMtmburfium  üb.  de  Ind.  <Sc 
l'rxrog.  Fct I.Rom. c.  29.  5c  Etromum  A.  CMXCII. 
n  59.  c)  Bjronnu  L  c. 

17.  Sftun  fragte  fieböbiebeo/  ob  man  ateDenn 
gar  (litte  fcfcroeigen  foflte/  mennf ein$ßort  Der 
(Jrmabnung  w  beiffen  fd)icnc  /  oDer  ob  man  mu 
ter  anbalten  müfre.  Vßon  Denen  /  Die  etma  einem 
fonDerlitb  jurs2)orforge  anbefoblen  maren/jmeif* 
feite  niem^nb  /  bat?  man  anbalten  miifie/  fo  lange 
ti  Der^rr  $uIiefTe.  (Siegen  Die  anDern  mufle  Die 
iitbt  aud)  ni tb t  müDe  trotten  /  fo  ferne  nicht  alle 
@$elegenbeitunü^eia.ung  Dam  benoihenmart. 
SBenn  etwa  einböfe^^inb/  fagfenfte/  bei# 
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Dt  S3cflraffung  t»erarf;tet/fo  tbue  bunur/ 
traöbirge^einet  /  ODrtwirb  ba^  (5tmi* 
gcambm  unb  Dir  tbnn  d).  t)u  muH  ntdfjt 
tjano  an  ibm  wrjttKtffeln  /  noa>  alleö  auff 
einmabl  b«Jben  trollm/  fenban  «ietmehr 
fo  Wel  bu  fanf}/  ob  fic  gleia)  wiberftreben, 
Ertrage  alles  tbue  atle^/  toenn  Dir  ihre 
(Seelittf  eit  ein  ^rnfl  i  /  tmb  »renn  bu  gteidj 
nirtit^  auörid)teteir/fofa  Dorf)  Deiner  SQaa> 
latHajwt  bernad)  feinc@d)ulb  gegeben  iwr» 
ben  e).  jnDcfTen  gerietbe  Docb  folebe  2Jeraa> 
tung  unb  J^inDanfe^ung  Der  (£rmabnung  Dcuen 
Ungcboifamen|ur<SünDc/  loeil  DoO> 
bureb  feinen <S3cifl  JScru unb ilftunD  eine?  reebi* 
febaffenen  Cbrifien  regiert/  wenn  er  mit  iitfo 
Den  anoent  auff  Den  reebten  ^?eg  toeifen  roifÜ 
iOabtro fagteu Die  ^Bcr^nDigen:  derjenige 
miberttebe  Sbriftc  fdber/  melcber  feinen 
^netbten  Mberftebe  0.  SRuniwirm  aber  m 
all:  .Knechte  Chi  Iii  /  Die  feinen  (geboten  folgten 
&):  (?ö  feo eine fttnrere  (Sun De/ menn  man 
bem  ^einb  werbe /  ber  eine n  firaffe/  fonber* 
lieb  trenn  er^atrs  Diebe  unb  nldx  aut  $a$ 
tbue  /  unDfonlltn  Der  Ordnung  Die  (5bri|>u5  ge* 
fepet/ bleibe  fa].  ©egen  fblebe  empflnDticbe  (^Jc* 
miitber  vcrbielten  bie  (SJertcbten  ftcb  roei^iieb/ 
unemmnfte  feinanDer  J.'üaJ  erfeben  fönten/ 
lieffenftertgar  Dabep  bctDtnDen/oDtr  ermatte« 
ten  eine  bea.otmert 3cit.  Jrtkcfit n  litten  fie  a?» 
le^  mit  <&rDuU7  fcuff$eten  unb  beteten  rrr  fie 
i].  &efialt  fie  cnMirb  Dicfcö  »or  eine  Wicitige 

Urfacbeau  febmeigenbieften/  wenn  man 
wufic/  ba§  fte  nurbureb  3""ben  arger 
Werben  würben.  (5Meia>n)ie  fonjl  einige  2Öar« 
beit  )u  rerfebmeigen  n6tb'g  mar/  raenn  Die  /  fo  nc 
Im  cn  foßten/  biefelben  niebt  baffen  fönte  k  j . 

d)  Au^ußiHiuxn  PI.  jo.  c)|d.inPf  JT.  V)Cbrrfo- 
fiomtu  hom.  6.  in  Tir.  g) A*g*fim,  Tr«5.  j.  in  Epift. 
Job.  h)  Hicronjmut  Comai.  in  Arnos  V.  t)  Augußm* 
lib.  I.  de  Ci v.  Da  c.  p.  k;  Idcm  hb.  de  Bon.  l'eriever. 

18.  Cti'  mufie  ficb  aberein  ^bn'ilebieburcb  von 
feiner  Dtefolufionntcbt  abfebttefen  Iaffen/  menn 
iemanD  feine  treubereige  ^tinnerung  niebt  natb 
2£uiiDfcb  r.uffnabm  ängefeben ti  Me?r'ui *  Wutt 
gefebeben  fönte/  Da^  er  ficb  fitmbDer  öünDcn 
tbeilbaffriii  maebte.  Qttm  biefe^  glaubten  fit/ 
baß  ti  niebt  allein  gefebebe/  menn  man  eben  Die 
eBütiDe  begebe/  oDer  Dem  anDern  Darinnen  belffe/ 
fonDern  aucb/iocnn  man  ibm  nur  int 1  v  rr»c n  bep* 
fitmme/  unD  Daran  (Gefäßen  trage.  'Sornemlicb 
aber  /  unD  toelcbed  bieber  geboret  /  menn  man  )u 
ber  anDern  (5iinDen  fliflc  ftbmeiget/  Die  man  Do$ 
befiraffen  follc  1],  Äbeflccfte  bie  SünDe  einc3 
einigen  i^revoiele/mann  fte  niebt  bc(]raffeta>.irD  i 

3ü  3« 
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3n^«m?£iMcnyccSuprfcinc6Mn0clncIte/ftii-  Dffenbapr/  ba|3  bic  ®<rcc&tcn  Oll*  fflllter 

c&er  Deswegen  niebt  erificrt  oDer  gar  abgefonDe«  <?rbarmung  einen  befrrofften/  btc  (Siinber 

»urpe m).  f<afubidten Die UmcrlafTungDiefer  ober  emanberin  fbrcr&o§beitbeud>cltcn; 

^}Iict)trctoi(bfig/ca^fiee<ttuc&tM»rDi«i$una ju  3<m/ bafjfie beilcten/  biefebQ§ficnoeb;m» 

fernerer  QünDepieltcnn).  ;Öapcrt>manaucb  Dechen/  nwögu  fccilcn  war  x).  iÖaffcnun 

nnmerefte/  i»ieDiciem'geniugIciebfjc|irafftu>ur<'  alfb  duedb  t>te  Erleuchtung  Dcd  J&cil.  ©eifie*  Die* 

Den/  Die eincrlep  «SunDen  fdbulDig  loaren.  ©eil  fe0 erf  annten /  fo  f  ente  ipnen  ja  alle  Erinnerung 

Die  frommen billic&Diefc^  jcitlicpe  {eben  peracb»  ibrer  555niDer  niebt  anDcrt  alt  lieb  fepn.  X*ic 

ten/unbnia)tt*ieDieö)ottIofcnli<bbabcnrc<(Icen/  CfCbbobcrbcr2Barr)cit  fdicuctcn  feinere« 

Damit  Diefe  iiberi,cugcr/  unD  bef ebret  roürCen  o;.  frraffung/fTc  mochte  ton  ßreunb  ober gcüib 

Einfolebcr Jj^eutblcr mocbeenocbfoviel  {iebege*  gcftbcfjciu  ©cfdiabc  fie  fen  § einben  /  fo 

genDieanDernporgebcn/fowarerbocbinba:  ertrugen  ficcö:  XbarficciiißiciinD/  fo 

Xoareinjelnbüontoren  «Seelen/  uxilcr  bbrten ftctbm gerne/ ober  oueb/  wenn  er 

lbre(SunDcnnicbt  bcffrafft/  unb  olfo  n?e»  barinnen  Irrere/  beriebreren  |ie  ibn  eine* 

ber  feine  eigene  noeb  ber  onbern  »Sccligfcit  belfern  y).  Sic  ® erte  ibre*  ££rrn  unD  iRci* 

liebte  p).  Oioeb  pkI  fego' DÜt&er  mar  efl  por  fcep«  (lert  lagen  ibnen  immer  m  ©inn /  Da  er  perfpre-» 

be 3!peile/f»cnnnidjf allein  uiaOeh$cp'eriifUl«  eben  baue/  ibr  Sricbc  follre  lieber  gu  fie 

iegeftbfBiegen/fcnDernautb  mit  ungegninDetcn  fommen/  toenner  pon  onbern  nidjr  nnge* 

iob'öprücbenDieJ^oifartbDcrJp)eiicblerunta«  nominell  tPurbc   Qrum  wellten  ficgcr* 

flupet  unD  gedartret  tuurDe.   0;rg!cid>en  ne^inber  beöftriebend  femi/ Damit  ja  Der 

©tbrneicbcKocnfein^ctpifTinbefrieDigen  tbn>  5rlcbc3$fu  Ctfcifri  über  fie  ruben  mödjtc 

nen/ fonPern feine iajl nur gräffer matten.  2)0  z).  Webwaren  Die  (^ecetbtengefinnet/  eXttJße 

iinccrliiffci  man  Durcb<2ri*UMbnung  feinen  DcUangcfenppnibrcn  S8ru>crn erümert juiver« 

<Räd>ffcn  ui  beffern/  ober  lober  jf>n  noeb  bor»  Den  a;.  ©leiebtpie  ein  f  fuget-  Patient c  c en  2h$t 

$u  in*  ängetid»/  Damit  bem  ^eucbler  felbft  gerne  mit  fitb  banpcln  laiTce  b,.  UnD  bic  per» 

iiid!te  ton  feinen  DJlinm  abgebe/  Wenn  er  mal  nete Der ijRartprer Clemens  Die  Gbri|ren/ 

ettpaben  onbern  bur4>  Erinnerung  beleih  Dofhic  Do^Siufyfaffcnmocbtcn/  unb  trieft 

Ngteq).  ^etfipegen  jener  cpferigcäKatm/als  DattriDcr  unwillig  ipcrbcn.  i)ennibre(?r« 

er  eine  netoruef  liebe  Ermabnung  tbun  tpollre  /  ma  l)t\  ung  unter  e  in  an  ber  fei:  e  fein*  bcnlid) 

Dicfcg  r-orber  erimierie :  Jpitr  ipirb  feine  unb  überaus  beilfam/ ipciliiebie^lnifien 

©ebincitöclcö  «i  finben  feyn.  2)cnn  ein  on  (öDrt immer  feOer  pcrbunbc  c).  t&?icii« 
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aueb  nidjt  ftol?  madjen  /  fonbern  roill  bh:  bureb  tbre  Äiot  beit  bic  Porben  ^ei^enben 
Plcimebr  eine  belüge  gurebt  einjagen  r).     trintten  bcipegen/  ipenn  fie  and)  niebt 

SßeitberoucbanDertiüebeDauret/twenntemanD  bürfretc.   ?Wfo  bringet  luibermabnet  unö 

folebe  6cbmeicfttUp  unD  unterlafFene  SÖefrraf*  oud;  behie  SBei§beir/  bo^  loir  Des  iibrtliü 

fiwgpor  eine  Öemutb  c-Der  SBobigetoogcnbeit  eben  2BafTeröbegebren/foau^  beineniier« 

auffnebme/  unD  bingegen  rcDlitbe  jScukh  per  ijcnapillcr  d>  mt  autb  ein  andrer  betliger 

neiDifcb oDer  boffartig  balte/ Die  ibm  feine  gebier  ÜRatm  fromme  <£ briflen  immer  tttvai  \u  fragen 

entDecften.   Sergleicben  ieute  billicb  tbcriibt  pflegte/  unb  feine  Sßeffcrung  gerne  befenme  / 

panDelten/  Da«;  fie  ibr  eigen  (SJefpfflen  binran  i'.  ^  tpenncrettpa^nötbige^  pou  ipnen  gebier  latu 

eennmbeinemfrembDenUrebeiifC'Igten/operfitJb  e%  öergleitben Sinn ftcbbepaüen  recotfebaf^ 

gar  über  ibren  ?Äetnig  m>0)  freueten  s).  fenen  funoe  /  unD  jum  ifftem  (w(eree.  5jiö  ein 

i)B*fiti*tM.4cBapi.  c.9.  m)  jmkofi*,  Comm.  benibmter  SJeann  an  einen  anDemftbriebe:  ^dj 

ad  1.  Cor.  vi.  6.  n)  idem  serm.  6.  o)  Aupißhuu  üb.  bitte  biet)  feljr  /  ba§  bu  mim  mir  getTof  j  er  i IV 

i. deCD.c. 9.  p)  cuf*j»r*t  de  Amk.  o) ^#y?#.  iKrft"  /  ipo bu eö notbig  bcjinbefr»   ^cb  bin 

«/ExpoCdGA  t)Hur*7m*sEje.it. adEuiioch.  wel geringer oiöbu/  obglcicbfonft  a^uebber 

0    SU  ?*  ^  örofferepon bengeringen «cflraffung an- 

i9.©cltbenunDen®ruiiDibre^epWretbt  nebmenfolüc  0.  (f in TanDerer  fcfenncrc  cf. 

perflunDen/Dicljebeten  Die  jenige  »eiebeibn  treu,  fentlicb/  unD  erinnerte  ftcb  mft  grrlTen  OJeranü. 

Heb  ermnerten/DieanPern  aber  niebt  aebfeten/ Die  gen/  Daf?  ein  tpeifTcr^ann  ibn  Pen  Dielen  ^ 

ipnen  rcfemciebcln  ipplfen.  £enn  Diefe  Taben  erfl  ebiimern  befrepetb<ifte  g\  UnD  nc-cb  einer  tra« 

pwrecbtenpuecnDcrbervIicbenCfrinnerungr).  gt  fein  a5eDencfen  autb  feine  «erleumbDer  tu 

7aeöfparibnenemer!ep/obein5einDfiefcbma*  bfteen/  Da^fte  ibn  iffentlid)  erinnern  fcUttni 

bete  unD  Petfolgt e ;  oDer  em  PerfieCter  5 reunD  ft>  unD  nitbt  beimlid)  baiTen/fonDem  alt«  einen  »ru. 

nenbeucbelfeu).öariimeiiiparDerUnterfa;eiö  Der ttwfrtm  h). 


Stötten  Söuajc^ 

0  Agapttus  Schcd.  Reg.  c.  ii.  n)  Idcm  ibid.  c.  19. 
X)Brrnb*rdusty.7%.  y)  Augußtnut  lib.  II.  dcTrinit. 
2)IdcmdcCorrept.  &  Grat.  c.  15.  a)//iZ*r/*/inPfaL 
140.  b)  Cbryfojlomtu  hora.  3.  de  Laude  Pauli.  c)E- 
pitr.ad  Cor.  p.71.  Ignttius ,  ut  fertur,  Epift.  ad  Ma- 
rian) CastioboUt.  C^Antomtu  in  Vita  p.  152.  f)  /f«- 
gufttnnt Ep.  1 9.  ad  Hierony m.  g)  Gregorw, N*zj*xz. 
Orat.dcBaGl.M.  h)  llAßluu  M,  Ep.  09. 

20. 5Bo«  enDlicb  Die  t>otf  refFlidjcnftnit&fe  Der* 
bnlDerlicben ?55eflcaffuna  anlanget/  fo  giengen 
auch  Die  jenigen  fclbft  nicht  Daren  leer  aiuVioeichc 
Dicfelbe  gegen  ihre  SöniDer  libeten.  Jnmafjcn 
fte Deswegen G b  n fr o  herzlich Danefeten /  Dafl fte 
würDig  worDen  waren  /  (ich  awfc  in  Diefer  ^flicht 
auUiebbabcr(&)Dtte«unD  ihrer  93rüDcr  ju  er* 
geigen  i).  Oer£^r3v£fu«  hatte  ihnen  verfpr» 
cVn/ fte  folten  ihren  SruDcr  DaDurcb  gewinnen. 
SKatn).  XII X.  16. 1  JÖiefc«  nahmen  fte  alfo  an/ 
Da§Der©ewinft  uwpfacbware.  2UfoDa(jfte  erfl 
ibren&ruDer  ocrlobren  gehabt  /  bemach  auch  Def- 
fen  ©celc/  unD  nun  bepDc«  wieDer  erlangten  k). 
2luff  Seiten  Der  betfrafften  war  jufirDerft  ein 
feeligcr  ftrieDe ;u  hoffen/  unD  eine  herzliche  Ver- 
gnügung über  Die  $8e|T<rung  De«  SSruDert  1> 
<Scfe et  auch/  Dag  Der  söetfraffte  im  Anfang 
betrübet  worDen  wäre  /  fo  befrachte  er  Doch 
hernach/  wie  c*  gemennet  war/  unDthat 
eä  nicht  mehr/  worüber  er  betreten  weiten 
war.  3«  befffi^cr  er  hernach  Die  (SünDe 
haffete/  ic  herzlicher  liebte  er  feinen  S&nu 
her/  Den  er  aß  einen  ScinD  feiner  (Sünben 
er  Ki  n  Dt  hatte  m. .  tiefer  Olupcn  fönte  ja  n>ol 
treue  .fterfccn  bewegen/  Dafj  fte  einanDer  nicht 
r>erlieffen/in  2tofcbung  Der  unenDlichen  <&efabr/ 
weil  fte  ja  }um  wenigften  im  2lu«gangc  feben  f  on- 
fen/wa«Diefc«  vereine  grefTc  <&uttbat  fep/  Die 
man  gar  nicht  vor  eine  fteitiDfcbafft  annehmen 
muffe  n).  2luff  Die  anDern  erflrecf  te  (ich  Die  5Bir* 
cfung  Davon/  Daß  fte  ftebauchfcbcuenletitetert: 
®Ieicbwie  Die  SSefrrafften  felbft  nachDcm  viel  be« 
butfamer  wanDclfen  o).  UnD  mochte  freylieb  Die 
wahre  iiebe  folefie  ftifTe  ftrtlc&te  tragen  /  al«  au« 
weither  Dicfc«  alle«  berflo0.  (£«  wolte  fein  S5ru* 
Der  Den  anDern  gerne  t»erDerbcn  laffen  /  viel  wem* 
ger  ibn  an  feinen  £evl  binDern.  ©ettn  nun  Die 
Erinnerung  wohl  anfdjlug/fojeigfeftchcin  über« 
febwenglichcr  Srefl  auff  beyDen  ©eiten  /  fo  groß 
juvorDa«aJ?itleiDengcwefen  toarp).  ©infernal 
auch  Die fc  *  eine  ?lr  t  Der  göttlichen  3  tieft  c  war/  Die 
jurtSccligf  eit  in®Dtt  mitfuhren  fonte.SBcrfte 
faffefe/  Den  fönte  fte  reinigen/  unD  njer  weife  war/ 
Der  erfuhr  auch  Darinnen  Die^reuei&Dttc*  q). 

i)  Euflstbiu  Sebjftunfit  Regul.  q  v .  i  8  5 .  k)  Cbry 
foßoynuihom.  61.  in  Matth.  \),1ugn(iin.  in  Pf  85.  m) 
IdemEpift.  X7-  n)Id.  de  Corrcpt.  Don.  c.f .  o)  Idcm 
Scrm.  14.  de  Vcrb.Doni.  p)  Idcm  Lib.  XllX.  de  Cir. 
D.  c  5 1.  b)  üb.  de  Booo  difcipl.  c.  1 , 


:u  3Do Derweil.  <55ei|l  f raffftgliefc  foüref te  / 
Da  fönte  feine  ^Bermabnung  no*  Tarnung  ob- 
ne  ftrucbtgefcfceben.  2ßel0)efl  fonDcrlittfln  Den 
beiligen  iWdrtm-em  offenbar  war/  Die  Da«  ©ort 
Der  Garbek  niebt  allein  Den  J^cyDen  bezeugten/ 
fonDem  auef)  unter  einanDer  ibren  läutern  Sinn 
ermunterten  /  aJ«  man  ftcbef  au«  Der  ^rjeblung 
Don  Denen/  Die  mit  Der  beil.  Blandina  gemartert 
roorDcn*  (Bit  braute  ihrer  viel  wieDerum 
311  reebt/  weiche  feben  ^britlum  verlaugnet 
batten/  tmb  Durch  freglcicbfamneiigcbofv 
ren  unD  von  Den  XcDtcn  erweefet  worDen# 
habere  fieaud)  fogcfJartf  et  wurDcn  /  Dü§ 
fte  au$  (£  mrttnDung  Deß  füffen  2Bort*  Wie* 
Derum^hrithtmbefenneten  r).  EbenDie- 
fe«  erjcblet  einer  »on  feinem  ftreunc  /  Der  Die 
©elt  toieDerum  etwa«  lieb  getronnen  harre  unD 
w>n  «;m  Deswegen  befproeben  war.  ©enn  er ba* 
be  Die  ©orte  angenommen/  nicht  Da§  er  auf  ibtt 
ungehalten  worDen  wäre  /  fonDern  über  ftch  felbfr 
gejümet/  unD  ibn  hingegen  De|lo  brtinfHger  ge< 
liebet  s).  2öeld)c«  aueb  in«  gemein  ron  alten  er. 
baulkbcn IXeDen  Der  frommen  wabr  war/  al« 
woDurcbuneermcrcfcpiel  (Seelen  aufgewertet 
unD  gewonnen  worDen  /  obe«gleicb  niebtadejeit 
t>or  Der©cltbcfannf  warb/  fonDern  in  Der  all- 
gemeinen Vergeltung  rorbebalten  würbe  r). 
iPca^en  aueb  Dic^ruebt  ron  <80tf  {U  erwar- 
ten war/glcicbwie  er  Der  (JnDjwecf  ro!cbe«£iebe«- 
-Dicnfre«  fepn  muffe  u).  ©o  Diel  nun  cuid) 
#Dtt  Durch  Die  «5naDe  feineö  himmlifcben 
(Pingcbenö  trofft  Darreichte/  fowcl  fönte 
auth  burch  Die  Erinnerung  ausgerichtet 
WerDen  x).  UnD  folebc  ©eelen  /  Die  Der  ££rr 
Durch  Dergleichen  i iebc«'öienffe  rcrbunDcn  hat- 
te/ wupDcn  nun  einanDer  auff«  genauere  rcr* 
wanDf:  So  gar/ Da(?  etliche  geffunDen/  Dierer* 
irreten  unD  icieDergefunDenen  ©aWletn  w^reti 
ihnen  lieber  /  al«Die  fo  immer  ungchinDert  fort* 
gangen  waren  y).  £nDlicb  wenn  auth  gleich  bep 
einigen  afle«  Ermahnen  vergeblich  fchiene  /  fo 
war  Doch  Die  Vergeltung  auf  Seiten  Deter/Dfc  fe, 
getban  batten/gc toifvwie  e« Davon beo  Den  Gilten 
biet? :  i ß  jwar  ungewiß/  cb  man  allezeit 
bei)  VerfünDigung  Der  Sßarbcit  JÖet)fatt  v 
ftnDen  werbe.  SJbcr  gewi§  iflö  Doch  /  Da§ 
man  fte  i>erfünDiacn  muffe/  unD  Da§man 
Deswegen  eine  Belohnung  gu  gewaneti 
habe/  fte  möge  nun  angenommen  werben. 
Ober  nicht  z).  0  er  getban  hatte/  wa«  er  fönte/ 
Der  hatte  nicht  weniger  roden  lohn  ju  empfahen. 

r)  Eufebim  hb.  V.  H.  E.  r.  i .  s)  Auguflinut  lib.  VI. 
0«'t  t.i!.c.7.  t;  Virj  Ar.ror.iip.i66.  u)Äpophthcgin. 
1' * t .  ap.  Coteierium  To.  I.  Mon.  Gr.  p.  3  4/.  x)  Grrgo- 
rituM.  hom.  6.  inEvang.  y)  Bcrnbdritu  ferm.  »9.UI 
Cant.  i)Cbrjfüßomtu\iom.  I.deLazjro. 
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j)  406  « 

J<tf  11X.  Sapitc!. 

ggcn  per  g&cmdnji^ajft  t>cr  g&äfetbet)  ben 

cifcn  ©cmciitctt. 

\lfo mx  e«  nun  noeb  Dem  gettiicfcen  eignete/  fonbern  ba&  feinem  baran  man* 

j®iOca  bcfoonst  mit  Der  <&cmrin«  gelte/  watfporoneajtpaeofcntparb).  60 

pfebafft  Derartigen/ 10a«  geitfliebe  unD  10  et  andern  gemeiner  VJBafcribrer  oller/  Damit 

ir:McuS  ii;a-  anlangrt^tun  iri  H*«  Die  ieure  Die  gemeinen  ©e-ltbateii  ©DtW» 

Dfefe  vor  fid)  WM)  Da«  aflerf lafftigltc  tcr  einanber  (Meten/ milPc  /  frepgebig  unD  mit» 

unD  flarcftfe  95anD/  ii>cPurcb  Die  ©laubigen  un«  tbcilig  maren.  91un  roultcn  jwar  Die  £epDen  au« 

(ereinanDerein«rt>erDen.  <&leicbrocbl  ahrfe*  ibrcn'Pt>ettn/Da^im?lntan9Der®flttinfcl(6 

ten  |ie  ib"  ®cmeinfcbafften  in  jeitlicben  fingen  aureum  Sccuium  oDer giilbcne  ,3eit  genxfen 

ni*f  gai  bep  feit/  fonbern  Welte»  Ite  niebt  roeni.  iMr/n>cldK«bernad)abetiKrDerbet  unD  auffge« 

ger  ui  #elge  Der  götilid)cn  SBevertnung  bod)  beben  roorDcn.   UnDDie<e«  bauen  Me  ubrälte» 

unD  nxrtb.  7br  lauterer  Sinn  permoefttt  leidjt  fltn©eribenttn  au«  DenenaKofaifeben  Büchern 

alfo  \u  fcnlicjTcn :  SBanrt  un«  Der  J&€rr in  ioia>  genommen/  roelcbe«  au*  Die  (ibriilen  Der  Sa* 

tigert  unD  Dauc rfcajften  ©ingen  gegen  einanDer  d)e  felb|t  nad)  gerne  geftunDen.  ?Uleine  fie  gien« 

neu  m  feun  geboten  bat/  alfo  Daf?  nicmanD  unter  gen  ncd>  weiter/  unD  festen  M'efcß  bin$u :  ©Ott 

unö  üon  Den  rparbafftlgen  Gütern  fagen  Dorff/  aWein  forgföltiaer  23atcr  bat  mit  Der  ncr< 

c«  fepc  fein  eigen/  unD  niebt allen SBr-iiDcrn  gt=  an  nabenben  IcBten  3eitfcinen  jöotbcngc» 

mein :  2Bie  piel  weniger  Dorffen  tvir  eine  fcbfon*  fanbt  /  Der  Diefelbige  elfte  3dt  famr  Der  per* 

Derung  in  nichtigen  unD  fcblecbten  ©acben  por«  triebcncn©crecbtigfeit  tPiebcr  brätbtc/ttxi* 

nebmen?  ©erDemoir  in  Dem  geringen  niebt  eocßud)  ihrer  menige  unter  ben  9Kenfd)cn 

treufepn/  roerfulrDun*  Da« Xccfctfdjaffcne  rcr.  «Hanget  baten  /  ob  ftc  glcid)  Dem  gangen 

trauen?  *uc.  XVI.  10.11.  £)iefemnacb  borte  Die  (Jrbboben  gegeben  ift  O. 
(^emeinfeftflfft  Der  ^eiligen  bierinnen  feine«  roe«     *)cin»nt  Atoumdn™\>Si.  Strom,  p.  167.  b)£* 

ae«nuff/t>ieImebn©«ren|iebierinneebenfobrd«  fl"'^'£v££-  c2]tTb£?Jl'*.U*  ^ 

Ferlicb/mittbeiligunDbannber^ig'treuunDauff.  f  3-  »uebbernaeb  D.e  ebr.M  niebt  m  br 

richtig/ al«  in  Den  mabren  Gütern/  inDem  bep*  c  garponafUmaef^c,  «^gfg^m 

DcrlcpWtcn  Dorf)  von  einem  SJater  berf  amen.  W  ojw  /  aW  im  ?lntang/  0  UcfTen  frywrg 

Sie  ©arbeit  Diefeö  ßkitttt  rolrDun«au«frN  menfcblidjeDiDnung an  i.d) Reben /aber  jeigten 

genDen Ubrf unDen f lar werDen/melcbe icb/glei*  t«b babew Mf ef «n Anfang ^ofwfcn/.»fc 

mieanDere/obnpartbeoifcf)/  unD  rpf<  id>  f«e beo     ^^Ä"?  « M^^N^v^f^ 

Den  erden  Triften  antreffe/  ror?lugen  leÄen  teil/  Dem  g« tiidjoi  SXceftt  i£ bjcjrb  be^N  rn 

in  «Bei  Gerung/  ein  ©OtMiebenDeriefermtr-  unb  maö  Drinnen  itf.  ©Ott  bat  Sirme  unb 

a.  Tn« gemein tuarwn  ibrer<p^icbt  hierin,  f^eboeb  fprtcbtman  nad)  bein  mtnfd)licbcn 

««Wiefel Per roabren  KinPer ®Dtte«  f^eMnt.  iXed)t:  tiefer &Otfift mein/  bicfeö^iauf? 

ni« :  Der  nad)  bem  SJiibe  unb  (Öleidjnif  Iftmein/bieferänecbr  iftaticbmeiii  2>ruin 

©Otteö  erneuert  fco/  bermülTealöcin  Ite»  gcfcbiebtöaücö  burd>  baö  menfdilitbc  iKeebt 

bct<  Äinb  ©Cttcö  macbfolger  fcon.  5Btc  unb  ber  Dbrtgf eit.  Sßarum  ?  2)eim  «Ott 

nun  bic  Hilter  (ÖOtteö  inst  gemein  ieber'  ()öt  bureb  biefelbebic  iHecbtc  ben  aKenftbcn 

man  jii  OTuficn  unb  2)itnfte  f  emmen :  fe)  auögetbeilt.  OTimm  nun  bic  kernte  bin* 

gebe  aud)  ein  Grifte  unD  tbeile  mit  ma*  er  meg/  mer  mirb  nod)  fagen  burffen:  S)te# 

mrrbabc.  (FrfentpercbermicermeUe/  fcrJDcif  iftmein/  bitf  &au§  iü  mein: 

fe)  pflege  er  ©ute^utbun  m(t2öcrtenunb  2>rum  btßflrt  man  nur  bie  ©ürer  Ä  rafft 

SBcref  cn.  ff  in  foleöer  fco  ber  gröttc  im  ber  Obrigfeitlidjen  Diceotc  d).  UnD  ein  anfe^ 

J)imme(rcid) /  ber  alfo  tbuc/  unb  lebt  rerbefennetibenDiefei/ioenner  Dcnßiei&unD 

»(«©Olt/inbcmergleicbtalö  ieberman  (Jigennut  rer  ^eutbler  luicerlegenuifl:  „©u 

|U  gefallen  fei)  a).  Oiefe  gemeine  ®uttb^  ,  fpricbfi  w'eüeid)t  /  mi  iß  Daran  ungereebt/ 

tigfeit  funDen  nun  DieCibriilen  in  Der  dlteflen  Or-  ,  roenn  id)  gleicbwbl  niebt«  frembDe^  mich  an- 

(mmg  ®Otte« gegiünDet.   Äeörcegen  |«ei>or  ,  mafTe/  unD  nur  mein  ^tgentbum  fleißig  bc« 

Omen  ®eieigen  .f3et)Den  ungefebeuet  bef enne»  ,  toabre?  O  «me  unwrfd^mte  OJeDe  f  W&i 

t«:  ©Ott  batbenen  «Wcnfcben  bie  ffrbe  ,  nennefhinrcbagtmbum?  ©a«u)iDn)pb<r 

ejemeingemarbt/  oa§  f!c  in  bei  ©eineln^  ,  balhi  «troa«  mit  auffDie  ©eitbrnebt?  60 

febafftlebcn  füllten:  '9?icbtaber/  ba§  ber  .  nenne  nun  nicmanD  enoa«  fein  eigen  /  tt>a«Dreb 

tolle  unb  rafenbt  ©eie  |id) alle«  allein  ju«  , ö^mein  i|t/  e« ifi  obneDem mebr/al« jum ©f« 

braueb 


Stirem  &u$e* 

» brauch  genug \\V  praetendirt  werben.  JU  Denn 
»nun(5JDtt  fo  ungercc^f/Dat)  er  DeöiebenöOioth 
» Mu  fft  nkht  gleich  au* rbeilen  fofUc/unD/  Daf  Du 

>  lautcrliberfluf?  bdtf  cfl/Dic  anDern  Erbeten  unD 
i  hungerten?  Od« r  bat  er*  Deswegen  gethan/wctl 

>  er  Dir  Die  Sekten  feiner  (&üte  geben  motten  /  ei* 

>  nen  anDern  aber  wegen  feiner  ®eDult  fronen  ? 
» Ou  aber  meiMiif '  Du  foimell  beu  Denen  (Stoben 
» ®Dtte$fcin  Unrecht  t bim  /  trenn  Du  allein  fo 
'Vieler  &ben**2Rittel  poilangfl.  5Berift 

>  aber  wohl  fo  ungerecht  unD  fo  geizig/  Da§  er 
» Die  tft«brung  fo  vieler  ieute  nid  t  nj  feinem 
i  ©ebrauct/fonDernbloj?  jum  Überfluß  anroen« 
,  Det  e)?  OieSflatur  weiß  t»on  feinem  Reichen/ 
i  Denn  fte  bat  fte  afle  arm  gefetaffen/  Dett  wir  wer- 
i  Den  ja  tu  au  mit  KleiDern  geberen/nott  mitöil» 

>  ber  oDer  §1elD.  2Bir  f  ommen  naef  cnD  an*  {fett 
i  unDitt£üif  tigfcitatterOingc/  Die  vfrDc  näht 
i  un«  aud)  blojj  wicDer  an  /  Drum  mattet  Die  D  1 a - 

>  tur  feinen  Unter  fctieD/  wenn  n>ir  gebobren  unD 

>  begraben  werDcn  r ' .  £*  mute  autt  feiner  arm 
»  fepn/  wenn  ein  ieDer  Die  ®leittbcit/  Die  <&Dtt 
» g  mattet  bat/ bitrinnen  na  ein  bäte  g ).  Ja  weite 
)  &5Dtr/  Daf?  fte  erf!Ifcf>  alle  arm  amÖef |t  waren/ 
i  Denn  fic  würDen  cinanDer  überflüflig  gute?  tbuu. 
3Öic  Daoon  ein  weifer  ilftann  gefaget  bat :  $,  ©ie 
,  äXRcnft&en  fönten  am  afleifeeligfren  leben/wenn 
.  nur  {wen  Qinge  nicht  wären  /  Da*  Meum  unD 
,  Tuum,  3)iein  unD  ©ein  h).  £*  ift  febr  unge* 
,  reimt  in  Den  ^eframenten/  wenn  man  liefet: 
i  £)iefer  oDer  jener  fol  DieJ^rrfttafft  über  Die  Sie. 
i  efer  oDer  J>Jufer  baben/  ein  anDerer  aber  Den 

>  © ebrauet  unD  tRu^en.  O .  n  n  wir  baben  ja  afle 
,  Den  ©ebraudyaber  feiner  bat  Dieser: fetafft  i). 

d)  Auguflmiu  Traft.  6  in  Joh.  citatus  &  a  Gmitno 
dift.  8.  &  Cbtmnim  Loc.  Theol.  c.  III.  de  Comtnun. 
R cr.p.174  qui  raincn  non  circumfpcftc  (äfts  locurum 
ait,  Sc  fi  fec] venrem.  Ambrofri  locum  ibidem  proferat. 
c.  IV.  p.  177.  absqre  monuo.  e)  Ambroftut  Comrn. 
in  Luc.  ap  Cbemmit.  I.  c.  f )  (dem  lib.  de  Nabom.  c.  I . 
g)  Gregor.  S'äiunz.  Or.  de  l'aup  Am.  h)  CdtfiaJprtu 
cjeAmic.  1)  Cbryfoflom.ho.  1  *d  AnriockS  de  ftaruis. 

4.  JSierautf  führten  nun  DieGbriften  eine*  t bc il  t 
ihre  erfte  (e bc u 0  S r t  wie  mir baiD nad>  Denen  no« 
tbigen  Slnmercfungcn  biebep  feben  »erDen.  £in 
alter  ©cribente  bat  e*  unter  Dem  Dlabmen  De* 
^Ipoftelö'Perrinlfobefctiieben:  „£)ie  Gemein* 
1  fibatft  im  ieben  ii  1  allen  notbwenDfg/unD  fonDci« 
,  litt  Denen/  Dieibrem  (55D»t  unfrraffiiit  Dienen 
,  woflen/unD  Demieben  Der^lpofMuft  ibrer  3"^«* 
,ger nachfolgen.  £enne*  bat  biüuh  untir  aflen 
,  iUeenfdhen  ein  gemeiner  (£3ebrauct  afleröinge 
,  in  Derzeit  fern  feflen/aber  Durtt  Diellngcrect» 
,  tigfeitfprtcbf  einer/ Diefe*  fep feine/  Der  anDere 
,  jene*/unD  alfo  irt  unter  Den  ilNenfcten  ei'-e  3er« 
,  trennung  wcrDen.UntejDeffrn  haben  Die^lpofiel 
,  unD  Junger  mit  un*  jugleitt  ein  gemein  {eben 

>  gefübrt/nnD  jene  alte  weife  brbali<nd).Unbt>Mt 
Diefer$5emeinfctafft  (lebet  in  Dcn($5cfttitbf  en  Det 
S!p.  gefttrieben ;  Da§  nitty  aflein  ihrer  aücr  ein 
*£)cr$un&cinc<5«lrgewefen/  ümm  ^(ic 
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,  auch  afleä  gemein  gebabt/unD  feiner  gefagt  ba« 
•  be/Daß  ttwatoonDen  (Gütern  fein  eigen  fep  / 
,  fonDerne«  fep  ihnen  afleS  gemein  gewefen/  alfo 
,  Da§  fte  f einen-Ornfftigen  unter  |ict  gebabf/weil 
Die  bitten  Daö^rige  bingegeben.  £ap.  II.  41. 
\  V.  32.34  <£*  fuhren  fte  aber  autt  Die  ubrdlfcflen 
©eribenten  auö  Diefer  natürlicten©etneinfd>aff 
Der (55aben  ©Ottt«  ber  Sßie  ^pprianu?/  nact» 
,  Dem  er  Diefe  9tpoflolifcte  ©ewonbeif  genibmer 
,  hafte/  binujtbut:  Z)at  hei|>  warbaff tig  Durd^ 
»  Die  geiftlicte  ® eburt  ju  ÄinDcrn©Otf et  wer« 
,  Den/Daöbciir  nach  Dem  bfmmlifcten  >;efe$Dic 
,  ©Irtcfcbcit  <&Ottt6  De0  ^atei  ?  nacht bun. 
,  Öenn  waö  nur  (SJDtfe?  i\V  Mi  ifi  in  unfern 
1  ©ebroutfc  gemein/ unD  niemanD  wir Dt»on  fei« 
»  nen^ßoltbaten unD  ®aben abgehalten/  Da# 
,  nfttt  Daö  gan$c  menfetlicte  Oicfchlcttt  Der 
,  g&ttütten  ®üte  gleich  Durch  genieffen  foflte. 
,  üC-cr  nun  etwad  auf  Der  (fr  Den  Ku^r  /  und 
,  nact  Dem  Stempel  Diefer®  leietbeit  feine  (5 in» 
,  fünfte  unD  ©üter  mit  Der&rüDerfcbafft  f heilt/ 
,  Der  wirb  ®  OttetJ  De*  ^af  er*  fflachfolger/  in* 
,  Dem  er  Durch  frepwiflige  ?lu*thcilung  fict  ge« 
,  mein  unD  gerecht  erweifl  I). 

kj  Auclor  Rtcognuionum  Qementln.  lib.  I.  p.  16.  I) 
CypriMut  lib.  de  Opere  St  Elecroof  fine» 

c;.  &  t'|]  aber  jufc>rDern  hier  ju  wiffen/Da§  Die* 
fc  (Sterne infet äff  1  Der  (S.üt er  in  Der  ?lpo|roliftten 
K  t:  eben  nicht  eben  fo  ein  gejwungen5Öetcf  gewe« 
fen/alfo  Da§  einer/  Der  ein  Thrille  werDen  wolle n/ 
Dajugetricben/ufi  nicht  eher  in  Dic^emeine  ouff» 
genommen  worDen  w4re/  hiö  er  aOeö  Daö  ©etni» 
ge  beigeben  unD  ju  Den  anDern  bepttagen  muffen. 
(SonDcrn  ei  gefchabe  atted  aut  frepen  bitten 
unD  einfdltigen  J^er^cn.  ©enn  tS  warD  DiefeSa« 
che  au*  febr  guter  Intention  unD  gottfeeliger 
2)cepnung angefangen  [wie Die  Theologt  wol 
Dapon  urthcilen  m; :  UnD  Deswegen  oon  Denen 
nactfolgenDen^ehrem  bochlitt  gerübmet  unD  ^ur 
tfloctfolge  recommendirt.  öabero  man  hie» 
bep  afle  unjiemli(te®eDancf  en/aflen  ungleichen 
*SerDactt/  oDer  auet  b6fe  Urfbcile  wiDer  Diefe 
^lnorDnung  Der  heiligen  ftpofiel  fahren  lauen/  tut 
(&ött  vielmehr  auet  über  Diefe  feine  <&naDt  in 
Der  erfren  (gemeinen preifen  muf"  wie  Die  ftlten 
Deswegen  bäurf iq  gethan  haben.  £)cnn  fonfl 
machte  man  fict  Der  ©ünDen  f  beilbaffffg/  womi( 
ftet  Die  fy pDe n  biebep  rerfttulDeten/  alt  fte  Diefer 
(^emeinfetafft  wegen  ihnen  Die  UnerDnung  unD 
93ermengung  Der  ©fdnDe/  Dic^Iuffhcbung  afle* 
£tgentbum*/Die  (55emcinftbafft  dm  Leiber  unD 
Dergleichen  t»orwurfftn  unDßchulD  gaben/unge« 
ochtDifß*hri|)cnDi^fölI?feperlichflproreitirten/ 
unb  feine*  oon  Diefen^efchulDi.^ungen  oor  wahr 
nf  enneten.^nDeffen  lieffen  fte  fict  Doct  »on  ihrem 
d3orfa$  nicht  abfetreef  cn/Da^  fie  nicht  Die  iiehe*» 
©ienfh  Defto  beffer  ut  üben  /  Die  U  ib  ichen  Wttv 
einanDer  gemein  mattten/  aber  Davon  fein  (53e- 
fe$  oDer3wang«(55ebot  gaben  /  fiel  weniger  eine 
Verwirrung  fee*  gemeinen  ©ebrauet*  einfuhr- 
jit  3  ten/ 
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<en/  fonDern  glei*wobl  aßdfoguterOrbmttig 
fammleten/ unD  Wieberum  attftbeilten.  ©ei- 
che* Denn  au*  unter  anbern  }ur.6eiligfeft  ihre« 

i eben*  get>crff/ unD  efn  grojj  Job  perDiente :  wie 
«ufere  ©cribenten  gelteben  n).   g*  beuteten 
au*  Die  sflpoftel  iteen  Flingern  und  ffia*folgern 
Pur*  Diefe  ipre  mcrctioürtyc®emcinf(f>afft  an/ 
wie  aflerping*  unter  allen  Triften  eine  gewiffe 
<&emeinf*afft  Der  ®ü(er  ganfc  notbwenDig  fep. 
tflebmli*/  wie  oben  f*«n  aus?  :er  in  Der  ffiatur 
gegnhiDeten  <&emeinf*a|ft  erpeHet  /wenn  man 
we#/Dai?  man  ni*f*  eigene*  pabe/  fonDern  äße* 
i&Dft  angebore :  £)apero  nun  au*  erfennef/ 
iwe  man  nict>C  C»oö  Seinige  ppr  ficf>  allein  bepal« 
tenDurffe/  wie  unD  wenn  man  wolle.  £)arau* 
man  Denn  ferner  tiberjeugt  wirb/  bat>  man  Da* 
©eine  al*  ein  gemeine«  ®ut  berau*  ju  geben 
perbunben  fep/  wenne*  ui  (Jpren  De*  allgtmet- 
nen£(£rrn  und  Demi>J?it<.tf  nc*t  mr  91of  bDurft 
n&tbfgi|l  UnD  obwoblbiefe* na*  Den  weltli*en 
IXc*ten  pon  feinen  geforDerf  iperDen  f  an  /  fo  f  an 
e*Do*obne\8erlet*ung  De*©6ttli*en  »on  Der 
*  iebe  ni*t  geweigert  werDen.  £ur$ :  fönte 
Die  fluöiibung  Dertfebe  weDer  Dur*  Die®emeto» 
f*«fft  Der  <&iiter/  no*  Dur*  Den  eigentptimli» 
*cn  33efa  auffg  -boben/cDcr  au*  gebinDerf  wer« 
Den.  UnD  fol*e  35ef*  ajfenbeir t>affc e*  mft  Dem 
gemeinen  ®ebrau*  Der  ]eitH*en  ®ü"ter  in  Den 
erften  Gemeinen/ al*  einer  n&tbfgflen  ftofge  Der 
Gbriflli*<n  iiebe.  ©ej*e  aber  gewij?  berna* 
tmD  bi*  ie$o  eine  fremde  {ebre  worben  /  wie  Die 
Theologi  Darüber  f lagen  o;  /  fo  gar  /  ba#  Die 
meinen  nur  Darilbcr  la*en  oDer  wolgar  Die  Sipo« 
ftollf*e  21n|toItpor  ume*f/  oDer  irrig  /  cDer 
f*aD!i*  anfefren/  weil  ftencmli*  gewöhnet  finD 
fem  Ofuftigen  enrweDer  ni*t*/oDer  etwa  einen 
^eßer/ ober  ein  Snicf  lein  fSxoM  ju  geben  p). 

m)  Cbfm»itiiu  Loc.  Theol.  c.  III.  de  Comm.  p  i  tc. 
E«  alt»  Burmiui  Annal.  A.XXXI V. n.  t  7.  n)  V»d  vel 
Hiß. Eccl.  Go,b.  I,b.  If. c.  U.  Se<9.  j  n.  3.  Zigfmm 
Dtacon.  c.  XIII.  n.  6.  o)  Sftnerm  Pi.  Dcfid.  p.  4 1  p) 
ibid.  p.m.  r 

e».  3fo9lnfebungDeffcn  n^m  tm  Me  a(hJJ 

unDbefcubrte/ieniebrer  tiefe  9lpoftolif*e5ßeifc 
m*(  genug  $u  loben  unDDen  Triften  in*gefamt 
jur  wahren  91a*felge  ju  empfehlen.  Sic  fefcen 
au^rucfli*  Den  SBillen  unD  Srieb  ®Dfce*  ufi 
Die^inge  bung  De*£.®ei|le*  Dabep  lumÖJrunD/ 
unD  {eigen/ iDie  au$ Denselben  ein  foaprer  aflge 
metner  <§Jeborfam  Deg(^laubcn«/aufl  Diefem  Die 
Jiebe/  unDbierauÄDie^cmcinfÄflffrDer  J^ca. 
be  .gesoffen  fep/  unD  no*  fl«effen  miiiTe.  Srum 
fchrcibt  ein  benibmter  0^ar(prcr  Dapon:  $U$ 
fersen  im  SInfana  no*  mit  gieren 

SIL7/?  Krfll^f  ^r  ®briticn  tt*  neu 
JPar/  unb  g(ci*fjm  t»cn.^iftf  nnb  ffnß 
fer  no*  bmwtt/  5fl  wrfaujfcen  He  ijn 
£«Ut%  unö  (ötircr.  Unb  baö  fteißt  In 
ber  SBö|>rI;cit  rc*t  ©Ott  ft|it%rW 


aste*  ffopitrL 


Nlt  q).   UnD  ein  anDeter  epffriger  ieprer: 

iparm 

war/  unb  ber  ©Imibc  in  ben  ©laubigen 
nc*  brennetc/  ba  verfaufften  ftc  alle  tf>rc 
©ütcr/  unb  brafitm  ba$  ©db  bapor  gu 
ber  $lpoftcl  ^tnjen /  bamitfic  »iefen  /  wie 
inanba$©cibmU3i'ifTcn  treten  folle/  unb 
baporwarb  einem jeben  gegeben/  wie Piel 
unb  loic  ferne  er  nöibig  iwrte  r) :  2ßti*e 
Söorteunfer  Jf)err  Cave  in  Der  vDorreDe  feine* 
ebnflenttuntfanfüprt/  unDgeDencft/bep  felbi« 
gen  3cftf  n  unD  in  felbigen  ^abren  mi'nTe  man  Die 
re*te  ®etteöfur*t  unD  <£  in  fair  »u*cn  /  tpel*e« 
er  au*  n>f  eperpolet  P.  III.  c.  2.  p.  663.  SüiDerc 
geben  niAt  weniger  Diefer  öa*e  ein  j»cr:li* 
3eugni*unD  na*Driicfli*e?  leb.  JOergleicften 
Augultinus  fpeitlaufftig  tbut/ba  er  DieSteuem 
unDJlflmofen  nlbmet/  unD  Dabep  Die  2tpotle!i> 
f*e  Cyemeinf*atTtrecommendirt  sy  ^nglei- 
*eni»entt  er  anDetftw  Diefelbe  orr  gano  noib« 
fpenDig  bielt  /  Da  Die  ^liDen  Denen  aim  Der  em» 
De  fommenDcn  ^epDen  alfo  belffcn  miijTcn  r). 
ChryfollomusreDetau*  weitlaufft  g  pon  Der 
93ortre(Tli*feif  Diefer  ieben*-2lrt/  unD  nennet 
Da*  cin(?najif*fg  Regiment  /  ircnn  feiner 
(Ilgen  tonnt/  baij  er  etwas  eigen*  f>abe.  2>ie 
5?ir*c  /  alö  t?e  glci*fam  gebobren  worben/ 
babe  biefeö  au«  bie  erfte  Sru*t  berpor  ge* 
bra*t  h).   £)?ie  er  Denn  au*  wiinK*^  /  bafj 
bie3«rnnmenfiinffteno*  alfo  fenn  m6** 
ten.  Lennes  fen  reiner  um  bic  Sftanrmia 
befummelt  aewefen/  reinen  babebie  (Sor- 
ge ber  4>außbaltung  geplagt  x>.  ^ebmii* 
weil  M;u  bema*  gewijte  ^erfonen  ausigefon' 
Derf  worben.    ftnperäwo  ftelU  t  er*  in  Diefem 
©lei*ni*por:  28ie  einer/  berineingrofj 
Sürilentbiim  ober  rei*e@tabt  jieben  Witt/ 
aüeö  baö  (Seine ui  ©dbe  ma*t/  unb  |7* 
labin  menbet:  Silfe  ma*tcn«  au*  tamou 
bie  deute/  bie  jum  Gimmel  beruffen  wo* 
ren  /  unb  $u  ber  oberen  (Stabt/ui  bem  9?ei- 
*c  ©Cttcö :  ©ie  waren  gewiß/  ba§  bafelbfl 
ibr  Satcrlanb  war  /  brum  ma*ren  fic  al- 
le *re |>aabe gu ©elb  u nb  f*icf ten  Wclbc 
bur*biej^änbe  bn  apoffel  babin  y).  5w» 
Derer  ^ob«<5pni*e  pen  Diefer  6a*e  gef*weige 
biermit^leit)/  weil  Die^ornei)mflenanno*im 
Fortgang  porfommen  werDen. 

q)  Cjprunm  1.  c  r)  Hirrtnym.  Epift.8-  ad  Dtroetr. 
«)  LA.  de  Caicch.  Rud.  c.  z  J .  t)  Lib.de  Oper.  Mod. 
cai.  u)HomiJ.  7.  in  Afl,  x)Hom.3  inAÜ.  y) 
Homil.  in  Verba:  Oportet  hxrefci  efle. 

7.  Oaßfte  aber  biefe*  aOe*  ni*t  eine  blc)Te 
^ctra*fungfepn  laffen/  frnDern  einen  greifen 
(frnli/  feben  wir  ni*t  allein  au*  fopielen  ?8e» 
Abreibungen  Der  re*ten  brilDerli*cn  (Gemein« 
f*afft/  fenDern  au*  au*  anDein  SPicrcf mahlen. 
9Bir  werDen  au*  ihrer  ($5emigfamfeit  unD4ier» 
leugnung  unten fepen/wie  (lenubtä  in  emtnerüe* 
he  unDsDerlangtn  befcffen/fon&em  nau)De*2lpo. 

(tili 


fiel*  ©iH«  n  Dicfcr  SBelt  ®  üter  befeffen/  unb  ge* 
trauet/  aWbefaiTen  fte  fte  nicht»  Öanunalfo 
ibr^igcnnufc  unD£  igcnUiebc  binweg  fiel/unD  ftc 
nicht*  mebr  oor  ihr  eigen  crfanDtcn/  aus  Denen 
obigen  (S5rtmoen :  fo  fontc  cS  nidbt  anDerö  fcun  / 
e$mu|reDie  Vertreibung  eintreffen/  Die  fie  t>ott 
einem  erleuchteten  Triften  baben :  J2)a§  er 
nemitef)  qanß  hurtig  tmb  bereit  fco  feine  ei* 
genc  (Bitter  Den  greunben  gemein  31t  ma* 
ften  z),  Oticbt  weniger  muften  fte  »cn  Der  Sftotb- 
wcnDigca't  Dicfcr  ®  emeinfebafft  fo  f  rilfftig  über* 
jeugt  fcpn  /  er.  1:  ftc  ftcb  aud)  nicht  febamten  /  Die« 
fclbc  vor  Den  £eoDen  ju  bef  ennen.  öenn  fte  fpra» 
eben  ;u  ibnen :  f} :  1  i>or  harten  mir unfere  £m 
funflfte  unD  (ftuter  über  alle  2>tngc  tn  ber 
QBelc  Heb  /  lefto  [Da  n>ir  (Jbriiten  worDcn] 
bruigaimir  alles?/  was», wir  haben/  in  Der 
löcmeiiiicoatft  jufammen/  unb  machen  e* 
benen  2)ürfftigcu  gemein  a).  ©0  befenne* 
ten  fie auch gerne  /  Daf  unter anDem  ihren  95er 
fammlungen  \8ermahnungen  bierju  gefebaben. 
■  SWan  höret  In  unfern  Conventiculn  ober 
Sufammcnf  ünfften  nicht*  anber$/al$n*a$ 
leiirfeeltg/  gutig/ feufdj/gfuhtlg/  fduun* 
l>affr/freiinbli*/  mittbellia/ unb  $ufol* 
ebensten  macht/  bitbai  Sbrtge  anbern 
gerne  gemein  matten  b;.  UnD  affo  reDeten 
oud>Die  übrigcnvBcrtbctDiger  De^bri(lentbum0 
t>or  Den Ungläubigen obne25eDcncf en  ober  SÖc r  - 
forge/  Da|;  man  ftc  oor  OiebcKen/  9Berwirrcr  oDer 
auch  Starren  halten  mochte  /  weil  lie  obne  Dem 
wutfen/  Daß  Denen  $?rit  £cuten  unD  fonDerlicb 
Denen^ciobalfcn  nicht*  wfDriger  unDndrrifdVr 
ja  unmöglicher  oorfame  /  aia  folcbe  (gemein* 
febafft in  ®e!D unD  ©M.  JnDem  begleichen 
(ÖcmtUbcr  lieber  aüt$  m  eigen  in  Der  3Öclt  bafc 
ten  /  a]g  Daf?  fie  etwa*  Den  anDern  gemein  lic  ffc  n/ 
Diel  weniger  Übergaben.  2lbcr  fie  fetten  Dißfallä 
D  ic  gcifriiLbc(Mcm< in  klafft  in  bimmlifeben 
fem  cr|t  mm  ©runDc/  unD  fagtmfo  Dann»on 
Der  leiblichen  freu  öffentlich :  2Bir  leben  aus 
gemeinen  ©tttem  afö  Sörübcr/  welche  |l>nß 
ben  euch  [J&cnben]  bie  brüberlicbc  (?inigf  eit 
balb  trennet.  2öir  aber  /  weil  wir  ^er$ 
unb  (Seele  glefd^mivrmcugeii/  unb  ge* 
mein  haben  /  tragen  fem  kernten  /  aud) 
unfere  Wut  er  gemein  .ui  haben.  Wie*  ifr 
bei)  ung  im  freneu  (öebraud)  /  aittfgcnoin* 
men  bie  Söeiber  c).  UnD  wa$  Dergleichen  $5c» 
fanmiffebieoen  mebr  »orfommen  mögen« 

1)  Clemens  AUxtndr.  Lib.  VII.  Strom,  p.  747»  a) 
JußiMtu  Mdrtyr.  Apol.  II.  p  61.  b)  Arnol/imt  lib.  IV. 
jJv.  Gent.  p.  l  j>l.  c)  TertMÜiAnnt  Apol.  c.  59. 

8-  SKon  jtebet  nueb  Die  praxin  bimn  aüi  Den 
*Berfpottungcn  unD  iiSflerung:n  Der  JjcpDrn/Die 
Dcßfocgcn  über  Die  Öbn'M  crg/crtvjcn.  iöam 
ftc  fpreeben  unD  cv^cMcn  von  ibnen :  (Sie  halten 
biefc  ©inge  unter  einanber  gemein  ohne 
genauen  (fMaubcn  d):  ©onDcrlicbabcr  rool» 
ten  fic  auö  Dicfcr  unfcbulDtgen  @  emeinftbafft  Der 
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^abe  Denen  Abritten  «utb  eine  anDere  fc^dnMtcr)e 
5lrt  Der  C&5emeinfd)afft(ScbulD  geben/  toclcbe 
Tertullianus  in  Denen  efföebnten  ^Borten  ab. 
lebnet  e).  5ßic  fic  Denn  aueb  fonft  Die  reebf  c  (§5e. 
meinfcbalft  auö  Derivat  ur  unD  ibren  eigenen  {cb> 
reu  ben>iefen/  wie  wir  oben  ata  LaÄanrio  unD 
anDcren  gefeben.  $tmM$ta  Dfc  J^cpDcn  fclber 
bef  enneten/  unD  tofretlicb  in  Die  Übung  bitoeilm 
brachten:  bog  gute  Rreunbc  afleö  unter  ftd, 
gemein  bätt<n  f).  (^leicbwie  fie  oueb  fenf!  &> 
re  eigene  fechte  unD  (^eroobnbeifen  lebrten/Da^ 
leibliche  35riiDer  nicht  allein  br»  icbjeifen  ibrer 
Altern  ibr(J  rbtbcil  ungeteilt  Iaffcn  mu(icn/fcn* 
Dem  auch/  wenn  tt  oueb  bernacb  gefbeflef  /  Den- 
noch nach  Dem  0?echt  Der  Sflatur  ein  anber  im  fafl 
Der  ittotb  mit  aßen  jubdffen  fcfmlDig  waren  g). 
©anun/fagtenftc/  unter  nanirlicbcn  SöniDcm 
einige  ®emcinfcha!ft  aUcrDfngd  btp  flflen  tybl* 
cf ern  fract  bat  QÖcr  wifll  Denn  unö  webtt n  oDctf 
oerargen  i  wenn  wir  al*get|rlitbc  ^ru'Der  in  d> 
nem  gci|Uicbcn£rbe  flcben/uhD  auch  in  leiblichen 
fingen  unfere  i^üter  nicht  aW  eigen  btfoen/fm* 
Dem  oonungetbciltcn  Mitteln  gleichfam  leben? 
95>irbßltenDiefe$  biflichtorefn  groiTc«  unD  bin» 
öchdc*  OCccbt/  Daburcb  wir  eincinDcr  mit  J^aab 
unD#5utyja  mitunferm  Gebert  bepjuffebcn  un* 
t>crpf!ic|>tcr  aebtm.  ^)cnn/wie  Die  SUfert  Moon 
reDeten  i  „  <£$  gefchabe  ebm  ÄrnfftDiefe^Otechfö 
,  Der  SBrilDerfioff t/Daft  fie  in  einer  $5cft  Wüyaift 
,  bepfammm  wttn  i  weil  fie  Durch  Den  $5cnuj* 
,  einer OJeligionoerbunDm »arm:  &att\};  t$ 
,  mufien  Die  jenigen  auch  einen  £8efn)  babm/  Die 
,  einen  (glauben  batten  /  unD  weil  ffe  efnm  o  !\  i  - 
•  fmm  batten/ fo  mint c  auch  ihre  Suetgabe einer« 
i  leo feon.  Oe nn  Die gottfceligen  i cur c  hielten  cü 
,  »or unrecht unDfünDlicb/  baßffe Die jeni^cn 
,  nicht  ibrer  C^iitet  fodeen  fbeilbafftig  macbert  / 
»  welche  einerIep(J5nflDe  genoffen.  Qaxumia* 
»  ben  fte  nun  oöe  im  gemein  Die  Xfcbe  Der  SÖnt* 
1  Derfchafft  wobl  gcnpITm/  weil  Doch  Die  *8nl 
,  Derfchafft  (JbrifW  gr6(Tcri(r/  a\e  Die  natirrltcbe 
j  nach  Dem  (SJebltite  h;t 

&)  Lucidum  in  Pcrcgrino.  e)  Vi.I.  lv<pl\'.mut  lixr. 
uit.  &  de  Communione  uKOrum  ethniej.  Pl.no  lib.  V, 
de  Leg.  Arritmu  lib.  II.  CotPitt.  In  Epidlct.  c.4.  f  J 
ApudiVwfMwr  Epift.?.cV  48.  itemq^c  lib.Vl.dc  Bene- 
fic.c.  II.  ArtflvtclnUh.  IlX.  Ethlc.  c.  5.  Äc  lib.  IX.  c.H, 
Cicerohb.  I.  Ollic.dc  lib  de  Amic.  g)  Ita  Arf/htrirt 
lib.  IIX.  Etluc.  c.  9.  h)  Ambrtßm  Scrm  y.ScAttgu/tt* 
»«/Serm.  26.de  Verb.  Apoß. 

9.  UfcttbjP  gninbef en  fte  Dlefc«  olleö  äuff fbrt 
ungefärbte  ^ruber^iebe/  Dftuon  abermabl  Die 
WinDmJ^eoDen  nicht  &  rechteö  Wullen  noch  erjttb« 
reu/gldch  wie  ade/Die  an  Hart  Der  wabrentfebe ; u 
<5)Dtf  unD  Dem91ach(tm  (bie  eigmefiebc  unD  Die 
iltbt  Derzeit  in  ibtettJ^er^en  benfeben  IajTen» 
© leicbwol  gaben  fte  auch  Diefe  ihre  wabre^iebe  ;tt 
einer  wichtigen  Urfaebc  an  »onDiefer  ibrer  (55c* 
meiufchnfft.  ©ic  wir  nicht  nur  aus  Denen  an* 
geführten  95efantniffen  erfejjen/  fonbern  aun> 

aud 
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tum  anbcrn.  ©je  erinnerten  nicht  aflefn/  Dop 
©Ott  De  nen  ^üo«  foltfeeSUitttbdlung  unb  ®e . 
meiufcbafft  befohlen  getobt/  nttmfit  uroi  (fr« 
empel  in  Der  <|rnbtc  rridx  nacblefen  fcUten/  fei« 
»<n  2öa(6«  wn  ihren  SkiiDern  mbmen/  im 
Jurej.JfliT  ciium  icben  feiebergeben  rc<i«  ferne 
gtnxfeu  iw  u.  f.  ftj.  ©enbern  f?e  |rbrfen  aud) 
treulichen  ber  Webe  /  wie  ffc  in  fei  nen  ©in* 
ge  einen  Uuterfd)ieb  ober  $  hriiung  mache  / 
fontein  miitbcilig  fey/  unb  gerne  gemein 
mache  («^^(gv,  «iLt«^«  k»««»ix?  j  ij.  3Bft 
bie  wahre  Cfew  habe/  ber  erwerbe  nichts 
porficbfclbff  /  erfogenfcfr/  bcitf  etwa*  fein 
eigen  fen/  fonbero  allcö  /  wa* er  habe /  bad 
gebecranbern  hin*  28er  bie  wahre  l'iebc 
habe  /  ber  achte  feinen  por  fiemb  /  fonbern 
ennadjeaUe^ufeinen^reunbenk\  Uno 
in«  gefamt  fiibrfen  fie  Diff  aütt  ven  Der  <$JnnDe 
unb  Regierung  De«  JP>ciJ.  <&ci(teö  ber  /  Per  (ich  in 
ttjm  afien  Durch  folihe  ftriicpte  f  rdfftig  ertviefe.. 
SBNf  fie  (lifo  r-on  ber  ganzen  Sache  febr  nach« 
Drucflicbreoeten/  unb  allttmit  Der  örrfabrung 
be f Mfftigeen :  $ie  ©mibe  unfers  ^(?rrn 
ft(?iu  (F4xitfi  nnb  bie  l'iebe  ©Ottca  unb 
bie  (öcmeimdjaftr  beö  £eil.  ©elfte«  wirefet 
tiefe  3uncit)uiigen  ber  ©cmcinfchatFt  un* 
ter  einanber  in  um*,  ©enn  bie  Ciebe  ift 
nicht  ohne  bie  ©cnKinfdiafft/unb  bie©e. 
mcwfljafft  ift  nicht  ohne  bem  £d/.  ©Cjft 
Unter  ben  Gbriften  ift  ein  S&We  unb  eine 
Nennung.  2)c§tpegen  liebet  ein  ieber  af. 
je  /  »nb  alle  lieben  einen  icben  /  unb  bie  L'ie  * 
bc  ©Dttcö  ift  atiögcgcfTcn  in  bie  JScreen 
ber  njjenfdjen  burd)bcn£efligcn©cTft  nach 
bem  £iib  einer  ÖFngiifcben  ©cmcinfcbaiTt. 
2>ic  ©cmeinfdwffr  biefe*  ©elfte*  fonimt 
mbte£cr$cn/  babnreh  auch  alle*/  wa* 
fonft  einem  ,«i  eigen  ift/  benen  anbern 
auflebe  gemein  wirb.  2Ba*  bebetitete 
foijft  bie  CöeineinfcharTt  ber  Toffel  unb 
bie  äuötWilung  ?  Sic  SKnetheiiuna  da. 
net  bie  (5ad>e/  bie  auögetheüct  wirb  /  bem 
Si/J?cI*(r  «"Mangt.  2)ic  ©einem« 
fcham  ober  wiU  nicht*  eignes  haben  /  unb 
bie  View  wiH  auch  baö/  um  mitgerbcilet 
wirb  / nicht  aio  eigen  befeffenwiffen/  fon* 
bern  ftc  wiU  baö  auegctbciltc  in  bie©e* 
ineinfthaffr  romnien  iaffen.  <>a  bie  l'ic» 
be  wrurfacht/'baß einer/  was  er  erlangt/ 

8rft£m  flbcr/  fonl>crn  ®0fr  un*  ö«n 
WadWcn  gibt  /  bamit  erniett  feine  eigene 

f£nbfrnL®PtrS  ffhrf  ™*®Otfe*  »ehU 
tnat  fiidje  U.  Siefen  war  bep  ihnen/  unDblie. 
he  fofref  lieb  bie  rechte  bruberliche  l'iebc  /  bie  b<i 
imgctheilt  /  lauter  unbauffrichtig  \w  ml 
vXlonnxIo)erfteau(hfungenn):  y 


SMei&naw  nitftt  im  aüe(2lnnen  etn/ 
Söenn  fte  un^  wirb  In  unfer  ^)er$  ge» 

geffen. 

2>er  Söiaeläft  W  feinen  «Heichthum 

SQemt  ieberman  hat  feiner  l'ieb  genoffen. 
2)a  tri«  bie  3jM  ber  frommen  in 
oen  iöunb/ 
©ie  fchlicffen  auffbic  iBanbe  ihra  ©ii- 

ther/ 

Unb  binben  ju  bie  einigen  ©emuther ; 
3br  2öanwi  $  f  ^  cr  (m  ^m 

ftunb. 

<£o  fiieft  un^erft  ber  reichef5eegen  #1/ 
3Benn  wir  in  ungethellttn  ©iitern  fte- 

hen/ 

Unb  leber  fte  al*  feine f an  anfeben/ 
SNe  gön$e  (Schaar  lebi  in  ber  hbchft en 

S)a  mos  unö  nlchtö  pou  (5igcn*C»ebe 

m_  binben/ 

©Ott  laft  unö  fo  ben  wahren  Srieben 

ftnben. 

i)  Cttmrtu  McxsnJrinm  lib  II.  Strom,  p.  597.  k) 
Syrm  lib.  de  Vircut.  Jt  Vit.  J)  Cufiodtrm  Ii  b. 
dcAmic.  rDyA^/lw.w.hom.inFjm«  uJ/*»/*r.Hi. 

ftor.  ApoftoUib.  I.  p.  j 7  j, 

»o.  Siuch  tiberjeiigfen  f?e  bie  idilcrer  biefer  ip. 
rer  ©eioonbeit  alfo/  c#  fieipre  ©emeine  mit 
einer  XepuNfe  ücrglicbcn/  unb  foM>c  Qfrcmpd 
bei^n  Beppen  anfübtten/  ba  recbtfaWcne 
teuteoffteaaebfl«  ibrige  jum  gemeinen  ^ueen 
biugcgcben  harten  /  uno  fthlcffen  fclgenbcr  maf« 
fen  loj^cr  jene :  „  <©Cnn  bie  alten  Regenten 
,  bicfcnrtP/fcbcn  Äepublie  gelobet  [»erDen/Mi; 
,  ffc M gemeine  ybcfcnM  ganzen  93o!cfail- 
1  rem  prit»ae'2Defen  alfc  porgeiogcn  baben/  baf* 
»  auch  einer  /ber  nun  ftfricamiibcrrounbcn  bat^ 
»  ft/  nicht  cimobl  fo  »iel  hatte/  Oa^  er  feiner 
»  ^.oehfer  jur  SiuÄfiattung  geben  fome:  ©ie 
•  folite  nun  ein  £8tJrgcr  tti  einigen  TcruftK  ni? 
»  onDert  gefinnet  feyn  gegen  fcinv^aterlcnp/ 
.  fllfbaßeraße«/foaUermitfeincn  .fSanPener 
,  wütet/  mit  feinen  5»rii?erngemcinbabe/unD 
,  erft$erDttÄibmetfcan  mangele/  auöbcmge« 
,  meinen  (Stoff?  3Ifo  baß  er  mit  bem  /  bcfTen 
,  gremoeiernaehfolgete/fagenmige:  ?ll?fie 
»  Firmen  /■ nber  bie  Doch  viele  reich  machen  o;  ? 
©eleher  öcblu^  Denn  Defto  biinrigcr  mar/  ie 
roeiter  (ich  bie  (55cmeinfchafft  unb  berfelben 
©runb  Die  dtnl&tcit  ber  (Jbriften  erfheeffe/ 
nebmlich  auff  unenblichc  etoige  Ctyifer.  ©aber 
fluch  von  Denen  SReubef ehrten  gefagettoarb/  flW 
ihrer  «erforgtmg  fingen  3freiffci  twrftei: 
28ir  fmb  nicht  fo  gottlog  unb  thöricht/ 
baf  tpir  benen  jeuigeu  nicht  pieimchr  bie 

nbthi* 


©ritten  g5u$e$ 

n&tftigm&ben^itttlbarrctdKn  fottten/ 
benen  wir  baö  boAtbeure  SBort  anwr» 
trauet  haben.  SÖir  wollen  vielmehr  Die 
QBohnung  unb  alle  Üebcne  s;*rt  mit  ihnen 
gemein  haben  p).  UnD  ein anPermai  roarbbe» 
neu  ^laubigen  Dicfc*  gefugt :  3öcnn  bu  9?ab> 
rting  ober Kleiber  beftarffft/  fofehämebich 
nicht  von  an  bern  $u  nehmen  /  wenn  fie  btr$ 
barbieten.  2ßenn  aber  bit  etwa*  übrig  haft/ 
fbgibetfbembin/  ber  ee*  bebarff  q).  8u* 
tiefen  unD  Dergleichen  ÜXeben  unb  Scjeigungcn 
ber  Gilten  ifl  ihre  itf?conung  unb  (SJetDonbeit  bte« 
bep  f  tac  }u  feben  /  nie  fie  nidu  auff  einige  geringe 
SRittbeilung  De*  Überflute *  gegangen  /  fonbera 
wie  ihre  herziehe  unD  wahre  iiebe  bem  Sftiiefcften 
nicht*  vorbehalten/ viel  weniger  endogen  habe/ 
n>a*  ibra  notbig  getoefen  rl  $3ie  fteaueb  Diefe 
rechte  &rt  Der  <&cmeinfcbafft  nhfct  Denen  Sipo« 
fWnaÖcin  überladen/  ober  gar  verworfen  unb 
rerlnlTen/  intern  becbgcachect  /  al*  eine  notbige 
Pflicht  unb  gemein««  tfennjeieben  rechtfebafe» 
ner  Abrufen/  al*  ftch*  femer  hier  {eigen  ftrfrb. 

o)  Aitguflmm  Lib  de  Opcr.Mun.c.  2  <r.  p)InRe- 
cognit.  Clement.  Iib.  1IX.  p.  1  zg.  q)  Evtgrim  Satt*' 
fitzp.  Ctttlermm  To.  II.  Moa.  Gr.  EtxL p.  1 06. 
Man  in  Ca pit.  c.  99. 

tu  S5>ie  lange  abcrbicerfle  2lpofwlifche  ©e» 
memfcbafftberäütergemabcee  b;.bc  bep  benen 
Gbriftlichcn  (gemeinen  /  i|t  nicht  eben  fo  genau 
bep  ben Otiten  au*gcbructef .  £in  6mi(cJ>cr  3Si< 
f<bof  Urbanus  foti  naef)  etlicher  äKepmmg  Die* 
felbe  juerftabgefchaffet  haben/  ba  er  bie  jufam« 
men  gebraute  (55üuc  btnen  Jüchen  ju;ueigncn 
angefangen.  sVcn  ro eiche n  ein  gelehrter  .IKan n 

alfo  urtbeüet :  25i§amJ  tiefen  Xag  haben  bie 
{Fhriftcn  nochallcd  unter  einanber  aemetn 
gehabt/  am?  bie  2(rt/  wie es bie  äpoftel 
(öcfäiehtcvorfcbrelben.  .ftierinne  aber  hat 
\id>  Urbanus  untcrlianben/  etwa*  31t  an* 
bem/  wiewohl/  wirb  er gefeben haben» 
Sllfc  ift  unfebwer  $u  ermefTen/wie  e*  jugan« 
gen  fen/  bat?  bie  alte  2öcife  nach  unb  nach 
abgef  emmen/  unb  aüeö  23ermbaen  ben  et» 
liehen  wenigen  blieben.  <£$  erhellet  auch 
hieraus  bie  l^8eife/  wie  man  hoffen  fönne/ 
baf  folchc  von  ben  9Uten  gan<j  abgewichene 
(öewohnheiren  wieber  }u  redete  gebracht 
Werben  fönten  s).  ©ekfrn  penn  anbere 
erfahrne  c3cribenten  bcpfaUcn/Dafl  bie  uS  Jcmein» 
febafft  ber  ®iiter  nicht  liber  200.  Jabtt  nach 
Öbriilt  (gebührt  gebauret  babe  t).  SÖlcwobl 
inuvifeben  einige  ber  erden  ähnliche  ®emein* 
febafft  ber  £aabe  aflcrDing*  bep  vielen  lange 
hernach  'geblieben  i 1 1 :  unb  ob  e*  gleich  bie  anbern 
Triften  nicht  mehr  alfo  beibehalten  mochten  /  fo 
war*  fie  Doch  unter  benen  Kirchendienern  unb 
anbern  folchen  perfobnen  noch  gebeget/  bie 
jidjbct  ©elf«®efcWfften  unb  ®ewobnbei- 
ten  begeben  haften  /  wie  abermabl  bie  (gelehrten 
bemerken  u),  6onberlic$  war  unter  benen  no# 
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bergletchen  ^u  ftnben/  bie  ftch  ber  Firmen  /  $5itt« 
»enunb  iEWifen  unu  oerlaffener  perfonen  on« 
nahmen/  ooer  fonfl  i^re  J^aabe  auf  einmabl  Den 
Firmen  au^tbeileten  /  wovon  im  legten  Kapitel 
folgen  foU  x).  2)ie  Urfache  «ber /  DafNefe  3 po# 
ftolifche  9ln|]alt  unö  ieben*«ftri  unter  benen 
Thrillen  abnahm  unb  enNia)  gan$  perlofche/ 
fear  nicht«  anbert  nach  ber  Slnmcrcfung  öer  »er» 
ftänrtgen  unD  bem  Slugenfcheinfeibll/  alt  bte 
erfaltenbe  unO  hernach  gac  erfrobme  iitbt  Der 
t^brifTtn.  '  &ft  baß  man*  augettfehemfteft  febett 
fan  /  ie  laulieber  bie  ^brijien  beu  guten  gelten 
würben/  ic  fthtracher  »arb  ba^  $5«irt  ber  iiebe 
unD  (5 inigfeit/  unD  folglich  auch  ber  gemein» 
fehaiftingciillichenuHD  jeitlichen  fingen.  JcO 
rebe  hier  innen  mit  einem  alten  unb  befanbten 
Serfbenten/  ber  /  nathDem  er  bie  eri?e  (SJemein* 
fchalftberÄpoRel  höchlich  gerühmt  bat  /  enNi$ 
alfo  augbrilcf lieh  faget :  ba§  bie  ©emeinfchafft 
tml'ebcnfaflin  allen  iBemeinen  aujfgcho* 
ret  hat/  inu§  man  nicht  her  Aurorirlt  ober 
einem  Befehl  gufthreiben/  fonbem  bem  Äb» 
faß  unb  ber  abgelegten  Gewohnheit.  2)enn 
bie  VMebcift  nach  unb  nach  et  faltet/  welche 
aQeef  gemein  haben  wtQ  /  hingegen  f)cr> 
fchet  bie  ^egterbe/  welche  nic^tfuetetbaö/ 
waö©Otte*unbbeöf>?achftenl(f/  fonberti 
nur/  was  ihr  eigen  Ift  yX  ©orau?  m'c  2lbfoei- 
tfaungüonber  erfien  9lpoNifehen  ©eife  in  Die« 
femßtücf  f.rnif  berfelben  Urfache  beutitch  erbel» 
Uv  ;umabl  nenne*  mit  bem  ^ufammen  gehalten 
tuirtv  roa*  unten  im  legten  ^9uch  r>on  Dem  ®  ei$ 
ber  verfallenen  (Ibrifien  {U  fagen  fepn  roirb* 

s)  J«.  SictdrJtu  Argum.  »d  EpiA.  Urban i  p.  67.  t) 
Cent*ri4t.  Mäfdek  Cent.  IL  c.  VI.  u)  Idem  I.e. 
Xr>^/rr«rdcDiacc.XlU.o.  7.  x)OannrA.c  y)Jv* 
C*matcnfu  Epift.  s  1 3. 

12.  Einige  auch  wn  Denen  Elften  meonen  jroary 
ba^  Diefe  (^emeinfthaffc/  iuie  fie  Die  flpeff  cl  ange« 
orbner  feine  (SJememen  unter  benen  J^epDen 
nachgetban  haben  feUten  r).  Reiche  aber  baron 
(einen  SSeroen)  bringen/  auch  nicht  bringen  f&n» 
nen  /  iwil  hingegen  fo  riele  Seugmffe  von  anbern 
auch  bepDnffchen  Gemeinen  oorbanDen  finD/Daß 
fie  in  folcher  (55cmeinfchaft  gelebt tfobncfy  nicht 
auff  eben  Diefe  9lrt  Derer  ju  Jerufahm  z).  (£$ 
mag  aber  roobl  eint  ron  ben  ndchOen  gelegen* 
beittngemefenfepn/  rvoDurth  biefe  (&eroenbeit 
gebemmet  ober  auch  abgedhaffef  roorben  /  baß 
Die  Gkrifep  ftch  nach  unb  nach  Der  .ftmfcbaffe 
unD  einfilfigcn  93ertpaltung  berer  (Ritter  an* 
gemaffet  bat/  bte  bie  (^laubigen  ;uv  gemeinen 
91otbDurfft  jufammen  gebracht.  ^)enn  ba  ju» 
por  unb  nach  ber  Slpofhl  ©Ilten  unD  Ot  Dnung 
gett>ifle  Banner/  bie  nicht  eben  orbentlfcb  be$ 
prebigampt*  pflegten/  über  folch Vermögen 
gefegt  marcn/unD  Die  gam>e  (gemeine  alfo  Dura) 
biefe  au*  ihnen  ermehlte  Dinner  alle*  pcrtoalte* 
te :  @o  jogen  bemach  bie  Kirchen  Liener  Diefe 
\öeiipaltung  allein  ju  fith/  unb  frühen  alfo  ne» 
Äff  *cn|f 
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bcntf  ber  rechten  2lpo|Wtbrn  Sammlung  aueb 
bie  rechte  2lu#btilüng  unD  2lmpenbung  Der  ge» 
meinen  ©üterauff.  iOa  «ic  hmach  ben  griffen 
*beil  ;u  ihren  eigenen  oft  ubertuijHgen  Unter' 
l\.;r  r.'.r-  anbere juunnotbigen  Jtircben  Bauen/ 
i: i: :  anfern 3krratb/  Da?  wenigfle  an  bie  ärmtn 
anwenbeten/  pc  i  Die  te"  Doth  alle*  am  me>(lcn  ge# 
wiebmet  iwir.  ©o  gar  /  Daf?  aueb  Die  {eute  «* 
vor  einen  £ircben-3iaub achten/  tpenn  fic  einem 
wrfebmaebtenben  Ürmcn  pon  Denen  .Kirchen« 
Sutern  etwas  geben  follten/  n>ie  tmer  t»on  feinen 
Seiten  flöget/ DaponbalD  ein  mchae  a). 

r) Uli  üt.iu.JugufliruuUb.  Iii.  de  Doii r  Uinli  c. 
«  fj  litgkrm  1.  c.  »)  Entfmtu  ichol.  a4  Hteranjmt 
t  j.  4. 

i?.  (?$  war  aueb  feinS5!unber/  ta§Die  S«< 
tbe  etiDlicb  unter  ben  Orgien  unbefanbt  würbe/ 
weil  Dwb  r ic I c  nacb  unD  nach  fr  gar  faltfinnig  in 
Jenen  Übungen  wurDen/  fo  jur  ipabren  ODetbin  - 
bung  b<r  «liebe  unter  fieb  bitten  Dienen  ttnncn/ 
hingegen  aber  ber  ftelnb  auffalleSBeife  utiD  auefc 
bieDurcb  fie  ju  trennen  fuebte /  gleichwie  et  il  itca 
rmtöDieJjepDenropielJ^inDeJiuiTeDMlegtc.^Bir 
f;aben  bereits  erfeben/  wa$ble.£cpbeu  ppr  Sin« 
wilrffe  biewiber  gemaebi  t  haben  /  welche  bttmoeb 
fonft  unter  ihnen  felbft  Diefc*  w>r  fcbltcbtbm  un- 
möglich arteten/  ba8  in  einer  ®efeafcbafft  eine. 
folcbe®emeiiififcafft|t4tt  haben  ftane/  »eil  ti 
friDerDieJSefcOaffcnbcitDerbürgtrljctitnSocic- 
r  dt  iic  jfe  b).  SRun  gaben  Die  Gbriitcn  cenJ£>epben 
grrne  m/Dafj  unter  unbef ebrten  unb  alfo  oerf  ein» 
te n  iVJenfcftcn  freplicb  Da  lauter  3ancf  über  ba« 
SKctn  unDÖein  Derfcmme/roenn  gleich  ein  ieber 
Da*  fefnige  innc  bdttc/gcfcbwefge  Denn/  wenn  fol- 
d)e  {eute  gar  in  ®cmeinfcbaflFt  leben  fofltetuöie 
wurffen  ibiicn  aueb  por  ibre  grofje  Sftatigf  eiten 
über  £ab  unD  <£'  ilfern  als!  retbte  Jfcnnieichen  $» 
uv  eigennü$igcn2Belt-gef»nneten  Jf)er$en.$tflei. 
ne  ron  wahren  erleucbteten  unbgeheiiigtenebri; 
(len  ldagneten  fie  aHerbing*/  ba£  fie  ben  foieber 
{ebenfc  2lrf  bergleicben  3anrf  unbSf  reit  anfan- 
gen  cDer  hegen  foilrdcn/  a\i  wir  unten  bep  Der 
^cra,nügramfeit  feben wollen.  @ie/bie redeten 
ÄinDer  ®Otteö/ reebneten  eben  Diefc$  por  einen 
grciTen  unD  offenbaren  Unterfc&eiD  jroifcben 
gläubigen  unD  Ungläubigen/  Daf?  jene  mit  allen 
juftrieDenunb  'gegen  anDere  mittbeilig/  folglicb 
autb  frieDfam  nnD  pertraulieb/biefe  hingegen  fei. 
ne$  pon  bepben  wdren.  ©abero  Denn  ane  U\b\h 
gematbfe  oDer  porgefcbiiete  ©cruvel  /  febnuirig* 
feiten  uno  ?IuöfTücbte  ber  SJcrnunfft  unD  De^i. 
gen#^u$enU  »on  Der  iidt/  Die  retbter  5lrt  rvar/ 
Iciijtlicb  anffgcboben  njurDen.  Unb  wo  bie  &e« 
fefireibung  ber  ertfenGbriflen  beu  einem  J^auffen 
nebfi^eintraff  /  Da  fenceaueb  ebenDiefeieb«n«< 
2lrt  3?aum  baben.  2öo  ber  J^eiL  (iJeiji  rd<b. 
lieb  »ber  Die  Cbriflen  au$gego|T<n  würbe/  unD  ib- 
rer  aOer  ein  ^er$  unb  eine  Seele  war/  Da  f  onten 
fie  aueb  roobl  von^er$en  Tagen/e«  roare  ibnen  aU 
Ieögemcin  unD  niebtf  mebr  eigen :  gleicbwie  au* 
bit  Theolog«  jugtben/  tofjin  bcrglrtcbcn  ga(» 


M)M  Sapttcl. 

!cn  öflerbinge  bief«  <&cnulnftbaftsniä^ig 

unb  incglitb  fen  O. 

b)  ita  ArtßMtki  iib.  II.  Politic.  c.  5.  c)  Vid  Krt- 
mdyeriu  Cent.  II.  Hirt.  Ecc I.  p.04. 

14.  ^oA nun  bieron  ber  J^en  Ca v e  an  ge> 
baebten Orte p. 664. beritbttt/  batfo ferne  ferne 
Dwcbtigfeit/  ali  er  feine  geichTe  ^titoonber 
3£übTung  biefer  (Üktpoubcit  befKilien  f  an/  fon> 
bernnurgebenefet/  wkfte  nicht  gar  lang«  Seit 
in  ber  .Kirchen  gebauert  babr/n>eiebe6  Denn  von 
ber  oben  benennten  3«it  gf  »ij»  ift.  sbetreffenD 
aber  Den    loeiw/Day  pnulu?  febon  eine  Steuer 
angeordnet  bat  /  unb  Dabero  bie  ^emeinfebaft 
Der  (£nitci  ü()on  Damals  auffgebeben  fevv  flreitet 
niebt  allein  mit  Denen  f  laren  &c  f  atitHipcn  Der  dl- 
teflen  Stribenten/  roie  tpir  fie  ge  feben  baben/fon« 
btrn  aueb  mit  Dem  ^ua  t  M » i vc  frei?  felber/  ber 
1.  tior.  XV 1, 1. 2.  mtbt  t>on  ber  ©teuer  rebet/Die 
vor  Die liriinttniben  fernen gefammiet  werben 
foflte/  fonbernporau^iudrtige/nebmlieb  ror  Die 
}u  ^erufalem :  nerf.  ?.  Söe^ipegtn  au^  biefem 
Dttpielmtbr  iu  feben  i|l/  wie  bie  (&alatifcb«n 
im  ä'orintbifebcn  gemeinen  niebt  aßein  vor  ib< 
rtn  Ort  /  fonbem  aueb  t>orfrembbe  ibre  /jaabe 
bepgctiagcn/unD  alfr  M?  alle  ibrc(^cmcinf*arTf 
Deflo mebr  bewiefen  baben.  Sonflen  iflanbem/ 
wo*  Der  fyn  Ca  ve  pae.&6 .  fe$et/baj?  bittibri- 
|len  be^  ibre  r  dufer|len  si)«rleugnung  tt  brmiotb 
niebt  fAk  tbter  Ding*  »or  Unrecht  gebulten/  CSJii^ 
ter  ju  haben/  ober  beä  Seegem?  göttlicher  ^or« 
fwgc  fitt)  )u  gebraueben.   Jnqlcieben  Daß  fie  ih- 
ren Untetbaltnurgefu*tt7 To  ferne  f«b$  mit  ber 
Sorge  bc»  befftm  itbmt  tbun  laffen.  ällcine 
wo*  Darauf  wn  Denen  fo  genannten  Apoftohcis 
erwebnet  wirD/bebarff  genauere  Umerfuebung/ 
bie  icb  etwa  in  Da?  Ic^te  %ucb  cerfpare.  ^tutt  tpai 
»or(Örunbaber  ü)re  Jebenfcärt  eme  afl^ufüb* 
ne  Nachahmung  Der  5u>oflel  genennet  werbe/ba 
fte  lieb  in  bre  gj6fte2limutb  guttpiOig  gegeben  b df 
ten/  unD  Dcfrpegcn  alle jeitpor  drgetlitbe  Jte$cr 
gehalten  worben/  i|t  niebt  fo  leicbt  ;u  erfeben.  3u« 
mal  wann  man  Die  *eben*»2!rt  ber  pertibmfrfien 
Äirtben«  iebrer  bagegen  bdlt/al*  Dc£t  A  uguitini, 
Origenis,  Antoniinnb  bergleicben/  welche 
eben  bergleicben  QSorfat  auiübeten/  wie  bie 
Theologi  pon  ihnen  anmeref  en  d;. 

d)  Vid.  Chtmmtm  Loc  Theol.  c.  II.  p.  164. 

I?.  €«i(tbertl«natb  Der  belehrten  2üimer- 
cf ung  <frwebnung  gefebeben  /  teie  bie  Vernein- 
febaft  DertiJiiter  in  fblgenben3eiten  meiden*  un- 
ter benen  )?ircben«Oienem  ufi  anberofinfamen 
blieben  fen.  ©enn  Dagefebahe  ti  bep  bergige  ber 
^Jeifolgungen/Dag  (ich  hier  unDbaJ^auffcnGbri« 
ftftt  {ufainen  tbaten/unb  an  fiebern  unD  unbef  an« 
ten  Orten  ba*  ihrige  jufaöten  legten  /  unD  in  Der 
61'nfamf  eit  unter  einanDer  lebeten,  ©ie  Leithen 
gaben  ihr  ^Ärrnoge n  willig  Daui/  unD  halfen  Die 
anbern  ernehren/ wie  ficb  bie  ©eribmfen  auff  Die 
ilfefkn/)i|bricn  titfalt  bejieben  e).:£)afl  fie  aber 
bierinnen  eben  bem  apoftol.  Krempel  gefrl<?et/ 
bejeugettin  beni^mter^tann/wenn  er  fc^reihe  t. 

©ie 


Seiften  S5uflg^ 

CDtc  (Bemcinc  beglaubigen  war  cmfanqt 
eben  alfo  bcfcbajfcn/  al*  i$unb  bte<?infa* 
men  gerne  fcmi  wollen/  ba§  fetner  etwa« 
eigenes  hatte/  fetner  unter  Ihnen  reich  mV 
fetner  ann/  unb  Ihre  £aabe  ben  Armen 
ättägethetlet  wtrbf).  Oerglcfeben  ein  anDe* 
rer  nicht  roeniaer  befoabrtcr  äRann  Auguiti- 
nus  mit  Den  ©einigen  anikUcte  /  wie  in  feiner 
&bcn*^febreibung  flehet:  CFrfteng an nad) 
berflrt  unb  fKcgel  leben/  wie  fte  Die  Sipo* 
Od  felbft  f eroronet  hatten.  3nfonberbett 
bat?  ntcmanb  tn  biefer  (öcfeUfcbatFt  etwa* 
eigene*  hatte/  fonbern  alle*  unter  Itwcn 
gemein  war/  unb einem  nacb9?otbburtTt 
auSgetfocilet  würbe*  ©eich«  leben*  *  2W 
berfelbe  auch  juoor  febon  geübet  Kutc  gV  unD 
|ie  nacbmabl*  fleißig  recommendirt  h)/  auch 
AttcmeäpoftolirÄeSSeifcbecft  unb  metu)  fcielt 
i).  ©eilalfcraiubi'cn'ivb  fclbfl  et$eHet/  bat 
er  nebenfl  etil  eben  gutenftrciuiDcn  au$UberDtujj 
Der  menfebiitben  äritelfett  einfam  ju  leben  be* 
rd)  I  oifen  gebabf .  £)abec-  fte  Da«  Jbnge  ju^am» 
men  legen  Ivetten/  tvic  er  Davon  berichtet :  $öir 
wellten  au*  unfern  Vermögen  eine  £auft» 
ftaltung  auflaufen/  alfo  ba§  ben  tmferer 
autfriebtigen  Srcunbfd^atfr  feiner  etwa©* 
eigenes  hatte/  fonbern  aus  aUen@tücfen 
eine  Mafia,  unbbiefe  eine?  ieben  wäre/  ja 
alle*  aHen  angef)örte  k). 

t)  Autor.  Qvxft.  5c  Refp.  ad  Orthodox,  qv.  1 1  o. 
ap.  Jußinum.  f  )  Hieronymttt  Lib.  de  Script.  Eccl. 
g) Botßdim  in  Vtca  Auguitmi  c.  5.  h)  Akgußtnm  Ep. 
109.  i)  Idem  de  Oper.  Mon,  &  it.  k)  Lib.  Vi.  Coli- 
rcfT.c.14 

16.  93on  biefer  SBeife  ui  leben  nennte  man 
folebe  Detter  (icWäa)  Coenobia ,  Da  et  liebe  in 
Der  <£5emeinfc6aift  mit  einanber  lebeten,  ©ie« 
fer  {cute  ^Horfa*  befdVieben  Dichten  in  Diefcm 
rSnict  alfo:  <£$  waren  Kütten fingen» 
ber  £böre/  Die  Da  beteten  unb  fafteten/unb 
wn  bem  gottlichen  2Bort  angeblafen  wo 
ren/  ba§  fte  au*  Verlangen  nad)  ber  funff' 
eigen  Hoffnung  unaufhörlich  arbeiteten/ 
Damit  fte  unter  einanber  unbfonberliebbe* 
mn  ©ürfftigen  i'iebe  unb  üöarmberfcig* 
feit  erweifen  fönten  1).  ©leic&roie  auch 
von  Bafilio  eqebiet  wirb :  QBenn  iemanb 
ber  Sficlt  abfagte/  unb  baö  (Seinige  ut 
feinen  güffen  legte/ fo  nahm  er*  an/  unb 
tbcilete  unter  fte  aus/  wie  eö  nbthig  war. 
<5r  lehnte  fte  baben  unter  einanber  ein*  «t 
werben  /  unb  nur  vor  bae*  nbtbigfte  ^u  for» 
gen*  2>aben  er  bura)  fein  eigen  Qrrenwel/ 


weil  er  v>on  allen  freu  unb  lo§war/  ihnen 
basapoftolifthe  28ort  fagte:  3chwiU/baf 
ihr  ohne  (Sorgen  fenb  m).  &xn  Dergleichen 
tinDet  man  oen  ffbrvklm  Kviibmtcn  2lufffebem 
Der  (gemeinen/  Da^  fte  foltbe  (^efettfebattten  in 
ibren  Käufern  ober  lonft  auffgeriebtef  /  abfon* 
Derlicb  mit  folgen  Reuten/  Die  Dem  ££rrn  in 
Der  ötifle  unD  ungebmDcrt  ju  Dienen  luft  ge* 
babt.  2116  man  auch  oon  Marrino  liefet/  Der 
a<tyig  3"nger  bepfammen  gebebt/  Die  nicht* 
eigene*  befeffen/fonDern  QÜct  |ur  (§5ememf(baff 
geiviDmet/  mit  einanDer  gegeffen  anDgcfrun- 
cten  /  unb  fonll  in  Der  ^inigeeie  gelebet  2ux* 
welchen  man  bernach  glHd)n>ie  auti  anDern  fd*; 
eben  ^pnan^Äjrten  Die  {ebrer  vor  Die  (SJemti* 
nen  genommen  n^  3ngleiche n  rotrD  von  einem 
mit  Sabinen  Gcrafimus  ge febrieoen  /  Daf  er 
|teben$ig  folche^eutebeofammen  gebabt/Dieein 
j^ert  unD  eine  @cele  getvefen  t  unD  gam)  2!po* 
(hMifd)  gelebet  /  alfoDa&  feiner  ctfoaö  vor  fem  £t» 
gembum  gcbalten/  fonDern  einem  ieDen  gerne 
alle6  gemein  gemacht  o). 

1)  AtbdHdfiiu  Vita  Anton,  m)  Rufmm  Üb.  II.;H.E. 
c  1  f.  iO  Suifittmt Serena  lib.  de  Vit  Matt. c  f.  o) 
Vit«  Eu.  hymti  c.  9 1 .  ap.  Ctteierimm  Mon.  Gr,  To.  II. 

P.  »77- 

17.  SÖenn  man  Die  Bbficbt  unD  Den  ODerfafr 
foleber  ieute  in  De«  ^^0?0{^  $üv$t  tmpar- 
tbepifeh  überlege/  mut  man  u)nen  biflich  tat  lob 
laden  /  melebc*  ibnen  ein  bef anDter  Theologus 
bepleget  /  Da  er  unter  anDern  alfo  oon  Dergleichen 
gottfeeliaen  £cr$en  uvtbeilet.  Etliche/  Da  fte  in 
Den<5tabten  bei)  ber2)erfo!gung  nicbtftchcr 
fenn fönten/  l)aben  nach ?trt  ber'Prophe* 
teu«^inber  batf3brige  tn  bie(0emeinfcbafft 
Aufammen  gegeben/  unb  tn  ber  (Finfamfeit 
ttth  ihrer  ^änbeStrbeit  genehret  /  bamit  fte 
ben  ©ottcöbienft  betlobcffer  lernen  unb  ab- 
warten fönten.  $iefe Urfachengehören 
ju  einem  göttlichen  $3ermJ/  muffen  aber 
nicht  aue*  ber  (f  tnbilDung  eine^  Überfluß 
ftgen  23erDicnttc0  herfommen/  ober  alö 
wenn  ce*  ftmbltch  wäre  etwa?  eigenes  $u  be* 
halten.  Wiewohl  aümablig  Dte9KcDnun9 
feineö  2)erbicnfteö  bar^u  f ommen  tfl  p). 
äuö  rvelchenllrfacbcn  Denn  auch  anDcre  verfldn« 
ftdnDigc  Banner  folehe  ©eife  Der  eoferigen 
dbriflcn  nicht  mißbilligen  /  unD  oon  Den  folgen* 
Den  iWbraucb  Der  «pabflifchen  aKonche  unb 
Tonnen  toci^Iich  unterfchciDen/  fvie  bereit«  oben 
taö  gemein  auo*  Der  An  tiqvität  gejeiget  tvorben. 

CbemmtmLoc Comm.dcP*üpctt.  p.  1 76. 


m  2 


ff)  4H  Q 
So*  IX,  «opitrf. 

§§on  b«  erftcn  giften  Splbigfrif 

im»  gemein. 


I. 


^cbDemaberDiefeapeßcliTcheSBeU  ,  efroaSbabcf/  »ennjenc«föonperfban  iß/  fo 

jfe  oflf  Jjaafo  unter  Der  Sßniccf«  ,  fenDcicl)euchbicrmfferneanDre<5umma/Da'* 

[  fcoafft  gmtin  ju  haben  /  bep  pielen  ,  mit  ibi  Deflo  reichlicher  Den(£  lenDen  belffen  f on« 

'  aufft>ör«{e  /  unD  uoar  aus  Denen  ob«  ,  net  t\  ®  ie  er  auch  m  einem  SSrieff  erroepnetv 
berührten  Urfacben :  fPUJDe  Doch,  Da»  Daß  feine  ©emeine  ju  tiner  (Steuer  eine  greife 

mit  rpeDer  Die  pflitbt  noch  Die  Übung  Der  reichen  (Summa  jufammen  gelegct  t)ate/  Die  einige  auff 

SWittbeilung  afler  9?otbDurfft  auffgeboben.  jeb  25.  caufenD  ftranfccfifcbe  pfunD/  onDere  faftauff 

n>ill  hier  nur  Die  noibiDcnDigficn  aftettfmaple  800. ^pfunD (Sterling/ oDer  nach  unferer  SUhin« 

Daponfe$en/unDDa«mitleiDigc/ brüDerliche  unD  pcobngcfabr 4000. *baler rechnen g;.  5$el« 

erbarmenDe  .£er$  Der  erften  Cbrißen  in  etwa«  cberiep Krempel balDmcbr  folgen  feilen/  wenn 

Darlegen.  03oraflen  fingen  etfenneten  fic  Die  tpirerßpon  Denen  appßelifchcn  Seiten  noch  »er» 

SlotptwnDigf <it  tiefer  «Pflicht  fo rool  in?  gemein  Den  furfclich  gereDet  haben. 

Oll«  Der  fcbulDigCU  3$ruDer<{  iebe  /  Die  Ohne  rPOpl«       d;  Job.  Ptdrfon.  Not.  <d  Cyfnarutm  de  Oper.  & 

thununDm itcheilen  nicht  fepnfonte/aW  au«  Dem  S'*"»^  o^/rr*».  Lc.  OEpühj.  gjEpiß.  61 
fenDcrbabren  offenbabrten  SMen  ©Dfirt.  ubirid^.  o*™*// I.e. 
©lefer  nwr  fo  offt  wieDerhoIet  /  Daß  fir  fich  un«  3-  Unter  Denen  ?lpcf?ein  iß  t»obl  feiner  in  Dfe- 
möglich  De«  <55cborfam«  Dabep  entbrethen  fon-  fem  *iebe«<Sicnß  forgfältiger  gerrefen  al«  Rau- 
ten/ rofe  fie  auch  Davon  einanDcr  herzlich  erin«  lu«/ti>icPapontbeil«Dfe  flpcftolifcben  &efcbicb« 
nerten.  ©cmnaeb  erfennten  ße  (ich  aüe  t»or  «/  ibeil«  feine  eigene  triefte  fatffam  befugen. 
©chuIDener®Otfe«/  unDDaßße  ihm  in  feinen  ©iebe?lct.Xl.a9.jo.Xli.2c;.XXl\  17.010m. 
ÄnDern  nicht«  geben/ roatffie ihm  nicht  fcfaulDig  XV.iö.2.cJer.llX.x.lX.i.  XI.  9.(5*al.H.io. 
»dien  a).  ?tngcfehen  Dtß  äße«  in  lauterer  »b<  3n*  M  pW<  ©wgfatt  ollen  fSniDef n 
ficht  auff ®ötf  gefebepen  mufte.  2öcr  htm  cb/wie Die  ?lpc|rolifcben(53emeinen mit tfreuDen 
fciirffrtijcn  nid)t$  mifcjcf  bellet  /  her  fruit  «wiefen :  3a  {um  Krempel  Die  ju  Bntiecbia  Den 
eben  forlcl  /  al*  wenn  erö  ©Ctf  geraubet  SÖriiDtrn  ju  ^erufaicm  nach  ihrer  SfiothDurfft 
borte:  jaer  erwerbet  Den/ welchen  er  Dtn>  fanDten/  ai«ein^repbetgreffc  *bcurungoi.r 
benläffct  b).  £enn  manfabeDie  Mttel/  Da*  »  WnDigethafte.  Glicht  anDer«/  al*  mann  nun 
mit  einem  Ötlrfftfgen  gebolffen  iterDen  fönte/  >  &«<  ßbriftm  in  Der  ganzen  SSelt  eine  einzige 
nicht  an  aW^einCfigcntbum/fonDerna!«  ein  geb>  »  Familie  tuorDen  teuren  /  tpie  einer  reDct  h). 
rige«®utDe«©ur1ftigen/ohe«glenhDtnrth^rh*  3n^cn^ Wt  orDnete  *paulu«  an/  Daefieauc 
theil  oDer  eigene  Arbeit  erhalten  «porDen  toar  c).  Cr  abbafher/  w nn  fit  mfammen  f  umtn  /  r  or  Die 
a)  Sdtviaiu  üb.  iL  «ont  Avant,  p.  4p.  b)  Cai-  auswärtigen  ©iirfftig*n  etwa«  beplcgen  foflten 
ficdonnlib.xii.  Vjr.cp.r3.  c)c&7/^<ww#riorn.}4.  2.Cor.l5C.i.2«  ©fl^  aber  folcfte  ©tfurenre ich« 
«d  Pop.  de  Eiecmof  lf cf> gegeben  rrorDen  /  gtDencf et  er  uu«Drücf lieh 
2.  Jch  »ifl  aber  in  SSepbringunq  pieler  ©ptiu  c.  Vlli.  io.  unD permahnet  fte  Daju  i.  Gor.  1X6. 
che  Der  alten^Datcr  mich  nicht  auffl>alten^fonD e:n  tabep  man  auch  Die  anDern  nachDencf  liehen  Um« 
gleich  |um  95emei|?  fchreften  pon  Der  liberou«  pdnDe  mit  Vergnügen  fehen  fan  /  »Ii  tt  jur  % 
groffen  unD  Der  \Dernunfft  unglaublichen  ÜRI»  poflel  Reiten  Damit  jugegangen  UnD  Diefc  ®e. 
Digfeit  Der  erfien  tihri|1en.  &  bat  fich  auch  Die  er.  mohnben  mrt  nun  in  Denen  fblgenben  (§)emei' 
He  {iebe  faß  in  feinem  Dinge  benlicher  pon  auffen  nen  bf pbehalten/  Daß  fit  jur  gen»iiTen  3eit  por  Die 
berpor  getban  /  aK  in  Der  uberflujjigen  iWittbcü  Ciirfftigen  folche  reiche  ?lllmofen  faih  eten.  ©cü 
lungatte«  guten  gegen  Die  ©ihfftigcn.  (&\>attm  Daß  Dergleichen  ©feuern  nicht  gering  getDefen 
auch  Die  2Jpo|tel  unD  anDeretchrer  fafi  auff  feine  fhjn  miiffen/  iperDenrofr  balD  reciter  h6ren. 
Pflicht  unD  ftruebt  De«  ©lauten«  fleißiger  ge*  ^dtrm  Die  Chrißen  Denen  J^epDen  ihre  SPetfe 
Drungen  al«  auff  Diefe  /  foie  ein  gelehrter  <£ ngtU  ptewn  f unD  tbun  muffen  /  perfthrciegen  fit  mit 
lanDer  anmeref  et  d).  ©eftalf  Cyprianus  perfi.  Efß  tiefen  Uberfluß  ihrer  »ofen/  Damit  Die* 
chert/  „Daß  Die  gottl.  ^rmabnung  bterronnie-  fe ohne  Dem  ®elNbegierige  unDfcfnDfcligeieute 
,  mal«  auffgehoret  habe  c).  ©elcber  auch  an  Die  auch  nicht  DJDurcb  rr-fber  fie  geredet  fuerDen 
feinigen  febr  emftlich  hiepon  fchriehe :  „  [?ch  bitte  mochten/  rpie  e«  bißircilen  gefchahe/unD  man  pon 
,  grtDoflet  Por  Die  ©itiDen/©chrt>achen  unD  alle  Laurenrio  foeiß/  Daß  er  Deßtocgen  gemartert 
,  armen  treulich  forgen/  unD  roenn  frembDe  unD  ruorDen /  Die  6cho>e  Der  ebrifien  JU  verrathen 
,Durffttge  Da  fotD/roollet  ihr  Die  Koßenpon  meine  j).  ©rum  geDencfen  ße  nur  cineö  [modic« 
,  eigenr Q5erm6gennchmen/foelcbe«ichbepmei.  ftipis]  mäßigen  aamofenö  kj/  einer  autu 
,  naOy?Jt4lteßen  binterlaffen  Jabc.  Un  Damit  ib>  »mijjcn  SScnfleutr  D.  u,  f.  f. 


Sutten  %>ü$t$ 

h)  Hagt  Grottm  iib.  II.  de  Ver .  Relig.  Chrift.  n.  14* 
i)  Pr*dt>uim/hym.i.dcCoToa.  k)Terrm3u*ut  Apc\. 
*■  3?«  I)  Jn/li-ijHm  Apol.  II.  p.  60. 

4.  Unter  ftcb  felbir  aber  erinnerten  ftc  cinan» 
Der/  wie  notbig  e?  ftnirc  /  feinen  n&tbigtfen  Unf  er» 
|>alc  mir  ju  behalten/  Dal  übrige  Den  ©ürfftigen 
ju^uiuenocn;  £)abep  fie  immer  an  Da*  ©ort 
3^6UgeDad)ten:  (öcben  ttf  fertiger  Denn 
diebmen:  21p.  <Öefd).  XX.  UnD  Daber  mit 
bcmSehr^fcnnlg/  Dcnibncn(öDtt  gab/ 
gerne  rergnügt  lebeten/  in  übrigen  aber  lic> 
her  ju  geben  alöju  nehmen  pflegten  wie  pen 
DerÖorintbifd)cn@emeine  gerübmet  wirD  m). 
sDon  Denen  an  Dem  i(t  nicht  weniger  gewiß  /  Daß 
fte  Dergleichen  getban  t  imD  Daß  fein  3ag  por 
bep  gegangen/  Da  fie  n icb  t  r on  Dergleichen ,  wiuh- 
ten  ibrer  wabren  iiebe  gejefget/  weil  fte  rechter 
Slrt  war.  äRatTen  e?  nicht  allein  D  ur  et)  QJelD  unD 
Slllmofen  gefebape/  fonDern  auch  Dura)  alle  nur 
mögliche  Jpülflfe.   3a  c?  niemanDen  an  Dtatb 
wie  uefr  mangeln  mufte  /  Den  Sirmcn  nicht 
an  Sttabrung  /  Den  £rancf  cn  nicht  an  2lr$* 
nenen  /  Den  ^rcmbDcn  nidbt  an  Verberge/ 
Den  28ittbcn  nicht  an  Xrod/  Den  SBanfen 
nicht  (Schuß/  Den  (öebunbenen  nicht  an 
SlVirrung/  Den  befangenen  nicht  an  (ft> 
löfung/  Den  XoDtcn  nicht  an  SSegrabni*. 
u .  f.  f.  n).  öaron  nibmet  Dionyfnis  Die  ®e* 
meine  ju  Otomaucb  febr/  ba§  flCbtcfe  ©CWOif 
hetr  vor  langen  Seiten  her  behalten/  allen 
j&rüDcrn  töutcö  ,w  tbun  unb  fielen  (Sc 
meinen  in  Denen  (ScaDtcn  lieben**  3Rittcl 
jiimftbKfen.  tiefte  Denn  nicht  allein  Den 
armen  iöritbern  gebolffen/  fonbern  aud) 
Denen  (gefangenen  unb  in  DicJÖcrgwcrcfe 
wvbammten  reieblieb  gegeben  o).  UnD  tie- 
fe groffe  AKilDigfeit  gefebape  fonDcrlicb  von  be« 
nen  in  überaus  groflitr  itflaafle  /  Die  etwa  neulich 
Cbriften  worDen  ivaren.  ;öntnbrp  foleben  war 
niebt  allein  Die  erfte  flebe  (tont  Den  (glauben 
(toref  /fonDern  e?  trieb  fie  autb  vornebmlicb  Diefc? 
jur$u?  fbeilung  ibrer  J^abe/weil  |te  meitfen?  mit 
Unreebt  unD  in  Unglauben  gefammlet  war.  QBic 
fte  au?Drücflicb  befennefen :  S5$a$  mir  mit 
Ungerechtigkeit  erworben  haben/  aß  mir 
noch  JScnDcu  waren/  muffen  mir  31t  gött» 
Uthcn^uftenanwcnbcn/wcimwirglaubig 
finb/  unb  alfo  gerecht  werben  p).  ebiefaben 
mobl  Die  (ftefabr  Oer  beleben/  wie  ibnen  Der  ©a« 
tan  naebfteflete  /  unD  $ugleicb  mit  ibrem  bepaltc* 
nen  0d>a$  au*  ibr  £erp  befipen  wollte,  bliebt 
anDert/  aß  Die  J£mnDc  um  ein  £inb  herum* 
gehen/ba6  ftc  ein  (Srütf  St ueben  in  Der£anb 
tragen  (eben.  £abep  wutfen  ftc  aber  /  Da§  / 
wenn  ftc  c$  ben  ©ürffttoen  bingcben/ODtt 
bafTclbc  fo  gnäbig  auff nähme/  unb  htm* 
bcrtfaltig  wiebergebe;  2>a  hingegen  ber 
©etinithtaale  (Sorgen  unb  Sttcib/bic  eitle 
<?hre/0»aalunbS(ngfr/unb  bic  Söolluft* 
S&rbcrbni*  unb  ffoth  übrig  laffe  q). 


in)  Clement  Rom*ntu  Epilt.  p.  j.  n)  F.  SpJt*txmtiv 
Orat.  de Chrift.Dcgcn.  p.  53 j,  o)  brnjebitu  11O.V .w.it. 
p)  Irtfuuu  lib.l  V.  c.49.  q)  Quyftflomw  ho.54.  ad  Ebr. 

5.  2llfo  geDencf n  nun  Irenaus  Donbengldu« 
bigen  ®emeinm/  fonDerlid)  Denen  Millen  in 
ftrancfrciO)/  ,iba^  bep  ibnen  gvofle  95armbcr» 
,  ^igfeit  unDllRülciccn/ .^ruDer'Üebe/  unD 
,  ^ißarbeitgewefen  Denen  äJ?cnfd)en  }u  belffen/ 
,  alfoDaßfieuiät  allein  afleö  ®ute  obue  33er* 
i  geltung  getban  /  fonDern  auch  alle  Daä  j 
i  Den  icutenjum  bellen  angewenDet.  Jafteb'a« 
,  ben  aueb  Da?  jenige  bingegeben/  wa0  fie  fafl 
i  fclbfl  niebt  mcbrgcbabt.  35}el<b<«  er  Denn  )u 
einem  gewiffen  .Kenn jeitben  De?  wabren  (^lau« 
benJwi'DerDie  J?t$ermad>t/  al?Di<  fclcbc?  niebt 
(baten  r).  Sintemal  fie  eben  bierinnen  Die  ree^* 
tc  ftrt  Der  liebe  erwiefen/ wenn  fte  Littel  bat« 
ten/  unDgleiebwobl  „ficbnitbf  por  reich  biclten/ 
,  Dafj  fte  »iel  auff  büben/  fonDern  Daß  fie  rtauö» 
,  tbeilten-  ©ie  ^JiittbeüungunD  ökmeinma« 
,  (bung  finne fie  glüetlicb  machen/  fagtenfte/ 
,  nicht  Der  Sfcfu)/  unD  eine  gütige  Wemeinfchafft 
,  fep  eine  rechte  ^ntchtfo  eher  ©eelens;.  <£in 
,  (55«>igcr aber  finneleichtlich  überjeuget  wer- 
,  Den  /  Daß  er  viel  übcru*ü|;itje0  beft$e  /  wenn  et 
,  nur  Da?  DtofbwcnD  gjlebebalten  foßfe.  ©enn 
,  Den  liebbabern  Der^itelf eite n  fep  nicht?  genug/ 
,  unD  wer  Da?  jenige  ohne  01u$en  benfieb  bepal* 
,  te/wa? Doch  Den 21rmen  Dienen  fönte/  Der  be* 
,  halte  frembD  (&htt  bep  (ich  r).  ^)aberojene 
wabre^briftinalfofchloß/  Da  fie  Da?  3brigeDen 
Firmen  willig  gab:  2Bcnn  Ith  ?/Umofc»  bit* 
ten  würbe  /  fo  würben  ihrer  wel  nod)  geben ; 
Söcnn  aber  biefer  ober  iencr§(rmc  t»on  mir 
nicht*  rriegte/  ha  ich  ihm  Doch  auch  *on 
frembben  ^Kitteln  noeh  geben  tan/  unb 
Darüber  Werben  müfte/  von  wem  würbe 
fein  Ceben  geforbert  werben/  alö  uon  mir 
v)l  UnD Dicfc?  waren  Die  frrücbtc  ibrer  bet$li« 
then  liebe/wie  fte  fich  auch  in  Diefem  Stucf  e  geg{ 
Die(JlcnDen  dufertein  ganp  fonDerbabrer^ü- 
Digfeit/unD  Dabep  Duich  feine  ftuubt  »or2lrmutb 
unD  Langel  jurücf  gehalten  warD.  Ja  wenn  ftc 
auch  nicht?  mcbrt»er(icb  hatten/ fabenfte  Doch/ 
wie  fie  von  anDern  woblbabenDen  beuten  etwa? 
au?bitten  unD  DenOürfftigen  geben  fönten. 3Bic 
man  von  einem  mit  Olabmen  Aberrius  liefet/ 
welcher  Der  (gemeine  ju  Hicrapoli  von  Dem 
Kupfer  felbfl  Antoninoeine  SpenDe  au?gebe* 
ten  bot  x)/  unD  Damit  erjtatcct/ wa?  in  feinem  ci- 
genen  Vermögen  nicht  gewefen. 

r)  Imum  lib.  IL  c.S7-  »)  CJemtms  Jlexstulrmm  Hb. 
1 1. Pxdag. cd.  t ) Prower  Aqvianuut  Scnt.  Aug.  %Q. 
u)  Paula  apud  Hier0tym.  Epift.ii.  ad  Euftoch.  x)  B+ 
rem* A.CLXY.  n.  14. 

6. 35>ir  wetDcn  bep  ibrer®nügfamf  eit  feben/ 
wie  treulich  fie  mit  Dem  zeitlichen  (&ut  nach  Detf 
^)(5rrn  ©oblgefaöen  umgangen  fepn  i  unD  Da* 
bepfich  feine?  Langel?  befurcht/  noch  vor  Den 
morgenben^aggeferget/  wenn  fie  beute  ttmi 
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rockiaegeben  haben,  fytr  mifl  ich  nur  einige 

SeugnifTe  eawn  vorbringen/  Darau*  ihr  milDe* 
£cr$  \n  erfennen/nebrntt  Dem  treuen  ©iim  ge» 
gen  alle  ÖSrüDer/  auch  gegen  ©duvacbe  uiiD 
Jnigt  /  rcelebe  fie  mit  Dergleichen  (SJrunDcn 
ut  i*ttt>f  geiutcfm.  3uferDer(l  erinnerten  tieein« 
anber  ihre«  Gerannen*  \u  ihrem  Söater  im 
£immel/  Dem  fie  alle  Die  (fbre  geben  muffen/ 
t#  er  fie  bep  ihren  reDlicben  93orfa&  gefrif?  er* 
balten  wdrbe.  (^ifteinevageblicbc$urcbf/ 
fpracben  fr/  wenn  man  beforaet/ man  medy 
tcburtbMc  grftjgcbigf  cir  onn  werten« 
ber  fo?  Mi  nur  hitrinnc  fieber  unb  uner« 
febre-tf cn.  2öa*  (Thrillo  gu  9?uö  angewen^ 
Mt  wirb  I  baä  fan  nicQc  auffh&rcn.  28er 
fbclcnblft/  bab"  er  furchtet/  cöwerbenfei» 
nc  i'cbcn* » ÜRIttcl  auff hören  /  Mm  wirb$ 
cnblicb  an  wahren  £cnl  ttn6  lieben  mau» 
geln  J7.  ©ar»on  aua)  einer  ®Ott  Den  Jfj£rrtt 
nlfmDcnD  einrührte:  ^MaMMd)  gcmadnV 
unb  Dir  alle?  gegeben  /  wa  e>  bu  Imir  Unb 
bu  willf  fo  unbanefbar  fenn/  unb  anbtrn 
ntebrt  jufommen  laffcn.  (Siebe /ich, mm 
bir mieberum  nehmen/  maö  ich  Mr gege* 
ben habe/  lebe  ebne  mld)/  wenn  bu  fanft. 
2>rum  tfoueboch  iSarmbernigfcit/  benn 
bu  wirft  Mtbttrcb  nichts  verHeren/  unb  mir 
muh  nicht  bamlt^iwiberfeyn/  Mrid?  birö 
gegeben  baM-  ©ib  bod)  bin/  wa*  uvciffcl. 
ff u  lange  ?  SBirftu  c$  biiniebcn  /  fo  will  ich 
Mr  mehr  ^uwerffen.  Qßarum  eignefm 
Mr  batf  allein  flu  /  wag  leb  Mr  unb  bem  5*r* 
men  jugletcb  gefebenef  et  habe?  SBarum 
wiltu  allein  ejTen  /  waö  ich  vor  benbe  go 
fehafen  habe?  SBarum  fdjrclbcftu  bas  bei* 
ner  Arbeit  ju  ober  halrft  c$vor  bein  (Sur? 
34  Witt  meinen  (Stegen  wegnehmen  /  he* 
halte  bu  MineSlrbcit  vor  bich !  3cb  wiu  inei« 
ncQrrbarmung  auffbeben/unb  ba  whb  Min 
(Plcnbcrftf unb  werben!  ®umennefr/  c* 
werbe  enblirh  bureb  bein  ©eben  baö2>ctnigc 
ein  (£nbc  nehmen.  ?<bcr  benefefiu  nldjt  an 
MuJ  (Fnbe  Mine«  IVbenö  ?  3Bcnu  auch  gleich 
bein  (Selb  nicht  auffbörtc  /  fo  hört  hoch 
Min  i'eben  auff.  2>rum  bebenefe  bid) 
nicht  lange:  ber  bich  31t  feinen  Jöauühafter 
gefeeetbat/  wirb  bich  nicht  verleiten  2). 
Unb  gefegt  /  fagten  fie  /  Da#  man  auch  arm  Dabep 
roiirbe/  fo  preifetDoo)  ebrifru*  bie  Ernten  fec* 
Hg.    2>er  ©lauM  drehtet  audy  feinen 
junger  z).  SugeftbmeigenDaflDe*  J^frtn 
UJerbeifTungen  nicM  erilgen  fönten/  bie  fo  bron 
glaubten  /  bie  Denen  SJarmberpigen  fo  t>tcl  ©ee< 
gen  wtfprecben.  £*  hoffe  vielmehr  Dernau* 
he  Darinnen  einen  feinen  £ampff=piae  /  barinn 
er  fid>  üben  fontt  /  unb  Die  flehe  famme  Der 
Hoffnung  bef  am  Da  Die  fc&onfre  ©elegenbeir  ftd) 
fräfjtig  erjeigen/  Daher  bie  auch  feinen  äRan* 


D?nml)fetf  ffdpite!. 

gellrgtnDmnefvihien/ipidnxnigev  Den  gering. 
Pen  ÖthaDen/  loeidje  aUe^  im  Glauben  thaten. 

y)  C>pr;jnuj\ib.  ilcC)ptr.&  Elccmol!  z)A*p$i- 
um  Lib  L.  HotmJ.  hom.  47.  a)  toxronymm  Eptft.  I , 

md  HcTiod. 

7.  ©refeägienge  nun  bie  jenigen  an  /  roelthe 
noeh  einen  Ufarflufbon  lebend  Mitteln  hatten/ 
unb  Damit  Den  anDern  /  Die  nicht  hatten  /  ju  pelf* 
fenperbunDenmaren.   21&aJ  aber  Die  gamj^lr» 
men  betrifft/  fo  erlernefen  fie  m  (Ermanglung 
folcher  a?iirtel  qleithtcobl  auff  anDert  $2eife  ihre 
Xiebeüben  unD  enoeifen.  Sftebmlfch  fit  n>u|ien/ 
ba§  Der     rr  Da«  fyvt  anfabe  /  unb  Den  auff* 
ridxigen  Woiiat?  Ihren  9  {ad)|len  <5iutt  ;u  f  bun/ 
gefeft/  D<i|j  fie  gldih  nicht*  t>ermp(rjten.  ©ar# 
uberprcifcMi  fie  mmDm  ftgtm/  wenn  eribr 
^erp  frey  rtfen  unD  bereit  rt-rmathet  hatte  gegen 
ihren  Oleben  *  Cln-iflen.   ü£ie  benn  biefer  3u« 
franD  nichts  neue*  war  in  Denen  erfien  rnibfeli* 
gen  Reiten,  Da  clftDfe  •JlKcn  eirhftcnauff  emtnai 
Den  Öiaub  ibrtr  ®ü*tcr  um  (Jbt    tüiflcn  ron  Den 
J>epDcn  ettuiDetcn  /  ineleheö  fie  nicht  allein  mit 
ftvcuDen  litten  /  ftiiDern  auch  nun  Defit  btgieri» 
ger  fourDen/  allej  Dabin  ;u  geben  /  unD  Den  Dleib- 
letDenDen  benrufprfngen/  wie  fie  erfuhren  /  Da^ 
ertönen  fcobl  gcftil  /  toenn  ein95ruDcr  ihnen 
ju  JP)ülffe  fam    ©ie  3>mgcr;n  ^tabea  icar  fo 
»ofi  Der  guten^Pc  jef  e  unD9inmofen/Dat)  (ie  auch/ 
als  fie  Krmutblic»)  fonfl  nicht*  mehr  }u  geben 
hatte/  glcichtüpbl  Den  anDern  Kocfe  unD  ÄieiDer 
macl;te.  vap»®efch.lX.;6.39.  ©ennauch  Die« 
fe*n>arDtu>reinegrofle  syjilbigfeit  unD  roircfli» 
che  ftftmofen  gehalten  /  gleid)n>ie  alle  onDere 
rutref liehe  ^tilffe.  w  ©arum  e*  hifiT« :  2>ie 
grengehigfeit  tft  jwcocilcn/eine  wenn  man 
burA  ^ftlrT^^ittel  ©elb  unb  bcrgleichen 
heimbringet  /  bieanbere/  Mc  manMircb  al* 
lerhanb  »enhüiffe  thut/ welche  offt  viel  hef* 
fer  unb  vortrefflicher  ift  b),  2lifo  rcirb  wn 
Cypriano  Mrfiojert/  ba§  er  nicht  allein  feU 
neu  Firmen  ober  SSBfttwe  ober  bcrglctthen 
leer  von  fich  gehen  laffen/  fonbern  auch  bie 
iöllnbcn  ^u  rechte  geftihret/  bie  Gahmen 
felbergetragen/bie  23a  fblgfcn  unb  Unter» 
gebnieften  nad)  2)erm6gen  hcfajüet  c). 
Q3on  Hilario  Dem  Stnfffeher  ju  Arles  ingleü 
eben:  (?r  fen  ein  foleber  Liebhaber  ber  Sfr* 
men  gewefen  /  ba§  er  um  ihre  23erforgung 
nidtt  allein  in  feinen  Werften  /  fonbern  auch 
burd)  feine  i'eihe«»arhett  hefiimmert  ge* 
wtfen.  2)enn/  ober  gleich  von  vornehmen 
©efehlechtc  unb  fehr^änlich  erlogen  war/ 
hat  er  hoch  bcn?uf  er --33au  getrithen/Munlt 
erbleStrmcn  vaforgen  fbnte  d). 

b)/<mfo>wliMl. Office  15.  c)Pemrimt  in  Viu 
p. ;.  d)  Hirronymm  de  Script.  Kccl.  in  eo. 

8.  3Bela)e  nun  mit  blefen  gleiche*  ©mne* 
»aren  /  unb  benen  bie  2öabrbeit  ©Dtteö 

*ffen« 
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offtnbabret/  unb  bie  5öei§beit  *om£im* 
mcl  f n bf  e£er$en  gefdjicfet  werben.  2>ie 
fugten  einanberju  ubertragen/  unbburd) 
brübcrlidje  £>u!ffc  Mc^fxhfcctigfcic  biefc* 
ftbentfju  erleichtern  e;.  aa<  ibre  Übung  in 
DerSSarmbereigfeit  mutfe  einen  guten  (9runb 
In  I  bren  £er&en  baben  /  ob  fie  g!rid>  mit  <S5elD 
unD  anDern  Oingen  niebt  belffen  fönten  t).  Jim* 
ben  fie  auferlia)  nitbt/  wa$  ftc  mittbeilcn 
fönten  /  fo  jeigten  fte  boeb  einen  guten  SöiU 
len/  ober  gaben  einen  iKatb  /  ober  wennS 
m&glid)  mar  /  bolffen  fte  wirtf  lid)  ober  bete- 
ten t»or bie  <?lenben.  $enn  wer  ein  £er$ 
*oü  ^tebchartc/ berfunoe  aUjcit  erwad  ju 
geben  Jbrt  Söeife  toar/iole  e*  ein  ©eiibcn* 
feerjeblet/Da|j/tvenn  fte  jum  Krempel  nur  ein 
&roDt  ballen/ fte  Demtod)  ^afTeibc  einem  2)ürff» 
tigen  brntOeen/  unD  ju  ©Ott  alfo  beteten :  <E5ie* 
f)e£$n7  icb  gebe  ton  meinem  SBenigen 
meinem  Imiigerigen  trüber/  gib  bu  bei* 
ncinbitrjftigenÄnedKauebenpa^  i»)!  Oa 
HflTe  e*  rccOt  /  wie  Die  2llten  ju  fagen  pflegten: 
2>ie  aamofen  mti£  nid>t  nad)  ber  <8abe  / 
fonbem  nad)  bem  fersen  angefeben  wer* 
ben  0.  2>ic  (örbffc  ber  Etebc  wirb  niebt  ge* 
rennet  na*  bem  #?aa$  DefTcn/  wo*  man 
gibt/  fonbern  nad)  bev  Strafft  unb  nad)  bem 
Q3orfa$  k).  $ei)  bem  Stümofen  baben  fie 
flwar  nitbt  afle  einerlei)  3ain6ijen/  aber 
bccbglctdje  Hiebe  1)»  Uno  wer  nlitä  ui  ge* 
ben  bat/  ber  fcftcncfc  j tun  wenlgtfen  ein  wil> 
li.jcö  j£>cr©c/ unb  bezeige  fein  wahre*  Mt* 
leiben.  2>cnn  eöift  auch  einem  (Jlenben  ei* 
nc  bcr$lid>c  Condoienz  offt  ein  Xroti  unb 
GFr(ci$terung  m\  Ja  Die jenigen/  wekbcDie 
Ojefabrligfeic  De*  Uoerftuifei  unb  Oteicbtbum« 
irobl  fannten / Me  tielten  auch  Diefe*  vor  fcbiD* 
lld»/ wenn  einer  Dergleichen  tu  taben  verlangte/ 
unter  Dem  93onvanD/  aMwenn  jleoeflo  reicbli* 
eber  au*tbeilcn  Wolfen/Denn  fie  faben  niebt  allein/ 
wie  Dabep  viel  eitele  (JbrfucbtunDanDere  £j>01> 
t)eiten  mit  unterlaufen  fönten  /  fonbern  rote 
gleicbroobl  aucfcbiejwe»  <5d>erffleln  ber  ar- 
men  2Öif t Wen  vor  ®Dtt  mebr  gegolten  /  alt 
bie  groff  n  &efcbencf  t  ber  OCeicben.  aftare.  Xl  r. 
44.  n)-  ^Ifo  /  Daß  cd  aud)  nun  benen  Firmen  an 
$ße#eit  unDäJcitteln  niemal*  in  Der etfen  Xir» 
eben  gemangelt  bat  /  ih  milDe*  unb  liebreiche* 
£cr$  Dif?fall*  juerwiifen. 

c)  LsäMuttut  hb.  VI.  c.  ig.  f )  Ampflimw  Üb.  II.  de 
Scrtn.  Dom.  ct.  g)  Idem  in  PCL  3  6.  h )  Bdfäiut  M. 
Orat.  de  Liberalit.  1)  Ifidorm  Ptlußor*  Üb.  IV.  cp.ug. 
Sc  1 9}.  k)  Cbr;  fofto,Hiu\\om.  I. ad  Ebr.  &  hom.  34. 
adAntioch.  1)  Lro  M.  Sc1m3.dc  Colled.  m)  Gregor, 
A'jj  Or.dc  l'dup.  Am.  nj  Evagrtut Scttcttfis  ap.  (>• 
Itter inm  To.  III.  Monura.  Gr.  p.  105. 

9.  -öiefemnacb  bliebe  Die  roircflidje  2tttöü« 
hing  ber  €()iüllia)en  SWiWgfeitbeo  Denen/  Die 
cttpolpermoc^ten/  benen  aua)  abfonDevlia;  be» 
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foblen  n>ar  /  in  foldien  guten  Sßercf en  reid) 
fepn.  1. '^im.  Vi.18.  Oi^  mar  gleiebfam  Der  ^or« 
jug  unD  Der  Uortbeil  Der3teid)en  oor  Den^lrmen/ 
Dap  jene  t>or  tiefe  forgttn/  unD  ibre  SRotbfrurfft 
mit  ibren  UberflfuK  crleicbterten.  3ßelcbe$  Die  / 
fo  Den  rechten  3(eicbtbum  in  ®  Ott  erf  anten  unD 
boffeten/  a tub  nia>t  mebr  ald  gerne  tbaten,  <^e« 
flalt  fie  felbft  Davon  vor  Der  bepenifeben  O'.-ri -v 
feit auÄfagten:  2öeldje et wa*  unter  u.  s  to* 
ben  /  biebelffen  benen  2)nr|ftigen  allen  o;, 
SU*  fie  etf  aueb  n>ircf  lieb  vor  Den  $einDen  ermie« 
fen :  wenn  $um  Krempel  Thrafo  ei  i  vornebmer 
unD  reiiber  AU\um  in  DtrABerfolgung  Denen  35c- 
fennern  reid)Ii<biebensJ= Littel  Darreichte  altf  er 
fabe/  Da^  fte  fo  tibel  traetlrt  mD  abgemattet  »ur* 
Den  p).  55emt  aueb  ein  vortrefflieber  idjnv 
Ephrem  bey  einer  gtoffen  ^ beurung  von  Denen 
.X ciitcn  in  femer  <&emrine viel  (&elD  fam miete/ 
unD  Damit  Die  Siemen  unD  ^rembDiinge  ernebrte 
q).  QBenn  Apolloniusein  teieber  Xauffmann 
Die5?rancf  en  unDQ?IenDen  ivart  et  c  un?  pflegte/fie 
mit  tfr&enepenunD  allen  verforgfc  r).  3fln><nn 
in*  gemein  DurcbARilDigfeit  Der  CXeicben  Die  ^  x» 
meinen  alfo  verforgetn)Aien/t>a^  fein  ebnft  Da» 
mal*  betteln  gebn  Durjftc/  foncern  einem  jeDen 
feine  £^ctbDurfft  von  Denen  vDorflebern  gcreicbe( 
»arD  s).  $^oDurcb  Dcnnfotvcbl  Die  Ü|ierung 
Der  JcinDe/  al*  alle  ftergerniß  unD  QünDen  ver« 
biltet  ruurDcn.Qabin  giengen  bie  bea^t.hen-il:- 
mabnungen  an  Die  3ei$en/  oaß  fte  mit  ih  em  U* 
betffu^  Den  Langel  Der  anbern  erfe^en  foflten/ 
inDem  etiiebe  reicb/anDere  arm  waren  /  gaben  Die 
criieu  ebriireu/roelcbc  et i van  mebr  SJiitttlfflU 
fen/ Denen  SlrmengemifTe  AKaH \.  ;f en  unD  vcv» 
(orgetenftefonf!/  al?  wir  baiD  von  Ibren  ii.be?- 
ilKablen  boren  tvoüen  h-  OaabernacbgebenDd 
Die  ikbt  febr  |u  erf  alten  anfteng/funDen  Dieser« 
fta>nDigenn6tbig/  Denen  Oleicben  ibre  6cbulDig« 
feit  nacbDnlcf  lieb  vorzuhalten/  unD  fonDcrhcb  Die 
(SJefabr  bep  llnterlaffung  Derfclben  }u  geigen. 

°)  Ji*flimu  Mdrtyr .  Apol.  II.  p.  p8.  p)  AÄa  Mar- 
cclliap.  kjtromum  A.  ClXCIIX.  n.i  z.  q)  Sotomtnm 
hl'.  I.e.  i6.  r)ldcm  lib.VI.  c.  »p.  $)  tkh*mu  Epifc. 
Rom.  in  Epift.  ap.  J» h.  SickdrJmm  p.  tg»  t)  Otrjfofl»- 
mm  hom.  z 6.  in  i. Cor. 

10.  $Ufo  reDeten  fte  aber  biervon  \\\  Denen  eigen* 
nu'eigen  Oveid>en :  iß  graufamlicb  gebanDelt/ 
,  tvenn  Du  von  Dem  /  ivaeDubatf/  DcmanDern 
,  niebt*giebefi/DaDun>ei|l/Da#er  Darbet.  Ou 
,  gebe it  nuc  vollen  ^auebe  einher  /  unDDencfe(l 
,  niebt  an  Den  leDigen  Firmen.  -Du  befüiDeft  Dieb 
,  ivol  bep  Den  ^oltbaten  uS  s  0 1 1 e  *  unD  beDar fffl 
,  n i ebt p .  ^u  f  l c iDe 1 1  Did)  f oft . \  rb /  unD  lälTcO  Da- 
,  bep  Den  fernen  frieren,  ©a  Dod)  ©Ott  Da* 
,  Vermögen  euebbepDen  gegeben  bat  u).  £)er 
i  ganfce  ^auffe  Der  armenieute  feuff \tt  über  Dei* 
,  nen  vollen  SSeutel.  ©u  beucbelH  Dir  noeb  fdb|1/ 
,  wenn  Du  mit  SSlut  baueft/  um  (SJefebenefe 
,  rid)te|l/  ihn  iobn  Diene  11  /  vor®elDfveijTa» 
,  gc|t/  unDDennoa)  fpriebit:  foltb  UbeltvirD  ü* 
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*  ber  mich  nicht  fommen  x).  ©erniDu  ©0« 

»  marbafftiglfcbetenV  fo  wiirbefta  auch  Deinen 
»  9U:bÜen  lieben/  nnb«l$Denn  wtirDefta  fein 
»  QJelD  famlen  fwflen/  fenDern  ein  guter  £au#» 
»  balter  ®Dttc$ftpn/  unDjcDerman gerne  Do* 
»  Demigemittbcllen  y).  t5pricb|tuaber/Dube« 
»  befr  cor  Deinen 5Tiacf>(lcn  au*  etwa*  auf  /  wo. 

*  berpalluDicfengrofFmUbcrflujj?  2)enn/ wer 
'  feinen  SWcbfien  recht  lieb  bat/  Derfr Ibe  wirb 
»  nicht*  mebrala  fein  tJlädjfler  bebaken  wollen 
'  z).  ^aberft(>arreflPiegöf{|ioVnS85pUba(tn 
»  begierig  tufammrn/unDbaitfi  ti  i>ieReicbt  poc 
'  feine  SiinDe/  wenn  Du  Die  {etenfrSttftfcl  fo 
1  vieler  aOeine  befehlt.  Öenn  wer  ift  wobl  fo 
'  ungerecht  unD  ,qei$ig/  al*  Der/weicher  bieSfab» 
»  rung  fo  weler  leute  nicht  \w  feiner  SftetbDurfft/ 
»  fonbet  n  ju  feinerj>racbt  unDUbc rflu^  gebrau« 

■  cbeta).  ©ifle  ober/  Dap"  Der  OCeicbtbum  nicht 
»  Dein/  fonDern  ©Öfter*  ifl/  er  bat  Di*  nur  jum 
»  £aufjbalter  unb  nicht  jum  jj)enn  Deffelbcn  ge. 
i  ff  9t.  üabtvo  gibt  unb  trifft  er  ibn/toem  er  roifl. 
i  Sftun  ift  man  ja  nur  Dartiber  fyrv  toai  in  eine* 
,  (Kewaltfreber.  ©iefan  btnn  nun  DerOCeii. 
,  tbumDcinfepn/  bA  bu  ibn  nicht  «Kuit  haben 
,  fdnilb)? 

u) /fwg*fHmuL.\b.L  HomÜ. Horn.  47.  «) t&m 
myn.m  Itb.lL  in  Mick.  c.  j.  Mtxm.m  Confcfir  lib. 
I.  de  Charit,  c  1  j.  1)  Rsßhm  M.  Orat.  de  Liberal», 
a)  Ambreßm  Cotntn-in  Luc«,  b)  Ciryfoßomuihoau 
12.  ia  Mjrth. 

11.  ©ergeftolf  festen  (Iebicfe^  ju  einem  Äeft. 
Reichen  /  ob  ein  Seither  ein  wahrer  (>brf|1  Ware 
ober  nicht,  ©enn  fie  fpracben  alfo :  „  ©er  noeb 
,  ein  Sclar-cpon  feinem  Oieicbtbum  ifl/  Der  bc 
,  fw»b«  ibn  auch  wie  ein  leibeigener  ÄneaV/  wer 
,  ober  />en  Darüber  ifr/  Der  tbeilrt  ihn  auch  auä 
,  Wie  ein  £en  c).  ©er  Überfluß  ttK  gemein 
,  geb&ret Denen 2lrmcn»on rech«  wegen/  wer 
,  Denfclbennrcb  behalten  unD  befaen  wifl/  Der 
,  befieet  frcmbD  ®ut  d).  2)riim  wenn  Dir  2b« 

■  mcn&or  Deinen  &ua,enbcrum  geben/  fo  unter* 
,  laftja  nicät  Dich  ihrer anjtmebmcn/  Damit  Du 
,  nicht  an  Dem  febreef  lieben  (5Jerid)«.^age  Die 
,  ©orte  boren  müiTcfl/  Die  101'Der  Die  Unbann* 
,  bergigen  aufqefprocften  wer  Den :  ibr  habt  mieb 
,  bunqerig  gefeben/  unb niebt  ernebtet ;  iUJattb. 
,  XV.  e).  5ßil|iu  aber  ni(6t  einmal  obne^cr» 
,  lud  Deiner  Sflabrungbem  armen  SSruDer  Dei. 
»  nen  Uberfluf;  Darreicben/  roie  »iltu  Denen  bep, 
*  ft>mmen/foeIcbeaarfeIb|tgeDnrbetunDgebun« 
,  gert  baben/  Damit fie Die  Slrmen  ernebrten? 
,  3n>ar  eftwtfbefi»en  ffi  an  fuf>  feine  SünDe/  a. 
,  ber  Die  SWaaf?  muf? Darinnen  wob!  inafit  i/t* 
,  nommen  fwrDen.  iOenn/wienjoltemanfonil 
,  mittbeilen/fwnn  niebt« mftjutbeilen librfg  Wie* 
,  De  ?  3öfo  Da^  niebt  m  baben/  fonbern  M  »iele 
,  unD  fetaDlicbe baben  jur  ©ünDe  wirb.  Unter* 
,  DefTen  if?*  Do*  eine  aefabrllcbe  ©orgfaft/iuenn 
,  man  re tcb,  roerDen  tvito  unD  Die  UnftbulD  frirD 
,  ^rbef^iomt/fDeflnfiejurQSermebrungDetf 
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i  Dteft&tbum*  angefreenget  fcirD  g).  SOwm 
aueb  fonfl  bep  Den  2Uten  gefungen  ftxrrD  h> 
Z>tt  9lci*thtim  iptre  Den  ^fjrificn 
nimmer  ft^wer/ 
2\i  nun  if)r  j£>cre  ift  rein  unD  frt»  gt* 
fprodKn  : 
2Bcr  wr  taö  (*klb  glciö)  Ifeb«  notfr 
fo  f«br/ 

X)cm  ift  numefcr  Die  Cuft  boju  ge^w* 

(fan. 

(?r  tt?ci§   ipobi  gii  brausen  in  b«: 

JOfl  legt  erö  Nn/mo  cö  Die  Üümtcn  finben : 
2Öo  gar  fein  Veline*  idieb  cöfricgc 
gur  ©cm/ 
Unb  Da  er  fon  Die  red>ten  grcmiD  t<r»* 
binbcn. 

c)  Hierommtu  lib.  I.  in  Macih.  c.  6.  A)  Angußima 

in  Pf.  147.  e)  Chryftßomiu  ho.  ^7.  m  Matth,  t")  Or>- 
jfrw/  hom.  10.  in  Levit.  g)  HiLrimtsin.  10.  in  Matth. 

h)  SeJuhut  lib.  ltT.  Oper.  Palch.  p.  j  ^  9. 

12.  ©ad  anlanget  Die  ?lrt  Der  (Jbrifllicben 
äWilDigfcit/  foiefie  unter  Denen  erfttn  ^bii|ien 
imÖcbiDangegieng/  loar/ur-cr  allen  fingen 
roeif  utile  rfrbicDen  uon  Der  faKcben  unD  beudjltri« 
feben  ^repgeMgfeif  De;  er  Ungläubigen  unb 
J^eucbler.  ®e|ialt  Denen  .Kindern  ®ßtte*tno! 
befanDt  toar/  wie  aiub  Die  tRatur einengen» 
febenju  einigen  iWitleiDen  unD  J£>iilffe  gegen  Die 
2)urff(i>)cn  betvegeu  fönte.  ®Dtt  bat  einem 
ieDen'Diefcn  Affecrt  Der  iiebeeingepffanßct/  Da§ 
einer  Dem  anbern  im  fall  Der9iotp  bcpflebet,  billft 
unb  beget.  ©er  Diefe«  95anD  jerrrennete  /  De« 
n>arD  aurb  unter  Den  .öenDen  doc  einen  396fc 
wicht gcbalten/  »iee«  HeGbriftenibncn  ;u  CMe« 
mtltbefubrten  i;.  2lberDen  reebfen  (öJrunD  Die« 
fer  <pflifbt  wujten  ftc nitbt /  Wie  Die  Öbn'lten  aber» 
mabi  ^ugeten :  2>fc  reebten  2Bcr(tc  Der 
93armhcrtjigfcit  ftnb  ci'acnilict  tinfer/  Die 
»rlr  Die  @c bore  unb  2Bcrte  tBOXXcö  ein* 

pfangen  bdben  k).  "\.\  Die  armen  blinDeuieiu 
tc  faben  aueb  wobl  einige  vHortbeilc  /  Die  auö  Der 
^repgebi^feit  erfolgen  fönten,  ©ie jener  gar 
wobl  fagte:  2>ic  9j?<nfcfKn  würben  ein  febr 
gcrublatf  ilcbcn  flirren  /  wenn  nur  Dlcfe 
gtpey  2Bcrte  auö  Der  2Bclr  gefc^affr  »pur* 
Den:  äXff3<Riinb&&3<ftlj-  kleine tt 
blieb  unter  ibnen  bep  Dem  blcffen  ©unfO)/  weil 
ibnen  Die  IcbenDigeßr-eßeCi^riilud  JvSfu«  mit 
feiner  liebe  mangelte,  ©oft  fie  aua)  gleich  einan* 
Der  Diel  ®ute0  tbaten/  fo  war  Doch  ailed  in  0&Ot> 
M  klugen  unrein/  Da  ti  nicht  au?  (ebenDigen 
©laubc  in  her  gliche r  liebe  uft  Oemutb  gefebape. 

1) L.ulj»uui  hb.  VI  c.  10  k)  J  Jcm  ib:d.  c.  U.  Am- 
gitjiintu  Serai,  5 .  ad  Frarr.  in  Eremo. 

15.  ©eltoforgfältiger  nun  waren  Die  rechten 
Gbriflen  Dem  ©iHrn  xbtti  £epIanDc6  naeb^u« 
f  nii  en :  :w  fie  bep  ih-en  ?Ü(m  rfen  in  feinem  Din^e 
J^eucbelep  trieben/  fonbon  fie  im  »erborgen  tb4« 
(t/Damit  ibr  lohn  nitht  Dabin  fiele/fonDem  4jf  enf  • 

lieh 


lid)t>on  ibren  Vater  im  Gimmel  gegeben  wur# 
be.  .ftiennnen  erbieltcfie  Die  trofft  au*Der/>o. 
be/  Dafjfte  ihre  lincfe  £anD  nicht  wiflen  licffen/ 
wo*  Diercebtegetban  tjortc/  unD  Dafj  (ie  nicht 
jurücfe  Dachten/  wenn  fte  etwa*  <55utcö  gechrn 
paffen/  »iel  weniger  fici>  ecroa^  Darauff  cintilDc- 
ten  <5iebeäRatrb.VU.i  u.f.  Jener  fronv 
mtOJiwmiti&tt  feinen  Untergebenen  fc^r  fein/ 
Da§  fie  webet  Da*  iivcw  nieDerfcblagen  noebibr 
<£}ute*  tbun  ergeben  mu|lc.  £cnn  er  fpracb : 
Sfliemanb  mepne/  wenn  er  bieSÖelt 
leugnet  hat/  bat?  er  etwas  groffcS  wrlaf* 
fen  habe/  benn  bie  (Prbc  gegen  Dem  £lin* 
ine(  gerechnet/  ift  fatt  nichts.  Söcnn  mm 
nicht  einmal  bie  Verleugnung  Der  ganzen 
2Selt  fan  berhimmlifeben  SBehnung  t»cr* 
Alicen  werben  /  fo  bebenef  c  boeb  (in  Uber/ 
ob  er  fid)  etwas  rühmen  fbnne/  wenn  er 
etwa  ein  wenig  ©elb  ober  ein  StücrH'an* 
beS/  ober  etliche  2Banbe  hingegeben  ober 
t»crIatTen  hat  m).  2llfogarwflribnent>ielDar« 
angelegen  /  Daß  fte  ntcf>e  aHeine  Daraufffabeu/ob 
(te  Tamofen  gegeben  bauen  /  fonbern  roie  eö  gc- 
febeb«  n).  ©er  J&eilige  ®eiff  erinnerte  Die  ©ei- 
nigen gar  tool/  n>enn  (te  aufbetteten  /  Datfie 
nicht*  von  Den  ibrigen  gäben/  fonDem  nur  al* 
.fcaträbalterfn  (Sorgen  unb  fturebt  freien  mü» 
flen/Daf?  fte  alle*  reit  wrwaltcfen  o).  Caffct 
um'  '  bieffee*  unter ibnen/  nicht  boebmütbig 
werben  /  wenn  wir  wn  unfern  Vermögen 
ben  anbern  etwas  bentragcn/Dtmt  bie  f# 
fart  fallet  allere  ber  ©ottfeeligfeltnacb. 
Söas  würbe  c*  uns  fenft  helfen/  wenn 
wir  gleich  bureb  bie  SJKilbigf eit  gang  arm 
würben/  unb  habet)  hello  übermütiger 
waren  p)2 

m)  Antonius  ip.  Atluntfhim  in  Vi«  p.  1 20.  n}. 
Augußimm hb.  L.  HomiU  horo.  »7.  o)  Grtpr'm  M 
P.IU. Paftor. c.u  p;  .Utujhnui  Hpirt.  109. 

14.  Ja  fte  erwiefen  in  ber  Sbat  mit  «frem 
gottfeeligen  ©anbei  unD  befligen  SBefen/  Dafl 
fle  ibr  4briftentbum  niebt  auf  Da*  äufferlicbe 
Stflmofengeben  anfommen  lieffen/  al*  welche* 
au*  bie  ©ottlofen  unb^eutbier  t»erm6d)ten/ 
fonDcrn  eben  Dabco  einen  lautern  (glauben  m 
ibrem  J&er&en  bewahrten.  UnD  fönte  Der  ©a« 
tan  fte  feine*  wege*  al*  wie  Die  SWenwtfübren 
unD  überreDen  I  al*  wenn  fte  wol  getlofl  leben 
bütflften/  wenn  (ie  nur  Dabep  Den  SRacbften 
ßut*  tbdtcn.  ©ie  wufien  vielmehr  Da§  aflefol» 
che  Ovffer/  bem^<5Ä3l^  em  Kreuel  w*i. 
ren/  wo  Der  PJtenfd)  ben  aflfebenben  £(£3t« 
Dt  £9t  Damit  ui  betrügen  fuebfe  q).  £)cnn 
wer  ben  künftigen  fein  Vermögen  jwar 
barreieftt/  aber  fein  lJeben  wn  ber  (Bün- 
te nl$t  bewahret  /  ber  will  fein  (öelb 


jwar  (SOtte/  fi*  fe!t>|l  aber  ber  (Bunbe 
übergeben:  bag  iöornchmtie  behält  er  Den 
23bfen  vor  /  baögcringfte  feinem  ©cbbpf* 
ftr  r).  jeigte  fi<b  auä)  balD  /  au*  toa$  vor  ei« 
nem^er^en  Die  ®u(tbat  rtoffc :  Ob  (ie  au*  einem 
reinen  gottfeeligen  dbfeben  gefebabe/  unD  To 
warD  fteaufrid)tig  unD  reDlia)  gegeben  /oDer  ob 
e*  nur  jum  «figennu$  ober  anDeren  falfdun 
Slbfubten  gehabe  /  unD  fo  »errietbe  ü-b  Dieun« 
rechte  2Beife  enDlieb  ju  reOjter  ^eit.  SScsn 
nun  ein  ^I^riilc  ohne  Hoffnung  ber  5öic* 
bemrgeltung/  ober  betf  ^obes  euoa*  gu« 

te*  tbate/  ingleieben  fii)  Dabeo  »ircr ftlrchtüj  nr.D 
geredet  erzeigte/  fo  aar  fein  Qienft  angenebm 
s .:. .  UnD  De*n>egen  faben  fte  in  Pen  erflen  <&t* 
meinen  genau  ut '  c ebrltd)/  al*  doc 
ben  klugen  (J)0«e*  mgienge.  Wt  fie  auebge* 
gen  Die/  fo  DraufTen  waren/  Davon  erjcblten : 
ÖBir  haben  einen  gewiffen  haften  unter 
uns  aber  wir  fammlcn  fein  fold*  (Selb  Dar« 
mmn/  wobureb  man  als  burd)  Tribut 
bie  Religion  gefautft  härte*  ^ier  wirb  fei* 
ner  ba^u  gezwungen  /  ein  icber  trägt  baS 
vSeine  frei)Wiütg  bei>  3)i£  tu  baS  Untere 
pfanb  ber  liebe 

r)  ürr^riut  M.  lib,  XIX.  Moral.  »  LäRmtim 
Üb.  VI.  c.  1 1.  t)  TtrtuütAnm  Apol. c.  3 9. 

i^.  3ufoldjer*auterfeif  in  Denen  (iebe*»S5e- 
jeugungen  übten  fte  ü J)  Durch  eine  ernftbaffte 
unDgrünDltcbe  Verleugnung  Derzeit/  unb  ab« 
fonberlia)  ibre*  eigenen  91u$en*.  Bie  fönten 
auib  btp  benen  Verfolgungen  Die  (McJegenbcic 
ut  DiefenUbungen  gar  leichte  baben  /  Da9  fie  eben 
fo  freuDig  unD  auffriebtig  ibre  J^aabe  Denen  35rü« 
DemDarreiebeten/  al*wiflig  fte  Den  CKaubDev 
©üter  von  ibren  fteinDcn  erDulbcten/  ©efiulb 
in  erlittenen  Verlud  ifr  aQejeit  dne  UbuPg  ;ur 
^repgebtgfettunbS^ittbeUung  gewefen.  2Ber 
fid)  nicht  fürchtet  Das  ©einige  gu  wrlie* 
ren  /  beu  verbreuf!  auch  nicht  /  anbern 
etwaö  |U  fehenefem  2)enn  wie  wirb  fonfr 
ber/  welcher  gween  SKöcfe  bat  /  ben  einen 
bat»on  einem  armen  0?acf  cten  geben/  wenn 
fein  (Bemüth  n  icht  auch  fo  befchajfen  ifJ/  Da§ 
er  einem  /  ber  ihm  ben  ftoef  nehme  /  auch 
ben  gttanrcl  bagu  gebe?  2ßic  wellen  wir 
unSSreunbemit  Dem  Wammon  machen/ 
wenn  wir  ihn  fo  fehr  lieben/  ba§  wir  fei« 
nen  33crluft  nicht  ertragen  fbnnen?  2öir 
werben  mit  bcmQJerlohrncn  wrlobrenge* 
hcn.  2BaS  haben  wir  bed)  hier  gu  ftoben/ 
ba  wir  niehtS/alS  \\\  verlieren  haben  1  J>'o- 
ben  müfTen  ben  aflen  (Schaben  unge» 
buitig  werben  :  SllS  welche  baS  ©elb 
auch  wohl  gar  bem  Ceben  Dorgiehen  u>. 
CU  ^)ingc- 
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hingegen  bat  bep  p-n  griffen  Per  (Jigetmut 
f  eine  <5<Jcicbbcic  mit  Per  »apren  üct'c.  5Die  We- 
be la§t  f?4>  nieftt  allein  willig  berauben  / 
fonbern  Tic  rbeti«  auch  gerne  ihr  23crrm> 
gen  mit/  ja  bisweilen  trlifft  ftc  gar  allci? 
gntfmutbig  hinweg.  QDa  im  (ßcgcnrhcU 
ber  (Scieigc  in  allem  tu*  lÄibcrfpicl  rbut 
x).  5lu$  Pieren  Urfacpcn  rieten  Die  53erf!an« 
bigen  (\<b  bep  allen  Gttcgenpeiten  unb  naco 
»iuflcrflcm  'Vermögen  inPicfer  J>flicbf  juüben/ 
Damitman  jugleicb  in  2iu^itt>ung  der  aflgcmef« 
ncn&cbe  bleiben  möchte.  Jllfo  ba£  man  ohne  et* 
(jene  Ablichten  obcrwcifgcfud)rc(Fntfdni!< 
tigungen  ieberman  gutcö  tfjun  lernete/ 
baf?  ba*  £crgc  nicht  etwan  unticrmertft 
pon  ber  iiiebc  abgezogen  würbe  y).  Ort» 
nngen  achteten  (te  ei  t»or  eine  verfemte  ftrep. 
gebigfeit/  wenn  einer  ein  toenig  baffe  mitsei« 
len  motten/  Hmit  er  einen  grcffeni  93ertpeil 
Pabco  machen  fönte  2;.  Tnglrrcben  wenn  er 
unter  pem  ©i&ein  ber  \8orficbtigf  eit  enttueber 
afluifarglicb  crer  auch  gar  nfebt  miftpdle  a> 
3TO  weniger/  menn  etliche  nur  belegen  et» 
iraä  Darreichten/  ramit  |ie  nur  De*  Überlauft* 
unb  pielen  35if  f  cnö  lofj  fepn  möchten  /  nicf>r  ober/ 
comitfie  au«  innigflcr  £rbarmung  bie  beftiim 
merten  ©celen  etqNcftco  b). 

u)  TertulumuÄc  Patient,  c.  7.  r)  NiLu  de  Odo 
Viniseap.  de  Avaritia.  j)  Vita  Synclcricjtap.  Cut- 
Lr.c.71.  i)  Hieronymus  Epift.  1.  ad  Nepoc  a)  Idctn 
ibid.  b)  A*g*fltmu  Epitl.  ad  Vincent. 

16.  3"nfonberbeif  nsav  litte  ibr*  crnfMiefe 
Erinnerung  unD  Übung/  bo^fic  «öjt  fröiicbe 
Weber  möchten  icerDen  /  unb  fit5  wn  Den  Oiirff, 
tigen  nicht  lange  um  «ine  ©abc  bitten  licflen. 
2.(Jcr.IX.7,<3d)ift>ctöja  nicht  lange  auf/ 
ftönebe  ber  heilige  Polycarpus,  wenn  ihr  gu- 
te* fpun  fönnet  c).  UnpeinanPerer:  T>tö 
ift  eine  rellfommcnc  Eiche/  wenn  ftc  bie 
Iftotblcibcnbcn  fetou  rennet/  ehe  fte  noch 
mit  «Ilten  baut  bewogen  Wirb  d).  Z>it 
wahre  >8armbcr$igfcit  machet/  Pap  bic 
©pelfc  bem  £ungcrfgcn  eher  entgegen 
fommet/  alö  cö  ihr  burd)  betteln  autfge- 
prefjet  wirb.    2Bcnn  qlcia)  ber  Sinne 
fcpwcigct/  fo  rebet  ihn  Oed)  fein  blatTe* 
©ctichtc  unbelenber^uffanban.  2>cewc* 
gen  eilet  bieiöarmbereigfcir  ihm  m^alffc 
gnfommen/  bamlt  ffeihn  ni*t bitten  hb* 
re/  uiib  ihr  zueigne  /  waö  ©Ott  gehöret 
e;.  4Jielmeniger  wäre  e«  fwHgctbanneroefen/ 
wenn  man  Die  -Oülffegar  lange  aufgcfcpcbcn  bat. 
te/Dennunterbeffen  Wtte  per  Clenbe  »erberben/ 
ober  jum  foenigflen  groffen  ©a)aben  leifen  mtif. 


fen.  Örum  toarfolgenbc  (frinnerung  gar  betl« 
fem:  Söann  bu  beinern  95ruber  belffen 
fellff/fo  wenbc  ibmniebt  Pen  Hutten  / 
^ieheniebt  biwubcrbic(£rime  ;ufammen/ 
wrfAiebc     aud)  nitbt  lange/  fonbern 
bifff  Ihm  /  unb  bemühe  bleb  befnt  (öut* 
thatigfelt  mit  einem  rrblitfjen  eingetidjr 
unb  licbreitfcer  Unterrebung  bcbetteiu 
©ebe  ihm  entgegen/  alö  wenn  bu  feinen 
23orfa^  errathen  hätteft  /  unb  femme 
feinem  Verlangen  .uipor.  (Fin  autfrieb* 
tlg  ©emttthe  ftbeuet  ftcb  por  ntcbtö  mehr/ 
alö  etwas*    btttetu   2i>cil  bu  nun  mir 
beinern  greunb  ein  £ergc  Iwben  folfr/  fo 
muftu  audjein  23ermbgen  mit  ihm  haben. 
Partim  fomme  mit  beiner  ^öohirhat  511* 
por/  bamit  jeuer  btr  Pitlmebr  ffteinc  el^ 
nen  ©efallengu  fbtin/  bajt  ers  von  bir 
angenommen  bat/  a!ö  ba&  bu  cd  ihm  mit* 
getbeilet  t'j.  So  ima  murten  Die  ^ppitba- 
ten  ben  Climen  criDidVn  bcicbaffin  fi-pn/  Paß 
alle*  aui  einem  freutoillycn/aulfiubtigcn/  lieb* 
reitpen  uno  erbarmenben  Berßen  fliMTeg).3ße?* 
wegen  fie  fftp  aOc^eit  bemiibeten/  ibre  pflicftt 
ungebinbert  bifjfalW  abjulegen.  (SJ'ricbtcie 
einer  öen  dTbeftanb  jiöfoer  wa&ren  (ibrii'icn  bc?. 
wegen  unter  anbern  nibmet/  ba§  baö  2Beib 
bei)  einem  ifbrifllidKn  «Wanne  bem  ?lr* 
men  ungehinbeit  gutö  thun  t  onne/  bie  «II- 
moien/ohne  ba§  fte  pon  ihrem  >^aunbeö. 
wegen  geplaget  würbe  /  auttlxikn  /  bie 
xrantfen  frep  befud)en/  bfeJöenfleuer  olv 
ncsöcbc nefen  einlegen  berife  g . 

e)Epift.  ad  Philipp,  d)  CftoJorm  lib.  IV.  Vax. 
«p.  16.  c)  Augußtuui  Üb.  L.  Homü.  hom.  J5.  f) 
CiffioJortu  lib.  de  Amic.  g)  TtrtuUunm  lib.  II.  ad 
uxor.  c.  x- 

17.  3u  feldjer  fauferfeif  ber  t»iircflicben 
iiebe  geborte  aud>  Piefrt/  baß  ein  Grifte  un- 
ter benen  ©ürff t igen  feinen  ferupniofen  Unter« 
fc&eib  maepte/  unb  ber  ^erfutfeung  jur  Un- 
barmberpigfeft  etioa  babura)  ©elegenpeft  ober 
3t«um gab.  öenn  Per ^<Jrr  battc  ibnen  inß  ge* 
mein  geboten  jugeben  bem  /  Der  fu  bitten  iwiiröe/ 
unb  fiep  twi  ibrem  Reifet)  «uff  femerlew  9lre 
ofer  »DonpanD  ju  cntjieben.  örum  bieffe  tt : 
SBaö  weMefru  lange  unter  ben  «perfonen? 
2>u  wirft  ja  ben  Por  einen  ftfenfdjcn  hal* 
ten/  ber  bieb  be^wegen  anflehet/  weil  er 
bidj  Por  einen  «Wenfebcn  halt.  £rum  ftc* 
he  niebt  auff  ben  (Schatten  /  fonbern  gib 
ben  (Schwachen  /  sölinöcn/  Cabmen  unb 
pcrlaffencn  /  welche  fouft  fterben  muf- 
fen/ wenn  bu  (&nen  bid)  ent^uchfl  i- . 

©er 
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;öergcflalt  mufte  auch  frei*  bic£tgcn:&ebe  ju  ni- 
ete (leben/  Daß  niemanD  nact)  feiner  natürlichen 
Neigung  eine  ungerechte  SBabl  anjtcflete  unter 
Denen  £flff*'beDurfftigcn  »perfonen.  Öenn 
roet  nur  feinen  &lut«3rcunDen/  ©uttbatern 
und  vertrauten  ^veunDen  (>atte  helfen  wollen/ 
Der  wiirDc  nichts  löbliche*  getban  haben  /  Denn  er 
wäre  tS  ohne  Dem  fcf>ulDig  gewefen.  £atfe  er 
auch  Diefe*  nicht  einmal  getban/  wa$  Doch  Die 
Statur  tnD  ^reunDfcbafft  erfotDerte  /  fo  wäre  er 
gan* verwei iflich  roorDen/  hatte  er  aber  enrroe 
Der  vftne  $u  erlangen/  oDerßcbauDeju  meiDen 
$ufö  getban/  fo  hatte  et  feinen  lohn  Dahin  ge- 
habt mit  Denen  Blutern  unD  ©tfnDern  lue.  VI. 
32.  905er  aber  gan$  frembDen  unD  unbefannten 
beuten  ju J^ülffc  fam/  Der  hanDelte  wobl/  totü 
et  allein  Durch  Die&armber$igfeit  Da  ju  gebracht 
»arD.Oaß  c$  alfo  nach  DemÖinn  Der  alten€bH* 
(tat  unrecht  1(1  /  wenn  man  feine  Unbai  mber$ig< 
feit  Damit  cntfcbulDigcn  will:  (£r  fco  C$  nicht 
Werth.  Oicfc  Helten  cö  nütt  einmahl  vor  ein 
©cfAfnrfc  /  um?  nur  Der  jenige  empfkng/ 
Der  et*  Werth  war  i).  UnterDcflcn  warb  Dee 
gute  2ßifle  gegen  Die  ftreunDc  nicht  auffgehoben/ 
fonDcrn  nur  auf  Die  fytidbt  Der  wahren  95arm» 
fcereigfeit  gefeben/  aü  welche® Ott  allein  ;um 
£uD$wecf  haben  muflc  /  Da  Die  Äuttbangfeit 
gegen  ftreunDc  effte  nicht  auf  ©Ott  lautet  lieh 
fahe  k  .  ^luchbcDachtcnftegar  wobl/  n>ie  leicht 
man  bep  einer  partbepifeben  ©abl  folche  ©ürff« 
rige  vorbei)  gehen  fönte  /  Die  vor  allen  anDern 
ivenb  waren  I).  ®efc$t  auch  /  Daß  ein  offenbar 
rer  öiinDcr  fic  anfprach/  fo  war  Diefeö  ihre  SJicp* 
nung :  ©ib  Dem  (Süntor  nicht  al*  einem 
cBünbcr/  unb  lag  Diefe  innigliche  25arm' 
fcenjigfrit  Deswegen  nicht  rnübc  werben  / 
weil  Dir  ein  hefer  SKcnfcb  auffftöft.  2>cnn 
ein  anber*  Ift  feine  menfebliche  97amr/ 
ein  anbertf  feine  jßofbeit:  ^ctt<if?cin  ^öc- 
fcbevff  töOttctf/  Diefe  ein  2ficrcf  DcaaHcn* 
ftfccn.  (5o  gib  nun  Dem  2öercf  e  ©Dtte* 
Da*  (Seine/ unb  ticl)c  frerinne  nicht  auf  Da* 
anberc  m). 

\)  Uii.:nnui\\b W.c.V.  i)Idemc.  n.  k)  Wem 
Ic.  \)Au£*ßmui  de  Vita  Chrift.  c.  14.  m)  Idcro  in 
Pfal.  101. 

18.  c£$merccten  auch  Diefe  ©cwobnbcit  Die 
ftcinDeDtnenSbriltcn  ab/  Daßflc  in  ihrer  Ö5u(» 
th^rigfeit  Dißfalui  feinen  UnterfcheiD  machten. 
2£ie  Dann  einer  mit  Gahmen  Pachomius  et» 
Hcblcty  Daß  er/  Da  er  noch  ein  £epDe  geivefen  /  fieh 
über  Der  Cibri|hn^uttbatigfeit  nicht  genugfam 
wunbernfennen.  3umalDai(m  feine  85cfanten 
verfühert  hatten  /  Daß  fte  gegen  jeDerman  fo  gar 
mit  ie  ic  ig  unD  gütig  tvaren,  2M  et  auch  weitet 
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gefraget  /  wa$  DennDa*  vor  &ute  waren :  .£abe 
man  ihm  geantwortet:  2)tc  <£&riftcn  fmh 
frommetcute/  welche (ÖDtt  Dienen  /  un& 
an  Den  Gahmen  feine*  <5orme*  ££riflt 
glauben/  habere  allen  mir  einanberidu* 
tc$  tlwn/  unb  Die  Vergeltung  von  ihm 
hoffen  n).  UnDvonfoUheraflgemcinentiebe*» 
&e}eugung  auch  gegen  Die  fteinDe  feil  in  Dent 
ftunffeen  Söucb  auöfübrlkher  Bericht  gefche- 
t>en.  /Sicr  wifl  ich  nur  Dicfcä  noch  geDcncf en  / 
Daß  niemanD Die  frrepgcbigf eit  Der  Gilten  Daherv 
vor  gan$  unvorftchtig  od  er  unweife  anfeben  müf* 
fe/  fonDern  vielmehr  glauben/  Do$  fic  bep  ihter 
unpartbepifchen  /  lautern  unD  einfältigen  iiebe* 
Übung  glcichwoblgroffc  ^öeirb:ic  gebrauchet/ 
wie  einen  ieDen  Der  J^O^i  bep  Diefen  oDet  ieneti 
Soll  felb|i  regierte.  60  bliebe  nun  )wat  Die 
gemeine  Segel:  (Bfb  einem  icDcm /  Der  biet) 
bittet«  ^lQeine  fte  gaben  Doch  nicht  allejeit  einem 
ieDen/  wa0  er  bäte.  Ratten  fic  einen  Getelo* 
fen  vor  fith  /  unD  faheu  /  Daß  et  Die  (eibliche  3&eU 
tbat  mißbrauchen  tvürDe ;  fo  gaben  fte  ihm  et* 
wa*  hetfer*/  nehmlich  eine  gute  CFrinnc»» 
rang.  Unb  fo  bliebe  Dennoch  ibr  i'ofyn  gro§ 
btö  i&DXT  o).  Jn  folchen  ^aft  fönte  fie  ja 
fein  ^einD  mit  OCechtbefchulDigen/  al$  tuannib» 
re  Xiebe  nicht  allgemein  tv4re:  iftaebbem  auO) 
^  in  feiner  litbt  Dergleichen  vi)orfichtig» 
feit  braucht.  2)cnn  Diefed  brannten  fk  vor 
<9DtX<£<5  (Pigenfchafff/  baöer  feine 
©fite  niemanb  abfchldgt  /  auch  nicht  erlt 
fiehet/  mercöwrblene  ober  nicht/  fonban 
in  Da  natürlichen  9)othburfft  allen  511  fiat» 
ten  fommt  p). 

n)  Adb  Pachomü  ap.  Bdronittm  A.CCCXVr.  0,17. 
o)  Augujhimi  hb.  I.  de  Scrm.  Dom.  in  Moat.  c.40.  p) 
Arnobtut  lib.  I.p.  37.  «dr.  Gent, 

19.  Jn  ben  übrigen  UmbfidnDen  |eigten  fte 
nicht  weniger  ungemeine  \8orfuhiigfcic/  nur 
au<^crlangen  unanlloßig  vor  DemJ^^rm  auch 
bep  Diefer  «pfficht  ju  wanDeln  /  unD  feinem  mit 
Sßillen  Einlaß  ^u  geben  $um  Mißbrauch  oDcr 
anDern  ©ünDen.  95)ir  woflen  etliche  Erinne- 
rungen Cyprian  i  hiervon  btoen/  wie  er  iitan 
feine  35ruDce  von  Den  Slflmofen  gefchrieben : 
3hr  fottet  Der  9)otbburfft  unfercr  iönV 
Der  mit  nothijjcn  ©elb  *  3)?if teln  bei)» 
fpringen  /  unb  wenn  etliche  baben  ein 
^anbipcrcf  treiben  /  fo  rtnit  ihnen  bagu 
$Dorf*u§  /  unb  erftittet  ihr  Verlangen. 
Sualcich  aber  unterfchclbct  ihr  Stltcr/ 
3u8anb  unb  Verhalten  wohl  /  bamit 
ich/  Derleheöverforgenfoa/  fieatlerccht 
fennen  lerne  q).  ©orau«  ju  feten  ift/  th« w 
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Da&  fie  Die  ©ürfftigen  etil  iDfbl  nnterfuc&e(  /  feie 
luir  unten  bep  tyttx  «natricula  feben  »erben: 
iMi  au*  /  fie  fo  gar  aud)  t»ic  nict>t  binDan. 
aefceet/  rocldu  j»ar  JfjanDroercte  gegeben/aber 
lieft  tiidx  rfan^  ba»wi  erbaken  f innen  r).  £d 
n>ar  aber  Damit  aUeüic  bicrauff  a.efeben/n>ic  man 
naibiSWalicfcr'eit  auem  aJiifcbraud)  rorbauen 
möc&te,  OKan  tucUe  e*  »er  raftfamer  in  2ln« 
ftbung  Der®  ettlofcn  eine  ernfieiiebe  }u  erzeigen/ 
a!$  ibnen  Dur*  Ota&fckn  ©c&aDen  ju  tbutu 
<jd  iftaud)  anfieb  beffer  einem  hungrigen 
bad  S3robt  JU  entheben/  menn  er  niebt 
fromm  merben  will/  ba  er  feine  Ecrfor« 
gmig  gettujjmcifj/  ald  ibnau  fteifen/  ba 
er  Mir*  unglcicbc  fludtbcilung  nur  wrffiö» 
m  Wirö  s}.  21m  aUerocniaJien  fcbicltc  ficM 
jur  Älujjbc«  Der  ®erec&ten  /  tDeroi  mangar  n*  1 
bafonöen  beuten  batte  geben  tocllen.  Örum 
mar  Dicfefii  pieron  Da$  33eDcntf  en  Der  SBnflanti- 
gen:  (HMratbfam  nurbenen  Z>iirffci^c» 
:u  bcltfcn/nifht  aber  Den  SHcicbcn.  Qöer  In 
ein  pollcd  töcfäS  fdnittcr  /  ber  rerberbert 
Medium':  mM  aber  m  Icac  4ö«fa§c  getom- 
ler  mirb/  bad  iftreebt  aiiffgcnobcn  r).  &ar« 
auf  tVlrfete  wn  fub  fclber  /  Da?  fi<  niebt  tiDerflüf' 
fi^c  (SfotfeTepen  wr  fatte  S3audx  antfclleicn/ 
foucetn  nietige  ORabljeiten  warme  unD  bun* 
grigejeute  u). 

»wfcpift.adVmccni-  i)Scnator -dEptfcMcdiohn, 
iT,.Q*jhtlor*m\\\>,i\yL.Vu.  ep.  17.  »)  Htnonymmt 
Lpill.$.adDenictt. 

ao.  2)er  ©ifle  De$  £(Jrrn  ton  Der  orDcntli« 
6en&cruff*  Arbeit  teigte  'bmn  aueb  Diefc«/Da0 
fie  feinen  Durch  unjeitige  äNilDigfeit  rcifientlitb 
in  Der  ftaulbcit  lUrcf  eten.  Oberinnen  fie  renn 
nacbDenllmitaiiDen  toeiflicb  urfbciletcn  /  unb 
nad)<pauli^erfc&nfft  cinber giengen  2.  £befT. 
Kl  10.11.  ii.  ^aji>  fie  nidn  frembb  fenbern  eigen 
»#robt  äffen  x).  UnD  in  folc&er  SBMgfeu  fiib* 
renfie  nuttfort/unMüurDennicbe  mriDe  &ncd 
ut  tbun/  iw'flcnbe  /  bat  fie  3«'t  f ur(j  war  /  unb 
fie  gleicbroobl  nad)  Derfelben  ernDten  folten/iuenn 
lie  mdjt  ablicffcn  (§}aL  V  1.9.  ober  »erbi  offen  anir- 
ben^uteö  jutbun  x.^befT.  W.  i?.  ffö  ift  bie 
cpffidjt  ber  ®uttf)ätigfeir  nod>  lange  ni*t 
erffirtet/menn  man  ein  ober  abennai etmaö 
hingibt,  fcenntf  mi^burdj  bie  aan$e  Cc* 
cen^Seltgcfcheben/  gieidjmie  edin  feinem 
®inge  genug  ift/  baf  man  einmal  etmaö 
<BaM  tfjue.  SBer  in  ben  ©dn-önefen 
läuflFet/  unb  in  ber  SWitfen  fdjon  auff hö- 
ret /  ber  wrleurtt  atte  9Rübe :  Unb  mer 
einmal  auffbbret  (öuteö  üu  tbun  /  ber  wr» 
lieret  baburd)  alleö  y).   ^ietu  aber  fönte 
f»e  fräftifllW  ba5a2ort3€SU  antreiben/ 


&aerbie€»einfn  t»erjicber(/etn)fße  bermakmß 
iffentüd)  ir>rc  ©uttbatetvfeinenfleringflcn  5»ni. 
bern  gegeben/ rubmen/  alt  n>enn  fie  ibm  felb(i 

geftfteben  rraren.  SKa«&.  XXV.  yu—  &  Ote» 
fe  SSarbettroieDerbritcn  fie  ni  ibrer  ©tirttiina. 
pffte :  ?IW  «vetin  fie  einander  ermabneeen :  SSer 
ftei  ja  burd)  bnö  Slnfcben  fein«  »ruberd 
nidjt  miU  bemegen  Ialfen/  bermabebotb 
bemeget  burdjbieiöetracbtungÖ'hrifH  fei« 
ber/  unb  mer  niefy  an  bie  QKiibrecitgfeit 
imb  Slrmutb  feineö  Sf?if»^ned)td  ixndtm 
miü/berermageboeb/  ba§crbem.t)£rm 
felbftln  bem  armen  wrlüfTc  2).  >  foitfcer 
;lj?epnung  rebeten  nud>  treue  iebrer  Den  3^ri« 
o,en  ju :  25encfet  boeb  bei)  unfern  gefangenen 
SSrubem/  baßCFbriftuöinibnenift/  unb 
ba§  er  muffe  aud  bem  Wefangnid  erlofet 
merben  a>  töib  bod)  bem  ^ittenben/  benn 
cd  itf  Ö"briflud.  (?r  fclbft  bittet  von  bir  / 
road  er  bir  obne  bem  gegeben  bat.  <?r  itt 
bedungen  arm  morben/  bamit  bu  Slrme 
bittef}/  benen  bu  ctmad  geben  fonteft  b). 
2öer  nun  fein  leben  r-cr  feinen  trüber  laf- 
fet/  berftlrbctvor€t)riftum:  Q^er  feinen 
«ruber  f>eifct/  ber  freifet  (Tbriftitm  O. 
2)er  jenige  ift  CFhriOf  tbeilbaftlg/  mei« 
eher  bie  Xraurigen  mitleibig  troitet/  bie 
9?actcnben  fleibet  /  bie  £ungertgen  er* 
arictet/  benn  in  folgen  ift  mtilientbeild 
SOrifJud  d;. 

t)  lUtfhjUüiu xAt.  Tht(T.m.  y)  Cbnfeftfwm 
hont.  1.  ad  Philipp,  x)  Cyprunm  üerm.  de  Laplit.  a) 
Idcm Ep>ft.6x;  b)  Augtßwu* de  l)i(c. Chr.  1. 1.  c) Id. 
UlPr.91.  A)A»ibroltuin\  Pi.CXlX.lcnn.». 

ar.  JnbiefemvStnn  nennet  einer  Da^^ui- 
tbun  gegen  Die  Sinnen  /  £f)rift um  juiu2?ru# 
ber  matten  («Jm^«^)  e;-  UnD  ein 
anDeree  crpHet  twn  einem  frommen  .l\\nm/ 
er  habe  0  bnirum  in  umeblKten  ^n'tbern 
gefWifet/  befuebet  unb  wrforget  0.  5ßo. 
bep  fie  auff  Die  ivabt  en  unD  ql^ubigen  ^Sniber 
el'M'ri  üben'  in-lilic  Der  JS^A  alle iue Dur d» 
fie  ixrfianD» n  bade.  UnD  alfo  toaren  fie  au* 
foleben  ^üerbeiffungm  Des  ^^rmgenip/  baß 
ibm  in  Denen  gering|ten&rüDernDa$<&ute  unb 
«»arauff  feinen  SStfeW  unb  93erbfi!Tuna,en  St* 
fibebe.  2Benn  bu  feinen  (öebeten  fefgeff/ 
fpratften  fie/  fo  mirflu  ibn  in  einem  ieben  S(p 
menfeben/  tmb  in  iebem  ©ftrfftigen  am 
rubren/  in  allen  grembblingeu  beberber» 
gen.  2>cnn  er  bezeuget/  baff  cd  ibm  aüed 
gefebebe  /  n>ad  ben  ©cringfien  in  feinen 
«nabinen  aefebebe^.  (Sccligiftbcr/bcflcn 
Sabinen  foofftef  on  «BOtt  gtlefen  mtrb/ 
ald  bic  iKecbnung  cined  Sirmcn  im  .Gimmel 

gieid)» 


©ritmi  $Su®t& 

glcittfam  burcfcgcfebenwirb  hy2Baäman 
nun  einem  iörubertbut/  baö  fällt  auf  Den 
£MJmifclbft7  unMtHrb  bir  vergolten/  alö 
ob  er  eine SBoltbat  von  dir  empfangen  hat* 

te  0.  Oiefe  unD  Dergleichen  gottfeelige  ©eban« 
cten  fönten  nun  nicht  allein  Die  (Gläubigen  \ü  jb« 
rcr  öcbuiDigf  eit  anhalten  /  fonDern  auch  in  Der 
Hoffnung  Der  fräfftigen  Vergeltung  jUrcfen/ 
unDalfo  befto  frafftiger  auff  muntern. 

c  j  Vid.  Cbrjfoßomtu  hom.  4f.de  5{.  in  A<5L&  ho.n. 
80.  in  Matth,  f)  Hieronymtu  Epift.  j. ad  Fioreat.  6c 
Qrtgrim  N/tzi**ztmm  Om.  de  C*  fario  fr.  g ;  At«Zt- 
««/ Epift.  ix.  ad  Scver.  h)  Pctru  Cbiyfobgu  Scrm.14. 
in  Pf.  XL.  i)  Chrjfoßomw  hom.  z  1 .  in  Rom. 

22.  ©iefe  Verbefffungen  aber/  n>le  mfrfie 
bfllD  feben  werten  /  waren  allem  auf  ©Dttge« 
fällige  unD  rechtmäßige  dumpfen  geieget/alfb 
Daß  Die/  fo  »on  unrechten  l&ut  un D  mit  Denen 
oben  er  ;cblteu  Ablichten  gegeben  maren  /  Don 
(ÄSOtt niebt angeftben  rourDen.  Oie  lieben  Jil» 
ten  ernannten  febr  reobl/  baf  C$  nicht  genug 
feu  ^tdincfcn  iicbcn  /  fonbern  ba$  fen  ertf 
löblldV  geben  /  wie  man  feile  k).  Oer  r 
fofltepon  ihrer  JSabe  geebret  roerbin/  unD  »on 
rechtmäßigen  <§5efwrb.  3Bcr  aber  von  betrug 
Ith  ntbren/unD  wnDSaub  Der  £lenDen  hatte  9UI« 
mofen  geben  mcHrn/ Der  mürbe  an  |)att  Derber* 
gelt  ung  Straffe  unD  3o  n  haben,  -Denn  bet 
j>£rr  bot  nur  S&armherbigfeit  tu  liben  befeb» 
len/  nicht  aber  ;u  rauben  unD  ui  tfcblcn  I).  (>51eict> 
roie  auch  von  anDern  (SünDen  fein  $$illc  offen* 
babrijt/  Daß  man  vor  allen  ©ingen  ©Ott  tih 
feien  £er$  epfftrn  foH  /  berglcicbcn  ber 
Sinne  unb  $remmefelbfr  orjfere/  g«fe$t 
auch  /  Daß  feine  aVerlid>c(5JabeDabevfeo/benit 
©D  vT  nfmmr  -fuiren'üobn  tinb  anber 
ungererbt  ©utbnicbt  an  m).  ©oroarnun 
Dicfe*  feine  !©annber$igfeit  fonbern  eine 
©vaufamfeit  getvefen/  »uerni  einer  biefen  bät« 
te  berauben  unD  jenen  Damit  befebenefen  wol- 
len/einen  aufleben  unD  Den  anDern  Damit  hef  lei* 
ben.  Oenn  tverauebina  gemein  fremb(Öut 
bargiebt/  Der  not  feinen  9?u$en  baren  n ). 
Sfliemanb  burffte  mepnen  /  er  werbe  ba* 
mit  gereebtfertiget  /  wenn  er  von  bem 
<5<$wei§  ber  Ernten  eine  geringe  gMUnt» 
fen  gebe/  unb  bavon/waäer  vielen  genem* 
inen  /  einem  etwa*  wenige^  barreiche. 
Qßenn  einer  gefpeifet  wirb  /  unb  hingegen 
fo  viele  bungern  /  etliche  wenige  unb 
f aum  von  vielen  ftaub  bebettet  werben. 
CPine  feiet  e  25armber$tgf  cit  verlanget  ber 
£(?rr  nicht  /  unb  begehret  feine  Uiebe/  bie 
attfber  ©raufamfetr  gegen  anbere  her* 
f  ommen  feilte.  <?>onbern  folebe  ftUmo« 
fen  billiget  er  /  welche  von  gerechter  Arbeit 
gereichet  wirb.  5Bae  f>tifftö  hingegen/ 
wennbir  einer ©ute? wünfd)et:  darüber 
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bir  bie  anbern  fluchen?  <öewi§/man  bat  ff 
niebt  beforgen/  ba^  ^50tt  nicht  fo  viel  haben- 
werbe/  bannt  er  bie  Armen  erhalten  nie» 
gc/  wenn  bu  gleid)  Deswegen  fein  frembb 
(ÖUth  raubejt  o).  nun  Neiir?  renen  gefa< 
gettDorb/  loelcbc  anDern ettoaa  mittbeiiten;  vir 
fo  gebührte  bingegen  Denen/  bie  e*  emen  engen/ 
attednohlunb  nach  teiDttcö  Milien  anjumen* 
ben/  un:  feint  11. h  gegen  ihren  <§)Dtt  uuD  'o.v 
ter Deswegen Danefbaruub  gebor i am  ju  verhal- 
ten. X>tt  Rti&t  l  bicfTe  /  »erefrre  btm  9Cr* 
men  etwa*/  unb  ber  Arme  lobe  ©Ott  Dar* 
über  /  ba§  er  if)in  einen  anbern  gegeben  bat/ 
buref)  ben  feine  X)ür|ftigf cit  unb  Langel 
erfeeet  wirb  p). 

k)(J>rji/ffiammf  hom.  tg»  in  Matth.  1)  Au^tftinm 
lib.  L .  Hc.mil.  hum.  a  7 .  m)  Grtgorim  N*tiM*zE*xm. 
XXVII.  n  7.  n)  Cbnfoflamtu  hom.  7».  in  Job.  o) 
Augußtnw  de  Vitagutt,  c.u.  p)  Clement  Rom.  Epift 
ad  Cor.  p.  50. 

1%.  <ffiami  nun  blefc  briiberlf  ebe  <pf!ia>t  in  bfe* 
(tv(&Dti gefälligen Drbnung  gethnn  und  ange- 
nommen a)arD/  fo  mar  auch  aulf  bevben  Seiten 
ber  <9e*gen  Dtö  J^^rrn  ge»i§.  } ficht  M  ob 
bie  '2lUmrfen  an  ftch  felhil  etroadvcrDienten  bep 
(»Ott/  fber  Den  ä){enftben  vor  feine  J^efligfeit 
rechtfertigten  s  ODcr  alö  menn  auch  Der  boßbaff« 
tigfre  6ünber  Defhocgen  von  nicht  v  er 

Dämmet  wer  Den  teilte  /  memt  et  nur  ?!Hmr  ren 
gäbe.  O  >nn  Diefem  betrug  M  Satani  unb 
Dc5^1cifa>eö  »iberlegten  bfe2Uten  natbbrilctlicb/ 
unDjcugtcn/  baß  Denen  Unmiebergebobrnen  aU 
\tt  m  Ö>5Dt  t  BünDe  fep  /  weil  e^  nicht  attf  Dem 
(glauben  gienge/  ungeaebt  fte  ber  jettlieben '  V  ut  • 
tbatentDegenamaauchicitlifhe  ^Dergeltung  ge» 
no|Ten  q).  hingegen  faben  nun  ^mar  Die  ®eretfv 
ten  tn  ber  £infatt  tbred  f)tt$tt\t  htt)  ihrer  ORiU 
bigfeit  nicht  auf  Die  Belohnung  pornebmli*/  aut 
inl  gemein  aulf  Des?  Jü>£rcn  güttgften  unb  lieb« 
reidrfen  Rillen/  Der  ohne  Dem  nie  ebne  flufc 
ftblu^  Deö  öecgenö  unD  ber  Belohnung  fern 
fönte.  ir  haben  fchon  gebort /  Daß  fit  bro  ib* 
rcr  reichen  ^lu?t heilung  gleicbmol feinen  ?)\an* 
gel  befolget  /  fonbem  geglaubet/  unb  im  &Jau* 
ben  auch  erfaiu  en  /  DaßDer^OvJv  ihrmenigeö 
bennoeb  fegnen  mürbe.  4)enn  /  wer  im  <§ee* 
gen  faet  /  ber  wirb  aueb  ärnbten  in  Meegen/ 
unb  feinen  (Saamen  vermebret  feben/ba^ 
er  reid)  fet)  in  allen  fingen  /  nie  ^aulug 
im  SRabmen  be«  ben  guttbättgen 

Cbriltenrerfpratb  2.€or.  IX.  6  14.  Oer  auch 
anbie  Dhilipocr  febriebe/  er  fttehc  nicht  ibr  ©e* 
ftbentfe/  fonbern  bie  Bmäit/  baj?  fte  fc« 
berflu^ig  n>arc  in  ihrer  9lccbnung.  ^pwi. 
JV.  17.  JDaß  aifo  bie  Vergeltung  folcher  Xfe> 
beficb  nicht  allein  auff  zeitliche  unD  leibliche/ 
fonbern  aueb  auff  geiiUiche  unDbimmliftte  95e* 
lobuungen  er|h*ecfte.  Oapon  Die  ie^rer  un« 
ifl  3  ecr 
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ttx  Dem  »erborbenen  C*bri|tertbum  /  D«  Die  ikU 
fe^n*  erfalf  et  war/  rttoa*  freier  rc  Wen/  in  ^Key« 
nung/  bic  {eute  Dtfi»  f  rafft  iger  }u  ermuntern/ 
ivenn  fic  tarnen  babeo  croige  ftrticbte  vorfleßten 
r).  955clcbe  Intention  von  benen  Theologis 
moglicblt  emfcb  ulbiget  w>i:b/unb  in  jroifcbcn  nicht 
ge laugnet  /  baf?  ber  gnäbige  423af  er  im  Jf)immcl 
feinen  Kntfern  auch  Cie  gerfngllcnflebe^©er» 
cfcmitgeiftlicbenunb  bimmlifebcn  Stegen  ver» 
gelte.  Orum  fügten  2Uten  hieven :  3ßaS 
bcbcntffiu  bieb  lange/  Deine  ©cbäee  ©Ott 
fclber  in  23erwabrung  311  gehen/ ba  tu  fei» 
nen  iXäubcr  jiibefergcnbaff  /  feinen  9?efr 
noebtnrannen?  2Bcr  in  ©Ott  reut  ifr7 
Der  fjn  niemals  arm  feun.  2)rum  bnn* 
ge  baS  /  was  ohne  bem  halb  »ergeben  fett  / 
gu  Dicfcm  groffen  Orffer/  bantit  bu  vor 
bic  wahren  ©cfcbcncrc  eine  ewige  ©abe 
von  ©OtX  babefr.  $s  iff  ja  eine  groffe 
jßclobnung  her  SSarmherttigfcit/  wenn 
©OX£  verfpriebt/  er  wolle  Ibm  alle  fei* 
ne  ©iinhcn  vergeben,  $r  fpriefat/  wenn 
bu  Da©  JÖittcn  her  Sinnen  boreft/  fo  will 
ich  auch  Deines  hören:  Qöirft  bu  Dieb  ber 
@lcnDcn  erbarmen/  fo  will  ich  mich  Deines 
(ilcnbS  auch  erbarmen:  QBirfr  bu  cSaber 
nicht  anüben  noch  ihm  helfen/  fo  Will  ich 
bem  unbarmhereig  ©cmütb,  wiber  biet) 
führen/  unb  bid;  nach  Deinen  ©efegen 
richten  s\ 

cj)  ViJ.  omnino  Aufußinm  üb.  XXI.  deCivit.  Dei 
C.  11.27.  0  Cbcmnitiui  Loc.  Tbeol.  P.II.  c.IV.  de 
Eleemof.  p.  i  77.  *)  LtHMtim  lib.  VI.  c.  11. 

24.  So  verbrachen  fie  auch  fitb  felbft  unb 
anbtrento»  ©lauben/ bafl  Der  fy£X&  Watt  Der 
leiblichen  (Jrerotcf ungftic  fit  Den  Oloebf  urfftfgcii 
t  baten/  ftc  gei|ilicb  erliefen  unb  erhalten  treibe. 
;Dcnn  wer  einen  junger  igen  fpeifet  /  fügten 
fkt  ber  wirb  bernaeb  von  bcm$3robt/Das 
vom  Gimmel  fomt/ernehret  r).  Unb  ©Ott 
bereitet  nur  Denen  barmherzigen  Die  ©a* 
ben  feiner  25armbc!$igf  cit.  2Öcil  er  fo  grof» 
fe  Cuft hat an  unferer ©ütigf  eit /  ba§  er al« 
lein  feine35armbf  r&tgfclt  DencnSarmbcr* 
Bigen  mittbeilen  wirb  u).  Unb  wie  man  fich 
gegen  feine  aJlit'Sfncdjtc  verhält/  fo  wirb 
man  ben  £(Frrn  felbft  gegen  ficb  gefmnet 
finben  x;.  tiefer  ©ewinn/  ber  ben  ©einigen 
einSkrluft  fcbemet/ifrbcfTer/  allein  grotfer 
35ortbei(in©elDunD  ©ut/  Denn  Dlefer  ifl 
einfaltig  unD  f  ur&/jcncr  bcftänfcig  unD  ewig 
y).  ©abwobefwnet  einer  von  fich  fclbft/cr  habe 
einflen  einen  Sinnen  obne  Jpülffe  laffen  vonficb 
geben/  barüber  er  in  folche  IXeue  unb  ©ebanef  cn 
geratben :  O  £<Err  ££rifte/  ich  bcDürffrc 
Deiner  ©naDe  /  unD  bin  auch  noch  von  Der» 
felben  leer  /  unb  fllcia)wof)l  mu£  leb  De* 
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forgen/  ba§  ich  nicht  nach  meinen  gemach« 
ten  ©cfe$  f  Da  ich  ben  Armen  von  mir  ge» 
wiefen]  aueb  von  bir  abgewiefen  werbe/ 
benn  was  einer  nicht  gibt/  basfaneraurh 
nicbtboflFen.  2>rum/  fc$ctcrhin$u/ mu§ 
man  lieber  alles  hingeben  /  wenn  man  nur 
©Ott  behält.  2)cnn  man  febemfr  ohne 
bem  nur  frembc  ©utcr  wea.  2Biitu  niebr 
alle  Das  Deine  hingeben/  fo  gib  Doeb  Das 
meifte/  ober  wenn  bu  aueb  Das  nicht  wilt/ 
fo  tfnie  es  von  Deinem  Überzug.  2ßar* 
um  entgiebeft  Du  nicht  Dtn  hieben  unD 
HHotttn  DaSDeine/DaDuDeiKSobn©Ot* 
tes  fclber  junKSebulDncr  babtn  fanfr?  (fr 
fcbcncFet  bir  vor  ein  wenig  SBrobt  fein 
Dicicb/  weil  bu  in  bem  Slrmen^riOum 
fclber  t)(gctUj. 

i)  Lrt  AMgnßtu  Orat.  VL  ap.  Combtftfium  Auel«. 
Biblioib.  Pat,  I.  p.  1 690.  u } HttMimi in  M juh.cin.4. 
x)  Agäfdiu  Scheda  Reg.  c  g.  y  I  Grtgonm  N*u*nz. 
Cjrm.  XXVII. n.  1 4.  2)  Ibid.  n.  \  >  leog. 

»e.  J^attc  Demnach  Die  HKepnung  ber  ©ett» 
lofen ben benen 58armbei|?igen feine |tact  ba ütt> 
Die  meinen  wn  Der  loabreniicbc  abbaiicn  IaiTcn/ 
loeil  (ie  meonen  /  ©Oft  gebe  entiveberaar  nicht 
auff  ber  üftenfehen  ^bun  recht  achtung/  ober 
vergelte  auch  nirfjts/tuaf  in  feinem  tttabmen  gu» 
teSgefchebea).  ?lberbie(yrcmmen  t  reite  ten  fich 
unter  etnanber/  ba|>edbcrJ^<£rrfebe/  unb  baß 
er  nicht  fo  ungerecht  fen/  ju  vergciTen  ihres 
Söcrcfs  unb  Arbeit  ber  l'iche/  wenn  lieben 
^»eiligen  bieneten.  ^br.  vi.  10.  ©m  bann 
fo  gar  viel  rbeure  ^BerbeiiTungen  in  ber  (Schl  iffe 
flarfmb/  famt  benen  Ki:  liehen  vT  venire  In  ber 
Jtinbtt  ^  Cttc?  loelchc  belegen  von  ©Ott 
reichlich  gefegnet  tvorben.  (£S  crfubrenö  auch 
Die  treuen  Nachfolger  berfclben  in  ber  ^bat/ 
baf  WXX  roabrbafftig  fep.  3e  mehr  lic 
reichlich  ausfeilten/  iemehrtie  in  allen 
(Stinten  reich  waren.  2öcr  nun  recht  reich 
fenn  wollte  /  Da  muftc  reieb  feyn  in 
iöarmber^igfeit  b)»  2ßaS  fie  auffwenbc* 
ten  nir(S»eifc  Der  Armen /  ?ur  2i3artung 
ber  xranefen  /  jur  ®:löfmig  Der  ©cfange* 
nen  /  unD  auff  anDerc  2öcrcf e  Der  JÖann- 
bergigf  eit  /  Das  warD  nicht  verringert/  fon* 
Dern  vermebret*  $s  fönte  auch  nimmer« 
mebr  bey  ©OXX  verlobten  feun/  was 
bic  ÜRilbigfeit  im  ©lauben  ausgegeben 
hatte/  inDcm  ihr  alles  iwv  Belohnung 
bengclcgct  warb/  was  fie  jur  Äcpftcucr 
Den  anDern  Darreichte  c;.  Sßer  feine  Cie* 
be  bem  anDern  aus  folcbcn  ©lauben  mit« 
tbciltc/  ber  wenDetefic  tvob.1  recht  311m 
<prcif*  Des  $>  ff  01 SX  0?  an»  2)e^ wegen 
einem  ieDen/  Der envas  mltt heilte/  gege- 
ben/unD  itberfw^ig  vergolten  warD.  UnD 
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alfö ^attc  bcrfcI6e  rccfet traö  cr f>artc.  &mn       UnDverrpri^tunörckbctigm^  famtbem 

alle  ©nabc  unb<Babe  ©Dttcä  war  Ihnen  unermefcnen  Setgen. 

äum  ©cbratio)  anvertrauet  unb  glcicbfam     ^ttc^  a«^t  auff"  unfern  s^3ore5>cil  unD  ouff  emtg 

geiieben.  ®cn  f?e  r-erpmaneten  ben  /  ber  ftc  foaprenb  £eyl. 

emptf eng  «Ott  unb  bem  97ad)ften  /  jenem       ©tum  foer  min  uns  nedj  perbeneten  /  baf? 

jum  preiff/biefem  jur  (BanctnföaflFr  d;»  »ir  i&m  baß  Unfre  trauen  ? 

3öerbeniHu$cnbat  genoflen/  toirbaulf 
*)Amhr*ß>u üb. L Office.  11.  b; Pttnu cbryfob-  biefen  ©cbulbner  flauen. 

gm  Senn.  104.  c)u«m.  Sirm.i.  dejtjun.  c.4.  d)     Jetten  bie  .^eiligen  auef)  auff  tfHHM  lt>b 

CfiUorm  de  Aroic.  m  £fct  ffan  ^jj^  ,  j-  ,Df ^  ^  ^  m 

*  «t>  *         t   ^       w  *  r  **  ^«w3Wd|lernicft(  ge lernet  Mtw/lfoiDorw 

»6.  ©a«  nunalfr  im  Kattien  be*  aud> eiefe  niefct  ferne»  on  foleben  ieblicbm  iC 

ren  unb öuf  feine ^abciifungen  au*  laute.  <<„..  Qtnn ehgm  Nc  Undjau^en  ^  bcp  jb. 

rer  i.ebe  gegen  b«e  £!enben i  gefebafre /  bapon  n>u*  m  reiben  ^uUibeilung  mc-epten  per  m rfti  ven- 

Nl^^tfttt»6mi£fo^d^W«  Derif4oberWtfinni4«nfeMunDaitfftln%en/ 

uni>  glc.cbtuol  au«  cm  «clihentfcfepn  mufre.  fotrfannfenbor^bicDCecbtfcbaffencnein  anbei* 

Ö.efe«  sioar  /  weil  f  ie  c«  nicht  Weber  »OrfaUg;  3um  fwcnig^cn  Hebten  unD  lobten  bie  tanettaren 

lCn^ifKrrtt,C,il<rJ:)(5r  fö  *™t  UH5  Strmenibre  Sopltbater/  unb  erfanntenfic  per 

torrlttbilt/  ba&  ereö bo*nid)t  unpcracltcn  f>e«<amc E5crcf jeuge  ©Dtte*  ;u  ibrer  gtfaW 

Refle/  fonbcrnuiftltcb  flürt  wieber  cr|c«tc.  tung.  3rum  ermatten  fieauftalfö  mit  tiefem 

2öer  weite  nun  ni«t  ben  ^(Prrnaacr^m  ©runbe:  28iltu*on  aUcngcliebetfcmi  f<> 

gc  gerne  311 :  feinem  ©dmlbner  geöabt  ba*  errcetfe  bid>  aW  einen  gemeinen  SBoMr  X 

ben/ ober «bmi«i4tfüt»fel  3u  trauen/  baer  tergegen a«e.  Senn  es  maoKtmcbte  mehr 

jcrfpncot/  er  möUcallcöerfeeen  unb  wie»  W<  fernen  gewogen/  al*  bie  (Biittnarid* 

faftftft  m  baö  ^«u«  ©Dttc<  /  euren  «armbcr«igfc<r  ae^tigc  für  /  a» 

y  */^J^^©£W^»eOT  rintferrfetm  über  taufto  dU^ülbcn 

cr  bie  97acfenben  tlctbctc/  bie  ßungeri*  i).  Unbbapero  Heffen  fclebe  ©oberer 

gen  fpcifctc/  b cfcmliigen  tranefetc/  Mc  i^rer  ilebe  mit  3t«6t  ^ircr ;  tote  einer  an 

Gknlcn  rtüfJcte/benUntcrbrucftcn  ftffff  Vergifteten <perfon fenviebe :  ecrMn^cm 

?ÄÄÄJ  ,?c?li^f'  arniel'eme  öflftu  ftnber  ba- 

frt  itr  «Ott  gefaUig  unb  belüg  /  Mcfetf  beu  fclbff  k).  ^ergieieben  iobfprücne  M  bep  Den 

liget  uta  m  ber  ed)\rad)beit  imMJtp  mm  gnugfam  Ünben/  bie  ict>  Xür^e  n>eaen 

bC5*  ^t(fomu§  man  ftctö.mlöDtXbc*  übergebe  1;. 
ren  /  baf  man  feine  33annber?igf cit  vor    e)  a#w  a/.  hom.  4,  in  pr  xiv.  0  m«w  i« 

einen  (5a>aben  aa)tc  f).  SBowju  einer  Ptnj.  g) Mm*  EPm.i.  adAUfon.  hj^r/« 

alfO  f UngC  g)  :  Sched.  Reg.  c.  l^.  i)  Ambrofm  Ser m.  %  i .  k)  «frp- 

CJ^riHujl  pebt  unö  äffe*  auff  /  nxtf  roir  fei*  TZ  Epi!l t6,  ^  PÄ"m"ci-  '>  v'd- d!  Ba<lfi,io  M 

1.  r  fit  l  .  5    fS2Ä  t  rat.deL.beralir.de  M.trepaupen.mTabitha.^ 

Unfer6o)a$  t|l  nur  »m^immel/ba  pcrmcprt  iw.  H.n.  Apoftoi.  de  Anthura ,  ji/«,^.  ^.  ap  b+ 

er  UOfer        :        %  nmium  A.  DCCLXXV.  p,  jry.To.  VII.  de  dm  üii, 

^on  Der  Verpflegung  Der  Ißrmen  uufec  M 

u 

gJ#Dtoic  eö  insgemein  mit  ber  aKiibig.  fartb  ^pri(ti  »erfammlcf  unb  eine  ÄcfcrTf^aife 

|j{gfci{  eine«  jrten  ^brijkn  na.b  Ceti  njurbtn/ waren  fieauO)  in  blefcm  ©fikfeimtec 

)  ib^rrn  Söiflcn  ^ugienge  /  ba%  ein  je*  cinanber  rinö/  bö^  bie  XeiAen  benen  ärmen  ba« 

^ber  m  fuf)  felbft feiner  pfliibf  babc»  yjfi  mittbeilten  /  unb  alfo  feinet  unter  ibnen 

n>obi  roabrnabm :  war  au*  M'c  aflge'  äHangel  baten  borffte.  3ßir  baten  eben  Nrf  mei* 

meine  ^Serforgung  ber  armen angeficUet/bage  |tebep  ibrer ©emeinfebafft  in  «iltern  gcb&M/ 

«fle  fieb  in  ^iebc  ütäfattä  oereinigten  jugemeiner  unb  rocuen  nun  mit  wenigen  bie  Birten  untetfu« 

unb  jufammengefe$ter  ^BcrpÜcgung  berfelben.  ütntnk  fit  benenÖürjftigcn  unter  fidy  ju  Jjulffe 

Öennfcbalb  «Ii  bie  (ftfoubigen  naa)  ber  ^luf«  fommenfepnm6gen,  £)a  benn  bie  ^!n(talt  alfo 
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halb  pon  taten  ^Ipofkln  -gemachec  gewefett  /  bap 
au*  Den  jufammen  gelegten ®elD  .Vi ifteln  eine 
geroi|Tc  (Jaffa  gemachet  uiuN  Darauf  einem  ieben 
i;  Kl)  91 otbDurfft  ctoa*  gereichet  iruvPc.  3Bie 
irn-  r'tt  ci:.  c.iü  bie  tägliche  ^anbrcicbungalfo 
unter  itnen  .jcMv.-f^  -n  /  unD  isie  ^Ditnoen  /  vEßop« 
fen/  tränet e  uno  «nbcce  elende  $>crfonen  ba« 
Durch  t»crforget  »erben  /  2ip.  &efcb.  VI. z.  auch 
benen  jt  nigen  ibte  gcb&rige  OfatbPurfft  gegeben/ 
»eiche  aßepa$3fy  ige  Paju  angc»ettPet  hatten: 
2llfc  gePe 'ut e;t  auch  Pf«  folgenben  uh  >i!uf;en 

©cribenten  folcher  gemeinen  (£affe  unb  eines 
5?aften$/  Parinne  Pa«  <&}elPt>crPic  2!t  menge* 
fammlct  »ojDen/unP  Darinn  ein  )cfccr  ertön?  na* 
tum  Idib  'einer  'Ohnft liehen  liebe  ;u legen  pfl : 
gcn/aW  toir  balD  b&ren  »erDcn  a  j.  $Selrbe«  amf) 
über  Die  im n .  D e  6  porigen  (I  ap.erwebnte  3 .  u • ;  ■ 
nilTe  Die  jenigen  (Erinnerungen  anzeigen  /  Da  De- 
nen ilufffebem  Die  treue  Sorgfalt  sei  Die 
men '  JSrancfen/  $9it<ti>cnunDanDc:e  ctnilliqj 
anbefehlen  ir-irD/  Pic  fie  autf  De  nt  gemeinen  vDcr» 
ratbnebmen  feilten  b;.  ;Oabcp  man  fenDeriitb 
«uff  Diejenigen  "perfonen  fabe/  piefflbtf  »egen 
(Schwachheit  niebtö  bitten  fernen  /  unP  alfo  r-on 
benanpern  multen  »erptlcget  »erpen  c).  Sei* 
eher  ieutc  gcPencf  et  unter  anPern  Per  iUtuttprer 
Laurentius,  Da  er  |ic  bcn<£djaf?  ber  (Scmef* 
ne  nennte  gegen  Pen  bcvPntTcben  ^wannen/uno 
in  grojfer  dftenge  2Jrme/{abme/  SMmPc  unb  an» 
Pere  tu  efcbaffte  leure  ftm  Parfleflete/  »eiche  t»on 
Per  (Gemeine  ernebret  unp  wrforget  »nrPrn  d). 
3ngleicb:n  errechnet  Per  Diemifcbe  9tafffeber 
Cornelius ,  paß  jn  Olombcp  feiner ^eit  in  bie 
i?oo.  Söittwcn/  Xrancfe  unb  9(rme  put* 
GtoaPe  ®Dtte*  alfo  unterhalten  »orben  e„ 

a )  TcrtHÜuniii  Apol.  c.  39.  Jufimm  Apol. II. p  98. 
b)Cypn.t*Mi Ep.8.  c) Idern Epift. 7.  d)  Apud /V*- 
dentium  hy mn.  2.  de  Coron.  c)  Apud.  liuftitum  hb. 
VI.  H.  E.  c.  4J. 

2,.  ^uPiefer  gemeinen  £a|Te  fammletcn  fiewon 
*  benen/ Pic  nur  et»a$  ju  geben  batten/  fcnPerlitb, 
ju  Der  3ett/wenn  fie  etwa  jumOienfl  Pe*  J5£nn 
ober  fonfl  jufamen  f amen.  (£?  ge  üb nbc  aber  auff 
foleb«  SJÖetfc  bereit?  jur  ftpeftel  Reiten  /  ba  <Pau« 
lud  oerorPnete/  Pafj  fie  vor  ihre  ufi  bifhocilen  auch 
nnpere  ©emeinen  cf»a$  beptragen  folten.i.6or. 
X  VI.  1. 2.  ©ie  fonfr  ber  Sinnen  aHjeit  t>on  ibnen 
fleißig  gebatf)e  rourbe/na*  ibrer  Slbrebe.  <S)al.lI. 
10.  O. nin.i  1)  gebenef en  nun  bie  adertllteljen 
©eribenten  folcber  S5epfieiiern  «nb  (JoUe<» 
cten/wie  fte  in  ben3ufammtnfunfftengcfcbeben. 
? Ii?  wenn  (ie  e ? aua) vor  penen /  Pie braufTen n>a< 
ren  /  niete »erfebtuiegen.  3um  € rempel :  2)ic 
SBoMtabenben  unb  bie  fo  lriütij  baut  fmb/ 
geben  ein  jeber  natt>  feinem  eigenen  Qßolge* 
fjUe n  «ifmnmen  /  n>aö  fie  wollen  f 2We 
SWonat  leget  ein  ieberenoad/  wag  unb  wie 
vieler  will  ober  fan/uifammcn.  2)enn 
ner  wirbböju  ge^tpungen/  ein  jeber  trägt 
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tat  ©eine  freiwillig  bct>.  sötgiftgleitfjfam 
fcoö  Unrcrpfaub  unferer  Ciebe.  2)eim 
wirb  niebt  auff  treffen  ober  @auifen  ober 
flnbrre2)elicareffengcwenbt.  (Sonbernju 
Erhaltung  ber2lrmen/iuib  fte  311  begraben/ 
gur  -früijfe  ber  SBapfcn  ober  alten  t'euic / 
itemberer/  bieOttiffbnicn  erlitten  haben/ 
bieüi  ben>öergu»crcten  bienen  miuTcn  ober 
wenn  einige  in  bie  3nfeln  berwiefen  ober 
fonft  gefangen  liegen  /  nur/  weil  fie  fiflJiu 
ber <dcmciiie (ÖOtteö  bef ennen-  2)iefe  alle 
werben  wn  unferer  (gemeine  unterbaltcn, 
Sötewol  aud)  biefcö  SBercf  fonberbarer 
Siebe  ben  etlichen  noch  23erbad)tmrecf  et  g). 
Öit>  aber  n>ar  benen  J^eppen  ju  erjeHen  nk 
tbig  /  toeil  »on  foleber  reieben  J55ep|leuer  unb  ,§u» 
fammenfefeieffung  per  gemeinen  äl(mofenaud) 
cflfc  fiel  bofe  DlacbrePt  unter  Pen  ÜngljuPigcn 
entflunP/altf  obbie^briflcn  einen nodj  fogreffen 
©tba$/  meii)  nieftt  auff  ma$  t»or  fiinfftige  Sin» 
fvbltjge/fammleten.  $?ic  ju  fflurcntii  Reiten  Pa« 
^3eftbrep  gieng/  bie  Sbri|ren  batten  niebt  allein 
lauter  g&Jpene  unp  ftlberne  <S5efafl"c  bep  ibren^u« 
ffimmenfüofften/  fonPern  fie  »et  faufften  aueb  aU 
le  ibr  f)aala/  unP  brdebten  flugg  ju  1000»  Se- 
Uerticn  inibrot  gemeinen  Mafien/ beratthenal» 
fo  ibr  JPeib  unP  Äinber  Ded  übrigen/  rerfieef  ten 
uli  i  utfammen  in  il;ren  C^tr)lup(f -  Sffiincf ein 
h).  SRunifi  triebt  ebne/ Pa|5  beeilen  einige  febr 
reitblicb  Nc^u  cargegeben  Ixiben  /  »ienjirbepm 
Cnprianc  feben/bop  er  auff  einmal  in  Pic  4000. 
^balcr  jur  ©teuer  gefammlct  /  unP  an  anPerc 
(gemeinen  wrf*tcf  f  gebabt  i).  2X an  tan  aud> 
leitbtltcrj  crad>ten/  baf?  ei  feine  geringe  Sum- 
men mögen  gemefen  fepn/  Pic  man  natfc  ki)er. 
faufftmg  ber^^ufer  pper  HegenPen^runP  e  jum 
gemeinen  SRu$  gerciePmet.  3umabl  Pa  viele 
pornebmeunp  rcid)e  ieufeju  CbriOo  gebracht/ 
unp  alfo  ju  folc&cn  iitbti*&itn\)tn  rrrocefet 
würben.  SIHefnebie QJerleumbungber J^cupen 
war  nur  batin  angefeben  /  banrit  benen  'Potenta» 
ten  eine  ^egierbe  na*folchenvDorratb  anfom- 
men  unb  bie  Cbriftcn  um  Pa«  übrige  gebraebt 
»erben  möcbten/roic  auch  offtgefchebenili 

l.C.    I  I  (;■  njf.ui  Fpift.ÄJ.  . 

3.  ffnbciTen  je  agee  ber  gebachte  ?lfrfcanifcbe 
5lutTfeber  »on  PenCbrificnju  ferner  3cit/  ,Paj* 
,  fie  aOjeit  nach  Per  Otdrctc  (Siloubenö  ju 
»  biefem  ©otliajen  Sßcrcf  geneigt  unb  willig 
,  getwfen  /  unb  auch  Pamablö  au« groiTcn  SWft* 
,  Jeiben  gegen  i()rc  3Jiit  Thrillen  ju  Penbeilfa' 
,  men  ©errfenfebr  begierig  fichbejeiget.  2£ic 
,  benn/  toenn  benen  Sßnipern  etwa«  begegnet 
,  fep/  bie ®emeine ibrer ^eo|leuergan$ iriflig 
,  unb  reichlieh  gegeben/  unDfich  unter  emanPec 
,  burth  bitten  unb  Rieben  ba ju  auffgemuntert 
k).  aflfoo  et  auchgepenefet/  Pa§  man  Pic  97a* 
men  Peretv  bie  etwai  bepgetragen/  aufFgcjeicbnet 

Mi 
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unb  Denen/  focä  empfangen  /  famt  Der  Summa 
ntycfdn'ct»  t  Juilinus melDct autbnaü) Den 
obigen  ©orten/  wie  man  Da*  ge|iimm;ete 
töclb  Denen  S23orfJct>crfi  aufzubeben  ijcac 
ben/  tiv  Denn  bemait  ben  28a«fen  /  $öitr» 
wen;  *äd)Wrtd)en  uno&rmcn/  Ingleicben 
Den  töcfan denen  unb  ftremblfngen  M*gc 
bolrjen  l>  UnD  felcfyc  vttrt  fvarDnun  in  Denen 
Gemeinen  beibehalten/  obglcitfc  DicUm|ldnDc 
Davon  vmwA)  m cii:  per!  n>urDen.  QBie  Denn 
naebmaW  viel  bcrtlbmte  {cfcrer  feiere  Brt  Der 
Collectcn  rvicDcrum  c  1:  iuÄbrcn  fuebten/  uaa> 
Dem  Damit  gan$an0er$  verfahren  ivurDe/  auf 
manauä  fo  vielen DiiDcn DerfcJ&cn  tieftet/  Dielte 
Deswegen  an  Da*  iBolcfgatanbabcu  m),  ODon 
einem  befatiDten  ftufffepee  treibet  man  in  fei« 
nem  {eben  Diefeä:  Sßenn  ba$(6elb  bei)  Dem 
gemeinen  Staffen  mangeln  wollte  /  fo  r  bat 
erö  ber  Gemeine  vi  Witten unb  fagee/  er 
bitte  nid!t$mef)r  Cvie  er  Den  Sinnen  geben 
tan:.  C?r  erinnerte aiidj wol offen tl im  naa> 
bem  £ rempd  fetneö  l'ebrctf/wam  Die©lau- 
bi.;ui  Die  o" äffe  ber  (Öemeine  verlieffen  n). 
lieber  :lRamtaucb  fclb|t  in  einem  SÖricff  feine 
(gemeine  cia&naltf  bäte  /  Daß  fte  Derb  flammen 
legen  unD  einem  Öbrijlen/  Der  ingroiTc  &<hul* 
Den  geraden  ipar/  bepfpringen  foUten.  $3enn 
Dtcfe  gc \k  te  niebt  jureicblc/  fo  fönten  fte  Doeb  Da* 
übrige  au*  Der  gemeinen  Gaffe  nebmen.  ÜÖel» 
(bc? autb  vonibnengernegefebabe  o} :  <§5lcid> 
toie  er  fon|lcn  jum  offte  tn  Die  Steuern  /  fo  Denen 
J&ciligen  jur  8po|1cl  Seiten  gefibeben  toaren/ 
iibcrau*Iobef/unDvorbeü)|Tnetbig  balf  p/ 

k)Idem  ibid.  I)  Loc.  nr.  in)  Vid.  Cifyfißmm 
hom.de Ebtmof  Sc  CeÜJtionibu  T<\  Iii  Oper.  Au. 

Sei  m  divcrf.£«  A/.Scrmouibus  V.  4t  CtUrQU 
jlitqve.  t\)toffidim\n  V.tj  Am;uil.:ni  ' .  o)/»g«- 
ßi>jiuEpi{\.  214.  p)ldcmLt^  deLaieclw  Rud.c.t;. 

4.  <£*  itf  im  II.  $5ucb  bei)  Dem  MenDmabl 
ertvebnt  roorDen/  ine  matt  oorjeiten  beo  Denen 
93erfammlungen  Dicfe  Sßeife  lange  3e»t  gehabt/ 
Dar?  Die  ©laubigen  roaö  fte  etivauun&cbraucb 
Der(55:meinege:üfcDmrtgcbabt/DflffelbcaufDen 
^ifeb  gelegct/  unD  gkiebftm  geovlfcrt  ^bm. 
5£cld)c$  man  *?«rtytk  oöer  oblariones  neu* 
nete.  €3  be|htnDen  aber  fofebc  <&abcn  niebt 
alleine  in  ÖJolD  /  fonDern  aud)  in  anDern  n&« 
tbigen  fingen  /  Die  man  bernaebtbeila  braueb« 
t :  / Da*  ftbcnDmab! Deö  ££rrn Daoon  ;u  ballen/ 
toie  wir  oben  gefeben  /  tbeilä  Die  ki  rnen  unD  aud) 
Die  Jtircben-Öiener  Damit  $u  oerforgen.  UnD 
Diefe  OrDnung  bliebe  eine  lange  Seif  unter  Den 
Cfhriilen/  roei!  man  fie  am  bcqvemfren  Helte  ;u 
Dem  Damit  gemepnten  Slbfcbcn.  $ßie  Denn  Die 
iebrer  Daju  fleißig  ermahnten.  2$ir  mnf" 
\t.n  ^ufeben  /  Da^  rrii*  feinen  ©d^ben  an 
unfern  (Seelen  nebmen/wenn  wir  Den t ifaj 
in  Der  (öemeinc  wad&ten  /  ber  vor  bic 
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^nnen  iMiKjefei-r  iir  /  baSirinrnt;  initfee^ 
ren.t)anDen  vorbei) geben.  Arilin  muwer 
ja  niebt  nur  bloß  411m  &d>etn  ba  ßcben/fon« 
bern  jum  (öebraua)/Da§  tuir  il)n  Denen  S(r* 
men  icbig  iaifen  q  ♦  töeber  Denen  Ennert 
naeb  allen  SerinOiieni'üluiofcn/tinDbrin* 
ger  eure  (gaben  /  Die  aiiff  Dein  ftltargeuneb« 
met  Werben  r).  3«gl«»,£b«n  wenn  fie  oon  Dem 
C^cbratub  Derselben  lebrten:  25ai?  Die  (önter 
Der  ©laubigen/  welcbc  Dcni3;(JiTn  bärge* 
braebt  würDen/jn  feinem  Mibermtebwucf) 
angewenbet  werben  foHten/  öle  $u  ber  Ge- 
meine unb fonberlieb Oer  c-iViu.j-.b  uvun-- 
ber  im d  Sinnen  ülu%m/  weil  ce  Die  (Belieb« 
te ber  (gläubigen  tino  (£ rbtbeilc  bei  Trinen 
W^ren  s>  ©ieman  aber  fonit  mit  Diefen  Ob- 
lationibus  oDer  (SJaben  e$  gebalten/  iflanDer^ 
Ivo  gejeiget  rvorDen  /  fonDerlia)  /  toie  man  Daten/ 
DieaufferDet  Wemeinfcbafft  Dent^Klubigen  ge* 
fallen  waren  /  ibre  traben  uirdcf  gegeben  unD 
unD  niebt  angenommen/Damit  alfoauib  in  Dicfer 
6atbe  eine  (55cmeinfcbafft  Der  ^eiligen  ange* 
Deutet  tvilrDe.  *Bon  Denen  Labenz  Die  man  naa) 
Dem  ^ oDt  Der  G&nftcn  annoeb  »or  fie  in  Die  Se- 
meme gebraebt/  iu  Die  Oacbe  au  b  bcfanDt  ge» 
nug/unD  au^gemaebt/  Daf}man  eben  Dar  mit 
f  eine^erfobnun^  oor  ©Dt  t/oDer  93crDfen|rge* 
fuebet  /  fonDernnur  alt  ein  2lflmofen  unD  2uiDen* 
cf cn  \\x  guter  le$t  vor  2lrme  unD  £lenDe  ^aiin 
gegeben,  ^obevieb  mid)  auib  nirbt  auffbaiten/ 
fcnDern  junotbfgern  ©Ingen  tvenDen  loifl/  Da  Die 
<3a%  fo  ojfte  gegen  Die  Dtömiftbe  J5ira)e  ivic- 
DerboIetworDen  r;. 

t\)  Pdulinui  Epift.  3 2.  r)  AMgußinm  Scrm.  2 r  5.  de 
Temp.  1)  //'/■. ■>>■:,,  Epifc.  Rom.  in  Epill.  Con^ 
MAfantm  lib.  I.  Obf.  j.  Äc  7.  t)  Vid.  vcl  Cbem- 
mtiut  Exam.  Concil.  Trid.  P.III,  p.  537.  feqq. 
(jtrhdrduf  Locd:  Mortc  n.  iRo.  lirqij.  hirßhdtu  Ex- 
crcit.ad  Diatyp  Conc.  Nie.  Sert.  II.  0. 30.  fco.  C\*- 
/r>/iK  Exerc.d«Sacrif.  Chnfti ,  gwnßciim  de  Orat. 
&  Oblat.  pro  Dtf.  &c. 

5.  SS3ir  Ponnen  aber  alUbalD  aiut  Dem  ie$f  er- 
rvebnten  erf  ennen  /  Daß  Die  jenigen  «perfonen  /  fb 
Dlc^luffftcbt  inj  gemein  über  Die  ©emeinen  bat* 
f en  auch  in DiefemStutf e ftn)  Dcr©wgfalf  ange- 
nommen baben,  Slnfangj  feben  mir  /  mp  dic 
9lvo|lcl  fieb  Dieser  Sorge  fo  rveif  entftblagen  /  a\$ 
t$  fte  am  Qienfle  dcö  ^Sort^unD  Der  Jrbrebta- 
Dern  fennen.  ©ef^tvegenftegefDiffe  Oiaconos 
verorDnef cn,  Die  )u  Üifcbe  Dienen  follf en.  Slppflcl 
(^efebitbt  VI.  1  •  *•  öiefe  v2!nf7alf  aber  ifl  h  matb 
aufTgeboben  unD  Denen  Diaconis  folebe  ^er< 
ntbtung  benommen/  bingegenvon  Den^uff* 
febern  angetwmmen  ivorDen.  öaoon  bereit* 
oben  im  II.  35ud)  von  Den  'pflitbten  Der  {eb# 
rer  Olatbricbt  gegeben  itf«  ^<  rvurDe  aber 
naebgebenDö  Denen  fcufffebern  Die  Q3orfbrgc 
Der  Siemen  auebin  Denen  Conciliis  anbefpMcn/ 
9Hmm  reelcbc 
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fi>eld)e  nnw  Diebeiligen  Banner  flu*  freptofll.» 
gen  .Otrjenaufffid)  genommen  unD  treulid)  a!< 
tn  ®£>tte*  Bugen  »erroaltet  borten.  ie  e* 
fwfi  in  Dem  änticcpeniftpen  Concilio:  2>fc 
2luflTel>er  feilen  unter  alle  ®ürtftlgeauii* 
rijcilcnmit  a0cr5Bifllgfcit  unbftur*t  &cö 
£(£rrn.  UnD  in  einem  onDern :  igle  feilten 
tonen  Jlrmen  unbSc&macben  geben  xj/ttMe 
fluttren  Penen  Sluftlebern  ouff  Dem  ionDe;  ftc 
feilen  W(  ©titer  vor  blcSlrmen  wrrpalten 
y).  öiefe*tixTDenn>ir  noepmebruno  infonDer» 
beit  erfennen  au*  Dem  /  reo*  von  'Besorgung  Der 
SBittrotn/  Jtrancfen  /  befangenen  unD  Dcrglel- 
dmi  beritpf  et  »erben  foll.  £*  warb al er  foltben 
perlenen  bort  eingtbunbtn/  rot  He  in  oflert 
©tmfenmit  Denen  gemeinen  Gütern  reitblid) 
umgeben  foHten.  ©ie  in  bem  9tniirtl)eni'd>en 
ConcHio  forgfdltig  wrorbnrt  irorDen:  2£a0 
ber  Gemeine  jugeberet  /  \nu§  mit  oller 
(Sorgfalt  unb  guten  (BcnwfTen  unb  Irene 
gegen  ©DIt/Deralleeficbct  unb  liebtet/ 
mmabret  Werben.  (£e  feilen  eö  and)  eic 
?liifffeber  nitfjt  naeb  ihren  ©utaebten  unb 
?lmpt  rentalten.  ®le  Seite  ff  en  unb  Diato- 
ni  feilen  alle*  genau  Kiffcn/nu*  ber  ©e< 
meine ^iftebet:  £amft  wenn  ber  fliifffe* 
her  I)  irbet/bte  ©fiter  ber  ©emeinc  niebt  un* 
tergcfd)lagen  unb  f erlofjren  werben  z).  2u» 
fo  rource  tiefe  ©orgfalt  aud)  rer  einen  fonber» 
toprenSubm  geartet/ ba£  Der  fcuffiebtr  entree« 
ber  felbfi  Die  5iir<6en.®ilfer  ntx njoltete  /  oc«  ge« 
reifle  unb  freue  ieute  mit  Cinflimmung  Dergcn- 
een©emeinef(et<  a).  ©iefelbfl/foriel  ibrer  ibr 
?lmpt  reDlid)  au*rin)ten  meßt  tn/nobmen  (i<1)  Der 
9frtbDurfltDer2lrmenmoglid)flfln/  unD  <fl)tue» 
ttnnxDer  ibren  eigenen  (StboDtn  nod)  Strbcn  / 
QJerbruv  ober  onDere  Ungelegenbeit. 

u)Can.ult.  x)CtKdl  Nto  ■  Gtfrimß  c.  1 4.  y) 
Com$l.J*rule»r*fiLc.w,  z)  J.c.  a) Httrwymm E- 
pül.  2.  ad  Ncpot. 

6.  SflötfcDem  nunormeunb  elenbc^erfonen 
tieien  JlnfleiTcn  unD  *8erfolgun«j<n  unterworf. 
fen  (inb :  2li*gkng  oun)  Die  ©orgfalt  ber Lt bw 
Do&tn  /  baß  fie  nod)  aWglrttftit  fiep  ibrer  9iotb 
onnabmen/unbrnitOCatbunD  3bat  ibnenan  eie 
£anD  giengen.  Sroor  in  Denen  23erfolgungen 
»ermoehten  Die  lebrer  eben  fo  wenig  ibren  §u. 
b&rern  bcpjufieben/  ol*  onDere  /  Do  fiefelbfl  am 
oOeripeninfien  fid)er  waren.  91arpgebenD*ober/ 
Do  Die  Jtapfer  fid)  i>or  tfbrifien  befnnnten/  bat« 
ten  Die  aufffefor^legtnbeifiwD  Littel/Denen 
2lrmen  bep  »ornebmen  teufen  bier  uno  Do  etmaü 
ou2{uhffen/  roiDer  unbillige  UnterDruefungen 
unDtfrunrfungen  ©d)u>  ju  wrftpoffenuRD  Der« 
glenDen mebr/eb  rnol  Hßroeilen  »ergeblid).  ^ie 
unter  bem  wroerbttn  Öbriflentbum  ein  epffnger 
OWann  erjeblef/  Dop  er  emflen  einen  ormm 
3Hann  bepeintm  (Sircpcn  verbitten  tueflen/ Do^ 


et  ihimdH  oflcö  feinet)  Vermögen*  be«uf ef</ 
Darüber  aber  febr  fd)eel  ongefeben  roorDen  /  reell 

jener wgegeben/  erlitte  Orb  ber  (jbri|li01ab« 
men  Derfd)njoren  /  bot  er  ihm  ödes  nehmen  reol* 
fc  roorauff  |<ner  unt>rrrid)rer  6ad)e  ab|tct*en 
mtitltn  b).  v s :  1 1  nu;  ein  onberer  fd)rcibet  /  er 
»relle  lieber  gar  ver  nleinanb  ben  gt  emn 
Herren  bitten  /  unb  (f4i)riffum  allein 
xum  9iid)ter  anrnffen/  alö  ba§  er  feilte 
ber)  ©afterenen  unter  bem  (Sauden  ben 
(Scbuf^  ber  9?etl)leibenben  fudjen  c>  ©aß 
Demnad)  Dentn  %  mm  mebr  aebienet  n>or  mit 
Der  unmiftelbobren  liebe  ibrer  SöniDer  m  Dm  er. 
ften<5)eme:ncn  ol$  (trnod)  unter  Den  duferli  eben 
*ptott)tmitDerrecornmendatiou  unDQDcrfor« 
gebergrrffcnJRifrt)i»ffe  unD^ralofen.  ©ietr# 
(leniebrernabmen  (ld>fclber  oller  S5eDrdngttn 
eePerigon  /  utiD  tvo  (le  ja  Dura)  trid)(lgere  Ö)e» 
fddfjtener('inDerttDurDen/be|]enten  (tetreu  et« 
rannte  ieuteDoju/jum  foenigfjenibreSb?itfirDei. 
feram  &Dcrte.  S)eld>e  ouebetmon  mit  D?td> 
nunaenunDanDern  £  nur  half  miHö-6oajen  fid) 
nid>tbebeiffen  fönten  /  Die  über«obenDiefe©or« 
ge  geipiffen  Oeconomls  ober  CDetiuoltern  /  r-cn 
Denen  fit  bernod)  genaue  3Jed)nung  forPerfen. 
Oergleirtjen  ©e tcobnbeit  man  oun)  in  folgenben 
Reiten iroor  Muffig  anmertten fan  d ,  /  aber  tu* 
gleirt)  autf)  fen  3??i)?braucb  nid)t  leugnen,  ©a  rie 
95ifd)C(f e  firt)  «uff  Die  foule  ©eife  legten  /  unD  um 
Die  armen  leute  wenig  oDer  nid>t*  bi  flimmerten : 
Oie^eriwalterbingegenunDÄirtben.^Dorfiebei 
nad)  ibren  (gefallen  unb  offt  roiDer  ®etoifTen  miC 
bem?lflmDfcn  umbgiengtn/  unb  enblid)  lauter 
ilKatrüuib  fplcber äWitttlentHunDe.  (&)(|1a((ef 
oun)  Dabin  tarn/  boß  mon  feinen  fi^enannten 
l  apen  {u  einem  Äirdjen.  Vorfleber  gelebt  lutte/ 
Damit  Die  fe  genannten  ©eifllid;tn  ja  in  allen 
Oingenfrepe  JP)anbbebielfin  e). 

b)  Sdb)t4«iu  lib.  I V.  de  Gub.  Dei  p.  1 4  4.  c)  Hier*- 
*p*tuJipt([.  2.  ad  Ncpot.  d)  Conßituuntur.  in  Com- 
tihu,CbMftdoiitiif$  c.  26.  Htßdlrttfi  Ii.  c.9.  Toletano 
IV.  c.  47.  alihcjvc  apud  BUftdrrm  Synragm.  lit  Et. 
24.  Itctnqvc in  Legibus  Iropp.  ut in  L 46.  §.  3. C.  de 
Iffi.  &  Oer.  eV  MwoK*  LIII.  Juöiniani.  ac  in  Jure 
Canonum  pafüm  Conf.  Per.  dt  Msrtd.  lib.  UX.  de 
ConcSac.  &  c.g.  Sc  Bcvnrrim  ad  Synodic.  p.gi. 
t)ComiLHiflultnfe\.c. 

7.  5öö*  Die  ®uter  felbfl  onlongtf /  bie  w»r  Die 
Ärmen  geitfeDmet  rooren/  gölte  bepben  erßen 
Öbriflen  Die  wrfebrte  CHetDobnbeitgor  nifftt/Do^ 
fie  unter  Dem  ©d^ein  Der  «orforge  auf*  juf  ünff. 
tige  Denen  Ärmen  /  bie  fie  oflejeit  bep  fi*  batten  / 
Da*  geringrte  »crkebalten  batten/  im*  ju  ibrer 
Slot  bDurff  t  geroieDmet  »ar/ufi  jur3eit  Der  SRot& 
erforDerttourfe.  SJion  förnmleteDo/  fo  offt  fid) 
eineö)elegenbeitoDer9f(otbfoaereignefeunDIeg. 
tee*  nieptlonge  ouff  3mftnou*/  fonDern  furfttc 
Dflfurd)  Den  bellen  2T-umer/  Dofrrenen  S?ru>em 
unD  ©ebtiHflern  €J^Ä^»5  7  Damit  ber^d. 
ttngtNfftntvurDe.  ©ogarDaMaurb.  reDbrfje 


Banner  wrbcffer  arteten  /  wenn  dn  S?ir* 
djen*23or  lieber  gar  nidjre  ju  geben  bar te/ 
alö  wenn  man  nur  viel  auobitten  wolle/ 
Dag  mang  hinlegte  uns  vertfetft«  0.  löo« 
freu  ein  fluger  ©eribenfe  Den  Juliane  fetner  Sei* 
r  cn  Dagegen  balt/  unD  f  lagt/  tvie  maneä  arger  al* 
einen  Äireben  Diaub  aebte/tvenn  man  nur  ettvad 
von  einem  Kapital  bimveg  nehmen  meßte/ gefegt 
Da§  aueb  alle  arme  leute  nuff  einmal  junger* 
Reiben  l'cUteng).  ©arMerouebfonltvicPScr« 
Ihintige  epfern  /  Da0  Die  tftra>n«<55üter  bep  Dem 
Verfall  jtvar  zugenommen  baben/  Die<&*ottfee« 
Itgf  cit  bingegen  unD  mabie  Liebt  ganfc  abg  e  n  om  - 
nun  h).  i&tc  man  Denn  mit  *ierivunDerung 
liefet  /  Da&Der  gute  Cyrillus,  Äufffeber  ju  Je» 
rufalemvcn  einem  ganzen  Synodo,  Deswegen 
verf läget  ivorDen/  Daf?  er  bepgroferJ^unger* 
Olcttjytf  c  ©ebafcc  Der  ^it  eben  verfauffet/unD  Df  t 
2irmen  Davor  gefpeifeti;.  -Öergleicbenmanautb 
fenfl  von  AmbroiiaunD  anDern  rvrifl/ivclcbe  Die 
Jviteben  Ornate  unD  f o|rbarcn ©cfiffe  verfauf* 
fetunD  Den  Ernten  \um  bellen  angetvcnDet  ge« 

b.  ibi  /  al $  tvir  anDf  rtivo  feben  iret  Den.  &  Im- 
btnaber  Diefeüftmner  ibre  inrenriottfcbrrvol 
v  -'.  (!-  c  m.,.  c  /  iwe  unter  anDern  DcrgeDaebte  }V 

febofffebreibet:  brüht*  bat  Die  Stvoftelob» 
nc©elDau$gefcbicfr/  er  bat  awS){ctm  ©e* 
meinen obnc^elDaefaminler.  2)le  Strebe 
foü*  aud)  fein  tfklb  oabcn/Da^  fic  et*  benlege/ 
fonbern  ba£  fic  c*  autfrbeik/uä  in  Der  gftorb 
bülffe  fommc.  Öabep  er  De*  äRärtprer* 
ianrentii Krempel  er  jeblet,  'iveltt)er/aJS  nv.li  ibn 
um  Die  @tbti$e  Der  Kireben befraget /  fcie  ftrmen 
alle  mit  einanDer  bervorgefityret  /  alö  rvelcbe 
warbafftige  ©cba$c  waren  /  in  benen  £bri* 
fhi  $  unb  Der  (Ölaubc  £br  ifr  i  wobnetc  k). 

f )  Hiermtymut  EpiA.  z.ad  Nepor.  g)  Enfmm  Schoi. 
ib.  h)  Ouw  EctU fut  ap.  J.  C.Dietmcutn  Antiqv.N. 
T.p.9.  t)A*«w««Mlib.lV.c.2j.  k)LÜ>.  ll.Oliic. 

c.  2t.  Coi.t.  Acacii  veiba  ap.  Socrjtem  üb.  VIII.  2 1 . 

8-  &in  anDerer  Decf et  niebt  weniger  foleben 
(53reul  auff  /  Da  manmepnete/  man  Dürfe  eben 
niebt  um  Die  Firmen  fo  febr  bef ümmert  fepn/ioefi 
man  Die  tfireben  tvol  au#bu$te  /  eingeroHTe*  ßa< 
pif  al  Drein/unD  Den  'PreDigem  etwafl  oermatbte/ 
oDergüiDene  ftlebe  Daoon lüftete.  Oenn  fic  er- 
innerten/ S^rifm*  mufc  viel  anDcrö  ver* 
ebret  werben /wenn  c$  nacb  feinen  2Bil* 
Im  geben  follc/  nebmlicb  ba§  man  feinen 
SXcidbrnum  Den  Trinen  Davor  gebe.  Orr 
habe  feine  gbIDene  (öefafr'c  notbig  /  aber 
wohl  golbene  Berßen.  2Baä  hilft  c$/ 
febreibeter/  bafi  Der  X ifeb  von  ©olb  gtän* 
t?et  /  unb  feine  ©lieber  vor  junger  ver* 
febmaebten  ?  7>\\  lau  eil  einen  g6lDenen5te(eb 
matben/  unb  gibfl  if>irt  feinen  iöccber 
voll  faltcd  Söaftcr^  2)er  Xifa)  ijt  f off* 
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barlltt  bebeefet/  unb  Du  verfageft  b<n  5tr* 
men  ein  nbtbig  ^ItiD.  <$$  oft ebcn/alö  wenn 
Du  einen  junger«  gerben  febett/  uijDibm 
Docbnifbtö^u  eifcu  geben  woltclt/  fonbem 
einen  puffen  gblbene  unb  filberne  ©efa^ 
vorfe$re^  Ober  alöwenn Du einenerfrie* 
ren  febeft/  unb  wofleft  ihm  ein  praebrtge^ 
©ebauDe  ^tt  (Jlnen  auffiibrcn/  «icbcf?ihm 
aber  unterbetjen  fein  £leiD.  Slifo  ge()et 
<££t  ifhtf  in  leiiKn  ©iiebern  naämb  unb 
buuge  vig  berum/  unb  bufpeifed  unb  her- 
berget  ibn  niebt/  baueti  aber  imterbefTen 
folibare  Sfitcbcn/  unD^iercli  fic  vraebtig 
auö/  u  f  W.  i>  J£b  entbalte  min>  aber  bier 
biHieb  Diele  Materie  (Deiter  au^jufubren/  n>etl 
betagter  mafftn  Die  gelüfteten  Streben,  ©liter 
bernaeb  niebt  fo  rooi  Den  Firmen  ju  gute/al*  \u 
anDern  2lbf«bten  gebrauetet  ivorDen/  Davon  im 
ieeten  T\n  I  <  )u  reDen  v.  1 1  fepn  toirD.  3Kan  bat« 
te  aber  aueb  nebenfl  Den  baaren  Mitteln  ;ur 
^otbDurfft  Der  Slrmcn  (öetro)Dig  unb  anbe- 
rci'ebcnS'ÜRirtel  bereit.  ÖergKieben  ctrva 
groffe  Herren  |u  verebren  pflegten/  aWman 
wnDem  JUpferJov  ianounD  anDern  liefet  m), 
O.^it  .;iitb  privat  perfonen  Da*  ibrige  bepti w 
gen  /  unD  am  bellen ; ;t  fepn  aebteten  /  wenn  fic  e6 
alöbalDfelber  auöcbeilen  liefen  n).  ^>a#iebge* 
fcbiocige  von  <55dDtrraffett/  Die  man  in  Dem  ver# 
faflenen  WAentbum  Den  Firmen  atrt  ^mbil* 

Dung  eine?  fonDerbaren^5otte*DienM  au^et« 
kn  liefü  o). 

1)  Cbryfoßomiu  hom.  ff.  in  Mattb.  in) Theodora 
fos  lib.  IV.  cj  H.  E.  Coaf.  6«  p«rw 9c  oleo  Ecdefue 
Atbänafm  d«  perfec.  ad  Orthod.&  de  tromento  di> 
ihibuto  Eufrhmt  lib.  IV.  Vi:.  Conti.  «.2g.  Grtgmm 
M.  hb.  V.  cp.  4.  Sjnodut  Turonetißs  //.  c.  5.  n)  VkL 
de  Donani*  h xc  Ic  (ramm  I.  >  7.  &  64.  C  7»f^.  de  bar- 
rec  <k  I.  0<2rV.  7W^/TdeJudc«.  o)Vid.l.7. 
<6V.  7i<v^/C<)voruni  apfcjljf . 

ijn^*  ^'''^  bn'f  t»oii  Speifung  Der  Srmen 
envcl/nct/  finDc  ich  aueb  in  Der  »Meiuehifvit 
Der  erften  gemeinen/  Da  man  ibnen  auf  ge* 
meine  Unfo|ten  notbDiirffrigen  llntcibalt  ge* 
reiebet.  \>3on  Dem  Slbfebcn  Der  äcbeä'äfcabfc 
bierbep  ivift  icb  balD  reben.  J^ier  fe$e  ieb  eilt 
Stüet  au8  einem  alten  SÖn'efe/  Darinnen  eut 
frommer  Skiffebcran  Die  ©einigen  ftbreibett 
SBenn  biefet  ftrembMmg  feine  Slrmiir{> 
vorfebuset/  fo  fan  man  ihm  aueb  hierin- 
m  v.i  hiiife  fommen/  Unter  Denen/  Nc 
von  ber  Gemeine  gefpeffet  Werben,  ^öfer«» 
n  c  er  anbei^  mit  fd)(etbter  unb  unfd^aDlicbei 
^ofi  m  frfeben  fenn  wifl/Wclebc  von  beruße* 
meine  &war  iuä6ig  /  aber  nacb  Der  (BefunD- 
beit  bargereicb^l  wirbp).  £icfc  ©eife  abtt 

Die  Firmen  ; ti  fpeifen  Im tt en  aueb  Die  i>  br ift eu  vor 
f»a)  /  ivovon  Die  v?temj>cl  bauffig  vorb<uiDen  UnD* 
SDimm  1  ^flull» 
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<paulmui  fdjrcibet  von  einem  frwnmen  £bri< 
o:GPr  habt  ble  «Wenge  ber  Sinnen  per« 
funteKimb  (tc  laffcn  na*  Der  Orbnung  nie« 
bcrfcijcn  /  jut  tönitgr  fpcifen  unb  tranefen. 
2>abep  er  Den  (geegcntöOttcö  reichlich  ge» 
fpurcf/unb  iteb  Der  5  33robc  erinnert/Damit 
bcr£&rbod93cl(f  gefpeifef.  tFsfcpaucp 
fall  Die  gange  £*atf  üiijelauffen/welcbe  ein« 
mftrbigluf)  <öDtt  Daruber  gelobet  /  ba§  ba$ 
pcrfdjnucbfcte  unb  hungerte  33otcf  fc  ipoI 
crapief  et  /  unD  fein  Surf  fe  webl  gclöfepet 
»erben  q).  k2)on  einem  onDernmirDgerubmet/ 
Daß  et  bep  Der  ^beurung  felber  ©peife  gefamm« 
let/cincn  -SifcbDen  Armen  angerichtet  unD  ihnen 
öabep  auffgemartet  babe  r).  ©erglctcben  Qfrem» 
pel  mir  unten  bep  Verpflegung  Der  tfranefen 
mebr  feben  motten.  Von  Denen  eibriften  jur  3eit 
Maximini  tti  Grannen  licf?ct  man/  Dajjfie 
bep  einer  groffen  junger«  ^cibipre  Söarmber» 
pigfeit  fonDerlicp  por  aflen  ermfefen.  ©enn  fie 
haben  afle  hungerige  unb  perfebmaditete 
l'cute  an  einen  Crt  perfammlet/  unb  *£rob 
unter  Ihnen  auögctbei (et  /  baburr*lic  ihren 
©OXX  hoch  gepriefen/  unb  in  ber  Xbat 
gejetget  /  bafj  lit  alleine  Liener  beö  wahren 
i&Otui  waren  s). 

p)  Cypruum  Fpift.  t.  q)  Fpift.  >  l-ad  Alctium.  r) 
Grfg«rimN*zununm  ürut.  de  1. j j J •  BafiL  t)  Enfc 
bwltb.  IX.  l.  S.H  E. 

io.  Ohne  aflen  3meiffei  bauten  fie  an  Da« 
5Bert  3^fu/  Da  er  ju  Den  Brechten  ragen  mtrD: 
bin  hungerig  gcipcfcnun  ifcr&abtmldj 
gefpeifet.  iViattb-  XX  V.  &cnn  fie  mu|len/Dafj 
Der  J^vftr  aurbDiefeSlrt  Deriiebc*  Sftejeugung 
gebeten  unD  mit  Verbeiffungcn  beleget  hatte. 
2ingefcben  jur  £rcmicfung  Der  Sirmen  unb 
©eomatpen  rornebmlitb  (?5peifc  unb  Xiancfy 
Derfe  iinb^erbergcerforDerttwirD/  jaafle 
mbglieptfc&cfdminuna  unbllntet  haltung 
Wiber  £unger/Durfi,  Svältc  imfc£f  $c  unb 
ipaö  fonfl  einem  nftenfehen  bcfcbtpcrllcb  unb 
fehablicb,  fallen  mag/unb  ihm  feine  (Scfuntv 
fjett  ober  Ceben  nicht  lA&t t).  3"  fiefen  aflen 
aber  arteten  fte  fiep  wrbunDrnburd)  Die  genaue 
VerroanDfdbafft/  Die  fie  gleicbmol  mit  Dcmelen« 
Dcften  üRenfcben  bitten-  öabero  mar  bep  ibnen 
Diefei  eine  Der  erften  ©uttbafen  im  leiblieben/ 
ben^ürfftigen  <5pelfe  unb  Iran*  ju  rel» 
eben  u).  ©aneben  fabim  Die  ©laubigen  auch 
fbrgfcüögauff  bfe^lcibttng  ber  Sinnen  /  ba§ 
fk  ibnen  eine  nofbige  öeefe  fepafften  naep  Den 
©ctf  enbe*/>£rrn :  3*  bin  naefenb  gen** 
fen  unb  ihr  hobt  mich  bcflciDet.  ©eiche« 
Dorten  Die  fromme  3abca  ju  tbun  pflegte  /  Der  tt 
Die  anDern  im  3eDte  nad)nlbmten/  ba§  fie  it> 
nen  tflciber  gemacbet  hatte  flpeftel  <5)e» 
fchicht  IX.  39.  UnDiflmolgemifr/bafjmanun* 
jebli<$<£rempcj  pon  folchen  ufi  DergleicbcntSJuf  • 
tbaten  unter  Den  erften  Gbriflen  gefeben  unDgc 
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boret  babe/  auebnoeb  ie(o  lefen  tbmet  moferne 
nicht  viel  @d)rifften  Daren  untergangen  /  unD/ 
roa*  tai  oornebmile  i|l  /  Die  Dcmiitbigen  Kerpen 
ibre  iiebrt«®ertf  e  nirb  t  funD  merten  lauen  /  Da 
ttic6c  einmabl  ibre  eigene  Ii  ruf  eJSanc  gemufi  bat/ 
maöDie  rtebte  getban  batfe.  £)abero  mir  aud) 
nur  nod)  wenige  folebe  Krempe  In  pon  anDern 
aufgezeichnet  übrig  haben  /Die  uns*  in  Die  Stugen 
fallen,  (f  i  bezeugen  ober  Die  cScribentcn  fenecr- 
li  tb  pon  iWnrtino  /  Da§  er  niebt  afl>  iti  int  gemein 
noihtor  feiner  Raufte  Den  ^lenDen  t»iel  gütige» 
tban/  unD  unter  anDern  auep  Die  ^acfrnDenbe« 
flct'Det  babe/  fonDern  aueb  ini'onDerbcit  Diefc* 
mertrroürDtge  Krempel  b'nterlaffen.  Öenn 
a(0  er  einften  im  Qömter/  ba  er  nur  fein  ein? 
facbeP  Stiel D  .[a ragen  /einen  armen  Wann 
antraff/ Den  alle  l'cnte./pb  er  ficfdjcii  tmgp 
fehrfen/  PPtbep  giei»gen  /  menfete  ÜÄarti« 
nu?/  baft  Dicurihm  ihm  behalten  jen/  ircii 
ihm  Die  anDern  feine  sftai  mbcr^igffH  civ 
ipiefeu.  2öa^fiMltccnhmi:  vfrluute  niebrö 
autfer  feinem  %>cf7  Dehertrug  /  bae  übrige 
hiitte  er  fd)ön  anbern  Sinnen  gegeben.  (Srr 
nahm  feinen  iXccf /unb  fdinlttcihn  in  jtre» 
Xheüe/  unb  gab  ben  einen  bem  iöertlcr/ 
Di>ö  uhrige  ^og  cnpiebeniman.  Die  Lim* 
flelHnbeu  periaducn  ihn  herftig  /  anbere 
aber  /  Die  pcrttänbigcriparen/  feuff^eten 
barüber/  ba§  fte  Dergleichen  noch  nie  ge» 
than  hätten  /  hafte  beep  wol  mehr  gehabt 
unb  ben  Sinnen  leicht  t leiben  ienr.cn.'  2öer* 
au  ff  ihm  auch  beö  Dcachtd  ber 
^rifhiö  erfcblenen/  mit  Wefen  Xhcii  \\v 
neö  SKecfe*  angeben  /  bamit  erfciuSßert 
beffattgcii  weflcii/  ba^  er  in  Den  Sinnen 
bef leibet  iperbe  x  . 

t)  Augußinm  lib.  dt  Mor.  Eccl.c.  17.  \>)LjI>.w- 
lim  lib  VI.  c.  10.  l)  SulfHmt  Srvtnu  Lib.  Je  \  iil, 

Mjrt.r.  (  Sc  1. 

ii  (So  Helfen e*  Die  mabren  (5bri|lenr-oreine 
unumgängliche  OiefbmenDigf  eii/  Daf?  fie  feinen 
t»on  ÄleiDern  entb!6^ten  alfb  ponfitp  geben  lief» 
fen  /  fonDern  jmar  Die  J^ungerigen  fpciflen  /  aber 
auch  Die  JHacfenben  fleibetcn/  mieeinolter 
Cbrifle  feinen  jünger  erinnerte  y).  ©rumaW 
einiebrer  einfl  wn  feiner  ©emeine  rernabm/ 
tri c  fie  nicht  mebr  ibre  alte  3£ei(e  bt  hielten  unD 
ubeten/Daf?  fie  nebmlicp  bie  9?acf  enDen  m  fleiDen 
pflegten/permieß  er  ibnen  Diefelbori/unD  b:atbte 
fie  roieDerum  in  ihren  gut en^Öorbaben  2).®  leitb 
mie  fonfl  Denen  OJeicpen  immer  porgebnlfen  mur^ 
be/ba§  «Ott  befohlen  habe/  Die  tintbiefiten 
aU  bcDect'en  '  unD  fie  Delmegen  nicht  jittern 
ober  fieb  meigern  folleen/  DajTclbc  ju  tbun  a). 
2)enn  man  heiffe  «par  ben  jcnigen  einen 
Dieb  /  ber  bem  $eflcibfren  feine  2)ecfe 
auö^ehe:  aber  ber  anbere  fepeben  Wefeö 
97amenö  tperth/  melcher  einen  9?acfcn* 
ben  nid)t  flelbc/  ba  cröbea)  tfnm  feunc. 
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&  tffy  fagten  fie  /  Kr  3Hantcl  /  bot  Du  In  beU 
mm  Wdbcrft&ramf  auffqeboben  batf  /  be$ 
armen  nacfenDcn  fftenfeben/  Wc(3dju&c/ 
bic  bu  wrmobern  läfTcff /geboren  bem  (Jlen* 
benju/Der  barfug  gebet,  »mtm  tbuftbu 
benen  ai  meni'euten  unreebt/bit  bu  erretten 
faufl  b  i  ?  "Riebt  roeniger  nabmen  fie  Die  Söorte 
3$  fu  hi  act>e/Da  er  fagt :  ©ib  bem/ber  bid)  bit* 
tet/  unb  tt»enbcbla)md)ttionbem/  ber  Dir 
abborgen  will.  Jtcm :  Ibut  wol  unb  leibet/ 
ba  ibrntebtfrorboffet/  fowerbet  (br  Sftn* 
ber  be$  9iaerhbd)ften  unb  euer  Cohn  wirb 
grofjfenn.  OKam).  V.  4i.  ^uc  VI.  35:  Ottm 
aud)  Diefe  *pfli<t>t  rec&neten  fie  unter  Die  (Stucf  e 
ber  ebrifilitben  nRilbigreit/  Da£  man  bie 
(5* "1b  eine*  armen  auf  fttb  nebme/  wenn 
ber  Berbaffte  nid)t  begabten  tan /unb  flu  be- 
fahlen gerrieben  wirb  /  ba  bie  (Sebulb  r-on 
SKcdjcö  wegen  foö/  unb  gleicbwol  ponben 
STrmen  nicht  tun  geliefert  werben  c\  ©0 
pflegte  tt  bep  Den  Alten  offfe  ju  gefebeben  /  Daß 
bie  ÖcbulDner  /  fo  nia)(  be  jablen  fönten/  i&rt  3u* 
fluebe  ju  Der  (gemeine  napmen/  tpeld)e  fie  Denn 
pon  ipitr  ©cbulD  befrepete.  UnD  Daju  fafnleten 
Die&ufffeberpa*  ©elD  pon  Denen  (Jbriflen  ein/ 
unb  r-ei gmigten  alfo  He  Credirores ,  nxnn  fie 
erf  annfen/Dafj  ts  alte«  rfebftg  unb  efclid)  jugieng 
d).  £m  glriebe*  tpaten  fie  mit  Dem  leiben  /  Da  jj 
fie  Dem  2>üi  fftigrn  $u  frfntr  Wot öurflFt  outb  ob» 
ne  Unterpfano  eftp.i*  lieben,  ©enn  fie  faben/Dafl 
ja  Per  Arme  feine  Caurion  (teilen  fönte/  noeb  ei- 
nen Jürgen  aufbringen  mod)te/  mefl  ibm  fein 
anDertr  trauen  tPoHte  /  unD  Da£  er  gleidypol  in 
©efabr  feiner  ®efunDbeit/  Dlabrung  oDer  gar 
fcnirt  leben*  thmDe  c).  ©aperofte  niebt  btaDer. 
te  Der  Sutffprud)  ©alomomt  /  Da0  man  niebt 
2?urge  werben  foflte  t>or  einen  anDern.  Oenn/ 
fpraa>enfie/©Ortwei§  ber  SWenftbcn  <0ci$ 
wo!/  unbDa§oer9?eid)c  bem  Sinnen  ni^t 
Wbcn  will  obne23erfidKrung/^pfanb  ober 
SSiirgen/  ingleicben  ba§ertf  niebt  ohne 
Hoffnung  be$  (öewinnä  tbur.  Aber  Abritten 
fmD  niebt  alfo  gefinnet  ().  OafjfieDemnacbaueb 
filcbe*  Reiben  /  ba  man  nid>t$  por  boffe  /  eine  2Jrt 
Der  SJflmofen  nennten/ unD  auö^rbarmungfiO) 
Daju  bewegen  liefTen. 

»)  AMgnfimm  Scrrn.  12.  de  Pivcrf  b)  Bdfüiwht. 
hom.  de  Avarit.  c)  Amkrofm  lib.  ll.Offic  c.  1  f.  d) 
A*gHßmm  Epift.  214.  e)  Cbryftfiomut  hom.  io  Hc- 
xaem.  f ,  (dem  ibid. Sc  in  Apantifm  hom.  de  tlcc.nof. 

iu  £ine  meref  fPurDigc  Probe  Der  berrlicben 
9BorforgeporDie2lrmen  bep  Denen  erften  Cbri* 
flcn  n>oren  ibre  AgapxoDer  liebe^iWable/  »on 
Denen  icb  fäon  crlia}e mabl  gerne lDet babe.  J^ier 
aber  nun?  id)  t aoon  geDencf  en  /  fo  ferne  ibre  2tb« 
ft«tt  auf  Die  vBcrpiiegung  Der  Ourfftigen  gienge. 
£i  geDtncfet  aber  Derfelben  febon  Der  2!pc|tei 
7uDaö  in  feiner  £pif?el.  v.w.  Pa  er  von  Den  ne* 
ren  eingefcl)lia)enen  (^cttlofen  fagt/  ff c  feyn 


<5d)anDfle(fm  in  ben  *r**m*  ober  fiiebefc 
2Kablen  Der  Wabren  ffbriften  /  weltbe  m  it 
i bnen  Reifen  unb  fiib  felbft  wenben.  Jngici. 
(ben/naO)  Der  meiflen  il^e  pnung/)>efru<  /  iwenn 
er  gk  icbrnU*  über  foiebe  f lagt    Per.  1 1. 1 ;  Öie* 
fe  A'tabl \< icen  nun  tum  Den  Deßtoegcn in  Den  Ge- 
meinen abluio  anfangt  mit  angeHeflt  /  Damit  fie 
beo  Ditfcr  ^Jerfammlung  unD  ibren  f:  ounN:d>en 
Umgang  eiuanber  De|to  beffer  fennen  lernten/ 
unD  in  DtriiebeJ^fu^bnih'  Defto  r-erbunDener 
»urDen.  ©eil  bep  foleben  gemeinen  <&cnu0 
Der  'iDoMtbatcn  ®OitejJ  unD  familiärer  Unter* 
reDung  fieb«  mebNiejjinDic  J^er$cn  einDringen/ 
alt  ettva  bep  ibren  gemeinen  <5iotte$Dienn7  Da  em 
jeDeö  (lill  unD  perfcbf»iegen  ficb  enoeifen  muffe. 
;Oe£ft>egen  fte  aueb  Da«  2ibenPmabl  jur  *Berrini. 
gung  ibrer  *iebe  Dabepbielten:  2111  rooju  Diefed 
Dornebmlicb  w>n  Dem  f>(£  rrn  gefrüftet  mar  /  be* 
fage  De$  obigen  ?öeri(b{ö.  J3iernda>|}  aber  fo  fear 
PicfeSDiefcbfubt  fola)eri)J<abk/  ba^  Die  Firmen 
Dabe p  gefpeifet  unD  perforgef  rourDen.  2)ie  jeni» 
gen/  fo  noeb  bep  Mitteln  f»aren  /  reiebeten  piebep 
Den  anDem  ibre  O^otb^urff tmnD  roaren  fo  Demü» 
tbig  unD  liebreiö)  unD  gleicb  unter  einanDer/  Daf 
DieDbcrlten  gerne  mit  Dcn£lenDe|ien  unD^lerm' 
fien  allen/  unD  gar  feinen  (£tf  el  por  ibnen  trugen, 
©e^megen  aueb  Die  ©cribenfen  Der  folgenDen 
Seiten  Diefe«  niebt  gnugfam  rübmen  unD  befuun» 
Dernf innen  megen  Dergroffen  iitbt  unDCfinig» 
feit  DieDaraiutberporleucbtete.  ©ie  nennten  fie 
Dabero  eine  ganö  wunDerfame  unb  borrreff' 
liebe  ^ewonbeit  rX  Unb  Die  91ad>fo!gerf  in- 
nen Den  reebten  (45ebraua)  Derfelben  niebt  «nDcrl 
al£  gut  beitTen  unD  loben.  QieJ^epDen  felbfl  febei« 
nenDitfe  ili3ci|e  Den  gkifrenabgemtrerrf  \uba> 
ben/Da  unter  anDern  Hlinius  onDen^apior  t>on 
ibnen  febriebe :  fie  f  amen  gufammen  mit  ein* 
anDer  <Ut  effen  /  unD  iiuar  ad  prom  ifci  ium  ci- 
bum.baji  fre  f  einenllntcrftbeiD  unter  einan« 
bermaebten  h).  (^leicbroie  Die  ^epDcnetfüa 
auöiueip  niebt  maöpor^lbfeben  bi§toe  ilen  folebe 
wtuiacrutt  unDo-t&r/TMODer  gemeinc^)J{abl)eiten 
pielten/DaOieirbc  unDftrmc  mit  einanoer  fpeijten/ 
unD  Diefe  pon  jenen  bemrrtbet  rpurDen  O* 

g)  Cbryfofltrmmt  hom.  17.  in  1.  Cor.  ThtophyltBui 
ad  Cor. XI.  *)  Üb.  IX.  t pift.  97.  ubi  vid.G  J.  Vaßttu 
dr  Cbrt/l.  Ktrtkoltm  in  Cotrim.  Ungut.  1)  Im  Pluar- 
(bmm  Vita  Lycur^i  de  SchaLt/les  Anfiofbjnk  ad 
Pacem  de  Pluton. 

1 Oai)  aber  mm  Diefe  .VioMv  if-.-n  pornebm* 
lieb  unter  anDern  Da  w  angefleQet  foorbetl/  iftDte 
befianM'ge^uu^fage  r  \  ul  i  .<it  fr.  n  ©nibenten. 
Terrullianus  leugnete  Diefe*  {icbed<5&5eref 
niebt  Por  Denen/  DieDrauffentpaten/  roenn  er 
febrieb:  ,Unfere5lbenDmabIjeit  {eiget  mit  ibren 
,  tarnen/ ipa«  fie  fep/ fie  beifTct  toelebe* 
,  bep  Den  (SJrietben  liebe  beitTet.  ^^magfoOen 
,  roatf  ei  loill/Hj  i|t e* ein  ©eminn/ au*  liebe Un* 
,  fo(?enauffn>enDen.  ©enn  roir  bitten  aua)  Die 
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,  bie  ©rhmorueer  tt  fuct>«i  f  Ihre  ftrcpbcit 
,  bienftbar  ju  machen/  Da§fi«  ibren  leib  unter 
,  rScbmdbungf&tigen  mögen/  fonbernauff  bie 
,  SBelfe/  wie  ©Ott  Me  (Geringen  am  meifren 
,  anhebet  32kmt nun  unfere  iU?rtW$citfb  einen 
,  ejnlichen  Urfpmng  bat/fo  fehlet  boeb  bicOrb« 
,  nungber  übrigen  Sucht  eben  baber  k>  210» 
fi>o  er  tiefe  milbe  uno  bemutfcrge  2lrt  ben  bcpbni« 
feben  ®a|l  rieben  entgegen  fat/  babep  nicht  bie 
21  wen  ben  Seichen  gleich  geachtet  unb  freunb* 
lieb  ttactkt  n>urben/tt>ie  bep  bcnCJbrilicn/fonbcrn 
ibr  bi(?genS5rcbt  mit  taufenb©cbm<Jb'5ßorf  cn/ 
©ebrauberepen  unb  gottlofenIXeben  erfauffert 
muitcn.  £ben  biefe«  3eugnif?  geben  ihnen  auch 
nachgebenbä  anbere  (Scribentcn/  bieficbefcnx» 
gen  leben  unb  recommenbiren.  0tt  menn  <ibnv 
feftomu«  febreibet :  Die  Leithen  unb  2Sob!« 
pabenben  brachten  aus"  ihren  .ß&ufcrn 
(Stvife  unb  Xrancr' flufnimnen  /  rieffen  blc 
?lrmen  baju/  unb  richteten  einen  gemeinen 
Xifänn/  unb  gemeine  STRabljctren  in  Der 
Qemefnc.  Unb  alfo  würben  tie  allcntbal« 
ben  burch  btc  (dcmeinftv.rfr  betf  £tfebc$ 
unb  anfcc-n  Ort  #tr  Ctehc  bomtgt'  niebt 
ebne  greife  Vergnügung  unb  9l\wn- 
Denn  bie  Ernten  würben  baben  nicht  we* 
mg  erqvttf  er  unb  getrottet/  bie  deichen  aber 
genotfen  bje  gnicbt  ihrer  l'iebc  fo  wol  wn 
benen./ bie  ficfpclften/al0wn(öCtt  fclbcr/ 
um  bc&  wiüenfic  fiefixlfren  Slliofam  Dar- 
aus (ehr  viel  gute*.  S(ber  baö  Vornehm« 
ftc  babeo  war  /  Daä  ihre  l'iebc  unb  Neigung 
fo  brunftig  unter  Ihnen  war/  lwnn  fieper* 
jiimlcc  mann/  unb  nicht  allein/  menn  (f<  Ml 
Söchltbaten  empfangen  /  fenbern  auch/ 
wennfie  blefelbc  anbanmittbeilten  1). 

k)  Apol.c 39.  I) Homil.  n.  ia  Vcrba :  Oportet— 
tizrdes  die. 

14.  2uiber$f»eer$eblet  er  eben  Heven  /  Wie 
Me'erften  Cbriften  an  gemilfen  Xagen  ge* 
nKinelifcheangcMchtgchabt/unbnaibbtm 
?(benbmal  allem  einer  gemeinen  SD?aM$cit 
jufammen  f  omni  maren/bajubie  deichen 
(Swifcn  mitgebracht/  unb  bie  Sinnen  unb 
SM'irjftigen  cingelaben/werauff  tie  alle  mit 
elnanbergegeiTen  m;.  3Boju  nea)  anbere  fe« 
&en/  bafl  bie  Ernten  auch  mit  ficb  binmeg  nebmen 
bürffen/ma«  ettpaven  ber^abljeit  übjig  blieben 
n).  ©arntt  alfo  ja  ber  3mecr  reichet  aftabl jelren 
recht  mel  in  acht  genommen  toücbe  /  roclcher  mar 
hie  tfraiMcfung  unb  QSerforgung  ber  Li- 
nien au*  einer  her$llchen  93rubcr^icbc  o). 
2S5epn>egen  auch  eingemiffc?  Cond  Ii  um  Mefcd 
©eref  befebreibet ;  ba§  bie  (Jbriftcn  auö  bem 
©tauben  üicectf*2)tot)(e  angclJcllet  unb 


bit®riibeejiifammen  geruffen  bahnt  p). 
Ober  /  n»e  eß  einer  crflaVt/  bie  trüber  gur 
5Ufabljcit  gebeten  q).  ©ieiebroieman  fon»!  fol* 
che  3ufafnenrtin|Tte  a^A^c^eber  iörübcr* 
febaflfren  ui  nennen  pflegen/  meil  bie  P&ruber* 
iiebc  Darinnen  am  meinen  berrfchete  unb  fieh 
frafftig  ermieg  r);  baven  f«c  auch  ben  tarnen 
trugen/  wlet»lrau4Tcrtullianoui!b  anbeut 
feben.  Welche  35encnnung  bernath  Dergleichen 
a)iabljeitcu  mcl|«n6  betnilten  baben/  auch  ba 
mannen  ber  akenunfihulblgin  2ltt  «bgemichm 
joar.  Wt  alfo  ein  befannter  COiarni  ichreibet: 
Unfere  Ap»pje  ober  Clebeö  SÄa hie  weifen 
bte  ?(rmen  /  e$  fey  nun  mit  Sleifch  cba  3u< 
gemilfe  s).  Söarurn  aber  biefe  wrttefflt6e 
^Bcifc  abf  ommen  fep  /  |eigen  bjc  $llteji  auffrich* 
tigan/  tvcunfic  befennen/  bapeff  burch  burch 
bie  ©paltungen  abfomtnen/  lvoMirtb  bic 
Hiebe  untci  tinanber  unb  ehrfftii*c$J$c 
wrberbetunbauffgehopen  werben  e;  öa« 
jubernacb  auch  bie  Üpvif  eit  f.nn  hei?  fem  ter« 
fottenen  £ bri|lcntbum/  welche  lieh  tchon  ju  ^au» 
Ii  Seiten  lüden  lieiTe/  äbtr  bind)  ^.rcue  uno 
6ergfalt  beriebrerfrafftiglichjurtltf  gehalten 
ronri>  l.cior.Xl.  2)iciKeichenbeguiuen|relB 
AU  werben  unb  bie  Sirmenju  »et  achten  unb 
Wnban  jufeeen/  warteten  nicht  atufbie 
Ärmen/  wenn  fieetwa  Ihrer  Verrichtung» 
gen  wegen  enpaö  lange  aulfen  blieben.  Unb 
bariiber  würben  bie  armen  befchanu  / 
blieben  hungerig  unb  war  lauter  Unorb»  * 
nung/  tuU es«efn (Scrihcnee hefeftreihee u).  211« 
fo  neben)!  anberen  Mttrefflichcn  2lnflaßten 
jur  SSerpitegung  ber  £ lenben  auch  biefe  mit  eitu 
gienge  unb  »erioorlfen  roarb  ju  einem  mercfli» 
eben  Senn  ■  ber  erfaltetcn  iiebe:  iÖavcn 
an  feinem  Ort  mit  mel^rern. 

in)  Idtm  huM.17.  »n  i .  Cor.  n)  Vid.  II.  Gjrerim 
Comro.ad  i.Cor.  XI.  17.  o)  Jfb.  hlcurftu  Gto(T*r. 
Gr. Barb  v.ay.TT/?.  Conf. Hrmfim Exercit.  1.  p. 6 2 9. 
^>//;Ä^lAJ.Obflg.>/^A»«rTo.ll.lib-VI.Roin» 
Subtcrr.  c.  rj.  «liiqrc.  j>)  Comil.  G4*g'f"/r<uu  1 1. 
<j) Blaß 4- n  Synugm. lit.  A. c.  \.  r)  Vid.  J.  R.  Wtf» 
fltmim  Not.  »d  Origtnü  Epilr.ad  Afric.  c.  jp. 
gußnm lib.XX.  cum.  Faull.  c.  10.  c)  TbeepbjLiäiti 
Comta.  ad  1.  Cor.  XI.  u)  Cbrjfußomut  hom.  1 1 .  ad 
Vcrba:  Oportet  bsreics eile,  -j^j  ~j£^L 

15.  21W  biefe  unb  anbere  flebe*5fccrcfe  noch 
im  ©chroange  giengen  /  cnlrccf  fen  (ichiwar  bj» 
feile  auch  auff  bie  Ungläubigen  unb  <ht  drgile 
^einbe/  wie  ich  in  einem  fonberbartnSSuch  bt« 
meifen  iwtL  J^iet  aber  fragt  fuh3/  ob  im  2üi« 
fang  eine  iebe<§Jemeine  nur  ibie  elgenc^lime  per« 
forgee/  ober  auch  frembben  bepgen>rungcn  ba- 
ren? &  ift  aber  fo  tool  auö  ben  ?l|?oflolifchen 
Qiefcbicbten  unb  Briefen/  alt? au« ber  JUrchen« 
^»iflori  fchon  gejeiget  twrben  /  ba|?  ft?  ib«  litbt 
nicht  eingefchrdnefet/  fonbern  bey  allen  fallen 

ein  an;  er  au?gv  bc  Uten.  siÖir  nxroeu  auch  halb 

<rv  tnuit>  na. 


©ritten  23ttä)tf 

äu«fübrlid)  rcmebmen/  Da§  fit  gegen  Die  ftremD* 
ligge  eine  unrergki(f>ltft»e  liebe  fpübren  laffcn/ob 
gleid)ibre  nab|ten$8rüDerunD  (SebweflernDar- 
innc  glcid)famein  3fov  •  3eo)t  batten/  tut :  Die  er« 
flen  )ii  mi  teJuttpaten  waren.  SftadjDcm  man 
aber  Die  Gemeinen  unD  Die  Äird)en»<55üter  fo  ge« 
nau  eingeleitet  gehabt  /  ift  aurt)  Die  liebe  DaDura) 
merrflid)  getrennet  worDen/  al«e«Dic  £ift«rien 
flar genug » ,  t l\  n.  Jn einem Synodo ;u  Tours 
feste  man  aar/ba&  diu  i  cDc  <SMDr  ihre  Str  mc 
0U(in  crMtcn  fblte  x).  OKan  pflegte  jwar 
wol  juweilen  renen  OCeifenDen  SBrierfe  an  anDere 
Cbri|lcn  oDcrganpe  Gemeinen  mtt  w  geben  /  Da* 
mit  man  fie  auffnebmen  unD  rtifprgen  mod)te. 
*2x5ic  man  DergleidVn  a!te  ^ormuln  finDet  /  Darin« 

nc  gebeten  »icD/  Dem  un&  bem  eine  Urberge/ 
v2>rcD  unD  SBaflcr  ju  reldxn  y) :  afleine Die 
SrtDer  folgenden  perDcrbtcn  3riten  war  pon  Der 
erflen  Iic  breiten  5Öcife  weit  unter  fd)ieDen.  €rfl 
fennefenfteeinanDeralSbalD  wenn  ein  frvemDer 
fam'  unD  bebten  ebne  Unterfa)eiD  unD  oiele« 
SöeDencf  en  aflcm6glid)l!c  liebe  /  wie  wir  balD  er* 
f  ennen  toe  rDen,  J^crnad)  aber  /  Da  fo  fiel  ©pal» 
tungen  unD  (grreitigfeiten  bie  i'ebe  auflgebebeu 
batten  ■fofrf)iciT<  man  alle  Die  /  föman  Por  irrig  t* 
Nr  anDereräJiepnung  bepgetban  bielte  /  von  Die* 
ft  r  fficMt  bat  au«/  unD  nabm  afleine  Die  auff/  weU 
ehe  ju  allen  Oingen  fem  ja  fogten  unD  ein3<ugnip 
ibrerlebrc  mit  (leb  brannten/ um  Da«  leben  mon> 
te  c« bc wanD  fepn / wie e«  weite  z).  ©cld)e  0a« 
(i  aber  Id)  aud)  b  i  v  In«  lept  c  9Bud>  perfpare. 

S )  \)  W«r  Tur»menp  II.  c.  5.  7)  Exftlt  ap. 
»/*>«  inrer  lormuLu  Vttertt  c.  10.  &  in- er  Vgr'uu c.  If . 
z)  Vid.  de  <rvr*Jouuf  Clericorum  Concilii  jtgstben- 
ßi  c  )g.  / pjunrnjii  c.  6.  I.e.  5.  de  6.  aliorumqve,  cV 
omnino  Ftmrim  bb.  I.  de  Antiq.  Epift.  Gen. 

16.  ^n  Denen  erfien  Reiten  fabe  man  mit  fei* 
©er  (Sfuttbdfigfeit  in«  gemein  {mar  auff  aQe 
ClenDe/aber  fttiDerlicp auff  -O-un:  ?I  m t  unD  fol* 
d)e/  Die  entwe Der  au«  Unvermögen  nid;(  fönten/ 
oDerau«  ©djambafnigfeit  nidit  wellten  ettoa« 
bitten.  J^ier^u  wendeten  fie  aud)  Da«  jufom* 
men  gelegte  ®elD  Powe  bmlid)  an  o  I  « Tcrtul  I  ia« 
nus  rcrfirt)crt/  ,man  gebe  e«  Denen  alten  unD 
,  gebretplidKöleutcn/  Die  F.irt^t  weiter  auf  gc# 
ben  fönten  a)^  ©letywie  fie  DiefetEBeife  Dura)- 
gcbenD«  in  acf>r  nabmen  /  unD  einanber  DefTen  er* 
,  innerten;  ü)(an  mdffc  Diefe  ^»orfl^tigfeit 
,  brautpen/Daß  mmi  fencerlicp  Denen  mittpeile/ 
,  welcpe  fiel)  fa)timen  etwal  anjunebmen  /  unD 
,  wol  gar  iinglllid;  Darüber  tbun  /  wenn  fit  ti 
,  empfanden  feilen  /  eb  fie  eö  gleirp  beDürffen 
,  b ),  ©ie  meref ten  wol  /  Da^  ibrer  »iel  jwat 
,  notbDdrfftig  waren  /  aber  Den)  fitp  f  meueten  h\ • 
,  feutliep  etwaö  juferDern/  fonDern  lieber  inib» 
,  ren^lence  flillftpweigen  unD  fcimlitp  OlctD 
,  litten/  alö  bep  JffePtlitpen  giften  fepamrotp 
,  werDen  wolten  c).  %i  jener  2lufff<b<r  ei- 
nem anDern  30000.  $5olD*^3ulDen  \u  zlflmofen 
iibcrfd;itfte/batcrDicfcnpornctmli4)  /  er  meefy 
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1  tttt  botp  unter  Die  auftpeile n/wel$c  (id)  fa)dm« 
>  ten  ju  betteln  nid)t  aber  Denen/welche  feia)c^a« 
,  ben  mi^brautpten.  Qfi\u  er  Die H  meref  wiirDi» 
ge  ^rinne^rung  fe$te :  » £)u  muf)  bier  fem  ?lb  'c 
,  ben  auf  DieOCeligien  baben/fenDern  nur  Dcnef  cn/ 
1  wie  Du  Die  hungrigen  fpeifen  rvoDeft  /  Die  aber 
,  ja  uirf.it  binban  fepen  /  w  clrf;e  in  Der  Religion  miC 
1  unf  niet)teiu|limmen  d).  SJian  will  aua)t>ott 
Conftantino  feiblt  perfupern  1  tu  \:  er  jwarnutg 
Denen  offcntlitpen  Bettlern/  welche  Damaltf  unter 
Den  u  b r  1  |lcn  fta>  bereit« mebrcten/®elD/ Opeife 
unD ICIeiDer  a t!?i beüen  laffen :  ?4ber  rei  r. ebmlirf) 
Denen  jenigen  |u  J^ülffe  f  ommen  fep  welche  Dura) 
3ufaflcumbDa03ttrefommen/  unD  Weil  fie  el 
nia)t  gewobnet/m4)(  betteln  wr flen  e),  UnD  Die« 
feS&cife  war  unter  Denen  aRerdltefien  (ibr-ikn 
Dejle  leitfcter/  ie  ndber  fte  cinanDer  f  enneten  1  unD 
rertraulid)miteinanDer  umgiengen. 

a)Apo).  c.  39.  b) Hitronyrnm  Epift.  60.  c)Uo 
M.  Sc  rm  4.  de  Collecl.  J  )  Acricui  apud  Stemm  hb. 
VII.  c.  1  v  e) BufeÜiu lib. I.  Vit.  Conlh  M. 

17.  €ben  Di<fc©ei^b'it  unDaflgememelie« 
be  brachte  üeD..  bin  /  Da^fte  in  Den  et  flen  Reiten 
nicmanD  lcia)tti(t  effentlia)  betteln  licfTen.  91ia)l 
jwar  alt bätten  fie fia)  Diefe«  r er  einen  Sd; i m pif 
gebalten/Dcnn  fie  bielten  DieSlrmutb  Per  eine  0  b. 
re :  6onDern  weil  fie  f einenSßruDer  0Der6a)we« 
(ler  mit  Sßtflen  carbenlieffcn/  unD  Dabcrefielie« 
bei  fdber  (repirimg  unterbieten  /  unD  nitytDen 
J^epDen  jum  ©tpaufpiel  berum  geben  lic|T:n. 
©«Ungläubigen  gaben  hierauf  genau  v?Kuur^/ 
unD  fduimten  tirf)  über  Die  äufferflc  Sorgfalt  Der 
0 1 1  uien.  iUCan  ftebetcf  au6  De«  tapfer«  Julia* 
m  Betreiben/Darinnen  er  Die  6einigen  ji fä)er» 
forgung  Der  Firmen  anbielte/  unD  Die  Bettler 
Durd)ibre  gute  VSerfergung  abgefebaffet  wifjen 
weite.  er  Da« $rempe(  Derer  j liccn  an« 
fübret  unDDie^repgebigfeit  Der  ^briflen  eDer 
(^alilecr  / wie  er  fie  nennet/ welrpc  nimt  allein  rou 
Den  Jbr ige  niemand  betteln  geben lieffen' fonDern 
aud)  noa)  Da  ju  Die  bepDnifd)ni2!:mcn  perfergten. 
^ene/ncbmlirt)  Die^fuDen  batten  einen  f  latente« 
tebl  Def  J>€rrn/  Da^  fein  Etiler  unter  ibnen 
fepn foOtc.  vT\^vr«.  XV. 4.  &on  r-cln  leb* 
ret  un«/wa«  Die  er|len  3eitcn  betrifft/  in«  gemein 
ibre  leblitpe  ^3er  ferge  per  alle  at  me  95rüDer  unD 
Bit wc|lern/  alfeDa^  ren  Den  erflen3«ten  gar 
fein  3n>nffel  übrig  bleibt.  3umal  fit  nun)  Die  Un* 
erDnuug  unD  Unbarmbei  pigfeit  gegen  Die  $r* 
menDenJP)epDen  perwurfen  0,  tttad)Dtm  aber 
fia)  Piel  ancere  bepDni(d)e©ewenbeiten  unter  Die 
Gbriflenmit  emfa)lia)en/  fanD  f!a)  aud)  bepDcm 
aufjerlid)en  rubigen  3uRonD  Die  fl^ienge  Der 
äÖettler/Dap*  man  fia)  ibrer  faum  erwebren  fun« 
te«  ©ic  Denn  einer  Darüber  ffagte/  Daf/  fe  rief 
geipige  Bettelleute  tu  ©f-ffcrutiD  lanDe(?erum 
fcfjwciffeten/welcpe  fia)  ror  €d)iffbriid)ige/  ©n« 
fieMer  unD  Dergleiapenperfone  n  au«gdben/bcncn 
Die  leute  gerne  ju  geben  pflegten  /  unD  (ie  aKe  be« 
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trogen  g).  'jd)  »»>ti§  oucö  nicbt/roarum  man  De« 
tun  iiMaiianem  verarget/ Daß  fie  gemennet/ 
manmürfe  Denen  offentlfiben  58ettlern  uicbtö 
geben :  Slngefcbrn  fieobne  3n*iffel  «uff  Den 
ä7?rpbraud>  Diefer  ©croonbeit  stielet  h). 

i)LaÜjntint\fb  Vf.c.  n.  Arn»bitu>]iijlnnu  alii- 
tjvc.  g)  l'jultmu  Kfttniu  Carm.  ad  Cyihenum.  h) 

l)j>/)jJiir,Mi  de  1  Lud'  C.  80. 

18.  3um  SMebluß  Diefer  äKaterie  niü  reo 
nocbgeDmcfen/roiemanPic  Rohmen  Der  bülff. 
PeDurfftigen'Perfonen  gemeiniglid)  auffjuieid)' 
nen  pflegen/  ju  Ccrlo  genauerer  SRact>ii<t>  un& 
Vöerbütung  alleö  unterfd>leiffd  unD  betrug«. 
(Sicnenneten  folebe  ieute  /  Die  au«  Der  gemei« 
nen  Gaffe  erbalfen  nmrotn  /  aluinnos  fua:  con- 
feüionis,  Diekpiprer$>ef  jntnüi  aurbiugleid) 
ernepret  nmrPen  i).  @ie  nwrDen  in  geroifTe 
Sö«dr>er  eingefd)rieben/Pieman  Marnculas  ber» 
nacb  nennete  k)/  öfter  Kaveri  na>j.(Titr^(, 
I)  DafpnDerlieb  afltf  in  genülTe  ©apungenver* 
falTet  »uiDe.  ?lud)  bielTcn  Die  Firmen  /Era- 
rarii  n)  unft  Marricularii,  o)  weil  (kau? 
Der  gemeinen  Gaflc  ibren  Unterbau  gereidjcf  bc< 
famen.  UnD  in  Diefer  ?tnftaltgiengeö  nunun* 
ter  Den  Jetbtf^ßffenen  0 brfften  rePlifb  ju/  alfo 
Daß  fie  aueb  ror  ibren  befftigflen  fit  fnDcn  lid)  Dtf» 
fen  niebt  f(Wmen  Durften  ©tefe  faben  rielmebr 
mit  lücvirunDerung  ij?tc  un&cfcbreibli(&e  ikbt 


an/Daß  ibrernid)f  wenig  DaDurd)  pon  DerSSar« 
bci(  frafftiglid)  liberjeugt/  wip  juG/jh-ifio  ae» 
rr.uln  würfen.  «Oic ebriften  fenten  and)  f'i* 
f  rcil  Darauff  begeben  /unft  wem»  fie  fid)  gfgen  Die 
J^eQDen&eramiucttenmuflcn/tDiefent'uDicrelbi» 
genauff  Diefe  »arbafltige  ftriiebte  ibretf  <£lau< 
benö/weld)e  niemanD  leugnen  f ente.  <3ie  fetten 
Die^epDnifdx  J>i!tigfeit  Der  ^bii|tiiu)en.l)t!;. 
Digfeit  entgegen /alö ein  befannterie&rer  an  ei« 
nen  vernebmen  bepDnifeben  ^cnfui  ju  Dvom 
febrfebe : ,  öie  <5iüter  unferer  (gemeine  ftn  D 
,  ter  Sluögaben  verarme.  .Vinn  laffeDoebDi« 
,  /jepften  ber  icplen/wic  r-iel  (gefangene  von  Den 
,  ©cbapeu  ibrer  Rempele  erfauffet  fepn  1  »k 
,  viel  ?lrme  fie  unterbauen  baben/  weieben  Urru' 
,  tonten  fie  etwa  (eben£<3Rittel  gefd)icf et  u.  f.  w. 
p).  ©emitman  Dennjeigen  tvoUccy  Daß  Diefd 
alleren  Dencnffb^Mbing^ntreuIid)/jefd}r' 
be.  13a3  malTen  aber  nun  infoiiDabeit  Die  <£lcn« 
Den  unD  ?hmenücrpfleget  worDen/  fcflnunmtb« 
ro  nad)  Der  OrDnung  feigen. 

i)  Ttnuüijntul.t..  k„>  Remigius  in  Tcftaroentoap, 
tiiytonium  .id  Form.  Vci.  p.  $56.  aluqvc  apu  J  l'-.<£;»t.i 
IiS.  III.  de  Vir.  Scrm.c.  24.6c  DnfrefiiimQM.ir.  I.jr. 
h.  v.  I)  Vid.  /  'j/r/*/  Not.  ad  Saa*tk  hb.  V.  t.  1 9.  DJ 
Apud  Ambro ftnm  Epift.  1 5.  ubi  v.  Nditmiu  ia* 
Schol.  o)  GrtgtrmTuronemfu  lib.  VIF.  de  Mir.  Mart. 
c.zcj.&aiiiapud  Ri£nom*m I . c. Con i Dufrrfntm \. c. 
p)  Ambrofim  üb.  V.  cp.  , : .  ad v.  Symmachum. 


WM  XL  gdpitri, 

on  Der  griffen  ^gorforgetw  Die  ÜSSiffinen/ 

SBm)ffn/S8ltrn/gSrancfcn/9Siffanflcnfnunb 

fl|(lrrt)rcr. 


UnD  anDcrtmoDcrmubnetecPoIycarpum, 
,  feile  Die  Sßiftioen  niebt  wraebten/  fwtDern 
,  nad)ftDem^iruibr\53ormunDfeonb;  Cy- 
pnanus  ingleieben  Die  Slelteflcn:  „  Jd)  bitee/ 
,  ilTiMfiet  Der  5ßttfiocn  unD  KcbuwbenunD 
,  afler  ?lrmen eud)flci<jiganne6menc).  Oencu 
DicanDernt«uen.Rne(bte3v?fuCbri|ngtfc!get. 
wenn  Thcophilus  i»cn  Alexandra  er* 


fS^  O  t>iel  nun  infonDerbeitDle  ^erpfle. 
li^guugelenDer  i\rfenen  betriff ti  feben 
^^iioir  aüi  Der  ?lpo|lolifeben  J£>i|ic:ie/Dai? 
_i*%fenDeilicb  Ter  2öltt«?cn  geD«d)t 
rcirD /  tvcld)C  npn  Den  (Gemeinen  nad) 
OlotbDurfft wieget irurDen.  (Jap.  VI.  i.  Olun 
ift  feben im  anDern  :nni  am  6. Kapitel  von  Den 
jenigen  iü.:::ren  erriet  tocrDen/  ivehbe  am 

dieml  Der  (Stammen ge|vefen/unD  bep gewiffen  mapnetc  / . Daß  Die  Üöittwen  un^Oürfftigen  al 

^öerriebtungenjugleicb  ipttn  Ilmerbalt  gepabt-  ,  levftqwifungengem'cfTen  feilte  d).     (cd  eint 

SReben  Dlefen  aber  rourDen  aueb  Die  anDern  oer«  ,  fe-nDerbabre  %  t  Der  SSft  lDigf  eit/  Daß  man  naeb 

ferget/  ftieju6ffenrlicben<5kfd)<ifften  nid)fge.  ,  Dc52Jpc|)e^icprcDic933utioeft)eIi>erfcrgee). 

febirf t  mären  9>auluö  befd)reibet  Deutlieb/  wie  ©erat  er  wolle  baben  /  Daß  Die  jenigen  Sßirtwen 

|ie befebaffen fepn  follcn  u  Zim. V.3-  ö.  Jutn  MngemeineniWitteln verpfleget werDen foflten/ 

»  bu^  nennet  Diefe^  einen  reinen  unD  imbeflecf.  luelcbe  fid)  felbft  niebt  mtbr  ernebren  fönten  i). 

,  <enC5iottetfDien|l/  Die  SEBittwen  unD  5ffiapfen  <5ofepeÄaud)cingrofTeö  ©errtDeröHrecbtiq. 

»  m  ibren  ^nibfal  befudjen.  ffap.  L 17.  Ignari-  f ehyitxun  man  pcrlaffcne© Jpfen  unD  ©ittwen 

us  flaget  Deswegen  über  Die  fajfdun  iebrer/De«)  pertbeiDige/  trelebe«  ®  Ott  .Deswegen  befcblen 

,  He  fid>n«d>ti  umDie iiebe  berummerten  /  niebt  babe/Damic  fein  (fbrifle De^balben  um  Deö^lau« 

,  umPie3Dittn>en/  niebt  um  Die  (SiePruef fen/  benöwißenDen^cDtfliel^nm^ebtc/treilerwii. 

,  ©efangentn/ hungrigen  uni>  Our|ligen  a),  fle/Daß  feine  JF)intcila|TeneDcnnod;rcn  Den  ;T?it* 

Cpnfftn 


Stötten  S5u$tf 

C£ftHffenverforgetrourDen  g).  SUfomujtetveDer 
Diafrrtmg  tieft  ©d)u$  folgen  verladenen  <petv 
fönen  mangeln  h). 

a)  Epiir.adSmyrn.  b)Epift.adPo!yc.  c)Epift.j6- 
d  )  In  Rcfponf  Epift.  c.  lo.  c )  Amkrofim  II.  Offic.  c 
l  >  .  f )  Huronymui  Epjft.  ad  Salvirwm.  g)  Lätldtttitu 
lib.VI.c.i:.  h)  Idcm  Epir,  Inftit.  c  7. 

vf?tU,,\b:.K\uu!)JiJ^riiMircfli(()!iivhr al- 
lein t>cnCcn  cr|len  Jungem/  unter  Denen  man 
tiefe  öorge  Denen  Diaconis  aufgetragen  batte/ 
^po|tei<&efcbid)t  VI.  j.ivekbe  eine  3tiü<n»>i  bep 
tiefen  perbliebe  i).  ©onftaber/  foatf  t^re  6ffen(' 
liebe  93etforgung betrifft/  geDencfet  luftinus, 
cafc  Der  93orfteber  Dag  gcfammlefe  ®e!D  unter 
anbern  auch  Den  $£if  tiocn  unD  SBdifen  re  1 1 bei' 
let  tobt.  s23on  einem  frommen  {ebrer  tvirD  be- 
zeuget /  tag  feine  SBItttpe  leer  unb  ohne 
vftabc  pon  ihm  aangen  fco  K)>  Unb  von  ei- 
nem antern/  baf?  et  nad)  tcr  SlpofioltfefKn 
SDcrff^riffc  in  Steuerungen  ltd)  a!fb  vor« 
baltenr>abe  /  ba£  nur  allein  Söittwen  unb 
Söatfen  in  ifcren  Xrübfalen  btfudba  roor* 
ten  l).  SBeltfce  ®Dtt«#fanige  SBeifc  vielen 
anberu  nacpgctubmettvtrb  m)/  ba  fteficp  aud) 
Perfelben  gegen  ihre  feinte  annabmen  /  ober 
aud)  vorberDbrigfeit  ibre  geregte  öac&e  ver- 
ebetbigten  n (So  liebet  aud)  von  einem  ?1 c ! « 
teilen  /  mit  O'iabmen  Jvo  ,  bog  CT  all  •  Ciebe 

ju  Grifte  bie  (Satton  ber  Söimren/ 
Sßaifen  unb  Ärmen  $u  vertheibigen  ptlc« 
ge  o).  9ud>t  iveniger  f&reibef  emer  von  Ne- 
bridio:  welche  SBitttte  ift  nicht  burtb  fei* 
ne  £ülffe  unterhalten  worben  ?  SBelchcr 
Söaife  hat  nidjt  einen  regten  Q3atcr  ge* 
funben  p)?  Unb  eben  bieju  oermabnete  nod)  ei« 
ner/  Daß  rf  fonberlitp  benen  ÄiraW&ienern 
lufomme/  ben^ittnxn/ble  feinen  <5d)ug 
rem  Ihren  Zinnern  mehr  harten/  mit 
Troff  unb  ^Karb  an  bie  £anb zugeben  q\ 
9Qcn  ber  gemeinen  unD  öffentlichen  <23erforge 
melbet  nad)juftino  aucpTertuliianus  ,Dafr  von 
DevGoCketen  bie  armen  ©ittiven  unb  SEiWen 
verpfleget  roorben  r).  Unb  ein  anbererfebreibee 
meinen  $8ut&/  fo  er  von  f*en  ©ittroen  gemattet/ 
oafijte unter  anbern tiefen  Sro|1  härten :  (£iner 
fromm  SSimten  fanö  ntemal$  mangeln/ 
obfiegleid)  in  beben  Silrer  unb  äuferfter  21r- 
mntblebre:  Sennfteumb  imer&urcfuv 
ben/  tveldje  tteaW ihre  2Kutter  ehren  /  unb 
bur4bargcreid)teeeben0^itte(  fiep  ihrem 
(Bebetempfehlen wollen  s).  Wc benn in  De. 
nen  alten  Urf  unDcn  bin  unb  »leber Reibung  ge* 
f  Jjiebe  t  Der    1  er  tu  en  'n>  e  1  d)  e  ven  ben  (gemeinen 
untevbaiten  t  V  unD  De&vegen  aud)  unter  Die  2!r> 
men^egifler  gefe&ef foorDen  u).  5lucb war  De« 
nett£ira>en<£)ienent  auffgerragen/fteh  ber  Un* 
miinoigen  amunehmen  /  unb  in  ber  Surcpt 
betff)QFrrn  Sölttwen  unfcS&aifcn  su  per* 
fergm  x;, 


(Silfffe^  ffapifef.  439 

i)  ApoL  11,  p.  9g.  k)  Pomtut  in  Vita  Cyprtani  p.  ]• 
I)  Poifidtui  in  Vita  Auguftini  c.  27.  ra)  Dt  Balilio  M . 
Grrgonm  NdzuBztMw  Orat.jj.de  Athanafio  idcm  ü- 
rar.  pecul.  de  aliis  alii.  n)  Bafilius  M.  cedc  sfmpbttocbio 
in  Vica  ejus,  o)  Xftrtyrtkgiam  /tomuff.d.XlX.Maj.  p) 
}{uro)iytnui  Epüt.  IX.  .id  Salvinam.  q)  Grtgprm  Äf. 
hb.  I.cpift.  1 1,  r)  Apol.  c.  39.  i)Ambrofuu  lib.  de 
Vidua.  t)  Vtd.  Can.  1 03.  in  Ct4.  Can. Eccl.  Afric.  de 
GKf;/4VM0gl.di(l.  c.  Vidux.  w)ZartMtns  fchol  ad  A*- 
y?///  .V.  Eptrt.  Canon.  Conf.  l.c  xJC^kWI 

Cbdked»*.  c. ). 

9.  $5ieid>c  ®u(ebafigfei(  genofTen  aueb  bie 
2öäi  fen/  al«  tvir  guten  tbettö  fd)on  gefeben.  &e« 
(lalt  f'ie  Herinnen  mci|lenti  Denen  3£ittn>en  gleid) 
tractiret  njurben  /  unD  unter  Die  miferabeln  per« 
fönen  gejebict.  iVtin  verforgte  |te  nia)t  allein 
auö  gemeiner  (Jaffe/  fonDern  t bat  ihnen  aud)  reu 
fid>  gutetl.  deiner  mar  fo  bot?  1  a  tt 'r  ig  /  Da§  er  fol» 
d>e  pcrfonengeprefTetoDer  fonil  auf  bie  gering* 
|ie  2lrt  bcleiDiget  batte.  QU  erflcn  €bri(len  fön- 
ten öd)  auf  Da*  3eugni$  Der  J^epben  beruffen 
HDD  Tagen :  2öir  gehen  gcwiffcn!>a|frig  mit 
Qßäifcn um/  wir  erar-iefen bie  Sinnen/ 
unb  vergelten  nid)t$  Äöfcö  mit  iööfen  yj. 
v£  i  n  glaubtourDiger  JJfann  ver|td)ert  oon  feinem 
eigenen  vBaXer/n>ie  er  fogar  vielenarmen  3£äU 
fen  auflPgebi>lnen  z).  Eleufius  ein  ^bri|llia)er 
Xebreri|lüonjuliano  be^ivegen  in^  t^ient  ver# 
jaget  »orDen  /  tveil  er  vor  iJBitnven  unD  SBäifen 
^ebcntl«  Littel  angefchajfet  batte  a).  UnD  ein  an- 
Derer geDencfetgleicbfatuJ/  Da»?  Die^einb<  Darü- 
ber febrtoütenb  roorDen/  fvennfie  gefeben/  ba^ 
man  ben  $ßäifen  unb  ©if  troen  fo  viel  Slilmofett 
^ugemortTen  b;.  s21uefe  wirb  von  Dem  Jvdyfer 
Conftantino  gcfcbricbcn  /  ba^  er  bep  Denen 
Perfonen  33atcr^(5tefle  vertreten/  melc&e 
bu:cb  ibren  2Baifcn«StanD  inö  vficnD  geraten ; 
UnD  Dajj  er  fonDeriid)  Die  ve2la|Tcnen3ungfiauen 
aujlgeflattet  c).  Riefen  Q3ater*unD  9Kurtcr* 
Xitui  legte  man  folgen  bai-mbcr$igen  {euten 
bep/  Die  an  Der  Altern  flatt  Die  armen  KinDeß 
verforgten/  rviervirim  num.2Ö,  De*  nennbten 
Ciap.  gefeben.  <£t  gieng  aber  biefe  Sorgfa't  ab* 
fonDerlicb  Die  ^ebrer  an  /  wie  in  Denen  fo  genann- 
ten ^poflolifcben  ©a^ungen  Den  9lufffebern  ein- 
gebunDcn  mirD/  Die  SWifen  ju  ernebren  d). 
iOe*tvegen  jener  fragte:  SBenn  foll  ein  ?luff« 
feher  mehr  venheibigen/  alö  bieSBatfcn 
e)?  Oeim  obftc  jtvar fid)  fonfl  tvcltlitter  Sor- 
gen entftplugen/  foturffeen  ftc  Docfefolcber  pia- 
rum  caufarura  fieb anmaßen  0.  ^Ilfoba^fte 
aud>  33ormunbfd)ajften  bep  2Di(ttuen  un^ 
ÜÖdifen  verwalteten  g)/  fvietvol  enDlicb  ber  £a> 
ferjuitinianusibnenauebbiefe*  verivebret  h  V 
ÖDonDer  gei|Uid>en  ^Borforge  foleher  ßinDer  i(l 
unten  bep  Den  ^DormünDernju  feben. 

y)  7  nulluni«  lib.  ad  Scip.  C.  4.  2)  Gregerim  JVav 
zUnztntu  Epift.  7p.  ad  Ncmefiura.  a)  //^iai  Trip. 

Nnn  Lib.VI. 
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Lib.  VI.  c.  17.  b)  Ath.tn.1fu4  Apol.  II.  idv.  Arian.  c) 
1-,  :.-  1.  V.t.Conrt.M.  c.43.  d) Lib. IV.  Cw 
jiit.  Apflel. Ct.  e)  Ambro fut  fcpift.  17.  «d Theodof. 
A.  i~)ArißcBiu  adCan.9.  Apollol.  g)  Cm»«/.  C*W 
ttdontnfe c. } .  h)l.  52.  Cod  de Eptlc.  de Cler. Conf. 
Rt/tertbufru  »iNntüu  P.  IIX.C.  t.8tP*mir»tlui  Ifb. 
IJ.  Var.  Lea.  c.  68. 

"  4.  Cbenfot)ttI(emoI1öml^^e^5iI]Min^cn/ 
weißer  licbgucbereigc  ieute  willig  onnabraen/ 
wann  |ie  etwan  von  gottlefen  Acuten  weg  gcfeoet 
ipuröen.  211?  naebgebenb*  Die  ©linDen  in  Der 
<*bvi|lcnbcitfebrübcrbanD  nabfnen/  unDbepDer 
jjroflen  Uwlgfeft  iuwri(en  JinDermorb  unD  an» 
bcrc^efjf'fitpwgifng:  mufremanfreplieb  wr» 
crrncn/Dafl  folcbc  tfmberpor  DieÄiraySbiiren 
gelcget  würben  i>  iDa^er man  liefet  /  Pat  folcbc 
nc  ugebobrne  Äinbkin  bffHoet'len  bafelbjt  gefun» 
benunb  gewijfcnSlmmen  nuffroueben  gegeben 
werben.  %\  übrigen  roibmete  man  cnblieb  aueb 
gcwlfle  £oufer  jur  Verpflegung  folcber  wrlafie« 
nen,,2B<u;fcn/C,iemanOrphanotrophia,  ©Der 
2ÖJi)fcn't!nfc3inbcl()äiiffTnenne(e  k)  Deren 
Vorlleber  Orphanotrophi  bicflen  I)  meiere 
falb/  naebbem  Die  Käufer  mb  »cr€bri|hn  be- 
fanntbabrn/autTfommenmib/  unbin  berfelben 
<55cfc&en  febv  ojft  erwebnet  werben  /Do  unter  an* 
Dern  auc&  Der  VetmilcbfniiTe  ju  llnterbalmng 
berfelben  gePacftf  rofrD  m ).  ©lefebwie  man  aueb 
von  Denen  ^ittwen»  Jöauftrn  anmeref  cn  fan/ 
Wilcbejie  x^i^**  zw**"***  benennten 
n).  &opon  abermal  in  ben  alten  Clecbten  ju  le« 
fen  i(t  o;.  jft  ff  leben  SSJobnungen  fuebte  man  Die 
^inDerin  berfturebf  DrtJ^Cfrrn  auffjujtebcn/ 
unD  unter  genauer  Auftriebt  ber  betfeflten  Vor. 
flcberiubalten.  Dbwol  niebt  iu  laugncn/  ba£ 
aueb  bep  DMcr  AnftoKnacbunDnacbttiel  UnojD« 
nung  unD  üftitfbraucb  emgefcbHecben  /  frnberlicb 
al?  (icb  Die  Aufffeber  wenig  mebr  um  Die  <£ lenDen 
unD  58cDrttogfcnbcrYtmmertrn. 

i)Cp*riß*m  Mjaifionrnftc.6.  VFomml*  Veterei 
Birnen  lib.  II.  C.  J7-  k)  Kctiay üyia  ttv  •  f$*»ü*  ?p. 
£w?r/**  lib.  II  I.  H  E.  1 1 2 .  de  in  K 1  2 .  C.  dt  S.  S.  Ec- 
t/efiü ,  iiemqve  ip.C)  nllum  Sty/btfcbmmtim  in  Vita 
Sab.i  c.  87.  I)  i  S*-  C  dttftft.  (S  Ckr.  dt  S'ovt&i  fr 
ß,nn*i.  XUIL & CXX.  atgve  alibi.  ro)  NevtlU  J* 
ftiw.  CXXI.  cio.  n)  De  EJeufio  »id.  Sozomnm  lab.  V. 
$.  it. St NeveBd LeoftüXlM.  o)lc. 

5.  ÜJJan  fe$te  aueb  Dergleichen  unmünDigen 
unD  unbewußten  <Perfoncn  geroiffe  Defcnfores 
oDer  Exil«'««  p)  »clc&eibreSacbcn  bew  t»orfal« 
lenDen  ©treitigfeiten  fubren  unD  »ertbeiMgen 
mu(len.21ngefebene«  feiten  Denen  ebne  Dem  nie* 
Dergefcblagenen'perfpnen  an  Verfolgern  man* 
gelt  /  unD  beo  Dem  ocrDerbten  öbrifrentbum  aueb 
»crfcltcr*  niebt  gemangelt  bat-  3"  et1hrt 
3eiten  jtear  borten  Dicfe  21n)lalten  niebt  fo  n>d 
ftattl  Do  neaflemkemanDcr  unter  Der  "Spran* 
neu  Der  J^eoDen  logen/  unD  feiner  Dem  onDern 
fonDerlicb  irioer  IwJ  Unrecbt  Der  (SJeiooItigen 
beofpringen  fönte.  Slber  unter  Denen  Gbriillicben 
Käufern  n>or  ti  nitbigbepjunebmenDerUnge' 
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recbtigf<i(unD®efüalttb(5tigfeit  vieler  fo  genau« 
t en  ü'bnfn-n  auch  Den  Qirmen  eine  ^itlicbc  3u» 
flucbtunD6d)uejube|leflen.  öieferourbenun 
in  Denen  Olecbten  wrorDnet  q)/  »t>«  aud)  in  Denen 
Kirchen- DrDnungenr)/Da§  fie  fonDerlicb  »(Der 
Die  (Öenjolt  Der  Siefeben  ibr  3?ecbt  banDbaben 
muften  s).  [JnfonDerbeit  liefet  man  pcii  Den  De- 
renforibu?;*  Minornm  oDcr  ©crmimbtrn 
unD  25enljaUcrn  uninünDigcr  <J>crfoncn 
0/  »elcbe  VcrricbtungbernacbgeivijTen  ieuten 
wm  J^jrff  ouffgetragen  »urDe  u).  (£<fourDen 
aueb  geDacbter  maffen  Die  flirren- rOiencr  bie« 
»on  niebt  au?gefebltfren/  fonDern  Dafie  et»  etwa 
untcrlaffenmoibten/  ern|lHcbbefebligef/ficb  Der 
2Bittroen/2Bavfcn  unb  Angefochtenen  on  juneb« 
men/jie  beu  groffen  J^erren  ju  »erbttten/unD  fonfl 
Dal  jenige  ju  tbun/  mt  jbneDem  einem  ieDen 
(Jbriflenjufommtx).  2UTemee«fcblicbficboueb 
btpDlefer2mgelegenbeit  ein  groffcrSRifcbraurb 
ein/Da  man  an  t3taf  t  Der  Vorforge  cor  Die  (fleii- 
DenDieÄireben«®chiuDe/  ®ütcr  unD  Öicner 
nur  ju  bebnupt en  onfte ng  /  ia  enDMeb  gar  Ava  fol- 
gen Skmptcrntoclrlicfte  ©taart-^ttul  mnebte 
y;/Den  audjDie  Äihtfer  unD  Könige  annabmen/ 
nannficflÄ  ebne  3tr»eiffel  nur  jum  <pracbtunD 
Stbcin  Advocatos  unD  Defenfores  Eccle- 
fias ,  »öeftbußer  iui5>  Abwcatcn  ^cr  ffirdjcn 
tituliren  lieffen  2;.  ^elcbe  QJefrebnbeit  aber 
mit  Der  etilen  <£infalt  unD  UnfcbulD  niebfä  ju 
tbun  boftefta  man  niebt  forooblautj  fiele  Q3er» 
t  beioigung  ober  SJegenroebr  fobe  /  als  noeb  ebri« 
(liiBort  unb  Oben  gerne'  Dal  Unrecbt  ilberfteb 
ergeben  üefle/  befage  Deö  unten  folgcnDen  SÖe» 
ricbtöuon  fbrer  (Sanjftmutb. 

p)NietpiionuCälhJliu  in  Excerpti»  Thtoderi  Leä*~ 
ruhb.  II  7'/'-  D.trrujcr  nuihb.  III.  de  laMgtn.  c  Lati- 
nu  Cent d. Csrihsn*.  f '.(.?. Cfjüodtrtu  hb.  III.  Vir. 
ey.  4).  de  Lib.  IX  (f.  i  J.  <y  J*ßini*mu  NovclU 
XV.  r) Ctncit.  tvtlugt*.  I.  c.  s)  Jufitm.  I.  c.  de  Zonn- 
nti  Schol. ade.  i.  C»KttL  Q.b*Utd»nntf.  t)  I.  x.CmL 
Thcod.  de  Dcnunciar.  a.  u)  Cominbui  a  Ludovico 
Pio  lib.  II.  Cäfumt.  c.  6.  de  ab  aliii  ap.  Mdrealfum  hb. 
L  Formal,  c.  %.  x)  Cncil  Sdrduatfe  c.  7.  de  Zentnu 
ad  c.  1 1 .  Chalcedon.  y,  Utcihil::  Primumuf  D*- 
frnfirmn  in  K6ü%  Concil.  Roman  1  i^GobUßum  To.  I. 
Cunlht.  Imp.  p  51 .  1)  Lothar  ms  Imp.  apud  Btrubtr- 
dum  Eptfl.  1  }0.  Johannes  Imp.  CPtanui  ap..^«Ti>7*- 
lum  in  Concil.  Florcnrino  ScA.  VI.  e.  1  5.  ovo  conf. 
Crtyttk**  m  Not.  p.  ig.  Add.  Dmfrtfnim  Gloflar. 
Lat.  h.  v.Jjt.  Cttbofrcdut  GlolTär.  Cod.  Thcod.  ii~ 
gmoniut  ad  AUnnlfum  I.  c.  f.  2  <>o. 

6.  Unter  Die  £rbarmunga<frurDigen  ^erfo* 
nen  geborten  niub  Die  »Alten  verlebten  Uuttl 
u>elcbc  felber  niebt«  mebr  r-ertienen  fönten.  ^>ie« 
fenreiebtemon  unter  Denen  erden  Cbrijlen  niebt 
wenige.  u>ennctbDurfftigenUnte}balt/unD  \'a\h- 
Jete  aueb  ror  fie  wn  Der  üKilDigf eit  Der  SSrjfcer 
getniffe  2UImoicn  /  nacb  Den  3cugni?  Der  ubrulte- 
(leri  ©ert^enrt  a).2Jcan  riebtetetmef)  bernaebror 
Die  alten  ieute  getpitTe  ^)ofpltal  oulf 
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bt$  roe  leben  man  eben  DieflnorDnung  matbte/aia 
fcep  i®ittbm*unD$öaufm<£aufernb)*  (&Icicb 
fwc  manawbpor  ßranef c  unD  breffrafftc  feiere 
ober  Ärancfcn  *  £aufcr  tep 
rut>igen3eieenauffricbtete  c)  Derer  er|tctS(iN 
timg  rinerpornebmen  grauen  Fabiolas  juge« 
ülniebcn  ipirDd;>.  ©ietourDen  Obernüst  aHein 
mit  gemeinen  ConfensunD  auf  35eteM  Der  0 
H*  ig  feie  /  fonoern  »aud»  pon  pm\u  Acuten  gc|  i  i  ff- 
tec.  2ü*3  man  pon  Baiilio  M»  tpeifj/Da(j  er  pon  ju« 
fiRmmengelegte*  Mitteln  fclcbe  bcqvänu :(&ebau« 
o  aufgeriebtet/DicJfrancfcn  überaßet  jufäihen 
gebracht/  unD  gefoifle  £inf  ünffee  Dajw  geiuiDmeC 
bafre/  foclebe*  er  tfranetcn*imb  ^ii  in^n 
<5d)«(en  genennet  e).  (Sie  pflegten  aueb  fenßen 
getrifte  Kenten  Dabin  jupermacben  f;  unD  ge* 
meiniglicf)  mit  Denen  anDcrn  .^ofpitalcrn  unD 
<^a(tOdurerniuuerfmipfen  g):  Jimh  Die  £iv,n 
cten  Darinnen  öftere  jubefueben  unD  nierqpb 
eben  h;/  fpferoir  ferner  (eben trotten» 

:0  TtTtulluuiui  .-».pol.  .  b)  Phocas  Imp.  in  AV 
*eU*6tP<*lmDiäcoH*  lib.XVI.  Hift.  MifccU.c.  6. 
Ccrontoiomidt  Juftinianui  in  Novell*  I.  c.  memorat. 
ciLv*^'iiu  hb.  IV.  c.jj.  d)  Uicrowjmm  Ep.  jo.  e) 
<yrr^orim  Njzm»z.  Orat.  in  cum.  f ) i.ly.  C.  <eV  .SX  £f- 
%)  Eptfbä»i:t(hzr.  77.  h)  Qrtgortm  Presbyter 
in  Vita  (jregoni  Nazianz. 

7.(£be  «berbeo  rufcigen  geken  riefe  offentli* 
d)t  &n(talf  gemattet  nxrDen  fenfe/toarDfonficn 
tiacb  SWogliebf  eit  Der  Gebtpatben  unDtfrancf  en 
gertHrrtetunDgepflcgef.  £)ie  goflecten  »urDen 
web  baut  angcfpanD/  naet  JuiTini  ^eTAntnif 
i).     artete  ftcf» auef» efn  icDer  Sbrifl  infonDer* 
fr it  ocrbunDen/  a \:>  tponu  fte  fieb  unter  einander 
bereitet) ermabnten.  2)enn  cd  fciefie  bep  ibnen : 
2Bir  muffen  unfern  famtf  eniönibem  bco* 
fpvm  icn  / fnaleieben  Den duffaftigen /  unD 
anbern/wcll  fic  nnfere  ©lieber  fmD/bcnn  fic 
finbnitbt  iidcin  M'irfftlg/  fonöcrn  autb 
fcbUMbunDbcn  meiiren  abfebcnlicb.  Stent 
Ihr  ihnen  nun  nid)t  mit  löelbbenfyrimjcn/ 
fo  wartct/fpctfct/verbinbct  fic  k).  fallet 
ctman  ein  armerUa/tar  116  por  beinenguffen 
nltDtr/folagbttöboeb  blciöcmcinfcbatfc  bo 
tPtcjen/Dic  ibr an  ben Üfeb bed^rrn  mit 
cinanber  fiabt*  <&  miitfc  bid)  Decncöefuniv 
beitunb  bicSßunbcnebrifil  uberreben/ba* 
mltbuerlbfctbitlO.  2>rummug feiner Die 
Srancfcn  wrßumen/  ober  cö genug  fcpn 
laffen/  »enncrfpriefjt/  erfjabe  ntd>t  Menen 
unb  aufwarten  gclcrncr.  2)enn  wer  fei« 
nc  34rclfdf clt  norwcnbct  /  ober  ba§  al 
nidjr  gewohnt  fen/ber  wiffe/ba^er  balb  t* 
ben  in  fc(d)  CJIcnb  geraden  f  an.  $>a  wirb 
<r  erft  erfahren  /  bag  criinperftinbiggc^ 
tirti>ctlcr  Imtc/  wenn  ihm  eben  ba*  aefdjic« 
btt/tM5crflnbcrn  aetban  bat  m).  (Jö 
i|i  gwifj  eine  gveffe  Sreunbiiebfeit  unl 
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39ar mlKreigf  dt  /  wenn  man  ftranef  c n  j u 
.ftulffcf'ommt/  f?e  vei  stieget/  wartet  unb 
aufntitit.  2öer  baö  tbut/ber  brütet  ©Ott 
ein  kbcnbigcö  Orfer  /  unb  wa$  er  bem  an» 
bern  in  ber  3cit  gibt/  baö  wirb  er  \>on<QDtt 
empfanaen  in  ber  (Jwigfeit  n\  tHtfci 
tftut  ein  aro§mutbiaer  ^IjrifJe/  bag  er 
Scranefebefiiebnmb  pflegt  o>  $>cr  jenige 
ift^tijfttbeilbafftig/  b<r  bieXraurigen 
mitleibig  tieftet/  ber  bep  bem  kramten« 
S3e«e  jißet/  nicf>t  ba§a  auf  bie  Gvkföafft 
ale  ein  23ogeitfcHer  laurtt/  fonbern  bag  er 
bie  ftranef  t)ett  unb  (5cbmer$en  mir  feiner 
forgfaltitjen  Aufwartung  Hnberc/  unb  be« 
abijemattetenfpatienten  mir  jureben  trbfh 
imbermabne  p;.  UnDppnfolcber<pfn'ebtftbU 
re  ti  nicmnlö  an  ii6t|?igenUnterria>c  unD  poreref* 
lieben  krempeln  q). 

j)  Apol.p.  II  98.  k)CregcHiu  NsihmzrrmOTau 
de  Pjup.Am.  Q  Idcm  Orat.  de  Bapt.  m)Jußinm 
Mtrtyr.  EpiU.  ad  Zcn.de  Seren,  p,  514.  v^LJ8*wim 
Itb.  VI.  c.  1 2 .  o)  tdem  Epit  c.  7.  p)  Amltroßm  Scrm. 
8.inPi:CXIX.  q)Vul  &\x(\-rt.L\bx\  dertfiutionrfn- 
firn.  crum  intcr  Opera  Jutußmi. 

g.^retpncUitbcÖorgfaltaberwrMf^ran* 
cfenleucbtetaul  aUen  tyren  übrigen  ©dbrlflFtcrt 
t)erppr/a(fo  Da^autbDieJ^epDen  felber  btefed  an 
ibnen  rübmtenrunD  bef  ennten  ;5iefe^  Wäre  bet 
driften  ^erriebtuna,  /  bag  fic  bie  armen 
unterbi  eiren/ bie  ^rouefen  anfalle  Söeife 
crapKf eten /  unb ibre  fämtitXtifxt  mit 

Sinjcncncurirtcnr;.  %£it  Denn  Cornelius 
attein  pen  3vom  melDet  /  Daf  Da  fettf} no^  unter 
Den  Verfolgungen,,  in  Die  icro.franete  gebrecb« 
,  liebe  unD  perlaffene  »perfonen  pen  Den  Üprifki» 
Unterbalten  fpciDen  s;,  ^)ergleieben  n>ir  pon 
Denen  unter  Maximino  beo  Der  gleiten  J^un» 
ger^uotbfebon  oben  etfeben  baben  r).  UnD  bie* 
fe  ^iebe^«^e|eugung  gegen  Die  öcb toacben  ww 
ben  Den  erfien  öbrilten  fo  gar  gcnj6bnltcb  /  baß  ei 
eine  pon  Den  notfrfgfien  Verriebtungen  eine! 
fpabren  €  t>ri|ten  fepn  mujle/  rote  Dorte  einer  Deß» 
ivegen  Die^benibmet  ^luifeben  jfpeuen  tpabren 
t>"  tni  ic  ;i/  tveil  fte  bepDe  por  einanDer  ungebinberf 
*  Die  Jtrancfen  befueben  tonnten  u),  Qabinge» 
gen/  toenn  eine?  Dapon  bepbnifeb  unD gottloj} 
roarc/folie^c  jumCfrempei  Der  .Vur\n  Das 
,  3Belb  nitbt  Die  fcbtoacbcn^ruDcr  bet'ueben  ba0 
,  fie  Dtirfffe  auffallen  (Staffen  in  Die  J^ütren  Der 
1  Sinnen  berum  geben  x)  ^6lagealerfonDer» 
lieb  Denen  i ek ei  n  Ob/  Die  .K  rr.net.  n  m  bc  fueben  / 
pomrbmiieb/  Damit  fte  Dicfclben ; u  einem  fetiigett 
SlbfcbieD  bereiten  belffen  mocbten/unD  Denn  aueb 
Damit  ibrer  oefmv.cbkit  m6glic()ft  ^eratben 
rpare.  &t>  rparD  ibnen  nicht  atte>n  bernaef) 
DurcbgeiPifTe  Sa^unqcn  Dicfce?  auffctlegt  y;, 
fonDem  nueb  oon  VeiDdnDigen  erinnert  unD 
btPgebraebt/  alfo  Daß  einige  mit  groffen  <£rn\1 
Vinn  t  ba|»n 
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tatin  Pie  ihrigen  anhielten  l  unb  wohl  nicht ©r* 
inneruntf  cc3  göttlichen  Bericht*  ermahnten  a ). 
9Bie  auch  hernach  tit  .Rrrcben'Öiener  unP  ?luff« 
fcber  fonPerlicb  bie  InfpeÄion  über  Pie  Medicos 
anP  JCranctcn  SEödrtet  Rotten  b)/  Pie  man  Pa- 
rabolanos  nennte  O/inglricbeniiPr*  biedrem« 
<fen«J^oft)itdle  unP  ihre  \Ilern>ÄleeT  cPer  r*ro- 
xi/w  d).  2)ie  rePlicben  Stofffebtr  nahmen  (ich 
Der  ötftfca J)cn  ouff aile  3öeife ait /  oKo  Pa§  fie 
fie  juglcitb  nacb  ^Bermc^en  mit  ?lr&ntp  ve  rforg. 
{en/etroaPimlifbeJ^aUr)«  Littel  reiften  e)/ 
unP  rcobl  gar  r  rn  Pen  armen*  euten  geh  riet  rmtr« 
ben  pirjfrancf  betten  jubefeben/ unp  ihnen  OJafb 
ju  fc&affcn  0. 

r)  Neäariui  Paganus  Epift.  ad  A*g*ßi»*M  inter 
Epiir.hujus  154.  s)Epur.ap.  Euftbimm  lib.  IV.H.E. 
c  4  ? .  0  Idcm  lib.  IX.  c.  g.  u)  TtntJliMU  lib.  II.  ad 
uxuremc.  8.  x)ldcm  ibid.c.}.  y)\n  Con/itr.  Apoßtl, 
lib.IV.c.i,  3cdeDuconi»lib.  lll.c  1 9.  Conal.Aur<- 
Lutn/i  V.r.  1 1.  de  alibi  z) Qfrumu Epift.}6.  ad  Prcf- 
by  1. de  Dut.ii.01.  a)  Grrgorim  AI.  hb. 1 1,  cp. j.  ad  Can- 
lianum.  b)l..}i.  CW.  TtccJ.de  Epifc.  de  1. 41.  ibid. 
quo  conf.  7^-  Goib-jfrcdui  in  Not.  p.gj.  c }  lbid.de  ap. 
Cdlmm  Rbodtginitm  hb.  XXIX.  CIL  d)  Jißim4nm 
NevtDJ CXXl IL  c.  1  1.  e)  De  Arhaoalio  Grrgorhtt Na- 
iUnz,  Orat.  de  co.  f  J  De  Cbryßftimo  Tbfdorüm  lib. 
III.  de  Laud.  ejus  ap.  Pbotium  Cod.  37 }. 

6.  ,Öie  übrigen  frommen  Cbrificn  nahmen 
fiel)  Per  c3c5»«t)en  nitfx  toeniger  an  /  role  et  fo 
piele  febone  Krempel  auf  »elfen  /  fcnPcrlicb  getf  • 
feclt  a,cr  ©eitof^erfonen  /  altf  melcbe  fontcrlid) 
ju\Berpfa.qung  folcberieutegtfcfiicf  t  unb  notbig 
finP.  *Bon  Per  <)>aula  einer  vornehmen  frraucn 
(lebet  biefer  iob»©prucb :  SBelcbcn  armen 
<5terbcnbcnbat  fie  nitbt  angelegen  unb  ge- 
flcibct?  SBcldKn  tontten  bat  fie  nicht 
*on  ir)ren  Mitteln  erhalten  ?  @lc  fudjtc  fie 
in  Per  gangen  (gtabt  forgfaltig  au  ff  /  unb 
Weite  tö  redjt  pw  t&ren  (Schaben  /  wenn 
<lner  burd)  efnee*  anbern  ©peife  unb  $tt> 
$enen  urteerboteert  »purbe  g).  93on  ber 
Flacilla  Pe$  TheodoGi  ©emablto  roirp  in< 
gleichen  gefdjrieben  :  ©Je  trug  eine  fbnber« 
bore  (Serge  per  bie  ©  Atpacpcn  unb  (öc« 
breeblicben»  (Sic  gfeng  in  bie  Ärancf  en« 
Käufer  tmb  .frofpitaler/  biente  ihnen  mit 
eigener  £anb/  uuifd)  ihnen  ihre  (Schilf* 
fein  aus/foftete  bie  (Suppen/  gab  innen 
Jjeffel  inbie^anbe/  fdjnitte ihnen  sörebt 
por  /  unb  gab  ihnen  /ju  effen  /  (pielre  bie 
25c d>er  auö  u.  f.  W.  h).  3öeI0)el  au*  an- 
Pete  von  Per  Helena  t>erfi<bern  tooQen  i). 
Fabiola  ridjtere  auff  ihre  eigene  Soften 
ein  kramten» Jbau§  auff  /  faminlete  afle 
STrantte  unb  2Jerlaffcne  bahimin  /  pfleg» 
tebie^dnpatben  unb  Sibgcmatreren  flcif» 
flg.  Ja  tok  man  erjeblet  /  fo  trüge  f?e  u»ohi 
gar  bie  /  fc  an  ben  abfä)eulid)fftn  Äranct1' 
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Reiten  lagen  /  auff  Ihren  (Sdjuiiem  r>fn^u  / 
wuf*ebiegreufichften  2Bunbenfeiber/  öic 
ein  anberer  wehlfaum  härte  cmftbtn  mb* 
gen  k).  3Brldjeä  aiub  vielen  anbernnacb^e' 
rübmettüirb/  fewobiafiannö  ^Beibf»<per« 
fönen  /  fo  mobl  pomebmen  alt  geringen  I  j.  ©n 
reieber  Äauffmann  mit  Sttubmen  SJpollomuÄ 
legtfrfnb  fonPerlitb  Parauff/  Pa^  er  Pen  Krantf  en 
unp(f  infamen  mit  ftrttenrp  ^ufiattenfam  m). 
SSobepein  £if}orirul  »ünfcbef /  ba§  PieMbte 
reitbenÄauff^euf«  unb  anberenaebrbun  motb« 
ten/  unPibr(5JelPnicbtfonfl  fo  uncprifilitb  eei> 
ftbroenPen  n>  Victorias  ein  groffer  J^en  n»ar 
fonPerlitb  fleißig  um  J?rancfe  unb  ©terbenPe/ 
er  fam  fatfnfe  »onipren Letten/  unb  traetirte 
fie  febr  mit  Jobig  o).  ^fti  frommer  2tufffeber 
mit  IHabmen  Deograrias  ruar  fo  begierig  bfe 
armen  ^Dertriebenen  unb  J?raiitfcn  in  Äricge^ 
Seiten  ju  «erforgen  /  baf}/  aif>  er  fon|i  feine  §Je- 
legenpeit  batte/  er  f?e  in  wepen  Äirdjen  be« 
herbergte/  barinneu  Söctren  machen  lief?/ 
unb  fie  alfo  fpeifie  unb  pflegte  p).  ©o  er« 
triefen  Pic  2lltenibren(frnfi/  ba§fic  gerne  Ib- 
ra! ^)(frrn  ^(5 fum  in  ben  Ärcintf -:n  be- 
funden/ iw'e  einer  wn  einer  frommen  grauen 
rülmet  q). 

g)  Hitr»*jmtu  Epifl-.  17.  ad  Eußoch.  h)  Tbtodtrc 
mLib.V.c.19.  /'^aiüwDwrajraiilib.XIII.  Hift.  Mi- 
fecll.  C.  10.  i)  Tli($dor.  hb.  I.  c.  I  Oc  Htfior.  Trtfdrt. 
lib.  1 1 .  c.  18 .  ki  Hi*ronymm  Epilt.  30.  I)  De  Galdea- 
no Viro  Confuiari  hUrtyrotoginm  Rtm.  d.  XXV.  Jua. 
de  Ephraim  Syro  Stmten  Airapbntfln  apud  Sitnum 
Tom.  IV.  d.  1,  Februar,  de  Gratuno  Aug.  Aufemiu  10 
Cr  jt.  Ad.  ad  cum.  De  Anibc hno  Cancuaricnfi  EJimt. 
rwinV1raap.ArrranffT00r.il.  die  11.  Apr.  DeOth- 
imaro  WsUfrübuSintbo in  Vita  c. ). de Eliläbciha  Re- 
gina Hungarrc  Sunui  Tom.  VI.  d.  19.  Nov.  Sic.  m) 
Stummm lib.  VI.  c.  2  p .  n)  Oßtnder Cetil.  IV.  H.  E. 
lib.  III. c.  4  j.  m)Submm  AfoUiiurmMb.  VI  «p  17  p) 
yi£hrütütn/ü  hb.  1.  Pericc.  Vaadal.  cj)  Httrtnywnm 
EpJ}.  ad  Dcrmetr. 

10.  ®egen  We  lobten  batte  aueb  bie  iiebe 
beröbrifienniebt  auffgebört/  fontern  eoie  fie  fie 
annoeb  Per  (Seelen  nacb  uor  ibre  S^niPer  unp 
Schtt>e(iern  r)/wr  ibre  2)iit.€rbcn  unp  Dieicb^ 
genoffen  bielf  en  %)i  alfo  blieben  fie  nod)  mit  ibnen 
»erbunben  in  «Siebe  unb  ^Bereinigung  r).  Qabe* 
iTveiMavcn  fie  aud)  niebt  bie  Leiber  Per  ^eiligen 
nacb  3!)?öglicbf  eif  ju  bcflaften.  3ttwr  roerpen  roir 
unten  bep  ben  $egrdbnißcn  feben  /  Pa$  Pie  nah 
ren  Briden  /nnpfonpet  licb  Pie  iTWartprer  eben 
auff  Die^erforgung  pe^  ieibe^nacbPem  '^oPte 
nicht  fo  gefeben/«W  Pie  Ungläubigen/  Pa  ibnen 
gleich  »iei  ger»efen  loie  uft  ido  fie  begraben  n>ürPc. 
äüeine  fte  wehrten  boeb  feinen  iprer  SDifttJbri. 
fien/  nxrai  fte  ficb  auch  nacb  ihren  Sobc  ihrer  Lei- 
ber annehmen  nodten  /  gleitbroie  fie  tle  ecioa  auch 
im  {eben  nerforget  gehabt.  5Ufo  fchreibet  maa 
»on  einer  grotTen9>(|bicn$  ,u  ftleranpria/  b.ip 

gieia> 


3fcfc6n)oM  viele  SSrfifecr  auö  ftbcrfcftwitg' 
lieber  l'icbcbic  Ceti?«  Der  heiligen/  wenn 
fie  Herben  wollen/  In  bie  ?(rme  genommen/ 
leiten  öle  ftugen  augebrueftt/  ben  S£?unb 
berfdjIcfTcn  /  unb  inniglich  311  guter  Üc^t 
umfaflTct  in  einem  «Sinn  unb  &cr&cn/  nach 
Ihren  lebe  aber  ihre  l'eidjnamc  obgetra* 
Wen  /  unb  jur  JÖcgrJibniö  affcö  ongeorN 
net  fcaben  u).  Bon  welcher  Öorgfalt  wir  un« 
fen  bep  Den  SSegräbniffen  mehr  boren  wollen. 
DJian  wcnDctc  auch  unter  anDcrn  ca$  in  Der  ®  c* 
meine gefammlcteSJelDDaiu  an/  ba£  bie $tr* 
menbapon  begraben  würben  x).  ©eichen 
5lef#  auch  Privatleute  auff  ihre  eigene  Unf  dien 
erwiefen.  911*  jum  Krempel/  jener  befebrte  ^fu« 
De  febr  bduffig  iutbunrftcgte/  Der  neben  feinen 
reieben  Wimpfen  aueb  Die  armen  Beworbenen 
luv  £rDen  beftatlcn  lief?  y; :  Unb  ein  anDerer 
frommer  üJianti'  Dem  em  gleicbeö  naebacrubmet 
wii'D  z).  cin|l  bco  einer  groffen  junger** 
Olotb  Piel  Jcute  Dabin  (färben  unD  DieGbrifhn  fie 
nid)t  alle  ernebren  fönten/  erwiefen  fie  jum  we- 
nigen wo«  fie  pcrmoebtcn/  unD  begruben  He 
Verdorbenen  a>  JnfonDerfceit alertbaten  fie 
foleben  litUt  *  &ienft  Denen  aftiirtprern  unD 
3eugen3KfTue£tf|tf/  welche  um  Der  ©arbeit 
willen  hingerichtet  waren  /  fo  gar/  Da§  fie  aueb 
effte  Darüber  betreten/  unD  Deswegen  gleiche* 
3>Dc$  tbcilbafftig  wurDeit.  Unter  (0  Helen 
krempeln  rotfl  ich  nur  etliche  erwebnen.  iueina 
eine  epfferige  Gbriflin  nahm  fid)  fbnberlicb 
auch  nebenfr  ihren  anbern  tycbcfrSBereJcn 
her  ^cgriübniö  DerSMrtnrcr  an/unb  trarD 
nach  ihrem  lebe  gleichfalls  neben  biefeibc 
in  eine. WMc/  Mcfi'cfclbft  cxbaim  hatte/  be- 
graben b).  «Perpetua  begrub  ingleicben  in  Den 
Seiten  DcrBerfdgungen  viel  &ie&name  Derlei- 
lig  n  c).  2lnDcrcrt,ugcfcbwcigen, 

r)  Cjprijmm  Epifl.  i .  1 1.  &  6g.  PsuUnut  Epift.  zo. 
Ic  Cann.  de Obitu  Celli  ftlüqtt  s )  Ephef. 1 1 1.Pct.  III 
7.  Grepriut  Mtzism.  Orar.  de  Paup.  Am.  Ambn>ß»t 
lib.  de  Tob.  c.  1 4. 3c  Lib,  V.  ep.  j|.  flee  i)Dio»tfnu 
lib.de  Hier.  Eccl.  c.  7.  Httronymw  prooera.  ad  Lib. 
XVII.  in  Jeki.  u)  Emfebim  lib.  VII.  H.  E.  c  11.  x) 
7<T/»fl/4»ro#ApoLc,J9.  y)Soentes  lib.  Vll.  c.  17.  z) 
Vitx  Patr.lib.  Il.c9.ÄcPafadirui  CHiltor.Mon. 
gypr.dcPatermuthio.  *)Eufeb.bb.  IX. c 8.  b;A/-»r- 
tjrolagium  Rowjn.  d.  XXX  Jan.  c)  Ibidem. 

11.  (fben  fo  liebreich/  mitleiDtq  unD  brüderlich 
erjeigteman  ftcf>  gegen  Die  äJMrtprcr/  wcflftc 
ned)  lebten  /  unD  etwa  umGbrifti  willen  in  <$e* 
fangniffen  oDcr  fontfleiDcn  mulren.  Sic  erinner- 
ten fich  immer  Der  ©orte  fymli/  baß  fieber 
(Bcbimbcncn  gcbcncfcn  feilten/  alö  bie  im 
(öeift mirgebunben  waren/  unb  berer  bie 
Ubdö  litten  /  ate  Die  au*  ned)  im  ftleifrf) 
Waren.  Sbr.Xlll.3.  3uma!  Da  fie  nebenUTi- 
motheo  fo  treulieb  geroarnef  mvm  /  baß  fie  W 
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»eDer  feibfi  be^Seugnifftölbrcö^^iKin 
febimen  foüten/  ned)  (einer  (öctumDenen/ 
fonDem  weimcbr  benDem^t»angelio  mit  Ue 
belö  litten  nad)  Der  ^raffl(öOrtcö. *im. 
1.8*  ^leicbfftc  er  autb  Oneßphorum  unD  fein 
Kmfi  De^megen  rühmet  unD  fegnet /  loeil  fte  ftd) 
feiner  Letten  niebt  gefebamet/  fonDcrn  ibn 
oflfrmflWera.t»icf  et.  p.  16  ©er  Den  Damaligen 
beDringfen  unD  <tofTcrlid)«eleliDen  3u(lanD  Der 
CbriMl>eDencfet/iDfe(ieaIlen  2J?enfcben  auff 
Der  5ßelf  jur  &(hmafh  unD  ©pett  berum  gien* 
gen  /  unb  ein  (Scbaufyiel  unD  (Kreuel  waren  Den 
JjcvDenunD  Ungläubigen  /  Der  fanleicbt  erad» 
ten/  Da§  ein  groffer  äJfufb  Daju  gebiret  b«be  / 
tuenn  ficb  einer  Der  £D?irtprer  niebt  febdmen  frH« 
te.  Öiefe  faßen  als  Die  a*rg|Hn  Ubeltbater  in  Den 
greulichen  (SJefangnifTen/fmirDen  »onDen  Jjep» 
Denau^  fcbarff)lepern>abrrt/n>((cbe  genau  acf>t 
batren/  roerbeufbnenau^unD  eingienge/  mit 
'ibncucorrefpondirff/oDcrfonf}  fid^ibrer  t&cil* 
baffrig  machte.  ^)aDurcb  wurDen  nun  folcfc  / 
M'e  (itb  Der  SÖWrfprer  nicht  fchdmf  en/a  WbnID  wt 
unebrlich/  infam  unDoblibeuIichgebaKen/  unD 
mufifneben  Die  Scbmacb/  Gerung  unD  tvobl 
gar  folebe  Starter  IciDen/  al^  jene,  ©er  nun 
bier  nicht  aOed  petiiUignet/  unD  Die  £  rafft  De?  r>. 
^\r}ct  in  (ich  mdchtiglich  mircfcnD  f)Mtt/  zu- 
gleich auch  in  einer  bcruMcn  Zuneigung  unD 
briinmgen  (iebc gegen  Die  ^ruDer  unD  Scbioe« 
{kan  (tiinDe/Der  n>ar  ju  fchwacb  folchc^Sc^ucbun» 
gen  gu  ertragen,  töty  ti  alfo  ein  feine«  3«'^«» 
DernjabrcniiebeunD  Bereinigung  n>ar/njcnn 
ein  Öbrifle  fich  Der®ebunDenen  De«  J&(Jrrn  nicht 
fd)dmete/  unD  noch  Pieliwbr/  menn  eribnen 
n>ircf  lieh  bepfktnD  unD  J^anDrcichung  iKu. 

ix.  BonDiefer  iiebe^^ejeigung  Der  (Jbri* 
(len  gegen  Die  SWartorerinfonDerbeit/  lieffen  fich 
faft  unehliche  Krempel  Darlegen  /  wenn  e .<  nicht 
|u  locitlauff t iii  würDe.  y:b  w.il  aber  nur  Die 
mercfiDÜrDigften  bernuö  Icfen/  au«  welchen  fo 
Dann  Der  gottfeclige  {efertwi  Den  übrigen  leicht 
einen  begriff  haben  f  an»  Unter  Die  3f  ugniiTe 
bieoon  geboret  it>oi  biaigÖieSScfdnftii^unD  ^2ln» 
meretung  eine«  JpcuDcn  /  Der  «war  Der  Triften 
Dabep  fpotfef  /  aber  eben  b  eDurch  Die  ©arbeit  an 
^ag  legt.  €r  faget  /  e$  fei)  ein  (Jbriflc  mit 
Sftabmcn  Peregrinus  eingebogen  worben/ 
ben  jwar  bie  anbern  ^ti  erthjerne  auff  alle 
mbglichc  Qöeife  lc§  gemacht  härten.  SBcil 
fie  aber  (ich  vergeben*  bemühet  gehabt/ 
bitten  fie  bceh  von  feinem  2)icnft  unb 
5(tiffit»artung  gegen  ihn  etwas  erman* 
gcln  latfen.  üDa  hatte  man  gleich  frühe 
wr  Xag  etliche  alte  Qßeiber  um  baö  ®e* 
fangniö  herum  gefehen/  bie  jti  ihm  ge* 
iwit/unb  ihm  £anbrcicbung  gu  thunpep 
lanat/  welc&e*  er  fpottifch  genug  befchreibet. 

?«nn  9  3Kan 
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SRan  f>öf»c  aud)  unter  anbern  atlerbanb 
(Speifenju  ihm  hinein  getragen  /  unb  t?d) 
bcnbemfelben  unter  einanber  ton  ihren 
fingen  unterrebet  d).  Unbbiefe  ibre  3i?c»fc 
fcrfcijfüicsfn  ficC^ri^cn  gar  nicht  »erbendem« 
Den/frnDerngeitnnben/Daf?  ibre  Bufffeber  unter 
ibnen  reu  Den  jufammen  gelegten®elD*;J)iittclH 
auch  Denen  Gefangenen  rtjrcSfotbPurfft  reich» 
ten  e).  ^eftaßt  etn  ^dn &cn  audS>  bef «nD(  t»or/ 
lote  Die  ÖVriftcncinnnDerfc  fteifpg  befuebfen  unD 
»erforgeten/ob  fic  c?  gleich  gerne  »ernwbren  tool« 
fcn.  WogeDtncfeteinertH>nefnem<fbri|Tlic&en 
Söeibe/  tr  eich:  einen  ungläubigen  97(ann  Ntte  / 
ba£  (je  nicht  türffeju  benen  SRärrnrern  inö 
(öefangnit*  geben/  unb  ihre  Letten  fiifftn 
0«  52eld)c$  tuffen  »erretten  au«  tittt  unD(£br« 
erbietung  gegen  fic  3eugen  tjßrifli  unD  ibre  W» 
ben  gefibabe/  nicht  aber  aur»  einen  Aberglauben  / 
fon : i  rn/  nur  /  Mi'.  |ie  a(lc$  vor  gut  unD fcelig  er* 
flärten/ttKiöum  De*  Flamen*  je'öll  -ix  uicii 
«uSgefranDenroarb. 

u ;  Liicur.M  de  Motte  Peregrini.  ej  Jafimut  Mur- 
tyr. Apol.  II.p.  6g.  f)  JmuUnnui\h.  II.  ad  Uxor.cj. 

ij.  fugten  auch  Die  ftefnbe  ber  ©arbeit 
mit  XiflunD ©eroalt  Di«Gbriften»on  riefen  ixt* 
be^Öienften  abjubalten/  tbeil«  aui  SfteiD  unb 
STii^gunlt/roeilfiefitbfcndinen  mutfen/  Pap  f?e 
ben  3t)rigen  niebt  gleiche  Sreue  und  öienfimil« 
luittit  eroiefen/tbou'  aueb  aue?  95o»)beit  unb 
Erbitterung  toiDrr  Die  .^eiligen  /  Denen  fie  nic^t 
Dae»  (eben/  rief  f»eniger  einige  JFjülffe  unb  la* 
bunggonneten.  Waffen  bie  »erfolgten  unb  ge» 
plagten  (rufe  Heraus  greife  <£r«wicfung  unb 
3rc(rgencfFen/ioennfieDie<.iebe  unb  3reue  ib« 
cerSßniberairoerfubren.  £ie9Dorforge  Drrfel. 
ben  ioar  fo  berplidv  Da§  Denen  gefangenen  .L\  a  r 
ti,M  ern  nkbi?  im  ®efängnifte  abgrenge/ttrie  einer 
Danen  an  fie  febrf  efc  in  bem  95ud)  an  Die  :V?drtp* 
rer  im  ®ef<mgni|Te.  Gewinnet  euer  (Seift  im 
Srerif  er  nicht  mehr/  aß  baö  ftletfcbperlie» 
ret?3ö  ber  l'cib  verliert  nicfjtö  was  nöthig 
ifr/burrf)  bie  23crforgung  bcr©cmeine/unb 
baö  Ciebeti=J*$euerber  trüber«).  Oarüber 
»urbennun  viele  ©laubige  ergriffen/  geftrafft 
unb  getoptet/  gleich  al*  obfieDitgrefre  Ubeltbat 
begangen  batten  /  tuenn  fie  ibw  SBniDer  »erforg« 
kn.  Licinius  Der  3pranne  lief?  Die  jenigen  mit 
gleichen  SePebimicbten/  tuclcbe  Den  (&cfange* 
nen  95armber$igfeit  ertofefen  batten  h).  & 
»erbet  aueb/  bog  feiner  ben  ©efangenen 
unb  Verfolgten  burtb  2tarreidmng  ber 
(Spcife  eine  (Stttthat  trweifen  foflte/  nodj 
ficbber  Jbungerigen  in  ihren  23anben  er* 
barmete/  aud)  fonft  nicht  barmherzig 
fenn  bürffre/  ob  lfm  glei*  feine  97atur 
baut  bewegen  mürbe  i).  ©elcben^efebl 
bie  €b#en  mit  OCecbt  ver  unfmnig  /  btfna» 
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Hfd)  unb  unmenfd)(id>  {Heften  k).  2)ie  (itt 
aud)  fend  Daran  »enigfebrten/  unbDeftvegen 
bennod)  ibre  (iebe  nid)t  utirerlietTcti  /  ob  fie  frben 
mit  (eib'Unb  (ebene?  '<&ct"al)r  i{nt  trüber- 
5>»lid)t  abllatten  mu(leu.  JJnbeffen  toiirDtn 
mand)e  Gbrtflenfo  febrpernjabret  unD  wn  ibren 
SJrüDern  abgefenbert/ba^  fie  bif  iceilen  gar  J^un» 
ger*  fhrbeu  muilen.  'Hii  Porten  ein  2J?arfpr  er 
awibemÄereter  febriebe :  2öfr  (jdben  nun 
in  bie  e>  Jage  nur  einmal  bee? ageö  etn  me* 
nig  SBrob  bef  ommen  unb  Staffier  naa)  bem 
SRaatf  1).  ffinanber  Agapitus  warb  in  baf 
tiefflfeC^efimgnülgenjerffen/  unb  mufTe  4.  <age 
lang  junger  leiDen  m).  SBewn  aueb  einer 
mit  SRabmen  Hyacinrhus  Harb  n;.  UnDpon 
biefer  Art  ber  harter  f* reibt  einer  /  bie  Qhrü 
fron  mittlen  offt  im  ^ertfer  junger  unb 
£nuTr  leiben/  unb  frtegten  enttpebergar 
nia)tö  ober  fc^r  wenig    effen  o). 

g)  TtnmUitMtu  lib,  a4  Man.  c.z.  k)  Eufckiut  lib. 
X.H.E.c£.  &  //.;,»;*  hb.  1!X  H.E.  c  4.  i)  Idon 
lib.  V.  Vil  ConlUnt.  c.  5  4.  k  }  Ibid.  I)  Lucunui  Ep. 
ti.  ad  Cjpridnum.  m)  ^dtaV  Vtnmcnfs  in  Martyrolo- 
gio.  d.  IX  Kai.  Sept.  n)  MftynUg.  Rem.d.  V,  Noo. 
J ul .  o)  TertuWunm  de  Jcjuo.  c.  1 2. 

14*  35eü  mm  bie  ^promien  alfo  unbarm* 
berbig  mit  Denen  (Jbrifien  umgit  ngen/  unp  ibnen 
bep  ibren  febroeren  ©efönqniiTennodjDaju  fei* 
nen llnterbalt  reirbten:  ©o  fimDen  Die  anDcra 
Deflonetbiger/  fidjibm  meglicbll  anjunetmen. 

Diefem  53orfa$  fcbriePenDietu  OCom  r.n  Die 
juCartpogo :  JDlc  SBittbcn/  Äraneten  unb 
Jbou^annen/  Wie  aud)  bie  in  ©tfängnif- 
ftnmären/  famt  benen  ffruiantcn  muften 
bie  J&anbreitbung  pon  beu  trübem  ge< 
nitfTcn  r).  ^"ä^'djen  <l>efrue;  »en  Stleran» 
c-ria:  2)ie  gefangenen  SWärti)rcr  pflegten 
pon  ben  trübem  reieblid)  gdabet  ,ui  wer* 
benn).  ©o  ermabnef  aud)  Cyprianus 
bie  eSdnen:  iDenenglcrmi'ircigcn  iötfen* 
nern  muf  man  fonberbare  Verpflegung 
tbun.  Unb  obid)  mo(  mei§/  ba^  pideautf 
ihnen  Pen  ber  Siebe  unb  (Sutthatigfeit  ber 
95riiberauffgcnomimn  tporben/  fo  mut? 
man  Urnen  bodj  alle  9?othburfft  reitben/ 
wenn  etwa  einige  brunterfmb/  bie  SUei« 
bung  ober  anbet  e  üebenö^irtei  brautben/ 
wie  idj  eud) gefdjrteben  habe  /  ba  fie  nodj  im 
03(tangnig  lagen  r).  UnD  abermal :  ^d> 
bitte/  ehr  woller nitfits  ermangeln  laffen/ 
ipaöetwaauff^uwenbenifi  an  bie  jcnigen/ 
wcldjt  ben  fy&cxiw  mit  glorwurbiijer 
(Stimme  im  (öefangniö  befannt  haben/ 
weil  bie  gange  ©umma  borten  ben  ben 
£ird>en*2)icnern  perrheilt  (fr  um  foldjer 
$hlUwiü(n/  bamit  ihrer  Piefe  in  £än< 
ben  h«t«»/  wopon  fic  ber  Werfburffc 

unb 
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nnb  btm  <£lcnb  etne*  ttben  Riffen tönten, 
©abep  er  aueb  vermahnet/  fte  feilten  jwar  Die 
23cfcnncr  im  ©cfangntv*  befueben/  ober 
n\d)t  fo  bauffenweife/  bamlt  fie  ntebt  ber 
Sei  nbe  SWi&gunft  crocef  ten ;  fte  foltcn  aueb 
im clmc In"  nur  cinanber  abnwtbfcln/  unb et- 
il er  um  ben  anbern  btngcbcn  s).  SSovaus  ib* 
rc  SÖotftcbtigfeit  fo  wol  als  anbere  (S5cfoo^n(?ef* 
ten  fciebcp  }u  mereten  ftnb  /  Da  er  aueb  ^uglcicb  ,qc- 
fcenef  ee/c>af?  bie  Diaconi  Dafclfyt  DaS  äbenomat)! 
g cbalte n  I;at*cit.  3V'U  folgen  SSefuebungen  aber 
brachten  nun  bic  trüber  Denen  befangenen  al* 
lerbanb  91otbDurfftunD  (abfal  mit/  fogue fjecö 
ttroa  fc  Iber  hatten,  'um  weniglten  bewiefen  fte 
mit  ifcren  bicftcn'^ufprutf)  aueb  ihre  unverrücf  te 
breite  unb  ^ejünbigfeit  in  Der  ^Bereinigung. 
5ötc  tfeSSefenner  juCartbagoin  einem  Q5riefT 
gcDcnctcn  /  ba§  fte  burd)  bic  SScfuebungbcr 
Söriibcv  cr<rt»i(f  et  toorben  /  unb  aücö  ff  len  b 
ber  ülad)t  bcwbein  troff  /  ben  ficamfelben 
Xaa,  gen  efTcn/wrgcffcnr;.  Jngleicbcn  /ba§ 
fte  in  lbrcr$?übfecllgf  clt  vem£(Frrn  bureb 
ibren  lieben  trüber  Lucianum  ^elabct 
uwrbcn/bcr  bicSftttcn  ttnbSKicacl  glcicbfam 
turd)brcd)en/nnb  igncn^lci  wmin  ^ret> 
in  (Scbuffcln/  b.l.  bureb  einen  Diaconum 

ben  Herennianum,  unb  einen  Carechume- 
num  benjanuarium  itnttcrgünglicbc  Cr  rc  i  - 
fc  gcrcicbct  /  ober  fte  ermahnet  unb  gerrc"  (te t  f;a  - 
bc  u\ 

p)  Epift. apud  J'.il  ftum  Not.  ad.  1  b.  Vf.  c. 

45,  cj)  Scrm.  de Pariut.  c.  x.  fJEpift.  14.  t)  Epift.  5. 
1)  Epift  Confeflbnifl]  Carthagin.  ap.  Btrommn  A. 
CCLXII.n.7.  u)lbtd.n.  Ii. 

15.  ©ennfonberliebefwa  ifa  3Jfarter«3>bt 
fe(t  gefegt  war/f  amen  Dfc  trüber  mxb  viel  ftcifH* 
ger/ufi  halfen  ibnen  nicht  ultciu  in  leiblichen  ?in- 
geleqenbeifcn/  fonDern  (tunben  ihnen  vornehm« 
lieb  mit  ber  g  I  i  che  n  r  m  a  h  n  um  c  n  unD  *ro|t  ben/ 
Reuten  fttbmit  ibnen  über  Des  J£>{£rrn  ®nabe/ 
unb  führen  gerne  mit  getforben/wo  es  beS^ÖaterS 
5Bi(lcgtfoeren.^IdFruduofusmm»crurtbei* 
let  toar/befuebten  ihn  bie  Jörüber/unb  freut> 
ten  ft*  mit  ibm/bn  fte  stifte/  ergebe  nun  gu 
einer  fo  greifen  £cr  jlitbfeitüber.  <5ic  beten 
ihm  an*  au*  bereiterer  üiebe  öllerbanb  (Sr- 
(fvittuna,  an/bic  er  aber  nid>t  nahm  /  bi§  eine 
3eitt?prteowatu).  ©ergleicben  Krempel  viel 
twbanoen  ftnb  x)  i  aueb  von  emfcelen  •perfonen/ 
oiciljiun  Diefe  {iebcS«prticbt  fcnbcrlicb  vor  an» 
bern  angelegen  haben  fcpn  laffen  y).  Pronius 
cinäRaun  voll  t&laubeuS  unb  beiligen  <53eiftcS 
firiebe  mä)t  allein  viel  23erantwerrun< 
gen  w  bic  griffen/  fenbern  fhtnb  au<b 
benen/  Mcjjulbm  ins  (öefängnig  famen/ 
mit  ^a$(icf)cn  unb  Iteblicbcn  Xreft  bei?  2;. 
Thrafoem  vornebmer  unb  reieber  iWönn  tbetf- 
■ttientnJj.  2!D?aitprernüberfWfigmtt/  mi  ju 
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ibrett  UnterbaK  n6t{)ig  war  a>  2IW  bie  e&rillen 
c i n ? niii i£<  hörten  iM |:  viele  ihrer  SÖnicer ; u  O^om 
axiren  gefänglich  eingebogen tDorbeu/  brauten 
ftebenfeiben  «Wbah  alle  nötige  ichenö'iViittcl 
jugefragen/unb  waren  ibnen  ein  grolTer  ^ro|l  in 
ibveu  febnjeren  ^rübfalen  b;.  ändere  verflercN 
ten  ficb  hier  unb  bar  beimlicb/  wenn  bie  3?erfoJ» 
gung  aQ$u  gro§  mar  /  bamit  rte  Die  trüber  beim* 
lieb  unb  etroa  bei  s?7acr>rö  befueben  mochten. 
©Ott  emeefte  unb  rufletc  auch  neef)itner 
kmu  att^/  welche  benen  iöef  cnnern  im  ©e# 
fangniä  bieneten/ob  rocl  mit  «Cebcnö  (§5efobr/ 
nie  von  einem  Eufebio  (lebet  c),  (£$  toagten 
lieb  aueb  tcol  ^briftltcbc  SöeiN«  'Perfonen  /  unb 
Dieneren  in  folgen  fallen  ben  ^eiligen.  "2\\6 
man  von  Lncma  liefet/  m»?  fte  bie  ä^4rtprer  im 
(§5efdngni6  Heilig  befmbet  habe  d).  Rubere 
reichten  ^umrocnigltcnoonibrer  J^abebar/  was 
etwanotbigfepnmoebte/  unb  feiner/  Der  an  ben 
^vrn  j^fum  warbafftiggloubefe/  tmboie- 
Srüoer  liebete/ehf  jogc  fitb  foleber  ©c^ulbigfeit 

11)  AcIj  uäuofi  ap  Haramum  A.  C(  LXII.  n.  ö j. 
x)  WA.njromus  A.  CCf.  n.  14«  &  CCLX.  n.  1 8  •  >  ) 
DeSeveriano  vuf  .\f.tr;j  rohg:Mm  RomA.W.  Id.Scpc.  de 
Praxe de  ht/trnrolpgiM  d  XXI  jul.  &c.  z)  Ernftkim  I ib. 
lV.c.14  a>Atta  Marcelli  ap  lunnium  A.  CCXCIIX. 
IM2.  b;  A^aPachomii.  ibid.CC CX VI.  n.  z 7  C)£»- 
/?i/«r  Hb.  VfL  c  11.  d)  Msrtjnlogimm  Rtnum,  d. 
XXX,  Januar.- 

16.  3J?an  f an  aueb  biefe«  bemeref en  /  baf  bie 
5ßdcbternnb  Diener  Der<55efdngniffe  bisweilen 
mm  benen  (Jbtiften  ftnD  begütiget  worben  /  Damit 
fir  fie  Depo  eber  unb  freper  ui  ben  S^drtm'ernge» 
laffen.  ©o  liefet  man  von  jwep  3JRdrtprern/ 
<pionio  und  ©abina/  Da0  fie  niebtö  angenom« 
men  ober  genoffen/  was  Die  ©laubigen  ibnen 
bargebraebf .  Söeil  ftber  Die  J^üter  fonfl  gewobnt 
waren  /  Da§  fte  von  ben  vih  unb  ^ugebenben  et« 
was  verehret  bef  amen/unb  biefi  S  Daber  um e  r  la  t". 
fenwarb/watffen  fie  fte  in  Das  tiefffle  <55efdngnity 
Damit  fie  ja  nicljts  $ur  <^rc|vicfung  befommen 
mb^Um  Vorüber  fte  aborgtcitbwol  DeniJQPrm 
mit  einartber  lobten  e;.  555enn  aueb  von  fremben 
Orten  etwa  ^brifTen  wobin  famen  /  fo  war  biefeS 
*bre  erfte  ^erriebfung  /  Daß  fie  Die  $W enner  m 
ben<l5cf3ngnnTen  befuebten.  Unb  fo  baft  bewlefen 
fie  ibnen  alte  m&glitbflc  i  icbeS.£)fenfre  /  Dienet  en 
ihnen/  wufeben  ibnen  Die  $üjTe  /  unb  jeigf en  fontf 
ibre  ber^litbe  Neigungen  gegen  Diefelbc.  ($5leieb. 
wie  man  folebeS  von  einigen  ftebef  /  Die  aus  $>etft» 
De  nacb  CXom  f ommen  waren  f).  QPben  folebe 
©illigf  eit  erwiefen  fte  Den?  nnbem  /  w* lebe  etwa 
in  Die  Sucbtbdufer/  in  bie  35erg«3Bercfe  oc)er 
fonfl  ui  anDerer  Arbeit  verDammt  waren,  üyo- 
nyfiusnihmeteeS an  Denen  ju  IXomt  2>fcfeS 
ifleure^Belfe/  baf  ifiraüenS3ntbernauif 
allc5trt(0iitetitbut/  unbalfebcr  Strmutb 
ber  ^ürfftlgen  aufftKlffet/  ba  l&r  aueb  ben 
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SörüUern  fo  In  ben  95erg-  lereren  fenn 
mügcn  /  barref  djet  g)-  $)on  etlichen  <£gppti. 
.  (eben  Öbriflen  jeuget  ein  altes  äKartprer^ucb/ 
ba§  |ic  benen  ^efennern/  Mein  Ciliciajn 
ben  iöerg*  Qöercfen  verbammt  gewefen/ 
iPimgft  gefriedet/  unb  barüber  ergriffen 
im t  en  hj.  Thrafo, beffen  ftbon  gebaebl wor« 
ttn  /  lief)  auch  unter  anbern  folgen  iDtörrorern 
ibren  Unterhalt  milbiglicb  reiben  ij/unbein  an« 
Derer /  Praxedes  benobmt  /  balff in  a0er  OTofb» 
burfft  benen/  fo  inben  3ucfc(»J£)aufern  arbeiten 
mujlen  k).  s21r.i>erer  Krempel  w  gefebweigen  / 
berer  mir  noch  eine  grcf[e  iUienge  bervor  bringen 
fönten/trenn  csf  nid)  t  unnotbig  fibiene. 

c)  Aäa  eorum  ap.  ßjremmm  A.  CCLIV.  o.  U.  f ) 
Ibid.  A.  CLXX.  n.  z.  g)  Apud  Enfiiium  lib.  IV.  c. 
I).  )n)M.inyrolo/>.Rom.6.  XVI.  Febr.  iJApudAev- 
jM«*v  A.  CCXC1IX.  o.  i  ».  &  Adonrm  in  M.uty ,  olog. 
d.111. 1dm  Occ.  k)ldemd.XXI.Jul. 

17.  Oergleitben  3 reue  unb  ®uttbartgf  cit  er« 
triefen  fte  aueb  gegen  anbere®  efangenc/i  ie  etwa 
aut  tBerI4umcun>)  unb  falfe^er  9lnflagc/oberin 
Kriege  ober  fonft  in  ber  fteinte  J>tobe  geratben 
unbfabep  in  Ubmi- rber  anbecer  (SJefabtunb 
tfle-tb  waren,  öiefea  rübmet  einer  von  feinen 
3ub6rem/  ba§viel(ß<fangencpon  ihnen  er« 
löfet/rielt»cnXobeöUrfbeilenbefret)ft/üi(l 
au*  ibren  Q3erboffr  genommen  worben  1). 
Unb  von  einem  beuibrnten  Ufytt  wirb  verf> 
ebert/  baß  er  autbnotb  in  feinem  eigenen  exilio 
viel  ®efangene»onbenSßarbaren  erfaufft  unb 
frev  gemacht  babe  m).  GJleichtvie  er  juvor  in  fei« 
nem  Slmpte  offr  von  ben  beuten  /  bie  feine  ©ut» 
wißigfeifgewult/angefchricn  tvorben/baß  er  bie« 
fem  unb  jenem  möchte  vom  &efiingni3Iofibclt> 
fen  n).  (Jin  anber  pflegte  bep  vornehmen  beuten 
nicbtlanber«  auömbitten/aJö  foIchCofcgelb  vor 
tie^efiuijjenen  nfi  9Ulmofen  vor  bte2)ürjf- 
tigen  o).  £a  auch  cinemalä  unter  anbernviel 
<2pii|llicbe3tangfraucn  gefangen  genommen  wa« 
ren/Dre  in  beitogroffcrer  ®cfabr  ihrer  Je>ufd;beit 
unb  {eben*  ftbwebten/  mürbe  uon  ben  SÖrübern 
willig  unb  reichlich  ®db  targefcbofFcn  ;u  tbrei 
35efrepung/  wie  e*  ein  tuValter  iWartprer  ru> 
met  p).  Unb  «ibergleicbenvotf»aenben  Singe« 
legenbeifen  warb  auch  nachmaß  unter  benen 
Öbrilllicben  Dbrigfeitcn  gemeine  2ln|t«lt  ge« 
martjf/  bat)  bie  J?rieg$.  (befangene  unb  anbete 
wieber  «uff  frepen  $u§  gefteOe  »erben  fönten. 
»Dergleichen  benn  Juftin  ianus  (bat/ ber  vergön« 
tti  baß  man  unbeiveglicbe  ®üter  belegen  per* 
fauffenbürffte/ bie  fonft  ber  Äfreben  jugebörten 
q>  Glicht  weniger  /  baß  pie  vermachten  ®elPer 
ju  foleber  Otonjion  unp  33efrepungber  ®efan* 
genen  feilten  angeivenbet  werben.  Unb  ival 
fonfl  von  foltber  SDorforge  mehr  »or. 

J)  Zntt  Vtrtmtnfu  Senn.  1.  de  Avant,  m)  de  Chry- 
(•ttotQoSnfmmmlto.llX.e.17.  a)  ZW«"/*  lib. 


III.  in  Cbrjfifl.ap.Pkotimn  Cod.  371.  o)  Ncbridim 
ap.  Hirronpmum  Epift.  <).  p)  CypMMu  EpiA.  6 i.  f\) 
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gen/barau5  bec  £  rnfj  in  bitfer  ÜcbcfJ  3ßcjeigimg 
juerfebenifl.  ^üon  Paulino  Dem  2lu<f|eber  ju 
■Jiolaei  üblen  bie  J^i|lprienni(bt  aflem/  ba§er 
viel  Unterbn'icf  te  errettet  unb  äuftjerirfx 
tet/ WeI(6tfonäene  erlebet/  »itl  ber  @djul> 
ben  balben  iperrjarfrete  au$  ber  ©laubiger 
S5ienfjbor?eit  bttreyet  babe  r).  eonbrm 
fie  gebeneten  auch  nacbt'olgenber  wunberbareu 
^bat :  2U$  er  aüeö  ouff  bie  (öefantjene  unb 
^rmengewenbttbfltte/  er  nur  hab- 
rjafft  werben  fönte:  battrfithenbiichfelber 
toor  tiner  Sßinwen  ©obn  bem  23anbalü 
ftben  Äoniy  ubergeben/  unb  ba  man  ihn 
btriiath  erfannte/  t)<it  er  aüc  gefangene 
*JanbM!cute  auff  bcö  ^bnigg  akrgönftU 
gung  mit  lid?  ^uritd6  bratbt  s>  QSrbep  fon» 
berliä)  feine  ©orte  erjeblet  roerben/ba  Ne  Sffiitf» 
we  ibn  um  J^iiiffe  angeruffen  parte :  D  25eib  / 
ich  habe  nichts/  baöid)  birgeben  fönte:  nüfi 
mich  aber  felbft/  unb  fjge/  fth  fto  bem 
Unecht*  NlVn  biefer  ^bat  ttt  guten  Paulini 
fallen  verfchiebene  Urfteile  bec  «Scvibcnten. 
Unfer  J^err  Caverilbmct  fieaul  ein  wunberba- 
res?  (Krempel  /  unb  all  eine  {>ebe  mit  Ol  acr>br  u  tf  / 
unb  eine  Hau  bie  mebr  gelobet  unb  vtrtvunbert 
al6  nnchgetban  werbe  p.  6ro.  ÜBie  auch  bie 
Theologi  bie  (itbt  titüt  froihen  ^anne«  boeb 
halten  /  baß  er  alle  baö  ©eine  angetranbt/  feine 
SSruoer  juernebren  /unb  bie  (gefangenen  jube^ 
frepen  /  woju  er  auch  einen  ©etlichen  Söevuff 
gebabfnach'Pf.CXU.9.  iue.Xll.5j.  n.  ®e> 
flalt  Picfel  (Krempel  nicht  allein  bep  ben  alten 
Cbrirten  befanbt  gewefen  ifi/  fwibern  ylemenl 
beieu^ct  ausDriicfücb/  er  habe  viel  gefannt 
unter  ben  Abritten/  trelthc  flth  felbii  in  bie 
Änechtfctatftunb^anbcbabin  gegeben  ba^ 
ben/bagficanbere  ivicbcnun  frei)  machen 
fönten /unb  »icie/  bic  ber  anbern  ^nethre 
worben  /  nur  bamit  fie  pon  ihren  lährlitbcn 
Cobn  bie  2>urjftigcn  erabiettn  /  fpeifen  imb 
unterhalten  fönten  u). 

f)  Ummavio  Viraap.  Sur  mm.  i)Grtgoriut  aV.  lib. 
III.  Dia),  c.  x.  & Mtrtyrobgmm  Rom**.  d.XX ti.  jun. 
t)  Cbrmmtim  L  oc  TbcoL  P.  1 1.  de  Paupc  rr.  p.  146.  E 
Vcunbui  laudani  propterca  Augußtntu  iib.  I.  de  Gr. 
Dcic.iO.&Epul.jp.  Ambrofuu  Epifl.  }6.  Hicnny 
aravEpiO.  14.  Crtjorim  Turtntnßs  lib.  de  Glor.  Coa- 
f  cir.  c.  107.     Epill.  ad  Corinth.  p.  70. 

19. 0 1  ich  t  i  befto  weniger  febrewet  ber  M\t> 
fiuö  in  bet^orrebe  von  tiefem  £?empel/e*  fchei« 
ne  mebr  etaa*  ungefchief  tel  $u  fcpn  /  [cen  feU- 
fame  fpoorfioosheir]  ait  eine  ncchfolgungö« 
wiirbige  unb  rühmliche  liebe.  9nm  if!  vor  allen 
fingen  ausgemärt; u  va\nW\$\m  otleintaiv 
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iff  anf  omme/  toie  Dcä  Cannes  J3er$  Damajjl* 
>r$i£>«  gertanDen  babe/unD  ob  Diefeö  tm&Iau« 
n  unD  foabrer  flehe  von  u  m  gefchefcen  fep  ober 
cf)f.  -öatf  Ic ote  iväre  nicht  ebne  i©iDerfpruc& 
(Öemiflene"  jufagen/  fojeigenatKÖ  alle  Um 
hiDe  Dag  erfte  flar  an/  unD  f  an  c  aber  o  tiefe  ©a« 
■c  nicf>(  nach  Der  >.J3ernunfFt /  viel  weniger  mnb 
r  t^igen  Gbri|ten<2lrt/  am  alltrivenigilen  nach 
iferen  eigenen  Sinn  beurteilet  iverDen- 
in  aitii)  irrM  Die  jjfucht  eine*  folcben  gelben* 
Raubend  :■  02 .VC en fchen  21 Ilgen  unge febiet i  unD 
unD  e  i  lul)  faVinen/gJeicbtoie  Die  meinen  ©ege/ 
irauff  der  ££ir  feine  J&eiligen  fiu)ret/ivunDer» 
in  (inb.  3"n?f ffen aber  ftefret  |ie  in  Den  Bugen 
>>Dtre*4an$ anDei $  au?.  3uma(>l  Da  auch  i h- 
luägang  Der  (Seelen  nach  fefcr  henlich  uub  fee« 
4/  au$  mcißcnö  nach  Dem  äußerlichen  erfprie(?« 
b  ivar.  ivir  auch  ron  Diefer  £lv.t  gefehen  / 
a£  Diefer  9Jc\aw  mit  feiner  minigen  ©claverep. 
•viel  acme^ftitgefangfne  erlebet  /  ebne  Daß  fit 
od)  oaju  Die  Ungläubigen  wn  Der  Vortrefflich» 
cirDer^lviitlitben  QBai  teil  unD  Der  tfrafft  Der 
»abren {febe iverDen liber  jeugi  baben .  CK  11  fo 
i  auch  |u  fiblieiTen  uen  anDern  vornehmen  be* 
ii hm tcu  {efrrern/  Da  (le  Die  Jttrchen*<&ef4tfe/ 
'eiche  unD  anoere  f  cilbare  Sachen  genommen  / 
no  im  Jafl  Der  9tot  b  ve  t  f  auff e  t  /  Da*  <§5elb  aber 
ur  Erhaltung  Der  <f  lenDen  unD  fonDerlich  jur 
lutflofung  Der  (gefangenen  angctvenDet  baben» 
Diefctf  tbat  Auguitinus,  Der  Die  (SJefafle  Der 
vireben  (erbrach  unD  e in« cbme  getc  /  unD  Davon 
cn  Firmen  Auatfceilece  x)/  Darinnen  er  feinem 
Anführer  Dem  Ambrofionacftgefolget/melrber 
3  ebenfalls  alfo  gemalt  bat  y .  /  ttng ea  cb t  er  Da» 
eu  Diefeö  flagt :  34  bobt  < m ircn  groffe 
{einbfdmfft  auff  mich  (jclaDcn/  ba  ich  bie 
Killen  (Befaffe  verbrochen  !>a&e/  bamit  id) 
>le  (Befangenen  ert&fen  fönte  z).  ©arauö 
nan  Den  perDerbten  3u(tanD  Der  Damaligen 
s.h  iiien  unD  hingegen  Die  freuDige  iiebc  Der  an« 
iccb  übrigen  reDlichenJfraelitenerfennenfan/ 
Deiche  ®eborfamfcofcer  hielten  aW  Opfer  /  unD 
>te  Übung  Der  litbe  unD  9Öarmf>er$igf  eit  allem 
iulTeriicben  prac^t  vorjogen.  UnD  eben  Diefe* 
iefet  man  auef)  ven  Acacio  einem  anDern  2luff - 
eher/  Der  auff  Diefe  ©eife  Die  gefangenen  Gfcri* 
ten  von  Den  perfern  er t auffi  gehabt  a).  UnD 
liebt  weniger  von  Cyrillo  mjerufalem  b):  Ivel« 
he  Spaten  aber  Die  93eiftänDigcn  frevlieh  nicht 
inDerö  al*  loben  f  onnen  c;.  ^n  übrigen  werben 
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Mit  von  Der  Verpflegung  Der  vertriebenen  u* 
Ianten/^remMinge  unD  anDettr  in  folgenden  6a* 
p  1 1  e  1  nach  31otyDui  ffr  vernehmen* 

x)  PosfiMw  in  Vita  c.  i  v  y)  Idcm  ib.  &  Ambrofiut 
ltb.  11.  Offic  c.  «X-  0  Idcm  1.  c  > ;  i^ntfr/  Üb.  VII. 
c.  xi.  b)Ä<>rpw«»«f  ltb.  IV. cxj.  c)  Ofi*iuUr  Ccou 
V.  H.  E.  lib.  I  c.  X7. 

so.  3«^tniu|?ic^nurnocö  etliche  <£rmne* 
rungen  unD  Ur  fachen  be  VfB  gen/  toelcbe  Die  ?llten 
von  Diefer  <pffici>t  unter  einanDer  gebrauchet  La- 
benz Daüe  ab 0  Dauon  gefegt  ieben:  QBtr  muf- 
fen Cj^tum  anfeben  in  unfern  gefange« 
nen  JÖritbern  /  uirt  Um  von  ber  (Bcfaln*  bec 
(öefanijcnfcbaffr  biftenen  d).  ^efuchet  bic 
(BctangnifTc  Der  ^eiligen  dei§ig  /  bamit 
feiner  im  (ölaubcn  (auiieh  werbe  e).  2öenn 
ein  ^(jrifle  um  beö  D?at)menö  3^©U  wil- 
len unb  M  (ftlaubcnö/  unb  Der  l'icbefoal* 
ben  gegen  ibn  in  bie  söergweref  e  /  ober  au 
Den  trüben  Xblercn/ober auff ben^ampff^ 
^)iatj  verbammer  werben  /  fo  verfd&mabec 
Ibnnicht  /  fonDern  fdjitf  et  i^m  ja/  fo  viel 
i()r  fonnt  /  bamit  euer  feeligcr  Söruber  nidjt 
unrabruefet  werbe  r>  Der  jenige  iftaud) 
^rifli  tbeiibafftig/  berben  (öefangendt 
nitftt  feinen  2>eenft  vcrfagt/benninfoldji« 
iff-  gemeiniglich  (flniftuö  g).  &  tfi  eine 
grotTeSKilbigfeit/  bic@cfangcncn  erI6fen/ 
unb  fteau$ber5cmbe£änben  ^u  erretten/ 
Ut  ^Henfctjen  bemiobt  gu  entgieben/fon* 
Derlichbie  SSBeibö^erfonen  ber  (Sehan* 
bimg:  ben  Altern  bie  ^inber/  ben  Kim 
bern  bie  (Fitem  wiebenjeben/  Die  (ftnwob- 
ner  bem2)atcrlanDc  wieber  erfcKcn  u.  f.  f, 
H  ^Dagegen  iflö eine grciTe(5unbc/  wenn 
mit  unfern  wiffen  ein  (ölaubiger  barben 
um»/  unb  in  löetangniö  ober  anbere  ^etlj 
gerat h  /  unb  man  ihm  nicht  bilfft  /  wenn  er 
in  2(rrefr/  ober  gar  in  Hebend  (Betahr  tfl 
i).  SDiefeö  ift  ber  ©erechten  eigenes  Söercf  / 
bie  (Befangenen  erlebigen  /  ba  bei)  ben  Un* 
gerechten  nur  wenige  foiefjegrbun/ unb  betf» 
wegen  vor  groffe  unbwiittge  üeutegehal* 
ten  werben  k;. 

d)  Cyprutinm  Epift.  6  z.  c)  Pius  I.  Ep.  Rom.apud 
BArmtum  A.  CLXVlI.  n.  j.  f )  Cö/,y?//.  ^/>«/.'j/.  Ii b  V. 
c.  I.  g)  Ambrofiu*  fertn.8.  in  PC  1 1 9.  h)  Idcm  üb.  II. 
Öffic.  c.15.  j)  Ibid.  1.  c.  30.  k)  LjtUnttiu 
lib.VI.  c.U. 
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ggitf  XII.  JgdPitel. 

Ion  ber  crficii  f|i)riften  gjaftfrenpeif. 


P<  wabre  #ebe  breitet  ftd&  aflentbal« 
|bcnau0/unDt^dU<  (icb  gerne  ieöer» 
[man  mif.  ©ie  lüftet  fiel)  niebt  in  enge 
jöcljranrtcn  einfcftlfeflen/  noebauff 
rictuiilc'Vnfcin'tUHuivcirciii^ci  bill- 
igen :  fonbern  it  IMrcfcr  i^rc  ©irrt  ung  i(t/ic  mei« 
ter  greiflt  ftc  um  ftrb/  unD  erfaßt  not  fie  f  an/  |ie« 
bete*  {ufieb/beget  unD  pfleget  c«  aufföbeftc.  UnD 
fo  genieffen  nietyc  ollem  (finprinrifebe/  nape  SÖcr« 
»anDten/  £au*genoffcnunD&trgleicbcn  efntf 
wabren  Cprlitcn/  Der  notpwenDig  flebe  nebcnlt 
Dem  ®laubcn  bat/  fonbern  aucbftremDlinge/al« 
wir  nun  an  ben£r  llimgenDer  Cbii|teiu>itcrtab. 
reu  werDen '  w  erm  »fr  ms  nur  (in  wenig  jur  Uih 
ferfuebung  ibrer  Xiebe  gegen  Die  ftremben  bege» 
bcniooflen.  2)fcfe  aber  mar  gcwiSlfcb  fo  wenig 
I » : ; I i -.b.  alt  bie  je  nige/fo : cur n  Ufo beimi fcp cu  er« 
jeiget  wurDe/ leben  Deswegen  weil  fie  allgemein 
war/  un?  (icb  gfgen  aOe  trüber  opneStbfcben 
auff  fie  UmflänDc  Der  3cif/  DtM  ober  JHi  fönen 
gleiß  tWtig  erwiefe.   SWaflen  |ic  baju  ine  ge« 
mfinfräfftiglicfierrDecfetrcorDen  Durtb  bie  lieb« 
reiben  QBortc  J<J  fu/att  er  ibnen  wtpeiffen  bat« 
te  bermaleinf}  offen  t  lieft  )u  rüpmen/bafl  er  allein 
&c,fl  ven  ibnen  beherberget  werPen/  iDJattb. 
XXV.  jf .  2lue5  helfen  i^n  :n  Die  Slpotfel  De  toe» 
gen  nacbDrucf  liebe  £  t  mabnungen  gegeben  /  unb 
Den  Dlae&folgern  binterlailen/  ftc  feilten  jä  Per 
©aftfrcob«itni(fttvcrgc|Tcn/mit^5inncmng 
ber  Krempel  au?  Dem  alten  «X cflam.  (£br.  XIII, 
a.  welche  aueb  bie  {ebrer  fleißig  wicDerbolten  a). 
©c  war  ibnen  aueb  Die  2lrt  aus  ber  2lpoftolifcbcn 
leprc  befanDt/Dap"  fie  ebne  9Kunmln  gaftfren 
getjen  cliwnbcr  fenn  fettren.  t.^etr.i  v.p,  ja  fo 
gar  Der  ©aflfreppeit  rrebr  nachjagen  OCenui,!?. 

a)  Vid.  de  ep<A«£ty«i  Abrahami  de  Lothi.  Ambro- 
fuu hb.  II.  Offic.  c.  »i .  <5c  Li b.  I.  de  Abrah.  c. 5  itcanqve 
Cocnra.  ad  Ron.  XII.  Am*ßirtm  lib.  de  V.  Hcrcfc.4. 
(Srrgeritu  Naxumz.  Or4c.de  Paup.  Arn.  Cbfjfofimm 
hom.  1 1.  & }  J .  in  F.br.  de  ante  hos  omnci  Ckmrnt  ZU- 
tx.imu  Epiir.p.  14.  DcilUlobiHofpiuhtate.W/-*- 
jfarlab.  I  Office.  11. 

».  OSonbenSlpoflelnbaflenrtnun^re^n* 
ger  gelernef/Dfe  c$  weiter  ibren  Obeftfolgern  per« 
fiinDigfen  /  unb  juglcicb  wiirtf  lieft  mit  ipien  £)> 
empeln  betätigten.  3ur  3eit  Der  Verfolgungen 
batfe  man  beflo  nötiger  biefc  'Pm'cbf  ju  treiben  / 
ieiueniger  bie  Cbtiflen  »on  benen  Ungläubigen 
auffgenommenunbrerforget  würben,  öabero 
»ebeten  unD  frbrieben  fie  alfo  ju  einanDer :  Oie 
,  ftremMingen  unD  3iepfenDen  fcOen  aOe  mogli« 
,  tbe^refticfungroneucbgenieffenb).  ®ebet 
,  boeb  euren  95r«Dern  unD  Denen  2fremDen/wen» 
,  ttt  eueö  niebf  von  euren  95ruDer/unD  Dießem» 
,  De  marbet  auefi  DaDurcö  ju  euren  ^riiDern  c), 
,  2)er  ^^rtbefieblt  unöDie  ^remDlingc  lieb  ju 


,  paben/  cito  unt  fclbp/  unD  nkbt  nur  alt  unfere 
,  (jreunDeunb^öerwanDten.  ©erni  aud>  Die 
,  J>epDen  palten  bie  ^remben  por  ipre  ^JreunDe/ 
,  unD  Die  ^ttunDeror  ibre  95niber ;  Orurab  er* 
,  weifet  folebe  ®a(Ifrepb<it/  bie  Da  i|i  eine  liebrei. 
,  tbe  Verpflegung  Der  ^nmDm  d).  Öiefeöiit 
,  eine  »ortreffliebe  ugtnD/welcbe  »on  Den  bepD« 
,  uiübi trivc!t>® ei'en  nur  ;um£igennu$/unD 
,  m'cbt  jur  wabren  Qieretbtigfeit  angewenDet 
,  wirD.  Ocnnfiemevnen/Da»?mannurt»orneb' 
,  mc  <55üft*  aulfnebmen  mütTe/Da  Docb  Hinauf 
eine«  gereebten  unD  weifen  Joanne*  nnbt  por* 
,  nepmen  /  fonDern  geringen  unD  febletbf  en  i eu* 
,  ten  offen  flebtn  foUe.Oefl jene  beDm  fftn niebtö/ 

>  weil  fte  Uberfluß  genug  paben/  ein  gereebtrr 

>  £Öiami  aber  fofl  nur  lauter  gufe«tbun/  Dal 
»  ibm  niebt  wkber  pergolten  werbe  e).  2)rum 
,  foflen  nur^lrmc  unD  Kremplinge  /  unb  in  ib« 
»  nen  ^briflu«  Den  ^ifeb  eine?  Öbritfen  founen 

>  i>  ^rfonbem^emben/^airenunDiSift« 
»  »en niebt  leer pon ficb  geben  laffen/unD  tep  fet* 
»  nemporben£Rabmeneine5  ^remben  erfebre« 
» efen/wei!  wir  Docb  alle  por  Dem  /S£rrn  reallen/ 
»  fo  lange  wir  im  Klcifebfinb  g).  tfefnefnun  ei« 
»  ner  ber  feine  J^rberge  bat/  unD  bitttt  Dieb/  fo 
,  nimm  ibn  üm  Derentwillen  auff/  Der  Demcfwe. 
,  gen  em  Ö)a(I  auff (JrDen  worDenifl  h).©ubifi 
felber  ein®aPA>arum  ebte  aueb  DieCHcWe  l>  Oi  I 
,  Dal  i|I  Die  fyliibt  Der  <Jbri|ren/  aüe  öiirffti^n 
,  giitig/unb  niebt  mit  SWurren  auff$unebmen  k). 

b  ,  Thtofbilm  /ikxjndrtnw  Ep»0.  Can.  c.  10.  c) 
Bdfiüm  M.  Orat.de  Mifchcord.*  d)  Cltmtns  drxjwlr. 
lib.  II.  p.  J97.  e)  UÜMim  Lib.VI.  c.  1 1.  f )  Hu- 
ronymm  Epifl.  2.  ad  Nepoc.  g)  Lib.  de  VII.  Ordin. 
Eccl.  h)lirrnoriu4Nj:un:  Orjt.de Bapt.  i)Idemia 
Monoft.Carm.  i*.  k)  Ambrofw\x\>.  II.  Offic.  e.  \.  Sc 
«{vi  Gngulanbus  hbris  perferipfere  httlitoStrdfnfi  ap. 
//.-,  './ ;  ».■>.  >,.  de  Scr.  Eccl.  Mtximm  r-»a*tj»rw/apud 
Oi  j.;.jw  h'n  <fe  Scr.  Eccl.  It.  in  fitü  fd/rum Capct 
XII.  ap.  Pbotium  Cod.  lpt1. 

3. 9luffDiemcrcrmilrDig(rcn(£rempcl  \u  fem« 
men/fo  beilt  neeb  in  Dem  perDerbtin  Öbriften' 
tbum  ein  epfferiger  2)?ann  Den  J^eueblcrn  Do5 
ffrempelPolycarpiror/  Der  aueb  feine  eigene 
fteinDe  »ol  bewirtbef/  wenn  er  febreibef :  weleber 
,  unter  eueb  bat  wol  frtmDen  (eufen  einen  3if<b 
,  mif  grtffer  ©urwittigf  tit  bereif  efTWff  Derlen« 
,  ge  Cpriiii  unD  portreftlicbe  J^irfc  Der® emeine 
*  ju  Ömprna  Polycarpas  ta  fic  ibn  '»um^ebei« 
,  kr.J^auffcnfübrenwoßtenl)?  Siefer  beilige 
SRann  aber  baut  t$  niebt anDerö  ron  Den  Sipo« 
(lein  gefeben/pon  weleben  unb  ibren  5«h»8<rn  Die 
9lpe|lel  ®efcbiebfe  bin  unD  wieDcr  Seugnis  nil-f . 
ÜDielieh  eiebluDe  Dorfen  Die  gläubig  gewordene 
ipDia  Die^SrüDer  in  ibr  .haut;/  a\ß  fit  fprarb: 
,  ©0  ibr  achtet/  Da§ieb  Dem  JMSXKtfl  gläubig 
,  fep/  fo  fommetm  mein        unD  bleibet. 

2Ö»r. 
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©orauff  fte  fie  autfc  Durcfc  einen  {icbei'poflen 
Jtoangberpog.  («a^*r«7a)2lpcttcl  (5>efct>ic|>t 
K  VI.15.  ®leicb  alö  Der  beiligelgnatius  t>on  Den 
JbriftcnjuSmuma  rubmef/  baf?  ftc  ifen  im 
SXtabmcn  £briftiauffgenomen  (#t* 
t<n/  ni  d)t  alö  einen  Der  nur  burcfjrcnfete/  fte 
nitten  ibn  audj  Den ganzen  2Be$  von  einer 
ScaDt  gur  anDern  begleitet  m).cbo  rorrD  aueb 

Jon  J>etroerjeblet/  Da^  Die  $5vüDcr  il;nou?Dcr 
StaDt  -Sripcli  entgegen  gegongen  /  ibn  form  fei« 
len  <55efJbrten  angenommen/  unD  in  Die  juberei« 
Wen Verbergen gefubret baben.  beliebe  fpäVtn 
mcb  Darüber  betrübt  tvorDcn  /  ba§  fic  nie* 
manb  batten  auffncbitif n  fönnen»  <Oenn  fie 
Daren  aOe  fo  bereit  Daju  gcn>efcn/Dafr  nxnn  tfner 
jlcieb  notb  fo  viel  Kn  cn  fepn  feilen/  Denn  cd) 
iKbr^irtlKalö(önffcimicPcn  gen>efen  fepn 
n).  UnD  aid  eben  bcrfclbc  nacb&oDiecamfonv 
men/babe  ibn  ein  reiefcer  i>J?ann  aufgenommen/ 
>ere4porunu^mliebgcbalfen/  Dafc  folebe  itutt 
Im  Stall  cDer  fontf  ico  bleiben  foflten  /  Da  er  Docb 
»UcSporfic  bereitet  bäfte  o).  SBtrroerbcn  audj 
tolD  feben/Daj)  Dicfc  SSeifc  Der  Gbrijlcn  DenJ^ 
Hn  febr  bef anDt  geioefen.  SBie  Denn  aueb  ein 
6« 0 De  einem  be  fein  ten  gbriflen  ScfculD  gibt/  er 
Fe»  Deswegen  - 1  f  bne  n  getreten/  weil  fte  ibn 
wobl  wrforget  bhttm/  er  batte  unter 
Ihnen  überall  jrtne  Se&r^gefcbt/  tmb 
M  er  fterum  gerenfet  /  batte»  )?e  f&n  ftber* 
all  begleitet  tmb&erforget  p). 

I)  Gii/Lu  Sm f  ums  de  Caftig.  £cd.  orJm.  ex  £»/?£«* 
üb.  IV. c  15.  m)  Epift.  ad  Korn,  n)  Rccognit  Cle» 
mencislib.  lV.p.76.  o) lbtd lib. IX.  p.  1  fo.  p)  L*» 
Kuumt  de  Percgrino. 

4.  So  wie  nun  Die  Gbriften  in?  gemein  geftn* 
riet  tooren/bn  tte  ein  ieDer  infonDcrbeit  Dergleichen 
Ö3orfa^/Daf?  er  in  aflen  Stücf  cn  feinen^rüDem 
unD  \\\  aflen^eiten  Diente,  tfpprianu*  pereiDncte 
pon  feinen  eigenen  Nutteln  aueb  unter  anDern 
&arju/Dajf'  Denen  {JremDen  Untcrbait  Dapon  gc» 
rciebettPurDcq).  vfm  glcitbc*  roicD  pon  Balilio 

r),  A chanafio      Chry  iollomo  t),  Auguftino  u),  UnD 

fajl  un$e»:lia)en  anDern  bezeuget,  tiefer  Ic$terc 
fear  founermüDet  unD  liebreieb  in  Der  Ofaßfrep« 
\ t  1 1  Da jj c : Ml) .; u s ;cic naeb bcr$:emDen^ef(baf' 
fenbeitrid)ft  te.  JJatfe  er  Anfänger  unD  Scbroa» 
tbe  bep  ficl)/fo  afl  er  fein  JJIeifcfc  ober  anDcre  folebe 
Spcifcn :  iViit  Starrten  lebte  er  aber  aueb  frep 
x).  (Jr  rübmet  aueb  pon  Der<5Jemcinc/Dflfj  fo  piel 
ga|rfrepe/  Dienftfern'gc  unD  barmber$ige  Üeute 
Darinnen  genxfen  y^.^öon  Florenrioperfid&ert 
einer/Dal)  er^brillum  in  un;ebligen  jurJ^c^erge 
auffgenoilicn  unD  auff  feine  Unfoflen  unterhalten 
babe  z).93on  PacTioeineö  rcicbcniWone^Sobn 
mirb  er  v  Mc  c  Daß  er  pon  feinet  -Vw*  rbtbeij 
ein  J^aup  gebauet/unD  Darinnen  aUe  3remDe  bCs 
ber  berget  ufi  perpflegct  a).©eygleitben  aueb  pon 
pielen  anDern  bernacb  bep  2lufbauung  Der  JSofpi* 
taler  gefaget  mirD  b).  ^tuepen  SUt^iern  fparD 
einftenDie  ?lnttuort/  altf  fic  um  Die  (Jrfantniöib» 
reö  (glaubend  gebetet  batten  /  fte  foflten  ui  einen 
gemeinen  PJiann  mi  t  Olabmcn  Euchariltus  ge« 
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f)en/DafpürDenfie  feben/Daf  fie  feine  ®ottfeelig- 
f  eit  noeb  niebt  erlanget  batten.  Sil*  fte  ju  ibm  f  a* 
men/  erjeblet  er  i{>nen  feine  &bcn&2lrt/  unD  un* 
ter  anDern/ ioic  er  pon  etlieben  (Scbaafcn  fieb  er* 
nebrte  /  Den  einen  3b*iUäbe  er  Den  Slrmen/  Den 
anDern  fpenDe  er  auf  gremDc  unD  Deren^erpfTe» 
gung/  unD  Den  Dritten  bebake  er  mit  feinem  5Bei» 
beporftcb  c).  (5olcbeUbungDiefer<pflicbffanD 
ftcbnunDurtbgebenDöbepmabren  Öbriflen/  Die 
im  <£beftonD  unD  getuiiTer  ^amilic  lebeten  /  unD 
foDann  aueb  ibre^inDcr  foieDerum  Dam  anftib- 
reten.  (Sjleicbwie  man  pon  ßafilii  Altern  tue i\i / 
»elebe  ibre  fonDerbare  Sorge  Die  ftujfnebmung 
Der  JrcmDen  fepn  lieffen/  ungeaebtet  eö  Damabl^ 
fa>n  jiemlicb  felbam  tporDen  fpar  d). 

q)UpillM6.  t)Qrfg9rimNäXÜniz.Ot.\i.  i)Idem 
Orat.  de  eo.  t)  Theodora™  l»b.  III.  ap.  Uminm  Cod. 
37}.  u) Vita c.  21.  x)lbid.  y)  Lib.  de  Mor. 
Ecd.  C)0.  i)Hitronymtu Epift.ct.  2 d Florcnt.  2)  lulu- 
iiiui  Hill. !  at.dac.  c.  ic.  b)  Vid. infra num. 1 1 •  c)  r>- 
täPätrKM  lib.  VI,  c.  3 .  n.  j.  &  in  Apophth.  Pat.  apud 
Conitrthm  Yo.  II.  Monum.  Gr.  EccL  p.  433.  d )  Üw- 
gor.Njzutiz  Or.  in  cum. 

f.  (£i  toor  aueb  Die<&afifrep$eit.  fo  n  et  big  unb 
fiebrig  in  ber  Triften  ^tugen/Daf  aueb  in  gemei* 
nen  ConciliisperorDncttiHiiDe:  „aDfanfollfe/ 
p  nann  fonft  feine  J^erberge  übrig  tpare/  Die 
p  'PferDcunDanDere  {afWbierc  in  Die  Treben 
»  jieben/  unD  Darinnen  pot  Dem  5Dettcr  unD  an» 
,  bernScbaDenpern>abrene).  (SJleicbrpieaucb 
Denen  Jftrcben.flBortfebcm  anbefoblen  nxnD/'pon 
Dem  anperrrauten(55elD  Der  (gemeine  aueb  Den 
^remNngutSiutbun  Q.  Oabergebübretefel» 
eben  Gemeinen  bidicb Da4  {ob  /  fpelcbetf  Denen 
Clctmens  Den  Gorintbcrn  beplegte  /  nnrnn  er 
ftbncbc:  M^er bat niebt eure poitrelf liebele« 
,  fpoirbeittnDer®a(lfrepbeitgepricfen  g).UnD 
jene^/foDie^uAnriochia  batten/Daß  fic  täglich 
,  inDiebreptaufcnD/  iöittben/  ^"B^uen/ 
,  Si-emDlinge/^rancff/unD  Derajeicbtn  fleiDe* 
>  ten  unD  fp  eilet  cn  h).  Q3on  Sulpirio  rebet  einer 
febr artig: v^r  fepein  ®a(l  in  feinem  eigenen 
i  J^aufe/ Damit  er  Den  Hillen  ein  .»S^uf?  tuerDe, 
1  Seine  ^ßobnung  fep  niebt  mit  J)außratb  an« 
,  gefüflet/  fonDern  mit  ^rcwDen  unD  3rmen/Dar 
,  bep  er  faum  felber  in  einem  3£mcfclRaum 
,  mebr  babe  i).  UnD  pon  Alcthio :  Sem  J^au§ 
,  fep  eine  •fjerbergeGbritfi :  ^r  laffe  aueb  feinen 
»  Firmen  por  feiner  5bürc  liegen/  fonDern  fübre 
,  ibn  mit  ftreuDcn  in  fein  J^auf /Da^  er  cntipcPer 
,  mitibmfpeifenmüfTe/oDerDennoeb  atleine  ge* 
1  fattiget  rperDe/n>enn  er  felbflen  ctrpa  por  fteb  fa« 
,  fletek).  JngleicbenmclDetmanpDnSpiriclo- 
n  c,  Da^  er  gege  'eine  ('  \\  il :  fo  freunDlieb  gefvefen/ 
Daf?  er  aueb  pielf  ;u  gefallen  folebe  Spetfen  genof» 
fen/Die  er  fonfl  niebt  gegeffen  I  y .  £  inanDerer  loirb 
PonDlefcr  {iebei»ä5ejcugung„  ein  ©irtb  Der 
,  ^eiligen  genennet  m) :  Ofacb  einer/  ein  öienef 
,  Der  ^remDlingen  n)/  unD  roicDerum  ein  from» 
mer  SÜcann  toirD  genibmet/wie  er  „  Die  bnlDerlf» 
,  cbe^aftfi-epbeiterfpiefen  0).  UnPenDllebnoc& 
icmanD : ,  Daf  er  Dietfrancf  cn  ufiJremDlinge  mit 
,  Korten  unD  ©eref enffei^ig  getrost  babe  p). 
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«J  CoHdt.  FL  m  Trtlk  c.88.  f)  OutiUAMmbt- 
**wc,if.  gjtpift.initio.  h)  Cirr/bflom* bom.67. 
inMatch,  i)  fduünm  ßpiß.  i ,  k)Idcm  f-.(iiir  1) 
SntmfmuUb.lc.il.  m)H<ßar.  7>//lib.Lc  10.  n) 
Gecmanus  Antifiodortnfisap.  Sunum  To.  IV.  d.  j  i . 
JuL  t>)Hifi*r.  Tripsrt.  Iib.  I».  e.  »4.  p)  D«  Elcfmo 
ap.  MunccumSuu/um  hb.  V.  Rcr.  Hifp.  p.  700/. 

6.  ©iefemnotb  metbten  Pie  0»,  Kim  ja  mobl 
gegen Pieftetnp« hörnen/  bog in  ihrtn  3l> 
famnjenf'  uurften  uirteaWrfn  ninWan* 
bnSgfbomircrc-f  /  ald  tpa*  frr  fonrt  mr 
tMfrtnMr  unb  aWrtbeilun^ibrer  (öüter 
antreiben  qj.  3icnr  bat  ten  oud)  oir  fr  n>pnifd)tn 
QÖciTf  n  ein  lange*  unp  ein  brritrt  wm  Nr  ©at> 
frepbertgcfd>ricben/  unppirl  Pautn  moralifirt 
r J :  2tud»  fvtjitt  < *  nid)t  unter  ibnen  an  gereiften 
Q3erf*rifftcn  in  Pfefer  Saebe  s).  ©eftalt  fic 
Penn  aud)  }u  Pem  £nPe  geroiffr  ©aitbtiufer  et. 
n>a  onrftbtefen/  unp  einige  Sinflalt  ju  SBerfor. 
gurtgpcrftrembpcn/  3B<$iren/  2Sftttt>enu.f.n>. 
madWrn:  SHIrtne  pieCJbn'ffen  fagten  ibnen  un- 
ter Pie  Bugen/  paf)  f^rc  Sittenlehren  in*  ge» 
mein  unimb abfonberlld)  ibriobPer ©aßfrep* 
beit  in  einer  ir<*ularion  beruptten  t).  Sßcnn 
fie  ober  ja  jur  äwübung  fommen  motten/  fo lief, 
te  e$  fluft  särbrgeie)  eptr  (fyemtup  bmau*.  Unp 
biefTeeamobl  recht/  rt><m  ein  £eppe  wn  foleber 
rubmratbigrn  ©oflfrepbeit  bemertfet/  Pap  pie 
Stfmoruper  unP  Scbmeitblrr  lai  hfl  pobep 
Paron  trugen  u).  $)ul  anPert  fabe  c*  be p  red«. 
fdwrTenen  Cbriften.au«.  3pre  ©aflfrepbcftflof 
fe  au«  einem  reinen  Reifen/  unP  au«  ungefarp. 
tcr  iiebe.  3&re  Zuneigung  mar  rtPlieb/unP  fom 
«utf  Dem  innei  n  iüitnfdbr n.  Sie  baiiPelten  pat* 
innen  fo  gar  leblid)/  paf)  autp  e>ie  Joppen  jur 
SRacbabmung  geredet  murpen.  Slrgefeben  Ju- 
lianus nid}( allein  in?  gemein  ipre  Verpflegung 
Per  ärmen  naebmacben  rroflfe/fcnPern  auch  ob» 
fonPerlid)  pitfegtbat/  mie    einer  erjeblet :  ($t 
befaN  gcrrifTc  $crtarflCfl  unb  Mufr  m 
bauen/  bie  grcmMtngt  darinnen  aii^ii* 
nehmen  /  temn  Stirnen  giircsi^ti  fhun/fon' 
berlid)  bind)  Rcvommendarion.(gd)rciben 
an  fremböe  Derrer.  28e!d>c*  er  alleren 
unfern  ©ewonhmcn  ab^eft^fn  harte  x). 
©olepe  benirebe  3eugnilT-  baffe  Pit  (^flftfrep. 
beif  Per  (^laubigen »er  ©Ott  unp  aller  SPelt: 
©eldje  Vortrcffltdrfeirmin  ferner  auf  folgen« 
txn  UmfünDen  unp2ln|tfllten  »irPp  feben  fepn. 

q)  Ar»»Hiu\ib.  \.  adv.  Gent«,  r)  Vid  re\  PUt»  iib. 
XU.  de  Lege,  vbi  4.  genera  peregrinorum  fecit  &  Cn- 
Kut«  bentficia ,  judicu  &  defenfione«  tribuendas  pit: 
Altb.  V.  »)Dccum  orphanoam  fequm,  paupenira 
Je  ld«m  Lb.  IIX  AXT.  ubi  de  ,'»>Ä  iv^Xm 
Coof.  de  Pry t*ncö  Plumrckm  in  Cimone.  APol. 
Socr.  &M*fl«  TkmpüJi,  »d  J.b.  II  p  ^  Athenern 
Iib.  IV.  c.  p.  ac  omnioo  O.  Lib.  I.  de  Reo. 

Atbtn.  t.i.CtlMwbpnm  Lib'  XIILc  ,1.  Mt*r(m* 
ioThefeop.65.  t)Gngmm  Ktasntnu  Orat.  L  i« 
Julian,  u)  Ibi^bmftm  c,i  1  .OuraÄ«. i;C/rX#r,  I.e. 


7.  ©«<reidxi«urettnfcT  Pen  (Jbritlen 
teil  /  Pie  fontrn  unp  muflen  aud)  ror  onpern  teil« 
liger  ju  perbergen  fepn.  2öieetmaper(&<mui$u 
(£orintb  fepn  moebte/  meldjen  paulu*  feinen 
unb  ber  gantjen  iöemeinc  2ötrrb  nitmte/ 
3tom.XVLxj.cbne  %ntifitli  wil  er  ibntn  in 
feinem  ^aut'e  ©eiegenbeit  ju  ifcren  ^rtfamm- 
iungen  gegeben  /  unp  fonfl  uiek  betuirtbet  bat. 
©Icicfticie  man  oud)  in  Ptnen  alten  aJWrtpvcr' 
©«fd)rd>ten  fxtitxv  PatJ  fold)e  fooblbabenPt  <per. 
fooenbie  anPernalleouffgenommen.  5ltoein|ltn 
PerÄa^pfermbotenbatte/  eöfoöfe  feiner  ermai 
fanffen/  er  Hu  t  Penn  juror  Pen  ©Aftern  geopf. 
ftrt:  bat  ein  »ornebmer  ».Wann  Chromanus 
bie  Abritten  rtfit^ufiimmen  iHimlltbtn  fein 
£au§  geremmen/in; b  fie  alle  fo  Perpfteger/ 
baü  feiner  j)?orr)  biuce  ettpa^  ni  tauften/ 
unb  belegen  gii  opftern.  Sfodipem  ober 
rie  Sacbe  Penen  ^einPen  faum  wrborgen  blei- 
ben fönte/  unpfteibnror  einen  6bri|7en  ^u  pa!« 
ten  anfjengen :  Iff  irtf  f e  er  bep  Pem  Mpfer  ein 
Refcripr  am!/  MUerPurffte  feiner  C»  efunPbeit 
megenon  P^m  Uffer  mCampania  fid>  ouffbal- 
frn/  Paei  ringrop  *anp.®utb  batte.  ©arauff 
nabm  er  alle  @brif?en  mit  tuli  /  oie  mir  ihm  q<- 
bentppUten/  unbpermeibete  fllfc  bie  2Jer* 
fclgung  y).  Sotnoiefenficb  PamaW  Pie  Dfci' 
tbtn  Piefer  2Telt/  pafj  fie  gerne  Paö  3t'rigemi(« 
(beilfen/  forocbl  Penen  Firmen  /  afcauch  fonPer- 
lid)  Penen/Pie  feine  Verberge  batten/unP  bep  un« 
futeren  Seiten  nie  DbcPja  Die  ^>ro pbrten  unp 
ilRunner  QöOttti  wrflccf  ten  unppei  fergfen/ 
pierunffpig  unp  P«  funffpfg  i.95.Ä6n.  XllX. 
4. »?.  SlbfonPerlid)  aber  mar  Piefe  piTfcbt  Penen 
Uehrtrn  ouffgeeragen /btifj  flc  goftf/ret?  fepn 
feilten  /  nad)  'Pauli  ©orten  r.  £im.  IH.a. 

8.  '^beiW »eil  fte  ein äKufter aller  $?luu' 
bigen  fepn  foRfen/fbeiW  loefl  fi?  ouebgemeiniglidj 
Pie  befte  CÖelegenbtit  unp  2)?fttel  Paju  hätten/ 
inPem  fte  Pie  Slrmen-CfliTe  baben  muRen.  4>.  um 
marPaudjein-m  funfftigen  ?lufffeber  pie  GW# 
frepbtit  auffgetrogen.  2XnnJpenniePernmn 
gerne  bie  Sporte  boren  »Pia :  $dj  bm  ein 
(Öaft  getpefen/  unblbr  babrmid>bcherber* 
g«:  Sötcpfelmebr  fott  bi&  ein  Jiufffchtr 
wrlangen/  beffen  £aufj  eine  an^einfine 
Verberge  por  icberman  fn;n  foü  z)l 
wegen  man  fcptanSriftn  Pf  $  Verfall*  ftencdj 
immer  Pamantrieb/Paf /»ennfi v  Penen  Un- 
tergebenen ^ttwaudjponber  C^afifrerhcit 
prebigten/  ffc  por  allen  anbern  mit  ber 
X bar  erfüllten  a).  ©enn  wie  Ratten  fie  fenft 

anPernbtefelbcanbefeMenfbnnen/wennfie 
ihr  eigen  £aufjperfd)lofTen  gehabt  b)?  3a. 

bermanatKbPiejentgen  juitbrern  \u  ermcbltn 
enPlid)  »erböte/  »elcpe  nitftt  gerne  berberqtcn  c> 

y)Apndi?*fwrMflw.-\.C(XXCVI.n.  4.  21  tiiert. 
xjmtu  Conun.  io  Tit.  » )  Cemtümm  Pmtfkrtft  Hb.  I.  c. 
14.  b^  'ipud  GtMMHMOt  Jut  42.  ioiCM).  c;lbid.un. 
nn.diÄ.gy. 

8.©Jcicb 


griffen  Sage* 

8.  <55 >  i  wc  aber  pon Qtyriftlicpen  Jrep» 
jcbigf  e  tt  m$gcmemerf»ebnetmorDfttift/  Dafrfie 
ineüigetc1>rai»cft  unD  gegen  feDerman  offen  fepn 

gegen  J>ic  ^rcmDen  toabr.       ift  Diefe*  unter 
Den  v?ilren  ein  ©pritbroort  unD  gemeine  Ofcgcl 
gerne  fen :  Keffer  ifr  etf  /  einen  bbfen$Hcn> 
fefeen  Ic  ben  aßbaj?  man  etwa  unwitfenb 
et  mit  hemmen  auefcblieffet/  inbent  man 
fiel)  bitten  wi  tt/bag  man  feinen  Siefen  auff» 
nchuicn  Will  d\  ©emnachfcbleffcn  Dieerften 
Cbriften  auch  ibreargfren  $einDe  nicht  au?  /  wie 
bafTelbe  &tC  Krempe!  m  folgcnDcn  fünften  ?8ud> 
geben  rorrDcn.  £icr  fco  un$  nur  tat  einige  De* 
Polycarpi  genug  /  c*cr  nueb  ric  J^afrter  /  n>clc&e 
itm  fanden  unD  jum  ^oDe  bringen  roofltcn  /  ge* 
bevberget/  unDrcicblicbgefvcifet  bäte),  ©on» 
Ren  aber  hüte  per  fygn  J^ftut  feinen  jungem 
bcfoplen  /  ffe  feilten/  wenn  fieln  eine  (Staut 
oberSHarcf  t  tfitmien/  (W  erfunbiaen/  eb 
temanb  Darinnen  fm/  ber  es  Werth  feu/unb 
ben  bemfelbtgert  feilten  fie  bleiben/  bi§  fie 
*on  bannen  Rieben  wfirbe n.  SSRatü).  X.  h. 
©amie  er  fie  Denn  untenpiefen  baffe/ Da§  fie  ficb 
nicf>t  feilten  in  Die  £«infer  ober  JÖrtanDt* 
fd>aflFc  berer  einlaffert/wcldjeö'brittum  ent- 
weber  perfelitcn  eberniebtfenneren.  £a* 
btre  feilten  fteerfr  fragen/  ob  efmöemeine 
ba  fei)  /  unb  eb  <*\&riftiul  bei)  ihnen  webne : 
Unb  fe  Dann  (etttmüemtit  anbereircbm 
aebeu/  weil  etf  baö  £auf?  wertb  unb  ber 
Qöirtb  gerecht  wäre  0:  Wt  ti  Die  :u 
ten  annehmen  unD  perneben.   <E$  iPar  Denen 
Jüngern  6brifHniO)tfd)io(r/  auflgerenlen  Um* 
itänDenunDfonDerlirbaui?  Der  :l)(Ynfcben  lehn 
uno  3öanDel  \u  '"cbliciTe  M  ob  ibc  38ort  bep  ibnen 
fctattbabeniiuirDeoDernia)t  So  mangelte  e$ 
aucbnirgenDa  an  glaubigen  öeeleu/  Diefiefamt 
Derndorf  mit  ftreuDenauffnabmcn.  öiefe  Er- 
innerungen aber  von  Dem  Verbergen  ber  £bri* 
fter,  foar  Anfang*  Detfo  aotbiger /  i e  ipenfger Die 
Jünger  an  einem  Ort  lange  fh'ftr  liegen  ooer  ftcb 
gar  baufticbmeDerlalTen  fönten/  Da  fte  MS  £p« 
angelium ausbreiten  m tu r en .  ©lef  cb  mie  e* a(l« 
icitnethgili/  aWein©a|l  unD  ftremDling  auf 
öer  ©Den  \u  leben/ioenn  man  De*  ££rrn  $Bf  l' 
Un  fenen  t)Jienfcben  pei  fünDigcn  muö  /  iure  in 
Die  ©dt  einen  ben  foieben  Verrichtungen  nirM 
lan^e  an  einem  Orte  letDen  roiH  ^umablen  aueb 
ebnerem  Der  eJbrifrett  SffianDel  in  Der  -Spat  eine 
<PilflTimfcbaft  i|t7afe  roir  bep  ibm^Berlaugnung 
oertefeben  werben/ Die  in  roiref  lieber  Unru» 
be  unt»  unfldten  {eben  bcjtebetV  nidK  aber  in  blef» 
ferBpeculaticn  /  Da  man  mit  ieib  unD  Seel  an 
m  v£rDf  lumpen/^ufer/2lecfer  unD®üter  ge« 
bunDen  unö  gefeffelt  i(t.  (Siebe  3.  £p.  Job.  v.7.8. 

d)Ag*)Wn»Epift.i49.  e) Eufebim hb.  IV.C.15.& 
Q,Üm Upuns  de  Caftigac.  Beel.  Ordin.  f)  HtUrm 
ua-io.  in  Matth. 
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9»  Jrioeffen  faben  biegaOfrepen  guttbatigen 
Cbn'llen  boeb  romebmlii  auff  gottfeelige  unb 
glaubige  ^remDlinge  /  Dap  fit  aflermeid  Den 
(Glauben* » (^enojfen  gut^  tbaten.  ftlfo  fagef 
eina'teröbrifleron  einem  $bri|]Iirt)en  5ßeibe/ 
Da^  einen  J^epDen  noeb  jum  d/?anne  batte: 

(SicbtirfftWnemanfemmenbci!^5ruocr 
ben  £u&  beö  griebenö  nebelt  /  feinem  SbtU 
(igen  bic  S»fTe  waftben/.  feinem  (StuMfc 
Der  Irancf  bieten  Unb  wenn  ein  iöruber 
Pen  ber  .^rembe  nj  ihr  femme/  muffe  f?e 
ihn  in  einem  anbern  4^aufe  berbergen  laf* 
fen.  23olle  fie  ihm  etwaö  rerebren/  fb' 
fei)  ihr  allctf  verfebleflen  /  weil  ihr  nebmlitb 
Der  ungläubige  OKann  nitbtö  pera6nne  gX 
©ic  jenigen  /  fonur  mefnjaöüon  Der  ebiifllicbcn 
5ßarbeif  uberjeuget  »aren/  baffen  febon  Drart 
ibregroffe^reuDe/ioenn  flebeflige  Banner  fon» 
ten auffnebmen  unD  bep  i'ul)  b  ben.  ©c  geDen« 
ctet  einer  mit  C^abmen  Verecundus,  ca^  er 
jroar  nocbfcin^briftegcfpefen/  aber/  meä  «•  cf-- 
ne  glaubige  (£bc-ftraugebabf/  aueb  felber  üben 
uemlieb  überjengt  toorDen  Durch  ihren  Umgang/ 
babe  er  ihnen  angebeten/ba§  fte  auff  fei  nein 
i'anb  ®ute  Wehnen  mbebten/  welcbe^ibm 
ber  aueb  in  ber  Sluffcrftehung  her 
©ererbten  pergeltetrwerbc.  2>enn  fie  bat« 
ftn  ftcb  auff  Diefcm  (?an^(öuthe  Darjuwol 
eraiMcfct  in  bem  ^(Prm/unbpen  ber  Un* 
ruhe  ber  SÖeltftcbernelet  h).  ©onDeru'cba* 

ber  bauen  Die  (^laubigen  f V lebe  (ih  :i;eu  gerne 
ben i'uh /  bie  um  übt i'fi  Rillen  etma^  gelitten 
bauen  oDer  Kiren  feilten  /  tvic  fie  auch  ibr  Umb« 
gang  unD  0*  venire I  nicht  tvenig  ut  n.r.  tten  per« 
mochte.  W etnfTen  ^roeen  SJCartprer  .Agapius 
unD  Camdinut  gefangener  harter  an  einen 
anDemDrtgefupref  murDen/  famenn)nen  etil« 
ebe  Abritten  entgegen  /  Die  fte  baten  /  fie  mochten 
Docb  ibre  J^erberge  fo  ircttb  bauen  /  Daf  fie  ein 
foenig  bep  ibnen  emf  ehrten/  melcbeg  fie  auch  t  ba« 
ten  ij.  O.i ttav hiebet mr* e:br-r biet  111  ig  mitein* 
anDerwobl permenget/  unb  beü"c^  ertoeette  Die 
ÖbrilUicben  J^er0en  jur  (53aflfrepbett/  gleicbiute 
e*  aua)  m  ubrigen(§5elegenbeiten  gefebabe. 

f)  TtrtuütdMtu  Itb.  II.  *d  Uxor.  c.  4.  h)  Atrptßinm 
lib.  IX.  Confcff  c. }.  i)  Ada  corun  ap.  Bdromum  A. 

CCLX. 

10.  5lu«  Dfefen  allen  iff  nun  femer  Die  $rf  ib» 
rer(^5aftfrepbeie  \u  fcblieffen  /  mie  fie  juforDerfl 
fo  willig /freunblicb  unb  hernlicb  gewefen/ 
niebt  gelungen  mit  murmein  (fura-vtyüjc- 
fti*  ■.  oD«r  23erbru§.  i.  ftt*  I V.  9.  ö«e  «• 
roiefm  ibre  ©illigf  eit  unD  äebe  offt  Damit/  Da^ 
fie  Den  <55«5ilm  gemeiniglich  felber  Dieneren  unö 
aufftoarteten/  Da§  fie  freunDliü)  unD  pon  ^er$cn 
mit  ibnen  reDeten/fie  in  aßer  DMDurfa  perforg- 
ien/unD  nia>t  mit  duferlia)en  leeren  omp  limen* 
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tttu  mie  Die  S&eit.Äfobet/  fonbern  mit  ber  SM  fdwffcn  maet)ft/bä  bodj  ba*  efnfgc  nur  nctb 
ftr<®w&fr$tsfei(feMitffcn.  Mo  liefet  nun  ipärc/ntbmlid)  ©Dttc^ort  bcren/wer< 
»onrinem  frommen  afann/D<tf  er  fonDerlicbjur  nnrt  fiep  bat*  anberc  leiefit  fürt«,  iuc.  X.41. 
Seit Der  Sbcurung Die  9(r men  utio  SremDen  ju*  2>ic5öit troc  ju@ar< pra  tractirtc  bcn<pro' 
fammengelcftn/ibnen  einen  3ifd>  amiebten  laf-  pbtren  nud)  nicht  fbttJicb.  1. 35ucb  ebrow.  17. 
fen/unD fclbcr  Dabep  auffgeroartet  k).  Qa t)bu  ®cnn  Du gleich,  nur  #rcbt  unt>  (5ai&  mit 
tc: man  feine  klagen  uen  f.*m>cren  3«ten/  pon  28aficv  baff/  fo  fanfto  baben  fthon  eine 
fcMctfcter Olöpruna t>on feiner  flrmutb/  t>on  *fe.  SBctobnung  baten.  Sjmftü  aber  audj  bk« 
len  3tutfgongim£flufc/  eberanbern  ungcberDi.  feg  nicht/  fo  empfange  b<n  grcmblingnur 
gen  ©«Hungen  gegen  ftrcmDe:  SBiel  weniger  mit  einem  guten  4>crgcn/unbfd)tncfcibm 
wnc3cl)mäb^ortenfD^erfic/?dmitmanibrtr  eine  frcunblidjt  iXcbc/  fo  bifm  fehon  gaff- 
tnb&ttW treten/  ötxr fie weit binweg treiben/  frtn  gercefen.  $cnnc*ftcbctgcfcbricbcn: 
gefie  Dem  £ouie  noep  nobe  f umeu  U  Ca  ifl  <£in  ÖBort  ift  beffer  a i *  ein  töcfcbcncf .  ep- 
nicwnmi\icb«n/fca$  man  r-on  einer  frommen  raet)  XUX.ie».  p).  UnbauSfoleben  Urfacben 
grauen  Pcö  &fyfer*  Maximi  ©emablin  fefcrct-  rerbielten  ftet)  nunDieÖbriflcn  aueb  Darinnc  naeb 
Ut/tvlt  |te  einen  gottfeeligen  fcbrcr  off«  bep  fiep  btnSegelnDer  (Jbn'lllidjtn  aJWigfcit/unD  rwn- 
gcbab(un?gcb6rt/  unb  au«  greifet  flebe  jum  beten  Den  Überfluß  Den  ibnen(&D**eiu>abe* 
göttlichen  fcJortcibnnicbtr.cn  ftcblaffen  »cHeu.  ftberetbat«/  lieber  auffanbere2lrme/  bie  fie  ab- 
er babe  fieb  aucbibret  ©ienftbarf  eit  niü}t  ent»  Icirftbepiic&batfen.  <£ötuarD  aucrj  Defaegen 
ftblagen  fonnen/  feiiDern  julcffen  muffen/  Dap  ein*mablöimMcntiicbcn  Concilio  »erbftben/ 
ftcibinfclbilbcpPer.^abljeif ßuffgen^rtet/unö  bog  bic «difffcbcr nid)t alljupicl Unfoftcn 
ofl^felberjugetrogenune  »erriibtct  m;.  3n  follenouffnxnDcn/  tvenn  fie  gtembt  bat- 
übrigen  aber  faben  Die  Cbriftm  bep  folrben  &e.  tm  q\  SSomie  wefleiebt  ouff  Den  ilbcrflu|j/ 
bieiTungcnDarauff/Da^fieöoraHcn^ingenaueb  ^raebt  unD6(&iDe!gerepgefebentcatD/  Die  mit 
am  Wellie  verforget  unD  gelabet  mochten  fepn.  Der  3eit  unter  Den  t#ri|l,  n  lieft  einfeblicbe. 
^1:  tiiiöcTibentc  wn  etlieben  Wen  geben-    p)ÄV*,  c ;.  -H 

cf  t;D.enatberl.tfcntn6cbiffbrucbjueiner©e'  Tofm.Mocum.  Geeckt  r.  .oj.Pq>S5 
feiir*affta«DererCbri(tenPemmen/ Diefiejmaj 

mit  geringt-n  Sraeramcnten  »erfeben  fönnen  /  . 
aber glefcjjmol  bic  fd)lcd)tcn  ©obtti  burtb  ilv  ,2,  3^™* <mw fm  ^c  fl>«*fwbl  aueb 
rc  aroffc  i'icbc  unb  ber^Ii^c  Qmiciuuna  «^irebcmitmogiicblicrWuttbatigfeit/foHei 
tnMiig  ciTcet  gebabt;  Inbcm  ftc  aueb  bureb  f nfn®g«po«  !«"«•*«>  ^dtbaten  befeberet 
ein  bcrelicbtBebet ihre  taäftcbcKtefon  unb  rftM<*  '0cnn  ol,fDp|  ,{,re  ^'MWr  ^urcb8e» 
fieniit|D(d)cn^cMva5fcnnig  perfeben  ttn'c  wnMfl"P»«f  /  fr  tiefen  ftc  boeb  Denen  grem- 
ber  pon  fieb  gclaff.'n  n).  <&  ifi  fonilcn  »Dabr»  ^ ,,>ber  mctr  ®Mte  7  flW  j^nen  ff /  ?umaI 
fcb^'nlicb/  Daß  Die  alten  Cbri|ren  bep  6peifuna  """"  H«»nbct3Crife  abgemattet/  fdM»acb  eDer 
ler^remben  baö  abentmalDe«  J^^rrn  mit  ein*  f™n.rf  ,Mttn/  fl,fc  **m 
anDer  jubalten  pflegen :  5£ekfteöfoft>ol  mit  Dem  ®t,Jrrfunfl  Wulften.  aWDttm  tbaten  |ie.y 
3iueceDe|Telbeniibercinfoint/nebmlicb betriebe  nw*5incr  v™  f™™  ^«"nDgeDenefet:  (Sei* 
unb  Bereinigung  ber  sbniber  /  alt  aueb  mit  Der  m  o "««WitftMt  trar  bc^megen  gre^  unb 


deeju».  i)Sic7.CÄ«fm«/ARt^T.N.T. adi.P«.  wUbungunbCaflepung jufaflenpflegfcn/rt« 

IV » «)  ä(m/w       vir.  Marc  c  7.  n)  A:^«*r  nur  geringe  unfd)aDliebe  6peifen  {u  genieiTcn : 

k<?u*j* Otm. » j  cyther.  o)  Vid. >.      Epift.de  fo  buben  fie  Docb  M'ef«  ibrt  DrDnung  auff  /  nxnn 

Vcterum  ^Kor^.  We  JgnJ^  m              0rtf„  ^ 

11  Al-JirarD  aueb  bfpberreiföfofpol  ton  ©ir.  fprad)en.   ©aber  (lebet  von  einem  froimnen 

[betiai«©j,ifienDjef8«»lrfbungniebf  noeöbem  2)?ann/Da0  erein|fengelTagettprvPen/iD*rum 

llbcr«lup  oDer  Äofibarfeif  ber  Sraetamenten/  erniebt/toiefonHen/falK/roennKmanDfrem' 

jonDet^mubDer^ebe  unb  nacb  Dem  Kerpen  ge.  De*  bepibmwöre/babe  er  gcantfoot  tet:  Fat 

ggjj  OcnnibreiUiepnungioar  bkfc:  (?in  gaftfnift  aüjclt  ben  mir/  eud)  ober  ran 

>    !l  2U5&  "'*f  ''""f  öfm  SÖonpaub  itb  nteftt  aUweit  bei;  mir  baben.  2)a^  ga» 

ber  waft  regelt  foHiid)  unb  überfluflg  ften  fft  ^mar  nüftlitbunbgut/  aber 

rra« iren  /  bcnn.aud>  biefe^  ift  eine  t'ift  bcö  bet  bod>  in  meiner  greobeit :  hingegen 

^fK^rö^!Lf5ifmi,Ji,i,i,,cft6rf,n,,iff-  tl^m  *flö        beö^rrn'bic  t^r* 

?     k  Ir  ^®u?  fm  ftft  bic  <War*  tullung  ber  ftebe  olö  eine  nbtbigc  ©aebc. 

«;ant  bewegen/  ba§  ftc  iijr  fo  viel  31t  SBctl  icb  nun  ff^rilhun  in  cuo)  aiiffge* 

nom* 


nein  nun  habe/  fo  mu§  ich  eud)  mit  aller 
ktiebe  unb  (Sorgfalt  begegnen«  <So  halb 
tf>r  aber  hinweg  fenn  werbet  /  will  ich  wie* 
feerttm  fallen.  2)enn  bie  ftinber  ber  JboaV 
äcit  faff  en  niefct/  fo  lange  ber  Jöräutigam 
bei)  tf>ncn  ift.  £)?are.  11. 19,  s).  JOefjgleieben 
roirD  Dicfe$  einem  anDcrn  lHui|lcn  ah?  eine  groffe 
4  i  ebe  n  acbgei  lihnct  /  caf:  er  jwar  vor  ficb  nllcinc 
£en  jtj  arnjcn  ^ij>j  Durch  nicht  ?  geffen  Kire :  38eim 
aber  femanD  bep  ibm  eingef  ebret/  ober  er  ui  Den 
lieh:«?  -  .ViaHcn  mif gegangen  fep/  Dabibeer 
n>efcl  t>c$  ^aged  jfpcpmal  gegeben  /  unD DeftaK« 
&en  Durch  <5 5 D<  cd  tynatit  feine  SÖcfcbwerung 
an  feiner  (§5cfunDbeit  gehabt  O-  £ben  fo  hielten 
t$  nuef)  bie  Dremmen  mit  ber  ?Ut  ber  Svtiftf 
fcafc  fte  ihren  fremben  HSniDern  ju  gefallen  fich  fn 
afletf  fefcfcften :  Überfluß  unb  Spange!  baben/ 
l;ocr)  unb  nieprig  fcpn  fönten.  5Sie  jener  Xebrer 
au6  fclcOcr  (ibnftl  i(()en  lugbeit  mit  ieben  frem» 
fcen  aud)  gleite  eBpeifcngcnoffe  /  unD  alle:?  mit 
JDancffagung  nahm/  Damit  tt  auch  Die  anbern 
lernten  u;.  Unfein  anberer  gieng  feinem  (&oft 
mit  feinem  Krempel  per  /  ermabnte  ibn  DaraufF/ 
er  feflte  auch  alfo  ebne  35eDenccen  effen  /  mit  ber 
llrfaebe/  er  »are  eben  belegen  einGbri|te/unb 
bem  ."Keinen fep a \b. ;  rem.   So  gienge  es?  aud) 
in  ben  geringtfen2)ingcn  bep  Dem  Umgang  rcab* 
rer  <Jbri(len  niebt  ebne  Erbauung  unD  <Stär* 
ctnng  im  Glauben  unb  üebe  ab  x). 

r)SiJo»nu  jpollinjrts  de  Maximo  hb.  IV.  ep.  24. 
%)  CdtßMitu  lib.  V.  Inftit. c.  24.  &  Vit*  Pttrmm  hb.  V. 
c.  ij.n.2.  Conf.  C**/^*j  Coli«.  III.  c.  25.de  16.  t) 
Cynütu  Scjfbepoüamv  Vita  Sahx  c.  6  4  .ap.  Cot  den  um 
To.  III. p. 330.  u)Posfuhut  in  Vita  Auguftini  c,  12. 
s)  Spiridion  ap  Scztmmum  lib.  1.  c  1 1 . 

i}.  ^enn  fie  auch  enfttePerfelbft  Den  $rem* 
oen  nach  ©untfeb  Riffen  f enten/  ober  biefe  an« 
Dertoobin  »erlangten  /  fo  encftunDen  fie  ibnen 
niebt  mit  Briefen  unD  3cugni|Tcn  ju  Hatten  ju 
fommen/  Damit  auch  barinne  ibre  Hebt  feinen 
Abgang  irgenb  litte.  6ie  nennten  Diefe*  bofpi- 
talitatis  conreflferarionem  unD  <piAoS*w«» « 

iwKcXifisuc«  aufSifKurt  Ober  fol4)C  Recom- 
mendation* *  Schreiben/  baDurcfc  benen 
focmDenew3cugn#  mit  gegeben/  unö  |te  jur 
Mncfcmung  Denen  anDcrn  bellend  empfohlen 
tourten.  £)crglcicben2lic  unD  £rftnbung  auch 
Der  ßäpfer  Julianqs  Denen  €bri|«n  nachmachen 
lieft  y).  3"  Denen  folgenDen  3<Um  batte  man 
Die  Epiftolas  z)  unD  rra£torias, 

coouK&Dic  OCcüfenDen  ron  einem  Ort  jum  an- 
Dcrn recommendirt  lourDen  a).  ©ar*on  loir 
eben  febon  Da*  n5tbigfie  üemommen  baben. 
Cie?llten/fonDerlfcbDie©riccben  tbcilen  folebe 
CommendarieiastDieDerum  in  ^locuerlep  2lr< 
ten  ein :  Die  eine  nefien  fte  a^oAt/n*««,  Damit  man 
eincnoonjicblicjTe/ibmeingutSeugnip  gab/  Die 
onbere  ^ix<«  Darinnen  man  fonDerlicbDerDJe» 
UM  wegen  fcbriebe/ioaö  man  n6tbig  befanD  b). 
Ocren  Denn  bep  Den  6cribenten  c)i  unb  fon- 
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berüd)  in  Denen  Conciliis  febr  offte  gebaebt  roirD 
d).  <5*lcicbft>fe  oud)  «paulu«  alfo  an  Die  Horner 
fdjricbe  /  unD  ibnen  feine  (Sdjmefrer  <pi)bben 
befahl/  ba§  fte  fic  auffnebmen  feilten  in  Dem 
££rrn  /  trie  ficbö  kernet  ben  ^ciligen/unb 
ibrJÖeoftanbt^un  in  allen  Dingen/  bar* 
innen  fie  ibrer  bebürffte.  Ofom.  XVI.  i.  2, 
Qarauftfvir  feben/  Dap  fic  nid)f  allein  gefebrie* 
ben/unD  Denen  ÖCepfenDen  leibliche  ^erp^egung 
ju  perfebaffen  /  fonDern  aueb  in  aöeu  atttevn  ?in» 
gelegenbeiten  ibnen  einen  Zugang  unb  Söepbülf* 
fe  au^ juroiref en.  ^)enn  fit  geDacbten  Darinnen  / 
Dn|?c^  folebe  pet  fönen  roertb  unD  beDürfftig  ro^ 
ren/  iwe'Pauluöfcbriebe/  Diefe<pb^be  fpäre  ti 
roertb  /  tveil  fie  ibm  unb  vielen  anDern  aud)  &ep* 
(tanD  getban  batte.  p.  1.  ©iejeigttn/  bage^ 
befanbre  unb  geliebte  Ceute  waren  /  (<p*™- 
tkc  ya?<ju»o  unD  Dabero  feiner  weiteren  Un» 
terfuebung  n6tbig  W<tt\  e).  3nmö^en  ou(^ 
biefe«  ibr  9?cd)tbereaflfrcnr)eit  niet>t*an* 
ber^  fcflc  fe^te/  alö  nxil  fie  einerlei)  ©ebeim» 
ntffe  mit  einanber  empflmgen  hatten  i).UnD 
Darauff  erfolgte  Denn  biflieb  alle  Cbri|W<&c  ®e* 
m'lTenbeit  unD  fwref  liebe  £icbe*'33e$eigung  in  aU 
lennoebigen  2lngelegenbeiten. 

j)  TtrtuÜunms  de  Praeicript.  adv.Hsr.  C20.  &  Grt- 
forius  Ndziamz.  O rat .  I.  in  Julian,  z)  Vid.  Gew.  Ajo- 
fiel.  32.  Owrr/.  CanbjgiH.  I.  c.  s •  &  6.  «liaqv«.  a)  A- 
pud  AugujUr,um  fr pms  vi J .  Formula  ejusmodi  apud 
Uthörn  um  in  Form.Vet.  c.  10.&  in  Var.  01 5 .  b)  W.«  • 
/.'4/-<-i  S nt  jgm .  lit.  A.  c.  9.  p.  2  5 .  Zaiuwu  Schol.  ad 
Ca n.  |A  ApoAol.  cV  ad  Syoodi  IV.  c.  1 ».  Bslftmon 
Schol.  ad  Concil.  Chalcedon.  c.  1 1 .  c)  Vid.  omnind 
Fernrtwi  de  Antiqv.  Ep.  Ecd.  Gen.  &  Tbomtfutus  Je 
Teilens  Hofpiraliratts.  6)Comeii.A»fi9tbem.  c. 7.  Cot- 
f EpAuuirJc  c.  6.  Agathtnft  c.  3g.  Conßumt.  Apoßol. 
lib.  II.cf8.&c  c)  Sczomemu  hb.  V.  c.  16.  f)  7Vr- 

tulÜdMMJ  I.  C. 

14.  £ie  o-yc-amoi  ober  Recommonda- 
tionö* (Schreiben  trin Den  eigentlich  nur  Denen 
9>erfonenbernocb  mitgegeben/ loelcbe  Der  Oteli« 
gion  oDet  anDerer  Urfacben  wegen  in  einige» 
HerDacbt  gefallen  froren  /  naebbem  nebmlicbin 
bie  (Siemeinen  piele  3mien>alfen  unD  ©treitig- 
feiten  eingeriiTcn  waren  /  toopon  id)  in  Dem  por* 
bergcbetiDcnÖapitelgefaget  babc.  2)te 
aber/  ober  5riebenÄf93ricffc  waren  Duixbge» 
bcnD5  bep  allen  gebraueblid)  /  naeb  Dem  man  fie 
juporwobl  geprüfet  batte/  Daf*  manauebmit  ib« 
nenbep  autwacrigen  belieben  fönte/  tpieron 
bepDenau^Drucflicb  in  einem  Concilio  gerebet 
wirD  g).  UnD  obne  Dicfe  rootlten  f«  niemanD 
gerne  repfenlaiten/  perotDncfenaud)  Deswegen 
ebenfalls  cnblicb  /  ba§  feiner  obne  Diefclben  outT- 
genommen  roerDen  moebte  h).  iöamit  aber 
Denen  ©uttbatigen  eben  Die/3imDe  niebt  gebun^ 
Den  iperDcn  fönten  /  Da^  fie  niebt  naeb  ihren  <§5e* 
roiffen  noeb  batten  mit  Denen  ftcinDen  banDeln 
f  6nnen.  Sit  brauchten  aber  gegen  Die  /  fo  fie 
rechtschaffen  befunDen/  febr  groffe  {iebe/  unö 
rpenn  f\t  fie  »ieDerum  pon  fi*  lieffen/fa)ricben  bt 
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nitl: ■  t  weniger  verbmDlich  unD  herzlich  an  2lufc 
nwrtige/Dencn  ftc  fie  »u  ipro'Sreuc  unD  tiefte  em- 
pfehlen twflten.  2tl$  wenn  fie  efroa  febrfehen : 
3*  enwfcbfe  eud)  bfefen  /  ai*  bermein  (i* 
«je»  iff/  fowcMaWinid)  felber.  Unb  weil 
iln  mid)  vereinen  Xfotf  von  euch  haltet/  fo 
nuig  tiefer  aud)  euch  angehören/  weil  er 
mich  anhebet,  llnö  btefe  meine  Recom- 
mendarion  foriit  au$  einer  überfchweng» 
Iid)cn  Webe.  JJXiin  leb  empfehle  ihn  euch, 
imd)  bem  (öelft  unb  *ur  Hoffnung  ju  fünf- 
tiger  ewiger  unb  göttlicher  2Mnge.  ?iifo 
ncbmett^ti  o : :  ff aro* mein  (T-ingcweibe.  2)ie 
S^armbereigfeit  (££rifh  unfer*  £$rrn 
perbclffe  i  batj  biefer  gan?  euer  311  fenn  an» 
fan^c  u.f.ro.i)  dergleichen  ftormum  ich  <cpr 
viele  oerbringen  lerne  /  roenn  e*  n&tbig  wäre, 
©er  c*ner(UnC£brijlen  in  ihr  brennenbe*/  lieb» 
reitt>c(S  f)tx$t  gefeben/  unD  felbfl  etwa*  Davon 
trfabren  unDgeubct  bat/  roa*  roabre  göttlich* 
liebt  reo/  oer  roirD  von  foleben  2lu$ftu£  Oer  er  |len 
(J  borten  leid>tlid>einrnSÖeg:iif  haben  fonen.öie 
waren  auf!  inniger  9BerbinPung  ibrer  Kerpen  be» 
reit/  lieb  unD  alle  Da$  übrige  Denen  ftremMingen 
mroiefmen/  unD  hielte  recht  ren  allen/  toaS  Jo- 
hannes von  einem  fd)reibet  :  (Bie  t&aten 
xrettlid)/  was"  fie  tbaten  an  ben  JÖnibern 
nnb  ©alten  /  welche  auch  von  ihrer  l'icbc 
^engten  vorben©emeinen.  j.  ^piff/fohnn. 
v.  c.  6.  Sit  hatten  g:ofle  iitbe gegen  alle £ei* 
iigen  /  unD  alfe  auch  gegen  Die  IJremben  /  pbi. 
lem.v.f/  Unb  attf  biefer  flehe  begleiteten  fie 
aud) Die  95rü>er/  roenn  (i<  autogen/  roie  roir 
feben'flp.  <§5efeb.  XX.  98.  §)aben  ibnen  mit/ 
roa«  ihnen  nothroar.  cXXUX.io.  UnD  roenn 
(le  anfamen  /  giengen fie  ihnen  entgegen/  v.  15. 
Ößie  roir  auch  febon  oben  ven  pefro/  <paulo  /  j' 
gnatio  unD  anDem  gefehen  haben. 

g)  Comil  Cb.tltrdonmftc.  1 1 .  h)  Aitliocbnw*  c. 
7.  ij  Sth'unw  Epift.  p.  514. 

15.  ©nige  unter  Denen  Grrilten/  welche  fico 
entroeDer  gär  in  bie  2ßil|1<n  oDcr  in  ein  (infam 
fh'Oe  i eben  begeben  hatten  /  roofltcn  Diefer  allge» 
meinenpmebt  Pcflo  »weniger  vcjgciTen/ie  mehr  fie 
vor  anDern  (SJOtt  ju  Dienen  fachten.  Sie  jettf. 
gen/roeIcfcefolcb(  c infame  Wohnungen  erbaue» 
ten/  |li(Tteten  Dabeo gemeiniglich  auch  eine  3)er' 
pflegung  vor  bie  ftrcmblfnge  unb  9trme  /  rote  ein 
JSi(lorien»Schreiber  ettoa  von  fefneiPBerfabren 
melDet  k).  ©ie  orbneten  roohl  eigene  behält» 
nijTevorbi(3?epfenben/  Darinneman  ihrer  pfk» 
gen  fönte/  unD  allen  ftlriß  in  ihrer  2luffhcbmung 
unD  ©artung  anroenben  I).  ©anon  ein  be» 
fanDter  SIRann  folgenbeS  befennet:  SJtrfor* 
ejen  in  unfern  (infamen  l'ehcn  vor  bie 
Öafi«Sret)heit/  unb  empfangen  alle/ bie 
au  und  f  ommen  /  mit  frcttnblichen  unb 
trieblidjen  (Beftchte/  benn  wir  bcfuraV 
un/  (ö  mba)t((twa  SWaria  mit  3<>ffPb 


feuien9touininber£erberg(  babm/ ober 
ba§  berJ^i?rr3^fue7  wenn  wir  ihn  cm» 
fcbieffen/juursfaacn  iuod}te:  3A  warein 
(Bali/  unb  ihr  bahr  mich  nicht  auffcenem* 
men  m),  UnD  ein  anderer :  SBöcr  recht  ein» 
fam  leben  will  /  Der  muß  auch  söarmbcr» 
ßigf  cit  üben  gegen  ben  vjet  ingfien  unb  frem» 
ben  SBnibern;.  vfm  iblci) ^cben muflc  jugietcf» 
mit  rcr  Die  ,yrcmblinge  fcpn  ( v^nftKn  ) 
o).  ©aber  ein  gelehrter  iWann  roohl  hemeref«/ 
ba# Die  aicen  tflötfcr  allen  ^remDcu  unD  Firmen 
offen gcftanDen/  un?  fie  felbilnich«  anDert  a\i 
J^ofpitale  unD  ^ailbaufergeroefen :  jum  nxnig- 
flen/  cat}  foichc  J^otpitdte  alljeit  Daran  gebaucc 
p)/  uns  Die  j?lö|iec  ftlbfl  J^ofpitdle  genennet 
roorDen  q;.  21lfo  liefet  man  von  folchen  perfe« 
nen  /  Die  abfoiiOct  lich  unter  ihnen  autj  Die  Jlnneh* 
mung  unD  *J3erforgung  Da  Slrmen  bciicfit  getw- 
fen  rj.  Ungleichen b«0 man  Die  Anfänger  M;u 
oerorDn^t  unp  angeroiefen  /  Da§  fie  Dvnen  ftrem- 
btn  auffrcarten  müiTf n  s)  /  roi Ichc?  man  nennte/ 
bas  £cbcn  $u  bem  ^i;uft  ber  ©äff frepbeit 
anwenben  r).  fliehe  nahmen*  von  frepe^ 
©fücten  auffi: &/  roie manlicfet/  ba§fieim 
biefen  l'iebe^5)iciift  fonberlidj  ihre  2)er» 
anugung  gehabt/  barinnen  aud)  vor  Die* 
fen  ÜÄbrabam  unb  l'erh  bem  .t»<hKiX^ 
gefallen  hatte  /  unD  Davon  Damals  fon(etlid> 
Macarkis  befaßt  ivar  u). 

k)  Stzcmtutf  üb.  V.  c.  1 5  I)  Cätfittiw  !ib.  IV.  In- 
(Vit.  e.  7.  m)  H:trewym,  Aprl.  in  RulWi.  n,1  ,\v(\ot 
Vitx  N1I1  Jun.  p.  127.  Vita  Emhymn  c.  117.  ap.  Ott- 
ttrium Tom  11.  p.  291 .  o)  S  zomrmtu  Üb.  I. c.  lt.  W 
JoMib.  Vadijrui  lib. !.  de  Colkg.  St  Monaft  Cer.v.  p. 
14.  9)  Idem  cx  Augußino  Jwü.  97.  in  Joh.  5c  Anftp- 
fo  hb.  I.e.  70.de  tib.  U.  c.  19.  tf  H'jLfr/Jm  Srmfo 
lib.l.Vit.  S.G4JÜC43.  Otbo Frißngtnßi  Iib.VI.Chron. 
c.35.  i)CMßmm\.z.  i) IfiJerm  in  Regula c- 4.  u) 

\6.  ^nÄeroirtbungbcr^remDen  verhielten 
(ich  Diefe  Xeute/  roie  Die  auDcrn  Cbriflen  /  unD  fa- 
men  ibnen  mit  aHer  Ehrerbietung  unD  ftreunN 
lichfeit  juvor/nxilrie  nicht  anDcrtt  glaubten/  all 
DafMic  inroabren  ©laubigen  bem 
(fbrifto  felhft  ben  Xifeh  hereireren  x\  UnD 
von  Diefer  SBeife  rühmet  man  fonDerlich  fie  in 
<Pala|tina  y) :  UnD  hernach  einige  anPete/  trel« 
che  taglich  mehr  frembe  (cute-heirirthct  unDrer« 
pfleget  feilen  haben/  alt  ^nnroohner  in  fem 
/>aufe  felbfl  geroefen  z).  Söojn  ftc  Penn  auch 
bep  ruhigen  Seifen  (SJclegenbeitunP  Littel  ge« 
nug  hatten  auö  Denen  ©tiffrungen  Derschen/ 
bavon  fie  Denen  2lrmen  unp  JremDen  flirt«  (Hm 
fönten/  roenn  fie  nur  wollten  a).  äfan  fon 
nberrooblanmercfen/  taQtitft  (Öerornbeit  mit 
Der  Seif  unter  Den  Uneben  im  pabihbum  fefcr 
verDerhf  /  ja  rool  gar  bep  einigen  abgefchaffcf  fror» 
Pen.  UnD  febc  ich  nicht  /  roarum  fcbcit  in  alten 
Seifen  Denen  ^infamen  Durct)  eine  geroifle  OCegef 


Dritte»  S3u$f$ 

eben  »ersten  wor  Den  /  mit  Denen  ftremDen  w  e  f« 
fen  b).  2lngefeben  Diefe?  pielmepr  unter  Den 
ertfen  £bri|ten  por  ein  ©tücf  Der  ftreunDlicb* 
fritunDtfebe&QSejeugung  geaebfet  warD/  Dafl 
man  mit  Den®ii|ten  ;u^Ittct>  fpe ipte  c)/naeb  Dem 
12.  SRuim  £)a  aueb  mpor  Der  ftlcip"  bierinnen  ge» 
gen  Die  ftrcmDen  fo  grofl  war/  Dafl/  wf  e  einer  pon 
Denen  in  Thebais  erjcplet/  fte  Denen  „StnftnV 
,  lingen  fatf  Die  flleiDer  jerriflen  /  fo  gerne  wollte 
fie  ein  ieDer  bep  ftcb  haben  'd) :  fo  warD  hingegen 
nacbmabl?  jufamt  Der  {tebe  aueb  DiefeSBircf  ung 
laulieb  unD  enMicb  gan?  f  alt  unD  oerlofcben.  £)a» 
jufam  nodj/  Daft  manäffcntliebc  SöerorDnung 
machte/  e*  feilten  Die  eicftcr  nidjt  mehr 
tndtlid&e  JDcrbergen  werben  e)/  Da?  itf  wie 
e?  erf labrt  loirD :  $ton  fcUrc  feine  28<U  L*cu« 

teoberCancn  Darinnen  berbergen  0.  SSo* 
Durch  Denn  Die  allgemeine  iitbt  föittbt  hinauf* 
gehoben  unD  auff  Die  permcpntengerfWcben  lNct 
fönen  afleine  eingcfcbnincftwarD.  ©ie  Denn  Die« 
fe*  Privilegium  bernacb  unter  Dem  «pabfrfbum 
eitel  UncrDuung  unD  bbft  Oinge  anrieb  tete  /  Daß 
bie  Slrmen  unD  Otecbffcbaffenen  ptrjaflm  unD 
wrfdumet/  unDDat>or  Die  Settel» aHoucbe  unD 
•nDerc  Vaganten  auffgenommen  wurDen/wenn 
(ie  rii|>  mir  cor  ©eiilliebe  oDer  2JWncbe  ausga- 
ben/Darüber ftbon  Die  Eliten  f  lagten  g;. 

%)  CdffiAHtu  Colar.  III.  C.  16.  y)  EPdgriw  lib.  I. 
H.  E.  c.  1 1 .  x)  Gvitifbmm  Mditeilmrttnpi  I  ib.  V.Rcr. 
Angl.  p.  ifh.  a)  CnfioJortti  Divin.  Lc<ft.  c.  2 0.  b) 
In  HrfuU  Pachomil  &  apud  Sozomtnum  I ib.  III.  c.  14. 
c)  Vid.  Cujfunui  l  c.  d )  HilU.ru  Monach.  jEgypb  C 
Paradifusap.  QtttUriuM  To.  III.Monutn.  Gr.  Ecd. 
p>  176.  t)C9i$til.Cb4leeibnemftc.l^.  f)  Arißcntu  in 
Scholiis  ibid.  g)  Audor  Libri  de  Per iculis  Mundi 
apud  Wolßum  Lcä.  Mcmor.  To.  I.  p.  4  )  6 . 

17.  Unter  Denen  ©ienfren/  welche  man  in  Der 
erften  Gbriftenbeit  Dcn^rcmDenerroiefen/  mar 
au*  Da*  Sujwafcben  m«t  begriffen  /  al?  wcl* 
che*  fo  rool  gegen  (Jinpeimifcbe  al?  ftremDe  |u 
tbun  befoblen  unD  gcbia'ueblicb  war.Öer  ßr.Ca« 
re  fe$ef  Diefe  üöeifc  biliieb  unter  Die  Stempel  Der 
€briim'd)cnOemufbbeu  Den  SUten/  Darinneip* 
nen  Der  j^rr^fUI  felber  vorgegangen  war/ 
Jch.  XIII.  u.  f.  roclcber/Da  er  eben  Diele? getban 
{arte  /  m  feinen  Jüngern  gesprochen  batre  i 
id)  /  euer  SWcifrcr  unb  JpCFrr  /  eueb  Die  gütfc 
gcwafebenbaSe/  fefoutaiicfcibr  unter  ein* 
anber  Die  giitTf  tfafeben«  (?tn  9cnfpid  habe 
ich  tu*  gegeben /bii^ibr  rbut/tpie  teneuet  qc* 
t  bon  babc.  2)cr  ^nerfjf  ifi  niebt  grbffer  Denn 
fdn^err/  noebber  ©cflmbte  gröiTcr  Denn 
ber  /  fo  ibn  gefanbt  bat.  <f  *  nennet  t«  aber  Der 
J^r.  Öat>e  febr  rool  ein  GbriM*  üebe«j=5Öercf  p, 
ftiSÖioßtn  e^-paulu?  unter  anDcin  {um^eftjei* 
eben  Der  regten  iitbt  fe$ct/ufi  mit  Dertdäfifrcp« 


beit  wrfnupffcf/baf  fic  ber  ^)ci  ff  gcnjüffe  ge* 
trafdSKnmuffcbaben^  i.  ^im.V.  io.  älfoifl 
febon  au?  Der  ^IpofleM  ^eugni?  gefvifj  genug/ 
Da^  Dicfc?  ^u^trafeben  ein  £beil  Der  ^reunDiitb* 
feit  unD  Oemutb  gegen  Die®  jfie  bepDen  ertfm 
G bri(lengefoefen  fep.  3Kan  bilDe  flcb  aber  I  icbcp 
feine  unnöth'gc  Zeremonie  oDer  abergl JuHfebe 
^erriebrung  ein/fcnDem  fof(Te  Da^  Dfefer  tn(l 
fonDerlicb  in  Denen  SRorgen -UnDe m  ♦ebrnetbig 
gcroefen  /roegenber  grölten  £i>e  /  Ötaul  if  unD 
anDererUngelegenbeit  auff  Denen  OCepfen.  h\ 
mablDa  felbige  Aktionen  gan$  a'iDcre  -  ebu 
trugen/atöroir/nebmliebgemriniglicb  blofTe  C3o* 
len  oDer  aueb  f>  61  $er /  Die  nur  tiber  Den ,  f  u p  juge« 
bunDenrourDen  h).  UnD  befjroegennar  nun  H$ 
iffiaftben  narbig  unD  niielicb/gleicbmir  ouob  ibnfl 
|ur£rfrifcbung  Der  (§5lieDer/  fpfe  Die    tri  bep 
Den  ©orten  De?  £j£rm  vom  ^u^ipa  rbm  an» 
merrften:  £)a$&abcn  bergiiffclatict  Da^ 
Sltröbcbnen  bcrfelben  etma?  midv  tr clebeö 
au^Dcin(9cbencnt(JanDen 
T^T^<r<r  i).  UnD  Dabero  foar  aueb  Diefe?  eine 
3£obItbat  vor  Die  OCepfenDen  /  Die  fo  gar  aueb  un« 
ter  Den  ^epDen  geroobnlicb  war/  fo  ferne  fie  ;u  ei« 
ner  natürlirbeniScbii  Dfgfeit  unDO^orbDurff t  ge« 
birte  k).  ©eim  fonflcn  mufle  e?  befagter  matten 
au?  einer  pon  <£5Dtt  gerDircffen  iitbt  unD  0<« 
mutb  unter  Den  Öbri^en  berfommen. 

h)  Probant  prolixe  de  EbraHa  Hein/Im  in  Arid.  c.  III. 
p.744.  Ügfretm  Hör.  Ebr.  ad  Mutrh.X.  Geienu  de 
Ludu  Ebr.p.  tut.  de  aliis  vid.  Lipfmi  lib.  I.  Elcd.c« 
1  j.  Tmrtub*  lib.  XX 1 IX.  AdverC  c.  21.  hb.  V. 

Anriqv.  c.36. 6c  omnind  BeneJ.  B/äJuinw.  i )  Cyrillus 
yf/«Wr.  jd]oh.  XIII.  ei.To.  IV.  k)Te(tanmr.&4#- 
//rf/7/-j  Apoüomt  ad  hb.  U  p.  1 60.  ibmut  in  Pen.  A&. 
V.  lc.  1.  &  Capriv.  Av5>.  V.  fc  1 .  aliiqvc. 

18*  OajuperfrunDenfiebnunbieDemütbigen 
unD  liebreicben  Beelen  gerne  /  unD  folgren  Dem 
<2?pempel  ibre?  iÜJeifler?  (reulieb  /  Da^  fte  [baten/ 
toie er  gerban  batre.  ftlfo  /  Da^  aueb Dicfe  ©eife 
noeb  immer  unter  ihnen  Dauerte/  Da  birtaegen 
piele  anDere  febon  abgefcbajfet  waren.  &  per« 
mahnet  nod>  Auguftinus  DaHi:  (Sammlet 
ble  Srcmbcu  in  eure  Käufer  /  unbtrafebet 
ibre  gutfe /  trotfnet  fie  mit  bem  Tucb  ob/ 
fiitfct  fte  unb  macbet  Ibnen  ein  ^ette  Ii 
$£it  er  anDer?roo  Diefe?  unter  anDern  unter 
Die  Äenn«3etcben  eine?  wabren  (Jbriilen  unD 
SBercfe  Der  S5armber$igfeit  mit  rechnet  m). 
(iin  anDerer  fiipret  eine  Jungfrau  Dam  an  /fte 
foKte/  wenn  fte  ein  heiliger  9J?onn  befutbte/ 
2öatTcr  nebmen/  unb  ibm  Die  SütTc  tra* 
fdjen/  [ohne  ^weiffel  ihre  ^bverbietung  Da» 
Durcb  |U  geigen.]  n)  Spiridion  pflegte /wenn 
ein  ^remDling  m  ibm  tarn/  eben  Diefe?  feiner 
^oebterju  befehlen :  2öoblan/trofd)C  ibin  Die 

guffc  unb  gib  f  &m  etma?  in  effen/fpracb  tt  o> 
'Ppp  tvel.be 
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n>eld>e  ©ctoonbeit  aud)  wn  Hermia  einem 
Cbriileti  grnibmcc  loirP  p).  ©enen  M'e  on-vrn 
nichts  nocba,oben/  unbfen>i>bl  ficb.  fclb|t  atf  ft> 
r c  95ruper  fri;uauffmunterten.  <£>icid>tDie  oor« 
<tn  aud)  Rufticus  fllfo  unten icbtet  rcarp :  2>tc* 
nc  ben&rtocrn/unbwafcbe  ihnen  bicftüf* 
ftq).  3nglrid)en  anPere/Pcnen  junlticb  Die 
Urfad)<n  wrgebalten  würben :  Wir  Ict>rcn  cud) 
nidn  allein  ®attfrc»  fenn  /  fonbern  au*  Mc 
(öafle  fo  bemütbiglid)  ehren/  bic  it>r  gur 
Verberge  aurTgencmmcn  habt/  bafi  itjr^c* 
gen  fie  gerne  ftnccbtö-Sicnftc  tftun  wollet 
r).  Uiip  Pabero  gePencf  et  einer  «15  eine*  fenber« 
babren3cicben$  Per2)emutb  an  iDiartinc/ Pa* 
«T/aWer  bep  ibmcingcfebrt/  niebt  allein  ^Öof- 
fer  jum  /}änPe  ioafd)cn  felber  gereitbet  /  fc-nPern 
(lud)  2tbenP*  fclbjt  Pie  ftiiflc  gewafeben  babe  /  Pa» 
bep  feinUßebrennccb  bitten  gcbclffen  s). 

IJSerm.  i95.d«T«np.  in) Seren.  1  i6.*Serm.  \. 
Appcnd.To.X.  a)/ttkMufintad Virgin.  o)Sczome- 
tun  I ib.  I.  c,  1 1 .  p)  ^r^i«A«         loht.  Vit.  Jg.  <0 
///<riw»ym«/Epitr.  4.  ad  Ruftic.  r)  .1  ■>;■■_■■■  ■«>  L  c.  »; 
.'.-:«» A  :  rm  in  Viu.  c  1 6. 

19.  ©eil  aber  bic  natürliche  ^offart  ju  Tri- 
eben »crücbtlicben  ÖicnR  ftd)  niebl  bequemen 
Milte/  fo  famvfften  Die  (ibritfen  nubt  allein 
eben  bicPureb  roiper  Piefelbe  /  faPem  fie  gerne 
bem  95efebl  M  £<?rrn  geberebeten/  fonPern 
fte  fitebten  aueb  anPere  Pa$u  *u  bringen  Purcb 
Q3or|)ellung  btr  91otbii>enPigfeit  Piefcrptli  du. 
(Fbrifiu*  hat  bamit  ein  (gebet  ttnb  SSen* 
fpiel  gegeben/  baijfie  nacb  biefem  Qrrciw 
pcl  fid>  nidjr  gm  achten  feilten  alfo  m 
tfnui  gegen  cinanber/  wie  ber  <TKcitfcrfcl< 
ber  gethan  bat '  unb  bog  auch  bureb  ba* 
©ebot  bcncii  grjarfif  c  mmen  ber  £>7ad)bri!tf 
befeftiget  würbe,  fllfemuf?  ftcbbcrSmccbt 
niebt  febamenbarigutbun/  waö  ber  .fcffrr 
erfr  getbon  bat  t ,  SScnn  wir  nun  ber 
.^eiligen  tfüfle  werben  gewafeben  haben  / 
unb  ben  (SIcnbcn  ju  ^iiijfc  fommenfenn/ 
fo  wirb«  beilfam  fenn.  Ztiim  laft  nn* 
beffen  befleifjigen/  barnlr  wir  im  Gimmel 
iiue  rühmen  fönnen/  ba§  wir  ber  £eili* 
gen  pfiffe  gewafeben  haben.  5Bcnn  wir 
aber  ber  Eiligen  JutTe  wafeben  füllen /fo 
muffen  wir  ihnen  vielmehr  mit  (BclbamJ* 
hclrfrn  u).  Oabtp  f»e  aueb  fpnberlfcb  Pen 
^>cffditigcn  ibre  iection  gaben :  9?cbcncfc 
boeb/  0  SRcnftft/  in  weifen  ©efettfebaft 
bu  bid)  begebft/  wann  btt  bieb  atiffblafeft 
unb  febAmefr  benßrembltng  uj  wrforgen. 
«ber  bu  fpricbft/  wie  geftbiebt  benn  baö: 
SÖcnn  einer  etwa  t>on  9ibel  iff  /  foflte  er 
wol  bem  Waft  bie  SulTc  wafeben  ?  5Barc 
Ibm  ba«  nidjt  cim(5a)anbc?  3a  vielmehr 


ifte  ihm  eine  ©ebat^e/  wenn  er  lic  niAt 
wafebt.  ^ennermaggltiebioo^o.n 
feinen  «bei  vorfd)üry:n  unb  erbeben/  Ktit 
er  boeb  eben  ber  Sftatur  rbeilbarTrig  wie 
bem  /  ben  er  nmfebr /unb ift  fein  5TRiifnedjt 
unb  gleicbcr  SÖfntc.  2>cncfe  boö>/  wer 
bie  SüflTeber  3ünc;cr  gewafeben  babe/tinb 
fage  niebt  mehr  wn  beinern  Slbel  x).  2Bcnn 
wir  alle  heilige  inge  [  Sacramcnra  ]  voll* 
bracht  fcaW/fo  ift  eucbauebetn^cfebl  burrf) 
2Bort  unb  (Frenwcl  gegeben.  2>cnn  wir 
haben  eineöieben  5üffe  gewafeben/  bamit 
wireucbiutmferer  i))atbfclge/  oberweU 
mehr  unfcrt^tfirn  unb  Jfrnlanbc*  gegi- 
ftet/ bag/  wie  »Jireucb  bic  Süffcgcwaweil/ 
alfo  aueb  ibr  \tircn  ^liiberu  unbSrtmb* 
fingen  tbut  Qöaö  hält  aber  iemanb  bie* 
fcö  ihm  t»or  eine  Scbanbc/  unb  blä^t  !id) 
in  reuifltfdy.T  .^offart  auff/  bap  er  ben 
«efcblbc*  &&nn  niajt  thun  will: 
er  gleicb  in  ber  SBcft  ebel/  fo  foll  er  tieft 
boeb  nid)t  ftftamen  bie  giiffc  ber  SCnttca 
tinp  in  ber  2£clt  wjebreren  wafdien. 
2>a  bOcb  ber  .r>(5rr  eö  befehlen/  unb  /  ehe 
erö  befohlen/  felber  getban  bat-  lt>ciin 
er  hat  bn$  (Frempel  mwr  gefrcUet/ bamit 
bag  töebot  btlto  mehr  angenommen  wür- 
be. @o  bebenetet  nun  meine  Stoiber/ 
waö  cö  t?or  eine  unfeelige  Tborhcit  fco  /  bag 
ein  Änccbt  feinen  2Äit«-Änedjt  nid)t  Wut* 
biget  bie  Jüffe  gu  midien/  ba  ber  t»Cfrr 
übet  alle*  unb  ber  Sftcifrcr  feinen  Xind)* 
ten  unb  ©d)iilern  cd  getban  habe.  Qr 
hat  ftcb  unter  bic  geringem  gebcmiitbiget/ 
wir  aber  wollen  un$  nicht  erniebrigen  un 
ter  bie  /  fo  unö  gleich  ober  aueb  beffer  fmb 
u.f.W.  y). 

t)  Auclor  Libn  de  Ablntione  Pcduai  ap.  Cyfru- 
mm.  ü)  Cbrjl'oßomiu  de  Laud.  Mon.  x)  Idcm  de  A* 
um.a:  Homilit.  y)  Attgaftinm  Scrm.  {.  Append.ToX 

20.  Uber  Piefe  @5erDCitbeit  toar  aud)  nitbf« 
neufU  in  Penerflen  Reiten/  Paftfttben  heiligen 
Wtartnrern  bie  Ji'itTe  Wufdxn/  ium  Sei« 
ebrnibrtr  <f  brtrbietungunP^iebe  gegen  fie  unP 
ibrtn  feeligcn  '^ufianp.  -Öt  um  fagt  jener  reit 
einer  Cibrifllicben  grauen  /  fie  locrCc  i>rr  ib< 
ren  beobniieben  AK.uin  niebt  gu  ben  SKärtiy 
rem  ini  ©efangnid  geben  burffen/  noeft 
ben  ^eiligen  Sßaffcr  gum  Supwafcbcit 
bringen  t).  <Sc  roirp  aueb  ron  einigen  €bri* 
fren  gePacbt/  bie  nacb  OCom  einften  gefommen 
unp  bic  SRärrorer  befucbet/babenaucbbeit 
befangenen  bic güffc gewafeben  a).  Oaö  oi^ 
foPiefeSeife  unter  Penen  eibti|1en  fleißig  bebaK'c 
toarp/unp  Pieiebrer  biestigen  berfelben  immer 
erinnerten  auö  3(efpeet  gegen  PieSScrte  3^fu. 


3fanxnn  tt  einige  Damit  Abiebnen  feoflten  /  baß 
fte  vorgaben/ fie  tb&en  ea  dpcO  mit  Dem  J&evoeu 
unD  fey  eben  niJu  Das  leibliche  SSoben  Der  Juffe 
8«  mepnet  b  )/ic  jagten  fie  glet^wol :  (Ftt  fei)  freu* 
nod)  beffer/  unb  ofonftreitia.  Der  2öat)rbeit 
rgemaffer/  ba§  ei*  attcb  mit  ber.£>anD  9c* 
fd>cl)c  /  unb  Da§  fiefcDetTeneüi  Grifte  nidjt 
fit>ämc/wa0£l)rifhi*  feiberget^an  foabec), 
Qöelefcer  <&runD  bep  Denen  groffen  SRacbDrucf 
hatte  /  Die  Dct<  Jft(5rrn  ©orte  in (SJeborfam  unD 
O  e  in  1 1  r b  annahmen  /  auch  Davon nirgenD  feinen 
«Schaden  haften.  ©ie  SöerflanDigen  faben  h'e- 
beo  genau  auff  Die2lbfic(KDeöJ^^vjn/Da  er  tbnen 
fonDcrlict)  Die  £)emua)  DaDurd)  eingebunDen  bat* 
tc.  a>cr4cK£rr  60t    Sii§wafaVn/bufTe  e$/ 
um  t>er  ®cmut()  willen  eintfcMen/  welt&c 
gulcfyren  er  rammen  war/  wiceraudj  her- 
nadj  erf laret  bat  d).  2)afeiDer  wenDeten  nun 
einige  abermal  an/  e$fedrDeenDIrm$ur3auffe 
<jc rechnet  »erDen  /feettn man  e:  fo n& U}ig  breite. 
Jöefjroegen  fte  c$  nuef)  wiferlieffen/oDer  feobl  gar 
miffbeben  »oflten  e).  9Hm  fear  frepliefc  Darin« 
nen  ein  Aberglaube  /  DajJman  Diefe  0art)eauff 
eine  gefeiffe  3eif  au$fc&ti7unD  ettva  Den®  etauff* 
ten  natfc  itner^amTc  Die  ^üffe  jufeafe&en  anfien« 
gc/  roelcbc*  Der  3$traW  einten  tbun  muflcQ. 
<£ben  feie  man  nacbmablä  Da*  ftufmjafebenauff 
Den  grünen  £onnerftog  leftfe/  unD  alfo  Da$  jenige 
ju  einer  dufferUcben  Zeremonie/  <ptmp  unD 
ttracftt  maebte  /  mt  Dorf)  in  Der  tfbritflieben 
§.epbeit  au$  tmgebunDcnen/Demütbigen/liebre  f* 
eben  JJcrfcen  unD  jfear  jur  SRcfbDurfft  Der  95nl« 
Der  gegeben  feilte  g).  Jmibrfgcn  reimeten  Die 
Gilten  aueb  Dtefe  n<£infeurff  bimoeg  /  als  »enn  e5 
gar  ui  TjenJcbtlidb  fea"re/  Den  germgften  Sbeil  De$ 
?efbe<  |u  beDfenen.  &enn  fte  Tagten:  $6fcn 
trtel  «brlicbcr  /  Die  Suffe  Der  £eiliaen  311  be * 
rubren /als  anDerer  b&ferteutet)atjpter/ 
Denn  £hriffu$  fen  in  ilwen/  unD  fenn  ebne 
Dem  Die  JutTe  Der  heiligen  foinäctjtra.  /Da§ 
Qiid)  (öOrr  ihren  abgcfefu'ittclten  ©taub 
3uraayn  pflege  h). 

1) TtrmBiätuu lab.  II.  ad Uxor.  c.  4.  a)  AÄa  ap.A«- 
wuim  A.  CCXX.  n.  1.  b)  Orignui  in  Joh.  1  j .  p.  174. 
Aupßttius  Trjft.  58.  >n  Joh.  c)  Idcm  I.  c.  d)  Idctn 
Epift.  CX1X.  c.  1 8-  ad  Januar.  <)  Ibidem,  f )  Idem» 
Senn.  9.  Append.  Tom.  X.  g)  Vid.  HiUtimtuim  de 
Rix.  S.  n.  Ii.  h)  Chryfoftomnt  hom.  59«ad  Antioch. 

2i.  tftarfjDem  ich  Die  synmt  bei  Su§wa« 
fcficns1  fiiiDücb  bep  Diefer  Gelegenheit  entrvorf« 
fen  /  n?i  11  icb  mm  cnMid)  ton  Den  A>o|Vi talern 
unD  (öafi'^aufern  Der  Alten  etwa^  roenigeö 
anl\injien.ll)?an  bat  aber  bepmHierony  mo  ge« 
n)hTcifla(f)tii()t/Da^ \u  feiner  ,3eit  Die  Fabiola  tU 
neG&ri(Uia)c  ^rau  Daö  ertle  ^ranef  eikgtauf 
gebauet,  habe  i>   UnD  anDeräroo  (treibet 

(r/Pammachiusf)abe  ein  ^ofi>ital  an  Dem 
9\cmif#en  ^aafen/  [Da  viel  Jrembc  ju 
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<Sa)iffe  anfamenj  auflFijeruitet/  DaergJcicb* 
fam  einen  3weijj  pou  Dem  33aum  ^bra- 
Kirne  gcptianHct  babe/  oper  ftbrabam*  ^« 
rempel  naa)gefolgct  fep  k ).  £tap  aber  riefet 
Parnaß  eine  niefet  fogargefD6bnlicbe  Badjege« 
loefen  fepn  mug/  fiepet  man  Daber/  mefletge« 
Dcncfet/  Die  gantje  2ßclt  r)abc  von  Diefer 
©tifftung  geboret  I).  2Ufo  ewebnet  eben 
Diefer  au$  ton  Der  <Paula/  Da»;  tfe  cine^)er# 
berge  por  DieSremDlingein  ^erMeheni  ;\m 
er  TOcbme]  auffgerid)tet  m).  Marcellus  ein 
S5if(boff  lidjfete  aua)  foltbe gemeine  Verbergen 
an  unD  fuarb  De§n>cgen  rer  febr  gafrfrcp  gebal* 
ten(hofpiraIiflimus]  n;  anDerecifrempel  }u 
gef(|)füefgen.  Öcnn  naa>  Der  3ett  wurDen  fo|* 
ä)e  (bebaue  febr  befanDt/  Da  Die  0?eicben  ge* 
tüifTe  ^erorDnung  in  ibren  ^cjlamenten  ju  fol- 
gen S3au  matten.  Qawn  in  Denen  Diesten 
wel  {ulefenifl/  fonDerlidj/  roiefk  in  einem  Jabc 
nacb  Der  ^ermaebtnid  baben  miiiTen  teil  je  gen 
tocrDen  o)  Die  J&4ufer  felbll  unter  Der  JSiftfe6ffc 
Ciun'tu! t  bltihn  unD  nfdbt  foieDer  ;ti  anDcrn 
5Ru$en  gcfcblagen  rocrDen  p\  UnD  folc&e  (55e* 
baue  nennte  man  bernad)  Sacras  &  venera« 
biles  Domos,  ebnvürDige  Käufer/weil  (lejur 
(£bre  ®Dtfef  unD  Den  Oücffci^en  jum  befkn 
aud  -liebe  unD  33orforge  gegen  fit  auffgebauet 
fepn  fodten  q). 

i)Epift.30.  k)Epilt.z6»  D  Fp.  r  mJEpift.xy.  . 
n)  Archclaut  Dilput.  adv.  Maoich.  «/>)  J.ijl/m.tnus 
NaveiLt  CXXI.  cio.  p)  Vid»  otnninu  Ldnctliatut 
Inftir. J.Can. lib. II. tic. xj.$.i.  ct  7.  .w-  Vil. 
c.  it.  XLIII.CXXlX.c.  2  i.ac.CXi^l.  c,  5.  10.  Conf. 
Ztegirrm  ad  Ldtuetioinm  I.  c. 

22. 3«  Wt&te  90ei  forgung  DerJremDen  four- 
Den  nun  t>on  gutber$igen  perfonengeroitTc  Le- 
pata  unD  Capitaiia  oermaet^et  unD  »erfebric* 
ben  ui  ibrcrUnterbaltung/  Deren  bin  unD  feie* 
Da  bep  Den  2Uten  gcDatbt  feirD.  SonDerlid) 
wenn  Denen  fluffVebern  pie  Sorgfalt  vor  Die 
@3üter  Der  9(rmen  aufgetragen  feirD/  Dat  unter 
Denn  aue()  Diejenigen  mit  »aren/  toelcbe  jur 
t^otbDuvfft  Der  ^remDen  unD  OCepfenDen  gt* 
btaucbetfeutDcn  r\  ^nfonDcrbeit  toirD  folebee 
(öiuer/  Die  au  Den  &ofptt&ern  ermattet 
waren  /  in  cmemConcilio  aeDaebt  unDDubep 
b  e  r  c  f- 1  c  n  n  i  dno  Dapon  jurue?  vi  bcbalten/^u 
verwenDen  PDer  ab^weben,  QBei*  Düfe* 
tinin  würbe  /  Der  foute allein  toDtfc^lägcr 
Der  firmen  au&  Der  Gemeine  gcdofTen  wci> 
Den  s%  UnD  anDertfmo  enoebnen  Die  Wefe$e  Der 
tapfer  offtmal^  foldjcr  ODcrmacbtniffe/unD  tool» 
len  Damit  aUenüKi^Tauel)  unDllnterfcbteifver« 
bütet  feilten  t).  $$om  auet)  bt^n>eilen  Diefe^ 
fd)recf  liebe  Littel  /  feeip  n  i  du  mit  nun*  90  r  $te* 
feipfceit  Deö^>erpeng  gebrauchet  waro  /  Do^  man 
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bcpfcer  Fundation  biegtaufamfTen  $lii*tunb 
58iinf*e  baju  tbat/wric&<  bie  betreffen  foltten/ 
fo  etwa*  bar>on  entwenbeten  u).  gmn  wenig« 
ften  waren  Die  grhmerungeti  unb  Urfacbcn 
nn*bru"cfli*er/  wel*e  Von  benen  weltlicbcn 
3c*tcn  Digfafl*  angefubrct  würben  ba  c«  biefle : 
2öaö  $u  btnen  brüten  Oettern  gebort/ 
ober  waö  an  berfclbcn  Verfteber  ha*  ber 
auffgetragenen  Vorforge  rommen  foU  / 
bat?  feH  ben  bcnfelben  Ccrtcrn  bleiben  unb 
unter  bie  lnber3ur*t<ßDtteö  auögctbel' 
let  werben/  wcl*e  in  fclbigen  Ocrtern 
finb  ober  verpfleget  werben.  Denn  cö  ifi 
etfenbabr/  ba&/ wer  etwas  einem  2to> 
fteber  ber  &ofpitalc  ober  Ärantfen  £aiu 
fer  ober  anberen  btnterläft/  eö  fep  nun 
fariffeli*  ober  ebne  Vertreibung/  er  ee 
belegen  gebe  /  bannt  c6  vonibm  rrtull* 
verwaltet  wtrbe/  weil  erbeben  gute£c# 
nung  unb  9Hennung  von  benen  bat/  wel< 
dje  loldjtn  Oerteruvorgcfeeet  finb.  2Hnn 
es  ift  au*  be*tt  unre*t  /  wenn  er  ba$  je« 
nigt/  wo*  er  unter  bem  Vorwanb  berer/ 
bie  er  verforget/  empfängt/  nl*taujfbie 
wenbet/  fenbern  auff  feine  eigene  Herfen 
unb0u  feinen  (gewinn  brauebet/unb  baben 
ble$ur*t  ©Dtttö  binbenanfeijet  x). 

r)  Cdnon.  Apoßol.  3g.  de  41 .  &  Zom&M  in  St. hol. 
»)  Aitrttisntnft  V.  c.  1 3.  t)  ]*ßwunui  Nrt.  cit.  u) 
Job.vtHff  AKtiMbrtHU  de  Don ai.  Monafl. e.  % .  ap.  G0- 

tllertUM  I  O.  I.  Mon.  Gr.p.  I  70.  X)I-4I  §-  6. 

Summ*  Trimt.  /.dd.  I.  46.  ibid.  &  Canon.  14.  C»r>(iäi 
dfud.  StfcmrtM. 

13.  ©er  meifienunbr-ornebmften  'Verwal« 
tungna&menfi*bie  ftufffeber  an/  glei*wie  fte 
fbnitvorbieftremelingen  infonberptit  $u  forgen 
bflffftt.  (£$  warb  ihnen  au*  abfonberli*  bie 
5luflffi*<  über  bie  ©üter  ber  .f>fpitale/ibre  <£m« 
nahmen  unb  Ausgaben  befoblen/  wie  mir  atut 
bent&efepen  ber  JWpfer  geboret  baben.  <Son* 
berlidb  aber  waren  fie  f*ulbig/  tvel  Mufcben/ 
ba§  et  rcblkb  jugienge/  inglef*en  baß  ei  an 
biirffrige  perfonengewenbet  mutbe/uft  bie  93er» 
waltet  pamft  in  re*ter'Vorft;btigf  cit  unbgewif. 
fenbaffcfgbanbelten  y).  Unb  biefeS  erforberfen 
au*  anbere  »on  folrt>en2lufffebern/wi€  wir  beom 
Gregorio  M.  fefcen  z).  5Belet>e$  jene  alte  93er« 
orbnung  gleicher  ®eftalt  baben  will/  ba  bie 
äuflfbauung  eines  &ofpital$  bem  S5if*off 
tibergeben  warb  z).  <Vla*tem  aber  au*  von  fol« 
*en  ^erfonen/  bcnen  man  bifli*  alle  ^reue  unb 
©orgfalt  bitte  zutrauen  Tollen  /  glei*n>ol  ni*t 
flnetre*tt>erfeben  würbe;  mufleman  barinnen 
anbere  jlnflalt  ma*en.  ©ie  etwa  t>on  einem 
fola)<n  Jr>rfpttal  injranttrci*  auf  einem  Syno 


dohf*lofien  roarb/  bflg  bie  (Finf  un  ffte  beffel* 
ben  ni*t  bent  iÖif*orT  feilten  iiberloffen 
werben  /  ober  gu  bem  SKe*t  feiner  ^ir*en 
qe#0cn/  fonbem  In  ihren  ©tanb  bleiben. 
«Hein  foflte  ber  Äifebeff  aufeben  /  in  «nfc 
ining  ber  ewigen  Vergeltung  /  bö§  aU^cit 
gute  unb  gottöfiirditigt  'Sorfteber  gefegt 
würben /unb  bie  Verpflegung  berv5*wfl« 
*en  unb  «ttffnebmung  bergrtmben  na* 
bererflen  (Pinfe^ung  aujelt  beflanbig  t»er» 
bliebe  b).  @5Iei*wie  von  einem  anbem  frl*e 
gort« fiir*f  ige  unb  til*tige  J^ofpJtal»  vöenwilf er 
verlanget  unb  bebinget  würben  c). 

yyjmfimisn.  Sov.  V  Cut.  U.  cc  «)  Ltb.  IV.  ep» 
24.  Je  lib.  X  ep.  ir.  a)Formulacftapud  Afcrr»//kM 
lib.  II.  Fern. Vct c.  1.  b)  Ctnal.  Mrt&Mtnfe,  V.  c.  ij, 
c)  Hmintd'Hi  Romcnjis  Admomb  ad  Ludovic  Germ. 

R.  c.  10. 

24.  Oiefc  Verwalter  nennte  man 
xw,  Sluffnebmer  berjremben  d)  Vorfte* 
ber  ber  £ofpita(e  e)/  benen  bie  ^(loirt^ung 

ber  $remblingen  am>eiirauet  war  t". :  j mu\-i- 
*en  ^ofpital'SKcifter  g)/  ober  ^efpital« 
Arenen  [Hofpiralarios,  Magiftros  Hoipi« 
talium]  h).  üJtanpatre  au*  gewifle  «^ue- 
»of^c  Manfionarios  ober  fol*e  Uüttf  bie  an 
ben  (Straffen  gewifle  Verbergen  verwalteten/ 
barein  bie  Diepfenben  einfebren  unb  bleiben  fon> 
ten/  wenn  fie  ni*t  weiter  fort  fommen  Ponten 
i).  Unbbiefe  battenfllci*faflt einige  pias  catt* 
1  äs  unb  gei(lli*e  <&Jiitcr  unter  J^dnben/  bie  fie 
an  fo^e^remblingewenbenmuflenk,;:  ©c^. 
wegen  ihrer  au*  in  benen  Conciliis  geba*t 
wirb  I)  neben|]  benen  unb  Oeconomis. 
diefe  Ie$tcre  neftte  man  ins  gemein  bi(Ä'ir*en* 
Vorffcljer/  wie  fie  ie$o  finb/  wel*«  bie  SNF 
ft*t  tiber  afle  ^innabm  unb  Slutgab  ber  Sir. 
*en  bitten /unb  glei*fam  Q3ornutnberberfe(« 
ben  waren/  wie  fie  in  ben  3te*ten  Herten  m). 
Unb  biefe  muiien  nun  aüti/  mal  \u  narbigen 
Auf  gaben  /  dumofen  unb  anberen  gehörte/  aiut* 
tbeilcn  /  unb  baniber  ben  Obern  OCecbnung 
tbun  n).  Slnfangli*  aber  waren  bie  Oiaccni 
baju  bejleQt/  von  wel*cn  bie  2lpo(leI  erforber» 
ten  /  bof  e*  fepn  foßten  Scanner  aui  denen 
gläubigen/  ( iw^f»oi.  e. ;  bie  ein  gut  3e ug» 
m?  hatten  /  voU  ^eiligen  «citteö  unb 
unb2öeigbeit.  apo(tel®ei*r*tVl.3.  ©ie 
benn  au*  in  benen  fo  genanten  9lp?frclif*en 
Diegeln  gefagt  wirb  /  ba^  fte  von  bem  äufffeber 
bie  notbigen  9lu*gaben  nebmen  unbgur  97etb* 
burfft  ber  $remblingen  anwenben  füllten 
3tem  tte  feilten  /  wenn  ein  53rtiber 
ober  (Sd)wcfieranfäme/  unb  tfUcomuw* 
bation^  •  ©ebreiben  mit  fi*  bra*te/  m 
ertr  ,«1  ibnen  geben  unb  fragen/  wer  fie 
wären  p\ 
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<0  jmfiiMijuui  Novcü*  cxxm.  c.  ij.  /»aÄufow  gefanfoweltoufenDSuimv  5remDc/$Jerrrie(>e* 

Uufuc.  c.  3 .  Grrjöf/«/  A/.  hb.  iv.  ep.  8-  &  üb.  L  «p.9.  nc  /  gj&aofen/  SBBittmen/  fcbgebronDte /  Krüppel/ 

e;  Canon. 75tNic*»u qvi ex  Arabico confCTfus dici-  Sgrcjjbfl  (fa  UnD  erbarmte  ^crfonctl  »Ol*  Den 

£  9^^/Äea,,?;I;Ep,Hlo,(;5    ^VJ0  ^^*cnun/örnenPicrci*en€inftinflfif Der 

«fc™  i,b.  ix  Orig.c  4.Conf.c«r,^«/ad4.  yC.dc  3«t)t6 twgen  jugeborten /  aber  mc&t  geredet 

Epife.  sc  Ger.  &  de  Manfion.bu»  uur.  Ptpmiut  roerDen.  Oaber  oft  t»f ele  unter  frepen  £immel 

Symb.  Epift.  17.  p.  100.  k)  v»d.  jujuiim  ad  God.  fnbWenUngcma(9i>e:DerbenunD|lerbenmuY* 

Can.  Ecd.  Um»,  p.  2  z  x.  i)  Can.  x.       Ot*Utä9*.  fen/unD  Dennocfo  mitten  unter  Denen  /  fo  ren  lieb» 

juitmianuiinterMiniftrosmemoravit.i.46.$.  ?.e>*  Yfi(focnÄn97abmenDcr  Gbrifren  neco  fübren 

dt  Efifi.tr  cur.  vA>\  Di*w,ßM  Gtbof^dm  m  Nota  ntUm  gugefaroeigen/  M  man  fefan  tw  & 

Cmonaüerm^ucufecjuacjve :  al„.  m)  Ve-  WD  OCrfetlt  mit  Den  <&UtCW  fblcfcer 

ocrabtlum  locorum  Occonomi  A'owif-ijultin.  LIV  OC  f  _    *                SkA^  x. 

cxxm.  c. x j.  cxxi.cu.  Gregor.  Ub.n.  Ep.  «* L™*™  $au*r  «mgien0.   Öabero  auefr 

*x. Vid.umfü«*  jua.i.Cao.  I»b.u. nt.t).).  *  bie9Ber(tanDigenannoct>t>or bcflert>ieuen/fDenn 

u)  Greg™*  1.  c.  o)  c*non.  jpfloi.  40.  p)  corfit*.  einer  /  Der  Den  Ernten  <5Ju«  tt>un  »ritte  /  be  p 

^r/ö/fe/.  iib- 11.  c.  58.  Ut  »3« iten  felber  unD  mit  eigener  £anD  Dflffelc 

25.  MotDarrtmitDieren  Käufern  bttnonDt  Denen  öürfftigen attftbeitte /  alt  Daf  er  e* 

in  Denen  Reiten/  Da  Die  fynittn  unter  tem  Der  Kirnen  oDer  anDern  ^ofpitalen  »ermatte. 

e*up  Der  tapfer  auiTcrlute  Stabe  borten/  Dafr  £eun/  fagten  tfe:  2öa«  Den  tftrdjen  m* 

man  mit  Deren  (Stiftung  unD  ©ebraud)  autf  hört/  Da*  wirb  mit  Der  3eU  wrwarjrto 

Die  ftrcmNinae  unD  a^erc  £ürffrigc  fabe.  fet/ ober  t»on  Inranncn  gang  wggenem* 

2Bel*er  3n>ecf  aber  na*  imD  na*  f«it  flan$  men:  2Ba*  man  aber  Den  Slvmcn  fciber 

rergefTenfvDrDen/nac&Demmaniföar Dcn^ab*  gibt/  bai  ran  autf)  ber  Xcuflfcl  fclbtf nirtt 

men  Der  Jhcfpitalc  ober  <Baft '  Raufet  be.  ircanefomii  q).  UnD  Diefeä  alle*  lebrtc  fie 

halten  /  aber  Die  ea*cfelbcr  nic&t/'fonDern  ge.  unD  lebrt«  nod)  Die  (Jrfabrung  /  nähern  man 

meiniglico  fp!c&e6riffrimgenunD®ebane  Dem  einmabl  *«i  Der  ertfen  ebritfen  rubren  <Ber* 

C&kbrautfiDer  armen  ftrcmDlmgeenttpgen/unD  leugnung  Der  SBelt/  brunftiger  fcebciraDfmD- 

nur  Den  £inbeimifcf>en  jugewanDt/  Die  ein  geteif.  litten  ©nfalt  abgen>iO)en. 

frt  ®elD  binein  permacften/unD  Defioegen  i'brie*  ^Ckyfißomut  apud  Bdftrnmnm  Schol  ad  can, 

büans  Darinnen  unterhalten  foerDen.  3n^m  7-  Concuxptani. 


jggag  üierWe 

Der  erfleu  »rifien  gegen  ft<&  fetöjl 
on  Der  üerläugnung  Uljrer  §el&|?. 


i. 

ifefeDerldugnuna,  i()«c  6eta,an$en2BeIt/unt>  Gbrifto  Wf  toben  *oM 

,  StlKl  al<  ber  ® runb  a|.  getrtuiufepn;  3IISwir  nun  wrnebmen  »ollen. 

lerTM'Atenaeaertfiefel«  *r                -  .  c_  .. 

ber  ltu«tct  war  au«  ab  *•  SufJrttrfl  aber  war  ibnen  offenbabr  au« 

Itn  Oieben  unb^baten  Der  Siefen  Sorten  Sur«  Den  £.  ®eift  unb  feine  ffr. 

erden  Cbriften  pcrntl  m.  IcuAtung/baß  ber  £«rrbiebure&ron  ibnen  rot' 

Ii* berrtr  /unb  Mit und  berter-or  aUenOinaen/roie  fie in (fiföntniS  it>re* 

«n betfelben 9mm * tpH&m nhtit fof  «y™<&** «! Z 

fdn/  »»mit  nur  ifrr  leben  ein  roeni«  unferfu.  tagen  nuiften.  ******  ®mn>e  tenn  fa 

eben  «eftalt Denn  niebt  allein  im  erften  »ueo  ralDerfaljeteemernftli*etaiorfi.(./  ea§f.emr. 

knie K  « atb folgt  <5£rifti  genblfi*felbftnnbibrtt.gene«bwDlut5tnober 

unb  anbe  n  ^n  6*t« ba«  nfc  iuftlum3«<»ecJibre«^un8taben1r.dltcnAtnt. 

3i  rAl(ti*P  WOX*  «eftlbt  «eigene  fiet-e  iu  uber»inbenunbm®eborfam 

Ä^K^OWWMhwi*  un.,r®D«lubrinflen/au*alfra«,|iin®ott. 

a  Wen  n,ir  tier  infonberbe.t  Nefe6a*e  für«.  *fl*g«  Ortmm«  m  «mm>m  MM-JB» 

ft* berSbren  feilen  bu  tuir  nun  einen  Anfang  maffen (ie eben DteMverftunSen Dnr*  MtjMg 

ma*S«erbflltent<rrelben,,e8enfl<Dfelt|t  «ung  t>t«  alten  aHenjfiton/  bem  ein  CW 

TucSen/^  drunter  biemabre  SJeriau«.  niAtmebriuS.ciirtunb  «etaften  leben  mufte/ 

iu uwr «runc  unb Jlnfangfam mufle.  Tbt  alfo  bafi er m.t Sabobritfagen  onteatu! ©a . 

SrSWdlHnTtebre  baetetbnen  uor  eiCIcn  U.  ». 3*Nninil<n^  JUglctfg«Kti«i. 

So •  toe  Ser .  i*t  erf.nnen  ivolte:  2B(C  DctntfbrithiÖltb«mmlr.Un»au8c  Vl.,4. 
m  rnLl Xirm/fpraAer/berwriau^  »ie  SSMt ift  mit  «cereuw« ttmbl* ber 
m ?2  r  fi»Ä«,h., u  (Z  ff  tarn  auf  fi*/  SEBcIt.  92ar  alfo  ben  ibnen  geroi?  unb  au«ge. 
SrtÄSÄÄ^»«  Änfeinglm.bigereWtc  tigUAftin 
af  b  r  f  tfreue  nitfct  auf  f.*  C«u9  auff fi*  tKb.ncn  mfitTc  tmt  f.d,  fc(Ml 
nfmii^  iinb  n*nfl4jblgct/tcrl«incln  wlimanen.  311m Krempel/  wer  juwe 
n  *r  mihit  SKatA  X.  *  SttSortbt«  unfenfd)  gemefen/  unb  fi*  nun  JUT  «R«. 

^e  in^enlebin^Tcie  Ibn  nigfeit  «({ehret/  Der  Kcrlä.umrt  cbm 
m  nunCfötZrtbielten.  Unbft&enman.  tm*  feine  Smä|i8f eit  bie  Un(!l,*t; ,  2B  tt 
«  itee?ni  r^afft  unb  6tärcfe  fi«  felW  ;u  ftir*tfami.nb fd»i*tcrn  flcwcfcmft/unb 
Sb^^TÄ««* i«  ftmt  nun  Mc  ^wr#t  onä«wmmtn  bat  /ber 
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wißniÄtimbr/wcrcrgttvergowrmfct).  ©nmütbigfelt  bcö  ©faubcn*  jufanumn 

^eim  ein  Ungerechter  ber  «crccbtiöfcit  fUmmcn/  git  tvdbrcr  Q3crlciiflimng  Itrrcr 

muncbro  nachfolget/  ber  wrleugnct  bie  fclbu*  unb  olle  bcö  Ihrigen  e;. 


Ungercebtigfeir  ©Weber  ®<ftalt  pflegten 
ficb  Die  wahren  yk&tv  j^^U  fo  WOl  in 
Verfolgung  al*  In  ihren  übrigen  28an« 
bei  tnö  gemein/  ln2Bercfen/  ©ebontfen/ 
unb  Söortcn  311  verleugnen/  waö  fic 
nebmücb  jiwor  gewefen  waren/  unb  bin 


c)  M*c*rim  honil.  9.  d)  Am»ittu  lib.  II.  ad». 

Gentc*  p.  57.  e)  Idcmibid.  p.  6  }. 

4.  ferner  fcewie ff  n  fte  auch  eben  Piefe$  mit  fei« 
gcnpen©cbun}:  5Benn»irbie!3öeinniiifv 
ren  Söcfen  *or  mitliefe  achteten/  fo  weiten 

gegen  vor  folebe  Heute  311  benennen/  bie  wn-aUcS leicht  pon(ftDtt erlangen /beinia 
in  £hxifto  wicDcrgcbobrcn  waren  a>.  Unb  ollcö  uigehbret  Stbcr  wir wollen  lieber  ben 
M'efc  Pflicht  war  fo  gorbfebfl  notbig  bco  Dem  Sficicbtbum  oerfebmähen/  als  behalten/  unb 
lebenDigen  wahren  Cbriftentbum  /  oaj*  auch  fbrbern  t>on  ©Ott  fiel  lieber  Unfchulb unb 
obne  Piefciben  feine  Öbn'flenfepn  fönten.  5Bel.  ©(buio/aßanbcrcIÖtngc  0-  3Bi<  fte  Penn 
d)C3  unter  vielen  anDern  ^eugniffen  /  Die  balb  auch  Penen/fo  Per  ©elf  ergeben  waren/  gerabt 
porfommen  follen  /  au*  Daber  ju  feben  Ifl/wefl  unecr  Die  Singen  fügten :  2£tr  pflegen  baö  ai# 
fie  Denen  £epDen  /  au*  unter  Die  äugen  fagten/  ((g  ^u  verachten  /  waö  fenfr  ins  gemein  fo 
fie  fönten  niebt  eher  Sbriftcn  werben/  eoer  ^  gehalten  wirb.  2>abere  macht  uns 


fein  Schabe  unruhig/  ben  uns  unfere 
fteinbetbun  wollen.  Sluch  feine  (Schmäle* 
rung  uufercS  ehrlieben  9?abmcnS/  t\\r 
wann  ihr  fenft  etwas  febwercre  uns  an« 
tbun  fötiiu't  Von  M'efen  im?  Pergleic&en 
getreuen  ^aebfofgern  3<f3U  fristen  Die  an. 
Dem  mit  Xecbt  }eugen/  wo*  biefe  Q3erleug« 
nung  betrifft :  (So  viel  miftnb  SBcir-i'cntc 
haben  auflF  cinmahl  nacb  ber  örrfäBtnfs 


r-on  Chrifto  bie  Wahrheit  glauben  /  bevor 
fic  ber  2ßtlt  abjagten  b), 

a) Hieronymus  QvxQ.  ).ad  Algaftam.  b)  Tertulli- 
snuj  ApoLc.  zi. 

3.  Semnacb  mutfe  einet?  ieDen  CJbriglttben 
J^ersen  einige  ©orgfalt  Dabin  geben /Pafc/ wie 
e*n  frommer  iVlann  febreibet  /  btr  iBIaubc 

fein  gcitllicbcS  SBcfcn  behielte/  unb  M  g£  qpvangclifcben  Farben :äffcö3cftÜÄc 

anbere  alles  fahren  liefe,  £r  multc  alle  verlaffcn.  Unb  wann  fic  es  ja  gebrauchet/ 

irrbifay  unb  marcrtaltfcbc  j&tnberniffc  ob»  |i(t|fn  f,{     ^  m^t  bavon  einnehmen/ 

fcbneiDen/  bamitcrfclbfipc.'iaaer flcifaV  fon^rn  litten  lieberben  tobt  um  ihres 

lieben  Uicbc  unb  Steigung  ui  bcn  peinigen  &(j|famcn  (ßlaubenS  tciütn.  2>aburcbftc 

mehr  unb  mehr  entfernet  würbe.  .pinge*  ^nfn  Ungläubigen  wiefen/  ba§  Ire  ölet* 

gen  bluffte  er  feinem  üereen  memalö  p  mc{)r     ^ntmt  befeffen/  al*  ba^  baö 

latfen/  bag  eil  lieb  jerttretite  m  (^brgeiB  /  e>rrbif4e  ttebeßtfeh).  T>a  famen  fo  viel 

Hiebe  unb  Sremibfcbafft  WcfetSBBdt/ober  ^ratfte  uifammcn  /  bie  fTcb  aüe  bureb  ge- 

anbere  trrDifcbc  (Sorgen,  vso  fönte  er  lrjffc  cprobcn  in  ber  Verleugnung  glcicb^ 

In  Hoffnung  unb  (frwai  tung  ber  (öortli*  ^m  fanimlcrcti/  unb  baö  ffreiiB  ffbrtfH 

eben  önabc  ruhig  leben/  unb/wietfhri-  ^ihrenllrftirung hatten i\  Mvtot nitb« 

ftuöfagt/  feine  ©cele  in  (Öcbult  tajfen.  nKbrDieebrillenr-on  Denen  JP>epDen  unter f*ie. 

c;.  ©a^  «ber  Diefe-pfliebt  bep  Den  erften  Cbti«  ^/ai^cbenricfcti  J?ennjeicbenDeÄ CreuuesÖbri. 


Pen  nlcot  in  blc-ffm  "Borten  /  frnDern  in  95e# 
weifung  De^  ®ei(?c«  unb  Der  Ärafft  beDanDen/ 
geben  um?  faß  uni/blirbe  6(dlcn  Der  alten 
3eugnW.  2Rurefliebe|ugebencfen/  foriibme. 
ten  fie  fi<6  beffen  in  Der  <&nape  3^f  fuCbrifti  aueb 
vor  Pen  ^einoen  ber  SSJarbeit  1  (f  6  gefebichet 
burd»  ©Dttcö  tfrafft/  ^ag  ben  unö  eine 
fogroffe  Umfchrungbeö  ^er$enö  porge 


fii  mit  allen  feinen  üDiicfungen. 

f )  MinmtimMxx* Odav. p.  175.  r,"  Atbauginu 

Apol.p.  1.  h  .  Au.<u::;r.u<  de  Mi  r  f-  .J  \)Atht- 
ru/im  in  Vna  Antun,  ad  gcnulct  Fhiiotophu*. 

c.  Unb  foltbe  Verleugnung  reebneten  fie  nun 
nicht  naib  Per  ®riffe  berer  ©inge/Pie  etroa  per« 
ict  /  babirreb  wir  oW  pon  einer  höcbffcn  leugnet  murPen  /  fonpem  nam  Dem  ^ir&en  uno 
<&ücjigfeit  unb  Hiebe  ui  allen  guten  fiber*  beffen  3uiranPet>cr<5}D£X  ©leicbwieDie 
wogen  /  bie  erf  anntt  5öarbeit  annehmen/  Stppffel  in  Der  ©obrbeft  attrf  »erlaffen  unp  per. 
unb  bie  Srcunpfebatft  tfbrifH  allen  2>in*  leugnet  batten  ob  fieglefrb  wenig  gehabt /inpem 
gen  biefer  2öelt  vorgehen  d).  aßieberum:  fie  aüe«/  mi  man  fonft  begehren  mag/  völlig 
iöic  Vööttlicbe  Xrmt  heuunö  bie  glam#  mit  Hüffen  getreten  unPTiicbtaaern«fle©ünPen 
men  ber^cgierben  Inö  .^erge  geleattunb  fonbem  auch  fieft  felbft  »erfebma"bef  haben  k\ 
terurfacbet/  bap  nun  alle  23ölcfer  in  2>enn  alö  bU  ©eeligf eit  beö  ^iramlifcben 

iKcicb* 


QSierWeti  35u®e$ 

9lelc^terr7mbigetwarb/  fo  ferneren  rte* 
lebie  <?f>rc  biefer  SBelt  wratfcten  nnbauff 
fcie Äcrrltcftfcit  ££rifH  bcff en.  <5<e  t>cr- 
Hellen  allen  Überfluß/  würben  maing/ 
tinb  übermunben  ben  ©ei$  /  übeten  bie 
SKtlbigfett.  %>U  3ungfrauen  baffeten 
bcn&ibbiefe*  Xobte*/  bie  2Bittwen  wölk 
ten  lieber  3»ngfaucn  fcon/btciöefcnncr 
baffetentbr  eigen  l'cben/ ben  9Rdrti)rern 
war  e«  bie  grbfte  Sreube  311  tferben  l). 
UnD  mie  berten  ton  Denen  befebrten  <pertta* 
ner»  »erftebert  mirD :  6old)e  erleucbtefe  fyr* 
*en  tcrlcicbctcn  alles  gegenwartige/  unb 
freueten  ftd)  Pielmcr)r/  wenn  Tic  bie  un* 
fid)tbaren  üDinge  betrachten  foßten  m)/ 
;Oefm>egcn  fte  aud)  niebt  juöerDentfcn  (Daren/ 
wann  fte  Triebe  greife  <55naDe  an  ftd)  befenne« 
ten/  mie  $um  Krempel  Jgiatiu«  ebat/  al§  er 
ton  ®runD  feine«  .£er$cn«  alfo  pon  fid)  fd)r  iebe : 
3<b  wei§  wa«  mir  gut  ift*  3d)  fange  ie* 
Sil nb  an  ein  3nngcr  fl  fenn  /  weil  med) 
nid)t«  nnftdjt  wcöer  ba«<5id)tbare/  ned) 
Unlicbtbare  /  bai?  id)  nur  $u  3<?fu  ö*hr<^ 
fto  fommc  n).  3u  meld)er^cfanrni«gemi## 
lid)  eine  unenDlid)e  Ärafft  <&Ditt$  famt  einer 
langen  Übung  im  flampff  miDer  Die  eigenere* 
U  geborte.  ©Ieicbmie  er  eben  DafelDft  forffab» 
ret:  (öbnnet  mir  /  ba§  id)  ebrifto  meinem 
töDtt  im  Reiben  nacbfblge.  2Ber  ifcn  all« 
f>icr  bat  /  ber  merefe/  wa«  icb  f>abcn  n?iü/ 
unb  babe  mit  mir  «Witleiben  /  weif  er  weil?/ 
WJ«  mieb  ängftet  o).  dergleichen  ber$Iid)e 
geugniiTe  ftd)  in  DeräKifcrprer&efcbid)ten  über« 
flufh'g  ftnDen/Die  mir  guten  £beil«  bep  f beer  ©e» 
buib  in  eben  biefen  &ud)  erjcfclcn  »ollen. 

V^Htthrtm  Comm.  in  Matth.  XIX.  17.  I)//»- 
/^r/«r  in  P(.  14).  m)  Tktodoritmkb,  IX,  Thcrjpcv  t. 
Gr.  n)  Epift  ad  Rom.  ojlbid. 

6.  ©ie  berrlidj  mar  benn  biefe  Cfrf larung 
in  ben  2tugen  <5)Otte«  unb  aller  feiner  flinDer/ 
rt)eld>e  jener  bemdbrte  ö'brifte  aud)  an  bicöco« 
ben  abgeben  liefle/  Da  er  fo  rreubereig  fd)rieb : 
3*  mag  nidjt  regieren  /  mir  gefallet  niebt 
rcid)  werben.  3d)  teraebte  bie  QBiirbc 
eine*  ©eneral«.  §d>  baffe  bie  pureren/ 
begebt*  aud)  niebt  um  be*  (Beige*  willen 
übcr*5ee  au  renfen/  verlange  feine  £ro* 
nen  in  ben  äampffen.  Sind)  bin  icb  ton 
bem  unitnnigen  $brgc«}  frei)/  bcnXobt 
teraebte  id)/  über  alle  Slrten  ber  Strand1* 
betten  bin  icb  ftärtfer  f  nenmlid)  am  ©ei* 
üc]  f«nc  Iraurigfcit  anginget  mein 
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£crfce.  33 in  icb  ein  Sfneeft/  fo  crbulbld) 
bie  STned)tfcbafft/  bin  icb  fre»/  fo  rufrm 
id)  mid)  ber  Jrenbcit  niebt  p).  So  gar  mar* 
bie  sHerl;ei|TungDe«  /)£rrn  an  folgen  CBeelm 
erfüaet/  ba£ ffe  reebt  fren  waren/  weilfre 
ber  <25obn  frei)  mad)te.  Job.  ux,j6.  Sl< 
aueb  ein  anberer  für$er  aber  ebenfo  nafitoüä* 
lid)  ftd)  betau«  liege  von  bem  3uflanD  feine« 
J^erpen«  mit  biefen  ©orten:  3<b  bin  ton 
ben  (Böttt(id)en  3Befen  angeblafen  tror* 
ben  /  unb  terfebmabe  mein  Jjautf/  $atet> 
lanb/  Qöcib  unb  ^inber  /  babc  fte  aud) 
niebt  mebrlieb/  fonbern  ^eige  gerroftin 
ben^immelfelbd  auf  q).  i©eicbe«f?e^emt 
nur  eröffneten  um  Dene  armen^epDeu  $u  jeigen/ 
mie  rnett  e«  Durd)  bie  Jtrafft  be«  SWmacbtigen 
}u  bringen  fep  in  Diefcm  erflen  uub  nötbigilen 
(Stücf  de«  eibriftentbum«/  oawn  fte  an  i^nen 
ein  Krempel  nehmen  tonten. 

p)  Tätuntu  Orat.  ad  Gncc.  p.  Ifo.  q)  Htrmuttiii. 
Philoli  GenaL  2fo<rv(uu  p.  1 79 

7.  ©anun  offo  biefe  geborfame  )?inber  mit 
foldjcrftflnDbafftenDvefolution  ibre  (Jigen^iebc 
ilberitunben/tTt  leicbtiuermefTen/rcie  numeb* 
ro  berSBifle  be«  J^^rrn  ibrt«  (MDtf  e«  bmgegen 
bep  ibften  geberrfd)ef  b«be.  2Öir  baben  bereit« 
bep  ibcem  §5eborfam  im  9.  ^ap.  Oe«  f.  95ud)« 
etroa«  bieoongefeben  /  &flf?  ibr  eigener  5Difle  und 
ibre«  eigenen  J^er$en«®etancfen  fic  an  ber$!i- 
d)er  Untenoerffung  unter  (556tf(id)en  ©ittcrc 
niebt  binbern  f önnen.  ^umablen  Da  cie  lebenDi« 
ge  (Jrf  antm«  Oer  ^ater«  ^reuc  ibre«  (£r&ar# 
mer«  famt  berfelben  f  ruf  tigen  ©iref  ung  fte  von 
^igenhnn  unb  eigenen  <&efud)  mdebtiglid)  ju* 
rücf  bielte.  Oenn  ba  mar  Den  erleud)tetenj^in« 
bern  niebt  unbef  aftt/foie  De  rllnglaube  unD  Daper« 
entfiebenDe  Ungeborfam  /  eigene  Wüt  unD  <£ i- 
genDüncf  cl  Darinne  beflünDe/  roenn  DeriVcenfd) 
(cinm  eigenen  SBillcn  bem  ©örtlicben  ent- 
gegen feset/  mieron  terfebrten  ^)er$en  ge# 
reDet  roirc/Da^  fte  ©Orte«  ,^einbc  DaDurd)  fep« 
r)/  me^megen  fte  bingegen  Diefe«  ror  Den  beilfam* 
ftenO^atberfannten/  Daß  foleber  eigene  Wttt 
Durd)  ®Otte«  ^rafft  gebroeben  unD  nieberge« 
fd)lagenfvürDe.  ©ifjiraribnenber  enge  unb 
fcbmalc  2Beg  SRatib.  VII.  14.  Wenn  bie  (See* 
(e  ihren  eigenen  ©ebanet envöewalt  antbut/ 
unb  um  (BDtte«  wiQen  ibren  eigenen  2Bit- 
len  ober  93egierben  ('"<u&a„u*t«)  ab' 
febneibet  unb  terwirffr.  £a«  bieffc  allc^ 
terlaffen  unb  enrifto  nacbfolgen  2)?atrt>. 
XIX.  v?,  s).  ©eld)cn  0?at{>  borten  ein  ge* 
Q44  übe« 
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ribtcr  tffrifU  feinen  Sftntoern  miffbeilte/  obrr 
rMmeptfie  beffen  wiepcrum  erinnerte  /  wenn  et 
jeigen  wollte /  Dap  ein  Grifte  ail;eit  ®D3S 
nacb  fehlem  ©IfleH  üenicfltn  fönte/  wenn  er 
nebmlicblicb  nicht  nad)  fernem  elqmen/  fonDcrn 
nad)  ©Ottet-SSMflcn  richtete.  2Bi(ru/  fprad) 
er/  bitäMi-iöDrr&ciffcnfbfl/  foglanbe  vor 
allen  £>mgrn  niemals  hinein  clgctictiSCr^» 
wohn/  ttnb  hingegen  trachte  bahtn/  ba§ 
tu  bellten  Gröbern  blcb  unterwerfftfr» 
tSAneibe  beinen  eigenen  Spillen  gan^j  ob 
f  all  bie  (S5Iiet*rr/  eic  biet)  drgern  £9?atfp  X1IX. 
0  SBcmlf  fie  benn  gJefcbfam  mit  Ringern  auff 
>en  2Öeg  uiv  wabren  inneren  ©emihbt « Ofube 
triefen/  ba  bie  ©eranefen  unb SÖegierten  bet 
J^erpen«  nicht  mebr  fo  miber  ©Ortet  $2iflen 
tinD  ©rrifungfrrciten/  unb  nur  Unfriede  unb 
C|prn  ja  eitel  bofe  Ging  in  ben  jU?enfd)en  anrieb* 
ten  fennen.  ©enbern  ba  hingegen  bet  5£ille 
Per  Kreaturen  mit  rem  froftlimenfufjfglid)  ein« 
Itimmet  /  uno  in  allen  beffen  Sßoblgefallen  beru> 
bet  /  wiffenoc  /  Daß  ber  *33ater  fein  £epl  in  Gbn= 
jio^fuernfHiibfutte/  ba&cc  et  nimmermebr 
fclbji  belfet  machen würbe  /  baß  aud)  er  niemablt 
cttDO^  anbert  verlangen  wer  De  /  oJ6  tvrDitrct  p  c  r 
Seelen  ewig  woblfcpn  fan. 

r)  Ctrmms  kam.  Epift  p.  48-  ')  Apimonai  iiu 
Apophth.  Gr.  ap.  Cottltrmm  To.  J  Monum.  Gr. 
p  iS  ;.  \)Dorotbcut  Di  ftnn.  19.  de  lnlindbilit.  A- 
runt.  in  Orrhodoxogr.  p  344.  To  I. 

8.  Otö  befimben  bie  Jvinber  ©Ortet  nod) 
viel  nötiger  in  fbieben  <#elegcnbeften/  ba  fid) 
ber  eigene  3Biße  nod)  -heftiger  «uffcrn  tonte, 
Stiian  achtete  bttVcn  iKcfelutton  unb  SDUirb 
eben  nicht/  weither  ficbbctfcn  enthielt/  waö 
ihm  ohne  bem  nid)r  »erben  fbnte/  fonbevn 
beffen  Verleugnung  war  erft  recbifcbafftn/ 
welcher  feinem  SBiUen  unb  iöeajtrben  ben 
,3aum  ni*r  liefe/  ob  er  gleid)  Vermögen 
nnb  «Wittel  $u  flinblgcn  hatte  u).  imt>  foicbct 
muffe  aut  einem  lauteren  gerben  ju  einem  auff* 
mbtigenSlbfeben  aOehte  ©Ott  gefällig  uifepn 
|efd)eben/bamitbtm93aterallet  in  Gbrifloan« 
genebmiwirbebin-ebbtn  ©eborfam  bet  ©lau. 
brnt.  2)enn  wenn  Per  natürliche  aWenfcbanbe« 
ren  ;u  gefaflen  fem  gr&fTer  SÖanb  unb  äXittel 
weil»/  alt  bafjer  niebtt  um  fein  felbft  willen  wr« 
lange  unb  ebne/  fbnPern  um  bet  anberu  Hil- 
len/ inbwt  et  ba  nicht  obneSBtPerwiflen  abge» 
fat/  wo  nur  auff  Pen  eigenen  9tu£cn  gefeben 
wirb:  um?  foflee  ein  Jörn»  feinem  J^fmmlifcben 
^Jater  nicht  ;u  gefallen  tbun  in  Verleugnung 
feine*  eigenen  9fu*ent/  lud  unDCfbfe  in  «e. 
ffr  5Bclt  x)?  €*fhrta  afletDing«  mit  e<m 
apcUel  taglid)/  unb€bri|iuö  lebet  bingegen  in 


ibm/  toeil  et  niebt  mebr  ibm  fclbft  lebet  ©ol. 
II.  <fin  fcleber  bat  alle  ©rängen  5(0  imbc* 
ftanbtgen  CFfgenmiUen?  Überlingen  /  er 
tpobnet  aud>  auffer  ben  i'eibe  unbJber  <£iin< 
beu  nad)  bem(3eiOe/  unb  tnafier  aitffer 
bem  l'tfbc/  weil  er  necb  tm  l'ejbe  ifr  €r 
liirbet  taglid)  /  unb  lebet  baburd)  ©Ott  : 
<Jbriftuö  lebttnfbm/nltbt  crfelberyi  #a< 
mad)t  /  er  ifr  nicht  roioer  ßbriihim  fenetm  für 
unD  mit  ibm :  OeiTen  2Sifle  i|i  fem  & t k $  >  unD 
ber  ©runo  feinet  J£>eolt.   9fle  fein  Verlan» 
gen  rtnee  t  Dtubeunb  ^Drrgmigung  in  bem  \\tb* 
reieben  Q8rbigefaßen  feinet  hattet I  etr  ibm 
wn  Gbrifii  megen  nimmermebr  mnMPermirb/ 
gleid)it> ie  aud)  ttv  ^eilige  <&eiil  fein  Jf>rr9  fb 
fefle  bolt/  Dap  er  ihm  nicht  mit  2&ißen  {uttü« 
ber  leben  »ber  entgegen  roanteln  Miiffe.  ,0er 
©eil!/  »e!d)er  am<&>Dtt  gebebren  iil/  unö 
niebt  fiinfigen  fan/  bat  oa'inne  fein  biebliet 
Vergnügen/  ja  fein  ganbet  ieben  /  bap  fein 
^ilic  trottet  müt  1  unb  ^Ottet  müt 
fein  ai?iUe  ift/  ungeaebt  Pat  ^leifd)  rsiberren. 
felben  gelütlet  unb  frreittf.   (fr  lebet  bennrd) 
in  einfältigen  tfleberfam  unb  m  Uberfluj? 
foltbc^  fceligen  S^iUenö  z> 

u)  Bdfi&M  M  Orm.  >p.  de  Temper.  x)  HtUrrn  in 
Pf.  51.  yj  Idtm  in  Pf.  64.  i)  Ambro fut  Üb.  I.  Of- 
fice. 1 1. 

9-  Go  war  bet  rod)ten  tifcriflen  ©inn  ge^ 
artet  /  unb  in  ber  3ud>t  ^gw  CbriOibm-d)  fei- 
nen (&eift geübet/  baf:  er  nad)  bem  Krempel 
beffelbcn  nid)t  feinen  /  fonbern  beö  Saierö 
2ßmen gerne gefdjebtnlieiTe.  SDfattb.  XXVI. 
;s>.  Unb  fo  mar  aud)  bie  iebre  ber  3?ed)tfcbafi 
fenen  tabin  eingerichtet  /  b<r§  <$)0^'^  in  i>en 
SKenfcbcn  allet  unb  fic  in  fid)felb|]  nid)ft  mebr 
reut  ben.  ©a  biefie  et  mit  groffen  ^m|1  unter 
ibnen:  lrirrf bewen  eigenen  SBillen  hinter 
bid)/  lag  bid)  f  bn  beinen  ©ergen  unb  Sleng« 
(Jen  freo  machen /  fo  wir fru  ftuhc  in  bir  ha* 
ben  »),  Oer^^rr  gebeut  niebt  Mefet  um  fein 
feIbft©illen/fonbern  um  beinet©iflcn/unb  irifl 
Wr  gerne  bie  <5bre  unb  ben  Vortbeil  beinet 
©eborfamt  überlaffen.  S2J}ajt  wäre  aber  le* 
mahl*  bed)tnütbiger  unb  unbarefbarer 
gchanbelt/  alö  wenn  man  nbd)  wiba*  bel- 
len 2Sillen  leben  wollte/  *on  bem  man 
bosl'ebenftlbft  empfangen  bat?  Unbwen 
manbtffen©eboteperad)tetc/  berbefrwe« 
gen  etwa*  aufrragt/bamit  er  llrfatüc  habe/ 
um  et  waö  wieber  ut  fajenef  m?  ©ort  brau« 
d)et  ja  unferß2JJittenö  uft(0eborfam«i  nitit/ 
fonbern  wir  bebiirjfen  wol  feine«  2Biü*entf 
b).  £>  feelig  mar  unf  ijtbemnad)  bie  öcele  /  roel« 
d)e  m  ibr  felbfl  ©Ott  nicht  mebr  roiperfirebef /  Die 
in  ibrer (f igmbeit erftirbt/  auffbaf;  Hbriflut  ibr 

jum 
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|um  rechten  leben  werbe !  2)aö  eigene  <&)*fuch  ift 
Der  ©runD  aller  Unruhe  /  aflippergnügen*  unD 
öfter  unorDcntlichcn  ^Bewegungen  De*  J^erfcen*. 
&it  ^Deilüugnung  aber  ift  Dcr2lnfang  un  &iun» 
wen  alle* frierend/  unD  Der  Daher  cntflebenDcn 
ftrcuDc  in  JS-il .  <S3cifl.  SBct Diifc* atleö in Gbi> 
tfo  fuebte  /  Der  pat  e*  würef  lieb  gcfunDcn/  unD  JU 
uncnDlicbcr  J^rilicbfritgcnetTen.  ©internal  Die 
*2crbeiiTung  niebt  treugt  noer)  wanefet  /  wer  ju 
»em  J^eplanDe  al*  ein  iÖ?übfecligcr  unD  35elaDc« 
nev  toüH  I  Der  feil  Diul>e  ttnoen  r c  r  feine  Seele  / 
uuD  wer  in ' ;  1 1)  i  V  !h  t  IauterßrlcnD  unDiUcube  bar/ 
unD  Deswegen  feine  eigene  ©crtcbtigfeit/$öeifr» 
fceit/J&eiligfeit/ unD  alle*  anDcrcpor  nitl;;:  fraic 
unD  »erlaugnct/  roieDerumaberin^briflo^* 
fu  afle*  fuebet/  Der  finDct  Den  unbeweglichen 
(£5runD  feine*  inneren  ftrieDcn*  /  fom(  allen  wo* 
feinen  Langel  erfefcen  f  an.  2)afc  Dabcro  nie* 
manD  mepnen  Dorff  /  at*  hatten  Dtefc  Gbriffen  in 
ihnen  leiht  etwa*  gefutbct.  Sficin  /  Die  2)e» 
m  wb  öbri(H/fo  Durch  Den®  lauben  in  ibnen  wob» 
nc tc  /  machte  ibnen  aUen  eigenen  Hillen  ju  nitl)« 
ttl  unD  Gbritf  um  hingegen  ^Iflen/roa^  fic  per- 
langet™  /  welebc*  nicht  cpne  grünDlicbc  v33er- 
laugnung  unD  2lbfagungDe*3br,g»:n  gegeben 
feine/  Darunter  Da*  3t »t  lieb«  Da*  aactwenigOe 
war. 

•)  Sifocs  Abbas  in  Vilm  Pätrwm  Gr.  üb.  V.  c.  I. n.17. 
b)  Htcronyniu  Epift.  ad  Cclanüam. 

io.  2U*Dcnn  warDan  ibnen  Die  99erpriffung 
Öbrifti  erfüllet  /  wenn  er  Die  jenigen  fctlig  geprte» 
fen/  Die  rcü!C*4Der§cn*JinD/wcilüc<8Drt 
fchaucn  feilte«/  aftattb.  V.8.  (öDltabcr 
unD  feine  SBobnung  tan  Die  ©(de  In  ihr 
fclbfinitbt  fchaucn/  woferne  fic  nidjr  bober 
"gefeect  wirD/  a«  alle  2>inge  Dtcfer  2öelt. 
2>icfc*gcfcbicbct  nun  /  wenn  fic  ibreunor* 
bcntlicbc  Bewegungen  unD  Den  eigenen 
SBillen  Matt/  unbglcicbfam  auflebet/ 
[  ai*  De*  alten  uRcnfcpen*  ilöcrcf  e]  Die  fic  fonfr 
Durch  Die  (öeDancfcn  an  Die  fiebfbaren  X)iu« 
ac  binDen.  <5o  fan  ?ic  Denn  Die  Effecten 
bezwingen  Dur*  DI  errafft  imDXugcnD  oeö 

£<£SK9i9?/  U,I&  <hlc  citcIn  ®c^ncf  cn  in 
einer  gclftlicben  Betrachtung  fammlen  c). 
UnDwicDicfe*in2lnfebung  <&£>tte*  unD  gegen 
feine  SWajefWt  notbig  ift  /  Da0  Die  Seele  in  fei* 
nem  JOienft  unD  l  ob  fid)  felbtf  unD  ibrc£brc  nicht 
fuebe :  fllfo  mufl  e*  aueb  gegen  Den  SRdcbtf  en  in 
fclcber  lauterfeit  gleicbfal*  gefefceben/  t»a*  um 
Deswillen  gefebiebet.  £)a  gaben  Die  erleuchte* 
ten^er$cnf(barff2l*tungaufF|i*  fclber/  wie 
ftc  c*  in  allen  ibren  ^bun  mepnten/fie  bielten  Da* 
per  eine  fcbwerc93crfucpung/  wenn  manpon 
Den  SKenfcbcn  wollte  gefebeuet  oDer  geliebet  fepn 
nur  um  Deswillen/  Damit  man  fieb  Defien  felber 
freuen  fönte  /  Der  anDerc  mochte  eöpa*genieffen 
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tter  nicht  d).®cnn  Dicfc*  in  Dem  cigenen(5>)efuc5 
gefebiebet/  tcirD  DaDurO)  ade*  auDcre  gute  per» 
Derbet  unD  auff  einen  falfcben  3tv<d  gefiibrec» 
öapon  aber  oben  ftbonbcp  Der  iiebe  De*  9]acb* 
ftengereDetfPorDen.  (£mberübmter^ebrettbat 
pon  feinem  eigenen  .»Sr&cn  Diefe  S3efantnf*  I 
wenn  er  feinen  ÖirunD  genau  erforfebet  b«rte: 
2)i§  ift  eine  grofle  ^Jci  futbung/  wenn  matt 
*on  Den  Acuten  will  gurefct  cDcr  Cicbe  ba* 
ben  /  n!d>r  um  etneö  anDern  willen/  fonDcm 
Da§  man  ftch  nur  Drüber  ergoßen  fbimc/ 
ba^Docb  feine  greuDe  Ift.  2>abcro  tbinitj 
ba§ ©Ott Dabei)  nicht  reebt  gelicbet  noch  in 
Der  iHunitf  eit  gefurcht«  wirb  d).  3ch  locr* 
De  bisweilen  bctriibt/  wenn  man  mich  lo* 
bet  Dapon/  Da*  mir  fclblt  nicht  gcfaöf/oDer 
wenn  man  geringe  SMngc  böl)er  balt/  al$ 
fic  c*  wertb  finD.  2>icfc$  tan  aber  Dabcrd 
geftheben  /  weil  ich  gerne  baben  wollte/  Daß 
alle  mirmfr  cinftttnmigfeun  möchren/  nicht 
aber  /  weil  mich  Des  anDern  9?u$  bewegt» 
(Sondern  nur  Deswegen  weil  inirDa*©u* 
teangenebmerift/toenn  e*aucb  anbernge* 
fallt  e;.  3n  welcher  iöefär.tni*  man  fiebet/  mit 
genau  folebe  CbriRen  ipr  J^cr^crforftbet  haben/ 
u>ar um  e*  ibnen  in  allen  ■  u  tbun  fco  /  unD  n>ic  Die 
(oabrenCbriften  ihnen  niebf*  Idt^tlM)  uberfeben 
»Der  {u gute gebalten  /  Da* Dem  Hillen  &Dttt$ 
entgegen  gefchienen. 

c)  Evjgtim in  Capitibusc.  71»  op.  CotekrinmTo^ 
III.  Monum.  Gr.  p.  9 1.  <0  A*g*fti*nu  Lib.X.Confcfli 
c.  3  6.  dt  c)  ld.  ibid.  c.  31 

11.  UnD  fo  ergieng  e*  in  Denen  anDern  £)in* 
gen  allen  /  welche  fonft  Dem  ftlcifcb  unD  Sölut  an* 
genehm  ju  fepn  pflegen  /  nebmlid)nia)t  allein  in 
Der  eigenen  (^pre/  fonDcm  auch  in  Den  eigenen 
XuHtn  /  SÖcapebmlicbf  eit  Diefe*ieben*/  ^u^e« 
unD^oitbcilen  unD  allen  iibrigcn/n>a*  Der^^rt 
3^fu*  |U  perlaugnen  befoblen  parte,  ^*n>ac 
ibnen  aber  fedngroflcr£rn(t7  alle*  ibre*  eige* 
nen  5Dißen*  lo^  ju  wetDen/Da^  fie  auch  iprtr  ab 
lernotbigfhn  Oingc/  ja  De*  ieben*  fclblt  Dabep 
niebt  feboneten.  @ie  boreten  auch  immer  au* 
Dem  OKunDe  ygfu  i  ©er  iu  ibm  f omme  /  unD 
gleicbwoblmtbt  neben  aßen  Den  ©einigen  au(b 
fein  eigen  t'cbcn  baffe  /  fbnDern  in  unorDentli» 
cber  liebe  über  ©Ott  fc$e/  Der  f6nne  nicht  fein 
Jünger  fepn.  OJtarc.XlV.xe5»  ©aponmirbalD 
bep  ibrer  (55eDult  boren  »crDen.  3Eie  fie  Denn 
Diefe  ©orte  jf£fu  offtt  roieDerboIten  unD  einan* 
Der  porhtetten  yat&md ung  ihrer  wahren  liebe 
ju  ibren  OJ?ei|lei-  unD  ££mn  211*  auch  jener 
üftartprertbatc  bep  feinem  *$oDtc/  nachDem  er 
DießritclMf  DerSÖelt  porgefleflet  unD  !?e  gegen 
Die(Jwigf  eit  gebalten  battc.-öenn  c:  funge  gleich» 
fam  mitten  unter  feiner  harter  alfo  Daren  f): 
üqa  *  fiWenf^ 
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Coffc  gcit  unC»<?vDc  fafjicn  / 

2)»  mutf  fparcn 
£>tine  £uftauff|cncffren. 
»mtfc/McfcrfitnöDci'cib 
Saure/  bi§  er  mirbjur  deiche/ 

Unb  erbleiche/ 
3a  ber  ^unmT<Spctfc  bleib, 
©t  rccf  e  bi*  jur  .twrlicftf  cir/ 
gahre  tcrr  na*  (SOIX  ju  repfem 

3&«  3"  prcifen 
<5ci)  fccin  ganectf  &cr$  bereit, 
l'erne  m  reebr  fclbff  ert  ennen/ 
2ßcir  unb  Siclfcb  nur  (Sclaven  nennen. 

©ie  auch  ein  an&crer  frommer  tiprifle  gX 

Söcr  unter  eud)  will  ffJ&rifft  <pfab  bc* 
treten/ 

IDcr  barff  ff*  fclbfr  behalten  nicht, 
ff*  mu§  nur  frifcb  mit  Äämpffen  unb 

mit  SSetcn 
Ecrlaugnet  fenn/  ma*  ilm  anfi*t. 
l'cib/  ©cd  unb  Sbr/  unb  maö  man 

ttxig/ 

2Bcid)t  unfern  £eil  unb  unfer*  ©Dtteö 
greift 

Stcr)  freuet  euch  baß  liebe  (Jrcufc  ju  tra* 

gen/ 

t!nbff£rifli  9lci>f*  cMcrrh  ut  fenn/ 
Qßer  i&m  $u  lieb  fein  Cebcn  hieran  ma- 
ßen/ 

Vergebt  nitbrrcbrgum  Gimmel  ein. 
2Ba$  er  verliert/ mirb  bunbert  fach  er* 
_  fc$t. 
2Ber  ifr7  ber  un$  ben  rechten  <5dja(}  »er» 
!c$t? 

r)PrnJntüu  hy,n.  10.  de  Cor.  &  ibi  Romanus 
■irtyr.  i)JuwttHmUb.  III.  Hill.  E»ang.  p.  49z. 

12.  Unb  bieriimctfunb  tyrc3nmbem«"eifc&' 
lieben  Surnber  Sßelt^inbergtTflbc  entgegen/ 
n>el(be  lieber  i&re  Seeligfck  niaipr  ©elf/  (jjj. 
re  ober  ©ollüfte  verlieren  ivoHen.  SBcfrvcgen 
auch  biebev  Die  frommen  benen£B&fcn  fii  tnt> 
gegen festen/  unb  ein  fräfftig  3eugni*  von  ber 
J*WW  ber  *ebre  eij^rifti  bober  nabmen. 
2ßae?  haben  mir  boa)  /  bieffe  c*  unte»  ibnen  / 
hier  in  ber  SBelt  ju  ftnbcn/  bamir  nichts 
haben/  aüüma$  mir  verlieren  muffen?  2>ie 
£cnbcn  müifen  wofjl  bei;  aücn  Q5eduf}  un< 
gebultig  mtrbcn/  alö  bic  mol  gar  bem  (öclbc 
ba*  lieben  vorgeben.  £)cnn/  baö  tfjun  fie  / 
wenn  Hcau$$caJerbebcö<8cminn$  aUcr« 
banb  gefährliche  £anblung  auf  bcr(3ee  ju 


ihren  Bortbeil  treiben:  25enn ffcftßw 
(SAaufpielcn  eber£ricgcvcrbfngcn/oe.er/ 
wie  bic  SÖcfticn  /  (Straffen  *  9?äuber  finb, 
llnö  aber  gebührt  nach  einer  anbern  Sin 
baß  Sehen  anjufteUcn/  barinnen  ivtrun* 
gegen  fie  verhalten  /  ba§  tvirntcf>r  bic<5cc« 
fc  vor  tßclb  /  fonbem  ba$  ©clb  vor 
(Seele  hingeben/  in  SRittbeilungbcrar« 
men/  unt)  in  ©ebult  meun  mir  aOrt  wr* 
Iteren  h;.  UnPobcrmabl:  2>vr  mag  ftcb  im* 
mer  hin  ängfien/  berrrccfjnadjjPccmtbm* 
HtjK'it  unb  Qöcüuft  in  ber 28c!t Verlangen 
rragj.  ffin  ffhriftc  hat  auch  autfer  bem 
«efangmii  ber  Söclt  abgefagt/  unb  bem 
©cfangniß  in  bem  (öcfängnfc.  ^e<i|)gltiu) 
viel/  mobteffhriften  in  ber  2$c!t  fcyii/  bie 
beeß  ohne  bem  auffer  ber  28elr  tinb.  Ob  ne 
glcidj  emuö  in  ber  Söelr verliefen  /  fo \\\  a 
bed)  ein  guter  tfaur?£anbcl  unb  lauf*/ 
bit§  man  ctmaö  verliere/  ein  gretferni  ba« 
mit  au  gewinnen  i).  5ßelcc)cß  Denen  niett 
in  bloffen  ^5etrad)tungenunbmii^ycn  Specu« 
larionenoPcr meiner  felbflgernntibten  StrrMcft 
bevibntnbeffunb/  fonbem  in  einer  mirtflidxn 
crnftlicben  Übung/  flUittbufi^er^frnKifun^Kp 
oUer^erfol.qung/  unb  anbern  ^nibfulcn  biefd 
iefrenfl»  öennroie  Denen  loabren  ^bn'lhn  rt 
ollem  um  ben  *)>ren;  ibreß(^0(fcßunb  tytitri 
unb  ewifti  ju  tbun  im  I  olfo  lieflen  fte  niemabll 
btefeöMfrtme  Sftiftel  auU  Pen  J^anben/  fteffit 
ibnen  (SJelegenbett  gegeben  marp/  ibre  <Ber!äuj« 
nungin  ber  ju  bezeigen/  roelcbtf  fenbcrlia) 
von  benen  beiligen  Zarterem  anb  ^efennern 
?Sfu  eibrifri  frato  offenbar  »erben  foll. 

h)  Tertuüunm  de  Patient  c.  7.  i)  Id.  Lib.  ad  Mir- 

tyresc.  1. 

1?.  SBann  nun  biefc  QDertäugnung  ou*  um 
beö  iftaebff en  3Biaen  geübet  foarb  /  fo  gefdjabt 
boeb  afle^  in  f  mblicben  ©eborfam  gegen  Den  oü> 
gemeinen  v2kter  im  Gimmel.  22ir  baben  k> 
reit«  im  III. 95utf) am 5.  Cap.  vernommen /  mit 
fie  ibr  {eben  gebajfet  unb  gelrtfTen  um  ibrer  ^ni. 
ber  forflen.  2ßer  trollte  ibnen  Picfe*  niebt  ror 
tme  rroke^erlaugnung  auflegen/  ba  eil  na<fi 
M  &£XXm  miltn  unb  $efebl  gefebabe/w» 
nicht  nacb  ibre«  ftleiftbeiJ  SßiUen/  melcbcS  dcrne 
ernig  gelebt  bdtte  ?  60  mub  bem  Verrio  Epaga- 
^tho  einem  3eugen  ^(f  fu  6bri|h'  ujoI  itarb  geriib- 
met  /  „  pa£  er  ben  Arofler  ben  ^eiligen  ®eiff  in 
,  fieb  gebart/  unb  feine  r&flige  ücbe  Darinnen  er« 
,  miefen/alö  er  nicht  SSebencf  cn  aerrogen  femic- 
,  ben  ror  th  Stoiber  ju  loffen.  öennerroarein 
,  rechter  junger  ^fuebrjfii/  ber  bem  ^arnme 
,  nachfolgte/  iro  ti  bingejjef  k).  Solche  dufeflte 

*XJerliiug' 
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Verleugnung  ober  mufte  mm  Denen  blinbett  hinneigen.  3nbcmDoa>  Die  Seele  an  ibn'elbft 

SBclt ■  ieucen  unD  J^eucblern  &cfrc  ungereimter  ein  unfterbl  cbcU  cDdeä ©efen i|i/  um »elü)er e* 

unD  t»erfct?rtcv  t>crf ouimen  /  ie  mefer  ibnen  aueb  immer  Sa)aDe  mare  /  roenn  fie  Dura)  ü)re  S5e» 

t»cr  geringtfc  ® eborfam  gegen  ©Ott  unantfän«  gierten  an  mar  erialifdie  Dinge  ü  b  bienge  /  und 

big  war.   SBannenbero  Die  Jünger  3<Sfu  auä)  gleicbfam  erf altete  /  woDurcb  fie  veller  SSoföeit 

bierinn  abermabl  Verleugnung  notbig  huren  /  imirDe  n).  £)a  jumablen  Die  erleuchteten  Jfjcr* 

Damit  (je  fein  Spott  Der  2£eIt*von  ihren  © cg  $ : n  DaS  jenige  nicht  einmal  vor  1  eebte  Aull  erf  en* 

n !'  fthr  cet  r  t  / notb  Die  von  Der  Vernunft  gemad>  neten  /  roa$  c;c  Söele  Davor  ausgebe.   -Denn  fie 

te  £inroürffe  fie  abtvenDig  machten  /  tvelcbe  effe  fagten  von  ganzen  J^er$en  von  allen  Dergleichen 

febe inbarunDfubtil genug jufeun pflegen/  unD  3bo>beiten:  <2ßenn  611/  mein  0  hnfr /  itt 

von  Den  erlcu*tefen£ britfen  faum  reebt  et  f  .um t  Der  28elt  n  oeb  t' u  tr  n  i  cbclt  /  fo  bifl  Du  neen 

tvtrDcn  mögen,       bliebt  Docb ie  unD  aflejeit  viel  $u  järtliaV  ja  Du  Im  fr  nodj  allju  tbb* 

bep  com  &u*fprut&:  Sitte  bie  nur  gottfeelt g  hd)t/  ircnnbubaänod)  vci  Villi  an  liehe  Ii 

leben  trotten  /  [ a,efd)iveige roiref lid)  atfo  leben]  unb  annimmfr  o). 

Die  muffen  Verfolgung  unb (Spott leiben/  m) aMM^  n) hb.  de  ifa«c. 

von  benen  bie  gortfofj  ttnb  unalciib  gefin*  c  *.  o)r^/j^MrdcsPcaac.c.z8. 


14,  Öc|lomebraberfaben(icfiebvtrpdicl)fe<  ,  verftfclungenroürDcn.  JnDcmiielieDocb  noefc 
bie  groben  Ä  unD  *8egierDcn  ut  beilegen/  »eil  ,  mit  betruglic&cn  Diri&ungcn  jum  Verberben 
fie  auef)  Da«  ieben  feibfl  m  verlaugnenftcb  nfc&(  ,  m  bringen  fuebten.  öarum  mürben  fie  er* 
entuebeu  Durften.  £)aui  roarja  eben  Die  beilfa»  ,  mabnet/nacbDerfcbreDetgottlic&m  Unter» 
me  (Mnaöe  $Dfte*  trfibienen  in  Dem  Sobnt  ,  riefet/  maebfame  Sorgfalt  bei  (SMauben*  ui 
©Otte*/  ba§ lie  verleugneten bie nxltlicben  ,  braueben  /  unD  Den  nacbtfeflenDen  ftcinD  jta* 
Wide  unb  ba$  ungbttlidK  2Befen*  Xit.  IL  ,  ju  fürefefen  /  bamit  er  niebt  Die  unvorftebtige 
u.U.  nnD  Daß  Die  $öercteDe$3euffel$  in  Denen  ,  Sicberbeit  übermflen  moebte  p\   ©ie  fie 
aflenfc&en  jerftöret  ivürDen  1.  Job.  Hl.  8. 5Ber  Denn  aueb  über  Difl  gnugfameaKittel  unD  <55rün« 
Denn  nun  Dicfcn  3roecf  an  ficb  erfüllen  liefc  /  Dem  De  batten  /  fvoDurd)  (te  Die  SÖegierDen  Dampfen 
Nif  bie  ^nabe  /  Daj?  er  vor  a0en  groben  unD  pertverf en  fönten.  9ie  jenige  unauJfpredfr* 
viiüeit  einen  ^bfebeutrug/  unb  feine  alte  liebe  ftreube/  im  unD  Vergnügung/  melcbe 
bbfe  ©ewobnbeiten  ftbeuete/  hingegen  fein  ® Dtt  ergcbcne  J^er$en  vonibrem  J^eplanb ge- 
£>erQ mit maefet fietö  w  1  u30t r  erhübe /  tieft  noffen /  maebte fk aller  3Bele<iu|t  leiebe  vergef« 
felbHverläugnete/  unbaUeineben^(Frrn  fen/  bie  gcfcbmccfet  batten  Da^  gütige  ©ort 
fudjete.  Vitien  fotogen  erbielte  ber  gutige  ®Otte«  unb  Die  Kräfte  Der  }ufünfria,tn  ©clt. 
Vater  im  Gimmel  /  bag  er  fttf)  vor  aQen  Daneben  mangelte  es  ibnen  aueb  an  anbern 
f)?e^en  unb  (Striefen  vorfeben  fönte/  feine  legenbeitcnnkbificbju  ergeben.  2&nnfie/unn 
<5celigfeitmitSur(btunb3ittern  mirefe*  »  Krempel/ an ilatt  Der  Scbaufpiclc  unDDfo^ 
te/  unb  mit  b6d)tier23orftdjri^eitburd) al»  ,  laufe  Den  lauffDeiJ^immclö  unD  Der  Sterne 
le  ^iktdMrdluiM  ber  iveltlidten  i'ude  bü\>  ,  baranbetraebteteu:  s2ln(lafc Ccr  feb<lnDlicben 
Durd)  gtenge/  unb  mit  SinruflFung  bCT  »ftabeln  Die  2öorfc(550rteöt>onibrcrfrdfftigen 
gbttlidjen  $i\lfft  burtb  feine  ^armber*  >  Hoffnung  abfungen.  ©ennficDcm  eitclen 
gigfeit  unb  (önabe  fcelig  werbery votlte  m).  ,  t&cbrautr)  Der  gldnpenDen  Stefane  Die  ibnen 
Vllfo  treu  mar  Die  CS^naDe/  mo  fie  einmal-!  ei*  >  bepgelegte  J^enligf  eit unD  jener  ^tuigfeitpor* 
ne  Seele  ergriffen  b«rfe  /  Daö  fie  |te  niebt  mebr  jogen/unD  in«  gemein  Ü)re  Sinnen  oon  aflen  ^i* 
ließ  Dureb  bie  unvernünftigen  unb  tbie*  telfeiten  unb  ^borbeiten  Diefe^  rergingüeben 
rifa)en  Cüite  ber  2krberbni»  untertrorffen  ©efenö  auf  Die  benlicbe  ^repbeit  Der  ÄinDer 
feun  /  unb  311  beu  Regier ben  beö  Ücibeö  fiaj  ©Otteä  menDeten  q;.  ©eltbe^  unö  in  ftort- 


gange- 
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gange  m>cbfltorti*rDafDfrb/ Da  mir  infonDer» 
peif  eine  ieDe  2lrf  bie»on  Durchgehen  rocHen, 

p)  HtUriu  in  PH  6j.  q)  [dem  in  IT.  1 1 8. 

16.  (fbrnfo  machten  fie  e*  auch  mit  tonen  ti- 
biigen  ®titcrn  Diefer  Söelf  unD  ofler  febeinbdren 
■Oerrligfeit/  fo  trefflich  unD  grofj  fie  auch  in  Den 
Slugen  Der  6tolpen  fepn  mochte.  Öiefe*  er» 
triefen  Die  &cf  emier  De*  Jf)@rrn  Tcjfq/  »enn 
fie  alle*  wrlicficn/  unD  CJfbrilrum  «nein  im  £er. 
$rn  beWelten.  Qa  gemeiniglid;  pon  ihnen  gb- 
re/  <&ut/  ftreunDc/  2öcib/  JcmDer/  &ecu»emlifl> 
feit  unD  alle*  anDerc  auf  einmal  in  Die  ©cban^e 
gefchiagen  rourDe/  unP  ftewnaOen  entblößt 
nuirPin/t»a$  fie  hatten.  3u  gefebweigen/  Daf 
PieiOfdrtyrcr  nacb|t  Dicfen  aßen  aud)  ihr  eigen 
ieib  unD  l eben  Dabin  gaben/unD  nicht  tbeuer  acb» 
feien/  befage  red  folgenben  anDcren  GapitelS. 
Unter  Den  ^epDen  un  in  irrer  Sitten- iefcre  war 
Der  Sftufccn  pon  Dem/  tw*  ehrlich  unD  gerecht 
n>ar/  toeituntcrfcbicDen/  alfo  baß  jener  mciiren- 
tfcciiSDiefemüergejogen  t»arp.  Slberbep  Den 
,  Öbriflen  mar  Daö jenige  einerlep/juad  miplieb 
,  unD  not  geregt  itf.  ©eil  fie  nicht  glichen 
,  «Profit/  fonDern  efoigen  SJlupen  fochten  r). 
ÖcnnDaibr  flonig  unD  Jygvr  attfDrüctJicp  gc< 
faget  baffe/  edimirDe  ein  Reicher  fcbtDerlicbin 
fein  Ofeichfommen:  ©o  mürbe  aud)  DiefeS  tt> 
nen  Durch  Die  #cbe  mm  Himmelreich  leichte  gc> 
macht/  DafrficafletJ/  not  fie  batten/  wrläugnen 
fönten  /  unbiDcftn  e*Der  Jf>£XX  forberte/rer« 
la|Ten/f»enner  ed  juließ/in  felchee  SJerldugnunq 
recht  »aep  feinem  SMlen  brauchen  sj.  Bei. 
che  i  eutc  roaren  in  ihren  J(>er$m  Durch  Die  j?rntft 
<550tte«  ju  allen  bereif  /  uiibnmrDen  nicht  allein 
alle  Da*  Tbrige  /  fonDern  auch  fid)  f  eltyi  unD  ibr 
eigen  {eben  Dabin  gegeben  unD  Dem  rrn  auf« 
geopfert  haben,  ©enen  nun/  welchen  ti  nicht 
Dam  f  am  /  Daf?  fie  toiref  lieh  Do*  {eben  laß  n  mu. 
Pen /  nwrb aber  Doch  Por  Dem  ^rni  allen  r-oc 
eine  fwabre  Verleugnung  ihrer  fclbft  gerechnet 
aöie  eftpa  pon  einem  fodjcn  qSefenner  geDacht 

Er*;  *"co  'Wflr  1,0,1  Pf »«»  Verfolgern 
Much  «luf.pcrgUfftn  nicht  qect^fert  wer- 
toi:  («IcichiroM  höbe  er  fleh  bem  förrn 
banjcftcOf  /  alt  ein  lebenhige*  Opffcr  ;um 
Hufen  ©eruch  /  ha  er  fein  ff  reue  Mffm  ac- 
npmmen/unh  hem  £enlanbe  täglich  na** 
gefolgerten/  mich  alfo  Den  <5ieg  einet?  55e< 
fennerß  bapon  getragen  habe  r).Qergieid)en 
Cbnilen  man  ^Sefenner  nennete/unDinfonDer» 
fett  Me  ienio.enExtorres  oDer  Exulanten  unD 
benagte/  toelthe  ihr  J^aab  unD  ©ut/ibr  Vatej. 

lanDunD^reunDe  um  ©Ottcs  n>iHen  verlaiTcn 
b^ttm  u),  " 

III  Offic  C.  1.  0  Cbryfoflamm 

h.m.2  %  .Oper,  Inipcrf.  in  Mttth.  t)  n'tUfnteStm- 


Ub.  I.  Vi«  S.  Galli  C)i,u)  dlitffips*  I  ib.  I.  Ob- 
ren-. tl.B.  & 

17.  Oie  Vorfheile  Ditfer  Q3erl<iugnung  er» 
fireeften  |id>  Durch  allen  Seiten  unD  3ufldnD« 
ibreg  iebcnö  in  3eit  unD  (froigf  eit/  gleithtoie  im 
er|itn  SSuch  am  18.  Kapitel  toettUujftig  enoic» 
fen  i|l.  [TnronDerbeif  ober  brachte  (?e  eine  un» 
fchapbare  Dvubc  iti  J^erpend  mit  |«ch  ollen  De. 
nen  /  Die  ftch  mit  Crnfl  Daju  refolviret  hatten, 
demnach  crjcblfe  jener  befebrfe  Cbrifle  recht 
Pen  ftch  fclbfl:  QBic  Me  Qßorte  (£f)i  Iffi  ihn 
fen  her  ffncchrfchafrTt  her  SBclt  befrenet 
baffen  /  unb  pon  fo  fielen  ttn,^chlichcn  Xn* 
rannen  le^  ge  machf .  «nach  irclcbcr  (f  rf  anu 
nit  er  min  Die  alte  üöegbeit  ablegen  unb  alt 
ein  Heines  ^inb  blog  por^öOtt  erfcheinen 
tpollf  x).  Unb  mt  ftl  fliid)  feeligcr  /  fragt 
eiu  frommer  (Scribente/  unb  Der  (Seelen  an* 
murhiger/  alöbieSBcItPcrfchinähcn/  unb 
fich  hM«7  alöble  gance  2ßelt/  athten? 
2Scr  alfo  au(fbem(6ir*fftl  eine?  guten  unh 
fieberen  (ßcipiffenö flehet/  Derhatbic2öclt 
unter  feinen  SiitTcn/  unh  flehet  ntehfö  an 
bat  ihm  mehr  gefaßen  fönte.  Viel- 
mehr aber  erblicfr  er  Dagegen  jene  umxr* 
>petff!id)e  tfrbfeharTt  y).  ©eil  nebmJich  fein 
^erp  rot,  Der  d-fgen'äebe  unb  anDern  ^inDer» 
niiTcn  frep  unD  Die  rechten  6cbdpc  ju  falTc^H 
ift.  Örum  fagfen  folche  e'brtften  mit  ffiabr-- 
beif  unD  au«  Der  ^tifle  ibre«  (§}eitfrt :  ©patc 
unö  ipcW  einige  «Ölücf fecllgfeit  anlctfcn 
fonnen/  ba§  mir  nicht  pielmthrbaet  irah* 
reöntömitnflem  <£lenb/  alt  bicfalfchc 
^lürf  iccltgfeit  mif  aflen  fehrtnbaren  Sßcl- 
ipefeii  cnpcWcfcn  ?  X»ic  Wenige  megen  it> 
re  Geithe  pcrfieh  behalten  /  hfe  deichen  \ly 
ren  sKciththum  /  ble  klugen  ihren  cinge- 
btlbeten33crffanb:  unölaffc  man  mir  un- 
tere Xhprbelr/  melehc  auch  nur  belegen 
flarlieh  genug  2Öeighcltlu7mtil  ffeunpMc 
anberen  nid)t  gönnen.  2)enn  mer  ippllte 
fenft  einem  Marren  etiraö  mi^i'puncn/ 
tpenn  er  nicht  npthndrrifch  trät  e  1 

5t)  1-ilunMJ  Oim  .idv.Cr.TC  p.  165.  ))Cvfi«6rm 

lib.dcAmic.  1)  Uli. „n tut  lib.  V.  c.  u. 

18  SBann  alfo  btr  alte  5lDam  in  ibnen  er. 
faulfet  unD  getoDfetmarDmit  feinen  ^üfien  unD 
föcgiei  Dcn  /  fo  erfolgte  bep  Diefem  3oDe  M  eigt. 
nen  SSillen«  Ohnmacht/  unD  iugctüiffer  2Üc)Te 
eine  UnempftnDlichf  eit/  folgcnD*  auch  eine  ftiffe 
Diube  De«  rpen«.  Öiefeflieigfe  einer  mit  Die 
fem  ©leichuii?  •  (53Ieichroie  ein  Sopfer  toeDec 
Durch  hb  noch  Durch  ©cbanDe  noch  anDere  ©in- 
ge  beroegef  foirD/fonDern  Da  ebne  DCcgung  lieget: 
mtemub  ber  mnfa)  auth  an  feinem  al- 
ten Sßcfen  fpfc  fenn/  unh  ipeber  aurf  ber 

Sttem 


QSierbfett  25u§e*  <5rflc^  ffapiht  465 

SReufebc  n  Coben  notb  @ tbanben  ober  <m*  in  jene  SBelt  auffgeboben.  ©a&ero  toiv  piefel. 

berc  2)inge  feben;  Sllöbenn  fan  er  ^tir  bc  bier  niebt  eben  berubren,  tlberpaupt  fc&reU 

9lube  Mb  wabren£cnl  gelangen  a\2)enn  bet  ein  erleucbteter  äRann  wm  Penen  ©egen* 

wer  (olic  Bewegungen  wrfebmabet  unb  »irflgeti  unb     ünffeigen  alfo:  2ö*nn  ie* 

uberwinbet/  ber  fd>ncibct  juglefefc  ibm  manb  um  beä  £<Frrn  QSiUen  bat*  ©eine 

felbfi  alle Gelegenheit eine*  böfeh  unbwr*  vcriafTen  bar/  biefer Söclt  abgebt  /  unb 

fernen  (Eigenwillens  ab  bj.  Uns  ca^u  bie  tüftc  bcrfelben  binban  gefc^r/  utfamt 

fear  eine  erniUicbe  Otcfrlurion  n6rf»fg/  n>eü  fie  feinen  (öüreru/  ©fern  unb  bergleidjen. 

niebt  mefcr  jfociffelten/  piefr^fcreipnenttJm  SBenn  er  aud)  |td)  felbft  creuniget/  unb 

Jfreplgerekben.  örumbiep" mit folcbcn Seelen:  arm  /  frembe  unb eletib  Wirb;  fo  rmr§  er 

3d>  fdjmere  aller  eigenenen  (JlTeab/  ba*  wrbtcweltlicbe  ftube  bennoeb  ben  ©ott* 

mit/  wenn  icb  etwa  baö  tinjufatiige  brau*  lieben ^rieben  in  treb  finben/  vor  bie  itrbi* 

cbete/  icb  nicht  ba$  |enige  aua)  mliere/  fenen  l'tifte bie Srcitbc  be$  <8eiftc$  in  feiner 

waö  mir  ber  {jfttf  angeboren  bat/nebm»  (Seele»  9ln  ftart  ber  *erwc§iicben  Kleiber 

lid>  ben  Jrieben.  grieben  wrlanae  unb  mug  erbaä  fflcib  be*  (Öbttlicben  Siebte* 

Wünfdjeiebmtrgu  baben/unbfontfnicbta  anbeminnern  SWenfchen  anheben:  ftatt 

mehr  c\  eie  Taben  gar  a*bl/  bie  ber^€«  ber  alten  unb  fletfefclieben  ®efcllfa;aft  bie 

felbtf  gelepret  baue/  roie  gut  er«  mit  ibnen  ge«  bimmlifcbetöefellfcbafft  in  feinem  £er$cn 

mepnet  /  ba$  fte  fieb  errt  txrleugnen  feilten  /tpc  trf  ennen  /  ftoft  ber  5£elt*grcube  /  bie  auf* 

fie  iu  ibm  fämen.  (fr  f>abc  ibren  (Seelen  ferlidj  ift/  bie  greube  bc$£.  ©eitle*  Inn* 

rea>t  wel  geratben  /  aüem  abjufagcn  /  ba*  wenfrig  baben  /  unb  ben  Xrof?  ber  bim  in* 

mit  fte  alfo  fall  gebrungen  würben  anbe*  lifdjen  (önabc  unb  bie  (eötrltcbc  (Satri* 

re  unb  bimmlifebe  2>ingc  ,m  fatim/  unb  gtmg  erlangen  /  alfo  ba£  ibm  bie  £en> 

ibr  £ere  beo  ©Ott  ut  baten.  Wollten  lidtfat  ©OrreS  erfrbeine  /  wie  bat-on  ge* 

fte  cAtmn  wieber  \u  ben  ©iitern  biefer  febrieben  ftebet.  Wer  ba*  nidjr  bor/  btr 

SBeltfebren/  fo  würben  fie  ftnbcn/  bat?  tft ein  imiüdnig (Säle/  unb  elenber  alö aN 

fte  niebt^  *on  beut  /  wad  in  ber  SSBelt  Ift/  le  Wenfdjcru  5£o  aber  nun  biefed  foirctifcb 

mehr befatTen:  unb  babero  muöen  fie  Wi»  erfüllet »aeb/bageftbaebba« ©prtte« f><inn/ 

ber  Hillen  fair  ba*£erft$uin£immlifc$eii  »elebe«  er  pon  feinen  reebfen  3iingern  aii^ge- 

fcbkfen/aUwofiebet^eleget  wärend).  fproeben batte.  i>J?nt(b.Xix.>9  3ßerwrlaf* 

i    LLn         .  .  _  .  fen  bat  Käufer  ober  trüber  o^er  (Scbwe* 

^°^r  ,P;  lIcÄllhlu  2öelb/ober  5?inber  oberer  um  meinet 

JwSwm',5JnC4ni'  <*)^— hom-ir.  mmntwmm/ ber  wirböbunbertfaltig 

19.  ©ic  pomebmflen  unb  bervlicbflen  wieber  nebmen  unb  ba*  ewige  Ceben  ercr* 

^riübte  aber  berwabren  Verleugnung  rour«  ben.  Unb  fo  fönte  biefeiMprtVcrUugmmg  fei* 

ben  benen  getreuen  Wienern  3Sfu  GW*  bi^  nen  unter  ben^erfDepUen  gereuen. 


/ 
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onbec  SSnf^mä^ung  fear  ü&eff  Oct>  fem 

[tfiterbenenJDingen/  Die  ber  Jf)£rr  Cuff  /  Slugen*Cuft  unb  boffartiaen  Ceb<H 

;  3£6U<S  ju  MJiäugnrn  befohlen/  mit  ber  Siebe  (BDtte*  befielen  rönne  b>. 

liflfonDalicb  Die  $£clcmttibrcn  iu« 

I  (i«ll/Ä«i(bttÜmern  unb  b»b«1  ■)  O^"*" NtziMzemm  Orat.  to.  de  C*ür.  fix. 

ren  /  famt  allen  anbern  ©telf eieen  b)  Or**"  d<  ^^P1-  *  H»b- Vir* 
begriffen.  2öcnn  nun  ^tfc  ^ebre  f<«  (grangdit  _  , 
tn  Denen  £er$en  f  rdfftig  worDen  war  /  fo  war  ju*     *• , ««gegen ™ren  "^1"™"* Wtn5* 

fei-DcrOnöfbig  /  Da&  feine jünger  Der  2Bek  unb  3enJ bl{  )tn(4f "  ®"J'nr^,<I{n? 

Ibrer  tterfuprting  ftdjauff  aOe  SBeifeemf<bla>  "c*  ^nber  Siebe Mcfcr SScIt flcfcffcfc U» 
gen  unDifcre  iiebe  unb  ftreunDfcbafft  wrlaug.  jpt,(  »»C  Wmiaet  würben  / 
nen  mutfen.  mt  Die  3Belt .  tfinDer  wr  bie  "c  «wo*  '^bren /  unb  fd>on/ebe 
grifteebre/9ai»en  ober  {uß  aebteten/  Da»or     <*  wlpbren/ jören  3ammtr  In  ©er* 

Ratten  fie  einen  reepfen  £cf ei  unt>  <&vt\\M6  oor  8<n  «nb  8UW  ftlOltcn  c;,  Jn wdeber SBc- 


ber  groflen  ©cbmaeb/Unluft  unD  <5ebaDen/Unb 
jwar  niebt  etwa  mie  Sffiortcn  e>Der  uuffeviicber 
^erfleftung/fonDern  in  ber  3bae  unD  QBabrbeit 
au$.$erpen$  (8runD/  a!ä»cr  ^iOXXt  Der 
i&r  ^nnerflia  wcl  fennete.  2Bow>n  icb  Denn 
juf&rDerft  einige  Krempel  in$  gemein  geben 
topfite  /  wenn  cö  niebt  im  porigen  Gayitel  febon 
gefebeben.  wärt.  2Ufo  gibt  auefc  ein  gewifTer 
Mirer  feinem  SSruber  Carfario  Da*  3eugniö/ 
laß  er  /  unge  acfjf  ibm  wegen  feiner  §}aben  viel 
£b«  fn  Der  58elf  gef*eben/Dtnnocbba«Öbri« 
Rentbum  für  feine  große  Sbre  geaebfef.  Unb 
tpcil  er  biefetf  gegen  atten  meitiieben  ©cbei» 
gehülfen/  fep  ibm  oüeö  bagegen  mtralö 
ein  tfinber-  ©piel  unb  puppen  *2Sercf 
borfommen.  3a  er  babe  ble  SBclt  Eili- 
ge aüe  nur  mie  eine  Öomöbie  angefeben/ 
ble  gleia)  |br  <2?nbe  nebmc/  fo  balb  fie  an* 
gangen.  2>agegen  ober  babe  er  bie  ©ort« 
feeligfeit/  fonberlid)  tpenn  fte  unficbrbar 
unb  ber  3öelt  unbefanbt  ift/  bor  bat*  fr 
efjcrfte  unb  bauerbafftefte  (ötit  geoebeet/ 
wel(beö  man  mit  SHecbt  fein  (?iaentbum 
nennen  möge  a).  Unb  fofebe  ber  «emunfft 
unbefanWe  ieetionel  lerneeen  biefe  lieben  J[cu=> 
te  f»n  ibrem  ^erlaubt  felbtf/  Der  ficb  bierinnen 
<bw  ©eelen  fcer$Iid)  angenommen  batte/  Da^ 
fie  in  Der  2Belt*Ötbe  niebe  r-erDet  ben  mufle» 
öabero  Drungen  Die  reebten  Xebrer  auff  Diefrt 
-^aupt-Stiicfe  DeJ  Cbriflentbum«/  unb  jeig* 
ten  freulieb  mit  {ebr  unD  ^eben  gegen  aOen 
SBiDerfprueb  M  gieifcbeö/  »ie  man  bie 
Säklt  berfcb,maben  muffe  /  aß  mclcber 
g)racbt  unb  Cuffen  fte  be«  ibrer  33efcly 
rung  ^ieotXmtfaget  bitten,  ^u* 
mat)(  ba  nie*«  in  ber  Söelt  »on  Sieifcbc^ 


rraebtung  fie  billicb  am'  bei  geben  3HHtittt(» 
einen  ieDen  wameten  unD  ibm  epfferig  juritffen/ 
wie  jener  an  Die  J^epben  (batm  fdgcnDergebun« 

Dcncr  SteDe  d). 

I. 

£a§  ber  »egierbe  nidjtben  .Siegel  ftfjkf» 

fen/ 

(Sebinännlicb/  ba§  fte  blcfi.  ni$t  in  bie 

Stgelfdjlägt/ 
£ab  aebt/woju  Dein  ©inn  bid>  trägt : 
©ep  nur  im  gebn  beö  formalen  2ße^ 
befliffetu 

£ein  Wlan?  beö  (ßolbö  berblenbe  bia)/ 
Äcin  3uttcr*©iflFt  ber  falf'cben  (Fbr 
23erfür(jcbir  bein  arme*  iieben. 
Xrau  boa>  ber  £ift  ber  3öelt  nkbt  mcfjr/ 
IÖa§  bu  it)r  »oüteft  bie  geringfle  ^>err* 

föafft  geben. 
IDamit  bein  ^effhungö  *  ®runb  auff 

<SCtte*£raflFtbefkb/ 
Unb  bir  bie  liebte  <F migfeit  in  petten 

völantj  entgegen  geb. 

n. 

®a  blefeö  un$  ^erfbrtdjt  be«  |>(frren 

©eift/ 

Unb  feiner  SöabrbeitfWadjt  bm  fcbtpa» 

eben  (Slauben  tlüi?t: 
SBer  iff /bernpebein^brifniniiK 
Unb  bca)  bie  ©ebttjad^beit  noa)  bor* 

25er  motte  mol  bie  fmec  Seit 
3nganß  »erfebrren  ©inn  »crjiebnber 


mtUtn  23uä)e* 

3(lb<rno*«ugaumnncn/ 
SBcr  niebt  ben  Unterfcbefb  be*  Ceibc* 
ton  ber  (5cel  will  rennen? 
2>er  jene  Xbtere$**!iifr 
2>er  reinen  SBoflufr  mag  ec*  ©elfte* 

jtebenoorZ 
gtabcriftmoleinXbor! 
2öa*  3Renfcb  unb  Q3ieb  rcdjt  fen  /  ba*  rft 

i[)m  nicht  beruft. 
2>rum  feb  winge  bicb/mcin©eift/empor/ 
Unb  lern  »eraebren  biefe  SBelt  /  fteb  bor* 
tenbcober<?ngel£bor. 

»ar  tbr  ©mn  nacb  3£fu  ebrifte  /  Den 
ftnen  Per  $5eift  Wu  (Lftrifh*  3€6«ben  battt^ 
Ktfwo  fic  ber  2Belt  brausten/  boeb  ber* 
felbcn  nicht  mißbrauchten  /  well  boeb  baö 
<3cbein«2Bcfcn  blcfer  SKclt  w> 
gebet.  i*€or.  VII. 29.  UnOnicbtafletn  t>ergc« 
bet  üe  un&itf  eitel/  fanUtn  auch  eine  befc  <pia« 
ge/  voller  (Sitnbcn  unb  Cafter/unbaHtf 
©reucle?.  ^nnwenbig  unb  anennenbig  ift 
bie  2Bclt  Detter  iöo&beit/  boret  aud>  ntd>c 
auffbamit  /  fonbern  wirb  täglich  mehr 
Mllcr2lcrgcrniffc/  welche  benn  niemanb 
beffer  erfennet  unb  erfahret/  al*  wer  auff 
bcn2Scgen©DttcS  gebet  e> 

c)Attguft$mm  lib.lV.Confcfl".  c.  6.  d)  Prvianim 
Lb.II.adv.Syromach.  t)Auguft$nm\aH.i^l, 

3.  ©ann  aber  folebe  ©eibung  unb  9Dcr- 
febmubung  Per  ©elf  geilbetrcarb/fo  war  c$  nid)t 
Ole^cpmmg/obrmJ|reman  befaüegen  gar  an* 
©tr^GDtlf  loeicben/  at*  <pauJu$  fclber  irei&licb 
imfcrfc&eibc  f. 1.  Cor.  V.  10.  i  i.fonoern  bafj  fic  al* 
Irt/  toa«  jur  ©dt  gehörete  unb  »cm  2lrgen  ioar/ 
meibeten/  e$  mochte  min  bcv&rtiDcrn  ober  an« 
oernfiebtuiben/  rofe  rofrfralbbortniBoflen.  ©a« 
»on  tiner  gar  fein  rebet:  glicbcbfc^öclt  bem 
äußerlichen Umgangnacb/  nicbtbcml'ci' 
bc  na*.  £cnn  bie 2öclt  fclber  ftebet  nicht 
bem  (Satan  ju  nad>  ber  fttatur  /  fonbern 
nur  in  Stnfcbung  beö  Ecrbcrbcn*.  28cnn 
bu  nun  von  ber  bofen  ©cfellfcbafft  biet 
endogen  baft/  fo  brftu  au*  ber  2öelt  btf 
<5atan*  gewichen  /  unb  wobneft  gleich' 
fam  noch  in  ber  2öclt  beinc*  ©DXXctf- 
£>rum  meibe  bie  2Öclt/  b.  I.  bie  ilüftc  ber 
SBelt/  bamit/  wennbu  länger  im  SScftfc 
ihrer  »refe  Icbcft/  bu  niebt  ibr  eigener 
(gclat*  Werbeft  0-  *>"fe«  bielfen  Die  $brt« 
(tat  *or  Da*  wahre  beftänbige  ©urb/  baf? 
tln  icberfcin£reu$  aufffafTcte/  unb  [bem 
<5kt[le  nacb]  au6  ber  SBelt  feinen  gu§  bin* 
auöfeeete/  au*  baben  weine te  unb  leuff* 
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eete  ein  Ceben  ftibrere/  bd^bonble* 
fen  Ceben  gam)  entfernet  wäre/  unb*nb(i<J) 
biefe  2öclt  mit  ber  jutfinfftlaen  gern«  Kr* 
taufebte  g).  D  tric  feelig  In  ber/  b«fffe  e« 
unter  ibnen  /  twltber  mit  nflen  beu  (^einU 
gen  ebrlftum  faffer  [ober  aöc?  mfe  Ptm)?r.u|f- 
mann  »erfaufft/  uno  Die  >J>erIc  an  fitb  banbele 
JWattb.  xui.  4^  46.]  Äer  öu<b  t^^r  oaen 
9?eiAtbum  batf  SreufcCbnfH  flQtfn  tmqt 
h)i  SSarlicb/  wer  nur  ein  wenig  gArung 
giebet/  ber  wirb  |a  A'ben/  wie  elenb  biefe* 
gan^eiicbcnaufTer  ©Ott  fen  /  unb  bobero 
mit  ^cfdjiwrung  bier  leben  muffen/  w» 
ernitbtinbeüänbigen  unb  ewigen  ©utern 
ff*  fcflc  fe^t.  2)enn  fonf?  ift  ollcö  in  ber 
Söelt  unbberanenfcbfelbft^itelfeiL  aifo 
wirb  }ii  ein  r*rftänbi$er  gezwungen  biefe$ 
eitie  i'eben  ju  »erfdjm aben/  unb  ^u  bem  hei* 
ligen/  feeligenunbwabren  i'eben  m  eilen, 
2)a  mu§  alle  (Fiteffeit  wrfdjwinben/  unb 
9?{urbunb  t^inn  nacbetwaä  beffert  rradv 
rcn.  «Wanwirb  au*  biefe* £eben  unblut 
^i*t  biefer 2ßeItnicbt»or  luftig  ausgeben/ 
wenn  man  an  ber«?  bie  ©injighit  bet*  rea> 
ten  Gebern*  fennt.  2>er  aber  bält  jenetf  vor 
angenebm/  weiter  ni*t  einmal  ben  9In# 
fang  be6  wahren  Cidn*  empfunben  bat/ 
unb  ntebt  weif  /  baf  bie  (Seele  ein  (Fng!ffa> 
ikben  ui  gewarten  babe/  wenn  fic  biefer 
tfitcl reit  entgangen  feun  wirb  QL 

f) Chrffcflomut hom.  19.  Oper,  tnptrf  in  Matth, 
g)  Qrtgorttu  N.tujnzentu  Or.u.  I  g.  h)  (dem  Carra. 
1 9.  de  Bcatttud.  i)  Ortgentt  hom.  2 .  in  Pf  j  1. 

• 

4.  2J?an  fabe  aber  m  befh)  nJtbiger  an  /  afle 
(iebe  ber  ^clt  in  fteb  unD  anDern  bureb  Die 
^rafftet*  J^6eb(!cn  }u  ^mpffen/  ie  mehr  man 
efn>a  erfiibfe/  Dap  fic  fid)  neeb  in  ^er$e» 
andern  rorßte.  SS^arb  glcicb  von  benen 
grommen  ber^öanbel  noch  fo  ma§ig  unb 
woW  geführt  /  fo  warb  er  boeb  bisweilen 
mit  bem  ©taub  bee?  fribifAen  Umgange? 
glciebfam  etwas  betreut.  2)er  ©lan$  ber 
©eelen/  bie  nacb  bem  35ilbe  ©Cttes  er* 
fdjaffen  waren/  war  niebt  fo  gar  *on  beirr 
(Sebmutj  aller  (Jitelfcit  frep/  ba§  er  niebt 
fönte  ein  wenig vcrbuncfclt  werben/  ober 
Kinrt9lctmgentf  beburfft  harte  k).  ©rn>a» 
ren  obne  r>em  gegen  Oer  2Xenge  tvc  SBcIt^in- 
Der  fo  wenig  geborfame  tfmöer  ®orfe8/weI  eben 
ber  Q3erlurtgcgenwartigerX>tnge  lieb  war/ 
unb  bfe  bleue?  wrben  henlicbfren  ©ewinn 
tbrer  himlifeben  4£>otTnung  aebteten  /  wenn 
fie  bie  S5egierben  beöJbereene?  ubei  winben/ 
Ärr  unö 
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unb  bet*  £eibe$  untertreten  tönten/  ja  aße 
porgelegtc  ^?ci?unacn  Der  ganzen  28elt 
mit  göttlid)tr  Strafft  vertreten  unb  perben* 
geben  moebten  i).  ©oliiDaberc  Der  £rnfl  Der 
Ubriitat  Dcfto  griffer  fcpn  murre  Die  SGBelt  im 
glauben  juttöerroinDen/imDmitemem  Reiben» 
iiif  b  unter  Die  ftiifce  (u  treten.  s£in  fehb  J>rt> 
fce  mufleguf  bepDen  (Seiten  tfcioapnet  unD  bereit 
fepn/  und  nxrpcr  {ufi  noer)  l^urc&t  Der  2£ctt  tieft 
von  <&Dit  obfpcnccn  laffen  /  (tli  Damit  Diefc  pcr# 
nebmlid)  Den  (Gläubigen  uimfefcen  pfleget.  21 
ber  ivcIdxraujfiftDtt  gebobren  «war  /  Der  über« 
,i»an&  alle*  weit  um  DetoiÄen/  Der  ibn geliebet 
haut.  l3M.  V.4.*.  0?cm.llX»3%  JbrSJot. 
gonger  batte  Die  3$e(t  febon  tibertounDcn  /  Nber 
fernen  f»egctri>|t  fepn/unb  ob  fte  gleite  2lng|t  Dar* 
inntu  bauen/  Dennot&funDen  fic  in  ibm  Stieben/ 
30b.XVl.33. 

.  k)  Cbryfoftomm  hom.  \ g Ja  Matth.  1)  HiLriw  an. 
S.  in  Matth. 

5.  £ier  gieng  etf  c-fff  an  efnen  ernft^fften 
Äampff/fucnn  DieSßeif  D<tf  Jbrfge  Dentn  Jtttt» 
Dern(&Dffe$iinbr>tb/  Diefe  hingegen  nwfcl  föpen/ 
Da&  fteelmeQJerfebmetbungbtrSöcit  niebr 
rcitt)  in  Dem  ££^9?ir)Kn(5CXtfei)ii 
Junten  m).  ©kidnrobl  muffe  ja  Sterger- 
tii§  in  ber  SSJcft  fommen.  <j$  regten  fidb 
ftettf  wibtrwartfge  Strafften/  Die  ihren 
(reelcn  nodjftcüfc».  ©ie  fhhcit  wpM  / 
wie  gefahrlicb  Die  ehre  Diefer  38t!t  wäre» 
3bnen  war  n\a)t  unbefanbt  /  Dag  Die 
rtaWIrten  ^egferben  unter  Dem  (Sdicin 
einer  HeMicben  SMuft  cinfcbleitben  fön* 
ten/unb  Da§  alle  Arten  Der  (stoben  tjhtotf- 
ineretet  ftdj  äuffern  modjttn.  Uber  big 
waren  ia  Die  gremmen  ffetö  Dem  Jba§  ber 
©ottfofen  uriterwürffen/imb  teuren  we> 
aen  Der  üSefantnifJ  Der  SBarbeft  unb  Der 
Vclireponberöwtfetnijfeitgcrdjmabetunb 
gcplagct.  ©a  war  eOit/  bag  feiner  Dura) 
re(d)ewnlai!ffe  unb  trübfalen  meid)  wür* 
be/unb  Im  völaubeu  <paulo  nadifpracb: 
528er  Witt  und  feneibeniwi  ber  Webt  ©Ot* 
teö?  unb  f.  f.  p).  Öaju  ober  fanDte  Der  J>£rv 
feinen  (SJeiflin  ibre.J^er&en;Der  |ie»ooDer  ©cjt. 
üebe  miicötiglfd»  fcfrepete.  Stenn  Wie  ei> 
wan  Die  harte  SRatur  DerSPtetaKe  im  $tua 
emffijelbfetunb  crweicbet  wirb;  SMfb  wann. 
Mc  (Seele  bat*  £immlifcbe  geucr  Der 
äbrtlitbcn  Cicbc  in  fieb  befömmt  /  fo  wirb 
WPön  ber  friß  ber  28elt  etiebiget/  unb 
ihr  harte*  2ßcfcu  ^crrcbmdyet  in  bem  33er. 
fangen  nad)  «Ott ;  36t  Glaube  unb 
^cffntmi?  erwartet  alleinc  in  bccpller 
3nbrün|ligreit©OII  unb  feine  ©nabe. 


$iöed  anberc  treib«  fte  Ponj]dj/bälre$ppr 
übcrm'!§ig  /  unb  rubet  alltui  in  Ibrtm 

Bräutigam  ». . 

m)  lULmui  in  l'C  M8-  n)  lJ«m  in  PIjI.  etiniJ.  o) 

6.  ©agegen  fruftaf  fte  Den  Jammer  Der 
©clt..KinDer  febrlebenDig  ftm?  Dem  (SJegenfa^ 
porju|leflen/  famf  Derfelben  ^ borbeit.  (Jtlidje/ 
fpradjen  fte/  ftol$feren  über  ibren  fKei*# 
tbum/  unbwitTennidjt/  Da§  pon  bcraKü- 
Mgfcitgcfagctift:  einer  ftreuet  au§ /  unD 
feine  ©ereettigfeit  bleibet  cwiglidj.  QinDei» 
re  werDenangcblafenburdj  Die  (£bre  Dreier 
2Öelt/  nnbbebcncfen  utd>r  »ne  Diefeö  Der 
Pornebmlie©eegemöDttc0  fen :  ©elig  fmb 
Die  Da  geithidj  arm  ftnb  /  Denn  Daö  .^rmniel« 
SXeitt itlibr-  28ieberum erbeben  frebeini* 
gc  wegen  i  bre*  kiUia)m  Slbelö :  2>a  beeb  ^u 
benen  in  0:"l)rttW  wltDergcbobrnen  getaget 
iit:  3hrfepbbad  au^etwebite  (Scrcbiedtt. 
Sllfütinb  bietöefe?  berQöclt  ben  gbnticbcn 
©aben  gamj  entgegen.  2)er  Xeiiffcf  rufe 
mete  ftdj  /  Daf?  Die  28elt  fem  unue/  alöer 
ebriftum  peifucbte  ©er^tf  rr  aber  befterr 
IetMii^DaSöcitabmlierben/  aufim  wiv 
ibm  leben.  X)ie  ajerfdjmabnng  Deö  ^eidv 
tbumö  inDem^)(?rrn  t|r  Der  wahre  ft«a> 
thum.  2)le2)eraa)ttmg  Der  tnbflWn  (?b* 
re  ift  Daö  Gimmel  ^teidj.  2>ie  2)emiitb 
beö^er^enö  ift  Die  Herrath  einer  tbu 
eben  iBeburtp).  aJeitfohbcn  Jlujjenfnbenwn 
unter  ?cn  nmbren  ^bn'lien  Daö  2Bc fen  Diefer 
SBeit  an/  aiöbie  niebt  gelcrnetpanen  fttg  t«, 
felb*n  glcicb  ;u  fv. Mcn.   0;nn  Daö  Unheil  t>on 
Der  ©telfeit  Der  ffielt  grunDet  (tcb  auf  Die  £r. 
föbrung  unD  Übung  in  Diefer  *Ccrluugnung. 
Robert»  fte  autb  Diefeö  bemeref ttn :  2Bcr  nci) 
ferne  pon  Der  ©ottfeeiigfeit  ift/  bem  wer* 
ben  Die  2ßelt  =  .r>an Del  al?  etwae  gri'M'cij 
febeinm:  wenn  |Te  aber  in  Dem  l'idjtc  Drf 
gcrriid'en  Qöorte  angefeben  werben  /  fo 
wirD  man  bie  iWicbtigeeit  unb  Jtftr$e  Der- 
feiben  erfennen  /  ba||  fte  wie  baö  2Baifer 
porüber  vaufätn «]..-.    . . 

p:  HiUnatle.  q)  Chnfoflemmhom.';.  de  Poeni- 
ttntu. 

7.  Jnjiuifcben  beDauerten  (le  Dctb  Da?  im- 
glücf  Derer/  Die  nod)  uirbt  ganpDer  395elt  ent' 
feget  bnttcn.  2Bie  bep  Dcr.qleitbc n  Jall  ein  roei« 
fer  3??ann  febreibet :  ,.  5Öic  fliiglicb  mawt 
,  Docb  Die  menfrblicftc  58lmDbeit  ju  fiblief* 
,  fen/  iDcmt  (1«  befergef/  Dog  fie  ttmdS  vm 
,  fbrer  iufi  unO  Otuecn  in  Derzeit  mlieren 

rperDe. 


Werbe  r).  SRicbto'  Defto  weniger  i(i  unD bleibet 
Dennoch  afle$i«Der  S25ett«nebloffc£irUMlDung 
und  uicbf  ö  ruabrpafftigea  s).  3Bcr  ba  txafcitt' 
ttd>  unb  rubto  burdj  bicSöclt  wanbem  Witt/ 
fcer  mu#  bic  gctnbfftafft  von  bem  Surften 
Der  28elt  (eiben.  2öcr  ce  aber  nod)  baut 
macht/  wie  bort  bic  ^inoer  3fad/  ^ 
fit  bimfc  ber  ftmoritcr  £anb  in  ba$  gelob* 
tc  Rieben  wollten  /  ber  wirb  noch  mefre 
2ujfcd)tung  haben.  2)cnn  wenn  er  fidj  er«» 
Ilaret/  er  verlange  nicht  in  ber  2öelt  311 
bleiben  /  ober  etwas  Unreine*  barinnen 
anjurübren  /  fonbern  wolle  nur  burefr 
renfen  in  baö  nimmlifdjc  Kanaan/  fowirb 
ber  (Sturm  wiDev  ihn  balb  angeben  t;.©em 
ungeachtet  aber  /  muffe  Diefc  Sefolutten  bep  ab 
len  Gbritfen  fort,  3^  mu^c  bcrmoiTen 
von  aßet  CreaftuMiebc  entbloflet  (leben/  Dafl 
t'ie  von  triebt«  mehr  hl  ber  üöclt  ivuflcn,  üixic 
etwa  jener  fromme  2)fann  tagt:  28cnn  ber 
STfanfcf)  niebt  in  feinem  £er<$en  mir  2Bar* 
r>ctr  fagenftm:  (SDttunbicbfinb  allein  in 
fterÖBcuv  fonflniety*/  fo  bat  er  noch  feine 
iKube  in  fieb  u,). 

O  Ttrtuüi4*m  hb.  de Spe&JC c  1.  «) Idcm  lib. de 
Coron.  Mil.  c.  t\.  i)Origems  hom.  1 1.  in  N  m.  u) 
Alonius  in  Apophch.  Pac,  «p.  Cttlmwm  To.  1.  Moo. 
Gr.  p.  397. 

8.  Unb  freplitb  mochte  ü  nic&f  anber*  fepn. 
2£er  lieb  Durch  rie len  Kamrff  oon  DenaufTcrli« 
eben  SÖanfen  DcrSöelt  unD  Denen  tnDift^cn^Om* 
gen  parte  lcf?  gemacht/  unD  nun  antteng  Dem 
Ä^rrn  anfangen/  Dacr&t  fefbft  Der  5$elt 
unD  ijrer  iiebe  emjoge :  Der  fente  an  feinem  fyV' 
een  frep  unD  rein  fepn  oen  fclcbcn  uncr  Den  tlicb  cn 
unD benfebenof  n  QjcgterDen/  unD  Den  inmucnDu 
gen  ©treu  Derfclbcn  leicht  erfennen/  foiglicb 
auch  ghlctlichcr  frpn  in  Deren  UbertoinDung. 
Quin  trariicb  /  wenn  man  nicht  burdj  ftctcä 
SKirtgcn  bic  SBclt  wlaugnct/ unb  ftcb  von 
ganzen  £ergett  von  benen  Inbtfcbcn  Vit* 
tten  Io§  machte/  hingegen  bem  £(*rrn  al* 
lein  anbanget  /  fb  etf  ennet  man  bic  Vitt  ber 
böfen  (öeifrer  unb  feine  ctgene  heimliche  Iii» 
ftc  famt  bcr2Bclt$3o£bctt  nimmermehr  x>. 
Oit  flutferocblfen  ®  Dt  te$  teuften  gar  wol/Daß 
fte  ju  beffern  Seifen  von  ®  Ott  unD  ju  einer  an» 
bern  3BcIf  auffgeboben  iwirDen.  Öapero 
fchrouihen  ftc  alt  in  einen  loilDcn  3Reer  unter  Den 
^Bellen  unD  Stürmen  Der  ©elf  berum/  unD 
roiccbenDcm  Ungcfhim  fo  lange  /  al$  ftc  f orten. 
Sftur  war  tiefet*  ibre  ©orge  /  n>ie  fie  bef  enneren  / 
Dapiprc  ©ecle  umipertpinDlio)  blieb  aW  in  einer 
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^cfiung  /  unb  fte  feine  ©ünbe  unD  SScfptie  Der 
äöeltmebt  iNura)Drin|en  unD  einnehmen  fönte 
y).  ©leitbiote  einer  r-on  einem  iJÄartprer  gleich 
famjum^riumvb  fange  e): 

&  batbiegreubc  bf  efer  SScIt 

Unb  ihrer  Cttffc  ©djaben/ 
S*fc  febr  (te  ihmauc^  nad)gei?ettt/ 

^od>  nie  auf  fidj  gelaben. 
©0  gar  fäitn  ihm  nur  aUe^  tanb/ 

SBaöfonlr  bie^Belt  erhebet- 
Z)aö  macht*  /  er  baute  «ia^tituff  (5anb: 

2)arum  er  ewig  lebet. 

Unb  ein  anDercr  wn  anen^prinen  a). 

<£*  gibt  noa)  in  biefa  2Belt  ruhige 

(Stunben/ 
23or  (Seelen/  bic  i&Ott  in  Q3erlaugnung 
gefunben. 
2)  ic  feine  verganglidK^ofluRer« 
regt/ 

Unb  nia)tö  a»  bie  gbtrtiaje  Siebe 
bewegt. 

Sie  braucht  IIa)  ber  (f  rben  /  alö  war  e* 

ber  Gimmel/ 
Unb  üiebet  baö  anbre  verf  ehrte  (öetum* 

md/ 

23erfa)mar^t  ble  träume  ber  flucti* 

gen3ett/ 

Unb  mat^t  freb  gur  <?wigf  eit  tagfic^  bc« 

reit» 

<5o  glaubet  unb  liebt  fie  mtrg6ttlia)c®a« 

ben/ 

5>rum  fofl  fie  ben  Gimmel  unfehlbar 
aua^  (jaberu 

x).Vj<rjrriwhom.  ti.  y) Alcnmu  Avitm  lib.IV.4t 
Diluvio.  z)  Auäor  hymniJc  Manyribus  tp.  C.  Ia- 
briaum  Poet  Chrift  p.  |o2.  a)  Prpjßer  Afritan,  E- 

9.  öerglri^ben  tSJepocfam  gegen  Die  gottlf. 
tbc  ©arbeit  nwr  nun  aßerDing*  Dem  J^^rm 
potbMngcnebm  /  e^  moebte  nun  Die  gelegen« 
beit  ©Der  Der  trfre  Urfprung  fepn/  roie  er  troll« 
Ce.  SSißmeilen  fomen  einige t>er^cbem;  2öie 
fre  gur  23crftbmähungber  Söclt  bur^oad 
Eingeben  vöOtte^/  foin  43cr?cn  gef*c* 
heu/  bewogen  werben/  ba  fic  jum  SDer* 
lanaen  ber  ewigen  Oeeligfcit  erwectet  ae* 
we(en/  unb  bahero  «Ott  allein  ju  fol* 
gen/  unb  feinen  (Scbotbcn  anzuhängen/ 
bureft  eine  heilfame  Bewegung  angemah* 
net  würben.  Stnocre  maren  Durch  Tem- 
pel anDcrerfcufeoDer  i^rrc  ^rmopnung  Daju 
Olrr  >  en^in* 
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entjunDet  werben.  ©ieDerum  etlicbe  muffen  figen  Srieb  gab/  fiet)  gti  entfalte«  toR  ben 

Dur*  i^SnwfalentmD  93er  lufl  De«  3eitlieben  ffc<fcWI(fKneWffii.(pefrJ!.ii.unbt)cnt{r 

taut  gebrunotn  werben  /  Daß  fie  ju  Dem  ££rrn  SBelt  unbefleef  t  $u  bettln.  3«.  U  rj. 

eilten  /  fem  fie  in  guten  Sagen  ju  feigen  fi*  ge»  _  „      .       .  _ . ' :  •  t. 

weigertbattenb).  »epaflen ober roar nur S5e.  .  J          *«»•*•  .nPaO"^*«^. 


fUnDigfert  vonnotptn/  ba§/  mie  fic  etwa  a(*  a  c 

, ,?Tr ™b<£  t«l«nDunDbepDen©einigcn  Deiio*  fremtun) 

m^iiK^^  lj*fn  c'öcncn^anben  niebtanber*/  a» 

fi ft  Ä Äf^<5^.£  caÄ?  ficö0f"  ^Srcmbe unbmjölänber.Cin 

praept  wart  <y,  ifttSOaterlanb  ift  ibnen  wie  eine  greinbc  f> 

b)  Qu/;*»*  CplUt iiLc.  4.  c) ibid.  c. 7.  ÖamoW foneen  ftcb  Die  ^t>rtflen  ingefamp*  mit 

®runD  DerSBarbeit  vorftremDlinge  in  DerSStk 

10.  .fpiernäc&(t  ieigten  fte  eben  folgen  ©inn  buken  unD  ausgeben.   SBeil  (Te  niete  allein  reu 

unD  93erfa$  an /  wenu  (ie  ficb  al0  <pilgrame  unö  Den  feinden  /  £»,>  t»a  J^erren  Diefer  2öelt  ivaren/ 

giemMingcinDer  ©eltoii'alicnuiiDocrhfltcn/  felbft  Davor  geaebtetwuroen/  fonDernaucb  ("mv 

Die  m  ©efen Diefer^It  niebt  angienge/weil  fie  willig  Die  2Dclt  mit  ibren  £itetf eifen  vertoffrn 

nut  in  einer  Verberge  oflhicr  baufeten/  unD  no<C>  jwtten.   ©ie  baffen  nirgenDS  feine  bleircnfc 

bcW  bimmlifcben  SöiitcrlanDe  eilefen.  Sflefcm-  ©taDte  unter  Den  Sprannen/ befaßenwa: 

litb  Da«  {eben  Der  griffen  beiffet  aueb  in  Der  gene*  auffärben/  mit  Dem ^>er$cn  aber  befafla 

©ebrifft  ein  2Beg/  SßanDel  unD  OCepft  /  rvie  e«  pegarnfebtf/  unD  wanDelten  nur  im  93er!' 

beiiTet :  im  neuen  IHbm  ttnutbcln  Oiom.  Vi.  4.  nen  dl*  gejagte  IXebe/  Da  man  fie  nuff  Der  £r^en 

erbarlidjoIUamlage  c.XM.13.  tut  ©eitfc  nicfif leiben  wollte/ unb  buib  in$(£lcnb  verjagte/ 

©al.VI.i.lm£id>t.  1.3M.I.  j.af  f.  6»ebe  tolt» venJr)aabunb filtern trieb/ balD gar Durct) 

x.^c-b.  v.4.  (fpb.lV.iz.  V.9.  jpbi'J.UI.16.  harter  unb  SoDf  pinweg  räumte.  Sllfb  toob- 

17.  Otom.  ÜX.  4. 1.  ^etr-  II.  12.  SPie  aueb  Der  ntten  Denn  Die  ftreunDeßJDtte*  mJbunca'gleia) 

^Kfrr  felber  wn  ^wepen  SBegen  gebenefee  Denen  alten  <pa(riarc&en  unD  Jfraeliten  in  Dti 

ilttaftp.  VII.  13.  Dte  emanDer  gan^  entgegen  ©liflen/  unD  waren  auff  Der  DCeppcnad)  wn 

fkben/  Der  eine  breit  unD  weft/  Der  anDere  enge  £immeto-<ianaan  begriffen/  D<mfte»or  ibr  'Ja« 

fen/  jener  babe  Den  b&fen  ®eifl  jum  ytffytttl  terlanD  reebneten:  5Bie  wir  oben bepibrer^fff« 

Diefer  einen  guten  d).  Jener  fiibre  $um  i eben  /  nung  gefeben.  59on  feieren  reDJieben  <pilgnmen 

Dierec  jum  ^dM /  jen*r  toerDe  »on  »ielen  berre«  bteffe  e*  Denn  nun  reebt /  toie  t>on  einem  beiligtn 

ten/  Diefer  von  wenigen  gefunDen.  3ener  3)?ann  gefagt  loirD :  2)aö  2)aterIonDfflMl 

fd)cinegar  beqwbm  unb  lieblicb/  unb  tocrtounbcrtc  tT4  gfetetfam/  ba§rcfnS3üp 

afeiebfam  mit  iölumen  Der  SÖolIüffe  be-  qtr  unb  3mm>o()ner  btnnocb  gan$  frcmD 

ttreuet/  bamlt  er  bie  9»tnae  ber  28an*  barinnen  vom  /  unb  in  feinen  eigenen 

brenben  an  |icb  lorfet:  ®tc|er  febeine  un-  ©rangen  tnicb  ber  9?egel  eineö  neuen  te« 

gebaut  unb  traurig/  unb  werbe  t>on  bc*  bcnö*2lrt  üte  ein  ^ilgrim  n>anbelte  g> 

ncnerweblt/  bieniebtfottjobl^uri'tifjren»'  ODerttie  ein  frommer  icfcrer  von  ftcb  kW 

fen/  alöauff ben33ortbeil  beö  »leibenö  je«  befennete/  aWmanibmmitDerianD^mjei« 

Oen  e).  UnD  Dabero  befenneten  Die  nun  ger«  fung  Drcbete :  3^  ftw  clgentlicb  #1  reben 

ne/  »elcbe  Die  ©eu  einmabl  veralten  /  unb  mdjt  Inö  (5lenb  tterjaget »erben/  benn  i4 

jr  ^  bun  vor  niebtig  erfennen  Iemefen/  Daß  bin  an  feinen  gett>if|en  Ott  ijebunben.  34 

g  ©aftc  unb  Jremblinge  waren/  weil  Die  fet) / 100 id> tt»cUc /  fo fin b«  iet?  mcüi 23ater* 

Oej(  ibrer  niebt  wertb  war/  unD  fie  autb  Def  fdrtb.  2>iegan$e5rbciflbeö  ^(Jrrn/  bar 

®eit  in  ibren  itben  nld>f  anftunDen.  €br.  innen  teb  nicbtö/aJtf  ein  SrcmMfng  unb  pi' 

XI.  13.  9Sclcbe3  Dann  t'bnen  gleia)  einen  f raff,  jjriin  bin  h). 


SBecMwi  §5uge* 

()Jaß$nud  Märtyr.  Epift.  ad  Diognetum.  g)  Fju- 
flui  Rbegienfis  hom.  de  Maximo.  h)  Hdßtm  M.  apud 
Grcg<trium  Nazubzonm  Orac.  in  laud.  BaüL 

n»  ©aper  f  am  c<J  auch/  Da«?  fleh  anbcrc  freue« 
ten  /  trenn  fte  um  Der  SBarhrit  »itUn  »erjagt  / 
unD  glcichfam  ron  ifcrenftcmDen  fclbft  por  ftrem« 
De  unb  Unartige  crfldrct  touröen.  3Sie  ei» 
ner/  bcmDiefeSttieDcrfubr/  getrojivon  ficbunb 
anDcrn  febriebe:  2öir  n  euen  uns  iibcr  un 
fere  UanbeS-Q3crwcifung/  unb  fmb  frölich 
in  bem  j)fcK91/  ba&  In  uns  b  je  Sülle  Der 
apoftollfchett  SScitfagung  beftonben  ift  i), 
UnbanDerStoo:  (Sic haben  bic  fb  ihnen  um 
wiDcrfpradjcn  ins  <?lcnb  rertrichen  /  unb 
unSacDrungen/  Da§  wir  gerne  baron  gan* 
ijentiub  inocmfuunSctwaSbfcfcS  mmu 
rben  trollten.  Wae  lait  und  immer  hin 
allezeit  im  <?lcnb  wanbern/  wenn  nur  Mi 
SSÖarlK«  rerfünbiget  wirb  k\  ©cmig  / 
&a£  auch  3": ufalem  tief?  würbig  madue  / 
tut? tie rcrtilgct um r b /  nadjbcm Ire bie s£o* 
rhen  ffnrifri  auöftitfj/nnb  fiep  fcincS^BortS 
unwerth  machte  l;.  ©cffaleichcncinanDcrcr/ 
Der  fiep  fa|t  rote  Bafilias  erflurte  m): 

3*  forge  nid)t  /  wenn  midj  ber  Scinb  in* 

(5Icnb  treibet/ 
©nug  ba§  mein  ©eilt  ebn  bem  nie  auff 
ber  (£rbc  bleibet. 
%>m  l'eib  wirfit  retner  mir  aus  bie* 

ferkelt  hinaus/ 
<5ie  iß  per  greunb  unb  ^etnb  nur  als 
ein  einig  Jpaujr. 

JOefTen  erinnerte  man  (ich  nicht  nur  bep  bie* 
fer  /  fonbern  auch  bep  aller  ©elegenbcit ;  ju  Dcfto 
fräfWgererftbu'cbungDer  £erp«n  t>on  aller  fle» 
he  unb  frrcunDfcbafft  Der  böfen  ©clt  8Jd) ! 
fagten  ftc/  wir  wanbern  noch  in  berSrem«» 
bc  /  unb  formen  nicht  in  unfercr  .ftcpmatf) 
bleiben;  SBtrfmD  nodjauff  bcmSöcghc« 
griffen  /  unb  f?$cn  noch  nicht  im  23atcr« 
lanb:  2Öir  rcrlanomcS  noch/  gcniefTen 
cS  aber  nid>r  n ).  i'aifet  uns  Demnach  in  bie« 
fem  Nebenan  ntcfjte  anbete  gebenden  /  als 
ba§  wir  hier  nicht  immer  fcpnfönncn/  unb 
borten  uns"  einen  rechten  Ort  in  wahrer 
©ottfecligfeit  bereiten  /  bapon  wir  niemals 
wanbern  bürffen  o). 

i)  HiUrim  Üb.  X.  Je  Trinic  k)  tdem  Üb.  de  Sy no J. 
ad».  U  an.  1)  I.  d.  can.  lf .  in  Matth,  in)  Profper  ia 
Prec.  ad  Dl- um.  n)  Juguftitm  S«m.  26.  de  Verb. 
Dorn,  o)  Id.  Tracl.  ji.  ia  Joh. 


i>  dergleichen  6pnicpc  ber  alten  tfirch* 
^D4tcc  fönte  ich  houfflg  anntyren  /  Daferne  es  n&  • 
ti)ig  loarc.  3*  lö'll  ab«  vielmehr  noch  einige 
nittjige  9lnmcrcfungen  lieber  feeen/  Die  uns  Die 
Verfcpmiipung  Der  2BcI(  bep  Den  ertfen  Öbriften 
DeutUcperunDgefviffcrmacben  f6nneu.  SRefcm* 
liepicy  fpi'H  für$lictgeDencfen/  Da^fie  Die  ©clt 
fcnferlicpfpegen berufen  in  Der  SBelf  reraep. 
tet  unD  geflogen  /  niept  aber  »egen  ibtet  ron 
(&50tt  penU^renbcn  natilrlicpen  guten  9uftan* 
Ui.  3nma0en  flUtp  ^auluö  glefcp  einen  folepen 
Unterfctieb  macöct  unter  Dem  mtöbbft  i\l  in  ber 
^öelt  unb  unter  ber  ©elf  felbfl.  l  ^or.  V.io. 
Öemnacf)  »mlcn  aueö  Die  crleucbteten  ^n'Rcn 
garioobl/  Da& ftc  be§wcgennitptren©Dtt 
getrennet  tönten  werben/  weil  fte  neep  ftt 
ber  2öclt  fepn  müden/  fonbern  nur  /  wenn 
fie  etwas  ren  Den  (Sünbcn  ber  2Bclt  ange* 
rühret  hatten  p).  ^ioar  mochte  roo&I  etneö  ie* 
ben  frommen  J&a$eu3  5?unfcp  fepn/  ba§  eö 
nicht  einmal  in  ber  2öelt  mehr  btn  ben 
©ottlofen  leben  bürffte.  Slber  Doch  war 
es  genug  /  wenn  ftc  nur  in  weltlichen  Xttn* 
gen  ben  ihnen  abgefonbert  würben.  25<mt 
Die  2öclt  an  ihr  fclbff  gehörte  hoch  ©Ott  mt 
nur  Das  weltliche  Jöofe  gehörte  bem  (Sa* 
ton  q).  demnach  Diente  ber  >?v:fcM  ©OtteS 
feinem^betliur^ntrehulbigung/mennofe^bri« 
llenaufgepcn  feilen  aus  Derzeit/  unD  gleich« 
rrcbl fich mit  ben  ftcöltcpen  »uuh  freuen :  Oai) 
einige  fiip  afler/aud)  natürlichen  Verrichtungen 
unD  nötigen  (§5efcpafTtc  batten  entliehen/  an« 
Dcre  aber  noch  berfelbenm  ihren  (£itclfeiten  fiep 
gleich  Reiten  iccilcn.  «Denn  Da^  freuen  mit 
ben  SröIid)CU  i|l  nur  Denen  n>abrenci(n  i|lcn  un- 
ter einanDer  befehlen  /  Dafj  fic  frKen  in  allen  eineS 
©inneS  fepn.  ÖCom.XU.  15.  Öonfl  aber  hat  Da* 
{icht  feine  ©emeinfehafft  mit  Der  ftmftcrnfy/ 
noch  Dieioabre  ^reuDe  im  J^eil.  Öci|l  mit  Dem 
tollen  fachen  Diefer  üi?clt.  Vielmehr  hatte  ber 
J^eylanb allen  jurorgefagt/  fie  würben  wei* 
neu/  unb  bic  Ööelc  wtnrbc  \td)  freuen  r). 

p)  Tertuüidnut  Lib.  de  Spedbc.  c  9.  q)  Id.  ibid.  c« 
i).  r)  Idcra  deldobL  c.ij. 

.  14.  ©eborte  alfo  m  einem  unbeflecf  ten  3Ban* 
Del  in  Der  2ßclt  mitten  unter  bem  unfchlachtigen 
rerf  ehrten($3efchlechte  groffe©eipheif/ba§  man 
tuol  unterfcheibete  Da*  ieben  in  DerSßelt  unb  mit 
Derzeit  /  unter  Den  (Striefen  unb  mit  DcnfcU 
ben«  «pauluS  fagte  jfrar  /  et  fep  ieberman  al« 
lerleptrorDen :  i.dor.X.  9lber  nicht/ ba^  er  eben 
fogottlof  gelebet/  als  roie  iebermann/  fonbern 

3Ur  j  oaf 


47*  qSterMm  25u{&*$ 

m  er  aöen  gefaflia,  würbe  In  SSef^ctbcn- 
MV  ©ctulr/  In  auftrieb  tigtn  unb  crntllMtf* 
icn  SSanbei  /  in  greunblicbf  ert  unb  tcrglci- 
eben/  feineöweaeti/  aberbaß  trmitbenen 
£et;ben  txubnifcb/  mit  benen  SSelt^in* 
btrn  mcltUd)  gclebet  battc.  9U(ö  »erbet  er 
aueb  Den  ebriflen  niebt  mi(  Den  fcbgof  fifeben  um» 
Ujgc^en ;  aber  mau  bt§we<jen  /  bamit  fte 
aud)  mit  innen  mnbigenbtirfftcn/  weil  lic 
unter  ibnen  (eben  muffen.  &tnn  Da  battc 
er  oudj  »erboten  mit  einem  gefaflenen  SBvubcr 
ju  cflen.  Mo  burffttn  fic  wobl  mit  b<n 
„tepben  leben  /  aber  nicht  mit  innen  0ct> 
bcn.  (Sie  waren  fonfl  nad)  btrütatur  ii> 
nen  gicid)  /  nidjt  ober  nach  ber  £H«l»dion 
unbeliebt,  ©ie waren  sßefiecr  ber 2Utlt 
Aufammcn  /  niebt  aber  beö  3t Jt&uma  unb 
ber  (5ünben  s;.  ©oltbe  unb  DeTglcieben  (fr« 
innerungen  waren  nun  b&cbP  niftig/  wenn  ju» 
mabl  fic  frommen  unter  Den  95ofen  pd)  auff» 
palten  mupen/  unD  glcicbwcbl  entwecer  Duvcb 
aflerbanD  OCeifcungen  Der  wcltlicbcn  (upe  ober 
Durfb  Verfolgung  unD  "Plagen  jumPJepfafl  unD 
^acbfolge  wrfutbet  würben.  SBlßwciie»  lief 
e*  Die  flöitüibe  Sffieißl  cit  gtfd;cpen/  Daß  fie  alfo 
mitten  unter  Den  ®  ottlofen  bleiben/  unD  aueb  Da* 
bei»  viel  gute*  febaffen  mupen.  2£ie  man  bco 
einem  alten  Autore  pon  ©amaliel  liefet  /  Daß  er 
jwar  Den  C&riPlidjen  (glauben  gebabt  /  aber 
Mrrcbfon  ber  bare  Tilgung  unter  Den  JuDen  blic« 
bcn  Ii n  Damit/  Wenn  fte  etwa*  befcö  wiber  Die 
Cbn'Pen  »orgenommen/  eribnen  entWeber  mit 
feinem  Äatb  weißlieb  roiDerfhinDe  /ober  Die  dbtu 
Pen  erinnerte/  Damit  fte  (tri)  büten  fönten  r).  Qa« 
neben  fanbefitb  aud)  Diefer  9?upen  /  Paß  Die  956« 
fenbunb  Den  Umgang  Der  Dremmen  Depo  etev 
gewonnen  wurDrn/  wie  roir  anbcr*wo  gefeben. 
©aju  aber  geborte  ein  PanDbafFtig  mannlicb 
J$er$/unD  ein  gewifler  93erPanD/wemi  man  mit 
DcnSDeit'AinDem  al<b  umgeben  feilte/  Daß  fte 
aueb  feeiig  würben  /  ungeaept  mau  Daruber  rief 
litte  u). 

t)  TermOidHMS de  Idolol.  et 4.  t)  A  uftor  Rccopni- 
tionum  Qtmentü  Ramsvi  hb.  L  p.  2  j .  u)  Ahüw  Vi« 
SytHUtuiC  71. 

15.  SJorbie  frommen  felbp  wäre*  niebtwe« 
niger  febr  uiträglicb/  Daß  fie  in  Der  2öelt  unb  a  Ifo 
aud)  unter  ©eit^cuten  nod)  wiber  ibren  Söil» 
Icn  leben  muffen.  Qcnn  „  pe  würben  DaDurcb 
,  beflergetibet/  unb  gelcbret/ wie  fte  Den  tauten 
,  bejio  mebr  nacbPreben  foltten  /  unbanberen 
,  ©aben  ®DX*£6/  Die  jeneniebt  batteu. 
>  ©erat  fte  faben/  baß  Die  $3öfen  ibren  Unter» 
,  gangfebeueten/  fowucbfeiire  Htbc  $u  <&Ott 
,  in  Der  J^offrtung  ibreö  J>epl</  Da  Die  ©ottlofen 
,  feine  ©nabeerlangeten.  SUfomuPeibnenaJ* 
,  lel  jumiJJutenmitttirtfcn/  unb  bie&6fen 


,  felbft  muften  ibnen  bureb  ibr  (J  remptl  em^rrfl 
,  fepn.  ©ie  faben  /  Daß  fte  ® Ott  in  aßen  bere- 

,  lieb  liebete/ireil  er  ibnen  gute  unD  böfe  jum  ^Ru« 
,  «en  Dltncn  lieffe/  unb/  Da  er  alle  3)?enfcben  ger» 
,  ne  ferltgbaben  nHK  /  Dennotb  Da*  fremDe  <friut 
,  Den  ©ftnigen  fonDerlid)  ju  eigen  macbet.  Daß 
,  Dapero  Duvtb  Die<ö}emeinfd)aft  Drt  J^ril.t&et' 
,  iie*  }U  ibrer  eSecligfett  Da*  ^epl  ber  onDern 
,  bin juge'c (? er  trart)  x),  UbcrDiß  bi< Itc  man  tt 
nid>t  eben  vor  fol&fclicb/  ,,ioenn  einer  unter  Den 
,  Rommen  aueb  fromm  fipn  wollte/  fbnbem 
,  roctm  man  unter  Den  &ofen  Dennotb  frwn  rvar 
,  unD  bliebe,  öennwic  rteine  gröiTere  ebünP« 
,  i|i/  unter  frommen  benned)  nhtt  gottfeelig 
,  fepn  /  alfo  i|i  elnoa)  viel  ein  greffer  Xob/  unter 
,ben  Söffen  fromm  fepn  y).  ®e|lalt  autb  fon« 
ften  adjeitDie  ÖdjonbeitDer^ugcnD  Deflobeni» 
lieber  feinet/  wenn  Die  ©tfnbe  entgegen  gefe- 
eetmirDz).  <5o  gar;  baß  aud)  Die&cinbe  Der 
(fijotifeeligfeit felbp  Die  (&cttfceligfcit  oft  in  £t> 
ren  unD  bedj  balten  mihjen  a. .   UnD  Daß  nun 
biefe*  Denen  Wnbern(£0tte*m6glid)fep/  mit 
unrerlceten  ©ewifTen  unter  Dtncn  SBeltsRin« 
bern  iu  wanbcln/  jeiget  Der  (&ktp  ®Dtte*  off ui 
»ennervon  ibnen  forbert/  baß  fte  follfn  frpn 
,  untaDelicb  unD  unanpoßig/  unPraffiicbe  Hin- 
,Dev©Dtte*  mitten  in  Don  bartndeti^ten  unb 
,  »erf  ebrten  jetPtenten  (&5cfcbleü)f  /  r nrunf  er  fie 
,  OU  Siebter  üi  Der  SSJelt  febeinen,  Wl  H, 
Jtem/  wenn  er  Diefe*  Den  reebfen  (^ottöJDienp 
nennt/  ,>ftcbronber9BeltunbefIecft  bebalten, 
^ac.  1,  2Bor>en  Denn  bie  Äennjeicbcn  Der  wab* 
ren(ibripenin*gemein  unö  vetftebern/  baß  e< 
ponbenenfelben  aßen  roabrbafftig  alfo  »ractift« 
ret (Dorbtn.  • 

x,  CVsyWwwlib.deAn-Jc.  y)  Grrgortu  .V.I.Er- 
pof.Mar4l.c1.  %)CjrULu  Mtxandr  'umt  tu  MiUch. 
n.  2  5 .  ij  LpbrxmSynu  Liüd.  in  BaIiI. 

itf.  ©irtoerDen  balDim  fiinfften  Sßutbe  ein 
mebrer*  biren  oon  Dem  Umgang  Der  ^rornmeu 
mit  ben95öfen/roorau*  autb  Diefe  tSacbe  fiarcr 
roerDenfan/  fonberlitbDer  unbefteette  ^anfid 
ber  Gbripen/roiefiegleidjroel  al*  Dif^elfen  in  Den 
graufampenSSJcflen  Diefe*  sü)clt  lUteer«  unbe- 
toeglicb  unD  fepe  bepanben  fepn.  Öiefc*  erf ann« 
ten pe wobl/  „baß e*  eine ftbircre unb  geftkli» 
,  ebe  cSadje  fep/  unter  Dem  Ungewifter  Diefer 
,  ©elf  einen  unanP&ßigen  ©lauben  bebalten/ 
,  unD  pcb  »or  bem  Scbif  brud)  unter  fo  vielen 
,  iaPen  betoabren  bj.  ÜSelcte*  alle*  ju  per« 
meiDcn/  ;u  IctDen  unD  ;:i  prafen  Da* mmWi. 
dje  ^ere  nifbt  mdebtig  ip/  „  wo  c*  nid>f  wn 
,  ÖJD^^  gelebret  tw'rD/  wegen  Der  sollen 
.  Ml  unD  äKacbt  Der  ^cinDe  c).  ©obere  au<b 
Die  erfahrnen  Cbripen  bie  anbern  Ungeübte» 
(reulid)  wameten  f  fürpcbtiglicb  ju  wanbcln. 
weil  bie  $tit  fo  bbfe  wäre-  Qvh  V.  1^.16  r-. 
SRiemanD  Dürfe  fict)<r  fepn/  wenn  etwa  bep  bifec 


©efeflfcbaff t  feint  bofen  iüfie  (ritte  moten.  £)enn 
mc  v  Testen  iroblunm-feben*  auffjufieigen/  unD 
einen  Defioeber  \u Killen  d\  QBic  Denn  autb  Die 
SSoftyert  Der  Sßelt  ■  .Ku^cr  »eiber  fo  bereit  unD 
hurtig  fei.»  Die  Utworfubtigen  ju  berücf  en  e). 
$Bef?n>cgen  attejeit  Die  'QBerltänDigen  w?r  Da* 
Sicberfie  hielten  /  Daj?  man  bofe  &efettftbajft 
meiDcn  müiTe.  &ennfonft  muffe  man  entroeber 
£öofe<  leiDen  oDer  gar  mitmachen  0.  Unter» 
Deffen  aber  ttar  Docb  aueb  Die  Kraft  grillt/  Die 
m  Den  Seinigen  roobnfc /mächtig  genug/  fie  t»ov 
allen  Slniäuffen  unD  93erfu<bungen  ut  betoab» 
ren  ja  beo  Dem  notbigen  Umgang  mit  Dengelt* 
hindern  Dennoch  ihnen  fiatt  De*  beforgren  Scba* 
Den«  Die  oben  erjebJte  33ertbtfle  jut,un>enDen. 
3  nDem  Docb  einmal  t>or  aUcmal  ftd)  febeiDen  nut  • 
ße  /  foa«  nidbt  in  ein  OCeicb  geborte  /  unD  Gbrifiu« 
mit  &elial  niebt flimmen  me  b t e.  ;Oenn/»ie ritt 
<i|?ri|tlicber  fpoet  Davon  febreibrt  g). 

eiiir(lncö^C}$fii§tftincn©iiBDcn' 
ffctb  / 

Slttff  glatrer  £aut  bleibt  b  i>ef>  fei«  Siefen 

fiRcn. 

2)cr  Hermelin  IciDt  lieber  gar  Den 
2oDr7 

<£b,fciw"  W*  ber  Unflat  feilt  bcftijmt* 

ecn. 

SSBer  in  ber  SSelt  fteb  oe*  beitubret 
rein/ 

2>er  mag  ein  e&rifr  tinb  SSeuVBer» 
ädjrer  fen. 

b)  HiLunm  in  PC  r> j .  c)  Idcm  in  PC  1 1  g.  d)  Niiui 
de  Odo  Vitiii  c.  de  Fornicct.  e)  Au&or  Vit*  Sab*,  ap. 
Cotekrinm  To.  III.  Motn.  Gr.  p.  f)  Ag*?(itu 
Scheda  Regia,  c.  g)  PamÜhmi  NoLouu  £p.x.ad  Aufon. 

17.  2lfle«  Diefe«  aber  mar  Denen/  »riebe  »oe 
ifcreSeeligfeit  Sorge  trugen  /  Urfacbe  genug/ 
Dar  fte  Die  Söelt  ai«  einen  Unflatb  meiDeten  /  ob 
fte  febon  in  Derfelben  n  od)  (eben  m  ut  rem  iöenn 
Diefe«  battt  Der  $£XR  unter  anDern  gemeunet. 
£f  LH.  10. 12.  2Benn  er  fte  loeitben  unD  au«jie' 
bcngebcitTen/  nnD  fein  Unreine«  anrubren  /  mit 
t*  »paulu«  aueb  an|tebet.  x.  ß or.  VI»  17. 18. 
2lu*  toelcben  unD  anDern  Korten  fte  Da?  böfc 
Slßelt'SBefen  aJ«  eine  Vertoirrung  unD  reebte« 
SÖafrel  anfaben  unD  fifccueten/gleicbroie  fie  aueb 
ohne  T^e  De  neben  aifo  reoeten.  Sabin  fte  Denn 
niebt  allein  Da«  JpcoDentbum  regneten/  fonDern 
alle*  DöfcunD  unorDentlicbe  sißcfen/  Dadftd)  et« 
toa  bevDen  J?eucblern  unD  Mottle  fett  im  ^bri* 
tfenthum  ereignete.  Jcb  ruill  au*  fo  t-telen 
Stetten  Dec  Gilten  nur  eTlic^c  enoebnen/  Da  fie 
au^Der^rflarungDeö^breiftben  SBorf«  V?3 
oDer  9$abel  erinnerten/  Daß  c«  eine  <BtaU 
ber  Verwirrung  bieffe  h)/  au*  Dem  1.  35. 

XI.  7. 9.  £)rum  reDctcn  fie  aifo  »on 
Der  v3a.be :  „  Der  3euffei  ift  ein  ^)ater  oller 


i  ©ottlofen/  unD  ihre  Butter  ut  ^3abel  [oDer 
Die  ©elt/  Die  man  fon|t  De«  SeufFcte  ^raut  nen  • 
,  net]  Dtefc  Stobt i|i  Die  (^efcUfcbafft  aller  (&ott< 
a  lofen  i»?n  borgen  Dir  gen  ^IbenD/  unD  bat  Da« 

>  inDiftbt  OCeicb  inne/  mir  aber  baten  ^abcl 
.  wrlaffcn  i).  Söabel  ifl  Diefe  SßeUV  Denn  5^a« 
,  bei  bci|c  eine  ^ertoirrung.  Sebet/ob  nitbt  Die» 

>  fe«gan$eiebcneine  Hermirrung  fep.  2£a« 
1  Die  ituit  in  eitler  Hoffnung  t Inn i /  Da«  toilTen  fie 

>  nit&t.  3n  Dieter  v3Dera>irrung/  Da« ifi in  Die« 
,  fen  ^3abel  lieget  ji o n  noeb  gefangen  k).  Qiefe 
,  $tuep  CW'icbc  [(SionunD  &abel]  fmD  nou>  un* 
,  terDefien  mit  einanDer  vermenget  Dem  ieibe 
,  n  a  eb  /  aber  Dem  -herben  nach  lauffen  fie  Mir d) 
I  Diefe  Resolutionen  Der  Reiten  hv  an  Da*  vT  n  d 

,  &)ie  eine  ut  fvclcbe  v->  tbren  ^roeef  ^rieDen 
,  bat  /  Dcrctüigiil'Die  beift  Jeruialcm:  Die  arv 
,  Der  e  bat  Den  jcitlicbcn  ,xrieKn  u«  ibrer  botbfieu 
,  ^reuDe/unDbei^t  S3abplon.  Jerufalcm  n>irD 
$  in SÖabplon nitbt  garu)  gefangen  gehalten/ 
i  Denn  Die ^ngcl  finD  aueb  ihre  Bürger.  Sit 
,  au^ernxblteniÜienfcben  aber  /  n>eltbe  ^J^ri» 
,  tu  .IVit  vi'iinii  nxcDen  foflen/  Die  bat  er  mit  fei« 
,  ncm3Mut  i>on  Die i e t  fa ngen f(ba 0"t  erf aufft. 
,  dlfo  nirD  nun  ein  ib  eil  ro  n  Dielen  u  i  u'alem 
,  in  Diefem  %abel  gefangen  gebalccn  um  Der 
,  SunDe  mitten :  Sie  fanget  aber  an  mror  mit 
,  Dem  J^eroenau«iugeben  Durcb  Die  T> •  t*intni* 
,  Der  C~unDen  unD  iHbt  }ur  CfrJeretbtigfcif» 
,  ^nDlicb  (oirD  fie  notb  am  crnDc  Der  QBelt  nar b 
,  Dem  ieib  abgefonDert  fverDen.  UnterDeiTen 
,  Kiuet  (M£Xt  Die  jenigen  in  ^abe l  nicht  »erDer* 
,  ben/ : rehbe  treulitt  vor  ihm  manDeln/unD Dar« 
,  innen  teinc  J>ffaic  an  fieb  nehmen/  fonDent 
,  einen  lautern  (glauben  enveifen  I). 

h)  MUrim  in  Pf  ij6.  i)  Augmflinut  in  PC  26.  k) 
Id.  in  Pf.  nj.  I)  Id.  in  Pf  136. 

18«  2lnDert  reDen  fafi  noa)  mebr  unDDeutlt« 
cberbieroon/  aennfte  Dura)  »&abel  verfielen 
,  alle  .^cren  Die  Die  ^eiligen  perfolgen/  Durct) 
,  Jerufalem  aber  alle  au*errt>eblte  öeeicnm). 
*  ^enn  fie  P3abplon  ein  3eid)  unD  StaDt  De« 
1  ^euffeW/nnD^erufalem  eine  StaDt  De«J^^r« 
ren  dbrifiibefcbricbcn/ Deren  UnterfcbefD  fn  Der 
Söefebrung  Der  SWenfcben  offenbartoerDen  n). 
,  Öie  eine  baue  Der  Düffel/  Die  anDere  £M ilu«* 
,  »on  Anfang  Der  5Selt  foer.  Jene  riebte  fub  in 
,  Die  £6bc  auff  /  Damit  fie  Dcfio  unfctligcr  falle  / 
,  Diefe  »erDc geDcmütbigct/Damit  fie  Defio  l?cfi an- 
,  DigerinDie  J£>6betfeige o)f  Riefte  Denn  aueb 
überDif*  Diefen  SRabmcn  Sabctö  aueb  gemifien 
ein$clcnDertern/  Jjauffen  unD  v33erfautrungen 
beilegten/ roclcbe  fie  oor^beile  Der  allgemeinen 
?Sabclifdl)en  Verwirrung  erfennen  mu|len.2ll« 
toenn  einer  Seleuciam  Dcn^burm  SPabel*  neu« 
te/Da  Die  Spratbe  peruHcretiPorDe/rocil  Die  2lria« 
ner  n  e  b •  m  1 1  c()  ein  Concilium  alDa  gebalten  baue 
n ).  (£in  anDerer  nennet  fe^on  im  eJten  3a^un* 

Dere 
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bert  9tom  ein  söabel  ««gen  ber  «ttju  groffcn 
Spenge  De*  SBolcr*  unD  Der  Daper  entjtepenDen 
UnorDtiunrtq),  SffiieDerumpeiflenbep anDcrn 
bie  jenigen &6rtfer£govtcn  r)/  roelcbc  nicht  in 
fHtigen  (glauben  an  ßbri|lum  (leben  Jnrflei* 
cbcngebcncfen  einige  „DcrJ^pcn  S&abeW/  ivei- 
,  che  Der  .fj)£rr  noch  nicht  jer  treten  unD  erniebri« 
,  gexpats):  2)er  (Stoffen  SBabptoitf/  Darauf 
DieUnbefebrtenmil  ibren  cfVil  iten  unD  Wer 
WeuTtbafft  giengen  r;.  „  Oermten  De*  greu- 
,  lieben  SEabelö,  Dat innen  Die  Dremmen  Poi 
,  parte 3fodj  1N bau; n; ; ■•  nrch tragen müften  u\ 
ölicbf  weniger  befebreiben  fie  Den  elenden  3u« 
gflnDDerüßelf.^inDeralfo:  iÖaßfie  „DcrSöa- 
,  frploniföen  Otenfibarf eit  ergeben  fepn/  inbem 
,  fieiprebofe©erecpnpcitcn  nicht  ablegen  neb 
,  lenx):  ©a  hingegen  bie  Rommen  jicar  in 
,  bem  Offen  bei  mpltifcben  SÖabcia  glcicbfam 
,  »obl  außgebrnnbt  unp  gtftbmeltjet  nxrDcn/ 
,  ater  Doch  mit  ^eremia  nach  bem  bimmlifcben 
,  Jerufalem feuffeen  y).  ^nfonoer&eit  aber  10 
bernacb  biefer  £itel nach  bem  Verfaß  Der  Komi 
feien  Streben  pon  benen  3<ugcn  Der  SEaprpeit 
bepgeleget  werben.  Sffiie  man  alfo  febon  im  9 teti 
©eculp  in  einem  ©(bleiben  Dev  9tieDcrLinDi» 
feten  5Sifd)6ffe  an  Den  «pabfi  Sflicolaum  liefet/ 
Dafi  de  ftcb  jut  ©tobt  (^Otte«  gerechnet  /  Die  ba 
Ärtflir  fep/  aß  bie  ©tabt/  »eiche  ton  ben 
eil.  <pr  opheten  SSabel  gcnctmcc  ibcrbc/a  (0 
nnlcbe  ötb  ber  (Öottbeitanmaftc/bem  £im« 
mel  ftlbtf  gleich  fenn  iuoIUc/  iinbfaatc/ ftc 
fei) cit>ig /  habe auch niemals  anriet/  unb 
fönne  noch  nicht  irren  z).  ©erglcieben  ßerm> 
geieben  Der  f alfeben  Ärrcben  inl  gemein  ren  Dem 
£eü.©ti(t  bepgeleget  rolrD» 

m)  Hmertymm  in  Pf  je.  n)Vid.  omnino  Angußi- 
mm  in  libru  de  Civitate  Du  &  t x  co  Cmptdorm  c  i  ö. 
Divin.  Le<S.  o)  C*f*rim  JrtLtejtfu  hom.  i  1 .  p)  Grt- 
f/trhm  NdZ.  Or.  in  A thanaf.  <J  J  Hünmymm  Ep.  1 7. 
ad  Marccll.  r)  Ttrtutit**.  de  Spcdac.  c.3.  >)  Augußin. 
Lb.  VII.  Contdl.  c.i.  0  Id. hb.  ll.c.}.  u)  Audor  hy- 
oani  de  Jejun.  ap. Fubndum  Poet.  Cor.  p.807.  x)  C*f» 
fitdonu  de  Amic.  Hicronym.  Ep.  a  1.  ad  Euüoch.  A/w 
/im  in  PiäL  1  j6.  frudtwim Hamanigcn. p.  1X9.  yj 
Siionimi  AfoUiturit  üb.  VII.  ep.  ö.  *)  In  C**»A  7<y9. 
ytrit.f.  14z. 

19.  ©cunbnitftt  onberö  Taben  bie  erleudjfe» 
ten  (5bri|len  Den  »etDerfrten  unDwrttintenSu« 
(lanb  Diefer  ober  jener  (gemeine  an/  wenn  Der 
5öieber'€&ri(i  Darinnen  ^enftfief  e/unD  niebt^e« 
mfalem  oDer  ©ien  /  fpnbern  &abel  fie&  offenbar 
jeigte.  Öaron  Die  95c  f  emier  Der  ©atteit  unter 
bem  Verfall  Der  Äirtöen  unter  anDem  biefln 
Cbaraeter  geben:  33cnn  bfc  ^riefter  95a* 
bdö  flfleinc  hmftben  Wöflcn/  unb  feinen 
neben  fid)  leiben  tonnen ;  auet  nient  auff* 
frören/  big  fie  afltö  unter i&re3üfjca,etr<< 
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ten  ^öfce».  (Sie  ff  $en  in  bem  Xempel  ©Ot» 
Ml  ^u^  erheben  tiefjuberalleö  /  uu*  fönt 
Beehret  wirb.  3br  @<i?  unb  <?hrfud?t  tft 
iinerföxtlidj  /  unb  butd)  bic  grepheit  nxr* 
ben  ftc  immer  arger.  u.f*u\  a).  ®c  ^ 
bann  Dergleichen  gtttijTc  3«icbin  Der  vJDci feb* 
rungfanDen  /  Da  baten  Die  älten  J^abel  etf  annr/ 
biciücil  iic  in^efäntnid  Der  irciica  nhbt  beu< 
(leiten  /  noeb  Der  v20elt}U  gefaflen  re  beten/  eben 
wieDte^opbttentinieDeim't  feinMn  anitinü' 
gen  Olabmen  belegten,  belebe  ftufriebtigfrit 
ie  unD  aäteege  btp  frommen  potb  gebaltcn  iror. 
ben  /  unb  n  c  d;  Der  arbeit  gemannt/  cb  gleich 
Die/  fo  »u  bicfemDveicb  geboren  /  foltbe  Q)efätu> 
ni0  niemals  baben  leiDen  »öden.  (5)leidNt 
noeb  neuHil)  (in  berübmterunbgclebretiüiiinn 
alfoungeftbeuet  unb  ebne  öcftmeieftelcp  fcfcrct* 
bet:  (jr  wiinfcbe/  bagaßcfiebbabinbeinii« 
beten/  bamit  bie  ficinDe  nicht  mit  iKcdjt  la- 
gen fönten  /  bie  iKefbrmirtenStirdren  unb 
(5ebu(en  hätten  noeb  ein  33ilD  unb  iHbbrncf 
üöabclö  iregen  ber  Perrpiiteten  (Spraken 
ber  ^au'Ceutc/  ober  0um  toenigfien  bt« 
bunbten  9icetö  3»fft>b<  /  ber  Pom  *Büu 
ber  trüber  noebrothfep/  ober  audjbtö 
iöabclifdjen  groffen  iöilbeö/  baö  auö  vi< 
len  Metallen  jufammen  gefegt  fe»  b;.  % 
leftlcbe  ^efantniT-e  aber  baben  ieDcrjeit  ju  oe> 
fio  forgfaltigerer  S8e»abt  ung  ber  (Seelen  brp 
ben  frommen  Dienen  mt!f|en.  2)anut  fkb  nit* 
manD  pon  ber  üöeit  Much  Den  duferlitpei 
(Sthein  Del  permepnten  (SJottcöD  ienfljJ  ober  Ät< 
ligiont>erbleRDen  Uefle/  fonbern  jui>cr  aflrf  je« 
nau  pniffte  nach  Dem  SBortDrt  j£>£rrn  hi  bem 
liebt  De«  J^eil.  ©elfte*  /  toafi  ibm  von  Denen  arg- 
li|ligen2J5elt'KinDern  porgelegef  rciirDe.  6» 
Denn  motbte  er  ebne  ä){enf(bcn>$urcbt  allen 
betrug  unDJ^eutbtiep  Der  ij?  c  1 1  wmeiDen/un) 
ftcb  ror  rerfeprter  iebre  in  einem  gctilitptn 
©anbei  beioapren. 

•) Oratio  Epvilopi  ap.  AuBortm  CamL  Tfß-  ftni- 
P  39  ü  b)  FrtdiSpMbtmui  Orat  de  degenere  CbriS»- 
nifino. 

»o.  SRhbt  anbert  befanb  bie  SE355ci#bcrtDorefr 
fien  cjbrifrcn  Diefe«  notbig  in  Dem  Umgang  mit 
$reunDen/m  ber  ikbt  gegen  9lnpetiwttibte  un> 
anbete  3ugebörige/aW  Deren  unorDentlicpe  (tebt 
gleicbfaö«  ju  Der  SBelt  geborte  /  unD  folgü*  w 
lougnet  ruerDen  muffe,  (f  i  roar  liberbaubt  fenf 
(Seelen  Dienlich  /  Die  nun  juibrerrwbren  3ube 
eilten/Da^  fu  fi<b  niebe  Durtb  ei  U  ju  viele  SSefanf* 
frbafft  jerflreuefen  unDperunrupigten/  «nD  «Jfr 
untüeptig  machten  /  n>iDer  ipre  übrige  äfrt«' 
gungen  ju  fhtifen  c).  ©euDerlieb  aber  b««fn 
fie  Deflo  eimfiger  }u  rcacben  über  ihre  Sfteigwtf  n 
gegenDie  »iHte^^reunbe/  ietieffet  Jiefelb«  w" 


9totur  im  Atrien  ftccf  te.  3»ar  Dorff  niemanb  nachbem  fte  t»or  ftch  felbfl  t»on  Dem  (f  lenb  erlofee 

meoncn  /  au*  ob  fte  Die  orDcntlicbc  wm  ©Ott  ein»  »aren.  ©enn  fic  nun  offenbabrlitb  Taten  /  ba§ 

öevfton$te{iebe  unb  anoere  «pflichten  Dcr&luti*  ihre  eigene  Altern/  ftinDer/(£r)egatten  ober 

wioonwen  Damit  getaDelt  ober  »enoorjfen  (Öcfd)irittcr©Drtcögcirt&ctt>arcn/fbmu- 

IkUtu  öenn  t»or  folebe  <wgy«  ©Der  lieblo»  flenfte  fie  baffen  h):  £)a*  if»/  ihrer  ?&#cie 

fe  unD  ftorrige  mütTcn  »ir  Die  Junger  3<£@U  gram  feon/  unD  oon  ibnenfo  weit  nid)«  »hjen 

ja  nicht  anfeben  /  aut  »eiche  Mud)  paulum  unD  »oflcn/fonDernftemciDen  unD  Rieben  i),  ;öenn 

anDcre  eine*  befferen  berichtet  »aren  ftomJ.  31.  alfonabmenfteaug jene*^mDe* J)£rritatt/ 

%.  TUm  Hl.?.  -V»  an  ftnDet  vielmehr  bin  unD  tuie»  al*  er  Den  Jungling  /  Der  ihm  nachfolgen  mütt/ 

Der  gro  fic  proben  1  brer  naturlhfccn  aber  ®  Ort«  niete  einmal  feinen  si)  ater  }u  begraben  verfraffe- 

gcfaliigen  unD  feiner  OrDmmg  gcmaiTen  *iebe  u  k),  ®oDurib  er  ihnen  babcanjeigen»ou"en/ 

gegen  ibre  v23er»anDten  unD  frteunbe.  Äbec  tbcil*/  Da§  ein  böiger  (ftlaubeju  feiner ge* 

Dicfe  ©clt  folltcn  unD  muffen  fic  DurcbgebenD*  n>iffen  weltlichen  2)tenftleiftang  wrbunben 

verfama'ben  unDrerlaffen/  fit  mochte  nd>  in  fco/  tbeiW/ t)o§  ^rifchen  einem  «laubigen 

fremDen  oDcr  ihren  eigenen  ^rcunDen  auflern  tfinDe  unD  ungläubigen  23ater  Dag  SKecbt 

imDprafentircn.  ©Ehielten  fte  wr,,  Die  eige-  De*  väterlichen  Rahmen*  nicht  mehr 

,  ne  trofft  De«  £t>angelii /  Da$  um  Dtffen »ilien  übrig  fei>  äRaru).  HX.  21.  x2*  QfrkfeJ  ftch 

,  alle  251 u( «  a  r c unDI cba fft  verachtet  ii>ürDc  d;.  Denn  l'o  mäcb<»g  in  Den (SÄbigcn  au1 tene  /  Daß 

1  JnDem  ja  Die  ßerfcen  mit  einem  heiligeren  auch  Die  fremDen  Denen  näcbtfc  11  93cr»«nDtett 

>  feanD  »er f mipffet  tucrDcn  mitten  /  a i ?  Die  l ei'  ron  ihnen  »orge  jogen  »urDen  /  in  ftnfchung  De* 

,  bere):UnDiibcrbaup(Die^3ruDerfchatft^|)ri-  kbenDigcn  Glauben*.  i&ir  muffen. /friede* 

»  #i  Der  natürlichen  »eft  oergiengt  f).  ©inte«  DurchgebenDä  bep  aflen  »abren  Triften  /  Die 

,  malni(Ibrii1o^t3Ununnicbtimebrgclee/  grcinbcn  mehr  Heben/  welche  mit  Durch 

,  «fe  Der  (glaube  unD  eine  neue  Crtatur/  <S>aw  txuj&anb  Der  Webe  £.&rlfli  tttfnüpjfet 

V.6.VI.i?.aI$  weither  alle*  in  aacnfeinenC^lau«  jjnb/  Ol*  Die  Q&rwanbten  /  bfetBOÜ 

Kgentwr  ijel.  Jll.11.  JOe0»egen  auch  -paului  nicht  lieben/  n cd)  ihm  Dienen.  SBarum 

felbfl  wm  /ich  unD  feinrf  gleichen  gefhmbe  /  fic  Daö?  weil  ba$  xöanD  Der  ^)cr$en  heiliger 

f ernteten  ihmj  nun  an  niemanD  me^r  naeh  ift/  aieMelciblicbc  I).  ^nroelcber  »Wcmung 

Dem  ,n  le ;  t"d\  ».  $or»  V*ie>.  einer  Dorten  an  Die  ^3ern>anD<en  eine?  bef  ehrten 

ic)  Bvjgnui  in  Vk»  p«.  Gr.  lib.  V.  m.  n.  g .  d)  cfbrifUn  fd)ricbe/  Die  noch  ungldnbia  roaren :  (?r 

CbrjfoßomHt  hom.4j.1n  Marth.  «)  Amirofi* Coam.       cm  ftxübtt  gttW  Uath  bei«  $iÜ fö/übtt 

toucitx  f)i«kmserm  ^  unferer nach hem (öei^ m), 

M»  ^<  toar  Der  ©iße  De<  JjQ^ rrn  hiewen  g)  munmun.  4.  in  Matth,  h)  Amhtßm  serm.15. 
flar  genug/  Den  fic  in  (55eborfam  De*  Glauben«  «nKCXiX.  i)4^fmQv*&adHilar.<)T.2.  k) 
»erfeeligannabmen.  Sßer 23ater unD SR«^  2*S^to*S?-  ^/TJ.'k5'? 
ter/  ®cbn  ober  Icehrcr  mchrlicbe/  Denn  ^bcne  vnrcad'-  ^  fi9  * 
benenn  3(i@UflK/  ber  feo  fein  nicht  p  J> 

l»enh/2?<attb.X.57.  3ölPff  I«  tbftlW  aa.  5luch  Detueten  fte  Den  jenigen  95efeH 
ine/unbhaffete  nicht  feinen  ^3ater/aKutter/  ©Oetrt  Dabin/  Da  er  Ofiefi  gebot/  ba|r  ein  fe* 
Söcib/  ^inD/  JÖrüber/  (5d)U?eOern/  Der  ber  feinen  üöruDcrermirrgen  foOtc.  j.^uch 
fcnnenichtfcin3üngcr feijn.  Iw. XIV. 26.  »Wof,XUI.6. fc unD XXXH1  9. j.sS.OW, 
^iefe  ©orte  faffefen  fie ;  u  J^rfen  /  unD  betoeg»  XXI.  n.  u.  f.  unD  erinnerten  elnntiDcr  Dabco  / 
ttn  fte  Darinnen  /  bi§  |te  eben  Derglettnen  bertllctje  Wie  Der  £M enft  ©CXiCFS  aller  ftre  unb- 
^nichfe  Der  Verleugnung  brachten.  ^)6ret  febafft  wm^u jieben  fen  /  Die©cttfceligfeit 
ihr/ fprathen  fte /wie  mir  ermahnet  merben/  aüer  ©ermanbtfcbafft.  Snbcm  Dtefcö  al* 
bie  aHcrnachlte  QJermanbtfchatfr  uttferer  lein  Die  wahre  vöottfccligfeit  ift/  welche 
liebften  SreunDe t»on tutö 3U  werben  /  ober  göttlttbc  2)inge  ben  menfchUdKn  /  zeitliche 
vielmehr  autf  ben  #cnjen  |it  reifen  /  wenn  ben  ewigen  r cr^i cbet  n>  Einige  oeniun» 
wir  an  ihnen  etwa*  fehen/  [ncbmlicb  35o*  Den  Dur*  Die  ®lieDer/  »eiche  abge{>anen  tmö 
fe«  ]  Damit  Wir  nicht  ihrer  ©unDen  burth  auSgetiffen »erben  foiten/aucf> Die naben  2lnt»er« 
Ihren  Umgang  thcilha jftfg  trerben  g).  ®o  tottnDten/  toelche  Durch  gottlob  ©efen  c3a>aDen 
nabmen  fie  Die  bartfcheinenDen  ©orte  3^ÖU  thun  mochten  0).  ©em  aber  feo  »ie  ihm  »rfle/ 
Demütbig  auff/  aW  Die  atut  feinem  »olmeinen*  fo genüget  un$  hier/  Daj?  »irwrftchert  werfen 
Den  J^er^en  getieften  »aren/  Dadurch  er  Der»  f innen /  c«fepDfcfe$lrt  Der ^Derfchmabung  Der 
hüten  »eilte/  Damit  fte  nicht  um  anöerer  WU  5ßelt  nicht  m  ©orten  bep  Den  etilen  <ibti- 
len  6<haben  an  i^eer  6ee  Jen  leiDen  möchten  /(lenz  fonDern  In  ter  Sb«f  unD  Übung  beftanDen/ 

©ff  NUN 
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»ajurrkbeiiDie^erflanDigcnurrD  ©ttircferen  den/  tamlt  <r  fmbenmbAfe/  er  ftttWt/ 
bie  ©cbroac&en  fräfftitjltcfe an/  unD  hielten  ft>  fcämit  er  WfCönr  wrlteren  fentc/  ba*  t#! 
nett  Die  olhroicbcigilen  ®  rünbe  fblc&er  (^curcn  er  wrlie 0  um  ebrifn*  fcfflen  ofle5  o).  A  ppia- 
itbre  vor  p).  Qenn  M  g<  fclvihc  e*ja  fbnDer«  nus  tnf jege  ftd)  »on  feinen  ungläubigen  mrt 
Ik&  unter  Den  Fertigungen/  Da0  offt  Dl«  tie*  bafeftorrigen  ©fern/  unD  »erachtete  ourfefll» 
bc  Der  übrigen  hep  Den  bebrangten  Gbrifren  k  ©re-bungen  unD  Starter  Der  ftefnte/  uno 
mehr  ©ct)aDen  (bot/  al0  Die  gr&|te  harter.  nwrD  alfo  tut  geegnefer  iWtirrprrr  Per- 
SÖ©  Da  nun  nicht  auch  in  DiefemStikfeFer*  peruam  rcf$f(  bic  (Sfifhgfeif  beö  ewigen 
Uugnunfl  um?  QDcrfdwdfrung  Der  nxltlteben  &enl$/  ba§fte  ihren  <2>obn  verlief/  Ihren 
unD  frrDifcben  ©inge  vr-n  Dem  fy£m  erbeten  23ater  hinban  feetc  /  ber  SBelt  nicht  mehr 
joiTtD/  Da  motbtee*  leftbt'um  Mi  ÄltincD  De«  «nhfenge/  unb  Irjr  Ceben  um  £brlfh  wtU 
regten  Äampff*  gefebeben  fepn,  JDie  21h.»  len  lief?  y).  211*  Phiioromus  unD  Phileas 
gen  ber  weinenben  Angehörigen  Hattert  wn  ihren  QDerroanDfen  unD  ftrrunDen  fe-fern. 
gröffere  5Wacf>f  /  a(0  Die  Söevfolgung  her  Heb  gebeten  routDen/  Da£  fie  fc>cb  ihr  SSeib 
gelnbe.  5Bte  lf»icle  fönten  Ihre  ScinDer  unDffinDftbpntn  unD  alfo  Cßriftum  verläug» 
abfcbrccfcn  /  ba§  fic  nicht  um  £hrlft i  wil*  nen  m&cbcen  /  warm  fie  ihnen  nfe&W  $u  gefal» 
len  leiben  follten/  ba  fielen  bie  SBelber it>  toi/fonbcrn  fftfen  Den  3>bt beffäntfg  z\  Mar- 
ren HRänncrn au  Suffc/ unb  wellten  niebt  verlief  feine  natürlichen  Altern 
Sffiittwengclaffcn  werben.  SlbcrwieMt'  unbfBefefcwiftcr /  unb wuilc/  ba§cr<Sna* 
ten  Die  Ibranen/  fo  t)atifF<g  ttc  auch  flof'  be erlanget  hatte  bei?  ©Ott  bem  mab* 
fen/  ba$  Jener  unb  ble  95nmfr  Der  Ciebe  ren  Urheber  bc$  l'idjtf  a)/  ipie  ein  alfer  flu. 
mi*Iöfd)en  fonnen?  fraget  einer  febr  rot-bl  te-rr-en  ihm  fd)reibef.  Arethas  ein  nftdrfp> 
bitbepq).  ö<mnaO>  baben  Die  erflen  Öbrifren  wr  betete  gar  m  feinem  &iDe  olfe :  Ömtin 
Diefe  3eu,gm'tTe au*  bierinnen  bco Den  folgenDen.  tf&nia,  5J<Ffu  ff^rtffe/  rrenn  einer  auö 
(Sie  traben  alle  Ihre  33em»anbte/  Mefte  meinen  iöeripanbten  ober  sBcfanDrenatie 
wnber Hoffnung  Der  bfmmfifenen  Söder?»  Serlangen  ber  gegenwärtigen  (flftter  bieb 
nung  bureb  irrblfdje  (5*meia)clei)en  ab*  ^<n  <Sct>6rrTcr  t»erla§t  unb  biefem  Ä6nig 
»enben  wottren/ nldjt  erfarnit/aifdjnldjt  ( feinem  SKIeftter)  nachfolgt/ fe  latfc  rbm 
eftima W  gebort  r).  &  uwrb  attcö  burrfj  nlebt  31t  /  ba§  er  tM  aenie Ifen  f önne  /  waö 
betf  rrn  ^öort  abtjcfitnlrrcn  unb  feine*  tt  vop  gut  l)alt  b).  $BiC  Denn  autbrä  2Uv 
eigenen  iflecbtö  beraubet/  wai  etwa  an»  M"ng  ibrer  geifHicben  ^erroanDten  eDer  aüer 
genehm  oDer  lieb  fenn  fönte/  ober  bem  »«f»"»  ®Dtte«  ÄnDer  Die  natürlicften  wr. 
Verlangen  ber  ewigen  (Setligfeit  feorgejo-  l<i«gnefen.  SU*  man  liefet  &mt  einem  gefffi«» 
gen  werben  ntoebte/  bamlt  nicht  «im  "ä™  Viaoria,  melcbc  ber  DwJxer  in 
remuel  baö  3ftnb  ben  93atcr  im  Reiben  *tt  Starter  fragte/  ob  fic  heu  ihrem  SSruDer 
We lO)  matten  fO0(C  s).  Dem  Forrunar iano  fepn  rocllfe  /  Der  n«b  un- 
gläubig mt.  ©cmiiegeaiihrorfef:  3ehWifl 
n^Amhpßmhb. v11.tp.5e;. itcmqve  j»ümM4t«.  ntdjt/  benn  ict)  bin  eine  (f  hriffin  /  unbbte* 
~*^£*™-™™**\*r^^fr-  (< finbmeineSMuber/  welche ©Offe^öe» 

ä^w  «Ii.™?,«  ExfLnon/,^ ^P^berÄJrwNben  »or Diflmal. 

ttt. deLaad. Marcyr.p.,1.  bdmidmm Serm- de  S. NicoIjo.  IfLfiLLZ 

.  ....  ryr*  P»l«rt-c.  5.  y)  Aiguftwut  in  Pf.  48,  &  Lib.  de 

a?.  ©ie  felbfr/  Dk  freuen  iiebbaber  3^fu  T«"P-  B»^r.  c.  j.  i;^«/^,*»,  ÄffW(Wf^(j. 

unD  JefnDeaRer  feiner ©icDerrodtf igen  erfldr.  'V. Febr.* £#/f*/w lib  nx.H.Lcy.  ,)rVümt. 

fen  fitb  alfo  biewn  öffentlich:  L!n$  ifj  ba*  pift'  *p' Är,WTo  '"•  «•  »9-  ^^i  &  Birontom a 

Eaterlanb  unb  ber  aemefne  97ame  nicht  Sp;,r^AH/^,tfl,,■A•,>xx^•^N»,•^• 

lieh:  a«  bie  wir  felhft  r-orunfaen  (ftttn  g™c*s  i pl 5Ä'  ^p-^'«™**'*"» 

einen  «bfcheu  bähen/  wenn  ffe  <tmt  \vl  7  s-ix'-Febr- 

her  ben  £$rrn  rathen  woffen  r).  <&leicf>  24.  ffier  ffiuaÄ  »cn  t»r  ««hir«^  co  • 
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35lut  hnfontmen/  fohDern  von  «inet  höheren  g).  SöarDocb  Der  Briden  «Pflicht/  ihre  efge* 

Jfrafft/  nebmlicb  von  Dem  93ater  im  .ftimmel  ne  ©cele  um  fyviUi  Olabmcn*  Witten  $u  l»af* 

ff  Iber.  Senn  hiß  alle*  Wt  Denen  SKär  (prent  fen/  warum  niä)t  vielmehr  Die  übrigen  h)? 

tfinDCrfpiel  unD  frentbc  £)inge/  wie  einer  Sumablwenn  tieft  fScDingung  vorgelegt  warD: 

von 40.  fekben  Seiigen  Cbritfi  rcDet  d).  €*  (Snnveber  laffc €fyrifhim  fahren/  unDbe» 

warabcrimtlbritrentbum  DicfeOrbnungben  t>alrc  Ne  Peinigen/  eher  laffe  Nefc/  unO 

allen  töcimifl^'iöctrcBtinäen  n6tbig /  l>a§  behalte  (fbrifhun  1)!  ^nDeffen  faf;en  Die 

man  erftlich  Die  (Flrern  unD  Einher  naebft  (Gläubigen  gar  wol/  wie  fion  etwebnt/  Daß 

unD  unter  WDttlicbete:  $amit/ weinte*  Der  J&Err  gerinne  nicht  tpratmffcb  mit  ihnen 

bic  9?ot^  erferfcerte  /  bafj  Ne  Webe  Der  <2Fl*  »erfahren  hätte/  fonhern  Daß  mm  fönen  ob* 

rern  ober  ftinDer  gegen  Die  Ciebc  (öOtteä  liege/  SBeißbcic  ju  erbitten/  Damit  f?c  weher 

fcltfc  gehalten  werben/  nub  glcfchwol  ben*  Die  9?aturumftbren/  noch  Der  «ftatur  Die* 

M  nicht  flehen  fönte  /man  Ncpfltchtge*  nen  möchten/  fonDctn  vielmehr  alfo  |t<$ 

gen  (öDtt  bewahret«  e).  iOarhncfo  gar  auch  Drein  fehieften/  ba&fie  ihren  Urheber  ver* 

Der  £cplanD  felb|l  vorgegangen  war/  welcher  ein  ten  uno  von  ihren  2)ater  hn  £immel 

feine  Jünger  feinen  \U:rn?anDtcn  vor  jpg  /  Da*  nicht  abfällig  Utfir&en  k;»  OefFen  liebe  mu« 

mit  auch  fie  inDer  i'iebe  Den  Weift  Dem  glei«  fit  alle*  vorgehen  tverDen/  Da  fontf  oueb  in* 

fchc  verliehen  fcUten  f).  E*  tonten  aber  auch  gemein  e*  von  aßen  ^ttfecten  bieffc :  hieben  unD 

reehfehafeneff  item  oDcr  anDcrev23crwanDrt  un»  Raffen  hat  icDe*  feine  Seit  I), 

nen  «Ott  felbft  mgejogen  warb.  SM*  e) ZJ^m üb  l in Matth, i . o.  o «»d. ». 

mehr  hatten  ftettchju erfreuen /bat? ihnen  g^^/^mPCiig.  h)td.i0pcn7.  oMEpia. 

fo  viel  augetraiiet  würbe/  fnDemnochtl*  s9.  kv»feyfaiib.vii.  ioLuc.cji,  i;id.scrm. 

ner  geftinDen  »erbe  /  Der  ihnen  vergienge  1  j.  in  pf.  cxix. 

SRa*  III.  EitpitcL 

>  Wer  Denen  pflichten/ weltfce  Die  et«  i  Ötegieruna.  JÖrumfep ferne  von uttö/Daßwit: 

||ten  vi (Tnien  ge^en  irre  eigenen  ,  an  foleb«  öcbanD'^baten  nur  geDencfenfott« 

1  perfonen  au*iuubeu  batten  /  war  ,  ten  [  weld)e  Die  J&epDcn  ibnen  ©tbulD  gaben  ] 

I  wol  eine  Der  rormbmfren  /  Die  üRäf«  ,  gefebweige  Daß  wir  fie  tbdten  a).  2Ufo  erfülle« 

figunq  in  allem  (gebrauch  Der  vit  ta  ten  fie  Da*  SBort  Wm  /  Da^  i;e  in  Der  ^efebei« 

turen.  5öcbco  fie  Denn  nicht  afleinc  auff  Die  Denbeit  .V'üi^t cit  Darreichten  [ 

£Uta9igfeit  hn  vf-'Ten  unD  Srfmf en  faljtn  I  fon*  £ntbaltung  ]  2.  Petr.  1. 6. 

Dem  auch  in*  gemein  auff  ein  orDcnf  liebeev  mich*  O  Tbtcpb$iu  AMiocbenm  üb.  III.  *d  Avtol/ctihi 

temeöunDweipIich'cingcricbtete*  ieben.  Oar«  F*11^.      ,       -              t  „ 

innen  |lc  einen  gati$  anDem  unD  b6bern  2Beg  2.  Öiefe«  aber  war  ibnen  überfrauvf  bep  ftttt 

giengen  /  all  etwan  Die  £epDen  /  mit  ibrer  ftc&e*  S3ef ebrung  vorgelegt  ivorDen  /  Da  Die  «Berldug* 

ren  iebre  vorfebreiben  fönten,  ©ir  wotten  ei«  nung  ibrer  (Wbfl/  unD  folglich  au(b  atter  ibrer  un- 

nen  au*  ibnen  bict>on  felber  anboren/  wefeber  orDentlicben  «egierDeu  jum  (5)runDe  ibre^e* 

Die  gam>e  Sache  auch  Den  Ungläubigen  febr  ben*gefeeet  war».   Oafrer  flc  aWbalD  von  Der 

nachDencflich  vorfallet:  SÖcp  un*/  fprieht  er/  StotbwenD'gfeit  überjeuget  worden/  wenn  fie 

,  gebet  Die  ?J?a^igfeit  unD  SBefcbeiDcnbeit  im  foncerlich  4n  ihren  vorigen  elenCcn  3u(lanDge- 

,  echwange/  Die  Enthaltung  wirD  unter  un*  Pachten/  ba  fie  von  allerhanD  lüften  [  wel- 

,  gebeget/  man  bdlt  viel  auff  Di«  ^eufchbeit  /  *e  Die  3Belt  mit  Dem  erbaren  Wmen  De* 

,  vertreibet  aOe  Ungerechtigkeit /  fuchet  Die  Appetit*  befebonet]  umgetrieben/  itnbatö 

,  SiinDen  ausrotten.  Öa5®efcec(550tte*  mit  SSanDcn  grftfleft  waten.  (Sictjattm 

,  berrfchet  bep  un*/  Die  ©arbeit  regieret  un*/  fithwn  3ugenh  auff  Den  ^öcllittfcncrge^ 

,  Die  ©naDe  erhalt  un*/  Der^rieDe  Mdwitt  ben/unD  waren  In  Die|er(5clavcrei)  blieben/ 

,  un*.  ©pfubtvtun*Da*g6ttiicbcißorf/e*  alö  lebenDig  lobe.  0?umchroaber/naa> 

,  lehret  un*  Die  ©eigbeit  felber/  Gbrhlü*/  Oer  Dem  fie  Ci^ri|lum  recht  gelernet  hatten/  >,waC 

,  Da*wnbre  {cbenift/  unterweifet  un*/  unD  e*  3eit  allen  UhcrfluS  ah.mfchncthcn  / 

,  (S30tt  att:in  leitet  un*  maßiglia)  Durch  feine  unh  Den  l'ütfert  jutc  9)aa)t  gu  geben  b> 

©ff  2  Vit 
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©er  ©eiftrieff  ibnen  ncd>  Immer  $u  /  baf  ftc  ftittett  Wirb.  3nbeffen  in*  um*  biefe  9tafy 
wanbein  teilten  nicbt  In  Jrcffcn  nnb  ©auf.  burfft  angenem/unb mi:  f ampffen  bcd)  wi« 
RH/  nidjt  m  Kammern  nnb  Unmcbt.  ber  bUfflbc/bamitJrlrnicbtbnnncßCMn« 
Diöm.  Xiu.  13.  Stiche  SSorte  bem  befann«  gen  Werbern  3*  fubre  taalieb  Srrleä  im 
ttn  Auguftino  im  2lufffcblaa.m  ju  erft  in  We  gaffen/ unb  bringe  meinen  l'eib  elfte  unter 
«ugennelen/  ai*  fbm  beo  reiner  S&februng  bieSfrieebtfaafft/  unb  meine  ©ebmerneB 
eine  (Stimme  jmfeflF :  6d>lage  auff  unb  ließ  werben  mit  ber  i'uft  bertrieben.  £>enn 
c) !  ®mtib  ibm  unt>  allen  anbern  /  n>eld)e  t$  £unger  unb  25urft  fmb  ©tbme  wen  2>te 
in  t*r  ©grifft  la^n/ gebeutet  ftmrbe/  nie  Öreeneo Ifinler  bureb  bie(ödben  WÖltetf/ 
atrial»  beb  ibrer  &efebau»j  eine  prc.be«>  barinne  Gimmel  unb  Crbe  unb  Storni 
reö  («cberfam* au* bittmnen  aHegen  mti|tcn.  unferer  <£<t)WMtit  bleuen/  unb  blö 
mm  mb  fie  reibj  in  bem  Hüte  bei  ^eiligen  lenb  nennt  man  nod>  eine  2ßeflufr.  ®u 
©<if»e«  raben/  tflgff«  nldjt  allem  mit  be*  ober/  D^ffÄsTl/  baft  aurf)  feibfr  aeSv 
nen  bbfen  töeiflern  in  benen  ^immüfdjen  ret/  Wie  i*  bie  ÖpelfeniirXtac  fiS 
iu  fampffen  hatten  /  fonbern  nueb  mit  mt)  nebrnen  fbO.  4er  inbem  iA  mcaen 
Sfeift  tmb  $lut :  Unb  blcfctf  bOrnebim  bev  befawcrlidjen  ^rflt  Weit  < ™bcr«ß 
1* bic Snfängcr  unb  noeb  Ungeübte  im  bc ber (Sättigung  fibre/fc/  fhOet  mirber 
Cbriftentbum    2>a  mar  ffampif  notbtg  ©trief  ber  Sterbe  felbft  in  bem  Sm 
mit  allen  Mbraud)  ber  (öaben  «Ort«/  na*,  fcen  blcfctf  iß  au*  eine»X8 
mitberllberfii^ma/  mit  ber  ©Ameling/  unb  ba  ble  Urfadje  beb  dffenb  mein Sei 
metbeiti IruncP/  bureb weldxn au* mel  funbbeu fenn  roll/  fc hänge t  fldb  m  ^0 
e  n@et^d)feniberlaben  werben  mar  3m  bie  gcfabrliibc  Sinnebinlidjfe t/  ober  WiS 
Rieben  mit  bcncnZblcrcn/  tic*ur©pct.  Wehl  gar  rorlxrgeben/  bamit  icbberSift 
fe  gemattet  merben/  mir  ben  Sögeln  bev  WeamefTenfoU/ÄtoebW 
SimmeWunbmltaUen  anbeut  Creötu-  nmbbctu(nintiiii§.Cfrt irctf^omBrnSr/ 
rm  d*  ct>  5«  *Mb  nadj  feiner  Orerbburfft  e:maö 

eoieffef.  d)^  ,^         J^Wcrbcrtneiii©|fnfr tcnmtrfcrbere. 

«ömit  Witt  fid,  oflTre  bie  unglücbTeeliae 

3.  beraub tDiral^balbreben/ baß riebieie«  n^'r?i?CC,f/<mr*u,^f»/  Wellne* 

nigennicbtDPrm^ifle ufr  midxcrne Berßen  "L?r m*  fcr]n  fea/  ^  J«r ©efunbf>cfr 

baltenbttben/  roeltbe  jroar  ber  Srimcfenhelt/  *y  »m/ bamlt  t?e  alfo  ble  Cuft  bcfebbrien 

«berni«tbc«3nffere9abflera^tbae(en.Otnn  ?(rrn*unÖfn  T»*e  ifl) 

tföBWflcnug/  »ie^rifhuJin  reiner  ;?tf?li,WWäcn/  «"^«fff bie SHeeb» 


cd  toat  befonbi 


SJarnung gleicb las ^re|Tcn  wran geftbe  bot.  ^ ^  JM  mfj»<r -bn/ffe an. 

te/  ^fttet  emb/ ba§  eure  ^er^en  niebtbc«     .  ^.'^'"^Wft'nt gcbietenbe(5fim. 
fd>meretit»erbenmitSrefTen unb ©auflen !  Li'  JFmt  clI*!  9?un  Ift  Me  truntfen- 
iuc.  XXI.  3. 4.  Oabero  nwr  bif)  ber  aierti  £lcteM!LIIHr/  tu  ""^  N*  fl,,d,/0 
<üifpnung:  bagmanmä^liebrpeifen/unb  Z^  l'  «l'^r»»n/  ba§  eö  ferne  »on 
niemabiö  ben  35aud)  fe  anbffjllen  foUte.  £,'1  p,f*f-  ?inn  ^fflnnicmanbinagig 
(fö  fei)  niebt  genug  /  bag  man  wn  3öein  ,fon/  ou  8CP(ft  ^m  Dfn»  0- 
nütbtern  fep/  wenn  man  r*n  tUberflug    t)Ni»m*mB»iß  „  a,  n  u 
ber ©peifen dfriebfam bbO  Werbe e).  %  u^ZT^Af 
ber  biew  geböte  geivißlicb  eine  be|ljnPige  XU 

hmg  un&ernfhr  Jtompir  »iber  bie  auffinge»  4  Safr  aber  nun  Weesen  ffbrifienfrlcb  maf- 
ben  Wtt  barinne  man  naa)  bei  ^eplanbel  figel unbnütbeerne^ebfnaeWbre  TSn^t 
Korten  aufffub  «tM4j  babenmufle/  ba«  »^aBcmoulibwmSiÄ^ 


Mnfanigen V^mm^tä  ÄTJÄSCS 

SBai  tbNnri*tet  /  unb  er  unrere  «ftrff«'  flefbanbaben/fBofleftxaenibrerUnma&iXeJ 
tigf eit mit  wunberbarer  ©ättlgung  er.  m^^m^uf^in^^ 


würben 


romben  pielmefo  von  Den  wcflütligcn  unD  f*wel* 
Dcrtfcten  ©elt^inDcrn  rcrlac&et/Dafj  fic  fo  ma» 
gerunDelenD  audfaben.  @og«r  Daß man  möge« 
mein  Die  jenigen  »er  ^riflen  Mrcn  unDDeßwe* 
gen  »erfolgen  woflte  /  wel*e  ni*f  fo  feft  unD  M'cf 
unDgIciWamauSgefropfft  unD  gemattet  waren/ 
•13  Die/Dewi  Der  35au*  ibr  ©ort  war.  ©el*er 
narrif*e  93erwurff  Dur*ge{>cnw  wiDer  Dfe 
frommen  all  jeit  gebraucht  we-rDcn  ffl  ©eßwc« 
gen  jener  epfferigeäRaft  re*t  f*riebe : ,  &  miß» 
»  faßt  uns  gar  nf*t/Daßwir  mager  fmD»  Oenn 

>  ®Dtt  gibt  ja  Da6  $Ieif*ni*t  na*Dem®e» 
i  wi*te/glei*wic  au*  Den<55eifl  ni*t  na*  Dem 
»  SRaaf.  9Bieflci*twirDD(l*frlrif*/ Wemtd 

>  gering  i|l/lei*tej  jurpfbrt e  DcöJ^cplö  einDrin* 

>  gen/unD  wenn  e$  leichter  i|t/gc(*wtnDer  auf» 
»  erfreuen-  taflet  Die  $e*ter  unD  Spieler  fi* 

>  mifren/al$  Die  <S*weine.  (Solchen  beuten  fle« 
»  feef  an/über  ibren  i eib  (tol$  ju  fepn/ »eil  fie  4 e i > 
i  be^^raftc  brauchen.  Uni  aber  gebühret  an« 

>  Dere  ©tdrefe  unD  Xraffc/  wie  au*  anDcrc 
,  Jtömpffe/Dre  wir  ni*t  mit  Reifet  nnD  35lut  \w 

>  fiimptfcn  fv.Kn  ß  .  ®e|talt  Denn  au*  bin» 
wieDerum  Die  u  bn'ilcn  Denen  Ungläubigen  unD 
<&ettlofen  ibre  cS*t»eIgerep  unD  Unmäßigfdt 
na*Drucf  Ii*  ror  biclten/unD  fie  Damit  bcfcMme« 
ten/t)mgegen($5Dtted®naDean  fi*fe!bft  Dcflo 
Ityer  priefen/wcl*e  r  fie  t>on  folgen  Unwefen  er* 
leDfget fratf  e.  i (JJefcet nur/ fpra*en fte /» m eure 
,  öffentliche  3ufammenfünffte.  2)emi  Da  ban« 
,  g«  man  Der  6*welgerep  mebr  als  $u  febr 
■  imDiiberaßei)J?affena*.  Oa  fcabf  n)r  aftu« 
*  ftc/unDf6|ili*e3racfamenteu.f.f.  UnDbep 
,  fel*er  groffen  ©ewalt  eurer  ©ünDen  woflt 
i  ibr  no*  Die  S*ambafFtigfei(  einf*rancfen/ 
,  Da  ibr  c*o*  m  lauter  UnmdfHgf  eif  ufi  ÜRutb« 
,  wißen  in  eine  greuli*e  DJaferep  geratbet,  Da» 
i  J)crii>renDlirf)inDieabfct)€uli(brtc  Unju*f  fal» 
let  h).  ©obep  Denn  Die  Gbrfltrn  unter  anDern 
fcewiefen/  wie  jfuar  Die  Dbrigfeit  viel  lanDet»» 
Di  Dnungen  unD  Policep«(&cfe$e  au*  DatuiDer 
gemacht /aber  Die  J^epDen  hätten  ni*c* weniger/ 
al$Dicfetna*t  genommen  /  fonDern  lebeten  als 
US  wilDe  sDieb  in  aflenUberfluß  unD  Uppfgf  eit/ 
•Ig  fte  pauluS  bef*riebe.  Ovom.  1. 24.  jr.  0 

g)  TertuüiMttu  de  Jejun.  c.  1 7.  h)  Ju/hnmi  Mättyr 
Orjt.  adv.  Grzc.  i)  Tmuüktnmt  Apol.  c.  6. 

5.  Die  ^einDe  Der  ©afrrbeit  ron  Den 
€bri|llict)en  iieJe^üWablen  unD  anDem  3ufam' 
menf ünfften  ld|>crfen  /  Dafj  Die  tibriften  Dabep 
(i*  pflegten  »ofl  ui  frtffen  unD  ju  fauff cn/  n>ie  Der 
^err  Ca  ve  genugfam  bemeifet  p.  4$x.  u.  f.  f  on> 
ten  Diefe  jenen  getrod  unter  Dic9lugen  treten/utfD 
(vb  Dagegen  ifcrcr  iU?ut?igfcit  mit  guten  ® emif* 
1  fenrübmen.  (fi  gebet  bep unfern 2J?abI$eitert 
»  ebrbabr  ju:  Öaifl  fein  leüferftnniged  oDer 
,  unbef*eiDene«52efen.  ©ireffen  fp viel/ aW 
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,  einem  J&ungerigen gebühret/  unDfrincfen/fo 
,  piel  feuf*en  beuten  Dienet,  ©ir  f5ftigen  un^ 
,  alfo  /  Da§  wir  Dabep  beDencf  en  /  wie  toir  unfere 
,  9to*t<®ebete  ju  ®Drt  tbun  muffen.  9fa* 
,  DerSiKabljeit  wirD  einer  unter  un$  auffgefor» 
,  Dert  Da^er  ©Ott  mit  einem  &De  loben  foß/ 
,  Darauf  f  an  man  wol  urteilen/  wU  t>iel  er  müf* 
,  fegetrunefenbaben.  5ßiruebmenenDli*afle 
,  unfere  ©iftfamf  eif  unD  Äeufefebeit  in  a*f/aW 
,  Die  eine  :WaH|eitni*t  fo  wol  ron  (Bpeife  au) 
»  ^eiliger  |ef>re  gehalten  baben  k\  3£a$i|}in 
Diefcr  ^efetreibung  M  ni*t  Dem  ^Bitten  (4)ot» 
f  eö  unD  Der  Q*bri(ten  ^Hiefef en  gema^  /  Dem  goff- 
Iofen  ieben  aber  Der  (»eufigen  (J^nflen  juwiDer 
laufen  foßte?  25ißicb  befc^mteunD  wrurtbeiN 
teDiefe^ieben  ni*t  aflem  DamaH^Die^epDeny 
fonDern  au*  aße  anDere  (S5ottlofe/unD  ^o(Ui|}i» 
ge/woiuno*»iel  anDerc  95efOTitni(Te  Der  Gilten 
ju  re*nen  fmD/  Da  fie  immer  erwefrnen  / ,  wie  ü> 
,  nen  befohlen  wdre  /  nur  Darum  ju  efen  /  Hmit 
,  fie  ibr  icben  frifleten  /  ni*t aber  /  Daß  Die  2Dol» 
,  l  u  il  unD  Da5  cm n  Der  ^weef  ibred  lebend  w4» 
,  re/Da  ft*  ibr  ^(uffentpalt  auf  ein  i>erg«Jngli*e< 
,  leben  belöge.  &vum  mufte  au*  ibre9?a&. 
t  rung  gan$  f*le*t  untTfo  cingeri*tet  fepn/  Daf 
t  fte  auff Die  ^wep  "Jlbffcfcten  Dicfefl  (eben«  gienge 
,  nebmli*  <55efunDpeit  unD  Gfdrcfe  1).  ©ic 
(  foflen  fol*e  ©peife  und  erweblen/Die  ni*t  un« 
\  ferer(utf  unD^egierDe  gefdßf/fonDern  unferm 
t  leib  MenIi*if?unD  jur  Arbeit  gef*icft  ma*t 
,  m  ;.JnfonDerbeit  war  au*  Diß  ibre  PJcepnung 
i  wegen  De*  grünet* /  Daß  fie  Die  ^ü*ternfcit 
,  Dor  eine  SäKufter  afleö  ®ut en  bielf en  /  unD  Die 
j  ^runctenl'eit  afler  laflcr  Urfprung,  Oenn  Da 
t  beo  anDern^ingen  Dn  Weifi  Deilo  freper  wirD/ 
,  wenn  DerleibgeDrucfet  unD  bef*weref  ifl  i  (So 
,  wirD  bingegenbep  Der^Soßerepieib  unDCSJcift 
,  juglci*  rerDerbet  n ).  Un«  Cibri(kn/fagtcn  fie/ 
p  wifletJ  unter  aßen  AJ?cnf*cn  am  libelflen  an» 
t  (!et>ewwenn  wir  Die  ©ef*6pffe  65Dffed  miß* 
,  brau*eten  /  unD  mit  unfern  fletigen  £>ur|l  Die 
,  ^runefenbeit  entr*ulDigen.  2öir  muffen 
,  ni*t  al0  nur  jum  b6*jlen  Öurft  trinef en/unD 
,  ni*t  wie  Die  /  fo  am  fy&igen  lieber  liegen  /  Dert 
,  ©ein  immer  hinein  gieffen  o;. 

k)  Tmuütjntu  Apol.  c  \q.  1  dement  AUx/mdri- 
nut  lih.  II.  Pcdjg.  q vo  ronf  c.  z.  qvod  eftxiSc  t>  ta> 
T&i  o<rm<Tis».  m)  Juflinui  Mdrtyr.  Epift.  ad  Zen. 
&  Seren,  n)  Origents  hom.  7.  in  Lcvit.  o)Jmfluiiu 
I.e. p.  511. 

6.  ©i§  Mite  fie  Der  JJeilige  ® eifi  in  feinen 
©orten/  unD  bra*te  fic  au*  in  Diefcn  ©tiicf  c  ju 

einem5?inDli*en(&)eborfam:Da?uaironi*teben 
fo  riel  UberreDungen  unD  95ewer6tt>ümer  nif% 
waren  /  wieDiebepDnif*fn@irtcn'lebr?r  etwa 
wol  mitgwfferSRübe  Denjbiigen  eine  folrhe^u» 
genD  bepjubringenfu*ten/  Die  fieDie£P?aßiqfett 
öff3  nennten: 


+80  gsferMiit  55ugjf^      antwtf  Saptfcf- 

Mtmun :  Denn  unter  anbern  ©triefen  M gmi*  ,  tö§  fie  feiner  CSJefabr  no  a)  Serge  utrter&erf* 
Digen  unD  guten  Sffiiflen*  ibre*  S3ater*  rrar aueb  >  ff n  fuiD  /  fonDern  fr  rpffern  ibrem  <&£>«  Die 
Dijj  ©efe $  in  ipr  £er&  (eben  gefielen  unD  in  ibren  ,  ©emutb  iprer  Seelen  aueb  in  aftaftinmg  bet 
Sinn  ae|^rieben/6emfie  in  lauteren  (SJetJfrfcm  >  SpeifcuauffO.  ■Öi,tglcid)cnieben0.2trt  fen» 
ju  ibren  eigenen  S5e|ren  mit  Öreuben  nad)fa»  »  CerIi(6»entenenArcetengefu^rti»utDc/iP(t> 
men.©a  hingegen  frep  Dem wrttrt'fentfl'nflen.  d>e  fieft  i»or  andern  inDerC&etfferligfcit  übetm. 
t(?um  fo  viel  gereDet  unD  gefebrieben  fput  De  Pen  Oiefe  geneffeu  meifientf  nur  Sal$  unD  SBieD  / 
Der  ä)?^igfettunöDem(afier0er5)öflerev/unD  ncbeml  einem  grünet  5£a|Ter/  e-Der  awb  nadj 
gleidjtpol  fear  Dabep  auef;  Darinne  fein  lebenDi*  SScfcbaffe  nbeit  Ct*  lanDeö  Mim  feigen  /  Sßur- 
ger  (glaube  ju  (eben  p;.  ©leit&er  (.Vcfir.lt  hiel-  ©«In/  Kräuter  unp  andere  ftnic&fe  (er  £rDcn. 
cen  e<  Die  erften  Sbn'lten  mit  Der  2lrt  Der  Spei'  22ie  olfo  pon  A  mmone  unD  feinem  SBeibe  fte« 
fen  /  Dap"  fienebmlia)  ,unb  Darinne  Ipren  (lifren  Nt/Da(j  fr  mrrrroefen  23rob  gegeffen  u);  in. 
niebts  nacbliefftn/  unD  Dem  liificrncn  Slpperit  gleiten  Pen  Antonio  Dem  <£rcmften/bu§  et"  ,ur 
folgten/ fonDcra/toie  Hieronymus  reDct  in  Der  (SpcirctlÜcinS3ro&/Sfll?unbjumIrflncf 
13.  t?pi|M/  fieaAtcnnicbtPonvpaSporföf}*  SßafTcr  gehabt  x).  <£inanDerermit9fabmcn 
lieben  <5>pctfcn  1'tcbcn  Unflat!?  fammleten.  Ornebrte  fu$  von  etlichen  Kräutern  unö 
SRoa  erfannteDa  nid»  allein  bfe  SDielbett  bet  ^t!r$cln/unDtranct^o(tcrDrt}u>):®Ieicc)» 
€>peifen/  fonoern  auebibre  ScMtbafTenbeit  '»»<  JpbnnneÄein|lpcn.t>citfcbrfffcnunbiriI« 
por  gefabrlid).  ^nbein  bic  böfc  sörunff  leitet  ben  JDonig.  -Uiare.  1.6,  Q3en  ganpen  Wtü» 
cntgftnbet  werben  fonrc  /  wenn  bei  Malier)  f*flfften  geDcr.cfcn  anpere  /  Dajj  Mefce  ibre  gi b\\t 
mit  nüctlwnb  ©peifen  ohne  Unteifdieib  ^rffr'^if'gengeiDefcn/elnipeniaÄMuttnit 
angefullet  würbe  q)-  UnQgefeec/  barj  fid)  ©all?  gewürzt  unb  mit  SBaiTer  gefrri 
ieman b nid)t  eben pcrbunben  achtete/  pon  n)cicbeö|telapfaniumoDeriDiircnS  nffnenu? 
unterfdjieblidjen  %x$tn  bereifen  jtdjm  t«i  z).  3n  Spria  gab  et  aud>  Der.  leider) 
enthalten /  fo  burffftn fic  berb  aud?  niebt  fo  Cbn'lien/  roclcfce  auflf  Den  bergen  Ärautcr  tu* 
U'ifrern  barnadj  fetjn  /  Yonberlid)  noeb  bell*  fontmen  lafen  unr  fub  Dopon  tri  ir Iren  3  X  Uaft 
caten  unb  nitblidjen  ^(Tcn  /  melrbeö  leidjt ei*  «berbaupr ertpe blten  (ic  olTc  fo!rf)e  Speifsn/  to- 
ne bbrei!uti(r»ecfenfentcr;.Q)ielmebr aber  DurcbDieiü|lein3aum  gebaktiiunD  nitbt  cripa 
befleißigte  man  fid)  übetbauptDiefer^ntbaltung  entjiinDet  tourDen/  fonDcriitt)  Die  manleicbt  be« 
ba§  man  autb  mitten  inbcmUbcrfiußbcn»  fernen  fönte  /  unDnltbr  piel  fcikren  b;. 
nod)bie£D?ag  ber  ^briftlicben  iSefäcibcn'  »j'i'gen  aber  beflimmten  (it  noeb,  feine  gociife 
t)citt)icltcs).  ÖabinautbuntetanDerngebir«  ©P<iftn/»ieb«uac&gcfd;al>e. 
tc /  »tn  Die  G&iWtn  aueb  in  rubigen  3««n  bep  0  TmmüiM.  de cnhu  fam.  c.  9.  i^socne,  üb. 
äßen  Uberfluß  /  [benfie  jitar  md)t  lange  beblel«  ,V  c-  x)  &>zomemu  hb.  1.  c.  13.  7)  id.  hb.  vr. 
ten  ]  Dennod)  gan$  eingebogen  anD  mif;ig  lebe»  J."/8-  *)p"fiM,u^-  iv.  tnft.  tu,  a)  sozom.  id. 
(en/  unbultbtnur  al^Dtnn  /  n>enn  fte  Me  9totb  ,3'  J  c^""",,b  v-  Spir.Gaarinurgi^. 
paju  ;u  treiben  febiene  /  Da  ibntn  Pn^  Jprig«  ge«  8.0eimau*bDarinneIebrefefteDie©d»A 
noJlKit  /  oDer  fonfl  Die  ®clegenbeit  obgefd}nitten  f»*  an  Den  Hillen  M  J5€mi  m  bdlten/unp  nx. 
rourDc.  Hernie  fiealfo  aud)  Di^fafi?  ein  fr,  viuil .  Der  ibr  notb anDerirtSJeroiOen  tu  binDcn  mitSa* 
Iige5nud)terneö  £et  e  Dem  ^Jatev  im  Gimmel  $ungenubcrSpeifeunD -iranef  r  cicr  11X  r 
taglitb  jaihinWitbopffaten.  dtlll  ,6.  i.^im.lV.3.ebr.  XIII*.  g.ktml. 
p)  Vid.  vdBdßhmM.  hom.  adv.  Ebriofoi,  Nihu  *e«  jum  C&jtfa  Pc*  2liten  5e|lamcnt<<  aebö  fe 
i*yiieSl ^j.  ^«/>>b.dc  Elu& jejup.  CbrJX,1D  e«BHirebran6a*ege»eren/Pai 

Aadciix.Vit.c.deGula.  ocW/fc.  .je**.  P^^/^-XIV  i  (Jor.lIX.  Son|lenaber 

Di».  Lea.  c.  ij.  un&  au"f r  Riepen  fallen  braueferen  fie  Die  Crea* 

e  ibrer  fparfamen  unD  geringen Xo|}/  Dapitle  ,„„  mt/  aütin  ;u  ^  ÄJ^J^ 

lieber  anDere©urffrigemi<P«mgerpcifetbflben/  ,  DemfieinDrm  JsWnnaefp  S  ^«5 
«potJfteporübeillufjigbielfen/aJ^cbfclbliDamit  Crcatur^ÄÄK 

r^^^^Mtom  .  »'Tc.  ^urDaßeögebeilig  t SfS2 

,  felbH  Die  Cireatur/e ntbalten  fjd)  De«  ©ein?/unD  ,  ©ort  &D(M  unD  Ä     in,  I V  ?f 

,ffrenponfeinen^bicr:Di<febabenben97uaen/  ^m^X.i$Mtimm^aZ<Qr<mc 

über 


übte  Den  Z>m  KtgUtlt  eit  ftuffott  e  ttonUlX. 
20»  öenenßinDernnun/  meldte  ifrrtn  ölten 
Dam  geeteu&iget  fcatten  fammt  feint«  iüften  unt> 
S5egitrDtn/unD  Dtnen  afled  Durch  Die  mabre\Ber* 
la^nungeinerleomar/batte  Der  bimmlifcht  vDa« 
(er  gerinnen  Die  ej>ri{llicf>e  ftrepfreif  gefehenef  et/ 
Die  ®efc56pffe  juit)ren0]ueenno*  feinemSBol« 
gefallen  an  jutvcnDen.  3toDem  ja  ojmt  Dtm  allcd/ 
roodifrred&afcrdmar/  aua)i jmenvon  OCec^tö« 
wegen  jugefcorte/  ungeadjt  ed  Die  &ofen  eigen, 
mächtig  unD  mic-er  (SD**ed  Ordnung  m#. 
brausten  /  unD  Denen  reifen  flinDern  Da«  Jfirt 
roubeten,  ©clebtd  aber  Diefe  auch  leicht  gef'cbe« 
frcn  titfcwtWli  n>cil  fie  ofcne  Dem  (>fer  feine  blei- 
bend ©iiiDtc  Kitten/  unD  ald  pilgrimc  lebt« 
ttn/befoge  De«  vorigtn  Capittld/Dcfcmegen  Diefed 
ibr  e  regten  &5üter  nid)  t  maren  /  tbeild  auch/  mtil 
fie  ihrem  ftlcifö  un>  &Iut  nitmald  trauen  Durf  • 
f  tn/Dofj  de  fid)  im  gcringjten  Der  SBelt  gleich  bat« 
tenbürffcnlteHen.  3n  Betrachtung  btffcn  mar 
cd  an  .1)  einigen  n üb t  efre  fo  ferr  511  verargen  /  cDcr 
Doch  efecrald  Denen  ©oHümgen  ib«©d)mtlgt« 
rep  ju  gute  \w  halten;  wenn  fie  in  Der  Enthaltung 
ton  Dem  ©ebroueb  Der  Gteoturtn  etwa?  $u 
ftrengt  gegen  (ich  felbtf  verfuhren/  »Der  oud 
©djmatbbeit  Dcn&raucfc  von  Dem  äKifcbraucb 
«iebt  reebt  untcrfcbicDcn  fönten.  2Ud  man  von 
einen  iUtartprtt  Alcibiade  liefet/  Daf)  er  ein  »1? 
ftrengcd  leben  gefügt  /  unD  nur  mit  28a|Tcr  unD 
S3roD  voi  lieb  genommen.  $2oi  über  eben  Atta- 
lus  oud  einer  g6tf  Iicbtn  Ojfenbabrung  erinnert/ 
mic  tr  niebt  recht  tfcof  t/Daf;  er  DitCj  reofuren®  ot- 
ted  niebt  brautbtemnD  Damit  Den  ©ebmachen  ei- 
ncn'2ln(tofcgabt.(a»*« 

pn&O  ©arouff  Der  äJWrtprtr  aueb  angefangen 
ofled  ohne  ^eDencten  ;u  brausen  unD  (§5DS  $ 
Darüber  m  preifen  cj.  S2Bte  man  aber  nad)  unD 
nach  mit  foleben  ferupulofen  Emilien  unbillig 
trfabrtn/mirD  an  feinem  Orte  erinnert  mtrDtn. 

c) Emfcbtm  lib.  V.c.  ).  Xucphortu  hb.  IV.  c.  i  8  -  de 
M*rtyröiogU  in  h.v .  atqvc  ex  ha  Martina  hb.  II.  Syn- 
tagH.  E.  Scd.I.cjv. 

9.  ©iefem  nach  n>ar  Der  rechten  Ghriflcn 
Nennung  nnD  <£rf  Idrung  von  Dem  ©ebrouch 
Der  Kreaturen  fblgenDt/  Die  fie  and)  gegen  Die 
J&epDcn  eröffneten:  ,  5Sir  leben  mit  euch/  ju» 
,  gleitb  /  unD hoben  einerlei)  Spcifc  /  tfletiung/ 
»  £au*ratbunDanD<re  notbigeOmgc  gemein. 
>  3$ir  finb  ja  feine  Jtit i anifd)e  Grammen  oDer 
,  ©pmnofopfritfen.  Sffiir  leben  ja  nicht  in  3Bäl 
»  Dtrn/  unD  begeben  und  Diefed  Söürqerli* 
•  eben  lebend.  2öir  trmJgen  gar  rool/  Dr.»? 
,  mir®  0*3  unfern  J^XXiK  unD  ©ebopf. 
,  fer vor  aßed  erfebaffene  ®ute  \u  Dancf en  ftbul« 
,  DigjinD/  unD  vermerffen  Daber  feinen  Ö5e» 
,  braueb  feiner  Söercfe.  Slber  bepDen  Öingen 
,  felbfr  balten  mir  groffe  iWa (?/  unD  braueben  fit 
,  ni$t  iuvie)  oDet  bojtynjftig.   ^)a|?ero  tvob« 
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,  ntn  »ir  in  Der  2ÖeIf  unter  tuebnkbro^nt  Dem 
,  aWartft/obnc^leifcbbancfu,f.f.d;,  Qöltifr 
tvitfie  aucbfonfl  von  Dem  <S5ebrauo&  Der  onDern 
Kreaturen  bef  enntttn  /  Die  ettva  von  onDern  nur 
jur  iffioUufl  angefvenDet  i vurDen :  ,  95$er  jrveif* 
,  feit  Dcnn/Daf?  mir  Die  Blumen  gerne  braueben/ 
,  Da  tvirDocfcOCofen  unD  iilitn  im  ^niblingne^* 
,  men  /  unD  rvad  fonfl  unter  Den  Blumen  von 
,  febönen  (55trucb  unD  Horben  i|t?  iOcm  tvir 
,  pflegen  fie  aucbju  (treuen  unDJ?rdn$eumDen 
1  ^oWju  bangen.  Öo^ivir  ober  fie  nidjf  auff 
,  Dtn^ppfl[fe$cn/DaiJ  galtet  und  $u  gut.  ^)emt 
»  rvir  pflegen  gerne  an  Die  Blumen  mit  Der  a. 
,  fc  ju  rieeben/nitbt  aber  mit  Den  J^ortn  oDer  mit 
v  Dem  £inferfbci!  Dcd  fyau$tt  e).  ©ehfrt* 
unDDcrgleicttn  ©ottgefuaigtd  ^erbaltenibrtt 
^BerliUignung  niebt  entgegen  ivar  /  jumabl  Da  t$ 
niebt  et iva  allein  ifrre  Srcjvicf  ung  unD(fTge$ung 
betroff/  fonDernautfcivoi  Die  tftot&burfft  erfor* 
Dertt.  5Öicolfo]>au!ud  Simotbeum  erinnern 
mufie/  ein  wenig  Söcin*  trintf  cn  um  Dtö 
febroacben  ^»Jtjcnö  willen/  unDDa§  cr/m# 
nur  franef  tuSrc/  Do  er  obne  .^tveiffci  iuvoc 
oud  guren  UrMen  fid)  Denen  entfalten bofft. 
1.  <ini.  V.23.  Stld  oueb  hernail)  Der  2tutor  ei» 
ntd  95rieffä  an  J&eronem  febrieb:  CFntboite 
bitftnicftrgan^  ttnbaarbeö^ßeinö  unDDcS 
^(eifd^  /  Denn  fte  finD  nit^t  unreine.  3>cr 
JbQiRiX  fpriebt:  3br  foHt  M  mtbet 
L'anD6  genieffen.  X)ccft  aUeö  rein  magig 
iinb  orDentlid)/  weil  cö  ©Ctreö  ©aben 
fmb.  ©enn  wer  fan  effen  n nb  trinefen/ 
wenn  er$  nittt  befeberet?  3^f^ö  gn* 
tc6 /  fo  ill  et?  fein/  if*  etwaö  bea»emcö/fo 
ift    au4  fein  f). 

d)  TertkUtjmtu  Apol.  c.  41.  t) MinHt iiu  Febx  Odt jv. 
p.376.  f)/g»M//euibutj,L'p  It.jd  Heroaem D«c 

10.  öle  Step^tit  Der  (T^rifltn/  bom/f  fte 
3^fud  Cbtifrud  befreiet  borte/  braebfe  Diefed 
mit  fieb  /  Mf?  fit  nd)  ouffer  Dem  fonfften  uni» 
ibred  J^eplanDed  unter  fein  fnecbtifcbed  teeb 
menftblict)cr  ©a$ungen  bringen  liefien.  tyxt 
i^ntbaltung  mar  ungezwungen  /  ftr  <S5rnic0en 
Der  Kreaturen  mar  freptvillig  unD  Ö5D^^  ge* 
fällig.  SBenn einige  ff* etwa  Deö  glcifcbeö/ 
Söetnö  ober  berajeieljen  enthielten  /  ntbm* 
lieb  in  guter  abftdjt  /  Die  Wille  311  bämpf* 
fen/  fo  würbe  hingegen  niemanD  jur 
Strenge  getrieben  /  wa*  er  cttt»a  nia>t  er* 
tragen  tonte.  Äeinem  war  cum*  auff* 
erlegt/  oawioer  er  fid)  weigerte/  aud) 
nicht  ton  oen  übrigen  mbainmt/  weil 
er  f?tt  3tt  fehwach  erfannte/  ba§  er$  Den 
anbern  naehthun  follte  g).  5öic  mir  von 
Denen  €bri|ten  Durcl)  einen  gcmifTen  Vehrte 
oud)  nott)  jur  3eic  Dtd  gtfaOenen  Cyrillen. 
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tbumS  perftepere  werben.  tOit  Sc&wacrjen 
wellten  juroeilen  befhuegen  feinen  ißem  (rin> 
cfcn/  nw:ircn®6|?en  Damit  geopfert  würbe/ 
unb  l'u'  rieueidx  bic  <£*emein|d)afft  mit  ipnen 
burcl)  ^ni-u^rung  befergten.  Öie  öfürcf e ren 
aber  i\  t'iulUv  ich  tiefet  in  einem  grofleren  <&Mau> 
ben/  wtilftewutfen/  ba&  nicbtöunreln  wä- 
rt/ obnt  burd)  (in  böfco^cwltTcn.  Our» 
tnne  fk  n  1-  an  baö  Süöort  be*  f)  £  3  Di  Ol  piel« 
(en ;  2>fl0  bcrunrcinigct  niefcr/  wae*  junt 
SKunb  eingebet-  Matth  XV.  ^nbeflen 
enthielten  \u  ii  b  Co«!?  aud)/  wenn  tt  um  bet 
©cbwik&eren  mittm  nctl'M  war  h).  Und  in 
übrigen  bliebe  Die  redete  dKttttlmat?/  n>ie  in  al- 
len alfo  oud)  hier  ibre  Oticbtfvbnu?.  £enn  ein 
Umm  ihittbiger  Duvffcc  nicf)C  mepnen  /  nun  fco 
ihm  ju  fdjircivjcn  erlaubet/  weil  ibm  bie 
$repbcit  in  ben  ©peifen  jugeiaifcn  wor* 
ben/  ober  e$  fei)  nun  bic  SUiä$igfcit  autf* 
gehoben/  weil  baö  (?Mugclium  fogargü' 
tig  unb  gclinbc  mit  ben  <J  Driften  wrfapre. 
X>tun  ob  fepon  oarinnc  ipnen  ein  jreper 
Gebrauch  jugdatTcH  war  /  fo  gölte  cö  botb 
nur  mit  btr  &cbingung  einer  (frbaltung 
unb  ffHaSigung  j>  Unb  ba  biep  ti  uebe 
(Sic  hatten  cö  alleö  SWacpt  /  aber  c* 
frommte  nitpt  afltf.  i.  €or.  X.  23.  2ufo 
tvanbelten  fit  wetjjlid)  in  aßen  Qtngen/  ba^fte 
nuff feine  iffieife »erhoffen  moebten/  unb  icber» 
man  aflerlep  würben  jur  Söejterung.  Spiri- 
dion  ein  fonftltrengelebenber  Grifte/  Mm 
einIren  einen  ©ad/  bem  er  ©c&weine»  $leif<b 
Poifc$tc/unbgrtro|l$ue(Ten  anfieng.  2tlö  aber 
jener  fiep  weigerte  jujulangfn/  r-orgebenbe/  er 
wäre  ein  Cbrijre  /  unb  alf»  feinen  Aberglauben 
perrietpe/  fpracb  biefer :  3*  bin  and)  (in 
(Anritte  /  unb  befftwqcn  mtiflen  mir  ums  bc« 
fto  weniger  fold)(r<5pcifctntjicbcn.2>cnn 
baö  2öort  ©Ot t(ö  Taget  um/  baü  b(n  9Jeü 
nen  aütt  rein  fei;  k;. 

g)  AugufUn.  0>.  de  Mor.  Eccl.  c.  h)  Id.  de  Mor. 
Monach.  c.14.  i)  TtrrmäiMmhb.  dejejun.  k j  Stzt- 

— wM.Mi>j.€.ii. 


u.  Oergle  icben  gebenefef  einer  pon  Ne- 
potiano  einem  weifen  unb  fre-mmen  äJfann/ 
baj?  /  wenn  er  bep  anbern  ju  Sifdje  gewefen/ 
eraOuJ/  mt  rwgefefrce  werben/  gefoflet  bä- 
te/ bamif  erfo  wohl  allen  Aberglauben 
Krmeibet  1  alö  audj  babcp  bennoa)  bic 


SDriftctf  ffapifel- 

SWigtgfek  in  oept  gtnommen  0.  <5« 
«nberermk  Dlapmen  Dionyfras  pflegte  juwr 
wr  ftd>  fTci^fg  m  faften  /  aber  er  entbteir  fttb  bed) 
ntdy(  ber  iWabljeit  beo  antern/  fenbern  wenn 
biefe  afftn/  fo  fefcte  er  flmen  mbeiTf"  ijclfllidje 
'.Sraetamenee  bureb  ferne  ber:Ifebe  Unterrtbung 
wr  m),  ^ingeqa  wenn  anbae  ipnen  felb|i 
niebt  trauen  n>oaten/  ober  fc#  genugfame  Ur» 
fadjenbep  fictj  funbenf  fo  entgelten  !ie  fieb  ber 
©nflereoen  unb  anberer  3D?obf jeften  /  bie  mit 
vielen  uno  etwa  in  Überfluß  gepalten  würben. 
Söie  pon  Auguftino  gemelbrt  wirb/  ba^  er 
immer  Ambrofii  ^rrrmenmg  wieberpolt  um) 
fleif  ig  gepalten  babe :  SWan  murfe  nlcbt  3U 
©oft«  geben/  wenn  man  gkid)  geberben 
werbe.  2)amit  mau  nidjt  baö  2Kaaf  ber 
erbaltung  wrliere  n).  SWaiTen  aueb  obnt 
bem  bie  reebfen  <?brifreu  alfogefinnet  waren/ 
bat?f«em'd)taaeinanen  Überfluß  bep  fclcben  ge» 
meinen  ajeabljeiten  ernillicbrn-pHWen/  fon^ 
bern  aueb  riei  lieber  alle*  jur  (Jraricfung  ber 
2lrmen  anfoenbeten  /  unb  aiforon  greffen  ©all* 
geboten/  ©cbmeJufen  unb  ^an^peten  nitb^ 
wuilen  nort)  wiiTeu  woPten.  3u  gefdjtwi.ijen/ 
ba^  btefrt  ibnen  bie  erften  bebrangten  Reiten 
nimmermebr  julicffm/  wie  wir  bep  ibren  ifc» 
be«  .ajiablen  unb  ©peifung  ber  Firmen  fd cn. 
Öi-um  fönten  fit  aucr>  mitguten^ugbaoen  an 
bieftembefebrribfu/  bie  nuffoOc  ibr^l>un  uno 
lafitn  genaue  9ld)t  butten ;  2Bir  halten  u'ia> 
tigdinb  nudjterne  SWabl,?citen.  &cmi 
wir  bangen  gan$  nidjt  ber  (Schwelget  cd 
nach  /  ober  halten  unö  bep  ben  OTahl^ctrcn 
mit  2öein  fauffen  auff/  fonbemwirtuib 
in  (frnfthaflFtigfcit  frblfdj/  mit  feufeften 
unb  «'langen  9teben  o).  Unb  fo  bliebe  ein 
unenblicber  Unter  fd)ieb  unter  bencnwonü|ligen 
üppigen  unb  fcbweJgerifdjen  JPjepben/  unb  un* 
ter  iiicbtigen  unb  madigen  (JbriRen :  öamil 
«ud)  ber  Üflerer  bierbep  nid)f3ftnben  fenfe/ 
ba§  er  ber&pre  C^S^  6cpulb  ge* 
ben  modjtc. 

I)  Kttrtnjmni  in  eji«  Epitaphio.  m)  Ctfßnbrm 
DivinJeAcij.  n)Potfutim in Viuc.17.  o) M mu- 
ri m  Ftiix  Oätv.  p.  J67. 

ix.  S5ep  biefem  aßen  waren  ffe  bodi  nidjt 
fo  tbiridx/  bar?  fie  um  M  OHtijbraud}«  roll- 
len/  weldjer  wn  ben  fcJotdofen  gefd)fl^e/  bie 
unfcbulbigen  <55er*öpffe  felbfl  wrworffen 
Wtte».  2B*l<be*  fo  gar  aud)  pon  benen 
;'  nicht 
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nid*  ju  permutben  febeint/benen  man  fonfl  Der.  infonberpeit  ucn  Dem  „  ftleifclje flen  föen  (£> 

gleiten  ©cbulb  gab.  ©efiwatf  fan  $um£rem.  mepnung  gef<bepen/  DoM  nicf)t*erbotengc. 

pel  Dcr235citt  Da»or/aW  eine  @)obe  (&otfe*  ?  £r  wefen.  SBiewcl  man  audE)  Der  9tat  ur  nacb  bif?« 

hingt  on  ficfc  felbft  feinen  ©eboben/fonbern  Die  weilen  uor  juttaglicbcr  angefcben/anbere©pei* 

Unmitöigfeit  Derer/  Die  i(>n  übel  brausen.  fen/aW^rbfini*tcucöbe[3fcid)cn/jugcni#n. 

£)ium  fagt  eine:  bavon:  fprid)  nfebt/berSöetn  2lu«  welken  $bfeben  cielleißt  au$  bfeJ^cpöen 

feilte  gar  nid)t  fcpn/  (onbem  pielmebr :  £)te  Dicfc$  tpaten  s).  Ob  wol  noeb  piele  »on  ipnen 

Trunkenheit  unb  (Beb  weigeren  feß  nidjt  auff  Die  2Kepmmg  pon  Der  lutt^w*«  ober- 

feunp;!  60  audbwn  onbem Grrafuren/Die  93erfebung  Der  menfcWiajen  ©eelen  in  Die 

Der  iUfenfd)  genießen  mag/DabepnltbtDIe Un*  Spiere  piebep  fepen  mocbten/unbalfoganbau- 

veinigfeit  ber  Gxearur/fenbern  Die  unreU  bereUrfatben  potten/  al*  iene  Gbr'tf«i/Die  |?cfr 

nen  Üüfle  felbet  ju  befuräten  waren.  6ic  wu«  r-epm  Prudenrio  alfp  erf  14  et  t) : 

ften  ja/Do£  2Roe  aflerlepftleifcfc  ju  effen  erlaubet  2ß  jr.  fTnb  fo  tomtir  iq  nlfljt  /  baff  armer 

worDen  war/eben  wie  ba$  grüne  Jfcaut/unD  baff  Ibiere  SSlut 

nnDeremeprbcrgleubengenoiTen  batten.  fcbec  Unb  Sletfcb  bureb  (ötaNunb  HKorb  bert 

fic  wutfenaueb/  ba£  £fcu  bur(b  Die  Sfcgicrbe  ei«  junger  müfte  iUcn. 

ncr  änfen  betrogen  wor/unb  Dop  ©arib  wegen  £a§  jene  93arbaret)  f?cf>  mit  ben  Xbieren 

M  Verlangen*  na*  Äffcr  fid)  felbft  balb  be«  füllen/      .  [  flHabljeit  gut« 

fh-afftbattc.^ngleia>en^Ki[T^runDÄo*  Un$  ift  ein  3»SCmü§  beo  fcbiedjtet 

nig  nitt>t  mit  ftleifcb/fonDe rn  nur  mit&roD  »er.  ©cnlhn  aber  glaubten  bie    pDcn/Dafr  man 

fucbetworDen/  babeco  au*  Da*  vöolcf  in  bet  jU©flfurni  3rffcn  [Diefiepor  bie  giiicffeelig. 

^ii|knpemo*ffenworDen/nitbtwetlrf3lcifcb  |icn  unb  bellen  picken]  fein  ^ieireb/fonbem  nur 

verlanget/  fenbern  weil  e*  au6  biefer  iöe*  ^rD.^rü^ee  unb  Obft  gegeffen  u).  m\d>t 

derbe  Wiberben  £<£rrn  gemurret  (jatte.  OKepnung  |ie  opne  3">eiffel  au«  ber  JF>i|brie 

3n  folcbcr  23erfu<bung  batten  lie  nun  niebt  no.  te*  unfc&ulbigcn  <Qtam  2lbam*  bergenom* 

tbigauff  Picarmc  Greatur  ungebultig  jufcpn/  menpaben/ in  meiern  brrä)eenrcb  fein  ^icif* 

aiabicfrocnwDeribrenüBiu'en  unbmit©euff*  fl§/  oueb  nimmermepr  feine*  nnirce  gr^eiTcn 

jen  bem  ©icntf  DieföJ  t»ergangli(bf n  5öefen«  pflben/menn  er  aifo  blieben  foaVe.  1.  $8.  iJKof.  L 

unter tDorffentrar.  ©enbernfte  mttftennur  30.  fcJeltalte*  autt)  gem^licbeineeünbege- 

tt»iber  ihre  etgene  b6fe  Cud  t ampff e n  / meü  n,efcn  mare/nxnn  Die  aÄenfcben  bamaW  borten 

fic  bca)  ben  SJppetit  }um  (?ffen  unb  Xrtn*  ein  Spier  umbringen  unb  effen  fwOen/  mie  bie 

efen  ni*t  auf  einraabl  wegwerfen  fönten.  Theologi  beroeifen  x)  ne  benft  Denen  2lUen  y). 

Mo  bielten  fte  ^elmcbr  ihren  ?Wunb  Im  <a5orau«betmunterfcbieblicbeanbere25arbeu 

3aum  burebeine  aemäeigte  (Fntbammg  tenoffenbopr  werben /iwl(bebieber  niete  eben 

unb 3ufl)tq).  Oatep  feboeten  ne  Diejenigen  geboren.  <ffia« ober  ferner  naeb Den crften§ei. 

fonberlicb  t>or  rüpmlicb/  roelcbe  nieftr  auffer  ben  ten  t>or  2)?enfcben.@aeungfn  unb  (55f roiiTen*. 

eScbroncf en  bar  9totb«i>enbigf eit  (ia>  bringen  ©triefe  ouff  bte  S5apn  gebraut  »orten  f nb  / 

licffen  bep  bem  ©enuf  ber  naeürlübcn  ®abcn  |h'mmet  niebt  mit  bem  lauteren  ©mn  ber  Sipo. 

bc5  J^rrn  r\   Jni  gemefn  ober  war  Denen  fW^ftai  ®:meine  überein  /unD  botbiel  Unru* 

»obren *mDem®otte*aUeö gut/ reinunobei*  pe/aKipper|lünDntf /3oncf5unD bofe^ingin 

üg/fie  in®  Jouben  unb  einem  oUgcmeinen  6^  ^  Xirä)en  ongeriebtet  /  inDem  immer  einer  ü. 

borfam  gegen  ibren  ^ter  fhmben/  unD  in  Dem  ber  be<  onbern  ®ewfffen  perefdben  unD  Sieb« 

S&luteDc${amme$  tigü^mebr  gereiniget  unb  terfepnn»aen/  aWwir  unten  imrllX.  S5ucb 

toUenbet  würben.  eBoleber  g((lait  mar  oder«  fcpen  (Döllen, 

Ding*  Denen  feinen  altes  rein/  2.  <lim.  I.  \i»  ,)  vid.  Tnptoiemi  prxceprum c<r,Mm  r^m- 

unD  aifo  auch  ibv  (fjfen  unD  'Xrincfen/  ihr  ginum  üb.  xxux.  Antiqv.  Lea.  c.  1.  6c  PLtonis 

eScblaffcn  unD3Batben/ibr  4er<n  uü  Sterben/  mens  ibid.  lib.  m.  c  10.  LipGui  ad  Tdtui  w.  Anaal. 

DCom>XlV.7.8.ii)?attbXVlI.Xue.XI.394I.  P-«1?-  OHymn-anteabum.  o)Dic«ardiwiQU- 

P)  Chryfoß.  hom.  71 .  ad  Antioch.  q  .  AugujUn.  oro  Amiqvu.ap.  RbdigtH.  J.c  1)  Vid.  Chemmtim 

lib  X  Confk  c.  3 1.  r)  Idcm  .b.  P  IV.  Exam.  C.  Tr.  p.  7J4.  &  «Iii.  y)  Htmmpmu* 

13. gbeiämifbnocbwn biefer 2Koferie wert*  lib.Ladf.Jovio.p.2}  &  i.b.u.p.  56. To.il 

Hl  foflte  icb  noeb  beriebten/ob  Die  erflen  (Jpriflen  14.  J^ie^P  erinnern  wir  un«  aueb  Der  jenigen 

oueb  einigen  UntcrfcbeiD  im  ©peifen  in  oebtge»  ^OerorDnungDerSlpoflolifcben  ODerfommlung 

nommen.  »IPir  baben  aber  bereit*  genugfom  er-  ju3«nfö^nt  /  wel(be  Die ^nrbairung  wm 

t annt  /Da§  m  Den  e'rften  Seiten  Dcrgleitben  ni(bt  ,  8Mut  unD  Pom  (Jrflicf  ten  no(b  au«  Demtffcboe 

geftbeben  /  wcltbe«  fo  gar  au«r  3wefffel  jufepn  ,  ®otteU  felber  i.35.aJ?af.  IX.  4.^  fe^e/«po^ 

flbetat/bafc  man  aueb  pematb  in  Denen  ieben<*  ,®efeb.XV. x8.29»  XXI.  25.  $Hflwo  outb  eine. 

Äeaeln  niebtö  Davon  fmbet/  welebe  Den  Afce-  wiebtige  UrfaO)e  b»njugefe$et  worben  ift  &tnn 

tat  ober  ftcb  in  Der  ©ottfeeligf  eit  libenDen  eipri*  ,be«  ieftje«  ieben  i|l  in  feinem  SSluf/j.  35.  S!??oC 

flen  porgefebrieben  waren  /  ungeaebt  fie  fontf  X VH.io.i5^oju  ober  onbere  no*  Diefe*  f  $en|: 

»onberäH4§igfrie  Piel  porfebreiben.  5luO)  i(l  QiJott {jabeDaburebDie^enfcbc ponaOev ^iuk 

Iii  &iir. 
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Miv|tigfeit  trab  3)?orD  abbaken  »ollen/  bo§ 
fsc  ncbmlidjnfdjt  wie  bie  wllben  «efllen/ 
wenn  ffebaö  gielfcb  wnetjret  bätten/nun 
atid)  Da«  93lut  auffletfftn  a;.  öenn  e« 
ftp  riemit  angeDeutet  worben  /  twt  foflbac 
»or®  Ott  be«  ilKeitfcfcen  5»iut  fep/  ba  er  Ix« 
anDern&lut«  »egrn  cicfe5  Cfe^tot  gegeben  ba« 
t>e  b;.  SlnDere  Urfatben  ju  gefeb»eigen.  <£i» 
nigetfun  no<b  Diefe  ?lbficbt  DtoJ«/  w» 
ben  <£^riflen  bernaeb  ffe  fttiff  Darüber  gebaken 
»orDen/  Damit  ftc  »iDer  Der  fteinDe  Wfte» 
rungtn  von  WnOcr«ä)?ertanO  anDern  $Jreu« 
elnDeflo  befrei:  »ebren  f6ntmc).  $Ödd)e«au« 
benen  \BertbtiDigungen  Dcrfelben  juerfeben  ut, 
Öiejmigenaber/  »clebe  eö  t>or  eine  ^itDifttx 
mit»  olfo  indifferente  eSacbe  balten  /  mepnen/ 
bie  9po|td  ^dtten  Damit  nur  Den  ^ilDen/welibe 
C(?ti|len  »orten  »aren/  einen  (Sefaflen  tbun 
unD  fleb  nad)  n)tm  ©afcungen  nod)  einiger 
ntaflen  riebten  wollend).  2Bie»ol  Die  SEBovte 
f  larlkb  jeigen/bafj  DßQkbot  Denen  £epben  ge« 
geben/unb  hingegen  anbere  ©aeungen  berjii« 
ben  weggerJumet  worDen.  <&t\Wt  Die  ^uDen 
itt  MiObfervaoz  tiefet  ©acbe  bi§  Dato  blieben 
waren :  Die  J^enDen  aber  I  Denen  e«  in  Sftoe  Dem 
©tamm«k3)atei  nacb  DerSiinDfl  utb  gleicbfall« 
gegeben gewefen /  hüten  ti  t>erg<fleu  unDter« 
lafmt/babet  e«  na*  er  lieber  SlKepnung  numefc» 
ro  wieDerum  erinn  rt  warD/al«  fie  »ieDcrum  in 
ben  SSunD  mit  ©Ott  traten  e).  5BeId>e«  Dem 
^eiligen  tMefftalf»  gefallen  bat  in  Denen  Sipe 
(Wn/wie  *uea«melDet. 

1 1)  Anäor  Qrxü.  8c  Refp.  »A  Orthod.  ip  Jap- 
tuam Qr.  1 45.  o)  Chryftflemm  hora.  77.  in  Marth. 
&  hon.  17.  in  Gen.  c)  F.  SfMbtmuu  IntroJ.  Htlh 
Eccl.  S<c.  I.  p.47.  d)  RdtomutK  LI.  n.  20.  ex  Oi- 
fttu(S  Auiußi*oUorrt)H<\h.\.  Hifl.  Lcd.  c.  10.  c) 
W<«<  NucL  Hiß.  Ecd.  lib.  I.  p.  54. 

15.  &  i(taberau«  brnubr&trfien  ©ebriff* 
tenoffenbabr/  DaflDfefe«  (SJebot  Der  9lpr|W  in 
&enfc!genDen3eften  febr  genau  inatbf  genom« 
men  worDen  /  entweber  toeil  fie  auff  Die  befagfe 
Urfacbe/  Die  (JJDtt  formal«  Daju  gefegt  batte/ 
fflben/  ober  »eil  ftc  ben  Vortrag  Der  Slpoftoli« 
fcben^erfainlungtec  fomerctlidj  unDwicbfig 
aebttten:  uimwenigtfen  nidjt  au«  einer  natür« 
lieben  oDet  aberglaubifcben  ■ftartnacrigf  <lt  icXt 
nKkfcc  von  ganzen  b;  il.  Gemeinen  bep  fo  vielen 
©pott  unD  Verfolgung  Der  J^epDen  ntefcc  ;u 
t>ermutben  (lebet  f }.  <£i  fdjreiben  aber  aueb  Die 
betübmte(len©cribentenbiet>onan  Die  ^einbe 
ber  ©arbeit  ^llöTerrullianus  j  5Bir  lüflTcn 
berXbicr«  Glutin  unfern  (Bptifcn  nitbt 
gu/  fenbern  cntt)ülten  untf  bklmcbr  ben 
(emdb^bften/  unboUcm  tn  feinen  95lut 
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(ftforbenen  /  ouffbo^  tbir  nidjt  burebfoi* 
tbcöjßlutbcrunretnlfltt  werben.  2Öenn 
ftSr  (J£)ei)bcn )  tin^  auf  bie  groben  (ieüet/ 
ic  f>altec  ihr  und  Sluttriirtlc  vor  /  weil 
ihr  nebmlicb  aen?i§wiffet/  Dnfi  biefeö  im* 
nid)t  311  geniefen  wgbnnet  fen/tpoburd) 
ihr  und  gerne  troitcr  fttnbigen  ntaeben. 
3n  übrigen  ober  /  woberföinmtcöbenn/ 
bo§  ibr glauben  rbnntt/  c«  Treben  bie  ftni* 
gen  nad)  SPTcufcbcn^söIut/  renbenen  ibc 
fo  gefri$fenb/  baf  ftc  einen  Sibfcbcu  twe 
bem  sJ3Iut  bev  Xbierc  tragen  g).  UnD  an» 
Der«rco:  3n£MoTOirbaHeöu>icberum 
ui  fernen  Vinning  gebradjt  /  ale  Die  Aren* 
bclr  ber  ©yelfen/  unb  bie  einige  (?ntbaU 
tung  wn  ülMur  /  toie  ti  wn  Stnfang  ge> 
tPCfen  ift  h).  ©nanberer^Oertbeibigcr  cer 
Öbnften  leugnet  au«  Diefem©runbe  bie  93er» 
leumbDung/  al«  »enn  fie  ^lKenfd)en«51eifcb 
fr  .'n  ich./ uh- ii  fteniebt  einmal  ein  Flein  wen  ig 
ißlut  foften  bin  fften  ix  Unb  ein  anbe» 
rev :  2öir  hüten  unö  fo  vor  SWenftben» 
93lut/  ba§  wir  audj  von  feinem  iölutbrt 
Diibt$  in  unfern  ©petfen  effen  k).  gu 
ntr  mit  9iabmen  Biblis  beannoortete  eben 
Diefe  95erd>ulDigung  mit  Diefen  SSoricn:  ^SSit 
foHtcnwir  Kmbcr  fireffen/  bairirjanitbc 
batf  Wut  ber  unbernünfftigen  £Nere  ef* 
fenbürffent? 

f)  Proutq»idem  arbitrarur  PfjmrenuF.  i.  Ob- 
ferv.  S.  I .  p.  110.  g)  TtmÜiumu  Apul.  c.  p.  h)  Idem 
de  Monog.  c.  5 .  1)  AtbfiugcrMi  A  pol.  p.  \% .  k)  A/*- 
muiwFklix  Ociav.  \)Suftbim  üb.V.  c  i.flc  AV<*- 

phertu  hb.  IV.  c.  17. 

16.  Unter  fid)  fefcflbielfen  f?e  (reHfunbfefl 
Daniber/fonberlicbbie  jenigen/ Die  au«  Den  J£rb» 
Dentbum  bef ebrf  waren,  ©enn  bie  TüDen  ad> 
teten(ld)nun  burd)ein  jmepfad)e«(SJebetb«er» 
5  u  txrbunDen  m ).  ©obep  e«  ibnen  ein  folcbec 
(?rn(l  mxi  ba^  fSe  ficb  alfo  Davon  erflarten: 
2Bcgmitben  graufamen  95ef}ien/  wdtbe 
iölut  3U  ihrer  «peife  baben/ben  eö  ifr  nidjt 
red)t/ba§bie9J?enfd)cn93(ure1Tcn/  beren 
i'eib  nidjrö  anberö  ifl  /  aW  Sleif*  auö  »lut 
erfebaffen  n;.  2mDere  nennten  Diefe«  in  fol- 
genDen Reiten  ben  üöefcblug  beö  £f).  Xeffa* 
mentö/Deficn  Übertretung  mit  groffer  ®efabr 
unD  Veracbtung  be«  fy.  (&ettfe«  gefebebe  o> 
iVlm  (an  aueb  au«  Denen  Conaliis  anmci« 
den/  baß  Der  apofiolifcbe  ©ebluß  offte  bep 
ibnen  »ieberboblet  toorDttu  Oer  unbefannte 
Slutor  Der  21po|lolifcben  t2anonum  fe$t  gar  ti» 
ne  jeitlicbe  ©tiaffe  Darauff/D(U?  nebmlitb/iueim 
ein  Kirchendiener  SMut  efle/  ber  fcOe  feine« 
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Simpt«  entfefcrt  fepn/  ein  anDcrcr  Grifte  aber 
»on  Der  ©ememe  au«gefa)loflen  nKTDen  p% 
©el*eSaeungmmetli*enanDernConciliis 
»ieöerbolet  iDorDen  q  .  Söi«  Denn  au*  ntxö 
im  jicbenDen  3^n>£unDertm  einem  allgcmei» 
nen  Synodo  Down  93ererDnung  gemaebr  roirD 
ben  eben  Dergleic&en  Straffe  /  ipcrDaö  35Iut 
fiintfli*  roür$en  unD  jur  ©peifc  Juristen  tuür* 
De  r).  3"  ÄÄi  anDern  »urDe  angeorDnet/ 
Daß  man  fleißig  nac&fragen  fcCtte/  ob  au*  je« 
manD  wn  &lut/ron  (£r|ticf  ten  unD  3trriffcnen 
gegeflen  |>atte  s).  ©ergleicben  ©apungen  fo 
für 6(  in  Der  {ateinifeben  al«®rted)ifcben  Jvircbc 
r.s.d)  unD  nac$  gar  febr  gebauflfet  rourDen/unD 
mit  welen  aberglaubifcben  (Straffen  unD  Bu«» 
ftbnungen  »erfnüpffet  t),  511«  au*  nacb* 
mabl«  Die  abenN4\faDiftf>e£ir*e  Diefe  ©eife 
unterließ/  warD  A)r  Diefe«  »cn  Der  ÜWcrgen» 
*tinDifd>en  befftig  verarget  uj.  Jae^nabmen 
fi*au*  Dte®rie*if<fwn  Tupfer  Der  <Sa*<  nn/ 
Da  fie  ni*t  mebr  fo  febr  in  Orient  obferviret 
n>crDen  molfe  [enrmeDer  au*  (SJeioinnfucftt/ 
t>Der  au«  Jdfternbeit  ]  unD  lieffcn  auefilbili*e 
^err-rDitungen  beßtvegen  ergeben.  ©abep  Du 
nen^erbrr&ern  Die  Confifcarion  afler  ibrtr 
®üter/  ©ciffelung  unD  X<mDe««93ertt>etfung 
geDrrbet  R>urDe  x). 

tn)  Origentt  hb.  Ii.  in  Rom.  e.i.  &  hom. id.  in  , 
Num.  n)  dement  Alexdmdrimut  lib.  III.  Ptdag.  c.  3. 
o)  Pannus  Bäritncnetißt  in  Pärdmefiad  Pocnit.  p) 
Can  dj.  ubi  vid.  Bdlfdmtit  in  Sc  hol.  q)  Cowf jfirrj- 
nmMC  3.  Gmpemfec.  l.  Aurthmtnft  U.c.io  r) 
TrulUnum  c  67.  s)  Co*«/.  Rotbomifcnft  A.  68  *• 
/?r|/M  de  EccIcC  Dtfcipl.  lib.  I.  c.  300.  Burtbtrdm 
lib. I.e. 94. cValiiap.  I.e.  Append.  t)Vid. 

cLatiniscirari:  hGtredtKomoCdnon  Qfiteterisim 
c.  134. de  4 1?.  u) Qrimhmäti» Gnec.  in  [..um.  ap.  O- 
/eierimm  To.  III.  c.  44.  alü  jpud  eundem  in  Nota  p. 
66g.  x) Leo  Imp. in Novett*  LUX. 

17.  UnD  Dober  fommt  e«/  DaßDieCyriecDi* 
fcbcn€bri|^cnnocb  beutige«  Sage«  Diefrlöeif* 
behalten  y\  ^l*eau*r.onibnenDfe  Otuffen 
unD3)?of(on>iter  no*  bebaiien  baben/  Derglei* 
cfien  au*  ron  Denen2lbp«fmern  unDrU?aroniten 
bef annt  ift  z).  Dbne  3»eifftl  Rotten  e«  unter 
Denen£epDen  Dic^ptbagoreer  au«  DenS*riff' 
tenDet  JüDenerfeben /Deren  i^epnungtoar/e« 
Dürffte  ni*t  S5iut  mit  35lut  ernebret  u>crDen  a). 
Riefen  baben  biß  auff  Diefe  3eit  Die  »rammen 
in  ^nDien/toie  au*  Dic£intw>buer  in  Samba  ja 
unD  »anian  gefolget  /  al*  man  in  Den  alten  unD 
neuen  Keife  ^efc^reibungen  liefet/  Daß  icb  Der 
Büreten  gefa)»eige.  91un  feblte  ö  jtoar  niebt 
an  folenen  beuten/  abfcnDerlicb  bep  Dem  Verfaß 
Der  jShtfcn/welcbe  an  DerD^otbioenDigf  cit  Diefe« 
(ÖebetS  uoetffeltcn/entiücDer  n>eil  fie  mepneten/ 
Dielfcfocfre  Deffelbat  nebmlia)  Die?33efebrungDcr 
^>evDen  nwre  nun  aufgcboben/oDer  »eil  Oe  na* 
S&eqierDe  ju  Dergleic(K  Spcifen  baften^on  je* 
nen  wac  auä)  AuguftiiKis,nKl*cr  aber  gleia)* 
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Tool  ftbr  befebet^enf  Ii*  t>cn  Deröac&e  urtbeilct/ 
unD  megenDe^  (Jrfliettcn  Diefe  Urfac&e  au«  Der 
Medicin  anfril  ret:  «Seil  nebmü*  Da«  ^leif* 
wn  Dem  felbfl  erOorbenen^Jieb  Der  ®cfu"Dbeit 
f*aDli*er  fep/  al«  von  Dem  gefcblacbteten  b). 
Jn  übrigen  bef  efiet  erfeine«  Ott«  /  Daß  man  fi* 
Daran  ni*t  gefebret  babe.  flu«  Diefen  atten 
aber  liebet  ein  jeDer/  Daß  Diefe  flnoi'Dnung  Der 
Slpcftel  »on  niemanD  »eDer  öffentlich  no*  frn* 
Derli*  »erworffen  oDer  abgefdbaffef  »orDen. 
^ßeßtoegenr-ielc^erlltinDiqe  au«  Otefpect  wc 
Den  ^Ipofleln  Dt'cfr  ©eifc  nett)  immer  ror  juldf- 
figangefeben baben:  c)  ober |umu>enigffrn  an 
Denen  /  Die  fie  gebaiten  /  nient  uerDammen  tbn* 
nen.  ^ielmebr  beftnDen  fie  überbauptratbfam/ 
Daß  fein  gb?if?e  Den  anDcrn  biermne  rtdbte  /  fpp> 
Dem  einen  jeDcn  bep  feiner  gefallen  üKepnung 
(leben  lafTed). 

y)  Mi  rropb.inct,Go*r,  aÜicjre  Grard.  Breretmd$u/ 
Scrurin.  R<lig.  c.  6.  de  p.  z)  DcjEgyptm  jffirmat 
Stöger  hb.  VII.  Rmcnd.  Tcmp.  de  execris  Stnebut  L 
c.  a )  Ap.  Ovidhnm  lib.  XV.  Mecamorph.  Sexrum 
Pjibsffrutm  in  Scntent.  n.  101.  b)  Lib.  XXXII. 
adv.  Fauft.  c.  1  $ .  c)  Norainat.  Sandius  GJ.Vesfium% 
D  iv.  BLnJfüum ,  Ct.  Sdlmjßum  de  Feen.  Trapezic. 
Chr.  Bttmamum  Exere.  Theoi.  16.  Steph.  Curcdüe- 
rum  in  Dur nbc  fingul.  de  Efu  fingvmis.  Tbomtm 
BArtbdiwtm  Trac).  de  Sangvine?etito ,  Anonymum 
libro  Kn^Wco  tbftry*llof.  4  bUck  fudding:  tum.  H. 
Orc nnm  m  Gen.  IX.  de  Art.  XV.  d)  GentUmu  Her- 
vttut  Comm.  in  dem.  Alex.  I.  e.  Conf.  ommno  Bevt- 
regimüot.  ade.  6j.  Apoftol.  Bdromut  A,  LI.  n.  1  9. 
fcqcj.  Ccniurut.  Mtgdtb.  Cent.  II.  C  VI.  p.  9  3 .  & 
Theo'ogi  univerje. 

18.  örtmit  i*  enDli*  auff  Die^rücbte  Der 
teabren  ilRdfTigfeit  unD  £mbalfung  fommey 
iw'fli*Diet>omebmften  imfclgcnDcn  Cap.  bep 
Dem  haften  ertoebnen.  ^ier  erinnere  mf*/»a« 
Die2IIten  au«  De«  flpctfcl«  $R<xi\\)\h,  ie^ren  an« 
gemeref  et /Daß  er  nebmli*  Die  ©einen  »ermab* 
netz  ftc  föütcn  ifjr  Seifen  alfocaftcncnunb 
im  Saum  balun/  bafj  |?e  ii>m  feine  i'uft 
wrgönneten.  ©ennalfotpfirDe  Der  ©elfl 
im  iölauben  unD  CFrfanrnfS  märfen  e). 
llnD  fiepli*  faben  Diefe«  Die  CbriRen  wr  em 
fct)6n;lÄittrian/  tooDur*  ifa  oüet  9(D<Ml 
in  Der  ©noDe  (Jl)rif}i  tyr-e*  (jimmlifeben 
J^oben^rKferttjefcnlacbrenperDcn/iinD 
ifa  hieben  Der  QBelt  abwerben  muffe.  3n« 
Dem  We  befen  Üh\U/  welche  gleicbfam  Die 
(Seele De*  alten  2J?enfdjen  fmD/  Durcfi  fol- 
d)e  ©naDe  perfcbwinDen  niufien  t).  3br 
taglicbe«  Verlangen  unD  Übung  mar/Dur*  Die 
SierlafTung  Der  inDif*en35egierDen  ibre  ©eele 
abjujiebcn  /  unD  gleia)fam  in  Die  ^>61;e  \u  fepen/ 
Damit  ftKDerUnjudjt  no*  anDere  ^after  ibr  ju 
nabe  famen  g  .  J^ier^uunterricbtetc  einen  ieDen 
Die  g6ttlid)e  iJöcißbeft  na*  feiner  535eDürffni«/ 
Daß  fie  fi*  mm  toeniglien  immer  alfp  in  De^Dei« 
leugnung  libefcn/  unD  über  fi$  felbfl  retbtfcbaf- 
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fenJpenwitrDen  b).  Ein  befanDter.aRannfe« 
$ct  Dkfen  v.Xfortbeil  /  Den  Die  ^ütö^itjfett  im  iei« 
Den  gebe :  Ein  SDWrtprer/fpricbt  er/wirD  feine 
©traflFc  Da  IcfDen/  fonDern  Inutet*  Unterriebt 
unD  Sucfet.  it  whrD  Deflo  getrotfer  au«  Dem  ®e< 
fdngni«  lumflampff  geben/weil  er  wcnigftleifeb 
ouff  Dem  tobe  &at7  unD  Dauere  Die  Reiniger 
niebt«  *u  martern  anibm  finDen/  inDem  ibm 
feine  bttrre  £aut  ein  guter  £arnifd>  wo* 
re  i).  ©obep  er  Pt>n  Denen  jdrtlicben  GMft<n 
(emerefet  /  Daß  fie  notbwenDig  Gbritfum  in  Der 
QJiarttv  perlcugnet/weil  fte  fub  fo  fleißig  gewar« 
Wune  gemaftee  batten. 

c)  £*/?*/'«#lib.lH.c.i9.  f)  Afjcjriiu  ho«,  f.  g) 
Amhrofm  dcRefurr.  \i)Augußtn.  hb.l.  Qvxft.Evaog. 
9  TcrtMiumm de  Jejua. c.  iz. 

19.  ©ie  Denn  autfc  Denen  £epDen  au«  Der 
Erfahrung  befannt  war/  Daß  Der  Witnfä  bep 
greffen  Uberfluß  ju  guten  \8erricbfungen  (we- 
nig oDer  niebt«  nü>c  «ep.  93ielmebr  wutf  en  Die 
Cbriftcn/  wa«  ein  CbrifHidjer  äKann  in  Diefen 
*Berfcti  nnjeiget  k;: 

ü>c*  teibe*  üufl  /  bie  feine  SWa^c 
wci§/ 

Unb  immerfort  ingraß  unb  (Soff  Ii* 
ne&rct/ 

Caft  bem  ©emittft  niebt  ben  geringen 

<pre#/ 

Oer  (Btilr  verfebmaebt  /  wo  fufc  ba* 
gletfö  nod)  mtfjret. 

UnDaut&mfelgenDenl): 

Oer  Ceitfmam/  bernur  fterblidj  ift/ 
UnD  unfre*  #eifie«  ^rafft  untüchtig 

fente  madjen/ 
SRuS  retfct  gejahmet  fenn  /  1  mein 
E  brift  / 

2mt*  (Sergen  unb  (Bebet/  burdj  ga* 
ffen  unb  burtb  Sieben. 

£>e*  £tmmete  Pforte  ift  au  eng/  ber 
S*eg  auf  lein/ 

£>a§  vor  ein  bitfe*  gleifd)  nod)  fottte 
SRaum  Da  fepn. 
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Ein  an  Derer  flellete  e«  in  Diefem®  IcittnüTe  i>or : 
,  2£ie  an  einer  SBagc;  wenn  Die  eine  ©cfcale 
,  befebweret  loirD/  fo  fdflef  fic  nkDer/  unD  Die 
,  anDereioirD  Ieitbter/  alfo  gebet  e«  aiub  mü 
,  Seele  unD  ieib:  wenn  Da*  eine  ju  febwer 
,  nnrD  /  fo  mir d  Da«  anDere  leichter  m).  UnD  Die« 
fen  benlieben  Piusen  baben  Die  Eliten  fo  ernftlicb 
bep  einem  mäßigen  {eben  geduftet/  Daß  fie  all* 
balD  im  Anfang  ibrer  Söefcbrung  Darnach  ge- 
trautet. Wt  man  pon  Cyprian  o  perfubert  / 
,  Daß  er  bep  Dem  Wange  feine«®lauben«  aut* 
,  balD  Diefe«  por ®Ott*gefallig  geartet  /  mann 
,  er  fiel  Der  Entfaltung  befleißigte/  Denn  Da 
,  f onne  erfllieb  Da«  £cr$  gefebief  t  werDen  /  unD 
,  Der  ©Inn  ju  pottiger  Raffung  Der  ©arbeit 
,  gelangen  /  wann  er  mit  einer  fwrefen  tfrafft 
,  Dvr  £eiligfeit  De«  ^leifebeJ  Xu|te  jertreten. 
Äabep  feine  gre-ffe  Erleuchtung  gtpriefen  tpirb/ 
Die  er  n*c&  per  feiner  SÖcfe(>rung  gehabt  n;. 
2lu^  Diefem  ©runDe  fragte  einer  fej>r  tppbl: 
,  Wt  tpi«  ein  öbri|leDie  ©tbrifft 
,  unD  Der  (5rf  itnmiß  unD©eißbeit  obIiegen/al< 
,  bep  Der  S^aßigfeit  unD  «Hütöternf eü  ?  5Die 
*  n>iUereineunperbrürblid)e  £euf$beitbebal' 
,  ten/  wann  fie  niebt  auf  Die  Enthaltung  fieb 
>  frü^et  ?  23ie  prrfcbneiDet  fi(b  einer  um  Del 
»  J^immclreicb«  toiffen/  wann  er  niebt  Die  über» 
»  fliißigen©peifenabf(bneiDet  Durcb  Die  Ento 
1  balrung  Derfelben  o):  ©enn  inDem  Die  iufr 
»  De«  auferen  9J?enfd>en  perbinDert  wirb/ 
,  nebret  fi(b  Die  ©eißbeit  De«  innern.  ©ai 
,  £erp  i(t  unter  pielentSpeifen  niebt  fcurf ig  un^ 
,  munter/  al«  wie  unter  Der  Mäßigung  „  p). 
Sugefcb  weigen/  Daß  Diefc  autb  Die  SSefcbwerun» 
gen  De«  itibtt  perwebret  q)/  unD  alle  Unord- 
nung Der  btfen  «lüfte  nacb  unD  naeb  binweg 
nimmt/  wann  fie  mit  Der  trafen  ©emutbper* 
f  nüpffet  i|1  r).  $ber  (>iewn  ein  meiert  in  fc* 
genDen  Qavittl 

k)  Crtgorim  Ntzitnzemu  Carm.  36.  in  Lent. 
Jamb.  1)  Carm.  16.  m)  üafiütu  M.  Orat.  quod  Dcus 
non  fit  Autor  mali.  vi) P0ntttu Duconut  mVn».  o) 
Ongcnts hon».  1  o. io  Lerit.  ?)LtoM.  Scrm«  IV. 
Jcjun.  Pentcc.  c  1.  q)  Epägntu  Sattnfis  in  Capü.& 
2-f •  0  Nilui  d«  11X.  Viciü  c.  d«  Guk 
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IV.  Stopitel. 

Hontem  Haften  Der  erften  fünften. 

1. 

i£>«  i<&     mercftoürDigften  @a*en  Saßen  tofTrt  un*  beroeifen  al*  Die  kirnet  ®£>u 

[<>on  Dem  §a|ttn  Der  ettfen  Cljriften  1«.  ».  Cor.  vi.  b>  <$)a  Denn/  roa$  et  oon  aU» 

rjebje  /  »0  Der  £efer  iufotDer|l  ju  et*  len£elligenfaget/  au«  Dec  @*riflftforool  al*De* 

nnern/  Da{j  man  Daffelbe  feine«  roe#  nen  #ir*en*il)ef*i*ten  unleugbar  i|t/  roie  rote 

trt  a(5  eine  felb|tenoeblte  Übung  oDet  nun  na*  Det  ÖrDnung  fernen  reellen.  3m  $lt.$e|r. 

f*lc*te  unnüfce  ^*e/  oiel  roemget  fuhren  DieTheologi  c)  bietinnan  Die  Tempel  Dec 

«1«  ein  oetboten  QDfeercf  anfeben  müjfe.  £)enn  /  3fr  aeliten  *  93-  SKi*t.  XX.  1.  !&  <£am.  Vit.  unD 

roieein  oorrreffli*er  Theologn»  Daoon  ("(treibet:  XXXI.  iQ3.(5flm.KunDXli.DaoiW/  Jt^n. 

(Ptlic&e  höben  reefjt  einen  2fbfa>cu  »or  xxi.unoe(HKc/civ.untix.^amew/cix.uno 
bem  Saften/  alfb  ba§/  wennfte  nur  Den  x^et^iiniüiten/jon  111.  siwoem^  §<\i  toeu 

(Kamm  06rcn/  ficaTeid? ^urirf  pvaümf  iÄSÄ 

borefen;  Sintere  rweertfen  aar  bic  Luc.  n.  }7.  Sßie  au*  atfauDcrii*  Die  criteu 

l'chrc  rem  Mafien  ebne  Unterfdjeib  IUI*  jünger  insgemein  1  toel*e  mit  cmanDer  faflc, 

ter  Die  iDJenr^en»  ©a^un^en.    £>a  Do*  tenunD  oem  <S'£&&n  Wencten/  Darauf? 

Diefelbe  mit  m*(en  unter  jol*e  lehren  ui  fehlen  au*  Der  «£)eil  ^a|r  ihnen  eine  Antwort roerDen 

rjt  /  Die  cntweDet  gar  oon  »5)0^  ©erbeten  unD  lief;.  $lpo|l  ®cf*..XUl.  2.  ©efjroegen  fie  aber* 

feinem  iüort  entgegen  ftnD/  oDer  au*  fein  €v<  mal  mit  $aft*ri  1,15 &         *}>aulum  unD  \N;r< 

empel  no*  j&ujnif  oor  fi*  in  Der  €*ri|ft  ha»  nabam  auefonoerten  unD  btnfatiDten  )ut  Q3ei> 

beu.  Denn  r*  hat  Daf  Ratten  lehr  otele  tiare  funDigung  De*  SBorttf.  t.  ).  ©eflglefrben  |U 

unD  oortrerflicte  $tügmfit  »n&  £v*mpel  im  t?llt.  au*  thaten/  roenn  fit  fbnfr  Den  gemeinen  9lel* 

unD  9f.^e|t  oorfl*/  n>el*e  nebenft  Denen  SB«*  toten  oerotbnen  roolten/  all  oon  Diefen  bepDeit 

fantniffen  Der  erften  Thrillen  toobl  ju  reifienunD  aef*abe.  c.  XIV»  23.   UnD  internem  oermaly 

»er  klugen  ;u  rjaben  nbthig  ijt.  $5te  ^>dbthf*en  net  nicht  aDein  'Jtoulu*  Die  Cbri|ren  herfjlici)  Da* 

9J?if;br<Sucf*e  MnDern  biebev  Den  real)ren  @otf>  lu.  2.  Cor.  Vl.5.  €onDern|telletau*bierinueo 

gefafligen  (öebrau*gar  ni*t;  no*  oiel  weniger  fein  Krempel  Itjnen  oor/  ww  er  im  viel  TVu 

aber  Die  3uDif*en/  roel*e  Der  ff  Iber  efeett  unb         feinen  c\>ufif  PoDenDe.  2.  Cor. 

oerrcirfft  €fai  LUX  %aä)QX'  VII.  unD  «D?ai*-Vi.  XI.  27»  5>a§  Dannenhero  oon  Der  erflen  2po# 

aber  Dabei)  juglei*  Den  re*ten  ©ebraucn  biQiget  ftolif*en  gemeine  unn)IDerfpre*li*  toahr  bleu 

unD  befefliget/  «Olarrl).  Vi.  17. 18.  unD  c.IX.  1  y.  btt/  Da§  fi*      ^othDurfft  unD  i^utbefmDerv 

alltro  er  Die  reche  'Art  De«  a]ren*  lehr  roobl  unD  abfenDerli*  beu  n>i*rigen  Slnjelegenbeiten/  ae# 

forgfaltig  betreibet  unD  feinen  3imgern  empfieb*  faftfi  babe.    3Uel*e«  au*  na*cie|)enD6  alfo 

Uta).  <2Bie  er  Denn  Diefe Iben  au*  timjen  oer#  bepbe halten  roorDen  /  roie  ni*t  nur  m  fbigenDert 

fiefcert  bat/  Da§  eine  gen?i|fe  2frt  ^eujfet  ni*t  2lnmercfungen  flar  merDen  ivirD/  fonDern  au* 

anDere"  Denn  Durd)  ^f^11  un&25etert  auoge*  Out$  Diefem  Q3efdntni§  ncrtulluni  ^  fehen  i|t/ 

txicbm  roerDe /  ^Wat*  XVii.  2 1 .   e^etne  9lppo  Da  er  im  tarnen  aller  Sbniren  f*reibet  l  2ßir 

(lel  haben  ni*t  weniger  gelebret  unD  murefn*  M'fd,mad)tCl)  fafl fOtt  tiefen  Raffen /unb 

mit  ihrem  «rempei  genMefen  /  Da§  man  Bettprin  »ergeben  faff  t>cn  tletem  Enthalten :  5Bir 

wrf nupffte  ©tnge  in  DeT^rifft  fehr  cflrt  jufarru    *  "  u»f ®»*  ™* 

men gefegt  werDen.  ojJattb.  xvii.  h.  ^ate.  ix.  29.  »Ht  /  beulen  ^cn  *lmmcl/  rubren  ©Ott 
«uc.ii.i7. 2ip.©ef*  xiv.  11  baö  .t>er?/  unb  erlangen  feine  iöarmber« 

a )  'Ommüm  P.  IV.  Exam.  Conc.  Trid.  b  Je    jN^jf  .  * 

j^J,  1     Der  fcbniren  Denen  JetnDen  n>ohl  befanDtmat/ 

^* p* 7+5'  als  mir  fehen  /  Da§  fie  unter  anDern  fi*  öber  je* 

2.  Silfo  haben  nun  ade  alte  ^eiligen  g/<  ne  bef*meren/  med  fie  nicbtlichc  $u)attmmu 

tf>an  /  fprt*t  Lutherus ,  Denn  Dur*l  galten  ifl  limtftt  unb  gervifle  Mafien  hielten  c).  £Meia> 

angegeben  aflerleo  Caflepung  unD  3ü*tigung  rt<ie  Julianos  Der  Äavf«c  «bnen  u)r  lange«  Jajlett 

Iti  CeibeS.   <3Bel*er/  ob  ivo()l  Die  (geele  Dur*  effte  oorroarff  O- 

Den  Slauben  gere*t  unD  heilig  morDen  ift/  Den*  b)  Hoft  Ecdef  P.l.  p.  1  ^2.  c)  ciemmt.  I.e.  Äc 

no*  m*t  gan^  rein  ifr  oon  @unDen  unD  bb*  08.  d)Apolog.c.4o.  e)Cxdlius  A^Mmmttum 

fen  Neigungen-    X)arum  Darff*  /  Da§  er  ge*  Tttictm  oatv.  p.  332.  f)  Grtgoriut  N*zittxunt* 

jmungen  unD  caftepet  /  Der  (Beelen  untertbdnia  orat.  lnvc<Siv.  in  Julian. 

toerDe  /  roie  »J>aulu$  oon  ihm  felber  fagt.  t .  Cor.  3.  l£)amü  un$  aber  au*  Die  Urfa*en  in 

ix.  27.   UnD  anDerftoo  au*  letjret :  tTIic  viel  ctivae  funD  merDen/  roarum  Die  ftlten  Das  ^ay 

Uuu  flm 
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ften  por  nothig  unD  niujlieb  geästet/  unb  roaw 
um  t«  Dem  4bSSK9W  gefaUen/  in  feinem  SBort 
Daffelbe  an  Den  Jpciltgen  ju  biOtoen/  fo  roill  id> 
bep  9iaebfd)lagung  Der  alten  llbrfunDen  nut 
Da«)  oomcbmjie  beitragen.  €«  ifl  aber  bereite 
au«  ^auli  unD  anDercr  ^Berten  flat  /  Da§  fic 
fönDerlieb  Dabep  auf  Da«  yp-rnfwifai  unD  &Aä* 
•vuyüv  oDet  Da«  23etäuben  unD  Sabmett  De* 
£eibe«  gc (eben,  i .  Cor.  IX.  z  7.  ©aDurd)  et  rool 
gebläuet/  gcsdbmet  unD  bedungen  roerDe/alfo 
bafc  Der  alte  SIDam  gleicbfam  vre**.*  oöer  blaue 
§lecie  al«  oon  (Seblägen  friege  g)/  roie  ein  €* 
(ei  mit  ©cblagen  fortgettieben  roirD/  naeb  Der 
*KeDen«*21rt  Sutberi  unD  Der  Sllten  felb|r.  SBel* 
<be  Denn  gleidw  maffen  alfo  fagten :  ^ßenn  Du 
,  ein  ?J>ferD  hdtte|r/  Da«  Dieb  Dur*  fein  (Sprin* 
f  gen  Darunter  roerffen  fönte  /  roürDefhi  it>m  nict>t 
,  ju  beiner  l£id)crbetf  Daß  Butter  entuehen/  unD 
, t$  mit  junger  jroingen/  roeilDumuDemSaum 
,  nid)tß  au«uebte|t?  .SNein  $[eifcb  i)t  mein  £a|r* 
,  $biet/  fchtitfu«  ift  mein  <2Beg.  SM&roeilen 
,  führet  mieb«/  unD  roill  mid)  oon  Dieiem  <2Hccj 
,  abbalten.  Slber  eben  DurebDa«  haften  rota 
icb«  rool  säumen  h;-.  €«  bifff*  Damal«  oon 
allen  roabren  Cbrifan  /  nx»*  «m*  Jl,t  flnDcrn 
,  Seit  frfncibct :  ©ein  ©atan  rotrD  Die  Sföaebt 
,  Der  alten  £errfcbafft  numepro  in  Der  ganzen 
,  StBelt  benommen  /  unD  il)tu  rocrDen  unjeblicb 
,  oiel  ^BercEjeugc  feiner  Granne«  entriffen : 
,  ©efjroegcn  nun  Dcfto  grofiere  <2$orftcbti<tfeit 
,  notbig  i)t/  Daf?  Die  (Seelen  roiDer  ihren  fteinD 
,  «anbeten  i).  ©iiuemal/  n>ie  er  anber«roo  ttt 
,  bet/  Der  Sftufcen  Der  Enthaltung  in  allen  Äampf 
,  Det  ©)tt|ten  fehr  berrlid)  ift/  alfo  Daf?  Die  al* 
,  lergrau|atn)ten  bofen  @ei|ter/  Die  fonfi  niebt 
0  aufgetrieben  werben  tonnen/  Durd)  DieStafft 
,  De«  ©ebet«  unD  De*  §ajlen«  oertrieben  roer* 
,  Den  /  al«  un«  Det  £€rr  perbeiffen  t)at-  [S£^attr>. 
XVU.n.]k). 

g}  Hcfychius  in  xnrwcict..  h)  Augußinm  de  Uti- 
lit.  Jcjun.  &  Hilarion.  in  Vitis  Patrum :  Afcllc ,  fa- 
ciam,  ut  non  calcitrcs.  i)  Leo  Magnus  Serra.  II. 
de  Qvadrag.  c.  2.  k)  ldcm  Scrm.  eil, 

4.  9m  £nDe  De«  001  igen  Eapltel«  faben 
wir  /  roie  SlcifcD  unD  Ö3lut  Da«  Sieieb  ©Ott« 
fliegt  ererben  tonnen/  unD  Dabero  ein  gemäße* 
ier  Dicfcr  Ütib  gleid)fam  \\\  Der  engen  Pforte 
Des  £ebenö  auff  Dem  fdjmalcn  SBeg  ni(t)t  ein* 
ttingen  möge.  ©0  reDeten  unD  glaubten  fie 
aud)  von  Dem  fairen/  Dat'  Daflelbe  juS)emu* 
tDigung  unD  fßrtaubung  De«  $leifd)et*  nu^lid) 
wate:  mar  Denen  ernftbafften  Gbri^rn  eine 
red»te  Hxtpc?  unD  eine  UfUiflcxin  in  ibren  U* 
bungw/DaDurd)  fie  Die  SDornen  gki(Dfam  oon 
Dem  Slcfcr  ihrer  ©telen  ausrotteten/  inD  auff 
Dem  engen  SBeg  jum  £eben  alle  ^inDeruijfe  fee« 
5leiftbe«  abfebnitten  1).  5>abep  fie  fonDerlid) 
auff  Den  Pütjen  fabtn  /  Den  fie  Darau*  in  ibrem 
©ebet  geno)Ten  /  al*  moju  fie  eine  nüd)terne©ee* 
(e  bringen  /  unD  von  ^reffen  unD  @auffen  niebt 
befebmeret  fepn  müffen  nad)  Cbrifti  ißefebl-  £uc. 
XXI.  j7.  JDcjjrorgen  ft<       Oäö^cii  Die 
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Jlßgel  t€9  Gebete  nennten  /  DaDurcb  Da<  ©e> 
bet  leiste  ju  ©Ott  aufzeigen  !bnte  m).  9£ßte 
aueb  beoDrt  oon  Dem  Ö5rrniufammcngtrnupf# 
fet  roorDen.  Marc.  ix.  UnD  bep  Denen  Sllten 
nldu  getrennet  marD  n>  ©ie  aueb  im  übrigen 
feinen  Q3erDien|r  Darauf  maebten/  mie  in  foU 
genDen  Seiten  gefebabe/  Da  Docb  nod)  Die  reDlü 
eben  Scribenten  gelben/  b«$*a6$Afltn  nur 
3ur  SDemflcbigutig  De«  5^1^^  erfuiibeti 
o).  ©leiebwie  Die  erjten  Cbrijl«n  niebtö  au# 
Der«  00t  Den  Swcf  Dejfelben  erfanDten  /  al«Öa^ 
Dar  Leib  fein  m  ber  JDettiutr;  unb  Scfono<wtv 
^eit  bleiben  folte  /  unD  niebt  ctroa  übet  Den 
©ei)t  betrfeben  mocbUp)- 

1)  Chryfoß.  hom.  3.  in  profc&ioncm  Flaviani. 
ni)  Bäßiu  M.  Ii  um.  de  jcjun.  &  Cbryfofl.  bom.  IC. 
in  Matth,  n)  Bdfiliut  M.  Orat.  3.  de  Jcjun.  ap.  Co* 
teltritm  To.  I.  o)  Zonaras  ad  Can.  Apoft.  60. 
p)  Timotheus  Akxandrinus  Refponf  Canon,  p.  167. 
To.  I.  Conf.Centuriat.Magdcb.II.c.  VII.p.90. 

i  ■  1 

5.  (Sie  bcfcbeiDeten  fieb  bi«inne  gar  ger* 
ne  /  Da§  eben  Dem  Itcben  eigentlicb  mit 

Dem  ftafren  fein  S)ienfr  gefebebe/  inDcm  e«  ja 
aueb  Der  drojle  ^)eucbler  tbun  tonte/  roie  ©)ru 
|tu«  beieuget  /  nur  Da§  er  oon  Den  £euten  gefe# 
ben  murDe.  5llfo  DajJ  aujfer  Den  teebten  5lb# 
fiebten  unb  tRu^en  Da«  Saften  nicbt«l.meniget 
al«  ein  ©otte«Dicn|t  beifien'  inbebte.  UnD  Da* 
berobattcu  Diejenigen  alle  ibren  £obn  Dabin  /  roel# 
d)e  au«  falfd)«i  Slbfeben  jum  ©ebein  oDer  au« 
gtvang  unD  95ef«bl/  unD  niebt  au«  frepmiDigen 
J)erljen  Diefe  Übung  oornabmen/  oDet  fieb  et* 
roa«  Daraujf  einbildeten  /  por  Den  £euten  rubnv 
ten  unD  eine  fenDerbabre  ^eiligfeit  Darauf  ma* 
eben  wollten.  SWit  Diefem  aOeamarDem  lieben 
©C^"^  niebt«  geDienet  i  fonDem  man  fpohete  unD 
febmabete  nur  feinen  tarnen  Damit/  iumaltoer 
Daoon  eine«  beffern  beriebtet  n>ar-  ©enu  Dar* 
an  fönte  ja  ©Ott  feinen  ©efaQen  eben  tragen/ 
roenn  ein  flftenfcb  niebt  effe  unD  Den  £eib  leer  be* 
bielte.  (gonDem  Diefe«  gefiel  ibm  an  feinen 
roabren  ^inDern  Durcb  Cbrijhim  Den  ©elieb* 
ten  /  roenn  fie  au«  inniget  33egierDe  ibren  Q3a« 
ter  teebtfebaffen  ju  Dienen  /  unD  fid)  Der  rocltli* 
djen  £ü)re  auff  ane  2Bege  unD  SCßeife  }u  ent* 
fcblagen  ibrem  ftlcifeb  Durcb  fi&fttn  unD  Ca* 
fiepen  Die  tfräffte  De«  3BIDerflanD«t  benabmen 
q):  UnD  Diefe«  faben  fie  rool/  roie  nötbig  e«  ib< 
nen  rodre/  abfonDerlleb  in  Dem  Slnfang  ibret 
S5efebrung  ju  ©ß$$/  Da  Die  «Kaebt  De«  pet* 
Dcrbten  ^leifcbe«  noeb  fet>r  grog  unD  niebt  fo  ge# 
broeben  roar/  al«  enoa  naeb  langer  Übung  In 
bet  ©ottfeliofeit  roetDen  fönte,  ^icju  geborte 
ein  ernfTer  ^ampff  unD  mutbiget  Streit  in  Det 
Ärafft  35  5brijti/Der  Durd)  ein  nüchterne« 
£eben  febt  glüeflieb  fecundiret  roerten  tonte. 
5MfDenn  jum  roemgfren  bep  foleber  $nt;iebung 
Der  uberflüjjigen  Nahrung  Die  Sßercfjcuge  Det 
bofen  Q3egierDen/  nebmlieb  Die  ©lieDet  auff  $t* 
Den  mereflieb  entfrdfftet  unD  cnDlieb  naeb  unD 
naeb  getbDtet  rourDen-    S)a)u  etmabnete  Der 

ölte 


QSiecbren  ©uflje« 

alte  Witt  ^olpcarpu«  fo  herfclid)/ winpol  ganfr 

tüi%  unD  einfällt cu  Caffet  tinä  nücbtern 
fenn  In  ©ebetern/  Daö  Saften  üben/  unb 
mit  Sl^(n  £§rrn  bitten/  altf  ben 
©cli^iriad)cr  unfer  alter  /  bafj  er  und 
nidjt  in  2)erfitd)iing  einfnbre  r;.  ai« 
auch  iKiajnwi?  unjeblichmal  oon  anDcrn  frotru 
nun  «kernen,  in  guter  unD  nüfclicbeJ  Slbficbt  ge# 
fiepen. 

q)  Hieronymut  Epift.  12.  ad  Fufloch.      Epift. ad 
Philipp. 

6.  S)ergeflalt  hielten  fte  e«  aud)  mit  £u> 
tbcro  ©or  redjc/  ©Afj  man  viel  faftete/^  auff 
Daf  Der  Seit)  gejäbmet  unD  gejwungen  würDe  / 
Der  fonft  weDet  ju  beten  noeb  }u  ftuDiren  Dieneie. 
Glicht  Da§  man  Damit  etwas  pcrOienen  weite  / 
fcnDern  nUein  /  Da§  man  gerüjtet  unD  gefchicf  t 
Hiebe  ©OtteaSBort  ui  panDiln/  Da§  Der  üeib 
cingefaffet  bliebe/  unD  Dem  <$ei|t  SKaum  liefle 
»\  -Jluö  welchen  Ur fachen  mmwnD  Da«  $a» 
flm  txradjten  Durffte  unD  In  Den  SßinD  fcMa* 
gen  t).  S)emi  rote  c«  ein  dcUft  $Mf  au«# 
Drucfete  u): 

Z)m  ungebahnten  Eeib  fan  Die  (£nt* 

(Haltung  fingen/ 
^arnir  Der  Übet -flu*  Die  (SccI  nfeftt 

unterbriicft. 
£>a  mu§  Der  ftarefe  ©elft  mit  allen 

Cüften  ringen/ 
93$  Singe  /  SHunb  unb  &anb  ftd)  in 

bie  Drbnung  febiefr. 
2>a§  feines  nicht  juwcl  in  (Flgenfjeit 

genlefle  / 

S)cr  ©cfjlaff  niett  all  Anfang/  bte  £ofr 

niebt  f  öftlid)  fen: 
2>aö  ?lngc  niebtauffbaa/wa*  fc&anb- 

barift/binftbiefle/ 
25er  reine  9Kunb  f?d>  baft  *on  fau* 

len  Söorten  frei). 
(Senft  wirb  ber  Runcfe  gar  be*  ©ei* 

fte*  auägcblafen/ 
28cnn  unfer*  Jleifdjcö  ^utbnadjfeU 

nein  iöunfaj  trafen. 

«TBie  nun  au«  Den  öcfcptcbtcn  De«  ait.^eft  atv 
gemerefet  wart/  Da§  Die  ^eiligen  Darmne  ju  al* 
(en  Seiten  Da*  §a|ten  getrieben  halten :  9Ufb 
aebteten«  aueb  Die  .^eiligen  im  9i.  $eft.  NW 
na*  «efinDung  Der  9M  ju  fallen  /  weil  Dod) 
Die  #emDe/  wiDer  wclebe  Damit  gefampfet  wur» 
De  /  autb  niemabl*  rubeten  x  >  Dabep  fie  Den* 
nod)  In  Den  etilen  Seiten  einanDer  Die  ftreoheit 
in  »nfebung  Der  UmjtänDe  lieffen/  befage  De« 
balD  fblgenDen  ^erid)t«. 

t)  Toraö  IX.  Wittcb.  p.  200.  t)  Poft-  Ecc'«  P  l' 
p.  194.  u)  PruJhMHt  bytn.  de  Jcjun.  x)  Httrony- 
rnnt  Üb.  II.  ad  Jovian. 

7.  €ben  Diefe*  21bfeb.en  De«  rechten  ftaften« 
warb  ange^eiget  /  wenn  Die  Sllten  au«  Den  ^e* 
leugungen  Der  Q>ropb,eten  Diefrt  Da«  reebte 
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ften  nenneten/  Da§  man  ftcb  »on  ^unDen  unD 
UnreeDt  entbleite  /  unD  lein  £erjj  oon  Derfelben 
leer  unD  fteo  bewahrte.  (Siebe  €f.  lux.  4.  u.  f. 
^erem.  xiv.  tu  <5irac&  XXXiv.  51.  S)at)eto 
fiefet  man  folgenDe  2luf fpnicDc  bt<»on  i  $)a« 
,  (Vojteni(lDie€ntbaltung  üon@ünDen.  Ueno 
,  Die  ^ntbaltunq  D»n  igpetfen  i|t  eben  Daju  aw 
,  genommen/  Da§  fte  Den  ^DtutbwiQen  De«  Jleu 
,  fd)e«jdbme/  unD  Da«  sJ>ferD  feinem  «Regieret 
,  folgen  leb,re.  <öo  mut;  Denn  Der  /  fo  fajten  wil/ 
,  Diefc«  öor  allen  Dingen  im  %aum  tjalten/  Die 
,  (Saitfftmuib  lernen/  ein  jerf nirfebte«  $ti% h^ 
,  ben  /  Die  tufte  jurücf  treiben  /  Den  Olicbter)rubl 
,  De«  ^)€nnt»or  Augen  haben  /  SlUmofcn  geben/ 
,  fein  2lrge«  wiDer  feinen  9teebflen  geDencf en  y\ 
,  Söffet  un«  alfounfex  ü:xr,  be)wtngen/  Da§  e« 
»  mcDt  einmahl  etwa?  f$aDlid)e«  geDeucfe  oDet 
,  au«laffe/  unD  laffet  uns  niebt  mepnen  /  e«  fep 
,  mit  Dem  junger  bi§  autfDen  2lbenD  genug  im 
,  \Seltgfeit  2).  ©ae  qtoffe  unD  allgemeine  $00 
,  ften  ifl/  ficb  t>on  'iDtiffetbaten  unD  jula&tgen 
,  duften  Diejer  2belt  eutbalten.  SHe|<e;  i|l  Da« 
,  poDfommene  galten  /  ö»i§  rotr  oerleugnen  Da« 
,  unoöttlicDe  ^efen  unD  Die  weltiut er.  vüito  *). 
,  ®rum  falte  Du  Don  allen  igunDen  /  nimm  feine 
,  <&peifc  Der  ^oßbcit  ju  Dir  /  feine  SPoüu  jt  /  la§ 
,  Dich  von  feinen  'jßein  Der  e2>d)we!aerei>  erbu 
,  ^en  /  enthalte  Did)  von  55etrua/  pon  bofen  3Bor< 
,  tenunDfcThXnDlirfjen  ®eDaucfen.  &nfold)ga* 
,  ftengefdHet©0^b>  £a|Te  Demtwcb  Deine 
,  äuaen  faften  /  Deine  Obren  /  Sunge  /  #a nDe  /  ja 
,  Die  v?eelc  felbft/  Denn  fie  haben  alle  gejunDiuet 
,  c).  ©ennroie  Da«  ^letfcbjttm  Cijfen  £uft  hat/ 
,  alfo  Der  ©eilt  jur  Cfntbaltung  oon  Der  ^ün# 
1  De  De«  JleifaSe«  d>  5>aher  aud)  alle  SdrM 
ben  ton  Den  QBeifitn  täfle  genennet  werten/ 
weil  fie  aOe  mit  fuft  begangen  werDen  /  unD 
alfo  Die  <2  ünDe  glelcbfatn  Die  Sp«f<  De«  i^leu 
fd?e«  mit  tit  /  welche  ihm  entjogen  werDen  mu§ 
ej.  Unb  in  foleben  Slbfeben  erbeben  Die  Sllten 
Den  *Ruten  Des  ^aften«  uberau«  febr  /  alfo  Da§ 
fie  bisweilen  nemltcb  bort  ;u  reDen  ftbeineu  /  mo# 
ferne  Die  The*logi  nicht  mit  einer  gefeticften 
(Jrfiarung  ib.nen  ;u  ^ulffe  fÄmen/  Die  aud)  fonft 
Die  wahren  5tüd;tc  De«  red)ten  $a|ten«  m-tt 
leugnen  O* 

y)  Chryfoßomut  hoai.  t.  in  Gen.  t)  Id.hotn.  V 
ibid.  a)  jiuguflm.  Traö.  17.  in  Joh.  b)  Orignts 
horo.  1  o.  in  Lent.  c)  Berttbtrdu  ferro. ).  de  Qvt» 
drag.  d)  Chrjfift.  hom.  5.  ist  Matth.  c)Ib.hom.ij. 
f)  Cbemmr.L.c.p.703. 

8.  Suro  wenigften  perftunDen  Die  lieben 
£eute  unter  Dem  $a\\tn  alle  anDere  llbunaeti 
Der  ©ottfettgfeit  /  fo  ferne  fie  mit  Dem  leiblü 
rten  Jfajten  unjertr/nnlicb  Perfnuplfet  waren/ 
unD  folglich  au*  lelbft  Die  25uffe  oon  Den  toD# 
ten  ^CBercfen/  Den  biermnen  witcf enDen  ©lau« 
Den/  Den  ©efjoifam  gegen  ©Ott  unD  Die  ubru 
gen  ©tiefe  De*  CbnfHicbcn  «ampff«  wlDet  Die 
CBünbe.  S5aüon  fagten  jl<  nun  au«  Der  Crr* 
fahrung/  nad>Dem  fie  triebe»  fo  »ul  (S«9 

Uuuz  tfc 
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»  grtebenfelbft  erlanget  batten:  S)urc&  ba«^ 

»  ften  wirb  ber  $fiibl  Der  (BünDen  au«getroct'net  / 

»  berflJMbwiUewirDobnmädjtig/  Die  gurte  fmö 

»  fd;warf>  /  Die  'äBoIIurt  unD  Seitligfeit  ocrfd)Win# 

»  Det.  "3Benn  Da*  garten  mit  QÜBcifjbeit  gebraust 

•  wirD/  bejabmet  tt  olle  Rcbdlion  De«  $leifd;e« 
»  unD  entwaffnet  Die  2Bütere»  De«  (gcbwelgen«. 
»  $)a«  $aften  wirb  Durd)  Die  Slnnebmligfeit 
»  Der  £eil.  grifft  ernebret  /  Durd)  gottfelige 
»  8nbacbt  erqoicfet/  Durd)  Die  ©naDe  befertiget. 
»  Sßßatf  wie  nur  oor  Ärdffte  Der  ©ottfeligfeit 
i  gefeben  baben  /  Da«  ift  nie  obne  Da«  fallen 
»  fo  bo*  fommen.  SBenn  fie  etwa«  oon  ©£>tt 
»  baben  erlangen  wollen/  jb  baben  fie  gefaftet/ 
»  unD  fmD  im  ©ebet  blieben  $ag  unD  Siacfctg). 
y  3a  role  Die2lr$neo  Die  Türmer  au«  Dem  fceu 
»  be  oertreibt :  Sllfo  lefdjet  Da»  Jaften  Die  <5nn< 

*  Den  au«/  weldje  in  Dem  innerjtcn  ©runD  wob* 

>  nen.  ^irftnDDur$Die(günDeineineÄrancfr 
i  beit gefallen/  aber  wir  werben  gebeilet  Duccr) 
»  Die  &uffe.    3eDocb  ift  Die  95u|Tc  obne  Da« 

>  Mafien  müßig.  UnD  Damit  icb«  auff  einmal 
»  jage.  Slüe  ^eiligen  /  fo  oiel  ihrer  jemal«  ge* 
»  roefen  fmD  /  fmD  Dura}  Da«  ftarten  ju  einem 
»  ©ottgefälligen  geben  bereitet  werben/  Da«  Ja* 
»  ften  erbebet  unfer  ©ebet  gen  Gimmel  /  inDem 

>  e«  tbnen  jun  Mügeln  roirD.  S)a«  garten  ift 
9  nid)t  allem  Dienlicb  Das  Übel  Der  iufünjftigcn 
»  Seiten  ;u  meiDen  unD  Da«  vSutc  jti  erlangen/ 
i  fonDern  e«  ift  aueb  Diefem  unlcrn  ftleifcb  felber 
»  mujlirter.  <3Bilm  Da«  ftlcifd)  ftaref  madjen/ 
»  fobejäbmee«  Dura)  garten.  S)ennba«ift«/wa« 
»  Der  Oportet  fugt:  (go  oiel  Der  äufere  Sftenfcb 

>  oerwefet/  fo  oiel  »oirD  Der  innere  erneuert.  2JU 
»  fo  irt  Da«  gaffen  eine  5Ku|rung  ;um  (Streit  toi* 
y  Der  Den  <*atan.  £5en»  Diefe  2lrt  fährt  nur  Da* 

>  Durd;  au«:  5lber  fiebe  ju /  baf;  Du  Da«  galten 
»  niebt  oor  Da«  bloffe  ^ungern  balteft/  fonDern 
,  aueb  oor  Die  Enthaltung  oon  aUen  feünDen  h). 
SjfoDcre  ©teilen/  Die  id)mit£auffen  bieberfeben 
tonte/  ubergebe id) Der tfürfee wegen/  unDfcbreite 
iu  nötigeren  5tomeicfungen. 

g)  Cyprians  de  Jejun.  &  Tentat.  Chrifti.  h)  Bdfi- 
kus  M,  hom.  i .  de  Laud.  Jejun. 

9-  C«  ift  aber  glelr&wol  febr  meref  (fd)  /  Daß  Der 
#e$K9t  3  €  ©  U  ©/  al«  er  oon  Diefer  Saften  re# 
Dcte/  niebt«  faft  raebr  erinnert  bat/  al«  Da§  man 
fi#  Dabey  oor  £offart  unb  SinbilDung  oDer 
^erlangen  naeb  JKubm  böten  feile.  UnD  Die* 
fe«  batten  Die  3unger  oon  ibrem  SDieifter  ge* 
lerner  /  wenn  fie  einanDer  oor  folaVn  Berber* 
ben  brüberlicb  warneten.  2Baö  frlffttf  /  bög 

man  ben  Cetö  bur*  tot  QmWtunq 
mattet/  wenn  ba*  i>er$  t»on  üoffart 
nur  mebr  aumwiüt  2  2öa*  werben 
wir  *ot  ein  m  (jaben  /  bag  wir  bla§ 
Wmcn  vom  gaffen  /  wenn  wir  etwa 
*on  mcib  grun  unb  gelb  auöfe()en?  t»aö 
ift  bat*  »er  eine  Xugcnb  /  feinen  SBein 
in  trinef en/  unb  tennod)  t>on  3orn  unb 


glei^fam  trunefen  fenn?  2>a  ifi 
erfi  bie  (?nt()aitung  unb  Safrenuna,  gut/ 
wenn  baö  .foer$  »on  (Sunben  nud)ttrn 

unb  fcbia,  ijr  i).  SSßooon  mir  aber  com 
ein  mebrer«  bei;  ibrer  £)emutb  gefeben  baben. 
4)ierned;)t  wuroe  aud)  Dem  ©ewiffen  eine«  )U 
Den  infonDerbeit  überlaffen/  wie  er  etwa  fonjt 
Diefe  Übung  anbellen  wolte/  ob  er  entweDergan^ 
nid)t«  ju  einer  Seit  oDer  Dod;  etwa«  wenige«  ge* 
nieffen/  wie  lange  er  Damit  anbalten  ober  watf 
er  fonfl  Dabep  ju  feiner  33effcrung  in  adjt  woU 
te  nebmen«  ®aoon  wir  al«ba(D  reDen  wollen. 
UnterDeffen  brausten  Die  SßcrftdnDigen  foicte 
^orficbtigfeit  /  Da§  fle  weDer  eine«  ^beil«  ü> 
rem  ^leifcbe  etwa*  einräumten/  noeb  auff  bec 
anDern  ©tue  Die  reebte  «Waa§  in  S)emütbi> 
gung  Dejfelben  überfebritten :  2)enn  fie  fäbea 
wol/  Da^  Der  £eib  niebt  auff  einmabl  bingerid> 
tet  werben  butffte  /  ba  er  ma)t  allein  ju  anbem 
^Bercfen  untüchtig  würbe  /  fonDern  aud)  }um 
fernem  ^ampff  mebt  g(fa>icft  bliebe  k  ) ;  J5)a* 
bero  gcfdMbe  e«/  Da^  fie  fid)  ein  wenig  wieDer* 
um  etboiten  nad)  einer  fd)arffen  Übung  /  Die  <u 
ber  in  feine  Ubeima§  auffcblagen  Durfte.  3e# 
boeb  gtiwbmen  ficb  ibr«  oiele/  fonDerlicb  Die 
ceten  /  bierinne  febr  f trenge  /  Dafj  fie  faum  Den  jten 
ober  4ten  ^ag  etwa«  ju  fid)  nabmen/  wte  man 

OOn  Hilanonc  lit|t  1).    Antonius  foll  offt  in  i. 

bif?  ?.?"agen  ungeffen  blieben  fepn  m).  Am- 
nion enthielt  fid)  nid)t  allein  gan^licb  De«  Oel« 
unb  2B<in«/  fonbema^oueb  fein  troefen  93robt 
bisweilen  erft  über  ben  anberti  ober  Dritten  ^aa 
n).  3a  wenn  man  glauben  Dorff  /  wa«  ein  £u 
ftorien  #(£d)reiber  oon  Batth*o  beriebtet/  fo  bat 
berfelbc  eine  faft  unglaubücbe  2lrt  De«  haften« 
unb  ber  €ntbaffung  gebraust  o).  3m»gtmfin 
aber  febreibet  ein  anDerer  oon  Denen  in  Palxfti- 
na ,  Da§  fie  ibr  Jaften  über  jweo  oDer  mebr  ?a^ 
ge  continuiret/  aueb  wol  über  5.  $age/  unb  in 
übrigen  niebt«  al«  jur  boebften  ^otbburfft  gefr 
fen  baben  p).  S)eraleid;en  jemanD  aud)  oonatk 

Dernoerficbert/  ba§  fte  fo  feijr  $d)  caftetjet 
baten/  ba§  man  c$  faum  glauben  fonnc 

q).  ©abeo  er  gebenefet/  Da§  Diefe«  bingegen 
gan^gewoljnlicbgewefen  unter  allen  /  Da§  fie  Den 
ganzen  ^ag  über  gefaftet/  unD  nur  De«  Slbenb* 
etwa«  genoffen  baben  0- 

i)  Uieronymw  Epift.  1 4.  ad  Cclant.  k)  Vita  Syn- 
clctica:  To.  1 .  Monum.  Graec.  Cotelcr.  p.  211.  1) 
Auäor.  Hieronymus  divSus  in  Vitts  Farrum.  Vit_» 
Hilar.  m)  Sozom-.ntuhk.  I.e.  13.  b)  Senates  hb.  1 V, 
C.  13 .  o)  Sozomtnm  I  ib.  I V.  c.  }  4.  p)  Evagruu  I  ib.  I. 
C  2 1 .  &  Nitepborus  lib.  XIV.  c.  fO.  q)  Auguflm.  d« 
Mor.  Eccl.  r)  Sozomtuus  üb, I.e.  13.  Suipicius  So* 
verus  Dial.  a.  Auguft.L  c 

10.  9DBa«  nun  juoor  oon  Der  Chrifti.  ftreov 
beit  in  ftaften  erwebnet  worDen/  Ift  fowol  oon 
ber  Seit/als  oon  anDern  Umftanben  getDtf.  9Äaf« 
fen  Die  5llten  überhaupt  bieroon  alfo  urtbeHen  r 

bap  über  bfr  %tt  beö  Saffenö  nicr)t  ieiO^tv 
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lieb  eine  gleichförmige  9legul  fenne'ge* 
halten  werben/  weil  nicht  alle  <perfonen 
*>on  einerlei  (Stärcfe  finb/  inbem  biefe 
Übung  in  cer  (dottfcligfeit  nic^t  wie  aw> 
bere  toonbem@ctft  allein  gefebeben/  fon* 
Dem  nach  be*  Celbc*  Vermögen  einge* 
richtet  werben  muffen.  2>abcro  nach 
SSefebaffcnhett  be$  Alters/  tScfcblccbt*/ 
ber  Selbe*  (öefunbheit  unb  anberer  Um* 
ftanbe  aua)  ba$  gaften  einzurichten 

War  s).  SBon  Du  fr  c  tfreybeit  tbaten  fie  nun 
Dcumd)  ihr  SBefdntnti.  91*  trenn  ftc  auch  Da* 
ton  funaen  t): 

Unfer  gafkn  iff  noch  fren/ 
Swana,  unb  (Scbrccfcn  taugt  hitf 
nicht: 

Söeil  berfreneSöill  hiebet) 
3cbem  feine  SKegul  rieht. 

Sllleö  Ihun  unb  Waffen 
$?u§  inlöOtt  fichfiilTen: 

©ein  Befehl  unb  Xrieb 

3t?  und  allzeit  lieb. 
Ob  mir  fallen  obereren/ 
2Hu§  e$  ber  (öer>Drfain  meffen* 

Stnaleidicn  wenn  ft<  aueDtucflid)  febreibtn: 

galten  feil  ein  freiwillig  2Bercf  fei>n  nach 
jebeö  gefallen  /  unb  nicht  auff  3wang 
unb  ©ebot  gerichtet  fenn  /  nach  (öelc* 
genheit  ber  Seiten  unb  Urfad^en/  fo  fteh 
ben  jeglichen  begeben  mochten.  Sllfoba* 
hen  e*  bie  £.  Slpoffcl  gehalten  /  unb  nie* 
inanb  fein  anber  3**  &w  gaffen  auf* 
erlegt/  ba§  man  gu  gewiffen  3«*fcn  unb 
in  gemein  Durchaus  halten  muffen  u). 
gm  Ebri|l  t>at  ftreobett  ;u  all«  Seit  }u  falten  / 
mdjt  au?  Aberglauben  /  fonDern  au*  tugenDbajf* 

tet  srnbaitung  x).  SBeil  niemanb  bafcon 

einen  93cfeW  (nebmlicbDerUm|iänDe  halben/) 

in  ber  ©chrifft  auffweifen  fan/  fo  ift ofr 
fenbahr  /  ba£  bie  »«fyotfel  bicrinnen  et* 
nem  leben  feinen  frenen  Söillcn  gclafTcn 
haben  /  bamit  ein  icber  ba*  (öute  nicht  au$ 
gurcht  unb  3w*ng  tbw  y). 

»)  CaßtinM  lib.  V.  Inftit.c.  5.  t)  frudtntiui  hym. 
omni  hori.  u)r/r/*&«i<radv.Pfych.  c.  1.  x)Ori- 
in  Lc vit .  hom .  1  o.  7)  Stcrstts  lib.  V. Cl  I . 

1 1 .  ferner  ift  Diefe*  auch  ein  gererffe*  Äenn* 
geieben  Der  Jrevbeit  tm  #a|ten  beo  ben  <&o 
meinen/  Da§  Apollonia  Dem  Montano  De*roe* 
gen  öffentlich  roiDerfprochen  /  Da§  et  gcwtflfe 
&efel?e  oom  Raffen  oorgefebrieben  hatte:  3ßei* 
d;e0  et  nicht  roürDe  getban  haben/  rooferne  Die* 
fer  niebt  oon  Der  gemeinen  *2B«tf<  abgetrieben 
roare  *)•  ®a§  Dabeto  Epiphanius  unD  anDe# 
r<  bie  geroiffe  §eit  De*  galten«  oetgeblicb  De* 
nen  Slpojreln  jueignen  »>  SWaffm  von 
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Dem  anDern  Scculo  au*  De*  bind  95eranmi§ 
Aar  tll/  Da&  au*  Die  Saften  oor  Odern  Damals 
nod)  in  ©jriitlicbergrcpbeit  geblieben/  reiebalD 
foll  gejeiget  roerDen  b).  SBelcheö  Denn  auch 
einzelne  ^erfonen  ni*t  anDer*  t>ietten  s  2U* 
man  oon  einem/ mit  tarnen  Dionyfius,  liefet/ 
»eichet  oor  feine  Q)ecfon  imat  immer  aefajtet/ 
aber  Doch  Dabeo  mit  Den  anDern  ju  ^ifa)e  gan* 
gen/  unD  ibnen  ibr  $ffen  unD^rincfen  nicht  oet# 
arget  c).  ®avon  auch  ein  febr  frommer  ^ann 

»amet/  man  foüe  feinen  ©ruber  nicht 
fporten  /  wenn  er  fafte:  Slber  auch  ben 
nicht  befchamen/  welcher  au$  einer  ober 
anbern  Urfache  nicht  faften  f6nnc  d). 

Czm  epfenger  Scnbcnt,  Der  fonfl  ftrenge  übet 
Dergleichen  Übungen  Riefte  /  lebriebe  Doch  bie* 
oon  febr  freo  an  feinen  ^reunD :  (Scfje  Dir  et* 

ne  folche  9(rt  be^  Jaftentf  toor/  bie  bu  er* 
tragen  fanfh  3n*g*mcfn  i^fTe  bein  ga* 
fien  in  ber  Sflcinigfcit/  S^cufchheit/  (Jin* 
fair/  3Xa§igung  unb  ohne  Aberglauben 

gefchehen  e).  Slßelcber  aueb  anDer&roo  ger* 
ne  geftebet/  Da§/  obgleich  }u  feinet  %tü  geroiffe 
^age  jum  Ja|ten  angeorDnet  roorDen  /  fo  fep  ti 
Docbnurum  Derer  miOen  gefcheben/  roelche  mebr 
mit  Det  3Belt  a\i  mit  ©  O  ^ ^  \jt  t buu  gehabt  / 
unD  niebt  aDejeit  Dem  Dienen  fön* 

nen  ober  wollen.  SDabeo  et  abet  Diefe6  febet : 

Welcher  unter  unö  übet  ftch  nur  in  bie* 
fen  wenigen  ^eiren  im  gaffen  unb  95e* 
ten?  Vielmehr  ift  ueraonnet  allezeit  jit 
fallen  unb  311  beten  /  unb  ben  Xag  be£ 
mit  ©enieffung  beö  l'etbetf 
^brifli  unauffbbriieh  unb  mit  greubcit 
au  fenren  0.  ^EBte  Denn  auch  noch  iu  Dtt 
§eit  /  aü  Die  3Reufd)en<^afcungen  bieoon  alle* 
»crDerbet  hatten  /  ein  $uncf e  Der  alten  Jreobtit 
an  einem  geroiffen  Sßifc()off  Hymcnio  bervot 
blicfet/  t>on  welchem  mt  Diefrt  berichtet  nmC  : 

Qv  liebte  jwar  ba$  gaflen/  aber  erfchlug 
auch  ba*  CFffen  nicht  auö.  3.e"^ 
er  genau  in  acht  gur  gewöhnlichen  dtti» 
$igung  feinet  glcifcbe*/  biefcö  tbat  er 
anbern  gu  Siebe  [neMnlich  ben  (Bchwa* 
eben.]  &cobe$  that  er  mit  ber  gröften 

Moderation:  inbem  er  feinen  Apperic 

im  3aum  hielte/  wenn  er  ja  fpeifete/ 
unb  alle  iKuhmrathigfeit  t>ermeibete/. 
wenn  er  ftch  enthielte  g). 

1)  Euftb  'm  lib.  V.  c.  18-  &  Tbeodorttm  lib.  III. 
Harret.  Fab.  c.  II.  quo  coof,  DjUmw  lib.  III.  dc_» 
Jcjun.  6c  Quadrag.  c.  g.  a)  Expof.  Tid.  n.  n. 
b)  Apud  EujiUum  lib.  V.  c.  3.  c)  CdßiodorwD'x* 
vin.  Lcet.  c.  13.  Ü)Efbr*im  Syrut  de  LuAa  fpir. 
c.  3.  c)  Htcronyrutu  Epift.  2.  ad  Nepet.  f  )  Idcra 
lib.  II.  Comra.  in  Gabt.  c.4.  <g)Sidomut  Jp«UinA~ 
rit  hb.  TO  cp.  6\ 

1  % .  $ia  abet  Die  ghrifrtn  bemach  auff  Da^  auf* 
Uuu  3  f<f 


496    Orteten  23uc]je$ 

fetlic&efofcfyt  ottfielen /ift  letcptiu  etacbten/  wie 
jic  offt  Das  jttuge  an  anDern  oerroorjfen/  reaS 
tl>re  tecbfcbaffene  SBorfabren  nacb  Dem  9SfciW 
lenv^O£$eßgeglaubct  unD  aeubet  haben/  als 
Urft  int  8.  Sßucb  grünDlid)  fegen  roerDen.  Silfo 
Da  juoor  Die  Momamften  betfiaffet  routDen/  Daj? 
fic  geteiffe  sbefe&eeon  Dem  jnjlen  fcfereiben  tpol* 
ten  h):  Vehrte  man  nacbqcbenDs  Das  SÖßtDer* 
fpiel/  unb  rcolte  Die  ©eroiffen  an  gefegte  gaji» 
$age  binDen.  Schalt  icf>  ntebt  fege/rete  unter  an* 
Dem  Denen  Acruncm  Diefe*  mit  &runD  por  eine 
Äeif  erep  ausgeleget  roorDen  /  Dafj  fic  ju  Denen/  vpcl# 
ebe  geronje  Seiten  im  fairen  in  adit  awotnmen  / 
etrea  mögen  gefaget  haben  ■  (gjc  foHtCtl  Cö 

nlcbt  an  befh'mmten  lagen  timn/  fen* 
bern  na*  ©cfatlcn  /  benn  fic  waren 
nid)t  unter  bem  (Befeg  0-  fo 

gav  aueb  Det  obgeDacbte  ubralte  Irenaus  von 
Dem  Raiten  oor  .Ofrcrn  befennet/  eS  fepe  nut 
eine  aus  Einfalt  unD  eigener  SWcpnung  einge* 
geführte  ©treonbeit  k).  UnD  ein  nutetet  gc* 
lebet  t>ecttact>  bep  Dem  QSetfafl/  et  ftnDe  md)t/ 
ba&  es  Dutd)  einen  ^cftgl  Des  oDctDct 
Stpeftel  beftimmet  fcp  /  an  roclcpem  $agc  man 
fa|ten  feile  oDcr  1 1 1 cJ  r  1).  "äBelebeS  aucii  ohne 
Dem  Daraus  elfenbar  i|l/  nett  eben  Die  ältejicu 
Scribcmen  melDen/  Daß  man  Die  befunnte  #a» 
fretujgeit  fo  gar  unterfcbitDlicb  gehalten  habe. 
€tltcbe  paben  nur  einen  $ag  per  Altern  /  et* 
hebe  jreep/  etliche  noeb  mehr  /  unD  eifrige gnt  40. 
$age  gefallet  m).  [<2Bierool  Diesten  QEor/ 
te  oon  40.  $"agen  beptn  Eufcbio  00m  RuHno  unD 
Chrirtophorfono  fäifcplicb  hinein  gerüefet  tror* 
Denn);  gleiebrcie  aueb  In  Deffen  Chronico  Die 
€r;ehlung  Pon  Dem  llifprung  Der  40.  tagigen 
garten  ihm  angetichtet  i|t  o)/  Dergleichen  aud> 
pon  Denen  Kotten  bepm  Jgnatio  p )  unD  anDern 
be§bafftigen<2Jetfdlfi#ungen  unter  Den  ©eierten 
ausgemacht  ift.] 

h)  Eufeb.  hb.  V.  c  18.  i )  Vid.  Ddntäfcema  de 
Hxrcf  c.  75.  k)  Ap.  Eufeb.  V.  c.  3.  I)  Auguflimu 
Epift.  86.  ad  Cafulan.  m)  Irenttu  ap.  Eufcb.  I.  c. 
n)  Vid.  Vältßm  in  Not.  ad  Eufcb.  p.  1  60.  o)  Ire 
MStis  non  efle  Tclefphori  hiftoriam  probat  Seidi- 
ger Animadv.  ad  Chron.  Euicb.  p.  2 1  7.  etfi  rem 
affirmet  PLuin*  inTtlefph.  Cook  Dtüdw  La  p) 
Epift.ad  I  hilipp.  iuppofititiä. 

1  j.  <3ton  Denen  anDern  gefegten  Reiten  Des  $a> 
flenS  ifl  oben  im  h.  Q3ucb  bei)  Dem  ©onnabenö 
unD  Renntag  Das  notbigjre  vorgetragen  voorben. 
©abin  auch  geboret«  Die  ßajten  in  Pier  Seiten 
fces  3ahreg/  in  gereiften  «äßcrcfel^ngen  Der 
Soeben/  unD  anDere  Dergleichen  (gelungen/ 
rtelcbe  üb  hier  nicht  iitfonDerheit  unteifuchen 
mag/  iumat)l  auSfDen  envebnten  ^)ijtcrifcheii 
©lünDen  Det  toerftdnDige  gefer  leiette  fcbliejfen 
Jan/  Da§  DiefeS  alles  Denen  Slpofroltfcben  $«meü 
neu  unbefanDt  gewefeu.  <£o  gut  and)  als  eS 
Die  Uibeber  foleber  (^eioonbeiten  mögen  ge* 
meynet  gaben/  fo  übel  fc&lug  eS  enDlid;  in  Dem 
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uerDf rbten  Sotiflenthum  aus.  Q^n  Dem  40. 
tdgigen  Jaflen  flagete  fefcon  Cbryfoftomu»  bf# 
fentlicb  in  feiner  ©emeine:  2Ba^  f)t(fft  euA 

biefeg  Saßen/  ba  il)r  eti  fo  eben  bin  be< 
gebet  /  unb  nur  eua)  t»on  ben  (Spcffen  ent> 
galtet  ?  @o  balb  ble  40.  %w  t»orbcr> 
fmb/  fo  i(l  euer  gaffen  audb  corbep* 
Söcnn  it>r  eu*  aber  »on  ben  ©ünben  ent- 
hieltet /  fo  wägete  euer  Sofien  immer/ 
unb  böretc  ber  ^rafft  na$  nicfjt  auff  q). 

AnDere  oerihir.Cipe  £eute  f tagten  nicbt  reemger 
über  Den  Derfebrten  (Sebraucb  bep  Diefen  unD 
jenen  galten /ffonDerli(l)  Da  Der  Unterfct>eiD  Der 
tgpeiftn  fo  h.duffig  etnaefubret  roatD.  2lnge# 
fehen  Die  ^eucbleruutDereac&e  gleichfam  fpieU 
ten/  unD  Die  «Kenfcben#@ebote  li|tiget  3Beife  ju 
übergeben  fuebteu/  roenn  fie  jum  Crempel  jitar 
fein  ^Icifd)  äffen/  aber  De|to  dehearere  Jifcbe 
unD  anDere  £ecfeibi§gen  r).  3nglelcb.en  /  trenn 
fte  /  »vtc  es  im  'J>ab|tubm  fo  rool  als  Das  zotige  ge# 
fd)td)t/  Das  ein  $t\\tn  biejfen/  wenn  einer  nur 
big  Wittags  um  jivbljf  Uhr  nücbtetn  bliebe  /  i)ti» 
nach  aber  fict>  biß  eben  an  fülle  te  $). 

q  )  Cbryliflomut  hom.  16.  de  adv.  Flar.  r)  Vid. 
LitUdniu  apud  Qumicrum  Panilratt  Cathol.  hb. 
XIX.  c.  1.  s)  Drtxttiiu  hb.  II.  de  Jejun.  c.  z. 

14.  3udE)  rrcrDcn  noir  Im  legten 55ucb  erfen» 
nen  /  reie  Die  verfallenen  £bti|'<n  in  allen  2BeU 
lüften/ UppigJett  unD  ^cbmclqetep  gelebet/  unD 
rj[eia>ool  Die  erDentlictjen  Mafien  Dabep  jum 
(grbein  unD  fcplectt  genug  gehalten.  Sergleu 
d)enaud)  oon  Denen  Damabliften  Lehrern  mcijfenS 
flar  reetDen  mitD/  als  vciDct  Deten  unrnd^U 
ges  £eben  fo  oiel  QSetbote  ergiengen.  £?a  tum 

Diefe  Dercjeftait  mit  sollen  unb  übcrlabenen 
35attdjc  toon  ber  SKa§iafeit  unb  mit  ro* 
tben  Warfen  twi  bem  gaften  prebigten/ 

reie  Hieronymus  reDctc/  i)t  leicht  \\\  eracrjtcR  / 
teie  Die  S^boter  ftd>  nach  felcfccn  Tempel  ge» 
riebtet  /  unD  eben  fo  in  Dem  jjafte n  mit  gebeuv 
ct)elt.  5BaS  tvar  es  Dann  5BunDer/  Da§  Der^ 
gleieben  bittere  £  lagen  bep  Denen  /Die  nccf>  reebu 
fdhaffen  vearen/  über  Den  QtaDcrb  unD  OJii^ 
braud)  Des  Raitens  entflunDen?  5ßcnn  jum 
Grycmpel  fld)  Die  meinen  jmat  pon  gcieijfcrt 
^peifen entbleiten/  unD  Dennoct)  Dabepin  JeinD* 
fdjafft/  Ungetecbtigfeit  unD  anDetn  bo§bafiten 
(SunDen  lebeten:  ©eSreegen  Die  3$cr|r<Snbigen 
per  beffer  aebteten/  ba£  nwn  S^ifd&  effen 

unb  SBetn  trinef en  moebte  /  alö  baj?  man 
burd)  8t(ftcrreben  unb  ©imaben  gleia> 
fam  feincö  ^cebfren  Sleifcb  freffc  unb 
babet)  boct)  äiitTerlicfj  fallen  wolfe  t). 

3tem  reenn  man  jroor  etlicbe  (SiunDen  fiep 
enthalten  muffe /  aber  bernacb.  ftcb  Deflo  begie« 
riger  unD  biiufftfler  anfuOte  mit  Den  dclicateften 
©peifen/  unDv^O^'^  glcidM'am  Damit  fpettete. 
S)abeto  Diefe  unD  Detgieicnen  (^tinnetungen  no# 
thjg  »earen :  Sßaö  tylffti/  wenn  DU  ben 

ganzen 


gangen  tag  glrt(^  gcfaftet  &aft  /  unb  tat  ©pcifcn  fcec  /  Der  fc&raä&c  bofjcibf 

bcrnacfc  mit  aHjufcielcn  unb  .icblicbcn  crftrcc&tz),  3*  wiu  if^o  nicbt  9<o«ncf<«/ 

(Swifcn  DCin  Äcrß  bcfc&WCreft?  fftim  «"*  off«  Da«  Saften  »etmutbli*  beo  we# 

laffet  uns  tidincfcr  cbcr  an  Die  ©reife  S^Ä^lri? 

w  ä^i^m/      am  Ki/ on^rrt^iiitid  he<«  um  bei  fcebwaqjen  etilen  etwa«  tbaten/  nicbt 

bei  ©eden/  als  an  bie  2Jirforgung  0«  unö  unfleJwunflHl  flm>efen/  ^  ma„ 

tCIW*  bcnCTCn  u)J   SRicbt  weniget 71 roenn  ^  m(f>  ö<n  cjjetotDnungen  unö  ©efeljet.  ettu 

Die  tfinbilbung  eine«  orofleu  unD  heiligen  ^««*  t>f|et  Q><ifbnen  rieten  muffen.  Slbfonbetlich  ba 

(itDDabeu  fanD/  unö  Die  ^enfcbenbutd)  U)tee  ^  angefangen  otbentlicbe  (»traffen  Dataujf 

eigenen  Herten*  $ettug  auff  Die JJiewnung  et#  Ju  ^ ,  roet  tit  gc^^f  gm  mtb,  tn  a(J)t  neJ)# 

nigetf  <2JetDien|it«  bitbe»  Wim.  ©aöon  e«  a>  mfn        .         Da  aicb  itim  wenigen  in 

betmal  heiffen  mu|re:    2B0$U  btcntS/  ba&  gtmangelunj  bei  (Strafen  Denno<b  feinet  Da« 

blt  Deinen  i'eib  caftfDCji  /  menn  Dctn&crö  anfeben  baben  weite  /  ai«  fconne  et  nicbt  fo  wol 

ttOn  Äoffatt  immer  mebr  aujffdNtMÜt  fallen  unb  ^enthalten/  al«  anbete.  3nöem 

*)  '  llnöcuOlicb/  wenngat  oiele  öutcb  De«  <5a#  et  fonft  befotgen  müffen  /  Da(j  man  tt>n  Defjme* 

tan«  betrug  mepneten/  Diefrt  fe»  feben  genug  gen  wol  gat  au«fh>ffen  unb  »et  feinen  ©Hilten 

jut  (Seelidfeit/  wenn  fic  Die  otbentlicbe  gaflen  galten  würbe  /  wenn  et  nicbt  in  allen  fi(t) 

in  ad)t  nahmen/  gefegt/  Da§  fie  fbnft  nad)ib<  gleict)  ftellete.  <£on|t  geDencfet  fd>on  Tcitull.a- 

ten  eigenen  ÖcDancfcn  auf  feinem  guten  ^cge  nus ,  bafj  iu  ff  inet  ?eit  Die  SJffcbbffc  bellt 

roanDeiten  ganzen  23elcf  nad)  (Befallen  bie  Saften 

i)  Hyperechius  in  Apopht.  Pal.  Gr.  n.  4.  ap.  flngcfÜnbigCt  baDCrt  OllS  93cofcrg<  iU 

conicrium  To.  i.  Mon.  Gr.  p.  701.  »)  ^  n|gcr  ungclcgcnbctt  in  ber  Stircft  a;« 

fefrn.s6.dcTcmp.x)///w»rj««Ep.ft.i4.^Ccl,nr.  abcc  ^q,  Wltf  Mfefeg 

•y.  ©i§  wart  /  wovon  annoeb  IWJ  WJ*  mm  gflt  nia>t  7  tQtn„  man  mn  t>tr» 

ret  öftnilicb  m  tn  öem«ne  alto  veDftfrL  ^nanKiebenwoBen/  Da§  rott  niebt  feinen Äla# 

JDaö  Saften  gefallt  mir  fenr  WM  unb  ifl)  flen  jb<l  tai  h(ttili  jn  etlT>ai{  wt0rtbte  gi>ru 

pflege  eS  gar  fcbriurilbmen:  Vlbermicl)  ^tntb.um  aiuMterinne  ©lauben  beyneflen/ 

jammert jbfofebr/  UKnn man baäanbcrc  tbeil«  weil  jene  anDertroo  uit  ©nuge  abgeleljf 

binban  fettt  /  unb  mennet  /  baö  Saften  fco  net  wetben  i  tbeil«  weil  et  Diefe  «lagen /  fo  Da# 

nun  jur  (SdigMtgcnug  /  ba  eö  boeb  ur*  ^^J^^ZVi^SLSSi 

rebnmq  unD  Wuna  bei  ^itf  juöOet.  gaftm  unb  mapigen  tcben  bidten.  Ja 

Dk  07inivifen  haben  nicht  baS  Saften  fie  waten  recbic  tfemfreDaoonb).  (gogatDag 

fv 1  h/J  !a  ?ihr ■  S  r iffin  /  Sern  Die  «»*  ö,c  Wl«  «       2«u^»  t.alf*«  %N«pbe. 

ailS  ber  «ifaftr  ^j^Jf^o  f«"  «SG  /  welcbe  Die  SRaftgfttt  preDi^ 

Q3cranberung bcS ecbci^babc  <9 DU  ttn /  unC, ttol gat Äcft{t , tT)fnn  fM  fljb  ygJJ 

IPiCberum  t»crfobnct.   DneinailD  Dlirnc  beratene).  5Öo»onabet/wieau(t)oonDet 

benefen  /  ba$  bamit  baö  Saften  Kracbtet  ^ajtnacbt  unD  anDetn@teueln  unten  ju  teDen 

werbe.  2)enn  bie  C5l>re  bes  5öftcn0  ^ciegenbcit  fcpn  witD. 

ftCDC  niö)t  in  (^mbOitUng  ber  (Öpcifcn/  y;  Cbryfoßomm  hom.  47.  in  Matth.  1)  Wenu 

fenbern  in  2)ermcibuna  ber  ©imbcit  hom.  de  jejun.  ad  Pop.  Annochcn,  a)  üb.  d«  je- 

2öcr  nun  bas Saften  Hof  in  (5ntbaltimg  jun.c.}.  bjibiAci.  oGaP.u. 

onber  ccflm  Steiften  ä|cufd)f;cit 

,^eweil  wit  aber  befagtet  maffen  wa  eben  fid)  ein  unotbfge«/  untt  ine«  3Befen  nicbtgereU 

Denen  erfttn  £bnft«n'tetrid)eti  fmD/  met  *>obtn  vowte  3*  wiQ  abet  eben  De«wegen 

toafi  fie  fid)  Det  wabren  unD  unge#  bietinne  Delbfui^erfeon/WdlaucbubetDif  im  VI» 

benebelten  «Wfiß  wf eit  in  allen  ©tu.  93ud)  Die  ^beliebe  Äeufd)beit  fonbetlid)  ju  etweifen 

St*  etnrtlid)  beflifTen :  UnD  gleitb»  ift.  OTcr  woüe  abet  inegemein  an  ibtet  ^eufcbbf  ij 

»ol  Die  «HeiniaEeit  unD  Äeufcbbeit  eü  iwetffeln/Da  ihnen  |elb|l  ibte  Jciube  Diefeö  ge ugiu§ 

nt  unwtttenniicfce  «ÜBitcfung  Detfelben  ifl:  211«  geben unDlaflenmuflen/weiin jene piefenuntet  Slu* 

1  Äfeun  3umablen/wennwitDigaUe«mit  «Udn  cnwWct  feton/  Daf^e  juwr  m  u> 

JSng  ntcbe^5irtiufammenbalten/mitweU  rw  tobrnfefren  telwi  fi*  in  A^«^nO 
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Scbant)'  Z baten  herum  gewähret  *)?  QBie 
fie  Denn  immer  ihr  jüebugr *  Verbalte«  Dem  im? 
feufcben  «eben  Der  töottlofen  unD  3Belt#£inDer 
entgegen  festen/  al*  ton  melden  fte  mitf  Stecht 
Dergleichen  nicht  befcbulDtget  werten  mochten/ 
al*  wir  balD  bfcrcn  werten,  liste  fagtenfrep/ 
t>a$  fic  folctx  öcbanb*  Zbaten  /  wie  man 
fie  unter  Den  4jei)ben  tjorte  /  nicbt  riumabj 
Anderen  bärfften/  fo  gar/  baß  e«  auch 
ihrer  viel  vor  fcr>anblicb  hielten  /  wenn 
fte  ftcb  baejegm  verantworten  (ölten  b). 
llnD  Degweqen  frbrieben  fie  ungefebtut  an  Die 
boebften  Obriofeitcn:  <£*  bat  uns  niemand 
in  (o  langer  Seit  bcwajcn  tSnnen  /  bafl 
unjere  lettre  mit  Unfcul&bat  befkefet 
fi-r.  Um  löldier  Un|chulb  aber  unD  Reu|ctv 
t)cit  willen  werben  wir  verbranbe  c).  9lucb 
wa»  ihnen  Da*  ein  leichte*  /  Dag  fie  alle  U\\e* 
rangen  auff  c  tu  mal)  l  wiDerlegfen  /  unD  ü ch  auf  Die 
£rfabrunj  bejogen :  fct>  ferne  ttört 

Triften  /  faxten  fte  /  t>a§  wir  folcf)e(örcuI 
nur  in  unfern  (ScDancfen  begen/  ge* 
flf>wcMe  tl)un  folrcn.  töe«  unö  blühet 
ja  Die  97to£igfcit  /  e*  gebet  Die  CEntbal* 
tung  im  ©Zwange/  wir  buken  Den 
(Fbctlanb  mit  einem  2Bci&c/  wir  wr* 
ebren  Ne  Svcitfd?t>ctr  d% 

a)  Jußimu  Apol.  II.  p.  r",o.  b)  Minntiiu  Felix 
Oluv.  p.  ;  ■  j.  c)  TtrtuüUtttu  Apol. c. 4.  d^Thet- 
fbihu  Antiochtm  lib.  I  II.  ad  A vtol yc.  p.  127. 

2.  C£a  i|t  nun  unfrbwer  ju  ermeffiti/  Dag  Die 
JgkoDrn  nkfct  würben  jtifl  gefchwiegen  haben/ 
woferne  fte  guten  ÖrunD  \\\  it>rcn  gerungen 
gehabt  bitten.  3l|mabl  weil  Die  Cbri|ten  bin* 
gegen  Die  Unrciniafeit  Der  Stfclt*  fccute  nicht  m* 
febwiegen  /  fonDern  bn>  Der  £rjel)lung  ibrer  tu 
genen  B«^)t  &en  ©egenfafc  gemeiniglich  mach* 
tcn.  VOit  füfyrtn  ein  r'euHuo  unb  front* 
mee  JLeben  /  biefe  e*  in  Den  (Schriften  an  Du 
«£>ci)Den/  aber  eure  fLebcn&*Xxt  iß  (ö  weich* 
lid)  unD  fcr)weJgeri|it> ;  ihr  fäget  /  wir  fi* 
neu  tmD  wafchrn  unter  Den  tipetbern  unD 
^unefrauen  /  weil  wir  una  niebt  ju  euer) 
ncßlen  c).  UnD  weil  Denen  JjbeoDen  fonft  be# 
fanDt  war  /  wie  epfferig  Die  £bri|rtn  üb«  Den 
©eboten  ihre*  «Dleijter*  halten  /  fo  beriefen  fie 
fid)  auch  Darinnen  auff  Diefelbe/  unD  jeigten  /Da§ 
fie  ihnen  fleifju  nacblcbetetu    £Benn  nun  Der 

>  £  €  W  cjefagt  hatte :  SBer  ein  <2Beib  anfie* 
1  E>et  ihr  ju  b cgebren  /  Der  bat  febon  Die  €be  mit  ihr 
gebrochen  ;  fo  fagten  fie  ju  Den  fteinDen  Diefer 
unD  anDercr  SEBarbeit:  €*  i|t  fo  ferne  t>on  un*/ 
,  Dag  wir  un«  unter  einanDet  oermifeben  /  Dag 

>  wir  vielmehr  Die  3Beib6<^>erfonen  nicht  ein* 
,  mabl  anfeben  Dürften  ihrer  ju  begehren,  ©enn 
,  fo  fagt  tinfer  %  $  3i  2Bir  Dürfen  auch  fon|i 
,  niebtö anfeben/  aleDafJ/wojuunööO^  Die 
,  Stugen  erfchafen  bat/  Dag  fie  unssemttdnwa» 
!  Ten.  %<9untfi|rDa0aUe*fchoncin€bebruaV 
,  wenn  man  nur  untüchtige  klugen  hat.  Unfere 

>  9tiii)en  r>aben  oiel  anDere  S)inge  ju  tbun  /  Die  wir 
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,  big  auf  Die  geringjten  ©eDancf  en  werten  %o 

,  chenfehafft  geben  müfen.  9ttJiefolteman  niebx 

,  üon  folchen  glauben/Dag  fie  jucbtiflrodren  f )? 

,  UnD  weitet  reDeten  fie  bierinnalfo:  SHJirfinD 

,  nicht  allein  in  unferm  ©eichte  fdjamhaffng/ 

,  fonDern  auch  Im  fyxtpn.   2Bir  halten  un< 

,  gern  an  Da*  93anD  einer  einzigen  @>e/  unD 

,  wifen  entweDet  Don  reinem  /  oDet  nur  einem 

,  Verlangen  ÄinDer  ju  jeugen.  Unfere  «KabU 

,  jeiten  finD  juft)tig  unD  nüchtern/  bey  feufchen 

,  UnterreDungen  unD  sott)  t>iri  jutttiaeren  Zw 

>  ^  r 

e)  Tatiantu  Orat.  adv.  Grate,  p.  168.  \}Atb«. 
tidgortt  Apol.  pro  Chrift.  p.  3 6.  %)hiin*tim  Fe- 
lix I.e. 

j.  UnD  freolicr)  erforDerte  Diefe*  Die  Eebre  De* 
^5$rrn  3$(SU  oon  Den  Ü)ri|ten/  Dag  fie  nicht 
allem  äußerlich  aller  Ui>iucr;t  ficb  entbleiten/  fon* 
Dern  auch  ootnebmlicb  unD  iuforDer|t  in  Dem 
4)er$en  gereiuiget  wurDen  /  Denn  jene*  mochte 
auch  wol  ein  ^epDe  oDer  bfuchlerifcher'  ^brifle 
tbun  tonnen  /  unD  gletcbwol  Da*  «£)erl$e  Doli  Un# 
fatb*  unD  röofebett  bebalten.  SJiefc*  gab  Der 
4).  v^ei|t  Denen  /  weld>e  feine  Tempel  warbaf» 
tig  wutDeu/  Dag  er  in  ihnen  ein  rcin£«i;c  fctiüf» 
fete  /  unD  ein  £eben/  Da*  Der  £<bre  Crjnjti  ge* 
mag  war.  9ftattb.  V.  18.  8llfo  \\\  e*  nid)t  un* 
glaublich/  wenn  fid)  folche  geheiligte  Beelen  Der 
©naDc  ®Olte*  rubmeten/  weldbe  fie  wn  Der 
^)errfchafft  ihrer  ^ufte  befreiet  hatte.  @ie  f^icU 
ten  abermal  Den  unfeligen  SujtanD  Der  QBelt* 
Einher  gegen  Den  lbrtgtn/fWie  jene  ihrer  fcbäuD* 
liehen  ^egierDen  nicht  mdtfotig  gewefen  /  au* 
Langel  unD  Verachtung  •  Der  wabren  SKcinu 
gung/  fte  aber  ibren  £eib  betauben  unD  jöbmen 
gelernet  hauen,  ©leiebmie  Dorten  einer  0011  Dc- 
moerito  faget/  Dag  er  ibm  felb|t  Die  $lugen  m* 
geitochenbabe/  weil  er  Da*  grauen^olcf  ohne 
bofe  £u(l  nicht  anfeben  fonnen.  ^5öaDurch  er  an» 
gejeigetbabe/  wieunfeufcb  er  mufe  gewefen  feun. 

J^in^c^en/feuet  er  hinju/  fan  ein  ^fjriile 
eine  Söcibö^crfön  cljm  Q3erleRung  fei* 
ncr  tilgen  anfe^cn/  unD  iff  nur  Dein  (Sc» 
miitbe  naefe  ^ur  b6fen  l*u|r  WinD  h). 

3n  weichet  SWeonung  ein  anDerer  ebenermafen 
wiDer  einen  £ei>Den  fchreibet :   35ci)  Denen 

ö'briffcn  wirb  Mc  WiWitf cit  fo  fleißig  in 
acht  genommen  /  Da§  Die  äugen  audjge* 
abtuet  unb  guriict  gehalten  werben  »). 

(^internal  fie  Diefe*  üor  eine  unfreuige  e*ache 

hielten/  Da§  ibrer  t>id  im  ^errjen  Die  <£ftc 
brechen  /  ob  fie  glei*  mit  Dem  Ceibc 
niebt  tbun  /  nebmiift)  wenn  fte  *on  ibreti 
eigenen  lüften  gereift  unD  gclecfet 
Würben»  S)abero  ein  jeher  Deflo  genauer 
fem  .»>.■!■:;  mit  allem  '>\lcig  beu>ahren  mütfe. 
(^pruchw-  iv.  13.  k;. 

TertullijHUi  Apol.  c.  4  6.  i )  Gregoriut  Kj- 
zisnzenM  Orat.  1 .  in  Julian,  k)  Gcronuus  in  Vitis 
Pat.  lib.  V.c.j.o.a.  .  .  ' 

4-  £er  «5)eplanD  hatte  f«  geleitet/  Dagficr) 

etliche 


etliche  um  De«  J>mmelteicb*  roillen  oerfc&ntt* 
ttn/  unD  nxt  bat?  «äBort  fafen  moOe/  Der  foüe 
««  fafen :  5lnDere  aber  rodren  öon  ^ttenfeben 
i&ttfcfcnitten/  ober  aueb  oon  Ittutteileibe  alfo  ge# 
roefen.  Eiam).  XIX.  u.  SDabeo  erinnerten  fie 
nun  eben  aui  crfl  erreebnten  llrfacben/  Dajj  Die 
leiblicbe  Qkrfcbneibung  /  ßntbaltHM  unD  Äeufcb* 
beit  obne  Die  9ei|lltct>c  Bucbt  De«  ^ertjet  *  nidbt« 
taugte.  UnD  roarneten  fte  Dabero  fokbe  £eute 
treulich /  Die  alfo  befebaffen  roaren/  Dajj  fteDefj* 
wegen  ibnen  niebt*  embtlben  foüten.  SDein 

tieHeiät  roarebrefc  tbre  3u*t  ni*t  frei)* 
tt>iUig/  nun  wenigen  fenfie  nidjt  genug 
ouffbl*vprobegefe$t/  nod)burd>(öefaf)r 
Der  äciifcfrbcit  bewähret.  ©im/ 
wa$  man  &on  Statur  babe  /  f>abe  eben 
fein fonberlicfc  tob;  2uxrwa*  ttonfrety 
en  2Billen  unb  au*  rea)tfd)affciien  23er* 
fttfkft/  ba*  fen  erfi  Ibblicb  U  ©<>mi< 

fte  auä  jugleiefc  Denen  auDern  Globen  }u  £iu> 
fe  famen  /  melcbe  Die  &abe  Dec  Smbaltung 
von  Sftafur  niebt  hatten/  unD  Dabero  ibnen  Di« 
felbc  febnltcb  n>unfet)eten  /  ober  ftcb  betrübten  / 
Da  fte  em>a  in  €bejtanD  bep  unmäßigen  £bf 
g arten  lebeten  /  ©Der  Dur;b  unoermutbete  $dlle 
in  9Berfu<&unq  unD  &efahr/  ober  aucrj  gar  in 
'Seiluft  ü>ret  £euf<*beit  geratben  waren.  Ooer 
wenn  fie  Der  innerlichen  unD  beffhaen  Slnfect)* 
tungen  halben  auf  rounberlicbe  unD  ungeroobtv 
liebe  SDTtttel  fielen/  unD  Darinnen  Die  «Reinigung 
ton  Ibren  füllen  fueben  rrolten/  gletcfcwie  oon 
Origeoe  beFanbt  l)r.  @ol$en  unD  Deraleicben 
^erVnroateSnotbig  iu  wqnu  toieDer^WW 
tornebmlicb  auf  Die  innere  tfeufebbeit  unb  SKei* 
niafeit  fehe/  jumal  Da  man  an  ibnen  einen  fo 
ernften  Qtorfafc  unD  Äampff  meref  te  /  Dafc  fie 
aueb  am  £eibe  rein  unD  feufcp  leben  wollten, 
©leicfcwie  fte  im  ©egentbeil  eben  mit  Diefer  i'etw 
re  ade  £eu(bter  unD  übertünchte  bebten. ®rd# 
ber  brfebdmten  unD  überjeugeu  wollten/  Da&  rt 
mit  Den  duferlidben  nia)t  genug  wdre.  ICrum 
rjiefie  rt  bep  ibnen  : 

SSo  nic^t  ein  feiifeficö  £er&  in  reinen 
Ceibefcblägt/ 
Unb  jene«  unwftfcamt  im  <5ünbei> 
Unflatb  lieget/ 
JDem  wirb  ber  ffeuföbeit  ftubm 
mit  Unrect)t  bengeleat/ 
Ob  glei*  bie  Un*ud>t  nftfct  ben  fywa* 
(benCeibbeftcatf  m). 
(Sinunberi  ibrter  Ceib  (jeift  jrcar  bie 
3ungfrauföafft/ 
$o<&  nur  wa*^cb  betrifft/  bemun* 
»erlebten  ©tauben/ 
$cr  rein  unb  beilig  if*  /  gehöret  biefe 

«rafft/ 

2>a§  i^n  bie  «Hctntgfclt  beö  ©eifie* 
nldjrtfan  rauben/ 
30  tiefe  3unafraufcpaffit  /  mein 
Cbri(te/nt4)tbein9iu6m/ 
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Üeibcö  ©aben: 
^rum  fe»  ein  reiner  (öeift  Dein  be* 

Oeö  (Jigembum: 
2>ennbi§fan  nur  ein  ^brifJ/  unb  jen'^ 

ein  .S)cua)lcr  l>abcn  n). 

1)  Grtftrim  Natidmemu  Orat.  \f>.  m )  Alcimut 
Avitt*  lib.  ad  furor.  p.  4Jf.  o)  Profctr.  JftrianL*. 
Epigr.  86. 

5.  6ben  Diefet  ©runb  tid^tete  Die  wenigen 
frdfftiglicb  auf/  mclcbe  etroa  ton  JeinDcn  unD 
^trfoigern  oDer  anDern  Q3o§baffii$tn  gefcbdnDet 
unD  ubel  mi§bcnDcft  rouvDen  /  n>ie  unter  Den 
^rubfalen  Der  beDrdngren  Qtttfli  niebt  feiten 
gcfMe.  5Denn  ob  fie  rool  auf  allewege  unD 
QBeife  folgen  Kreuel  )u  eingeben  fuebten  /  fo 
bc^u;tenfie  DecbaQrictt/  roennfu  ja eamcbtweb* 
ren  fönten/  bat  Dennocb  tbr  (5ci|t  unD  SSüiUe 
unbefieeft  blieb«/  unD  in  feine  i^cbanD^l>at 
roiaigte.  5Bie  ti  au<b  Die  £ebrer  Den  3btigcn 
geigten  o)/  unD  ber  innroobnenDe  ©eifl 
M  obne  Dem  fie  nieft  nur  Daoon  terfieberte  / 
fonDern  aud)  oot  aDer  ^inroiliigung  bewahrte 
unD  bmaegfn  Den  (Sieg  Ceti  feufeben  dampft 
gab;  Cöag  fif  Dennoeb  im  enoi  ,<n  Ätan$ 
mebi  prangen  fjnnen.  üß.  2Beit;b-  IV.  x.  *2llfo 
Da  eine  gottfelige  (Sbnthn/  EuphroGa  mit  9ia* 
men  /  ooa  ben  <23f rfblgern  ergriffen  unD  )u  foU 
eber  Q5ofet><«  t'imveg  gefübret  roarD/  gab  ibr  Der 
5luiff?bft  iu  9vicomeDia  Anthimu«  Diefen  Warb : 
,  <}Wttne  ^oebter  /  fpraeb  er  /  rt  ifl  jmar  Die  ^abe 
,  Der  3un»iraufaVfti  febr  berriieb/  aber  Dc$®e* 
1  bot  Drt  Glaubens  i|t  grbfrr  unD  berrlicber- 
,  S)enn  roenne<  Die^tb  erforbene/  fo  ivdre  rt 
1  befer  Da*  ftteiD'  [  fo  ebrlicbe  graue  n*/perfonen 
,  Damals  trugen]  bimuaeben/  alü  ben  £eib  feU 
1  ber-  3n  Diefen  ^ifibfalen  unD  Qkrfu Äunaen 
1  mu§  man  bie  <£arbe  eben  alfo  anfdjen.  ObDirt 
p  gleicbmcbtfreo  Oebt/  oOrt  bepDrt  \a  behalten  / 
1  forarbe  icb  DirDocb/  Da§  Du  jum  ioenig|ien  Die 
1  <^eele  unbefleeft  behalte)!  /  unD  in  Deinem  #er# 
,  ten  Durer)  Den  glauben  fo  gejldrcfet  fepfl  /  Da« 
1  mit  Du  enDticb  Da*  fttcifd)  Der  igcbinaeb  unD 
,  Q)o§beit  Der  i^ottlo-en  uberlafejl  p).  50B<u 
(ber  0\ath  febr  roei§ltcb  unD  orünMirt)  oefafet 
ffJbtene  /  unb  moferne  ntebt  anbere  Urfacben  ent« 
gegen  getlanben/  rool  in  acht  )u  nehmen  geroo 
fen.  enveblten  aber  offt  Die  0).drti)rin* 
nen  viel  lieber  Den  ^oD/  ale  oa§  fte  berglcicben 
gegeben  liefen,  ^ebmlieb  tt>  mar  ibnen  fiel  er* 
tTogiitber  unD  lieber  /  nxnn  fie  oon  Den  ^9ran# 
nen  gan^  Eingerichtet  ober  aueb  lamie  gemartert 
würben/  ale roannfie DemterDammlicben  2BiU 
len  Der  Q56fen  untenrorfen  mutten  fepn.  9tt$it 
Tertullianua  Dergleirben  Sßeaebenbeiten  Denen 
Joeuben  felbjt  oorbdlt  /  unb  Denen  Cbrirten  tum 
?Hubm  nntbf^reibet:  fftmlidjfl/  d\6  ibr  eine 

Jungfrau  t>erbammetet/  ba§  fie  lieber 
einem  J&uren*2öirtb  bienen  folte/al$  ben 
tbwen  t3orgett»orffcn  unb  jerriffen  twr* 
btn;  müffet  ibr  gefielen  fbß$  bep  unö  ber 
Zw  e$anb- 


5oo  hatten  &u$c* 

<5*anb*gkct  bcc  Un;uicf)t*or  fcbrcettf* 
djcr  ycidm  werbe  /  olö  alle  (straffe  unb 
Slrr  be*  Xobe*  q). 

o)  Augußmtu  lib.  I.  de  Civ.  Dei  c.  16", 
18.  feq.  &  28.  p)  Apud  Nutphorum  Iib,VH. 
c.30.  q)  Gap.  50.  Apologie 

6.  S)i§  war  auch  Der  um  tcr  'Sttärtvrin 
Slgne*/  \t>cict>c  cm  alter  €bri|tlict)er  ^oete  alfo 
«infubret  /  Da(j  fie  ju  Dem  ^rannen  gefproeben/ 
tev  ihr  mit  Der  ©c&äuDung  it>ce^  £eibetf  gcDro* 
fcet  patte  r): 

3tf  griffe*  wobl  ben  (Seinen  mm 
fo  feinb/ 

£>a§er  mir  3u*rnnb  £cufcf)f)eit  lief* 

fc  rauben  2 
2$  nein!  3$  weifjunb  bin fjettnff  im 

(Blauben  / 
Cr  f>ilfft  nod)  bem/  ber*  mit  tym 

rebüdj  mennt. 

<£r  ffcf>t  ja  nod)  ben  reine  (Seelen  bety 
Etati  reine  üamm  mug  nld)t  im  9ia« 

d)cn  fielen 
JDem  geilen  2Boff/  er  foll  miefj  nidjt 
befleefen. 

SDlein  ©eifi  bleibt  bodj  *on  allen 

Unflatbfreu/ 
sDrum  lagben  l'cib  nur  immerhin  er* 
(fettet/ 

SHirfoH  bbcfc  nidjts  bie  reine  (Seel  fcer> 
berbem 

Unb  ate  «blieb  nach  vielen  <2Jerfud)ungen  tic* 
fe  beftanDige  3ungfrau  jum  ?oD  verDammet 
ivarb/  rebete  fi<Den  perjutretenDen  #cncfcr  opn# 
gffehr  alfo  an: 

2öic  freu  idj  miaV 

£)a§  biefer  Söüterid) 

SWid)  burefc  bas  (gebwerbfcom  Jleifojc 

U?ill  befrewn! 
34  lieb  iftn  mebr/  als  wenn  berfc^bn* 

De  aJtonn/ 
2)er  noer)  fc  gart  un  iieblid)  feinen  (an/ 
<Sid>  m  mir  inaeften  wollt. 
5Dem  SÄörbcr  bin  id)  Mb/ 
S)tn  Liener  mulr  ich  fd)euen/ 
2)enn  jener  fdjieujt  ben  l'eib/  unb  ber 

ote  (Seele  tob. 
Xaai  (Sa>tt>erb  fotl  meiner  'Sud) 1  benef> 

men  alle  9?etlv 
£eran/mein8reunb/Krbridjunbwur* 

gebiefe  (ölieber. 
SBaSicf)  verlieren  fan  /  gibt  mir  mein 

3<Sfu<  »ieber. 


Unb  biefer  Ebenmäßige  SBerbalten  folcher  und 
anberer  Mi  Dem  meiblichen  ©efcblecbte  mar  ge* 
mljjlid)  (in  unbetruglid)  :n<nn*3eichen  eine*  feu» 
fd)en  unD  reinen  #er$en«/  als  mclrtes  Diel  lie* 
ber  ben  $oD/  als  Dergleichen  $et;kir  ausgeben 
motte.  $e  bat  aber  Der  frarmberfeige  <2)ater  im 
Gimmel  Datf^eDrangte  .ftertj  foleber  angefodv 
tenen  vcrlaffencn  »Pcrfonen  angefeben/  unD  u> 
nen  au?  Den  fcbmdblid)en  ClcnD  nnniDerbarec 
«äßeife  gebcljfen.  2US  man  fonDerlia)  von  einer 
Sunafrauen  Theodora  liefet  /  meld)e/  Dafie  niept 
epjfern  moflen/  in?  #urcn>Jf\m§  gclloffcn  mor* 
Den /f  Daraus  ftc  Die <2Buncer#önte  ö-Otteö  alfo 
,  erloftt  bat.  fam  «nei  »on  ihren  &röDern 
,  in  Cbtil^o  mit  tarnen  Didymw  unter  Denen 
,  anDetn  bbfen  jungen  ieuten  am aOererfrennatf) 
,  ü>r  hinein  /  Dem  eö  ÖÖtt  alfo  eingegeben  barte/ 
,  unD  Der  voller  ©tauben*  mar.  tiefer  hatte 
»  ftcb  in  einen  ©olDaten  wrflelDet  /  unb  fagte 
»  Der  3un?frauen/  marum  er  fommen  mare/jc* 
,  ge  ibt  Die  <^olDaten#ÄletDer  an  /  unD  er  nabm 
,  ibre  Äleibung  ju  fid>.  2llfo  gieng  Die  3ung* 
t  trau  beraue/  marD  von  uiemanD  erfanDt/  unD 
,  entmidje.  .  Didymus  marD  v>or  Den  l'rzfidentm 
,  gcfubvt/gejrunD  auch  Die  ganfce  (gadje  /  mie  au$ 
»  Dag  er  ein  Sb"|t*  «are/  unD  marD  enthauptet 
,  unDverbranDt/  Die  3uugfraulieff  Dabep  gleich 
,  falsauö  v33egterDe  nach  Det.Ü)Mrt«rer  £ronc  bin* 
»  Att/uiiD  marD  mit  jenem  $ugleid>ert[>DtetuiiD<K# 
,  fronet/  wir  e*  Die  alten  ^D^rtvrer  SBücbtr  mit 
Diefen  Korten  befebrieben  «)• 

r)  Prudcntttu  hymn.  8.  de  Coron.  5c 

Hieronynuu  Epift.  8.  ad  Demetr.  Amhroßm 
lib.I.de  Virgin.  Martyrohg.RomtyiA\,Kz\. 
Febr.  s)Bni*  inMarryrolog.Rom.d.lV. 
Kai.  Maj.  5c  cetera  *>M*rtyrologia ,  Roms» 
num,  Adonis  ,  Ufittrdi  h.  d.  &  Ambrofiut 
ä  Eedd  citatus  e  üb.  II.  de  Virginit.  quo 
vid.  BAvmtu  Not,  ad  Martyrolog.b.L 

7.  Gin  faft  gleicf)e»  Cfvempel  erjebtt  «wn 
von  einer  anDem  Jungfrauen  Antonina,  melcbe 
unter  Dem  Kdt;fer  Maximiano  eben  alfo  von  ei/ 
nem  gottfehgen  golDaten  foQ  befreiet  ivorDen 
(epn/bernacb  aber  mit  ibm  juglclcb  gemartert 
morDea  t).  UnD  noch  ein  nnDeree"  von  einer 
Jungfrauen  ju  Corinth  u)  /  nuDercr  ju  gefcbmei* 
aen/  Drohne  Dem  Die  roenigften  auffge^eiebuet 
morDen.  ®a§  aber  Dtefe  tjemonbeit  bep  Den 
4bcvDcnfebr  gemein  gemefen/  Da§  fie  Die  £bn|l(. 
^cibs^iÖUDer  in  Die  graulicb)len  £ur'£aufer 
gejlccfet  haben/  i|t  niebt  allein  Daber  ;u  feben/ 
meil  fi« gemepnt/  fie  (outen  ihnen  Feine  f($ivcre< 
re  ^ein  al*  Diefe  Beraubung  iljrer  iveufchbeit 
ombun:  (SonDrrn  aud)  aus  Den  vielen  £rcm# 
peln/  Deren  leb  nur  etlicher  »um  ^emei§  ihrer 
Suc^t  anführen  mifj.    Uber  Die  ermepnten  von 

;tkÄD« 


Ixt  ttgoe4/  £l>eoDota  unD  anDetn  er$eNei  einer 
in«  gemein  von  Denen  £J)ri|tlia>n  ,$  tautn$'$etfo* 

Ufll  JU  Alexandria,  Da§  0«  jbubCTlict)  *K  I«»* 

gen/  fo  ftcb  nrnt  gong  Dan  fcienft«  (50«« 
ergebe«  gelobt  /  311  tbrer  ttroljni  Qefemad? 
fcen  4urcm  Ä*%tb«i  5«ge!«W  11  > 

oudf)  Cypriaout  bon  Denen  rubren  Reiten  foaec  / 

fca§  unter  anbern  tovinm  bfe  3unafrau* 
cn  fieber  fterben  fönten  /  inbem  fie  beö 
?Jnri<<rt)rifte  feine  Trübungen/  (geban* 
fcitngen  unb  £uren*£äufer  ni*t  tura> 
(enbürfften  y).  Maximinus  Der  $ pranne 
lief*  eine  Spenge  beider  28eibtr  gur  Un* 
*uer)t  unb@cbänMmg  berutfiibren/  bie 
ober  lieber  fterben/  a«  biefe  (Bchanbung 

leiben  WOtltcn  z).  QJon  folgen  ^etfoneu 
mögen  un*  Diefe  Tempel  genug  feon/  ju  beroeu 
fen/  Dag  man  Diele*  bep.  Denen  $ettlofen  t>ot  Die 
Sraufamfte  Straffe  Der  £l)«»len  gehalten/  roeil 
man  fo  unjebN*  effte  angemerefet  hatte  /  wie 
fie  liebet  unD  mitfreuDen  Jturben/  al*  Dergleichen 
ou^jhmDen. 

t)  Mirtyologium  Romtnum*  d,  V,  Non. 
Maj. 

u)  PdBddim  'm  Laufiacis  zy.Btrcmum 

in  Not.  ad  h,  1. 

x)  Eufciitu  lib«  11X.  c.  1$. 
y;  Lib.  de  Mortahr, 
z)  Eufcbim  Lib.  I1X,  0.27,' 

t.  Dag  aber  au*  DetSBille  fold)fr  Sttar» 
tptinnen  biebep  nicht  emge|timmet  habe  /  formen 
rticf>t  allein  Du  jenig«/  roeleb«  DU  ^teue  evou 
te«  teebt  fennen/  rwl  glauben/  aW  wiche  lie  tn 
folgen'  f^roeten  Äampff  nimmermehr  rcirD  ba> 
ben  fallen  latfen:  ©onc-ern  «rt  l*fe*  auch  t>on 
feinem  ftall  bietinnen  bep  Den  TiMtn.  ©nge# 
gen  ifl  über  wrtgi  8*U9"tfl«  «txb  Diele*  allgw 
meine  Rrugmg  eine«  alte«  Scrib«ten  WWW» 
Dia/  Der  Da  jeugel/  Dag  Die  meinen  Dem  getreuen 
ffemW^  in  Wen  Sßetfucbungen  unt.erle<?t  be» 

trabtet  »otDtn.  i£ic  aitfer»ef>lten3un4/ 
fraucn  /  (treibet  Derfclbc  aJearm  /  haben 
Jimer  ben  Verfolgungen  um  ber  treue 
Ihre*  asraiuigam*  willen  am  *!cibc 
<mcb  un^erleet  airtbattren  fönnen  / 
wann  ftc  benen  aottlcfcn  i'eutcn  uir 
(gebmacb  übageben  würben.  3nbem 
thr  Bräutigam  bie  Anlaufe  ba  ©ort* 
lefen  an  it)«n  Wx  m  c&nmacbn* 
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erflarte/  um  bef?  willen  ftt  NefeS  auö* 
ftunben.  2>abero  er  ibre  Cecbcr  niebt 
ebne  ^rafft  unb  2öunb<r  unbefteeft  be- 

Wabt'tC  a).  Unb  Diefe«  liefet  man  infon* 
Detbett  oon  einet  ^Rattprtn  Scrapü,  mit  fie  un* 
tcr  fünft*  bofen  Jünglingen/  Denen  fie  von  Den 

?jeinDen  t'betgeben  geroefeu/Dutdt)  ÖOlk«  ^ülf» 
e  befeindet  rootDen  b;.  Statouff  ftcf>  <mü  je* 
ne  beilige  Jungfrau  Lucia orrlief/  al*  iljr  Der  ^ 
rann  ebtn  mit  Dem  .y\-.\tu.  .ö.iu'"  geDrobet  batte/ 

bamit  /  wie  er  fagte/  ber  ^eilige  ©eijf 
!non  lr>r  Welmen  müfte.  aber  ant* 
mortete  ibm  fet)t  getrojt  unD  roei§licb:  2)eC 

Ceib  wirb  niemals  beHccft/  obne  wenn; 
bat*  £er$  bamit  einffimmt,  ©DZE 
riebtet  nur  von  ben  ©innen  unb  tont 
SöiUem  <3Er  (äffet  bie  Verlegung  bec 
^eufebbeit  jtt  /  eben  wie  etwa  einen 
SKorb.  5Birmi  mieb  wiber  meinttt 
SöiücH  nctbu'ubtigen  laffcn  /  fo  Wirt 
mir  meine  Sfeufcbbeit  jur  £rone  t^erboty 

pclt  Werben.  Ö^orauttite  aueb  urmetle^t  fod 
Davon  fommenfepn  b).  clßie  fonflen  Die  ,5 ein* 
De  mit  Dergleichen  febmacben  *)>etfonen  gt eulid) 
umgegangen/  Da  man  |te  au«§f}i>gen  c)t  ibneti 
Die  deutle  abgebtanbt  ober  abgefebnitten  d)y 
vnD  (büß  gtaufamltcb  mi§banbelt  c)/  ihren  )üa> 
tigen  unD  ftufcb«  ^ettjen  nut  webe  tbun  r 
tmU  »i'.t  biet  mit  mtöiütniicb  crui)(en  (äffen. 
Un«!  genüget/  Dag  wir  fo  umvioerftrecblidje- 
lU>rf tmDen  Der  Ä<ufd>beU  autb  DUJfai«  oct  $(u#. 
gen  haben. 

i 

*)Bsf$r$mU.  lib.  I;  de  Vera  Viipnir,  \ 

b)  Ado  rtemnfis  Martyrolog,  Id.  DecC 
&  Mtrryrohg.  Rorrwh.d. 

c)  De  Vandalis  F1<3or.a1iqvotiesIib.II. 
&  III.  Perfec.  Vandsl.  de  aliis  Tbto&oritm 
lib.  L  c.  14.  Hi/^maad  Conftantiura, 
»4//«/  £pift.  ad  Solic  Vir«  agenr» 

"4».  .  9  '  r "•**?•  ö***         "ftt  "frtVT      '   "V  '''T'*P 

Prudentnu  de  Encratide  hym.7.  de 
Canon.  &  M*r*yr»t9g* Rom. <t  XVl.  KaU 
Maj.qvod  8c de  aliis  memorat  d.UX.ldja- 
nu.  V.Kal.Jun.  VI*  Id.  |un.&c  aede  Theo- 
dora Eufebtm  lib.  HX.  c.  17.  Rafas  &  de 
calvatas  feribunr  UMartyrcbgu  Komtnum. 
d.  XII.  Kai,  OÄ  Adonii  KaUJanu.  &c 

f.  2Bell  i*  einmal  wen  Der  £eufdf)fKit  Det 
irften  (hrü^ieben  ^ßciW»^pjbnin/  fonDetlieb 
1  De» 
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ber  tfödrtprer  ju  «Den  angefangen/  Vota  tef)  foU 
genD«  Die  übrigen  Seieben  Oerfelben  ^ugenD  an 
Ihnen  ermcbnen.  ©IctcDnole  fenfren  biefem  ©e« 
fcblccbien?ol)l  anflehet/  eingesogen  uuD  ;u^»aufe 
ju  leben:  SUfo  maiD  Diefea  auch  infonDerbeit 
t)on  Denen  fchrtflinnen  gtfotDert.  Tvuin  f.t rieb 
ein  flu/, er  Wann  bieoon  olfo  an  fte  v.t  f<mer  ^cir : 
3br  t?abt  feine  letebeferttge  Urfacfoe  aue* 
jugebfn  t&itweber  it>r  muffet  einen  fran* 
«fen  ü>rubcr  etwa  bc\u<to<n/  ober  ben  (5©t# 
teebien|t  unO  ber  ^»inMinig  bes  TX>orto 
iS^ccee  beywobrnn  211  le  trn-jc  pf-lubren 
follen  heilig  unb  anfUnbig  |T  vn  £0  muß 
ein  grojfer  Unterleib  bkiben  unter  Den 
tTlagben  <0<Dttee  unb  bco  teuffcle.  jft)r 
müflee  anbern  gute  Krempel  geben/  baß 
fte  an  euer)  erbauet  werben/  Damit  <0<D<E<t 
an  euren  Leibe  gepne|en  werbe  f ).  UnD 
meiter  unten  erinnert  er  fte  abermal  j  laflee 
eure  ^anbe  fpmnen  /  lafitt  eure  pfiffe  fein 
51»  v»au|c  bleiben  /  jö  werbet  ihr  mehr  ge« 
fallen /  ale  wenn  il>r  in  laueern  <£>©lbe  ftun* 
bet/  unb  werbet  <5i!>€€  ju  eurem  liebkos 
ber  l?abcn  g).  '»JiTcbt  weniger  erforderte  man 
folcbe  Sucht  in  Dem  aufia  üten  /  vccld>es  De«  in# 
menDigen  Sucht  unD  $teinlid)feit  ßefhen  feon 
folte.  <2Benn  abermal  gebauter  ■»Dtonnfcnreibet: 
Öre  ift  mcfct  genug/  baß  ein  Cbrifte  por 
ficb  allem  fcVufcb  unb  Attcbricr  ifr"  /  er  muß 
aueb  m  bem  XCtx<fe  jelbfr  beweijen  /  baß 
er  eo  iff.  Unb  birjea  muß  eine  |blcbe  tu* 
etenb  fcfrt  /  baron  er  bcrglacbcn  XJorratt) 
haben  f an  /  baß  fie  ftcb  t>on  feinem  vV rn/ n 
biß  auf}  feine  Kleiber  beraue  laft/  unb  aus 
fernem  verborgenen  (Bfewiffen  bernacb  aueb 
in  fernem  leben  fiefc  er3eigt  h).  Sintemal/ 
wie  ein  anDcrer  mel  anroerefet/  bie  i&rbaw 
teit  ber  Äleibung  naebfi  ber  rtottjwen* 
Digteit  batauff  fiepet  /  bamit  bie  unanfran* 
bigen  Zbctic  be&  Inbrs  mögen  verborgen 
unb  bie  Öcbamrö'the  bebeefet  werben;  wel* 
<ht  bind)  bie  Bi'ntbc  auff  bie  tttenfeben 
gebracht  ifl  i).  SOBelebe«  Denn  pon  Den  erflen 
Cbrifren  auch  Dejto  mehr  )u  glauben  itebet/  je 
geroiffer  man  oon  Der  SKemigfeit  rtjred  inneren 
©tuuDc«  ocrjicr;ert  i|r. 

f )  TertullUniu  de  Cultu  Famin.  c  11. 

g)  Idem  ibid.  c  1  j. 

h)  Ibid. I.e. 

0  BtfiltmM.  Reg.  Tuf.  Difput.XXII. 

10.  Uber  t>i§  jmeiffeln  mir  nicht/  Dag  Die 
Christen  unD  infonDerbeit  Die  SOBeib«»^ fönen 
unter  ihnen  fiel)  auch  in  Korten  luftig  unD 
feufd)  erroiefen  baben.  S)iefc 0  forDerte  in  nect>fT* 
angelogenen  ^Borten  Tcnulliaaus  oon  Denen 


^Beibe«/%i(Dern/  a(l  ein  geilen  ibre«  reinen 
4)er^en#.  SBelcfce*  aber  aud)  überhaupt  De* 
nen  £briflen  verboten  mar  /  Da§  fie  feine  fcbonD» 

bare  <2CBorte  C  eu%p6Tj}*,  ober  fc^dnt>(ict>«J2Bc* 
fen)  mcfct  einmal  unter  ficf)  nennen  liefen:  Lph. 
v.4.  UnD  nicht  ein  etniart  faule«/  ibncfenDe« 
^Bort  au«  ihren  Sftunbe  ^eraues  aieng  Ephcf.  iv. 
29.  3Boltcn  ficb  einige  mit  }ula6iqen  unD  lu|lu 
gen  (gebeten  entfdnilDigen  /  fo  lie§  ihnen  hie 
Strafft  6hn|ti/Die  in  ilmen  roohnete/  nid>t  ju/ 
Darinnen  ihre  fufr  ju  fuchen.  ^d)cincn  glciü^ 

einige  <Sd>cre*9?cbcn  anmutbig  ju  fc^n/ 
fpra(t)cn  fie/  fo  lattffen  fic  Do*  wioa  Die 
©cwonbeit  ber  (öemeine.  2>erm  wie 
können  wir  baö  gebrauten/  waöwiriri 
ber  ©grifft  nlct)t  finben  k)2  $«moc^ 

ten  e«  auch  Die  j$einDe  Der  <3EBarheit  an  ibren 
Umgang  roel  abnehmen  fonnen/  Da§  jle  ficr) 
aud)  in  ihren  SKeDen  cor  allen  21nD<ncfen  unb 
ernehrung  fcbnnMuter  S)inge  hüteten.  S)ar# 
um  fie  audh  unter  anDern  Die  juchtigen  3Beib«# 
^erfonen  in  Denen  ^erfolejungen  mit  fcbdnDlu 
chen  ^Borten  ju  plagen  fu*ten.  ^iemol  Die 
^einDe  r>temit  ibren  gmeef  nicht  erreichten/ 
roeil  folcbe  ©cbrtiäbungen  ihren  ®c\ii  nicht  be# 
rührten  /  Darinnen  £ J>i(ri  SKeinigfeit  unD  2Bei§# 
heit  roohnete/  mie  jld)  olfo  bep  folden  EeiDen 
Petrui  Alexandrinus  auffrichtete  I ).  Waffen  fie 
hon  folgen  unreinen  <Sefä§en  De«  gorn«  ohne 
Dem  nicht«  anDer«  al«  Unreinigfcit  juerroanen 
hatten.  33on  frühem  unD  Schmettern  abtt 
fbrDerten  fie  aueb  in  Korten  eine  genaue  ßuebt/ 
al«  melcf)e  Da«  unreine  ^>er^  notbroenhiq  t»er# 
riethen/  unb  mol  gar  ju  roiref  lieber  Unfeufctbeit 
teilen  tonten. 

k)Amh-oßus  Iib.  I.  Offic.  c.  2j. 

I)  Apud  Tbtoioritum  Lb.  IV.  H.  E.  c  10. 

11.  £)amit  ich  nunmebro  auff  Die  imterfc&ieD» 
litten  ©tanDeFomme/  fo  Gaben  mir  Derer  erflen 
£bri)ten  eigene«  unD  flare«  3*ugni§  m  un«  / 
Da§  febr  oiele  unter  ihnen/  mo  nicf)t  Die  meiften/ 
im  leDigen  ©tanDe  blieben,  darinnen  fie  ficf> 
nacb  ^auli  Crempel  unb  tKatl>  richteten  /  De* 
nicr)t  aüein  münfa)ete/  Daf  alle  SDienfcfcen 
fepn  mochten  mie  er/  fonDem  aueb  t>or  fcr>r  rath* 
fam angab/  Da§  fit  um  Der  gegenmärtigen  9^oth 
miüen  feine  <2Beiber  ober  «Banner  fugten,  r. 
Cor.  vii.  j,  26.  ©0  ungemobnlicb  aui  Diefe« 
Denen  natürlic&en  ^enfeben  porfommen  mochte; 
fo  gethmDen  fie  e«  Docb  Per  Den  £epDen/  Da§  fie 
auffer  Der  £be  feufd)  lebeten.  S)«iu  fie  Denn 
Die  «OBorte  Cbtifl«  ibre«  «meifler«  anfub.reten  1 
momit  er  fie  jur  Äeufcbheit  ermahnet  hatte  /  unb 
Dlefe  tMdiu niffe  Dabep  tharen :  (p^  (eben  febr 

tiefe  unter  um  t»on  aepberlen  (öef*(ed^ 

te 


tt  bl§  In  ba*  boeWe  SCItcr  uncbcHdj  unt> 
um>crmifd)t/  nacbbcm  ftct»on  Sftnbbcit 
an  ber  Uc&rc  ££rtfti  gefolgct  finb.  3* 
vor  meine  <perfon/  treibet  juilinus,  fan 
wrftdiern/  ba§  feb  au*  allerbanb  arten 
ber  üeutcfolcbe  <perfonen  auffweifen  wil. 
£>cnn  watf  foll  leb  t>on  btr  unehlichen 
Spenge  fagen  bereinigen  /  wcld)c  von 
ber  aroften  Unmä&igfeit  31t  biefen  fdjo* 
nen  hieben  befebret  finb  /  unb  unfere  3u<bt 
gclcrnet  haben  m)>  CDabeoer  aud)  Die* 

jen  ibuufd)  anhänget  /  Dafi  fld>  viel  folt^r  £eu« 
tt  aud)  um«  anDern  QÖelcfero  finben  mfcebten. 
£tn  anDerer  fr^et  inqlctd>r n  im  tarnen  alle t : 

2Blr  frnb  f eufd)  In  unfern  SKebcn  /  unb 
unbefleeft  an  unfern  üeibc.  X>tc  mcitf  cn 
aber  unter  un*  geniefTen  eine  immerwatv 
renbe  3ungfraufcbafft  in  einem  unw> 
leisten  I'cibe/  ob  fie  ft*  gleich  bcrfclben 
nicht  rühmen.  2>ic  iöegierbc  ;tir  Un# 
3ti(bt  ffl  fo  ferne  t>on  un$/  bagftd)  auch  et* 
liebe  einer  fdjambaffren  äScnwobnung 

enthalten  n).  £)em  Jufomis  abetmal  Di§> 
fals  bepilimmet/  roenn  et  befennet/  Da§  fi4>  Die 
meiiten  De*  €beitanDI  <nU>aUtn  unD  auff  e 
feufd)  leben.  S)abeo  er  oon  einem  jungen  ü)ien» 
frten  erjeblet  /  Den  Dir  fcntbaltung  ein  1*0  mm 
€rnft  geroefen  /  Da§  et  au*  beo  Dem 
ttn  )u  Alexandria  angehalten  /  mon  mbcfcte  ei# 
nem  Medico  ©erlauben/  Dafc  et  ihn  unfruchtbar 
machen  Dirffte/  nut  Damit  et  unb  Die  anDern 
Cbnjten  au$  Dem  <2BerDacht  fdmen/  alt  wann 

{ie  beo  ihren  Sufammenrunfften  Uniurbt  rrie* 
>en.  9?ad)Dem  Ihm  abet  Diefe*  abgefcblagen 
roorDen/  habe  et  fid)  mit  feinen  guten  ©eroiflcn 
getriftet  o> 

m)J*ßiniu  Apol. Ii.  p.  6t. 
n )  Minuttui  Felix  Oßav.  p.  J67. 
o)  Jußinm  l.c.p.  71. 

1 1.  kernet  faget  eben  Diefe*  wn  feinen  gel* 
ttnein  anberer  in  Derqleicben  gjeraumjiMtung: 

9Kan  jinbet  Ibrer  viel  bei)  un$  Mnattan* 
nern  unb  2öcibcrn/  welche  im  lebigen 
(5tanb  alt  werben/  weil  t?e  hoffen/  bag 
fic  in  foicbcm  (5tanb  (SDXX  naber  fenn 

Werben  p).  UnD  nod)  ein  AnDerer  pteifct 
Deswegen  Die  SBorttefflicbfeit  Der  Üebre  £$x'u 
jh/  unb  bereeifet  u)te  ®ottlid)feil  Daher/  »eil 
ihre  fclebbaber  fo  gottlich  lebeten.  (£intaC/ 
febreibet  er/  cntfcblagcn  f?d>  aud)  ber  Cu& 
eine*  auldfigen  CFbebettct?  /  unheimlichen 
i'ebenö  autf  ber#i(ber  «egicrb<  §u  ei* 
«er  übergrotfen  unb  ungemeinen  Peinig* 


feit/  unb  bamit  ftc  (ÖOXX  mit  bcfio 
feufa^eren  Jpa^m  anbeten  fbnhen  q;. 

3n  Den  folgenden  Reiten  fe^et  einet  in  Dem  Vbc 
ivei§  von  Det  mabten  «Keligton  untet  anDern 
aueb  Diefen  $runD:  Z)U  Gebote  ^rijlt 

werben  nunmebro  burd)  bie  gan^e  SBelt 
allen  23ölcfern  »orgclefcn/  unbmltgfof* 
fer  (Pbrcrbietuna  begierig  gebbret:  SKart 
wunbert  ficb  faft  nitbt  mebr  über  fo  t>l«* 
le  taufenb  3ünglingc  unb  3"tt3fräit* 
cn  /  ba§  ftc  bie  £o<b$eit  vcradjrcn  unb 
feufd)  leben  r).  UnDanbertmo:  3nbert 
gemeinen  gibt  c0  fo  »iclc  feufaVe  unb 
beiliqc  Üeutc/  bie  »on  ber  Cicbe  (BDI* 
X(e:@  alfo  entgünbet  |Tnb/  bap  fie  in  ber 
bödmen  CFntbaituna  unb  unglaubücber 
23erfd)mabung  biefer  SBelt  gerne  ein* 
fam  leben  s),  belebet  aud?  untet  anDetn 
ein  Stempel  ein«  glaubigen  unb  Catbolif i>en 
^anne«/  rote  et  ihn  nennet/  etroebnet/  »vtldjet 
in  feinet  Familie  u\  fcoflfommenet  Äeufo)* 
beit  unD  ^ntbaltung  geDienet  babe  s> 

p)  AtbensgOTH  Apol.  p.  ?6.flt  tbtvpbilmlb.XW, 
ad  Avrolyc.p.  116. 

q  OngetKS  lib.  I.  adv.  Cclf.  p.  21. 

r)  Auguflinm  de  Ver.  R«lig.  c  j. 

t)  Idem  de  Mor.  Ecch  C30. 

t)  LiW  lX.  ConfeflT.  c.3. 

13.  3*  hatte  faft  Dal  3*ugnig  Terrulliani 
übergangen  /  Det  Docb  febt  nacbDe»  cf Ii*  f*reibet: 

Q5Xic  Wel  Itnb  Ihrer/  weldiealfobalb  nad> 
Dem  QBaiTerbab  ibr'Sleifcb  gleicbfamwr* 
fiegeln:  Äievielaucb/  welebc  mitglci« 
djer  tfinftimmung  bie  ebcliebc  <pfli(bt 
unter  M  auffbeben  1  £>ie  frei)WiUig* 
Q3crfcbnittene  um  bc^J^immelrciA^wil* 
len  enthalten  fid)  ohne  3fftrcnnung  betf 
(jheftanbc«:  5Bie  vielmehr  bie/  fo  gar 
nicht  brinnen  finb  u)?  t  UnD  Damit  ia)  oiel 

anDere  UhrtunDen  bierwon  ubergebe  /  fiebet  mart 
üu*  erroebnten  ßertern/  Da§  fie  ficb  inwemeirt 
gletcbfam  oiel  geroult  haben  mit  Diefer  ÖnaDc  / 
Die  untet  ibnen  rei*ücb  tvobnete.  5>abero  fie* 
het  man/  wie  fie  fafl  m  allen  Qkrantioortungen 
geqen  Die  $einDe  Diefe  ©ab<  fo  bod)  geptiefeit 
baben.  2IU  aud)  na<t>gebenD#  noefc  einet  roiDet 
Den  flugen  unD  toornebmen  Regenten  Symmi- 
chum  tbat/  wenn  er  m  gebunbenet  SXeDe  ol)nge# 
febt  alfo  fcbtrtb  i)i 

U)Lib.I.  ad  Uxor.c.  6. 

x)  Prüden  im  lib.  II.  ad  v.  %  ymmath.  p.  i  5 1 : 
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®<ti  Uuffy  Statf  MM  tot)  nn$  bcn 
tn>flm  Co&n 

JDcr  rcfncn  SungfraufcbaflFtaur  f*on* 
Ifen  (?brcn4£ron. 

<B  bccFt  tfcm  3uä)t  unb  (Scbam  ba$ 

boiocangcftdjt: 
<£mfrce&c*S(ugcfan  bie  ^nmutfcfcfrrc« 

efen  nidjt. 
£>ic     gigfett  f  an  wo!  bcn  Hüffen  <?irv 

balt  rf)tin: 
2öic  foltc  nid>t  auff  ibm  bc*  ©eitftf 

(önabcruim? 

©s  befanbtet  Scribente  f>at  aueb  fc^r  «et  airt 

feem  CtflCtl  CanhagincnfifdjeR  Concilio  geffblof' 

fen/  baf?  Damal*  mc&t  allein  blt  £etyet/  fonbern 
aueb  anberc  auffet  ber  €be  gelebet:  S>abei>  er 
gerne  gefielt  /  ba§  fbl<f)C  3wMt  <NU& 
nod)  gll  billigen  fct>  y%  ©ergleicbenaud) 
«nbere  befennen  z).  £m  oottfcliqer  Stirer  fc* 
fcet  biefea  mit  unter  NC  ©CCfi^Wtcn/  Wenn 

einer  in  frenen  c&clofcn  <Stanb  lebe/  fei* 
mm  glcifcb  abfage/  unb  mit  ber  reinen 
unb  unwrbcrblicbcn  (öeMcit  frb  wr* 

<tUigC  a  )•  ^Dergleichen  £ob  »  ^piuebe  Der 
immerroabrenben  3unafraufcbüfft  bev  ben  Au« 
thoribu»  folgenbec  äf'tcn  bauffiej  ju  fint>cn  finb/ 
welche  boeb  nacb  ber  ©ettliebcn  SBarbcit  von 
geübten  ©innen  mit  genauer  $>ui|?ung  JB  lefen 
unb  anjuberen  fmb- 

j)  E.  can.  3  .'Conc.  I.  L.  Afiander  Cent.  IV.  Hift. 
Beel.  hb. II. c,  i 8. 

z)  Vid.  Djnnhdarrns  Chriftcid.p.  Ig2- 

a)  Gregorm  Naztäiuem*  Carm,  if,  <k  Bca- 
titud. 

14.  Überbauet  bemertften  tinb  erinnerten 
Derftonbige  £ehw/  ba§  roeber  Paulus  roch  an# 
bere  ton  bet  irrnncmvibrcnben  3ungfrmrfcbaffl 
ein  abfolur«  ©ebot  gegeben  bobe/  fonc-ernnut 
Krempel  benen  C£bri|ten  tonieleget.   iJXim  / 

fpracfcn  jie/  man  fan  bit  3iin<jfraufdwfffc 
ni(f)t  fö  befehlen/  fenbern  ttMinfc&cn. 
2Ba$  über  unfer  Vermögen  ift/  basftc» 
I)ct  nur  in  unfern  Söunfd)/  triebt  aber 
in  unfern  Vermögen  b).  Unb  eben  (b 

ttaren  fit  in  flnfebung  Cef  £l)etfanbe*  gefm* 
net/  ba§  fie  feinen  b«r|u  Urningen/  fernen  au(f) 
wiber  feinen  SGßillen  abhielten  /  in  bemfelbe« 
ober  fieb  gjeicbrool  feuteb/  iudnig  unb  ©ettge* 
fällig  bKlttR.  ©k  hauend  febon  von  b««#pc* 
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fktn  nur  ®nuge  geboret/  baf  bie  &t'  fn<iBm 
feite  frba^bar  unD  böi  dbebette  unbeflecft  fepru 
Ebr.  xm.  4.  ^en  tpelcber  feufd>en  €be 
abetmal  einige  offenbabre  ^eugnrfie  ^atlegen 
tt>iO.  (Sofagen tu  obenangewgenen  QJertbei* 
btqet  no<!>  einanber:  ^Btr  bleiben  getlK  mit 

einer  (PfK  »erfnirpffet/  mir  rnnjen  cm» 
meber  \>on  gar  feinen  ober  nur  einem 
einigen  Verfangen  5^inbcr  gu  zeugen 
c).  ~  5ßir  fmb  nur  *or  unferc  SBcibcr 
alö  SKänncr  gebobren :  3br  aber  ver- 
bietet bcn  (?bcbrucb  unb  begehet  ihn 
boeb  d).  2öir  begeben  um*  nidjt  an* 
berö  in  <2?bc(mnb/  alö  nur  ba^  mir  Sein* 
ber  gengen  unb  ergeben  e).  deiner  un- 
ter und  bat  fein  ÖBeib  jtt  einem  aubern 
.gmeef/  wenn  er  ja  nacb  unfern  ©efc^en 
bcorattjet/  alß  nur  Sfinber  gtt  gengen. 
4>cnn  gieiebwie  ein  Sief  ermann/  menn 
er  einmal  gefact  tyit  /  bie  3eit  ber  (?mb« 
tc  erwartet /unb  nidjt*  anberö  au^ftreu» 
et:  Stlfo  fe^en  mir  unferer  l'uft  nur  tat 
3ic!  mit  bem  £inbcr*3cngen  0.  S5ci) 
bcn  ^"briffen  bält  man  eine  reebtmagi- 
geUhcmit  emcmSBcibc/  unblebctbabep 
feufeb  g). 

b)  Minutn*  FeSx  O&JY.  p.  J  6 J, 

<)  Ibid.  p.  372. 

d)  "jujHntu  Apol.  II.p-71» 

c)  AthtmgprstX.c 

f)  Id.  ib. 

g)  Tbeopbtlm Antiochemtt 

ty.  liefet:  roar  tbnen  fo  tteff  bei)  brt  Wj# 
te  Don  ber  Verleugnung  Ibrer  felb|l  eingeprd* 
get/  ba§  fie  niebranbert  fönten  /  ab5  nacb  bem  . 
^eiligen  unb  guten  2Billen  ©0^^€©  auef)  tu 
ibr«  ®>e  l^ben  /  unb  fein  SJJranbmal  In  tbteii 
©ewiffen  burd)  uniiemiiebeo  OJerbalTen  ju  ba# 
ben.  5116  <Paulu$  ben  Corintbern  unb  allen 

toorfieflete/  mit  fur$  unb  cingcfcbrancfct 

boeb  bicgCitmarc/  fe^te  er  tooraUen  X)tn(\en/ 

bie/  fb  Leiber  Ratten/  fi>trcn  fenn/  altf 
Ratten  ffc  (eine.  «•  Cot.  vu,  %9.  5^  fie 

ttefeo  unb  aOe  anbere  in  btt  SBelt  in  einer  lau# 
teren  Q3erlmgnung  t)ait<n  unb  obne  <D2ff  brauet) 
unb  tertebrtfR  ©hm  brausten.  cJBwon  et 
auß  im  i  -  «5.  v.  febone  Erinnerungen  tbuf. 
S)a1)«ro  f«m  tt  /  baf  fölebe  feuf*e  unb  m5f« 
Oae  €be  *  Ceutt  ein  tetbt  gerofinfebfe«  Eebeit 
fubrten/  roie  wir  unten  infonbetbeit  beo  h>rem 
Privat^cbttt  f;o«n  WOÜW,  ^ieife  eü  : 


«Kerbten  ^u^eiJ 

Öelipj  iß  ber/  wtldycxl  wenn  ex  benen  (Bt* 
ferjen  bee  «JEbeffonto  ro  etwoa  folget  /  ben 
gtfflefren  <Er)cil  feiner  Liebe  Cbnfca  auft* 
geopfjm  h).  UnD  bie\>on  rrinnmen  fie  «in» 
«Uber  naefj  s?.\o.iti:t;ttit  /  Ml;  Da*  ®>ebette  un# 
befleeft  gehalten  mürbe  /  ntct>tn>ic  unter  benen  Un# 
gläubigen  /  gottlofen  £eucblew  unb  verf ebnen 
?Wenfel)en/  ire  leben  un|rreitig  alle*  unrein  ivcl» 
tc  /  Da  tf>c  4>aip  unb  ® croujen  unreiu  feo.^it. i  •  >  5* 
Und  hingegen  ben  {Keinen  ober  ^eiligen  unb 
©eliebten  ©,0£$£tSnur  allein  alle*  unb  aueb 
ba*  $b<brt(t  rein  wäre  /  inbero  fie  alle*  in  ©ott* 
gefälliger  aWiffc  brauchten  /  mir  autf  ber 
febreibung  bei  erfreu  fcbrifren  lefjo  gebotet  ba* 
ten.  9?ebmii*  Mc  (Fbeleute  leifrcten  ein* 
onber  bte  fdwlbige  «pflidjt  In  anfebung 
ber  ^erlMPcnbiijfcit/  aß  vor  ben  tilgen 
iöOttetf  mit  grofTcr  25cfcbcibent)eit  unb 
fNh$\$Hit/  mie  einer  bawn  an  fein  Sbemeib 
fcbtiebe »).  Buffer  folefter  jücbtigen  53eproobnung 
bieüen  fie  alle?  unreine  unb  fleifebuebe  3£efen 
bor  unjuldfcig/  ;u  Jolge  ihur  eigenen  SSefanU 
niffe/  unb  fonberten  fid>  Darinnt  bon  oQen  Jpeo# 
bei:/  ©ottlofcn  unb  «fceucblcrn  ab.  ©cjtült fte 
nud)  »er  ne  t  big  be  f  uube  h  /  bcfjmegen  fd>  unter  ein* 
ancer  ;u  ermahnen/  bannt  tetner  auch  unter  De* 
neu  {.in nie r.  al*  ein  .fceucbler  bureb  aujfcritcbe 
Stellungen  bie  anbern  betrugen/  unb  inbetfen 
ollem  ©reuel  feinet  bbfen  J>er&en«  in  ber  (fl>e 
(Kaum  lafcen  moebte/  m  bereinbilDting/c*  muf* 
fe  bennoebfeiu  ct>ierifcf>er  /  febänblicber  gfoitbroib 
le  beilig  beijfen.  ©olcbe  unerfanbte  ^ünben 
liefen  meber  bie  febter  ne<r)  anöere  unter  etnan* 
brnu/  al*  Die  Da  auf  Dem  ^BiBen  ©Otte«  im 
©ehorfam  ber  QCßarljeit  leben  /  unb  bie  tbti|tl. 
.fteiligcett  unb  ffrepbeit  ju  feinem  £ecfel  ihrer 
^e&beit/Unretnigfeit  unb  fMfcfcucben  Ku|t*e*eu> 
ebe  baben  motten  k> 

b)  Gregortm  NäUMueniu  1.  c  i)  TertMÜiomut  1  ib. 
11.  ad  Uxor.  &).  k;  Vid.  omnino  Clemens  Alexs* 
drimut  lib.  III.  Siromat.  p.  4  $  6.  feqq. 

1 6.  £  ic  menten  unter  Den  Triften  (Kur* 
tbcten  gar  nch  /  wie  febon  ermicfen  morben ;  bie 
önDcrn  ubergieegen  ba«  %'ort  nicht/  ba«  ju  u> 
tien  eiere  fei  mar/  ton  ber  QJcrWugnuqq  ber 
SBelt  unb  ihrer  Eü|te  •  unb  aebteteu  m  betn  ttebt 
be«  ©ei|tc$/  bet  nur  in  reinen  gerben  tvoly 
ntt/  bifjDa*  belle  unb  reebt  in  fepo/  boß  man 
allem  jur  $ruct>t  fi*  3«»l»'»w,iiien  ftnbc  /  rote 
mit  benen  tflten  ftitberu*  rebet  l).  5>nn  e« 
gleng  aueb  bie  ^rmabnung  nicht  aDein  bie  lct>w 
gen  ^Verfonen  /  ftwöem  aueb  bie  \>ereblifbten  an  / 

ba§  ein  jeber  f«n  23a§  foirc  behalten  in 
j^ciltjjung  «nb  CEhrcn  /  nidn  inberl'ufl« 
(Scudje/  wie  bie  £e»ben/  bie  t>on  <©Ott 
nid)t$  wiffen.  i.ÄH^*V.  4.  2Hoju  ew 

mäßiger  Q)ebrau$  ber  anbern  Kreaturen  febt 
btenltcb  mar  /  mie  mir  feben  gefeben/  ba§  f.e  ficb 
mit  haften  unb  Sajieocn  betf  fcibe« j&aju  geubetv 
melcbe«  aueb  beu  allen  £brttlen  nothig  ift  ro). 
llnO  alfo  mar  tyneu  leicht/  fonbertic^/  meil  fie 
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immer  mit  nottyroenbigen  fingen  }u  tly.m  bat» 
ren/  jt<v  («ufeb  tm  ^beitanb  iu  bauen  n)t  Lv.t; 
Feiner  etma  bie  Ur,moglid)feit  ber  ^ntbnltung 
verfcbuHte/  meil  fie  mol  mu|ten/  ba$  o^O^ ^ 
ein  3Rännlein  unb  $raulein  abfonberlicb  erfebaf^ 
fen  bdtte  /  mcl't  Qcbanbe  unb  Uniucfct  ;i;  tret^ 
ben  /  fonoemrutr  fruebtbar  ju  feon/  unb  bie  äirv 
ber  ;u  ©Otte«  €l)ten  ju  erjieben  o).  hierin* 
ne  brautbteni  fte  nun  groffen  c  ui|i  )ur  &e}(u> 
mung  ihrer  QjegierDen  /  Damit  fie  gletcbmol  uiw 
wrbmDert  aueb  in  ber  £be  ©O^^:  Dienen  fbn# 
ten/  unb  am  ©ebet  unb  anbern  Qtii.  Übungen  )a 
niebt  gtbinbert  merben  nu\-bieu.  »J>auiu*  battc 
u>nen  ge|agt/  fie  f alten  ficfo  niiff  eine  3citlanej 
bifm,v  ilcn  (itifhnmug  etrtanber  entjte^cn  / 
ba,: »  e  }u::i  ^afren  urtb  (Bebet  tHuffe  Iwt* 
«/  ^ct>  niöbt  ahne  bc^btr  tguwitiigung. 
i.  Gor. Vit.  j.  ©a  fie  nun  alfo  jum  ©ebei  eine 
Seit  auffefeten/  unb  DaDurcbv>iel©nabebonbem 
iu  ibrem  Q3orfa^  erlangeten/  aueb. 
babeu  falteten  unb  fonft  bie  ganfce  Sebent  #3eit 
mdgta  unb  nuebtern  lebten :  e  ift  gar  fem 
Smeijfcl  übrig  /  bog  bei  ©ebraueb  lü  fye* 
ftanee*  bep  ben  erften  Stiften  rem/  feufcb  unb 
©ottgefällig  gettx|en. 

I )  Poft.  Ecclcf.  P.  I.  p.  504.  m)  Apol.  A.  C.  Ar- 
tic.XI.  p.  144.  n)  Ibid.  p.  145.  o)  Luih.  Catcctu 
Maj.Prxc.  VI. 

17.  3<r)  mu§  b"bei)  noch  einer  bep  benen 
Gilten  'etuaefubtten  CCBeife  unter  benen  ,;ik;.k* 
ten  gebenden  /  meil  fie  fogar  febr  unter  ihnen  im 
(giebmange  gangen  i|t/  unb  ebne  Smciffel  v:  .i 
ihnen  uii;'  ^egierbe  &ur  Üveinigfeit  unb  ^eufdv 
beit  angefangen  morben.  £)enn  bierrinnen  fam 
etJaujf eines jeben eigene* ©emtjfen  an/  aul roa* 
bor  $lbfcS«n  fie  folebe  €ntbaltung  übeten:  Unb 
Idtfet  ficb  hier  niebt  ohne  ©efabc/  biet  weniger 
freDelbaffiig  netten  unburtbeilen/  melebe  eäauft 
©ottgefaDiger^cpnunguub  melebe  es  autigeiiil. 
j>ffart  ober  ^inbilbuna  eine«  QßerDientU  ge< 
tban  baben  mögen.  Q}ie(mcbc  geiget  ui.ü  Der 
übrige  gottfelige  3ftanbel/  Dal;  fie  folebe  i'inve» 
ve  Übungen  mebt  um  eiteler  &xt  miQen  ober 
autfanberu  falfcben  ftbfeben  borgenommen.  iS 
mar  aber  nun  btefe*  /  ba§  bie  €*)<«£eute  ei.nre* 
ber  auffeinc  gemifle/  aber  auf  i*)ie  übrige  gan^e 
l'ebenf  #3eit  fitb  üerbunben  bor  bem  *g)SSX9v^/ 
cinanber  untt  mehr  ebelid)  beummebnen  /  fon* 
bern  ah  grübet  unb  v£chivfier  benfammeu  in 
reiner  unb  heiliger tiebeju leben;  Unb  bi&entme# 
ber  /  mennfie  fetjan  benS^eef  ber^be/  neljmltcb 
ÄmDer  erlanget Ratten/  ober  meil  fte  fonfl  l)<r^ 
lid)  verlängeren  na:b  QNauli  SSBorten/  begbe  am 
teibe  unb  am  ©ei|t  betlig  unb  rein  ui  fe»n. 
SttJelcbe«  beim \»n  Denen/  bie  folebe ^Ikficbt  reD# 
lieb  führten  /  al*  ein  %t\dm\  ib«r  £»ebe  jur 
£eufebbeit  angenommen  matb.  ©leiebroie  c5 
jenem  berühmten  SDiann  mol  ^rnft  feon  mochte/ 
aj*  er  fein  eibe#9Beib  b«tiu  berebete  /  unb  ficb  auff 
bie  vielen  $>etw;el  ber  anbern  Suchten  bevieff: 
Buhe  bie  ifc*r<ntpcl  bemer  öctnv>ef?ern  an  / 
febriebe er  /  welcbc  bic  %y  i i intimg  benen  t£l>e> 
ttiAnnent  vorleben  /  baju  fie  ba*  webet 

wegen 


5o6  q$ifrttm&u$c0 

wegen  bee  2Uter*  nod?  ber  (Beftalt  gebrtm* 
gen  werben  fcetm  fie  wollen  lieber  mit 
<5<Dtt  fich  oerbmben/  unb  ibmc  mir  fct>ö*n 
fern  ITttt  bem  gejjcn  fic  £43  unb  nacht 
um/  fie  geben  bem  t£r  <B>ebet 

gleicb|am  3ur  tnoraen»c5abe  p).  UnDroci* 
ter  unten :  XOit  »telflnb  it>rer  /  bie  mir  gl«« 
d>er  tßinfrtmmung  unter  anonberbte  pflicbc 
ber  05rje  aufgeben?  ©ie  frerwillig*  t>er* 
jctmittenen  enthalten  ficr>  um  bc6  ^immcl* 
reiche  willen  Olm«  Sertrennung  ber  (Che  q)- 
^JX?clcI>e  c5Bcife  er  anDersmo  nennet  eine  31  l\|ju 
ge  Verkeilung  ber  iö>e/  bie  im  Verborge« 
nett  gefefcebe  O'-  Hob  eine  2(iiff>cbung  beo 
gemeWn/ummfrVtabigmeSebraucbo  mtc  bey* 
Der  Ubereinfhmmung  1). 

p)  Tertuüitniu  lib.  I.  ad  Uxor.  c.  4.   q)  Ibid. 
c.  6.  r)  Lib.  de  Refurr.  c.  8.  s)  De  Vel.  Virgin,  c.  1  j. 

1 8-  SBon  einem  folgen  $aQ  irt  fonDerlich  noch 
ein  ^rieff  eines  ölten  SeprerS  oorhanDen  /  Da 

jroep  Eheleute  mitkamen  Armcntarius  unD Pau- 
lina ©D^^  Die  Enthaltung  angelobet  haben/ 
roelches  Dtcfec  gar  febr  lobet  unD  jur  Erfüllung 
btefeS  QSorfafccs  vermahnet.  SDabep  er  aber 
unter  anDern  folgenDe  Erinnerungen  tbut/  »rot* 
aus  Der  ©inn  Der  SUten  Cun  erleben  rverDen. 
<j*o  fcf>reibt  er  aber  von  Dem  SJtonn:  fbn« 
,  tt  Die  einige  Urfacbe  fcpn/  rcarum  ich  Dieb  ju 
1  Dicfem  ©elübpe  nicht  ermahnen  /  fonDern  viel* 
,  meljr  von  Deflen  Eiftillunq  abhalten  roolte  /  wenn 
,  ertön  Dein  <3Beib  aus  (srehroachbeit  Des  $et* 
,  |TcspDcr#cifeheS  nicf)t  ctmvilliate.  S?ennfol* 
,  ehe  SMnge  Dürften  nicht  von  S3etehlichten  vor* 
,  genommen  tPerDen/  ohne  mit  begDer  93crvillt* 
»  gung.  [  2.  Cor  vi 1. 1.4.]  «JOFjeil  icb  aber  b> 
,  re/  DafDein'JBeib  fo  bereit  fep/  Die  Enthaltung 

*  ©Ott  )u  wiepmen/  unD  fic  nur  Daran  aueb  ge* 
,  btnbert  roirb  /  Da§  fie  etwa  mochte  geDrungen 
,  rverDen/  Dir  Die  eheliche  '"Pflicht  )u  leiflen;  fo 
,  gebet  alle  bepDe/  was  ihr  bepDe  per* 
1  fproeben  habt.    Eure  Eii  fhmmung  foll  Dem 

*  *£Errn  ein  Cpffer  fepn  auff  Dem  hoben  2lltar 
,  Des  (gehopfferS/  unD  Die  *ufr  muffe  DefrofruflT* 

>  tiger  übeiwunten  merDen/ je  heiliger  nun  Das 
,  33anD  eurer  Eicbeift  t).  £*ie  £aute(  tvegen 
ber  welligen  Einfrimmung  bepDer  Eheleute  in 
folche  Enthaltung  Der  eheliehen  SSeproopnung 
ttarD  inagemein  ollcjeit  oorfiebtig  binju  getban/ 
Damit  feine  UnorDnung  unD  anDere  Ungelegen* 
beit  Darauf  envücbfe.  QBie  Diefer  frbrer  in 
einem  anDern  SÖrieff  an  eine  Ehefrau  weit* 
laufftig  ausführet/  Daf  ihr  SBorfoij  ohne  <2Bif* 
fen  unD  Conlcns  Des  «Dtonnes  nicht  ju  billigen 
fe*  u).    UnD  ein  anDerer  fchreibet  um  felbe^ett 

>  an  eine  £bri|tliebe  grau:  3eh  habe  vernommen/ 
1  Da§  Du  aus  grofler  tfiegierDe  Des  ©lauben* 
,  fchon  vor  etlichen  3abten  Die  Jfeufchbeit  porge* 
,  nommen  gehabt  /  unD  Deine  übrige  2ebens/3eit 
,  ber  Enthaltung  gemieDmet-  9iun  ifr  Dielet  ein 
,  3eid>en  eines  groffen  «KuthSunD  einer  Polliaen 
,  ftrafft/  Da§  eine«  gefchroinDe  Der  SßPoUufrent* 
1  fagt/  Die  e*  fchon  erfahren  hat/  unD  Die  ihre 


$  befanbte  «Keimungen  Des  $leife^fj  melDet: 
,  Slber  ti  mu§  mit  bepDer  Confcn»  gefebe^eo. 
,  <3Bo  Das  ifl/  Da  ift  nichts  feflereS  unD  fichererS 
,  als  eine  folche  Äeufchheit/  roelche  aus  bepDet 
»  3Repnung  von  allen  bepDen  auch  alfo  ingemein 
,  erhalten  roirD  ?  Es  mu§  aber  fein  ^betl  nur 
,  vor  fich  felbtf  forgen  /  fonDern  alle  bepDe  müf* 
,  fen  fie  einanDee  jur  ^e|ldnDigfeit  auffmun* 
,  tem  x). 

t)  Auguflinus  EpiQ.  4;.  u)  Idcm  Epift.  499.  z) 

Hieronymiu  Epift.  14. ad  Cclantiam. 

15.  Eben  Diefer  Scribenre  bemerefet  beo  Den 
^Borten  Jault  Eph«f.  V.  »s.  *j.  [®a  er  bie 
itebe  Der  ebeleute  unter  einanDer  fo  forgfälttg  re« 
commendire]  Da§  er  vielleicht  beforqet  habe/ 

m6d)te  emweber  beo  ten  Skibern 
ber  töeberfam/  ober  beo  fcen  SHdnnem  bic 
Ciebeauffijören/  weil  unter  ben  meiden 
biee(jelid)e  Wfiiibt  öuffgeWret  öatte  y). 

UnD  Diefe  Erinnerung  mar  nun  vornehmlich  in 
foKienDen  ßetten  nothig/  Da  bep  Dem  QJerDerb* 
ms  Des  EhrillenthumS  auch  Der  ^tgbraueb  bier* 
innen  gar  fet>r  einnfe/  unD  etliche  fich  aus  bo* 
fen  ^buchten  ihren  Ehegatten  entzogen/  Davon 
noch  einige  alte  ®efe^e  B'ugen  fepn  fbnnen  <>. 
(^eiklt  auch  unter  anDern  Denen  jenigen /roelcbe 
fieb  Den  anDern  ohne  feinen  SßßiUen  entjogen/ 
gemiel'en  murDe/  baf  fie  alebetm  an  ber  6ün* 
be  Scbulb  Ritten/  wenn  ir>r  Ötyegatt« 
in  <et;«brttcb  verfiele  a>  3nDeffen  fönte 
Diefer  unrechte  gebrauch  bep  Denen  ®ottfeli* 
gen/  Die  ficb  Daju  in  einen  lauteren  unD  heiligen 
^orfafe  refülvirten  /  feine  «ftinDerung  machen  / 
menn  fie  nur  aQeS  nacb  Des  ££rrn  Hillen  unb 
gnhrung  eimichteten.  fit  toi)  in  übrigen 
btebcp  in  Der  ^emuth  unD  Verleugnung  biet* 
benmufren/  menn  es  Dem  £Errn  gefällig  fepn 
folte.  3nmofl*n  bep  Den  erleuchteten  ijer^en 
aDjeit  eine  bemutt>ige  lB)t  einer  frolrjni 
Jurigfr»tujcbaffc  »orgesogen  warb  b;. 
Vluch  mufte  im  übrigen  bev  folehen  verehlicbten 
^Serfonen  jum  menigjlen  fich  finDen/  roaS  von 
einer  Ebrirtlithen  Ehefrauen  aeftrieben  flchcr : 

(Sie  meiDetebie  ©efabrb(nber(et)  (SmnDö 

[DeS  cbelieb-'n  unD  leDiaen/]  unb  erirehlte  / 

wag  in  beoben  Wfam  mv  /  nebmlicti 
bie  (Sit^erbeft  DerOFbe/  unb  bie35crftdv 
tigfeit  M  lebigen  Cebentf.  X)aburd)  fie 
in  ber  Xfxu  m<tt  /  bog  feine*  unter 
benben  t>on  0?arur  fo  befefaffen  whic/ 
ba§  e^  ben  3Renfd)en  entrncDcr  mit 
©Dt X  ober  ber  2öe!t  tbüiq  wrbin* 
ben  f6nne  c). 

y)  Hieronymm  Comm.  in  Eph.  V.  2)  Vid.  vel 
Nom$  Canon  Cottlerianm  can.  ^  1 3 .  &  4  2  4 .  Gr  ent- 
ring M.  hb.  JX.  Indid.  4.  ep.  39.  a)  Idcm  C^an.  404. 
b)  Anguß,  in  Pf.  98.  c)  GregcruuNäZumzentu  <k_, 
Gorgonia  in  Orar.  dcCxfano. 

*o.  cßon  Erempeln  folcf)et  f ehenS-Slrt  rpil 

1* 
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leb  mit  ftllcbe  roenlge  unD  jroar  Die  älteren  ow  b*  gletcbfaW  fo  an  feine  ecbroieger*  Altern  ton 

bringen/  Die  übrigen  ab«  ooibeo  lajfcn/  au«  De«  f<jn<m  OBetbe.  SWelne  gcliebtefte  unb  ItKT* 

nen  je&o  angeleinten  Urfacben  De*  eingenflenen  r^e^f  (gdrtrcfter/  weld)e  mir  nunbeflo 

*«§brau<bl;    fcobep  *uoor  Der  fcjer  ju  er»rv  mtr  |ft  /  jc  mi)r  ^  fl(^rft  *cn  fcU 

nern  £/  Da§  »olcbe  SWeute/     jj1*«^  ncn  SrCUI«(tl  gelüftet  JU  WCrtttl/  in  D* 

nxfftn  Hamen  fit  tt)te  reine  unb  feufebe  «iebe  f«l  D-    "»»ö  jnoewwo  ijnet  , er  biefe  ®jä 

unD  Den  unfcfculDigen  Umgang  anjeigeten.  ©•  wonbe  ir  eine  £bc  Ot>llC  baö  cbCUdK 2£ercr/ 

iKfet  man  nun  oon  einem  mit  tarnen  Ammon ,  fca  tU  Grbeleute  jldj  tönen  felbtf  wrlaua> 

rodebei  oon  Den  peinigen  m  t)eptatr>«n  gejtvun*  ncn  /  unb  efnanber  &dben /  al*  fcatten  jlC 

gcinoorDcn  /  aber  aWbalD  mit  feiner  JÄraut  fub  ^         m^    ©n  onDerer  fefernbet  aur!> 

berebit  /  ba§  |fc  ber  SSclt  abfaa,en  /  unb  fo  an  ^w  &m .  $u  u$  juw  (jn  fromme* 
benfammen  leben  »Otiten  /  bapf  ein  un-  (g&cSBklb/  aber  üu*  eine  fromme 
terfdjeib  unter  Ibnen  al*  9Hann  unb  (softer  n>  UnD  noa)  einer  erriet  »on 

2Beib  Ware/  fonbern  fte  nad)  beö  Vipo*  Mamno,  Daf  er  feine  ebe#grau  unter  Denen 

ftel*  Korten  (£iner  in  (J^tiftO  blieben.  feufeben  3ungfrauen  roobnen  licff«  /  unD  ihrmebt 

ignDlicb  aber  babcu  fte  an  unterfcöieDeneu  A)r*  mebr  beogetoobnet  babe  o SlnDeier  £renv 

ten  flelebet  d).  QJon  eben  Wer  Gebens.  2lrt  pelp;  fonDerlia)  au« Den  näheren  Reiten/  tvülta) 

fehreibt  einer  an  Den  «Kann:  2>U  f>afl  bein  nta)t  ergebnen 

Söcib  ben  bir /  weldfcc  autor  im  gleiftb  /  -  e  M  e^^„^  FuJft  l(L  ^ 

nun  aber  tai  M  beim  (9(t^/  Ä^VÄ^ 

unb  nun  au*  einem  2öcib  beute  ®J»c#  dorim<  g)  ^Ä hb. IIX Conftfl: c  £  h)E  ^ 

fter  irorben  /  au*  einer  grauen  ajcidnam  h  &  „.  i)  u4UIU  Urine»fu  chronic,  a.  ccclxx. 

ein  9Kann/  bie  au*  einer  Untertbanen  k)EPift.3i.ac38.i)Ep.adParent.p.32i.<1v6conf. 

bir  gleia^  itf  /  unb  mit  bir  unter  einem  cjtttursbu/uu  m\iuStm^ot.?.  579.  m  )ub. 

3ocb  ium  J£)immelreia^  eilet  e).  s>er  11.  adv.  Avam.  P.  sf.  n)  sm«  iih. 

au*  Deraleidjeu  t>on  einem  atiDern  gebentfet  v.  Epißiö.o^Äw  dcVuaMarfJib.iv.v.^p. 

f)/»ie  au*  no<&  einer  oon  jroeoen  ^erfonen  fcqq.  p)  De  Uontio&  Placidina  vid.  Fortu**tut 

.).  Paulmui  nennet  fem  £l>en>eib  forte  tHir*  ^  »•  Cann.  ij.  q)  V«d.  fuppoßtiiia  rnurii  Ep.ft. 

»ienevtn  h)/  unD  anDere  nennen  fic-  feine  ad  Auguftin.  &  «z.  Ampbüocbmt  de  Vita 

64>»«fter  i):  ou«  eben  Diefer  Urfaö;e:  «>ie  Bafihi  P.  198.  Grtpnut  Twonenfu  c.  ji.  de  Glor 

tr  Deon  aud)  Dieier  ©ewonbeit  etlid)e  mal  ConfelT.dealiis/;/>#«^««  &  j-«r/«f  «  V.t»  Sanft, 

tenefet  k)/  unb  nebenft  auDern  «n  brüterlü  simt«n  Mtmfbmßts  lükddetKir*  Urturm  de  hit>»> 

:öettt  CCroctyUt.     Saivianus  febril  ft'tr  alijqve. 

on  i6rm  Ü^fc^eu  ftoc  allen 

Sönßen  /  6®au^  unfc  an^eren  6ptrlrn  / 
un^  totale  iffien» 

^efe  Cbriften^jlitbt  iO  l^ot  bereit«  hotten  /  nun  \u  Öefaflen  Dem  /  ber  jie  angmom» 

[oeo  Der  33erläugnung  Der  ^elt  unD  men  baue.  t.  $im.  U.  4.  Unö  foD  biet  genügen  t 

Ihrer  Siteltcitcn  oon  Denen  erften  ©e#  loenn  mir  augenf*eluli(b  erf  eunen  toerDen  /  Dn§ 

'meinen  erroleftn  »orDen/  ba§  alfo  fe  toeber  Da«  üppige  ^anfcen  r»d>  Die  ®<fcam 

ifart  iri*t*  ubtig  f*einet  Daoon  y&  oDer  anDere  ©piele  no*  fonrt  einige  ^borbeüeo 

aeDenCfen.  ^cufeDem  aber  Denne*  Diefer  <3Beit  geiiebet/  gefceget  oDer  gar  au«aeu# 

bie  Stanunm  1  »eiche  ii  bofen  OBercf  en  regten  bet  baben.  s»Ia§en  feine«  bieoon  fid>  mit  einem 

Ml  ficT3tt>en  rnbebte/  S  bitten  Die  erfien  folajen  ^eben  reimen  woltc/l Jarlnne  Die  ^er» 

Chriften  aleicbrool  ibnen  Bl  unD  Da  etwa*  in  Da  laugmmg  feiner  feibjl  /  Der  QÖBtie  unD  ihrer  £u|tc 

SSdi :  aiS« nommen  unD  oorbebalten  /  Darinnen  fo  ernfiUcb  getrieben  mart  /  att 1  rt  »ol  von  bäte» 

fiTiht«  laü  buffen  fönten:  ©0  ijl  gar  leiebte  er^en  ©ememen  ewig  wabr  bleiber.  ©aber» 

Tu  Xn^Ä  flÄ  geringle Verbotene  niebt  afleinDem^.^^  fbnbeni loti* 1  jetn« 

Suft  S  mi^macbt  /  fonDern  na*  Dem  Alflen  ^Bobnungen  unD^empetn  D.e  grc|le  eebmac* 

/Jffrrn/  Dem  fie  ^reu  in  aUen  gefebworen  anaetban  rourbe/toenn  jemanDirmen  Dtrgle«|ia 

batten/  M  **W                   cnt#  ©»nD(on^|i#reiben  iw!Ue;        ^  ^ 
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z.  QtBuö  nun  Das  «Dingeii  unD  ©pritigeit 
betrifft/  welches  gemeiniglich  bei)  Den  (£}ottlofen 
ouft  jjrcfpcn  unD  knuffen  ju  folgen  pfleget:  fo 
Idjfi  Od)  auch  auffer  Den  Seugniflfen  Der  Slltcn 
Dcunocb  von  felbfi  fd)tiefien  /  Dajj  jenes  bep  Den 
Cbtifien  nicht  gefunDen  worDen/  reell  man  Die? 
feö/  nebmlieb  Das  (Schwelgen  ibuen  nicht  mit 
(SnmDe  naebfagen  Fan*  ©ie  bcl>olffen  fiel)  gar 
nicht  et '.im  mit  Dem  £.  Krempel  ®ai>it)£t/  Der 
voller  ßttuDe  De*  £.:ÖeijtcS  vot,Dcr  EaDe  bet  ; 
langete/  unD  waren  viel  )u  Flug  aud)  nach  Der 
Qtammfft/  Da{?  fie  Die';:  \\  unD  oh  nie 3  volle  . 
©ptingen  mit  Dem  vcroammUcben  92Belt«  c' u 
tinfce  ju  Vergleichen  oDer  vermengen  ftct>.  unter« 
fianDcn  hatten.  (Sofuebten  fie*  auch*  Feine  ' 
febonung  vor  fieb  oDer  onDere  irr  Den  Rotten :  ' 
iDaf*  ZMttyn  feine  Seit  r)nbc:  *20Öcit  fte  es 
vor  |V:h  in  tbren  ftiDcn  unD  eingesogenen  leben 
gar  niebt  nott)ig  hatten  unD  vor  onDere  Derglei« 
eben  un  geräumte/ja  gott!ofe(rntfd)ulDigungen  nicht 
braud)en  mochten/  Damit  fie  ftcb  nicht  fremDer 
(SuiiDen  tbcilbafftig  machten/  ober  Die  (Straffe 
De«  mißbrauchten  ©ottl.<2BortS  auf  ftrb  luDeti. 
Q5on  Den  blinDen  «£>ei;Den  i|t  mol  beFannt genug/ 
Dafj.  fie  folebe  Uppigfetten  nicht  allein  getrieben/ 
fonDern  auej  vor  loblieb  oDer  jum  wcnig|tcn  ju« 
läfcig  unD  entfcbulDbar  gehalten  t ).  'SBie  man 
Denn  viel  9?acbrid;t  von  Dem  Urfpnmg  unD  2(r# 
ten  ibreS  ^anfcenS  nebenjt  anbern  llmftän« 
Den.  5iber  Dafj  Die  wahren  Cbrilren  ouff  einige 
SEBeife  Diefe  ^borbeit  entfcbulDigen  tvollen  /  tfl 
riebt  jufinDen.  gutnablcn  mir  nicht  von  einer 
natürlichen  '-öemegung  unD  Übung  De«  Seibcö 
hier  reDen  /  fonDern  von  Deren  üppigen  Mißbrauch/ 
tvictbn  Die  2Belt  gerne  bat  /  unD  ihre  irnccfyc  noch, 
lieber  entfcbulDigen  motten. 

a)  Vid.oranino  Job.  Meurfü  Orchcftra  C.  deSal- 
tationibus  Vet.  Cef/.  Rbodtpimu  lib.  V.  Ant.  Lcdr, 
c.\.  Alex.äbAlexaudro  lib.  VI.  Gen.  Qi.  ciy.Job, 
l'bil.  Pfeifern*  lib.  II.  Antiqv.  Grate,  ö.  jff.  *lib.  IV. 
c.  15.  &  37.  &c. 

3.  3d)  roin  ober  vor  aDen  fingen  Die  vrr* 
Fldrungcn  unD  SluSfprüdje  Der  erften  £lm> 
freu  treulieb  (jieljer  fe^cn/  Daraus  Der  £efer  er« 
Fennen  wirD/  roie  fie  fonDerlicf)  Dergleichen  Up« 
pigfeit  uifgemein  vor  unjul^ig  geleiten  /  Da 
foiibcrlicb  ibj  ©tunD  gewefen/  Da§  Der  lebenbi« 
<te  ©laubc  mit  folchen  fingen  nichtö  ju  febaf* 
fen  haben  Fonne/.  viehveniger  ein  Urfprung  Der« 
felbenfepn/  unb  er  alfo  au*  in  fotdjen  eitel« 
fetten  Feinen  ©ehorfam  gegen  @£>$$  enveifen 
Fonne.  SXßas  nun  nicht  aus  Dem  (Stauben  Fonv 
mc  /  Das  Dielten  fie  mit  ^auliVor  ©ünbe/SKom. 
Xiv.  2ßie  fte  Denn  aud)  niemanD  überrc* 
len  Fönte  /  Daß  feiere  Farben  einen  Öottgefäl» 
ligen  ^weef  bitten  /  oDer  ju  Der  €b«  DeS#§rrn 
ibres  ©O^ gefebeben/  Dabin  Docj)  alles 
gerichtet  feon  mujte.  tbemnaeb  i|t  nict>t  ju  ver* 
rounDern/  Da§  Die  rcdufcDatfenen  £ebrer  unD  aU 
le  waljre  ^briften  folgenDer  @eftatt  von  Der 
(Sache  urtbeiieteu/  abfonDerlid^  /  Da  Dergleichen 
©reule  In  Die  gemeinen  von  Denen  ^)cvDen  ein« 


jureiffen  begunten.  S)enn  juvor  /  als  Die  $wb* 
falen  Die  £#itcnaQer  2Boüi'pe  auff  einmabl 
vergeffen  leinten/  mufle  unD  borte  man  Das  ge* 
ruig|te  nid)t  unter  Den  mabren  ^inDern  Gattes 
von  Sanften  /  fielen  unD  anDerri  folcben  geu# 
^crDerb.  3bt  feuriger  ©laube  unD  Die  Daber 
cnt|tel)cnDe  Verleugnung  lie§  h)iien  Daö  aennefle 
nic^tju/  tvas  il^nen  i^ve  feltge  $reuDe  in  ©£>u 
flobren  mod)te;  Ser  uberfchvenglicte  JrieDe/ 
Derfieb  in  ifyren  J&er^en  auebrenetc/  »var  viel 
juf&fHicb/  alSDa§ermit  foltbcn  ^anD  gcOebret 
reerDen  folte.  UnD  in  (Summa /  man  roujte  Da« 
mabis  in  Dem  Cbrifreniljum  von  folgen  ^reu# 
ein  nicht? /  unD  ubeilic§  es  Dem  JöeyDewbmn  aU 
leS/  als  Dabin  eS  aueb  von  SRecbtSivegen  geborte. 

4-  Saflet  uns  alfo  aus  fajt  unjeblicben  Se^v 
niilen  nur  etliche  boren  /  unD  jwar  mit  einem 
gegen.  Die  3Barbeit  geborfanien  gerben.  Cso 
,  febreibennunauflfriebtige^ebrer:  ^Bo  getankt 
.  roirD  /  Da  r|t  gcn>i§  Der  ^etiffel.  S)enn  ©Ott 
,  bat  uns  Die  gGfie  nicht  gecjebeji/  Da§  mir  unl 
,  ndvrifcb  unD  ungebfobig  Dam ir verbellen  (<^r- 
,  (jtovüuivy)  fonDern  Da§  tvir  befcbeiDeutlicb  an* 
,  her  gehen  /  Riebt  aber  wie  Die  fcamecle  fprüigen. 
,  SDennDicfe  tanken  aueb*  tH\\  wie  DieSlßeibcr. 
,  5Bir  aber  follen  mit  Den  Ingeln  Cber  balten. 
,  2Benn  btngcgen  Der  Seib  fid;  fo  fcbdnMich  an« 
,  ftellet/  wie  vielmehr  wirb  Die  (Seele  DaDtirfb 
,  gcfcbdnDrt  9Hfo  tanken 'Die  Düffel;  Silfo 
,  twrDen  Die  Liener  Der  Düffel  betrogen  b 
,  ©ie  Sucht  i)tDa  unpeber  /  unb  Die  Verführung 
,  febr  ju  beforgeu/wo enDlid)  Der  ^an^  Die  ai^ern 
,  SBollüjtc  befcbleulr.  ©avon  wünfebe  icb  al« 
,  len  3ungfrauen  @£ttes/  Da§  fie  ferne  fcpn 
,  mögen,  ©enntvie  aucbeinhe»Dnifcber£ebrer 
,  gefagtbat:  €s  tanket  niemanD  nüchtern /wenn 
,  er  rücbt  rafenö  i|r.  2Benn  nun  aueb  nacb  Der 
,  QBclfjbcit  Diefer  gßelt  Die  Voüerep  ein  Ur« 
,  fprung  Des  ^an^enS  i|r/  oDer  aueb  Die  Wafe« 
,  vep  /  was  folte  wol  ttiebt  Durcb  Die  ^vernprl  Der 
,  43.  ©ebrifft  verboten  feon  c)?  gjjm« 
,  fefaen  haben  Das  $anfcfn  von  Denen  ^eujfeln 
,  gelernet:  Qllfp  wenn  aueb  verlarffte  ^erfonen 
,  auff  Die  ©cbau*53ühne  treten/ brauchen  fie  auch 
,  fold;e  ^"euffeis^arven/  Da  fie  balDmieDie^u» 
»  rien  tanken  /  balD  in  Bewegung  ihrer  ©lieDer  / 
,  Die  unjuchtigfien  (Stellungen  maeben  /  halbgar 
,  Den  Muffel  felbft  prxfemiren  d).  (?s  foD  qae 
,  niemanD  tauten  weDer  Jungfrauen  /noet) 
y  teutc/ noch  anDere.  ©etmwoiuifl  DaS^arw 
,  benn&tbig?  ^ÖevDem(So^eiv2)ienftDer^ev« 
,  Den  gefebeben  wol  ^an^e/  aber  beo  uns  feil  es 
,  fülle/  erbar/  iücbtig  unD  bcfcbeiDen  jugeben. 
,  lörum  foü  auch  Fein  $dufcer  beo  einer  ^abiseit 
,  ober  ^)oebjeit  fepn  c). 

b)  Cbryfoftomut hom.  48.  in  Matth,  c)  Apiiroßm 
lib.  III.  de  Virgin,  d)  Baßiut  M.  in  Jcfti.  XIV.  13.  iL 

c)  Cbryfoß.  bont.  de  Pen  tcc. 

j.  3nfonDerbeit  (teilten  fie  Den  3hriaen  offt 
Das  Svempcl  Des  ^eroDiaSvor/  Matth,  xiv.ö. 
wie  fie  fieb  nicht  allein  mit  Dem  3Rorb  Joban« 
niS/  fonDan  auch  mit  &cm  ^ani>  febwerlicb 

verftin« 
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,  perfunbiget  babe.  €«  ilt  etae  Doppelte  ©ütv 
,  De /f fagt einer Dapon/  weil  fie  nicht  allein  unoer# 
,  \d)amt  getankt  l>at/  fonDern  auef)  Dermajfen 
,  Dem  £erebi  gefallen  /  Dafj  fie  ben  ^ob^ohaiv 
,  ni«  jum  Eohn  befom.  3Daju  er  tiefe«  fcfcet : 
,  £oret  Da«  ibt  3ungfrauen  unb  SBereblicbten/ 
»  Die  ihr  auff  ben^otbjeiien  euebungebarbig  ftel* 

•  lei/  unb  eud)  nicht  fdieutjutanfcen  unb)u  hupf* 
»  fen/  unb  ba«  weibliche  ©efcbleebt  jn  oerunely 
cen  fj.  Unb  ein  anöerec  jtebet  biefe«  berau«: 
»  3obanne«/  bet  bureb  ber  ^an&erin  2luefprud) 
,  erwurgetwerben/  blenet  jum  Srempel  /  bog 

•  Da«  perfübrifa>e  £anfcen  mebc  gefcbaDet  r>ab(/ 
,  al«Die  qoitlofe  llnftntugfeit  bet  anbern.  Unb 
,  reo«  Fan  auef)  ba  »er  (gebam  fepn/  rot*  man 
,  tanket/  fprtnget  unD  tburmeret  g).  Uber  Di§ 
freuten  fte  auet)  Die  Tempel  au«  bem  alten  $e* 
Itament  por/  Damit  fte  Die/  fb  im 9*  Filament 
leben  wolten/pon  ü>rer  Doppelten  ©cbulbigfcit 
überzeugen  moebten.   S)a  jum  Krempel  oon  Der 
•£>odwtt  3faac«  angemeref et  warb  /  e«  wäre  ba 
feine  «Dhific  /  fein  $anfc  gewefen.   25eb<nif  et 
boeb/  biefe  cö/  wie  ba  gar  niebtö  über* 
flirfjctjcs  unb  unnueeS  mar.  2)a  war 
feine  folebc  teuffeltfcbe  lltungfcit/  feine 
SKnfic/  fein  San«/  fein  greifen  unD 
(saurTcn/  fonbern  Kiurcr 3uebr/2Bcn> 
iKit  unD  WcbciDenbeit  h).  jto.aleicben 
ton  ber  Jfabydt  Jacob*.   £6ret  bf  efe$/  Die 
ibr  folebe  (Satanifebe  Upwtfcftcn  boaV 
haltet/  unb  Die  trbaren£i>cfyciten  febän* 
bet.  Ratten  f?c  bamateifcol^falfen  unb 
(Beiden?  Söaren  wcl  tcuffelifa;e  Xan^e 
babeni)? 

{")Cbrjfoflomm  hom.49.  in  Matth.  %)  Ambrf 
frulc*  h)  Cbryfrß,  ho.  48.  in  Gen.  1)  Ibid.  I.  c. 

6.  «JJton  meldete  ober  bem  tanfccn  niebt  aU 
lein  mit  ^Borten  /  fonbern  au*  mit  'öffentlichem 
Verbot/  unb  genauer  £trd)ctv3uebt/  fo  lange 
mcmltcb  Diefe  noeb  ton  reebtfebaffenen  £ebrern 
unterhalten  würbe.  Augufhnui  beruftet  fic&  tytit 
beo  auff  Da«  tPewiffm  aller  ;u  feiner  ?eit/  unD 

fpridjt:  CF*  ift  ja  allen  befanbt  /  ba§  Die 
fd>anbliebcn£anee  von  Denen  Stofffebern 
Der  (Gemeinen  verboten  fenn.  üöobev  er 

aueb  biefe«  oon  Denen  Donation  «flehet  /  baf 

fte  ficb  wol  Heber  verbrennen  unb  von 
Hülben  Xbieren  ^erreitfenlieffen/  a($  ba§ 
(l  tankten  k).  Unter  Denen  tfircbtn  t  &e 
fefjen  ift'fonberlteb  Da«  Verbot  De«  Laodicei- 
fifren  Concilü  berühmt/  welche«  alfo  lautet: 

®ic  Griffen  feilen  niebt  auff  benen  £>td)' 
geiten  ficb  ungebarbia,  bc^eu^en  ( faut.*«) 
ober  tanken/  fonbern  ^'icbtig  fpeifen/ 
wie  benen  Triften  ^uftebet  1).  ferner 
haben  eben  Diefe«  ernjtltcb  perboten  ba«  Cond- 
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lium  \u  Agitha ,  welche«  fonberlid)  bencn 
teilen  unb  aßen  Scfrcben  *  Wienern  anbe* 
foblen/  bem  lang  niebt  einmabl  jujufe* 

ben  m).  2Bobeu  ein  Thcolopis  rool  erin* 
nert  /  bag  bie€vangelifcben  Dergleichen  audj  fein 
perbieten  moebten  n).  grjicfct  weniger  tbaten 
e«  Die  £ebrer  in  Africa ,  unb  fonberlicb  t>erbam# 
meten  fte  Die  fcbdnblicben  bepbnifdhen  ^nq^e  1 
babep  Piel  Unjucbt  Porgienge  o).  5luch  finbei 
man  in  einen  alten  fragmento  eine«  anbern  Sy- 
nodi  Diefe  QJerorbnun^  De«  Jaobicenifdben  wie* 
DerbobUtp).  SnDeffen  al«  Der  CEbri|tlicbe  $tf? 
ftr  nach  unD  naebtoerfcbwanD/  bfftmbemanbiffe 
3ucbt  nur  auff  Die  Üebrer  einiufebrenefen  /  Den 
anbern  aber  bep  bem  allgemeinen  ^Serberbni« 
allen  üJluthroiflen  ju  gefrarten.  5Bie  alfo  in  eU 
netSBerfammlung  nuraQein  Denen  2lelte(ten  oer* 
betben  warb  bep  bem  ©a|lgcbotl)en  ju  fingen 
ober  ju  tarnen  q>  A 

k)Lib.IIl.cont.  Pafmcn.c.ult.  l)Can.  53.  m) 
Can.  39.  n)  O furnier  ad  c  17.  Laodic,  Cent.  V 
II..:  Eccl.  hb.  I.  c.41.  <0  Can.  63.  In  Codice 
Can.  Ecclef.  Afric.  p)  Uerdenßi  apud  LMe*m& 
Cojfirtiym  Tom.  III.  Concil.  p.  j|i2.  <{)  &*cil. 
Anüficdortnft  can.  40.  Add.  Pbotim  Nomo  Can. 
tit.  XI 11.  cap.  Tf£«T«  fit;  ßaUJrei*  n  ö^««%  • 

7.  Ob  nun  wol  befagter  maffen  bie  guebt 
Der  alten  Cbnften  nad)  unb  nad)  febr  gefchwd* 
ebet  wurDe :  vi  0  funDen  ftcb  Ded>  febr  piel  red)t< 
fdhaffene  gerben/  welebe  unter  anbern  aueb  biev 
fen  Kreuel  niebt  leiben  fönten.  S^enn  fie  bewies 
fennaCbbrücflicb/  ba§  man  weber  auff  Jpochjeiten 
noa)(on|l  ohne  Q^erle^ung  Der  Öottfetigfeit  tan* 
i;en  tönte  r).  fonberlid)  befunben fie  biefe«  ne« 
tbtg/  al«  Die  Uppigfettan  Denen  5f|r^agen  unb 
anbern  Solcnnuäten  fcl>r  überbanb  nehmen  woU 
te.  2)abin  geboren  btefe  Verbote:  2U«  be« 
brüten  ^oletanifcfcen  Concilu  1  (£&  uurtj  biefe 

gottlofe  ©ewenbeit  burebauö  abqtfäaf* 
fet  werben/  nxlcbc  ber  gemeine  SKaim 
an  benen  Scfr  tagen  balt:  2)afiefcbanr> 
liebe  Xanttc  unb  lieber  haben  s).  gnaieu 

eben  De«  Carthaginenftfcben  /  reelle«  wir  febon 
gefeben  /  unD  anDerer-  Uber  Di«  aud>  bie  kun* 
nerungen  treuer  Eebrer :  £affet  un«  bie  ge|t#^a* 
,  ge  ehren  aber  nicht  weltlicb  /  fonbern  geijllicb/ 
,  nicht  auff  bepbnifebe  SOßeife  /  fbnbem  C'hnf  rlicb : 
,  9^tcbt  Da£  wir  tanken/  oDer  mit  ^feiffen  unb 
J  feigen  un«  ;u  Marren  machen  r).  hoffet  un« 
,  Die  Stfle  nicht  befubeln  mitfebanbbaren  ^l?or* 
,  ten  obec^bderep.   gantet  unb  fpdnget  nicht 

,  auf  3ubifcbe<3ßeife/  fonbern  preifet  ben  ^rrn 
,  naeb  ber  2lpo|tel  2rt  u>  (Tevgleicben  wo* 
ren  melmebr  ansufübren/  fo  wobl  pon  benen 
eßermabnungen  ber  Öuffieber  m  ben  ©emeinen/ 
al«  aua)  pon  benen  ®efe^en  ber  Obrigf eit  /  bie 
99»»  folebfit 
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folgen  Uiifiii)  endlich  unterfaget 

beben  x). 

r)  Rtttmm  Mmwv  de  Nupt»  Conüogv.  c  i6\ 
C.,n.  13.  add.  Cibilloncni"  I.e.  H  A  omnino 

Burchardu»  Vomuiicnfii  lib.  X.  c  59.1^  Ephram. 

Sjrm  Senn.  deTtft.  u)  ^fmw  hom.  }.  in  PC  V. 

x)  Vid.  furttiMRMi  tttrm  Grtforim  HwUftmu  lib. 

XXX  V.iyntJgm.  Jur.c.  tf. 

8-  5N>  lief«  man  feine  Sntfcbultigung/  35e« 
Mnvjur.fl  ober  Cjtnfcbräncf una  «eltcn  /  welch«  et« 
tta  woüuiligcfcute  märten  woGten.  ^achtem 
«mmol  biefe  eitelfeiten  üBe  in  De»  5»uceu  ter 
wahren  Naebfbljer  bei  Crcufcea  £&rifli  als 
bfobnifhe  ©rruel  aue-faben  /  Denn  Die  teufen 
unb  bep  tbnen  ber  ©atan  mit  feiner  QJerfub* 
rung  waren  ber  Urfprung  Derfdocn :  !£aber 

(ie  aud)  belegen  unter  anberu  auff  bie  6$Hp 
id)e  Hebre  erbittert  würben/  weil  fie  alle  (  »er» 
meinten )  t'u|lbtuf eittn  unb  ©c^linfeit  auffge/ 
haben  wiffen  noolte /  unb  bobero  (,iciig  es  unter 
ibneu  an  ein  ?ü|lem  unb  ©ehalten  auff  Die  £bri/ 
fjen  :      rooren  lauter  Unmenfcfrrn  /  flauer* 
t&pfTe/ leutfeheue/  eigenfinnige  tfopffe  /  bie  We 
SUBrlt  reformiren  unb  etwas  neue*  machen  wol» 
ten.  ©ie  gönnten  niemanb  eine  rccmtia&,: 
SDBer  nidM  mit  ihicn  ten  Stopft  rjienge/  fauer 
austobt  /  unb  fid>  nicht  aller  bjt  einigt/  ber 
würbe  cor  gottlo§  von  ihnen  gehalten,  2ieffe 
man  bie  ferne  alfo  freu  fortfahren  /  tb  würbe  m 
furzen  bie  gan&e  5DbMt  nichts  me br  fou  Schau* 
©pielcn/  CAfincti/  A/s/ävem^en  imt»  anberu 
uctrcitm  mebr  wiffen.  XMefee  haben  reit  nicht 
allein  au«  Den  erfltn  SSrraniwortungen  Der  Sbri« 
jlen  fchon  erfeben/  fönbernauch  au«  Denen  Äkv 
jjen  unb  ftorberungen/  bie  fie  norb  ixma  cb  :ba« 
ten/  als  ihrer  ui  tet  bet  cufferlict>rn  »lyncht  ber 
£bti|*un  febr  wciii.)  unb  ibie  ©ewalt  g«;n$  ju 
nickte  worben  war.  55a  bifijwcvtm  fie  fieb  Den* 
mxhaifo:  9Wan  laffe  beer)  blc  faßbaren 
(Bafkrewn  noch  ju  /  bamlt  )eberman/wo 
er  nur  will  unb  f  an/  frentrlncfen/  etten 
unb  fpiclcn  bürffe  /  warum  Witt  man 
nicht  liberal  We  Xanee  klaffen/  unb  bic 
©efcaububnen  noch  voller  £uftigfclt  unh 
(öefcbreneö  latTcn  ftcrxn?  3a  ber  fei?  viel- 
mehr ein  Jclnb  brt  gemeinen  SöefcnU  / 
i^em  blefe  ©Iftfffceliafett  nicht  anflehen 
ttlll !  wer  fle  dnbern  ober  gar  aufgeben 
trtfl/  ben  mag  ber  frenc  <pobel  nicr)t  hö* 
rtn/  er  follauö feiner  SBobnung  getrie* 
ben  werben  /  unb  gar  um«  Üebe»  f  om  mcn. 
diejenigen  trollen  mir  t» or  wahre  ©6t* 
ter  holten/ wel*i  blefe  «lüfffellgfeit  un< 
»erfthoffen  unb  erhalten  helfen  y). 

y)  Apud  AttgufimtimLA).  II.  de Civic.  Dci  c.  zo. 

9.  ©e  greulich  Irefien  (Ich  Diefe  £iet>r>nbet  M 
^an^errtuno  anberer  Kreuel  ber4)e»b<ni>erne^ 
nyo/  tcomu  fic  juflKic^  pffenba^rten/  tvie  fujt 


ifete  atme  >&tr|en  an  folcfjen  nichtigen  ^anb 

gebunben  unb  gefdffeli  feon  rm'iflen.  QteKhwte 
mich  biefemgtn  unter  ben  fe  genannten  Cbti» 
(ten  ihre  3Beff<?tebe  unb  flei|rblt(heu  ©tnn  gas 
febr  entbetfen/  menn  fie  noch  beo  bem  OJafaU 
folche  ©achen  befcb&nen  rooOten  /  tmaencht  fit 
fb  reol  alff  bie  eijfcrigf n  Cbriftcn  wt  re*if*af» 
jene  Nachfolger  ibntfi  roolten  angefeben  feon. 
Vlber  wie  t>r:rtcn)en  fie  nicht  ihr«s.  £cr$cn»V 
(Srunb/roennfie  jum  ©:empel!5!<n)ibf-  freuti.itn 
unb  grtfrluhrii  ^an^  oorfcbdijten :    0»icht  atv» 
ber«  als  Die  jenigeu/  welche  emta  bie  Kthciu* 
©piele  noch  beliebten  unb  jum  93eroei§/  bafifie 
«chcnjtirtti/  anfubrttn/  ben  3Baaen  3fraeli6/ 
<5liam/  item  ©aoiW  Aarffen  /  ^feiffen  unb 
©anaer:  3a  mal  noch  fcfcrecflicbcr  war  /  ^Sau* 
lum  |elb|l  }um  (frcmpel  anjogen/  ber  mit  ten 
fteinbeu  gtfämpffet  habe  i>  SBarUttl  fpra* 
chenfie/  foltc  bcnneln  (Fhrific  baejciii^e 
nreht  anfehen  burffen/  was  bie  heilige 
<5*rifft  glclcfcwol  auffgefthriehtn  hat 

»)?  VllP  n?<nn  nebmlieb  a  ju  SBcftietigunj} 
eineti  ^cir-ifientf  genug  wetre  /  hier  unb  bar 
etliche  at'one  cuö  ber  ©chriffi  berttu<ue!y 
mcn  /  unb  bamit  eine  ojfetibabrt  t>nboibene 
©ünbe  beffhenen  /  eß  mögen  fleh  nun  bie» 
felben  baraujf  reimen  ober  nicht.    9Ba«  folche 
©fipiffni  waren  /  Die  einen  rechten  juten  i^runb 
auffoiiifunffti^e  legen  unb  ftdj  oen  ter  QCflt  uiw 
befieeft  behalten  wollen/  bie  fpiellen  nid  t  alfo 
mit  ihren  Cbrifltntbum/  al<  wormnen  flf  rinea 
arojfeti  €rn|l  brauchten.      jfl  aber  Wlinbcr/ 
feftretbet  ein  oenlanttaer  unb  gelehrter  «Kann 
hiebet?/ baf  folthe  teilte  nicht  auch  Schart* 
nein  vor  ftch  ^tnrt  $?ußer  onf?ihren/  ba 
er  (n  SPfuttcr. Üclbe  vor  greuben  hi'ipffe« 

tC  b).  Scnu  fw  fönten  eben  auff  Die  ärt  tie» 
feei  babin  jieben/  al«  fle  2>auib«  Tempel  fo 
fleif-hlich  atifcben.  ®a  boch  Diefe«  oom  ^eiline n 
l»ei|i  in  feinen  wabrbafftigen  Wohnungen  er* 
regte  .pup{Ten  unb  Springen/  biefrt  fteuNge 
Vfati^en  Der  ^eiligen  fo  roctolg  mit  bem  fleifcb* 
liehen  woyuiligen  QDelt^ant  fi*  »rrglcichen 
uiib  oermengen  l<5ffet/aiu  dfenunb  ^beneinnltp 
werben  rönnen.  €in  «UetcDetetf  tfrempel  aber 
rönnen  Die  QÖclt*  reute  finben  an  benen  ^fraeh. 
ten  Croelche«  |a  auch  au*  ber  ©chrifit  genom» 
men  hieffe)  bieoon  bem  Cfen  ;utn  ©pitlen  unb 
Sfan^en  auffilunben  1.  55.  «JJJof.  XXXII.  ö.  ebrr 
oor  bie  Sran^öfifd>e  ?"an$t  be*  grauenjmimn< 
fchicfte  ftd)  wcBeicht  Das  Krempel  ber  Acic/ 
bia</  wri  »eichet  wir  bereiM  bit  SMeomma  bet 
»ten  geboret  baben.  3 

■)  Cj/frümn  \ib.  de  Sp«ÄacuIii,lniti6.  bj  T+- 
Um  Pfammu  Obfenr.  EccJcC  P.  F.  Obf.  VII.  n.  20. 

10.  ©nige  Q)er)rdnbiae  faben  boch  auch  utu 
ter  ben  groften  ^erbtrb  br<  ebrtflrntbum»-  b>o 
Jen  ^neuel  nod)  fo  ein/  tat  fie  auch  Die  Qeraft 
ft  b«o  »rtm»  barauff  febten/  wie  fonDerlich 
an  5tjt/t«fltp  fiitft.  b<vMcbe  ©ewobnbcit  ge« 

hatten 


^rtfrtn  rourbe.  @o  roarD  noch  oon  einem  «*ot.  üb.  iv.  c  1 8.  f)  ?fm*trm  Leg)  ^m«. 

mifeben  *J>ab(l  bkfe  OrDmwg  gemacht :  ®lc  ß*»*  ^  ni.  com.  Pannen  c  ulr.  * 

5?irdycn*X>tcncr  foöcn  bie  SBetbtr  unb 

SMnner  ermahnen/  welche  In  ben  $etf*      h.  £>en  SJortheU/  welchen  Da*  Beleb  bei 

Xügen  $ÜV  fflrebe  f  emmen  /  bo£  fte  nicht  ©atana  bi< beu  marf)et/  f>ab« n  un*  Die  obenan«* 

mit  £an$m  unb  fcbanbllchen  Weber  ttn*  wncn  flIt™  fchrtfren        Dargelegt  /  Da  & 

gen  QScrfammlungcn  anftellen/unb  naefc  ff  tf™**  tjufirf*t  Onne/  tatamfäc 

ber  henbntfrhcn  <2)elfe  leben.  «Senn  ftc  "^^"k"?  Ä?'n  n™nen;„ 

ober  nach  Der  QVnmihmma  nirfcr  rtfcfta  flin      ,l)Mn  tn  @*öl>"  "»eichen  Die  armen 

ewer  naaj  oer  ^innannuna  mebt  oup  ^f<lfn  blct)fl)  um>frmer<ft  ,<iCcn/  ^  JJJ 

Jen  /  fo  foflen  fie  ouff  alle  SBelfe  r*n  ber  nSm ,  &  wir  ebenfa S  au«  ib«n  Sn  m 

©emeinfebflfft  mi^efdHoffen  fenn  c).  fanDt  haben.  S)enn  Diefe*  ifr  gen>i§  /  Da§  De* 

£in anDerer  aefteefe  biefc*  fcbicchlerbintja  Dem  nen  red&tftaffenen  ÄinDern  ®£>tte*  jtüar  foicbe 

G&riftentfrum  }U  roiber:  Stellt  (fblffiCfell  £in$<  nicht  febaben  tonnen.  $)enn  fie  lieben  unD 

Weber  ben  ber  tfirebe  noefy  in  benen  £au*  ,bu"fc       •?  b,<ib<(  öfn  o*  bie  frage 

fern/ noebattff ben <Saffcn/  noch aneinen  SÄJ" Kffft  «"> ™ 

nnbern  Drt  ?Än«e  /  Briefe  ober  nnberc      1,1  *?*cn*       lol*fn  abfC  b,dtc  ma« 

1   i  •  Vir  t  r  7  «  •  vopK,e       iinc«f  ee  cblccbter  Dmga  »or  unmöglich  /  baß  bie  tfeufm* 

inWmt  limum  anjufMfcn  tteh  m  unD  Suchte*  Wn< '<5S5?2S 

Unterfangen  d).   UnD  »eil  Darinnen  Dietfm»  De*  £eibe* ;  bf»  Dergleichen  erbeten  ^ewenun* 

tfen»®icner  ftürbtlDc  Der^eerDe  »erben  muf«  gen  ber  gMnner  unb  9ßeiber  unter  einmta 

fen/  fo  folte  man  meunen/  folcbe  ^etfoneo  nw  unoerle^t  bleiben  fonie.  LIßir  baben  oben  be» 

Den  nimmermebr  Jl*  ju  (bieten  ftnDifc&en  $t)or>  il>rec  iTeufcbbeit  gebort/  mie  eiDfHtt  fie  aueb 

Denen  baben  »erfuhren  luffen  /  fonbern  ibrerGra-  Den  Cbebrud)  De«  Herten*  nacb  £«^ri|ti 

▼itflt  jutn  n?enig|ten  gefebonet  nnD  Dem  armen  Dructlidjen  ^Borten  gefcbeuet^atib-V.is.  Unb 

QJolcf  fein  aergeroi§  gegeben  baben.   aileme  Dielen  fonnten  fi<  »on  folgen  SReifeuugen  ber 

ber  ^erberb  bep  £el)rem  unD  3ut>otern  mar  Jb  ^Poliujte  niebt  trennen/  no*  Die  $änhe  aubtr* 

gro|;  /  Da§  au$  biermne  niebt  einmal  natürliche  aufeben/  aitf  tle  ncebflen  ©eleget  beiten/  nia>t 

(5rbarfeit  mebr  gehalten  warb/  woüon  man  ge«  allein  )u  Der  tlnreiniafeit  De«  Sj<x$t\\i/  fontem 

nug  klagen  unD  QJerbete  beo  ben  alten  @crU  aueb  jur  leiblichen  (Scbanbe.    ©iffc  auaexu 

beuten  au*  ber  wrfaflenen  Cbrtflenbeit  finbet.  fcbeinlicbe  ©efaot  Der  Beelen  nocbiu  billigen/ 

3*  will  mieb  aber  bamit  niebt  auffbalten:  $)ie  |u  entfcbulbigen  ober  gar  *u  Dertbcibigen  /  hatte 

©elehrten  formen  felbige  bevfammen  in  einem  fie  niemanD  mit  Der  grofren  harter  bewoaen 

berrlicben  ^uebe  finben  /  Da*  ein  beraubter  3bnen  war  totelmebr  ber  enge  unb  fcnmale  'iJBee 

<Wjnn  von  Denen  2)ifcboffen  gefebrieben  bat  «).  flet«  t>or  Slugen/  Den  €bnM  jum  Ceben  geiei* 

9Piewol  etn  anDeter  noeb  neulich  Daruber  Plagt/  aet  batte/  Diwauff  |i**gan«  niebt  tmmS 

ba£  mieb  noef)  Diejenigen  /  welche  folehc  fingen  lieiTe.  M«th.  vh.  i3.  2uc0i  htnSm 
(Fitclfclren  tKrbinbernfoleen/biefelbemit     ö,<  s»t<  «t»anD  ibre«  ®>c>m  m  aaen  ge# 

örclien  ©jffer  veribeibt^en  »rollen.  <5o  tallr'i*fn  ^??fn  Sf 6  ^f uflF'lÄ  unD  &«  ^<it 

gar  feon  fie  t^on  benen  gortfeliijen  «Ken  2  ^<5Ä^,^JSÄS ,^tDCTb'" 

U  3rtg  unbWern/  RÄÄ^ 

fonbernaueb  nach  bem  ^er^en  unb  6fr  Da«  Surnji  SSmca     mZSm  «?S 

ten  unterfebieben.         «rmeunte  ^ojfltg-  prtÄM achten  h; :  ODerjum  treni.oilen  Die  i?eL 

leit  oDer  titlmebr  Upptgfeit  tiefer  Seit  fonne  nungen  beraJtenfXbri|ren  biet>on  cor  gut  unb  t>er< 

Die  emirbafftigfeit  Der  alten  £bri|ten  nicht  oer*  ftänoig  befennen/  in^lnfebung  be5^i§braucft«/ 

trogen.  €r  habe  felber  Öei|lliche  gefeben  /  roeU  melier  aber  beo  einer  uncbriul.  (gacbe  noeft  me< 

ehe  auff  ^Jochieiten/  ba  etwa  Die  fitage  entjraiw  niger  einen  ©ebraueb  julajjet  i> 
Den/  ob  ein  »tyrebiger  tanken  biirffe/  mit  4^n* 

ben  unD  Söffen  gleichfam  3a  baju gefagt  f ).  tlnb      h)  Vid.        ww^«,/  in  Confutttion«  i.r 

fbl.-be  merben  nx)l  oon  ber  OBelt  Doe  feine  Do-  r„ü  de  Sifac aP.  Stiktmi^jum Hiftor  LuthJ« 

r.t.jlcn  gehalten  /  al*  De ren  Üebrer  (1*  lieber  Der*  Schal,  v.  Hcnricw  Muller  Ungerath  £hf  «  ?' 

brennen  ober  ;erreilTen  hatten  laffen /  al5  ba§  f«<  feq.         j/rß* Content. Vanit  Mundi  l ,\  a 

einmal  ottaiu>et  batten  /  wie  ibt  ^Biberjacber  feqq.  iuntim  Comm.  in  Exod  P  5e2  &  ,  / 

feibit  befennet  g).  SMwn  aber  Im  HX.  <öucb  Pan* M^chS.  U.  Loc.Comm  P  nA  j£/' 

™  ""btettf.  p.  U.  Problem.  Theol.  p.  yoö.  Joh  C^i^  Z' 

c)  Isrcr  Cspitula  Sergii  P.  R.  in  Vita  ejus  C*  p.  446.       £^&;W  de  Ecclef.  Ddcipl.  Trat.  Boh" 

tsloguf  Ttft  Vcnt.  lib.  X.  d)Pirminui*  Abbai  in  c  XXII.  n.  6.  Sc  ibi  nominatus  Liber  tineularit 

Exccrptis  de  S.  Scriptura  apud  Dufrcfmum  OilT.  J»b.  Tumovii  de  Choreis.  Udemdmmtu  Prax  Virt 

Laiip.  Appcnd.  p.  16.  «)  Äjfrrair  de  Ef  if'  conv  p.71 4.  feo^.  M//«w  ad  X,  Prax,  p.  a<  AuÄ' 


l,b  Gcimani  ©lelfrt  unD  Cw.gfeit:  noTiffimi 

T#  Atf'  7*«r/  <««  t-™1-  &  RccrMt-  c  3  5'  &  ™ 
ilunmunprimUPradici  Scnptor«.  »)  Hildcbm». 

Ilm  de  Nupt.  Vet.  Chrift.  Op.  de  Choren. 

1 1.  <2Jon  benen  fibrtgtn  Steten  Der  terfebr* 
ten  SßeUvSrcuee  »«Dm  ">tr  eben  biefe*  uw 
tbeü  ber  erjun  Cbnftenbeit  ftnbtn/  wie  i*nw 
uir'tyebe  wn  txncn  Sebau»  Spielen/  op«- 
roi/  Corti^uny  2U»ffj»8«»/  unD  anl«nun« 
fcht  wenigen  jeigen  n»U.  fcbe  i*  aber 
u,  3  b«  KS  au«  Dt«  tbeurtn  Mattete»  Cy- 

pruni  Tri««,  fÖ  et  fbtll  tri*«  bie 

Spiele  gef*rieben/  »u  erinnern/  Da§  tr  tnjou 

fi*  rottet  Dur*  Unwiflenheit  noch  Q3etitcUung 
Winbige/  woec  anDer«  waehafftig  )emat«ju 

fflJCftfc  g^bet  W«  ®tnu  t*0"  an&trn , 
lanDw  »ic  hart  fic  übet  f. l*cn  Cuelfcittn  haU 
ten  ^noem/  »it  Dtefer  Wann  lagt  /  Dk  <J5e* 
rccAc  ber  JLuftt  |»  ejrof?  ifi/  b.»|3  fie  b*JJ» 
wificnbiie  3«  «rwr  (Belcgcnbeic  rortcbi»/ 
tun  MMb  ibr  ©creiffin  Ittbcr  »crlcnen  /  ale- 
rte fahren  I<#n  wollen  £al)ero  biermne 
Die  ^uid>t  De»  aflfebcnDtn  ££trn  unD  ein  De* 
mütbigee  vSebctfäm  D<«  tSiaubeu*  Deijo  notbu 
oer  fcon  wiü/  Die  £obe  ber  OJevimnfft  in  |ol# 
dien  b'ofcn  SBercfen  unter  Die  Sinfult  uns 

ttifeit  3Öh  unö  fCUKC  M»"  iU  btwv' 

atn  ^on  mir  übet  »oüt  Der  Wer  tet|t*ert 
feon/  Daf;  i*  nicht  anDer«  In  Dlcftn  unb  anbern 
(Barben  berichte  unb  fdneibe  /  als  wie  ich  e«  in 
Den  «Korten  unD  Praxi  Der  erften  Sbruten  ge* 
funDen.  "SBie  fic  au*  alle  biermne  oollig  über* 
elnitimmen/  uiiDctnen  fögitflmeMrt/ ■  als  lon|t 
fort  »Iber  feine  aufictlirhe  'J);i|;brt;u*e  bejeu 
gen.  ©aMfobictbeoni*tbarautf  Rieben  »et* 
Den  mufj/  wa*  etwa  no*  unter  Denen  Svumetv 
Chnftcn  gestehet/  uno  »ol  öffentlich  ohne 
e*cw  unD  SBeikaffung/  al«  wa  von  iHcrtjttf 
wegen  na*  söOitcs  SU>ort  unb  Der  teilen  £htt* 
flcn  Tempel  aefebeben  fott  unD  mufj. 

13.      finbe  ab?r  fcnDcrlicb  in  Denen  sBer* 
antworten««»  Der  ertten  Cbrijlen  /  Da§  fie  ibre 
«iBUDnung  oon  Der  SibfcheuliAfeit  Der  berbmldjen 
Der  ßbrigreit  1elb|t/  welche  fie  begte/ 
unter  angen  gefagt  baben.  öeftalt  Te«dlia- 
nu»  oon ihnen wrbalt/  baljbie  wri.unrTtigen^eg* 
ben  \>oc  biefen  6i<  tfffottUcbe  e*au  .piinc 
anoaitT«"  babrn  /  nxil  man  »ie!  locbtfcr^ 
tiateit  barfluff  Betrieben  k)-   Unb  anber«wo 
fchtcibt  et:  5Bttentfagen  eure  echau-topie» 
lc/  weil  wir  mit  ihren  Urfprunge  nichtfi  mehr 
uitbun  hi»en  woüen/  aW  Die  wir  wifieti/  baß 
,  fitnontlnalaubenhcrfornmcnfnib-  QBttwoU 
,  len  au*  mifbenen  ©inaen  /  Davon  fie  banDeln/ 
,  uitf  ni*toerwtnen.  9Bir  mögen  weber  re* 
,  ben  /  fthen  no*  boten  oon  eurer  rafenben  Wenn 
,  ©abne/  ton  euren  unfeuf*en  ©*au.@pte> 
len/  oon  euren  mtrbmf*en  Se*t«Ubungen/ 
,  t>on  euren  titeln  Exercuiene^lagcn  I).  Unb 
ein  anberer  f*reibet  eben  fo  frep  an  Die  Siebha« 
,  bet  Diefer  ^betheiten :  2Btr  halten  oon  euren 
,  ©cbau/SpicUn  Diefe«  /  Datj  fein  groijet  Unter» 


©eptf  Sapitek 

,  f*ieb  fco/  ob  einer  mit  einet  JRwWboi  \w 
,  f*auc/  ober  felb|t  fie  begebe.  905«  «bet  fnb 
,  wm  euren  e*au#epielcn  «anMbgewanbt 
,  UnD  wie  folten  wir  alfo  einen  «3KorD  begehen 
,  tonnen/  Die  wir  feinen  jufehen  burffeiv/  Damit 
,  wir  ni*t  föl*er  eunDe  tbeilbaff»g  ™n<n 
mj?  2>a  et  fonbetli*  bie  ?ßef*ulDtgungen  Der 
«KotN^haten  ton  Den  £bri|ten  abUbwlM*« 
fie  nebmli*  m  fein  The*mim  Kmen.  *)iOCD 
einer  antwortete  gar  freuDtg  auff  Den  ^orwutt} 
einet»  J^epben/  Dete«  Den  Gmiteti  00t  eine  Sin- 
gularität auelegu/  weil  fie  in  feine  fcotnebie 
ober  anDere  Cutwatf eit  famen :  2Bir/fprgcbcr/ 
werben  nur  na*  unfern  Ccbcn  unb  judv 
tiacn^BanbcI  gcurtt>clkt/  unb^rbal* 
t«n  unß  mit  iKccbr  eurer  befen  2&olut' 
ftf/Urpiijfcir  unb  0e6au*@picle  /bertn 
f*äMicbe  iKvirjundeu  wir  gänrilie^  ber- 
bainmen  nj. 

k)  TentHiMuu  Apol.  c.  6.  I)  Ibid.  c  38  m) 
jbbtHAgtrM  Apol.  fiue  d)  Oäaviu»  apud  Maut- 

11  um  Fei.  p.  364. 

14.  Unter  ft*  fclbft  waren  fie  eben  Diefc« 
(Sinnes/  alfo  tau  fie  einanter  00t  aüer  ?\ei» 
t^ung  unb  QJtrfubrung  ter  ^clt  treult*  war* 
neten/  au*  twt  in  ganzen  93ü*cm/  «vDem  ni 
Do*  muten  unter  Den  iSottlofen  wohnen  mu|» 
fen/  Die  fie  balD  mit  8u|t/  balb  mit  §ur*t  unb 
-jmana  ju  glei*et  i?ti*tfettigftit  btingen  »ol» 
teh.  S)aoon  will  i*  nut  bie  ootnebmilen  <i  tri» 
lenenoehnen/  fo  ferne  fte  Den  ganzen  @inn  Der 
,  »Ken  au«Drucfen.  <jtn  Cbn^c  foü  feine  t?u|t 
,  baben  an  Denunfinmgcn  Rennen  no*  an  Den 
,  graufamenSe*ten/  no*  an  Den  f*4nbli*en 
.  ComöDten  o).  «DJan  fan  ni*t  unfüglt*  DU 
,  SRennebabnen  unb  Thc«r«  ben  f*aiibli*en 
,  €tubl  nennen  /  tie  Qßerfammlung/  Die  Diiqe. 
,  febiebet  /  wirb  oerflu*ct  unD  berDammet.  5)enn 
.  Dtefe  3ufammenfünffte  finö  ooüer  ^ofjbeit  unD 
,  <£*aube.   Sie  ©elegenheit  berftlben  i)t  eint 
,  Urfa*etetUniu*t/  Da  Die  Reibet  unb  ÜÄÄn* 
,  ntt  obne  UnterfcbetD  jufammen  fommen/  bafi 
,  ein«  Da«  anbete  anfebe.  3nb«n  Die  Stegen  geil 
,  finD/ weiten  Die  SBegterDcn  etbnjet/  unD  weil 
,  fie  Seit  unD  2Beile  .baben/  jb  wa*fen  fie  juftv 
*  benb«.  S>wmfollmaiiDie  (£*au»(£piflfunD 
,  tomöDitn  oerbitthen/  wel*e  oon  *J?.otjbtit/ 
,  fi>anDbai>ten  unD  citelen  oergebli*en  Rotten 
t  angetülltt  füiD.  Stnnwel*ef*rt|iCli*e?hat 
1  wttD  ui*t  auff  benen  (£*au<  ^ubnen  offent» 
,  U*  geitiget?  9ßel*»  urweif*amte  QBorte 
,  ftc|TtnDie<fetocf.9iatren  unb  Comobwnten  Da 
,  m*taud/ wenn  fie  ein  ©eld*ter  ma*en  p;  ? 
,  <  jßtil  mit  nun  ton  aDer  Utuu*t  ferne  fepn  fol* 
,  len  /  fo  werben  wir  au*  ton  Dcnni  ihurntab« 
,  ejefonbert/ welcbeeine  ^erfammlungunb  alti*» 
,  fjm  ein  c -o'.iutonum  Der  Unfeui*beit  ftnD  / 
,  Da  uian  nt*w  totguterfennt/  alSwatJanDtr«« 
,  wo  m*t  out  ifr.  S)le  bo*|te  ?lnnebmligfeit 
,  i)t  Dannnen  ton  Der  bo*ften  Unfläthereo  jube» 
,  reitet/  Da  bie  (JornoManten  aflcrbanD  ©reud 
pnrfcnüren/  unD  Die  SÜJeibevJictfonen  fi*  ni*t 

eininat 


QSiecWm  S3»fl)f* 

,  einmal  fcbämen/  ja  noeb  ebcrju  ^aufe/  al*in 
»  Dem  £omoDien*4j)au*  rott>  wcrDen.  SMe  un# 
*  jüebttgjten  ^crfonen/  Dt«  oonäinöbeitficbDa' 
i  }u  pcuL"cc/n>erDen  Da  auffgcfüljret  unD  man  lobt 
i  fic  noeb  Duju  übereil,  gu  gefcbmeigen  t»  on 
»  anbern  Singen/ we leb«  in  Sinftcni  unD  ^)&t?l«n 
,  o«rbora«n  bleiben  foüen/  Damit  fte  mein  viel* 
,  leiebt  Das  $agc**£tcbtDerunreinigt«n.  ß  Da§ 
i  fieb  Docf)  Die  .übrigfeit  febämet«?  £>  ba&  ade 
,  ÖtanDefid)|old)ft  £)tnge  wegen  febeuen  mociy 
i  ten?  SBerDen  Deel;  Die  um>crfebamte|icn  £m* 
»  ten  cor  Den  teilten  einmal  rott>  Sfcenn  Duj 
i  alle*  bei>  un*  t>or  ein  unoerfebämte*  2Befen  ne* 
,  galten  wirb/warum  folte  man  Denn  jblc&en  3Dm< 
,  gen  juljoren  Dürfen/  wa*  man  niebt  au*fpre# 
,  ttynDarff?  S)a  mir  aueb  wiffen/  Dag  alle  ütv 
,  nüfce  Qftorteunb^arrcntbciDungcu  oon®Orr 
»  geriebtet  feilen  werben/  warum  folte  man  De/ 
,  nen  f^acben  jufeben  Dürfen  /  Die  man  Doef)  oljne 
>  sroflfe  tSünDc  niebt  tbun  fan?  3Barum  folte 
»  Da*  niebt  Den  SMenfcben  eben  forool  gemein  ma* 
,  eben/ wa*  man  DurcbSlugtn  unDXMjren  in*  £erf> 
,  Idjfct/al*  Da*/wa*  mit  Dem  flttunD  gereDet  mtrD  ? 
.  Süa  Docb  Die  Singen  unD  £>bren  Dem  ©ci|t  »u 
■  S>icu|rc  itctai  /  Der  Denn  niebt  rein  bleiben  fan  / 
,  wenn  feine  fluffwarter  unrein  w«rDen  q). 

o)  Tertu'lunui in  finc  Üb. de  Hab.  MuL  p)  Cle- 
mens  A.:x.v;  Innui  hb.  III.  Pxdag.c.  II.  <\)  Ttrtül- 
it4fi.de  Spedac.c.17,  Add.  Tbcopbilum  hb.  III.  ad 
Avtolyc.p.  i  zp. 

it.  £>ergeftalt  leg/en  Die  erleuchteten  £hi* 
flen Die  hm  iicl?|  ten  (Ötünbe  iu  tiefen  it>ceii  er* 
innerungen  /  unD  (teilten  Die  (Sartje  fo  naebbrücf  *- 
licO  oor/  Da§  aueb  feiner/  Der  nur  Da*  natürli« 
$e£id)t  brauchen  woite/  mit  einigen  Gebein 
wiDerfprecben  moebte.  ^OBie  i.t  r)ieoon  nur 
nocD  ctlidbe  wenige  ©teilen  fc&en  will/  De* 
ren  fafl  uruhiiche  gefuöDen  wcrDen.  (so  fd>reb 
ben  nun  Die  flugen  unD  crleudbtetcn  Cebrcr: 
t  X>\t  e5tbau*(Spiele  finD  feljr  mäebtig  Die  #er# 
i  iu 4oerf ehren /unD Dcfjwegenmui}  fieetnwcu 
,  fetQRcnfet)  meiDen/  weil  fic  nur  erfunoen  wor* 
,  DenfmDjurfibre  Der  bepDnifebcn  ©otter.  QBec 
i  Da  nun  juftebet  oDcr  Dabep  hl  /  Der  bat  Da*  Sin« 
,  feix  Ii/  al*  wenn  er  Den  wahren  i$otte*Dienft 
,  teilajfen  unD  Die  bcotuifchc  ©ewobnbeiten  an* 
,  aenommen  r>abe.  Sluff  Den  cbeatr»  fcbwa&cn 
,  fie  ja  in  SomoDien  toon  Unuiebt/ oou  KKniC  lut er 
i  Siebe  /  in  Den  ^ragoDien  oon  Q51utfd)anDc  unD 
,  3RßrDtl)aten.  .Tie  jungen  £eute/  Die  in  ibven 
,  fcDlüpfferigen  Silier  folten  gej^bmet  unD  wol 
,  regieret  werOcn/  feoeu  Diefen  ©teueln  allen  ju/ 
i  unD  weiten  ;u  allen  ©cbanDen  unD  £a|tern 
,  Durd)  felebe  ^iiDer  untertDiefen  r).  9E8em  Die 
,  «BünDc  Der  ßebau*  ©piele  noeb  geringe  f$«i# 
,  nen  ttvtd)tt/  Der  Dencfe  Dorf)/  Daf;  Dabei)  feine 
,  Cup/  fonDern  Der  bittere  $oD  fco.  S)ennwa* 
,  bci|i  es  anDers  al*  in  feinen  ^oD  rennen  /wenn 
,  man  Den  Urfprung  De*  8eben*  oerlicrt?  [Die 
,  ®naDe  ©otte*.  ]  £)ie  .OeuDtn  irreten  noeb  mit 
,  geringerer  Verantwortung/  weil ficDoeb feinen 
,  ^unD  mit  ©JO^oerlc^en  /obfiegleicD  alle* 
».In  llnreinigfc«  anfeilen.  &ber  wa*  wollen  wir 


©eäNfiopifrt-  5*J  ' 

i  Triften  wol  Davon  antworten?  3Btr  haben 

*  unfer  glauben** SScfantni*/  unD  gleicht ol 
i  fibfitman*  Damit  um-  .  3t  o  i|i  DaunfcrCbru 

>  |icntbum  /  wenn  wir  nur  De|wcgen  ©.Ott  et* 

>  ira?  angeloben  /  Damit  wir  Dejio  mebrfunDtgcn 
i  mögen?  3Bcnn  wir.Dic  Spiele  Den  Q3erlamnv 
»  lungen  oot<&,0§3>ttor}ieben  /  unD  ^Ijeatra  in 
t  o'-bren  baitcn  s).  S)emnacD  jino  he  ^d\u> 

>  <i  picle  /  SRcnncbabnen/  unD  anDcre  frlu^nDlü 
i  (De  9lugen#Cu(l/ DaDurcb einer/  Dcr}u©unD«jB 
i  U:|i  bat .  cntweDcr  jur  UnjueDt  oter  SDteb|lal 

•  oDer  .anDcrn  Saflcrn  fblgenD*,|f(tt  angefeuert 
i  wirD  t\  CEtnn  gefegt/  Da§  einer  ober  Dero» 
»  Derc  Hilter*  oDer  anDcrer  Urjacben  balben  i.ntt 
,  mebr  gefebief  t  wäre/  fo  wirD  Do<b  Dabep  feine  bbr 

>  fe£uft  wieber  erweef et.  55afiebet  man  aufF  Den 
,  ^bearri*/  wa*  batD(Bdmier^en/baiD©ci)am 
,  erweden  fan.  3n  Den  ^ragoDjen  werben  Di« 
,  alten  ö'n  e ue  L-  ^  bat  e  n  e r ; e  b  1  e  t  /  Damit  man  in  Den 
i  folgenDcn  Reiten  niebt  oergeffe/  wa*etwaoor 
,  Diefen  begangen  ift.  £)abur<b  wirb  jeberman 
,  «rmabnet/  e*  tonne  noeb  ue  übe  ben  /  wa*  febon 
,  gefebeben  fep.  llnD  alfo  wetoeii  Di«  Linne 
i  noeb  »u  ^yerapelu  gemaebt/  Die  \?erlmig|t  niebt 
,  mcbr<SünDcn  f«un-  «Wan  freuet  ftcbDa  an  Den 
,  ComoDiamcii  ;u  fef>en/was  man  i'rbon  btim.- 
,  lieb  getbanbat  /  oDer  ui  lernen/  wa* man tbua 
,  feile  unD  Ihme.  3Ran  lernet  Da  Den  o  be  b  u.  cb  / 
,  weil  man  ihn  fiebct  /  unD  ein«  Patron/  Die  et* 
,  wa  al*  feufcb  in  Die  ConwDia  fommen  war/ 
i  gebet  voller  fcbanblicber  iu|l«  wieDerum  ber* 
,  au*/  Da  Durcb  öffentliche  Slutoritat  foleb«  &u 
,  Dancfengleicbfamcingeblafen  woroen  u). 

x)  LäÜMntius  lib.  VI.  Inftie.  c  t6, 9c  Epit.  c.  6. 
t)  Sdhidmu  lib.  VI.'  de  Gabern.  Dei  p.  ; :  i,  t)  o. 
n>t>:a  lib.  IIX.  in  Rom.  c.  IV,  u)  Cypri*fiu4  £> 
piil.  I. 

•  6.  ©onberlicb  Drungen  fi«  nun  febr  Darauff 
unD  mit  fräfftigen  (rrmabnunaen/  Da§  Doch  Di« 
©)ti|tcn  ficb  iti  feinetlep  ^eife  »erführen  lieffen/ 
imp  niebt  «inmabl  in  Den  fleringflen  ftd)  foleber 
Kreuel  tbeilbafftig  matten-  2Ba^  fe(f C  /  bief« 

f«  tu  «in  grille böbeo matten/ Der  niebt 
cinirwl  an  Die  Üafler  ocDencfen  Darff  ? 
2öad  folre  er  fi*  an  Den  $lt*&i^un»<ctt 
Der  Un$ud)t  beltiffitjen  /  ba§  er  etwa  fei- 
ne (5d?amf)affti4f(tr  ableute  nnb  gu  Den 
(SünDen  wrweBen  ttmrDe?  ©cirt^id^ 
er  wirb  lernen  mir  madjen  /  tva$  er 
wrftellen  fahe.  S(lfo  muffen  gläubige 
(Tbrifren  fcldjc  eirele/  verberbltcfie  unD 
©DrtetfliWerlicfjc  &d)a\u<Bpklc  meiDen/ 
unD  tilgen  unD  Obren  kam  6ett»arjren/ 
weil  man  fit&leicbr  an  Die  (5ünDe  ucipöh* 
nen  tan;  u>aö  man  höret  u).  UberDiö 
bringet  nittt  Daö  SBort  (ÖOrrcö  tmhrin 
Q3cratf)tung/  alt  wenn  man  Die  (Schau- 
spiele liebet.  Partim  fco  ein  jeber  treuftij 
t>crnial)nct/  ba§Himv/  Der  DicOhtlicfic 
Sichre  empfanget/  unD  Die  ©eheimniffe 
mit  gerieufft/  gu  folgen  ©pielen  qtbc 


unb  alfo  bie  ©ötrlicbc  ©cbcimniffe  mit 
ben  teurTellfebcn  wnncngc  x),  e0  fcbarff 

ober  gewi&ltcb  nact)  ber  Starben  unb  nad;  Mm 
©um  be«  £•  ©eilte«  redeten  fit  von  liefen  Xuu 
aen/  bte  bie  <2Belt  ganfc  indifferent  unb  juläf» 
fig  ball.  $>a  gleicbmol  ©Ott  unb  b(t  (Satan 
unmöglich  In  einem  «£Kr|jen  bepfammen  wohnen 
f  innen  /  unb  folebe  3eit»3)erberbniffe  /  baver  bec 
•?K£rt3€fn<  SReebenfcbafft  forberowttb/  auch 
nacb  einem  jec*nuiinut}cn:2Borte/  mit  bemwaby 
cen  ©lauben  unb  atfo  (er  ©bttlieben  3nnwob» 
«ung  febleebterbing*  ntebt  begeben  fonnen.  2)a# 
bero  nennten  fte  ti  ebne  iöebenefcn  Spiele  be* 
Ccuffele/  barauff  einet  von  feinen  bofen  ©«* 
tviffen  genaget  unö  aller  <SStHK$  bitter  gemae&et 
»erbe  y). 

u)  Cjfr'iMU  lib.  dc'Spcfhcults  x)  Ckrjfoß»- 
wm  horo.  i.  in  Vidi  Dominum,  y)  Idetn  ho».  69. 
in  Matth. 

1 7-  Uber  tiefe  ftöfftige  QSeweifjtbümer  fuhr» 
ten  fie  nod)  biefen  nicht  weniger  gültigen  ©runb 
an/  ba§  bie  ^t)ti(ltu  glelebwel  bep  ihrer  $auffc 
obnefagt  hatten  bem  Druffel  unb  allen  feinen 
QBefeu  nnD  Sßertfen  unb  $anfc/  ober  üppig* 
feiten  unb  ©eprdnge.  Ocun  ftnbe  fteb  ja  biefet» 
alliü  offenbabrlicb  bep  benen  (Schauspielen/ 
Davon  allen  ihr  eigen  ©ewiffen  jeugete :  <g>o 
btetbe  berjentge  unfeblbabt  ben  mit  ©ß$%  ge* 
machten  SBunb  /  unb  ergebe  ficb  wieberum  bem 
€atan/  welcher  fein  <Jßrfen  noch  liebe  unb  mit* 
mache.  5$fr  WifTet/  faxten  fie  /  bic  lhra> 
toufft  fet)b  /  mir  man  vor  efnem  ©unb 
Ibr  cueb  ef£rifto  berpfliebtet  f>at>t  /  was 
ibr  ibm  ttucföt/  ma$  if>r  mit  ir)m  we> 
öcnbcr  SBcrcfc  betf  Aarane  gefproeben/ 
tri«  ibr  ibm  unb  feinem  3$unb  unb  fetnm 
Ingeln  abgefaßt  babt  z).  fj^un  gebo- 
ren ja  aud)  binm  bic  Jbearra  unb  bic 
q*cbau  *  ©oiclc  a).  2)tum  muffen  wir 
mtber  mit  Qöortcn  noeb  Sßerrfen  noeb 
mit  bem  ^cfitljt  unö  beffen  rbcilbafftio, 
nueben/  traö  mir  einmal  twfebmcrcn 
ten:  llnbwic?  (Seite  man  nicht  baö 
(Siegel  ftlbft  glcicbfam  auffrclffcn  unb 
tcrfebmcrcn/UHnn  wir  feinen  S3unb  ber- 
iefen? 35abt»  fie  ficb  auff  ber  .£>epben  eigen« 
«Kepnuni  betujfen/  welche  bte  Slbfagung  in  bet 
$attffe  ber  Cbriflen  nicht  anber»  verftunben  / 
fdfS  ba§  nun  bte  £hri|ten  alle  folebe  üufibarfeu 
lert  bet  20<lt  verfchwuren  b).  Unb  biefe*  er» 
.  Birten  fie  ferner  alfo  :  3n  benen  (Sd)au»©pie# 
,  Int  gefebiebet  ein  Abfall  brt  ©tauben«  von  fei» 
,  nen  Beleben  unb  ©ebeimnlffen/  ja  eine  ^eN 
1  ©unbe-  £>enn  wae  bef  ennet  man  lueflttnbet 
>  $ouffe  anbei*/  als  ba§  man  bejeuaet ;  man 
,  entfaoe  bem  ^euffel  unb  feinen  "pomp  unb  feu 
,  nen  <S<büu.<£*pielen  unb  «iQSncfen?  XJarum 
,  foftnb  nun  biefe  tgcbuu»  Spiele  nad>  unferer 
,  eigenen  53etaiitni6'2Percfebe<%'eufftl*.  «3Bie 
,  fanfhi  nun  mein  Cbrifle  narb  ber  ^auffe  nodb 
,  ben  8omI>bten  nachgeben  /  bavon  bu  befenneily 
,  W  t*  *<uff<l*'2B«cf<  f«nn?  ®u  ba|]  <|n/ 


Sf  äfff^  ff  rtpitrt. 

y  mal  bem  Teufel  abgefagt/  unb  atfo  mufht  mit 
»  'iL"! \h i<  unb  3Bülen  }tim  ^eutfel  roictenun 
,  geben/  wenn  bu  roieberum  ju  foleben  Minsen 
,  Dieb  roenbe|t  c>  ^Foton  ein  anbeut/  unb 
iroar  ein  {Kit-  SKctrtvrer  noch  genauer  rebei : 
,  3Betl  burebbie^mfagung/  bie  bei  ihnile  bem 
>  btffm  ©eift  getban/  in  bet  kaufte/  aDte  abgu 
,  fcbnlttenwi:  €0  entfjgetn  atebenn  £bri|to/ 
,  als  bem  ^euffel  wiebetum/  wenn«t;nacb<Ibri# 
,  )uv  triefe  mm  ;u  ben  ßebau »  ©pHlm  bei 
^nitte!:<  gebet  d>  Tarsus  fie  meiter  fcbleffeny 
ba(  eine  folebe  i£tdc  in  @ünben  tob  unb  bec 
SBcrbammiul;  nahe  märe  e). 

i)Chn[»jiomw  Prolog,  in  Eving.  Job.  a) Idem 
1  Am,,  ii.  ad  Antioch.  b)  frriuUijmu  de  SpcÄac. 
c  14.  c )  Sdvumui  L  c  d)  Cyprtdtim  de  Spcäac 
c)  Sthi/m.  I.  c.  Cor. f.  Cjrtllm  Uttt«fotyminmm My- 

(lag.CjKcdi.  p.510. 

'S.  Cv^tvarrn  aber  biefe*  nicht  leere <&afc» 
SEBorte/  babureft  man  bie  ieute  von  foleben  Cru 
ttltetten  nur  jumefe  halten  ober  ibmn  mebe  tbun 
roolte/  tvie  e<  rooi  roelwgefmnte  ^rn>en  auffui* 
ntbnutj  pflegen/  fonbern  e*  mar  m  ber  ^t)Ot 
nttbt  anberd-  ÜDlan  erfubre  eä  auch  nicht  \<\un 
rouref lieben/  bafe  ber  @atan  feine  «Kacht  m  feV 
eben  fingen  iujferre/  ober  gletd)  fonft  auffet 
©Otte*  3utofFuiHj  gerne  im  ^etborqenen  fcbleu 
tbet/  unb  Durcb  beim  liehe  %lttit  unb  <2  triefe  urw 
vermeref t  fein  Dteicb  am  mtiflen  erweitert-  £  0 
etjel)let  ein  glaubwürbiger  ubralter  £ebrer  vw 
einer  fchnjrfn/  bafif«  iu  einem  tschau.  &piel 
gegangen/  aber  babeo  gle«4)  vom  Coiffelbo 
jefltn  worbcn  Sil*  man  ihn  aber  aue  e  tit# 
ben/  unb  gefragt/  warum  er  in  einen  dbriftet» 
fahren  bürffen?  ^tabe  er  geantwortet :  <?rba» 
be  getban  /  was  reebt  gewefen  wäre :  Demi 
bte|e8  XVrib  habe  er  auff  |emen  Tiffimljui 
artgettaffen  f ).  Unb  weil  nun  biefe  Farben  fo 
einen  gewinn  ©runb  hatte/  weigerte  fieb  fem 
©laubiger  fie  }u  boren  unb  ju  lieben  /  fonbern  fie 
würben  alle  /  fo  viel  ihrer  bem  ©eifl  $101  lief« 
fen/  berfelben  geborfam  /  unb  uerim  mieten  ale 
auff  einmal  biefe  ©reule/  ba§  fit  in  feine  folebe 
(Spiele  mebr  famen/  welche«  ibnen  bie  JfyvUn 
auch  at«  einen  groffen  UbeiflatiD  vorwürfen  gX 
€•  gebenefet  ein  befanbter  SRann  oon  ficbfeilx 
flen/  bafi  « «inft  auff  bie^horbeitfolcber  ©mge 
)u  reben  fommtn  /  unb  in  ©egenwart  anberet 
berfelben  9^chtigfelf  unb  unqereimte*  "OOefen 
in«gemein  vorgefteüet  babe.  ©Ufe*  habe  einet 
von  feinen  greunben  mit  angehöret/  fauffweU 
eben  jenet  abet  md>t  gebathf  hatte]  utib  habe 
gemepnet/  er  richte  feinen  Difcun  auff  ihn.  ©a* 
bureb  er  aDen  foleben  Spielen  bcrmtfjen  fetnb 
werben  /  ba§  er  fie  auff  ewig  oerlaugnet  gehabt 
h).  Unb  bergleiehen  trug  fia>  immer  tu  untet 
ben  rechten  £hri|len/  bie  nidjt  nur  mit  bem 
«Kunbe/  fonbern  mit  bem  $tx%ta  bte  weUUebtti 
«ufte  verleugneten- 

f )  Ttrtyüunm  de  fpeäac  e.  i  6.  g )  Mimutim  tu 
*»  0«S*v.  hj  du(»ßituu  hb.  VI.  Confefl".  c.  7. 


t<).  <§o  mufften  fie  aueb  aQc€ritfebulbigungeti 
unb  v in v  fl  uerj  tf  wol  nbjulebncn  /  Die  etwa  öon  Den 
^elt'ämbernnoebgcmaebet  würben/  wenn  jura 
(Jvcmpcl  Die  J&epben/ober  bie  oon  ibnen  oerfübrten 
£hn|ten  vorgaben:  CFö  fd)abe  bcni  ÄiCtiftt 

töOtteä  ntet)t$  im  £erßen  unb  (Bcwifff »/ 
wenn  man  etwa  ben  Stilen  ober  Obren 
eine  !8eram'ta,itng  gönne.  ©Ott  fei)  e$ 
micnnufK  juwiber/ wenn  bei  SRcnftfM 
(uih\)mad)e/e0fet)au$  eben  feine  Übel* 
tbat/  wenn  man  411  reAtcr  Seit  nnb  an 
feinen  Ort  bcrSure&tunb  $l)rc  ©Orte« 
unbefdjabet  fid)  ergebe  i).  3Biber  foid)e 

febembarc  $tnroutffc  Der  SBernunfft  ffibctrn  fte 
nun  grüiiDUd)  unO  nxitldufftig  au«/  unb  bewiefen 
,  unwiebertreiblicb/bafj  fblebe  £inge  burebau« 
,  niebi  mit  ber  waprenSKeligionuberrinf amen/ 
,  unD  mit  Dem  »obren  ©eborfeun  gegen  ©Ott  k> 
«IBieDerum  btlbetcnbie  £tpbcn  ibnen  ein/ al« 
,  wenn  bie  (Ebnjtf  11  belegen  jur  QJeracbtung 
,  a!kr  «JDolluft  angefubrt  würben/  bamit  fi«be|to 
,  bafofiarrige r fepn  müdjten/Deu^oD  au«jufreben/ 
,  unb  Da«  fceben  w  oerncbttn/Da  ibnen  Die  Olei^uru 
t  gen beflelben obgefebnitten würben/  weswegen 
,  fienodjju  leben  verlangen  rennen,  darauf  |ie 
abermal  antworteten:  «äßcnnaucbgletcb  Dem  fo 
ware/fo  feiten  bod)  bie  Umebcrfamen  eben  De?we» 
pen  biefe n  fronen  Warb  folgen/  unb  eben  autb  Die 
£Ecltalfooerf$riuben/  bamit  fieaud)  gerne  fter« 
benmod)tenl).  Uber  Dt§  wurffen  fie  ein:  waren 
Dod)  biefe«  aDe«  natürliche  5)inge  /  bie  ©Ott  gc 
f^affen  bätte/unD  bie  man  gar  »ol  braueben  Dürff» 
te.  ^barauff  ft<  wol  antworteten/wie  bierbep  fein 
©ebrauep  ber  ©efebopffemebr  ju  finben  fe©/  fon# 
bern  lauter  T)?if}braueb/(5cbanbe  unb  (£unbe/  Da» 
burcbber©d)opff«bod)beletbiget/unb  feine  £re* 
awrenoernid)tet/gefd)mabet  unb  fdjänblid)  mi§« 
brauset  würben.  3«  bie  Sftenfeben  felber  wol' 
ten  aus  Q3c§t>ctt  ntd)t  alfo  bleiben/wie  fte  ©Ott  ge* 
fdjaffen  unb  gebilbet  pabe/fonbern  fielen  oon  ihren 
reebtma'ffigen  Ubtb'bet  ab/  unb  ©ei  wanbclten  ficb 
bingegentn  greulicbeunb  wilbe  93e|tien.  Unb  |o 
begegneten  fie  aud)  benen  /  wclcbe  mepnten  /  ober 
boebäufferlid)  ©orwenDetcn/c«  |d>abe  ibnen  biefe« 
alle«  nid)t«/menn  fte  gletd)  bep  allen  Upptgfciten 
,  wären.  3Bir  fer^n«  fo  mit  an/fpraebenfuv 
,  aber  obne  ©ebaben.    £>enen  aber  biefe«  ge* 

antwortet  warb:  <5olte|tu  md)t  <$d)aben  an 

betner  (Beelen  nebmen/  ba  e«  ^aoib  wiebcrfab* 
,  ren  i|t?©eUeid)  nun  beiner  tfiafft  biefe«  jutrau' 
'  en?  £eugne|hinoeb/ba^bumfolebennÄrrifeben 
\  ©pielenoerwunbet  werbejt/Da  berjenige  einen 

Weil  gleicflfam  in  fein  £er(j  bef  ommen  bat/  ber 
\  foeine  groffe  ©nabe  be«  ©etile»  beute  ?  £)u  fie» 

bc|l  ba  auff  bem  Thcatro  ju/ba  aud)  ber  Ort  |<lb|t 
\  fcbonbie  (Seele  frraffbarmad)t.  3a  bu  fabelt 
\  nid)t  allein  ju/fonbern  borc|t  aud)  gottlofe Weben/ 
,  unb  fcbÄnbltcbe  ©efange.  ©ein  £er&  wirb  auff 

aaen(&fiKnbabe|lurm<t ;  burd)  Da«  Slnfcbau* 
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«  m  mit  bem  /  wo«  bu  |lcbe|t/  bureb  D<tf  .Ohe 
i  mit  Dem/  wa«  bu  bweß.  Uni)  ba  fe  viel  ©e# 
,  fabrltgfeiteu  (Inb/wietolteteb  glauben  /  bofi  bu 
1  pon  Den  ^Jtffeu  Der  wilbeu  ^e|lten  frepfepnroei* 
,  beflni)?  . 

1)  Ttrtuüumu  de  fjKtflac.  c.  1.  feqq.k)  Id.  ibid. 
1)  Cypridwu  I.e.  ro)  Chryfoßtmm  homil.  in  K  ja. 

io.  darneben  jejgte  man  foleben  betrooenen 
J^er^en  ibren  eigenen  ©u  !anb  an  /  wie  elenb  unb 
lammeiDolI  fie  bo6  Wxixtn  in  aflen  U>ren  oermepn# 
leu£u|tigfeücn.   S)udoii  aud)  einer  au«  Der  o  x» 
fabrungreben fönte/  wie  er  oor  feiner  ^efebrung 
bep  berglctcbeu  ^itelteiten  \o  erbarmlid)  gelcbet/ 
unb  ftcb  bennoeb  babep  ntebt  einmal  ferner  (elbfl 
erbarmet.  tTlt<lMi||irtglcici)fanibicr^e4rr4- 
li|cben Qei)MU  Spiele  5H  fiel)/  fügt I  er/  wriefoe 
t>ollr«aretivonbrn2lbbtlbimgen  nun? tu? 
Icnbe/unD  ©on  bftti  $i\ntxx  metnre  trf)4nD^ 
baren  feuere.   jd>  woIm  t»a  tHitK  xDcit  tra^ 
gen/rrinnifh<Crk;gol>im  fpieicrt  |Vibc  /  unö 
t)Mtt  c  od)  felber  ör rgleidpcn  t^lcitb  nui)t  Uu 
Den  moeji-ii,  u.  f  w.  DiterDtt^itelfett  wculauff« 
ttgbftracbteta).  LK)ie beim gewi(;heb  bie  -?i'a'v 
tigfecenamb ba«  '^.;fi  Derben  btrfer  S)inge fo  gtog 
i|t/  Ca':  fie  aud)  £rpbeti  erf annt/unb  aultricMig  Da* 
oon  betennen :  (C^le^ntcbtafcbaDhcbere  vor 
gute  Sieten/dlo  »ft» »  Matt  in  cim*iti<5piel  Da 
ftne/  aJlivo  Die  t^f^cr  Durch  Djc  Vt?olbfr  fia> 
ieiebter  tuifchlnfben-    ttlnn  gebe  immer 
getniger/  tvoUufhger/  ^offarrtgcr/graiifa* 
mer  *imD  imnfenl^hdter  aue  Den  (ComSbü 
tu  4l»  man  binan  kommen  o).  UnD  biefe« 
mepnten  fte  nicht  allein  pon  bem  graufamen©* 
fecbteberbepDmfcben  ©piele/  Dafo  wii  ^&7eiw 
fcben*Q)lut  »ergoffen  würbe  /  inbtnenAraphw 
theams,  unb  fonjr  Die  abfcbeuücbfrrn  ©reule  ge* 
niebeu  würben  ;^  fonbern  aueb  oon  allen  anbein 
(Spielen/  Combbien  ober  fo  genannten  Op«ceu. 
(Openbm  carnit.)S)cnti  aueb  biefe  waren  mebtfo 
gereuuaet  oon  allen  ^borbeiten  unb  unrelnen^e# 
fen/bafe  fie  oor  Sbrllll  ober  aueb  nur  oor  naturlidy 
fromme  £<ute  getauget  batten.  ©leicbwte  etwa 
Diejenigen  (Spiele  unb  Comobten/foman  unter  Den 
gbnfrcn au« Der @d)r ifft )um  .J  &c\n  nimmet/unD 
mit  allerbanb  unmmeu  unb  oergeblicben/  aueb  wol 
Ärgerlid)en  hoffen  unb  ^d)er^anfäDet/bem  Slnr 
febennarb  iwar  iuläffig  beifjen  m Äffen  /  aber  in 
ber  ^batntebt«  weniger/ al«  £bri|Hid)  unb  ©Ott« 
gef^lhg/oielwenigerabererbaulid)  unb  jumal  ber 
3ugenb  bcilfam  fiuD/wic  |d>on  viele  recbrj'cbaffene 
Theolögi  rtnb  anberr  fromme  Cbrijien  erwiefen 
beben  p>  5>abero  biefe weltlid^e  Übungen  in« 
gemein  ibrerrt  3">ecP/  3Irt  unb  Jruebtennad)  oor 
©JOtte«  9(tigen  ein  erleofmb  /  unb  unter  (Sbriflen 
nocbunoeranwotttidKr/  al«  unter ^)epbenfcbeu 
nen/jumwenigflcnaberv>ouanbern  reebt  <Ebrt|Hü 
eben  unb  belügen  ©cnrutl)«'€rgc$i!mjeii  ()aa^  uiv 
terfcbiebenfinb. 


Ell 

» 


5i6   qSierWen  aSuffir* 

i,'  A*g*JHn  .lib  III.ConfciT.  c.  i.v.i.  o)4flwrj 
Epifl. 7.  Add. Efrilem  Enchir. c.  4?.  &  PlsMtmt  in 
Captivit  ha.  |>)  Vld.  e  plunbus  D/mnhtirrrui  Lac. 
Gatcth.Conc.XLV.  Jtbdm.Scbmidimt  Spec.  Reg. 
Conc.XIlX.&Conc.  Confc.XXIX.  Amguu  Com» 
in  Gen.  p.  1 144.  H.  UiiBents  Caten.  Apoll,  p.  16. 
Mtmrttdc  Ver ic.  Rdig.  Chrift. C.XII.  p.  176.  /:.(«- 

J^ail5«>Bu(b  p.  Mi.feq.  UdtmjnnusfTax.  Virf. 
p.  &  914.  PertunfmiL.  V.  Caf.  Confc.c.4.  p. 
XfX.icCjq.ifJnrySK/  lib .  V.  Ol!  Confc.  r.  )$| .qv. ~.p. 
270.  feqq  Setkendcrffim  de  Statu  Chnll.  lib.  III.  c. 
g.  p.  574.  leq.  Spentrus  de  Amorc  Mundi  praf.  Sc  <v 
ma\o6  Reifeni  in  Tbetiromättu.  Mich.  äUtmkifch. 
de  Vamtatc  Ludorum.  Utrtmsnwa  im  t£pi(l' 
Stoffel  ali»quc. 

x  1 .  ©!f  £epben  »frt)ro§  e*  febr  /  tag  die  Cbrl- 
flcnif)tc  ijrgebltcbr'eit  nicht  auch  mit  machen  unb 
bod)bnltcti  motten:  SUJicrttn*  «mem  gefttiieh«/ 
baibte^ltbap  ibrigegernetion  allen  ä|hmirct 
rotffen  roiO.  £>a  f ehrten  fich  nun  btc  ÄlnDer  ©et* 
te*  mept  an/fonbern  febrirben  ihnen  urrgefcheuet  511/ 
unb  bejeugten  tt>nen/ roic  fie «ine  viel  rcinerr unt  fe* 
ligerec2i<oüu|twü|ten.  2Bie  f&nnen  mir  euch  ba* 
1  mit  beletfigen/büfjmlruii*  ©ebanefen  malten 
,  Don  einer  anbern  •aBoDufl  ?  3f*  barum  ein 
>  ©cpabe/  ba§  mir  umt  nicht  haben  reellen  ton 
,  euebergefeen  laflen/fo  iOber@<babeunf<r/uiiD 
1  nieftt euer.  3a  1  fagt ihr /  ihr »erroerffet  «leid» 
.  rool/ madun«  gefaüet.  Anhabt  tb»  bed)  auch 
,  feine  ?u|t an bem/woran  Vit  fie  haben,  -f? jL t 
,  ibrbod)  ebermabl*  euren £plcurem  muffen)» 
,  laffcn/bajj  fie  eine  itwhre  Qliellu|t  gejeiget/  bie 
,  nemlich/ melche  in  ber  Ovube  be^lSemütlj?  unb 
,  greffen  Verrichtungen  beileget  q>  Unb  fo  feb» 
ten  ße  burrbge  benb«  bie  wahre  ,jf  reube  in 
bem  Scharten  unb  ^raum  meltlidicr  Jfreube  ent/ 
gegen.  S)aDurrh  fie  (Ith  felbfr  unb  anbere  in  ber 
Qkrleugnungfrdrcfeteiv  bie  Ungläubigen  abereen 
,  jenen  ^borbeitenabtimeheufuchten-  €tn£brU 
,  tfe/bieffert/lKJteiclbcjferet*cbau«^piele:  €r 
,  bat war  hälftige  unb  nütjlicfie  SBoQufte/  roenn  er 
,  ftchinfi^fciblKammUt.  ©enn  lugefdweigen 
,  ber  «Sdjonb  it/bie  er  noch  nicht  febauen  fan  /  fb 
,  bat  er  \a  jumroenigfren  biefd)onen£reaturen/ble 
,  cranfdtauenunbbemunbernfan.  Stalle  SEBer* 
,  cfe©£>ite«finb  benen  gläubigen  Chriftcn  rech* 
,  tc  (6cb.au.  (Spule.  SSBct  ftcl>  cor  ein  Sttnb  @ot» 
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>  IMerfcnnet/ber  wirb  fich  über^etnTcton«CffieTcfe 

,  nimmermebreerrDunberii.  Utoabcr  nod)cw> 
»  jrr®Cn  eivea*  bed)l>äit/  Dcrfeloe  febet  f«t> 
»  nleidMam,clb|tii>on  feinem  beben  vStanbab  r). 
5>amtt  eetTDabtren  fie  ficb  nun  --ud)  nrtber  bas 
Verlangen  etwa*  fd>t»ne*-  tu  feben unb  ;u  gemef» 
fen/  Mibe  m  er-  bt  neu an  Sktgi  igln  feil  nicht  man* 
gelte/  welche  in  Der€rfabrungünbbetn  tätigen 
^Ijnflentbttm  ftimcrn. 

q  )  TertuUisn.  Apol.  c.  \  8.  0  Cjfrimt.  Ep.  t. 

«i.  Viiu-  riefe  Ubrfunben  vnrtcbrrn  uns  wn 
bnngroffcn&fcrunbCfmtt/  meldten  Die  er)rtn 
l£brttien  reiber  folche rerltltrhetntte  ermiefen /  unb 
auch  benen  Ungläubigen  f unb  getban.  Unter  fid) 
feibfi  bielteu  i'.e  becreegen  genaue  '2lupcbc/alfo 
i. '  (',( OUT-  feine  £cinobianten/  ii>aucf Irr/ '^a# 
fehea (Spieler/ Seil. Räuber  unb  beratenen  un» 
nuijesl^efirbein  ibre  Senuinid/afft  üuffnaljmen. 
STeiin/roteCypnanut  von  einem  t'cldxn  febrobei/ 
,  fte hieltet! eetvebn bei i^üttl.'S.'ai  |:ät/  ned>bet 
1  Ciuangciifd>en  sucht  geinäp/  bat  bte  !g.cbatn' 
,  bafftigfeitnnb  Gravität  ber  £kmeinc  bureb  eine 
,  folcbefcbänLiict  eunb  unehrlich«  Conugion  ge* 
,  fchmabet  rourbc  *).  SDarinnen  fie  benn  auct>  fo 
geuau  maren/  baf  üe  feinen  einmieten  eher  auff"al>« 
nur./  bi§<rfelcbci!  Profeflionengiür.^ltchabgcfagct 
hatte,  tiefte  fe|tenaucbberuacOPUl  Coacik», 
al^  biefe«  henbnifebe  2B«fen  aucbuMerbic  Ctjrt« 
Iren  einuirf  iffeu  beguute  0- Ofe|lait  folche  iebeneV 
2|ttenaudi  frlbfl unter ben^pepben  per  iniun  unb 
unehrlich  gct>al:en  roorben/roeil  fte  ihre  garlrige  unb 
freulid)«  ^hoten  fclbfl  eerreevffen  mujren  u> 
QßclfbcfMf  £bci|Hicbenßbngi\'itci)  f>rrnad>  bc 
fio  mebr  billigen  mu|ten/unb  mit  neuen&efe^en  be> 
frätftigun.  %\ima\  ba  man  feld^e  bcpbnifd)e 
Kreuel  bep  ber  äufferlic^en  SRube  miebetum  her« 
porfuchte/unb  bie  Dieinigfeit  ber  erflen  (SemtL* 
nenaud)  barinntn  perlte^/  bapon  in  lebten  %uch 
)u  teben  fepn  roirb- 

i)  Epirt.  Ci.id  Hucliratium  r)  Vrid.  Ccntil.  AteU- 
teuft  I.e. 4.  &  5.  item  II.  c.  10.  Eliktnt.  ein.  61. 
Conf.  Auyußimu  hb.  IV.  de  Qv.  Da  c.  17.  u;  V.d. 
I.  i.D. de hn>  qui  infam. not.  Add.  M Aerobin  lib. 
III.  Saturn jl.  c.  14.  &  ornninö  /jegieriut  idLtn- 
ttüott  Inflit.  J.  Can.  lib.  U.  tu.  6)}. 


§8a$  VII.  Kapitel. 

011  t>er  crflen  ^f)riflen  %m§  unb  g$cit>en. 


'C  bliebe  aber  bep  benen  roapren 
'gern  Cbriftt  nicht  aOeine  bep  bem  tru 
fneriieben  £ampff  reibet  bie  vvemre 
[ihrer  (Sefigfeit  /  fonbem  tt  fumen 
aud)  nod)  bieanbetn  Slrtenter^rüb» 
f.ün  baju.  3ene  rearen  bep  ifenen  ba«  red)te  <&t* 
heimnl§  be«  CXreube*  £bri(ti  /  biefe  geborte  aud) 
mit  ju  ben  «JJlabljeichen  belfelben :  2lQe  bepbe  ober 
biencien  tu  ibrer  feiigen  Reinigung  unb  QfrSetv 
bunfi-  £pe  icb  nuo  p*t  pon  ihm  ®<&ult  imnut 


f.iewv  mili  ich  etil  furblicb  gebenefen  /  mie  fte  Cie 
^orbreenbigfett  M  rechten  Cbn|len»£reufc« 
erfannt  baben.  (£o  laben  fie  Den  nun  gar  rool  tu 
,  bem£icfct  be«  Jpeil.©ei|trt  /  Daf  eingdunbet 
»  ©laube  unb  ein  roabrer  beil.  ICanbel  bep  bem 
i  nicht feon  fbnne/  welcher  fein  greufe  /  unb  im 
>  Crcub  feine  @ebult  baue  a).  tiefer  «äßeg 
mar  ibnen  befant  genug  /  weil  er  ihnen  als* 
balb  bep  ihrer  QSefebrung  porgeiegt  routbev 
baju  fie  (ich  auch  alebalb  p«r|trben  mu# 
Ken   ©tum  biffe.«  bep 'ibnen  buithgebenb*: 

5)«T 


gerbten  2Mi$e$ 

iDer  W4t)re  X»eg  Oer  CbriftUcben  Religio« 
ift  Dufer/ 04#  wo  Oer X  tflfafe  ift  /  04  fofr 
gee  rtJföbalO  Äampff  unO  Verfolgung. 
JDu  fteryfr/  oaf*  Her  #£&Kfelbft  dforrafTi- 
rrt  worOen  tft/  unD  auct>  feint  2lpofre 
E)4nim  iff  Orr  Cro*ßer/  <S«fl  /  alobalö 
von  Ocm  iCrcuij  miff  Die  <0;rifren  fcommen/ 
ölfo  Oa|5  bern.?cb  fein  pube  mehr/  (bnbern 
nur  Die  CbrUten  tTIortyrer  werben  b> 

•  5>mnaeb  fwDct  man  rief«  ^efebrtibung  De« 
,  2£ege«  su  ©rnflo  beo  oen  Otiten :  SBer  Da* 
»  SBort  reebt  t>oret/  Der  romtm  in  Die  Sfcufje. 

•  ©rauff  fangt  er  an  ju  fämpffen  inoer  Den  v£a* 
i  tan/  unb  nacbDem  et  in  langen  .Kampff  Den 
i  ^ieg  Daoon  getragen  /  »irD  er  ein  £hti|r.  Xenn 
i  teenn  man  nur  t>om  «öoren  aOein  obne  SDfube  ut 
i  Den  Cyrillen  trete/  fo  Fönten  auef)  Diefeltg»er# 
i  Den/  »clcbe  Düren /ober  in  Die  ComoDien  aet>en- 
,  Bbereo^efcbiebet  riebt  obne  ^üheunbötreit/ 
,  weil  Der  2Beg  enge  unD  Srubfal*  ooQ  ift.  »uff 
t  Dielen  hauen  3Beg  muffen  roit  manDern/  leu 
t  Den  unD  geplaget  »erDen/  wenn  mirjumEeben 

•  eingeben  trollen.  Sorten  mir  fo  leicht  glücf* 
>  feiig  »erben  /  fo  mar  Da*  (Ebntfenthum  nicht 
i  mehr  ein  (gtein  De*  2ln(toflf<ö :  &  wäre  and) 
■  Fein  UnterfcbeiD  {»ifetjen  (Staube  unD  Urw 
t  glaube  o 

«)  TertuIliMitu  üb.  de  Patient,  c.  i.  b)  Mätsrim 
hoin.  i  5 .  c)  IJ.  hom.  27. 

2.  <jp?an  Fan  oen  Dielen  taten  leicht  glauben/ 
6a§  fte folebe  SKeDen  nicht  jutn  Schein/  fonDern 
tu;  •  Der , vüüe  ihrer  ^)eri>en  he roorgebracb t.  UnD 
Deswegen  miQ  ich  aueb  eine  unD  Die  anDere  ge* 
führte  SKeDe  bleoon  aufzeichnen/  meil  fie  autfDet 
^rfabtuug  unD  mit  fonDerbabten  SRacbbrucf 
mitten  unter  ibren  un^hlirlien  ^nibfalen  ge# 
febrieben  »erben.  (So  feha&ten  fte  fieb  nun  mit 
*)>aulo  Da  ju  gefegt  su  fepn  /  Daß  fte  in  ihren  X  rang» 
falcn  fleh  nicht  beroegen  lieffen.  i.  $beff.  Iii.  ). 
2öa$  ifte  23unber/fagfen  fte  /  Da&wtr  Ol* 
leo*  Übel  ertragen/  weil  wir  bocfcbatyn 
ringen/  Dag  wir  Da$  (SIeno  gcbultig 
aufleben.  2)iefe$  wrfteben  wenige  d). 

S>abev  uerfhtnDcn  fie  Die  2lb|ietncn  ibteo  bimnv 
jifeben  QJateto*  rool/  bafj  er  ihnen  nehmllcb  alle* 
jufebicite  ju  nothiger  Ausübung  ihrer  ©eDult/ 
}u  Überzeugung  ihrer  .fcerfcen  oen  ihren  narur* 
liehen  ClenDe/  su  3Wc|tigung  tbretJ  ©lauben* 
unD  Hoffnung  /  u.  f  ».  e).  ®a  erfttbren  fie  off« 
an  fub  ober  anDern/  »ie  Der  $tän  fie  ui  9*tf> 
geratben  lieg/  öamtt  er  anOcrw  u)re  Äraffc 
offenbar  macbee/  fie  felbft  aber  »on  u>rc« 
ernten  (Efcwiffcn  niebe  4bwicben/  noeb 
über  Oer  vcxlic\)cnm  (Bfnaoe  fict)  ergäben. 
<Si§»eilen  febiene  fte  <S£>^^  fl«  üi  Creu^ 
su  oerlaffen  /  Damit  Oer  anOer?  ftefe  OaOurcb 
befjern  mc5cr;te/  wenn  fie  an  jenen  fernen  / 
wao  «>nen  auch  noeb  anbiengc/  unO  e« 
«blcertett.  Slucb  bitten  fie  jur  ^re  Oe5  Qo^ 
nee  (DtDttee  /  niebt  um  ibret  ober  anbetet 
©finDen  »iöen/  »ie  Der  SSlinDaebobme.  3^ 
©0^  lieg  offt  einige  febt  plagen  /  Dornte  u> 
rer  w\  Dur*  $rc  <0eOuI(  ^ffnunS 
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ter  tünfftjcjen  &eTrlt<fcto'e  erweefee  wiir» 
Oen  f>  UnD  1906  Dergleichen  beUMtme 
ten  mehr  »aren. 

d )  &thijtnut  Üb.  III.  de  Gub.  Dei  p.  69.  e)  Au» 
gußtth  Traä.  114.  jn  Joh.  f}  Ddmdf  eni«  lib.  II, 
O,  F.  c.  19. 

j.  ©emnacb  mar  ibntn  »ol  befanDt/  Da§fTe 
nach  ihrer  ^cFebrung  ohne  alle  Surbtigung  tiicbt 
feon  tonten  /  fonDetu  Da§  ihr  ^ater  im  «öimmel 
biet  immer  fortfahren  voottf/  Damit  er  borten 
febonen  Foute.  iJnDetfen  faben  fie  alles  nur  oof 
eine  £u$tigung/  mein  aber  oor  eine  Straffe  an. 
€0  gar  »ol  fenneten  fie  tt)ren  ÖOtt/  unb  rou* 
0<n/  oaf/  ob  er  gleiei)  feine  Straff  ff»  mber 
Äecbtfatigurtei  erlaffe/  er  9emte>ci>  trüb* 
faln  unO  Creim  5tifrt>icfe/  unb  enOhcb  aucJb 
Oen  jeidicfeen  CoD  feinem  jebenef e.  UnO 
Otefce  fe  p  Die  3üri)eigung  Oeo  {tfbmtl  wtU 
(fcer  aueb  fein  <!Jerec|)ter  enegeben  tonne 
g>  £>emt  ee  muffen  aueb  Die  ^euigett  Zjw- 
ee/  welcbe  wenig  gebier  mehr  an  ftcb  l>a* 
bat /  Demtocb  Durcb  jölcbe  plagen  immer 
met)r  gereiiugct  werben  /  04nuc  fte  unt4# 
Oeüei)  vor  (DO>ee  fominen  h).  2ll|o  faben  fie 
alle  Jll'cae  ibres  ö^Otte?/  Die  er  mit  Den  vr  :i* 
nigen  auffs  »unDerlicbfte  gienge  /  Dennocb  00c 
boebftnotbig  an/  unD  »uflen/  Da§  fein  anbetet 
Sum  {eben  su  ftnDen  fio/  all  »ie  beo  Dee  3* er« 
leugnung  gefeben  haben.  Srutn  befenneten  fe 
,  Dtefrt :  ^er  Anfanget  unferer  ^eligteit  in 
,  ©Ott  /  €btt|hi$  3^fu«  /  bat  am  Sreulj  ein  ^e# 

•  ftoment  gemattet  /  unD  einem  »eben  Die  90Ber# 
1  de  feiner  ©ute  aufgethetlt :  Den  2lpo|leln  Q3er# 
1  fblgungen/  Dem  ©ebdeber  Da*  ^araDifj  /  Den 
,  befebften  £l)ti|len  fem  €teutj  1).  5>ui$  Diefe« 
,  pfleget  Der  £  €-H3R  «fr  Die  Cbfiften  au*  Den 

♦  iinDermffeii  Der  3ßelt  unb  Denen  fleu*cbli0m 

*  fingen  berau*  su  treiben/  »iemol  mit  eye 0er 
1  QRube:  (Eben  »leein  ^ornlein/  Dat  rocbinDte 
1  J&uifen  gefcbloffen  ift/  nidn  betau*  rommt/btg 
,  e?  heran?  gefcblagen »irD  k). 

breite  bat  jebeneit  Dem  ©laiifeen 
S3af)n  gemalt/ 

UnD  Unruft/OtreitunD^amrffb«! 
fdjönften  grteDen  bratet  ix 

g)  Au^uftintu  Expol!  Epitt.  ad  Rom  incheju 
h)  Atb*m*fuu  Quzft.  ad  Antioch.  104.  \]  Ambro- 
fiiu  Scr-n.  de  PaÜion.  k)  Cbryfeflomtu  hom.  3.  in 
Matth.  1;  Arator.  hb.  11.  Hift.  Apoft.p. 

+  ©i<  Demutbigten  fltb  aueb  Darinne  gerne 
tot  ibren  ©Ott/  Da^ftc  bi§»eilen notbtg  bitten/ 

Da§  ©Ott  Diivcf)  trübfalen  fie  erweefte 
unb  triebe  an  ihn  fleißiger  ju  geDcntfen/ 
Dem  fie  Dorf)  obne  Unterla§  2)ancf  fa* 
gen  folten  vor  i&re  (Pri^aJtung  mx 

UnD  bterinne  »arb  Der  UnterfcbeiD  otfenbaht 
S»ifd)en  Den  93bfen  unD  frommen :  £)enn  »ie 
,  et»a  in  einem  ^euetDas  ©olD  immer  ftbonec 
,  gldn^et/  unD  Die  <£pteu  imDlaud)  aufffleuget/ 
,  unD  auff  Der  $cnne  Die  @preu  jerfcblagen  unO 
,  Da^ÄorngereintgetmirD:  2llfo  faneuretfraflt 
1  D<$  Cteu^u  Die  frommen  mfjtt\(  lautem 
Sil »  unl 
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,  unb  reimen  /  bie^fm  verbitten  unb  bettet/ 
,  ben.  SÜfcTO  aud)  m  einer  ']Mage  bie  Sßofcn 
,  ©Ott  Intern  unb  uerftoffen/bte  frommen  ab« 
,  anbeten  unb  loben,  fiuforoatlbnen  hieran  nicht» 
,  gelegen/  rote  tiet  ober  roa»  fie  Inten/  fonbern 
i  roie  unötnit  roa»  vor  #erljen  fie  litten  n): 
,  (Sie  faben  aüe  SJerfucfrutiaen  an  al»  tyüffurw 
i  gen  ihre«  iSlauben«/  barinnen  bie  ©laubigen 
»  eraminirt  rouroen  fid)  felbft  ju  unterbieten  unb 
,  ju  erfennen.  ©amtt  fie  bur*  folebefl  $<uer 
,  geläutert  unb  bon  ber  <a*ermengung  ber  flcifcb' 
,  liefen  tüfic  gefaubett  en&licty  ton  ber  Ätarbeit 
» tbtet  geprufften  Unfcbulb  »eilig  glänzen  o;. 
«Oarauff  fabe  jener  alte  geübte  fcbrifh/  al*  ihm 
ein  jüngerer  befennete/  er  lebt  nun  obne  vr  01  > 
gen  unb  anbert  öemuro»  »QieuNgungen/  unb 
habe  gar  feine  Anfechtungen  mebr/  ihm  tiefen 
Otätt)  gab'.  <Bcb«  bin  unb  bitte  <BU>tt/  b«fj 
bu  wteberum  ju  tampffen  friegeff  /  utit) 
bu  wiebetum  gcDemiitr)igfe  unb»  g«pl<tget 
tverbrfr.  i>tmt  btrrcb  Berne  trimmt  tue 
ekele  y$.  811»  nun  tiefer  atfo  gebetet  gebebt/ 
unb  auch  balb  einen  Kampf  bcfommen/bcacbrte 
er  c'  nicht  roiebcr  lofj  ;u  fepn/  fonbern  betet  nur 
«Ifo:  &£tT/  gib  nur  in  meinem  Äampff 
(ÖflafjTnbat  p)!  5>ergleirbcn  auch  ein  an* 
teter  roolwrftunbe/  al»  er  feinen  trüber  /  bet 
«trea  butd)  AuiferliAe  TKube  fieber  werben  tooi» 
I«/  alfo  luteoete:  £>u  rnrrfl  gar  febr  /  mein 
Äruber  /  wenn  bu  bir  einbifbeff  /  £bn  jtua 
leibe  tone  Verfolgung.  5D»  wirft  «lebamt 
«tu  mrifien  beffünner/  trenn  bu  ee  nicht 
weif}/  ba(?  bu  aiigtfocbttn  nurfl;  ntmlid) 
tbermbu  feine  duffetliebe  ^rfibfalen  batf/  unb 
tefro  gefäbtlicter  unb  unoermmfter  w>n  unflebu 
baren  feinten  angefoetten wirft  q). 

m)  Tum  Beftmfii  Üb.  II.  adv.  Manich.  p.  90. 
n)  Aafufiimu  Ii b»  I.  Civ.  Dci  c.S-  quodhoc  totum 
fpcAat.  o)  ]oh.  Colobui  apod  Derot  beton  Oodr. 

1J.  p)  liier  oryir.tu  Epllt.  I .  ad  Hcliud. 

5.  &iefe«  alle»  rrfante  feiner  vor  feiner  €r# 
leuaSfung  /  vielwcniger  hatte  er  ba  bat  reebte 
£btiften#£reu&/  als  er  noch  unter  Ct m  Somunb 
Sluct  bc9©eftfce»lag/  gleichwie  aOe  Ä'inberDie* 
fer  SEBelt  nur  Straffen  unb  ^Maaen  haben /ob 
gleich  tic  «Heuchler  ibr  Slenb  ein  £reu|j  )ur  Un» 
aebubr  nennen  unb  biefen  tbraren  Gahmen  mit;/ 
braueben.  @letcb»le  auch  fonfr  vor  ber  ffiefely 
nmg  beo"  «Renf+en  fein  Äampff  noct  (Streit 
rotbet  bie  geinte  feiner  ©eelen  vorgebet/  fori* 
bern  mifferlicbet  Stiebe  unb  ßttberbeit  }u  fron 
fcbeinct.  ©lefem  nach  achteten  fie  vor  aetvifj/ 
unb  erfuhren  wrref  licb/ba§  feine  red)tc£rub« 
falen  ober  Sfnfettrungen  ftd)  ereigneten/ 
ebe  einer  ba$  2öort  VöOtreö  retbt  bfcrc 
unt  bie  ©önlidjc  ^rcMgt  in  ibm  ouff* 
trjacbfe/  alelcbrbtefein  (Streit  ofccrJtrieg 
eber  angebet  /  big  bie  <pofaunc  ein  ,3ti* 
eben  gegeben  bat  q).  J°  ^rroegung  beiTtn 

roaren  fie  aueb  nicht  fo  w üt l>rt  unb  bllnb  nie  bie 

©cK'ieute/  trclcfjc  alle  fycilfamc  ©inge 
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fluöfcb Ingen  /  bingegen  fltteö/  wetf  ju  iN 
ten  Serberben  bient/annebmen/bieredv 
ten  9lr$neoen  meiben/  ja  lieber  derben 
aW  gebetlet  werben  tpoflcn  r).  ©onbera 
obivobl  bie  iln-nep  M  Cteu^ee:  etrraö  unange* 
nebnt/ober  n>ol  gar  ein  3u<iPfla|ter/  ober  bai 
Slbfcbneiben  unb  brennen  n&tbig  toar ;  (So 
hielte i-,  bie  Cbriften  bennod)  folcbe?  febneiben  / 
brennen/  auetebnen  oDcr  gar  ba»  flerben  nicht 
vor  b6fe/  weil  et  (in  feligcr  (5d)iner$  roar. 
Cr  ic  fd>(ugen  ni*t«  befjivegen  aui/  trctl 
ft(  ce  betrübte/  fenbern  braudjtcn  es  rieb 
mebr/ weil eöauööfotb  betrüben  muffe, 
©tirntna/  ber  Stfuecn  rnaebte  ben  ibnen 
ailee  ©ebreefen  gut  s).  3^re  Sbc-^urebt 
unb  frebe  gegen  i^Oti  roar  Diel  ;u  neff  in  ihre 
£eitye  eingefcffen/  al»  bafi  fie  ftet  ter  Bucbru 
gung  oefftioen  toegeren  folten.  cBietabeltenfeu 
nen  S]BtOen  uno  «Xotb  nid)t  /  roenn  er  ibnen 
baö  Cebcn  nefjmen  unb  ba*  reebte  erft 
»iebergeben  wolte  /  baö  Sleiftb  wrle$en 
unb  boebbabureb  beflern/  bie  ©eelcent* 
Rieben  unb  bot*,  erbalr en.  3n  'bren  ©inn 
n>ar  bie  vermeinte  ferfebrtc  Slrt  ©Orte* 
eine  grofte  2ßtifjheir  /  bie  febeinenbc  ©rau- 
famfeit  eine  grofTc  (Snabe.  9tlfo  tnar  ti 
nötbig/  ba§  fie  (6Dtt  über  biefen  ®uten 
bcdjpreifeten/  ber  unter  aeitlicben  Tito* 
gen  lauter  etrtge  bor  batte/  tic  meretten 
roolim  ®laubcnunb  lerneen/  bag  f]e  5trkir 
i  n  ©Dtteö  ^anbe  gefallen  waren  /  aber  ju 
ibren  grcfjcn  ©liiere  t). 

q)  Orignei  hom.  3.  in  ExtxL  t)TertuüuBmt 

Scorpiac.  adr.  Gnoft.  c  5.  »)  Id.  ibid.  r)  Id.  Lc 

6.  3nfonberbeit  jeigete  ibnen  ibr  liebreicher 
bimtnlif-ber  QJaier/  n>ienotbige»feo/  baf; prob» 
ne  änfeebtung  nicht  blieben  /  tonbetlkb  an  ibrer 
Beelen/  bie  DaDurcb  mu|le  gereiniget  unb  befc 
jliget  werben.  2Uenn  fie  nun  aueb  in  geifllicbe 
QJetfucfctingen  gerietben/  tavon  feinet  »erfcbo* 
net  bliebe  /  Der  Chitfliini  loaljtbafftig  angebt 
rete:  So  roaren  fte  abermal  geroif;/  ba§  ibnen 
aueb  tiefe  jutn  beflen  mit  inrcfen  mutlcn  /  gleich« 
,  roteibre  dufferlicbe  übrige  leiten.  ©ieÄrafftbe» 
1  @(ifle»  unD  Der  ©nabe  ©Ottr«  ooObracbte  ht 
,  ten  gläubigen  (geeien  ibr  'üßertf  mit  ber 
,  b&cbften  Jangmutb/  ^eifjtjett  unb  gebeimen 
,  £>rt>nung/iiibcmbie£bti|len  in  orcfferÖeOuIt 
,  ju  fämpfen  fbrtfubten.  Q5ep  biefen  toar  abV 
,  benn  ba«  SUercf  ber  @naben  völlig  /roennibc 
1  treuer  SEille  bureb  vtelfäliiqe  2lnfe*tungen 
,  bem  @ei|le  fich  recht  nefäflig  erroitfen  /  unb 
1  ihre  (^ebult  unb  Q5eitdbcung  nach  unb  nach 
,  offenbabrten  1»;.  efber  fönte  feine  (geele  ju 
,  bem  roobren  Jpimmlifchen  unb  jur  »otogen  t£e# 
,  metnfehafft  bt»  .£>.  ©ei|le»  gelangen/  bifj  f« 
.  fo  oicle  tfämpffe  unb  groben  unb  ^Berfiichuft« 
,  gen  autfseftan&in  batte.  SMburcb  fie  erflium 
t  geifll- ^acb»tbum  gelangete/  unb  ba«  9Ra§ 

erreich« 
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■  erreichte  oon  Denen  unorbentlid)en  fBetoegurw 
,  gen  il>ced  £erfcens  lo§  ju  werben.  2Hfo  fönte 
,  fte  er|md)  roiber  alle  Anfechtungen  männlich 
,  (freiten  /  unb  foDann  Die  bocbtfe  £errltd)f  eit  unD 
,  ©abe  De*  @ei|te&fatnt  Den  bimmlifcbentKeicb' 
,  tbtimetn  erlangen  x).  JOannenbero  jene  gott> 
fclifl«  unD  erfahrne  3unafrau  f<  k  rool  hieben 
»eugete.  SBenn  fte  Die  tfiotbroenbtgf  ett  Der  2ln# 
feefciungen  oortlellte/  Da§  fie  Dem  £ifen  oDer  Den 
©ottiofen  eben  au*  noibig  rodren/  Damit  Der 
SRoit  berumer  fdme.  £)era©olD  aber  aueb/ ober 
Denen  ^laubigen  /  Damit  jie  Durcb  folrogeuerreW 
nerunD  lauterer mürben.  3^n^Mr /fprncf) 

fte/be$ <£>atan$  (Fntjei  gegeben/  berbidj 
fdjlagc:  O  freue  bl*!  (Siehe  boef)  wem 
Du  q\tid)  Worten  bifrV  Du  bift  Der  (öabe 
gcwiirtfoct  Worten/  Die  <paulu$  audj 
harre.  2)nun  Kiffer  uns  nnfer  £ct$  in 
foieben  Äampifen  üben/ weil  w(rnocr)  ben 
Söiberfacbcr  vor  und  fjaben  y;. 

u)  AfMjriiuhomil.  y.  x)  Idcmhuin.  10.  y)  Vi- 
ta cjuscap  98. 

7.  SBonn  nun  gtei  t  ein  folebttf  vom  ^ atan 
angefochtene*  öerfce  eine  3Bcile  in  fetner  %rau» 
rtgfett  Dabin  geben  niujie/  roeinete  unb  ;erfd>iiu 
getie?  Reifte?  toar:  £0  balff  ibm  bermoeb  Der 
©Ott  5er  niebt  leugt/  ba§  es  im  Äampff  au*« 
Dauren  fönte.  S)er  4)€rrn>arunb  ifr  noebvoar* 
bafft  ig  bep  allen  /  Die  alfo  oon  ihm  gebemutbi* 
get  rourDen  /  Da§  fie  feine  flechte  lernten,  er 
erhielte  >tc  /  Da§  fie  ihn  imfig  fuduen/  unb  an« 
flopfften  /  unb  tu  ©eDult  jmgleicb  entarteten/ 
bi§  ihnen  bei  «g&rr  aufftbäi  z).  3e  mehr  nun 
etwa  ein  fcbrifte  in  foleben  (gd)ulen  geübet  mar/ 
)t  beffer  (oute  er  ftd)  in  fclcben  hoben  Sfnfrcbtuiv 
gen  oerbalten.  £enn  Da*  fönte  man  mol  an# 
tu  er  et  en  in  Der  Übung  De*  ^  hruientbum?  / 

^a§  aucfcwol  ber(5atan  lief)  anbleftärcf< 
fien  unb  geübreffen  Thrillen  wagr/  unb 
ta§  u)re  noef)  übrige  23erbtrbnt§  ben* 
noeb  wiber  fie  noeb  anffficla,t  unb  fie  in? 
re  ju  matten  fucfjct  /  ob  gleicb  biefelbe 
©Ott  nunmebro  burdj  bie  (Bnabc  er* 

fant  t)aben.  2Ufomu|ren  fte  nun  alle  noeb  frreU 
ten  anb  mit  CBorfidMigfeit  in  ffurebt  unb  3iu 
lern  ibre  (Seligfeit  roirefen.  SOBer  ber  ©naDe 
be*  ©eiftetf  tbulbaffug  morDenrear/  Durfte  ftcb 
ja  nlcbt  fleinmürbig  oDer  aueb  fieber  macben  laf* 
fen/  oielroemger  ben  ©eijt  C^)ri|li  »erae&ten  / 
Damit  er  ntd)t  in  feteben  Q3erfud)ungen  um  bat 
loabre  geben  gdn^licb  fdme  a>  2>enn  fo  roe# 
nig  al«  einer  2toft$tun$tn  in»  Keid) 
<B<Dtt«*  eingeben  tSntcf  fo  meuig  mar  ihm 
aueb  ohne  völligen  ®ieg  über  bie  Jeinbe  Der 
SDBeg  Daju  offen  b>  £>arum  alt  fte  Der  ££rr 
hatte  beten  beiflen/  ber  X>atcr  rm  Gimmel 
fölte  fte  ntd?t  in  t?crfucf)un0  führen:  ©0 
burfften  fie  nid)t  bitten/  ba§  fie  gar  nid}t  oerfu* 
ebet  moebten  merDen/  Denn  biefe*  ifr  beo  Chru 
ften  ganfc  unmoglid):  @onbern  nur/  bag  (Tc 
»on  ben  t?erfuei>imt(en  ra^c  t>eTfcr)lungm 
wdtben/  neb,mltcb  Da§  fie  ficb  an  tbcen  ©Ott 
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oerfunDigten.  51lfo  rourDen  jroar  Die  <Kdr# 
rijrer  üerfuc&t  Durcb  allerbanD  »plagen/  aber  fie 
giengen  bo*  md>t  tn  foltfce  üerfudjutv 
gm  ein.  ©leicbmie  einer/  ber  mit  einer  25e# 
|tie  fampffet/  fo  lange  lh,r  ntebt  unterliegt  ober 
iScbüDen  leiDet  /  alt  er  oon  tb,r  nitfct  jemiten 
roirb  c). 

2)  hUctritu  hom.  it.  a) Idctn  hom.  15.  b) An- 
tont*  in  Apophthcgm.  Pat.  c.  1  5.3p.  CoteUrsmm-, 
Tom.  I.  Mon.  Gr.  p.  341.  c)  Job.  Mofibut  Prat. 
Spiric.  c.  109. 

8-  53etreffenb  fnfonberbeit  bie  tVrfiirfwrfr 
cjen  bf6©4t4namiDer  Die  frommen  bwdj  b$* 
fe  (Bebancfen/  (ßottc»  ,  läflermtrjen  unb 
bergle;d)en/ erinnerten  fie  nufbrDerft/  ba§Det 
•C>eOiiH  felbft  aDerDingi  folebe  Slnfecbtungen  }u# 
lieife  /  aber  ni*t  ju  ber  armen  ©eelen  ^UerDew 
ben  ober  ©ertebte/  fonDern  allein  \\\  it>tec  »}>rü* 
funge  unb  SÖerodbrung.  ^ie  bann  aueb  bie# 
fer  getreue  ©Ott  /  in  bem  rein  ^ofeg  i|l/niemanD/ 
oieltoeniaer  ein  bloDes  uub  fd)ioad}e»  S$t\% 
über  fein  QJermogeu  oerfueben  laffe.  (jronDern 
er  fep  fo  getreu  unD  gütig/  bof  er  aHjeie  na<b 
bca  tricnfd>en  Äraffeen  unb  VOACbetfyum 
bie  2tnfecr)niiigen  ergeben  lafje.  SDeim  fon# 
|ien  mürbe  frrujfd>  fein  ^eiliger  fol(l>er  groffen 
v-Öo§l>eit  ber  mächtigen  Jembe  geroac1>fen  fepn/ 
Dahero  fit  Diefcö  aU  ben  |tdrcf iten  iÄrmeijj  atw 
führten  Der  ©nabe  unD^uIrTe^Otteo  gegen  fol# 
d)e  Spttyn/  toeil  fie  nebmlltb  gefteben*mtifien/ 
Da^  fie  bit  lieber  nlcftf  gant;  oom  i^afan  oer« 
fcbiungen  roorben :  ©leiebmol  aber  feine  Ärdff« 
te  bep  fieb  baju  gefimDen  unb  noefc  niebt  fublten: 
S^rum  mu|ie  notbroenbig  ©Ott  tiberan  mit  im 
(Spiel  fepn.  <$t  regieret/  fagf en  fte/S'brl flu« 
felbtf  /  al^  ber  Sfampff  ^  Siebter  biefen 
(Srrcit  /  unb  madjer  bie  Straffte  ber 
Stämpffcnben  unter  einanber  ajehi)/  trei- 
bet Die  übermäßige  anläufte  betf  böfen 
^einbeöaurüff/  unb  wrfdwffet  mit  ber 
Serfucbund  ^ua.fefcb  ben  Sfu&jang  I  Daß 
Wirt  ertragen  fonnen  d;.  JnDefTen  erfuf). 
ren  unb  geftunben  fie  gerne/  bd§  eöfrei)lid) 
ODnegroffe  «Wübe/  ^n^ft  unb  <5d)iner< 
$en  nidjt  abgieße/  inDcmficjanicbtaflcin 
mit  5l<ifd>  unD  ^5lut/ fonDern  aurbmtt  Dengei|r# 
lieben  Q3o§b,eiten  in  Dem  ^immlifcben  :u  |treii 
ten  borten.  IVo  alfo  »ampff  angefügt 
wirb/  ba  gebera  ohne  Sdweip/  fingen 
tmb(5efa^r  ni4)cal>  e).  8luff  (Seiten  Der 
angefodjtenen  ^<elen  gefdjabe  ein  grofjer  ur.b 
befftiger  2ßiber|ranb  /  fonDerlicb  miDer  Die  bo/ 
fen  aufff^eigenDen  ld|terlid[>en  ©eDancfen/  bie 
fie  boeb  »eber  ©Ott  Hägen  fönten/  meil  fte  ftcb 
»er  ibm  alö  einem  gereebten  Siebter  ^ircbten^ 
unb  «Kenfcben  ju  offenbaren  fid)  aud)  febeueten. 
2ßie  man  liefet  oon  einem  foleben  angefoebte* 
nen  ?Dienfd)en/  Der  fein  SlenD  oueb  niemanD  of^ 
fenbabren  molte.  3ßelcbem  aberein  alter  «DJann/ 
Der  aud)  in  berglejcben  «pruffungen  geroefenroar/ 
Dtefen  3u|tanDbalD  abmerefte/  unb  alt  er  ihm 
Sil  }  Do* 
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bec&  toxi  ©t&eu  nic&«  befcrmenfwRe/  enMId» 
tiefen  M  HHcin  (Softn/  plage  biet) 
niebt  felbft  boriiber/  fonbern  wenn  blr 
dn  fcltbcr  (öebanetc  dnfbmmt/  fo  fprlrfc 
gu  bem  (Satan:  ^cf>  nabc  feint  (SAulb 
on  biefer  ©erretflafter ung.  2Kinc  Cape* 
rung  fco  über  bir!  2)enn  meine  ©eelc 
fyu  feinen  ©efatten  Utan  0. 

i)  C'fit**  Collat.  VII.  c.  10.  c)  Idem  c.  20. 
f)  ptcincn.  ia  Apohth.  ap.  Cottlcrium  Lc  p.  61 4. 

9.  UnD  freplief»  mufteaHjeit  Der  ©taube Durch* 
brechen  unt>  Dae*  befie  rbun/  tote  wir  oben  bep 
«M  «aBircrungc«  gefebeii.  £>enn  wenn  Da* 
nutütltcbe  <2krberbni»  in  Dem  j;cn-:n  al*  «in 
t^cNamm  reo«  gemacht  warb/  olfo  Dof  c«  fel# 
tun  Uiiflatl)  ou*wurff/ reit  ein  ungettümtn  «TCcer/ 
unD  Di«  <2*cle  (üb,«/  wa«  noch  m  tbt  »erborgen 
gelegen  /  Darinn«  fu  ©Ort  niebt  ju  gefallen  ge< 
trauete;  fb  war  Da  mebt  3«t  ober  fHatr>/  f«b 
lange  über  Dufem  Ciienb  auffjubalun/  fon» 
b«n  »du  Der  Glaube  Die  groben  (günDen  unD 
o.Ue  UnscrccbtigfeitDe«  fcbemt  Durcb  Daß  Sßlut 
Cbtilli  gctilget  unD  bmvpcggcjiommen  hatte  /  aU 
fo  war  er  aueb  marbug/  Den  übrigen  Unratb  ab# 
jutbmi/  weil  Docb  eben  bcfjwegcn  Der  S^&t  Die/ 
frt  alles  buttc  rege  werben  laflen  Durch  emefurfce 
Suiudbaliuna  feiner  empfinvUdjen  ©rwbt/  Da» 
mit  Die  ßceleuber  fclcben  Öreucl  erfebreef  en  / 
üuii'c  tbun  unD  Dutcb  Clnitrum  aueb  ba»on 
griiublui  betreuet  werDen  mortte.  3nb,fffn  um» 
|ic  ia  ein  fblcbe«  #er$e  I»* 
fcaburd)  alHtcbcrt  laffen/fünrrmDer.cfen/Daf 
«e  wetmebr  Dcffelben  als  anberc  benotbtget  irä* 
it  g).  UnD  Duicb  biefe»  ©ebet  erhielte  Dennoch 
cm  £hri|i  Die  pertorgene  Ärafft  De«  glauben«/ 
Du  ib"  untertrete/  ob  tri  gieieb  niebt  Bürette/ 
unD  nicht«  weniger  fieb  embilben  tonte/  al«  Da§ 
er  stauben  an  ©Ott  baue.  T  a«  machte/  et 
fachte  eine  Coleb«  febüebteme  Seele  gerrieini.cilich 
olle«  In  thr  fclbft/  unD  niebt  lelDiglicb  bep  QOa : 
fie  Docb  in  ihr  lauter  3JerDommnt§/in©0[t 
aber  jrube  fanD.  5Dufeu  erbieite  fu  nicht  eher  / 
bt§  fie  glaubten  /  Dag  fu  enDlicb  mrbt  Dürer)  ihren 
gfltit;/  fonDem  Durch  <SOttc*  Erbauung  oon  fo 
febarffer  3uebt.9Uttbe  erlofet  werben  muffe.  2>a 
e*  ja  nttbt  gleifeb  unD  SMut/  fonDern  aU 
(ein  tbun  forme  /  gleiebroie  bep  allen  anbern  Tin* 
feebtungen  h>  UnD  Darum  war  <i  Dem  4><f  rrn 
tneitun«  re  tbun/  Damit  nebmlicb  Der  «BJenfcb 
mebte  mebt  beo  ibm  felber  ober  bep  anbern 
Crearoren  fudjete/  fonDem  aOein  feinem  (Sebepf* 
(er  in  aDen  Die  $pre  gebe/  unb Deffen  ®the/Dk 
er  ibm  er}eigte/  niemabl«  mit  brau  diu/  wenn  er 
fie  Durtb  Die  Cinrjiebuiig  unD  &itbdbrungr  berfeU 
ben  nun  hatte  boebbalten  lernen  0-  3n  übrigen 
aber  warb  fblrber  anjefoebtenen  (Seelen  ge* 
ratben  /  baf  fu  fieb  in»  gemein  bep  ihrer  ^reru* 
riafeit  aud)  nach  Dem  duflextiefeen  weiflieb  hal» 
ten  miebte.  (^onberlieb  Daj  fie  fttb  an  baö 

©ebet,^8enrtebtun3be«©öttIid)en5Dcrr« 
unbtöffpt'Ä*  mit  frommen  Wtifl» 


balten  folte*  unD  immitteltl  Der  apulfF'ßrunbe 
be«  ^SSSRDlK  erwarten  k>  9Bouj  fieb  ohne 
bem  alle  untere  Cbtiften  gleiebfaüs  beehft  »er« 
bunDen  eraebuten/  wie  wir  nun  weiter  (eben 

werDen. 

g  )  Evjtrim  Srittmfit  in  Gapit.  c.  4Ä.  b)  Silmt 
de  HX.  Vinn  c.  dcForaicar.  i)  hldctrtm  hotn.  17. 
&  40.  k)  Ntlm  L  c.  cap.  de  Trittau. 

10.  <2Bcti  femer  Die  jenige  Slrt  Der  ?eii»«n  in 
ben  erjren  Cäemeinen  anlangt  /  Die  ihnen  ton 
CRenfeben  /  unb  iroar  von  Den  ©ottlofrn  wiDer» 
fuhr/  fo  war  Diefetbc  niebt  germq/  fonbern  wo( 
fo  jebwer/  al<  fu  nach  Der  3ett  fernem  5.bu|len 
gewefen-  Ten noeb  würbe  ihnen  aueb  biertnnrn 
aOee  leicht  gemacht  Dureb  Den/  Der  fu  gelicbct 
baue  /  ^btiilum/  dt  rrelcber  ibnen  ntd?t  allein 
^ rafft  unb  *lKutb  gab  Die  QBelt  ju  foerwinDen/ 
fonDem  ihnen  aüef  iut>or  fuate/  wie  tt  ihnen  er« 
geben  würbe.  ■X'enn  u  trifft  bo<4>  aueb 
tü#  gemein  v»  I  311  ivabrrr  (Bebuic  /  tcr rni 
man  bie:  bcvor^cr^cnbcn  Soeben  wn$  f 
unb  ncdi  nirbr/  tverm  man  |ict>  nach  eine« 
anbern  Krempel  jum  leiben  gefcfjicfc  nw 
et«*.  9hm  hatte  Denen  £.£riitu*  ihr  4?^9\£R 
unD  ewige«  tiebt  /  Der  9lnfübrer  allre  ©leiubigen 
Den  ^roit  temeä  funfftigen  SeiDentf  iueor  ge» 
Met  /  Damit  fein  jünger  fieb  beffer  als  fem  "üDieu 
fler  hielte  /  hatten  fie  nun  ben  J&au&^tafer  jSfc!« 
jebub  gebetffen/  fo  febeneften  fu  tt  feinen  ^iau6# 
genoffen  aud)  nicht  I):  Reichel  wir  oben  bep 
ber  yJacbfolge  Chri|ti  anqtmertfet  haben.  ®ie 
llrfaeben  aber  folebe«  3£'ibertwnD«  bei  Q^ifen 
»Iber  Die  frommen  finD  bie  unterfd)lebenen  9?a* 
tuten/  Strien  unb  Slbftchtm/  wormnen  fie  ve-rt 
emanber  emfchieDen  }u  fepn  pflegen;  abtbnDer/ 
Ucb  weil  fie  im  Ceben  mebt  mit  einantet  eiml in» 
mig  fepn  fönten  /  welche«  aueb  Durchgängig  pt 
allen  3elten  fid)  duffert/  Dot>»>n  fu  01t«  DerCfr» 
fahrung  febrieben:  ®je  gr&fTeffe  lllfacbebcr 
Unelnigfeit  Ift  ber  unrerfa)icbene  2Pi(Ie 
unb  aXenming/  weil  e«  enttt»eber  gor 
nitfo  ober  fanm  Qtfätbm  fan/  ba§  ei* 
ner  biejenige  (gadje  an  einen  anbern  ftc- 
6c/  babon  er  felbfl  ein  aNiemanbte«  .fter« 
«e  bar.  JDabero  baffen  fie  nichr  oftnellr» 
fa*c  biejenigen/  an  rpelcften  fie  afleö  ba* 
feben/  maß  Innen  entgegen  ftefot  unb 
unangenehm  ffr.  2>enn  jene  feben  immer 
In  «Laheit/  biefe  in  Unfebulb/jene  in  lln« 
juebt/biefc  in  Äcufer)hcir/jcncioiaurTh6r# 
Ii*  mit  bem  ©atan/  biefe  mir  ff  briftom). 
^eil  Denn  nun  Die  wahren  Chniren  to„  ,1,^ 
4)eolanb  gelernet  hatten/  nieftt  andere  berfolflen/ 
fenbem  Perfolget  werDen/  niebt  beletbigen /  fon. 
Dem  nur  leiben :  Ißefage  ht  IV.  «Buch«/  fo  fu# 
len  Die  Ungläubigen  De)}o  grimmiger  auff  fu  unb 
oerurfaebten  ihnen  alfo  viel  Seiten  /  wictvol  alle* 
unter  Dem  (Schein  eine«  gereebteu  gpfft«.  <£«v 
|o  gung  e«  bamahts  unD  fo  gebet  einocb  unrnre/ 
baß  btc  2Wfen  unglaubUcfae  &m$t  »or« 


nehmen  rriDcr  Die/  weicht  iwtote  &Jffd 
50  rhim  triff»  11.  jfa  m*n  bilt  f  efKe  *>or 
lncbcfcrngcr  /  alo  eben  Dfc/  Die  unter  allen 
We  llif|cbul0igfrrn  fiitD/  wie  ein  alt«  <§cn» 

btnitf  l-tfDtft  n). 

Y)HiLtriut  cjn.  10.  in  Matth,  m)  SMvidxtu  lib. 
II X .  tic  G  ub.  Dei .  o)  Uli 41mm  lib.  V.  c.  y» 

11.  c»  erfuhren  and)  tiefe*  olle  imb  |fb€ 
©laubige  unter  Den  .»>i:Den  roitefüd)/  im*  Der 
©on  Den  £iottlefen  abgtjenbcrte  fromme  3Ban# 
Dil  wc  -Uerbuteiuna  unD  StßibcrreiOen  jenen 
erroeefte.  SNnbeo  fte  Denn  rool  fabfn/  wie  Der 
(Satan  in  ihren  4!><r$en  an  allen  |ol.ten3krfoi» 
gütigen  Utheber  mar/  fo  weit  es  ihnen  Die  ^)anD 
Dtf  $£nn  }ulie§.  UnD  febeueten  f«e  pef>  nicht  / 
Diefe«  ihnen  unter  Die  Shiaen  ui  faaen :  £)ic  bb* 

fen  ©eifter  babeneurc£er&cnemgcnem' 
men/  intDfrrciictt  unter  cueb  Mireb  Die 
gurebt  bor  unferer  Äraffr  ben  £ä§  wt* 
berunäaua.  $enn  et?  itr  ebne  Dem  na» 
turn*  /  ba§  man  Den  baffet  /  bor  wen 
manfid)fiird)tenmu£/  unDilm  angufein* 
Den  futfcet :  SllfomaebenbicXeiiffcl/  Da§ 
und  Dfe  Ccure  ct>cr  baffen/  ahl  fennen/ 
bamltfie  niebt/  wenn  de  um*  erfannt  bte 
ben/nadifolgen/oM-  Doeb  niebt  verbam* 
men  fönnen  o),  3$ann  fte  olfo  l&cc  Un» 
fchulD  Darleaten  /  unD  (ugteid)  Den  unbilligen 
.£a&  Der  ftemDe /fo fönte leiebt ein  ieDrr  mir  ber* 
nünffttaer  Darau«  erfeben  /  n>a*  fif  ihnen  Dein 
ungeaebt  rorbielten :  itf  fo  von  9?atur 
bcfaWcn/  ba§  fid)  Die  >So6belt  immer 
ber  Srbmmigfelt  entgegen  fcfcet/  unD  Die 
wiberwartigen  SDinge  Immer  mit  ein* 
onDer  ftrclrcn  p).  ©obep  (ie  ftd)  Deffentro« 
fieten/wie  eö  gu  allen  .Seiten  unD  von  Sin» 
fang  ber  alfo  gegangen  /  Daß  Die  53c£beit 
immer  bte  ibr  entgegenftebenbe  (öottfc 
It^fcit  anfeinDe  q\  3*  M<  ^öftcr  felbH 
fetnben glcicbfam  Die  XugenDen  an/  unD 
Die  Srömmften  werben  immer  bon  Den 
iööfcn  fo  angefeben  /  altf  wenn  fte  fte  I brer 
(Sünben  wegen  fiillfcbweigenb  gu  Sflebc 

festen  r),  2lnarfct>en  tt  aud)  hernad>  be«  Der 
einretlTenDen  deutele»  unter  ben  Sbrlrten  felbrt 

fo  jugienge/  Da§  bte  £euebler  Dasjenige  an 
Den  rechten  £briflen  ungerne  faben/  waä 
fte  felbft  niebt  batten  /  unD  auefe  niebt 

nacbtbtm  fönten  s)>  UnD  hieran  t|t  aüjeit 
Die  »«öotheit  De«  Sfciberfacbere  (Sdwlb  /  roeU 
c&cr  fid)  Der  flrafftunD  Sfcircfung  (*Otte*  ent* 
gegen  fetjet  /  roie  einer  hieven  rebf  t :  2Öa$  man 

an  Den  jeinben  ©Dtteä  wabrn  immt/  Daä 
fan  mit  eOZZ  unD  ©öttlieben  lugen« 
ben  niebt  einig  fenn.  (£$  ffr  unter  De* 
nen  QBiref  ungen  eben  ber  (Streit  I  ber 
gwifeben  ibren  Urbebern  fff  Söeilnun 
©Ott  ba*  atterbefle2Befenif?/Dericuf 


fcf  btngegen  baö  aHerbbfefJe  /  fo  befugen 
freburi  ibre  wibrige  Statur  /  ba§  feiner 
bonbei)ben  ba&jenige  tbun  fan/  waßbec 
anbete  rbut  & 

o ) Mitrutitu  Felix Oft*v.  p.  361.  p)  Athen 4gor 4i 
Apol.  p.  4.  q)  Idcm  ib.  p.  34.  r)  Sutfitim  Severut 
lib.  II.  Hirt.  p.  95.  »)  Idcm  de  Vita  Mart.fin.  u7*r- 

n< . 7; de  Patient  c.  5. 

1 1.  Unter  einanDer  führten  Die  Jrinbft  &bb 
ttt  feine  ^riiiDfdmftt/n>enn  tt  ttcht  naef  ©Ot# 
tf$  Alflen  »uofrnge/  unD  Daherooerurfarbten  fie 
auc!j  rinanber  fein  Reiben.  £ettt  Jrommer 
warbetf  anbem  Scinb/fonDern  batten  nur 
Die  &öfcn  511 2Öibcrfacbern.  UnD  biefc 
wnrbcn  Deswegen  bon  (öDtt  ^ugelaffen/ 
baf?fic  entweber  feibtt  gcanbert  würben/ 
ober  bod)  Die  Kremmen  bureb  (te  geübet 

u>  fyi*  d^nieni  nxir  ce  DeQ  ihnen  aufgemaebt/ 
Dag  oie  aUc  /  ftelcbe  in  1  i|.o  sottielta  (eben 
weiten  /  ton  Den  C^otilefcn  nun  roema|len  (^pott 
iciDen  n  u|ten/  unD  cl?  dorren  unD  Ui  finnige 
be rfcbmabef  itnirbe n  x).  hingegen  Würben 
Die  ©bfen  ven  Den  gremmen  gleicbfam 
wlebcr  berftMaet/  aber  niebe  role  Dlefe  t>on 
jenen.  2>ic  Spöfen  verfolgten  /  inbem  fie 
m  t  Unrcebt  (5ti>aben  traten :  $)ie5rem* 
men  aber/  Inbem  tie  Durcf)  Ibre  3ud)t 
unD  Qrmabnung  guten  9»atb  gaben, 
^enc  brauebten  fieb  blerben  ber  l'lcbe/ 
biefe  Ibrer  bbfen  Regierten  y).  ©ann 

nun  Die  l^hrtften  aleid)  nod)  fo  ftnic  unD  untoer» 
»orren  lebeten  /  fo  muften  fte  boeh  mit  jenem 
frommen  8ebrer  flaaen :  2Bir  Welten  gerne 

ganfc  frieblicb  burtb  biefe  2Belt  binburd) 
wanbernt  Slber  eben  Da$  erbittert  ben 
gürfien  blefer  5Belt/  wenn  wir  unß  er* 
Haren/  bni?  wir  nid)t  ben  Ibmberbergen/ 
nod)  etwa*  bcö  (Beinigen  anrübren  wol* 
len.  2>cewegen  erbebt  er  fieb  wiber  un^/ 
riebtet  Verfolgungen  an  /  unb  bringt 
un$  in  groffe  ^öefabr  2).  Öarju  braueb» 

te  Der  SU>iberfjd;er  aderbanD  teure  unD  3lrten  / 
roie  mir  in  Denen  folaenDrn  Capiteln  feben  \\>tu 
Den.  Ubcthaupt  merefte  man  unter  Denen  ^er* 
folgunejen  an/  roie  etliche  Don  Den  (Sbttlefen 
Durch  anDere  bflrui  aufbereitet  roorben  /  etliebe 

auö  Ifjrer  eigenen  natürücben  Oraufam* 
f  eit /anDere  nur  Denen  Vornehmen  ut  gc# 
faden  ble  frommen  verfolget  babm  u> 

UnD  Dahtro  tear  ber  Q3orroanb  Der  $cinDe  Der« 
geblid)/  reenn  fte  Daoor  angefeben  fepn  »rolten/ 
ale  ob  fte  um  Der  IHeliaion  roillen  Diefe  9icuiin# 
ge  niebt  leiben  fenten.  ©ie  mdren  Ihrem  $?ot# 
tetibienit/  ^neilern  unD  @eelforejernfobod)  oer# 
pfltebtet  /  Da§  fte  nOthreenDio  allen  Neuerungen 
fteh  reiberfe^en  mü|ten.  5tber  Der  (Seift  ©Otte« 
Decfte  biefen  (gcbalcf  batb  auff/  roenn  er  Durd) 
Die  ©einigen  jeugete/  man  toiittni&tUt* 

wegen 


$22   QjifrWen  25uäje$ 

itxgcnwibcr  bic  Abritten/ weil  fic  Wcolte 
Religion  nicht  behielten  /  fonbernweil  Ii« 
fcic  Arbeit  bauen/  welche/  nach  beut 
<5prücbwort/5cinbfd^tanrkbtt  b;. 

n)  frofftr  JipntM.  Scntenr.  Aog.ioi.  x)  Idem 
n.  31.  y)  JupifltntuEpift.  148-  i)t>Vfgror.xhofa. 
11.  in  Nu»,  »,)  LaflMtitu  hb.  V.  c.  11.  b)  Ibid. 
c  21. 

» \  .  "üBa*  idi  f uth  vorher  »011  Dem  Urbeber  öl« 
IrtQBafolguiig/temßiMiin/cnM^iifi/btfrdfftifttn 
viele  unter  Den  Otiten  /  roenn  fit  Denen  vQ}«lt>&in« 
Dem  f  unD  tjjup/fic  mutlen  nid>t  einmal/iva*  fie  thä« 
ter>,' wenn  fie  ni  ff  rrf  frommen  erbittert  maren. 

jNnn  ber  Xcuffcl  treibt  fit  burcfc  einen 
blinbcnunb  wwcrftanbfgcn(Jiffcr.  9?idjt 
fo  wol  bic  S>7?cnfd>cn  fclbft  ptrfolgttn 
|ic  /  als"  welche  \a  feine  Urfadje  bitten  /  un» 
fdmlbigcniJcutcngram  juifenn/  atö  bic 
unreinen  unb  perbammten  töcifttr/  wcl< 
eben  bie  3Bar  beir  b  et  an  r  unb  auch  perbaji 
fei).  SDicfc  nehmen  bie  &cr$cncin /  unb 
retyi  tu  fie  umruienb  *,um.3orn  tptoer  bie/ 
fo  ihnen  befebwerlid) waren.  Sllfo  wüte* 
ten  fie  bureb.  bie  fröfen  anrTbae"  graufamfic 
ttnbcr  heilige  Männer/  bamit  fte  entweber 
ihren  Glauben  alfo  fdnpädicn/ ootr  fic 
Potbponbcr  <£rbc  tpegfebatfen  niöcbren. 
SDcnn  alfo  bojft en  (ff/  eö  würbe  niemand 
inebr  fepn/ber  ihrer  söoghcit  fteuren  f bn* 

tC  c  iiy.  inviu  unPbtlctxttefr«  Di«  vornehm« 
tf«  srtgtnfctjoift  c in«e  £briften/Dat;  er  bei;  tiefen  aU 
leuDennoeb  an  fem«  fRactoe  geDad'te/  unD  iahen 
um  c*  eben/  Dafc  ber  (gerechte  gemeiniglich 
htm  Ungerechten  mufic  umtrworffen 
fenn/  unb  ein  SBcifcr  t>on  einein  Marren 
flcfcbmäbet werben:  2>a§  aucbbcrllii' 
gerechte  fieb  immer  inebr  bamit  vci  < 
fimbigtc  /  ber  ©crechtc  aber  fein  unter 
Pcm  X)ru(t  unb  Dcmutb  bliebe  d  . 
CBo  lang«  nun  D«r  i5?«reept«  Di«  'JBorlxit  vertbei' 
bigtt/(n>«ld)«*net^rcfnCigbi6mbfn  §oD  gefebe» 
b«n  mu|te  Syr.  IV.  $3 )  €5ö  lange  »äbrete  auch  Der 
QBiDerfvrud)/  unD  Die  Daher  entjtebenDe  ^nibfa« 
len  über  ihre  Siebbaber.  ©ennbte  'JBarbeit  pfte» 
get  Dienerten  unbi>b,anb«r<D?«nfft)«nfc  m  rib' 
ren/Da§  DieUnglaubtgen  nad)  il>rr  r  bbfen<5«tvo!>n' 
brit  mit  aller  *DIact>e  fid>  roiDerfe&en.  3)ic|e« 
9Bn*>erf(rften  <iefeN«f>«t  itunenrmeDer  /  Dfl{?  fi«  ftt 
fahren  laffe  n/unb  in  ibrer@ieb«rbeit  fortgeben 'ober 
aud)n>ib«Tbi«felb«  mirtf lieb  muten  unb  toben «). 
Skpb««  erweefte  benen  ^teunben  ©£>tt«$  niet>t 
getinQ««J«tb«n/ri)«ile;au«  <Kitl«lt>en  über  folcfw 
CflentMkih-  cai*  \  iebc  w  ö'-Ott  unr  feiner  ^Bnr« 
beit  /  il)«ile  auet)  uus  onDern  jugefugten  Uru 
teebt- 

c)Idtml.c.d)lbid.c.»j.  e)  A*piß>""fyü 
166.  ad  FcHum. 

•lt'«l!'>J  '  • 


»4-  21lf«>  «tgiengee*  tHift  mit  tento/  mflctefi'h 
unwrfeben*  wiitet^EBeltjuigjOu  Tcbteten/  t>« 
ölfcbnie  von  fener  rtnnefeinb«t/t)er|lc<fl<n  unb  »rr* 
felart murren.  Fontc  fie  Ptmebeilicj«  unb  gu« 
te  Übung  von  ihnen  leiten/  unb  fuebcefu  mitoflet 
^dwiich  tubcUoen/  unb  .qor  mit  Ö<for>r  t'cibe* 
untreren» »ub«fröljw/  rcotureb  fie  fte  mut<  vx 
machen  fu^etc  l>  f  Unb  ob  fie  gleich  fid)  Auffa/ 
lict?  noch  fo  mol  «koi  tlneet/  freudig  unD  muthu  on» 
tfefletfw  »parbcebihr  pertrunbetcöWeiPif' 
fen  PottlfiiitcrXraurtgh'it-'  je  halb  fie  nur 
einen  frommen  9}ieufchcn  crWÜfteiu©«** 
ne  (9cgcmt»art  «>ar  ihnen  alfobaib  eine 
unerträgliche  Caff  in  ihren  £erijcn  /  unb 
baberonwen  bie  Irunetenbolbe  jrinbc 
pon  mälTigcn  Ceuten  /  bie  Unreinen  oon 
Äeufchcn/bicUngcretbtcnPon  eercdjtcti 
u-f  m.  g> Unier löldjen-üir^enmm/bie einauter 
fcbnuriiracW  enteegen  reaniJelren  /  f onte  tin* 
mcnj(id)  eine  Stcunbfchujft  ftatt  haben/ 
ba  ohne  bem  Die  ÄinCerbepticb«  Di«  !&PBi)titD«t 
anbern  baffen  mu|len  h>  Äam  nod>  Piefcs  Dar^u/ 
ba§  Die  (gläubigen  fid)  ibtee:  vc:;iu?  unb  ihrer 
Hoffnung  rdhmeten/  fo  gienge  ee  viel  mentaer  ot>M 
(gpottunb  Jja§  Der^ofencib.^iJnntie  ;un 

e>emp«i/  bic  ©ereebtigfeit  nibmeten/ 
würben  bie  Llngei  echten  erbittert.  £ic 
4>urer  unb  (ibebreeher  fönten  feint,  23er* 
mahmmg  jur  Stcufef>hcir  leiben.  (5in 
©thipcigcr  perbammte  an  ihnen  baö  5* 
ften.  t)er  ©ciijhalß  hiclrc  bic  tflniftcn 
por  97arren/baf  f?t  ihmnoeb  bit  Jrcnge*, 
bigfeit recommandiren  »polten.  2Bcnn 
fic3<5fum  fföriftum .'  ben  gccrciujigtcn/ 
prebigten/fo  fiengen Rüben  unb  .r>cnbtn 
miteinanber  an  auffbmäben.  holten 
fic  ba*  finifTtigc  (Otricbtc  anfünbigen/  fo 
Witte*  bcncntöctr-altigcn  btefer  Qlnlt  ju* 
rpibtr-  3nSurnmaftk(i"hriftcn  mady 
tcntfnirgcnb  recht/  unb  wo  fitWnfabtn/ 
ba  funben  fic  wibrige  Ccutc.  <5d}tncrrjte 
fie  gleich  biefeö  nicht/  fo  tbat  ihne n  boeb  ber 
3ammtr  tpcb/ben  bic  Scinbc  fclbfi  bobep 
jungen  0. 

\)HiLri*t\n Pf. j^.f)]dzm  in  Pf  ny.  Ii)  Ibid. 
i)in  PC  iai. 

1 5-  aufb/Da§  bie  ©anrTtmmb  ber  Cbrl' 
flenbaß^öüfc/  fo  ihnen  doii  Der  3BeU  angethan 
marö/mit  guten  übenr-inDen  molte :  ( ttxlebe*  »mar 
ollejeit  D«t  recbte'-lüegin  folfbemJaO  bliebe)^  lief« 
fe  fiep  Doch  bie  Qiofheü  feiten  erroc ichen.  ®it 

warb  3war  offtcrö  pon  btr  Söarheit 
uberwunben  /  aber  niemahlö  perftih» 
litt.  9ßet  alfo  miber  Die  «OBarbeit  fitutf/ 
ber  molte  niemalt!  uuteebt  haben/  unbmenn 
ergleirt)  Davon  fidrlid)  fiberjeuget  marb/  fo  et» 
bitrerfe  ti  ihn  vielmehr  /  a!«  Da§  er«  ihm  jut 
5c5e}F«iMng  angenommen  Ijiatte  k).  JDtefem 

nacb 


nacb  bliebe  (*  rool  Dabep :  £>ec  iftelt  fteinb'  ,finbbit  Äiwc^tc^-Offctf  ang  faiirn  Forcen/ 

fd)ajjf  roat^-Otfe*  5teanbfa)ajft.  X>ic <Tt>rt'  , unb berfolget „p).;öaflbemna-b  biefeö  unicr* 

ffen  harren  greine  anbere -XBdt/ eine  an*  frennlia)  feinet  57ntut  na<b  bepfammenroar: 

ber  $01$/  anbere  2ebcng<9irt/  Dieben  9B<t©Oftni(fetfut4)tef/l)cti(!t)cn5fommen 

unb£h.uen.  <2:$n>arunb  bliebe  ein  groß  iu»ibcr/t»oerran/  unb  roer  Den  frommen  ju* 

fer  Umetfcbeib  jUPifebcn  bcnbcnl;.  Die  »ieet ifl mrt v2)orfaj/0cc füra)ttf ©-Oft nit t- 

ftrommen  gierigen  in  ibrer  bimmlifa)en  SBeif*  n]?*/?;»»,  Apol.  t.  p.  45-  ojProfpcr.  Epigr.jx. 

beit fort /  bie  $\ef<n  befyarreten  aud)  in  i^rer  p)  clemm Rom^uj, ipiik  p.f8. 

SXaftrep/uiib  fjieffe  e* reebt  /  roa*  ein  erfahrner  17.  $a  aud) gleich  Denen  IBrk  * ftnbrrn  et 

üttann  faqte:  r ie  28elt  marc  fo  rafenb/  an ÖWttelnuR^tepbrit mangelt /benenanbern 

bal?/  wenn  fie  einen  niebt  mit  rafen  febe/  ju|ufe|jen/foftnb  fie  ibnen  ood>  umoiffenb  eben 

tietfleicbKubcrihn  aufflh'mbe  /  unb  ibn  et*  bamit juroiber/roeilfiegottlof  bleiben/unbfoct* 

ncr  filieret)  bcfcbulbigte  /  nur  weil  er  ir)re  fabten  |a  fdnbigen.  „Denn  maß  f  an  rat  leben 

nidir  mir  inaeben  ober  billigen  roolte  m).  ,ber  ©ottfeligen  mebrangften/  alö  baß  leben 

S)at  moibtej«  rool  leiben  genug  fepn  borbie  ,betQ36|"en/»enn|lefiejam60merjenbeaje* 

Äinber  ber  10 ctf |>eif.  , gen über bem  read  fie  ton  ibnen  fef>rn  muffen/ 

k)  chryfoflimms  htm.  37.  Dom.  ig.  poft  Pen-  ,  ob  fie  glei*  nid)t  eben  l>a ju  imunqtn  n»ect>cn/ 

tcc.  I)  MdcAtim,  hom.j.  m)  Antonius,  ,  ibn<n  naO)}ufolgen.  Jjkfl  »fC  brp  cittmi  Gött- 
in Apophüiegm.ap.C0/r/m«M,To.i.Mon.  ,  fiirdjtigen  gerfloß  lebet  /  ber  plaget  ibn  boeb  ebc* 
Gr.  p.  3+9.  ,  bamit  /  ob  er  ibn  gleid)  ju  feiner  £in|t:mmung 
iö.  Wh  bie  £briflen  noa>  unter  ben  -Oepben  ,  irofnget.'IDan"  nun  fdjon  bie  leibec  ber  Aromen 
leben  unb  Diel  een  ibnen  anheben  muften/  pid*  ,  oon  ben  gottiofen  gewaltigen  orrfeponef  blei« 
ren  j  ne  biefen  bor/  baf  eß  aud)  unter  benen  ,  ben/  fo fdbortet  boeb  batf  b6fc leben  bec  $oftlo* 
0)?enfd)en  nad>  ber  Tt j<  uc  fo  ju  geben  pfl  gte/  ,  fen  ber  fromm  Beelen  niefcf »  q).  9lIfo  bliebe 
unb  ?ap  einer  fa>on  een  ben  Jufferfl  1 6fen  i  eu«  eecb  inuc  einleiben  bor  bie  Bremen  ben  bcn$)6« 
ten  verfolgt  roerbr  /  wenn  er  aud)  natiirlid)  frofii  fen  übrig/  bamit  fif  ja  3ng|t  in  ber  SDelt  bitten/ 
leben  nolie.3Ifo  rrYren  unfe i  Den  J^e eben  feleft  ob  fie  red  ibrem(**ifte  nad)  auffec  ber SOelt  roa« 
ber  fromme  Socwtcs,  Saieca  unb  feinet  ren/  unb  alfo  in  £bri(to  gieren  parren.  Öerie* 
gleichen  bingeriebret  worben  /  hingegen  ein  tben  fie  aber  gar  in  bie  ■Oa'nbe  ber  Jeinae  bnra) 
fcbaubliduT  Sardanapalus  ober  Epicurus  leb*  Stterbonanitf    cß  ©Orte*/  fo  mar  and)  baeS 
ten  in  allem  ilbcrrlu^/^rcn  unb  (ölücf  fe*  leibe«  grefTee/  unb  fi  Iglia)  bie  Probe  ifrrer  &t* 
ligf eit  n ).  bult  bejto  rniebtiger  unb  beerlidjec  r).^e  febirf« 
Der  bete  $  beil  ber  ^9Delt  ift  nimer  bolb  ftr  einer  folgen  Beelen  jugejeft  tearb  /  balo  mit 
Der  grommen  ©cbaar/ et  f  an  niebtfol^  Bebterfen  /  balb  mit  lu(l/  \t  griffrr  mar  bec 
ebe  leiben/  6ie<i :  unb  je  tleffrr  ile  bie  $ emDe  jur^)6Uen  »er^ 
Die  feine  ^Jeref  aWeinenllnffatbmeibe/  (IcfTtn  rooitcn  /  jebibeebuben  fic  |le  unn>i(Tenb 
(i:rfebilt  ttnbfcbl^rbie/foreinglän^nb  inbenOimmel  *).  eiefelbfl aber/ bie Wtof 
£5o(b  fadjer/  Jerauhten  |ld)  alier  -OofFnung  unb  micef « 
Unb  feine  <praebt  peraebtlieb  übergeben/  «a)en  ©enie ffe#  foi^er  eelinfeit  /  reeil  fi<  mit 
Di  imi  mu§  er  nur  a  uff  6rrarf  unb  ben  ^eiligen  unm&^licbXbeilbabenfonten/bon 
Dtacbe  fcr>cn  o)#  bene«  |le  fia)  nid)t  alle me  t>icc  >jefd)iet  7  fonbera 
%iö  biefen^runbe  roarneten  ue  ieberman  freu*  t»e  I«  aud)  auf  alle  2lrt  uub  5Beife  »trfolgct 
lieb/ba^  man  |la)  ja  niebt  Derzeit  frieriRe  «leicb  t>»ttrn :  D«m  U?cr  niebt  aüein  mit  benen 
fleOete/  unb  etn»a  anbete  «nfeinbefe unb  eerfolg*  ©ottfeligen  in  biefer  ®clr  nid)t  (öDlt  ^t* 
te.  „Denn  man  ftnbe  nirgenb^  in  ber  ea)r  ifft/  glcieb  bienet/unb  ba n'ibcr  famt  ibnen  leibet/ 
,  baf  Jf).  leute »on  ©ercebten  eerwoeffen  re&en  fonbern  aud)  qav  aiulÄoebmutb  fic  wrlaft/ 
,»ocbtn.  Die  Jrrraen bitten »il^erfDlgung  ober/wclebeönocb  mebrifl/  gan$  unb  gar 
,  erlitten  aber  nur  bon  ben  ©  ortlofen  /  |le  »4t?  wrfebmäbet  unb  verfolget  /  ber  hat  WCbcr 
,  inö^efingnif  geleget/abec  bon  unbeil igen/qe*  tyiV  noeb  bort  an  ihrem  <5rbc  ibeii  t). 
i  fhiniget  /  aber  eon  Ungerechten  unb  Ubertre#  q)  y^w/?m«/,EPii>.  14c. ad  Scbaft.  1)  Gregerim 
y  tern  b«  ©efe^etf /getftbtef/  aber  i>on  ©ilnberu  AT^Orat.  de  laud.Athanaf.  s)  tf^w»ia 
,unb  neibifd>enleuten.  «ieeta  3rpojlolifd)er  Pf-  "9-  Oid«m  ,nPf-  "8- 
SDtonn  etlicbenunrubigenleutenborbielte/unb  iR.^eiinunDet  ^ujlanb  bec  ^bnflen  auf 
1  ba)u fe^te :  3(1  rool  Daniel  bon  t^otteSfütd>  (Erben  alfo  unb  niebt  anber*  befebaffen  mar/  fo 
1  tigen  in  bie  i 6n>en-  (*rube  grrooeffen  rooeben/  r)atten  fie  geroiplicb  niemanb  |u  tränen  /  roefer* 
,ober  finb  bie  brep  Dinner  t>on  Denen  in  ben  neer  nia)f  roa(>re5tüd)teeineßlebenbi^en©lau< 
1  Ofen  geroorfen  roerben  /  reelle  ben  teafyren  benö  bon  fid)  feben  lief  /  rrelrbee?  fo  gar  aud)  ben 
,©Otf anbeteten?  Daifep ferne!  fonbern  benen nimfien  S&lutä  ^rcunbenteabttrorben/ 
1  bon  folo)en  bo^af  t igen  unb  Brenlia)en  leuten  inbem  bie  @ottlofen  buca)  bie  Ö3?aa)t  beö  6a» 

Qlaaa  tan* 


tätig  glrid)fam  ibeedatur  »rrleuqnctea  unb  %v 
ge  n  i'bt  f  Kcbtfenvfrrunoe  onftfu  mürbe  n/rarn"  fte 
Datf  rr-abre£  brift  enebuai  an  ihn?  merrf  u n.  Unb 
fol  d)eS  (KUt(  be c  -OSct  ben  geinigen  jufcor  qe» 
fast  aitfbaf  |7t  baran  qeödctrcny  rocn  tt  MM  3«' 
(d)er)t/ba0  e  hierüber  Den  anDern  «tmXoDt 
Uberantwort  ete/unb  ein  «Bater  Den@ei>n/ 
u.f  w.  9Ufo  baf  1«  um  (Ebrifh  willen  ton  ic« 
berman  gehaftet  wurden.  Marth,  v,«.  u. 
X)arum  lernet?  nun  t>ie  3  ün^rc  ^  btifli  tlug  fepn 
wie  bit  ©cblangen  unttc  Den  9?ad)|leUungcn 
btt   inl>f .  6t<  «fühl  f/ba^gur  ^eit  De:  53(f* 
felgtingcnniemanb  ober  bodMebr  wenigen 
311  trauen  fin/unD  baG  man  fid)  aud)  (einen 
nädjftf  ifreunb  ober  Söruber  itidjt  vertrau* 
en  Dürffte  u)j  Macbbem  Doch  unter  feldjen 
feine  treue  3unciguugfcnn  fönnc/  bie  un< 
tcrfd)iebcnen  Glauben  beuten  x).  aufo  gieng 
eanunjubenerfien  Reiten  3?curö  XeftJintnttf. 
X)ie  gan$e®elt  zertrennte  fteb  untereinan* 
Der  über  Dem  (Staubt  n  (Ibrifit  ^a  ein  iebeö 
Äautf  bat  teÄKuibtije  unb  Ungläubige  ben* 
fammen/unb  babero  würbe  Der  .Krieg  un* 
ttr  fte  geflirtet  /  Damit  Der  Jrlebe  Der  85öfc 
aufnören  mödne  y).  Oa  trennte  ftebfbgar 
audj  Die  9larur/uti  bliebe  alfo  nur  Die^ott* 
feifgf  <it  ungctrtnntt.  Der  >Öater  verflieg 
ben  Sohn  /  Der  €>e)bn  wrunebrte  Den  u?a* 
ferz).  £>ie  JUnber  verrietben  Die  Altern/ 
ble  (Eltern  wüteten  wiber  Die  ÄinDer  /  Die 
25rüDer  würben  wiber  einanber  ergrim* 
me  t  /  nnb  aütt  mar  qrqcn  einanber  aufteroier  Ic  t 
a)  -Xßcnn  aud)  gleich  Die  Äinber  Dura)  Daif 
Cbtiflenibum  »onibrer  *33of l>rit  brtebrtt  ira 
ren  /  unb  nun  qrhorfam  /  fromm  unb  treu 
rourbm/  rcoltftiftbccbfii  bitten  «id)t  leiben/ 
fonbrrn  enterbten  fietool  qaiiij  ob«  binDerten 
fic  fonjt  «n  allem  $uten  b).  £*o  gar  laben  rfe 
.  blini^  {rufe  lieber  /  baf  Oft 3r>rig«n  bei?  <brec 
alten Religion blieben/  nnbbabepqctflof  /  un< 
grhorfjm/  letittferfig  unb  unglücfftlig  röhren/ 
al£  baf  fte  1"  (T&riflen  »ölten  Taflen  et  «ben. 

v)Hieronymw, lib.  II. Comm.in  Jer.  x)  Idcm  lib.T. 
111  Mjtih.c.  o.  y)  Item  2) I.e.  .1 ,  Btfiiim,  in 
hom.  19  de  Mjrtyr.  b)  TrrtuBidtnu,\i\>A.*äk 
Nation.  c.4)..ubi  nd.  J.u  Gothvfrtd  in  Not. 

19.  5>itff<?  »ar  ritte  bartr  'Prüfung  bor  bie/ 
»elie  Der  <vB3clt  ncd>  niept  oiUlg  abgeworben 
toate  n/unb  ben e n  e e  n>rbe  tr>«n  »oltr  »on  allen 
nid)t  allein  Perlaffrn  Irnbern  aud)  no %  bnui  ber* 
folget  )u  roerbtn.  3btr  benen  bie  fid)  frlbß  unb 
all:  Kreaturen  um  (Ebrifli  miden  terljugnc  t  ha  u 
ten  berg'flalt  roit  mir  im  I.  £  jp.qefcb?  fam  bie« 
(«'Proeef  /ben  bitlßtlt  mit  ibnen  anjienq/111  if 
feembde  »or.Sinrrmal  ibr  CWtifler  rbrn  btrqlri« 
eben  rrfabtt  n/anb  ibre^rübrr  tben  folcbr^riben 
gebab t  Ntren.  S aber  t m  tt  /  baS  ftr  aud)  fefte 
(Jebf  n  foBten/mr  nn  man  ibnm  f*drfftt  jufr  jte/ 
n>cn  jum  Krempel  ibre  n^Ren  23iute'3reunbe 


ßic6f  nbtf  ffiapife  L 

fte  nlebt  allem  Denen  Seinbm  »rrtiet|Kn  /  nnb  m 
btc  .^anDr  bec  6tinbet  Ifcffcrtrn  /reit  Öbriftr» 
audjgrfibtben  toatre)  eonbtrnfleauebroobi 
felber  jum  Abfall  bringtn/cber/ibrrt  (Wepnung 
nacb/  belebten roolren.  Öaoon  man  qiiuqf-mt 
9?aa)ria)tbepben9lltenftabt(d).  gjumwema/ 
|lenentjogtn|ld)b«eSrrunbt  fbbann  ibrrr  &v 
früfcbajftuli  c  onvci  latiou ,  n>jf  t>on  eintm  neu« 
bef  tbrttn  Gbriflen  Jacobointcrcifo  (leb«;  baf 
aföbalb  feine  üKuttcr  nfi  ©cfd)rr-t|ttr  nid)t  mt&t 
mit  ibm  umgangen  toiim  c  \  $>it  mnflen  aber 
»neben  fofebe  eptferig  unb  erbittere  »ibtr  Da* 
Cbeiftentbum/  baf  fte  and>fli)nia)ttntpalfen 
ffnten/wiber  DenJriebthrer  ??atur/  »Ibfrba« 
«Öanb  brt  iiebr/tribt  r  alle'Pfli^t/ Damit \it  irjnc 
»errafftet  waren  benrod)bin£l)nfifn/roennut 
gltieb  ibrt  nitpen  ttmbr  ruaren/ju  wratb?/ 
unb  frep  ber  -Obngf tit  au juf la*irn.  Cr  o  gtf*a» 
pe  tieUn  ^.  üMrtprera  )u  2Utr  jnbrla/  bit  ton 
tr>ren  »tfanbten  unb  gerwe  fenen  ►»utrn  ^reunb? 
angegrM  rourbrn  f)6o  n>olfr'Paulum/bte  per* 
nad)  in  brr(£infumf  r it  lebete  fein  »igenei&broai 
ger  ben  Sprannrn  ojfenbafen/baf  rr  ein  dr>t»(ie 
re»Jre.  €ij  foittc  ir)n  aud)  niebtweber  Die 
S31ut*SrfunbfibjiFr/  nccbieinc  weinenbt 
€bcf.au/ned)  Der  allicbenbe^Dtt  im  Aim* 
mel  iclbfi  wnbi(fcrS?egheit  abbaltcn.llnb 
biefe  feine  (öraufamf  eit  fok  e  nceb  Da  eine 
^DtteöfurdjtbeifTcn/  meiUr  nmtlicb  »otbii 
Oieügion  /Pfferteg).  ©c  aar  micbtigrearDee 
gür|i  ber  Jiti  (Tc  rnif  su  ber  $vit  /  rote  noeb  ifiitt/ 
in  r  en  Ämbern  De*  Unglaube  nf/unb  fo  ttruiid) 
ItiOetenbieff  leibeigene  Änecbte  bejfelbrnibrem 
tprüllifcben  ^ebetrfd)tr  ©•  boriam/baf  fie  aud) 
Mneit  natürliien  Äe,tttt  me*  r  febontm. 

c)  Vid.  Cmcit  ArtUttnfr^  I.  c.  j.  d)  Cent  Antir*- 
num,c  9  L x cmpl i  Tum  ap  Sanum ,  To.  I.  d, 
ao.Jinuar.de  Marco  &  Marccilo,&  To.IlL 
d. .  f.Junii  de  Ity la.  itemeji To. VI  d. 7.  Kai. 
Januar,  de  Anatratio.  De  Eulalia  conK  Prm- 
dtmitu,  hym  3.  de  CJoron.  e)  Manyr»Ut*' 
um  RomMnnm  d  V.  Kai.  Dec.  f)  Eufthnt 

llb.Vi.C4i    1;}  lh:r.  !.,  1.1  \'|tJ. 

ao.QJJan  mu|i  ft3>m4trotnigt>frtp»nbetn/ 
rcie  bie  erboflen^Dtltf  itiber  .iud>  fo  twif  in  itnrn 
(^rim  qtfjang?  /  baf  fte  «ueb  ibre  nod>flt  njreiw 
De  felb|l  üerf  läget/  oerartbeiKr/wib  n»ol  gar  mit 
etgener-Oanbnmiribunbirbtn/iumroeniaflen 
umibrenjartlicben?(ubf|l«rrb/g(bracbf.  *2ton 
jenen  baben  »ir  tfrempel  in  Denen  QJJdrtprer* 
^üd>een  an  ber  iueia/einet  t>ornebmt  'TDittben 
|u  Äom/n>rld)e  Wn  iprtn  eigenen  ®obn  bep  bet 
Obrigfeit angegeben Wofjen  ba§  fie  (eben  bfd 
3abrlana.£brimtmwrebrerbättch).©rrp 
anbere  trüber  rourren  »on  ibrer  Stieffmutter 
ber  £bri{ti.9(rlia,ion  roegen  w . ! ! aq-  / unb  Darauf 
geereu^iqtti).  "iöon  biefen  Iecfe!?aber/nemlieb/ 
bap  bie  Ungläubigen  ibre  eigene  <£bri{ll.<Z}er« 
roanbten  blngerichfet  ober  bod)  gemartert/liefet 
man  aud)  etwa*.  2)enn  jle  epferten  fo  febr  mbtt 

Cbriftam/ 
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faint^cfn<rttirn/bifftcbfffl)tttt>afffn/  bin*  tl;urasanger\aqt  l>ctnad>i^ii  au*  ubcrgrbcn/ 
ri<btttcn    Tiahtt  rifflF  r-orten  Der  «ruber  ber  talscrfif  nacbaef  allen  ßraffen  mbcbte/  worauf 


|UUPtl.  wv|»nm  «im>i)thm  -v».»—  »....<r      1  ^     »     "  "  " 

rcmciacncna^rcr^fdjlagcnrro^fnftnnlx  rofebenrooiien. 

£bc W «na  ingle  id>en  ifl  von tbrcnriöarcr  Wn*    b)  tftTl  g'lt  t' Xl^u ^f&u"*' . 

tum).  (Stttba!lamcrjlad)tb^rii&ftmttbfrn  aydd.xxiv.juuc  «m/«  ew» 

e$werb  weil  ttc  eine  CEbrlftin  war  n).  Oer;  h ;d  n)  JstsrtJf9hl  Rom,  d  xx vn.  Aug.  o) 
inenegileo nabm  fein  eigener  93afer  becroeqcn       Crf<tfr> r*rw»rt»jer,hb.v  Hift.  Fnnc.c.38.  p.) 

fcaöicbtn  o):  Vitum,fincnÄn«bcn/<jW(fcltt  0/Afff>-//:iib.lti.Chronic.C  4f.<))£*/^.libU. 

fein  93atee  aueb  graui'amlid)  /  rocil  er  ein  £()rifle  Mcm.Sana.c7.3c  cx  co  ^«».a-ccmli.  ay. 
»orbeii  n>ot  p).  Sine  3ungfcau  Flora  wirb 

1  ,  feben  ans  Demutb  übttnht8>  nicr)f  br«U6eI* 

^anbleit-onoenen  anbernSttfres  ,n>egen:  £><r  OtaMg    etarm  on^*figcii 

S  ieiDen*  in  ;infebur>g  Der erficn£bri|ren  , 6tillfd>n*igen  gefaloffr n :  Die S Jrtejjc/  roie 

[im ni a  mclDcn/rceil  fte  bie |r ftfottlrüb*  ,  bep  ft^ertn  unb  unfd>ulbigfnl<  nten:  öjt  n>mj 

K*J  alen/al'Wrmutb/^tluftber  jeitlitt?  ,cfete#raitoem£aupte/a  *  ot  iic  Demlcuffel 

^^^üter/3b(iirbenbec3bri«fn/nnbep  ,brobetemnblaAetrabep:  3bwÄ}cibung  um 

deidmi  niemals  tot  Dastehe  (Sbriflcn^tra«  ^^f^SiSS^Sä^^ 

aebaltcn  baben/  fonbern  es  lOee  Por  lautet  i ie t  ,  nid)t  auf/ftcUe tf i^b«      ungebtog  .6« 

b^5eid)enunb^oltbntfn.bte0Q3.feröfe|lis  ,fi?et  auf  beir i*bron  brf  att»^nbe(lcnunb 

oli/acacbtr^n|»ifcbcn«»icfenfiffi4inbif*  ,fanfftmiit|>i9ffcn©ei(le^iyr  Di^f «incn^^ 

fem  unD Sic n  anDcrn/maS  ibrentfle.fcb  n.  «tat  ,wliD.nb Pern>omn/Dur<b  eine^Dolrfe  bunrfcl 

Librrroat/  »fhejebulrmcinnb g.  berfimer/  ,n>irb fonb^ wngany netter :£lacpeiti0/oft. 

iXltcil;  em  .qenen  OT,Ucn«bf!«bfn»eU  ,>ar  unb  einfältig/  äV^'W 

rn  ^;U(tber^bnmmof'nftetricbeHean  ,malfnt)r©cnnrfO^Ctt «/  NlgtfN 

ucS<a*famt:itübertid)^lh(!/nn>übrrrfn  »'W^^Ä®^  ^u.fTl<*iT 

r7na!«I?lbammrbrt6bt^ojnftfeinr2reunf^  5^Ä^J3222Ä£Ö&2i 

te"  Wittel  iahen  inbri  «icbn'tUcn  Crtragung  ^en>ifliA/»etbie«ebu!tnnb^flafl\nbcitber 

öfleÄAUnb  blefeS  »ar  «bnen  eine  ton  ben  -&«».  SWAtptctin  ibwn  J™«  W/"  Softer  i<  in 

fcetriiJ!|lcn^Uqfnbfifcn/ibrt»aiftini^im-  betiwiD  jfcbur In  b.efVr  *e  4rcu 

mcl  u i  P reifen  unb  m  ibrei ©ebroaer  fccit  |1* fei-  bung          tot M feben  /  nnb  ibre \«tt^me 

ni«r  aUcin  oben  im ..  <dw»  /  bep  ber Mftlfle  «3efen/ ibren  wbrocgitte  M*^m> 
S> .-n  im^ierbten  bep  ibcer6anrTtmut|)/  famtoc 3ugen fetal.  £rna  fk naren  gleicbfam 

baben  »erben  an  benen 1  sWtorern  unb  ^  e54mereen/a  »ttnebber  aufiirfitniöebu  unb 

f  .nnenr  3e"r  »iU  i*  nur  inö^emein  san?  n>e*  eanfft.nutb/ laut  Dem  folgenben  tapitel  »HC 

niaPonberead)efeIb(!gebentfen.        ^  harter.  .... 

2  ete  rruften  aber  biefen  feiigen  3n|tanb  eine«  O  rm.Br«.  de  Pamn«.,  «P.  1,. 

«ebultiacn  tbrijten  überaus  anmutbig  %vl  be»  3. 2>af  aber ber®runb  ton  aUen  ipre mjPoff * 

Steiben/  mit  jic  nemlid)  ibn  an  (icb  fc Ib jt  un  m  gf lafknen  ® efen©ott unb  fein  gnaoirter  OöiUe 

rem  ÄtbnWAtn  Umlein  ton  ber  beerbe  (Ebtifli  gf  »efen  /  erfDeinet  M  aUen  tbrem  «erbäte 

nnarmeref et  batten.  ©eB  fie maplf <n  bic©ebult  birbf p.Unb  Diefeö  »  bep  il;nen  bie  re*te 

«ir-alrlcbfa.nna*bem4e«ap:1,3h3ntli|l(l  KlfTcnbcit/baburAt.ejicb.brem^.m^^a- 

rubia  unb  fr  (It*  J  3bre  6Hrne  reine  mtt  ebne  ter  gan?  un  aae  lieffen/roi*  nrd)  alle  ced}te  ^  f>ri, 

'ntunp.ln  biriKanditanrigfeitfbetJoenaf  (Im/nubatfo  if>ccn  eigenen  SBiDen  unbemn 

9  ioaen  bitte  j  Die  3(u«cnbraunen  flnb  |}iflf /als  »etleugneten/na*  bem  im  erften 

bep  Den  StWkftcn  ju  fepn  pjlefn :  *ie  Sagen  »eri4>t.Da  patten  He  ton  it>rem©ott  gelern«/ 
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uicbt  mehr  ju  Verlan gen /  oa§  i  rc  ©aehen 
naebtincmjfoprT  cingcricbtcr  ober  gcclian 
würben/  fonbern  allein/  wie  cd  ©Ott  gefalle 
würbc.U  >b  ba  fönten fie  ebne  Unruhe  f  c»n/ 
ein  jhUoö  gchfTcncd  J^crec  wröot  r  bringe/ 
1 1  n  >  crhörl  ich  beren/toie  fit  einander  unrtcrid> 
tften  b).  ©lei im: au % i>ctrnd n .1  s-k 1  .?enl'  er 
©1  flalr  baüon  a.-Ichrct  b.:bftt  foll/ob  ei  recl  auch 
in  frimm^rieffeffttröbabon  fchrtibet:  „Wer 
,grn>if  qiaubet/  bafi  bie  sattle  QS){itDufd)Or< 
,  fcfccbften  ©OK  ed  Stfor  fo  r  gt  regiert  t  werbt  I  ttt 
,  barff  nicht  eint  jtbt  ßacbe/  wie  fie  rfroa  gefttit* 
,btt7f©  tMnJcfctlid)  anfrben/  weil  rr  r>erfid)trf  i  jl7 
,  ba$  Dil  ge  rc  i,  1 1 :©o 1 1  aud)  DdöJ?  niat/trad  üb- i  ■ 
,flüf  19 }a  fron  fd, «inet  ober  qar roiCrig Uli  fd)äb« 
,  Ii  $  Di  fie  d  in  rincr  jrbe  r.  5 a  *  t  ju  einem  guten 
^cgtroünf^tTÄuitflanghrngtt.^nfonbtrbeit 
, muffen ti^niact:  Die u)n genauer ci;rct;  gnoljj 
,  fcpn/  baf  /  roenn  rfroad  roibrt  i!>rcn  Willen  gc 
,fehiepf  vr  batnit  aücnUnroiflen  aur  •cii-'.r : ;.: :  n 
»wrtteiben  fan/roeiler  ja  offrnbarlicb  |lebet/baf 
,  auch  bie  »ibrigfft  Öingc  Dcfiod)  jura  bellen  ge* 
,  fehlet  nntem  „  c).  ©old)tt©tfraIt  muften  bie 
tfinbrr  fr«  -fyläifl?  mit  ibrtm'iöatcr  eineßSin* 
ned  roerbtn/  nnb  MUfommen  /  gleicfcroit  tr  »oll* 
fernen  i  i .  Wie  et  nun  bad  QJofc  mit  guten  über  * 
roinbet  /  unb  ob  tr  gleich,  /  feit  bie  irün D; n  in  bic 
Welt  feinen  fc  unjcbltc&ejUnrecht  ietjicrn  unb 
6cfcm^btn  erlitten/  cenncdjin  feiner  (ÄkDulf 
imbianqmutb  nicht  mubttuorben:  alfo  folten 
auebfie  in  folchet  ©elaflenbeit  flcben  unb  blei* 
ben/f  1 fioi :  rbr »eil fit rcuflcn  baf  ade ibre Wü 
brrroentigfeitennie  ebne  rem  Willen  befTelben 
ibnen  begegneten  d)4 

b)  M/M<,lib.deOratione,c.  89.  c).  Apud  Auäo- 
rem Reeogniiiomitn  Clcmcnmurum  hb.  I.  p.  c.  d) 
Idemib.Ub.Ul.p.  66. 

4,<£on  bieftm  gebultigcn  und  langmütigen 
© Ott/ald t»on  einem  rnnen  unb  reiben f-8ruR» 
qve«  mupen  feine  Äinber  ibre  ©ebult  fd)6»ffcn 
«nb  nel>men.  ©ein  guttr  @el(l  n>ar  in  ibrera 
Crem«  nid:  t  allein  üt  Xtc-fttt  /  fonbtrn  aud)  if>r 
gjibttt  unb  Otatbgeber.  „  Wie  roir  bereit  t-on 
,  einem  gebetet  baben/baf  die  ©ebult  nur  bie  je» 
,nigeubcgleite/auf»elcbebet©tifr©oftedge< 
„fallen  üp-  Wer  nun  mit  berajr}.  ©tili  aud)  Oie 
,©tbült  annebme/beo  bem  bleibe  fit  (trtt.^a  ed 
,frp  niebe  m6^1ict>  baj  bei^).  ®eip  obne  bte©e* 
,bult/al6  feine  Wienerin  unb  ©efertin  bleibte). 
,öut4j  bieftn©elfl/ber  ibnen  att$©ott  gegeben 
,toar/roufien \itit>c^  er  fie  liebe  unb  »etforge/baf 
,  er  aueb am  bcflenfirflcbe/  nie  enbre6acben 
,e(nrid  ten  mtlffe :  £)afi  i^m  and)  nid)tä  unmü^ 
,  lid>  ftp/  «nb  baj  er  enblid)  aüefi  ju  ibrem  -OeiJ 
,  einrichte  „  i).  (Et  lebrete  fit  «m  iagt  ibrec 
j^timfuebung  nadjöjott  alleine  feag?/unb  fonfi 
nid)t*  anberö  /  bamit  et  nur  ton  Den  Ürübfaltn 
fie  brfrroete/rcann  eö  h)m  gefiele  /unb  fle  ibmtie* 
(lo  genauer  anbangen  mcd)ten  g).  War  cd 
b  od)  t»or  Centn  -prpoen  nid;  t  verborgen/  ba?  ob« 
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ne©o/ted  93orfebu:ftj  nidytö  gefd)eb!en  leinte: 
-&ie»ielmebrmu(ie  ti  ^briflm offenbar  fern' 
baf  bie  aUitgeringflrn  Jj?icertöilrtigfeittnih: 
lurinet  btilfamm  3r(enep  bieneten  roiDtnb« 
natürliche  J^offart.  Wer  nun  f»lcbe  Prüfung? 
»erftbm^l^ete  /  ber  teradjtete  ben  ftatb  ©ötteö 
felbft  Ii).  Wo»on  bie  lieben  teufe  10  gewif  roar?/ 
baf  fit  cinanber  alfo  jurebef  en :  ^JPaö  fiircr»t(ft 
bu  M*  /  mein  ©ruber  1  ©et)  ver fiebert  /  bu 
Wf\t  ind)t^  leiben/waö  bieb^ert  nicht  wil 
leiben  ld|Tcn.<H5aö  er  bir  ober  auflegt/  baö  iti 
nur  eintCHutbc  jurfPt  ffrng/u*  f  eirteStiaf« 
fe jurQ3erbainunjji).  3nSumma,btp  allen 
ibrtn  vUtrfucbungen  unb  Srangfaltn  faben  fte 
alt  Än:d;te  aufbie/;dnbt  ibreP^trif/roiffenbe/ 
ba§  ba#3efb  nfdjt  weniger  bic  get tiiö>e  <J?«' 
forge  unb  &naU  ameigc/fllö  bie  $rcubc  k). 

e)  Tcrtuüiaitus,  I.e.  i^tootetbtusy  lib.deTtnrat. 
To.I.onhodoxogr.  p.303  g).1u*u/]iitni ,  in  PC  34. 
h)  Dorotheas ,  Dl  dr.  j6.  i)  Jngyßmus,  Trac>  l.m 

Joh.  k)  Cbryfoß.  Üb.  L  de  Provid. bei. 

V.<Sold)er©eflalt  erfotbretebitroabtt  @e» 
bult  einen  (ebenbigen©lauben.Defi  alleine  ben 
Dcrwafjrcn  ©cttfeligfeit  finbet  ficbcinfcl» 
d)cökI»ertraucn/wclcr)cö  tcnSOlcnfttjcn  nteftr 
jweiffcln  latTet/Öett  werbe  llun  unter  aller 
Q3ertelgimg  unb  ©cfaljr  DcrSeelcn  bened) 
Wertung  fd>iffcn:  Ober  wenn  erjabarun« 
ter  wrberben  follc  /  ihn  in  feine  J^anbeauf* 
nehmen  l>  3lfo  fönte  ein  ä»hc  ©otted  rein 
Gchrccfcn  ber9Dclt  ufiJ^ag  be^einbe  ffein* 
müt  big  machen,  ©eine  J£)cffmmg  innert 
fd)eucte  feinen  Jr>a§.  (Er  bliebe  unerfchrcef e 
unb  ungeftbret  unter  (ÖMtlicbcrSJarmbcrs 
tjigf  cit  m),  wie  benn  bie  (öebult  eine  tum 
bcnncebflcnSrüebtcn  bcö  (Ölau^enfitwaiV 
baten  cd  in  ber  SlpofroHfebcn  ÄircbchicfR: 
Der  (glaube  /  fo  er  reebtfdjaffen  ifr/  wiräa 
(ÖCbulf/  Jac  I,v.  j.  UnD  ble/ed  fr  äff  in  Ott  praxi 
richtig  ein.  60  boK>  alt  toi S»angt!ium  in  eint: 
6etlen  f  rajftig  roarb/  roirrf  tt  ed  eine  «IBiUiHfett 
unb&ereitfdjafff  jumteibtn.  3et;er  fronttQRan 
erjeblet  Den  fid)  ftlbfl  /  roieerebtn  aud  bitfet 
gt  o^n  ©ebult  ber  <£bri|tcn  gefcblofTen  habt/ 
bap  fie  nicht  in  €d;anben  unb  L'aftcrn  leben 
nutfien  /  weil  fie  )a  fo  unerfebreef  e  $um  Z ob 
unb  jur  graufamften  harter  giengen  n.) 
3ud)  beroiefen  fie  eben  bnbet  bieiXidjtigf  eie  ibred 
©laubend/roeil  alle  IDoltfer  Mei  Inen  nunmeb» 
tmftimig  roorben  roattn/  baf  um  btd  (Sbtifietu 
tbumd  »iütn  bitnuifltn  frtproillig  beeanöern 
•?)af  auf  fi*  n^men/  unb  gleicbfam  ein  ©reuel 
»uroen.  55rum  rebeten  fie  alfo  f>iet>on :  SStr 
finb  nidjt  burd)  leere  «Sorte  übcrrcbct/obcr 
auf  t?ergchltd)e^)offnung  gewtefen  wotben/ 
ba^  wir  und  aud  einer  wjweiffelten  Jon* 
fühnbeit  inSei^unbSJebcnd'^cfahr  ftürge 
woltcn  /  fbnbern  weil  wir  fo  Wcl  ©unber 
*0tl  dbrtfto  unb  feinen  Jüngern  gefeben/ 
weldje  bic  (Snabe  bed  tftotcrß  ber  ganecn 
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SBelt  onoug ;  fo  fmb  wir  von  bcrüBaebt  Der 
«w&eit  übcrwunbcn  Worten  /  unb  ba*en 
unö  #ert  gang  überleben,  Dabcro  adwn 
wir  cö  t>or  feinen  ©^aben  /  wenn  wir  cud> 
unfere  ^lieber  binae  ben/unb  unfcreCinge» 
weibe  i^ncii(f)^rtleird)en  (äffen  o). 

1)  Hilsritv,  in  PH  ff  m)  'dem  in.  Pf*,  ff.  n)J«/li- 
*«*f  ApoLl.fo.  o)yfrw#^#/,Iib.  i.*dv.  Gent  p.41. 

e>.  Die  fafl  unjctylf  $t  n  Krempel  auf  et  Denen 
Söirfo^iin^n  beMjftfqfn  bfcSebe  Die  fcö£r)rf' 
fren/  baptyr  lebrnbiger  t^Ianhc  blefe  bcrrltebe 
tfrucftf  acbcjcfctbJ&e  £brn  DieferStöann  geben* 
(fetuoe  ben  -Oenben/  Dci^  mid)  fo  getr  Mc  cirt^ 
falrigfrcn  tfnedjtc  lief)  lieber  wn  t&ren  J&cr* 
ren  haben  peinigen  laflcn/als  ben  dbritili' 
dwi  glauben  raeben  woUcu/Ja  bic£bcgat* 
ren  jben  lieber  ffd>  fd)ctbcn  laffen/  eic  Kfn* 
bertjon  ihren  (Eltern  cntcrben/al$  wteber* 
um  anfallen  p).  niio  mar  biö  Mt  Summa  ir> 
te<  einne*  nucb3£ju£«9ri(io/  ben  (laben 
auö  ricfcmtb?nrfn©lanbrn  batten,,  OTirtra* 
,  gen  in  unfcrmlebeni  rfb  unb  Sc  cl/rp  1 1*  c  aürn 
WblicbenZungcn  untf  rroorffen  finb.  3Dic  (le< 
,()  c:i  au$  in©cbult  auö/maö  um*  ja  leibe  gffdjc* 
i  ben  mag.  &>lr e atec e mus  «ei  in uv<  fo  y\ 
,  bergen  ^fn?1^^  ncin/bitfe  ©ijanbt  frp  fer* 
,  ne  ton  einem  £nea)t  [T£fu  <£ /)rlfri  /  t»af  feine 
,©ebult  In  bengerinqjrcn£inqen  febroaa)  wer- 
ben folte/ba  jie  ja  grffferen  ^rf^>ief  r  gnug  i|r  q> 
Oiefed  roat  fein  geringer  /  aber  atta)  fein  erbiet)* 
teter  Stulln/  »eil  |lt  bc*  Herren  ßrafff  hierinne 
nad)  berÜ3arbeit  greifen  müflrn.  CÜJa(|>  fie  ana) 

von  Denen  ßcuten/  Die  nad)  ber  tftonrr  bie 
©d)wad>(icn  waren/  rübmcten/Dafi  fle  0a) 

martern  imb  plagen  licfTcnnid)tau0s37ofb/ 
benn  fic  fönten*  i  a  wo!  rtbciboben  fenn/fon* 
Dern  frenwillig/weil  fic  waibaffrlg  an#ott 
glaubeten.  IDorinnrn  ilerrnn  bie  benbnif<i)cn 
3BcuVJU3rtfcn  befa)4meten/  reelaje  Dem  ber  ©e* 
bult  Diel 1  XBorf e matten  aber  ni*f 6  in  ber'Ibat 
beroiefen/  meil  etf  ihnen  an  D^m  heften  /  nemlia) 
an  ber  <&u ff:  )ti  ©Ott  nnb  an  betn  ©laiiben  an 
3<£fum  (f  brijhzm  mangelte  r). 

p)  ArnolutUyXib.  1 1.  p. f  tf.  TertullisiiMiy  de  pi- 
rient.  r.  8.  r)  LäBsmtim^  hb.  V.  c.  13. 14. 

7  Unb  cbf  Mcfrß  maa)te  unff  r  anbem  auch  ben 
Un  wfd)e  ib  ( lat  §foif^en  ben?  ötraffe  n  un  pia< 
flen  Der  t^otflo)rn  unt>  Welt  .Hmbcr/  unb  gi- 
ften bt m  reebten  Grcu?  rerjromea :  3Beil  in  je» 
nen  ber  Unqidabe  laarerUnqf bult  gurren  ufi 
l  h  (lern  roibei  (^ott/unb  berjl(id)en/in  biefen  ber 
glaube  ein  qdaffcncö  (lill^  ^er$  machte,  ^a- 
ber  aifo  bat>on  tbren  @iü  au^bnitf ten ;  „  <£t 
,  qiebt  in  Der  3Belt  i»eperlep  Urfad>fn  /  tpc la)e 
»oemCKenfdjen^CiberadSitiqfeit  hjin^'n  mrlcie 
,  ob  jjte  gleich  bepbe  auö  einem  3)runn  )u  flifjff n 
,fd>einen/bcnnoa)  ben^rommen  fcrool  a\6  benen 
,'$6frn  brqc^n?.  3ber  eö  bleibt  bcrUnterfd)tib 
,tn  bem^er|?alten  berer/  Die  ti  leiben»  X)(H  ein 
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>  önbf  2Ö  ifi/nm  feiner  BunDe  »iUe  gepldget  roer« 

>  ben/cin  anber^/nur  geübet  rurrben  um  Der  ®er 
ireebrigf eit  willen.  9fn  Dem  ^dn^er  i(l  Die  Wa* 
Geltung  feinet  ^erbienf!^.  in  bem  @erea)t?  ein 
,rnf>ml(cr>cr  Jsampff über  Die  ©ortfeli;jfeif.S)ort 
,  roirb  ber  <6ünber  qf plaget  /  roie  ers  terbiener 
,f)(Jt/bKrtrirbber©eted)tein  ber  Prüfung  bes 
,m^ret.©cnn roie cer  Bünber  in  bem  UngiütE 
, '  m  t  fd>n>4d>er  roirb/  aifo  roirb  ber  @erea)te  in 
,  99er  fucbung7  im  n  llarcf  er  „  s).  Unb  aderbingd 
erfanten  nnb  erfnbten  bic  ©freuten  /  ba^  nia)t 
allein  alle  i(>r(^f)rj|]lid)c  tili  qcbulf i,je^f  jtiqung 
auö  brm  glauben  geben  raufte ;öonbern  Daß  ec 
aud)  burd)  fol^e'Prüfungen  DeöifreiMjeögeftar* 
efee  unö  befejligetroürbe.  X)cfl /  fagtrn  fie/  Wie 
bie  <pflaiiec  bcfTcr  wad),en/wcn  fic  begoffen 
werben :  *?ufo  blühet  unfer  Glaube  Detro*» 
mebr/wenn  befiünnet  wirb/  un  wirb  belio 
grotfer/  jemebr  er  in  Unruhe  bertun  ge* 
worifen  i|t.3^  ^tc  (öarre  blübenimcrmebr 
fofebon  naeb  fleißiger  J5egieirung/  aio  bie 
(SetncineVwen  fic  vom^lutebcräiTaiforer 
befeueret  werben  t ).X)a  fönte  eö  Riebt  anberö 
fepn  jemebr  ber^ldube  in  ilmrn  Od)  euffrue  unb 
benen  ^einben  in  bie5luft?tlel/te  mr[>r  roiberfe?« 
ten  fie  rteb  allem/  roatJ  berfclbe  in  jenen roirefte: 
3e  Bt6ffer  aberfolö)er  feinbfeliger^BiberflanD 
roar  je  fefler  rombe  bie^eroif  beit  tel&iaubentf/ 
man  bie  feebult  immer  £rfabruag/unb  biefc  bie 
Hoffnung  qebracfjt  b<Ute.  0v6ra.  V,  4.  Oaber» 
mar  aud)  auf  folite  3rt  ber  Glaube  ein  feflec 
©ennb  ber  ©ebult.©enn  bic5Öclr/bcn  %  cuf^ 
fcl  unb  fcincöicncr  waren  biejenigen  über* 
brühig  /  weia)cfid)©ottcörübmctcn.  Unb 
weil  ber  ©aran  unb  feine  fylfi crö*JP>clflTcc 
tieft  bcmübeten/aUcnKampflp  unböieg  bem 
Gläubigen  ui  benehmen  /  unb  ihm  feinen 
X heil  an&otr  #1  laflc/fonbcrn  ihn  in  gleiche 
©erbanuutf  mlrguueben;  fo  Mmrffrc  ber 
(Sbrtfie  betio  gctroircr  im  ^laubc.^r  fönte 
au  "b  bieOoffmmg  fcincijeinbc  md)t  eher  ui 
©ebanbe  madjen,  bir?  ei  biei'cbre  begeben* 
ganB  in  Dcnjeitgnlffcn  bcöJ&crren  fuebt  e  u). 

Cbrjfeflomuif  homil.  de  Manyribus,  To.  UI.  tl 
Idem.Serm.in  Juv.flc  Maximum  4.  u)  Hilst  inPf.fjg, 

8-Oa  ti  aud)  nia)tobne  Anfechtungen  uni 
Ciumtlrjfeber'vOernunfftabgiena/  menn  eöoff 
ben  Gebein  r)at te/  ale  trenn  tt  ^ier  benen  ©ort« 
Ioftn  immer  tool  /  benen  ^roiTien  aber  übel  )u  ge# 
^en pflegte:  60  lehrte  jie aum  DarlnneberJ^. 
©ci(f  auö  feinem  OCorte/baf  ft'd)  ibr  ©Uube  hl 
(^otteö  ilöunbersZÖtgefein  fajief?  lernete.  Sie 
harren  bie  H  laa.cn  ber  Zeitige  in  ber  0  djrijft  00t 
ficb/Dcn  bem  @d)einj©ldcr  Der  ©ottlofcn/abet 
fie  faben  ancb  bie  betrlicben  ©rünbe  bif  fala/Die 
ibnen  a(Icn@crupci  benehmen  fonten.lßr  n  nun 
auch  anbereentmeber  au09a)tvacbl)eit  obutfn* 
n^ffenbeit  obn  au«9?of  beitemmuiff?:^a/man 
fabc  boeb/  ba§  Diejenigen  unjebiia)em©ent> 
9Uaa  %  nnter- 
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untermorffen  wären  /  weld)c  ein  heilig 
geben  führten;  hingegen  bafibieingroffen 
(f  brcnuribtSUutctn  berSBelt  (eben, 'welche 
nur  ihren  eigenen  Oiinjen  fueben  x):  So 
antworteten  fte  got  tvrtviid} '  toiejen«  fromme 
©ctibente  tbat :  SÖlan  feile  nur  weiter  hin» 
aitffcbcn  /  unbauf  baöCZnbc  aller  beider 
warten.  3a  wer  r«to in  I>cm2i4>rc  #Dt* 
teö  bie  goebc  anfebe/  ber  unbc  /  bafjbie 
greinen  allerbirnjä  auch  nod)  hier  ihre  (En* 
rc/  unb  bie  Jöcfen  ihre  erraffe  haben  y). 
änbe  m  fo  feo  ©£>tt  fo  gecremt  /  baf  tt  and)  >en? 
(£of  tiefen  bat?  aflrtgenngfic  ©utt/  Da«  firettva 
nach  bee  ??atur  tbun  /  nicht  untcrqcIttntaflV. 
Unb  wenn  (tt  benn  iteübeil  in  biefem  ieben  gt* 
noftn  fobifjfe  eß  hernach:  (*3ebenefc  ©chn/ 
tagbu  beinWeö  empfangen  halt!  £a 
tniwifcben  bir  Sluörrweblten  unb  heiligen  biet 
>or  bet  3Btlt  »bei  bran  finb/  bamir  fie  burd)  bie 
jfcrübfalen  gereinigte  luciiäd>t*o!  f cilirn?  X reff 
mit  iapro  genieffen  z  j.  2>rmn  ttoßefrn  fte  fiep 
unter  etnanbet  mit biefen 29otten :  „TBat bt* 
,ttub|iubid)/  bof  bu  ilebeje  bie  ^eiligen  im  (E« 
,  le  nb  fitien/ble  ©ottlofcn  abte  im  ©lücf  /  ba  fit/ 
7wk  bif©d)n>(ine/(ntSd}l«d}t  ^and1  nnb  )um 
,  ewigen  5euet  getriftet  unb  jubereitet  werbe  n  1 
,$>rnnin  foleben  Oingen  bcflr h»  t«  nnTcr  2Be* 
,fen  nicht!  ©onbern  bie  ©ottfdigen  muffen 
,b«t*»id  Xrübfalen  inbaö  -Oimelrficb  ringt* 
,  b«n.  Den  ©Ott  will  aü*e  ÖBenfcbrn  gerne  frlig 
,babcn ;  Ättfwegtn  Idffet  et  oft  bie ©ünber  lan« 
,  «f  leben/  unb  gibt  ihnen  ©elegenbeif  jutS3a([f  • 
,iöie  ©ertchten  itimt  et  jeitlicb  hinweg/  bamit 
,  fit  bie  Q?ofc&tit  nicht  wiebeenmtoerfcbtt a). 

X)  Tbeopb.Jntioch.  Iii».  I II. ad  Avtolyc.  p.  Iii.  y ) 
Idcm  1.  c,  z]  Aihd*äpus,Quxft.  ad  An  tioch.  qu.  67. 
<]üi  eft  de  hoc  argumento.  j)  Idcm  ibid. 

9-3nbem  nun  bie  Ungläubigen  übet  biefen 
verborgenen  2Begen  ©Oite$  irre/  berfebrt  un? 
noch  immer  bof  baffttger  würben  /  fo  gat  baf  fie 
<ntwtbet©Otttwbfffne<>Oorfotge  biebureb  ju 
Jaugnrn  anfangen  b)/  ober  wart  nod)  t>erflv5n; 
bfgeunbnatütlicb  (eoffie  lente  unteeibnenwa; 
ten/jum  weilgfttn  ftd)  nid>e  bnta  finden  fönten/ 
nnbin  lautet  3»eiffel/Sföif trauen  unb  fnecbtl- 
fdjer   ttrebt  bahnt  lebten/  auch  leinen  ^rieben 
noeb  ftubt  in  fieb  hatten  c) :  ©o  wuften  bageg? 
bie  Äinbet  ©ottefl  /  ba(l  ibt  ©Ott  unb  "Sätet  fie 
nicht  mit  gegenwärtigen  Sachen  erfreuen  unb 
befchencfenwolte/  noa>am£nbe  ibns  Itbtnt 
ibriobn  t>6Uigfrpn/  fonbern  wie  fie  nicht  twif 
bet  IBelt  waten  /  alfo  rnnfle  auch  ibre  £b«  unb 
Äeicbtbum nicht  ietbifd)  fepn  d).  Öcum  waten 
biß  obngcfebr  ibre©ebanef  en  btevon/abfonbec» 
lieh/  wenn \\<  teine  Urfadje»  fonfl  finden  f  fcfien : 
,  2Btr  lernen  bat?  (flenb  gebuitig  tragen/  weil  eö 
,  alle  Aromen  leiben  /  unb  beett@lütf  niebt  bod> 
1  achten/  weil  tt  bit%e>fen  auch  baben.Unb  bef  < 
,wegen  i(l  auch  bie  ©6ttl.  Itbtt  in  benen  Sing? 
»hellfam/  batifien  man  fetnt®6ttl«©erechtigf  eit 


atWrtffopitel. 

,etf  ennen  fan.  ©enn  wit  wiffen  nicht/  warum  e* 
^en  biefer  Seome  atm  i  unb  jenet  Q5f  fe  reieb  lep. 
,  TBatura  jenet  fi6lich  lebe/bet  both/natb  unferet 
,  Meinung/  «Mclmttt  um  feiner  Qbo£bcirwilIcn 
,ejeplagtt  werben  i':  1t c  obee  warnm  ber  betrüb. t 
,wetbe/  rcr na  hfeinem  l6b!ief>en  SPanbel fiel* 
,  mebt  fleh  feeurn  folte.  5?oaj  bielmebe  obet  rrcr  • 
,  ben  nnß  bie  ©ot  il.©et  ichte  unerforfcblich/ weR 
,  eä  benen  %6fen  auch  etwa  übel/unb  ben  $rora« 
,men  bif  weilen  rvebl  gebet-  Ob  wit  aber  fefcon 
^ieUlfaehen  nicht  willen,  fo  lernen  wit  boeb  biet» 
,auß ju unferer  Q3efferung/  ©liicf  unbUngliia* 
,nid)thod*juad)ten/  weilet  ©utenunb  Q36fen 
,  gemein  f ft  /  foncern  ba^jent^r  ©Ute  |ufu<fcen/ 
,  weltbeö  ben  Seemen  eigen  iftV  unb  r<«  Unglucf 
,  ju  fliehen/welche«  bte%6ftn  nur  «deine  betrifft. 
,  3n  btra  legten  ©etichte  ©etteö  wet ben  wit  al> 
,lcötedjtnfat)ten  bawit  auch  felbjl  bie  Utfacbt 
,  biefer  anfetetUnwiffenbeit  feben  werben  „  e% 

b)  Ut  eorum  mentem  refert  lßdorms  PelußotM,\\h, 
III. ep.  if 4.  c)  Vid.  jirffcrjJib.lV.dcJicncficc.  }3  de 
Lib.  de  Provid.  c.  6.  PUt»  ,  lib.  V.  de  Leg.  p.  pg. 
Simphriui,  Comm.  in  Fj>iflrrum,c*p  38-  Sc  omninu 
/f«rjfi/y7/»«<,lib.I.deCiv.  Dci C  g.  £)J*flimu Aterrjrr. 
Quill. ad  Orthod.  c]u.  124.  e)  Augußm. Lb. XX.  de 
C.  D.c.  2. 

10.  £)le  <&ernunfft  mupe  bterinnen  t>£0ig  u  • 
betwunben/unb  unter  ceö©laubenö  ©ehorfom 
gebracht  werbtn/alfoba^  einzeiliger  webet  na) 
felbfl  noch  anbetetwn  auflVn  anfabt  /  wie  er  ben 
Icibl-  Sugtn  glüeflieb  »orfommen  m6cbte  obee 
nicht/fonbetn  mit  ben  3ugtn  örß  ©I jubenf  auf 
baf  inwenbige  reflcilirtc /  nach  welchem  ein 
(Tbrifre nicht  anbete)/  alö  feligfionunD beifien 
fan.  2tlfo  bielte  man  tt  nntee  MB  £bri|ten  gait? 
nnnotbig/  fte  nach  ibtet?(:mutb  obee  äranef* 
(Kit  /  ober  anbecn  folgern  3u(lanb|u  urf  beilen/ 
unb  ungliicf  lieh  )u  ncüenmacb  welchem  fte  felb(I 
Od)  bennoeb  nicht  anbert  a!g  glucflüb achteten. 
SBtll  boet)  feiner  aliicf  lid)  iti/  alt  bem  tt 
nad) feinem  5Bunf(h  gehet.  91unfmbjabk 
(öottfeligen  gerne  bemitthiei/baöberiaiiiK 
fie/  fie  finb  arm  /  unb  in  ber  \Mr muth  haben 
fieihrQ3crgm'igen/  fte  finb  nicht  chrtjeiBjoy 
unb  werben  and)  nicht  geehret  /  fte  fmb 
fehiraeh/  unb  in  ben  ©chwaehen  i|i  ja  ©Ott 
machtig.  5flfo  befümmtrten  fie  fich  nieht 
um  ibren3uttanb/tbf1l  er  ihnen  mehr®  na* 
be  braebte.  Unb  bemnad)  mar  feiner  glö^ 
feltger/al*  ein  ©ettfeliger/meil  f  einerglutf» 
lieh  if!  /  aW  bem  tt  nacbQSunfd)  gehet  f). 
^JinwiebetnmbtbaBtrtFftebiejeniqenberijlich/ 
welche  fie  in  bettelt  4u|fr2(id)  gluetlich  leben  fa« 
ben/  weil  fte  nif.t  geflraffct  würben  /  ba  fte  boeb 
in  Sünben  lebten.Sle  faben  f«Id)e  an/ alt?  einen 
5Baffer*ober©d)WinbtTiehtigen/  mtleber 
Jirar  tcbfrantf  ift  /  unb  ttnncdh  in  lauter 
s2DcIlüfien  unb  Xruncfenbert  leben  mill/ 
melcbenja  nitmanb  be^wegen  glurtlid) 
ad;ren  wirb.  6»  war  in  ibten  2fug(R  Nc 
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Sucbtiomi^ar  hin  Übel/  fcnDcm  nurbic 
eunbc  /weil  Dicfc  *on  ^Ott  abfcncibcr/ jene 
ober  in  «Mit  undwtcDer  fainmlct  g). 

f)  S.tlvi4»ns,  lib.  I.  de  Prov.  Dci  p.  8. 

g)  Cbryfoß.  hom  3.  in  Luc  1$.    •  • 

10.  ->>  uiNcnt.'  jum  mengen  Der  Derb  orge; 
mSXatbDed  Ö£rw/»enner  Die  ©einigen  un« 
(fr Demi:  fremDen  Hindern  alfo leben  nnDpla* 
flfnlif(ff/öa^KDcnUnttrf^icöiraractm(()CCCf 
Hren  jw.fcben  Dem/  De  r  ©Ott  Dienet/  unD  Der 
ibm  nid)t  Dienet.  „  Dü  frommen  muflcn  Dura) 
,  Die  ©e  fellfdjaflt  Det  «Sofen  titelt  Ärger  werben/ 
,  fonDetn  Minute  DaDutd)  mebr  (leb  üben  latf?/ 
,  nnD  De  (!o  bcr?lid)«r  nad)  bet  ©ottfeligf  elf  (Ire* 
,  ben/unb  nad)  anbeen  ©abr n  ©Otte*/  Die  jene 
,  nid)t  bttben/ unD  Die  Dod)  beffer  finb/  «l*  aVitt I 
,  wa$  Die  ©ottlofen  beulen.  SBenn \it  nun  fe« 
,  ben/öaf  (i*  bie  <$*!en  für  Dem  Hebe  fürd>ten/ 
,  fo  wa\bfe  t  ibre  iiebe  50  ^-Ott/in  Der  Hoffnung 
,ibrf?/)fp[ö/  unD  fie  finD  t>oII  von  ©6ttlid)er 
,©nabc/DaDonDie  ©ctrtofen  nid)«  genieffen. 
,Slfo  wirrtet  Den  *iehbabern©otte*  alle*  tum 
,  befren  mit/Da  Die  9*>ofen  itn?  |um£rempel/  DU 
,  Sromme n  irnn ?ro|c  Dienen.  UnD  fo  lie bet \it 
,  ©Ott  «am)  fonDerllcb  'ereil  er  Q56fe  unD  ©ute 
,  utm©ebraud)  «b»^ortbeilö  bringet  f  un"  Da* 
j  fr  cm  De  ©ute  Den  Crem  igen  |u  ciqr  n  market/  ja 
,Durd)  Die  SDiittbeilungDc*  -0.©eijle«  anü)te 
,Öeligfeit  Daß-Oeil  alltr  anD«n  mit  banget  „  h). 
JÖctnun  bier-on©ewif&eif  infeintr@eelenbat* 
te  unD  gleidjwol  unter  Dem  un'&ladJtigen  Der« 
f  ebrf  rn  ©efcMe<$te  Dura)  Den  SBillen  Drt-^^  r • 
ren  leben  «ut|re/*>er  »orD  anO)  Dnjtt  Do«  ibm  mit 
^rafft/Ott  utb  i'R  @ei(r  auögcrnllef/unanfl&jjig 
<ngeo(Ter©eDuitnnlQ3f|ltinDigeeitfor(jU3eb?/ 
unc  nad)  Dem  fileinob  unermübet  ju  ringen  /  aU 
fo  /  bof  ibn  weDcr  SRenfcr)eH'5nrctt  nod)4uft 
jur  Oiedjte  n  ober  iinefen  abrufen  mochte.  P 
,nenfokf>en  (onte  fein  ©Breden  Der  Seitab« 
,  rofufc?  feint  3ufamentetMung  Der  geinDe  Der. 
,  wirren.  ©efi  Die  ©eDult  un  Hoffnung  in  ©ott 
,  f<t>euet  feinen  J^af  bet  äHenfcfcen  i).  &if  war 
,ctac  Rcfoluüon,  Die  Denen  heiligen  anflunD/ 
,  Daf  fie  einen  (lanbbafff en  ©lauben  unter  allen 
,anfcd)tungc"  bewiefen/ufi  Don  feinerfturCbf  Der 
,  irrten  Unrube  berueget  wurten/  in  gewiffee 
,£ojfnnng/  Da?  frutÖNenfd)  etwa«  wiberbfe 
,  betör  (hben  Dt  €n>igfeif  au$rid>een(6nnek). 

h)  C.ißiodorus ,  lib.  de  Amic.  i)  HiUrius  ,  in  Pf. 

ft-      Idem  ibid. 

12.  Dergleichen  ÄVif  beit  fuc&te  man  btp  neu 
tüelid)en  ÜKenfcben  »ergeben*,  ?af  man  aud)  Die 
geinbebureb  einettabte  ©eDultjufeimmeige? 
nen  9Öortb<Ü  anwenben  ftnte.  3bet Sbr'prn 
roarD  Diefe  ©nace  ton  ©otf  gegeben  /  Da#  jtc 
ou*  ftd)  ibrev  gcii^c  wel  311  Wü$t  madjen 
fönten.  Denn  tic  furd)ten  nient  allein  ibre 
Scinbfd)afftnid)t/  weilfic  unra  ©Orteö 
fednjfc  waren:  eenbern  liebten  ftc  aud) 


nad)  feinem  töcteljl  /  unb  txr  tKrlieh<nen 
0nabe.©ela>en  Jpcr^en  war  e*  ned)  m» 
n\$/  ba§  tie  tn  Xrubfalcn  niö>t  traurig  \vc* 
ren/fcnDern  ftc  l  eiteten  fidjnod)  Da 31t/ tino 
m$m/hü  btefv  Hrfibfalen(öcDult  wttrtf- 
tcn.  QöiT  weite  it>nen  Denn  fdja&cn  ?  t9?an 
tnercfr^  unD  ftelKt ja  nidjt  eber /  WO&  mein 
l>ci)9Utcn^agen^elenKtlHH>c  /  afö  wen» 
man  in  s3?ct!>  gerat!)  0.  5EDöR  nun  Diefe«  ai* 
leö  (id)  an  ibneu  erroiefe/  fo  wutDen  fie  frob  über 
Die©i  aöe  Deö  J^C^rriiiar  t'bren  Breien  /  nnb 

freueten  tter)/ta§  ftc  mttSbrffto  Ii  trri-^ci«. 
IV,»j.  6ie  freueten  |ld>  in  ifien  ^eiDrn/»it))aus 
lufl/unD  ÜeiTcn  feinen  Ünmutb  unD  2raunäf  eit 
in  ipren  Herfen  nuff ommen/^of.l,  24.  ©leid)* 
»itein.rpon  Dem^.IgrutiogtDencTet/  Daf  er 
in  feinen  leiDen  fo  f;  ob  H«wcf»n  alö  man  aud)  in 
feitiem  legte«  Q5rief  erf:nnen  fan.  ^Oie  D»nn/ 
feget  er  binfu/  „  fola)e  roabre  iicbbaber  ai'ct?  mit 
,4  ujl  über  fieb  ner)nun/  nsii  lleum  ibrer©tlifb* 
,tenn>tüen  lelDtn.  3brc  (Jeele  »trautet  aiU$ 
,  ©egenroÄrttge  /  unD  brennet  »or  ©6t  ltd>tc 
,4icbc  /  jtebet  aud)  ni$W  Dem  nnfid}( barem 
,üor  .,m  .  alt?  er  aud)  Don  benen  d)^rrut<rii 
reDet/  »iefte  (•frolia)  jumÄampf  gegangen; 
,  Der  ©atan  legte  il>ncn  gluenD«  ÄobienuntJt/ 
,  abtr  fie  lifffen  gletd;fatnaläaufOiofcn.  ^r  jüru 
•  cett  ibnen  ^eutr  an  /  aber  fiefelbß  frften  in 
,  Den  ^>ruimen  Deö  lebenDigcn  ^afprg  unD 
i  tan^ee«gleicbfam  al*  in  einem  ©cprdnge.  tfin 
?  ieDer  riffe  Die  SÖJarttr  |o  brgieri*  ^u  (t4 1  al< 
,  wenn  fie  afle  auf  einer  grünen  5Biefen  mitein* 
1  anDer  fpielten/  unD  Blumen  im  5rü|)llnH  abld« 
'  je«  /  um  bamit  gefronet  ju  werben  „  n) 

V)  Anguß .lib.de  Ver.Rclig.'*n;C&r;r/#/  hom.  Ii. 
in  Epn.  n)  Idcm.  hom^in  S.RoraM  )  .M  .1  r  r. 

ij.  (£0  ferne  war  tt  »on  ccctrfd)taffi nen 
37ad)foIgerii3^fu/  DafliufiAin  ^ßiber«>4w 
tlgfeiten  ffvintfeten/  o>ccfclh(l  Sn^tttü  i  wenn 
fie  m^angel  unD\Hnfed)tung  betreten  »urren/ 
MficDidmebr  In  ihrer  ?(i*mutb  iid)  freue* 
ten/nnb  ftct)cr  Den  yvDffcn  ^ettf)thutrt 
bieltcn/  ihren  .»>unv{cr  t»cr  ihre  SöoUnuV 
ibre  eebmad)^cr  tbre  tfcrrltdifcit  anfa» 
f)en.  $>a  hingegen/  trenn  fie  in  s29chlftane> 
gerietbert  /  l>cr  fie  )tt  fiüttcn  De*  $lci»dK$ 
reipenfenre  /  fe  freueten  fie  ftehgar  nicht 
Darüber/  fonbern  fcbeucccn  ftd)  Davor/ 
alöbaö  Äinbtwbcm  -veuer  o).  2lUeine 
biefer  6inn  unb  SWeinitng  mufle  nunftep«(ft 
Denen  <JBclr>Äfnbern  frembe  /  tboticht  unb 
fdiv5bIid)Dorfommen.  „Sie  Derfcbm<ibetenPif 
,  Änecbte  unb  SW^gbe  ©otreÄ  /  all  Marren  unb 
,<Zßabnftnnige/  Die  Die  gegenwärtigen  ©drei 
,Derlieren/unD  ibnen  ur.jld)tbare  /  fünfftige  Der- 
Jprecben  weiten  p).  £>ie  t^iebriafeit  ir>rf< 
,  leiben«  war  unb  bleibt  nad)  Der  IBelt  ein 
;  Qtergernif  Denn  Darinne  Mit  ftd>  bie  menfeb* 
,  liebe  ^(inbbeit  auf/  unb  fan  ftd)  nia)f  Darein 

finben/ 


53°    QJiecMm  35ucf)c^ 

,  ftn  ben  /  baf  unter  bem  fchmiil- lieh rt i  s£ rt uft  fol ■ 
1 4<  grrffc  unb  e  n>igr  -Oerrligf  e  ir  folrc  »erborge  n 
,[iet?en/  und  ^b<rn>iO  |7c  brpbrö  l<brr fahren 
,  (affen/al*  mit  Dem  >3vfrrn  aud)  :aö  vEkuq  an* 
,  nehmen.  3cbod)  »a*  ijl  eben  ber  ©elf  grf äbr* 
, lieber  /  al*  bap  |lt  ^bnflmn  /  unb  mif  ü)m  lein 
,  i£um  nla)t  anm  bmen  n?iü ? „  q )  e i c  wirb  ti 
cnblicb  am  £  n?e  «fahren  /  baf  fie  n<5rcif<h  /  jene 
ab«  fuiglid)  gepanr/elt  haben,  jfnbtffcn  febir  bet 
hi<r  bcr^)(Ett  offc  feine  (frl&fung  etroatJ  lange 
auf  /  nicht  autf -Da?,  frn  ern|ui geiferen *pro» 
he  unb  Aufmunterung  in  feiner  iiebr  0.  Unb 
reelle  fid)  in  biefe  verborgene  "JBeif  brit  nnb  un* 
rrlanre  liebe  brf  -£>(frrn  rea)t  Riefen  tonten/ 
bie  nabme  alle*  mit  Dana*  unb  Jceuöen  auf  ron 
ber-^anb  ibjttrVateis^intetnal  e<  einmal  ba* 
bep  bliebe/toaß  jener  CTbrllti.'Poete  bat>on  fegte: 
Der  9tatl)fd)Ui§  (SDttcS  fan  bie  rechte 
Otegelfaffen/ 
Die  auf  ©ereduigreit  unb  unfern 

SBobifianbjielt; 
©er  tiefen  nicht  will  aantj  in  Semutb 

berrfcbenlaflen/ 
Der  fehrelbe"  Ibmfclber  31t/  wenn  er  bie 

bie  Unruh  fühlt/ 
Bt  bie  Vernunft  erweef  t/  bie  ungeübten 
binnen/ 

Die  mögen  ohne  (ßrunbwcl  fabeln 
mottet*  3tatb; 
2Ber  feine  Wahrheit  rennt/  uubbod) 
UM*  will  beginnen/ 
Der  bentf  e/ba§eg  ihm  wirb  reuen 
naebcerSbat. 
DitEBei&heit  lehrt  biebnur  auf  (SOtte** 
©eblufj  belieben/ 
UnbaUeo7  wag  er  tbut/  wr  gut  unb 
flt§  anfetjen  •> 

o)  Mdtärmt,  homil.i  r  p)  Amgußin.  de  Vera  Fide, 
C.  52.  q )  HUsritu ,  can.  Ig.  in  Matth, 
r)  Cbryßß,  hom.  de  ProfcÄu  Evang. 
•  ]  Pr*Jj>er  AquUMn.  Epigr.  99. 

14.  Ritten  fit  uberbif  nur  auf  bie  COergel« 
fungaBeln  trollen  fepen/  entroeber/  biejle  nad> 
ihr t n  i  e  i  t en  )u  ge »arten  (Kitten  of er  aua)  bie 
nen  Jeinben  begegnen  würbe :  @o  roar  birfe  < 
(ein  geringerer  ©runb  uR  Antrieb  ju  Ihrer  grof- 
fen©ebulf .  <#on  ber  Vergeltung  gegen  bie336» 
fen  unb  Verfolget  hatten  fie  (frifieruugen  unb 
U3erfi.fce  runge  n  genug  In  bem  TBort e  betf  -Ott- 
ren/  fo  mangelte  ti  auch  an  alten  unb  näheren 
tjjrfirpeln  nicht  berÄache^-öftefl  unb  feinet 
gntoigen  Errettung  /  tt>e  I<be4  ade?  fie  nicht  vx> 
«ig  ft&tdtt  l  bie  ©ebult  feile  Nf  «nt;  (f  nbe  |U  be* 
palten •  Jbr  Glaube  »ufte  /  baf  niebt  allein  ber 
.0£rr  aQe  ihre  ZruVolen  |ullep  /  fonbecn  /  baf 
tf  and)  Ibrc"  ungerechten  XUherfa  ch  ern  niebt  un* 
»ergolten  bliebe.  %*nn  folcbe/fagftn  fie  /  WtT' 
benburd)  ©otte«  (Sericbte  geltraffet  wer* 
Uni  wenn  fte  Ibrer  empfangenen  Gewalt 


ini^braudjet  baben  /  unb  wiber  ® Ott  9c 
ftritren  /  oberfeintn  ewigen  Gahmen  mit 
Süffen  getreten  t).  Dabep  aber  befheibaen 
\it  fia)  »öl  nach  br  6  -0>rren  ®i(Icn/  bafymn 
gleicbbier  in  ber®clt  nld)t  alleg  aufgebe« 
ben/ober  abgetiraffet  witrbe/fie  benceb  atid) 
bartnnen  tbre  ©ebtilt  übeten/  bamit  fie  be* 
allgemeinen  ^ettlicben  ^eridjtg  erwane« 
ten.  3n&* ff«"  war  biö  tr>r  2torfa$  unb95e# 
mubung/ba§  fie  fonft  nld)t/al$  nur  um  ber 
^ered)tiafeit  willen  verfolget  werben  tbn* 
ten  u).  iöiefem  nneb  blieben  |7ebep  bem  tat* 
nxnbigen  ©trelt  inroenbigboflet  #.$utbtni 
nnb  flolgcr  Kube/aM  ibnen  Derart  tterbeigen 
battt/noebbemerbie  ii>clr  übrrrounrert.  XDtn 
auch  gleich  t^ott  f  eine 9taa)e  dber  bie  Jeinbe  he« 
fchloffen/Derf  ünbiget  ober  geübet  hätte  1  fo  »Jil 
fte  boeb  »ufriet  ?  getpefen  in  bem  ^Dillen  bei  2)a* 
feei  /  wie  fte  hingegen  auch  barinne  beruheten/ 
teenn  er  berfprad)/  feine  Audemehlten  ju  retten 
unbgn  riia>n  x).  iDiebermn  jaSierrefie)n>ac 
btt  Wmbt  ber  t>rrflo<f  ten  ©ünber/abtr  |7e  übt 
ßeten  fid)  auchbarbep  ihrer  eigenen  Unjcbalb. 
$bre  ^riibfaien  wuvbtn  ibnen  ju  lauter 
(fronen /unb  ihr  L'eiben  war  ibnen  lauter 
©cligfeit/  gleichwie  ihren  Seinben  lauter 
©erDamnifc.  Denn  wer letbet/ifi  dbrißi 

93?it^rbe/weraberanbcrn2cibenmatl)et/ 
beriftbe«?euffelö£Wit  ©rbe  y). 

t)  UlUntiusy\\h.  V.c.24.u)ld«mib.  s)  Ttrtullit- 
*«u,lib.adv»  Gao(t&  n.  y^'/w^Par.c^s. 

iy.OieCrfabtnng  lebete  biefo  auf  bie20enfe 
©otrö  acht  gaben/  baft  bie®iberfacberftd) 
nur  telbit  abmttbeten  unb  ruimrten  hinge« 
gen  bie  (Semeine  Cbrifti  nur  fefter  madjre. 
©iefebwächten  ibreXraffte/unbenenCIlnt' 
ften  bereiteten  fie  nur  mehr  (fronen  ö-^Bie 
benn  auch  eben  biefevücrhei fangen  )le  jurftott» 
feliaf  ( it  aufmunte  rten/toeR  |ir  Derfl  3>ert  tonn  V 
bag  (öDttenblid)  Siebter  fenn  würbe/ ben 
nichts  heimliche*  betriegen  f  ene/nidjtöbö« 
feö  erfreuen/ nidjtö  gute*  betrüben  »).  Unb 
In  »a*  tort^efabe  (lüreten  jta)  bie  blinbenVfV 
folger/  roenn  fie  bie  nur  tor  gering  achteten  /  gt< 
febroeige  gar  eetf.'agten  /  baen  Ätbtt  unb  'JDer* 
langen  |u  ©off  einrrunge/ ufi  nicht  nachlief  /  bif 
ber  -£oct|ie  brein  fabe  hj.  J©et  £err  (lunb  ipnt 
|ur  «echten  /  unb  gab  ihnen  ben  6ieg|u  iobn. 
Sie  hatten  nicht  einmal  bor  ben  flufigang  ipreet 
Äampfffl  »uforgen/fonbern  aOenf  bolb?  faben  fte 
©Ott  t>or  |Tt>  fieeiten  c).  £t  lief  aua)  ibe  -Oflf* 
fer  ohne  bem  nicht  »u/  baf  bie  6tinber  ganp  unb 
gar  über  ble  ©treebten  t)etrfcben  bnrff ten.  Hm 
<£nbe  beö  Äampffö  erflarte  ber  Mi  r  teine 
©treiter  eor  Uberwinber/ufi  erofnete  enN 
lieb  ihnen  baö  gange  t*5eheimni§  ibretf 
dreu$eg/  tat  uemlicb  ihre  ®ered)tigfcit 
ang  Cicbt  rame  c j .  aiöbenn  fchrte  fiä)  bie 
ganee  gaebe  um,  bie  früibc  behielten  6a)mad> 

unb 
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«nD  Spaden  übrig/  unb  bie  ^eiligen  nafrmen 
ttt)  liefern  Eiligen  *I£eibfel  Dal  Rckft  find;» 
£>aocn  fuir  bep  ibwr  Hoffnung  ein  meprerlge« 
lernet  paben/  all  rooöurcb  Die  Hoffnung  M 
gtifiinjfngcn  bcwa&ret  un&  betätiget  war/ 
ba  CiCi)(^cntrarti^cn  £rübfalen  ihnen  Die 
Öiufertfebung/Die  befler  ift/bejeitbneten  c). 

t)  Cbryfoflomus  ,  hom»  n.  de  Mut.  Canaoaca. 
a)  Ambrojiuf  ,  üb.  I.  Offic.  c.  26>  b)  Hilarius  in 
hi.tr. h.  can.  ig. c ;  Idem in  PH  nf .  Anguflitt. hom. 
9.  To.  X.  c  )  Cbrjfiß.hom.  1.  ad  AntiocK. 

iö.  Oer  allerbest  uni»  tcrrlicbfte  3fDfcT  ir> 
ttt  leiben!  unD  lfrrcr  (53c bult  tuar  Die  'vOcteini* 
gung  mit  ©otf /all  Ignatius  pon -Oerzen  bef an* 
u  1  er  befehle  (einen  $ott  alle  ©oryen/  meff 
<r  nur  Durchs  Reiben  ihm  frommen  feite/ 
bamit  er  in  ber  Wutferftchurtg  ber  crcctjre 
ein  3ümjcr  erfun&cn  würbe  f ).<5}ieieb«>ie  er 

auch  o  e  gemeine  tu  (£ppefo  rühmet  ba§  ttc 
unwanbelbar/  unb  aitferwehlct  fep  gur  be* 
tlänbig?£err(igftu7  burd)  Da$  warhatftige 

reibeng).  Uno  Oiefcl  2)ortpeilJ  uibmeur  |ie 
fivt)  auep  gegen  Die/  fs  bauon  nia)  I  tauften/Dg* 
mi(fi<  fie  Pteßeicbt  aueb  aulcctct  .,Unfer©oit 
,  mup  uni  not  broenDig  ju  Jfjül  ffe  f  wnen/  uft  per« 
,  (tfcmabet  unl  nicbt/ionDern  er  prtife*  uft  unter. 
,  fudx  t  einen  jebroebt  /  forfepet  Die  ©einen  bureb 
,  ©efabrl!0>f titen/  enteeef et  bei  ü)lenfa)e  lUil» 
}  (en  biß  in  DenXob/uno  foeii; ,<  baf  bo<b  nupt  *  da« 
,btü  wiDorben  tPirD.Oapero  fcerDen  tvir  Durd  I 
,Die  Xrdbfalen  betuabret/  roie  bal  ©olD  bnrtb 
,3euerh).  20*  letzen  bep  unferm  Ungemaü) 
,  gan$fclnengcfcaDen,£rfllicb  »eil  wir  bep  bie« 
Vernieten  nicbtfi  oa)t f/all  Daß  wir  nur  falb  bar» 
,aul  gepe  mDcfcf  en.  Oaii  auet/  roeil  fuir  DaDura) 
,unfere2uPer|Kpf/  uno  gffoifle  Hoffnung  tu 
,  <&ottflarxfen  i  ).$9efi  roir&etralt  ufi  Unrecpt 
,  U)m  übergeben/  fo  fan  er  fie  ratben/befr  plen  roir 
,  ibm  Den  erlittenen  ©d)aDt  /fo  meif  er  ibn  ju  er« 
,(e$en.  ©üben  roir  ßepmerfcen/  foijlcrunfer 
,  9lrßf  .ieiDen  roij  Den3oD/fo  roeeft  ti  un*  »ieDer 
,  au  ffoeDencf  et  felbft/wal  Die  ®  eDult  f  bun  fan/ 
,  oa&  ®c tt  unfer©*ulDner  tuitt.Of fi  fie  folget 
,  Dem/mal  ipm  gefallt  /  unb  bilfft  und  alle  gotfli* 
,  cfceQ5ebote  beobat&te.©ie  ie  uget  oon©laube  n/ 
,  regieret  Den  ftrieDen/  büfff  Der  i  lebe/  lepretDic 
,  ©cnmtb/filbret  jur^uffey  ^rvfn^eC  Dal^ltW 
,  erpdlt  t  efcJeifl'  ^ibmet  Die  3unge/biilt  Die  »5ein> 
,be  im  Jaura/Hntertritt  Die  «nfeettungen/  »er« 
,trribtt  bie  9(ergecni(Te  /  ocUenDet  Da«  dKarter* 
,  tbum  /  trottet  Die  Siemen  /  fcureibet  einem  Sei* 
,  eben  OKaatfe  fur/f<bonet  De<  ©tbn)ad)en/lege( 
,Den  ©tartfen  niebt  jubielauf  /  erquitfetDie 
,  <y  laubigen/bringet  Die  J&epDen  |tim(Wlauben/ 
TmaebetÄne*teunD  Herren  b'oßtoft  beliebet/ 
,  unD  pepet  an  jeöc©efc(>M>f  ufi  Hilter  ftbonk). 

f)  Epift-adPolyc  g)IdadEphcf.  h)Mi*Mtint 
Felix ,  O &ur.  p.  374.  > )  TtrtuüiMmm ,  Apol.  c.  4«. 
k)  ldcm.dcPaucac.c.iy, 
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17,  Oemuaeb  roar  ir)nen  ade  © cle^enpeit  Heb/ 
rabep  ft^  tt>re ^rafft  üuferni fönte.  Da  )aQuti 
Die  Ungläubigen  ruuOen/bop  man  MeXuaen^ 
nidjt  \  ennen  föne/  iro  ttc  nia)t  ^Zöit^cifranö 
habe  /  fie  werbe  audj  nidjt  ücllfornmen/ 
wenn  fie  niebc  burd)  be.'i  ^egenfa^  gettbec 
Werbe  <  )•  Oa  üoerieugeen  fu  nun  c*«  '0 !'  mlen/ 
unr)  )(par  mit  ber  '^tat  /  Daß  riefe* in  fcoberm 
$Jrao  bep  ihnen  irar  .naht  e.  2Bie  Denn  Die  Un* 
gläubigen  fnb  untercinanDer  befragten  /  roenn 
Ii  c  Die  e  ■.  ■  n  jr  c  n  martern  f j  lew  »ob*  r  do±  oiefen 
beuten  Diefe  große  <&ebultf<imt?  Ü3obepDenn 
ihrer  Piele  |u  £bri|1o  gebogen  rourDen  /  inDem  (ie 
Die  bei  rli^en  $n3d)te  Der  ehrnl'  i  iitu  > ScUw  n« 
beit  Taben  m).  „      tonten  lcid)t  fotoeie  aui 
1  Der  vUernuntit  f  (bluffen/Da?  niemanbOer  fDah« 
,  ren  •lugtno  folgen  f  fcnne/  Der  niebt  in  Langel 
,un?  ^rübfal  rcol  geübet  Cep  /  unoeiafolibet; 
,f  6nne  nur  Ott  ^  n  genb  U  b  baben  /  ald  Die  mebd 
1  anDerl  fep  /  all  eine  £rDulbung  d^  9Ven. 
,  IDcr  bingegen  immer  gute  £aMe  gebebt  habe/ 
,  nnD  nid)tl  ttuebrigel  eefabcen/  De  r  fep  \um'öu* 
,ren  ntebt  gefebieft.  Äabero  gefebape  et/  p 
,arme  unD  geringe  leute  leia)ter an  <Ä)oetgliiu* 
,be(en/aU  rciebe  unD  gro|]e/Die  111  rieien  JpinDer« 
,  niffen/  all  in  Letten/  »etroief  elt  toareu/  .  BN« 
,  gen  fie  niibe  gen  Gimmel  feben  font>  n.  er 
,  20eg  mar  juenqe  /  Darauf  Die|(ge-  ibc<^ 
,  feit  Die  leute  gen  -Oimmei  braebte/  bief  n  fönte 
feiner  geben/  all  ber  L*Dig  unb  bloß  war,,  »<)» 
6d  fun^e  aueb  jener  $)iär(pret  i  o ) 
Äic  ÄinberiencögrofTL'nCltbrö 
J^alt  noa?  ber  febwatbe  i)eib  gefangen : 
llnb  bennoa)  finb  ihr  ^Btllcnidjtö/ 
^öoran  er  tont  mit  Eiebe  hangen. 
5Denn  Krankheit  unfre  «lieber  plagt/ 
mu|?  ber  ^eifr  nod)  jlarcf  er  Werben : 
Unb  wenn  bie  ©eel  pon  ©tbipad;heit 
rlagt/ 

ec  trüeft  fte  wcl  bicLMf?  ber  (?t\n. 

1]  LmIahiiks  ,  lib.  V.  c.      m  )  idem.  ib.  c.  17. 
n]  Lib.  Vif.  c.  1.  o)  Ldurtntius  ,  ap.  Pr 
hym.  2.  de  Coro n. 

i8»  tftor  geborte  bep  ben  Äneeften  ®  O^ei 
baju/baß  biefe  ®eDult  Pom^.®e  (r gerpilr  t re/ 
iiü  nicr)t  nur  Dtrrd)  tStbeingrdnre  Derüenutnfr: 
ertfebtet  roilrbe/TDie  reit  oben  bep  bem  Ui-fpmpg 
ber  ®ebult  erf  ant  baben.  Oie  er|eurf>*TfenJP>er# 
ijcnfucbfen  Diefen§5runbfepr  tieft  /  uebmlid)  in 
Dem  menftblitbeu  vPceDerbniti  /  uno  DeiTelben 
Tilgung  burtb  Dal  (Jreupe  6brifli.  ,7  Bie  erf  an« 
,  ten/Da^  jtoar  ber  3  od  /  unD  alle ?  anDere  £lenp 
»urfpningUtb  Pon  Der  ©dnDe  fdme/  Doßabec 
,  gleitbtpol  Der  2oD  unb  Die  <plagen  Der^f  recb# 
,ten  aud)  na*  ibrer^erföhnungil  r f^ttbert 
,  milden  /  Damit  fie  oor  f  ie  1$>atbf  ir  ui  f  ampffen 
, b^tten/unD  ir>rr  trefft übeter».  T)tnn  alfe  mu# 
,  fle  DeJ  neuKOfeffcp  nunmebro  in  D<?  neuen  üdtnu 
jbe  unter  Dem  $ienD  biefelicbenii«  Der  neuen 
SÖbbb  ©elf 


» 3Bel<  lubere  itet  am? cn  /  fneem  er  am  SlenD  ©af  an  nnb  bie  3Bdt  erfalten  batten/to  ©ebult 

>Wfifll(tmrug/(ja)nufofffclbtnCnwfrfU«f/  uno(3laubfrtcer  .©tiligen. 
»unofeinunenelierjelOfplimfiMaubenunoiSJe*     O  Dotothrus,  Do«ftr.i3.t)  Prafrtr.Epigr.fg. 

,t>Ulrfrf0arf((f.p)©«rnBnnfa)t»ecfU(6rtfDar/   &fi0.n)  CregtrmsNdziMtema,  Cum.  \%. 

,  Der  mar  auct)  nia)t  gtprilftt/  »tr  nid>t  ^fpciifcc  2°»  £'<  $efnbe oer flSarbeit  fönten  ftd;/öem 
,toar/t*r  roar  mdjr«  nii^f.iöcnen  benuik  fen  a*  <r|t«n  Hnfffren  naa>  nicht tinr-ilftii/eafj  birfer  o* 
>btr  rwrö  »sei  ©cinbtit  uno© efeipbeie/unö  ein      jene:  unanfe bnlicfce  elenDeüHenfd>/Der  fo niw 

>  unecfttcoctcnt r  3)iutb  mitten  jn  Ü)w  n  3 cilbfa>  ^rlg  unb  f J)ltc&f  tinbf  rgieng/lt»  Hfl  JSraffMSJt« 
» wn  beegrk ^rt :  3Ufo t«  recht  Neffe  :Ob«n.  "nö  ©tanPbafft^feit  inftch  boten  tmlrbe/ 
,fer eafTetlf 4er $?enf<$  p«n>f  fet/fo  wicd  ccd> pt  c  M rool bernacb  im  {fiten er /ciefe.Oal math* 
»innere  Pfcneue rf.  5>nn eö fiel «flfr 3adjr>affcij>  tecie  Sßefchafft  nbt  it  De* nabren ©lanbenl/ a>tl* 
»fefe&nnxa^bitfbMrftten  ^9caicrDen  tr-urpen  *ecfrflliö)(jeringunt)f/einf(t)einft/m4tbfi<t* 
,  autele  fttet/  rot  ?l  Pie@cele/öit  über  Oer®  rftfe.  niiirbi3noo)rubmr<lfb'8il':abelf»ennfrioMo 
»ligfeit im ÄdmpfF fielet/  nidbtfo  rfrl  3eit  h<n7  Änffd;tunflfnaIfi(6famal*finSenfff«n^erie« 
» ea|>  fit  an  et  rp,a$  b6fe<  &enrf  en  f  Jnte  q).  3"n  ben  unb  geübt f  ipirtyba  erjftgt  tr  Die  ■Oifahiutt 
»Sunimai^Boifreö^mar/CiaiparSfhflffictÖo  95cun|l  fofebr/  ba(j  er nioir aflein felbfl brennt/ 
, 95.mpf  nwern  ba  war  groffer  ©laubr/uno  vkl  fonb ern  auchon?ere  m;t  ftcb  brefienb  mactTet»,)» 
»Är.ifftf. 3"e  fd)jrff<r  Oer  ©atan  jtifct>iuge/je  MinDen  {euceruurten  nicht /tpaSbitfeunan* 
»frdfftfgernjatbci  jermten/iinpar20oJirtmcb«  Gliche  wuchtete  ieiife  poreine  JOerrligfeit in 

>  am  mtiflen /  roenn  bie  Änechtc  cjprifii  in  2ton*  tf<h  WM  befaiTen/aft  reif  ivcbl  fif  mit  bem^Jun 
,btn  lagen  r),  onoöchopfffrccrganien&flfflunoen/roaa  (U 

t)A*£*ßwi«,  üb.  xtn.de TriMi.<ücbryfi,ßoMne,  wt  ÄtaDe «» Diechf  uno  ©ortbeile  pm  femer  He 

Serm.dc  Refurr.  r)idctn  hom  r  adEphcf.  he  mitten  unter  ihrer  unfTcilicbenSriibfal  gfn&fti 

19.  ©er  unter  oenen  (SbHflen  frühen  <2reu?«      O/fagten  fit/  trir  t'monur  Triften  um 

groben  entgehen  »alte/  tergetittbe  gemein!*  Mnitimffn^en  Hillen/  feiner  unter  un* 

fllitt  imerrteffer  bfnefn/pttr/iuenner  ren^lau*  hoffet  aur\jegenwartiiK  Hilter/ feiner  »er* 

hii  trefltoarff  tuaro  er  gar  t»r  n  ibnfn  nntticrueff.  (fln^Ct  üj  fccräDcf r  gluff  lifil  XÜ  fci)ii/bcft  er  ifl 

©£fi  er  mao)fj  M'ei  a(l  ibm  ff  Iber  b»rpe  It  farce  r/  cinfff)riftc.  Jg>dr  er  ^  roft/  (e  banef  et  er  öettt 

inb  fwite  oerb  nia)t  ebe r  befreit  roeroen/  biß  el  J£X£rr n/m*J riiji  1  ttf  irjin/  fo  iU  er  autb  jufrie« 

^er  ^>Crr  per  gm  erf ante.  OOie  einer/  oer  röi*  ben.Ubera!  ift  er  banef  bar  gc^jc  feinem  <Ba* 

ier  benenem  rdjtüiminen  toiU/|ia)  nur  an  tcr  er  maa  il)u  jücftriaen  /  ober  iiebf  ofen/er 

bcn^crtqang  oln&frr .©«j  aker  bie  auflief*  mag  tt)n  llraffen  un  |d)iagen/[>ber  feilen  y). 

fenften  »Bcrfttdnintjen  in  ©cmntl)  unb  (#e*  Uno  batt  muffen  bie  ftein?e  reifff  n/  tpitwol  |te t$ 

bult  ertntg/ber ijicng  of)ne@(f)tt>eriäf eit  Un"  "4  ni*t  tniffen  teoften:  ©cfi  ein^brifte  t»on 

Q3cileBun(jl)inburd).Unoford)e^KrKenmaj  ber©e(taebaf|ettt»irb/fon?trbervcn©crr 

Weöebultredjrfefiij^üenn  tiefte uncrfdjro*  geliebct.  Oenn  ber /)€rr hatte (* felber ge- 

(fen aufnahm/ unb auöftunbcn  %%  mt:  ©äret  l!n-t»onber©elt/  fobatteMc 

etfoaut/ioiebeöölauben^Ärafftbanu  ^cl,^a?2ftrli<ef J %^lf,1!f^ S?Iena- 

oblieb  uno  roar  rann  MfffiJpa« bffre flutte!  inpc9I.  OW^.Epüt.  adRomln.  .;id;EPiß. 
unbDerreIiaffe3uPantber(£brWen/ba^|teior  »dSmyrn. 

freue  auf  fidj  nahmen/ihren  SugautJ  bie«  21.  !Denen  gelten  ©innen  n>at  e«  alfo 
fer SJcit  binauöfeßtcn/  baben  »reinet en  unb  IeiAt  /  M  n»»)re  »en  oem  falfAen  /  rte  in>  tif- 
fetitf?eten  /  Ihr  ^er?  allein  auf  ^ottiitfic  fif  Wtit  Pcnc<r  ©ilfTigf tu ©Otte« /  unreif 
Dinge  richteten/ bie  Hoffnung  ber  Gimmel  <Ptin  ber  ©cftlürtn  pon  jeitlitfcet  irtibfal  ju 
jöutcr  im  ^>ertjen  hegten/  unb  fuh  JU  (SDtt  unt erfdpe ietn.  „  ® enn  (ie  nid)f  Mt  95itterf ef( 
frhitften  u).  Qu  roarcieretdte  artunef^dr.  ^nbben'JoDbietgeftomecfet  Wtfen/  fpbdtttn 
rf ang  ber  @ebulf/fo  unt)  niebt  onPer«  mar autt  ,  fit  eenfelBen  nitbt  pon  tem  iehen untf efd>e iDeit 
Per©ifgR>arbafftigibrcigen/unbbiefenmul]fR  ,fonnen.  ©ie  fenttn  auch  nunineer^iDigftie 
fit  mit  Hb  per  btn  ^Qfrm  bringen/  a>tc  fjf  ibn  ,ibrtm  ©Dtr  niete  rpeanrftnwrffint  giiifi* 
iibcf  0*  feWjufcrcerft/unbOCmi  autb  über  bin  ,ßung/  öl*ftert>urtf!i#tbunb;,  2iiforcarca9 
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bulben  unp  ta<  €ntMrcn  in  Ptefem  Ubtn  »erben.  £Xr  Satan  / fprarte  n  fie,  weiß  ircl/ 

,«if^»br  KOer  ^cpfianN  £tRefefe*eifrie!ttfie  ba§Wir  in  berüXarteninfererSftnbenlejj 

>oc  rc  OGfrrn  unbtfleef  t/bis  ficb  enplidOTeif}»  werben/  unb  wil  unö  baber  feine  offene!  id>e 

,bcff  wn^Qöerflonc»  mit  tf>ntnbcv  i|>rci€iI6funB  9Derfbla.ungen  mehr  erweefen.  Defierfte* 

, freuen  fontene).  Ja  roefifle aueb  nc*bie*in  b<t/ba&/wennwir*ortfbnideimbSnrfUu 

,  btm  J0£tm  *urd>  M*  Öffnung  ftM(*  roare/  geführt  r  werben  /  um  be$  Ramend  (Fbritn 

,unc(i*frcuetcn/M(1eumcfö dornen *(Ebriiii  willen/  ben3üben u nb£enbenjum3eug* 

,  roiHen  litten. |b  ppftcuen  fie  eben  pureb  tiefen  ib»  nff  e$  un$  nw eine  Jrcubc  unb^onne  fei)/ 

,  et  JDt>b<nprie(hc  febon  Mt(£irt!ingt  lbterfrrett<  weil  imfer  ßobn  aldbefi  gro§  ift  in  benenn» 

,  pe  rem  roar)re n  $)Utt.  5Jue0  roar in  ibnen  die  mdn.  Drum  tr)ut  btefetf  ber  Jcinb  nidjt 

,  ^tu*t  Pee  ©eiiicö/ ronin  fie  mitjreiren  erPnl*  rmbr/wetl  er  un$  unfere<£ered)rigf eit  nidjt 

,  0e  te  n  PcOfnufr  irrorßJüt  er/21rmutb<ß*mad)/  gönnet/  c)  natbPem  er  bcd>  roeper  leugnen  notb 

,  S  OD  unP  pein  d  ] .  3n  bie  (er  freuPigen®ebult  feinDe  rn  f  an  /  ba§  ein  Wahrer  (Ebriff  e  burd) 

unb  gepultigen  fiuuti gf eit  gab ibntn  cet  -9£rt  0jC  bttteren£reu$*Äeld)e  $u  ber  fuffenJ^iin* 

folet c  <5mape/ba&  fie  outb  niebt*  Hebers  fatt/al*  ufdjeu  (Srquief  ung/  unb  au  bem  (5enu§  ber 

roenn  SJerfoigunge"  untfXrdbfalen  ansengen/  £errlid)feit  mit  aUen  ^eiligen  gelanget"), 

irfi  git tchra m  ungcbaltcn roaren/rorfi  Pie (Jbemei*  b)  M*esr$Mj,  hom  40.  c)  B*rn*»*s,  Epift«  p. 

nenyar ju rupig  unD  ungebinPert  lebcnfonten/  209.«!)  Orignes,  hom.u.in Num.e)  Idem  hom. 

One  wir  unten  ren  Dem  ftlor  ber  Äirtfcen  feben  10.  ibid.  f ]  aUMa  Afoüin*ns,  lib.ix. epift. 4. 

$ag9teunWe  Sapttcl. 

Ion  t>en  §§ärtt)rem  internem/  unb  i&rec 

©ctmlt  mfontorbett 

1.  «ffier  eifern  ift  /  ber  pi  biet  feine  <pein/ 

1  Wer  allen  «rten  be«  leiben«  mrf  Unb  Triften  f  an  nidjr*  fd)wer  /  no$ 

1  netbf.  ben  boben  geifllit&enftnfecb»  fd)mer$lid)  fenn  b). 

1  tunken  feine*  rofd>fia.er  unb  feliger/  ®ir  Tirtllen  hier  riir*lict>  Pa«  roitbtigf.eaui<De# 

jIsJ  rocltbe«  Pie  tfMrtprer  um  pe«  nenalten©cbrifffenbcran«  jifben  rooöjum95e« 

tarnen«  3S<u  (ibtifti  /  unD  feinte  roeft)  Der  rounberbabren  ® ebult  unt»  ^e(]imc»^ 

Sfcarlxttroiüen  ton  ben  Kempen  Perfelbenaul»  feit&fr^).  »efennerunbCKdrtorerbienef, 

flu  »ben.Oa^  attef  bat  ibnen  ber££rr  juwi  ge.  a )  Epift  ad  Smym»  b  )  prW/ir«*/ ,  hymn.  a. 

fagt/ufl  fein  ^e«fl  batfe  f*on  in  benen  pnvM  *•  ^amif  nit  abtl  «oencli*  gcben/wtOen  rofe 

bf<euqe(bietevC»enaufeH^'n/  uR  Ne  JÖert>  |Uf6rPerft  nattf«^/ tpclAe  J>er fönen  figentli^ 

liuffit  nad)  ttmfeiben.  l  0>efC.I,  n.  ^roarb  alfo beneUec  f»pJDeji.<£in?OTärtt)rer  t?ei»l  eigene, 

fludb  afle5  an  Pen  Jüngern  öbrirti erfüllet/  bie  lid)ein3ettge/unPa«^crtÖ>(arter/roe!d)e«bie 

i *  mit  bem  £i>angelio  leioen  muflen  /  na*  Per  Seutfcben  eben  aus  Perähcfcn^iflo:ie  genonv 

Ät  äfft  ©Of  te<5  /  2.  %  im.  1 ,  6.  unp  fo  an  jeblitbe  ^beutet  ni<tt  eigentlitt aflem  ©*mereen 

^rübfalen  über Pem  Seugntf  ron  TCfn <?bri|1o  u«P<piagen/fonDern  nur ein3eugnh}.^ad>  Peitt 

fli.pftunoetu  Ebr.  XI,  39—40.  ©ie  befamen  ©cbraucbabecPererpenÄircten/roarenanät. 

Uber  von  eknberabW(Cli4c£raffMtnb®6ft'  enrerfol<beiettee/  PiePen^amenunP  Pie  lebte 

litte  (frepult/alle*  iudberroinre  pur*  Pa<  «ort  3<MSpri|li  nitbt  aflein  tor  Pf n^einp?  6cf anten/ 

«brer 3e uunüp/roie  nod)  Penen^poHeln  Igiuti-  C  be ft btefe«  traten  Pie?»ef eftcr  aueb )  fcnPern  Pie 

us  oon  ibnen  («reibet :  6ie  (>abcn  benXob  fei-  belroegtn  unf^ulbiaer  !83eife  |u  JrPeU  art 

bcrt»crad)tet/unbtinbcrfunbenwo2benl)t);  onbtrer  erraffe  oon  PenJeinPen  ber  Marbel; 

ber  alö  ber^Oc>  *),  &  roar ibr emigti5Bunfd)/  »erurtbeilet  WÖJbffltf  babe»  in  ibr?3eugni«  btf 

folcbcrleuPen(£br'ltitbeilf)affria|uroerPen/ünb  anibrCnPebeflanbigper^tret?.p<ngegenroa* 

ibrem  JOcnlanr/  ber  fie  mit  feinem  «Iure  erl^fee  ren  nan95ef  euer  eigentli*  bKjenigfli/  roeltfiee- 

batte/roiePerum  jugbren  frSMut  |u  oergieffen.  ben  libn  fole^em^ef antnif  m(t©tf(lngnW/oPer 

^leicbroie  einet  oaron  Diefe«  bef  ante :  «nbern  geriRgen©eroffen  angtfebc  rourPen/  ba. 

fiep  aber  roeber  einige  Pein  /  noa)  ben  3op  felNl 

(Sin  ÜKartorer  pflegt  gar  ju  gern  gu  ff  er*  auafteben  burften  /  nngeacbf  et  man  fte  auf  aflet» 

ben :        ( ben  Job :  banp  gelinpeee  Steten  jot^eriangnung  bringen 

Cr  wüntfdjt  ibm  nui  na^^otteö^Jincf  roolte.tJ7ecb  efgentlfr&er  aber  nefiete  man 95ef en* 

"  (ix  ficlu  im  Job  unb  ©a)mer*en  fein  ner  Diejenigen  Cbrifleny  oieobne  wrbergebtnbe 

©erberben/       ( sJ]otl).  ftrage  opee  3»«ng  ^^rfftnm  freproiflig  oor  ie» 

XieöÖlaubene  Ärafft  terfu^  ibm  alle  bermanbef efteten  /  unp  Paniber  *M  mit  lautet 

JQßbbb  2  J^tr^en^ 
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£ertjenSfrrab«  toten,  (c;  ifticbt  weniger  warD 
Diefee  (.:. cü  Üitul  anDern «blieben  liebt>aE>crn 
3tiu  bepgcleat  /  wdebt  um  ffinct  willen  ad;  Das 
ihrige  Derlieffen  carübe c auch ins£i<nb  manDrt* 
f*n/ufi  fieb  DeS  ä!  »anaelii  t>ombm  nicht  Mine* 
een/nacbie1bti(tt93efcbl:  -Wq«().X'  12.33.  £)a* 
»on  toir oben  fc|>en  im  «£ap.  2..artrDef.  UnD  Die* 
feSallt*  rauf!«  in  Der  Ätafft  Gbrifti  gefebtben/ 
inDem  fie  eben  Damit  beengen  /  Da?  ftc  CLbrijiO 
ängcfyörtcil/rcenn  fie  |i<b  b>p  Den  geinDen  vor 
Thrillen  angaben  /und  alfo  in  Chriffo  ijjr 
S5cfäntniötharcn.(d) 

(c)  fiii/MMir  iib.  II.  H.  L.  c.  9.  (d)  TtrtuüiMiu, 
j  d  r.  Gnoft.  c  9. 

9 . £bc ti) aber 5: Denen  blutigen 5J?<$rt  wrn 
mieb  menDr/muf  Ivb  judoc  üon  einer  anDctn  ärt 
Der  JMr  tprer  erwebnen  /  m-.Mx  oorirlren  in  ge* 
roiffer  .'.Kajfi  auiböoc  Stödriprer  gehalten  mar; 
ten.  3lcnli4/tl?  tbrilten  Den  ÜKarter*?tanD 
in  a,tDe»ertc»  «rren  ein  /  einen  nennetcn  |le/- 
trenn  man  unter  Dem  Sdnbcrtherlöorrlo. 
feu  Hegen  mulie;  Den  anDern/  nxnn  man  in 
eduüarabciruuD  SöiDerwai'tiijfcir  alcidp 
lool^cDultin  feinem  J)er$cn  behielte,  (c) 
Riefen  lebeten  neilccit  fie  Martyrium  incrueäi 
tum ,  unD rühme  en  Drffen  itopbacfeit  /  fofl  eben 
fo  bod)/als  Den etften.  Oer  bertlbmtc2){\i  rtprrr 
Cyprianus,  Der  wolaüe  bepM2lrtcn  in  ntoffec 
Stöaf  erfaberrt  tot/fwtt  Doch  Dirfen  neben  jenen/ 
..wenn  et  fcbrtibrr :  £>iei®f meine  pfifft  Du  £b* 
,re  DeS  aRirtpterftaracnS  eigentlich  l»ar  Denen 
,  ja  geben/  D  ie  bep  Dec  OHaetet  bif  an  ihr  (£nbe  in 
»Der  Q3eftmtnif  De«  tarnen«  3efa  »«blieben 
,ftnb/tinD  Den  95nnD  DeS<£ ran  gcJii  bep  Den  Un* 
,<uJubia.en  mit  ihrem  $lutt  »crfirgelc  paben. 
,3eDod)(tattttaui>  tau  ganße  leben  Der  ©Ott* 
,ftligtn  ein  gtugnif  Don  ©ott  ab/  nicht  jroat  als 
,ob  et  tlnmenfc&licbeS  £rugni?  beDurftr/fon« 
,Detn  »eil  er  in  Der  6cbrf{ft  alfo  teDtt  /  als  wenn 
,ce  emmeber  ton  uns  geeprrt/oDer  »eruntbrrt 
,Wiitbt.  Die  NcroneSjDUKlctianijDccii,  unD 
^aximiru  tprannifirrn  jroar  nicht  immer: 3ber 
,Dec  Satan  bfcrrt  nie  malö  auf/  Die  jenigen  $u  bt* 
,trüben/  welche  fid>  lum  Streif  ergeben  paben. 

werben  auch  f  ünflfr  ig  Perm«  blich  ("olcbeSti* 
,ten  f ommen,  Da  Die  ©emeinen  Durch  feine  93 er* 
,folguug  Der  Jprannen  gtplaget  werten :  aber 
,eS  roh-D  niemals  am  Srreit/nocp  SRarttr  man» 
,Oeln/Damit  Dit®ottfircbtigrn©ott  preifen  mri* 
,Den.8fhut«gluch  anS"prannen/ J^enrfernu. 
,9t(Subern  fo  wirb  eS  Dom  an  biftr  iufl  niete 
»mangeln  /  alöroelcbe  uns  t^gli^  Gelegenheit 
,De#SDlarter(}anDSg^et.  3a  Daä£lfnDDiefe* 
Gebens  felbfl,  meines  b6fen  uuD  »Uten  gemein 
,i(l/  »irD  uns  eine  ÜRirtprer- i£rone  ju  beeeiten/ 
,roo(ern»ireS  fanrJtmatr)igunD  mit  Jöancffai 
,gung  erDulten,  (l)  DiefeS  toieDet  holet  Der  tu 
,fabrne  Wann  anDetStw :  gin  Thrille  hat  nicht 
nur  eineörone/toelcbe  in  Derzeit  Der  SOerfoU 
2ung erlanget  r»irö  fonDr  1  n  Der iJrifDf  bat  atid> 
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/eine  €rone/ramlt  wir  als  6iegef Herren  in 
,  man  Jjerlep  f  impfen  befronet  »erDen/nachDem 
jbeeJeinD  gefcblagm  unD  uberrrunDen  i(i.  (g) 

(e)  HicronjmivY.pift.ad  Danufum. 
(i^Lib.de  duplici  Martjtio. 
(g>/dcm  deZclo&Liv.  Scnn.x. 

4'  ?Bann  auch  einige  <£t>ri(!rn  enfroeb«  au* 

betrug  ibreegleifct;eS/u.jur*i|'chfnung  tbrec 
3vivtligfclt/obee  aua)  *uö  ern(!ücpfr95f gierte 
ttroaS  }u  leiDen  fli)  bef  lagttn,  Da|  fie  bep  rarlgtn 
Reiten  feine  ©eiegenheit  jum  iÄarter;  6tanD 
pvUten/matD  ihnen  eben  ans  eiefem  ©runbe  febr 
,\\i)*n  geantwortet:  ^iemanDfage/imbinutiü 
^Uirflid)  /  unD juunguief liebet ^eitgebohren/ 
,Denn  ich  tan  fein3)?vi nprer  »erDen/roeil  DieStie 
,Der  l30e  rfbl^ung  öufi;fcret/fS  ijl  f  cinNcro,  Fem 
,Dccius  met>c  Da.  &:nn  ein  ieDer  f  an  jumü)?4r» 
,tprer  roerDen/roenn  er  aus  gektlitbetliebe  feinen 
>b6fen'*egierDenu.'iöerfuchungen  pebenrnü. 
.  ,chig  miDer|iebet.  iDeim^ea,ierb(  ift  Dein  Deci- 
,  us ,  Deine  gureßt  ijl  Dir  ein  Nero,  üeine  vOcrfif 
,cbung  i|l  Dir tinJulianus.Damit  bat  Der  Satan 
,Dcn  ^)iob  u.  ^auium  g  qpdlet/  Da  es  niema:iD/ 
,au(fer Dem/Der gtplaget  »irD/rmptlnDet.  CJ* 
,@ott  ftlbf)  hat  Den  Sbrabam  bif  j  u  dufopfe* 
,rung  feiner  »verlieben  liebt  alfo  grabet,  (h) 
DiefeS  erroiefen  fie  unter  anDetn  aus  Den<frem' 
pein  Der^)«ligen/ welche  eines  njturlidjen  Xo* 
De f  acjlorbenyunD  cjieicbwol  unter  Die l\'artorer  aa 
rechnet  waren  /  nvii  ftefoivol  als  Die  anDernnon 
€r)ri|To  aejeuejet/fich  jur  üJfarttr  unD  ioD  bereitet/ 
ja  in  Deren  ^Berlanejen/unb  (Sinn  Der  Jeinbe  (ehon 
fo  aut  als  toD  roaren.  (Dabep  fiefonDeriich  3oban« 
nem/Den  jünger  3öfu  anfübreten/roelcher  im  b?- 
ben^Uter  foi  eines  natürliche  ^obesgefforben  feptv 
unD  Den  ^ob/nicht  rote  Die  anbern  /  erlitren  haben. 
3$on  Diefem  faiten  fie  /  roie  er  glcichtvol  aud> 
DenÄelehher  »cfäntni^  aetrunefen  narre/ 
wie  ihn  hie  ■;  Männer  im  feurigen  Ofen  »je« 
rruniren/inhem a  ihm  an  Dem  »jßiiien  uir 
SSRarter  n!d)t^cmiiiiäeltl)ätte/  ob  hie  93er« 
folger  aleid)  (ein  Älut  nicht  bergoifen.  r») 
triebe  oben  Das  >  Cap.  iu6. 

(h)  MMdri*ihomd.f.(i)Hitraiijuav,Commja 
Mr.:!, .XX,  23. 

y.  UnD  btemü  trotteten  auch  bie/eniaen  ftch  un  tb* 
reDiit'CihnJlen/TOelche  mc^t  ju  Den  3eif  e  Oer  ^r* 
folaungen  /  fonbern  bep  Der  äufferltcben  Ovube  lebe* 
ten/url  Daher  etwa  unruhige  öebanef  en  leiDen  mif 
fien/als  ob  fteoonöott  feines  wahren  gciDentf  ao 
würbigetwurben  Stefe  richteten  fieb  Deunit  auf: 
tn«tn  tonne  «uebobne  <?cbreertt»mnoef)  ein 
tTlattrter  |ern/nxnn  man  imi  ttuty3L{ul><n 
u.iBebule  bt  wr.hvc.  ik)  v£  unDeriicb  aber  fahr  fie 
biebep  auf  Das  rechte  eigentliche  ^hrifien'ciieu^/ 
fo  fie rorem recht  &ebemint§  hielten  /  ncu.Iich  auf 
Die  'SdDtung  threS  alte  ^Wenfehen  /  unD  feiner  tüfte 
u  ^egieroen.SSon  Diefem  wuften  fie/Da§  er  in  ihn« 
enDlich  g.unjlteb  ertoDtet  /  unb  vernichtet  werDen 
müfte/irnt feinen  .srüfften  unD'JSircfungen.  5)a 
wenDeten  fie  nun  allen  (Jrnfi  an/unD  ereu^igten  ibr 
gleifch  /  Daj  es  eben  fo  unfraffug  «nD  febmaeb 

war/ 


»tt/ald  tt  bep  vwßirltc&ti  Sartre  baicemogm 
werfen.  UnD  fo  uurben  fu  benu  loarbarTtig 
CWarfprer  /  bie  in  Der  Zbat  unl  mit  ibrtm 
^erfam  oonbcrÄrafft  Dtf  £ccu?e*£btijii  unb 
bcjfcn  ®cl  eimnif  jiugef  en.  2Baö  tft MJOl  töl' 

Chi  fd)ttJctcr?0?iincr*€)tonD^>«jjtf  c  nur/Der 
fi4> baefnnen  |tcmiia>  geubftbaue/  altf  wenn 
man  unter  fiele;  Reifen  Demwbfaftet/ 
bco  vielen  U.  fofrlidjcÄleioernoennod)  frei* 
ret  unter  Dein  9Wd)rlnim  bencd>2trmtub 
leibet/wenn  eö  um*  bie-3Belt  jwar  anbeut/ 
ber  9cjeUH$t  geiget/ unb  e*  bennoa)  unfer 
J^cr^wrladjet  unbtcrttirfftZ  (l) 

(k)  Grr^ör/«rM.hom.jf.inET«ng,  (I)  Bernbdr- 
dui  Scrtu.I.  de  omn.  Sandis. 

6.  ^3*1  v  c  a her  nun  unter  ben  cr|tt ®r mc men 
eigentlich  ^artprerbic|fcn  /  Die  bero  icfcn  iljrc 
gro  (f:  ©cCutt  u.  <?f  anr  ballt    » it  b.  p  alle  nPte 
legcnt>citen  /un"  fanden  buj»  allcntpaiben  fraff; 
tigeu  Jcfcb/bmbcnbe  U  | . d  rn  dberfibwcngli. 
chc&rarTt  bcr?lid}rf  Verlangen  u.unenDlicben 
iobn-3^  wil  bi"ba*X>orntbm|i<  fur^lid)  nie; 
roctrjen/i:;  oem  Dir  ganflt  ^Rataic  ton  Den  »AMt; 
tpc<r:  $: f.t i.r tt  11  allein  tin  groffcd      h  uu6* 
macht  n  müt^cn.Dap  ii>  nan  Po«  Den  U  fad>ttt 
bcr(5ebult  btpDcnflKa'rrpccrn  anfange  /  fo  iß 
fi.cn  iwc'^m.-mt?  ibrer  v*)cbuit  getviefen  wen 
ben/wie  fie  alle  ibre  Scübfalr  n  hon  De  r  -Oanb  it> 
reö  lieben  CSatf^  im  -öinul  angenomtn/  toel* 
Ac*  eben  ber  öortrcflT/iJ  (ic  $runb  mar/  baeanf 
fit  ihre  ©etuifjicurctcn.  ;öa*gcugnn;  Dcö 
t*Vi|t\*  lebrte  ftc  au*  ftintmSüoi  tc/Daf  be  u  ber 
£}(t  folaun  ij  mehr  6  cf^nri^orres  vCDiUcri  a,cfchc< 
bf.  £f  |noca,en  ftc  Darauf  faben  /  wie  eben  folc^e 
SSccfblgungglricbmolÖott  foubcriitb  anfMn* 
big  |cp/u.  |ur  Prüfung  ober  itewecjfung  jeinc* 
Äntdite  n6tb<*4.  2ßaö  ift  foreinancerer2tuf< 
gang  ober  ©«cf  un g  ecrfelben/fagccn  ftc  aic» 
Die  ^r  üi  und  oberöerwerifung  beseMau* 
benö  /bureb  uxlebe  (SDrt  wrnebmlicb  Die 
©einigen  fcerfud;ct  I)at?(m)  6©lcbcc  ^cJlaU 
»ujlen  uc  (htm  eigenen  SBiUcn  Miftiglia)  511 
bampfen/Däp  )le  ihmüorr)itlten  bep  bcnXauipf 
»iöer  benfelben  /  ce  ffcfce  ja  mdj:  in  il)rer 
SSHatbr/fonbcm  int?errcö/ob  er  \it  DerSDiar* 
tnrerCErone  würeig  matten  welle,  (n)  Uno 
eben  tiefe*  ^üiten  |le  ifcct n  ^einben  t>or  /  Die  fia) 
einbildeten/  fu  hau  Dt I r  ni  mit  ben  ^tiflen  naa) 
ihre n  eigenen  A  f allen  un :  bei  i>6d>|i a^c  tt  ba» 
t>e  babep  nid;  tö  ju  iprcdjen  no<3)  )n  tbun.^)age^ 
gen  befugten  fte  Durch  bie  ^eajft  ©ölte*  /»ic 
ibc^laube  birftg  mit  fia)  bringe/  baf  et  tlc  in  it> 
«n  /)ec?cn  überfübee/  unb \it  ba()ec  nimcrnicbc 
lengnen  f  6men/  wie  aüe  ibre  2rüb  'alc  n  u.  SÖew 
foigangen  ton  ben  gr6|len  bij/  $am  f leinfien  oon 
ipren  (ÖOtt  b' jrimet  abgetm-ffut/unb  ;;i  ('urm 
ctn»ünfä)tcn  U^bifepn  eingeria)tetn»iUen. 

(m)  TVi/wÄi^wjÜLdeFugainPerfecut» 
{o)Cj/>rijH,  lib.de MoruJu,  Senn.  4. 


7.  Qllfo  febrie be  einer  unter  ihn?  an  b/eUngldn* 
,bigcn:  3Rir  fmb  qtroit; ,  nnb  haben  baüä)et« 
,traucu/tav  n>ir  eben  btebttra)  ben^retunb  ge« 
,|ldr(fet  werben/ n>a* un^  inplagm  unb  ab)u^ 
,matten  fuebet.?  il  \  r  ibr  rua)  ein/atö  0  b  tn  >  mit 
,  r  ud)  ^uglda)  vtKnD  audpeben/  ba  tyi  gie  i  et;  roel 
,fthct  ba$  eß  oon  ena)  unt>  unß  gan(  auf unglet* 
>0)e2rtcrbuurt trieb?  fJbr  fübretaUrjeitein« 
»tiagenbe  unb  murrenbc  tlngcbnlt  babep  roir  a* 
,Ut  ermrifen  eine  (larctmütbigeimbgottfeelige 
^ebult/bie  aUt \üt  xr.hu  unb  grgr  n^of  t  bani* 
)bac  i  1 1 .  Daber  tttlanqtt \it  mats  InfHgr^  obec 
fglitrtiiched/fonDttn  i'tc  iff  gelinbe  un^  fanft/unb 
,grgenafle Stürme biTUfriibMrn  iüelt  jlanbs 
pafft  (o)  6ie  felbjr-  c ie  ffli4rtprer/tro|lften  tlc^ 
lui  ihr-  dKittdmpfir/etfubrenaua) in onZkatf 
bai  j'ic  Durch  {eich  Iv.Zai/  at^bnreh  fetter /ge* 
lau  ert/  unb  tton  ibrcmnatucH$rn  ^Orebcrben 
mc  br  u.mebr  befreit t  mürben.  £i$  toben  unb 
tt»ufl?jene  ÖKirtpr  er  rcol/melcbe  bep  tbrtmflpo 
freudig  batonrebeten/  al^jlc  i*>_cr  .nlci- n  .v\tt 
jieben  mu(!en.  r r um  ipi acben  \'i : :  IX 1  jiehett 
nid)t  nnfere  JfUciecr  airö/fonbcrn  »ir  legen 
nur  unftrn  altcÜ>?enfd>f ab.  O  J^\4:rr/irtr 
bauri?  bir/oa£  \m  gu^lcief)  mit  bieten  5Uei* 
Dein  ble&ünbc  ablege  feilen!  <n>i  0!  d.-fiinu 

fe  nahmen  Die/viligcn  alle  u/ieü)?  a:tec  mit^re  u# 
ben  auf  /  a  l  p  Reinigung  ihrer  6üuben  /  auf  baf 
fem  AU  errf  ,uai  Den  Denft iMge n  in  berat  1?$ en  üi 
btrblirbe/  fo  Dura)  bie  iuft  eingerruntfet  n>or* 
bl.Qit  perbeu,fcbmer^icbe^mpjt  ibmig  mufre 
alic^purt  Derogiert?  in  i  l>ne  n  »er  i  6  f4>en.  (p) 

(o)  Cyfrumm  lib.  ad  Derne: ri.in.  (p ;  Grtrortm 

Nyjfenmt,  de  Beatitudinibut. 

8-  1i> : r  hoben  bep  ber  C hn \\ cn  Hoffnung  bereit* 
erfant  /  mie  fit  gar  n  1  d;- 1  auf  bao  ficptbare  -  u-  ibren 
Seiben  gt feben  /  Denn  fo  haften  ftc  nicht*  al*3amer 
unb(£d)mcr$cn/^lutu  ^oberblicfet.  5lllcinfie 
fabc  Durcpbiefc*  aOe*  bureb/unb  erbiicf  tt  im&iau* 
benbic)cmge<Irone/  iveiau-  ibnenD  r-po  rv/  Der 
gerechte  Siebter  fcbonbepcjclegetbarte.  darauf 
treueten  fic  ficb  fo  fepr/u.Dicfc«  unterfru  f e  u)re  @e* 
Dult  in  Den  allcrqef abrlichl'tc  ^crfucpungen/iix .che 
ber  ^einD  entmeDcr  fe:  b|  r  /  oDer  bureb  feint  U'.  1  \U 
jcu.;e  roiber  fit brauebte.  ÜDas luujlen  fie u>oi au^b 
DurcbDieaufferlicbe^time  einanDer  Dorftubaitcn/ 

n>ien>traU*  Originv,Tcrtulliani,Cypruiu  u  onDC# 

rer<5rmabnungen  feben/metebt  fie  an  bie^fartpret 
fd>rteben.9tur  eine*Ort*  tu  gebenef en/fb  febrt  tbet 
ber  tcr>tcre  aifo  :0  tt>aö  ijt  eae  \>er  eine  treffe 
Würee/waöfür  eincgroffeöi*erlKit  mit 
l^reuben  t>en  binnen  «c  wanbern  /  unb  bic 
9(ng|hi.3ammer  riuMiiltd)  au^u^ebett/ 
bic^luge  pießlid)  jii  jufe^licilcn/wemit  man 
nedjbiegeutc  unb  «Dclt  liebet /unb  tje  alö# 
halb  wieber  auf^ünf  ba§  man  (öotr 
unb  drjriftum  fäanttl  (<\)  Unb  abermal/ 
n>ennerM'eS5flobnungbersXKvlttprer  fo  getoif 
maebtt:  ^ßenn  bie  feine  ©dmlb  baben '  rott- 
ete (E[>riirum  verleugnen /fo  werben  aua) 
bte  Jöefenner  feinen  llebn  ber  ^ apferf eit 
J5bbb  }  erlan* 
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«langen.  2Ben  hinge  gen  ber  überwinbenoe 
©laube  gewüj  geeronet  Wirt/  fo  wirb  notlv 
wenbig  bic  überwnnbiie  Unrrcu  gcfrrajfct 
werben,  ©er  urwcrfälftbtc  (ölaitoc  bleibet 
in  feiner  ©tärefe  *6Uig/un  wer  feine  g  anßc 
j&offnung/®laubcn/Ärafft  unb  Mithin  in 
Gbrifto  bat/  berfelbc  fan  wiberdfjrifhim 
weber  etwa«  reben/  ncebtbnnr). 

cj)  Cyfr  'uatut,  Exhort.  adMarryre*.  r)  ldem 
Scrm.d«  Lapfii. 

9.  6olttnnunPiefe  unb  perglticbtn  tcrrltd>c 
<&)trinbt  niebf  fiaref  genug  geroeR  feon/  Die  fHT> 
%m  bf  r  ©Iliubigen  (ut>(reicen/Da§  |Tt  Pt  r  Ärafft 
<ju«  ttv&bbt/u'.tbrt  r3f  gierung  | leb  g.inijlicb  d* 
rerlie  (fen/öa  bf  r£(frr  obne  bem  an  feint  m3ug/ 
Urieb  u.Dtegieiung  nlcbto*  mangeln  licfFe?Ow<i« 
ler  (tcb  aifo  pem.££rrcn  ju  feint m  »prriv  für*  c 
»nb  braueben  litiTt  11/btt  erfubren  auch/Da?"  er  fie 
niebt  rergt blieb  pi  eint  fo  f  obenSSrr  rf  au#gerd* 
flet  bar  tt /(?t  felrfi  aber  fingen  nun  bep  3«ee  11  an/ 
burd)  (int  g  abliebe  <2}<rleugnung  ücb  ju  fem 
3?  ugni0  von  I"  ftbief  e  n.  3Be  r  Piefen  2De  g 
noeb  ni  Jk  glaubt  n/  oper  afitbmtn  roelte/Pem  be< 
jeugten  fit  tbtutt/w  er  tum Oie icb  (QotM  1101b 
anfltfcbkft  »ire/mf  il  tr  |iir3<ft  be  r2lnfe  cfcrung 
balD  roieoer abfalle  roürPe .  SD  11  Wirft  /  i'prad)  c 
f»r/&cine-Oal$  be-Oencf  er  bergtblid)  barftre 
tf  en/wett  Mi  niebt  jiwci  bcinc^licbei  gctoN 
tet  baft/nemlid)  bic  (öemntno*  Jöcwcgunge/ 
bie  bereift  wieboftrebe/Jeinbftbafft/iOTi^ 
pm$/&tH  £orf artb/Unjtlcbts).  hingegen 
Itbrfe  cietrainige^rfabrung/rDieMejtnige^b^ 
fto  nifnerimbr (rtu  bliebe/  roela)t  ned)  in  Der  lie« 
be  btr  XB.'lr/uft  ibree  felbfl  pertiriefet  wäre.  IBie 
«in  £.3JMrf  »rer  foiaVÄiag  fubrcCs  beticugt 
it>rer  viel  bie  bllnbeßicbe  jti  ibrciSrbfdjarft/ 
1 1  fic  nid)t  bereit  fenn/ weil  fie  von  tl)rcn(8iV 
tem/ale"  mitStiTeln/gclutnbc  fmb  ufi  benod? 
öitd)  niebtjgcrn  juritcf  weidn"  wollet).  SJBoi 
«btr  frf  uej?nf  ibf  e  u^D3^»5^^c3t^u(£^ri^li  roai  ?/ 
bie  burcbKooflff  leint«  Xtcbtf  Pen  ftfcmalen  3Bt  g 
|um lt b?  crfDt bltr t n /  pitft  Ibf  mob  fit  fd>on  in  btr 
reelt  »itl  |u  rerliebre  gehabe  bi»f  /  aebtefen  boeb 
«Uff  für  6d)aDen/  »R  (briet?  ff  Ibfl  niebt  f  beut  u 
Iren  fie  nurGbrtffum  geioiRen  fomt.^0  roat  tvol 
bt m  ibtuxl Ignatio  <£rn|)  genug  feen  er  r iefe«  tZ 
fia>  f(brieb:  „  ti^ai  mä  nu:  (iebt/bS  iil  nid>c  etoig. 
,?tbtr  |u  MtOfwercf  qtJc  niebt  iiber:ePen  fooPtin 
,ti  gebJjr  gai  ein  greift!  mw b  Paiu.^d)  aber  feil 
,  ®  off  Hu  <£bren  gerne  |lerb?.  iajfct  mi(b  nie  bec 
,ft}tJr?ibi«e8peife  roerM  oujO)  bie  itb  }u(JJott 
,fomen  fan.  Jd» bin einKocn lein  tSJotfe^/nnb 
jfoerPe  mit  ben  3abn?  btr  toilM  ^biere  gemab' 
,  len/bamif  i*  ein  reine*  35 reo  (&otrc*  erfunbe n 
,  rot u>e.  Wen  itb  em^iafftn  bin/ba  roerb  td)  ein 
,re(b{er3^fl«Öbrf|lifei'n/fobalo^Belfmei* 
,  nenleib  niebt  mtbr  feWwicoÄiittt  bi  -0€ren 
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,  für  midv  tat  i<b  bureb  biefe  ^Bercf  jeuge  5"  0 :  e 
»elnDpffer  foerbeu), 

s  j  IJcm , de  duplici Manyho. C )  Senn. de LjpC 

u)  igHMtius ,  EpiA.  ad  Ron, 

10,  „  Unb rociter untc  fVibrt er fort.'SQun fange 
,id>  an  /  ein  junger  6bri|li  |Ufrpn/  roeii  mi<b 
>  nulire  anrlcbt/roece^ba«  fia)tba:e/nod)  unfiibr« 
,  bare  bamit  i(b  no<b  jaCbriflo  f  onie.©o  laf  ber> 
,  gebfiibrc  mitb^eiier/Cteuf/ein?  JDaurT?^  bie« 
,re/3«rbauen/3  imalm?  oer^tbefne/SerceiiTen 
,bet  ©lieber  /  ©ernitbf  ung  be«  gongen  ttibti/ 
,  ufl  Me<pioge  be  6  S  euffela  rueR  Id;  nur  ju^tpfllo 
,  foine.  öie  gan(e  5öelt  fan  mir  nicjtö  belfff  n/ 
,  no<b  M'eKeifbe  betfell?/  mir  ift  bcjfer  um  Öbnili 
,  futUen  ju  dt rb?/al t  über  bie  gan^e^rOe  {u  bc rr« 
,  feben  „  x)  iiR  foic  fe  ine@ei|le^»clle  uR  berelifbe 
'ii<c  Kt  mebr  lauf?.^Bie  ftdt>  nü  in  cene  bepünci- 
geniUfärtprt:nrifÄrafffpf«t)(5trenallobetr. 
lieb  euffei  re/fo  mri«b?bingeg?  Die  unbe(länM<,l 
ufi  af-trünnigen  ibre  Otu^tUv/  foenn  fit  rla)  * 
©Amtrfjtn/Scbmacb  cbt:@ibaPfn  abftbrcdl 
lie(Ten.O,Rtaljt(J?|ltt>fflfcbeabf(bretfenPurfl> 
D:  obrooae/  oPer  aud)  burd)  lit  bf  ofen  btt  vUer» 
frlgt  r  /  ja  litffen  ftdj  fool  gar  ben?eg?  ben  bt  pbni* 
fd)C*ofjcn  \u  ppffem/meltberlep  ituteThunti. 
cati  ober  Saenficuri  geneRet  morben  y).  Rubere 
meinten  ei  fubiitltr  un»orftd)figer  jumatben/ 
»eR  fte  bf  p  ber  b>  pbnifeben  Obrigfeit  anbitlfen/ 
bj  man  fit  borb  mit  ber9Ma# Derfdjon?  mJgte/ 
bap («e alfo epffern fold.  SKand>e erf auffie" aud) 
mol  ein  Privilegium  beflroeg?/  ober  folrcf  ten  ein 
fd>rifftlid)3f  ug"«  au«/bj  fie  feint(£bri(lt  n  rem? 
iRairenid)toi>jfern  biirff F.Obec  roeR  bitöbrirt. 
litbf^iitber  »s  ibn?geforberf  rouJben/gaben  fie 
Ut  auf  fold>?  btfebl  llratf  t  bin/bamir  fie  bie  Jt In. 
be  wrbreflen  m6d)f  en/ obf r  fjt  wrbrani?  fit  frei 
ftlb|l/aiiJ*Jfbfi^bfr^)fpbf/foeid>eanLibclla. 
tici  uRTradirorc$bienrtz).3nÄgemein  befd)ttl» 
beteineribrentlenb?3uflanbfebr^in:  „  Wati 
,  biefe  ;u  lt  unet  inlOpffetn  {«ngiengen  /f«ben  fie 
,  ganö  Hafr  au<y  ziR  lieferten/  alfl  ob  fk  felbfi  ium 
,  Ctyffer  feli?abgefdjlatb(et  merb?/«.  niebt  felbec 
,  opffern.  darüber  routptn  fie  r  on  ben3ufebetu 
,  »erlacbt/roeil  fie  fabf/bi  fie  foebetJOereiu  fietbt 
,  noeb  ju  epffern  batif.  Rubere  fpt ungen  et fpal 

,bü«igrrjubenaifflr?/u.fagfefred>/(ie»iUc'nie- 
,  mauepriften  geroefen.OOen  roeltten  PerJr^r» 
,  roabrbafftig  gefagt  baf/öj  folrbe  fa)f»erli(b  feiig 
,  foerbe.Äie  übrig?  folgte  entroeber  ben  anbern 
,  naeb/obei  ma*te"  (fb  auff  bcStaube/«fi  rombe 
,  beRed»  folebei  0  erpafrbf  .£lnlge/mit  penf  tt  hi 
,auf*®efdngniß  feine  foar/f  bei  auQnit  etJicbe 
,  2age  ffbon  gefangen  gelegen  roart/perfebroiite 
,  bod)  ben(£)Iaub7/  ebe  fie  nett  tor  ©eritpt  fa. 
,  mt  n.iJletb  anbere  Periagten/nacibem  (je  fdjen 
,  tinige  ÜHarter  erbulf  et  paf  tt  n  ■ ). 

x)  ldem  ibid. y)  DcfcripCtnupcrnme  Dn.P/jn- 
f*w,Ob^i«gul«n,ItP.I.p.i47.fe<jq,  Vii. 


Vid.  idcm  ibtd.  OL  lcrv.  III.  p.  zlG.  fcqq.  itcmq;  pod 
•Hos  c  reccmioribus  Job.  Oxonienjit,  Not.  ad  Cy- 
prian, de  LapC  Ldrroqudi*.  lib.  III.  Adverf.  inc.  2. 
Dotfotllus ,  Dillen,  ad  Cyprian!  Epift.  14.  p. 16  .fcqq. 
Mttäßi  Altxä*der\  See.  III.  Hiß.  EccleG  di(T.  f.  & 
Nirmjmtm,  Difl'crt.  fingul.  a  )  Hüft  tum  ,  Üb.  VI. 
c.41.  H^E. 

n.  „£in  glattbwtrrDfger9)?ann/Der  felber  bar* 
,bep  gewefen/f  läget  Darüber  alfb :  3d>  babe  etli* 
,tf>t  t^efant  unobciueinet/fpflcbcgrofftnOclPcn- 
j9Rutbfief>abc  baben/  nnö  Dennoch  abgefallen 
*  faD/all  fte  Der  £rone  am  neigen  waren.  58ad 
>war  aber  DieUrfacbef\5ie  bartefi  ibie  ?lugen  ooa 
,Dem  abgewanbt/  Der  allem  Den  ©cbwacben 
,iS^tcfegibt.@ieünferliciTenDa5(öcbet/ö>ec 

,t>egun(en  auf  mentfjlicbe  -buhfe  (ufeben.  0ie 
Var-en  nur  auf  ric@(^uarbbeitfbrer)?atut/auf 
,Die  Inftrumcnu  Der  SKar  r  c  r/r  ie  n)nen  autb  im 
,ertfen  Qlnfeben  e  rfd)rccft«b  waren  /  WID  Meiern 
■,bie  graufameSBarter  ibren  fcfcwatbenÄräff  ten 
,mtgegen/cabero  »erlobren  ftc  beneieg  b).  UnD 

>  an  Hnen  anbernOit :  tüi  ftnjafrl  Dtr&rüDer/ 
,n>el(te  wrkoanet/bat  balD  bto  Den  er|len©rcfc 
,  3Boi ten  Der  JeinD« ibren  ©lauten  rerlobren/ 
,unDwarDma)(Dur(b  Den  2tnfafl  Der  93erfDl> 
,a,ung;fonbern  t>onft<&  felbfl  frepwiliig  nieberge» 
>,fd)lagen.  ©ie  warteten  nti&t  elnmal/bn?  fie  auf 

>  befragen  r:rla«gnen  mirbten  /  fonDern  fie 
,  (DurDen  allbalo  meDerge  legt  /  unD  efrne  ©freit 
pefa)Ia«en  „  c).iftt(6ft  ?er  fc&menmSünDe  aber 
fc(d>erteuce  be  DauertenoitdjDie  njabicnCbiillen/ 
jß\t  (le  ron  Dem  £€rren  To  fd>n>er  De  iwegrn  ge* 
jurttiget  roti:  wunD  neeb  in  Diefe^ek  anDet  e 
ÜtiDen  wm  girren  au*(leben  miiften  /  Damit  fie 
ttid)t  gar  famt  d*  J^elt  »erDamcl  wween.iÖJan 
ticbct  bicSnaffcgegenwirtig/f*reibet  einer 
au*  DerCcfabrungam  ich  beweine  ifcrcn  VAU* 
ritjenSOrtgaHg.  Denn  ff  c  fönnenauAbier 
nidjt  ebne  erraffe  fenn/eb  wel  ber  £ag  Der 
erraffe  netb  uiebr  tWicn  iu\3nbcffen  wer* 
bc*  fic  u,e$üd)riatr/auf  bafj  fid>  Die  anbem  bef» 
fern  möijcn  d).  $<eft  ieitlitbe  ©tröffe  bellum* 
nun  offte  bartnne /Daff  (ie  Denncd)  oon  Den  Sein- 
lt  n  gemartert  warben  /  ober  |um  roenigflen  mit 
fcjfen  ®emiffen  /  unD  offenbarer  ©AanDe  ibrer 
UnbeO^nDtgf  eit/  unD  nieDergefölagenen  Bugen 
»ctDinSrommen  i|>r  ieben  jubringen  mujirn* 
tjin  bef  omer/)iflprien.e(brtiber  wittert  »on 
ein«  fol*f  nSOeoebenbeit/ ba  afle  Die  jenigen/toel. 
ebe^brliUim  »erl^ugnetbatten/wn  DenJeinDen 
ToieDer  junief  ge\ogen/unb  beüo(b/  forool  ol<  Die 
anDern/gemartcrt  »orcen.^Dobeu  ei  natbDencf » 
lieb  feßef/Diefe  bitten  nun  nitbt  al«  Cbri|ltn/fon* 
Dem  all  OWrDer  gelitten  /  Da  bingegen  Den  an* 
Dem  ibr  ©d)mer$en  gelincert  werDen  Durd)  Me 
^ofnungDerÖrpne/DUr*  Die  XJebe  Ö-Ornli/ 
unD  Die^naDe  betl  J>.(«eifle^  ^cne  b^tteibr 
(igen  ®  ewifTen  mebf  befebwetet  /  all  Pie  äfften 
tinb  ancere  ©troffen»  ©iefe  waren  frol'd)  ;u 
Der  pein  &tageful;rc<  werben  /  uno  Ratten  m 
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rem  %ntli§  etwal  tl36ttH(bcl  ron  fofc  Rubren 
lafTen.Dteanbem  wiren  betnibt/nieDergtfila^ 
gen/unb  aueb  dufferlicb  fd^reef  lid)  un  fcbmaHid) 
gewefene). 

b)  Cjfruuuut  Üb.  de  dupl.  Mar r.  c)  I dem  Lib,  de 
La p Iis.  d)  Ibid.  e)  l-.ujebu«,  lib.  V.  c.  2. 

12.  UnterDefjen  war  Die  SNenge  Derer  /  wel^c 
bi^  in  Den^ob  getreu  Hieben/Diel  grtjTcr  un  ber:» 
liier  oor  ©Ott  /  unc  Dem  s23atet  unferl  $  <f  r* 
rrn  3<f  »u  ?bri(ti/  wei*e  au*  Denjenigen  #ne* 
ben  unb  Die®naDe/Die  auf  Den  unbefliinDigen^u» 
t>en  wolre/  an  |la(t  jener  flenoflen/  unb  nf  d>t  bfav 
weg  wurflfen  /  fonDct  n  fle  jum  'ptei^  ibrel  ®  ot* 
telunb  jur  5(ulbreltung  feiner  ßerrligf elf  an* 
wenDet en-Oal  macbte/jle  liebten  trieben  md)C 
bi^inDen  *do/  fenDern  batfenetl  natb^OnO' 
wiflenbalTen  gelernet  /  tm&Da  fle  Diefcn  einmal 
liebgewonnen/mocbte  fle  au(b  Weber©  cb  werbt/ 
nodb  Verfolgung  /  no(b  junger/  no*  *lfrfe/ 
neeb  ^abrllgf  eit/oDtr  etwaö  anDerö  ton  Derlie- 
be  f (teioen/  Die  Da  InCbrlllo  J^fu  au<b  gegen \it 
branDte.6ic  »aren/wie  frl(bebefcbrieben  wer» 
Den/r-onbcr  Surdjrbcr^errrcibung  gan$ 
fren/weil  fle  b  aö  ^>arabic§  m  ba$  »Oarer» 
lartb  ber  £0?cnfd)tn  ad)tercn  /  unb  bic  tjanijc 
(frbc  al*  ein  aUgemeineö  (glenb  anfaben. 
eie  (rurben  tdglid)  /  unb  nahmen  bnrd)  bic 
milli^eX öbruna,  beö  SIeifcf)cö  immer  mehr 
ab/  bag  tic  alfo  ben  aeroberen  ^ob  nid>t 
für^teren.eic  Darren  ft$  felbf!  ibrcHöutcr 
unb  afle^  beti  tbrigen  auö  ber^ofnung 
bem  n'infftiij?%Md)begeben.3«i^  bebauj 
erren/bag  fie  ben^artniern  In  ibreäampff 
mir  einmal  nad)folgen  fönten/  ba  bieOla» 
tur  nur  einen  Xob  unrermer ffen  fft  O.'JDai 
fönte  aul  foKber  grdnpluben^orbereitung  an- 
Der!  erfolgen  rM  Da?  fie  immer  mel)r  ^eglerb« 
im  -Oerzen  fübleten/  oorCEbrifto  juflerben/|t 
mehr  Hie  Der&ettad)tnng  ibrel  lebenl  unD* o* 
Del  oMagcn/unb  tdglia)  In  Der  JDeiligung  wud)* 
fen.^)ielfe»erurfad)te  wol  g*r  ben  etlitben/ bat* 
jie frenwiüig  jum  X o?e  glengen.  ®ie  einer  fijfr 
Delwegen  auf  Die  <J rfabrnng  beruffet/unD  erjel)* 
let/baf  einilen  bep  einer^öerfolgung  bieCbnilcn 
alle  mit  einanbertoor  Den  DÜtbterOul  femmen/ 
unDium^oDe  fi<6  angeboten  baben.  öertXtet^ 
ter  feo  erflannet/  babe  etlitbe  Daoon  weg  fübrert 
Iöffc/unD \\\  Dem  übrige  gefagc^olt  ibr  ja  \Mv< 
ben/D  ibr  elenbeleute/fo  babt  ibr  laerricrc 
^cntiq'uniabeDeuer/baibrbcn^altjbicclK 
\  cfur  g).  2lll  atub  einimalö  ein  lanDl-^aupt* 
man  in^gnpten  aüe  Cbrlfle  wolle  abflraffen  laf^ 
ff  n/  ergaben  (i(b  Diefe  frenwlflig  «n  ^aufftweife 
unter  bal  6*werc  T>tt  Unmenfcb  aber  würbe 
weDc:  DurA^et  iadjtung  Der  groffC  äJ?enge/no<& 
Dü?(6  ibreltopffe:!  eit  eiwf  (dM/fonbcn  Iiep  fte  ;tt 
lobe  fcfnfübrt.Sajauf fie  aDe  mit  einanoerrot 
Die  ©tactbinaul  auf  einen  »plaftgtengen/  nitfic. 
bur^Cie  Ä,«?ber^enrfergejogf/fonDernmiC 

Dem^anDf 


■Uli' 
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t>e  Dt«  (SMauben«  »erfmipn'et.Oa  mangelte  fei*  ,    vi.c.  i.  2.  flcj.  I)  Aöaap.  &*roni*M, 

ner  t>onn)nen/ ungeachtet  niemand  auf  liefabe.  a.  ccLXii.m  jäj/Mmm,  ub.  xi.cr. 
Sic  fireefeten  alle  freproiHigibreWe Par/unb  ,  »4. SWePerum  roarba«4Jcrlangen  tru  einige 
liefe  rooIdnanbtrjM»or/M>9MeJD<nif(26JDdn.  '0  garunlcieJ«*/  PaflfiefailDtraKartererfo«« 
te  et«  müpe  tuurDen/ob  fie  feben  einaubee  ablife*  ttn  fon^-  Cioibolbat  labe «tut ju/toit  DieSbri» 
cen.  ©it©4mtmrmurptnDrubtr(lumpff/Pie  armarterttourDe/bffamDe'ti'egr  ein  fefcnli- 
2Rdttpeer  aber  fergten  nur  Poi>or/Da&peUag  ^««'Ärlangt/nwtalfo  juleiotn/fprangbtrto: 
xuttef<t)rDlnbefic|)enöiHenniöd)(e/un(i«al(p»cn  «np|prad>:  »artet  iprnocb  lange/  nnb 
ret  anPern  OcfcafAafft  jurdcf  bleiben  muilrn.  .P«bct|liUeta?3«reifftt  nur  meinen  ieib/iert> 
>aem  aber  Die  er|lener»m  get»urDen/  lieffen  >  efetmeme»8lieDer/marfert  micb/toteibr»elt! 
fid)  Die  ilbrt4cn  ni*t  faul  linpen/  fonPern  fungen  >  Sw«M*n«  mir  Po*  Pie.r>offniina,  eine«  emtgea 
nnö  preifeten  ®ott/  und  ein  jeper  »artete  mit  » *cben*  mc&r.je  mebr  ict  aepeinigcc  un  flecjuJ. 
«erlangen/bi&rieDrPnangPrJ^arteranibm  »'«  «««&«/)«  mehr  toerbeicbbelornet  »erben, 
tarn  /  Pap  er  au<b  mit  Dem  *obe  ÖJo«e<  iugleio)  » *f  >&«  tiefe«  i  eben«  wrfcfcaffet  un«  ben 
feinen  2(fb<n  aiitfMicffc  h ).  >  öoet  eine  eiütgegreuPc^cfi  roi:  taufenppla* 

f )  Grtpriut  xyifcnus ,  Owe.  de  Bafil.  M. g )  Ter.  »  gm  uii^öunben  bef Pinen  /  fo  roerDen  unfeje  tet» 
tniiianut  ,adscapul.c.  f.  h )  tufHm,  hb.  nx.  c  9.    ,  bec  P<i)o  berrlicbergünten  nj.^ine^Mnflfrao 

vy  Q3en Stempeln foUberunbefAreit,li$en  ju  9lleranPria  »arb  na&  vielen  ieiPtn enDlicb 
©eonlc  unP ftt  euPigftit im teiPen f  foiteicb eine  jumCBct  eifer « •Daufftngefiibret/iinb Damit be« 
unjebligcStfienge  barle^n  /racfcrnr3eit  nfl  <5Je«  (rcbe'/»anfteniUj((Srtf  lupern  tvolce.  ©oranf 
legenbeit  e«  «rgüitfen.  Jfb  »iU  aber  nur  mit  tu  fu  ficb  ein  »tnig  bePactte  /  aber  al«baiD  mitt  ?  in« 
li4>eiHDfr.yeni>erBn;iatfeiin/:iean|]att&eran.  ö'U'rfPfan^/unPfittrerbrerienließ.ißt^unJ 
pern  alle  un«  einen  Slbrip  »niiiefcrSflcbtma.  (ieitru(iren3bl'd)eu»erbet9elnbe3umutben/ 
(benfifien.fll«Der9)?i-  i  rerfaurejtm«  feinen  famt  ibre  Erlange  nad>  ber^at  (er  /  »ireflio) 
lebrerSixtum  jur  harter  führen  fabe/roemere  bartbat  o) ,  £brn  ein  foJcbtrSeuge  berlßabr» 
er  bitterlicb/bap  er  niefit  autb  mir  derb?  folte.  3fa  peir/mit$n:mirRornanus,rt)ojp  bep  ttriX prafien 
erbrad)  in  Diefe  Älage  berau«:Dmtin$3ater/  Mitgeben/ a(0  n>enn  ( r  ble  anPernCbr )|len  »er* 
tcott»i(tut)ingfbtnol)n(bcim"6obn:5Bae  ftib«e.£eaber/alö  er  bin  te/pap~  man  Anfangen 
bat  bir  an  nurniebf gefallen?  Qtafucbce*  föflte/giengtJonfreoencBtiitfenrotPieOiicbfer/ 
^oeJb/ob bu mid) 31t eine i}«f*icf tc £)tcncr er*  unD bare /  paf man ifcn bin ben folte.  Srflrecftt 
feben  babefri).  ©er  befanttOrigcncser»iejl  au*  feine  .£anDe  felber  tan  »ieaueb  feine  @ei# 
einfalle«  9LierJan«cnacbCer9J?art<r/  ba^er  te/ufl  lirp  ftd>  ruiflia  mit  eifernen Sacfen  reiffen. 
fj(!  Darüber  ümfo ;  en  »dre/  »0  ibn<5?Dt t  nidjt  UnD  Pa  man  Piefe  feine  Q3(  ftdnPigf  eit  vor  eine 
l;.ir  tc ;  11  anDern  Oin^r n  aufoeboben.  Wie  er  DeTt  Äctf  ndcf  igf  eit  au«leg(e/fpratb  er  unter  anPtrn: 
web feinet leiblicbi  Qj?urter^B(Der(la«Pbifrb(p  ^tbneftmt  aUee fe br gerne  an/  unb  fdilagc 
leiPenmufle/  pienftbt  adein  mit  vielen  bitten  an  nid)tau&/  baij  idiPerba^gan^c^olcfgC' 
ibn  fe^te/fenpern  au* '  ba  er  noa)  immer btgitri«  cpffcir  werbe.3cb  bin  bereit/aUeö  311  ertra* 
ger  barnacb  iuurPe/ibm  Pie^lcipt  1  verfleef  tc /Pa»  gen  /  Wae  nur  eure  tSraufamfeit  mit  mir 
mit  er  ja  ju  -Oaufe  bleiben mufle  k).  &tn Diefe«  Pornehmen  Wiib.aiö aueb  einige e:innertöPaf 
UJttlange  na*  Decü>Talter  errolefe Fclicieas,t int  tr/  al«  einer  ton  2IPeI  / gelinper  meebte  tractuet 
flotffeligeSrau/roeltberoegHbrereetroanger»  nxrpen/  ftbrepeet:  edjonet  meiner  janitbt 
f<baff t  nia)t  aiöbalc  bingtricbf et  ruurDe  /  un  t>tt*  mit  ber  harter  /  fenbern  teenbet  nur  alle 
wegen  fofebrjucraurenanfi'ng/al«plennDern  eure  Ärifftc  an/  bamit  id)  auf  feldx  Ärt 
f»ingtftlbr«ti)iirpen/  betet  and>  mit  fbren  OKft«  redjtPornelMnunbabelidjmerbe  p).®lticb» 
(Tbriilen  fo  ernillicb  iu^! otf/baf?  cnDüd}  Docb  iljr  tr ie  nueb  Die  gePaa)te  Jungfrau  freptoiü ig  in« 
SBnnfcberfiillet  tDa:p/unD  |lemkD?atibern  Itip?  ^euer  fprang/  aJfotbafen  e«  Diel  anbete  /  menn 
funtel).ein«mal«rocltepie^ein?ebie3ufamen.  mnnfiefragte/roaÄfieermeblen  roefeen.  Oenn 
f unfft  Perebritlen  jerflören/  ufl  gaben  be«njegen  jTe  jeigren  mit  tetl bat/PaßÖtetben  ir>r ©etoff 
eine  ^ouptmafi  S»efebl  /  fie  toneinanPer'jutrei»  ro.ire.1Die  Pie  Cbrif}?  ju  Nicomedia  bep  fcltben 
btn.211«  nun  Piefet  aulWitleiDen  ttf  Dtn  meiden  fragen  tbaten/bap"  fte  enttetber  fteproiUlg  in  Die 
jutDiffen tbatbliebe  fie  Pecb  niebt  Pnoon/fonbern  Jlaiiieti  fp:ungen/oPe:  DieSRacf en  Dem6<i»et» 
eilten  mit  Peflo  groffern  «erlangen  naeb  Dem  te  begierig  DarflrecftiqXlMeiuCarthagomatb» 
Ort/fll«  rb  fie  beforgeten/e«  mt*te  an  einen  feb«  tt nrt  md>f  an?e:«  al«  man  ibnen  freofteflte  ent. 
len/roelebernil)fmitflerbenf6nfe.ltnferanpern  roePet meinen bttfttnpea Kalcf. Offen aemo:r7rn 
eileteaiiAeinlPeibmitibremÄinDebiniu/roel.  innjerbe;oberbenJupitcr|urpiTein.ÖfRfie|hlN 
tbe«  auf  fein  befragen  antroorttte :  JA  eile  Pel»  Qten  ficf>  In  Die  joo.dartf  geftbtoinb  fnfl^euerr). 
roegtn  Dabin/  bamit  icb  autb  Da ju(tnDtn||ep/unD     „)  afiim, orat.de  Gord.o.  o) EmM«, üb  vi  c 
mein  Sm?  au*  ein  ?euge  toerPe  m  ).  4o.p)^hym.oi.deCoron.q)£U/.wx.c  6.t)Mjr. 

i ) 4w*r#yf#/.ljb.»,Offic.C4 1. PrjideiuiMt,hym,i.  tytlog'nm Rom.i. XXSVJivg. & Prudcntitu,  hym./. 
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jj.  ifl auc^ ein  fd)^nec  gobH^prutit)  /  toxi' 
<ben  Ckrnuoicus,tin^ärtprer  /  von  einer  gan» 
$en  ©emetnDe  crt>tclte  /  Dtefe*  3nnbali0  :  2)cr 
ttpffevc  Wärm  bar  Dmd>  bic  &rafft  ber 
<S«5txUd)m  (SftÄöe  bte  ^urefet  ber  men|cr># 
heften  Bcnwacbbeit  »ibgeeban.  ©enn  alrf 
Oer  Pnefidcac  il>n  überteDen  wollt  /  unD  ibm  fein 
)ung(*2Ut(r  oorrourff  /  befonne  et  ftcfr  niebt  lau* 
ge  /  fon Dan  lichte  mit  $lei§  Die  um l Den  ^hiac 
auf  ficb  /  oici et)  al*  ob  et  Die  «tatet  freiten 
Ivette  /  Cufc  ftc  fo  langfam  wäre  /  Deswegen 
ba*  umftebenDe  jjßo'cf  über  Diefen  rounDerbab' 
^oot  ficb  entfette  /  wie  au*  übet  Die  Ärafft 
ber  Cbnjten  tn  Der  ^erftbmäbung  De*  ^oDe* 
•).  £6  fehlet  aber  aueb  niebt  an  Rempeln  De* 
ret  /  Die  bep  Verfolgungen  ihnen  felber  Da*  l& 
btn  aenommen  haben,  SDabin  auch  etntae  Die 
^l>at  ien.es  gbntien  rennen  /  welcher  einen  &a> 
fa lieben  Befehl  »lüer  Die  £britfen  /  Da  ai  w 
feb lagen  roarD  /  herunter  geriffen  bat  /  unD  Dar' 
übet  auff*  graufam|re  gepeiniget  roarD.  2)abep 
et  Doeb  feine  Jtepmütbigf  eit  unD  Beeten  #  *Kube 
bif;  an  feinen  lebten  ©euffoet  behielte  /  unD  niebt 
einmal  traurig  aupfabe  t).  ©leiebroie  auch  Die 
s^hat  eine*  gotifeligen  2iuffebet*  niebt  mill  ge< 
billiget  werben  /  Det  einen  ©o&en  *  Tempel  in 
^ccfien  eingetiffen  /  unD  Daruber  neb|t  Dielen  an# 
Dem  leiDen  muffen  u ).  Hbet  unter  Diefc  £ba* 
ten  geboret  aueb  Diefe  /  fo  man  oon  Det  £eil< 
tSsopbronta  liefet  /  Die  bep  Det  ©efabt  iluer 
Äeufcbbeit  liebet  fitt>  felbet  er|tacb/unD  alfo  Dem 
^e«K9l^  ibte  äeufebbeit  aufopffetn  roolte  x). 
2>eraleicben  Krempel  reit  tm  V.  &jp.  oon  Det 
ffcftca  Äeufrbbeit  mebt  gefeben.  2tu*  «Set* 
langen  abet  £hri|tum  ui  befennen  /  fptang  ftne 
Jungfrau  /  Eulalia,  unoerf(b(n*beroor  /  naebDem 
fie  oon  Det  #epDen  ©raufamfeit  gebotet  tjatte  / 
4  unDfcprpe  :  3Belcb(  eine  Stoferepift  Da*/ 
,  Dai,  ihr  D  le  £  h r i |te n  nbtbiaen  WoQet/  Den  wahren 
,  ©ß&  ju  oetleugnen  ?  3br  tbriften/ jjebt  eueb 
,  lufrieDen !  (gebet/i<b  bin  Den  abgitttfeben  SMen* 
,  ffcn  Det  ^euffel  femD  /  leb  trete  Die  ©öijen  mit 
,  puffen/  icb  bef enne  meinen  ©Ott!  eure  vöottet 
,  fmD  mdbt* !  ©er  Sapfet  i|t  aud)  niebt*  /  weil  et 
,  ^enfcben*<2fc'etcfe  ehret.  9Bolan/^)enciet/ 
,  btenne  /  fcbneiDe  unD  tbeile  meine  ©lieDer  /  Die 
,  ot>ne  Dem  oon  Seimen  ftnD  /  Die  ^>ein  fon  bod) 
,  mein  £erbe  niebt  oerdnbern  y  ).  Ob  fte  nun 
rool  unau*fprerf)licb  leiten  multe  /  lie*  fie  ficb 
Docb  ganfe  gerne  jerfleifcben  /  unD  fpie  nod)  Darju 
fcem  Siebter  in*  ©efiepte. 

•)  Apud  Eufcbtum  Üb.  I V.  C  1 4.  t)  Mirtyrologium 
RomAfiumd.  VII.  Sept.  Sc  LmB Mittut  de  Mort.  Per- 
fecue  C  1  J.  u  )  Tbcodonttu  lib.  V.  c.  39.  x)  Em- 
febiut  iib.  IIX.  c,  17.  y)  Prüden/m  hym.  3.  rtc 
Coron. 

1 6. *ftun  tubmen  uoat  einige  oon  Den  Sllten 
fblebe  £elDen'trtutbiae  Refolution,mleDerHilto- 
ricus  fonDetliet)  Die  <3Beibet  De*»egen  oot  routv 
Derbabte  ^jldttprinnen  t>ält  i ).  5tnDete  rooüen 
ficb  niebt  unterfteben/fteoentlieb  bon  ihnen  juut^ 
,  tbeilen.  ©enn  /  fagen  fie :  9DDie  ?  ^SPann  Die 
,  SEBeiber  inDer©efabr  ibtet^eufcfebeit  fid)  niebt 
,  au*  einen  menfetlicien  ißetrugoDet  3rttbura 
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i  hatten  umgebracht  /  fonDern  au*  ©otteo 
i  fehl  /  unD  im  ©eborfam  /  wie  man  aud)  nicht 
i  anDer*  glauben  f  an  ?  3Benn  aber  nun  ©£)$  £ 
i  alfo  bejieblct  /  unD  juglcirb  weifet/  Da§  tu  ohne 
i  lange  Um|idnDe  baben  roill  /  wer  roolte  Dicfen 
i  ©eborfam  oor  eme<§unbe  aebten?  ^Ber  rool' 
t  tt  einen  fo  gottfeligen  ©eborfam  befchulDigen? 
i  UnterDeffen/fabret  et  fott  /  rourDe  Dere*  i.i-bt 
i  ohne  <2>ünDe  thun  /  Der  na$3lbrabam*  crem* 
,  pel  feinen  ^obnÖO^^epjfern  roolte.  'SCBer 
i  nun  boret  /  Da§  er  fid)  felbjt  ntebt  umbringen 
i  fülle/  Der  t hue  e* /  wenn  c*  Derjenige  gebeut  /  Def> 
•  fenQJefebl  man  niebt  oeraebteumut?.  9iurbiu 
,  te  er  neb  /  Da§  Diefer  ©öttlicpe  *e|e h!  niebt 
i  in  (Imger  llnac:vi!;heit  wancre  » ).  ^£ie  fte 
nun  in  Dielen  aUerfcbwertien  ^unet  fi  :b  alfo 
fmc  lieb  naeb  De*  4d€WSXs^  SBiiien  t  ie^tetMi  /  aU 
fo  tbuten  fie  (*aueb  in  foleben  ,\ allen  /  wenn  fie  et» 
roan  mit  Det  Aiulu  Der  harter  ober  %oDe*  Um# 
gang  baben  fönten.  2)ahao  fie  biennnen  eben 
fieb  an  feine  gewujt  Siegel  bunDen  /  fonDern  iljre* 
jpc" :rK  30?  Rillen  erroarteun.  Stonte  ibre  $lucbt 
unD  ^Ibwefenbeit  niebt  ebne  ihren  oDet  anDnec 
Beelen  (^d)aDen  gefd)eben  /  fo  blieben  fu/roo  fie 
waren  /  mann  fie  aueb  nod)fooie(au*jiebeumu' 
ften.  geigte  ihnen  abet  ©O^ <^  felb|i  einen  %v.*' 
gong  /  unD  wiefe  alfo  naeb  aDen  UmfldnDen  /  Da§ 
etffemgutet^Billemäte  /  fo  roaten  fie  aueb  Daju 
bereitet/  al*  Die  in  allen  unD  ;u  aQen  gefcbiift 
fepn  muffen.  S)et  ^)$D\Di  S  baue  e* 
feinen  Jüngern  gefagt.  ÜRattb.  X.  tj.  Xt>enn  fie 
m  ruter  Statt  »erfolejet  würben/  (ölten  fte  tri 
bie  anbert  fiteren.  £)a*  Denn  aueb  De  $lpo« 
Hei  naeb  ©eiegenbeit  tbaten  /  niebt  autB&tlig* 
feit  /  unD  }ur  ^enne  iDungD  r  üttaiter/  fonDern 
roctl  fie  De*  £€?K9v9i  IbiUen  oerficbert  maren  / 
Det  fie  noeb  ;u  mebtetn  gcugniffm  braueben 
roolte.  ^o  jerirreuete  ficb  Dte  ©emet?ie  )u  3e# 
rufalem  /  al*  ficb  (ine  Verfolgung  erhub  /  unD 
Die  &poftcl  blieben  «Hein  Da.  2lpo|t.©(fcb.IlX- 
i.  ^>etru*  gieng  au»  Der  ^taDt  an  einen  antem 
Ort/  al*  et  au*  Dem  ©efangni*  entfommen.  9(po|h 
©efeb-  X 1 1.  17.  ^Dergleicben  aueb  *)>aulu*  ae« 
tban.  cap.  XiX.  jo.  1 .  Cor.  xi.  31.  3a  £bn|lu* 
felbjt/^attb.  XI.  13. caP.  xiv.  1  j. 

z)  Eufebuu  lib.  IIX.  c.  |j.  a)  Augußmui  lib.  I.de 
Civ.  Dci  c.  27. 

17.  SBir  babei  oben  im  17-  £ap.  De*  L  Q5ucb* 
n.  5.  gefeben  /  Dag  Di§  eine  nbtbige  Pflicht  Det 
0)ti|lenfep  /  ir)ren^>eplanDungefcbeutiubefen' 
uen.  2lucJ)  merDen  wir  unten  beo  Den  3£mw 
DernDer'DJedrrorerfeben  /  rriefkbepfolcber  ibret 
<»efdnmi§  ©Otte*  au*  groffer  giebe  ju  ©O^ 
fajl  niett*  gefüblet  /  unD  gleid)fatn  uuffer  ficb  fei' 
ber  gereefen.  2lu*  melcbcu  llrfacben  ficb  n  emanD 
leiditlicb  uuterftunD  /  Diejenigen  ;u  beunbeilen  / 
roelcbe  in  gereiffer  SDiaffe  felber  Urfacpe  /  oDet 
einigen  9lnla§  ju  if)ren  Reiben  gaben.  6in  foleb 
Krempel  erreebnet  ein  alter  ©cribente  bon  ti* 
nem(Solbaten  /  Der  beot  Der  gewöhnlichen  5lu** 
tbeilung  Der(giege*#  flrdnfee  ficb  felbet  oerrietb/ 
iuDem  er  niebt  /  rote  Die  anDern  /  DenÄranfeauf 
Dem  Raupte  /  fonDern  in  Der  >panD  trug.  5>ar* 
über  alebalD  m  (inen  Triften  aebalten  rour# 
€ccc  pe^ 


54°  Q?ierbren23uäje$ 

De  /  weil  Dkfe  IBcife  von  Den  <Ebri|reu  beFant 
war.  Hauptmann  fragte  ii)rt  /  roarum  et 
fiel»  anbert  /  als  Mo  anbetn  aufführte  /  bem  et 
antwortete :  '.Er  börffte  triebe  anbero  er  In- 
fi: t «Cbrtfie.  ItnD  Dicfei  /  ixt füt> felb|l jurtlRar* 
tet  angab  /  wirb  Deswegen  cm  Streiter  <55ot* 
reo  gtntnnet  /  unb  vor  beftanbiger  /  alo  bie 
anbern  öriiber  /  angegeben  /  juglctcb  cuerj  mit 
bkfem&>b#©prueb  beleget  :  tgrwarrmtber 
^Öffnung  (aitce*  Älnw  bejeiabnet  /  geftif« 
feit  mit  bar  ^crtigfcit  bce  i£v.«tgrlii  /  ge# 
gurtet  mit  bem  febarffm  tt>orrc  iJ5oc 
teo  /  tmb  /  «uo  bee  2ipo(f  ele  tEermt  /  über 
uttb  über  aewapnet.  Er  babe  aueb  tm  ©e* 
fdngnis  auf  Do»  ©efebentf  £bri|ri  gewartet  / 
unb  fep  mit  Dem  tveiflen  totber  bei  harter  at* 
freuet  worDen  c ).  SlnDere  aber  wollen  bitfe 
$bat  nicbi  billigen/  bkltrn  e$  vor  eine  Unbefonnen» 
bei!  /  ober  rool  gar  £offart  Deswegen  ei  von 
einem  anDern  wol  vertbeiDiget  wirb.  Sem 
fep  aber  wk  ibm  woüe  i  ji>  hielten  Doct)  Die  33er« 
ftdnDlgen  vor  Datf  be|le  /  Da§  ein  leDer  im  &c 
borfam  De«  glauben«  (leb  Dem  .£>  6  91 9R  »3f 
gänplirb  ubergab  /  welcher  Denn  in  ihnen  / 
weil  er  reebtfebaffen  mar  /  ©eDult  roirefte.  ie^ 
fe  ®eDult  aber  mufle  noihwenDig  beftdiiDigfepn/ 
Denn  |i<  tarn  auf  Dem  glauben  /  mit  welcher 
Die  Sßerwegenbeit  /  UnbeDaebtfamfeit  /  .polfart 
unD  anDere  fal|cbe  Urfacben  niebt«  ju  thun  bat« 
ten.  <lBann<5  Denn  ge|cbabe/  Dafc  einige obnbe* 
fonnen  fid>  jur  Wärter  angaben/  ohne  Stoib  ober 
Sorben  mg  /  le<  e*  ju  weilen  Der  «tvn  r  tu  /  Da§ 
fte abmieben/unb  verleugneten.  5>aDurct>  fie  unD 
anDere  Defto  wei§lid>rr  roauDcln  knieten  /  unD 
(ich  w> or  genau  prüffkn.  Derglc  leiten  tlrtbell 
Die  SRärtprer  }u  (Smorna  von  etlichen  fdOeten  / 
TOflebe  fid)  ft'blt  angegeben  /  aber  no*  oct  Det 
«Karter  junicf  getreten  waren.  Sic  feiten  bie* 
jmigrn  mebt  loben  /  welebe  vonfrtTr»©tu* 
efen  5ur  tiTartf  r  giengat  /  weil  im  ttvangelio 
ein  anberegebotbmwiirbedj. 

c)  TcrtkÜumu  hb.  de  Coro«.  Milir.  d)  Apud 
£«y?^iwi»lib.lV.c.i5. 

■I.  UnD  bien?on  offenbarten  aud)  anbert  bei? 
foleben  friUcn  ibre  ©eDancfen  /  Die  nllmgrofle 
55egierbe  etlicher  £bn|ten  in  etwa*  ;,u  mäßigen, 
darunter  aueb  einer  mit  mar  /  welcher  mit  fei* 
ner  eigenen  ErfmVrung  bieoon  jeuaen  !otite  /  naeb* 
bem  erSlnfang*  eben  fo  t>tflrtig<  33egierben  naeb 
ber  harter  gehabt  hatte  Drum  fc&ricbe  er  aü 
fo  Davon  :  XXHr  (ollen  niebt  jaebjormg  ober 
unbefön  neu  .«im  Rampff  bee  gobee  bin* 
fpringen/wenn  wir  von  ber  XXterbeit  .mengen 
wollen.  (Co  ifl  ixvat  eint  berrlicbe  Sacfce  / 
wenn  ein  (blcber  Äampfl  «jt  BePSntni« 
C<^n(li  vorf&Ut  /  ba  man  bte  25efjnt* 
nie  niebt  «ufflcbieben  (ÖU  /  noeb  vor  bie 
VPmrbeie  «i  (laben  (td)  fAumrn.  <51act> 
wol  t(l  aueb  bt£(tö  fdySn  f  ba$  man  3U  nner 
foleben  unb  fo  grofitii  »erfuebung  tä* 
nen  2lnIo£  gebe  /  fbnbern  (Te  Umgang  ba> 
Im  /  wenn  etwa  wir  vor  bem  2Uwgang  im# 
ntmf  finb  /  ober  ben  jeinbeu  y»  groHern 
©üntxn  2(nlafE  geben.  Denn  bie(e  werOen 
(Süd)  um  unfert  willen  fa;»crir  geffraflt 


werben/  wenn  wir  uns  «ueSelbfrV liebe»)* 
nen  uno  3s  tobten  anbieten  /  ba  utw  ferne 

Hotb  bringet.  UnterDefTen  fe^et  er  Do*  Die* 
fe  oDgemeine  Erinnerung  Daju  :  XTrmt  einer 
ba«i  fertig  unb  großmdtbtg  iß  /  tmb  ba* 
mit  <B(l>CiC  ebret  /  ben  ^eflanb  aueb  al(ö 
benennet  /  ber  iß  gleicbwol  bep  ©<Z>CC 
tShre  unb  lobene  mir  big  e>  liefern  naa) 
blieben  Die  Seinen  3€f"  Cbrijll  In  (oleten  Sge* 
gebenbeiten  befianbig  in  allen  /  naebbem  fie  bttf 
@öttiicben  ^OBillenä  Dabeo  oerftebert  rvaren. 
Ötcnn  gleieb  unter  Dem  Ö^olcf  manebmal  bte 
Ülebe  gieng/  man  mürbe  fu  gefdnglicb  eingeben  / 
febrten  fte  ficb  Daran  niebt  /  mit  man  oon  Poly- 
carpo  mer§.  S)erfelbigc  tief  ftef>  enblirb  Dureb 
vieles  Ritten  feiner  $reunbe  bemegen  /  Da§  ec 
fieb  aufferbalb  Der  ^tabt  eine  OBeile  aufhielte. 
UnD  ob  er  mol  von  Dar  naeb  einen  anDern  £Ht 
miebe  /  folgten  ibm  DoefeiDie  JeinDenacb  /  Dar* 
aus  er  febjoi  /  tt  fyxbt  et?  alfo  beftblo flen. 

©abero  er  fpracb :  Dee  4<ERRn  Wille  ge> 
(äxbef ) !  «Kitrva«  vor  ©eivitbeit  /  <£tanb* 
baffiigleit  unbj {^erlangen  bäte  boeb  Ignatius 
ferne  3)<it*£i>rijirn  /  Dafj  (le  feine  bevortfebenDt 
tOlarter  1a  niebt  binbern  mochten  ?  'Xxa  maeb« 
te/  meil  ihr  J>ei i>  im  glauben  tureb  Das  '^eug* 
ni§  Dt*  <&rt(rr0  spotte«  von  Den  SuKuifftigen 
gemif  unD  feil  fevn  fönte  /  Der  fiel)  ir)nen  vor  u> 
ren  legten  unb  febroer|ien  Äampff  mdbt  unbe< 
jeuget  liejfe  g ).  (£0  gar  /  Da§  ob  etliehe  gleieb 
febonentivicben/  unb  auffer  ber  verfahr  waren  /fie 
Dennotb  auff  M  ^SSfXSHül  äPmcf  mkberum  ge* 
tro|l  mr  harter  btngiengett  /  aht  enva  ton  Mar- 
co Arcthufio  gefebnebeu  ivirD  /  melcber  Defme* 
gen  fieb  jur  harter  angegeben  /  meil  anbert  fei* 
net  wegen  gepeiniget/  unD  in  ©efabr  gefegt  wot« 
ben  h). 

e)  Origtnes  Comm.  in  Joh.  c.  IV.  f)  Enfibim  lib. 
IV.  c  14.  g)  Iptfl  ad  Roman,  h)  CregmmNdc. 

Orar.  I.  in  Julian. 

19-  3Ron  benennte  auel»  gewi(fe  UmildnDe  / 
weldje  abfonberlieb  bk  £ebret  verbmben  fönten  / 
in  3tafokjungen  au^juhalten  /  unb  Die  übrigen 
niebt  ju  verlatjen-  Sei  tvurDe  aueb  Denen  bepge* 
braebt  /  welebe  mepneten  /fw  mü|len  nunC4)ri|H 
Sficfebl  alfo  folgen  /  Dag  fte  aueb  bep  ba  gering* 
flen  Srtibfal  aüJbalD  von  einer  (StaDt  ;ur  an* 
bern  flbpen.  ©enn  folebe  wurDen  gebeten  /  fid) 
wol  ju  prüfen/  warum  (k  ibre^fliebt  veriteffen  / 
unD  Der  ^ßerfvlgung  entgeben  tvolten  /  ob  (ie  aus 
blofier  gurebt  unD  Sdrtiigfett  /  oDer  Den  anDern 
jum  betreu  fieb  ber  ©efapr  entjoaen  ?  Storum 
,  e< :  Die  ©kner  £bri|h  fonnen  ateDenn 
>  vor  ort  SBerfblgung  flieben  /  ivenn  tntweDet 
,  feine Oemeine  mebr  Da  ifl  /  welcher  fie  Dienen 
,  fönten  /  oDetv  wen»  fie  Da  ifl  /  Der  Dienjl  Dureb 
,  anDere  Dennoebf an  betreuet  werDen.  hingegen 
,  wenn  bep  allen  l'ebrern  einerkp  Gefahr  i|t  /  fo 
1  mufi  man  bie  nidit  verlaffen  /  welebe  ohne  an* 
,  bere  niebt  feim  fonnen  i).  ginanberer  maebte 
Diefen  ©ebluf  bktoon :  2Uenn  Du  Die  glucpt  oor 
,  notbifl  bdlte|l/fo  fcbreibe|t  Du  ennveDer 00'$^ 
,  etroati  bbfrt  ju  /  baß  Du  vor  Der  ^errolmmg  /  alt 
1  vor  einem  Übel  /  fleucb|l/  ober  Du  fct^ejl  Dtct) 

»pt 


i 


I 


QSicrtiffnSSuajc* 


♦  bor  ftdrcfer/al«  felbft/wenn  Du  Dir  tiw 
,  MDejr  /  Dä§  Du  Dem  entgetjtn  ronneft  /  mag  Dod) 

•  übet Dit&befcblofFen  bat  k).  <2Bann 
aber&Ö££  felbjt  wunDerbarer  SOBeife  ftcr)  9c 
neigt  bejeugte  /  Die  feinen  von  Der  harter  ju  be» 
freuen  /  fo  fönte  Do«  #er$  Deftogewiflerfeun  / 
Daß  e«  De«  £€fR9t*ft  ^IßiUe  wäre.  2tn  welcben 
geilen  De»  £ibttlid)en«  ^Bülen«  e«  ju  Der  Seit 
nicbt  mangelte/  wie  tvit  etltcbe  mercf  liebe  €renv 
pel  Daoon  lefen.  S3on  Dem  berühmten  (3BunDec 
Wann  Gregorio  »u  «Heu  *  C*farien  wirD  ge* 
fcbneben/Da&  et  fict>  in  Det  Verfolgung  auf  tu 
nen£ugel  begeben  /  unD  Darautf  von  Den  <$einDen 
txrraitxn  unD  umringet  roorDen.  SKcbep  er 
mit  feinen  Öefebrten  im  glauben  gebetet  /  Da 
Denn  Die  JeinDe  oetblenDet  wotDen  /  unD  ob  fie 
Ü)nen  gleicf  febr  natje  gewefen  /  Demnad)  fte  nur 
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VW  jwey  $}äume  ange üben  haben  1  >  Uno  ein 
anbetet  routDe  DaDurcb  ettettet/  Daß  feine  geinDe 
mit  tölinDbeit  gefd)lagen  routDen.  äl«  er  aber 
mit  Den  peinigen  gat  binroeg  jog  /  roarD  er  t>oa 
Den  @olDaten  ergriffen  unD  meggefubret.  ßein 
greunDaber  fanD  einen  ^»auffen  rruncfenerQ5uu/» 
ten  /  welcbe  mit  ibm  auffDa«  £au«  julieff en/  Da  Die 
(SolDaten  jene«  oerwabret  hatte n.  £>iefe  etf*ra# 
efen  übet  Den  Stolauff/unD  lürjen  ü)n  alfo  log.  Q}eo 
folgen  ^Begebenheiten  roat  De«  £€9tfR\ft  <2Qii(U 
unfdm>er  ju  erfennen/  unD  Dal>cro  Defto  treulicher  in 
acbtju  nebmen. 

i)  AugußtHw  Epifh  \%o.  ad  Honorar,  k  )  Ttrtuüi- 
tmu  de  Fuga  in  Perfcc.  Gregorim  Nyjfcnm  Oral, 
de  co.  Y)Eu/cbiiu\\b.  VI.c.  3^, 


©<tf  X.  £apifel. 

ceube  unD  g|eftänbia,f dt  in 

Der-  SRarrrr. 


1. 

,\TifonDerbeit  i|r  an  Denen  SJiärtofern 
unD  3eugen  Der  <3Barbeit  Diefer  ^orjug 
irel  um  in  ;u  nehmen  /  unD  als  eine  ton» 
.  et  Luve  unD  $oirticbe  ran"  1  anju|ebetv 
um  iii  |te  ihm  allem  in  Ihrer  gro|ten 
*j>ein  geDultig  unD  |riQe/fonDern  aueb  ooll 
uberfcbwenglifber  freute  waten.  (£#  wat  Da« 
QBor 1 3£fu  beo  ihnen  niet>t  oergeben«  /  wenn  er  ju 
ihnen  gefaaet  halte  /  fie  folten  fid)  freuen  /  unD  oor 
'^reuDen  hupften  /  weil  ihr  8ol>n  fo  gro§  fron 
würbe.  «Jftattb.  v.  i  o.  n.  (golcbe  heftenmütbi' 
ge  JreuDtgfeit  übetflieg  alle  Oiatut  unD  £rea* 
tut/  unD  »at  eingottlicbe*/  bhnmlifcbc*  StBettf  / 
Da«  feinem  natürlicben  SRenfcben  oernebmlid)  / 
»ul  weniger  mogllcb  war.  2Bann  «paulu«  ficr) 
uodb  Der  ^rubfalen  rubmete  /  fo  nberwanD  er  in 
Dem  allen  weit.  SRom.  nx.  17.  £r  war  alo"  ein 
trauriger  /  abet  aüejeit  frolid)/  unD  Die  Slpojtel 
aüe  giengen  iminet&at  ftblid)  oon  Der  $etnDe 
9ingefid)t/  wenn  fte  nur  wurDlg  werDen  fönten  / 
üm  De«  tarnen«  3€fu  willen  @(fomaet)  ju  leu 
trrt-  5lpe»t.  ©<f  1^.  v.  41 .  Saturn  war  e«  ihnen 
)u  tt)un  /  unD  Diele«  roat  Der  Urfptung  ihte« 
ftreuDe/  weil  fit  Die  SetDen  Diefet  &it  mct)t  /  oDer 
wenig  /  Die  J^ettli(r)feit  abet  Dejto  gewirtet  in 
^ortatb  ffbmecf ten.  <3Bf t  aurt)  auff ihre  autfer* 
lid)e  ©eberDen  aebtung  hatte  /  Det  mutie  ge)te# 
t>en/  Das  Diefc  jteuDe  nitbt  oerjtellet/  fonDern  in 
Dem  innetften  ©runD  ihre«  ^)ert>en«  entfpruni» 
gen  wdee.  @o  gat  fehr  brad)  fie  in  ft euDige  ©e# 
betDen  /  holDfelige  'SPofte/  unD  berrlicfce  ^baten 
cru«.  ©ie  JemDe  ihrer  ^elgfeit  waren  Durct) 
alle  ihre  Granne»  nid>t  mdcfrtig  /  ihnen  Die  ge# 
ringjte  ^taurigfert  ftu  etmeefeu  1  ©ie  erfuhren 
afletett  an  ihnen  Da«  3BieDer(piel  in  ibren  93er* 
fuiungen.  ^Bolten  f»e  ihnen  ^xtuHt  Diefe« 
bin«  anbieten  /  fo  matten  (Te  fte  nur  traurta : 
gßfjfcen  fie  fie  traurig  macben  /  fo  war  triebe  unb 
ftreuDe  in  tbren  J&er^n  /  at*balt>  fie  nur  Der 
9Rabljeid>en  Cbrilli  tbeHhaffttei  würben. 
».  S)i<f<«  finD  nic^t  etticj)tetc  2ob#  (Sprüht  / 


fonöern  unwieDerfprecr)lid)e  3Barb«ten  /  wefebe 
Die  ^emunfft  unumaeitoffen  laffen  mufc  /  Der 
Ölaubc  aber  Deüo  hoher  oerehret  /  le  oblliget 
fi4)  De«  4D$Di«K^  Klarheit  In  feinen  3Be«fteu* 
gen  gefpiegelt  bat.  <£ol<i)c  jteubiqleit  hatte 
t  on  Dem  ^$W«X»J?  erlanget  Der  aetreu«  Änrrbt 
£bri|tiCypnanu*.  J^enn  er  antwortete  /auf  ^tt 
fragen  De«  Grannen  /  mit  ungemeiner  ftreomü' 
,  ibigfeit !  Stifte  Du  nur  au«  /  wa«  Dir  befohlen 
>  ift.  gjran  Datff  fid)  in  einer  aereduen  ^aebe 
,  nicf)t  lange  beDencfen.  ®er  Jg)$rt  Chfftu«  / 
,  welcbenicb  unaufhorlim  biene  /  ift  mein^pl/ 
,  unD  «eine  @tdrcfe.  begehre  nitbw  be(> 
,  frre/afo  Dc'§  i*  meinen  ^VOtt  ät  bete  /  unD  mit 
,  duffenten  Verlangen  iu  ihm  eile.  Sie  2eiDen 
,  Diefer ^eit  finD  Der  *ufünflftiaen  4)ertlicbfeH  nirbt 
wettb-  Vorauf  tr&Ott  00t  fein  UttheilSancf 
fagie  a).  €in  fonDetbat  Krempel  folrbet  gtojfen 
greuDe  finDet  man  an  tet  £eil.  Blandina  ,  weU 
d)t  311  bett  milbert  Cbtereit  mit  Qprfttfferi 
unb  Jreubcri  eilt«/  nadb  Den  ^Borten  De«  ©e< 
fi)icbt » @cbreiber«  /  niebt  anDet«  alftobfte^urri 
4>od>}tit  *  ttlal  ober  25raut  *  25«tte  cjrföt> 
rrt  tvurbe.  ©ie  rattrjtc  recht  unter  bert 
Schlagen  /  mtb  böpffete  gleicbfam  im  Cri# 
umpb  /  ah  man  fte  mit  $cu«  drtgffm  wok 
te.  Bie  fttblte  aud)  raebt*  /  wdl  fw  b^e# 
nigen  (JJnter  boffete  /  unb  bereit«  erffriffe  / 
bie  fte  glaubete  /  unb  weü  fte  mit  Cfjrifreti 
emen  gebermen  Umgartg  ttenoß  b  ).  in 
anDetet  £bri|re  behielt  feine  Tnnerlicbe  unb  auf* 
fetliebe  ^reuDigfeit  aueb  in  Der  erftnnlKbften 
getaner  biß  an  Den  legten  5fthem  c).  Unb  noeb 
oon  unterfcbieDlieben  oerfldjert  einet  /  Det  e«  mit 
9lugen  gefeben  /  Daß  fie  eine  ^CPunDer«#wurDige 
Sreomuthigfeh  /  unD  retf)t  ©otfticbe  .ifrafft  in 
Den  ©lauben  ein  Chrijrum  erwiefen.  jfaumfeo 
über  Die  erfreu  Da«  tittheil  aefprorben  worDen  / 
fo  waren  Die  anDern  febon  wieDer  bor  DemfKictv 
tenrul  gefranben  /  unD  beitfen  fl*  bor  Chriften 
befant.  9fBe  «Wartet  wore  ibnen  .^mber » <5piH 
gnoefen  /  unD  i^r  $oDe«  t  Urtheil  hatten  fte  la# 

Cccc  *  t^enb 


im 
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rjenb  mit  ftteub«  unb  SBerflnugung  an^ehorot/ 
ja  gar  il>r<n  (Stbopffer  ju  tobe  *JMalmen  /  gif 
Der  unb  ©anrf ("agungen  bifj  an  ihr  €nbe  gefutv 
H«n<0. 

«)  Paflio  CyprUni.  b)  Marryrei  Lu^üuncn- 
Ca  ap.  iV//^.  lib.  III.  ,c  3.  «.)  Mdrijrolirgunx 
Ranuamm  d.  VII.  Scpr.  d )  Evfduu  üb. 
IIX.  C.  6. 

3.  ©0  erfreulich;  OltS  foteb«  5$ejeugung«n  in 
ben  viu.icii  Ccr  S 1; : ■: vi  ©Öltet  ir.v. en  /  fo  fcltfaa 
unb  'jimIuuM  r)>  ivat  et  Den  Jl".'ü%H'iii?cr-.!/Dic 
fa|l  Davbev  tl>rcu  Slugen  unb  öbwn  nicht  trau* 
en  »ölten.  IBann  /  jum  ^rvempcl/  einer  ,;u  An- 
tiodua  lange  Seit  unb  auf*  graufarrrfte  gemar* 
lert  »urbe  /  und  bennoeb  an  iU(t/  Da§  er  baue 
Fleiglieb  tr>un  foßeny  iti<Dt  ein  tin&jgmal  nur  etn|i< 
fyafft  autfäb«  /  fontern  allejeit  frE>l:d>  unb  gu ttt 
SKut&tmar  /  ja  nod)  Daju  Die  fd)on|}t!i$falm«jt 
abftmge.  Ufte  erbenn  aueb  noch  beomEeben  blieb/ 
unbauf  ^ötfragen  lue  llrfad>e«  femer  Jreubtgfetf 
alfo  anlegte :  (Sd  ft:s'üv  rut  jtfngliog  nur 
flttß  jurSatot  /  ber  mit  cmtnjfdwa-.viiP 
fett  ZuAye  mix  bat  Scfeweiß  abw.\<btt  /  urib  . 
mieb  bÄber  ime  falten  U?af]er  befprena;* 
t*.  3dl?  nlwr  empfäoö  fr  givjjc  tu\i  j  &aji 
ich  faß  traur.tj  trarö  /  als  man  ntiä)  Oer 
tTIarccr  51»  erUt^'U  bejvfjie.  Unb  bei)  biefer 
®efd)icbic  fefeen  bie  £t|lorici  caru  /  Dajj  fld)  Me 
Grannen  eben  biefer  feiner  greubigfiit  ivcaen 
recht  gcfcbamei  /  unb  babero  mit  cur  Oerrel* 
gung  fortzufahren  5>«r«ncfen  getragen  /  »eil  fte 
bod)  feine  Sbre  bamit  einlegen  würben  e). 

mufj  et  vor  ein  freuDigct  ©cbem.  ^Jpiel 
gewefen  feon  /  »enn  ein  ganzer  .£>auff<  fo  fro» 
lieber  3<ugen  mit  einanber  octrojr  in  Den  ?ob 
giengen  ?  (Sie  giengen  /  wie  es  von  ihrer  fünf* 
fen  (lebet  /  an  Dem  "Jage  il)^c^  ®  ica<«  atio  bein 
Herder  in  bem  ©cbauplab  /  ald  ob  fie  in  Dem 
Jnimmel  giengen  /  freubig  und  mutbig  in  ihren 
Sintlü)  /  jitfernD  vor  lauter  ,3-. euren  unb  Q3«gier# 
Den/  unb  niebt  aut  Jurcbt.  'S ine  grau/ mit  92a* 
men/  Perpetua ,  gieng  unter  ihnen  mit  freuen  unb 
burtigen  (Sdiritten  /  unb  fe&lug  mit  bem  (Slainj 
unb  ^reubtgleit  ihrer  Slugen  Dat  2tnfd)auen  al* 
(er  meDer.  (Sine  anbete  /  Felicitas  genant/  bat* 
te  baran  ir>r<  grifte  QSergnügunfl  /  ba§  fi<  »ud; 
Darben  feon  fönte.  3ene  funge  (auter  Sreuben* 
lieber  /  unb  tratgleiebfamfcbou  ben^einben  auff 
bie^opffef). 

<~)Sozomtnm  lib.  V.  c.  I  9.  to.  Stinau  lib.  III. «. 
ig.  lp.ac^fwyf/wiwIib.XlIX.ücCiv.  Dcic.  ) :  f) 
Adta  Perpetua:  de  Feiicitatis  ,  ap.  JUren.  Ad. 
CCLXII. 

4.  ^eis  mar  et/  tveffen  (ie  ftd;  htfgefammt  in 
bet  Ätafft  Cbrifli  oor  Den  Ungläubigen  rühmten. 
>  QQßir  feeuen  mit  (nbem  tvir  fo  erroürget  met* 
,  ben/ rocil  tvir  glauben / ba|  uns  burd)  fei* 
,  nen  ©tfalfatcn  erroeefeu  /  unb  obne  Seiben  unb 
,  ^00  unoerroe§ü(b  mad)en  mirb  g).  S&ßatf  ifl 
,  baü  t>or  ein  fd)one$iSd>au»  (£piel  in  ben  pJi;* 
,  gen  i&Ottcs  /  menn  ein  £bri|t  ben  fc&ivmn  unb 
,  fdjmct&lubcn  Streit  anttifift  1  SBtnn  er  fid; 
,  auff  bie  araufamen  S)roh.ivorte  unb  a0<  Wlat* 
i  tet  unD  Äuaal  bereitet  ?  ^Bciin  er  <roD  und 


i  Relief  er  bonifdh  orrladjet  ?  3Beim  er  ben  £0« 
•  niese  11  unb  Surften  frenmütbig  unter  Stugea 
,  tritt  /  unb  niemanb  alt  feinen  ©Ott  nad}gtebt/ 
,  unb  meiebet  ?  2£enn  er  aud)  al«  ein  (Sieget« 
,  4>rlb  im  tfnumpl)  feinen  ü\id)ter  felbfl  gro§* 
,  mutbigritripoitet  h )  ?  igelte  bat  niebt  gotilieb 
1  unb  t>eitig  fcvn/  ober  fan  eo  reol  obne  ®  Oti  ge< 
$  fdKb, en  /  mtmt  bie  @emüiber  f0 „;•  ümgef < biet 
»  t verben /  bafj  fie  /  ob  gleicb  ber  e r.cf  e  1  unb  eine 
>  unerbcncfiia>e  «ÖJattcr  auf  fie  «artete  /  nfcfyt 
,  be|lo  iDcniger  von  ber  ^.üfjiafeu  unb  liebe  3m 
.  CtoitfeligFeü  ergriffen  werben  /  unb  »S-t'tHh 
,  §rtunbfd?afft  allen  Singen  ber  SEßelr  votjie» 
ben  1  Slberfo  freubig  alt  bie  «^laubigen  fid)  tiefet 
l^nabe  rübmeteu  /  fo  forgfaiiig  maten  aud;  Di« 
erleuchteten  «perlen  vor  einanber/ Damit  fie  alle 
ihren  tauf  mif  ^reubeu  vollenben  motten  /  unb 
ibrer  ftmer  Dahinten  bliebe/  bafj  et  entmeber  gut 
■  a Dir  eiche  /  obee  boeb  n  ieft  t  fo  gerne  litt«.  SSui  btc# 
Ux  Slbfidu  fielen  bergiet-ten  Erinnerungen : 

0  tott  weite  &cm  tobt  nid;t  frclid)  unb 
ofjnc  Jttrdjt  enraegen  a;c()cn  /  ttv  In  ben 
»tycn  Cöctrcö  fo  tteirb  gcatfjfct  Ifr  2  9t 
mufj  ).i  Den  Slttgcn  biflm  gefallen  /  bec 
auff  bie  Äampffciiben  von  oben  batk  fie* 
ßet/nnban  unfern  Sfamrif  cin2öelgcfal* 
(en  rr^jct/  aud?  Darinnen  und  beoffeljet/ 
unb  nad)  bein  ©leg  befrönet k). 

ü)  Jüjlinui  D\a\.  cum  Tryph.  b)  Miuutbu  Trlix 
in  Odav.  \)Ar*tb.  hb.  Il.adv.  Ckoet.  k)tyjrim. 

Epift.  77. 

5.  2Ut  tintmalt  «in«  hart«  QJerfolgung  m 
ber  ^but  mar  /  fdjrirbe  ein  mtifer  .SWann  gar 
.  ber^lid)  an  feineSBrübet:  €t  ifl  nunrmtjro  ein 
,  febarffer  unb  graufamer  Sfanpff  rorbanben/ 

1  ivorju  Heb  DieÄanipffer  £bri|it  mit  unrernief* 
»  ten  glauben  unb  groffer  (stdtcfe  ausri'iifen 
»  muffen,  ©at  beifr  aber  mit  Cbnito  erfnnben 
»  tverbtn/menn  man  ihnen  Darinne  folget  /  ivat 
1  £hri| tut  getl>nn  unb  gelehret  bat.  €?mtUDer 
»  «&€rr  buben  /  bafj  »tt  unt  in  SJerfblguug  freu* 
1  «n  unb  büpffen  föBen  :  l£)enn  «ben  batinnen 
.  »erben  fronen  bet  ©laubent  autgetbeiltt  / 
1  bi«  Jfampffer  igettet  werben  beiväbret  /  Die 
1  Gimmel  freheu  ben  3>?ärt»rem  fefcon  offen. 
»  2ßir  haben  unt  fa  mit  thrillo  nirbt  Deraeflalt 
,  verbuuDen  /  Da§rclrnur  auf  JrieDen  Darbten/ 
,  unb  unt  vor  ben  Äampfmebten  feiten,  ©er 
»  <£>$rr  felbfl  i|)  juerfl  ui  ben  Äampff  getreten  / 
,  alt  ein  «Keiner  ber  S?emutl)/Der  t^eDult  unb 
•  bet?eib«nt/unbbatal|o  jnerflgethan/roater 
,  juthun gelebt« bat.  3aerbaterjlfeiber»orunt 
,  gelitten /mat  <t  anbtrn  m  leiben  ermahnet  bat 
()•  €t  mirefte  aud)  Der  frafftige^ug  unb  $rieb 
Mottet  eben  biefe  ^reubtgfeit  bev  foleben  QJet* 
fonen  /  bavon  mant  md)t  gemepnet  Wrte.  <3>on 
bem  fcbrvaebiteu  SUJercfjeuge  ia  febon  etroat  im 
vorbetaelxnben  /  »ie  aueb  im  öten  €ap.  bet  s. 
iöucbj  ^erlebt  gefebeben.  ©ie  anbern  lieffen 
ficb  aiid>  Im  genngflen  in  ihrer  greubeniebtpob* 
ren/ivie  erman  Dionyfiuj  von  feiner  Gemeine 
verftebette :  (gie  banen  in  ber  QSetfolgung  im* 
mtrbar  5r«ub«n  *  $eft«  jebalten  /  unb  niebt  ba< 


t 


ton  nact)gtlafiVn.    Wix  Mmm  /  (Ariebe  et  /  Un  umgeben/  ingemobnli*crl>bnung  Dad  peüv 

tuemaU»  gct>mo<nrt  werben  /  »eil  wir  ein  ticbe.&ale,  Berichte  t^eten/DübevDie  Öjrtflen/ 

<£ebot  buben  /  bog  wir  una  tn  Irub|alen  old  arme  ©imDcc/ oon  Denen  $rte|rcrn/al*3>cr» 

freuen  (ollen.  fcrnm  fan  um  Uxn  <Drt  un*  äc^tec  Der  Dteligion  /  auf*  ffra'rffiie  angeflaget 

fae  $ey«r  froren  /  wetm  er  um  gleich  »ort  tourben  /  oon  Dem  übrigen  <33olcf  bort  »erfolge  t  / 

Oen  Cyraiwen  jur  Öcraff«  erweiset  wirb  unöDed^eDedtocrtb  ge'acbret.  <2&ie  au*  ieDer' 

»>•  Uno  ein  anberer :  wenn  um  (SKDtC  »o»  man  auf  folAe  foute  erbittert/  unb  fonDci  Ii*  Dia 

cjelegct  wirb  /  |o  baleen  wir  alle*  anberc  ßbrigfett/aud  einem  (SAeinArtfer  vor  Die  acinei* 

vor  m*w  /  wal  wir  «uflF  (S^EE  ailarte  ne  Sttoblfah«  roiDcr  fie  ergrimmet  war/  ai|b  Daß 

|4>auen.  $cuer  /  Ö4>wcr0  /  wüoe  Zfyiexe  /  niemanD  /  un*  Die  £bri}ten  te!b|ten  mit  fi*  felbet 

unb  anbete  ^endf a  *  inilrumcntc  fino  um  vkl*  fein  SftitleiDen  hatten. 

•tw^r«nX?crg««gcnun0iUl[l/4l»e»nÖ4>re'       o)  Apud  Prüdem, um  liym.  L  de  Corön. 

rf  (tt  n).  p  )  Ckrjfoflowuu  hom.  de  Maximo  de  Juven- 

1)  Cyprunu*  Epift.  Ji-  m)  Epill.  ap.  Euftlrium  uao  . 

lib.  .Vit.  c  p.  n;.  Cr^«w«f  Ndtutnenm       7.  $jjf0  färeibet  cd  ein  alter  ßcribente: 

Orat.  10.  x  »  EBenn  Dad  erfcbrccfliAe  ^)ald » Berichte  ooc 

d»  $)ad  2eben  /  fb  au«  ©  £>  $  $  itf  /  unb  oon  ,  Bugen  \\\  /  trab  bte  gtoffe  «Wenge  SJolcfd  /  unD 

£J;>ri|to  /  al*  ihrem  Raupte  /  auf  fönte  lebenDn  ,  Die  graufamltcn  £encfcra>$5uben  /  unb  Die 

Segnetet  ftofle/  fAafiete  unb  icugcienicbtd/  ald  ,  ^urebt  oon  aflen  (Selten  berein  breAen  roill  / 

ein  lebhaftes  /  muutcrce/  freuöigeö^Befen  in  ib#  ,  alebcnn  bat©ßttocrbei|fenmbelffcn.  $>etm 

nen  /  ba|j  f»e  tox  überf*roenglid;er  grcuDe  in  ♦  e*i|lgen>ttjiicbetn>a«groff^/ Da§  fclcbeteutc/ 

©Ott  immer/ald  im^riumpb/  ember  g».engen/unD  ,  oic  fon|t  fo  jrunmi  Unb  /  unb  Darju  inÄetten  uuD 

iiiAuou|ien/  toofiefiA  oor^reuoen  laffen  folten.  ,  Q3anDcn  gteiArool  Dnbm  00t  bte  ©eriebtetra' 

5)a  rcutten  nun  feine  örfinDungen  ber  £m an-  ,  ten  /  ibren  <Blunb  eröffneten  /  ob  gic id>  Die  1 

nen/  feine  kartet «3n))rumente  /  unb  fein  anbe*  ,  rannen  nacbeinanber  oor  ibnen  ba  faffen  /  Die 

ter  33ettug  bed  (Satand  iu  tr  ibe  freuben^oolled  ,  officirer  unb  (JolDaten  mit  entblofeten  ©e# 

j.v:  uc  auf  einige  <3B(ife  5«  f  tauet" en.  r  UoD  i>ic ife  ,  roebr  oor  ihnen  tlunben/unb  fid>  alle  rctDcr  fit 

cd  n?ol  reit  /  roie  in  einer  fok&tn  «JWdrtprer  ©e#  ,  tt rf<bn>orcn  hatten.  <5>a  genefen  tle  gen)t§lii 

fd)id>re  liebet  :  2>cr  glaube  ©erleugiKC  »ort  ,  @ettli*er  £ulflfc  q).   Vbt\)  foiAen  tlm|idn* 

fireveri  Önkfr«  pdc|cr>m  /  Seile  /  $oltm  Den  mur}  nie^t  allein  bieOScmuhtfi  fo  roeitfcbllefi» 

ÄÄri<f  t  I  unb  ijt  in  ber  lieb«  £r>rifri  o|>tte  f«i  /  tt  ge!>&re  ein  groff^r  «Jflutb  Doju  /  in  foldvn 

$urct>t.    XDcitti  oic  Zap\Jattit  mit  oem  §aD  em>iid  neued  /  unerbwted  /  ober  gar  orrba* 

«efcwerbt  gedauert  wir©  /  (cbliget  fic  ocii  fledoorjubriugen/  fonDernedmuilcnducf)  erleud)' 

tgrbbobf»/  iinb  wenn  fie  atiff  bcn&dxittx*  tetc  Grjtifrtn  gejleben  /  Daf  Die  Ctfatur  bierbe^ 

bauffbi  gebracht  iß  /  »ct!"d)lingct  fie  gar  niAtd  /  Die  ©naDc  aber  alled  in  allen  mircfetc- 

tu  Jlaninicrt.     2Uoocrm  i(t  bewii  <0crecr>*  Unb  glei^mel  mar  blefc  ^«uDigfeit  in  ber  $W 

ten  mäite  heblid>er»  /  ale  warn  fic  vtxt  !dntnt6  unter  Den  ciflen  Thrillen  fo  gar  gemein  t 

btcmnt  I  ort©  ctttt>Äiipret  werben  (öllcno).  &a§  tt  au*  fafl  etwad  gewobnlidhed  rnMicJ> 

^nglei^en  toad  oon  jroeoen  «Wittprern  getub*  reurDe/  unDDie^epDen  bie^afoeinDenißinb 

met  wirb :  Sie  giengen  dber  bif  Äo^len/ ala  fdjlugen  /  bie  (te  juoor  felb|r  fo  c>odb  eenounDert 

über  *Äot^.    Öte  |ol>e»  bw  Öee  ,unb  oic  bauen,  ©neroon  ibnen  /  Der  cd  gleitete  pra- 

XX?cllen  an  ( bariunen  fie  erfduffet  murDen )  als  aiciret/beruffet  fi*  auff  Die  €rfa!?rung.  tffart 

cimUeblic^tXJicfc/fUltfffenjiimÖcbwCTb/  fielet  /  wie  allcrlvwib  teure  trerne  all« 

alo  wenrw  eine  Crone  wäre  /  uno  9era4>ce#  tHarter  erbulren  /  e^e  fte  j-ü^h  *n  »crlctp 

ten  alle  2lrten  ber  inerter  fo  |et>r  /  D«$  fit  gnm  folten.   fcrnn  bao  Wort  Oer  Warrjeie 

md)t  allem  alle*  (laref mürl?ig  uitb  go  unb  XVc:ft)dt  iß  viel  feuriger  unb  t>eller  / 

trojl  nmßunben  /  (onoern  aud)  no4)  ba5U  alo  bie  Äraffc  ber  @onnen  /  unb  bie  brin^ 

fro'li*  unb  lufrig  babep  waren  p>    9ßol»  get  in  bie  Cteffe  b-e  ^ertjene  unb  bea 

len  mit  aueb  etwa  aud  ibren  Korten  foi*e  (Seißes  butetn.     9£Botau|f  er  auet)  Diefed  oon 

§re uDiafeit  |*lie|Ten  /  fo  fmb  au*  bl^fald  fa|r  fi*  felbir  ©erficbert :  Jd)  jage  bae  /  baj?  i<j> 

unjeljticbe  Seugnifle  wrbanöen  t  Daraud  nur  ctlu  raefct»  |d>Aoc  /  ald  wao  XParrjeit  iß  /  un^ 

d)e  jur  ^robe  geDencf <n  mifl.  Unter  ibren  meref *  X>a\\  icfo  nncr>  »or  nienwnb  furebten  werbe  / 

rcucDigen  WeCen  maren  n>ol  Die  jenigea  Die  atter*  oe|efjt/  baß  ü>r  nneb  aiwb  in StucFen 3erri|5 

felio|len  /  Damit  fie  3Sfuro  Sillium  fo  fteuDig  jet  r). 

oor  Der  9Bclt  bef enneten.  CDenn  cd  fente  fte  f tu      <j)  ißorm  Pelufiom  hb.  IV.  Epift.  2 1 8.  r)  juftinut 

negurebt  Der@*ma(b  /  ober  (S*aben«  /  ober  umyr  I.  c. 

ber  graufaunren  ^>ein  /  ober  Ded  $oDed  felber      8.  €d  war  au(t)  ein  3eid>en  ihrer  35ereim>il' 

oon  fol*er  Sßtfdnmld  iuruefe  jicben.  ?Wan  biU  Ugfeit  ju  allen  ^etDen  /  weil  fie  fo  gar  Die  QJer* 

fce  ft*  nur  in  etmaß  berglei*en  ^roce§  ein/  wie  fblgung  oor  feine  «JMage  ober  ^?*aDen  gelten  / 

tr  über  Die  Triften  /  ald  über  bte  ärgitcn  llbel»  Dai  fic  oielmcbr  alle*  »or  Die  b&*|le  SDBohltbat 

tbdter  ergangen  i|^  /  mie  aUed  mit  folgen  €rn|i  annabmen.  (Sie  gaben  Diefed  aud)  mit  9ffiorten 

unb  du)fftl»*em  ©eprdnge  angefangen  tourDe.  an  Den  ^ag  /  wenn  fic  oor  ihrer  ^erurtbeilung. 

«IBie  Die  Siebter  Ü>rcn  3prn  unb  ©caufamfeit  Den  ^rannen  no*  Dam  Dancften.    $in  natura 

Mberal (puren  lieficn  /  mit  (b  oiclto  bewerten  W  U*er  ^enf*  hatte  Joel  Die  greulichen  6Amdiv 

$ccc  j  tportt 
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motte  miber  fcmc  ungerechte  SRichter  aufgfflof* 
fem  oDer  mm  mentgilen  mit  9tac&r  unb  ©trofft 
gebrebet.  SNefe  abec  be vieffen  fidi  auff  tt>re  burd)' 
,  gebenCe  ©emobnbeit :  ib'ir  banefen  eud)  nod) 
,  »or  eure  Urtbeile :  £>eni  ©ottl-  Singt  fmb  De» 
,  neu  nienfc^lid^tn  alljett  entgegen,  «äfcannroit 
,  aber  doh  tud)  »erbammet  roerben/fo  roerben  mir 
,  t>on©£>ttlo{5aejteblet»).  ^eiinein£brifte&er# 
,  flaget  mitb/ fö  halt  tri  noch  vor  einen  Dtobm  j 
,  mirb  er  hing/führet  /  fe  jteheter  ntrtH  {utuefe : 
>  9BirD  <r  brfchutbiget  /  fo  oernntmertet  er  \i<b 
,  tu.l  t:  Jragt  mau  ihn/ fe  leugnet  nicht/ wirb 
,  er  enblid)  oerbammt/  fo  lagt er nod>  .Tan et'  Da* 
,  ju  c  >  $a ©>rt|le  ermeifet  ftcb  bauefbar  / 
,  roenn  er  aud)  feto«  Hnfd'ulDta  wrbainmt  mirb 
,  u).  £in  rechter  erleuchteter  ihrifte  mirb  ftd> 
,  (ehr  gerne  oon  Diefem  £:ben  befreoen  laffen. 
,  QJteüetcbt  rotrb  er  aud)  bem  ne  t  Sauer  fa* 
,  gen  /  rotlcfjet  tlrfacbe  trau  gerorfen  irt  /  ba§  et 
,  t>w  binnen  fd)eibenbatff7  inbem  er  ihm  etman 
,  luutvi'f.UethLit.  Te.-n er  bat  hiermit  eine  he» 
i  «uerae  ©*lcgeiib>Ü  erlanget  /  bk  er  felbt r  mit 
,  geuommen  /  Dacura)  er  :ci.e.i  tonne  /  roer  et 
,  fco ;  ncmlid>  gegen  ben  tftinb  mtt  ©ebult/gegen 
,  ben  ££01010}  mit  Hiebe  x  ).  t£o  gar  man* 
Helten  bte  Svtnber  De»  ti<nt?  ber  QBermmfft  ge# 
rabe  entgegen  /  unb  ihr  munberbare«  Verhalten 
mu|le  bte  Uuglauhiaeit  nod)  immer  ubetjeugen  / 
tof  jie  eine  höhere  Ärafft  regiere/  at*  fte  mol  für 
fid)  feibjt  befujen  mochten. 

t)  TmuUmmm  Apol.  t.  ja  t)  Idctn  lib.  I.  ad  Nati- 
on, c  i .  u)  Id.  Apol. c  46.  X )  CUmtm  A'txAndnnut 
lib  IV.  Strom. 

9.  2ln  §jctmr>tln  t>en  foldjer  nrnnberbaren  ®e# 
rocbnbcit  mangelt  e?  nicht.  "-IBmin  Cyprian« 
eben  alfo  vor  fein  abflelcfencfUIrrbeil£)ancf  fing* 
tc  /  fönte  man  letebnirt)  au«  feiner  borhergebetv 
ben  SBefdntnifs  fdjtieffen  /  Da§  rt  tbm  ein  rechter 
©mfi  rodre.  £)enn  erantvoortete  bem  üitebter  / 
welcher  ihm  mm  Abfall  »ermahnete :  Riebet 
bu  mir  aus  /  vom  bir  befohlen  iff.  man 
barff  fidb  in  einer  grrrebeen  Qatfce  nicht 
lange  b( finiwrt.  Ixr  v>t£rr  cömjiu»  /  wel* 
ebrm  ieb  iwaufbefrlicb  biene  /  tft  mein  ifatfl 
unb  nwme  Qtinff.  ©arauflf  er  nirtt  jn>ar 
temi)ti*ter/  fonbern  ©ßif  ^  »er  fein  Urtbeü 
banefte » ).  Luciui  bejeugte  oftenrltd)  /  ba  man 
ilm  oerun[)eilet  batte  /  er  roiffe  fief)  feinen  unge» 
redeten  Diidjtern  ju  groffVn  SNmcf  wrbunben. 
<£efcteaua)  bie  Urfüdjebm.m :  kenn/  fprao>  er/ 
ich  werbe  aifö  von  ben  l>S\in  £tnm  bet 
freuet  /  unb  get)«  mm  bin  ju  einem  franmwi« 
Vater  /  unb  gnibigt n  &«Jnig  y ).  tged>« 
anbere  OTärtortr  rourotn  aud)  nad)  langtn  ©:# 
Jnntrungen  befragt  /  ob  fit  btnn  nicfjt  grmt  fttp 
feon  roolten  ?  darauf  fit  anrmorteten  :  3n  ei* 
nem  rtdvett  2\<mrpff  begrbree  ntenianb 
frey  ?u  ftyn  Cbue  «r,io  bu  »wie  /  beim  wir 
frabw  frrubtg  c*n  tXrjrrfh  weqen  ©a 
man  ihnen  abetmal  '^ebencf.gett  geben  motte / 
antroortete  einer  :  3ct>  bin  rot  £t>nfre  /  unb 
ölfe  bte  bey  mir  finb.  tt>ir  meichat  mehr 
ab  von  bem(Blauben  unfers <-,«c;2lRn  3tg# 
fii  C^nffi.  9ta*  abgelefentn  Unheil  neffen 
fte  alle :  Wir  banefen  unjerm  <S<DZZ  I  ber 
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une  Deute  tvurbtg  machet  /  baf  wir  alt 
Srugrn  dm  feiner  23«f  Anrnie  willen  baffelU 

erlangen,  attidjefi  fit  aud}  nod)  einmal  wr  ib/ 

rem  £obe  ju  £hti|io  roieberh.  oleten  a). 

7)  AdU  Paflionuen».  a  J  En/ch.  hb.  IX.  c.  17. 
■)  Atta corura  apud  Btromum  A.CII. 

10.  SlOe  biefe  fonberbare  ©nabe  brt  ^SRWiJl 
aufferte  fid>  »ornebmlicb  in  ber  tyat  beo  ihrem 
Reiben  /  ba§  fie  fein  <Sd)merfc  mit  i^rer  5<l«ung 
fönte  faHenb  madteu  1  fonbem  fit  in  ttntm  unbe» 
rotglid^en  ©tauben  flarcfmüthig  hinburdj  bra» 
eben  /  toa«  ihnen  bte  geinbe  »on  flRei&ungen  obtt 
aud)  »onSrolfungen  entgegen  gefegt  hatten.  g< 
bezeuget  t$  abermal  einer  /  ber  ti  mit  erfahren 
b,at  /  wenn  er  t>on  ben  gehen  ber  Verfolgung 
1  fcbreibet :  mar  ber  ^etnb  r>ert<or  getreten  / 
»  ba§  et  mit  fernem  <&d>recftn  unb  ©etoalt  ba< 
,  43eet #  tager  Chnitiocrmtnen  mochte,  aottn 
,  er  mürbe  mugltidjer  «SHacbt  abgetruben  /  unb 
,  fanb  fo  »iel  vsrtarcfc  unb  ^apfftrfett  /  fo  oid 
,  öebretfeu  unb  gurd>t  er  angerichtet  bant. 
,  Sroar  impnte  er  /  er  trotte  bie  Änecbie  ©oitel 
,  unter  ftcb  rvetfl-en  /  unb  fie  alt  junge  unb  une» 
,  faorne  t£d)üler  /  ja  cM  unt«oaä)tfame  unb 
,  uuoertitete  teutc  gleich  jrrfcblaaen.  €r  fiel 
.  |uet|t  nur  einen  an  /  mieeinQ^ofif  baö  tEcbaof 
,  von  ber -D'erbe  abiufoabetn-  €r  rrurbc  aber 
,  Durch  ben  mu-  tern  ©tauben  tri  txreintgten 
,  4>eere?  ab  3efd>lagen/  tmb  fahe  /  ba§  bK  treu 
»  ttt  3«gfu  Cbnfh  nüchtern  fmb  unb  machen  /  ac# 
,  roaffnetmm  Streit  fid)  bnrfttQen/  unb  bewie* 
,  gen  nicht  befiegtt  rocrben/nud1  ni  1u  ilerben/mo) 
,  untnltegen.  $)enn  fie  fürchten  ftcb  gar  nicht 
,  »or  bem^obt  /  mehren  fid)  aud)  gar  mdu  gt» 
,  gen  ihre  fteinbe.  Cmai  mar  Nif  oereinberw 
,  lieb  ©ctau'CSpiel  in  ©one«  2uaen/unb  roo* 
,  »er  greube  i|t9  in  bem  ?lngefid)t  Cbnfli  unb  ber 
,  ©emeine  ?  b)  gßie  aud)  anbertmo:  dun* 
,  ben  bie  ©epesniaten  feibj)  )ltTrcfer/  al»  ihre  «JNei* 
,  niger  ;  Ter  nnubeimme liebe  ©laube  ferne 
,  Durch  feine  langmiertge  unb  öfter«  mtebcrhoU 
,  te  Wärter  btfieget  »erben.  £)a<  ^lut  fu>| 
,  t>on  ihnen  /  melcbe«  bie  Brunft  ber  SBcrfolgur« 
>  atitflofchen  fönte  c). 

b)  Cjprunm  Epift.  ad  Coraclium.  e)  Idcm 
Epift.  6. 

1 1 .  ®n  ftr)r  rjerrllcfje»  «Kufrer  hieoen  fteDet 
bie  ©emeine  }u  <*mo.  na  an  ben  itjriaen  tot  / 
,  wenn  fie  alfo  wn  ihnen  enehl« :  <2Ber  meltt  fid 
,  niefct  übet  intern  groffen  a'.urt)  unb  ©ebult 
t  jum  h&drthn  oermunbtm  ?  Sil*  man  fie  mit 
,  ©eiffein  r?  )erf!eifd)et  hatte  /  bag  ihr, gartet 
,  cVib/mie  er  jufammen  Ijienqe/bif  auff  bie  inner* 
,  fre  9leroen  unb  2lbem  gefehen  mürbe  /  fhm« 
,  ben  fie  bod)  alle»  au«  /  Da  Dod)  bie  Umfrehen» 
,  ben  felbft  Darüber  jammerten  unb  feuerten. 
»  €ie  felbfr  mären  (6  oeBer  ^elbenmuth  /  Dafc 
T  feiner  unter  ihnen  einmal  «efeuffift  hatte.  Unb 
,  bamit jeigtenune biefe «D.'drnjrer ££rifri  /  rcie 
,  fie  gletrhiam  au i  ihren  eigenen  getbern  hinrneg 
,  gemanbert  mdren  beo  ibter  tarier/  ober  »leu« 
,  mebr/mie  ber  ^)frr  ihnen  fo  beogeflanben  habe/ 
,  unb  mtt  ihnen  fmmblld)  umgegangen/  alfobag 
,  (Je  »011  €^)ri|ii  ©nahe  unterhalten  unb  gearuiv 
,  Det  mürben /barnu  fie  Die  Ouaal  DerSftenfdvn 

ber/ 
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i  betagten  fönten  d).  <§o  erführe  man  e«  au  5 
anbcr«roo  an  einem  Jünglinge  /  Jen  jwat  Die 
$einbe  nacf)  aBen  Vermögen  peinigten  /  unb 
.m«  auf  ba«  Cmgeweibe  unD  Die  ffnocfcen  jer# 
njfen  /  gletcbwol  abet  ju  feiner  UngeDult  bewe* 
gen  fönten  /  inDem  er  nur  immer  beo  friner  gro* 
|lcii  ©ebult  fpracb:  ftöfa*/  &er  <5cf)n<Bct' 

tc$  /  wirb  mein  (metter  fenn  e  i  <©e«# 

gleiten  mürbe  ein  anberer  in  Dem  (Sd>aupta& 
jum  Äampff  mit  Den  wllDen  gieren  erbracht  / 
Der  p<h  niebt  binDcn  unD  fefjeln  liefe  /  fonbern 
ganfc  freo  Dartcunbe  /  ferne  jb^nDe  in  Die  #obe 
hübe  /  unb  ©Ü£ £  mit  unerfebrotfenen  Werften 
anrieff.  © abep  wiche  nnb  »micfte  er  nlehj  /  unD 
hatte  eint  fbldbe  (gtanbbaiftigfctt  /  Dafj  auch  Die 
grtmmigjreu  Petiten  fernen  Wb  jwat  berührten/ 
aber  it>u  beer)  nid)  t  Oermten  f> 

d;  Apud  Enftbium  lib.l  V.c.  1 5.  t)  £v^6mv  üb.IIX. 
C7.f)Id.ib. 

u.  £«  wirb  auch,  unten  im  7ten  93utf)  Die 
fonberbare  ©nahe  De«  ££0l?)t9}  an  Denen  <Ndr< 
torern  funDwerDen/  Ärafft  rottetet  fie  ganfcfeu 
ne  ©ebmertjen  gefublet  baten./  ungeaduet  fie  auf 
ba«  l>efftiqjre  gepeiniget  worDen.  ©iefe«  geb> 
tet  eigentlich,  unter  Die  3Buubei*®aben  ber  er« 
llcn  ©emeinen/  unb  nicht  fo  wol  ju  bem  jeweils 
ihrer  groflen  ©ebult  felbfl  /  al«  nur  /  fo  ferne  fie 
Der  S&ircfurrn  ihre«  ©otte«  ,in  fid)  *JMafi  qe# 
laffeu  /  unD  alfb  in  ifrrer  <ötjnbl>afftigfeit  f idff' 
tigheb  unterführt  morben.  £«  machte  aber  Die* 
fe  unD  Die  übrige  Ärafft  (Sorte*  /  bajj  fte  oft  oor 
groficr  fireuDe  unD  JKube  il)re«  £erfcen«  ihre«  ei* 
genen  3u)ianb«  oergaffen  /  unD  nod)  mol  mitten 
unter  Den  ^dnDen  ihrer  peiniget  (  fo  ju  reDen ) 
(Schert  trieben.  Stlidje  fpotteten  nur  li>t  er  fteto/ 
De  /  unD  oerlachten  U)t  tbcriehte«  Unterfangen  / 
Daburch  fie  fie  oon  ©tauben  abroenben  motten ; 

roie  unter  Maximo  in  i'alxftina  gefd)af)C  g)» 
©reoe  folcher  Reiben  'Sbritrcn  bitten  Die  ©b> 
fcen -Silber  jerbrodjen  /  unb  würben  Darüber  0«* 
fchmaucDet  /  unD  langfam  gebraten,  i*5ep  Diefer 
graufamen  harter  fpracben  fie  Doch  mm  Wieb« 
ter:  VPilt  tu  (Schraten»  effln  /  fö  roenbebic* 
fe  Otiten  um  /  auf  baf$  /  wenn  wir  nur  Die 
<*>clffte  gebraten  finb  /  wir  btr  mebt  unan* 
nebmlicfo  fallen  /  fo  tu  w  foffen  wirfr  h  ) 
dergleichen  auch  oon  Dem  befanten  «aümtp* 
rtr  Laurcnrio  gefrhrieben  roirD  /  Det  y*  Dem  Vilich» 
tet  foa  grfaget  haben  :  XVtnte  tiefes  Z^eil 
meine*  JUibee  um  /  ee  i(r  nun  lauge  genug 
nebraten  /  unb  »erfuebe  /  vca*  Dein  brennen* 
öcr  Vulcanus  getbati  M>e.  S>a  ibn  auch  Det 
Tyrann  ummenDen  lief  /  fprad)  er  weitet :  £0 
ift  gebraten  gemitt  /  forum  frif^  nun  /  unD 
f  ofle  ee  /  ob  e»  noep  rot;  oter  wol  jtigmebtet 

g)&<fd:M  Hb.  IIX.  c.  ult.  h)  Sezomevtu  lib.V. 
c,  1  o.  SKmtes  hh.  III.  c.  1 3.  i)  trudtnt.  hym.  x. 

n.©ne  fchrceflid)e  5lrt  Der  harter  war  ei 
jwat  /  womit  Marcu«  ArethuGu»  hingerichtet 
wurDe  /  Der  erfl  mit  ©riffeln  unieblichmal 
Durchilodyn  /  bemach  mit  ^»onig  unD  Cel  be* 
fhidjen/  inttnc^arngewicfelt/  unD  an  Die^on» 
neaufgeb^nefet  warb  /  Demllngeueffer  jur^pei» 
fe.  S3ev  Diff<m  aaen  fönten  ib,m  Die  lutigen  fm 


be  feine  @pubr  bei  ©d>merijen0  abmtreten  / 
ronbern  altt  ibn  Die  ^eoben  in  Der  ^)6be  trugen  / 
fabe  er  lattenD  auf  fie  herunter  /  fpottetc  ihrer  / 
nnb  fprad)  :  ftl)D  Ott  nicDrfgC  Ccutr/ 
unb  friedet  auf  Der  CFrDcn  iKt  iim  /  id) 
aber  ftc^c  I)oa>  /  unD  bin  in  Die  $bfx 

fe^et»  SIBomit  er  Denn  tfoetlö  ibre  trtDifdje  Ä* 
gierben  /  tbeihJ  fein  £immlif<he$  unb  triumpbirew 
Di«  ©emöthe  ocrblumter  weife  an  ^ag  legte  k ). 
^ßie  etliche  noch  Darju  Die  Q>einl§er  gefdjolun  / 
Daf  fie  nicht  fd>arff  ö«' mg  lufctyägen  /  ifl  nicht 
weniger  offenbar  ;  alt  auo  betJ  befanten  Vin- 
centu  Krempel  /  weichet  Die  blutgierigen  «£>dn* 
De  Ber  Rentier  ern|llid)  gefd>olten  bat  /  warum 
fie  mit  ibjren  3mrnimeuten  nid;t  tieffer  in  Da« 
ftieiftt)  binein  bauen  unD  frechen  motten  J) . 
Oitcit  weniger  i(r  au«  Dem  t  Cap.De«Ii.^ucj)« 
Dem  8efer  erinnerlid>  /  wie  Die  heiligen  «Didrtp# 
rer  bep  ibrem  blutigem  3<ugni«  oon  £^ riflo  fo 
gar  in  Die  febonfren  $reuben  *  lieber  ausgebro« 
d)en.  ^Darunter  jwat  oornc bmlkh  auf  Den  ^rei§ 
ibre«  ©otte«  gefehen  warD  /  aber  Doch  auch  auf 
Die  Überzeugung  ber  $cinDe  oon  Det  ubernatui  w* 
chen  ^rafft  ber  "^CBarbeit/ ob  fie  gleich  folchejjreu* 
Den t  S&t jeugung  febr  erbitterte*  3u  Den  $< Um 
Julianiwarb  em  junger  9Ä<nfd;^mit  ymfim 
Thcodorus,  bingevid?tet  /  roeu  er  rfben|r  andern/ 
beo  Q3etkitung  De«  ^«Ürtpier«  Babylc  ,  übet 
Die  ©äffe  lob  Riebet  gefungen  hatte.  £)a  nun 
Diefet  feinen  '£oDt  00t  Sugen  fabe  /  fieng  er  eben 
Die  £eb  »öeDer  an  )u  fingen  /  »eiche  er  }uopt  mit 
anbern  anaeftimmet  hatte  m  y  ©leicDwie  auch 
oon  einet  «aCBeib«  *  ^erfon  unb  intern  Umgang  3ur 
SRartet  ein  alter  *i>oet  finget: 

(SiegiengyalöimXriumpb/liefangDie 

fdjcnfienCicber/ 
3I)r  ©eijl  war  jreuDen  ^  t^ott  /  unh  eilt« 

Dabin  triebet/ 
SBober  er  f  ommen  war  n  )• 

5(nb erc  ubergehe  ich  biet  /  nachbem  au«  biefetn 
Die  unglaubliche  ©ebult  Det  Otiten  einem  leben 
QSertlänDigen  glaubwutbig  werben  fan. 

k )  Sezmenm  hb.  V.  c.  6.  TbcoJtretm  Hb.  III. 
c.  6.  I)  Bmdentim  hym.  5.  de  Cor.  m)  Theodoren* 
Hb.  III.  c.  11.  v^Prudtmt.  hym.  5. 

14.  S)ieweil  fie  nun  eine  folche  ©ebult  oom 
^)^?R$K9i  empfangen  hatten  /  loat  ihnen  aueb 
Duicb  bie©nabe  ©otte«  nicht  fchwet/  barinn  be^ 
(laubig  ;u  u  :\\ .  SCBie  fie  Denn  baoon  öffentlich  rub# 
nieten  /  unD  ihre  t^tanbhviffttgfeit gegen  biehepbo 
nifebe  ^armdef tofeit  in  ihrer  $}b§beit  hielten  / 
1  unD  Dabep  biefe«  teufen :  'SBie oiel oon  beu  l In» 
«  fertgen  baben  nicht  nur  Die  *£>anb  ( wie  Mudut 
1  ScctoU  )  fonbern  Den  ganzen  lieib  oerbrennen 
,  laffen  /  ohne  einige«  Reuten  unb  t^chreoen  / 
1  at?  e«  gleicbwol  in  ihrer  ©ewalntunbe  /  lo§  \\x 
,  fommen  ?  gelten  wir  biefe  Banner  mit  Mu- 
,  tio  ober  Regulo  oergleid)en  ?  Unfere  Reibet 
1  unb  ftiaben  oerlachen  /  Durch  bte  ihnen  einaege* 
,  bene  ©ebult /  kartet  unD  Sieulj  /  wilbe 
,  re/ unb  alle«  ©ebreefen  unb  ^)eino).  3nbee 
1  ganben  ^ßelt  ifi«  ja  offenbar  /  wie  un«  nie* 
,  manb  abfd)recfen  fonne  /  bie  wir  an  Shrifhun 
1  glauben,  ©enn  ob  »ttfd)on  umgebracht/ ge# 
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»  creufciget  /  Den  tcllben  tykxtn  corgetcorffen  / 

»  burcb  tfeuer  /  ©ef  dngnts  /  unD  anDere  f«^>wtre 

»  »}>cin  verfolget  »etDen  /  fo  wanden  unD  weu 

>  d)enwirDod)nicb:conunfererQ3efdntnlS.  3e 

•  mebr  ibr  iciDer  uns  wütet  /  ie  mebr  mdebtet  Der 
»  Jbauffc  Der  fcbrijten  alle  ^age  p  )•  QBit  ba« 
»  ben  in  Dem  $Mut  unfern  9tubm.  SDie  #epDen 
»  bement  em  gar  geringer  Ötalufi ;  wir  fcbdfcen 
»  Das  cor  einen  (£ieg  /  jene  baltens  cor  eine 
i  (gebmaeb.  SMefe  £eute  t>aben  uns  niemals 

>  mebr  ju  gefallen  getban  /  als  Da  fr  Die  fcbrtften 

•  l)aben  certreiben/unD  tobten  (äffen.  55er  ®  ien|r 
»  unteres  ©otteS  maebte  Diefes  ju  einen  Eobn/ 
,  was  Der  Unglaube  ju  einer  Straffe  maebte. 
,  (gebet/  wie  belDenmutbig  Diefc  «Dicnfcben  fini> ! 
,  2Btr  behalten  unfern  ©lauben  in  (^ebmaeb/  in 
,  Langel/  unD  in  £eibes#©traffen  q ). 

o)  Minutitu  Felix  Odtav.  p]  Jußiniu  AfoL  \q.  i  I . 
q)  Ambrofm  Epift.  II. 

1 5.  @te  felbft/Diefcbrlften  untereinanber/lief' 
fen  es  an  feinen  frmabnungen  mangeln  /  Damit 
feiner  unter  ibneu  meid)  würbe  in  Den  gegenwdr.' 
rigen  $rfibfalen  /  fonDeru  bi§  ans  £nDe  getreu 
UnD  be|idnDig  blieben.  ®a  t)icflc  e6  mit  groffen 
,  £rn|t :  itaie  ^ruDer  /  mir  jinö  uoeb  auf  Der 
,  SBelt  /  wiujnD  nod)  im  Streit  begriffen  /  mir 
»  t<kipffennlb"tdgli(bumunfevtebeii.  SMbe* 
,  rofebetmolm/  Dajj  ibrnuunad)  Diefen  Anfing 
1  roaebfet  /  Damit  in  eueb  collcnDet  mcrDe/  was 
,  ibr  Auf  einen  feiigen  ©runDe  angefangen  habt- 
,  S)er  (glaube  felbcr  /  unD  Die  feline  ©eburt  ma* 
,  d>et  niebt  lebendig  /  Da  man  fie  jwar  erlanget 
,  bat  /  menn  fie  niebt  bemabret  werben  r ). 
Saraus  folgte  nun  Diefe  berrlicbc  #rurbt  /  Da§ 
Die  lieben  gerne  fo  ciel  berrlicbeS  con  Der  SDldr* 
tyrer  ^eftdnDigfeit  ju  erjeblen  batren.  2lls  mir 
etma  con  Denen  in  Africa  mit  groffer  QSergnü* 
gungUfenfonnen/  miefie  fiebcon  feinem  tfampff 
baben  abhalten  laffen  /  cor  feiner  harter  ge# 
furcfjt  /  fonDern  ciclmebr  Dureb  Die  ^ein  jum 
Streit  erwedet  worDen.  S)abep  Denn  DiefeS 
nacbDrwcflicb  gefegt  mirD  :  $nylUb  muffen 
bie  Streiter  <£<S&3BiE  jhn  öcm  £e«r*lager 
<9><!>£<D£B  fo  bejtiwfp«  ftm  /  baß  bie  wv 
vcrrtkfte  Jcftigteit        <5laubens  feine 
Bcbnmcbeley  betrugen  fomt  j  feine  3Dro* 
jungen  febreefen  /  feine  pein  nod>  tHor; 
tet  iVberwinben   2>enn  ber  ifl  groffer  /  ber 
in  uns/  als  ber  in  ber  XOelt  iß.  ibie  ixxt>U 
febc  Btraffc  tan  niebt  mer^r  meberfcblagen  / 
urib  umwerffen  /  als  ber  (Sotthebe  öebng 
öuffricfct.ct.  QBelebeS  abermal)l  Durd)  Das  €v* 
empel  Der  Damabligen  Märtyrer  beteiefen  mirD  t 
olS  Die  ibre  33ruDer  angefubret  borten  jum  ©ieg  in 
ber  harter  /  unD  ibnen  ein  ^epfpiel  Der^apffer^ 
feit  unD  Des  (glauben*  ejejnget  /  Da§  fic  fo  lange  im 
tfampff  gefnitten  /  bi§  Die  SDfacbt  Der  JeinDe  befii' 
ejetmorDent). 

16. 3d)  mag  bier  ntebtfo  ciel  ?ob*<Sprücbe 
unD  93efd>reibungen  bduffen  /  Die  fld)  in  groffer 
$lnwbl  bep  DenSÜlten  con  Der*J)?drtvrer!35e|rdu' 
bigfeit  finDen.  9tur  \\\  Darauf  m  leben  /  mann 
unD  mie  fie  Dfe  Urfacben  /  9lbfid)ten  unD  SBir* 
cfungen  Derfelben  cor  SJugen  legen  /  Da/  jum  6vem- 


3e6enbe*ff<ipirel. 

Pel  /  ein  foleber  ^eiliger  IRdrtvret  tin*  fcarauff 

,  fubrer  /  wenn  er  febreibet :  CD«S  areulicbe 
»  Den  Der  fteinDe  mabrete  fo  lange  /  nid)t  De^me* 
,  gen  /  Damit  es  Den  ftanDbafften  glauben  nieter* 
,  fa)lÜ9e/  fonDern  ba§  es  Die  «födnner  ^otie* 
,  Detbeberju^O^beforDerte.  S)ie  «Wenge 
,  Der  Sufebauer  fabe  mit  93e|h'irijung  Den  4)imm* 
,  lifeben  tfampff/  Den  Äampff ©o«eS/  Dengei|!l. 
,  Streit  C^riiti.  (Seine  Änedjte  punDen  mit 
,  ftepmütbiger  vStimme  /  mit  uncerrücf ten  <&e 
,  mutbe  /  mit  einer  ©bttiicben  Ärafft ;  teaten 
,  jmar  con  'meltlicben  ^Baffen  entblofct/  aber 
,  Dureb  Die  ^Baffen  Des  ©laubenS  /  als  ^laubige 
,  auSgeruftet.  S)le  Wdrtprer  |lunDen  ciel  nw 
,  tbiger  Da  /  als  ibre  ^enefer  /  Die  jerfleifcbten 
,  ©lieber  maren  Denen  ^Bcrcfjeugen  Der^eiöü 
,  ger  überlegen.  JJDie  langen  unD  oft  micDerboU 
,  ten  £ cbiage  cermoebten  Den  unubcrminDlicben 
,  ©lauben  niebt  m  befiegen  /  ungeachtet  an  Den 
,  £necbten©ottiS  nun  niebt  me^ribre®lieDer/ 
,  fonDern  /  fo  $u  fagen/  ibre  SSBunDen  gepeiniget 
,  murDen  t ).    S)iefe  lebenDige  2lbbilDun9  fan 
uns  genug  fecn/  an  |tatt  aller  Dic©ro§muibigfeit 
Der  Sonorer  corju|teüen.    S)em  iCb  nur  nod; 
jmepOerterbeofuge/  Darinnen  es  Die  Sllten  niebt 
befier  cor|rellcn  t onnen  /  als  wenn  fie  Die  ^)crl?en 
?a  ^biijleii  einen  S)emant  cergleieben.  TX?er 
l>at/  fagen  fie  /  |emeKainptfcrföfet>rmit  ben 
XPaffcn  ber  (0ott(eligtcie  ausgcrü|tet  /  bafj 
fie  bcrglncben  ^errjen  im  ötreit  wiber  bte 
^einbe  erroiefrn  /  wclcbe  r^&rter/  als  allejy* 
manr  getvefen  u  )  f  XVic  nun  ein  Detnanc 
beni  Beilage  nid)t  ivncbet  /  (ortbern  Das 
♦üi|ai  vielmehr  ^erbhebt :  2(l(ö  litten  jwar 
bie  Beelen  ber  v»eihctert  lernt  Äejcbwerung  / 
b«  man  t^nen.fo  vielpetn  antbate/  aber  fu: 
vertrieben  hingegen  bie  Ärafft  u>rer  peim> 
ger  /  welcfrc  fb  fäanblicb  ubenvunbett  n?or# 
ben  /  baß  fte  fie  nacb  vielen  »rtcrtraglicbert 
BefelAgcn  aus  bem  Bereit  loß  lieffen  x). 

t]  Cyprian  tu  I.  c.  u)  tu je bi  us  Üb.  X.  C  4.  x)  Cbrj- 

foflomiu  hom.  74.  de  oran.  Martyr. 

17.  Ob  nun  mol  Die  meinen  fold>e  Q3efldn« 
Digfeit  in  Der  $r>at  eimeifen  /  fo  jeigten  fie  Do(b 
aueb  einige  bep  ©eleqentjeit  mit  iiacbDrucflicben 
QBorten.  ©leieb  als  man  con  Dem  fo  genanten 
^bebeifeben  Regiment  wei§/Da§  Die  Crjrt^en 
Darunter  auf  befragen  alfo  gereDet  babeti :  XX>ir 
(inb  (£r>ri|len  /  unb  ftnb  burebaus  gejinnet  / 
bey  bem  einmal  er&mten  (Bottesbicnfl  b:^ 
an  unfer  i&ibe  3»  cerbarren  /  unb  biejelb« 
mit  unfern  25lut  3U  bejeugen  !  Unb  ein  Offi- 
cirer  unter  ibnen  fprad)  :  XCiv  Irfrcn  /  baß 
bu  gcfTmiet  biß  /  uns  entweber  mit  <3$* 
tyn  *  (Dpfter  311  bejubeln  /  ober  um3ubrüM 
aen.  i>rum  frage  niebt  lange  /  (Tebe/  r>ier 
finb  (0  viel  Ct;riflen/  als  pnrtönen  finb  y) ! 
£)iefeS  tedre  nun  nad)  Der  Q3ernunfft  rorni« 
ger  iu  cermunDern  /  als  Die  Rcfolutioo  jene* 
febteacben  unD  alten  Cannes  Dionylii ,  Die  er 
feinem  $tint>  eröffnete  mit  Diefen  ^Borten  : 
Wae  maebfi  bu  bir  lange  JTIöbe  rnieb  3» 
»erfolgen  +  Äeiß  mir  ben  Äopff  »cm  fi.fi* 
be  /  weswegen  bu  birs  fb  fauer  wabr n  la\~* 
ftfl  J  unb  bringe  u>n  bem  Crrannen  ?um 
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Gfefihmäe  i )  !  9}od)  einte  antwortete  beü 
anberer  Gelegenheit  alfo  ;  3cb  wolte  baß  ich 
rmc  gute  Wrebrung  vor  bicb  bey  her  v»anb 
\)httcl  bafi  bu  mir  brobejl/  mich  befto  eher 
»Ott  biefem  leibe  ju  erlofctt.  S)a  man  tt>n 
Qud>  gebend5  #  Seit  gäbe/  perfekte  et  abermal  : 
iTIorgen  werbe  ich  eben  ber  feyn  /  Oer  ich  beu> 
u  bui/  wenn  ihr  mir  anbrru  werben  woltet ! 
5>a  fid)  firmer  ort  ^rfolger  befdwerte/bafj  er  aü' 
m  l)ar(  rebete /  fptueb  er :  Wir  ftnb  jwor m ,:n.- 
bern  dachen  bie  &enmrbig|rcn  unter  flb 
len :  Wenn  ea  aber  ©laubcn  unb arue  Cß»e«>i|* 
fen  betrifft  /  laßen  wir  wie  nicht  fiircbt|äm 
Ober  niebrig  befmben/  weil  ea  von  unafebei* 
neu  mochte  /  ola  ob  wir  (0<3>tt  |chmabeten/ 
wenn  wir  ihm  von  Jemen  Anleimt  etwa*  wet)* 
nun  hrfpna). 

y)Ä*mA.CCH.n,  to.z)  Em fek.  Ifl>.  VI.  c.  30. 
a)  GregorimSdz.  Orat.de  Bafil.  M. 

•8-  97un  laben  jivar  Die  ungläubigen  33er* 
folget  gar  wol/  wie  ea  bin  drillen  lauter  $teu* 
be  roor  /  trenn  fie  nur  fr  in  txtl  um  (Svreefcugf  eit 
willen  leiben  folten  :  2lber  aueb  burmne  fuebten 
fie  ihre  Srcube  )u  (tobten.  S)ie  tmauejptedMicbe 
unb  bep  nibiqen  3eitm  unetborte  ^taidinu« 
thiqPeit  in  fbleben  ungemeinen  ($t$nurBeii  nä* 
rrja  wol/bem  $nfebe n  »ad>  f j  big  gt  we|eu/Die  bot« 
teilen  lÄernüibet  ;u  überweifcn  /  unb  ihnen  mm 
wrtitji.en  einige  Opinioo  oon  Der  33torttefnchfeit 
tiefet  üehrc  beonubriiuru.  Ö2Ü«r  aud)  foult 
nicht  glauben  fönte  ober  wolte  /  Da§  E#nnuet 
bei;  btn  vi  einigen  aOe  $age  fep  bn$  an  Der  ^b'clt 


£nbc  /  ber  b&v.t  u  au«  Diefen  25egebenbeiten  / 
nad) b<m  9*ue|Vruco  c  ;.i  alten  £>i|iona/  erfciw 
nen  mögen  b).  Meine  Diefeo  all«?  bairj  nicht* 
bei)  Deren  Perflocnen  innen  bet  £einbe  omm» 
Mt/  alfo  gat  /  ba§  fie  aud)  felbfl  Diefe  tbeute 
Mattetet  nod>  Darju  ootoetttoefte  /  blinbe  /  im* 
grbotfame  /  ober  wol  gat  00t  jaubetifd)e  lerne 
auwierfen  /  ja  öffentlich  unter  biefen  Oiamcn 
ftrafften.  ÖBenn  fie  mueinanbet  bei  £btiftea 
wegen  ;u  tRatbe  giengen/  wie  fte  Dod)  ihren  oet# 
mcvnten  Unfug  |tturen  unb  abbelffen  mochten / 
wat  gemeiniglich  riefe*?  ihr  33eDcncien  bwbep  : 
Wenn  bie  <£brißen  gletci>  vor  Bericht  gev 
ffellet  werben.  |ö  Wirb  et>  ihnen  eine  groffe 
Jreube  (eyit  /  weil  ee  baa  2(n|er>en  hat  j  als 
wenn  fie  um  ibreo  (9(orrea  willen  fierben 
niu|ten.  Unb  tolcfcer  (Svefralc  werben  fie 
vielmehr  $eroinnen  /  weil  fie  tbr  leben  ger- 
in- babm  geben  /  ehe  fie  unjern  23efei>l  tbim. 
1  m  e  iv  1  b :  k  h  fie  trauen  i^remtöiDtt  mein-  )u/bie 
Un|crigm  aber  verachten  bie  (Setter  0.  Hisels 
et>ca,?cuanir  1  benfo  bei r lieb  bie 35e|ianbtAfeii  ber 
Sbniien  befrafnget/al6  etwa  bie  '^5etcbulbigungen 
l>on  Ibttt  .V.i.!.|i.mialeit  /  Rebellion »  unb    .'vu  - 

bcit/n>eld)e*  alles  oon  Ott  fttufft  sSoiko  ui  ibiien 
jeis  CM'. 

by  Lußinui  lib.  IIX.C.7.C)  Antonius  Imp.  £pj(r. 
ap.  Lufebtum  lab.  IV.  c.  1 1. 13.  d  j  Vid.  Gdicrnu  lib. 
III.  de  Pulfüum  dirfercnriä.  Au&ußm.  lib  X  X.  de 
Civ.  Deic.  z  3  TertulÜAhw  Apol.  c.  17.  Ldämtitu 
iib.V.  c.  9.0*  alu. 


on  ben  Dornrt)nifim  Är^'»  töwe  Ü^rf  er. 


^mit  abet  aud)  bie  Birten  ber  ^?ar* 
ternurin  etwati  befant  tverbenmS« 
aen/fewiB  td>  birfelbe  fur^lid)  autt 
ben  allen  <6cribemen  betau»  fu> 
d>en/  wotau«fo  wol  bie^}e)ftigfet( 
berfelben  /  alK  aud)  bie  $ebult  ber 
Cbri(ien  batinne  offenbaret  werbe,  ©et  cnle 
unb  necbjre  «Stab  m  ibten  ^tübfalen  roaren  bie 
graufamtn  Q3efcbulbigunqen  /  wclcbe  bie  J^eoben 
wibet  bie  £bti|ten  au6|lie(fen.  ©iefe  nun  fommen 
eine  lebe  an  ihren  ted)ten  Ott  bep  biefet  51bbtU 
bung  pot  /  wann  ihre  llnfcbulb  /  in  ber  QJot • 
fteüung  ihrer  ©ottfeligfeit  /  wiber  fold)e  QJet' 
leumbungen  gerettet  wirb.  3Bann  nun  betgleu 
eben  falfebe  unb  oetf ehrte  vlnflagen  »ot  Die  &t» 
richte  gebracht  routben/  mit  f  alfdien  ^euaniffen  be« 
febbnet  /  unb  mit  angema|Yet  ^nirthafi^ufeit  )ur 
Untetfudtung  potgeleget  waten  /  würben  fie  in 
bie  ©efthigmjfc  gebracht.  3)iefe*  waten  nicht 
etwa  gewijfe  Stuben  /  ober  anbete  faubete  Q5e# 
bdlmiffe  i  fonbetn  bie  dtgtien  unb  gteulid)iten 
£od)et  /  Darinn  fi<  »«ber  ^onn  nod)  «Dwnb  be* 
fd)einen  fönte.  (SDrtwegen  febrieben  jene  funff 
Wilrtptet  au*  bem  ®efängntf  alfo :  Wir  wtnv 
ben  in  ben  Äerdvr  gafubret/  unb  erfebra* 
efen  nicht  vor  bfr^infiernia  bea  ®rt&  / 
jonbeni  boa  (0cfangnia  gab  einen  bellen 
(Slaurj  von  ftcb  /  tnbem  una  ber  vS»ci|t  vor» 


leucheete.  Unfer  brunftiger  Glaube  Hei. 
bete  una  mit  einem  wn|]I  ti  (Stovonb  tri* 
ber  bie  obfcbeuliche  2>imcpelheit.  Unb  ait 
|0  fliegen  wir  m  ben  tieffffen  d>rt  ber 
©trafte  hinunter  /  ala  wenn  wir  m  ben 
Gimmel  hinauf  |r n  gen  a ).  £Meid)  wie  au .1) 
ein  anbetet  \\\\u  uu  a  an  folebe  gefangene  bti 
^)$SKfH»W  febr  ebe :  0>  ein  fediger  Äercfer/  ber 
bit  tnenfeben  (Sottcs  in  ben  Gimmel  lebt* 
eret !  <D  eine  $m(icrni9/  bie  t>el\tt  \fi  /  bemt 
bie  @onne  /  aIIwo  nun  bie  «Tempel  c^oc* 
tea  unb  eure  heilige  cO'liebcr  fmb  /  bie  bureb 
eure  2^antnrlfe  geheiltget  worben  !  Unb 
nbennal  :  iDie  dornte  erleuchtet  uv.;r  bie 
Welt  /  Aber  ber  jerätt  ifi  euch  im  (Sefanfy 
mfü  ein  grv>ffaÄ.idit  /  ber  ©onn  unb  iTJonb 
gemacht  hat  /  unb  bie  Älarbeit  CjfrnfHf 
bie  in  euren  «bergen  fcheinet  /  befr'rahlet 
bie  erfcbrecflicbe  $inflernifi  biejea  <ße* 
fangmjfea  mit  jeuun  bellen  unb  ewigen 
liebte  c  ). 

a)  Epiftola  ap  Rdvonium  A.  CCLXII.  n.  5.  b) 
Cyfriäm.  Epilt.ad  Seagrium  6c  Rogatianum.  c)  Idcm 
£p.  ad  Molen  Sc  Maximum. 

2-  >  biefen  ®efdngniffen  würben  fie  nun 
Wol  verwahret  /  unb  mit  Velten  unb  Rauben 
fefte  aemacbet  /  welche*  man  ohne  bem  leicbtiid) 
fcblie|fen  f  an.  3n*gemcm  ttoilet  einet  bie  SSlat» 
tytet  Deswegen  /  wenn  er  unter  anbern  a  fo  fd^reu» 

©bbö  bet; 
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bct ;  VOtm  arir  betrachten  /  b*£  bie  XVclt 
vielmehr  jelber  et»  (Sefangnie  \ey  /  |o  roer# 
C»f n  retr  (c£en  /  baß  ibr  ruelmebr  ou6  beni 
(Scfrtjigme  als  in  baffelbe  gegangen  fepb. 
d ).  ©abey  id)  nid)t  ümt)in  fön  /  Öle  folgenDen 
Qßorte  DiefeS  5)tanne$  l)inju  ju  fügen  /  roeld)e 
tiefe  gau^e  Materie ,  unD  rote  Die  Sitten  c*  aüetf 
angefeben  /  erläutern.    <£o  treibet  er  aber  fet# 
,  ner :  ©ie  <2Belt  t>at  groftere  5in|rcrni|Tcn  /  alt 
,  roelcbc  Die  £ertjen  berblenDet.  © ic  SLßclt  legt 
,  unofebroerere  Letten  an  /  roelcbc  fclbirDic  t£ec» 
,  (en  Der  ^enfe^en  cinjrcingcn.  ©ic  Dampfet 
,  ärgere  Unreinigfeiten  au$/nebmlicb  Die  ©eil* 
,  r)eit  Der  <Kenf4en.  ©ieQBelt  bataueb  m((>r 
,  Ubeltbdrer  in  fia)/ nemiieb/  Da$  ganfce  meiifdv 
,  liebe  ©efcbleebt.    @ie  bat  niebt  De*  2anD$» 
,  Hauptmann«  /  fonDern  ©OtteS  ©friste  auf 
,  Dem£alfe.  ©aberibr/©ebcneDe«ete/reolDa' 
,  oor  halten  tonnet  /  Daß  ihr  aus  Dem©efdngni$ 
,  nur  in  ein  3Bartl)Quö  gefüljrct  roorDen.  ©ie* 
,  fet>  l>at  jvoar  ftinfrerniö :  $bcr  it>r  feob  Da* 
,  fcerjt  jelber.  &  bat  Q5anDe/  aber  ibr  feoö  t>on 
,  ©Ott  gelofet.  €ö  gtebet  Da  einen  übelen  ©e> 
,  rueb  /  ibr  aber  feuD  Der  liebliche  ©erueb-  «IRan 
,  erroartet  Da  /  Da§  einer  oon  Denen  SHiebtem 
,  fomme  /  unD  eueb  Da*  Uetbeil  fpree&e  :  3br 
,  felbjt  aber  rocrDet  Don  Denen  SHitbtem  Dermal» 
,  cinfi  urtbeilcn.    ©a  mag  fieb  etner  betau 
,  ben  /  Der  r.ad)  roeltlieben  ©emdcr)llgr\itcn  unD 
.  duften  firfv  febner.  €in  Sbrijr  bat  aueb  auflet 
,  Dem  ©efduqniä  Der  SBelt  abgefaget  /  unö  Dem 
,  ©cfdngnio"  in  ©efdngms.        \\\  gteid)  oiel 
,  ivo  ibrfcwD  in  Der  3b'elt/  Die  ibr  Docb  aufler  Der 

d ,  Tcrtuliiwiu  lib.  ad  Martyres  in  Carccr.  c.  2 .  e) 
Idcmibid. 

3.  3üfcnDerbeit  fmDej  man  /  Daß  Die  SDidrtö» 
ter  an  J£)dnDen  unD  Wulfen  gefd)lojfen  roorDen  / 
idL-  Petrus  mit  2.  Äettcu  gebunDen  im  ©efang* 
niU  Kn  /  Slpejr.  ©efeft.  XII.  6.  unD  Paului 
Gap.  XXI.  u.  voelcbcr  ledere  feiner  Kette  /  als 
einet*  groffen  tflciuoDcö/  offtc  gcbenciet/uaD  fiel) 
einen  Rothen  £brt|li  in  Der  tfette  nennet.  £pbef. 
vi.  20. 2.  ^im.  1.  16,  Q5on  einem  anDem  Wau 
iprer  liefet  man  /  Daß  er  an  bcoDen  4bdnDen  in 
Der  £ol)lc  feiner  ©efaugenfebafft  gcfcl;lo|fen 
geroefen  ( )•  UnD  noer)  oon  anDern  /  Daß  fie 
creu^weife  Damit  gebunDen  /  unD  noefy  Daui  mit 
einem  <£)al0 « (Sifen  angeflammert  gemefen  g). 
CDian  p^egte  aud)  alODenn  folebe  ©efanaene  mit 
einer  Äettc  an  ibre  Q2Bdd)ter  ju  binDen  /  menn 
f  eetman  über  Die  ©äffe  /  oDer  über  EanD  t>or  ©e< 
riebte  folten  gefübret  merDen  /  oDer  aueb  wenn 
fie  noeb  aui  gemi|ftn  Urfacben  in  Der  ^3ern>ab* 
tung  frey  berum  geben  Durtften  /  roie  PauJui  aU 
fo  mag  gefübret  roorDen  fepn. .  Slpolh  ©efeb. 
XXlix.  20.  h).  ^ebenjl  Denen  Ueffeln  oDer 
58einfcbeaeu  mar  aud)  Der  (gtoef  ( Nervus )  ge< 
brducblicb  /  oDer  ein  grofleö  @tücfe  ^)olfj  /  Dar^ 
ein  fie  ibre  Jüffe  roeit  uon  ein  anDer  |W en  nnu 
flcn.  SJBooon  abermal  Der  oorgeDacfye  Autor 
an  Die  <födrwer  febreibet  :  (6ire  &ä)itnbty 
ne  fiiblcn  ntcbta  in  bett  Ötocf  /  r»dl  ener 
Geniuel)  im  ^uumel  t|{  1).  UnD  ein  anDe* 
ter ;  iOic  23«ne  txftxcxun  ü>m  gattg  /  weil 
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rifffit  wurt>ctt  k ).  SEBie  autb  t>on  origena 
ftebet  /  Dag  er  t>iel  ^age  lang  in  einen  folgen 
©torf  wrfperret  roorDen  /  Da  fie  bis  in  Datf 
£oci>  es  foitgetfetfet  I)/  tngleicten  \>on  anDem  / 
Da§  fie  eben  Dejjroegen  (leW  auf  Den  SRucfen  lie* 
genmüfleivunD  fieb  niebt  regen  tonnen/ Da  fie  &u# 
mal  am  ganzen  £eibe  rounD  gegeiflelt  raurDen 
m  \  etlicben  rourDen  Die  Selten  t>on  Den  gtenu 
famen  ^»rannen  bie?  auf  Die  ©ebeine  jufammen 
gejoaen :  ©abep  einten  Diefee*  5£unDer  oorgienö  / 
Daß  folebe  Äetten  gar  oon  trepen  (gtücfen  abfa* 
len/  nacbDem  fie  ibnen  Die  Reiniger  nitbtnaeblav 
fen  wollen  n). 

f)  Prudentiui  hym.  10.  de  Cypriano.  g  )  Idcra 
hym.  1.  h)  De  Martyribus  Cbrjfiftfmm  hörn; 
14.  in  Manh.  De  aliis  Abtntut  lib.  V.  Di- 
pnof.  c.  1 1 .  AY»ff4Epift.5.  i )  Tertuüiänu  L  c.  k) 
Ptuünut  Natal.  4.  Felic.  1)  Euftbim  lib.  VI.  c 
32.  m>  Idcm  lib.  I1X.  c  10.  n)  B^iliim 
Epift.  2g. 

4.  roar  auef)  eine  graufame  ©fnDung  Der 
Ungläubigen/  Daß  jle  Den  ©efangtnen  jerbrrxfre* 
ne  ©cberben  unterilreuetcu  /  unD  fie  rool  gar  Dar- 
auf  berum  »Ddl^eten  /  roenn  fie  f«  trol  gegeißelt 
batten.  ©aoon  men  gar  oiel  ^Jiaebricbt  finDet 
o).  aCorauf  fie  Damit  gtfeben  /  ieiget  ein  alui 
(£cnbcnte  /  roenn  er  geDencfet  /  Daß  man  ibnen 
DaDurd)  Den  ©eblaff  oertreiben  wollen  p).  %» 
fo  Hebet  oon  Der  £eil.  Agatha,  Daß  fie  jur  erraffe 
auf  foleben  (geberben  unD  Äol)ltn  berum  gevoal« 
^et  roorDen  /  unD  enDlicb  Davon  im©efdngni*ge' 
jtorben  q  )•  ©er  Sflarrnrin  Cailiopi:  fcbnine 
man  Die  prüfte  ab  /  wdl^te  fie  alfo  auf  ffelc&en 
febatffen  ig  tücttein  gerben  berum/  biß  fte  enN 
lid)  entbauptet  warD  r ).  SBon  Dergleichen  «Diar* 
ter  febreibet  einer :  Berne  plage  |e>  it>m  »er* 
doppelt  tvoröeit  /  inbern  er  c(l  graußmtli<b 
jerfwlagcn  /  bernacb  mit  |olct>crt  6cixt# 
bet?  auf  e)ie  XOunbcn  gerieben  worDcii/  babcf 
ilyn  al>er  C^rifrue  gartrj  |^nf)tiglicr>  unter/ 
galten  /  111^  (einen  eeboß  glcicfefäm  ju  Ru 
nem  25ette  gentacbets).  '-Xon  Der  Äaite  foU 
d)er  ©efdngmfie  /  unD  ibrern  e^tanef  unD  Unflat 
ifr  nic^i  roeniejer  aus  befagten  Uni|)dnDen,,sa 
wrmutben.  ©a*on  ieb  nur  eine  (Stelle  enpelj* 
nen  roiü :  iDte  »etenner  C^rifli  wurden  t'nxt 
eituutoer  ^ingeworffen  /  Daß  einer  &en  an; 
¥ern  OrtVfte.  Sic  tonten  Öabe^  feinen 
Abtritt  baben  /  ^al^ero  ber  Ötancf  onb  Uiu 
flat  aile  2trten  ber  ttlartcr  ubertraff  t}. 

o)  Vid.  Prudtntttu  hyrn.  5.  de  Vincentio,  J/«*r- 
tyrologium  AionU  (L  X I.  ÄaL  Febr.  Romdgum  d. 
IIX.  Id.  Januar»  p)  PtuUnut  Nat.  IV.  Felic 
q)  Ado  in  Martyrol.  Non.  Febr.  r)  Märtjro^- 
gi um  Rom.  d.  VI.  Id.  Jan.  $)  Pjuhmu  Epilt.  28* 
de  Viflricio.  t)  ftHor  Uticenßs  lib.  II.  Perfecut. 
Vandal. 

5-  ©en  junger  unD  ©urfl  /  weleben  Dlefe 
£eute  au^gejtanDen  /  baben  roir  oben  im  4ten 
Ö3ud)e  bep  Der  QSetpflegung  Der  ©Idrtorer  er# 
feben  /  Dabero  icb  bicr  md) t ö  roeiter  geDencf e.  9Tus 
ifl  Die  ©raufamfelt  Der  §einDe  Daraua  ju  feMiep 
fett  /  Daß  fie  jie  febr  offt  junger«  gerben  lajfen  / 
auo>  roobl  anDetu  niebt  pergonnet  /  ibnen  etwa« 
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jureic&en.  SBenn  e«  Jeibeigene  Änecbte  waren/ 
Ueffe  man  fie  aud)  wol  im  v&efangnif;  nidit  müf* 
fig  filjen  /  fonDern  flccft«  fie  in  «in  told>  Ergaftu- 
lum  ,  oDet  Arbeit *^aue  (3uct)t#^)oug)fc(inn* 
ne  fie  Die  aaerf<f>rDtrff!e  unb  mübfeligfte  Slrbeit 
tl)im  muften.  @o  wirb  von  einem  beobnifeben 
4>errn  gcbadjt  /  Dafj  et  feinen  Cbritflicben  ffneebt 
1:1  ein  foleb  Sucfce *  &aue  getban  /  ob  et  ibn 
ßleicb  fonft  fei)t  n&tbig  gebtaue&et  hatte  n  > 
Welche  man  aber  m.tt  alfo  oeranefhrte  /  bie 
wruricfe  matt  au«  bau  lanbe  /  fefcte  fie  wol 
gar  an  einfäme  Qettet.  Johanne«  6er  £oan* 
geltfl  ivarD  oon  Domituno  in  Die  3nfu(  Path- 
moi  oerwiefen  /  Otfenb- 1.  9.  €ine  oornebme 
ftrau  /  Flavia  Domitilla .  von  eben  Demfelben  in 
Die  3nful  Pontiam  x).  Cypriaaus  ,  Da  er  in  Der 
Verfolgung  entroirben  war  /  wurDe  be«wegen 
oon  Den  .peoben  in  Die  31  t 1  erfläret  /  unD  feine 
Qtttt  confifaret  7  ).  €5old?e  verjagte  £bn|)en 
neunten  fie  gemeiniglta}Extoirej,  weil  fte  nicht  a(« 
(ein  aus  ibretn  QJatetlanb  gefcfcet  /  fonDem  auefy 
oon  allen  Den  irrigen  oertrieben  roarenz). 

u)  TertaUumu  lib.  I.  ad  Nation,  c.  4.  Jt)  Emfe- 
bm  Wb.  III.  c.  1 4.  MortyroUg.  Rom  Non.  Maj.  .^d!» 
coddie.  y)  Vid.cjns  Epiftolarpaflim.  GregohmNsz, 
orat.  de  CO  ,  qux  eft  zy.  z  )  Cjfritmu  fxpc  ita  , 
&  alii. 

e^i  Sftebjt  biefen  mar  nun  auefo  fonbetttft  ba* 
©eifjeJu  unb  pettfeben  Der  SWÄrtprer  ge« 
wohnlich  /  roerm  man  fie  mit  prügeln  unD  sUuu 
fein  graufamlirh  feblug  /  wie  Tertullianus  geben» 
efet/  Da§  Die^eärtorer  mit  folcben  prügeln  übel 
}ugerirbtet  /  unb  noeb  baju  im  ©efüngnifj  Qun* 
ger  leiben  muffen  «)•  3ngl<id>cn  Da  Cyprian« 
erwebnet  /  wie  fie  &on  folrben  prügeln  febreef* 
lieb  geplaget  /  unb  Den  ftrfang  ju  ihrer  93cf5nU 
niö  gemacht  haben.  Ißelche  igaebe  ihnen  Denn 
aar  mebt  abfdje utieb  oorf ommen  fey.  Denn  bet 
Ücib  eine*  (Cbnften  etfcfcrecPe  triebt  eben 
irtt  Den  ©(Wagen  ober  prügeln  /  ba  feine 
gange  4°ffrtwng  auf  bem  «Solrje  ftebe  b ). 
?Kicbt  roentge  würben  fo  lange  erbdrmlicb  ge< 
prügelt  /  bttt  fie  ihren  ©ei|t  Darüber  aufgaben  / 
toie  oon  einem  fKatb«'.£errn/Julio ,  gefebrieben 
jrebet  0.  3a  man  feftonte  auej)  niebt  ber  febwa* 
eben  QBttbö  *  SßilDer  bierbeo  /  ba  jum  Krempel 
eine  3übifcbe  $rau  ibre  £J)ri|Tliebe  «DiagD  |u 
tobe  prügeln  lie§  d  >  Unb  z.  anbete  unter  ben 
Diödeciano  beo  folcben  (Seblagen  foden  gefror* 
ben  fewu  e).  guweilen  mufren  fie  aud)  barinne 
Die  «Diabljeic&en  Cbcijli  tragen  /  ba§  man  tynen 
ÖacPenftreicbe  oerfetjte  /  toie  Paulo  fchon  oor 
Dem  £obenpriefter  gefebabe.  ©o  würbe  Aqui- 
lina,eine  Sungfrau  /  wegen  ber  »£ef äntni*  ibre« 
@lauben»J  mit  53öcfen|rreicben  gefcblagen  f ).  &* 
ne  anDere  mufle  biefe5  lange  Seit  au$&alten  g). 
Viele  würben  gar  mit  $du|t<n  nuflF  iljren  ^unb 
pcfcblagennoie  Alexandra  g<fri>abe  /  baf  id)  anbete 
ubergebe  h). 

a)  Lib.  *dr.  Grxft.  c.  1.  b)  CjpritnusEpiR.  3  5. 
0  Mdrtyrübg.  Adonk  Kai.  Sept.  d )  M*rtjrolcg. 
Rom.  Id.  Mart.  e)Id«m  IV.Non.Sepr. f) Ibid. Id. 
Jun.  g)  Id.  d.  XV.  Kai.  Aug.  e3c  BetU  atque  Ado  in 
Martyrol,  d.  V.  Kai,  Jul.  h  )  Ad»  d..  X.  KaJ. 
Maj. 
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7.  9}id>t  falten  würben  fie  mit  Kutten  gw 
^rici^en  /  ober  wie  wir  reoen/  jur  Ötaupe  ge* 
(erlagen  unb  gegctffelt  /  alö  oon  Denen  2lpo# 
|teln  befant  genung  i|t.  Sie  Gilten  geDencfen  beo^ 
wegen  De«  ^ereufd)e5  oon  ben  tKuthen  i ).  Unb 
ein  anberer  beflaget  jteb  oon  Den  hepDnifrhen 
SKegenten  /ba§  fie  noeb  niebt  aufbetten  /  Die  £brt' 
fte n  mit  Ruthen  }u  peitf .ben  /  unb  iioar  auff  ba« 
graufamile  unb  unmenfcblicbfle  k  ).  2Eie  et* 
wan  Dem  ^arwrer  Habuno  gefrbad)  unter  Dem 
ifdwfet  Amonino  1 ).  ©onDerlid)  aber  war  Die' 
fe  Wartet  ben  f leinen ÄmDern  benimmt  /  Die  nc* 
gen  ihrer  ?art[:afeu  niebt«  febwerer«  aufleben 
fönten.  Jiifo  wiebcrf uhr  einem  Knaben  beo  bet 
harter  Romani  ,  Der  wegen  fetner  furzen  unb 
einfältigen  i^efdntni§  jammerlicb  mit  Dlutben 
gepeitfebet  würbe  /  Daoon  mti^t  ttUld)  (  als 
Älut  gleidjfam  gesoffen  /  wie  ber  $eet  re# 
Det  m  ).  2tud)  bitten  fie  fönberltcfee  (Büffeln 
unb  pctticben  )u  Der  Chriitcn  Wartet  /  weU 
(he  auf  Die  niio?en  burcbbrungen  /  unb  al» 
Ul  lerflcif+ten  /  wo  fie  lutr äffen.  SMbero  e«  bie 
alten  (S<noenten  ein  3er)ct>noben  bte|cr  o>ei|* 
fein  nennen  n ).  5>  meuten  waren  oon  iKte; 
men  ober  |tatcfen  enn.  Altern  geflocbten  /  wie 
oon  einem  SRbmtfcben  sfoelmann  B^cho  erjeb» 
let  witb  /  ba§  er  fo  lange  mil  folcben  rohen  >^  tun» 
Sfoern  gehauen  worben  /  biö  er  am  ganzen  Eeibe 
jeinffen  /  enblia)  in  ber'^efdntnio  ^ri)liDen 
o-e:|t  aufgegeben  o  >  vftotp  eine  anbere  \irt 
waren  Die  fo  genannten  Scorpionen  /  ober  (Seif* 
fein  mit  fpigigen  WtbabacFat  /  welche  fid) 
tu  Da«  ifleifd)  embieben  /  unb  e«  <3tücfwei§  bet' 
au«  riffen.  S>aoon  einer  biefe«  meibet :  Wir 
ivcrben  nun  nach  (Statte*  Willen  gr|cl)(a; 
gen  /  unb  ber  Öcorpion  »crboppele  ftuie 
Bcbi^ge.  q ).  3Belcbe«  aud)  ein  anberer  alfo 
befrbreibet  :  £)te  grau|autm  @olbaren  bot; 
cPeten  ben  tTIarryrer  in  bie  &,$\)t  /  yx* 
f<t>nittcn  frine  öeircn  mit  einen  trummen 
vvuftn  nuiditc  il>m  bie  Vt)unbe  lang  übet 
feine  (^lieber  ber  /  baß  bie  23ruß  febon  «Ott 
ben  entblofletcn  feinen  gang  weiß  aue* 
fä^e  r ). 

l)  Prudentiiu  hym.  I  t .  k  )  Tbtophiliu  An tioc ke- 
nnt lib.  III.  ad  Avtolyc.  I )  Mdrtyrolog,  Rom.  d, 
XIV.  Kai.  Febr.  ro  )  Prudentiiu  de  Romano  hym. 
n)  Mtrtyrolog.  Rom.  de  I IX.  Ka!.  Febr.  o  )  Idcm 
Non.  Od.  q)  TertuLiun.  ad v.  Gnoft.  c  4.  r)  Prudent. 
hym.  10. 

8.  Ouvhir  bem  wat  aud)  eine  fonberlicbe  % t 
oon  Qciffetn  eingefubret  /  Die  man  plumbata» 
nennete  /  weil  an  ben  «fnben  bUperne  Äugeln 
anacbunDen  waren  /  Damit  Die  biofe  |)aut  braun 
unb  blau  getrofeben  würbe.  3Bie  febarff  biefe 
^etffelung  gewefen/  fchon  wir  barau«/  ba§  ihrer 
Oiel  Daoon  geflorbtn/  al«man  oon  Maximo ,  Ser- 
▼afio  1  Protafio  ,  Januario  unD  anDern  wei§  * ). 
^D7ancbmal  hatte  man  an  tiefet  N2lrt  nicht  ge# 
nug/fonDern  brauchte  nod)  baju  deeefen  /  weU 
cbe«  ein  Siuffeber  unter  Dioclctiano  leiben  tmi|te. 
@ie  wurDen  aber  gemeiniglich  Damit  auf  Den  OJa* 
efeu  /  ober  wol  gar  äufbie&innbacfeii  qrfcbmif« 
fen  /  ba§  fie  ganfe  biefe  auffchwoDen  /  unb  mei|len« 
jimmetlicb  Darüber  |)urben  t>  Sflan  oerfebotw 

2)DDb*  te 
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(e«ud)  bet^ibsbilbernic&t  Damit/  wie  Die  beü 
lige  Concordia  Davon  fterben  muffe  u ).  Sngktf 
eben  Die  Bibiana  x).  ©abep  man  fie  insgemein 
an  ©eilen  anbunDe/  Damit  fie  Defto  gemifferauS* 
balten  fo  ten  y). 

$;  Marryroi.  Rom.  d.  XUX.  Kai.  Maj.  &  XI  II. 
Ka).  Jul.  iV.  Id.  Jul.  t)  Prudentitu  hym.  io. 
Ado  III.  Id.  Nov.  u)  Martyrol.  Rom.  Id.  Aug. 
x)  Adv.  IV.  Non.  Dcc.  y)  Id.  d.  XVI.  Kai. 
Jim.  de  S.  Torpc. 

9.  ^od)einegrfinbung  l>atte  Der  (Satan  in  fei* 
nen  ^Bcrcfjeuaen  /  bat;  er  Dureb  Den  SKatb  unD 
ÖSerbängniS  ©OtteS  fie  in  Die  2$ergu>crcfe  / 
(£vt$*  Zbon*  ober  &an&  (Stuben  /  ÄalcP  <unb 
Qcbweffcl  *  Kütten  unt)  anbete  TLxbcitB* 
^ätijer  flcche/fo  wol  fie  iu  plagen  /  unD  muDe 
?u  mad[)en/  als  aueb  fon)t  fie  Den  Der  ®efc  11  fefc äfft 
Der  «Wenfcben  unD  Ausbreitung  Des  Sftabmens 
Cbrifri  abrieben.  (Solcher  Öetfalt  Famen  in  Die 
SBerawertf e  *iele  Sbritfen  von  AlevanDria  z )  / 
unD  niebt  weniger  ju  Reiten  Cypriam  m  Africa , 
welcber  unter  anDern  DiefeS  t>or  eine  laugfame 
harter  /  unD  De|to  febwerere  ^cin  rechnete  a). 
5InDcrer  /  Die  folcbe  fernere  harter  auSgc|tan> 
Den  /  geDencfen  Die  ßenbenten  bin  unD  wieDet 
bj.  gugleicb  aber  auet)  erroclmtn  fie  /  Da§  man 
Den  Dabin  verDammten  ^erfonen  Die  2lugen  mia> 
gt fttdyni/anb  bie$üffe  mit  eimm  brernienbcu 
tSifeit  gelahmiet  c].  Aud)  würben  fie  Dabei) 
uncbrlici)  unD  infam  gemaebt  t  rccit  gemeiniglid) 
Die  alicrrucblofefren  fccute  Dabin  befristen  wur* 
Den.  S)abe»  fie  aueb  mit  ©e-fleln  unD  ©eblrtgen 
araufamlid.»  baäfetf  d  ]  /  an  ihren  Stimm  /  oDer 
anDern  ©lieDmafien  gebiaiiDmablet  /  nacfenD 
unD  bloß  bi§weilen  Die  gefabrlifbtte  un*  febwere* 
fie  Arbeit  /  bep  junger  unD  £urjt/mit  Qßcrlufl 
Ibrer  ©efunDbeit  tbun  mujten 

2)  Apud  Eufeb.  lib.  twL  c.  23.  a)  Epift.  76.  Sc 
78.b)Vid.  Origtnii  über  ad  cos  ,  ap.  Pbotium 
Cod.  1 1  8.  Eufeb.  IIX.  c.  1  7.  zi.  15.  Tbeodoritut 
lib.  IV.  c.  ii.  Nicepborus  l»b.  II.  c.  16.  17.  Epi- 
pbaniut  haer.  4$.  c)dc  Paulo  Epifc.  v.  Theodor. 
J.  c.  7.  de  M-iximo  Sc  Paphnutio  Sozomentu  lib.  I. 
c.  10.  Mdrtyrolog.  Rom.  1 1 1.  Non.  Maj.  Eufe • 
Hut  HX.  c.  12.  14.  d)  Cyprisnut  1.  c.  e) 
Idcm.  ib. 

10.  $J3»j  bieber  f>aben  wir  Die  «Karter  Derlei' 
(tenerfeben/  wie  fie  auffer  ber  2eben*#©traffe  ü> 
nen  angetban  werben.  9iun  folget  mit  wenigen 
Don  Denen  Arten  /  Damit  fie  fie  umbs  £eben'ge> 
bracht  ®ie  letcbteffe  mar  mol  Die  (Ctttt>aup* 
twiri  entweder  mit  Dem  QcbwerDt  ob« 
»eil  /  al$3acobo  werjtgefebahe/  Apo|t.©efcfc 
XII.  1. 1 0  Dann  $aulo  felbjl  /  Der  unter  Ncrone 
alfo  ju  SRoin  niebt  weit  von  Der  (StaDt  mit  Dem 
(SebwerDt  bingeriebtet  wurDe/  befage  Des  glaub* 
wücDtgen  <8erid)tS  Der  Alten  f].  €faen  Diefe  Art 
Ift  fafl  von  unjeblicben  befant/  gefdweige/  was 
niemahls  in  ©cbrtfften  binterlaffen  morDen. 
SCBann  aber  Die  Sbrijten  alfo  entbauptet  morDen/ 
pflegten  fie  gemeiniq(icr)  auf  Den  ^laij  nie  Der  ju' 
fnien  /  unD  ibren  ^als  alfo  miliig  Darju)trecfen. 
3dt)  will  eine  einzige  55efa^reibung  t>on  Cypria- 
no  bieber  fe^en :  (JrmarDauf  Den  AcferSixribin* 
aus  gefubret  /  Da  er  fein  Ober! leib,  aussog  /  auf 
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feine  Änle  jur  grDen  fiel/  unD  jum  beUi 
te.  'äBorauff  er  fein  ^aupt  Dem  @<tanTrtcI>< 
ter  Darjlrecfte  /  nacbDem  er  felbjt  ibm  Die  Augen 
jugebunoen  g).  SBeiter  murDen  fte  aueb  Den 
tvilbfti  Zbieten  vorgeworffen  /  roeltb«  fte  ju# 
reiffeu  mujten/ Daoon  iud)t  wenigere  €rempcioor< 
banDen  finD.  €s  war  aber  eine  graufame  Art  Dc< 
SoDeS  /  Damit  Die  JpepDen  fonjten  gemeine  Jeute 
bmri(bteten/unD  unter  Den  £r>cütenaucf>  dct<3Bci<* 
ber  md;t  oerf^oneten.  %'clcbe  Art  Des  ^oDei 
unter  anDern  Ignatius  «rfabren  h )  /  gleicfy  wie 
aueb  fönten  viel  anDere  fonDedid;t>on  Denlowen 
jemflen  würben  /  als  einer  Dorten  Elaget/  Da§  Die 
^eoDen  immer  febrpen:  ttlit  bentbtiflen  3um 
Leiwen  i)l  ©iebunDenaber  Die  ^rtvret  Dtv 
beuan^fable/  Damit  fiefid)  niebt  wrlauffen oDec 
webren  fönten  k).  S)ag  fie  aber  febr  offte  von 
foltben  ^bieten  erlofet  werben  /  werDen  wir  un# 
ten  unVii.<Bud)  beo  il>ren2BunDergaben  boren. 

f)  Eufib.  Üb.  II.  c.  25.  Orofitu  bb.  VII.  c.  7. 
Hicronymut  Epift.  33.  g)  Paffio  Cypriani.h)  E»fti. 
lib.  III.  c  }j.  Hieronymus  de  Scr.  Eccl.  c.  1^. 
Nuepboriu  hb.  III.  c.  19.  i)  Tertullian.  ApoL  c.  JJ».k) 
De  Bland,  v.  En/ei.  lib.  V.  c.  I. 

1 1.  &ie  (CrtwrjicjmTg  war  aueb  bierbep  febr 
gemein  /  unD  unter  Den  ^)eoDen  Den  geringen 
Ubeltbatern  jugetbetlet  ®ie  Art  Derfelben  war 
untctidMcDlia)  :  £)a  etliche  umgefebrt  angena* 
gelt  wurDcn  /  als  man  \>on  Pctro  Dem  Apojtel 
vcifidjcrn  will  /  Der  es  alfo  foll  verlanget  baben 
1).  £>ergleid)en  aueb  Banholomxo  gefebeben 
feyn  foll/wclcber/  nacbauDcrer  33ericbt/gefcbuiw 
Den  worDen.  ©iefe  Art  war  aber  graufamer/al* 
wenn  es  reebf  gefebabe/  Daüon  aueb  mebr  ^rem# 
pel  befant  finD.  S)er  Apojtel  Philippus  foD  eben 
Diefen  ^oD  erlitten  baben  m ).  QJon  Simeone , 
Oeophaj  @obn  /  fteljet  /  Da§  er  fafl  eben  fo  ge|tor< 
ben  /  wie  Der  felber  n ).  «DJan  Derftonte 
aud>  Damit  Der  ^[Betbß'^erfonen  niebt/  »b  tS 
wol  felien  mag  gefebeben  fepn  o ).  (Sie  würben 
aber  mit  Nägeln  an  Die  Creufee  gcfcblagen/  wie 
auS  Der  ^a§ionS#.£)iftoria  unD  fonfl  genug  be* 
fant  l|t/  Davon  fönten  fie  nun  niebt  fugS  gerben/ 
unD  lebten  bisweilen  )iemlicb  lang  an  Den  Creiv 
ijeu.  Timotheus  unD  Maura  biengen  in  Die  neun 
^age  (ebenDig  Daran/  unD  ftareften  ficb  iuDeffen 
unter  c  man  Der  in  ibren  ©tauben  p).  3n  $gyp< 
ten  wurDen  etlicbe  umgefebretgecreu^iget/unDfo 
lange  Daran  gelaffen/  bis  fie  £ungerS  Ihirben  q). 

1)  Eufebm  lib.  III.  c.  1.  Cbryfoßomm  Horn. 
16.  in  Gen.  Sc  Horn,  in  Per.  Sc  Paul,  m)  Euft- 
bim  in  Chron.  ad  Amir.  X 1 1.  Claudii  Sc  Msrty- 
roL  Rom.  d.  XI.  Kai.  Maj.  n)  Eufcbtus\\\>.  III.  c. 
16.  o)  Mtrtyrol.Rom.  pr.  Id.  Febr.  Sc  d.  X I.  Kai. 
Jun.  p)  Id.  III.  Non.  Maj.  oj  Etifebim lib.  VII. 
c.  8. 

1 2.  bliebt  wenige  wurDen  im  XEafler  erfiuf« 
fet  /  ober  in  baa  tlleer  getvorffen  /  nacbDem 
man  fie  etman  mvor  wol  geplaget  hatte.  Sa* 
von  einer  geDendet/ wie  er  weDer  Die  tiefte  Des 
gfteers/  noeb  Die  graufamen  bellen  fcf>eue/  weil 
er  wiffe  /  bajj  Die  (gläubigen  mit  Jona  unb 
Paulo  aueb  m  ber  öec  il>r  leben  hatten 
r).  ^onDerbabre  Tempel  giebt  es  mebr  als  ju* 
viel  /  Da  Die  ©laubigen  in  Die  <See «)  /  ^eiebe 

eber 
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eber  $luffe  t]  geroorfftu/  oDer  au#  in  Die  Sßrun*- 
nen  ge|hir&et  roorDen  u  ].  UnD  Damit  fie  De|to 
ge»iffer  ccfauffen  mu|tcn  /  bienge  man  ihnen 
Steine  an  Den  .£al«  /  weil  man  bi&weilen  et* 
fabten  batte  /  Da§  fie  n>ol  9«  rounberbabret 
QBeifc  auf  Dem  Raffet  gefebroummen  /  unD  aU 
fo  mdu  unterftnefen  tonnen  x  ].  £«  ift  aud) 
metcfroutDig  /  Daf?  Die  Üftdttptet  auf  jerbrodie* 
ne  unbaltel£d)iffe  gefefcet/  unD  alfo  ohnehin* 
(11  Die  offenbare  £ee  gefchiefet  roorDen/Darauff 
fic  Denn  notbnxnbtg  julefct  Dem  fceibe  nad>  oer* 
Dnben  muffen  y].  3B«in  jia)  Di«  JeuiDe  ja 
ued)  Die  üftube  nahmen  /  fo  ne  beten  fte  fic  in  ci- 
neu £eDern(g  aef  ein  /  Damit  Da?  :^oli  fie  aud) 
Dabeco  v>ot  teebte  Übeltäter  halten  mäße.  £)cnn 
Die  Horner  batten  fonDerhd)  im  iSebraucb  /  Die 
graufamften  Ubeltbatet  fo  abjutfraffen  :  S)a* 
hero  flectten  fte  aud)  offt  ;u  Denen  ü\ avti>r et  n  /  wie 
jit  Den  anDetn  Sföiffetb&tern  /  <£c|)laugen  unD 
*Oneru/  £unDe  unD  Dergleichen  il  2Daf?  ficr) 
alfo  aOentbnlben  ibte  littige  $o§heu\beo  it>t«n~ 
graufamen  Erfahren  y.i  offenbaren  pflegte. 

r  \11:!:>i:h  .idv.  Comb nt.  A.  $  J  Vid.  Mdrtyrolog. 
Rom.  IV.  Noa.  Jan.  Id.  Jan.  Ejifcbim  Üb.  11X. 
c.  17,  t]  Mdrtyrolog.  Rom.  d.  X.  Kai.  Febr.  & 
Idctn.  III.  Id.  Man.  VL  Jd.  Nor.  u]  Idera  pr. 
KaL  Aug.  d.  XV.  Kai.  Sept.  XI.  Kai.  Sept.  See. 
x]  De  (^uirino  Epifc.  idem  Martyrolog.  pr.  Non. 
Jun.  Sc  Gregoriut  Titrontnßs  Iib.  I.  c.  ic.  HiuV 
Franc,  y]  Prüdem  im  hym.  10  Eufcbitu  lib.  IIX. 
c.  6.  Mdrtyrolog.  Rom.~t.  V 1 1.  Kai.  Hov^\£j/feb. 
lib.  IIX.  c.  iy.  Mdrtyrolog,  Rom.  d.  XVll.  KaJ. 
Apr.  je  Kai.  Nov. 

i}-  £)n»  $tucr  warb  au*  wm.ben  ßemDen 
®otte«  iur  öuaal  unD  Einrichtung  feinet  3eu# 
gen  mi§braud)ct  /  fo  gar  /Da§  fie  aud)  gan^e  Gm 
fer  mtt  emanbet  verbrämen  /  Dariunen  Die  Sbri' 
jlenoeitfammlet  waren.  9BietnPhrygtaDiegan* 
tj<  ®ememe  mit  fatnt  Dem  fJonvemicul  ange* 
jünDet  voorDen  aJL  £>a  festen  fte  f*  auff  Den 
Bcbat{r«iS<wiffc»t  /  ale  Säuberet  /  unD  nenn* 
ten  fie  oon  Dem  jufammen  getragenen  #olije 
Sarrocntitioi  b  }.  £He  bunten  fte  Dabep  Oll 
^vfdblc/, welche«  Polycarpi*  beo  feiner  93erbren* 
nungnldjt  julief;  /  weil  etftcbfc&on  im  A$R9l9i 
getrauete  Da«  Jeuet  au*$ubalten  c  ].  QJiele 
würben  Dabei)  gefcbrneucfcet  unD  langfam  gebra* 
ten  /  Damit  ibre  ©cbmerfcen  Deffo  empfüiölie&et 
unD  langer  vodren.  3nfönberbeit  roat  Diefc«  ei* 
ne  graufame  3rt  /  Da&  Diefcbnften  mit  Jiad)ö  / 
tyappiet  /  <3BereC  unD  untergemengten  ^ed)  / 
$ar$  oDet  Sffiad)«  überiogen  unD  eingewicfclt 
würben  /  unD  alfo  De*  *ftad)t«  tmgejnnDet  /  Da* 
beo  fit  alfo  langfam  brennen  mufteti  /  »eldje*  fie 

Tunicam  ardenteru  oDft  molcltam  nenneten  d]. 

SlueJ^roarff  manfteinDlebrennenDe  Oefen  /  Dar* 
unter  w>rnebmlid)  Der  grofle  Äalcf 'Ofen  juCar- 
thago  berühmt  ifl  /  rooretn  109-  ^Idiroret  auf 
einmal  geflürfcet  rourDen  y  Die  l)ernacr;  Dacon 
Maffa  Candida  tytfttn  c  ].  sjjoct)  anDete  wutDen 
auff  einen  Wo|t  gebraten  /  roelcbetJ  oon  Laurcn- 
tio  befant  genug  ifl  f  ].  9Bi<  aud)  oon  einem 
Pctroju  Nicomedia  g] ,  unD  etlicften  anDetn  in 
Antiochi«  h] ,  anDetet  ju  gef(*rorigen.#  ®abin 
auet  t>iellei<I)t  ^ae  affcntTBcwc  gebotet  /  Dar» 


auf  fie  cljne  3">«ff^  langfam  gefa)meuct)et  unD 
gebraten  rootDen  i  ].  &o  geDencf en  aud»  ibrec 
otel  De«  Cjußx  ,  roetauf  Det  "ii'ivv  tpter  Roma, 
nus ,  als  auf  einen  hohen  <£>tubl  /  gepelmget  rour  De 
k].  9^id)t  roenige  rourDen  in  gcfort«n  / 
ober  aud)  in  flc&nDte  Pect)  /  23lcy  /  i^rrj 
ober  TVacbe  ge|rccf  et  1  j :  anbete  mit  folebet 
beiffen  Materie  begoffen  /  oDa*  langfam  betreuf* 
feit  /  mit  ejluenoen  iSijjcrt  tmo  hied)  Qe|eiv 
get  m]  /  mit  brcnnenoeri  §<x¥ehi  an  Die  em# 
pf»nDlid)flen  -Üerter  Deö  Keibeu  gesoffen/  unDfon)t 
auf  Da«  graufam|h  mit  Diefem  alletfc()drffe)Tcti 
Clement  jugetiebtet  n  ]. 

a]  LtlUntius  lib.  V.  c.  1 1,  b)  Tertül/ijmu  Apol. 
c  1 9.  c)  Eufitiut  lib.  I V.  c.  1  5.  d  XJjuitm.  lib. 
XV.  Annal.  Juvt*äl*  Sat.  8.  Ter/ul/ijmu_zdi 
Matt,  c  5.  &  lib.  I.  ad  Nation,  c  18.  e)  Augu- 
ßmm  Scrm.  112.  dt  1 15.  de  Diverd  &  in  PC  49. 
Mdrtyrolog.  Rom.  d.  I X.  Kai.  Sept.  f ).  AugujUmu 
Traft.  27.  in  J«ä.  Amkrofitu  Epift.  7.  ek  hb.  1 1. 
"de  Dhr.  Offic.  c.  a8-  PruJemt.  hym.  z.dcc.  g) 
Euftbiui  lib.  IIX.  c.  6.  Nictpbortu  lib.  VII.  c.  h) 
Eufckim  lib.  1 1 X.  c.  1 4.  Mjrjjrob^,  Rom,  d.  V.  de. 
Mart.  i]  Prüdem  im  hym.  5.  Mdriyrolog.  Rom.  d. 
XIV.  Kai.  Maj.  k]  Pntdentiut  hym.  10.  1J  De 
S.  Johanne  TtrtuUidmu  de  Praeter,  c.  2t>.  6c  ex 
eo  Hitronymtu  Üb.  I.  ad?.  Jovin_c,  14.  de  Ju- 
han.  Mdrtyrolog.  Rem.  d.  X  1 V.  Kai.  Mart,  ni  ] 
Eufebiut  hb.  VI.  c.  5.  Mdrtyrolog.  Rom.  d.  III.  id. 
Jun.  IIX.  Id.  Maj.  XIV.  Kai.  Fcbr.de  laminif. 
Pmientuu  hym.  V.  dt  hym.  1  o^Mdrtyrolog.  Rom. 
d.  IV.  Kai.  Dec^JcJCVIl.  Kai.  Januar,  n]  Pru- 
ientim  hym.  IX.  Mdrtyrolog.  Rom.  d.  IIX.  Kai. 
Dcc.  X.Kai. Nov. XI.  Kai.  Oe.1.  HJ.  Id.  Jun.  VI. 
Kai.  Augufr. 

1 4«  €«  ift  beteit*  au«  Det  flpofM  ®efe$i#te  bit 
Qwimguiig  an  ©tepbuni  Crrempel  befant/  n>el# 
cJjein  üiel  anDete  Dutcf)  De*  $€9(9192  (Keqietung 
pcfolget;  inDem  fie  nicht  allem  von  Dem^obel  im 
Tumult  utroerfeben«  gefleiniget  »orDen  o]  /  fen* 
Dem  aud)  ihrer  tiele  oon  Det  Obrigfeit  alfo  bin* 
gerichtet  fmDp].  Bugefcbioeigen/Da^manfteoffie 
mit  groffen  tnü hJftViwti  auf  einmabl  getoDret 
aj.  f£i§röeilen  (cblciffvce  mau  Die  ^hi ifreu  {ibet 
(btoef  unD  @tein  Dutcb  4i)<ncfer«*^Öuben  oDet 
^ferDe/  DaDutcb  fl^nf;  jerriffen  unD  jetfebmet* 
te«  tourDen  r].  UnD  wie  Die  3uDen  ein|I  Den 
<$&cm  3£fum  oon  Der  4^  b*tab  fturrjen 
roolten  /  fogieng  e«  aud)  etlichen  feinet  3unger. 
Serapion  routDe  eri t  an  allen  feinen  vSlicDern  ge< 
martert  /  unD  hernach  oon  einer  >$)bbe  t)erab  ge* 
(turnet  s ]  /  gleich  voie  aud)  einige  anDere-  Öüon 
Denen  maucheilen  Birten  Der  ©raufamfeit  ivill 
leb  ie^o  nicht  geDencfen  /  Damit  fie  Denen  tobten 
Leichnamen  Det  ^Ttdrtprer  begegnet  /  fonDem  e« 
bi§aufDie  93cgrdbniffe  Der  €brifl<n  fparen.  4bier 
roiU  icb  nut  nod)  etroa«  geDencfen  /  ttie  Die  ^  man* 
neu  alle  unD  ieDe  (SlieDer  Der  härterer  jupeini* 
gen  unD  ju  oerDerben  gefuefcet  baben. 

o)  Ttrtulüdttm  Apol.  c  37.  Tbtopbtltu  Ami* 
eben.  Üb.  111.  ad  Avtolyc.  p)  Mdrtyrolog.  Rom. 
d.  VI.  Kai.  Jul.  IX.  IUI  Febr^_&  XlV.  KmL 
Mart.  q  ]  Idem  d.  XII.  AaJ.  Aug.  r  ]  De 
Hippolyto  Prudentm  hym.  4.  de  Coron^  De 
Sacurnino  Grrgorm  Turotunfu  lib,  I.  de  Clor. 

£)DDD  3  Mart. 
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Marr.  c.  48-  *]  Euftbius  lib.  VI.  c.  14.  De  Syl- 
vano  in  Martyrol.  Rom.  de  V I.  Id.  Jul.  de  aliis 
idemd.  XIII.  Kai  Not.  V 1.  Kai.  Dec. 

1 5.  $tlia)en  haben  fte  Hafen  unb  Obren  ab# 
gefefenicten  t]/  etlichen  bic2Uigen  anögtfto* 
eben  /  ober  auegebrannt  /  wie  wir  febon  oben 
geb«et  /  andern  öranbrnabic  an  Öic  Qtirne 
gefefcet/  als  roit  oben  aueb  gefeben.  9?icht  wem* 
ger  |cfeunbcn  fic  Die  £aut  von  ber  Qtx'rnc 
ab  /  obne  S^eiffel/  weil  fie  geboret  Ratten  /  Da§  Die 
£bri|tenftcb  mit  DcmSreufce  jeiebneten  u].  2lueb 
fcfcliigen  fie  Die  STlärtorer  mit  Swincn  auf  u> 
ren  SttunD  x]  /  jerbracben  unD  jcrmalmeten  ily 
neu  Damit  Die  Äinnbacfen  /  fcblugen  ihnen  Die 
3dbne  auö  /  oDer  brachen  fte  ihnen  mit  ©eroalt 
au$  y  ]•  3n  Die  Hafen  *  lieber  Jtecften  fie  cnf 
roeDer  febatffe  betffenDe  (Sachen  /  ober  wol  gar 
glaenDen  S)rat  tj.  3n  Den  SRunD  goffen  fte  heif» 
feä  $ecb  ober  $Mep  blnein  a]  5  3ngleicben  Datf 
falfeige^eer*  "äBaffer  /  oDer  anDet  iHnctenD  unD 
fcbaDlicb/  ©etrantfe  aj  <2ic  febnitten  ibnen  Die 
jungen  aus  Dem  #alfe/oDer  Durchftad)enfte  mit 
Pfriemen  /  wooon  mir  unten  im  7ten  5Öucf)  bei) 
Den  SÖJunDer  #  QQBercfen  Der  ■JRärrorer  reben 
wollen-  Wlan  benefete  einige  bei;  Den  #anDeu 
auf/  oDer  and)  nur  an  einer  <£)ano  /  ober  einen  ^u§  / 
D.;|!  man  meonete/ Die  (Älteöer  würben  fieb  aus  ein« 
auDec  reijfen  c],  SGBieüerum  pflegte  man  i^nen 
rool  gar  Die  «tjanbe  ab)  itjaucn  /  ober  mit  glüctiDen 
€ifen  ju  berfengen  d].  5Die  fttnger  Durdjtfacbe 
man  ihnen  mit  fp^igen9tdgfhi  unD  Pfriemen  an 
4)änDen  unö  Söffen  c].  S^'f^en  Den  Oiuaelu 
unD  Dem  gleifcb  gruben  fte  mit  fcharffen  €ifen  / 
welches"  Den  aller  empfiuMi(I)|ten  ©cbmertjen 
terurfacbet  f  ].  (Sie  frbnttten  Den  Märtyrern  Den 
teib  auf/nffen  ihnen  Da*  £mgeweiDe  bu-auei  g] 
unD/  rote  unter  Juhano  gefebab  /  füllten  fte  DiefeU 
be  mit  ®er|ten  an  /  unD  lic  jjen  Die  <3d)roetnc  Drau« 
freffen  h]. 

t)  Martyrol.  Rom.  d.  III.  Id.  Ocl  u)  Idcm  III. 
Kai.  OGt.  Prudtnt.  hym.  10.  de  loc.  x  )  Mar' 
tyrol.  Rom.  IX.  Kai.  Jul.  &  IV.  Kai.  Febr.  Beda 
Marryrol.  I V.  Kai.  Marc  y  )  De  Apollonia 
Euftb.  VI.  c.  41.  Martyrol.  Rom.  XI.  Kai.  Jan. 
z)  Idern  V.  Id.  Sepr.  a)  Id.  IV.  Kai.  April, 
b)  Vtüor.  Utittnfts  lib.  L   de   Pcrfec.  Vand.il. 


3rcolffrtf£apird. 

c)  Ada  rrocopii  ap.  Sur  tum  To.  IV.  d.  g.  Id. 

Jul.  de  aliit  Martyrol.  Rom.  d.  I  V.  Noo  Maj.  8c 
IIX.  Kai.  Od.  d)  Idcm  d.  XIV.  Kai.  Febr.  & 
V.  Kai.  Jul.  VII.  Kai.  Marr.  c)  Ado  Martyrol. 
V.  Id.  Od.  &  XVI.  Kai.  Jul.  f)  Martyrol.  Rom. 
d.  IX.  Febr.  &  pr.  Kai.  Apr.  g)  Idcm.  d.  IV. 
Kai.  Apr.  de  XVI.  Kai.  Mart.  h]  Gregorttu  Naz. 
Orat.in  Julian. 

16.  UnD  damit  ich  enDllcbblefer  unjcf)lid)en2(r* 
ten  Der  Üttarter  ein  &nDe  matte  /  rotO  tcb  nur  noeb 
etliche  erroebnen.  \£t  würben  Die  geibet Der  Jpti' 
ligen  bifjweilen  mit  Öpieflcn  bmct>ßo<t>en  / 
unD  olfo  umbgebraef)ti  ].  €tnem  anDern  rourDen 
etwa  Zrm  «nb  Bein  cntycvcy  gebrochen  / 
woran  fte  «ueb  flerben  muften  /  tnDem  man  mit 
groffen  jammern  auf  Die  ©ebeine  feblug  kl 
Slucf)  würben  fte  wol  mit  betben  $ü\Jcn  auf# 
ge^enef  et  /  Da|  Daö  £aupt  jur  SrDen  l)ienge  / 
Dabcp  aucr;  etwan  SRaucb  oDer  langfameo  'Jcuer 
Drunter  gemar&t  würbe  1] :  <2Beiebe&  aueb  mit 
Den  SUJeibä^erfonen  borgenommen  würbe  m]. 
©0  wurDen  etlicben  ci|crnc  Hagel  fcureb  bie 
^tijjc  /  unb  fonbcrlidb  bureb  bte  ^«rf«  ge> 
fcblagen  /  Dabep  fi<  alfo  fort  ju  lauffeu  getrieben 
würben/  biß  fie  frafftloö  nieberfunefen  /  unD  frur> 
ben  n  ].  3a  man  tjiebe  iljnen  Die  Juffe  ganj  ab 
o]/oDerfd)nitteaucbnacb  unD  nacb  ibien  ganzen 
teib  in  ^tuefen  /  jerglieberte  jle  auf  Die  grau* 
famfle  ürt/unD  Ib|]e  ein©lieD  nutbDem  anDern 
ab  p]._€nDlid)  Dehnten  fie  Die  £encftra * $}u* 
ben  auf  Den  Eqvulcis  oDer  foltern  auf*  grau* 
famfle  auö  /  unD  brauchten  fon|l  alle  Birten  Der  *j>e u 
nigung  /  treibe  bei)  Jolterung  ober  Der  feharffen 
^rage  Der  llbetth^tec  in  Der  <2ttSelt  übli*  fmb  q]. 

i]  Marryrol.  Rom.  pr.  Kai.  Apr.  &  d.  XI.  Kai.  Ja- 
nuar.  k]  Idcm  d.  IV.  Non  Mart.  VI.  Id.  Sept. 
IX.  Kai.  Maj.  X.  Kai.  Jun.  Euftbim  lib.  IIX.C, 
iz.  1]  Martyrol.  Rom.  X.  Kai.  Jun.  Ad»  XV. 
Kai.  Sept.  m]  Euftb.  lib.  IIX.  c.  9.  n]  Martjr. 
Rom.  pr.  Non.  Mart.  XIV.  Kai.  Jul.  UX.  Id. 
Mart.  o]  idcm  XVI.  Kai.  Not.  p]  ldem.  V. 
Kai.  Dec.  q]  Cypriamu  Serm.  j.  de  Lapf.  Euftb. 
hb.  1 1  X.  c.  11.  Augufiin.  Epift.  158.  &  Martyro- 
logia  uniTerse.Conf.  omninö  Httron.  MagitlAxt 
de  Eijvulco  fingularis. 


S5d^  XU.  ffdpifd. 

on  tw  erflen  f|t)riflm  @en  fiöfamf  rif  /  unD  8et* 

fäjmäfiung  alle^  eigen  *  Kuß^. 

»•                    . .  StoDureb  ibre  gerben  unb  ©inne  In  Dem  fixit* 

&  Ifl  bereit  an  etlicben  Orten  bon  ben  Den  ®otte*  alfo  maebtiglicb  bewahret  wurDen  / 

§rfllingen  De«  9?-  Filamente*  tu  Da6     nieb«  mer>r  »erlangten  /  al«  wo«  Der 

wiefen  worDen/  Da§  fte  beo  Der  b,er^  ^)$rr  au*  93armbcrbia.f,eit  oon  jeitlicben 

lieben  Verleugnung  iljrer  felb|r  fo  wol  gen  juwarff  /  ffrafft  ibrer  ©elaflenbeit  unb  @e* 

ibre  ^bre  gerne  nach,  ©otte*  ^BiUcn  iorfam  gegen            Die  wir  feben  betrachtet 

üerlaffen  /  oit  aueb  il)re  £u|t  unb  ®o  haben ;  SGBorauö  Denn  weiter  folgte  /  Da§  ibnen  ibc 

macblicbFeit  willig  oergeffen  baben.  3ene*  leueb'  3"^anD  /  oon  ®otte*  unD  feiner  Storforge  roe^ 

rete  au«  Ibrer  S5emutb.  bornebmlich  l>eroor  /  Die*  gen/  aDjeit  gefiel/  unD  fie  Deswegen  gar  nicht  wi' 

fe<  einigest  ubrtg/  fo  ju  Den  Siebten  gegen  fieb  Der  ihn  murreten  /  über  ibn  flagten  /  ober  fub  ge* 

felbir  geboretv  nebmlicb  bie  tJerleugming  ah  gen  feine  Jubrung  balö|rarrig  fehlen  /  fouDern 

Ire  «ügen^Hurjea  unb  Vortbeilö  /  famt  Dec  alle«  mit  ftreuDen  /  fonDerlicb  SIrmutb  unbü)tan# 

n>abren  ^ergnugfamfeit  bep  i^ren  Sirmutb,,  gel/von  feiner ^ÖaterbanDannal^men.  (gumma/ 

baf 


ba§  fie  mcfct  geizig  /  nocb  uneifattlich  /  fotw 
Dem  begnüget  naten  nn  Dem/ma*  Da  nat/ncil 
Ixt  £  €  <K gefaget  batte :  (Cr  wolle  fte  niebe 
irerlajpti/  noch  verfäumen  £br.  XIII.  f. 

2.  feeo  Denen  groflen  ^rubfalen  /  fo  übet  Die 
(Seineinen  ©otte*  Slnfang*  ergiengen  /  nac 
btefe  ©abe  De«  |)€rm  fo  boch|rnotbig  /  Da§  ob' 
ne  Diefelbe  nol  ntemanD  glauben  unD  gut  vSe* 
niffen  behalten  fönte.     £Ke  Slpcflcl  unD  ihn» 
(ten  inagcaietn  nurDen  ja  Don  Det  Unit  unD  ity 
ren  Überfluß  vctftcn.cn  /  aller-  Deo*  3btigen  berau# 
btt/  unD  tnu|tcn  meifien*/  wie  Die  alten $ropbc 
«n/  unD  Saugen  Oer  2Barbeit/  tri  tYlaugel  unb 
llngemacb  umher  get>en  /  £br.  XI.  37.  SMfj 
nar  ihnen  eine  gute  3ud)t«^d)ule  ju  Dufec  ^flieht/ 
Dag  fic  mit  »Paulo  lernccen  /  vergnügt  |epi  / 
bc?  weichen  fie  waren  /  baf^  fic  meDug  unb 
b$cb  fer-u  fönten  /  fatt  frm/  hungern  /  übrig 
tyxbcn/  unb  tTlangd  leiDcn/ja  m  allen  2>m> 
gen  /  unD  311  allen  gefebteft  jeyn/  QMnlip-  IV. 
n .  1  x.  i).      giebt  e«  aueb  Det  Damalige  gu' 
ftanD  Det  Ebniten  felbtf  nicht  anDer*  /  unD  mu§ 
(in  teDet  3>er|tanDiger  bco  fo  groffea  QBerfolguu* 
gen  Der  QBelt  unD  ibtet  unbefcbreibucben  iu\\\c* 
fcenbeit  it>(un  Dtefc*  lob  toffen/DaffieauebinDet 
grofieften  ^ürfftigteit  ihren  ©Ott  1)0$  geprie' 
fen  haben.  &iec'KfMtcnDei2fpofiel  (eigen  uns 
mefrtt  anDetd  untet  fo  tielen  llngemacb  unD 
CDrangfalen  Der  Singer/  als  it)teÖenüqfamfeit. 
kJ>aulu«  libte/  neben|t  feinen  »Ittitfampffcnw  brf$ 
auf  DieStunbe/  Da  er  an  biefcotintbet  fcrjrieb/ 
ja  bi§  and  £nDe  /  «junger  um  b  fcurfl  /  fte  waren 
naefenb  unD  borten  feine  goviffe  BtaDte  / 
eben  nie  ibt      ter  nicht  batte  Da  er  (ein 
^aupe  btiilcgee/t.  Cor  I V.  1 1 . 0 Not t !<  1 1 X.  zo. 
<25ie  maren  auch  fo  offte  unD  |tet*  in  fbleber  tnübe 
unD  2lrbeit  /  in  junger  unD  Dürft  /  in  5a* 
flen /  «Jroft  unD  ötffp.    Cot.  X  L  27.  SföeU 
efcen  Denn  aUe  reebtfdwffene  junget  3£fu  treu« 
lieh  naebnalleten/  unD  eben  felcbe  §ufrteDenrjeit  in 
ihren  Langel  jeigicn. 

j.  €m  gottfeliger  (Scribenre  erinnert  fteb  noch 
untet  Deut  verfallenen  £bri|tentbum  Diefe«  l>ert# 
liefen  Juftonb*  Der  erjtcn  (gemeinen  /  unD  nen« 
Itet  tu  eine  ur^cbivcMglicbc  Öehorteit  / 
barinnen  fic  alle  Chrtfruiu  crfaimt  /  unD  t)ie 
»ergangliavn  (Boter  Diefer  HMt  auf  ewi» 
ge  Bebaue  Der  bimmli  leben  <B>ucer  ver* 
wenDet  haben.     Da  fie  fteb  felbfl  De«»  c£c< 
brauch«  gcgenwarnger  2)ingc  beraubet  / 
unb  tie  »ortrefiicbe  ^off'tuitg  Ö<» 
tunfttigen  /  ben  unfrerblichen  Hcicpthum 
in  Dem  gegenwärtig^  2lrmutr>  erhalten 
rjaben  a).    ^0  ifi  e*  aaerDingtf/Da§  fiel)  Die 
<r|)en  gläubigen  weDet  00t  Der  Sltmutb  ge* 
fd)euet  /  noeft  Derfelben  gefchdmetbaben/  ungeadbt 
Die'^eoDen  eben  Diefe  freoroiQige  $lrmutb  oot 
eine  arofle  "^borrjeit  /  oDet  mol  gar  00c  ein  fcajtec 
an  ihnen  biclten.  iBs  iß  wie  aar  täne  ecbaw 
^e  /  \)\<i  c$  /  baß  wir  meiftens  arme  Heute 
beißen/  fonbern  ee  ifl  uns  eine  tßore,  S5aüu 
fte  Diefe  UtfacDe  festen  :  fcae  c5eniüti?e  wirb 
^ureb  bie  (SnugfämWt  befe^iget  /  wie  ee 
bureb  ben  llberfluß  leicbtfmwg  gemaebt 
wirb.  Wer  (an  aber  nexb  aniffc yn  /  wenn 
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et  mebe  Darbet  /  wenn  er  frembb  <?»nr  tuebe 
begehret/ unb in <B»(Dtt  reich ijt;'  Deri/rriel* 
mehr  arm  /  ber  mehr  verlanget  /  ba  er  boeb 
febon  viel  hat.  UnD  beiithcb3U  lägen  /  ceran 
ferner  n^eb  (0  gar  arm  |eyn  /  alö  wie  er  ge* 
bohren  warben  b).    2llfo  ifat  Di§  il>r  ootneb' 
nu'frct  Äruno  beinbrei  93ergnugfamPeit  /  Dal; 
fte  reict)  in  ObO^i/  unD  Dennoeb  m  Dieftm  £eben 
niebt  arm  /  Da*  \\\  1  unoetgnugt  unD  unetfattiicb 
waren  /  ob  fie  gleieb roitrilid) atin waren /  c-au \\\  t 
Feinen  Uberflug  ober  Stoffen  ^Bonatb  auf  oier 
3abie  batten.    ^orinn  fie  ficb  De«  €v«npeW 
Cbni ti  felbftrool beDtenetcn  /  unD  im  glauben  ihm 
nacbtvanDelten.    £t  toat  aueb  bei»  ihnen  feine 
fraflfticterc  cCrimtenmg  /  (5elb  ju  vera^y 
ten  /  alö  bafj  fie  (oben  /  wie  er  (elbfr  in  tet* 
nem  Kcicbtbum  geßanben.   hingegen  ba^ 
er  bie  2trmen  gerecht  praje  /  ben  Heicben 
aber  ihre  VerOarnrnnw  voraus  anfunbige. 
CÜBenn  alfo  ©elegenbeit  oon  ^O1^^  gcjeiget 
watD  /  im  Schaben  unb  X>erluft  fub  (Chnfl? 
lieb  3U  erweifen  /  fo  btenete  bte  Verachtung 
bes  Keicbtbume  bey  ber  (ffebult  (ehr  wol  / 
unb  bewiefe  /  bafl  fte  beffen  Schaben  wenig 
adueten  /  wenn  ftc  Keicbtbmn  verwerten 
fönten.  Denn  wornacb  fte  nicht  31»  \ heben 
batten  /  weil  ü>r  ^tCfua  mebt  bavnacb  ge* 
(hebet  /  ba»  fönten  fte  aueb  mit  (&cbule 
tragen/  wenn  er  ihnen  verringert  /  oDcrgams 
endogen  tvarbc). 

a)  Sdh/tMuuUb.  L dt  Avarit.  iaiti6.  b)  Minutuu 
Felix  p.  3  7  3 .  c)  TtrtuUUnttt  de  Patient,  c.7. 

4.9<ocb  mebr  erfanten  unD  pneüarten  fte  Die# 
ff£t  in  ^5efi^ung  M  Zeitlichen  /  Da§  fie  tt  alle* 
Dem  £€rrn  aufopferten  /  unD  ntcbw  »ot  Ibt 
Cigentbum  bitlten.  £et  ©eifr  ©orte*  baue  ib/ 
nen  Dutch  Den  5!po(rel  gefagt  /  bafl  (Ben?  fey 
eine  Xt>unjel  alleo  Ubele.     ©olchet}  üer|run* 
Den  fie  nicht  allein  von  bem  (Bfelbe  einea 
anbern  /  beim  auch  Das  /  wae  ihre  fchten  / 
war  nicht  ihre  /  weil  ja  alled  Oottes  ifl  / 
bem  fte  auch  gehO*rceen  d).  ©crgeilalt  bilDe* 
ten  fie  auch  einen  nähren  «Xbrifren  unter  anDeru 
ab  ;  ißr  iß  vergnügt  mit  Den  Seimgen/unb 
benefet  an  ferne  (5ebrecblicbfeit/  fliehet  ba« 
bero  mebt«  mel>r  /  ab  womit  er  fein  »Le# 
ben  untextydtm  f  an.    2lueb  tbeilct  er  von 
bem  /  wao  er  bat  /  bem  mit  /  ber  e»  niebe 
bat  /  weil  er  gottfelig  iß.   Unb  biefe  0 Tfotr  > 
|eligfeit  iß  bie  bc5d)fle  £ugenD.  J>a3H 
foimnt  noch  /  Daßerbiefünblicben  unb  ver# 
gnugltci>en  U^ollöfle  verfchmabet  /  wH* 
eher  wegen  bie  anbern  rricjb  311  werben  vtv* 
langen  c  1  UnD  geivitiltd)  /  iveri  mir  oon  Den  £ift» 
lingen  9e-  ^efiament«  oetfTebert  finD  /  Ca»;  fie 
felcbe  gute  Cbrifien  genefen  /  unD  ajfo  ju  <il>oU 
luiten  /  ^brgett)  unD  ju  ßrfdttiguug  ibrer  33e* 
Sterben  nicbttJ  gebraust  oDec  angenanD  /  fo  \\\ 
freulicb  tiicbt  abjufel>en  /  noju  fie  fonjt  ^elD  unD 
tS?ut  hatten  oerlangen  rönnen.   <&ie  achteten  ia 
felbft  ihr  £eben  niebt  einmal  tf>euer  /  gefrbneige 
Daa/  mt  auffer  ihnen  ndr/  unD  Deffen  |le  nirbt/ 
aU  nur  »ur  hochflen  9<oib  /  beDurfften.  S>a  fie  nun 
alfo  ade*  niOig  oerleugnet  /  unD  Dem  .£nSrm  uj 
feiner  SHegicrung  übergeben  litten  /  fonar  ibnea 
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nicht*  mehr  übrig  /  al*  Die  täglich*  sftotbburfft  / 
« nD  um?  fie  eima  ju  ihren  Unterhalt  /  alt»  «in 
<&tücf  v>>urt>  brauchten /Davon  fu  ihre  Oiahnmg 
haben  mochten,  "ältann  jum  Krempel  oon  Denen 
QJerwanDten  (Jg)n|1i  flehet/  Dat;  fie  auf  &efra* 
gen  De*  Ääpfer*  Domiciani  auefagren  /  Da£  Huer 
jwep  nicht  mehr  in  ihren  Vermögen  bitten  /  als 
9090.  Arir<c{<a  oDet  Pfennige  /  ( Deren  einet  10. 
Alles  gölte )  unD  jwar  bciiunDe  es  niebt  im  baa' 
ren  (SklDe ,  fonDecn  in  einem  e  tu:  2lcfcc  /  Den 
fie  baueten  /  unD  ficb  Davon  etnebteten.  SIBic  fie 
Denn  Den  JeinDen  /  föfte  \>or  fc^t  icicb  hielten  /  Cic 
«Schwulen  in  ibren  JfranQtn  1  unD  Die  4)ärtigfeit 
ibrer  bliebet  jeigten  /  welche  jie  oon  tt>rcr  |tetcn 
Sltbeit  halten  f). 

d)  TerttiBüitmt  Ixe)  Litt. tun  m  hb.  V.  c.  2  \.  f ) 
Eujil>ttu\\\>.  IlfcHE.C.  10. 

5-  tSo  hielten  fk  fi  %  min  an  Die  allgemeine 
CtDnung  ihre 5  SBatcr*  im  Jpimmel  /  Dajj  fie  ar# 
beuetiii  /  unD  fehafften  mit  ibren  *£)änDen  etwa* 
«bliebe*  /  aber  nicht  einen Borratl>  nach  Den  an# 
Dein  bmjulegen/unD  aus  Mißtrauen  gegen  ©ölt/ 
Da|?  er  funft'tig  niebt  beiffcn  ttkrbe  /  wie  bi§t)er  / 
fonDern  nur/  Damitfie  hatten  jugeben  DenS^urff* 
iigen.Spb.iV.1*.  i.$i)<fl*.iy.i .  QBolte  Die 
QJernuntft  ober  Des  natürliche  Unglaube  cm« 
i  » reuen/ 10 würbe  man cnDlid)  nichts  haben /  root« 
i  oon  mau'  leben  tonte :  l£o  antvootteien  l'te :  O 
f  wenn  Di§  nur  Da*  lieben  nod)  heilt*  i'c  i)tO  fehon 
1  gut.  203a*  l>o|l  Du  mit  Öi>ti  ju  tbun  /  wenn  Du 
,  nach  Deinen  Hillen  leben  will|t  ?  Oicml-4)  Der> 
jcicgc/  Der  Dir  Das£eben  gegeben  h/t.  wirD  Dir c* 
aueb erhalten  /  uurDa§eo  nidit  1  ach  Deiner  ßor* 

♦  faSrifft  oDcr£inbilDung  gebet  g).  £*  bat  noch 
i  feiner  unter  Denen  /  Die  Der  &<lrr  eewrblct  bat/ 
>  gefaxt :  3d>  habe  nicht*  ju  leben  /  Denn  Der 
1  ©laubige  beforget  feinen  junger*  £rwci§/ 
,  Da§  er  ihn  nicht  weniger  verachten  muffe  /  alSaüe 
i  2lrtenDe*^oDte*.  $r  bat  gelernet  fein  fcben 
9  felb|r  ju  oerfchmäben  /  roie  vielmehr  feine  >ftaf)' 
,  rungh)?  <2Brr  nun  niebt  rociter  liebet  /  als  nur  / 
1  rote  er  Der  OJatur  ein  ©nügen  tbun  möge  /  um 
1  Den  Uberfluj;  aber  unbefümmert  lebet/  Der  lebet 
1  fa(t  roie  Die  Örngel  /  roeü  er  mit  feinem  gnügfa* 
,  men  |)cr&e u  bei)  wenigen  Gut  aujeiqet/  Dafj  ihm 
»  niebt*  in  allen  fehle  i).  $r  Fan  auej)  niebt  eher 
,  iu  wahrer  iKubc  gelangen  /  bijj  er  feinen  eigenen 
1  2Bi0enaucb  Darinnen  weggeworffen  /  unD  ficb 
,  von  foleben  (Jorgen  Der  Nahrung  befrepet 
t>at  k).  £>enn  e*  jeuget  Der  £§30  3S£Uv5 
Deutlich  /  Da§  fte  &a*  $tr%  befebweren  /  unD  Dafj 
fie  Da*  <2Bort  De*  .£>  €  SK  9i  er|iicfcn.  £uc 
xxi.  14.  £D?attb-  xiii.  zi.  £uc.  x.  42. 

1  alle*  ift  ferne  oon  einem  mabrbajftig»v5Mdubi* 
,  gen.   2)enn  Diefelbe  haben  feine  (gorge/  wie  fic 

♦  ihr  geben  binfri|ren  wollen  /  tt  wdre  Dann  /  Daß 
1  jemanD  Den  Q3erbeifTungen@otte*  niebt  trauen 

•  wolte  /  unD  feiner  (Sorgfalt  unD  QJerfcbunq 

•  niebt  glauben-  ©a  er  Doch  Die  Milien  Reibet  /unD 
,  Die  ^ogcl  fpeifet.  c?r  bat  ja  oerboten  /  oor  Den 
,  anDem  Sftoraen  iuforgen/  unD  oerfic|>ert/Da§ 
,  er  wi|7e/  wo*  einem  ieDcn  unter  feinen  Unechten 
,  notbM  ff  o-  SBet  nur  Dem  &&n\  reebt  Dienet/ 
,  Der  beDarfT  weiter  nicht* /ja  er  bat  alle*/ wenn  er 
1  nur  Den  £erru  hat-  Söcnn  man  bebe ncfct/Da^ 


3&6lffff*&ipiffl. 

»  Da*  bimmlifcbe  alle*  ihm jugebore  /  fo  fan  man 

,  Da*  inDi|che  Weich  Dabep  bergeffen  l).^o  gar  ei* 
,  negrotTeSufneDenpcit  De*4i)er^en*  geooret  hi«# 
,  ju/wenn  e melgeele  feine  irrDifcbeißegierDen  hat. 
,  Xenu  wo  Diefe  noch  berrfeben/  Da  fan  fie  nicht 
.  friae  fepn  /  weil  fie  entwcDer  berlanget  /  wo* 
,  fte  noch  nicht  bat/  oDet  Da*  erlangte  nicht  gerne 
,  verlieren  wiO/  nlfo  in  ^BieDerwaitigfeit  völücf 
,  b^fF<t/in@lücf  ^leDerwdrttgfeit  beforget.  $lfo 
,  Da§  fie  wie  oon  Stellen  De*  SHcer*  herum  %t* 
y  trieben  wirDrunD  in  fleter  2lbwecfc§lunei  ftebet. 
,  3Bo  aber  Da*  $tx%  Durch  Da*  Verlangen  nach 
,  Dem  £immlifeben/Durebeine  |rarctmutbige^e* 
,  OanDigf ett/  fejt  gefegt  wicD  /  Da  wtrD  e*  oon  Del 
1  Verwirrung  jeitlicber  ©ingemebt  geplaget  m). 

g)  Idem  Lib.dcldoloi.c  5.  h)  Idcm.  ib.  c.  1.2. 
i)  C  regort  tu  Nyjfeniu  Orat.  de  Or.  Dom.  k)  A- 
popheh.  ?au  ap.  CottUrium  To.  I.  p.  676.  i )  Ter- 
tullunm  I ib.  ad  Uxor. c 4. m) Grtgoritu M.lib.XXII, 
Moral,  c.  3 1 . 

6.  *^Sep  Diefer  nothigjlcn  Sorge  wr  bie  ^imnv 
U\'d>t  Bpri|e  oergaffen  fie  oon  fclbtf  alle  Banfe 
tljiqe  Rainung*  *  i&orgen  /  Denn  feine*  fcbicfie 
fich  ju  Dem  anDern  in  einem  4wen  /  fonDern  ei» 
ne  2trt  triebe  Die  anDere  gewi|j  au*  n  ).  '2lucb  |iu 
Den  fie  bauptfddilicb  bep  Der  4ten  ^5itte  im  Qu 
bet  De*  4b£vrn  auf  Das  wahre  Rummel /53roDt/ 
Das  Den  Ofttnfftcn  Da*8ebcngibt/  uenilid)  Shri' 
|iuin  ^(rfum  unD  feine  erhalnnDe  unD  ftärcfenDe 
trofft  /  Die  er  Den  oereinigten  Beelen  mtttbeilrt. 
>  Siiie  fiealfobeftnneten  :  SBenn  wirunfer  ir^ 
,  lieh  s33roDt  bitteiw  fo  forDern  wir  Die  Q^cttduDio» 
,  feit  eDer  jtet*  wdhrenDe  ^leibung  in  £btt|w  / 
,  uno  bie  unjerftennliehe  Bereinigung  mit  feu 

»  nemCctbf  n'.  (perpetuitatem  inChnfto  ,  Sc  in- 
divtduicatem  corporis  ejus  ).  UnD  in  übrigen  OCl' 

frunDen  fie  Diefe*  täglidbe  25roDc  /  Matth. 
VI.  11.  meinen*  von  Dem  ubcrwrjcnrhdwi 
(  it<k<tä»  ,  iuperfubftantiali  )  cDer  geheimen 
( pvrowi )  unD  r)irrrmli|ct>cn  SöroDt  Der  ©e eleu / 
ob  fie  gleich  Da*  jeuuebe  Q5roDt  niebt  au?f<Nof# 
fen  o).  2>a§  fie  alfo/naeb  De*  ^)cplanD*  ÖQBor* 
ten  /  Da*  Weid)  v^Ctte*  unD  feine  ©ereehngfeit 
oor  Da*  nbtbigfre  unD  beilc  c  heil  hielten/  unD  Das 
übrige  oor  eine  jufaBenbe  unö  jugewoiifene  <2. & 
ehe.  2£ah«r  fie  gewi§  feblicffen  fönten  :  Sber 
Den  ^€rrn  um  Da*  einige  9iothwenDige  erm> 
lieb  anruffet  /  Der  wirD  aueb  Da*  anDere  alle*  er« 
,  langen.  3Ber  aber  um  Da*  Q}erqdnulich<  neeft 
,  bet  (mimet  t  unD  fieb  nicht  gan^licb  feinem 
v  CEBorte  anoertrauet  /  Der  glaubet  nubt  einmal/ 
,  Dafnocb  ewige  &üter  beoot|leheu.  @r  mepnet/ 
1  et  höbe  ®lauben er  nicht  einmal  in  Den  ge« 
,  ringften  unD  oerwe^licben  San  gen  neu  unD 
,  glaubig  crfunDen  wirD  p ).  9lu*  Dielen  wiehnV 
gen  llrfucben  hielten  fie  aueb  Du-  Ca  muth  niebt  oor 
fcbaDlicb  ober  febjmpfiid)  /  fonDern  funDen  (ich 
in  ihren  >£>erfeen  überzeugt  unD  oerbunDen  /  fie 
niebt  allein  gerne  oon  Dem  Bater  im  Gimmel 
anzunehmen  /  fonDern  aueb  wiOfg  ui  ertragen/  ui 
Darüber  fich  ,;u  freuen  /  in  Stnfehung  Des  groffen 
QJortheil*  /  Den  fl<  babep  oor  DenSReiehenDiefer 
gLÜelt  genojfen.  3Bolte  ihr  5l<if*  unD  55lut  un# 
geDultig  fepn  /  unD  forgen  /  e*  werDe  enblich  Darben 
müjfcn  /  fo  begegneten  fie  ihm  eben  mit  Der  ent» 

gegen 


■  Segen  9<fe&te  $teuD«1n$irmutt) :  2>et 
»  preife  Du  Siemen  ja  fcit.4  /  unD  t>etbiett>e  /  lim  Me 
»  Nahrung  nicht  jufergen.  D^uffc  Dod)  ein  £t>cifte 
»  im  Jall  Der  \fotb  ebne  bcmaUcaverfauffen/uns 
,  benS)iirfftigen  ausrheilen.  SGBas  fep.  es  nun 
mct)e/  ot>  es  ber  £$rr felbct  ne&me/Dcr  es  gegeben/ 
ober  ob  ers  aus  Siebe  unD  jut  2Jert)ütung  alles 
<DIt§bcauct>0  gamieht  gebe  (q) 

n]  Tertu'Juntu  lib.  de  Orar.  c  6»  o]  Iu  plerum« 
que  Hicronymui ,  Chryfoftomm,  Bjßlint,  Ambro Jimt 
TbtofbyUiliu  &c.  p  J  Mdcdriiu  hom.  48.  q]  T/r- 
tHÜiAit.  de  Id.  1.  c.  1  x. 

7-€*  erhellet  nod)  ferner  u)re  Siebe  jut  Sirmutb/ 
unD  ior  gnüal'am  $er&e  au#  ihren  ©cDancf  en  /  Die 
fie  über  Den  jKeiebtbum  Diefet  3Belt  Durch  Die 
©nabeöottcsgcbabt/  unD  benn  vornehmlich  aus 
ihren  miref lict>en  93«rbaltcn  bep  folgen  Sutern. 
Qb".  baben  febon  gefeben  /  was  vor  treue  #auSt)aU 
ter  fie  gewefen  aufib  m  jcitliebcn  Sutern/  mit  ü\  irj  a« 
men  unD  mäßigen  ©ebtaueb  bco  ibter  ^dffiafett/ 
mit  Vlur ibeilung  untet  Die  ^ürfftigen  beo  ihrer 
*DMbigfcif/  mit  QScrlcugnung  berfelben  bev  ihren 
Extliu ,  Damit  ihnen  alfo  aud)  Das  Stecbtfcbaffene 
anDertrauetmürbc/nacbbcm  fie  in  geringen  treu  ge» 
wefetuLuc.  XV i.  to.  2hfo  Dencfe  m niemanD  fo  ar# 
ges  in  feinem .£)cr$enven  Den  tr)len  Cyrillen  /  als 
ob  fie  etwa  vsebafee  gcfammlct  ober  behalten  /  auf 
ihre  #inDer  unD  Ämbes<Ä'inDer  mu  vielen  fcapita» 
den  unD  Sutern  bebadbt  geweiht  waten  /-  ober  |bn|t 
Frotic  unb  SSottbcil  in  Der  Quelt  machen  rooQeu. 
€iuanOvrs  lehret  und  Die  folgenbe  €rjehhing  oon 
ir)rer  QJerlcugnung  Des  seitlichen  SKeicbthnmS/  Da» 
von  mir  obeubep  Der  QEktlcugnung  Der  *2t£?rlt  ein 
gut  Sijcl!  erleben  babrn.  UnD  mar  alfo  ihre  SJcev 
1  nuug  bieroon  Diefe :  3cb  begebre  nietet  reief)  |u 
1  werben/  rb  verlange  um  ©ewtnnttS  roiOen  ntebt 
,  wfcbtffen  r>  Uns  ^ntfen  beweget  Irin  @eba> 

*  Dc/ben&ie$ciiiDeunfem©utetittbttn/  unD  ins* 
,  gemein  nicht*/  welches  bergleicbcVoDer  noch  wich» 
,  itgerifi  /  unD  von  ^Kenfctoen  (SebaDen  leiben  tan. 

*  {£eun  ob moi  Diefes  inl.iiemein  febt  borb  gcbalten 
1  rvtrD  /  fo  pflegen  mtrs  Dennoch  nicht  |u  aebten 
1  »)  IBtt  tonten  ja  von  ©Ott  SKeicfctbum  Verlan* 

>  gen/wenn  wirS  vor  gut  achteten.  2lbetwirwoU 

>  ten  es  lieber  verachten  als  heb  haben.  3Bir  b c 
1  gehrer.  vielmehr  ein  unfebulDigeS  «JBefcn  unD  fort 
,  Dernoon  unfern  ©Ott  luiröeDult^).  3d)  bin 
,  von  ©!>££  erfüllet  /  unD  ver|cbmabe  numebr 
,  #au&  unD  ^)of/frage  nichts  narb meinen  :Bater« 
,  SanD  /  QBeib  unD  Ä'inDern  /  unD  freiae  alfo  in  Den 
,  .$immrl  felbl  t  u).  UnD  rvaS  Dergle  leben  vor tr efu* 
cte  ^efdmniffe  mehr  tvaten/  Die  Den  lieben  Eeuten 
von  Jper^en  giengen/unD  wird lieb  von  ihnen  erfuU 
let  tvurDen  ror  Den  öligen  Der  £euDen  /  Die  il>r 
^bun  unb  tajfen  genau  in  aebt  nahmen. 

r]  tkrtjnuiOnt.  adv.  <3r.  p.  1 30.  s  ]  AtbrnäqtrM 
Apol.  p.  x.  t  ]  Mimtrim  Felix  p.  )7^.  a]  Hermi- 
«*/  Ifrif.  Philof.  fjtnt.  p.  179. 

g.  Vielmehr  aber  achteten  fie  es  unrecht  /  imb 
emem  C;.m  :| r  n  Durd v.iu-  uti.;n|r.\i :t>tc?  (eyn / 
tvettn  man  cjnnicj  feo  /  unb  nach  eines  am 
berncEfot  trachte  x)  v$old>cn  ®emächern  /  Die 
enva  in  Dergleichen  ^erfurbungen  Der  ^Äaucb* 
©orge  /  oDer  gar  Der  Utmerechtigfeit  verfielen  / 
»urDe  treulich  Des  ^rm^BiDegejeiget ;  wie  es 
ihnen  viel  (eltger  mdee/  gannj  bette!  t  arm  311 
feyn/  als  Durch  ungerechte  tSnvcrbuna  unD 
brauch  ter  ©fiter  in  euijtr|ler©efabr  feiner  (See» 
len  ;u  (leben,  i^achbem  |lci)  Di«  Utfort«  ©)ri|ti  /  fo 


3ft)6lff^ffapitel.  555 

et  einmal  gefprveben/  nicht  mieDerm^n  vDfteii^ 
fehrdnef e«  lieffcn  /  es  fey  fo  gar  tcbrvcr  /  baf$  tm 
Keicher  ms  Himmelreich  eingeben  f  Snnc/  Der 
feine  ^eele  mit  fo  viel  Schlamms  belaDen  habe. 
«Matth.  XIX.  24.  ^abacue  UL  6.  2)n  ber  2lr# 
mutl?/  hieffe  es/  ttntcft  Du  noeb  ju  (fj»d>tt  tom* 
men/ber  KeichtUunt  <\bcx  machet  bid)  »irJes 
b^fen  fcbuiöig  yj.  3)a  fie  Den.«  neigten  /  mieoie 
unfchulbige  £rcatur  an  ihr  felber  an  Dem  (ScbaDen 
eines  ünenfeben  nicht  frhulD  habe  /  fonDern  Deren 
gTu§braucb/  £tebe  unD  Vertrauen/  fbDer  ^eufcb 
Darauf  fe$e.  Slber  /  fagten  fie  weiter  /  ein  racher 
Cbnf!e/  wo  er  anbereetn  rechter  (£bn|le  i|f  / 
Der  ijt  ejanr3  arm  /  inbem  er  inX^rglcichinig 
ber  rJinTmlifchen  (Sätet  /  bte  er  hofft  /  alle« 
<0olb  wie  Sanb  achtet.  Demi  reo  ein  feber 
frmcTercrm'icjunp;  bat/  ba  bat  er  auch  fanen 
Rctchtbum  z).  Wenn  er  al|o Gehaben  an  et^ 
xdm  letbet  /  |o  b4lt  ers  vor  emen  (r5ewmtt/unb 
eben  lö  mirjlich/  als  wcmi man eimm  Öaume 
bte  überflü^tcjenSrveige  abbauet.  Da  bmge* 
gen  <B»elbunb(ffut  bauffen  in  ben  2lugen  ber 
(5erecheen  eben  fo  wl  war  /  als  jum  Je^iec 
mehr  Aolrj  jutragtn/oberbieÄrancfbatbes 
teibcomit^leifinebren  unb  mebren  *)/  ober 
auch  ein  bciabci  i  Schiff  /  Das  numebr  fincf  en 
will  /  noch  mehr  belaben.  b).  Xa  hingegen  ein 
armer  oDernuföiaer/  als  ein  leichter  unD  burtiaer 
^anDersmann  /  ftd>  wol  befinDct  /  überall  feine 
4>crb<rc\e  hat/  unDbalD  mmüteiuob  Der  hiinmli* 
fchen  ieruffiuig  f  ommen  Can/oDcr  wte  ein  5lDler  in 
Die^ohe  flieget /unD  nicht«  ber  jurOiOhrungficb 
berunter  ld|t/bt§  ihn  Die  Stoib  treibet,  c). 

y  i  SjivijU'U  lib.  rv.cont.  Arar.p.  159.*)  Pro- 
/per.  x  )  Grtgmus  Neofdfdrtnfis  Epift.  Canon,  c 
i.Apiia*.  Uä.  »ai.  a)  Gregorim  N*z,  Carm. 
XX V  II.  n.  39.  b)  Nilos  deoä.  vitiis  c  de  An« 
rit.  c)  Idem  ib. 

9.  £fcen  fo  waren  fie  gefinnet  /  wai  anlangt  Die 
Sßeybehaltunci  unD  ^erwahrulig  Des  SReicbibum« 
auf  f önfftiae  ?RotbfdUe  /  ober  auch  auf  fr  bfehattt 
Der  iiinDer  unD  'SreunDe.  5Benn  nun  bte  cXL«lt* 
Äin^er  vorwenbeten:  3a/  ich  mu^boeb  meine 
Ämber  unb  nachkommen  Deriörtjen  :  ^0 
war  bis  ihre  ^ebnffun^iae  Vmtwott  :  ZXif 
manb  /  ber  *»4&n*  am  pfiijgiegt/uiibMi« 
ruePe  flehet  /  iß  $umReid>c5<l>trrs  gefci)icf  t. 
\Tenn  bn  bes  iV4»rrn  3ünger  fan  wilt  /  |b 
nun  m  fein  Creurj  auf  buh.  Um  bes  /virrnt 
willen  imrjrcntglterti  /  Weib  nnb  Ämber»cr* 
leugnet  |eyn.  Dem  iSiauben  iß  auch  bie 
grabmfi  besXJatcrs  ju  langfam  gewefen  / 
gefd>weige Denn /  nugeUiffen  / um  ihren iviflcn  nod) 
©elb  unb©ut  ju  fammlen  d).te!s  ifr  befler  be\  Dtr 
2trmueb  feiig  werben/als  mit  Dem  Xeicbrbum 
fich  unb  anoere  befehweren ;  fichncbmlich  / 
inbem  man  esanbern  unrechtmäßiger  tt>eifi 
binterlaffet (Da  es  Doch  bie  "2ltmen  bebu:  ff  m)  an* 
bern  aber  /  intern  fte  bie  Xtabflpnjchatf* 
fcinDlich  bcftfjen  unb  unbarmbernig  gebrau» 
chen  /  auch  wieberum  andern  b<5Hlich  bm» 
terlaffen.  «).  BPas  wirb  am  Za$c  bes  <£>e» 
richts  einem Keichen  belt?«"  /  warn  er  groffe 
^aoffen  C^olb  unb  Silber  ^ujämmm  gc» 
bracht/  unb  »iel  ^abre  lang  bruber  gearbeitet 
bat  *  Was  wnb  es  ihn  bei  jpn/  baf*  er  »ornetv 
men  leuten  wel  »erf  chentft  /  reiche  teute  ga* 
fhrr/  unb  fonff  folchm<5i*tcsaerbartbar  bü 
es  ihm  wieber  »«gelten  tonnen  i.  XSao 

'  ,t*  Zt\  ,«,+.1 
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äDanefeboterivol  vonbiejen  allen?  (f)(£>eld) 
ein  Unheil  tjatten  Die  gottfeligen  Sitten  nicht  ju  be* 
forgen/  Die  nod)  bep  ihren  £eben  Daß  3hngc/»a*  fie 
nicht  brausten/Den  Firmen  auötbeilten/al*  ibne  Der 
#£rr  befohlen  hatte  /  Daroon»irbalD  mit  mehren 
boren  »ollen.  9Wajfcn  fie  fieb  nad)  oen  SBortcn  i. 
fcim.  v.  s.  ju^erforgungDer  übrigen/  nid)t  aber 
jum  csd)arrcn  unD  v$ci&en  oetbunDen  »uften/ 
aud)  niemal*  Den  Unglauben  unD  Da*  fföifjtrauen  / 
oDer  &citj  unD  Ibucpcr  Damit  entfcbulDtgten.  &\tz 
»ill  ich  nur  noch  eine*  einigen  Krempel*  geDencf  en  / 
»eiche*  ein  berühmter  £ebrer  rühmet  an  einem 
Chti)tlichen  ^Betbe/  mit  Gahmen  Gorgonia :  @ie 
habe  bem  Sürßen  bicfcr  Welt  ntebte  hinter * 
iaf]en  /  |önbcr  n  olle*  out  cinartDer  in  tue  fiebere 
unO  bmint!t|cbe  ScfraQ/ZUmmcr  ubercjfbett/ 
tvelcbc  Proben  if  t .  Btc  babe  Oer  £1  Oen  inebr o 
verladen/ als  ibrenelenbcn  Heib/  unb  alles  ba* 
t)m  gegeben  /  um  Oer  Hoffnung  willen  eines 
beffern  Hebens.  3bren  ÄtnOern  batfe  jie 
iitcbre  vermacht  von  &acbtbum/ato  ein  berr ' 
lieb  tCrempcl  /  unb  ein  Verlangen  /  u>ren  $4? 
frapffen  nacb5urvanbeln  g). 

d)  TcrtulUamu  de  Idolol.  c.  1 1. e)  Sdbunm  I.  c.  t  ) 
Columbimu  Epift.  adv.  avanc.  g  )  Gregorim  N*z, 
Orat.  de  ca. 

10. SDiau  fan  leicf;tli;b  fcbllrjfeo  au*  Dem  übrigen 
gettfetigen  Sjertjalten/  rote  DtcfesS  tob  unD  Oiacb* 
SRubtn  an  ihnen  ingefami  etnaerrotfenAuenn  jumal 
ihr  unfidjerer  3u|ianD  unter  Den  $pcannen  /  ihre 
unbefcpreibucbe  $)MDigfeit/unD  ibregr  (fr  ©enüg« 
famfett  Dagegen  gehalten  »irD.  Oißcldbeö  Denn  fei* 
ne  »eitlaufftige  ^ibfchafften/unö  Die  Dow  geherige 
(Sammlung  unDQ>pbe&altung  Der  $wef  tuläjt. 
Shre  betyliebe  Suneiauna  aber  ju  einem  o&lligen 
4£ehorfamDe*(§l.iubeii*  j»uimc  ihnen  gleicbfam 
fo  oiel  groben  unD  £ub»(£prucbe  pon  Der  ^8er# 
leugnung  il)rer<3utcr  ab/Die  DetQSeraunjft  »Ol  ehe 
ganö  ndrnfcb/  aucbrool  unrecht  unD  irrig  wrFom* 
mcn.  3Bann  fie  jum  Krempel  auf  «1  In  i|ti  flare 
Sßorte  in  einfaltigen  iSxhorfam  unD  S>emuth  fa* 
neu/  Die  er  einem  reichen  ^imgltng  gejagetbat* 
te:  Wtlt  bu  vollkommen  |eyn/*jö  gebe  bin/ 
ttertauffe  was  Ou  bafl  /  unO  giebo  ben  2trmen/ 
fo  wirft*  bu  einen  Bcban  in  immune I  babert/ 
unb  folge  mir  naefo/  Matth.  XIX. » i .  9eacb  Die* 
fen  £ßorf en  baben  min  viele :  wahr baffng 
<0ott|ehgc  in  ben  erfren  (gemeinen  ibre  (Störet 
verloffen/  um  vieler  llrfücben  rvillen  /  tvelcbc 
man  b;  Hieb  311  einen  go'tt  lieben  25er  uff  balten 
muß  /  roie  Die  Thcologi  rcDen  h).  S)ahm  giengen 
auch  ihre  ftnmercfungen  oonDemUnterfcbteDDe* 
2J.  unD  9föeftta  injenen  EänDerunD  i&üterau** 
jjetheilermorDen/  inDiefemnur  bimmlifcbe  Singe 
oen  £hri|len  vorbehalten  »erDen.  ©internal  auch 
Der  Vorgänger  unD  Jörn ?og  ihre*  ©laubene  fb  gar 
nicht*  eigene^  befeffen  hatte  in  Diefer  HJelt/  Da§  er 
aueb  gar  tj  nacfenD  um  £reuije  geworben/  narbDem 
er  auch  }uoer  nicht  hatte  /  Da  er  fem  £uupt  hinlegen 
fbnnen.  J)em folgete  ber^auffe  ber(5laubi' 
gen  cinmü  tbig  nacb  /  »erfebmibete  bie  i&rbe  / 
mm  d  baben  rvoltc  /  unb  fuebete 
lieber  vor  bae  geringe  etwas  X>olltommene8/ 
vertaufcbteOaenicbtigemit  bem  tSaigen/ 
imbfaiit  einen  groffat  (ffetvinn  in  bem  X?er* 
lufi/  wie  ti  bie  aiteu  befebrieben  i). 

hi  Cbcmmtiut  Loc.  Thcol.  de  paupert.  p. 
P.  II.  i)  Amor  Hiftor.  Apoftol.  Üb.  I.  p.  579. 

» »trDaberDiefe  SXBcifc  Der  erften^tiRcn 
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nla^tflueinoon  Denen  Lehrern  felbiger^^ti/  f°n< 
Dem  aud)  bernaefc  ferner  \<t)t  gerühmt  /  unD  anDern 
jur  Nachfolge  oorgefleBet.  @e|lalt  fie  Denn  auch 
aud  einem  reinen  (glauben  unD  herzlicher  t\tbt  ju 
©Ott  fjoflenvunb  mit  feinem  Aberglauben/  ^tnbiU 
Dung  De  6  ^crDien)  tö  unD  unter  en  |"cbaDU*e  n  Vit" 
ficbten  oermenget  roar/  »te  et»a  bev  Dem  QJerfaü  / 
unD  fonDerlicb  unter  Den  München  im^btrthum 
gefdjabe/  alo  »clebe  mit  Dererjlen  Imiteren^ßer« 
leugnung  uicbtö  ju  thun  harte,  i&s  ifl  alljurvabr/ 
fpnebt  Der  #&:r  Cave ,  ( ja  met)r  alo  Der  ^er* 
nunfft  unD  Dem  ^ei^  lieb  mag  fepn )  eo  baben  bie 
erfren  <£brifren  /  was  Äetcbebrnn  anlangt  / 
vor  mcbto  me^r  gejorget  als  jur  Lato* 
nabnmg  unb  HotbOurftt  geboret/ ober  jwc 
i'jölffe  ibreo  Haebflen  p. }  hatte  mit 

Den  er|len  £hrt)tcn  eine  fold;e  j^efcbalf  enheu  /  Dag 
fie  nach  ibtet  Verehrung  erjt  erlauten  /  »te 
unrecht  fie  DiO  unD  jened  an  0$  gebracht  /  unD  alfo 
ihr  ©eroijfen  befcb»eret  hatten  /  Da  fcbloflen  fie 
Denn  auo  ^aebat  Krempel  /  Luc.  XiX.  Da§  fie fold; 
unreebt  Öut  »ieDergebe n  /  unD  unter  Die  järmen 
auetheilen  mu)tcn/  Da  jumal  ihnen  Der  ^frci  au6 
feinem  SLborte  gejeiget  hatte  /  mie  ihr  4r>er&  oon  Der 
Q5egierDeunD  tube  cev^citticjpcu  Durch  »irefucbe 
Q3crleugiiung  abgenfien  »erDen  muffen  k).S)rum 
rühmen  Die  übrigen  &)ri|ren  ihrer  Vorfahren  gort' 
,  feltgeo  Verhalten  hierinnen  /  Dag  fie  ihre  (Sa* 
,  eben  oerf aufft/unD  Da*  &elD  Dargebracht  hatten/ 
,  anzeigen/  Da|j  man  Den  Öeujmit  puffen  tre* 
,  tenmülfe-  Un.  bep  Dielen  allen  fuebe  &Ott  niett 
,  fo  »Ohl  Den  Sleicbthum  /  nie  ihre  Beelen  1 ). 
,  ©enn  Degroegen  habe  ©Ott  Den  peinigen  be« 
,  fohlen  armju  »erten/  alleö  juoerfauffen  /  unD 
,  Den  Vinnen  Ju  geben  /  Damit  fie  hernach  nicht  ein* 
,  mal  fönten  auf  Der  CrrDcn  flehen  unD  fneeben/ 
,  »enn  fie  gleich  gerne  »olten.  QBenn  Die^eele 
,  alfo  b.frepet  fep  oon  Dem  3rrDifcben/  fo  romme  ti 
,  bep  ihr  gu  Diefen  gntfcpiug :  iUe  ü  icb  nt$t*  mehr 
,  aufgeben  bfji^e/fo  la|t  un* jum  Gimmel  jichen/ 
,  Da  »ir  unfern  Ccbafe  haben  /  unD  febon  länafl 
,  hanDcln.  Sll*Denn  fangt  Die  iSseele  an  /  tu  Den 
,  Gimmel  fid)  iuerheben/Daö  Droben  i|L  >u  fuefcen/ 
,  unD  Darinn  ju  »acp|en  m). 

k )  Inn  an  lib.  IV.  C.  liier onymiu  Eptft.  Ig. 

m)  Mäcsritu  hom.  ||, 

\%.  tiefem  nacb  liefet  man  von  fo  oiefengiem« 
peln  foUber  ftep»iUtgen  ;1nnutb  Der  erjten  ihm 
ften/ Da  Der^Sn  nach  feiner  5Bei§heit  unb  (Site 
fonDerlicb  Die  jemgen  /  »eiche  etwa  :ut er  am  harte* 
Iren  an  jci  1 1 1  :b  c  n  Sutern  gehangen  hatten  /  am  met* 
|le n  auftriebe /  ihm  m  Diefer  3lit  Der  Verleugnung 
au*  völligen  (glauben  gehoifam  ;u  »erben  /  alfo 
tfrafft  ihre*  lebenDigen  felauben*/  ihr  £erfce  unO 
(^e»i{fenoon  Den  tootcn^Bcrcfen  Der&ebe  Diefer 
Sißelt  reinigen  ;u  lajfen.  QoA  Krempel  Der  erfren 
jünger  im  9J.  ^.  haben»ir  bep  Der  ©ememfet äfft 
Der  ©üter  fattfam  erfepen..  ^Bon  Denen  Slpofielu 
feben  Männern  rr  ollen  »itDie'SBorte  eine*befan* 
ten  (gcribenten  hören  /  roelcbe  alfo  lauten /»ie  fie 
pon  Dene  Theologis  »ieDerholet  unDge billiget  »er* 
,  Den :  $*  bef amen  ihrer  fepr  oiel Damal*  eine  beff# 
,  tige  £u|r/auo  »ahrcr £iebe  Der  SDßcifcbeit  /  iu Dem 
,  3Borte(&otte07  Da§fie  Daierfle  heiifamev^ebot 
,  erfuQten/unD  ihre  ©uter  Den  Sinnen  auotbeilmi. 
,  fÖatauff reifeten  fie  au*  in  fremDe  £anDer/oer* 
,  nebteten  Da*  3Bercf  eine*  Cfoangelifien/unD  pre* 
,  Diäten  Denen  Chrifium  /  Die  noch  mebt*  oon  ihm 
,  gehöret  batten  n).  ~2$on  roeldjen  beuten  Denn  viel 

fonDer* 


fonbnbarc^wpel  bin  unb  wieber  ju  finDen  (tob/ 
welche  auch  oon  anbern  Gebens  #9lmn  betont  fepn 
rönnen,  9lfo  flehet  oon  bem  berühmten  Wann 
*  Antonio  foiqenbrt  |  Cr  erinnerte  fidt)  rDteqictcb' 
,  wol  bie  äpo|rel  alle*  oerlajfen  hatten/  unb  bem 
»  .peplanD  nacbgefoUjct  waren  /  wie  fie  auch  her* 
,  nach  alle«  oerfaufft/  unD  Drncn  91po|r<ln  ütxrac^ 
,  ben  /  mqleicben  / wa«  oor  eine£o|friung tr>nen  im 
,  Gimmel  bepgeleget  wäre.  TO  biefen  ©eban* 
»  cf  «i  gieng  er  unter  bie  ©emeine/  ba  jtcb«  benn  ju* 
i  trug  (  OurcD  ©one«  (Scbicfunj  )  bafc  bamal« 
i  gleich  ba«  Qroanqelium  gelefen  warb  /  barinne  ber 
»  -£>€rr  :u  bem  Weisen  fagt :  SlBiit  Du  ooOrom* 
,  nun  fepn  /  fo  oerfauffe  alle  Da*  <5)etne  /  unb  gib« 
i  Den  ätmen/fomm  unb  folge  mir.  211«  er  biefe* 
,  geboret  /  jog  er  ben  ^efepl  be«.g>€rrn  fo  gewi§ 
»  auf  »l«t>/  al«wenn  er  juoorburcb  ©otte»  ginge* 
i  ben  fi$  bijfen  erinnert  glitte  /  und  al«  ob  biefe 
»  SBorte  aüein  feinet  wegen  gelefen  waren  wor# 
i  Den  /  Dapero  er  al«balb  binau«gieng/  unb  feine 
» Merten  ff*  lieg.  S)ie  9m  r  icbencfte  er  ben 
»  SRacbearn;  bie  beweqlicben  ©üier  oertaujfte/ 
»  unb  tbeilte  er  unter  Die  Vinnen  au«o>  SMefe« 
Krempel«  ertnnerte  fieb  nacbmal«einanDerergott# 
fenger  tlbntre/  unb  nubm  eogleicbfal«  oor  eine  gett« 
liebe  Jporung  an  p). 

x\)Eufibim  lib.  Iir.  H.  E.  c.  37.  repetita  4  Ddttn. 
bmer« ,  Chriftcid.  Tb,  i.  Pharn.  j.  p.  1 3  j .  Sc  attfrj  o) 
Jtbsnjßut  im  Vita  Anton,  p.  10g.  p)  AnvuRmu* 
lib.HX.Conf. tu.  r  •  <w 

13.  dergleichen  war  nun  in  ben  erflen  ©emetnen 
ianfc  oemobnilct>  /  Dafi  fie  ihre  £abe  ber  ©emeine 
über  braebten/unb  ficb  alfo  auch  in  biefem  <£  tücf e  in 
bet  SÖetlcugnuna  nbeten.  3Bieman  Pen  bem  Mar- 
doneweig/  baf  fem  groffer  unO  brunftiger  Koffer 
ton  allen  angenommen  /  unbDnrau«  gefeben  wot# 
bennoeil  er  eben  biefe«  aueb  $t rban  gehabt,  £ube# 
romanbernaefo  über  »einen  ^Ibfatt  befto  mehr  be- 
trübet worben  q).  Paulmum  rühmet  Aujeruilmui , 
JM0  tx  aus  einem  fetyr  racben  mann  fceywü* 
licj  gam?  arm  tvorbert/  uribfoe^offa  feiltet/ 
feit  gelebet  t>ab«/  wie  e«  fein  gaufee«  tfeben  aueb 
beweifet  r  /oon  bemaueb  ein  anberer  fo  oiel  febreu 
9  bet:  ©0  balb  Diefe^Borte  De«&>anaelii  in  fei« 
»  nen  Ohren  erfcbaBten  /  barinnen  ber  ^)$rr  ben 
,  3ünglmg  wegen  feine«  SXeicbtbum«untcrcicl)tet: 
i  ©o  balb  v  e  r  f  .1  uffte  er  alle*  /  wo«  er  hatte  /  unb 
,  tbeilte  e«  unter  bie  Sinnen  au«/  entlcbinefe  fid)  ber 
■  tßegierben  /  unb  folgte  feinem  ÜRetfler  ivrllic)- 
,  ©iefem  gab  bie  göttliche  «Dtojefiat  bie©nabe/ 
,  bat}  er  ba«  jenige  in  ber  $  bat  al«  möglich  erwiefe/ 
,  wa«  ber^)€rr  im  £oanqe!io  fafr  unmöglich  ;u 
,  feon  gefaget  hatte  s).  ^abep  fonbertieh  gebaut 
wirb/  ba§  er  fein  gau^e«  Vermögen  an  bie  »Öefreo# 
ung  ber  armen  gefangenen  oerwenbet  babt  t). 

benn  aueb  ein  anberer  frommer  *Dlann  eben 
biefe«  Krempel  ben  peinigen  immer  oorhielt/  unb 
jeigte/  wie  fu  Die  küfie  biefir  VOek/  unb  bie 
öürboi  ber|clbenüerlaf|frt  mtiffett  /  baimt  fk 
bemvVÄmO^fu  fre^tmO  unetebmöere  foU 
aen  fönten  t).  stielet)  wie  fonft  foldje  groben  bet 
Verleugnung  oon  anberngenibmet  unDoorge|reU 
(et  werben  u). 

*\)Tertuüisniu  lib  IV.  adv.Mnrcion.  c.  4.  Äc  de 
Prstfter.  adv.  Hxret.  c.  jo.  r)  Lib.  L  de  Civ.  De» 
C.  10.  f)  Grtgpnm  Turontnßs  de  Glor.  ConfefT  C 
107.  t)  Vid.  Augmßin.  Epift.  39.  Amkroßtu  Ep.  \6. 
Cretprim.  M.  l.DiaL  c*  3.  u\  Sulmum  Sevenit 


3h>6lfffe^ff(ipitel.  S57 

M  -^i»  tDtartvrer  unter  ben^erfolgunge/mitOia' 
men  Tharacu»,  warb  bep  ber  In^uifition  m  ouien 
oerfuchet  jum  Abfall  oon£brifro/  baraut  er  aber 
1  beflanbig  antwortete :  3cb  biene  meinem  ©Ott  / 
»  unb  perlange  ferne  ©>re  bep  greifen  Herren  ; 
»  2>enn  mein  Vermögen  war  nicht  gering/  fo  icfc 
»  oerlaffen  habe  /  bamit  ich  bem  lebenDigeni&Ött 

*  befto befferbienen  mochte  x>  ^etcfwurDig  \\\ 

>  e«  aucr)  /  wa«  Pen  einem  Afccten  /  ober  eiffertgen 

>  (Ehr \\\ en  qef'cbrieben  wirb  /  wie  er  nehmltcb  nttfcW 

>  mehr  in  feinem  Vermögen  behalten  /  al«  ein 
,  Coangelleiv^ucb  ober?Reu^e|iament.  ^ie# 
,  fe«  habe  et  enblicb  auch  oerfaufft/unb  bie  21nnen 

•  baoot  gefpeif)  /  alfo  ba§  et  auch  ba«  *$u$  bahm 
»  gab  /  welc&e*  »<>m  gefaget  hatte :  ©ehe  hin/oer# 
1  tauffe/  wa«  bu  ha|t/  unb  gib«  ben  Armen  y).  (So 
gebenefet  noch  einer  au«  ben  folgeuben  Reiten  oon 
einein  vornehmen  wann  /  Probo ,  beffen  ©ütlyteit 
gegen  leberman  febr  gro§  gewefen/  alfo  ba^  |ie  nuej) 
bie  Barbaren  oerwunbert  unb  bo$  fthaiteit 
tiefer  oerfauffte  bamal«  ferne  piterlicb«  ©ütet/ 
unb  machte  ihm  5"iuwe  mit  bem  ungerechten 
1  Common.  2llfo  ba§  ßffe  aud)  bamal«  fchon  bie 
,  Minilicru ,  unb  uniiü^n  üPonct>e  feb^ men  muf# 
,  fen/  ba§  fie  noch  ©nter  jufariien  gef auffet  batren/ 
1  Da  fie  Dieter  Jeimann  v  a  ( aun  tiw  .  eben  biefer 
,  Autor  fibretoet  oon  bem  erwehnten  Paulino  fol« 
i  oeuber  maffen  :  SH«etben^lud|prucb(hr|iige# 
1  höret  /  -IV. t  v  XIX.  zu  habe  er  bie  ^Borte  in 
t  QBercfe  oenoanbelt  /  unb  bem  b'offen  Creu^e 
1  aul?  blr§nacbqefolqet/weiler  hurngerunb  leid'* 
,  ter  gewefen/  unb  bie  leitet  3ucob«  befro  beffet 
,  freigen  fonnen.  hingegen  foUicteu  bie  anbern 
1  mm  in  ehre  bem  armen  £hri|ro  nach/  mit  lautet 
9  ©olb  belaben  unb  befaeft/unb  blieben  /aus  1}w 
1  wemb  /  ba§  fie  dllmofen  geben  wollen  /  bep  ihren 
,  ©utern  liegen.  $5«e«bocr)nlcbt  angebe /fremb' 
,  be  (Sache  treulieb  au«suti>eilen/wenn  man  ba* 
»  peinige  felbfl  forgfältig  oenoahre  a). 

t)  Adaapud  R.iromum  A.  (XXC.n.  y.y)  Socm* 
trt  hb.  IV.  c.  lj.dc  Palladius  Hift.  Laufiac. in 
Vita  Bcfarionis.  z  )  Hitrcw/Mmt  Epift.  g.  ad  Deme- 
triad.  a)  Id.  EpiO.  1 3.  ad  Paulm. 

1 5.  Sin  berühmter  alter  8ehrer/ber  jtwot  fer)t  reic5 
unb  gro§  gewefen  war  /  befennet  unbfcbreibetfbU 
genbe«  oon  fich  felbji/  fo  wol  jur  Nachricht  unb 
Wettung  feine«  Cbrtjrlichen  ^anbel«  /  cM  aueb 

♦  anbern  jur  Nachfolge :  3«t>  gehe  in  beffen  Ju§# 

♦  frapjfen  einher  /  welcher  um  unfert  willen  arm 

>  worben  i|i/ba  er  boebreieb  war.  Unb  ich  motte 
,  wunfd>en/fagt  er  baju/baf}  ich  nur  biefe  r, ! u  'Cu\n* 
1  pen  auch  au«2icbrn  fönte  /  Damit  icb  umgeben 

•  bin/auf  Oa§  ict>  ben  ©ernerl  biefer  QBelt  blo§  ent^ 

>  gehen  f oute/  welche  |onfl  bie  jenigen  jurücf  halten 
t  ober  abjieben  /  welche  ju  ©Ott  eikn  b).  Unb  ein 
anberer  erwebtiete  biefer  (Sacbe  oor  ber  ©ememe 
oon  ihm  felb|l/  ohneSweijfel  au«  einerlei)  2lbfict>t 

>  mit  bem  oor^ergehenben/  wenn  er  fpracb :  3cb 
,t>abtba«^Dceinigeoerfauft/  unb  ben*2lrmen  ge» 
1  geben  /alfo  haben«  auch  meine  gröber  gemacht/ 

>  Dicbepun«f<pn  wolten/ Damit  wir  miteinnnbet 
,  alfolebetcg/  unb  bet  #$rrfrlbrrunfer  gemeinrt 
,  unb  reiche«  ©utwätec).  gjon  weld)em«DJann 
auch  anbere  bi§faO«  glaubwurbige  Seugniffe  ab/ 
fiatten  d).  $«  wirb  aber  Diefe  ^Beife  fonberlicb  feht 
offt  rrwebnet  in  ben  ©efchichten  ber  Cmfieöler  / 
unb  anberer  einfam  lebenben^erfonetv  baoon  fafl 
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iö<flriff/Obetficifd)li*(»  (Sinn  beunbnlct/  fonDern  ©>rl|ii  /  unD  Derfclben  «aBieDerbolung  unD  £rfuU 

Dieter  teute  eigenen  tBetoiffen  überladen  werben  lung  bep  Den  gbnßcn  fiep  nicht  gnug  argem  /  unö 

müffen/al*  welche*  Der£$rraUeme  biebep  angcfe*  Dal>ero  fd)m<Sben  fönten  /  tvetifienemiid)t>onil)ten 

ben/unDwoernur©lauben  gefunDen/alle*  al« ein  ©fyen< Pfaffen  ju  Dergleichen  Dem  gleifch  unD 

£>pfftrin  Ebri)to  angenommen  bat.    SßBieDenn  &lutunangenebmen  Pflichten  niemalß  angebalten 

auch  Dahero  Die  Theologi  Die  rechte  Sßergnügung  würben,  ©ennobwohbre  •äBeltweijen  luweilen 

Der  jeitlictjen  ©otet  angejcigter  Waffen  i>or  emeo  t>on  einer  Verachtung  De*  SKeichtbum*/  v>on  Der 

göttlichen  ^eruff  halten  unD  erf ennen.  Sßergnugfamfeit  meralifirten ;  unD  t>tel  ^etractv 

b)  Ambro fim  Apol.  1 1.  ap.  chemmümm  1.  c.  c)  Au-  tungen  Darüber  batten/fo  fam  e*  Dod)  nie  sur  $hat  / 

guß.  Serra.49.de  Diverf.d) Q^*iwwV.lnftit.c.i  j,/>w.  unD  roenn  e«  etwa  ju  fold)er  fommen  feite  /  fo  war 

fidim  Vita  Auguft.  c.  5.  e)  Vid. Stzemtntu  hb.  i.e.  tt Doch  auf  lauter  falfcbe  llrfacbcn  unD  Ablichten 

1  j.HI.  c  14.  Hieronymus  Vir.  Hdar.  gegrunDet  SU>tc  Die  Sbrillen  aud)  Denen  £epDen 

1 6  3n  Den  14.  n.  f  lagte  fehon  Hieronymui ,  Da§  Dorpielten/unD  jeigten/ba|j  Dcmocnnu,  jum  §rem# 

ihrer  Diel  Den  Otcicbtbum  unter  Diefem  VorwanD  pelz  unrecht  getban  /  wenn  er  feine  Sic  tf  er  Dem  gc 

pufften/ unD  bct>terretv  metl  fle t>orejeberv  fie  hatten  meinen  Sftufcen  be|timtm7  item  jener  Philofophus, 

hernach  Denen  2Umen  nicht*  jufd>entfen.  «Run  i(t  welcher  lan^elD  alle  in*  Sftecr  gegürtet  u-l-m. 

t>on  Denen  ertfen  Triften  md)t  ju  crweifen/  Daß  fte  g)  fDicweil  nemlid)  überall  wegen  Der  funDlicben 

founbcfonnengehanbelt  /  unD  ihre  £abe  obnclltw  SlbftehtenunD  ungläubigen  iwfebrtcru&eifcen*  uoc 

terfcpciD  Den  ©ürfliigen  Dabin  geworffen  baben.  ©Ott  ein  Kreuel  wäre/  wn?  ein  wollu|iiger  ebrgew 

Sumahl  jle  auch  mei|tcng  Den  Ölaubeiwl*®enoflen  fciger  s^)2enfd)  tt>utc-   £>arum  fügten  fie  recht  /  (ö 

Damit  au*hoiffen  /  welche  fie  Den  genau  fenneten.  wol  gegen  Die  /  fo  Draußen  waren  /  al*  gegen  ibre 

Slber  wie  Die  Heuchler  fonft  ferne  Jurcbt  ©ottc*  ,  <Wit#  £bri|rcn  :  £*  i|t noch lange  md)t  genug  $u 

in  i!>ren  £cr$en  baben  /  fonDern  nur  Sflenfeben  ju  ,  einem  DoOFommciien  Wann  /  Darj  er  Den  Dieicty 

betrögen  fueben:  Sllfomcpnen  fle  auch  unter  Dicfcm  »  tljum  Mtfepmabet  /  unö  Da*  ÖelD  au*|rrcuct. 

<§cbtin  Der  Dorgefcbüfcten  ^otbDutffi  jum  ?lllmc#  ,  S)er  hepDnifd>e  Grates  bat  Diefe*  wol  mehr 

fen  bep  ihren  Unglauben  /  &e i(j  unD  öujeu  *  >  tban/unD  Diele  anDere  /  Die  Doch  Dte  bofeilen  tmte 

Durct)mfommen/unDDeunod)üorSI)riitenjupdfl»-  ,  geroefrn.  ^in3ung«r£t)ii|lifoUmebrtbun/al5 

rcn.  t>mc  anDere/unDobneSroeiffel  reClicbe  inr«n-  ,  ein  ^Lsclnreifer  /  Der  cm  <i  claoe  Der  $bie  unD 

tion  fubrten  Die  5llten  /  wenn  fte  ju  Der  nötigen  ,  De*  gemeinen  öcicnrepe*  i|h  STir  follnicbt  ge* 

QJorforge  Der  SIrmcn  etwa*  juruefe  bebieltcn  /  wie  »  nug  iepn/Darj  Du  Den?Meicbtbum  Der|<t mabe|t/wo 

eben  DiefergeDacbtc  HieronymusjDer jene  »erFebrtc  1  Du  ii»rl)t  auct>  €brt|io  nad)ft>lgeir  :  ©er  jem^e 

dßeifc  acfcboltenbat/  Diefeöbingegenon  Nebridio  ,  aber  folgt  fbrifto  uacb/Der  Pon\SunDen  abiaii  / 

,  lobet  /  Da§  er  nicht  auf  einmal  Diefe  feine  ^urDe  »  unD  Die  $>ottfeltgf  eit  jut  (^efpielin  bat  h).  $p  i|t 

,  btnwea  aeworflfetiAVlr  Die  2lpo|W/fonDcrn  feinen  auch  befanDt  /  wie  eben  Diefe  ^cltmeifcn  /  welche 

,  Ubcrjiii§  Dermin  tftiateit  Denen  uuDeru  nach  Der  Hd)  Der  ^Berfcl)mähunci  Deo  aReicbthumö  gerüb* 

,  ©leicbbcit  mitgctbeilct/Dainit  hernad)  ihr  ?Rcid>#  met/glcicbwobl  Die  Sbntfen  bep  ihrer  willigen  $r* 

,  tbum  feinem  Waffel  tti  Ratten  tarne  f ).  3nDcf<»  mutb  nicht  allem  fo  fchr  Degwegen  angefcinDet/  fon* 

fen  ent jogen  Die/fo  in  €bn|to  ein  rechtfehatje n  <2Be'  Dem  auch  wiref  lieh  ihrer  ge fpottet.  öe|ra!t  e*  fchj 

fen  erlanget  hatten/  lieber  ihrem  alten  SlDam  Diefe  offte  fo  jugieng  /  Da§  DiegeinDe  Denen  Chi  ijren 

(Stütien  unD  ^oljrt  r  /  Darauff  er  noch  wetter  geliiw  roireflich  ihre  öf>uter  nahmen  i  unD  ihrer  nodb  Darju 

betfeinen  Streit  wieDer  Den  Äeirr  fortfeijen  fbnte.  »  fpotteten  /  fagenCe/  hatte  Doch  ihr  tehrmciitcr  be- 

UnD  liejjen  fie  eöalfo  iuö  gemein  anfommen  auf  Det?  »  fohlen/Da§  fie  alle*  weggeben  folten.  (Bover' 

^€rrn  eigene  unD  liebreiche  Suhruncj.  gßaren  jle  flli^e  auch  ein  bepDnifcher  ©potter/ ^ultanud /  et# 

Davon  gewi§  in  Dem  ^)eil  @ei^/fo  achteten  fie  Daä  nigeunterihnenmitDenSpni(i*/Da§  fie  ihreöü* 

Urtbcilen  DerJ£)euchler  /  unD  D(rt  grobe  £d|lern  Der  ier  perlieffen/unD  «lfoun|tdt  unD  gleichfam  fiuebrig 

^epDen  nicht  /  Deren  Urfad>en  ihnen  wol  beFannt  auf  Der  QBelt-waren  1).  JtnDerer^cncf mahle  oon 

waren  /  welche  He  jum  2I<iDerfpruch  gegen  ihren  Dem  QBieDerjlanD  Der  Ungläubigen  gegen  Die  fen 

einfältigen  ©eborfam  in  £bri|to  unD  feiner  S2Bar>  SBiBen  De*  ^rrn  &u  gefchweigen. 

beit  bewogen.  g)  L*Ra»ti**  lib.  II.  c.  23,  h  )  Hieronymw  Eprft. 

f)|demEpift.  p.adSalvinam.  z6.  ad  Paraach»  i)  Julidnut  Orat.  7.  de  Seil. 

1 7. 3mmaffen  Die  »t)epDen  über  folebe  SCßorte  Cynic 

@nbeDe^Pierl>tm23uS^unbDe^erften?^i^ 
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